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VORWORT. 


Ihr  9er§U(feni*  VI.  Btnd  de*  SUnßtmrgtr  ÜrkmitOu^  nmfkßf  die  J4tkft 

I38i  bis  1400  «UuMUßUek  und  erreicht  damit  die  vorläufig  für  die  Heraus^ttU 
der  StraHhvTfjfT  Urlvnden  gesteckte  Orrn^r  DaP>  nur  20  Jährt  diesem  Bande  vor- 
^füllten  wurden,  rechtfertigt  sich  durch  die  reiche  Fülle  des  Stoffes.  Ueber  1600 
Nvmmem  »dklt  der  Band,  und  dock  ist  damit  eine  absolute  Vollständigkeit  weder 
mMi  moek  ieüriüUi^.  Mtmekef  wmßU  ausgescUeden  ie«riM  od»  konnte  nur  m 
den  Fnänoien  FneH^umf  /S$tden.  Au^  e»f  die  rein  iMlieiie  AnfekfonkeHen 
betreffenden  Stücke,  die  in  früheren  Bänden  tmfyenommeak  Hnd^  ist  angeeiehts  der 
J^MÜe  des  polidsrhrn  Matftrinf.f  terzichtet. 

Die  Samminng  und  ÜKhtung  des  Materials  hat  zwar  noch  zu  der  Zeit  statt- 
gefunden, als  die  Bestände  des  Stadt- Archivs  zum  großen  Teil  ungeordnet  und  unter 
die  J^uaemg  reelU  ereekwerenden  Omünden  im  den  nUen  memlängliche»  AreU»' 
rimmn  des  Stedtiäuse*  amfhewnkrt  «wwc  Doch  hat  seit  der  terdienstKehen  Neu- 
ordnung des  Jmsüm»  eme  NoMeee  md  Heenders  bezüglich  der  jetzt  in  Schränken 
afffbncakrten  Pergarnffifftr^nnden  eine  genaue  Nachprüfung  der  Bestände  statt- 
gefunden, so  daß  fiir  dxeseii  Teil  Vollständigkeit  in  Ansprvrh  tjefiommai  werden 
darf.  Solcher  Pergtmenturkunden  enthalt  dieser  Band  allein  aus  dem  Stadt-Archive 
Her  200, 

Bei  eNeeer  6Megenkeit  mag  daran  erinnert  «erden,  daß  mit  mekr  noA  ale 

der  V.  Band  der  vorliegende  VL  Band  den  CharaUer  eines  eigenÜichen  Urkunden- 
buches  verlieren  mußte  durch  das  ganz  bedeutende  Uehertoiegen  der  politischen  Corres- 
pondenzen,  Berichte,  Gesandteninstruktionen,  Entwürfe,  Abrechnungen,  Ordnungen, 
Listen  u.  dergl.  über  die  Urkunden.  Aber  schon  flüchtige  Durc/uichl  wird  er- 
iamnen  kee»,  daß  M  aller  AMmig  for  den  wirUieAen,  ane  ale  Originale  oder 
Capian  iOerlieferten  Urkmdan»  deneM  manOe  OrimdenMeker  allei»  Au/kakme 
«Mra»,  dkee  tarnend  kleinen  nnd  im  Sinednm  oft  reekt  wiiedeutendn  Nieder- 
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schlüf^e  i^traßhtrf/er  Vergangenheit,  wie  sie  außer  in  dm  /großen  Bestanden  von 
Briefen  oft  auf  losen  Papier  zetteln,  mehrfach  benutzten  Concepiblällern.  Rvekseite» 
(Uterer  Urkunden  u.  dergl.  erhalten  sind,  in  ihrer  Qesamiheii  einen  größeren  Wert 

Dmm  m  «»m  poliiUek  $o  hwfegte  ZtU,  tote  u  die  Jehre  «m»  iB9O^140O 

Straßburg  toarm,  gutatten  erat  sie  den  vollen  Einblick.  Und  manches^  wm  dem 
Politiker  geringfügig  scheint,  wird  dem  KulturkistorHer ,  dem  NatwnalSkonomen  oder 
dem  Rechlshistoriker  willkommen  sein.  Letzteren  mache  ich  aufmerhani  auf  das  am 
Ende  des  Bandes  abgedruckte  Achtbächlein  aus  den  Jahren  1380 — i4(MJ,  Jene  venteise 
teA  die  teihmiee  «el««  harMMeii  Müneteeken,  die  wumekerlei  dae  Qewer^, 
den  SmdH,  den  Verie^  md  die  ZKUe  Mre^iitde»  Oem^endeiiMeitt  AmUKtm  mtd 
Verordnungen  Für  Kriege-  wtd  LeJUtlgeschichie  sind  die  tahlreiekeit  AufrüstungS' 
Ordnungen  taid  SffldHerlüte»  von  Wert.  Daß  .lie  meist  in  extenso  gedruckt  sind, 
dürfte,  rmnchem  überflüsstg  dünken,  schien  aber  durch  die  keine  Esecerpie  euietsende 
Eigenart  des  Stoffes  geboten. 

Vem  den  freße»  weligeeeM^Üieken  Beg^enkeiten  dieser  20  Jakre,  die  eieh  •» 
dem  engen  Räumen  OidUeeker  OeeekidUe  meder^ffeh,  mmh  mir  Ikereerfeieben  dae 
^Sbstliehe  Schisma,  die  Absetzung  König  Wenzels  und  di-e  Neuwahl  eines  Kdnigs. 
Näher  als  diese  Dinge,  denen  gegenübei-  die  städtische  Politik  naturgemäß  eine  mehr 
abwartende,  passive  sein  mußte,  stehen  unserer  Stadt  Straßburg  alle  die  Ereignisse^ 
toelche  mit  der  Gründung  und  WirksamkeU  der  große»  StädieHnde  etuammenhöHgen. 

Am  SO  MSre  iS8i  eeUießi  Siraßiwy  mit  Meine,  Wörme,  Speyer^ 
Frankfurt,  Hagenau  und  Weißenburg  einen  BnndeufS  Jahre,  und  bereits  am  i7  /wni 
desselben  Jahres  tritt  dieser  Ihind  in  ein  enges  Verhältnis  zu  dem  schwäbischen 
Slädtebwide.  A'urze  Zeit  darauf  erfolgte  der  Anschluß  der  Schweizer  Städte. 

Damit  ist  der  Orund  gelegt  iu  einer  außerordentlich  regen,  bedeutungstollen 
und  folgensekvaeren  poUHeeken  Aktien,  en  der  wir  unsere  Stadt,  die  eeJion  ete  die 
natirlieke  Fikrerin  der  kleiiten  eleieeieehen  Städte  wad  nie  Mittefynnit  einee  bereite 
OM^edehnten  mtd  stets  wachsenden  AuCenMrgertcesens  eine  einflußreiche  Rolle  spielt, 
stets  an  hervorragendt:r  Stelle  teilnehram  sehen.  Doch  hinderte  diese  Zugehörigkeit 
zu  den  beiden  Bii/iduissci  Straßbiirg  weder  an  vorteilhaften  Sunderbündnissen  mit 
Städten  und  Fürsten  noch  an  der  gebotenen  Zurückhaltung  und  vermittelnden  Stellung 
in  dem  großen  sekieUieek-Mritdien  FSevten-  med  Stidtekrieg.  So  kat  ««eft  die  in 
SekMien  im  Jahre  S388  h»-ein6reehende  Katattropie  Simßbnrg  nie^  wnmitteüar  in 
einen  Kri^  verbricht,  sondern  erst  ein  »nföUiges  Sreignis,  die  QefKngenmhme  einee 
englischen  Ritters  durch  den  Straßburger  Anßenhiirger  Brnm  Rappoltsfein, 
gab  dem  k'nnig  und  dm  mm  Teil  früher  mit  der  mächtigen  Stadt  verbündeten 
Fürsten,  s«  denen  auch  der  eigiui  Bi'ickof  Friedrich  von  Blankenheim  gehörte, 
Veranlaeeung»  einen.Sehlag  gegen  die  längst  gehaßte  S^t  e»  fthrendnreht  Xeieie- 
aeht  nnd  Krieg,  Beiehes  Material  &er  die  eekwere  num  folgende  Zeit  liegt  in 
nneerm  Bande  vor. 

Nach  dieser  ernsten  Krise  war  es  der  Kampf  im  das  erledigte  Bistum,  der 
lauge  die  Gemüter  bewegt  und  uns  wiederum  eine  Fülle  interessanten  Materials 
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kinierimen  Aai,  Hinzu  kommen  zv  all  den  hier  berührten  größeren  politischen 
ÄHijele^enheiten  sowohl  zur  Zeit  der  Städtehünde  als  nach  dem  Jalir  1389  die  Vitien 
Fehden  und  Kleinkriege^  in  denen  Straßburg  entweder  die  kriegführende  oder  inr 
folge  hnndesmaüiger  Mahnung  hül/edringenäe  Macht  ist. 

Avdk  mMeke  Huüm  ßknui*  oitr  imndm  iJUUige  PtnOnUAlriim»  die 
matt  dm  Mamtm  OudÜKkUr»  mfwUfrm,  ikrm  Wirie»  md  Umt  Bidtnimtf 
«N  erkennen,  gestaltet  die  große  Menge  von  Btiufm»  Ouandtscha/U6melUt*  «utf  dtrffi. 

Selbstversi'inJüch  ist  nicht  Alles,  vdos  dieser  Band  bietet,  neu  und  nnge- 
druckt.  In  anderem  Ziismnmenhang  hat  manches  schon  in  den  Eeichslagsakten 
BmcAtung,  jSnoäAnung  oder  Abdruck  erfakrm.  Anderem  wieder,  was  sich  auf 
da»  Verhdliiii»  Sft^wg»  m  Stimo  «m  StggulUMn  ie»kki,  kät  du  Rappoli$triin» 
Urkmtdmikwh  tereU»  p^nuAt,  wikrmd  fihr  die  Beeiekmtg  der  Stadt  m  dm  etete 
wtü  ihr  im  regen  Verkehr  stehenden  Markgrafen  Bernhard  von  Baden  die  Se- 
gesten  der  Markgrafen  von  Baden  reiche  Amiente  im  hiesigen  Archiv  gehalten  hatten. 
Die  Art  und  Bedeutung  des  Gege7istandes  hat  die  Art  der  nochmaligen  Wied^- 
gaJbe  in  unserm  Bande  entschieden. 

He»  Segieter  Iii  4te  ÄUgem^eiM  nach  den  1»  den  flrikere»  Binden  befolgten 
&m»deiteen  anfelegtt  nmr  üt  im  Intereue  der  PenÜieiieit  wn  der  Anbete  der 
Zeäenzahl  abgesehen.  Bei  der  Bearbeitung  des  Artikels  Straßburg  hat  dae  Regieter 
dee  wnlängst  erschienenen  Ergänzungsbandes  als  Muster  gedient. 

Vm  auswärtigen  Archiven  wurden  für  diesen  Band  das  Frankfurter,  Karls- 
ruher, Stuttgarter,  Ulmer,  Baseler,  Schletistädier  »um  Teil  mit  gutem  Erfolg  besucht. 
De»  verehrt»  VerOindm  demUen  eei  fir  ihr  lieöenevfirdigee  dienetiereitee  Snt- 
fegenimmen  ttn  dUeer  Stelle  hertHA  Jhmt  feei^.  Anek  dem  Äreih  t»  Aedkajjht-' 
bürg  verdankt  dieser  Band  durch  die  Freündüehheit  dee  Herrn  Ardiiiear  Dr. 
Mormevoeg  eine  Anzahl  werttoller  Beiträge. 

Zu  besonderem  Danke  ist  d^^r  Bearbeiter  den  Vorständen  des  hiesigen  Stadt- 
arehioe  Herrn  Dr.  Wi/echiSmainn  und  des  hiesigen  Betirks-Archivs  Herrn  Profes- 
eer  Dt*  Wienand  eerpfiieMt  leitferem  mal  i^endere  /9r  manchen  wetieetlen  Bat  und 
gtUige  Mitarbeit  beim  Leten  «m  Xerrektaren,  Qleiehen  Danh  eeheUdet  er  aaeh  de» 
Herren  Dr.  J.  Bemays  eem  hiesigen  Stadtarchiv  und  Dr.  Hans  Witte, 
minder  sei  des  stff.<>  bereiten  Entgegenkommens  und  der  geduldigen  Mitwirkung 
der  Ünioersitats-Druckcrei  von  Heitz  &  Mündel  an  der  oft  nur  langsam  vor- 
rnehenden  ArMt  dee  durch  Beritfspßichten  in  Anspruch  genommenen  Herausgebers 
gedet^. 

Straßburg,  im  August  1899. 


JOHANNES  FRITZ. 
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POLITISCHE  URKUNDEN. 


1.  Ciüntze  Bocke  der  meisler  und  der  ral  von  Strazbiirg  verkünden  ölTentlich: 
(la>  umbe  alle  die  vigentschafl  kriege  und  »töszo,  so  zwiäclieiit  dein  cdeln  jungherren 
Johanse  von  Ochsenstein,  keller  der  uierreu  slifl  zü  Slrazbui^,  und  den  sinen  uf 
ein  site  und  uns  und  den  nnsern  uf  di«  ander  site  gewesen  sini  .  .  .  .  ,  wir  frAnU 

•  liehe  und  gentelidie  gesAnet  ....  sint.     geben  an  dem  ersten  eamestd^ge  Tor 
•ant  Eriiartfldage  in  dem  jare  1381.  Mi  JtoMr  A 

Ar.  A,  A  AM.  IT,  79.  «ip.  «». 

2.  Jühans  von  Ohsenetein  keller  der  merren  ütift  ztt  Stnoburg  scIük-ssI  eine 
SüliDu  mit  der  Stadt  StrassLurg  von  der  geschihte  und  der  gel&t  wegen,  die  icli  und 

M  die  niaen  gelAo  habent  «q  Ibint^en,  der  da  ist  Claua  Nälsteiiis  bnig^r«  aft  Slraa- 

burg  gedingeter  kneht   gegidien  an  dfw  efsten  Bamestdpge  vor  sant  Erbwlih 

dage  des  heiligen  biachofes  in  dem  jara  Idftl.  i9e$  Jmwmt 

Ar.     >L  a  U.  P.  lad.  ICi/lM  ar.  M.  «r.  m».  M.  jmI.  «l  i^.  Jwi.  Mm- 

3.  Johajib  von  ühäünätein  deübun  der  merren  stift  m  Slriuburg  tltut  kund,  das« 
»  er  nm  alle  Feindschaft  tmd  Kriege  mit  der  Stadt  ßtiassburg  gesObut  sd  und  ipii 

nammen  von  dar  geadiibte  und  getftt  wegen,  die  Jotuips  toh  QbaeiMtein  keller  der 

vorgenanlen  slifl,  unser  veiter,  und  die  hIihm  ^'  "  n  bant  an  Heintaen,  der  da  ist  Claus 
Miilsteins  bitripürs  zü  Strazburg  gedingt-ltT  kiit-lit  .  und  ntu  li  dar  z"i  mi'  nammen  an 
der  slal,  ikn  lutori  und  den  unsern  zü  Berse,  iti  wcUm  ii  wep  daz  allesatiieiit  geschehen 
M  si.  gegeben  an  dem  ersten  sainestdage  vor  sanl  l:.rhatUdag  des  heiligen  bischofes 
1381.  »M  J«w«r  9* 

%.  A.  X  Q.  TJ.  f.  M.  IM,  «r*  «k  f  fl^.  4^ 

4.  Strasebutg  an  Saibuig :  antwortet  auf  erhobene  Beschwerde»  dass  Claus  von 
Grostein  jede  Teilnahnie  und  IfitwiseenBcdiaft  an  der  Gefangennahme  des  Sarbnrgm' 

B  BQtgers  Claus  von  Langocha  ableugne,  die  höchstens  auf  sdncn  DicDstherren  Ponra4 
von  Liclitiiibcrg  zurückzuführen  sei-  Den  jetxl  nicht  anwesenden  jungen  Herrn  von 
lirosteiu  wolle  man  spälnr  am  Ii  verhöron  und  dann  weiter  berichten.  datum  feria 
secunda  proxima  ante  ditnn  beati  iüiiatdi  episcu})}.  [IßSl]  Januar  7. 

Str  St.  A.  AA  'iim.  wp.  ch.  «ooeo. 
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5.    SekwSrbrief      Amiita»mUier9  IValirr  WauieAer. 


198X  Jtmmtr  HL 


Ich  Walthffr  Wasi^iclier  ammanmpisler  «ft  Stnusbiirg  vcrgilio  and  kuiul«  mni|dichom 
mit  disem  briefe,  alse  der  erber  froinme  man«  herr  Heinrieh  Arge,  der  diite  nehsleii 
vergangen  mine  jarc  ammanmcisicr  ^cwcscm  ist,  <l;i/srllH>  :niniiaiinM-ist(<rii"iiii<<  von 
kraiit;licil  wi'ucii  sim-s  ühcs  iiiiilwillckli<'li<>  iift!i*i;<-li4-ri  Im>I  iiimI  ich  «hniinilM-  :ui  siiirc  i 
.slut  gfkoscn  p'Sülzct  und  neniaclict  hin  zii  inninannicistcr,  d;i/  ich  «'in  .itntiininncisUT 
üin  und  blibeii  ^1  dis  Jnr  u.^,  daz  iiü  zu  neiiäte  kumel,  du/  ich  darinnhc  vor  lueibLt^r 
und  rate  aü  Slraxburg  i;(>swom  habe  ofTenltcb«  an  den  heiligen  alles  das  stete  ab 
habende,  zQ  haltende  und  zü  volleförende  dis  »elbc  jarc  u«,  daz  nü  zi'i  nchate  komet, 
da/,  li<>r  .lohans  Zorn  doni  man  sprichel  Lappr,  hrr  Meinrich  vr»ii  Mühihriin  riHm',  lo 
Uvr  <'.önl/4'  llix-k«'  und  her  .lohans  Schilt,  dir  vier  trM'i.<lrit',  von  d»'i--  llM  ii  inr  nici-itcr- 
sdiafl  Wi'jTi'n  trcsw-drii  iKitrt,  ;ilsc  d.i/,  iln  vcrstv'cllc  hrief  hcwisct,  der  ihimhcr  ^eniachcl 
und  Ulli  Iren  nnd  ht*rn  (icinricii  Aigen  anliangcndt-u  in.sigcin  vcim^«  Ii  i.->t,  (hinli  «k-u 
dirre  miu  brief  mit  minem  ingesigol  vcrsigelt  ge«toa»en  und  gczui;«  !)  i.-d,  da«xiK<!lbc 
oucb  der  vorgenante  herr  Heinrich  Arge  gehalleii  Italien  solle  da«  ein«  jar  us,  da»  i« 
nQ.  zü  nehst  koniel,  were  es  oIh-  er  dasscilH'  jar  ainmannieistcr  blibcn  were  5no  alle 
geverde.  und  des  z  i  einfni  nrkniidc,  so  \uihv  ich  min  cy^en  in'^'c<i?cl  an  discn  sc!ht'H 
minon  bricC  gchcnckct.  der  wart  gcgchcn  an  dem  crsicn  dninv-tiiii;;i  nach  sanl 
Erharte»  Uijie  de/,  helM^en  bischofes  in  dem  jare,  do  inm  /alle  von         >»eburle  KJ81. 


%.  Schultheisa  und  Rat  von  Sarbufg  stellen  ein  Vidimua  aus  TQr  eine  Beschei- 
higung  der  vier  SebüfTen  und  Geschwomen  des«  Gericht«  zu  Trinhetm,  dass  der 

SnrbnrKer  Hiirger  Claus  von  Langocha,  der  auf  M<'reld  des  Jiniüeren  Chius  von  Grostein 
anf  N'ifrleck  j;erani;en  ifehallen  wnrde,  von  i!<  ii  V'önlen  des  Schlosses  im  Anftrajre 
ihres  II.  iTcn  enlhissen  sei  nnler  der  Hedint.'unu  Ii  T;i;!i'  ii;if  Ii  W'eifirtjK  !i!  loo  Ciddcn  » 
zu  zahlen  oder  ins  (iefäntrnis  zuriick/ukchren.  llelzil,  Kirchlierr  zu  I  ranticnn,  l)esiej;eU 
den  Brief.  Sarburg  b<>glaubigt  ihn.  «ainestag  vor  St.  Sebastiancsdagc  alüo  man 
zalte  ...  im  Met«er  bistttm  dri^zenhunderl  und  achtzig  jor^.  tsai  dUnutw  19. 
»r.m.jL,Ak  8084.  ar.  eh.  lU.  fßt.    tif.  mpr.  id. 

7.  (f0o  JICäi*iMx»  a»  Meister  md  Jtal:  beriekM,  daß  er  die  A6totuliou  m 
frwtrAi  Aaöe,  ^  M^m  [ISSIJ  *ramuirlt4. 

Servicio  Gdeli  ae  perpetuo  cum  rc<  <jnuiiendacione  premisso  vcnerandi  domini  mci 
noverint,  quod  in  cau$a  vcslru  lidelitcr  laboravi  et  ante  advenlum  Ryponis  senlenciam 

'  DUse  Metcci  Jtihretruhnung  itt  at^  1381  su  reäiuien»-  —  Um  dieser  A.»gdega»heU  gtAonn  an» 
AA  910»  noch .     Kin  Bfitf  Sarburfi  m  Stnabwy  mit  im  Snudtm  für  Arw  Oirger'i  FMhanmg  » 

fu  »orgen,  nachdem  derseltie  tum  Clau»  r.  Grostein  h-dtp  r/f»ir'.  ^1,1  sei.  JSül  Frhninr  I  ?'  Ihe 
Sarburger  teoUeti  dem  gefangenen  Straßburger  Surkel  Gralap  J'ui  14  l  äge  Ziel  geben,  toenn  dem  noch 
immer  (jcfiuKjnwn  Claus  v.  L.  die  gleiche  Frist  bewilligt  icird,  und  sind  eiiter  Tagleistung  taihrnut 
denelUn  bereü.  1381  mrmr  13.  -  3)  Bnff  Sarburg$  fatt  gkkhm  InluMs.  mi  Märt  20.  —  Vgl. 
AHrM  M  y  w.  im  «.  im.  10 


Str.  St.  A.  AA.  til.  (Uthättgend  an  dem  großen  Schwikbrtej  wm  1371, 
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super  absolucione  pro  vobts  obtinui,  cum  non  ifiodicis  laboribus  et  expensis,  prout 
de  lioc  et  aliis  vestris  negocüs  nec  non  de  recepUs  et  expoutis  vestio  tsecretario 
niajiisirn  Heinrico  de  Haselo  plenis»nie  scripsi,        f>l(>!ihi3  vo$  ediun  infomtabit  de 

(iinnihiis.  (|iiar('  liic  isla  tinii  wpetn  (>au«a  hrcvilalis.  H  iiistriiinciituin  «liflr  al).s(>lii<'i- 
s  Ullis  vohis  tran.^mitlo        prcsonicm  ikh  imn  rli;iiii  ctininni  f*nmmissioni.<  obtt'iit«!  pro 
Wallliciu  VVaisöitht'r  el  aliis,  proul  ullnao  la  .st  iiplis  doinaiulaslis.  et  laboravi  in 
Omnibus  tnne  et  fldeliter,  meas  ec'uun  pro])ria.s  pecunias  in  Dcguciis  veatris  vobia 
moluando.  in  primis  cardinalem  promatorem  et  expensas  nuncü  vestri  Ryponis, 
quem  ex  co  retiniii,  ut  üngula  videret,  audirot  et  icrerrel,  quem  etiam  alian  anno 
10  prctjTil«»  in  cslntr  Ikmm-  s»'|it('?n  «fpfitnaiiis  rclituti,  ir!  lahort-s  ^^upcr  vcslra  coiiiissiinic 
vidi-rH  (pi(»s  JialMii.  ik-  siiijinlis  rt'cqitis  o(  exposili.s  in  causa  vosilra,  nl  pmlicilur, 
uui^slfi-  Ikiuricus)  vos  iiilorinabil,  de  luulualit»  vero  in  ni'jrociu  dieü  Wultiiüii  Was- 
stcher  tarn  dictus  magisler  Heinricas  quam  eltam  Itypo  qui  debitum  recognovit 
curam  publice  nolario  vos  inforniabanL  bene  ei  ßdeliter  laboravi.  non  dubilo  quin 
u  ero  ünt(-i4>s(>  a  vobis  consolatus  pro  labore.  et  anper  hoc  mv  iri-acit'  vi'strt*  m-oni- 
niondn  hinnilitcr  nncbi  tamquam  scrvitori  vesln)  seni|H'r  pm  i|>icn?<.  valok'  in  ('hri>t<) 
«'t  statiiin  univtTsitntis  vosln;  ccMi^orvel  allissinnis       i  ipl um  lltiinc  in  vj<riliii  Irslj 
cunversiuiiiä  Jk;uti  l'auli  apoätuli.  itüin  scitule,  qiiod  i  um  diliicullaU'  rt  linia  iiypohcrn 
pro  nunc  in  curia  ad  videndum  facta  veatra  et  ad  aoUcitandum  ea,  quo  coitquestus 
«  füll  michi,  quod  de  Septem  septimanis^  quibua  alias  ipsum  relinni,  sibi  sit  minime 
salis  factum  de  laimrc.  inidc  ipsuui  vdhis  (idolitor  rccommcndo,  qnia  pauper  eai  Ol 
vir  vcstcr  iid<'lis.sinins  servilor  legalis  et  circumspeclus  et  de  presenü  bene  fldeliter 
facta  vesüra  suilicitavit. ' 

Vester  fidells  servitor 

Gyso  Katxmann  in  omnibus. 

[/»  tato]  VenemUIibua  prudentibus  vlris  magislns  unlversitatis  Argenünenab 
dominiB  suis  gradosissimis. 

mr.  m.  A.  AA  1407  or.  dt.  M.  c(.  c.  «i^^.  in  v.  mpr.  Nur  die  Aänm  «im  »einer  eigene»  Hand. 

S.   OtruM^vHtg  i^ffniit  Wen»el4  ß,r  Sira^if.  IfUn^berg  1981  Jmmmr  »9, 

Wir  Wentxlaw  Ton  gotes  gnaden  römischer  kunig  za  allen  seeilen  merer  des 
reichs  un  kunig  au  Beheim  embielen  dem  edetn  RudollTen  gravcn  m  Sulla  lantrichterr 

und  den  schoprcn  des  lanigoricbtos  zu  Rotwyl  uns<'i-n  und  dcä  hcilifiicn  reichs  Hoben 
Rflrcwon  unser  liuide  und  alles  «riit  wann  die  burgcitntMslcr,  der  ral  und  dir  luirger 
•rrUH'inlicticri  il<  i  slal  zu  Slnishurg  unser  und  des  lieiiigen  reidies  lieben  Kelreweu 
viui  uns  und  dem  iiedigen  reielie  uiäu  gefruyct  sint,  da»  luuii  äiu  für  unser  kuuiglich 
hoirgeriehte  nicht  laden  sal  noch  für  dhein  ander  lantgeridite  oder  gerichte  und  wir 
sie  bey  deasetben  freyhiMten  und  gnaden  behalten,  meinen  doch  also,  das  die  vor^ 


1  Ent  im  Aiml  1380  mudt  €Ku  bemftnyttOmh  WdOer  ITonkher«  Sadu  *h  Mrejh».  Vgl. 
Bi.  Vnr.  im  «.  1394. 
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genanten  der  burgermeister  rat  und  burger  der  stet  xu  Strasburg  nyemant  in  dersdben 
Btai  XU  Strasburg  das  reeht  versagen  sutlen»  sunder  yederman  eyns  unvercsogenlichen 

rt'lilcs  lielfTen  nach  M'vnrr  clage.  wir  wollen  am  Ii,  u«  rr  es  sache,  «las  yomund  (Uu'int'n 
{•<  ljUf  in  iltir  ppriinntni  siat  zu  S'»r!i?:bitr(r  mil  dem  rechten  anspreche,  da»  <)(  iii  ziihMtil 
die  vi>i>.M'iiai]tnii  ll^|•j_'c^Illl■l^t(  r  lahr  und  bui^ger  der  slal  zu  Strasburg  rechtes  lirlllt  u  » 
suilen  und  das  yn  das  gen  nyeniunde  keinen  schaden  bringen  saJ.  were  ai>er  das 
sie  dem  deger  oder  clegern  nicht  rechtes  hAUFen  und  recht  versagten,  so  mag  der 
cleger  dieselbe  von  Strasburg  vor  dem  reiche  dorumb  bedagen  oder  wo  ym  das 
allerl'ngelichest  ist»  da  yni  recht  von  yn  widerfaren  mag.  aach  wollen  wir,  were  es 
saehe,  das  die  vorgenanlen  burgermeister,  rate  und  hMr{»ere  gemeinlich  der  egennnh  ti  i« 
stal  zu  Strasburg  geladen  weren  oder  wunlt  ii  uml  sie  dar  nicht  kemen  und  sich  nicht 
verunl werten,  das  yn  denn  dieselbe  ladunge  gen  uns  und  dem  reiche  keinen  sdiaden 
bringen  sal  in  dheineweis.  und  gebieten  dorumb  dem  obgenanten  lantrichter  und 
den  schöpfen  desselben  huitgerichtes  zu  Rotwil  bey  iren  trawen  emstlich  und  vesteclich 
bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  sie  die  vorgenanten  von  Strasburg  furbas  in  » 
ire  lanlgerichte  nicht  laden  oder  heysclien  sullen  von  yemants  wegen  von  was  saclK-n 
oui;h  das  were.  wer  auch  das  sie  bislier  geladen  oder  gerechtet  weren  von  yren» 
luutgeriehte,  so  sullen  sie  alle  clage  und  acht,  die  wider  die  olUgenuileii  vun  Stras- 
burg weren  geschehen,  su  hant  on  alle  Widerrede  abtun  also,  das  yn  suliche  clage 
urteil  und  acht  keinen  schaden  brengen.  und  wo  sie  des  nicht  entet«!  und  ungehor-  m 
sam  weren  unsorn  geboten,  so  nuisten  wir  unsere  vorgenanlen  lantgerichti^  vun  yn 
an  suliche  stette  legen,  rhi  man  tinseni  gebntcn  durumbi'  gehorsam  were.  mit  urkiind 
Uicz  briev<?s  vcrsigelt  nnt  unser  kutngliclien  majeslat  ingesigle.      der  gelten  ist  zu 
Nuremberg  nach  crislä  geburte  dreyczeiihundert  Jar  dornueh  in  dem  eynun<fo.chczigialem 
jare  am  nehslen  dinstag  vor  unser  frawen  tag  der  Uechtmesse  unserer  reiche  des  » 
beheimsclien  in  dem  achcsehendem  und  des  römischen  in  dem  funOlen  jaren. 

[/«  w*o]  Wilhelmus  Kortelangen.         De  mandato  domini  regia  domino  duce 

Tescbinensi  referente  Conradus  epis- 
copus  Lubicensis. 

Str  St.  A.  Ail.  S  nr.  14.  or.  mb.  c  »f.  ftni,  dtkift,  (t^hmun  «.pdte  SckiuirJ  m 

tAemln  AA.  65  Briefbnch  A  fol.  19. 
Begat  bei  BUsd  Wentel  1,  103. 
BmUmt  D,S.A.  II,  m. 


9.   Eb&rlin  ton  Mülheim  a»  8traßhnr;j:  berkhlcl  über  die  bevorstehende  Vtr- 
So/imiiif/  fffS  liischofs  von  Maini  und  des  Pfalii/rap  n   Hvprerht ,  .lofi  ü-  al/er  dfn  » 
Besuch  des  Heickstages  zu  Nürnberg.  xatnberu  Januar  fSU^lJ. 

Min  dinest  noch  uwem  willen  bevor  lieben  herren.  ich  los  uch  wissen,  das  uf 

den  nehslen  zisl'iK  vor  unser  frowen  dag  der  liehimcs  herzöge  lllibrehl  und  der 
bischoC  von  Mmiw  vcr-fnift  wcrricnl  nitd  ist  der  kuiiig  tind  An  rät  lange  doniit  muhe 
gangen  und  heit  uns  duz  gesumcl,  duz  wir  ucli  nut  enbülen  kundenl,wau  der  kunig  und 
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«kl  Wk  woltfliit  weder  den  iwma  noch  den  «telen  kein  netrig  gen  hocm  da«  4er 
vorgenante  krieg  vers5net  wart,  ond  sint  nu  erst  in  die  kanx^ge  von  wmr  siehe 
wegen  und  Ach  von  da  gemein  friden  wegen,  dai  wir  truwent,  dar.  uns  ein  gAt 
einde  wirl.  wisenl  fleh,  daz  den  herzögen  von  Sasen  und  herzige  F'ridcrich  von 

»  Poigern  herfe  rede  mittenander  hanf  pphpbpt  iintl  i?l  der  kiini;;  und  aler  sin  röt  domite 
bekunbert  gewesen,  daz  sömet  uns.  wisent  öch,  daz  vil  ireineder  lefe  zü  Nörenberg 
aini  von  disen  geselscheften  and  hant  <fie  von  Menxe,  von  Wumeee»  von  Spire,  von 
Praniwnfurt  und  och  wir  uns  mitenander  underrel  and  menent  mit  henSge  R&preht 
danan  zA  Tarende.  wisent,  das  bi  dem  künige  ist  gewesen  fier  herzögen  von  Reigern 

I»  und  der  herzöge  von  Sasen  und  der  junge  von  Wirlenberg  und  der  karrlciiol  der 
bischöf  von  Misen,  bisehöf  von  Wiraohnrfr  und  der  hisrhof  vnn  Rnbenbcii:  und  sus 
vil  ander  heren  und  von  den  swebiscben  steten  och  boten  und  siht  nie,  obc  men 
den  biadidf  vcm  flOam  und  von  Henne,  von  Nazftwe  mittenander  verrihten  mögen, 
was  wir  forbaa  enpfindent,  das  wele  wir  och  selber  sagen. 

^  Eberlin  von  Mulh«tiiu  rillet. 

Str.  Ät.  A.  AA.  118.  or.  c/».  L  d. 

YgLfatHe  Datienmg  D.  R.  A  I,  m.  »».  AwHiiiy  mMm  WtOtof  Aiöff  vom 


iO.    Kümff  Wemiel  stelli  alle  bUher  von  iAm  anfgelmbenen  Rechte  und  Frei- 
n  kdten  der  Stadl  Straßburg  wieder  her.  Nürnberg  1381  Januar  Sl. 

Wir  Wonrzlaw  von  gotes  frnadPTi  roniiscbcr  kunig  zu  allen  zeiten  mererdcs  reich« 
und  kunig  zu  Beheim  hekotmen  und  tun  kiuit  offcnlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  yn  sebenl  oder  hoient  losco,  aL$  wir  zu  andern  zeiten  alle  freiheiten  und  gnaden 
4er  stat  su  Strasburg,  die  sie  von  uns  nnd  nnsem  vorfam  an  dem  reiche  römischen 

<•  keyaem  und  knnigen  gehabt  hat,  widemifll  nnd  yr  die  genomen  hatten  dnrdi  dea 
willen,  das  sie  Hartmann  Roten  von  Basel,  der  in  unserer  and  des  reidis  adit  ist, 
o(Tenb<>rIi(  Ii  hyelden,  des  hat  sie  uns  demuliclicben  gebeten,  das  wir  uns  gen  yr 
geruHiten  ^nfdiclich  zu  bedenken  und  yr  yrn  frfihoyt  und  piiadt^.  rlie  wir  durch 
derselben  sacljen  willen  widerrufTt  hatten,  geruolilen  widergeben,  des  haben  wir  ;inge- 

w  sehen  yre  fleissigc  und  redliche  bete  und  auch  stete  getrewe  und  nutcze  dienstc,  die 
sie  uns  nnd  dem  reiche  offte  nucslichen  getan  haben  und  noch  tun  suUen  und  mugen 
in  fcanfltigen  aeiten,  nnd  haben  yr  alle  yre  Treiheit  und  gnaden  mit  gutem  rate  und 
wolbedahtcm  mutr  ur,<}  rechter  wissen  widergegebm  und  geben  yr  die  wider  von 
königlicher  mechte  volkonienlu'it  mit  erafTtc  dirz  brieves,  dns  «ie  die  haben  ond  der 

»  gebrochen  fulle  ftlytlicrwoysc,  sie  die  voniialsi  von  uns  und  des  reichs  wegen 
und  underu  un^'rn  v(»i'larn  an  dem  reiciie  romischen  kcysern  und  kunigen  von  alders 
her  gehabt  habe,  und  suUe  auch  dohey  bleyben  gencdichen  vor  allermenididien 
nngeliindert.  mit  Urkunde  dies  brieves  verstgelt  mit  unserer  knnigUchen  mi^eslat 
inf^igclc.      der  geben  ist  Nurevriierg  nach  crist«  geburte  dreycaenhnndert  jar  d(HV 

«•  nach  im  eynandadioBigtsteBa  jare  am  oehsten  donerstag  vor  unser  frawen  tage  der 
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liechtiiicsse  unserer  reiche  des  beheimischen  in  dem  achcxehenden  and  des  romiselien 

in  ilcin  runlTleii  jaroii. 

[7«  terso]  Wühelmus  Korlelangen.        Do  mnmlatn  (Inmini  rrjiis  «Intnino  «itiro  TIm>- 

.stliiiieiisi  reteieiilc  Conrudiis  «'piseopus 
Lubicensis.  ^ 

jKf.  8t.  Ä.  kk.  ü.  3.  ar.  15.  tut.  mb.  e,  t^.  pati. 
^endn  Briefhneb  A.  fot.  29*. 

Ahh-ucl  Ah.  ilipl.  II,  S.  SSO,  nach  dm  Br^fNicA  A. 
Regest  D.  B.  A.  S.  2m  Not.  1. 

II.    König  W^'nzcl  rrniMioit  dvii  von  t^oincni  Valer  und  ifim  gemeinschafllicli  arn  » 
öMai  |;{7S  (U/^.  r  'ir.  l'ltft)  orrirlilolcn  Landfrieden  am  Obonlu'iii  mit  dm  iinriKninir  li 
anfgczälillcn  Hcüclisstiindi'n  i'<laruntor:  .Sl  rassburj:  und  dfr  lüsclutf  Kn«-dri<  li  vim 
Sirassburg)  bis  zum  2ö  Dcc.  K58iJ  mildem  Vurbehall  dos  Widcimls  und zweimunallichcr 
Sicherung  desselben  anch  naeh  dein  Widerrur.  KiHntberg  1381  Jammr  Sl» 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  |«d.  45|46  nt.  "NX  ar.  mfr.  t,  tig.  gemL  u 
ffeimdU:  D.  K.  A.  t  285  nr.  2««. 

77r-7f.s« ;  Koch  WiHt.  Ben.  d.  Ffaligr,  487». 
B^.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1337. 

it,  König  Wenzel  an  .Strassbnrg:  hoizzon  cur  Ii,  da«  ir  dy  droy  grosuse,  dy  der 
orwurdige  Lantbrclil  !iyscb(»(T  ze  Hamberj?  ii(T  r!nn  Hvno  zii  St  l-o  finiivrnol  tiiid  *> 
iililiebot,  dyst-UM-ii  grozzo  er  dem  edeln  Wilhelm  V4m  Hürne  (in.serni  dyner  und  iibeu 
gelrewcn  cingelxni  hai,  denselben  Wilhelm  la»eet  ze  Neweiib&rg  an  dem  zolle  ein- 
nemen  und  ufTheben  in  allin  den  rechten,  als  er  dy  ze  Selse  ufgehaben  hat  und 
eingenoroen.  geben  le  Nuremberg  unser  reiche  de»  behemischen  in  dem  18  und 
des  romischen  in  dem  5  jare.  JMrMtoiy  laai  [jratmarin^nuu'*]* 

air.at.A.kk  107.  «r. 

1:1  Kftnig  Wor^J  rrlftnht  f!er  Stadt  Slraßfmrg  ifn'fn  rn,i  Kurl  JV  fff statteten 
Hhf'niioU  hr',  Neuenbürg  iiack  Straßburg  zu  rerlffffn     ynttthnf/  1.3S1  Februar  ». 

Wir  Wcnl/.lnw  von  gntes  gnaden  romi.s(h«'r  kiinig  zu  allen  zeilen  inerer  dos  roicbs 
und  kunig  zn  Hehenn  bekennen  und  tun  kunl  nllndiehen  mil  diseni  l)rieve  allrti  don,  n 
die  yu  .seheiil  oder  lioienl  lesen,  das  wir  habeti  angesehen  sUHe  jjetiewe  und  oufh 
nAtxe  dienste,  die  uns  und  dem  reiche  die  burgermeister  rale  und  burger  gemeinlichen 
der  stat  xQ  Strasburg  unser  und  des  reich»  lieben  getrewen  oIHe  getan  haben  und 
noob  fnrbas  tun  .sullon  und  mugen  in  kunffligen  cxeiten,  unil  liainn  vn  dorurabe 
genodicllclu'ii  crtcu-lir't  urni  f^n^nmct  f'ilo\v!ii-ii  umi  fruiiticti  vii  niil  i  valllo  dic-z  brieves.  •» 
das  sie  <iilli'n  iiiid  niuuen  den  czfiil,  den  yii  eUwenii  dor  allerdurt hlueliligisto  l'urste 
und  herre,  berr  Kail  .selige»  gedeclilnusses  römischer  keyser  zu  allen  zeilen  merer  des 
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reiches  iiml  kiiiiig /u  Bt^ln'im,  luisor  Ik'lii'i- licrro  iiii<i  vjilcr,  piIowIh'I  halle  iifT/iinoiiKMi 
und  ulTcziihohpn  r.xi  Nnveinbcrg,  nis  sio  iloii  nnc!)  nfTliphpn.  tnujpti  Ipjrr»  hov  Hie  slat 
zu  Strasburg  und  den  da  uUbebeii  und  ncmon  in  aller  der  niasse  und  weysc,  als  die 
brieve  lulen,  die  sie  von  dem  genanten  uoserm  lieben  herren  und  vater  darulier 
»  babeDf  unU  an  unsern  widerafFen.  mit  uricund  dies  brieves  versigelt  mit  unserar 
icnnigUdien  majeslat  ingesigele.  der  gellen  ist  zu  Nnrcmberg  nach  criats  geburte 
dreyczenhundert  jar  dornaoh  in  dem  ein  und  acliezigi.sten  jare  an  unseren'  frawen  tage 
der  liehtmesse  ini^^rror  reiche  des  t>eiieinii$cl)en  in  dem  aclicaehendem  und  dea  romischen 
Ml  dem  lunfHen  jaren. 

»  Snttummen  drm  nntaridl.  Vidimui  (tat  knü.  Notari  in  HlrnNrnro  .fnhnnm.i  tvjn  EHirnftn 

(MS  Ctnutam  vom  12^  Augtut  1413.  Str.  St.  A.  AA.  3  nr.  16.  or.  mb.  c.  sig  pend. 
Ebenda  AA.  66  Brieniuch  A  fol.  18. 
^mOltKt  D.  B.  JL  I,  SS6.  »ot.  t. 


\\     R'«~}iifj  Wenzf!  qebietet  der  S'ladf  Sfrallhirii  'Inn  Rnchsbunde  für  l'apxl 
II  Urban  VI  treu  zu  bleibtH  und  dessen  Erlasse  Reffen  aik  Anhänger  des  Qegcnpapsles 
öffentlHk  verlebten  tu  Uuwn.  Nütttberf  tasi  rvbrmar  4. 

Wir  Wtijrzlaw  von  {t()les  gnaden  roniis<  ltpr  kiiiiig  zu  allen  /eilen  merer  den 
reiehs  und  kunig  zu  Ikdieini  einbielen  dem  aiuajunaisler,"  den  hurgermaistern,  relen 
und  den  bürgern  gouicyulich  zu  Strasburg  unsem  und  dez  reiche»  lieben  gelruwen 

I»  unser  gnade  und  alles  gut.  lieben  getruwen,  wand  wir  nu  hingest  mit  de«  reich»  und 
andern  eristenlichen  rarsten  uberkomen  sint  gencxlich,  daz  ein  IgÜcher  mensche  unsern 
heiligen  valtcr,  pabst  rilmnum  den  sehslen,  vor  aynen  waren  pabst  halten  soF,  alz 
er  auch  ist  in  der  warheite,  und  iezunt  Upinil  nll  vim  r,emiinrle.  f|(>r  sii  h  nennet  ein 
ülTicial  zu  Strasburg  und  auch  etlelic;be  ander  b(»se  leute  in  uwer  stad  flen  vvidei()al>sl 

•  von  Avion  vur  uyneu  pabst  haltend  wider  unser  und  de^  reiches  fur^iten  urdenun(<e, 
darumbe  sie  aller  pfeflicher  ere  und  wirdikaite  und  aller  irre  pfhrunden  von  dem 
egenanlen  uoserm  heiligen  valter  Urbana  beraubt  sint.  darumb  gebietend  wir  uch 
pei  unsern  und  de»  reiches  hulden  und  manen<i  euch  der  bunlniäz  und  Irewen,  so 
ir  nns  und  dem  heilgcMi  reiche  schulfli»?  ?-'iiil.  d;(z  ir  alle  l>riefi>  und  «retfor.  di  rler 

*•  vorgcnante  unser  heiiger  vatler  pab.st  Ijrbanuä  wider  seiulicli  ungläubige  ketczer 
geben  hat  odir  noch  gcbunde  wirt,  und  snnderlich,  die  er  Jolmnse  von  Bcbehihcim 
wider  den  egnanten  Reinbolden  geben  hat,  in  uwer  stad  lassent  lesen  und  vorkunden 
alz  daz  Rotdorfllig  und  gewmilioh  ist,  und  nyeman  darumbe  bessern  noch  zu 
rede  stoseiit.  wann  unser  meininge  niclit  enist  noch  enwellenl,  daz  uwer  Freiheit 

•»  n«»cli  gehol  domilte  geletczet  wenir.  suiider  «hiz  uwer  slad  von  scmlit  hen  kelczern 
gereiniget  werde,  tun!  in  disseii  saclieii  also,  daz  wir  ez  allezil  gnediiich  geiri  euch 
IxHlenckenl,  unde  al^e  ir  unser  und  dcz  reiches  swerc  ungnado  welltMil  vunncidcii. 
geben  zu  Noniberg  an  dem  nehesten  manlage  nach  unser  frauwen  tage  lichtwie 

•)  Fori.  uMMlitar. 
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Unsen  reiche  dez  bemiüchcn  in  dem  achlzpudcii  und  des  romischen  in  dem  funKen 
jaren. 

Per  dominum  ducem  Teschingenscm  Gonradus. 

Str.  St.  A.  AA  107.  or.  mb.  Iii,  pat.  c.  »ig.  in  v,  impr. 
Gedruckt :  AU.  dijA.  II  .  279  (m»  im  fakdttn  i)MMi  1380  FArm»  8.) 
D,  R.  Ä,  1,  283  nr.  163. 


15-  IT^ifi  Wentel  ieKkwert  siek,  daß  Slraßhtr^  JoAann  «o«  Odteneieüi,  den 
Ihmpro^st  des  Qegenpapstes ,  anerkenne,  und  g^Utet  ton  diesem  abtutasten  x% 
OwMkn  des  allein  reehtmißige»  Jhmpni^s  H%$6  m«  RnppollMein. 

Jiümberg  13S1  Februar  io 

Wir  Wenczlaw  von  gnlc;?  giiiulrn  emplien  dein  ainaninaister,»  burgorinai.sterni 

rcten  und  bürgern  gcniaitilitli  zu  Strasbiirj;,  un.xcrn  und  des  roitlips  liehen  jjetreuwcn 
alles  gud.  lieben  getreuwen,  alz  der  cdelo  unser  lieber  andethtiger  Hug  von 
Rapolczslein,  luwprobst  dcii  ütifles  zu  Strasburg  n&  lan»t  vuu  dem  capittel  desselben 
Stiftes  erweh  und  von  dem  erwerdigen  in  gotte  vatler  und  herren  dem  cardinal  von  » 
Rafeno  bestetigU  ist  und  wir  euch  auch  vormals  zwirrunt  darumbe  vorscrihen  habend 
und  ernsllich  gemanid,  daz  ir  den  egnanten  Hugen  pci  derselben  tumprobsligen^  und 
iren  zugehorungen  scbirmen,  sftmrzrn  und  banthnben  sollend  hnbenrl  wir  vor- 
nomen,  duz  in  Johanns  vi»ri  Uhssenslein  teclian  des  vocgnanien  slides  irre  und  sum«- 
an  der  vorgnanien  tumprobstien  und  sie  ym  mit  aigener  gcwall  furhabe  und  die 
Zinse  und  gulte  und  gerichte,  di  darcsu  gehörend,  zu  ym  xihe  and  inneme  in  sine 
gewalt,  and  hab  doch  dehain  recht  darczu,  wanne  alz  er  selber  spricht,  das  ym  di 
tamprobstie  von  dem  widerpabst  von  Avion  Vorlieben  sie,  und  daz  hab  er  dicke  und 
vil  vor  euch  in  uwenn  rate  oirrnllich  <ii  h  bekfin!  und  jrpHprfwhen  und  s[*r<  f-he  es 
noch  allclage;  darczu  so  babuut  ir  erkanl  m  uwern  rate,  daz  der  egnante  tet  haii  r-chulle  « 
pieiben  pei  allem  dem,  das  er  in  hende«  had  von  der  tumprobslien  g&icrc,  solange 
wencs  der  vorgnante  Hflg  yms  mit  dem  rechten  angewynne,  daz  uns  doch  nmbillich 
nymp,  daz  ir  daz  pei  euch  gestateti  .  wann  ir  wol  wissend,  wi  wir  mitsampt  den 
knrriirsfen  und  andern  cristetilieben  IFurslen  ezn  FfratK  kf'url  uberkoinen  sint,  und  ir 
uns  und  deni  rt  ifhe  dnrvon  vorhiinden  sint,  uixi  ;iu<  Ii  wie  der  egnante  \hv;  rrwf  !(  w 
und  besletiget  ist.  darumbe  so  manend  wir  eu(  Ii  anderwerbe  der  i><jlben  geiubde  und 
bmitaisze  und  gebietend  euch  pei  unsem  und  dez  reiches  hulden,  daz  ir  on  alle 
Widerrede  und  vorcsog  das  urteil,  daz  ir  in  derselben  sachen  also  geben  und  gesprochen 
habend,  abelasend,  und  den  egnanten  Hugen  v  i  lynenworcn  tumprobst  nemcnd  und 
haltend  zu  gleicher  weise  sain  wir,  und  yin  alle  iiueze,  zinse,  gülle,  velle,  geriehle,  * 
bucbere  und  alles  daz,  daz  i  zii  der  tinnpn»bslien  zu  Slra-^zhnrg  geboret,  niebts  vorusz- 
noiiten,  äu  verre  daz  ander  uwenn  gopiel  gelcguu  i:>l,  iiigebciid  und  aulwurtend  und 
auch  scluifFetid,  daz  der  egnanten  techan  und  andere  uwer  purgere  daz  sdbe  auch 
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tagend  od  alte  Widerrede;  wolt  aber  deradbe  techao  dez  nicht  tun,  so  manend  und 
gebietend  wir  euch  gleich,  sum  davor  gescribcn  slait,  «las  ir  alle  sine  pulere,  zinse 
und  guKc.  fiie  er  in  uwere  gepieten  had,  ufcziehent  von  des  reichs  wegen  in  uwere 
gcwalt  und  ^ie  uncz  an  un»  dem  «^naiiteu  techau  noch  nienian  von  seinen  wegen 
I  lasend  wolgen.  tunl  hiezu,  olse  ir  unser  und  des  mcSu»  awor  ungüuu[ljd«  wellend  vor^ 
meiden.  geben  csu  Nomberg,  tai  dem  neheaten  monlage  noch  unser  llhittwen  tage 
lichlwie  unserr  näche  des  bemisdken  in  dem  a<cbtc»nden,  and  des  romisctien  in 
dem  fünften  jaien. 

Per  donnnum  duoem  Teschiugensem  Conradus. 

M  Str.  St.  A.  AA.  107  nr.  24.  or.  mb.  Ut.  pat. 

Gtdr.  J).  B.  A.  I.  JiSA.  u.  Bapp.  ürkb.  U  nr.  199. 

16.  Lampreeht  Bischol  zu  bainberg  ( —  1374  Bischof  von  ÜlruüOurg)  an  Strass- 
burg:  umb  dy  drcy  gruzze,  dy  wir  bisher  gehabt  und  cingenumen  haben  ulT  Utiiu 
Reyne  an  dm  entlle  ae  Selse  und  do  wir  nnsenn  bruder  Wilhebn  von  B&rae  geben 

u  haben  einsenemen  und  niiadiebende  «r.  i2)  und  wenne  ir  uns  von  besunder 
fmotschaft  gegönnet  lialii,  daz  der  vorgennnte  unser  bruder  dy  obgcnanten  drey 
grozzc  an  dem  zolle  zi'  Ncwemb&rg  sol  und  mjig  ufheben  und  einnemen  von  unsern 
wegen,  als  wir  im  dy  vornial.s  verschriben  unb  eingeben  hüben,  so  bekennen  wir  uiil 
disem  ofTen  brife,  daz  wir  noch  nymand  von  unsern  wegen  derselben  drey  grozze  ze 

«  Selse  fftrbas  nihl  mer  ußheben  sullen  noeh  enwoUen.  und  dez  se  urk&nd  geben 
wir  disen  briff  veraigelt  mit  unserm  insigel  und  geben  ae  Vorcheim  nach  crisls  geb&rt 
1381  am  mantag  nach  dem  sibitag  Invocavit.  j/MOtHm  19»!  Mttnd, 

Ar.  tt.  J.  AA.  1406.  or.  mb.  e.  tig.  imfr.  dU. 

17.  Meister  und  Rat  ton  Straßburg  an.  ihre  Bolen  nu  Speier:  sende»  Instruk- 
tionen  für  die  Veritmdftmge»  zur  Gründung  des  Rheinischen  8tädtebundes? 

[1991  Wtn  12,} 

Wir  Johans  Zum,  dem  man  sprichet  Lappe,  der  meister  und  der  rat  von  Stras- 
burg enibieten  unsern  erbern  botlen,  die  iel^cent  von  unsern  wegen  zü  Spire  sint,  was 

wir  fri'inlsclian  und  jintc.-  vfiinn^jcnt   ücIjoii  finnrl»'.  nhv  ir  luTn  Götzen  von  flroslein 
»  zö  uns  u'ti'.-t  tidel  hanl  von  dci  vn  Imiitnü.^ze  wegen  nnl  den  nydern  stellen  un«i  uns 
zOi  machende,  ako  bant  wir  demselben  hern  Götzen  von  Grustein  unser  meinungc 

'   V^l.  sacMich  hierzu  Quid<h',  ihr  rhnnUche  StiulUhnml  wu  13S1.  (WeiUl.  Ztschr.  II,  337  Text 
u.  Anmk.  4.)  teo  ein  von  WeUaäeker,  D.KA.  III,  nr.  123  (Abdruck)  itu  Jahr  UOO  F^trmr  21  geteUte» 
SdireAen  du  Eertog  IVfiuiiüifaiP  an  SraMtaty  für  die$e  Zeit  dar  VtrhereUtmg  des  uMnie^m  SUdle- 
*  tnmäa  im  Jahre  1381  in  Antpruch  genommen  tcird  Ikuselbe  lautet : 

Von  ana  PnemislMn  hcresoge,  Petir  von  Warteuberg  and  Conrad  Kreyger,  dei  roni.  kanige 
ratgeber.  —  lieben  front,  wisset,  das  wir  ewer  gebeitet  habtn  gustir  zu  Mt-nczc  (im  )^:inczüii  tag. 
oad  wwidart  aas,  das  it  aieht  zu  na»  komta  leii.  uad  biet«a  «och  von  uiuets  kerrcn  des  romischea 
kMig»  iMfum,  du  ir  htjwt  B«w«k«ii  madMt  oad  «noh  aA  Mftuad»  toiUimM.  «aua  uiMr  bam 

41  der  ktmig  mejrnet  noch  ewcr  mte  zn  bestetten,  das  ir  frida  vad  gWMOht  ww4*t  liabMk      fabM  IB 
Mencx  am  aonabende  noch  Valentini.  [1400  Februar  21.] 
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(lanimhc  wol  zu  vorstände  grgobcn,  alse  vr  ücli  oiich  das  wul  jicsajicti  kau,  deK  wir 
IruwrnI  inni  kümlciit  ih  Ii  da  das  wir  siilciliur  vim  diT  .sdlii'n  vi  tlHinltinszt' wcjH'ii 
zii  rSl  \void<'ii  siiil  utul  uns  oiu  h  nu(/,li(  Ii  dunckot  sin,  das  nuni  zu  tii  n  sli'u  kt'i).  die 
wir  hern  G6lzen  vo»  ürusl«^iij  LH'VtdluMi  lianl,  übtTkonu'  und  in  dio  verbütilnuszc 
briere  schribe,  das  man  nSeh  den  drien  jaren,  alse  die  selbe  verbAntnüsze  weren  ssol  » ' 
und  ujtgande  wirl,  enander  von  der  kryege  wegen,  die  sieb  daswittchent  erbebcnt, 
nix  me  noch  vürbaz  beholflen  sin  »stille  von  dcrsclbt  ii  vorbäntnAssEe  wet^tn  Imtu  «  in 
Jar  <i'l*'r  ziim  l!tn?«'<t<Ti  '/w^i  ^nrv  und  sülli'iil  <im  Ii  n  linrnn  vc'-tf'klii  lii'n  Im  Iicii  niiti 
bliboii  iinizi'  iif  das  l«-s(r  und  unl/.i',  daz  ir  selu  iil  uIh*  «  r  dai  an  »  iit.-lulirii  wi^llc.  und 
hl  es  danne,  daz  es  dar  an  ciilslalifn  vvil,  .so  äiillcnl  ir  oa  dünne  unibe  duz  selbe  atücke 
abetsizen  und  sällent  es  darumbe  Uszen  gftt  »in  und  sAllent  die  tietbe  verbänlnüi^ze 
Mszcn  dargAn  und  sie  ufneinen  zfi  glicher  wi«e,  al^ic  ir  und  ouch  damAcb  hcrr  Gfttze 
von  (•n>stein  von  uns  gesclieiden  sint.  dalnm  feria  tertia  proxima  ante  dorainicam 
Uculi. 

Aufschrift:  Unsern  erbern  bullen  die  it-lzent  V4tn  uni>ern  wi-^'en  in  .Spire  sinl.  i» 
air,at.A.Q.  0.  P.  lad.  188.  or.  mft.  Ut.  «L 

18.  Die  Städte:  Straßhurg,  Mainz,  Worms,  Speier,  Frankfurt,  IlagenaH, 
WtiOenhurg  terHnden  sich  auf  3  J<ikre\  Hpeier         März  m 

in  goltes  nanien  amen  :  wir  die  re(<le  uiul  die  bürgere  gemeiidielu-n  der  Steide 
Menize,  Stf-asbtiry.  WiFiin>-.  Spin».  Franckenfurl,  Ma^'viiowe  und  \\'i>^riiliiii>!  fluni  » 
kunt  allen  den  die  diesen  bnel  sehent  und  boreid  lesen,  da/  wii  dnu  li(ilit;('n  roni- 
scheii  ryehe  /.u  eren  und  dureli  kuntiielie  noldurFl,  nutz,  Iryden  und  irununen  des 
landes  unsere  Steide  und  bürgere  gemeinlichen  uns  m  samen  hant  gemachet  und  ver- 
bunden mit  den  eyden,  die  wir  darunib  getan  haben,  von  dem  dagc,  ab  dirre  briefT 
geben  ist,  bbs  uybnalilen,  die  nehste  kotnnient  und  von  denselb«>n  wYhenaliti  n  uKer  » 
dn'i  ganl/.e  jar,  dir  dai  nat  li  aller  nehsle  konient  am'  tiiidi  i!a:->  mil  sogi'laner  besehei- 
denlieil,  lurworlen  und  verbnntnissen,  als  liie  narli  g<'si liriben  stat,  daz  wir  enander 
^{elruvvelichen  geraten  und  beiioliren  sollen  und  woller«  sin  zu  allen  den  erlegen,  die 
wir  in  den  voi^nanUm  xiilen  gewinnen  oder  uns  anerallent,  von  wem  das  geschee 
ane  alle  geverde.  und  ist  bereld  und  über  eine  kommen,  were  ez  daz  deheine  slat  «• 
under  uns  gescliedi^et  (»der  ^'eleydiget  wurd<>.  in  den  vorgenanlcn  ziilen  von  ienian, 
wer  der  were,  und  daz  der  rat  der  .selben  -iat  oder  riaz  nierre  levl  in  dem  selben 
rate  sich  uff  den  eit  «-rkenlfiit,  daz  die  k«*s<  In  dit?»>l  werent  wirier  dem  relilen,  und 
daz  mun  yn  unrehle  dt-le,  da/-  sul  die  .selbe  aii)i<'j?i  illen  stal  den  andern  slelden  ver- 
kundigen und  sie  dar  umbe  ermanen,  daz  sie  ire  ulT  die  oder  uff  den  die  sie  anegriOen  » 

*  VergL  XBmiftktfm  (Hegd  It.  888).  Dar  rraMch«  bunt.  IXt  «alsoMMit  ai^  etliclie  iMt«  am 

Hjm  nml  trftgcnt  ane  mit  den  von  Strosburg,  Ehenheim,  SIetzalat,  Haganoawo,  Wisseiibtirf;, 
Siiiro,  Wuimosi^i:,  McnUv,  Fraiikenfart  und  andern  Stetten,  das  sii  »ich  xösaraene  verhiindent,  den  vor- 
genanten gesellsclierten  (St.  Ot^urg-,  St.  Wilhelm-,  Panter-,  Löweu-QeseUachaft)  zu  widerctonde.  und 
4m  liios  d«r  «yaetobe  bunt.  —  SekkttttmU  und  Obtnkei^em  hoAm  »iA  tnt  mektrOgUeh  tmgttdila$0m  m 
(HU  Sl  Oetaber. 
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iinil  ((eschediget  hanl  beholfTen  sin  und  sullent  dar  nuc-h  zu  stuiil  die  selben  gemaiu'ten 
slfttlc  il.  r  stat,  die  also  geschfdtpef  und  unogrilfen  ist,  beiinliren  sin  nnverzogenlichen 
ulT  den  «ivt,  ilaz  in  der  schade  und  der  ancgriiT  gekerel  werde  gliclier  wise,  als  in 
deu  andern  »lelldcn  der  auegrüT  und  der  schade  nelhv  gesctieen  were.  wer  ez  auch, 
s  das  ieman  die  von  Hagenowe  oder  die  von  Wiasenburg  sunder  oder  sament  in  der 
sHt  diser  verbnntnisse  schädiget  oder  anegrilTe  oder  aie  leidigete,  und  daz  sie  in  iren 
Iseyden  reten  der  selben  zweyer  slelde  und  nut  dem  merren  leile  in  den  selben  relen 
<irh  nIT  den  eit  cikt'iitent,  liaz  ^'w  sresfhpdipet  und  anejrrifTcn  wpren  wider  dem  rehlen, 
und  daz  man  in  unrehle  dele,  daz  soUenl  sie  mUenander  den  andern  slcldeu  verkun- 

M  digeu  und  sie  dar  urobe  ermaaen,  daz  aie  in  uff  die  oder  den,  die  sie  anegriflbn  und 
gesdiediget  Iwnt,  beholffen  sin.  und  sdlent  darnach  sftaamt  dieselben  gemanelen  atetde 
in  also  behoUTen  sin  unverzogenlichen  uff  den  eit,  daz  in  der  schade  und  der  ancgrifT 
gekercl  werde  glicherwise,  als  vorgeschriben  slet  ane  alle  geverde.  were  ouch  daz 
ieman  der  vfitufn^mfen  jJtftdr  deheinre  schaden  drto  in  der  vorgcnanten  ziil  dirre 

u  verb&ntnisäe,  den  sot  man  in  den  vorgenanten  stetden  keinen  veiien  koulT  geben,  und 
queme  anda  einer  oder  me  in  der  vorgenanten  sletde  dehein,  der  ein  der  vorge- 
nanten sietde  sdiedigete  und  anegnjfen  hetde,  den  sol  die  slat  anegriffen,  da  er  in 
Itnnnnet  in  idle  die  wise,  als  ir  der  schade  oder  ahegriff  selbe  gescheen  were  dar 
nach,  s«  ez  ir  verkünde!  wirl  von  der  »tat,  die  gesehedigel  und  anegriffen  ist  ane 

»  alle  {TP verde,  geschee  auch,  daz  ieman  er  si  herre,  ritter  oder  kneht  oder  wer  er 
der  der  vorgeoanlen  sletde  einer  tichuden  dele  in  den  vurgeuuatun  ziiten  und  ynie 
verbotadießet  wurde  vob  d«p  stat»  die  w  gesdiediget  und  anegrifEm  hrtde,  das  er 
daz  wider  dete,  wider  dete  er  danne  nit  unvenogenlidien,  uf  den  und  uf  die  so)  man 
behalffen  sin  als  vor  und  her  nach  gescbriben  stat.  doch  so  mag  iegliche  der  andern 

•  Steide,  wanne  sie  ermanl  wirl,  ire  ert;  gegen  dem  oder  den,  die  di((  slal  gesehedigel 
hant,  hewaren  mit  widersajren  und  wer  dieselben  ane^riffe  enthellel  husel  oder  hofel 
oder  yn  retel  oder  hellet  mil  Worten  oder  mit  werken,  uf  den  und  uf  die  sollenl 
wir  die  vorgenanten  sletde  beholfen  sin  uf  den  eit  in  alle  die  wise,  als  ur  den,  der 
den  schaden  getan  hetde  und  uf  alle  die,  so  die  stat  erkennet,  der  der  sdiade  gescheen 

»  ist,  zu  den  sie  nsht  haben  ane  alle  geverde-  wanne  auch  eine  stad  der  vorgenanten 
slelde  die  andern  wirl  manen,  daz  sie  ir  zu  hellen  kommen  als  vorge.sehriben  siel, 
der  i?u  sfillent  üben  un<l  senden  die  von  Meinlze  1(K)  gleven,  die  von  Slrasbnrjr  UK) 
gleven,  die  von  Woruisse  ti5  gleven,  die  von  bpire  ti5  gleven,  die  von  Fraiikenfurd 
65  gleven,  die  von  Hagenowe  16  |^en  und  die  von  Wissenburg  8  gleven  wol  etsu- 

a  geter  lule  mit  pferden,  hameaeh,  hüben  und  beingewanden.  und  mogent  auch  die  von 
Meintze,  die  von  Wormsse,  die  vtm  Spire  und  die  von  Prankenfurd  ie  zu  20  gleven 
10  einspennige  gewapent  geben  und  senden  für  5  gleven,  ob  sie  wollenl  nach  niarg- 
zal  rnvnre  inler  me .  »nu-fi  solleiit  die  von  Strasburg  ie  20  gleven,  iegliche  gleve  mil 
'6  phenien  huU  ii  lur  25  gleven  nach  margzai,  als  äie  danne  genian(;t  werdent,  doch. 

m  also  daz  iegliche  gU've  einen  gewalTeten  kneht  oder  einen  mit  einem  armbroste  haben 
sollent.  des  selben  glidien  mogent  die  andern  stetde  auch  haben,  ob  sie  wollent. 
aui-h  mogent  die  von  Strasburg,  ob  sie  wollent,  ie  zwene  einspennige  gcwalTcnl  geben 
für  eine  gleven  in  der  forme  nnd  masse,  als  die  von  Meintae  und  die  andern  stetde 
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(lun(  ane  alli'  gevenle.  wcre  audi  riaz  eine  stat  die  imrlorn  sielde  inanete  umb  ire 
dienere,  die  stal,  die  also  gemaiicl  dio  so!  ire  siiiihim^  der  jrlcvpn,  dar  tmibe  3\n 
dannti  die  andern  »leide  geinanet  liat,  diy  läge  turliin  haben  (nr  dem  znle,  als  sie 
die  andern  stetde  gemanet  hat,  ane  alte  geverde.  ez  mag  auch  ein  i^liche  der  vor^ 
genanten  etetde  ob  sie  wil  manen  die  andern  Steide  amb  ire  dienere  lutxel  oder  vil  » 
gleven  unts  an  die  summe  der  gleven  als  vorf^es-cfiriben  stet.  cy.  i»i  auch  b(>ret,  dius 
man  ilzunt  zu  sliint  haben  sol  und  degelirlicii  liau  104  ulcvon.  dar  zu  sollenl  geben 
die  von  Meinlze  25  gleven,  die  von  SfraHbur^;  25  gleven,  die  von  Worm^isc  16  {jlevcn, 
die  von  Spire  10  gleven,  die  von  Frankenturd  16  gleveu,  die  von  Hagenowe  1  gleven 
und  die  ran  Wissenburg  2  gleven  naeli  der  masse  als  da  vorgeschriben  stat  and 
wer  es  aueh,  das  von  defaeinre  stat  furlms  gemanet  wurde  unts  an  die  grosse  samme 
über  die  104  gleven  oder  umbc  mynre,  welche  danne  also  ermanet  wordent,  die 
sollenl  danne  ir  volk  haben  in  14  dajjen  nach  der  nianunjre  an  den  stetden,  da  sie 
daiinf  hin  gemanet  werden?  ane  alle  ^'evprde  nnd  waz  gleven  der  stal  nach  ire 
manung  aläo  gesendet  wirt,  du  wirt  die  stat  die  uiao  gemanet  bat  ieglieher  gleven  u 
für  abegang,  kosten  und  schaden  geben  au  dem  tage  und  zu  der  nacht  ein  irteil  eins 
guldin,  Ton  dem  dage,  so  sie  ussiitent  ane  su  seien  unts  «f  die  sti,  biz  sie  wider 
heim  konnnent  ane  alle  gevenle.  muhte  aber  der  vorgenanten  Steide  ebdiche,  so  sie 
gemanet  wurdenl,  der  vorgenanlen  zal  der  gleven  aldar  nif  ppsrhifken  von  ehaftipen 
Sachen,  ^o  sol  und  mag  die  slul,  die  also  eriimnet  wurde,  die  gleven  gewinnen  ul 
iren  kosten  durt  bi  di^r  stat,  die  die  mununge  getan  hal,  oder  aber  die  »elbe  »tat,  die  die 
manunge  hat  getan,  mag  sie  bi  in  gewinnen  uf  der  stetde  kosten,  die  also  gemant 
wurde,  in  alstriidwr  bescheidenheit,  als  ob  es  sie  selbe  ane  ginge  ane  geverde  glicber 
wise  als  sie,  die  hetdent  dar  gescliiekei.  iimi  den  .selben  kosten  mit  namen  den  sott 
sol  die  gemant«  stat  gelten  und  gelien  hi  dem  enie  in  dem  nehsten  mande  dar  nach,  » 
so  daz  an  sie  von  der  stat,  die  den  soll  dar  geben  und  «^eluhen  hai.  (jerorderl  wirt 
ane  geverde.  wcliche  stat  auch  also  uf  die  andern,  die  :$ic  gemant  hat,  gleven  gewunne, 
die  sol  sie  gewinnen  einen  manet  und  wer  ea,  das  man  ir  darnach  me  bedorfte,  so 
soUeni  sie  ie  fliMB  mand  dienen  umb  das  selbe  gell,  als  lange  man  ir  danne  faedarlT. 
wer  es  aoch  das  deheine  stat  beduhle,  das  es  notdürftig  were,  daz  man  me  TOlkes  » 
bedurfftv,  wanne  der  grosse  summe,  als  da  vorpesclitibrn  stat,  die  map  die  andern 
Steide  verhot.schdten  und  in  dage  dar  umbe  maelien,  und  wez  die  stetde  danne'  ein- 
helleclichen  uberkumenl,  daz  so\  man  furderliclien  düii  und  ane  vtrzug  ane  alle 
geverde.  wer  es  auch,  das  eine  stat  der  vorgenanten  stetde  not  ane  ginge  und  die 
andern  stetde  manete  umbe  eine  zal  gleven  über  die  halbe  summe  der  grossen  summe  « 
gleven  und  ire  die  gleven  geschickel  wnrdent  und  dar  nach  der  andern  ^ernaneten 
»tele  eine  oder  me  nol  ane  ginge,  daz  sie  dt  r  «jleven  auch  bednrften  und  daz  die 
.stat,  die  zinii  ersten  gemanet  hat,  Hessen  wissen  und  in  kunt  dete  ut  iren  eit,  so  so! 
die  stut,  die  zum  ersten  gemanet  hat,  daz  teil  der  gleven,  die  ir  geschicket  sint,  über 
das  halbeteil  der  grossen  summe  der  stat  oder  Steden  zu  hulfTe  schicken  ane  alle  m 
hindemisse  und  mogent  die  stat  oder  siedte,  die  also  not  ane  gel,  die  andern  stetde 
umb  die  uhergen  sumoie  gleven,  die  sie  der  stut,  die  sum  ersten  gemanet  bat,  nit 
gesant  hanl,  manen  und  aultent  sie  in  auch  die  gleven  ane  forsug  schicken,  und 
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weliche  siat  der  dienere  bcdorfT  und  die  andora  stetde  umb  ire  dienere  ermanet,  die 
stal  sol  den  seihen  diciiorti  allon  einen  hotibtman  geben,  dem  die  dienere  auch  sollent 
pfhorsam  und  r(  lolsiot  sin  zu  rilcn,  ann  tA  griffen  und  zw  tiindo  unvprznjronürhon, 
wa2  sie  der  houbtuiaii  heissel  ane  alle  geverde.  auch  ist  beret,  daz  deheine  stal 
*  mwere  der  vorgenenteo  siete  nf  «Se  mdem  qiise  iweh  k^nrdei  andern  rat  nooh 
Iralfe  geben  noch  dftn  9fA  noch  uf  die  andern  dienen  sol  in  dehdne  wiee  ane  alle 
geverde.  and  were  ei,  daz  icman  der  vorgenanten  stetde  deheine  aobedigels  oder  spise, 
hulfo  oder  rrndrrn  rat  wolle  .schicken  den,  die  uf  sie  zogeten  oder  sie  sichedigen  wei- 
len, daz  sollent  die  and(Tn  «tntdp  wrren  und  wanden  \\f  den  cif.  als  ferro  sie  konnent 
»«oder  mogenl  ane  geverde  und  sollent  auch  die  anegriffen  ir  lip  und  ir  gut,  die  den 
stet  den  schaden  getan  iietden  oder  sie  schedigeu  woiten.  were  ez  auch,  daz  deheine 
stal  nnder  uns  in  die  andern  der  vragenanten  stetde  eine  oder  me  riten  woiten»  ire 
viende  daruss  zu  schädigen,  daz  sol  man  ir  wol  gnnnen  und  ir  auch  dar  zu  geraten 
und   beholffen  »in  ane  allr  trßverdp  waz  rriepes  mu  Ii  in    der  vorgenanten  zit  uf 
"erstünde,  die  wilc  di«p  rcrbuntnisse  weret  und  von  einer  der  vorgenanten  stetde 
angefangen  oder  begriffen  wurde,  der  stat  sol  man  beholfen  sin,  als  lange  untz  biz 
der  krieg  vemniet  wart  und  aol  sich  and)  keine  atat  ane  die  andern  stetde  friden 
noch  sftnen  in  deheine  wiee  ane  der  andern  stetde  willen,  die  in  diesem  bftnde  sint 
ane  alle  geverde.  were  audi,  daa  ddieine  stat  der  vorgenanten  stetde  delieinem  herren 
»'  oder  iemant  anders  dienen  wolle,  waz  der  stat  in  dem  dinste  oder  von  des  dinslcs 
wegen  geschrr.  dar  zu  sollent  die  andern  stctdn  nit  beholfTen  sin,  sie  lun  07.  dan 
gerne  ane  alle  geverde.  man  sol  auch  deheiueii  herren  oder  stat  in  diese  verbuntnisse 
cntphawen,  die  vorgenanlen  slctde  sint  ez  danne  cinheltecliehcn  ul>er  eiu  koinen  und 
getruwen,  daz  ez  nutae  und  gut  si.  were  aber,  das  deheine  furste,  herre  oder  stat 
•  «der  wer  der  were  in  diesen  bftnl  qoeme,  dem  oder  den  sd  man  beraten  und  behoUTen 
sin  zi'i  frlicher  wise  als  uns  den  vorgenanten  sietden  und  in  der  masse,  als  da  vor- 
geschriben  stat.  und  daz  wir  auch  desto  fritlichen  mil  ein  ^esin  mosrcn.  so  hnn  wir 
ubirkomen  daz  deheine  stal  under  uns  den  vorgenantcu  ütetden  nocli  dehein  burger 
oder  bucgerm  dirrc  vorgenanlen  stetde  deheine  stat  noch  burger  oder  burgerin  under 
"ans  anegrilTen  aol,  noch  bekammem  ane  gerihte,  wanne  hat  ieman  under  uns  den 
vorgenanten  stetden  buiger  oder  burgerin  mit  dem  andern  iht  zu  schaffen  oder  sie 
ane  zu  sprechen  in  welichen  weg  daz  were,  daz  sollent  sie  tun  mit  gerihte.  geschee 
auch  deheine  anegriffe  under  uns  den  vorgenanlen  stetden  ane  gerillte,  den  s<j1  die 
stal,  der  burger  oder  burgerin  den  angriff  getan  hant,  soliche  hallen,  dax  sie  wider 
*dftnt,  daz  sie  ane  gerihle  getan  hant  ane  geverde.  und  wir  die  vorgcnantcn  stetde 
han  audi  alle  mit  enander  oz  gennmmen  den  aller  durehluhligesten  forsten  und'herren 
herren  Wentadaawe  romschen  kftnig  A  alten  ziiten  merer  des  heiligen  romschen 
riches  «nd  kfinig  au  Bdieim  unsern  lieben  gnedigen  herren  und  das  hei^  romsche 
rioh.  .so  nemen  wir  die  von  Meintze.  die  von  Wnrmsse  und  die  von  Spire  uss  die 
•*  verbuntnisse,  die  wir  von  alter  und  ein  biz  Ixt  prh.ibel  han  .  .so  nemen  wir  die  von 
Menlze  sunderhchun  uz  unsern  herren  den  küiiig  von  Bchcim  und  die  crone  von 
Bdbnm,  den  biscboff  und  das  eai^tel  von  Meintze  dez  meren  stilRes ;  so  nemen  vir 
die  von  Strasburg  ux  den  hochgehotnen  Fürsten  hem  Wentaelanw  von  Behehn,  hertxoge 
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zu  Prafant  uiul  /,u  Liitzeliiburtf  iiiui  dar  z&  dm  ri  wurdiRt'ii  hem»ii  den  bisclKifT  von 
Slrasburg,  <Ier  itzuiil  ist  orlfr  Iut  nacli  wiH,  dar  zi'i  den  ^(.[ncinoii  laiiKViricii  in  KIsaz 
um!  die  bo*!n?c,  die  wir  liati  inil  den  lierren  von  BiLst  he  und  nnt  juuclu  trc  Hciurii  li 
voa  Krenrkingpu ;  so  iieinon  wir  die  vuu  Wormsse  uz  den  erwurdigcn  bcrn-ii  unsern 
herren  den  bisebof  von  Wormsse ;  so  nemen  wir  die  voa  Spire  ubs  daz  iMsthuiDf  nach  • 
dem  ale  die  begriiTen  sint  oder  eis  tfie  brife  besagent,  die  dar  über  gemachet  sint 
ane  alle  gevenlo.  diese  vorgescihrihcn  vrrhnnlmsse  globeu  wir  u(T  diu  oydo,  <He  wir 
in  iegliehcr  der  voru'ciianfcn  st<'lri('  dar  umbp  gcsworn  und  getan  habeml.  tn  iruwe- 
lichen  slete  und  veste  zü  halten,  und  wan  ein  rat  ussjret  in  den  vorjjenanii  ii  kleiden, 
daz  ieder  alte  ral  dem  nftwen  rate  iu  den  eil  sol  gttbcn  diese  vcrbuntniä^e  und  diesen  '« 
brief  stete  und  veste  zu  liaitenne  untz  zu  der  vorgenanten  ziit  und  in  alier  der  wise 
als  da  vüigesehriben  stet  ane  alle  geverde.  aller  dirre  vorgeschriben  dinge  zu  einem 
waren»  Urkunde,  daz  sie  von  uns  den  vorpenanten  sielden  stete  und  veste  gehalten 
werden,  so  bau  wir  unsere  steMc  inrrfsirrrl  an  diesen  briff  trrdiafi?cn  geben  zu 
Spire,  da  mau  zalte  von  Criritus  geburte  di  ulzcbenhunderl  un<l  eins  und  ald/ig  jar  an  '* 
der  mittcwochen  vor  unser  frauwen  cilbeltag  den  man  nennet  annuneiac-io  in  der 
fasten. 

Ilagmau  St.  A.  E  E.  29.  or.  mb.  ht.  pat  r.  7  si'g.  {mid.  (hirrnafh  pnlrurl  t ) 

Str.  St.  A.  0.  V.  P.  lad  44/45  or.  ntli.  lü.  pat.  c.  7  »ig.  pend.  part.  muM. 

Khniiln  lad.  4H|49>  fasc  S.  fwet  eop.  cAarl.  caeM.,  4erm  Hm  mmBitäiiäif  üt.  » 

Oedrhdet :  LdtmaHH,  Chronic.  Syir.  pg.  743. 

Vitther.  KegeH  II  nr.  166.  —  Ertcähnl ,  />.  R.  A.  IT  S74.  Atmerk.  1. 

Vergl.  Ilegd.  (Kimi/ishofrn)  II.  s.^r,   _  Lunig  Ii  A.  XIII  part.  sp.  eaiä.  IF,  1,  JO. 

Oedr.  Boos,  Urkb.  v.  Worms  II  nr.  7tf7  msh  dm  Orig.  in  Speyer. 

AwMn«  Sdkaeh,  Ooek.  «.  rK  SUMAumdn  11,  8.  866  nr.  30».  ■» 

Jtegexl :  Scriba,  Uesgische  Regest,  nr.  SÜtß. 

Vgl-  <^mdde.  We»td.  Ztschr.  11,  370  ff.  die  ersten  Entwürfe      diesem  Stiidlcbimdnita 


19-  Die  Städlfi  tfi  x  R/irini.tr/i' ,!  Bvntlt'x  fdnmnls  Slraßfnn-fj,  Mnin:,  Worms. 
Speier.  Frankfurt,  Uagenau,  Weißmhurg)  veraheden  die  A  m  r ke niniii y  Pnjist  Ur- 
bam  VI.  (Speier  13S1  nach  März  20.J  *> 

Whniektr^  D.  E.  JL  111,  274  nnt.  1.  mek  einer  Notit:  TTemfar,  Excerpta  11,  535  b. 


20.  Die  Stfidte  ifain»,  Slraßbvrf,  Worms  u.  a.  terpflirhten  sich  wr  $<^«M' 
seitigen  Hi-lfehistuu//  amh  (jfrjet}  dir  in  ih'ein  Pvnde  xom  SO.  Afiir:  Ai'.<<ijnwvme)ie», 
falls  von  diese»  eine  der  Studie  angegriffen  würde.  apeier  1381  Mär»  91, 

Wir  die  retc  und  burger  gemeinliche  der  slette  Mentze,  Strozburg,  Wurms,  Spire,  *^ 

Fraiif  kenfiirf,  Hagenowe  und  Wiszonduirg  erkennen  und  tuut  kuni  ofTenlicben  mit 
disem  brirro  hIso  al«  wir  uns  dem  lieiligen  riebe  zii  eren,  dem  lande  und  uns  zii 
nutze  und  zft  trouimen  verbunden  und  eynuiudig  wurden  sin  mich  der  briefo  sage, 
die  wir  enander  dar  Aber  ander  unsrer  sielte  ingesigeln  versigelt  gegeben  hant,  in 
demselben  verbände  und  einmi^tekeit  unser  ieglicher  der  vorgenanten  stette  besan-  « 
der  uzgenomen  hant  naeh  late  and  uzwisunge  der  vorgenanten  briefe,  des  versprcchent 
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wfr  r]n>  in  di>cm  briofo  iirul  j/lol>rnl  in  ^rAtott  (niwcii  und  bi  den  cidon,  die  wir  in 
dem  v«)r(£<'n;iti!i'ii  vt-rhiitulo  ciiatiilci'  li;uii  "  also  w(>rf>  es  sat'ho,  dnz  df>r  ir  evner 

oder  me,  die  wir  iii  dem  vorgenanien  verbünde  und  einmiuikeil  uzgenomen  hanl,  wider 
onsrer  der  Torfenanten  stelle  denheine,  die  sie  uszgenomeD  hanl,  detent  oder  mit  uns 
»  kriegende  oder  xwetende  wurden,  in  weihen  weg  daz  werc,  und  der  rat  oder  rete 
oder  das  meri-eteil  under  in,  die  die  hellu  ii  also  kriegetent  oder  schadigetent,  erkantenl 
uff  iren  eyt,  daz  in  vim  ih'm  (sMi  i  (icn.  die  sie  ufgenoinen  hrmt.  unmfit  trosdiebc,  so 
mApenl  die  amii'ii'ii  sirltc  maiini.  und  snllont  danne  wir  die  amlfren  stelte  wider 
die  selben  enander  getruweiichen  geraten  und  beholden  sin  in  aller  der  masjsen,  alse 

■•  der  oder  die  in  dem  verbände  nil  uzgenomen  weren  und  nach  des  vorgenanten  ver^ 
bandes  houplbriefes  sage,  die  dar  äber  von  uns  gegeben  und  besigell  sint.  were  es 
oacb  das  ieman  wer  der  were  uns  die  vorgenanien  sielte  samentlielien  und  lu  ^utidcr 
von  diseni  vorpenanten  verbünde  entrennen  (wler  dar  an  ii'iiitri'ti  woltr,  m  ui  lhen 
we«?  daz  \v(Tf.       snllr  n  und  wellen  wir  dar  wider  enander  getruwelt<  lini  iitT  dt  i)  eil 

u  geraten  und  beholllen  sin  tine  alle  gewerde,  des  zu  wareui  urküudo  und  vester  slete- 
keit  kant  wir  die  vorgenanten  sielte  unsere  stelle  ingcäigele  an  diaen  brief  tftn  hencken. 
geben  Spire  do  man  aüle  nach  Cristus  geborte  drütxehonhundert  und  eins  und 
aht7.ii;  jare  an  dem  dunrestdage  vor  unsren  frowen  clibeitage  den  man  nennet  an- 
nnnciatto  in  der  vasten. 

»  9tr.  St.  A,  P.  lad.  48/49  ».  hsi-  '2.  2  cop.  chart.  coaev..  deren  eine  auf  der  Rücl-- 

ttäe  itr  Ccpie  der  Hav^tmrlctmäe  sieht,  tpährtnä  du  andere  «ttwn  betondem  Streben. 
Jbpter  ekmimmt. 

Ebnula.  ronr.  mb.  mit  Si''//eiband$chmttmt  «M^M  Sdkn^fiMer  9icht  VttttCfmL 
Ebenda.  Ind.  44145.  com.  chart. 
*  Gedr.  Bco»,  Womuer  Urkb.  II,  nr.  788. 

Oeär.  Qiüdde,  Westd.  ZUeke,  U,  371  mrrj  moA  timm  Cme^  4n  Fm»f,  BMt-Jnk. 


21.   Ihr  Kurdmal  Pileut  [ton  Savanne]  gestalM  mit  pSpstlicier  Autorität  die 
AhkaUung  Jikriicker  Cdtttct^  tu  Ouiuten  des  Straßöioyrr  }n',isierhav.s. 

Frankfurt  18S1  JprU  »e. 

w  Pelius  mi.scracione  divina  tit.  s.  Praxedis  prenbyter  oardinalis  ad  inrrascripta 
aposloliea  auctorilate  stiffnltti  dileotis  nnbi«  in  Clitisfd  perpctuis  provi.'-nrihii«  f'abrice 
eccle.sie  /\rg.  sulutem  in  dounno.  devncionis  ve?ilie  sineeritas  promerelur,  ul  votis 
veslris  quantum  conunudc  poäsumus  favorabiliter  annuainus.  auc-turitate  apostolica  qua 
fanipmur,  ut  quolibet  anno  infra  festum  beati  Jacobi  apostoli  et  crastinum  commemo-^^^^^ 
ractonis  animanun  et  per  lotam  quadragesimam  et  quindenam  ipsam  quadragesimam 
sequen'.eni  quibus  asseritur  de  anliqua  eonsuetudine  ad  pelenduni  eliino.sinas  pro 
fabriea  du  !c  c*  <  It  -ic  Arg.  ail  singulas  ectiesias  eivitalis  et  dvoc  ( ~is  Ar<r  c  ai-lulf  mitli 
Milent  el  t-uipurii  ni  eisdem  ecciesiis  »iic-lis  leinpoHbus  duiaiitilnis  quocuiiKiue 
tempore  inlerdicto  excomunicalis  (amen  el  interdictis  el  hiis  qui  oceaüiojieni  inler- 

«  diclo  dederint  exclusis  divina  ibidem  celebrari  possint,  vobis  tenore  prcsenciom  indul- 
gemus.  nolU  ergo  omnino  homini  liceat  hanc  paginam  nostri  indulti  inrringere  vel  ei 
ausu  temerario  eontraire.  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpseril,  indignacionem 
TL  8 
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omnipolontis  dri  et  iipntoriiin  I'*  tii  et  Pauli  aposlolorum  tgns  so  nftvcrit  infiirsurum. 
daltim  Fianckeiiiuf die  Magmitiiu  iK-is  dvoi-esis  (!  kal.  maji  ponJilU-uiii-;  ^an(  ussiini  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  L  rbaiii  divina  providcncia  papc  VI  aiin<>  tercio. 

Str,  St.  Fraacnbaas-Arcli.«i30N(Uiotu^'.  II,  3U. 

22.  IMi'ii-  Iii.  ^*.  Praxedis  presbyter  cardinalis,  c-upion.s  eeclesiam  Ai-p  por  mb-  » 
voncinncm  C.hri.--ii  tidcliiiiii  reparari  e(  siislcnlari.  oiiinibiis  vcre  pciiiteiitibus  et  conicssis, 
qui  ptcdittam  eccle^iutn  in  restivilattbuä  domini  Jesu  Utrisli  videlieel  nalivilatiä,  cir- 
cumcisionis,  epiphanie,  resarrec-cion»,  ascensionis»  penthecostes,  IriDitatis  et  corporia 
Christi  ac  singuU»  restivilatibus  beate  Marie  virginls,  Mnctorum  apostolonim  ac  quatuor 
doctorum  neonon  in  fe^  et  die  dedicacionis  ip.-«itis  ecelesie  visttaverintet  ad  fabri-  lo 
cum  Off- 1  f>  s  f  »>  tnaniis  po  rre  xeri  n  t  h  H  j  u  s  1  ri  s  .  uniim  annuin  de  injunotis  eis 
pctiilenciiä  ivlaxal.  dalum  Frankefordie  Maguntincnr-i>  dvnrt  sis  <i  kal.  maji 
ponlificatus  Urbani  pape  VI  anno  3.  Franhiutt  1381  Aprit  »G, 

Str.  Ftamilttmi'Ärek.  Donationabueh  II,  214. 

23.  König  Wenzel  macht  der  Stadl  Straßhurg  Mitteilung  ton  der  tolltogenen  •* 
Heirat  seiner  SeAvoesier  Margaretha  »Ü  dem  SekwestereoAn  de,i  ßnrggrnf",^  '■oh 
A'ärnberg.  Pmg  l.tfti  Mai  2S. 

Fidi'h  -       (  fi.  nuptias  intor  illuslro.s  .lohannem  prtmo^pnitnm  illu-tii--  burjrpra- 
vii  Xijtvuii>s  rgeiisis  sororium  rt  .Mnrfrructhain  sororcni  no^Uuni  lansMinus  colebrata.s 
Udelitati  vpslre  per  lalorcin  pres<>nliurn  pro  .singuiari  gaudiu  duxiniUä  nunlianda^.  » 
datain  Präge  die  sancti  Urbani  regnoram  nostronim  boem.  anno  decimo  octavo 
roman.  vero  quinto. 

Str.  81.  A,  AJL  114  or.  1.  et,  el.  L  d.  «ft  JAvnr,  ü^mdut^  «ml  JfoiuWMmurJfc 

24.  Der  Erzbischor  von  Cöln  an  Stras^burg :  bittet  bei  dem  Herzog  Leopold  von 
Oesterreich  dahin  zu  wirken,  dass  er  die  nach  Rom  bealimmten  Boten  des  Erzbischofs  * 
von  Trier,  welche  er  «dem  widcrcardinale  von  AgeiMien  der  zu  Friburg  liget  m 
lieve»  gefangen  habe,  frei  latHse.      datum  Colonie  die  marlis  4  nionsis  junii. 

JUUn  L^itai}  JteiH  4» 

Ar.  Sf.  iL  AA.  109.  or.  eh.  Icl.  d, 

2$.  Straßburg  an.  de»  MrsAisehof  ton  Trier  Cum  ton,  FaÜensiein  vegeu  der 
Qe(emgensekaß  »einer  nacA  Rom  iettimmten  Bote».  [l8Bt  JwU  14*J 

Dein  ervvirdigen  in  got  valler  und  herren  Cftnen  von  goiz  gnilden  ortzbischof 
zft  Triero  embieten  w^ir  Jobans  Schilt  der  tneister  und  der  rat  von  Strasburg  unsem 
willigen  dienet,  gnediger  herre,  alse  uns  mit  uwerm  briefe  embotten  hant,  das 
uwere  erbern  pfaffen  und  botschaft  gebindert  und  ufgehalien  sient  in  dez  hocherbor^  ^ 
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n«ii  füisten  heilzog  LApoltz  von  Östenich  skMzen  und  landen  und  mit  namen 

nieij^tor  RQlman  von  Kobclentz,  den  Graf  Ode  von  Thierstein  ielzpnt  gefangen  haben 
süHr.  a!«o  kundenf  wir  uwern  gnoden.  wa-^  t!ch  oder  den  nwrrn  vnn  irrnannr  zi"!  wider- 
tric5ze  widerfert,  das  iinsdaz  in  gantzen  iniweii  leit  isl.  aber  die  vorgenanten  berren,  der 

»  hertzog  von  dsterrich  und  grafe  Otle  von  Thierstein  und  ire  Sachen  sint  uns  un- 
kundig und  wisxent  wir  oueh  umbe  ire  Sachen  nit  und  hanl  ouch  wir  damit  nit  zä 
tflnde.  so  hanl  ouch  wir  mit  in  nätzit  zft  schaffende  und  sint  uns  ouch  ire  Sachen 
frÄinede.  wände  sie  gro>=ze  berren  !<int  und  daz  wir  dariimbc  von  disen  sai-ben 
nülzil  an  sie  gewerben   künn^^nf  imd  e-^  nnch  unverfenglich  werf  und   vir  nützil 

16  mit  in  z5  ti^nde  hant.  und  biltont  wir  uwere  gnäde.  daz  ir  dis  ouoii  also  von  mi.s 
gnedigkliche  ufneuien  wellent,  alse  wir  ouch  uwern  gn&den  daz  i>ünderUchen  wol  ge- 
trawent  durch  iemer  unsere  dienstes  willen.  datum  feria  sexta  proxima  ante 
diem  sanctorum  Viti  et  Hodesti. 

8t.  at.  A.  AA.  118.  «r.  «I».  Kb  d. 


n  2€.  Die  Stadt  PTedersheim  tritt  mit  Einwilligung  ihres  Herrn,  Philipp,  Herrn  zu  FaU 
kenstein  und  Hünzenberg,  dem  Bunde  der  rheinischen  Städte  Mainz,  Strassburg 
a.  ?.  w  bei  und  verpflirhtp!  .si<  Ii  zu  dfr  «.'rossen  Summe  Glefen  niil  '-i  Glefeu,  ZU 
der  kleinen  mit  1  Glefe  zu  diene».      geben  zu  .Spire  1381  nf  >nnt  Vitz  ia*:* 

Speier  löSJ  Juni  IS. 

M  SpHer,  Stadt.  Anh.  or.  mb. 

Gfdr  Boos.  Wor„ucr  UrkL  11  nr  -  AM,  Bh.  BMidM.  21, 

Stgett  VütJter,  nr.  löB.  Scriba,  nr.  3318. 

97    Die  rheinische»  Städte  scklieseen  ««/  3  Jahre  ein  Bihi'Iiiis  mit  den 
tchicaitscketi  Stadien.  Speier  ISSl  Juni  17. 

Wir  die  reto  und  htii^fre  jremfinlichpn  r!rr  -ft'lde  Meinlze.  *^trR<zhnrg.  Worms, 
«  Spir,  Franckenfurl,  Hagenowe,  Wiszenburg  und  l'bedersheim  erltennen  odeniieben 
und  dant  kunt  mit  dtsem  briefe  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  letzen,  daz  wir 
uns  dem  heiligen  ronlscben  riebe  zu  eren,  uns  und  dem  lande  zu  nutze  und  zu  fromen 
verbun(ien  )tan  und  einmütig  wurden  sin  mit  den  ersainen,  wisen  tuten  disen  hienach 
gef^cbriben  de»  heihgen  roinsclieti  ridis  stelden  mit  namen  Augsiburg.  Urne,  Co.stentZf 
»0  Es7!in?en,  Rutelingen,  Motwile.  Wyle,  l'berün^'ii.  M('?nvn<Teii.  Hiberach.  lialeii-ihnrff, 
Lindowe,  Saoct  Gallen,  fMiaUendorfT.  Kemiilen.  KotiiVhiueii,  Liakir<h.  Ysny,  W  angen, 
Buchom,  GeraAnde,  Halle,  Heilpronne,  Wimpben,  Winzberg,  iNordelingen,  Dinckebbohel, 
Rotenburg  uff  der  Duber,  Giengen,  Bopphingen,  Alun,  Wile  in  Durgowe  und  Buchowe 
von  hüte  disero  dage  als  dtrre  brieff  geben  ist  biz^wihnahten  die  nehst  tcoment  und 
»  von  denselben  Mihnahten  aber  dm  gantze  jar,  die  ilama.  h  aller  nehste  körnende  sint, 
in  «relrnwelichen  geraten  und  bebolffen  zii  sin  in  der  u>v\\\>'  tind  tr»as/<>.  als  bertiarh 
geschriben  stal  mit  namen.  also  wer  ez  sat  be.  daz  sie  samentlu  iicn  oder  besuiider 
oder  die  iren  von  ieman  wer  der  were  in  dirrc  zyt  dis  buiides  gescbedigel  oder  an- 
griffen wurden,  in  welchen  weg  daz  were,  oder  mit  maht  uff  i<ie  zidwn  wuUen  und 
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die  »tat  oder  stetde.  ilic  niso  grsi  liftlipcl  ikIpi-  anprifT»'ii  wpicii  oder  »ff  die  nho  (ivAty- 
prti  Nvcroii,  in  Iren  irt^-ti  "tlcr  mit  di-m  mficTi  teile  in  (IciiscHh'Ii  iri'H  .sU-len  uff  den 
eyl  «Tkeiilt'iil.  <laz  in  uiiirlil  gebdiccii  were  oder  gesclme  uml  diu  die  viH-pcniiiitcn 
Steide  .Hunientlichen  ndt  yn  cxler  mit  dem  meren  teile  undur  tn  un»*dax  verkundigolen 
und  ermanetent  umb  hilfc  gein  Spir  in  den  rat,  !h>  sollen  wir  in  gelruwelichvn  geraten  > 
und  beholfien  isin  mit  hundert  gleven  wol  erasugctor  lute  ane  gewerde,  die  ouch  nach 
ire  verkuii<rnruii(r('  in  dm  nehmten  virtzclicn  laperi  von  huae  nsz  rildcn  sMlIcn  nrnl 
oiicli  fnrderliilien  vollcnritrieii  solloii  an  die  «lal,  die  >*ie  uns  dann  Ijenennetif  und 
vcrkuiident  ane  alle  gevmle.  ex  were  dünn,  du/,  akt  uiim  unib  itiyiire  gleven  nianeten, 
die  sollen  wir  in  onch  senden  in  dctifielbeii  forme,  doch  alao  dajs  »ie  ire  gleven  dry  m 
tage  furhin  haben  an  der  stal^  da  hin  sie  um  gemant  hant,  und  sollen  in  mit  densel- 
ben unsem  gleven  getruweliehen  geraten  und  beliolfTen  ^in  wider  aller  menglieh,  die 
?ie  also  angriffen  und  geseliediget  lieUlen.  als  vorgesclirilien  steel  und  die  in  deiisellteii 
angrilTen  dar/.u  geraten  uriH  hrlrolTi  rt  helden  oder  wereii  als  lange  hiz  in  d«T  ^cfKide 
und  ungriir  al)geleigul  und  gekeret  wirl.  un<i  sollen  wir  dl/,  dun  uil'  iini>er  eigen  koät 
schaden  und  verlost  als  dicke  des  not  ge^chihl  ane  alle  geverde,  also  das  sie  duch 
denselben  unsem  gleven  in  Iren  stetden,  so  in  dar  ynne  geburet  zu  ligen,  herberge 
und  istalinnge  geben  sollen  also,  da/,  sie  iren  eigen  k«islen  dnrynne  haben  und  ouch 
beslellen,  daz  sie  in  iren  sieiden  redeliehen  veileti  kiuifT  vindeii  und)  iren  phenning 
ane  jreverde,  und  oneh  alu'r  also,  wann  wir  von  den  vorgenanten  Stedten  erinanet  to 
werden  in  zu  helffen,  uIü  vurgest.luibe«i  steel,  da/  wir  uns  daiui  gegen  denselbtfu, 
wider  die  wir  den  astetden  lieMen  sollen,  mit  widerssagen  beworen  mögen,  wer  ex 
aber  sache,  das  ieman  sie  oder  die  iren  angrifle  und  beschedigete  by  uns  oder 
umb  uns,  e/.  wem  kouflleute,  konlTmanschats  oder  in  w-4'l<  h  andere  wise  diui 
were,  so  sollen  wir  /.u  sinnt,  so  wir  des  ynnen  und  gewar' werden,  dar/n  ernsllielien  » 
grilTcn  und  dun  «aiiicntlielien  oiler  lu  sufuler.  iliiz  daz  wiilertun  und  gekeret  werde 
glieherwise,  als  uns  da/,  selber  widertarn  und  beselieen  were  ane  alle  geverde.  wfre 
ez  ouch  daz  ieman  sie  sament  liehen  oder  besonder  oder  die  iren  angrilTe  oder  uiT  sie 
ziehen  oder  dienen  wolte  oder  hilfe,  spise  oder  andern  rat  daran  dete  oder  gebe  oder 
sie  huisele,  hüte  oder  hofete,  die  by  uns  oder  umb  uns  geseszen  weren,  daz  wir  den  m 
oder  dieselben  darumb  oueh  angrifl'en  oder  beschedigen  sollen  an  Hb«'  un<i  an  piiie.  so 
l)ulde  wir  des  vnnen  und  gewnr  werden,  ez  sv  uns  von  den  egenanteii  ^tt  i  len 
samentliehen  oder  besunder  verkündet  oder  ml,  oueli  zu  gliclier  wise,  als  uns  daz  sell»e 
widerfaru  und  bescheen  were  ane  gewerde,  were  ez  uucli  äuch,  daz  die  vorgenanten 
sstetde  beduhte,  daz  ez  in  notdorftig  were,  daz  sie  me  Volkes  und  huUTe  von  uns  m 
bedorlRen  dann  der  summe  als  vorgeschriben  steet,  daz  mögen  sie  uns  in  den  rat 
gein  Spir  verkündigen  und  uns  danuub  dage  bescheiden  nn  eini  stui,  die  sie  |p;truwen, 
die  uns  aller  gelegenliehste  sv  und  ufF  einen  beqiH'meliehen  dag,  den  w  ir  erreieben 
und  erlangen  mögen.  ulF  denselben  dag  wir  oueh  unsere  frunde  niehteclieben  st  hieken 
und  senden  sollen  zu  in,  und  wa/.  dann  sie  und  wir  einhellidichen  uberkommen  mit  «o 
Hilfe  furbasx  dansu  zu  dunde,  daz  sollen  wir  ane  verzog  und  sunderlichen  dun  ane 
alle  gewerde,  ouch  ensollen  wir  noch  keiner  der  unsem  nieman,  der  die  vorgenanlen 
stetde  oder  die  iren  geschcdigct  lietde  oder  angriffe,  keinerlei  veilen  kouff.  fpise,  gezug. 
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bamesch  noch  keinerley  andern  rat  geben  nix  li  ilim  in  deheine  wise  ane  alle  ^everde. 
wert*  pz  (HH  ii.  wir  von  don   vorgenntifm  slottlcn  ^rfiuüfH't  wisrrli  n  in  uiinvr 

jrii'ven  zu  liilfr<>  zu  schicken,  als  vorgcj^chriiM'ii  stcel.  und  ni  die  K<  >t  iii!(  l  Helden,  al.-^ 
auch  vorgcschriben  slfct,  und  dtiz  dann  derselben  sleldu  eine  oder  inc  nnl  anginge, 
«  wie  tfainn  die  selben  stetde  samenttichen  uder  mit  dem  meren  teile  erkentent,  das  es 
notdurftiK  were  einer  stat  ta  hiUTe  zu  komen  oder  mer  stetden  za  zu  teilen,  des 
Hillen  unsere  glev(>n  und  vol«  Kehorsfani  sin.  und  weklier  stat  cider  stetden  unser 
al-n  ^'e-i  ]iii  k('t  oder  zti  (rrtcilcl  werden,  die  snücii  rinn  teile  einen  houbbnuin 
jjelM'ii,  duz  tu  zu  gescliickel  ist  und  dem  oucli  daz  Helix»  UmI  gelidrsnm  hoI  sin  -hizu- 
w  griffen  und  zu  üchedigen  un  alle  geverde.  und  wann  oueli  wir  unib  hilfle  von  yn  den 
vorgenanten  stetden  ermanet  worden,  ee  daz  wir  sie  umb  haliTe  ermanet  beiden,  so 
sollen  wir  in  doch  mit  unsere  hutfTe  ob  uns  darnach  wol  not  anginge  zu  helfe 
komon,  als  vorgeschrieben  spieet,  also  daz  die  erste  manunge  mit  namen  für  t^eeti 
solle    uml  were  ez,  daz  sie  mit  demselben  nnserm  v<>!k<'  nml  tdcven,  so  wir  in.  die 

u  also  gesehieket  beiden,  ilit  slo-zc,  veslcn  mlci  >ui(lr  tulvv  geiangen  gewiroicr»,  mit 
denscllKJn  äluäzeu  und  gelangen  mögen  die  voriseiianlen  Steide  wol  leben  un<l  dun, 
wie  sie  woUen  und  daz  under  sich  deilen  nach  niargzal,  als  dann  iegeliche  stat  under 
in  darumb  uff  dem  velde  gewesen  ist  ane  alle  unsere  und  der  unsern  Widerrede  und 
t  indcrnisze.  dodi  SO  soUent  sie  Vorsorgen,  so  sie  beste  mögen  ane  geverde,  daz  uns 

M  'il.  r  den  unsern  von  der  vorjjcnanteo  slosz  gevangcn  oder  n;ime  wcfjcti  dheine  scbade 
tux-h  vu  iit.<(  Imüt  darnach  ullersiande.  und  were  ez  ouch  daz  der  vorgenanten  slelde 
eine  oder  nie  oder  die  ireu  ihre  vieiidu  Uä2  und  iu  unsere  ätclde  äamtiullichun  uder 
besunder  sdiedigen  suchen  oder  angriffen  wolten,  des  sollen  wir  in  wol  gunnen  und 
in  daniD  geraten  und  beholffen  sin  und  soUen  in  ouch  zn  allen  ireo  noten  disz  bundes 

«  alle  unsere  slosz  uffen  sin,  sich  darin  und  darusz  zu  befaelffen  ane  alle  geverde.  were 
ez  ouch,  du/  die  vorgenanten  »leide  oder  die  iren  dheinen  Herren  oder  ieman  anders 
dieneten,  die  zu  disem  bunde  nit  {rplu>r!en,  waz  in  von  dos  dienst  wegen  gesebee 
oder  anginge,  dar^u  sollen  wir  m  nit  bebolHen  sin,  wir  dun  ez  dann  gerne,  doch 
also,  das  die^ben  st^de  noch  die  iren  nieman  dienen,  daz  wider  disen  bunt  sy 

»  ane  alle  geverde.  ouch  ensoUen  wir  uns  mit  nieman  umb  dheine  sache,  die  sich  von 
dis  Verbundes  wegen  verkniffen  beide  oder  bescbeen  were,  fryden  noch  sunen  in  dbehie 
wise  ane  der  vorgenanten  slelde  willen  und  wiszen  ane  gewonlf  nin  h  cnwil  man 
nieman  in  disen  bunl  enlpbahen,  die  v(tr<reitanten  slelde  und  wu'  siu  c/  dann  lur 
etuhellecklichen  uberkonicti.  waz  erieg  oueli  in  dirre  ssyl  dis  Verbundes  und  von  disz 

«  Verbundes  wegen  ufferstende  und  von  einer  der  vorgenanten  stetde  oder  me  ange- 
fangen were,  darsu  sollen  wir  in  beholffen  sin,  als  vor^eschriben  steel  und  nach  disz 
Verbundes  uszgange  ein  jar,  daz  nehste  glicherwise,  als  in  disem  verbünde  ane  alle 
gewerde,  und  vs  ir  die  vorgenanten  stetd(!  nenien  usz  alte  milenander  in  di.ser  verbünde 
den  aller  iliuhlulitiiresfrn  fursten  und  bern,  hern  W'entzlaw  romseben  kunig  zu  allen 

4»  zylen  inerer  des  lieüigen  romschen  riches  und  kumg  zu  Uebeini  unsern  gnedigcn 
herren  und  daz  heilige  itmnche  rieh,  darzu  so  nemen  wir  die  von  Meintze,  die  von 
Wormsz  und  die  von  Sptr  osz  die  verbuntnisze,  die  wir  vnn  aller  undereio  bizher 
gehabet  Imnt.  datzu  so  nemen  wir  die  von  Meintze  sunderlicheii  nsz  nnsem  herron 
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(Ion  kiinit;  von  Bebeim  und  die  erone  von  Beheim,  den  bisscholT  und  duz  cappittel  von 

Meintw'  tlcs  mcrren  sfifTt«*-'  dnrzn  m>  niMnon  wir  von  Str.iszbiirg  ii-*z  rUni 
h(lt•h^'elK>^llon  liirslcii  licin  Ut  iil/.law  zu  Bchcnn.  hciizcttjc  zu  Itrafanl  und  zu  Lutzoln- 
Uurg  und  darzu  den  ervvurdigj'n  herron  den  bibschuff  von  .stra>zburg,  der  ittzuni  ii^t 
oder  hernoch  wirt,  darcxu  den  gerne  vnen  lantfryden  in  Elmsz  und  ob  der  furba««  erstrecket  • 
und  erlengert  wirt  und  die  uraage,  die  wir  ban  mit  den  berren  von  Bitacbe  und  mit 
jungherrn  Heinrich  von  Krenckingen.  so  nemen  wir  die  von  Worms  usz  nnK>rn  Herren 
den  ftis-i  fiulT  Vdii  WKruisz.  so  nemen  wir  dip  v<if!  Spir  usz  rlaz  bi-him  /u  Spir  an 
eiii.s  bisticiiolla  stal  biz  ufT  die  zyt  biz  daz  wu  einen  biscIiofT  tfewitinen,  den  wir  für 
einen  biüschufr  hau  ane  gewerde,  ileni  so  nenjen  wir  die  von  Franekenfurl  usz  den  t« 
abbet  von  Volde  und  sine  slifll,  den  lantfout  in  der  Wetreibe,  der  ietxunt  ist  oder 
zu  zyten  wirt,  die  von  Frydeberg,  von  Wesphlar  und  die  von  Geilnhusen  und  den 
Tryden  und  verbun<  in  der  Wetreibe  als  verre  der  beprilTen  i«i  ane  jrewerde.  und  wir 
die  von  M!i{»enow«>  iiiid  Wizzcnburff  nem«'nl  iisz  finefi  Inntfonf,  der  dann  zu  der  zvt 
des  ncties  iantlout  ist  in  Elsasz,  darzu  den  gemeinen  lunttryden  in  Kii^asz  und  »Ifii  »s 
bunt,  den  wir  ban  mit  des  riehes  slelden  in  Elsasz.  und  darzu  so  nenu-n  wir  die  von 
Wiszenburg  sunderlichen  usz  unsern  berren  den  abbet  von  Wiszenborg.  und  sollen 
oacb  alle  verbnnlnusze,  die  w^ir  mit  den  getan  haben,  die  wir  usz  genomen  ban,  als 
vorgesehriben  steet,  in  iren  rretften  verüben,  die  wile  die  bunde  werent  al.s  .«ie  jrtzunt 
begriffen  sint.  und  Stollen  mi«  h  furbasz  keinen  bunt  mar  hon,  wertir  dann  <ii-rrhnnf  »« 
für  Ms/tronfnnmen.  wero  cz  atu  r.  daz  der  dheincr,  die  unser  U'geiiehe  der  vorgenanten 
Steide  besundtfr  uszgetHjnunen  iiat,  mit  den  vorgenanlen  stelden  einer  (Kier  mer  eriegen 
oder  zwerende  wurden,  so  sollen  wir  die  andern  sletde,  die  den  oder  die  sie  also 
criegeten  nit  uszgenomen  bant,  den  vorgenanten  stetden  oder  stal  docb  gein  denselben 
beholüen  ««in  naeh  disz  verbunden  sage  nno  alle  geverde.  alle  dis»'  vorge.«ehriben  i» 
stirck-'  iiini  artirkf'le  «amentliob  un'i  ix'-unric;'  .ii-^os  vor^»f>nfinl'^n  vprbundfs  h.in  wir 
dir  \ i)t'^;rijaiit-Mi  sti'lde  gelobet  by  uutiM)  ttiiw  n  iitiil  ilarnat-ti  zu  den  heilipcn  ^ii'^-w mn 
stete  veste  und  unverbroclienlicli  zu  iiailen,  zu  leisten  und  zu  vollenl'uren  ane  alle 
argliste  und  geverde  nach  diszs  brielT  sage,  und  des  zu  warem  Urkunde  und  vester 
stetikeit,  so  ban  wir  unsere  Steide  ingesigele  dun  hencken  an  disen  briefF.  gebin  zu  ap 
Spir  naeli  gotz  geburle  druUsebenhuntlert  jar  darnaoh  in  dem  ein  und  achtzigsten  jar 
i]v<  II«  n  niantags  für  sanl  .lohan^  dag  des  douOers  als  er  geborn  wart  genant 
zu  latine  iiuHvitas  .loliannis  Raptiste. 

Nachschrift :  darzu  so  nemen  wir  die  von  fVderälieym  uz  den  edien  unsern 
lieben  gtiedigen  berren  herrn  Philippus  berm  zu  Faickenstein  unde  zu  Muntzeberg  *• 
den  erwurdigen  nnsern  lieben  gnedigen  berren,  herrn  Cunen  von  Palkenstein  ertzbi- 
schof  zu  Tryre. 


Str.  St.  A.  G  D.  P.  49  B.  conc.  Papierrolle. 

Ebenda.  Concept  der  Gugenurkunde  der  nhtiäbiteken  iSMUte. 

Frmkf.  SL  jL  BetehtMoehe»  nr.  7Jl. 

Gedr.  Boot,  Womutr.  ÜM.  II  nr.  793.  —  lOmmm,  Ovm.  Spir.  TKL  -  lAktüf,  JL 

A.  XI Jl,  .-?.r       iMt.  <}>•  pmr  puhJka.  ■    SehatA,  Sk  StdOä,  11,  Se6. 
liegest  Scriba,  nr.  JäiU,  Viacher,  11.  J4U  nr.  JOU. 

Yfß.  Qmdde,  Weitd.  &nkr.  U,  SU. 
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98.    Der  rJtfinischen  v,id  schxcäbisehen  Stadls  Zuhrief  vhtr  die  einander  :v 
leistende  Uülfe gtge»  die  im  ffauptbrief  OMgenommMh  Fürsten,  Grafen  und  Herren. 

SptUtr  1381  Juni  17. 

Wir  die  retc  mul  alle  burprere  gemeinlichen  der  sietdc  Meintzt\  Sfraszburg, 
»  Worms,  Spir,  Franckenlurl,  Hugenowe,  Wiszeuburg  und  Phederöheun  bekennen  uns 
und  verjehen  olTenlidien  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  anesefaent  oder  horent 
ksen,  «U  wir  uns  mit  den  stelden  Ausptiry,  Ubne,  Ckwtens,  Esslingen,  RuteUngen, 
Rofwile.  Wile,  Uberlingen,  Memniingen,  Uiberach,  Rafensburg,  Lyndowe,  Sani  tiallen, 
PhullendorfT,  Kämpfen.  KniifTburen.  Lutkirr  h,  Y.xny,  Wanirrn.  I5iii  Iini  ii.  (lemunde,  Hallo, 
w  Heilpronne,    Winiphen,    \\  insperg.    Nordelingen,   niiickcl>l)uliel.   Hotenbnrg  ulT  der 
Duber,  Giengen,  Bopphingen,  Alun,  Wile  in  Durgüwc  und  Buchowe  dem  heiligen 
lomsclien  riehe  va  eren,  dem  lande  und  uns  sn  nutae  und  sfi  fromen  verbunden  beben, 
and  eynmutig  wurden  sin  nacb  der  briefe  sage,  die  wir  enander  darüber  ander  unsere 
sletde  iii^r'  ^tfcln  versigelt  und  gegeben  han.  versprechen  wir  besunderlicb  in  cBsw 
1»  briefe  und  globen  in  guten  truweii  by  den  eyden,  diu  wir  n\\  dem  vorgenanten  ver- 
bünde getan  haben :  wer  ez  sache,  daz  ieman  wer  der  were  die  vorgenanten  stetde 
samenllich  oder  besunder  von  dem  verbünde,  den  sie  und  wir  mitenander  haben, 
entrennen  und  daran  notigen  wolte  in  welchen  w^  das  were,  do  sollen  und  wollen 
wir  in  dawider  getmwelichen  uff  die  eyde  geraten  und  behoUTen  sin  ane  alle  gewerde. 
<•  wann  aber  in  dem  vorgenanten  verbünde  und  eytnutekeide  die  vorgenanten  stetde 
alle  gemeinlirh  niitmander  uszgenomen  haben  nach  lulc  uszwisunge  des  houbtbrif  r 
des  verbunden,  den  wir  von   in  haben,  so  verbinden  und  vorsprechen  wir  iin.s  des 
ouch  in  disem  briefe  ull  die  eide  also :  wer  ez  sathe  da/  der  herlzogen,  grulen  oder 
herren  dbeiner  mit  namen  hertzogc  Rupreht  der  elter,  hertzoge  Ruprebt  der  junger, 
I*  bertzoge  Ruprebt  der  jüngste,  bertaoge  Steffan,  hertxdge  Friderluh  oder  hertxoge  Hans, 
alle  phaltzgrafen  by  Rine  und  hertaogen  in  Bayern,  hertzoge  l.u|i(tlt  v  on  Osterieh, 
her  Bernhart  und  her  Rudolf  margjrraO-n  zu  Badeii,  grafe  Rudolff  von  II.»  hlicr^',  ärnife 
RudolfT  von  Monfort.  herre  zu  Veitkirch,  grafe  Heinrich  v(m  Sani  Gans  genant  von 
Vadotz,  grafe  Ludewig  und  grafe  Fryderich  von  Olingen,  grafe  Conral  von  Monlforl 
herre  zu  Bregentz  oder  der  abbet  von  Homhart  dbeiner  ir  einer  oder  me,  die  sie  in 
dem  vorgeoanten  verbünde  und  eymutekeide  us:^nomen  haben  und  als  die  mit  namen 
hie  an  diei<em  brite  benennet  sint,  wider  der  vorgenanten  stetde  dheine  deten  oder 
mit  denselben  «leiden  criegende  oder  xwifndc  wttrden  in  wrU-lien  wejr  Hn/,  were  und 
daz  der  rat  oder  rete  oder  daz  mereteil  under  in  die  dici-eiben  also  cnegelen  odcfr 
■  beiK.^hedigeten  erkenten  ufT  irc  eyde,  daz  in  von  dem  oder  den,  die  sie  uszgenomcn 
hant  und  als  die  bie  Tur  an  disem  briefe  nemelich  bescbriben  und  benennet  staut, 
unreht  gesobee,  so  mögen  die  vorgenanten  stetde  samentlicb  mit  yn  oder  der  merre- 
teil  under  yn  uns  wol  manen  und  sollen  wir  in  dann  wider  dieselben  gciruwelirh 
geraten  und  behollTen  «in  in  aller  der  niasze,  als  oh  Hf-r  oder  die  in  dem  verbünde 
•  nil  Uäzgenumen  weren  und  nach  des  vorgenanten  Verbundes  houblbriefe  sage,  den 
sie  von  uns  darüber  baut  ane  alle  geverde.      mit  Urkunde  dit»  briefes,  daran  wir 
unsere  stetde  eigen  ingesigel  han  dun  bencken,  der  geben  ist  au  Spire  nach  Cristy 
febarte  drutaebenbundMi  jar  darnach  in  dem  eine  und  abtzigstem  jare  des  ncbsten 
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inr  iitiiges  rill-  siint  JuhiiDs  dag  des  doutfers  Hin  er  gebnrn  wart  genant  zu  latine 
nutivitas  Johannis  Itaptistc 

Str.  St.  A.  0.  ü.  V.  4l>.  h.  rop.  ch  cmev. 
Frankfurt,  Stadl- A.  CopiaOt  ZU. 

Fntnl-furt,  Stadt-A.  F  KT.  23«.  * 
Karlsruhe.  G.  L.  A  cnp  natt.  16. 

ül»gtnug<~ini<  I  A^"!i  ark  hrt  Srhaab,  lihnn.  Stndltburul,  Jl  nr  Dal f,  de  pace  pufifmi. 

Laster  Abdruck  der  Gegenurkutuk  der  tchtctibüdteH  Städte .  Wormter  Vrkb,  It,  St9. 
Stf.  4er  Mftgr  v.  M  nr.  J343  «.  1344. 

29.  SjKier  an  Slradhurg :  hilttl  für  sich  sov  ie  für  Main:  und  Wormx,  u  clr/ic  lo 
ifi-ct  sieh  dem  Bintd-ni^  mit  den  Fiirslen  nicht  augcschlosse»  hah-  i,  n tieft  Platz 
o//en  zu  halten  i»  der  herorstehendtn  Vereinigung  zwischen  Straßittrg,  den  elsiissi.ichcn 
Städten,  dem  Bischof  und  dem  Landrogt.  /"/.?«/  .fwn#  in.] 

L'ii!?«'rn  willigen  flietist  bevor.  iTsainen  liehen  lionde.  als  ir  nnwclingens  von  der 
von  Menczc,\Wormsa  und  unsern'^w  egea  wol  vemomen  liabcnt  soUchcn  begricir  eynr  ** 
vcreynunge«  als  die  fursten  uns  dryn  «letden  angeinftt  hatlent  mityn  anzugende,  des 
lassin  wir  uwer  wisbeil  wis«in,  das  wir  st<>tile  hic^nyden  in  solidie  vereynuiigo  nit 
Uelreden  sinl,  wann  wir  nnseie  ftr  fjttfitilii  kk -it  rlarynne  luczel  erkanlcnt,  und  lian 
aiK-h  dnrumh  den  liu-^len  in  jt'iM*  r  inaszo  abjresauel  nn  i-t  uns  in  lieymliclikeK 
lurkonioi),  wie  ir  mit  iinsenu  hericn  von  Slraxburg,  deine  landaugtc  und  auch  des>  * 
riehs  sletden  zä  Elsastien  iczunt  in  tedingen  soUeiit  sint  uch  miteynander 
umbe  bessers  friden  willen  xu  rereynigcn.  were  deme  also,  so  bitden  wir  uwer 
besuiider  frunlschafft,  ob  sieh  soliche  vereynunjre  by  ueb  in  den  landen  zu  ende 
hoiren  betle  oder  iiü'  Ii  iiti mlendet  were  in  reden  und  in  ledinjfcn,  das  ir  dann  niisor 
drior  stetde  hic'nvd«  n  ihrv  iitu;  anch  frfdcn'  keti  und  uns  des  eytrr  -Int  in  (heselbii  »» 
vereynuugtj  zu  koniende,  ob  wir  des  zu  lade  wonieii,  behalten  wollent  und  das  ir  uns 
dann  des  begrilTes  solicher  vereynunge  eync  abesdirilTl  liessint  versteen  und  wiasin, 
so  sich  das  zum  scbirsten  gebAren  mohte,  »o  woUcn  wir  ex  Furbax  an  uwer  und 
unser  frnnde  von  Mencze  und  Worniäz  auch  in  heyinlicbkeit  bringen,  olTdas  ir  unser 
drier  stetde  nieynunpe  samentlich  oder  besunder,  wiesirh  das  dann lut  ki  tr.  ilaruinb  •» 
oueh  zum  fnrdetliehslen  wider  vernemen  nioliteut.  wann  wir  gern»'  'laiv.u  dienen 
und  beiden  woltenl,  da»  nmn  zu  bess^enn  Inden  des  landcs  und  der  lüte  inoble  koniincii, 
wie  man  das  in  eyme  glichen  zum  allcrbequemlichsten  erfinden  mohte.  und  her  uff 
wollent  uns  uwere  fruntlich  entwurt  wider  beschriben  lassin  wissin.      datnm  feria 

4  pnst  diem  Viti  et  Modesti.  » 

Hurgermeislere  und  rat  zu  Spire. 

Btr.  Sl.±  kk  118.  «r.  A.  l.  d. 

30.  Die  in  liiherach  rersmimeilfn  .schtriibischdi  Städte  btuchteu  an  \S(rnßlittrif\ 
über  bekannt  gewordene  Werbung  und  Sammlung  /eiud/ic/urnt  A'riegsrol/ts  und 
erinnent      die  er/brdtrlieke»  Falles  tu  leistende  BundegkSlfe.  « 

Btberaek  1391  JtM  1». 

Fiirsiicblngen  wisen  besundern  lieben  fruiide  und  eytgenossen.  willigen  dienst 
uwer  wisheit  alle  ziit  bereit  Tur  au.  lieben  frundo.  wir  haben  vernomen,  wie  daz 
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die  gMellechanen  bii  uch  und  nmb  uch  enund  Rines«  und  in  der  Wetreybe  groMC 

jiewerbo  und  sampiiuriRO  haben.  (la/>olbe  «liiiii  nur-h  »ic  bii  uns  und  umb  uns.  nu 
habon  wir  unsere  ktiiilfic-hafl  sielcz  ilarulT,  ob  fler  (Icliciiicr  die  hu  iin<  mnl  ntiib  nn« 
^p>p<z«Mi  sint  über  ucli  ndor  unsere  eylpcnoszen  an  deni  Mitif  *»iier  da  ufiib  dienen 

»  oder  ziehen  wollen^  so  haben  wir  uns  getitzhel»  dar/.u  genihl,  daz  zü  under^leend« 
und  die  zu  besehedigen,  ab  oueh  daz  die  buntbriere  eigcnllich  wisent.  darumb  glou- 
ben  und  getruwen  wir  uwer  wisbeit  de:»  oucb  besunderlicb  wol,  were  ob  tr  erfuront, 
daz  soliche  dienst<>  und  xnge  über  uns  gicuf^en,  daz  ir  die  dann  oueh  angrilTent,  als 
ir  uns  verbunden  sinl  und  ob  andere  sfetde  unsere   eyl!/ei!(>»zi  n  von  ueh  zerritlen 

»4  wereii  da/,  ir  den  da/,  dann  unverz<»genlieh  verkundeiit.  s<»  lial^  ii  w  ir  daran  dctteineu 
zwrifel  wir  wollen  unsere  nacljgebureu  in  jiolichcr  uia.sze  slrafeu,  da/,  sie  uch  und  uns  des 
furbasz  gerne  uberbeben.  geben  zu  Bibracb  von  unser  aller  gebeisznisz  wegen 
und  er  der  von  Bybracb  ingesigel  an  frytage  für  Jacob  anno  81. 

Gemeyne  sieide  dm  bundes  in  Swaben 

u  als  wir  zu  liybraeh  sin. 

8Ur.8t,A,  0.  D.  P.  UA,  48/49  •>.  u*».  ^IL  «r.  e*.  M.  «I.  6  9ig.  m  9.  impr.  dA. 

31.  ÄufUiehnuHg  über  BetehJMm  ier  St&dleioteii :  [198t.J 

1)  Den  Bundesartikel:  «Und  m\  sich  oueh  keine  slal  ane  die  andern  Steide  Try- 
den  noch  sunen  in  deheine  wise  ane  der  stetde  willen,  die  in  diesem  bunde  sint 
M  an  alte  geverde»,  ludten  die  Stlldteboten  fQr  bodenklieh  und  »ind  der  An«Jcbt,  dass 

jetie  Stadt  aueh  nach  gcstfiehoner  Mahnuii)r  um  Bundesliülfe  sich  mit  ihren 
Widersaclicrti  aus.si)hnon  dürfe,  voraiis^esi  t/l.  r{;i»i-4  die  uik  Miilfe  anjrenireneti  Städte 
jn  die  .Suiiiie  einbegrilleu  und  etwaige  denselben  schon  entsluudeue  Luku'^lt'n  ge- 
deckt würden. 

K       3;  Sollen  die  Stidteboten  zu  Hause  RQckspraehe  nehmen:  ob  iegliche  stat  in  den 
bunt  emphahen  möge  ihre  umbsesze,  die  in  gelegen  sin,  ez  sin  gravcn,  herrcn,  Steide, 

iinehte  oder  wer  sie  sin  und  sodann  mit  Volhnaeht  hicri'iber  versehen  sich  am 
Montaj!  Abend  vm  St   Sixtus  Tai»  "  /    tit^nsi]  zu  Speicr  einbinden 

Desgleieiieii  sj^lieii  sie  V<t|lniii<  ltl  liabeii  ai  zur  Verlängerung  dcri  Bundes  mit 
ü  den  schwäbischen  Studien,  b)  wegen  Tannenbergs'. 

4)  Seifen  die  Boten  wegen  des  von  Egenslein  am  Dienstag  vor  dem  Frauentag 
10  der  Ernte  [12.  An^tt]  zu  Mainz  sein. 

Skr.  A     G.  U.  P.  lad.  18/19  <>.  tae.  XI.  cvf.  «.  «me.  ck. 

32.  Ratsentscheid  Uber  das  Ansuckeu  der  WolhchlifgerkiK-dUr  nn  dte  Tv.rh- 
»  mucher-  und  Wollschläger nieister ,  daß  es  ihneu  nicht  wehr  Ka  bulen,  sondern  gestattet 

tei  für  ihrtn  itnd  ikrvr  Familie  Bedarf  Tuek  alfer  Art  hermttellen. 

2881  September  ß. 

Alien  den  sie  kunt,  die  disen  brief  seiienl   oder  ;rch5rent   lesen,  das  Mid(>liart 
von  Berse,  Vischet  Henselin,  Agnese  Hcnsciin  und  Howcr   lleuselin  woUeslahcr 

<■        ■         /«nUMn,  F\nmk.  JMdM.  L  naU  tm  tir.  5.  Vr^.  Htfner,  die  Burg  Tannenberg. 
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kneble  ta  Strazburg  von  tren  und  der  woUes^laher  knehte  wegen  allersamcnt 

und  •.'(■iiH-iiili(  he  zii   sinizburg  koinent  vür  meinter  und  ral  zft  Slrazbur];,  da 

Ikt  Hi'iiuirli  voll  Miiliilu'iiii  iii('i-(<T  was.  und  vor  In  ;in-|>rri(licnf  Juliaiiseii 
voll  Z(>it>lit'in.  Bisfliof  Hoiulzcii.  .Inliatin  {ilaii^.  I.udcwiji  zum  Tiinir'  und 
llcriKT  Cuiil/elin  dio  luiil  luanue  dei'  liicheif  und  d«'r  uieij^lcrc  uollcslalier  uui-  * 
wercke:»  acft  Slroxbui-g  von  iren  und  det;  selben  antvrerekes  wegen  geineinlivhe  der 
t&C'here  und  der  wolMaher  meistere  sOi  Strasburg,  da«  die  «elben  fünf  manne  in 
Werelent  und  nit  jxc.-liitti'ii  wollenl  in  follicr  und  irt'n  n-owi-n  und  iroii  kiiidcn  löcb« 
zu  inacIiiMidv,  da/,  sie  s«'llj('r  tragen  und  ditrli  nil  vcikoiiiren  woltenl  iilx'r  da/,  das 
iiu'iijilkli  und  ifdcniian  in  der  <tut  iino  selber  und  iren  frowen  und  iren  kindi  ti  lo 
liiclie  iiiaelitenl,  daa  sie  .selber  tragen  uud  duch  uil  verkouiren  wnlieiit.  und  dar  uinbe 
!K>  meindent  oucb  sie,  daz  die  selben  fünf  manne  und  ir  antwereke  in  das  ouch  nit 
weren  aoltent,  wände  sie  alse  gät  reht  dar  zQ  heltent  alüe  andere  täte  und  es  oueb 
in  von  aller  iiar  nit  gewerei  wero  also  zu  inacliende.  da  verentwnrteien  es  die  vor^ 
penaniileii  .lolians  von  Xpiiilieim.  !^i-(  liof  Heiiil/.e.  .lolian  (^laus.  Lndewig  ziini  Turne  i» 
und  IJerner  (.iunlzelin,  die  iniil  uianiie.  von  Iren  und  dfs  v(»r?en:in)«'n  aniwerckes 
wegen  geuieinlielie  der  luelierc  uud  der  uieir^lero  wullessialier  aiiUvin  kes  zu  JjlraiS- 
bui^  und  sprachent:  in  und  dem  isclben  irem  antwereke  were  nil  g(>tüglich,  das  die 
wolleslaher  kneble  in  selber,  iren  frow^en  noeb  iren  kinden  lüehe  machen  soltent,  wände 
sie  den  selben  wolleslalier  knehten.  iren  frowen  und  Iren  kiiulen  gebeut  ir  wolle  zü  sla-  ** 
lieiide  lind  zi'i  spiniieude  und  es  in  zu  bereitende,  und  wände  sie  in  daz  Ire  also 
under  Ire  banden  ^lebeut  und  es  in  also  iM'fullieiit.  solli'iit  danne  die  \vi)l!e-l;i)t('r 
kueiite  oueli  lüelie  luaclieu  in  uud  den  iren,  i-o  inolite  eine  gewerde  under  die 
ander  kommen,  da»  in  gros»  schade  da  mit  gesehehe.  und  dar  umbe  so  meindent 
oudi  tfie.  daz  sie  in,  ii^n  frowen  noch  iren  kinden  keine  tflclie  machen  soltent.  doch  » 
also  woltent  die  woUeslaber  knehte.  die  zü  Strasburg  seszehafl  werenl,  dt  i  vatiere 
meistere  an  Ifuber  aiitwcrir  zö  Sira/.burjr  gewesen  ~miI.  udt>f  di'  ilir»  Her 
sfitx'i'  icci-tcro  rill  ti'ieber  antwcr^'  kimie  zü  der  e  geiiomen  lieHeiil,  ir  w<'i'ke 
kouften,  «iaz  moliteiit  sie  lüu  ieglielien  mil  vier  pfeuniugen.  und  welre  es  danne  also 
koulte,  der  mAchte  alse  wol  lAche  mactien  alse  ir  einre.  und  dar  über  so  sollte  ouch  » 
der  selben  wolleslaher  kneble  deheinre  kein  tQehe  iine  selber,  iren  frowen  noch 
iren  kinden  maehen  anders,  dünne  alse  da  vor  ist  be$('hei<len.  nach  klage  und  nach 
enlwurte  und  n;i<  li  dem.  alse  di(>  vor^'ciimiteii  nieister  und  rate  dir'  <:it!u'  yä  beiden 
siten  verh(M-t»'nl.  sn  sint  die  vorgeuaiiteii  iiu'isier  und  rat  zil  .Mra/.biJig  mit  rehter 
urtede  an  t»liein  gerillte  übeiein  koinen  uud  sprächenl  es  iiucli  zü  relile,  daz  detdioiu 
wolleslaher  kneht  zA  Strazburg  sol  ime  selber,  iren  frowen  »och  ireu  kinden  noch 
ouch  z&  verkouflende  denheine  tüche  machen,  doch  also  und  mil  dem  underscheide, 
welre  wolleslaher  km  bt  /A  Sirazbuirjr  sesbaft  iüt  und  des  vatter  ein  meister  an 
turlicr  antwerg  zii  Sliazbiirg  gewt-^cii  ist  o<ler  der  eins  meisters  an  Ifleber  aniworg 
zu  Strazburg  »loliter  zü  der  e  genomen  bei.  wil  der  vorgenaiile  tiieliere  und  der  <« 
wolleslaher  autw  erg  zu  Strazburg  koulleii,  daz  mag  iegliulier  under  den  selben  w  olleslalier 
kndilcn  wol  kouflen  mit  vier  Strazburger  pfeniiigen.  und  welrc  der  selben  wolleslaher 
kneble  das  selbe  antwerg  also  und  in  die  selbe  wisc  geköffet,  der  mag  ouch  dar 
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nflch  daz  selbe  anl\vcr<.'  (U  i  lüchcre  nnil  der  wollfslaliere  zft  Straxbutg  alse  wol 
Iribon  »ind  türli-'  niai  licii  al-r  die  amiern  inpislorf  des  M-lhni  anl wcrfkf^  iln  tlu  lipre 
uihI  (ier  uidifsiahere  zu  Stra/.biiig.  welre  \V(»llf'slaliei'  kiK-liI  alier  riurruii'  ucre  und 
des  vatlcr  mxli  der,  des  duliler  er  /4  der  e  genoinen  lieUo,  nit  ein  inei^ster  an 
•  der  tdcher  antweig  xü  Strasbnrg  gewesen  i«t,  und  dax  seihe  anlworg  d^r  lAehere 
kölTen  \n\,  der  mag  es  wol  koulTen  nmbe  den  eynung,  al»e  dax  selbe  anlwerg 
es  iinlze  har  brahl  und  gehalten  hef  und  anders  nil  i\ne  alle  peverde,  und  sider 
wir  .lf>hiins  Mos/.erer  der  junge,  Jacob  Zubefi  r.  fiii-i  tu  ürilder  ke  unci  Slitine 
Heintze,  buiuere  und  seliofiTele  zü  SlrazhtM-jr,  Im  In  waieni  und  salienl  und  linr- 
tent,  da/,  die  vorgenanlen  nieisler  und  lai  zu  Strazi)urg  erl«'ilteul  in  alle  die  \vi:ie 
abe  da  vorgeschriben  slat,  wände  ouch  wir  da  icQ  mäle  in  dem  rate  warent,  üo 
hant  wir  zu  einem  Urkunde  unsere  ingesigele  durch  bete  willen  in  »chftifels  wise 
an  disen  brief  geheriekel.  dei-  wart  gegeben  an  dem  ersten  l'ritdaae  niieb  sant 
P';.ndien  dage  in  dem  jare  do  man  zajte  von  gotz  gebürte  drützehenhunderl  jare 
u  aiitzig  und  ein  jnre 

Str.  St.  A.  G.  U.  P,  lad.  10.  or.  v\h.  lit  pat.  c.  4  sig.  r^nd. 
Gedruckt:  Schmoiier,  6trttüb.  Tücher  und  Wei/trzunft,  nr.  13. 

33.  König  Wenzel  an  Slrassburg  mabnl  um  Hülfe  für  Colmar  gegen  Herzog  Leopold 
von  Oesterreich :  von  wegen  sulcher  -juhr  und  geschifh!  als  lier(  zr>ge  Leupoll  von 

*»  Üj<lerreich  unser  und  des  reiclis  slal  Colmar  angnllen  bal.  das  uu.s  und  das  rfich 
antriffet  und  angehet  gemeynlichen,  itit  unsere  gancze  meynunge  und  manen  auch 
euch  bey  den  trewen  und  eyden,  als  ir  uns  und  dem  reiche  vorbunden  seyl,  Um  ir 
ilen  egenanten  von  Colmar  veslidi»  licu  und  grirrwiiehen  behollTen  seyn  ssiillet  mit 
leibe   und  fni>  ^'ulc  mi'i  *lf>nnni  h   ni' Ii  dorc/.u  .s<-bi<-kel   und  stellel,  das  ir  uns  zu 

ti  hulfle  kfitm  I  mil  ailcä  »-were  ttun  iit  von  derselben  sadien  wegen   iu)d  bey   luis  r^eyl 

Ih'V    llag«MiHUv   ulT  send  Miebilslag  der  schiersle  kuntl'lig  ist  und  lasset  des  aiil  Sciu.  w. 
nicht«.      geben  zu  Oppenheym  am  nehesten  frertag  noch  un»er  Trawenlage  als 
sie  geboren  wart  nnser  reiche  des  behemischen  in  dem  10  und  des*  römischen  in  dem 
6  jare. 

Opitenheiin  1381  Sepiemöer  13. 

tt  Str.  St.  A.  AA,  107  nr  20 

Gedruckt  SdOpßiB.  Mi-  dijri.  JI,  »80. 
7gL  AmM  ir,  MS. 

34.  Hering  S'ephnn  (III)  m»  Bnler»  an  Straßhv.r;! :  l>>>rl  ihn  zirr  Ergreif mig 
eines  viit  neien  kostbaren  Pfandern  aus  München  endrivAf.iUH  Jaden ,  /lantens  I.sank 

»  behüflich  m  sein.  München  13S1  September  IS. 

Stephan  von  ji^de.s  gnaden  pfalletilzgraf  bey 
Rein  und  hertzog  in  Beyren  ole. 
Unsem  girus  und  aUes  gut  zuvor  lieb  besunder  wir  t&n  ew  zu  wizzen,  daz 
ans  ein  jad,  haizzt  Ysak,  l»t  behnlich  enpfaren  von  unserer  stat  zu  Münehcn.  der  hat 
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iiii.-i.  unserer  ^leiiiidieln  '  iitiM  ::n-freni  l^rueiler,  iinil  den  iiii^eron  iin.-or  nnd  ire  kieinul 
und  pluiil  lietlicli  und  iieiniliel)  hin^ielurel  un<l  wir  eiisidleti  iin  iiiehl/  we<ler  v't'l't'X 
noch  w-jflergobcii.  i!y  kk*in«l  «ml  prant  wir  «w  g*  seliiibeii  senden  an  di  r  e»  del,*  «lie 
in  dptn  brief  verstoxzen  bt.  ileiruelbcn  Juden  haben  wir  nachg«s<endel  und  nachgK- 
voRM'hl  allenlbalben  und  bey  dem  Roiii  ab  und  uf,  und  albseit  ward  er  gewarnet,  » 
dax.  er  von  ;iinei  slat  in  die  lindern  entwaidi.  da/,  wir  in  nicht  beitlellen  nuiehlcn. 
und  snnderiicli.  da  wir  in  etfnr<(|||,.n  zu  IJofeiitinri?.  so  isl  er  jrewielic-n  zu  ew  in 
ew<'r  slal.  nn  ist  (M\s  <resaifi.  er  lial»  au<  li  vnrinalen  von  ewr  stal  klairial  also  liin 
gelurel.  biUen  wir  ewr  wishuit  jjur  (leiz/ig,  als  \\n'  cw  de/,  mieli  gent/.lieli  jieluwben 
und  gelrawen,  dax  ir  uns  denselben  Juden  Yttak  boiflelll  und  beliallen  wellel,  dox  lo 
er  nicbt  geweiehon  rattg,  üo  wellen  wir  im  gern  hin  nacbehomen  mit  dem  rechten, 
mit  joden  uiid  mit  kri$ten,  und  liiniz  im  wiscn  nnd  l)rin;:en.  wie  wir  sCdU-n.  daz 
er  nns  und  den  unsern  jurl4>ti  uitil  kristen  ir  niit  ninl  kleine!  Iiellieli  nnü  heimlich 
biliiielTirel   liul        ;;<-liin  zn  Miinelien  in  uelava  nativitalis  .Mai'ie  anno  Sl. 

[///  cerso]  Den  ersanun  weisen  lanlen  .  .  den  inngerniuisk  rn  und  .  .  dem  rat  u 
geroainlich  der  slal  xn  Slrazburg,  uutser  liel)pn  bewundern. 

*  [Der  tmlieffe»de  Zettel]  Diä  sinl  die  kleynat,  die  Ysak  der  Jude  heimlich 
hiogef&ret  hat: 

Des  ersten  niineä  herren  hertzög  ätcplianx  gemaheln  einen  grosxen  »ilberin  baren 

der  nber^ruldel  is(.  » 

11.  niinein  herren  herlzog  Hansen euicn  groszon  silberin    kopl,    hal  U  rtiurk 
Silbers. 

It.  meister  Jaeob  dem  Juden,  mines)  herren  artxat,  ein  übergoldet  gurlcl 
von  10  inaiiken  »Über»:  il.  einen  ««ilberiu  becher,  eine  silberin  schalen  und  ein 
silherin  kö|delin. 

it.  Hansen  deni  j;i<,'»'nneisier^  /.weue  »ilherin  üburgüidet  gürlei»  einen  gnts/jcn 
bi  11  niai'ken  und  onien  kleniuu. 

It.  Kristan  dein  Prowenberger  einen  .silherin  kande),  ein  panl  umbe  ein  bein 
und  etliche  Trowen  cleynat. 

It.  dem  scheneken  vun  Geirn  ein  silberin  keten  übergoldet,  dise  vorge.Hchriben  » 
(leynat  stanl  dem  Juden  nihtx,  weder  vun  mincm  herren  noch  von  den  andren 
voitretianicM 

Ii.  so  sn)d  dinn)e   das   die  |»lant    nnd  «leynat,   die  dem  jndeu  stiint   nhii  (icni 
hienac-ligetichrlben   und)   jjelt,  als   harnaeh    gcftlniben  s^tet,  die  doch  wul  drisluni 
also  gAt  sintf  also  man  wol  verölen  mag.  und  die  hette  man  gern  gel<)!«et,  wcrcnt  » 
sie  hie  gewesen,  so  bei  ^ie  der  Jude  hingcffirct  ane  der  schuldener  wissen 
heimlichen. 

>  Thiuldaea.  Tocht.r  den  Her:f,g»  Bvnutbl»  VtatMi  «0N  Mmtunä^  ge$t.  28.  Scft.  138i,  ab»  kune 

Zeit  Mich  Atigendung  dieses  Briefen 

i  Joluinn,  Bruder  Sifvluin»  III.  ^ 
*  Jim  «$idatierUr  Jiriej'  von  Hans  dm  JSfermeüter,  Xammermeitler  de»  RerMo^  an  ßtnutburg, 

Hon'N  dtneOt  finn'  tMeriu,  tergMeU'  OMü.  di«  bei  dm  MünOeiur  OeUkdmied  Cät^  in  Arbeit 

mum,  ob  ^eiMMdi  nümu'trf,  «igt  epr.  (G.  V.  P.  IM.  tl*.fa».  29 J 
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It.  Hps  orslfn  dor  ZAiirii^lntorin  ein  Ii.iIIh  t  -illHTiii  köpf,  .sicl  10?.  Rpfjenspurjrer 
i  ft  ruii)»«' :  it.  ein  hrshijjcii  tum  mit  sill»»Min  spaiiKon.  stet  [i  s,  H  «I  ;  it.  ein  Inrs'liigpn 
iK'ptlV'liii  und  c'iu  svvarlz  pulcruo.siiT  mit  1 1  tsilboriu  kiiuplen  und  mit  eiiiHii  sillicriii 
hAnel,  9tel  all«3c  3  s.  R.  d.:  iL  ein  gtildin  rink,  s(el  ÜO  R.  d.:  it.  ein  silberiii  gpspcng, 
•  ein  silberin  knöpf  über  «in  silbeirfeachur  stet  60  R.  d.  summa  *iO  ».  R. 

It.  Hangen  dem  imppt'itT  ein  silberin  ketten,  die  hat  22  plide:  it.  ein  sillioriii 
iihertinldel  gürtel.  hat  22  .«chiljoti  un  l  dv  rin5»keii  und  Ti  kleine  spenjielin;  if.  aber 
einen  >ilber  ttiirtel.  Iiat  IrS  sfiuniren  luiii  di-ii  ^yir\ :  it.  5  giil  .>«ilberin  scbalen :  it. 
drie  silberin  überguldel  iiitpl  itt  lus/.i'ii:  it.  einen  ri^ilbeha  iiulcn :  il.  ;i /widueh  äitbtiriii 
»  köpf  KU  vier  alucken. 

It.  der  hofmeislerin  einen  slnir,  einen  sKrhapel  und  12  lot  aiibers,  stet  allex  3 
lib.  Keg.  d. 

lt.  Wappen  dem  (?ri|t>nii'[r  ein  .-iÜH  i  ifi  ^dial,  s{n\  .')       [\.  d. :  it.  ein  ln^-^laj^en 
«le^en.  stat  l  lib.  \\.  d. ;  it.  ein  iiu  -^(  i   nnd  2.  M-hill,  j<fant  1  lib.  H.  :  it.  ein  sill)erin 
u  Benkel  und  büchälubeu  und  pugkeln  iino  pleiler  und  du/.  };e.<per  und  die  lennel,  stal 
alles  13  9.  R. :  it.  ringken  und  senkel  und  zwo  verguldet  spangen  und  die  spannen, 
die  danfl  gieh^nt^  daz  slat  ain  mark  l  lib.  R.  d. 

It.  Heinrich  dem  dienen  einen  gemeiijilen  frowen  mantel  mit  einre  velien  kiirsen 
und  mit   guldin    pnricn,  .stal  i!  lib    W    d. ;  it.   ein  {»rawer   winlerroek  mit  einre 
n>  fuhsein  kftr^^en,  .«Inl   1  lib   H   <]   dv  )>j;int  mag  er  be>ta!i>n  und  belewrn  mit  siiieni 
eyU  umbe  5U  guldin,  und  dariimbe  liet  er  gen  l'uppeiilieim  gc.seiiüel  hoptgüt  und 
schaden:  do  woUe  ina  die  judin  niht  zft  lösen  geben. 

It.  der  Haidinn  2  röcke  und  2  slair,  stant  2  lib.  R.  d. 

Item  dem  Veitinger  2  gÖte  mahel  vingerlin 
st         Item  Han^-en  dem  .«aller  ein  .«ilberin  vergoldet  .^äcbal.  stat  1   lib.  H.  d. 

Oise  vorgenanlen  kleyiiol  bat  der  Jude  Ysak  liiiigelTirel,  daz  man  /"t  dffn  malen 
gt>sdiriben  bul,  umi  uutli  vil  »u^rer  cleynoler,  die  nicht  du  ver.-!(  iiribeii  sinl,  wände 
nicht  m&ngliehe  nmbe  die  botRchan  wais. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  174  fMc.  15.  or.  ch.  Itt.  d. 
m  0*ir!  BnSlau,  Am  ArsAft.  MimHcii.  (2S(Mftr.  /.  OttA.  d.  Judta,  mi) 


.35    StiJtUw  von  der  Witeuntile  ieiewU,  ittu  er  a»f  10  Jakn  Bürger  der 
Stadt  Slraübvrg  fevwden.  1881  BepttMber  18. 

leb  Stislawe  von  der  Witenmulet  ritler  vergihe  und  erkenne  mich  Allenlich  mit 

dii>em  briefe,  da/  ich  ufTe  ilie  nebste  milwoehe  vor  sunt  Malbeuiitage  des  lirilim  n 
»  zwelfboUen  kam  vur  meistere  und  rat  zu  SliMzlnirg,  da  hci-  ni-imi'li  vun  Alühilieim 
meisler  waz.  und  empliiip  vor  in  min  huri^Mcbl  und  .swi'ir  ocli  mit  ultfeliclicirf  hanl 
und  u»il  gelerlen  worlen  üplit-h  den  heiligen  meistere  und  rate  zü  .Strasburg,  die 
daone  zft  liten  sint,  getruwe  und  holt  xft  ainde  und  sie  vor  irme  schaden  zft  wen- 
dende und  «&  warnende  und  ödb  allen  iren  gebotlen  gehorsam  zä  Binde  von  der 
«  vorgenanlen  mitwochen  6ber  zehen  ganUe  jare.  und  wert  mir  Auch  von  dem  ege- 
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nnntrT!  lipin  Hi  iiiricli  vi>n  Mnlnheim.  dnii  inei^lpr  nllos  <la/.  mit  worton  h«»><  h»'i(U'ii 
lind  <  fli  {rf'}r<'lH  Ii  m  rltMi  »'it  zi'i  lialtnifl<>.  waz  ainlftp  cflclhite.  dif  in-  Itiirj."''«'  -iiil. 
nacli  irr«'  Klette  rclit  und  gt'Wüiilu'il  g^'gcii  in  lialUii  und  v(<]lfruron  .süllenl.  Uai/.ü 
wart  mir  5di  von  dem  egMianlen  moiKlerr  und  ralp  i»zf(>dingpt  und  bpscheidon: 
were  e»  dax  ich  deheyniHi  krieg  zü  in  broht  helle  imtzc  iiffe  die  vorgp:<chribpn  mit«  s 
Wochen  und  stm  l  ili(  h  mil  namen  von  de»  kriege:»  wegen.  rl*>n  u  U  da  hctto  mit 
Cn'irtren  vr>u  !>;i'  Ii.  da/  >i<'  rtii»'  ditr/u  nllt"^  \v»'dcr  ^'cralrii  tmcli  IscInUTrn  -'lünif  sin 
in  dcrilK'v iif  ti  wc^j  anc  alle  j!t  \t'iitt>.  uinl  dirif  V(itji<'.-('>itil»on  diti^f»"  /.u  cviik-  waren 
«leUt'ii  uikündo  Hj  liabe  iili  der  (ibgenanli-  Sly^luwc  von  dt-r  Witt'nuinli'.  ritU'i',  min 
ingeisigel  gehenekel  an  disen  brier.  der  wart  geben  an  der  mitwochen,  als  vorgeM'hriben  >« 
i»tat,  in  dem  jarc  do  man  zaite  von  gottes  gebärte  drözehenhundert  ahtzig  und 
ein  jare. 

Str  St.  A.  G.  ü   P.  I»d  271.  nr.  Irt.  or.  mb.  c.  nig.  pend.  dd. 

Ebenda  Vtäiuuu  dum  Urkunde  vm  21.  OcloUr  13UJ  mugettdU  von  dtm  Mtdtitchm 
Notar  Wanher  SpaUiiiffer.  t§ 

fiMfriMüit  bei  Wtüdier,  de  ußbwrf,  8.  IM. 


36.  EKbvmrf  tines  kSmiglieken  Land/Wiedens  am  Rhein,  sowie  filr  die  weiieren 
Teilietirke :  Franke»,  Baien,  Schvrabe»  «.  v.  Grmdloff«  fSr  den  Landfrieden 
ttm  9.  März  1382.  (Frunl^H  1381,  Ende  8eptemb9r*] 

Str.  St.  A  G.  ü.  P  lad.  48/49  h.  fwc.  3.  coj>.  ch.  coaev.  auf  11  gthrftetm  Blätttnt.  w 
ütdr:  U.  X.  Ä.  I.  nr.  180  aus  dm  Würtburg.  A.  K.  Mairu  Atd^ff.  Inf  roß.  B.  11 /. 
318 '  cop.  eh.  cooev.  unter  Sewärunf  van  Wenektr,  ttppimU.  330,  «o  mr  AmekiMidb 

iniiijctrilt  ^ind  unter  dem  falsche»  Datum  1S79, 
Hegest  Boos,  Wortiiter  L'rkb,  IJ  ur.  797. 

Bk  Straßhurger  VMage,  Mtw(  der  Würeburger  fast  tn  rtiith  gMihlavtend.  entbehrt  die  H 
Srhinß-i^<!  21—27  ind.  «xkhe  die  Abyreiuimg  der  Land/rieden$bt*irke  enthoiten,  und 

hat  ^uischet*  §  15  und  §  16  /olffentkn  Ifaaiim  mehr; 

1)  Es  isl  za  wi^izin,  daz  unser  herre  von  Triere  zii  dem  gemeinen  friden  dienen 
wU  indewendig  der  Nne  bi/.  uiT  die  Are  mit  fAnlTczig  eleven  und  obwendig  der  Nahe 

hiz  {Tpin  Spin«  mit  lunlTc  nnd  zwcnrzijr  <l»-v('n  vmt.  so  wil  er  dienen  in  der  vorgfr-  m 
nanlen  wisc  zwolIV  niile'  von  Bin?p  iitrirnr  imd  umni(<. 

2^  Min  lipiTP  von  Mencze  wii  dienen  den  sielin  Meneze,  Woiinsze,  .^pire  nnd 
hjtruspui'g  und  furbaz  von  yeciicher  siat  sehs  mite  umme  und  umme.  m  siollen  die 
obengenanfen  stede  und  ir  yecliehe  besfindera  myme  berren  von  Menrze  herwider 
umme  dienen,  al»o  wiii  der  styfll  z&  Spire  begriffen  hat  und  auch  itehs  mile  umme  ■» 
yeclichen  !*loz  dez  s^tyfVles  zft  Spire.  item  nullen  die  .<lede  mime  herten  von  Mencze 
dienen,  also  wiit  der  sIvlTt  zu  Meneze  Ine  zii  lande  li(<jiri(ren  hat  nnd  nnt  namert 
Inrbaz  von  den  :^iozin ;  Sclmrberjf.  Hi.<(  hol.<l»eiiii,  Mildenberg,  Aächallinbnrg,  ."^Uuien. 
Hunehciin,  Sobeinheim  und  Lonstein  auch  sehs  mute  umme  und  umme  und  waz  da 
wuschen  gelegin  ist.  m 

3}  Mine  berren  die  bertzogen  woUenl  senden  ir  folg  umme  sache  dez  friden  bis 


*  VgL  /{m«MN,  F.  B.-X.  L  nr.  81. 
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gein  Strasburg  und  fAnff  mite  da  umme  and  umme  und  da  herwid«r  abe  den 

Steden,  die  in  dem  friden  sint  bb.  jrpiii  Mrntze  und  Francken fnri  und  tlen  wedi üni- 
wischen  Steden  und  nine  VH'lifftc  sl;il  i/.  nt>f  (rechiclil  fTiftfT  niilc  rlarnniruf  Uind 
mit  nanien  liinllc/iÄ  tnit  deveii  üini  da/,  (licst  lliin  siede  auch  niynen  tieiien  rlen  her- 
s  cogcn  dienen  yckliche  slal  mit  ir  zai  gow  upetiler  lüde  alsu  vil  und  mil  namen  yecliche 
$lat  fAnfTcxig  mit  cleven  in  iren  landen,  die  zuschin  Slraapurg  und  den  sieden  «ge- 
nanten da  henbe  nnd  da  umme  gelegen  sin,  und  funlT  niile  umme  und  umme  Key- 
sersl&lern  und  Tunff  mite  umme  und  umme  Strouberg  und  f&nlT  mite  unime  und 
umme  Slemsbeig,  wo  dez  not  wurde  umme  sacbe  des  friden  und  eynunge. 

«"  37-  Die  drei  F*falzgrafen  Ruprecht  der  ältere,  der  jüngere  nnd  der  jüngste  nnd 
die  Erzbischöf'i'  Adnl''  von  Mainz  tnid  Fiicili  ich  von  Köln  verhitHlcn  -ii  Ii  mil  den 
Uiscliölen  Kriedncii  von  Stras.-?i>ur)i  und  Dietncli  von  .Metz,  sowie  mit  7  (iniltn  nnd 
4  Herren  und  mit  den  Slädlen  Main/.,  Slrasi^liurg.  Worms,  Spcier,  Franliiurt.  Ila- 
genau, Weissenborg,  Pfeddersheim  und  den  elsSssischen  Städten  auf  12  Jahre  gegen 

»  die  Herren  von  Büsch  als  Strassenräuber.  iS81  OeMtr  1. 

Seg,  BO0$,  Wvnmr  Ot».  II  ar.  798.  —  Jfay.  Seribß  nr,  SiSO. 


38-    Mainz  an  Straßhur g  :   yerhandiungeu  des  Aö/iigx  mif  den  Slädtebiinden 
uud  Stellungnahme  derselben  zu  dem  £utide  zwischen  dem  König  und  dm  Fürska. 

[laei  €k96btrSr] 

«•  Unser«  dienst  zuvor  lieben  und  eilgenoszen.  als  uwere  und  der  andern  stelle 
frunde  unsere  eitgenoszen,  die  zA  unserm  bonde  gehorent  und  auch  die  unserm  nQ- 
welingen  2&  Frankfurt  gewest  sin  by  dem  allerdurchluchtigiaten  Fürsten  und  herren 
hern  Wenczlauw  romischen  kunige  z&  allen  zvlen  merer  des  riches  und  kunig  zft 
|{eheim  un.serm  lieben  ^jiicilij:*  !!  Iierren  und  den  kurrurs'en.  riir-^tt  n  und  andern  lirrren 

«*  nnd  wie  die  sf-lbcu  un-cie  rniiide  von  dannen  {resciieiden  sni.  iiuiU  sie  uns  eiftenliu  li 
und  wol  er/alil  und  uns  autli  bracht  abegt'seluüirt  eyner  eynuuge',  die  unser  gnediger 
herre  der  römische  kunig  vit  (tic)  den  kurfursten  begriffen  habe,  die  wir  auch  gehorit 
haben  lesen  und  wol  verstanden  han  und  sin  daruhir  in  unserm  rate  gesessen  und 
uns  daroff entsonnen  und  sin  eynmijleclich  in  utisi mi  rate  ubirkonimen,  daz  wir  by  dem 

•»  bonde,  den  ir  die  anderen  stelde  vit  den  swebsc  Ik  n  st(  (trn  und  aucli  wir  vil  evtl  gemacht 
un<l  uns  ZI!  evnnnder  verbtinden  hnn  inirh  lulc  tiri-  briet'',  die  dar  nlm  iM'^rnil'i'ti  sint, 
blibcu  wollen  und  uns  auch  solkho  abescliriil  dereynunge  rat  zu  synne  ist,  wan  wir 
besorgen,  wo  wir  soliche  eynunge  angingen,  das  ez  uns  unser  bescheidenhcit  rörte. 
were  ec  abir,  daz  ir  und  der  andern  stette  frunde,  die  zik  dem  bonde  geliornt  oiF  dem 

•  dage,  als  wir  alle  zu  Spire  sin  sollen,  ichl  bessers  z&  rate  wumI-  n,  i!a  truwen  wir, 
das  unaeie  frunde  daroff  gelimplicb  antworten  sollen,  auch  lieben  Irunde  bitten  wir 


1  üt  «mM  itr  «Ntti*  «r,  ISO  D.  JS.  A.  1.  abgeinuictt  LcmdfriedeimntVHrf  w»  Ende  September 
^  «Im  «ir.  39. 
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uch  flisKeolicli.  du/  ir  iiwoni  (ViinfltMi,  dip  ir  olT  H(>ii  d.iff  gein  Spirc  s<  lii<  keii  wcrdrnt, 
bpvolhoii  iiiiil  licis/.pn  wcllciil.  «iu/.  mit  iiiiscrn  friimlon  von  S|>iie  zu  dem  iKM-hj^c- 
born  ('iir.<lpn  und  hoin'ii  liprczoftcii  Hupn'<h1  (l*'in  cllpru.  palcz^mv  hv  und 
lierc-zog  iu  Ui-yeni  ridi-it  uolionl  yn  zu  billeiule  von  buche  weiien.  als  un-^civ  triUKle 
uwern  trunden  wol  .-nücii  sollen,  und  in  dirre  masze  haben  wir  den  änderen  unsern  & 
frunden  und  eilgenosxcn,  die  zA  unserm  boiidc  gehorenl  geschriben,  dius  sie  sich 
liemach  wis/cn  y.n  r  irlitcn.  geben  ofT den  ncsten  dinstag  nach  Remigii'  und  laszent 
dIsK  ratz  wise  by  uch  verüben. 

Üurgermeisler«  und  rait  zü  Mencze. 
Ar  St.  Jl  AA.  118.  «r.  «Hk  I.  «I.  c.  Ufr.  «mvim>  m  «.  mgr.  » 

Köttiä»  Wenzel  an  Mainz.  W  inn-.  Syrier  und  S I  ra  -  -  h  n  rp  ;  liidl  ein  nat  li 
Nüinbi'iK  aul  den  2S.  Oclobcr.  um  ;uit  (li  uiitl  des  Frankfiiiior  Ab:^»  hicds  Anlwort 
zu  gebcu  wegen  ihres  Üuitritlä  zum  geinenien  Frieden.  geben  zu  Nuronberg  uu 
sant  Dtonisii  tage  unser  riebe  des  behem.  in  dem  19,  des  römischen  in  dem  G  jarc. 

X^tmlbwt  1»8J  «Muster  ft.  » 

Str  St.  Ä.  ÄA.  loa.  eop.  ch.  coaev.  mit  VtmnAuigmkiiUtm. 
Otdniat:  JD.  JB.  A.  /.  399  nr.  i83, 
Xifett.  Saoi,  Warmier  UM.  nr.  799. 

40.  Siraßha^f  vnd  geiMtnnte  rkeittiteAe  Siääte  itiunden,  4^  w  »ich  mit 
Bxgvuxbwrg  teriSiuM  Mmekten,  weil  diese  Stadt  neuerdings  dem  sehwäiiseken  » 
Bttiide  beigetreten  ist.  iS81  CMMer  18, 

Wir  die  rele  und  aUe  bürgere  gemeinlichen  der  stetde  Meintz,  Strass- 
burg,  Wonns,  Spir,  Pranlcenfort,  Hagenow,  Wiszenburg,  Phedersheim,  Slitsslal 

und  Obern-Ehenheim  bekimnen  und  verjehen  ofTenlieh  mit  dem  brieFe  allen  den, 
die  in  ansehent  oder  horent  Irsen,  als  wir  uns  mit  d(>n  erbern  wispn  des  lieilijren  ** 
rouist'hen  rich.s  !<telden  gememiich  in  dem  bundu  zu  Swabeu  verbunden  und  ver- 
einet haben  anenander  gelruwelich  beraten  und  behollTen  zu  sin  nach  der  vcrbunl- 
briefe  lute  und  sage,  die  ouch  darüber  besigelt  und  geben  sint,  und  wann  sich 
die  erliem  wisen,  die  bürgere  und  rat  gemeinlicb  der  stal  zu  Regenspurg  nu 
nuwelieli  zu  den  vorbenannten  i^tedlen  des  bundes  in  Swaben  verbunden  babent,  » 
danunb  so  verspreciien  und  jrbdH-o  uir  iiH  dio  ciil*  ,  die  wir  zti  den  vorjrenanten 
sletdeu  gesworu  haben,  daJi  wir  den  «-genanten  burgern  der  .stal  zu  Regenspurg 
getruwelicl)  sollen  und  wollen  beraten  und  beholfTen  sin  und  in  allez  dez  sin 
behaft  und  verbunden,  als  ouch  wir  nach  dos  verbuntbriefes  lute  und  sage,  w^enn 
oder  a]s  dicke  sich  das  geburet  oder  des  noldurülig  werde  zft  glicher«-ise  und 
in  allem  dem  relUen,  als  on<li  wir  uns  zu  den  vorgenanlen  sieldon  vcrschriben 
und  verbunden  haben  uttd  ;iN  ho  mif  ti'iiidiehen  worten  by  denseil>en  stet- 
dt»u  iu  dem  vorgeuaulen  verl)unlbnete  bcgnilen  und  verhchribeu  sluadeu  une  alle 
argcliste  und  anc  alle  geverde  mit  Urkunde  disz  biiefes,  den  wir  in  darüber  be- 
sigelt geben  mit  unsere  der  vorgenanten  stetde  Wonnsz  und  Spir  angehencketen 
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iii^'(<si|iL>in,  die  daz  vot)  unser  aller  luMszen  wejioii  «elaii  haut.  das  ist  gcscheen 
liiii'h  Crisli  iit'burte  (irul/.i'tienliiiiKlerl  jarc  und  in  dem  ein  uud  ulilxige^lem  juru 
Uli  dem  nehsteii  Irylane  nach  S.  (ialleii  lajf. 

Str.  St  A.  U.  U.  P.  4»,  B.  vot».  ch.  t»aev. 
t  Li»  (hfurnrhrnde  Regalbmst,  m  «Im-  $ich  diene  StwU  zur  Stdhmf  warn  18  QUfm  «ir- 

jyßiphtet,  St.  A.  Speier.  nr  6Wi.  or.  mh.  c  2  »ig.  jtend. 
Otdr. :  lioot,  Wormer  Urkb.  II  nr.  800.  —  Sehaab,  rh.  SdUbd.  II,  nr.  208.  mü  mmidi' 
Hgm  DMm».  —  J^ftrt :  Viteker  nr,  U». 

4!.    J^<!f  lind  Bürger  wii  Mnnch<:u  an  StraUbnrij :  heridtle»  von  i/tr  Fluc/il 
w  des  Juden  Jsank  und  vermuten,  da  Ii  sich  derselbe  in  Ulraül/ur^  aufhalle^  tco  man 
ikn  tur  Hermsffiü^  der  Pßndifr  ztriv^en  ntffffe.  flttHl  RmUt  Oetober.) 

Unser  willig  cliensC  wizzt   vor,  lieben  lienen.   wir  iaszcn  ew  wizzeii,  da/,  vor 
am  gewesen  üind  in  unaerrn  rat  elUich  unser  mitburger  und  burgeriiinuud  liaben 
uns  furgeben  und  geclagt,  das  ein  jud  genant  Vsach  manigerlay  pfant  von  in 
tt  g»habt  hab,  als  tr  wo!  ervindel     der  abgeschririf  die  in  disem  brief  TRrsloszen  ist.  nu 

ist  ez  als  verr  eliüiiiori,  daz  derselh  Ysatli  lieiiiilei<  li  von  liiiine  gevaren  i.Hl,  und  du  daz 
tresrhah,  dü  erfiiren  nnscr  biirj/er,  daz  er  zu  fappenhayns  waz  iiiul  ir  eltlicli 
uuder  in  äanlen  zu  im  ir  boten  und  «i-ll  und  w(»Uen  ire  plant  gern  gelobet  liaben 
amb  daz  gelt,  duz  sie  im  ze  demdbeii  xeit  M'huldig  waren,  dez  mocht  in  von  dem 

Ii  jaden  nicht  widervaren.  und  dieselben  habent  auch  vor  uns  geweiset,  dax  das 
ein  varbait  ist.  es  sind  auch  ettlicli  undcr  in,  die  von  seiner  flncht  oder  auf- 
pnirb  alsbald  iiiebl  Westen,  und  du  die  ihre  pfant  gelosel  wollen  haben,  do  waa 
<l»r  in«!  von  hiune.  nu  haben  wir  ervan-n,  daz  der  jinl  bi  ew  sei  zu  •Stnizbiii'?, 
und   bilen    ewei*   weiähuit   mit    allein    vieizz,   duz   ir   inil  dem  egenantcn  ju(|eii 

B  scbaffet,  was  er  von  unsem  burfera  innehab  in  pfandes  weis,  daz  er  das  schick 
her  gein  München  oder  dpcb  gein  Ausporg  und  jedem  wann  sein  prant  ze  )<Men 
gebe  umb  daz  gelt,  das  er  ihm  do  scinildig  waz,  und  daz  das  furderlich  geschehe, 
daz  unser  burger  iiiielaghart  wenlen.  lieben  lierreii,  iiier  lazzeii  wir  ew  wizzen, 
«laz  eine  iin-rci   liurüeriiin,  (Casparen    dez   jf"''^'"'''*"^    siiligeii    witub.  vor  uns  ge- 

*  sugl  bal,  und  wult  auch  darüber  gesworen  haben,  daz  er  elwu.s  innehiel  von  iiem 
Wirt  sSligen  und  von  ir,  daz  iHiin  pfant  itiebt  wär,  aber  sie  wolt  noli  inoehl  im 
a\H  verr  hiudes  mit  dem  rehten  nicht  nachchomeu.  dartzn  versehen  wir  uns,  wie 
dem  hochgeboren  Fürsten  unscrin  herren  liert»^  Stephan  ain  h  dun  h  im  sein  un- 
giilhel)  gesehehn  V(tn  wegen    elllicher  elailiol,  die    der  jud    auch  hin  gcfurel  luib, 

•  die  nnsrer  genedigeii  fraweii  seiner  gcinabi-ln  saliifeii  trfwp-^en  siiitl,  ruüi  rli«  we- 
der er  noch  sein  vurgenante  gemuhel  nie  veicliumt  i  t  iiut  h  versetzt  IniI  i  u 

Von  uns  .  .  dem  rat  und  .  .  den 
burgern  gcmcinlich  zu  München. 

Str.  SL  A.  Q.  ü.  P.  lad.  174.  fuc.  Ib  or.  d»  Ut.  cf.  undatieH. 
*•  Sbati»  tht  MM  iMoit  MlM  «^SpnfeUct  Vtrtekhmi*  der  Ifäntler,  tim  itm  tmUr  xr.  34. 
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42.    Die  jüdische  Genrnndf  von  MüHchen  an  dif  Juden  in  Slraßbnrg :  teilt  avf 
Wunsch  des  Herzoijs  »Slephait  {III)  mit,  daß  ein  JüdiscAer  Mann,  namens  Isak  ha^— 
Zarfati,  der  auch  ihre  Gemeinde  sckirer  geschiidigl  habe,  unter  Mitnahme  aller 
PfSnider       MüMchen,  ßMehtigi  geworit»  w»d  $iek  ictikT§ehekUick  mtek  dem  SAein 
fievandt  häbe.  Mtmehm  (lasi  Mmd»  Oetober].  • 

m««s  ''«ipjn  's^nn  -nvmn  *"«*  *ppi«iVi  man w      *j*j6pV  'xma  rre»  ^wnn  •am 
lynr*  nbM»  '^rmno  Vara  Nm  bsii  cyiv  etVwi  'xm»  Mm  piwtDViD«  ^wvm 
prx'  c*Nn  ^n*!}«  rnsni  brc  T"«  ''nmc      mrst  nispai  «:3  n-«;»       q-ra  oiDnn 

y»  'srniK  "imoi  mwoV  ':wn  'snA  fia«rt  m      nnuwa  wmti  'wf»  '«a 
na^ntinva  niaMa  Vi»  VooVi  iprai  nc»3  131313  mto  «-sism^  n't«  «wa  ww  tä 
»npn  ri:pbT  ro:an       T"''^  nsab  iraba  nba»  ':o*pcnaT  'i'r-b-ca  i;*^«a-i  'TT-sat 
D^Bixi  D*:»  «ib«         ^xn  in^b  mittj  nVapa  'non  ninai  i^-»«»  icpa  unsem 
m»an  nbap  ia»a  mm  i»«a  wma  »m  ^in»  'mnn  t  by  -cbpa  on«  q-oaibi  » 
nome  nvi«      tA      kVb  rnrn»  tb«  r6»  vnam         Miytti«  v^r*  "fftn  ^'f 
aitti  iVa  Tab  Snasn  am«  «mn  r^ni  •jn-'V  •pÄin«        ni«l>  ^rt  ''naMb  fn 
©••«n  nna  ni;isn  nWR  'wrc  »rti  Sji  'cm  oneib  nsn  ütmrri  inwio  ^«nisa  n-^ni 
11««!  ij^by  'MJ^na'»  '-saibr»  i"»?n  t»3  nbna  npyjt  nmi  'jnwma  in«  n««  iciai  bai 
nbna  'aaoan  '-vwai  ''»«nna  wi  rImoi  S«"a  'ji»k      's"^«n»  pb«  qon»  '-»aw  "Vian  «0 

'mimbna  tb*  ''»«tb«  -w»  V^atw»  nstp     ''♦am  *»aw  -»»ma  ninn  ri»a  D'xain  ir^n 
»Hin       oby:  -t'rr)  nai  iro-nn  a"<«nb  '-»bwi  '-»»iv  hn  r«i  w  mpb  baii  'lac»  ifnii> 
'">bn»fi  in"^  ■'2"'^*        0""n:D«D  T>a  'tt:  bo:»  üb  nbi:»  ly  •>:"'r»'a  'lyiac  n»b« 
iwn  13b         mannb  ibau  «b«  'a-nom  'a'pimi  ':*nbapa  ^baya  i'nab  la^Jt  lanb»  t»»i 
innn  ca»  iwarw  taipti  mwa      *a  >9b  v-VenV  i'mi  bar»  üb  'ynmbjitwi  'rnnotiBi  *^ 
D*'bi9  «b  y*^a  Mb«  ntm  '"wn  'rx  ba  ^ab  ^dtvd  ^  vA  vi"*  yvan  pb     ba  roKrann 
BfbyiBi  15a  v^ctt  rnm  'maa  rva«  p-by  bs«b  Tca  n:«  nab  ob«  «b«  nntti  '■"na«»  *vvf* 
van  "o  mann  VnJi  «■'"'ny  -la  by?:  Oleoms  oab  »ms  -o»a  noyiaai  -na""ia  i:a  labn 
«'«n  vrm  laa  'a-oa  byo  »b»        lyni  'mn  irw  *b  yin©  n»  y^-itb  ^-a-"-»»  w>»  lab  -»im» 
■mawriua  n«n  bv»  «a  naab  (!)  tavnva  nbyta  ana  mm  ^kn  oab  vn  *a  '^a^ay  noaa  » 
ynraiama  vs9  f ^fn  qtsfw)  '^attna  '"iMani  maa«  a^raw       ban  lab  0^  mi  fnn 
b^bnb«  laT  yiao  irbr-^  ir:V  --rn  ■j'a"'  b'attiam  nt;.-  r^xia  a^  yvn  caiyc  uya  niay» 
mra  ma  'iwa^'netib  mpn  ""ain  -byan  cmc  T-aon';  itb  b?  i-oin  '«tia'"  b«  c«  ip''bi 

'33173  '••yx  'naca  '•K-)p:m  '-srnsn  -iniKai  '»n  '»a  nana 

«ro'fi  yj:'t  qor  Sa  bn-na»  * 
b'»"i  mi»  'i'pn'a  rmb« 

v,'^-.  '—■^■^         ..^  V.i^Tr 

'ibn  pnjs^  Ta  ntt»  • 
•b"»'!  la-'aa  ^a  pTVf 

Str.  St.  A.  Ii.  11.  P.  174  nr    15.  oi.  Jk  uiuiattert 

Qedruekt  uml  MuuuMt  von  BreNou  .  Zeitxchrift  fltr  dit  <2efdUcMe  der  JtMim.  Jokrf.  189t, 
(&e»io  Ueberutiung  *  von  Frof  Lamimier^ 
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nidMAfa«,  «len  rilhmlichst  Gcnanni^n  nnirr  ihn  Einufohtiern  Slraflburgs  —  liflannten  utul  UnMnnntm 
—  «Md  Aüe»,  du  dtcsa  umcr  ikhreitüen  £u  Gestclu  üekumMn,  daß  der  Herzog  dnugaul  nitch  um  ge- 
»  lektekt  und  wu  gdteten  hat.  Um  (dUst)  utuert  Zeüen  tu  sehre^tCM,  wie  jener  Mann  I»aJc  ha-Zarfati 
ft)m  ihn  imd  tm  gdboNdcK  «JAr  wißt  «mM  [—  tagte  ar  —J  daß  kh  mAUmm  figm  Eaeh  «trftÄrm 
im  im  OdmOSt,  im  itr  Jkr  wm  BrimtMOm  want,  iImm  Uk  hatte  gegkuM,  daß  Or  ikm  bti  mAmw 
VtrfiArm  tttUersliU:t  )uibt.  his  ich  sur  Einsichi  f:am,  daR  er  aB<in  »ftim/  in  seiiunn  T'Vevel».  [So  sagU 
dm  Uertog].     Ihr  aber  wißt,  wie  ein  Jude  für  den  andern  ivrttntivorUtdi  ut,  darum  tind  wtr  tn 
M  dem  AV'f.-  cemtriikl  und  dar9ttr  Wbtd  wir  migWeMW  untl  bctntbt.    Uiul  was  hat  tuu  der  Maitn  ange- 
1km!  Et  NohNte  mtttr  um,  war  wk  etner  «oh  «m,  m  ümhM  mti  Wemdd  ami  im  Tragm  der 
StaMtatt,  in  Frtaäe  mvA  im  Ltid.    AU  ww-  mm  «w  BiAfl  «mil  F^itdm  kUem,  fiißtm  wir  dm 
Fn! !ihif\   ■  im    Hijntufogc  -u   h.i\i,'i\  uij7     in   UekJench   m  erwerben.     Wir  thalen   utts  ::nsamiium 
und  vtut/uen  utis   m  ulkr  Form  v:rl>tnditdi,  drei  Jahre  hintereina$ukT  die    HnlfU  des  Zehnten 
ü  her  SU  geben  und  aUmonatUch  in  einer  Büchse  datth  Sdtatimeister  einkauieren  mu  ioMM,  M  «rie 
4m  w  «Mcr  «M  Rabbi  Jäklin  am  Eger  m^fimmwumn  Urkunde  niedergtiif^  iU.   Kaum  war  «m 
Jahr  wB  m  Ende  gegangen,  w  g<ih  jener  MM  Imhmr  Pfennig  mehr,  weder  für  die  IMuUmeitter  nodl 
(luch  für  seine  attdercn  schuJdigen  Abgaben,  toiet  die,  Wtkfic  nie  etti^ittraben  liiUten,  barsch  zuriick,  'Seiu 
Thun  war  im  Ftiutem*,  *Der  Mensch  sieht  dm  Menschen,  Gott  aber  etc.»  IHöUlich  hiefl  es,  der  Mann 
m  itt  gefiohen  mU  aU  dm       mM  Gut^  dot  er  mu  dm  J^de  (als  Pfam^  Mte.  Da      tt  «Im  Jörn- 
Mm  M  der  Stadt,  wum  murrte  und  war  gtgm  um  aufgebrachi.  Die  Gläubiger  am  dem  Lande,  deren 
Beeitw  er  mitgenomnm,  sagtm :  »Der  Jude  hat  nicht  Treu  und  Glauben  u.a.w.»,  schimpften  und  sehmühte» 
tind  wir  achipebten  damtds  in  großer  GefiJir,  cm  »etUu  den  Fürsten  uiul  der  (lUiuhiger.    Matithc  vm 
uns  warm  Teilhaber  b»  mnen  Leihgeschäften,  er  aber  hatte  alle  jene  Ifänder  mit  sich  genommen,  und 
■  mir  hatten  denen,  die  am  sehmähten,  niehta  entgegen  haltm  käastm.  Drei  WoeHm  war  der  Mam  mMii'ii 
Amgm  eaMtekt,  bis  wir  in  Erfahrung  brachten,  er  sei  in  Pappenheim,  Wir  machten  unsem  christlichen 
Mitbürgern  sofort  davon  Mitteilung  und  schickten  gleich  unsem  Widersacher  ;m  liubbi  MaiUin  mtl 
unterer  VoUmttclU  (unier  Angabe  all'  der)  Nolh  und  iinenn^rittchcn  Verluste,  die  uns  durch  ihn  ent- 
standen, aber  unsere  VeHuste  und  unsere  Forderungen  konnte  Rabbi  ÄfMm  iwdU  ersetsm,  dem  m 
m  imm  Ort»  war  itt  OaridtMariUi»  i*  Amt  (der  OMMeiU  OewaU,  ßaram  tegtm  «vir  die  Hand  a»tf 

den  MuHil.  da  utm  alles  entgeht  ■  1.  er  be-ahUe  Uinger  als  :wei  Jahre  heitw  Abijalien.  2.  er  löste  nicht 
ein,  ii'fw  er  Gott  geioM,  3.  er  brach  ein  bei  uns,  Füclisc  fielen  über  uiui  in  Redt,  und  Thal,  wie  Ihr  ja 
wtßt,  daß  der  Hersog  wieem  Schmuck  und  unsere  Haut  uns  abgesogen,  indem  er  fortwährend  uns  sagt« : 
tjhr  müH  sMen,  watjeair  Jade  wir  SMiamm  getham.»  Abo  in/M,  detß  jener  Mam  mmU  reckt  gegm 

»  uns  gehanddt  m  vieler  Hineitkt,  fa  wtßl,  daß  er  ein  AoBm  Jakr,  beaer  ihm  der  Oedard»  gAoämm, 
steh  an  uns  ;«  «vr  /rrif,  u  Kcliun  SiMiuimes  geplatzt  hat,  das  hat  ü  "  ^  Aüea  gdtraehl  und  wir  hören 
von  vielen  2<tiehtjuiieH,  daß  er  tfwe  F/ander  mUgenommen,  geringen  uiui  iiolien  Wertes.  ik>  /tat  der  Mann 
gehandelt.  Wir  Oker  wollen  jeden  Sdtein  der  Entweihung  seines  lieiiigcn  Namens  vermeiden,  üut  vielmehr 
ea  Mkrem  kringen.  m  sprechet  dm  Marne  t»  äereen,  daß  er  Ekduiekt  nekm  aitf  die  Gläubiger  ««ücl- 

«  incM  ^  m  Hoßnung  für  dm  Ueberfeet  am  Merode  mad  tkr  eHudlet  daäardt  wm  Obtt  wmI  «m 
dia  Bewäkaem  JANmAhw,  die  aUk  «Wt  mmealUA  mierwiiekam: 

Smiur.l  ("yj/in  vm  Josef  dem  Alten 
Salaaio  Sohn  des  Märigrere  Jada 
Samad  Sohn  des  Josef  ha-üohen 

Jmef  SrJm  eun  Samuel  lui-Culien 
Moses  Sohn  von  Isak  ha^Ltoi 


43.    r)t  r  Kai  von  Main/,  an  t'iankriirt :  <iie  kiir/.lirli  in  Spcirr  «jcliofTonf 

»  Verabroduiig  der  Städlüboleu  bezüglich  cinfs  ;r»'fncinsanM'n  Zuges  gegen  alle  !Seliii<iiger 
der  Städte:  geiiiSas  der  weiteren  Verabredung,  ihm»  je<Je  Stadl  alle  ibro  Feinde  de» 
•öderen  BundesstMlten  bekannt  machen  seile,  werden  Peter  von  Schweiubeim  und 
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Diothor  von  (^.iam|>ur-)i  jjftumnt  und  ein  Ver^seichni»  aller  ihivi  Tl-]frr  heijicfiini, 
daluin  ipso  die  Symoiii:«  el  Jude.  U^tfi]  Oeto^er  Vff. 

Am  t'nmi^,  St.  A,  Btg,  b.  Jmntn  U,  «r.  9. 

44.    Worms  b'Ukt  mrnßhid-ff  im  Hinufis  ai'f  'f'-i  Beschluß  des  h(:tt:H  ^'(iidte- 
tilgen  :f  Sprifv  ihren  Feiitden  Ileiiirich  ton  Beckingeit,  C'o»l£et»un   Vfdn-.  (ieortf  a 
Fclzer  und  ihitusseu  eheufnils  Fehde  auzusaytu.  M3St  <kinin  f  :iO. 

f'iisoni  dienst  I  cmu  lirtirf:  fVinnlr  inifl  fM'ucno.-zfii.  als  nworr  <]or  rMnlcm  >i>  ilc 
lind  tiiirli  nii>«>n>  IiuikI«-,  iIm'  /ii  litiii  IoiimIi'  ^»■linrcnl  il/iiiil  liii  t-iii  /.n  >\ni  jri'wer-l 
äint  und  luil  ein  uciut^ladil  lianl  nnib  «-inc^n  ^cnKUiicn  ■/.itfi.  uff  alle  die,  die  dio  sMc 
besunder  oder  ttamenlhaffl  aiK^tfynfTpn  oder  (rr»clK>difFPl  Kanl  und  in  niin>eht  gclan  *o 
Jiabent,  und  die  selben,  uf  die  die  slote  erkanl  hant«  die  mdlent  sie  den  Bieten  be^hribeii 
ßolM'ii,  mnb  daz  su-h  liic  sIclc  mit  wiHiMsa^'cn  jrt'in  in  iM'waicn  mögen.  Iianl  uns  luisere 
llrniitle],  ilie  wir  dfi  sell)isl  /n  S|Mf  it/.nnl  uelialil  lian  <lavnn  nti,'  ^.'i  !i"i<  nfn  i"  eitreiil- 
liclie  und  |  .  .  .  ]  eizall  und  dainnd)  la.-zen  wir  nwcr  criier  wi^lieid  wiszen,  diu 
utiö  dju  wole  getellel  und  wolleti  aiieli  dtibü  verbliben.  auch  liei»eu  früiide  laszcn  wir  i* 
uch  wissen^  daz  Heinrich  von  Beckingen  untfer  fini  iäl  mit  etwic  viln  sincn  lidfern. 
so  iüt  Cont/^nuin  Veder  von  Spir  auch  untier  fynt  mil  elwie  vielen  sinen  helfem,  die 
wir  ueb  senden  liescin  iben  in  evnic  zpdH  '  vorln>zrni  in  diesM^m  unserin  [»riefe,  auch 
hat  (Ii  Ff't/ef  Ili  iiiiii  h  von  lieckin^feii  unsern  lyud  enihaldeu  und  hiisel  und  ent- 
behk't  ni  nneh  ul  synie  hüse  [  .  .  .  .  ],  darull  unsere  bürgere  .-iul  gefurt  gelangen,  *» 
gebtochet,  gesclietzel  und  das  wie  (?)  auch  dar  [  .  .  .  |  l^t  wüitien  in  den  dingen, 
diue  wir  nüssnit  mit  ime  söschafleu  hatten  und  bat  uns  [....]  unrecht  daran 
getan,  als  wir  uns  deis  tif  unsere  eide  in  uiisorm  rate  prkant  haben,  auch  haben  wir 
geseszen  In  nnserm  rade  nml  hau  uns  uT  unsere  eide  erkaid,  daz  uns  der  vorgenante 
lleinrieh  von  iJeekingen  und  aii' Ii  Conizeman  Veder  ntp^'ctt.iTtl  inin><-|il  (iuiit  itrnl  a 
widerrei-bt  kriegeid.  durund»  inanen  wir  uch  mit  diesem  unserni  t^rile  und  meinen 
und  hegern  an  uch,  duz  ir  dem  voiigciKliriben  Heinrich  von  fieckiageu  und  sinen 
belfern  und  auch  Georien  Petxer  widerwagent,  als  man  von  Spir  geseheiden  ist  als  ir 
wole  wiszend.  riatuni  fci-ia  (|ii:irla  ante  lestinn  onuiiiiin  ^uiielorum  annO  81. 
und  üchrtbent  diz  den  von  Obernelieuhciin  und  den  von  Slelzstad.  dalum  ut  supra.  n 

B&rgennci»lerc  und  rat  zfl  Wormz. 

[Ih  vers9\  Erbcrn  wiseii  und  forsichligon  Inten  dem  meislere  und  dem  rate' 
zü  ätraiusbi^rg  unsern  lieben  fruudeu  und  eitgenoszen. 

Ar.  SL  A.  Q,  0.  P.  lad.  48(49  b.  tuo.  VIL  or.  dk.  Ut.  d.  «.  iig.  im  #,  ii^fr.  id. 

43.  Schlettstadl  und  Oberebnheim  verbünden  »ich  mit  den  acht  rheini^en  u 
Städten:  Mainz,  Strassburg,  Worais,  Speier,  Frankrurt,  Hagenau,  Weizsenburg, 

«  Üar  Zdtd  fiKU  m  dm  BHtf^ 
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Pfederdieim  und  dadurch  aucti  mit  den  ächwäbiäcYxen  Städten.  Die  lliilfe  Sddettstadts 
zur  grusigen  Summie  sdl  8,  zur  kleinen  4  Glefen,  die  Oberetuilieinis  4  bezü^'1i(  h  > 
Glefeu  betragen.  2981  OcMtcr  Jl. 

St.  Ä.  Sfieier.  nr.  607.  or.  mb,  e.  m§.  gmi.  dd. 
*  Gednukt :  Boot,  Wotmer  I7rM.  II  nr.  60A 

Gxlntckt    Sch>Mh   II  ,ir.  Mi)  iMch  im  Off,  kt  J^ält. 
Ueffttt:  Yiadter,  Forach.  II.  nr.  170. 


16.    Herzog  Stephan  {III}  dankt  Siraßöurg  für  die  Festnahme  des  Juden  Isaak 
und  bUlel  die  IJerausyabe  der  etUweiideteti  6'ac/iett  und  die  lieslrafuHy  zu  teranlasseii. 
u  JfONdbMi  2J«i  OeUhev^  9X. 

Stt'plian  von  gots  gnaden  pfallentzgraf 
bei  Kein  und  ImrLzug  in  Ikuvit  etc. 

Untern  gunstlichen  gröz  itntt  all«/  ^tüt  bevor,  liclxii  bcsiindern.  ewren  brief 
i'iIht  rlaz  itftrl  wir   vw  vfrsdinben   lieien  von  Ysiik   dcz  jutlcn  wegen  haben  wir 

u  woi  vernonien  und  daiiken  ew,  daz  ir  den  alüo  be.xicilt  Italict.  und  wuun  uuäetii 
armen  l&ulen  ab  verr  bt,  xft  ew  hin  auf  dem  Juden  nnd  iren  claynaten  und 
pfänden  nach  zu  chonmn,  so  biten  wir  ewr  Heb,  ab  ew  auch  unser  getrewen  dy 
burger  von  Münt  lieii  verschriben  und  gcpelen  haben,  daz  ir  »chalTen  wellend  mit  .  . 
detn  Juden,  daz  er  die  kUiynal  und  pland,  dy  er  helhch  nnd  Iminilii  Ii  bin  gefüerot 
hat,  antwiirtt«*  her  vA  uns  in  ein  nribrn.  <;ein  Auspurg  oder  in  eni  iiu  li  r  rh«/, 
ruicliä  älat,  dy  unser  arin  laut  eHungeu  niugen,  oder  duch  gein  I'appenliuyn,  du 
wir  in  des  ersten  erforscht  lieten  und  uns  daonan  fl&htig  ward,  und  das  er  den 
uneem  irew  claynat,  di  im  nicht  stend,  wideigeb,  welhi  im  aber  zu  pfand  sind, 
das  er  die  zu  lösen  geb  unib  als  vil  gelta,  als  st  im  zu  den  /eiten  sdiuldig  waren, 

e  da  er  in  daz  ir  enpliirt  h;»t  wann  ewr  wei-nhait  wol  v«'fstofi  kau.  ila/  den  imscrn 
und  auch  UUf»  Hnjrulliclini  «(■-•(•Iku  Ii,  h»H  seil  dcc  /eil  lief  .-^cliailcii  aul  >i  t;i';;'in;.vn 
dviu,  und  äi  irew  plant  gern  geiuhl  incten,  mahlen  die  erlanget  hatM*n.  aucli 
biten  wir  ewr  weishait  mit  albm  lleisz,  daz  ir  nns  den  juden  habtzt  wider  geben 
einen  silbreiiien  hafen,  der  unsrer  lieben  frawn  und  gemalieln  sSlig  gewesen  ist 

a»  und  einen  zwillachen  silbreinen  groz/eii  kcipl',  der  unsers  bnider  liert^iog  .MnuilKfen 
i.Hl,  <iy  dciMlh  jud  nn-  am  Ii  vcistdicn  hingeluerct  hat,  und  wir  run  h  niisfr  genialiel 
nuch  brüdur  im  dii  -rllu  ti  claynal  nvc  vorM'lztit  haben,  nnd  war  uns  di  r  jud  als 
ferr  uiht,  6u  wulden  wir  und  dy  un.sern  nn  gern  mit  dem  rehtcn  darund«  nach 
konuuen,  wie  wir  solden.  wir  getrawen  aber  wol  ewrr  liebin  und  webhait,  ir 

m  stmlTel  und  bezzert  den  Juden  selber  dammb,  daz  er  uns  und  ew  ein  sÖlich  mis- 
aelAt  wul  gebezzert  hab,  und  daz  wir  erdiennen  mügen,  <iaz  ew  laid  sei,  daz  er 
ala  grüzlich  wider  uns  getan  hat.  geben  zu  Mänuhen  an  aljer  heiligen  abend 
anno  domini  13JS1. 

Str.iit.A.Ü,  D.  P.  lad.  174.  fitM.  15.  or.  ch.  Ut.  d.> 
«  €Mr.  BreSlm,  Oadiir.  f.  4.  Goeh.  d.  /wbn.  Jdby.  1891. 

>  Eieitda:  Uertog  Ste^ton  an  Stratriiurg  tnj^mUtigt  «bm«»  Ochmken  ßerthold  ata  tiesaudtea  m 
8^km  dt$  Jmim  laaak.  g«bM  »  HftnchMi  *■  slltr  betUgen  «btid  mm  81.  (Oelobtr  31) 
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47.  A*/9eieknMnjf  Hier  nw  SiSäMot«ii»$yhandbui$  mit  dtn  J'rr (retern  ton 
Worms.  ßpthr  [ISifi  Mmle  OcMbar]. 

[1]  Mao  floU  einen  gemeiaen  Zug  unternehmen  gegen  alle,  weiche  Hie  Siüdie 
eiiizehi  ihIim  /ii.saninicii  ge.scliädigt  hulKUi-  .leJc  Slu«it  soll  ihre  P\>inde  dein  Ihnxle 
naoihaft  luaclit  ti.  -    |21  .Kdo  Sladl  srtvici  (il»  vcii  zu  dem  Uunde  sleH«>it,   nl<  & 

sie  früher  dtn  schwäbischen  btadleii  zu  stliici<eii  hatte.  Uer  iiSauiuielurl  üull  Wunn.-« 
sein.  ~  [üj  Sollen  die  sciiwäbiscltön  Stählen  gemahnt  werden,  mit  218  Glefeu  und 
den  bei  ihnen  weilenden  100  rheinischen  Glefen  nach  Worms  zu  kommeo.  — 
[4]  Den  schwäbischen  St&dten  soU  die  Liste  derjenigen  mitgeteilt  werden«  wdcben  sie 
Wtdersagebriefe  au  senden  haben.  Diese  sind  von  Montag  nach  AUerlieiligeu  lo 
(Notember  \)  zu  daliren. 

MannUer  steht .  {Verlunidili  i  mit  den  von  Wurms  vun  heru  Trüschcls  wegen.* 

Str.  SL  Ä.  Q.  ü.  V.  4»i*9^.  fim.  XI.  ame  eh.  (IkUd.) 

48.  GiMtse  Boeke,  der  Meisler  und  der  BtU  ton  ütratibarg  tk%n  iiutd,  daß 
Jedgr^  d^  gtgen  die  sekwätiscAeu  Städte  diene,  anei  ihr  Feuul  sei.  la 

November  9. 

Allen  lierren,  dienstli'iten,  rillern  und  «  .IclkiK  lileti,  den  dirre  nriser  (ifren  hrief 
gexugel  wirt,  enibieten  wir  Cünize  bdckc  der  meisler  und  der   ral  von  SUmbnrg 
uneern  dienst  und  was  wir  gutes  verniügenL  und  lani  tivh  wiäzcn,  daz  die  stelte 
Mentse,  Franckenfurt,  Spire,  Worms,  Phedersheim,  Hagenowe,  SIetxstat,  Obern  » 
Ehenheha,  Wiswnburg  und  ouch  darsA  die  swebe»chcn  stelte,  die  den  bunl  mit- 
einander haltent,  und  oueh  wir  zQsamon  verbunden  sinl.  un<I  darumbe  und  ouch 
wände  uns  viirkotricti  ist,  daz  dir«  sfllK'n  swebesehen  sietle  /il  Velde  j»ezo[»en  sin! 
uf  den  edeln  liern-n  grale  tberbaricn  von   Wirtenber(f  den  alten,  Heuilzeii  von 
Dorrenbuch,  Henselitt  von  Grönheim,  Elierhart  besehen,  uf  den  Speien  und  uf  u 
andere  Ire  vigende,  so  kundenl  wir  Ach  in  truwen,  das  ir  nf  die  «elben  swebe- 
sehen  stotte  unser  eitgenosaen  nit  dienenl  noch  helRent  umbe  das,  das  wir  nil 
gct,'en  uch  iQn  möszenl,  alse  irc  und  unser  verbuiittniszc  bewisel,  were  e»,  obe  Ir 
uf  sie  diendent  oder  ionianiie  HclioKTp»  {ro<ren  in  werent.  dis  verkündeid  wir 
uuibe  daz  selbe  vurlun  zu  versehende  und  daz  ir  iich  du  bi  nierkenl,  diiz  uns  ni(  ^ 
lieb  were,  soltent  ir  von  uweri»  dienstes  wegen  in  sctiuden  vun  derselben  stelle 
und  unserre  verbäntnAsze  wegen  komen.      datum  sabbato  proximo  ante  diem 
sancti  Martini  episoopi  anno  domini  1381. 

Str,  SL  A.  0.  0.  P.  lad.  168.  fiuc  9.  er,  mb.  Ut.  pat,  t.  ei§.  mgt.  «fci. 

49.  K$hig  Wenxel  an  Strassburg  sendet  dem  Bischof  Conrad  von  Lübeck  «unsere  ^ 
meynunge  von  wegen  des  geroeynen  friedes  mit  euch  su  reden  geneslichen  under- 

<  Ffyl.  /»r  a»  imimmt  mr,  68,  iMt.  dit  SUdt  Werm  em  33.  Decmbtr  1381. 
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weyset»  und  bittet  ihm  Toiles  Vertrauen  sa  sdwnken.      geben  m  Präge  am  sun- 

tagc  Tiir  send  ElysAbethen  unser  reiche  des  bebemiachen  in  «icm  lo  di  s  rmiiis«  hen 
in  dem  6  jara.  Fn$g  iS8i  Jfpvemker  17» 

Str  St.  A.  AA  107  nr.  35.  or.  eh.  Iii.  d. 
I  (Mr.  t.  Ajung.  D.  B.  A.  L  pg.  SSa  wat  1. 

5t.  Qraf  ülriek  von  Wärtemberg  schreiht  an  Speier  und  den  dorlifftn  Städte- 
tag,  nm  sich  dagefjen  zu  verwahre»,  daß  er  als  ein  Feind  der  rlit  inischen  nnd 
scAwäbischen  Städle  gelte.  Stuttgart  j.'isi  itecemher  & 

Wir  tjravo  Ebcrhart  von  Wyrtonhorp  rmhiotcii  lim  cilferii  wi.^fii  Iiilni  rinn  biir- 
la  gennoisk-r  und  dem  rate  (^emeinliehen  ze  Spyr  mui  allen  amlern  des  riehs  stetden, 
als  äic  iUiinl  zu  Spir  by  enander  nint,  unsorn  %rm  und  allez  gut.  uns  ist  geseit, 
ir  wollen!  ulT  uns  sieben  von  der  swebischen  Steide  wegen,  biaien  wir  ucb  wissen, 
das  wir  nyl  wissen,  das  wir  fttsil  mit  den  zu  schaffen  habent,  denn  das  sie 
UDserm  Herren  von  Osterricb,  des  dicner  wir  syn,  etwievil  unredelicher  stAcke  ab 
u  uns  rlagel  liaiit,  die  er  uns  verschriben  ge'«anf  haf  nu  st;it  urisers  Herren  von 
(Kt«»rri('H  und  dt  r  «leide  pi'int  geneynander,  wiiz  sie  ;in  unsci  s  h(irren  von  Osterrieh 
dienere  zu  sprechen  Hanl,  da  »oUenl  sie  eyncn  gemeynen  man  nemen  Uüzer  unser» 
herren  ^on  Qsterrich  rat  und  das  hant  sie  getan,  and  daruff  so  wollen  wir  und 
unsere  dienere  gern  zu  dem  n^len  komen  nach  des  pundes  sage,  wan  sie  das- 
selN'  gevordert  Hanl,  darumhe  so  geh-uwen  wir  ucb  wol,  das  ir  darüber  niHt  ulT 
uns  zieHenl  no<'h  nienian  iifT  uns  üIhmiI  u idtMicIilz.  wnn  wir  ungern  iiIT  ihIi  /.itlifn 
\uM-\\  nyeman  ulT  ueh  tiheii  wollen  widcriclitz.  u\v«'r  v(  rsfhrilH'ii  aiilwiiile  lanl 
uns  wider  wiszen.       geben  ze  Shigpartlun  an  saut  Nii  laus  alxMit  ;uiiio  81. 

Str.  <8t.  A.  0.  D.  P.  lad.  48j49  \  tue  VU.  a^.  tkart.  mü  VeriotdmgtfttUM, 

■       51.  IHe  schwSbiscben  finndesslädte  auf  dem  Städtelage  zu  IHnkelsbOhl  an  die 

rheinischen  Biindcsslädte:  sie  hüllen  die  gefonlerlen  (liefen  nicht  schicken  können, 
wpü  dir  fM'sclIscIiall  vnri  St.  nrnrt;  den  Frieden,  wrlilien  sie  ucircM  des  Königs 
W  i-n/.t'l  lind  licr  llftzö<rc  von  Haicrti  und  (V'slfrifii  h  mit  derseÜM'n  aulgerichlet, 
wied(>r  aligesagl  halte  und  zugleich  viele  Milglieder  der  LöwcugeiHillsehafl  mit  .St. 
«•  Wilhelm  Ihre  Feinde  geworden  seien.  Sie  wollten  aber  naeh  beendigtem  Kriege 
die  vertragsmissigen  Glefen  schicken  und  bilen  um  Forderung  ihrer  Sachen.  Din- 
kdsbOhl  Mittwoch  vor  S.  Lucien.  JNMftsMMUkl  [ISari]  Dteember  11. 

Arne.  d.  Am^.  Siadi  A.  —  A^.  ft.  Jamntn  1  «r.  9. 

52.    Hrrzn}»  .Tohat)!!  von  l,olhrinU"ii  an  Sirassburg :  teilt  inil,  da-s  er  der  < ic-ell- 
«  schall  mit  dem  Löwen,  infolge  der  Hriele,  (he  die  Stadt  Sirassburg  an  diese  geschickl, 
geraten  habe,  nach  Osittbden  und  Eiden  zu  verfahren  und  dass  er  selbst  als  Hauptmann 
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diostsr  Gersellscliafl  «iariiach  verfahren  wolle,  bfs«)iiilprs  seines  Schwagers  des  Grafen 
Eberiuml  von  Wirtembeig  wegen.      datqm  feria  quinla  poülooiioept.  M;ui<  nmn  \:ü<\ 

Am  dm  Fnmtf.  St.  A,  —  Ay.  M  Jmutm  I  mt.  9, 

53.  Die  Sladl  Worms  lliul  kund,  dass  sie  eine  Sühne  vernnllelt  habe  zwischen  i> 
den  Strassburgern,  unsem  eitgenoexen  allen  iren  b5rigern  und  allen  Iren  hellTeni 
dienern  und  den  yren,  azgcnomen  junghere  Johanse  hern  xä  Liechtenberg,  und  xtwischen 

dem  Sirenpen  frommen  rilter  hern  Truschehi  von  Wachinheim  allen  sinen  erben 
et*'  nmh  rillen  srhaden  misselielhinpe  und  ansiirru  hc  ihk!  inil  nainen  innbe  des  vor- 
genanten hern  Trüseliels  teil  der  vrsfen  Iii itt  iiliui ;r  uiiii  ;i1Iim  7.ii!»eh'trde.  m 

Träüchcl  geluhl  die   Sühne  7.11    hait(>n  und  hat  cien    ital  /u    Worms  gel>e(en, 
das  Stadtsiegel  anzuhängen. 

gegebin  an  dem  ersten  mentage  nach  aant  Thomanstage  des  heiligen  xwelf 
betten  in  dem  jare  do  man  aalte  . .  >  drutcehenhundert  jare  lu  him  und  ein  jai« 

J38i  Deomtbe*-  »ä,  1» 

Str.  St.  A.  0.  0  P.  lad.  IW,  wie.  67.  et.  «ift.  Uk  fMl.  e.9  »ig..  jmm4.  {MTHW  1  (WomtJ 
Dtm  UrU.  /Ulf  M  Bm,  Warn».  Oitb. 

54.  Noiariellet  ProtoiofI  M«r  die  Anlagen  Hügelin  Sckoup's  über  die  Ermor- 
dung de«  Johann  Srbe  durch  Johann  Weiszom  nr  JUkirek.  w 

AtnuaftMy  JtMI  Deetmber  »S. 

In  gotz  namen  amen,  allen  den,  die  diaen  brief  ansehent  oder  horent  lesen, 

si  kunt  Reion,  das  in  dem  jore  do  man  jcalte  von  Crisfus  gebdrte  drtStzehenhundert 
ahlzijf  und   ein  j'^r  in   der  Vierden  iftdicicti  tni<l  in  dem  Vierden  jore  dc^  lahcs- 
tumes  des  aller  heili<rcslen  valler  und  lierren  hi«rn  .  .  Urban  .  .  habest  «ier  sefiste  i& 
an  dem  drü  und  zwenizigeslen  lajie  des  monolz,  den  man  nennet  ze  lalin  ileeemher, 
in  gegenwurtikeit  mins  oflen  achribers  and  der  gezAge,  die  hie  nndenan  geschriben 
Stent,  die  ikr  xft  suuderliche  gebetten  und  berAffet  wnrdent,  In  dem  crfilxegnngzft 
dem  Willielmerr  in  Krulenowe  ze  Straszhurjr,  do  kam  juiijrher  Hnjiehn  S<  h*i|i  ein 
efleikner  hl   von  Slraszliiirtt,  uiide  s\Vf»r  einen  uesl.dileu  eil  zu  den  fn      rt.  rfa/  er  a 
<lo  by  wer  j^eüin,  do  her  .lohnn.s  der  Wi!>z<»rn,  ein  ritler  von  SlraszlMoji.  si  SlK  aiider 
eins  obende.s,  als  man  ze  naht  geszen  bette  bi  lieht  und  als  men  audei  werben 
nach  naht  imbes  zeren  wolte,  komenl  in  das  dorr  xc  lllekiivhe  in  Girstingera  stAbe 
des  wiirles,  do  her  .lohans  Erbe  setge,  ein  ritter  von  Straszburg,  inne  saz,  als  der 
sellie  her  .lohans  Erbe  <lo  zu  tiahl  jreszen  lielte  nii«l  zeren  wolte  mil  den  andrrn  » 
iTf-i  llfti.  dir  och  da  saszenl  tiii-ir  mit   ili-n  .<o  der  W'iszorn  zi'l  der  Minbcn  iiilriit. 
do  erkante  jungherre  Ilügelin  den  Wiszoni   mit,  do  stach  der   WKszoni   in  hern 
Johans  Erben,  und  do  der  Wi^zorn  also  stach  in  tiern  Johana  Krben,  daz  do  her 
Johans  Erbe  schrie  und«  sprach:  was  zistfi  mich,  ich  alclier  dir  doch,  unde  daz 
do  der  Wiszorn  spreche  zA  hern  Johans  Erben :  sicberstA  denne,  daz  do  her  Johans  m 
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Frln-  ctifwtiHe:  i(  fi  si(  Ikm  iiikI*-  du  doi  WisÄ<jrn  us  der  slöben  trat,  do  erkanto 
juiigher  Hiigeliii  erste»,  da^  es  der  WiHisorn  was.  der  selbe  junglier  Hügeliti  der 
sprach  dch  l>i  dem  eide,  den  er  geswurn  do  ttelte,  daz  er  nüt  wol  wüste 
▼or  wor,  ebe  die  «wen  handente  stiche,  die  der  Wiaaom  heni  Johaii»  Erben 
s  gap,  ebe  sü  gesehehent  Tor  oder  nach  der  Sicherheit,  doch  so  spfadi  janghw 
(lugelin,  fia^s  er  horte  do  zeinol  von  herii  Juhans  Erben,  daz  der  Milbe  her  Johaiu 
Krlte  spreche:  mir  ist  vil  lieber  der  Wiszorn  habe  mir  dis  geton,  wenn  daz  ich 
es  yme  poton  hette.  hie  by  als  dn  jtmgher  Hügelin  gesworn  unde  frescit  hfif,  woronl 
»lie  erbcrn  brüder  Bertsclic,  em  priester  und  convenlbrilder  des  closters  zü  dem 
Wiihehuer  wtffiu.  und  jungher  Reinbolt  HAflbl  der  alte,  etiv  edelknecht  zü  Strasz- 
buty,  in  gesägess  wine  darsb  gebetten  sunderliiige  unde  berftfll. 

Und  ich  Walram  von  dem  liosch,  Ludiger  bystinn,  wonende  ze  Straszburg  von 
keyserli<!her  gewalt  ein  offener  sdnihoi  l»v  den  dingen,  alz  da  vor  von  jungherre 
Hügelin  obgen  verschriben  stont,  t'invoscii  (losThen  tind  gehört  habe  mit  den  frborn 
lA  gezügen,  die  obengeschriben  sint.  darumbc  so  hab  mh  min  gewönlieh  zeichen  vor  an 
diien  brief  gesetaet  ae  geziignisae  der  selben  dingen,  die  obenan  yon  jungherre 
Hngdin  egenant  gesehriben  sloDt. 

Mr.  A.  A  T.  C.  0.  &  9S  ar.  80.  «r.  M».  Mb  ftrt.  «wl  da»  AMtoiMM  A»  Mraftcn. 

55.    A'öHiff  Weuzel  an  üliraülmrff :  danki  für  die  Befreivug  des  Gregorins  von 
m  WmiuhnMm  «t»  der  OefmugenscUß  Bisehof  Frieiriekt  w»  StraMurf  mtd  HUet 
mm  aweA  tUtßr  m  serge»^  daß  ikn  der  StKkof  der  gbfenommeke»  Eide  eHiUttee, 

nrmg  1B81  UMMNtor  97, 

Wir  Wanctiaw  von  gotes  gnaden  romischer  kmig  czn  allen  czeiten  merer  des 
reif  hos  nnd  kunig  czn  Reheim  etnhk'fon  nnseni  liehen  und  hisiiiidcrn  trotiTiiweii  den 

K  riifi.-'tcrn,  ammeisten;  und  dem  rate  cxii  Straszbnrg  unsere  gnade  utid  alli's  ^'ut  lieben 
nnd  bisundern  geLreuwen,  ahso  Fridericli,  bischnff  czu  Slroszburg,  bie  uch  in  der 
»tat  CSU  Straszbnrg  nnaem  listen  andechtigen  Gregorium  von  Wandisldbin,  ansers 
lieben  andechtigen  Wolfarles  von  Grenfela,  bisdioffea  csu  Basil,  in  geistlichen 
Sachen  vliarium,   in  nnsem  botsdiaft    und   dinste  frevdieh  gevangen   und  in 

$t  eyson  uc^iossen  hat,  daran  er  unsere  kiiiiii;lii  li(   wirdikeit  geunrrpf  und  gesinehet 

hat,  also  er  auch  an  andern  saetien  me  getan  hat,  also  wir  ym  des  f|(Kh  nicht  * 
getreuwct  betten,  hat  uns  derselbe  ürogurius  unser  dicuer  gerümet,  daz  ir  czu 
eren  der  heiligen  kireben  nnd  unser  kunigttdier  wirdiiceit  uch  in  den  tnclien  caft* 
male  logmitlichett  Iwwiaet  habit  und  yn  aus  der  gevengnisae  ledig  und  loes  gemachet 

»  habit,  daran  ir  uns  eyne  sulche  behegelikeit  getan  habit,  die  wir  Itegen  dcli  und 
dif  tiwern  pnedickli«  h  hedencken  wollen,  darobci  ist  uii«  vorkounMcn,  daz  derselbe 
tiregonus  unser  dicner  von  derselben  gevenimissc  wi  gen  dem  byM  h'itli'  und  dem  fsie) 
seinen  eyde  getan  luibc  und  brieve  über  sich  geben  habe,  doruinb  hegeni  wir  von  uch, 
sind  dem  mal  das  uns  die  unere  und  smachheit  an  unserm  diencr  bie  uch  in  der 

«  siat  czu  Strasiburg  an  onserm  dinste  derbotten  ist,  das  ir  den  bissehof  under- 
wlset  und  mit  ym  auch  ernstlich  von  nnsem  wegen  redet,  daz  er  Gregorium 

n.  6 


Digltized  by  Goc^Ie 


40 


1381 


unseni  dientir  Iwii«,-  uini  Uiez  .sage  und  alle  oydc  iiml  bnevo  vor  sich  und  alle 
die  synea  abe  tue  und  yn  der  ledig  sage,  abu  wir  yni  auch  in  unseru  brieven 
vorschrieben  haben,  wan  wtinet,  daz  wir  ym  und  den  synen  in  allen  aachen,  die 
sie  fsft  ym  cso  sprechene  haben  esu  dem  rechten  idelten  und  tialleo  wollen, 
und  bewlaet  ach  in  dissem  sach* n,  mIso  wir  uch  bisiindcrn  wol  getreuwcn.  das  » 
wolle  wir  kojjon  uch  )im  »licklich  IxHlenken.  ßcheu  nn  l'tntrc  nn  sjinH  .l«th:iimi>.tntrf 
de.s  cwangolislen  unser  reiulie  de*  bebemischen  in  dein  10  und  des  römischen  in 
dem  (»  jaren. 

Per  denn.  canceUarium  Ifarlimis  soolasticus. 
S$r.St.A.Ak.  107.  ar.  17.  or.  m».  Ut.  pUt.  c  Hg.  im  ^  mfr. 

36.   Au/zeidhumff  Mber  die  Prem  von  Wildprel  und  Geflügel  im  Jahre  1381.  to 

Vogeler  und  gremper. 

Zü  dem  ersten  so  stMlent  sü  geben  den  besten  anlvogel  umbc  10  den.  —  it. 
eine  glute  und  eine  deind  s5  4  den.  —  it.  die  rotbeinlein  sft  3  den.  —  eine 
Wildegans  umb  14  den.,  einen  vasanthan  omb  16  den.,  ein  vasanthfln  umb  4 
den.,  ein  rot  vellhiin  mnb  0  den.,  ein  gro  velthAn  umb  7  drn.,  ein  it 
hasen  mit  »lern  baixe  »ml»  IX  den.,  ein  hasenvloisch  timh  1(!  drii  ,  (U  n 
besten  kappen  und)  1  sol.,  eine  alte  henne  um  lu  den.,  it.  eine  junge  Itüiigc 
benne  umb  8  den.  —  ilcm  eine  zame  gcniestc  gans,  die  do  bereit  ist,  die  sol  man 
geben  von  ostem  untse  sante  Michela  tage  umb  16  den.  die  beste  und  von 
sante  Midielstage  ancsee  vaslnabt  umb  I  sol.,  it.  ein  zame  ente  umb  8  den.  w 

OfA  JOkrittk^,  (Mr.  11, 1011.  an»  ihm  [nieht  mtkr  vorkmndaunj  mBtmUA  Bmth» 

57.  Afeisler  und  Rat  ton  Strassburff  an  den  /filier  JolUmn  9on  Tian*.-  ter- 
rnenden  eich  für  Fram,  von  OckteHxUin,,  ihre  Äßrfferm.  [liSSUP 

Wir  .lohan.s  S(;hllt  der  meiater  und  der  rat  von  Stnusbnrg  erabielen  dem  er-  » 
bern  ritler  heni    .Inhausen  vf»it  Than  nls  lieh  und  gflt.  aise  ir  uns  enlM»ten  hanl 
von  jungfrowe  Mnii  ii  wi  rren  von  ()lis.eii«tein  unaerre  burgerine,  da  si'illenl  ir  wis.«en, 
das  wir  sie  darumi»e  vur  uns  tesanlenl.  und  sprichcl,  daz  ir  hern  Rüdolf  seli>;eii 
von  Obsenstein  iren  brftder  von  de«  schaden  wegen,  den  er  Adi  und  uwem 
Ifiten  s&  Bnrlebadi  getAn  solle  haben,  gebdtent  vAr  die  n6ne  des  lantfriden  gegen  » 
Spiro,  und  het  vor  uns  erlx'riich  mit  biderlx n  liih  i:  er/ngel,  die  vor  uns  darumbe 
swurent    an  den  heititrm,   daz  der   vorgenniite   linr  HiVldlf   vor    den  nnm  i!  mil 
nrfrile  Irfliff  wart  geseit  von  der  vor?ennnlen  gctete  und  iiwi  rrc  anspräche  wrj;t'U, 
nü  bittent  uch  darumbe  ornsllich,  daz  ir  uwere   vordeninge  gegen  der  egenanleu 
unserro  burgerin  aUassent  und  ir  noch  iren  lAten,  keinen  aebaden  tönt  und  tm»  » 
went,  daa  ir  uns  noch  tr  harAber  keinen  schaden  tj\nt  und  f6ch  hie  mit  lassent 


1  JthoM  AMU  iNir  mtUter  1369, 1979-1381. 


Dlgitized  by  Google 


1382  M 

bcgnAfeo.  und  lani  uns  har  umbe  uw«ro  entwerte  wider  wi«»eii,*  daz  wir  uns 
damaeb  künoeot  gerihlen. 

Air.  A.  ^  Ah.  lia  or.  «ft.  «hM  Skgd^ium. 

5S.  Meithr  vmd  JM  w»  Sir^iiurg  baeugen  dem  hisheri;/cH.  siu/ffisekut  Amt- 
*  tNa«»  BurUari  Mejfftr  tri  ttmm  AnueMäern  iAn  voll«  Zufritdeukeit. 

13H2  ,TaHmtr  4* 

Wir  Cfinlzc  Huck  (m  I.  kuiulriif  rrKMifrüfliom  mit  fHscni  bHcrc,  alsc  limckail  MoygiT 
von  Krältunin  uusei  billiger  lange  zil  umi  vil  jan;  unser  und  tlcr  vorgcnantcii  unsorrr 
älelte  uinplmaii  gewesen  ist  und  er  ukcr  n&  duiUHslbe  anipl  von  sincs  Übe»  notdurtt 

M  wegni  ufgefabeo  liel,  das  also  derselbe  ^irekart  Meyger  uns  redeiiohe  and  ge- 
traweltche  verreehmt  und  gentdiche  volletAn  he(  von  all^  dem  gftte,  wie  das 
genant  ist,  das  er  von  misern  und  unscrrt?  ülelte  wegen  ingenonicn  und  uzpegeben 
bei,  in  wölben  wep  daz  sie,  unlze  uf  disen  bütigen  dag,  alsc  die  düt«»  diz  lirirlVs 
beseit.  und  i>agenl   iicb  wir  mit  discm  briefe  vür  uns  und  nllc  unsere  naebkonien 

n  der  vurgenujileu  unscrre  stetlc  -m  Struzburg  ledig  und  quil  gcnUdiche  den  vor- 
genanten  Buickarl  Meyger  und  alle  sine  erben  von  alles  desselben  gtUes  wegen, 
wie  das  genanl  Ist,  das  er  von  nnsern  und  unserre  siette  wegen  ingenomen  und 
u/gcgebeü  liel,  in  weihen  weg  da>!  sie,  unUe  ur  disen  selben  hAUgen  dag,  atse 
die  date  diz  britlt-s  bcsoil,   und  tiaz  wir  noch  nWv  iiriHcpe  rif^Hikttincii  der  vopge- 

M  nanten  unserre  ^W\W  zu  Strazhur^  darumbe  nienier  uiis|m  .'u  lir  uocb  vonlerungc  an 
denselben  üurckarl  Meyger  und  an  alle  sine  erl>eu  gebabeti  .süllcul  uiil  gerible, 
aoeh  ftne  geribte  In  denbeinen  weg  fln  gflle  geverde.  und  des  sA  einem  urkändc, 
so  Ist  unserre  stetie  ingesigd  an  disen  brief  gdiencket,  der  wart  gegeben  an  dem 
ensten  sainesldage  vor  aant  Erbarts  dage  des  hdligen  biscbofes  in  dem  Jare  etc. 

»  ahtzig  und  zwei  jare. 

Ar.  a.     SUlOfd.  Bl  21.  ML  l»b.  com: 

S9.  MiUtinckluß  «hr  du  WitdenoM  der  MeiHer  uttd  Ammeis/er  naei  drei- 
jöAriffem  Zvitdemwm  und  FetisetzvMff  ihrer  Einkün/U.  1389  Jamtar  9. 

Unser  herren  melsUn»  und  rat,  sch&flel  und  amman  sint  nbereinkomen,  das 
nach  dem  jare,  s«  einre  ein  nieisler  (»der  anunauineisler  gewesen  ist  und  uIm'  ist 
t'«^«5r:injron,  t-r  \r.  (liicii  ;;aii1/.i'ii  jaini  dartiacb  nil  atiderwarbe  iiocb  e  zi'i  ineisler 
nJH-li  /AI  ajuiiiantucislcr  gekostii  i)i«  Ii  ^'('ma(  licl  so!  werden  än  alle  geverde".  und 
daä  inan  uuch  ieglicheui  under  den  vier  ineiäiern,  liie  iegiicbs  jures  r.n  inei^lern 
g«fcoat  und  gemachet  werd«i(,  »4*1  geben  von  unaerte  siette  wegen  das  vierteil  jares 
»  US,  so  ieglicber  radster  rihtet,  und  nit  vArbaz  alle  wochcn  ein  prunt  Slraxbufger 
Pfennige  z6  stAre  sA  sinem  kosten  sA  den  fAnf  pAinden,  die  man  ieglichem  meister 

a)  au  alle  geverde  ibtrßttrhnebtn,  dauoe  an  dem  viardca  Jare  ai»*$tsieick$ii,  meil  oiai ;  oi  in  driui 
gIBllMI  JtfNI  4«niWll  «Mf«^«  (ML 
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jares  von  des  rale.i  wegen  git  imd  sol  iiian  einem  ictrlichen  ammarimeiäter,  der 
ein  aiuiiiaumeisUjr  geinachet  und  gekoset  wiii,  nvWn  alle  woclicu*  da;b>cU)C'  jar 
uz  -von  der  stette  wegen  ein  {»funde  Strazburger  |)reiinige  ouch  zi  sinem  kosten 
zft  st&re  und  och  sA  den  fünf  pfunden,  die  man  ime  jares  von  des  rates  wegen 
gil^  und  sullent  uch  darzd  alle  jare  den  meistern  uml  di  n  aminanmeislern  ire  gefeile  » 
och  werden,  alse  sir  in  ntilze  har  gefallen  und  worden  sint  An  alle  urverde.  und 
sol  oeh  der  nuwe  rat  alh  jare  darn/kcli,  so  er  gekosen  i^l,  sweren  ul  der  pfaltzeti 
au  dem  nehslen  sunnendage  nach  äuni  ErharU  tu^i'  und  sul  uuui  öch  iu  den 
nefasteh  ahte  lagen  n^ch  d^selben  sunnendage,  alse  der  rat  uf  der  pfalUcen  ge- 
swom  iiet,  vor  dem  munsler  sweren.*  actum  fem  secimda  proxima  ante  diem  i» 
saneti  Erhardi  episoopi  anno  domini  1382. 

Ar.  flu  ^  SMtoid  Bd.  91  foL  186.  rmMKkmo^  mM  «Mm  8tnidmi»gm  vmd  Ver- 


60.  Swarlz  GöUe  von  (Iroslein  dci  mrii^lf^r  iinr!  df>r  rn(    von  Sl ras/Im i«:  wider- 
sajten  Jlcniie  Sfa-sse  von  ('lebcr^:  iliin  Ii  der  von  Franc  kciilurl   niisciic  t'itjimos^^pn  ta 
willen.       datuni  fcria  leriia  proxuna  ante  diein  scli  Anihonu  couhitisüris  anno  13*^. 

189»  Jtmtimr  t4, 

Fratiif.  St,  A.  BeiihBsach.  Art.  127  e.  or.  tnb.  I.  pat.  e  »ig.  in  r.  dd 

EbtHdo  M$atm  am  GUmu  vom  BedditmMm  wirf  Jotem  Tkj/mm  mm  LmfUMtwt. 

61    Straßburg  an  giebl  seine  colle  Zustimmung  tu  dem  auf  dem  lelilen  m 

Ta^e  :u  Oppenheim  torijesrhlnfienrn  und  verluiHdelten  Bündnis  der  ^Sladte  mit  den 
Fürsten  und  will  ztm  Ahschiuii  desselben  Holen  mit  gamer  Yollmackl  auf  einen 
muen  OppenMmer  Tag  »enden.  lass  .Tatmar  99. 

Den  erbern  bescheiden  unsern  äundern  guten  (runden,  dem  burgoruieiäter  und 
dem  rate  z&  Spire  embielen  wir  Swurlz  üoUe  von  Uroälciu  der  meisler  und  der  t» 
rat  von  Slrazburg  unsem  dienst.  Hoben  fründe,  alse  uwere  der  andern  stette  unserre 
eitgenosaen  und  oueh  unsere  erbem  botten  sA  tage  gewesen  sint  zA  Oppeniieim 
und  gerelde  hanl  von  eini-e  verhün(nriä/.(>  wegen  mit  den  fürsten  und  herren,  der 
erbrrn  hotten  oufh  iif  dem  Hfilhrn  (ajjp  waren)  nf  zii  ncmtnende  und  zi\  machende, 
also  hant  uns  die  selben  unsere  erbern  botlcn  wol  gesell,  wie  man  v<»n  demseU>en  » 
tage  gesdieiden  ist  und  daz  ieglicher  stette  erbern  botten  einenotlel  und  bczeiche- 
nunge  der  roeinungcn,  alse  man  ald«  darambe  von  enander  gescbeiden  ist,  irre  stat 
wideiumbo  brfiht  halwi,  sich  darumbe  bedenckende  und  das  man  dar  umbe 
widerumbe  zft  tage  sin  sol  zft  Oppenbeim  uF  den  nobslen  sunnentag  vor  dem 

•)  üutricK,.^  [iin  l  jiicb  Dit  IIIÜ  Ull  i  Sul  mn:i  J)(  h  alle  jire  «inroach,  so  ein  nuwer  rat  gelloMn  ist,  H 
Sporen  vor  dem  muiuter  <ui  Mut  ErliarU  läge  6mt  bMligan  liiKhofM  and  nit  vor  Docb 
BKih,  dtniw  lifo  Jar»  «ta«  n  dorn  aelban  »Ht  fleriiHtbt  tage  m  alle  gwnnla.)  h)  0mAwAm  r 
tUo  pal«  Yon  d«m  uogalla]  der  atotte  wagM  [buoderi  pruiui«  iiri<l  vier  prundc],  c)  Oe- 
»irkkt» :  [were  c*  abw  das  derMtbe  aant  BrharUw  tag  vi  eiueu  suuuouU^;  g«li«U,  so  sul  man 
an  ili'i;  iichHifu  Miiiiu'iitu^'c  lucli  domselbeD  sannaalagiaf  vf  in  aaut  BftaftM  tag  gavallaB  Mt  ^ 
vor  dam  in4D8t«r  «weien  ans  all«  ^vantaj. 
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sunnenlage  Letare  zö  mitferfaslen,  der  nü  zu  nehsle  komel.  und  tlaininlH'  so  mnt. 
kündfnt  wir  üeh,  daz  wir  über  <!io  selbe  nottcl  und  bezeichenuiige  geseszeii  sinl  und 
2ii  rate  äint  worden,  da^  uns  dieselbe  uuttel  und  bezeichenungv  wul  gevuUut  und 
ims  ottch  wol  sA  ma»  ist,  dm  bunt  mit  den  fünien  und  bernn  in  dieselbe  wiae 

*  nt  sft  nemende,  und  das  wir  ouch  danimbe  unsoe  erbern  boUen  mit  vollem  gewalte 
ur  den  vorgenanten  nebülen  sunnendog  vor  mitterfasten  uf  dem  läge  zu  Oppen- 
heim haben  wellent,  es  zÄ  vollendende  und  ouch  andere  stücke  mit  uch  unri  den 
andern  iitiseni  eilKetiOHzeii  Itesor^etide,  di«  danne  zü  der  t>ell>cn  verbuiitiniszp 
uüLzelich  und  notdürftig  siut.  und  darumbe  so  verkündeul  ouch  ir  diä  also  viirba^ 

w  uwera  nnd  wMem  eilgenoHaen  den  von  Mentae,  Woniui  und  Frandceidiirt  und 
mit  nanran  dar  a6  den  swebeeeben  atetten,  die  uww  und  nmme  eitgenoesen  sint. 
und  aendent  ir  den  swebescben  Stetten  dar  mit  eine  abegescbriit  der  selben  nottebi, 
die  uwere  erbern  botten  üch  von  dem  vorgenanteii  läge  Z&  Op(>enheim  bn)hl  haut, 
utif!  verkftndciit  in,  daz  sie  ire  erbern  hotten  ouch  mit  vollem  powalfe  dar  timbe 

u  habent  ut  dem  tage  zd  Oppenheim  uf  den  nehäteu  »unnenlag  vor  raitterlui<t(>n.  daz 
diHM^  uns  n&ldich  und  gAt  sin.  datum  fem  quarta  prozima  ante  diem 
festi  puriflcatioois  beate  Tirgiste  Ibrie  anno  etc.  SS. 

Str.  St.  Ä.  0.  D.  P.  lad.  4^48».  htac.  VIL  oone.  de«  o»  SjKter  <iOffe$aMUen  Bnefe$ 

tt.  £ifeAtf  Friedrick  «m  Sfntßiutf  irifl  mii  itm  JSurg^rafim  «t»  EMereW' 
n  Aammm  iettgliek  d$i  2oUu.  iM9  JMkrM«r  21. 

Wir  fViderich  von  gota  gnaden  bisehof  zn  Straszbnrg  tun  kunt  mit  disem  brief 
allen  den,  die  in  ansehenl  oder  horent  le^en  nu  oder  bienach,        wir  mit  witlen 

wissen  nml  jjehelle  der  erwurdigeii  Herren  des  dechans  iitid  des  capitels  der  hohen 
slill  zu  Struszlmrn  ciniielliglieh  ul>ereinkomcii  sint  iml  uuäerm  burggrav  hern  .lohiuisen 

a  von  Mulnlieiui,  unn  rilter  zu  Straszburg,  von  des  Aotias  wegen,  der  da  hoicl  m  dem 
bnrggmven  anqrt,  den  ein  aollerf  den  «n  burggrave  zu  Straaiburg  satte,  gesament 
bette  von  sinm  wegen  aU  jor  bi  dise  wise,  also  bienach  geschriben  stat.  das  ist 
also  das  der  selb  dein  zoll  Umufur  me  hüben  sol  by  dem  grossen  zoll,  den  vnv 
huni  in  der  statt  zu  Slraszhurv.',  und  sollont  wir  und  unser  naebkoincri  dem  Imrp- 

M  graven  heni  Johansen  von  Muintieini,  oder  were  den  zu  male  burggrave  ist,  in  \>v\\ 
alle  jar  zu  yeder  fronvastuu  luiil  pfuni  .Slrus^burger  pfcnnig  uiT  den  suuibstag  ni 
der  fronvasten,  das  ist  zu  dem  jar  swentsig  pfnnt  und  soll  das  ein  yeglich  aoUer, 
der  dan  ist  oder  wurl^  geloben .  by  siner  truwen  an  eins  eides  statt  on  allen  ver- 
zog nnd  on  all  hindernus/.  zu  gebende  und  sollent  wir  und  unser  nochkomeu  ouch 

»  pynen  ycdliehen  zoller,  der  den  znller  ist  (Hier  wurt,  »olieh  haben,  diis  er  es 
gelofw  zu  gebende  und  es  oiich  hatte,  und  wer  es,  das  es  nnt  (reseliee  und  itil  ge- 
lialten  wurde,  so  mag  der  vorgen.  burggrafe,  mler  wer  dan  zu  mole  burggruvc  ist, 
den  acd  nemen  und  liben,  wem  er  wil  on  unser  und  mengeüdis  widderrode  und 
irmng  on  alle  geverde.  es  ist  ouch  berel,  das  der  vorgen.  herr  Johannsz  von 

m  Mulnhrän,  der  buiggcaTe,  oder  were  den  buiggrave  ist,  aol  bliben  by  aUen  rechten 
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und  gcwdnheil,  die  eyn  yuglich  burggravo  helle  und  gehcln  i  luHfe  von  allen  den 
zuiiileii  und  uolwercken,  die  under  eynum  burggravei)  gdioicul  van  unsern  wegen, 
wie  die  genant  Biat.  eyn  yeglich  burggrave  m1  audi  Miben  by  dem  geinte  loUe, 
aiao  es  luurkcmiiMii  ist.  er  boI  auch  bliben  by  dem  eymer  und  by  dem  «olle 
von  den  oleye  hlten.  er  »ol  auch  bliben  i>u»t  by  allen  andern  rcehlen,  die  er  von  » 
um  und  von  unsere  slift  het,  und  alai  os  fiarkomnitii  isl  von  allen  antworfken 
ubzgtsnuuiineii  de.s  deyneri  zoiles,  also  Uovor  geschriben  slol,  den  ein  undem»ll«r 
äauiBut  und  gesamcul  bei,  abu  e^  harliumcu  ist.  und  aller  dirre  vorgeschribun 
ding  am  urkunt  Jianl  wir  der  vergenaiit  Fridericb  Inecböir  zu  Stnsatbnig  unser 
eygeii  ingesigel  geton  bendun  an  diseii  brief  und  wir  Johanns  von  Ochsenstein  ■•' 
dechain  und  tlas  capitel  der  egenanten  still  so  Stra^zburg  bekenneni  uns,  da^  alle 
v(irges«  hrilKMt  ding  mit  unnerni  guten  willen,  guntst  und  gflu-llc  ijcsc  tu  ori  sinl.  und 
ries  zu  ujkmil  hant  wir  lius  egenanten  fapilel»  inge?i);('l  zu  uusct»  e^vu  herrn 
vuu  .Stra^ixbui-g  ingusigei  gehenckt  un  diseu  briel'.  der  wart  gegeben  an  dem 
neehslen  frilag  vor  sanct  Hathts  tag  des  heiligen  swelfbotten  in  dem  jor  do  man  u. 
sali  von  gol8  gepurl  drysebenhundert  achtxig  und  xwei  iar.  dirre  brief  sint  dry 
gelidi  und  blibel  der  eine  by  uns  Frideriche  biscfaol  zu  Slrasibuig  und  der  ander 
by  dem  citpttel  und  der  drile  by  dem  burggraven  da  yorgenant. 

Str.  lie::.  A  0    .WA.  Kupiulbucli  Du'  Vi  U  jkeU  der  AbBchr^  wkd 

beglauötgt;  nach  denen  lieuchr^t  fehit  da»  Kapileiiiegtl.  tO 

63.  Bürgermeisler  und  Rat  v<m  Mai»»  d»  ülrttüburg  in  AnijelegankciieH  der 
Bundesabrechiiung .  [lätf»  (?)  März  3.] 

Lieben  fn'inrtr  und   ritgonoszen.  als  uworc  nnd   andere  uwero  nnil   unsere  eil- 
genusisen  d<T  »letle  fnindii  de»  bundcä  an  dein  liyne,  die  yA  nehtsle  zü  Spin;  bi 
enander  gewesen  üiut,  uweru  und  unsem  eilgeuuszcu  den  vuu  Worms  und  lich  n 
uns  befolhen  hant,  das  die  von  Worms  ire  frAnde  zA  uns  gen  Mentse  schicken 
Sölten  und  dieselben  ire  fründe  mit  unsem  frunden,  Ae  wir  darsü  sebieken  solloi, 
m   den  joden,   unil>e  die  »ie  alitchunderl  und  ftofla^enden   halbiMi   güldin  zA 
äeliaden  genunien    liabenl  von   der  vier   {»ros  wegen  m'tt  /.olles   dez  ersten  jnres 
zii  Manheim,  und  das  dieselben  der  von  Worms  tründe  und  uucli  die  unsem  mit  m 
den  Juden  reclicnelenl  und  züüamen  slCigenl  h&ptgüil  und  schaden  au  eine,  und 
was  danne  jedtor  etat  nnsers  bundes  darzft  nach  margzal  gebArte  sA  gebende,  daz 
soltent  wir  in  ieglieher  slat  verschriben  ir  snzal  daran  z&  gebende,  dar  umbe 
laszent  wir  üdi  wiszen,  das  Üwere  und  unsere  eilgenoszen   'f  i  von  Worms  fründe 
tif  fit'il    darutnlir  bi  uns  gewesen  sinf    und  habenf  iinsfic  rnimlc  nn(  in  mit  den  » 
jiidi'ii  umbe  die  vorgenante  schulde  und  schaden  gertH-lienet  und  züsamen  geslagen, 
daz  der  summen  ist  eilf  ehtlie  huiuleit  güldin  'und  20  güldin,  daran  ieglieher 
stai  unsere  bundes  an  dem  Ryne,  unbescheiden  die  von  Worms  und  die  von 
Spiro,  an  der  grossen  summen  der  glefen  ieglieher  gleftm  drie  gäldin  und  7  sd. 
alter  heller  gebürt  zA  getrände.   darunibe  lieben  fründe  .so  beslellent,   daz  ir  von  w 
eglicher  glefen  der  groszen  sumen  drie  giiidin  und  7  sol.  aller  heller  bi  uns  in 
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iiB8«r   stut   uf  den  sunnentag  Leture,  so  nu  nehste  komant  sdiiekent  und  lUnH. 

wndcnt.  tif  das  man  die  jüden  davon  hpjialo  iitid  der  sachs  ?A  ende  komme,  weihe 
stat  daz  iiW.r  nit  dotr,  waz  schaden  dar  after  den  andern  stellen  davon  enlstünd«, 
den  wurdt;  die  stui  den  andern  stellen  abelegen,  alse  auch  die  briefe  baltent,  die 

•  vonmdfi  darüber  gegeben  siht.  ovch  lieben  frfinde  stet  uns  noch  elwie  viel  geltes 
ttase  von  der  sweier  redienunge  wi^en,  die  s&  Spire  geschehen  sint,  also  die 
rechten  briefe  haltent,  die  zA  Spiro  dan'iber  gegeben  sint.  bittent  wir  üeh  fliBsek« 
liehe,  daz  ir  dieselben  rer  lionbriefe  ansehent  und  i'ich  daruf  ensinnent,  und  was  ir 
darvon  noch  Hchnldig  sint  äü  gebende,  daz  ir  uns  dm   nf  den  vorgenanlen  sun- 

w  nendag  Letare  gen  Mentze  »cliickeu  velleul,  ul  daz  wir  dest  gerner  tun  wellent, 
was  ücfa  diensUidi  and  lieb  ist.     datnm  feiia  secnnda  post  Renriniscere. 

Bmvermeister  und  rate  sft  Hentse. 
ar.      iL  0.  Q.  P.  IsiL  4|^l>,  &n.XI.  «opL  AsrlSDOM. 

64.  Ungenannter  schrribt   rin    nnponnnnfr  Stadt,  (l;iss  die   in  Wesel  vrrsnm- 
•»  nudten  nischijfe  von  Köln,  Trier,  Mmnz,  Hl  rass  lui  t  fj ,  die  Herzöge  von  Lolliringen 

und  von  Üaiern,  der  Markgraf  von  Baden,  die  Grafen  von  Sponheim,  Kalzenellen- 
bogen  und  Johann  von  Nassau  simmtllch  wider  den  Bund  üKf  Reichsstidte  seien. 
Datum  Wesel  1382.  wmH  Uta»  (nadk  jmm  7J' 

Reg.  d.  Markgr.  v.  Baden,  «r.  J5H. 
D.  B.  A.  1,  m.  mm.  3. 
KoA-WiBe,  Eeg.  d  PfeOtgr.  44». 

65.  I.iuidfriedeu  König  Wenzels  mit  den  drei  geistlichen  Kurfürsten  und  den  beiden 
PfalTrfrrafen  F^upreeht  dem  ällerfn  und  dem  jüngeren,  mitbestimmt  für  die  wetter- 
auiiichen  Städte:  Wetzlar,  Friedberg,  Gelnhausen,  sowie  für  die  elsässischen  Slüdle: 

»  Colmar,  mUbaasen,  Kidsersberg,  Münster,  Rosheim,  Türkheim,  Sulz  anf  5  labte 
bis  1387  Juni  24.  gdben  1383  off  den  suntag  als  man  singet  Oculi . . .  regn.  bdh. 
19  rom.  6.  1S89  Mäm  A 

8tr.at.A.lk  0.  P.  lad.  48^49« .  faac.  8. 
eMtudtt:  WtitäiAtr  Hl  S.  A.  I,  337  nr.  191. 

m  €6w  Hagenau  an  die  schwabischen  Bundesstädte:  mahnt  auf  Grund  ihres  Bun- 
des denen  von  Strassburg  beraten  und  behoHTen  zu  sein  gegen  Dietridi  vom 
Hose,  Prnlist  zu  I,ullerba('!i,  .Johann  nnd  Ifarfnnj»  vnni  Unse,  weKlie  heidcti  den 
Slra««liur„'er  Hiirucr  lleiiii  von  Herne  schwer  geschüdi-rl  Indien,  und  aul  Frei  lag  nach 
Ostern  die  «gro.sse  /.ai    glefen»   zu  schicken.       dutiim  leria  sexta  proxima  post  aih-uh. 

m  dominicam  Letare  anno  9tl.  l»8»uans»M. 
ar.  ».  A.  Ak.  W       ek,  «tan, 

67.  Swarta  G6tae  von  Grosletn  der  Meisler  und  der  Rat  von  Strassburg  an 
Fnmkftiri:  mahnt  auf  Grund  ihres  Bündnisses  um  HQlTe  gegen  Dietrich  vom  Huse, 
Probet  SU  Lantenbach,  dessen  Knecbte  «ten  Strassburger  Bürger  Uclin  von  Berne 
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gefangen  jff'iioimnen  haben  Die  bündni.ssniäüsige  Zahl  (i!**feii  soll  am  FrtiiUt};  nach 
üäterii  (Aprt/  It)  iu  Strassburg  sein.      daLuiu  sabbalo  pmximo  jkisI  iloininicani  I-eiare 

anno  92,  J3H2  März  22. 

S^tmkf  St.  A.  Copialb.  VII  K  fol.  S4  nr.  bß.  cop.  eoaev. 

Jgandaj  Vm  jto'rtnn  Datum  genuinaame  Mtüuumg  Stmßburgt  m  «kriMtm  ÄmgektOike^ 
M  IfiaM.  IFdraw,  Speier,  Franltfurt,  Hagenau,  Wetßemburg,  PfetUgrdKm  wutf 


68.    Franklurl  inahiil  die  schwäbischen  Städte  uut   liruad  ihrcä  UQiidnisaes, 
der  Stadl  Stnuttburg  mit  der  grossen  Summe  Glefen  gegen  den   Probet  von 
Lantenbach  beizustelien  und  ihre  HQlfe  xu  Freilag  nach  Ostern  (April  it)  gen  Sirass-  » 
barg  SU  senden.      datnm  fena  quorta  post  annuncialionis  Marie  Bnnn  VAH2. 

las»  Mürz  »«* 

Fmücf.  .Sit.  A.  Copialb.  Vil »  2i.  cop  eoaee. 


69.    Cinif  Heinrich  zu  Lülzelstein  an  Slntssbui^:  bittet  um  Glefen  wegen  der 
Fehde  zwischen  der  Stadt  Mainz  und  Hannemann  vom  Huae  von  Idenheim.  t* 

J.lfi2  IMürs}. 

Str.  St.  A.  Regest  nach  einem  alten  Inventar  de»  im/geloeteM  Bestanäes  <cm  der  Sani» 


70.  Slraßiurfi  schlieül  mü  den  Herren  v/m  Hm  einen  SnAuevertra^,  haupt- 
säekHei  we^m  <fer  Bwff  Wittmkem.  Bv«tMu^  tss»  AprU  is.  m 

Von  der  sl«isse  und  misselielle  wegen,  so  gewesen  ist  zwiisclumd  den  wi.sen 
und  beadieiden  dem  meyaler  dem  rat  und  den  burgern  gemeinlich  der  stat  ze 
Strasburg  und  allen  ihren  hdrem  und  dienern  and  allen  den,  die  sA  inne  gehö- 
rend, einsit  uml  her  Dietrich  vom  Hus,  probst  ze  Lulenbaeh,  Heintzen  sinez  knehtez 

genant  Hitter,  her  Hans  Ulin  vom  Hus,  Harlunge  und  Heinrichz,  sinr  st'inoti,  licr  « 
niiuis  von  (fem  Hiih  iiiifl  hfr  Hansen  von  dem  Hns  von  Ysenliein  und  allen  iren 
heifern  und  dienern  und  allen  den,  die  zö  in  gehörend,  andersit.  die  selben  »Losae 
her  dan  rftrend  von  der  obgenanten  w^n  her  Dietriches  vom  Hus  und  Ritters 
sins  knehtz,  do  von  Wittenfaein  gewunnen  wart,  do  ist  menglidiem  ze  vrissend, 
daz  si  l)eide  sit  der  selben  st6sse  und  missehelle  mit  einander  frunlHch  und  g&t-  «i 
lieh  gar  und  genizliehen  versönt,  gerihi  und  geslilil  sint  ein  Inlt  r  (ratilzer  sün  und 
rihtigung  iinih  nlle  «lie  stftkf,  s|ionnr  und  stA.sse,  wie  die  genant  sijii,  so  si  bede 
sit  mit  ein  ander  zu  ächuilen  gehept  lianl  uilen  disen  hülligeu  lag,  alz  dirre  brief 
gegeben  ist,  es  si  von  angrilTe,  gcvangnüsse,  Schätzung,  brandez  und  nome  wegen 
und  Sonderlingen  von  der  vesti  wegen  Wittenhein,  so  her  Huis  Ülin  vom  Hus  u 
an  gewunnen  ist  und  umb  allen  eleu  kosten  und  schaden,  so  s6  bede  sil  dovon 
gehept  haut,  der  s(>Uien  stAsse  und  misaehelle  sü  l>edesit  versftnt  and  ^riht  sint 
luterlich  und  ewencUcli. 
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Beide  Parteien  gehhen  iei  ihren  Siden  die  Sühne  itt  halten.   Be  siegeln  auf 
ikre  Bitten  Wallhor  Vdii  der    Dick,  h^m«  7.0  SiioeJisbcrß;  Hftdolf  von  Huhenslein, 
vitztuni  vi»n  Slraszburg;  Martin  Malterer,  I,aii<lviigt  ze  Elsalz  und  /a*.  Brisgftw  dpz 
bcrtjCüg  Lüpullz   von  6älerich;  burgcrnicister  und  rul  zu  ürisach.      gegeben  ze 
»  Brisach  an  dem  nechBlen  zinstag  naeh  usgender  osterwochen  in  dem  jor. ...  1382. 

Str.  St.  iL  B.  U.  P.  lad.  IM  «r.  fi0.  «r.  86  «r.  «A.  Ut.pAt.4  mg.  9mA 
Lumialvermfrt:  vfm  nr.  5.9  Ah  aen  vamEaw  ^  fwtia  WIttoBkeim  aiigiMNniaiik  vad 
die  Mcbe  g«rihtH  ist  au  IHKÜ. 

71.  Hur  DAtschmnn  der  Meister  und  der  l\al  zu  Slra.ssburg  an  Speier:  teUen  mit, 
1«  diuss  sie  sich  durch  Venniftebing  der  I\iUe  Herzog  l.eopoltlH  von  Oci^terreii^mit  Die- 
trich vom  Hii«(\  Pnthf-t  7.\\  I.ruitcnhach,  vüMig  versöhnt  haficn   und  danken  für  die 
somit  iiherilüf«Hig  ticwoidene  Hütleleistung,  um  die  sie  gemahnt  liatten.  datum 
sabbato  proximo  post  ((uasimodo  geniti  anno  1382.  ias2  April  19. 

JVfldlf.  at,  A.  CopiAlIk  Vit    t9.  Min  diL  Mm. 

•»        72.  Gedenkbrief  für  einen  in  Speier  nbzuliAltenilen  Stfldtebotentag : 

1)  die  von  Strazburg  hnnt  uzgeben  von  des  bundea  wegen  335  guldin 
uud  .sollen l  her  Peter  Derncn  bezalen. 

2)  gedcnkent  se  redende  von  dem  solle  alse  von  der  von  Mcntze  wegen. 

3)  daas  OtlemaDn  Ton  Ochsenstein  sein  EntschSdigungsTersprechen  dem  Sehiilt- 
•t  heiaaen  von  Oppenheim  erflllle. 

4)  das»  der  Bund  verlängert  werde,  damit  viele  Herren,  Ritter  a.  9,  w.  demselben 
beitreten. 

.'))  gedenekenl  an  die  von  Wurtenherg  und  an  den  von  Ilohenlocb. 
0)  dasa  Sigmund  von  Sponhcin  abgesagt  werde. 
iB       7)  diaas  der  Speierer  Tag  abgehalten  werde  von  Dienstag  l>üb  in  den  «plingatiur- 
tagen*  bis  Mittwoch  Abend. 

8)  gedcnkent  an  Tannenberg  von  des  geiogea  wegen  der  tag  sol  sin  am  samstag 
nach  dem  pfinfrsfag  (Mai  30.) 

y)  üb  sich  die  Slädlebolen  des  Streilei»  zwischen  den  .Städten  Speier,  Worms 
*•  und  F^nnkfiirt  annehmm  sollen. 

10)  dasa  die  Stüdteboten  VoHmaeht  hätten  fQr  die  Massregeln,  welche  au  er^ 
greifen  wSren:  wenn  die  kurfärsten  den  bunt  mit  den  statten  mit  ufnemmcn  woltent. 

[1382  f  JtpHVMmL] 
Str.  Sl.  A.  0.  U.  P.  lad.  48y4S)  i>.  fmc.  Xi.  conc.  chart.  (Umr  Zettd). 

«  73.  Berieki  der  Stmßl^mjfer  FeUhauptlcvtr  avs  dem  Lager  wr  Chatillon  m 
den  Steffmeisfer  B%g  Diitsekman*  Mber  de»  SUmd  der  JSeUtgenmig  mit  der  Bitte 
um  Verstärkung.^  13s»  Mai  14, 

l■n^•^^n  dien?'!  bevor  herre  der  meisfcr   wir  laszent  ucb  wiszen,  >h\7.  wir  die 
vestin    beranlcnt    an    mendage   zfl   naht    umbe   den   ersten   slof  mit    cinre   und  *«•»  »* 

4»  ■  Vgi.  Utgtl,  Kömfiht^.  II,  807,  wo  unter  der  ütbers'-hrtft ;  «Sclietelo  wart  gewannen»  karg 

Ürtprmg  «ad  Farkäf  dw  XrMfvmyiH  widM»  «nd      2tr$Unm§  Ar  Burg  mtf 
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driszij^  ^ilrtV'ii  uiul  fumlt  nt  ouch  Srlicirliiii  ilir  veslin  uiigowarnet  und  daz  laiU  iiiitlon- 
aiider  und   koment  ouch  vür  die  vci>ttn  an  /Auslagtif  da  cä  dagüle  mit  dem  liulTcii 

jf«f  «r.  mitnander  und  bAnl  ouch  die  vestin  belegen  und  beaenen.  und  muh  vesper  xiit  uJT 
den  selben  dag,  da  kam  der  grefe  von  LAbcelstein  x&  uns  mit  iwein  und  drisaig 
spiessen  und  haut  von  dem  bräschlal  wol  nnrli  t  ludh  hundert  erber  Inte,  und  kam  der  * 
j^r-zi'ifr  und  aller  unser  cosl  ufT  die  iniltcwiK  In    ii;i<  h  v(-j|i«Tn  tnid  sluhcnt  nnscrn 

M4IH4.  Rczütr   ufl'  lind  li('i(yl«'nt  in,  ilaz  wir  an  Intnjje  iru^'c  uollcni  an  dif  voslin  iml 
dem  gezügc  und  outli  inil  eimc  sluriiie.  wie  diU  gerat d,  daz  enwiszenl  wir  nil,  wanne 

Mai  4t,  es  eine  herliche  gCkto  vestin  ist.  und  m&Sisent  su  dug  upd  naht  beh&ten  an  vier 
enden  mit  swein  hundert  mannen,  wanne  sä  ouch  vier  porten  het.  und  wiazont 
ouch,  da/  unser  vißonde  alle  dage  uff  dem  velde  sinf  zö  n>sze  und  zü  füsze  und 
»jeriH'  iu  <li(  vestin  werent  uinl  haut  di«>  weide  gelellel  umln'  Schelelan,  daz  wir 
truwciil,  flaz  Sil  nif  diirin  niog*'"'  komen.  und  wi.szenl,  daz  uns  dag  ntK-h  naht  nienier 
hurneseh  abe  lui^eiine  habe  komet.  und  wiäzeiit,  :>chichte  uii»  der  byächufl'  vuii 
Straxburg  fönfizig  spiesze  und  der  tontvogel  ouch  funflsig  und  die  von  Wisaenburg, 
von  Hagenowe,  von  SIetastat  und  von  Ehenheim  driszig  spiesc,  so  truwetcnt  wir  wol 
mit  der  gniz  heUfe  die  vestin  zu  gewinnen  in  vierzehen  dagen  und  mit  u\m  it  r  l^i  llTe. 
jHMii7-ni.\mi\  sehiekent  uns  d;iz  vnik  untz  satnslaf?  f>dc)'  unt7  .sunendag  nü  zfl  nehsle 
dar  umhc  lnf^?:eiit  üeh  ernst  sin,  wanne  es  luli  und  dem  lande  Iii  umhe  alle  uwer 
selde  und  (>re,  daz  uns  daz  volk  har  in  komot.  wir  laszcnl  üeh  ouch  wiszon,  daz  » 
uns  unser  herre  von  Blanckenberg  git  win  und  brot  und  alle  cost  umbe  unser  gel 
dägentliche  und  die  von  Sarburg  und  daz  lant  gerwe.  und  darumbe  lieber  herre,  sit 
laszent  6eh  ernst  »in,  daz  wir  da  mögent  bliben  sirites  halb,  wanne  wir  nil  danncn 
komenl,  ir  Ii<;iszen1  ««s  uns  daime.  uwer  vcr-t  In  iln  ri  cnlwurten  luszent  uns  widcr 
wiszen.     geben  un  dem  mmicit  übende  zü  milternahu  ** 

Von  uns  Walther  Wahszicher,  Johans  Bfickclin  houbtnuin  und  CQn- 
rat  Armbräster 

[In  terio,]  Herrn  Hug  D&lscheman, 

siettemeister  zQ  Strassburg. 

iSlr.  Sf.  A.  G.  U.  P.  lad.  2^  fasc.  1.  cop.  ch  coaev.  M 
<Mr.:  Sbrmi,  StnMtM^  FiMt  mit  Jum  dt  F«iyy.  8  4. 


Pfingsten  (Mai  25)  datiert  wird.  —  r7«^«r  den  liumkagnuifsrn  SlrttMuni-^  stiul  amli 
dort  ä*e  Markffmfm  vm  Boden  gtnamU.  Vtsl.  Btg.  d.  Markgr.  v.  liad.  nr  1^9, 
Ocfter  üt  Vena»  Jet»  de  Ytrn  «ei^feM«  <!»»  mr  Bt^A  tum  natk  Jetm  det 
Metzfr  Archivs  gegriienen  Notism.  SOS  Anmerkg  Jean  de  Vergy  int  Jean  III.  mit  M 
dem  Beinamen  la  laffre  (dicke  Vnteriifrpe).  Er  folgte  minderjährig  13.'i3  »einem  Vater 
Heinrich  II.  als  Herr  von  Fmrens,  Clutmplite,  BUmont  etc  und  Seneschaü  von 
Burgmd.  Jem  t  U2S  war  MartchuU  und  Gouverneur  von  Burgund,  vgi.  DuehetM, 
kitt.  dt  kt  «Mten  dt  Vtrgih  (IWt  1635),  w»  ^Maeft  nkhU  «tar  dk  FVMat  mä 
StnMmg  getagt  iit. 
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74.  Hans  von  WetelsAeim  venichtet  für  sich  und  .seine  JVacAAommeK  auf  alle 
Rii'sehlul'ijnitffmHspH'fcfte,  die  er  ii'egen  der  Zerstöruuff  von  Bwg  uiti!  Thu  f  Wit- 
tea/t^iM  (iA  die  i^lmLibmycr  erheben  köhne.  Mai  14. 

Ich  Hans  von  Wetdsheim  ein  edolkncchl  ti'iii  kiint  nienglicheiM  mit  disfiii  Lricf, 
*  uJ-s  die  wi.seri  f)esciieiilriR'ii  (ler  ineisler,  der  ral  und  die  bürgere  gcineiuiieh  der  tstat 
zö  Slraäburg  uad  ir  heller  uud  dicucr  WilUiiih«iiu  die  vcsU  gewuuueu  und  duz 
dorff  dabei  verbnmt  bant,  darui  und  damitto  sA  mich  an  eUdichen  minen  armen 
täten  daselbs  geschedifet  hant,  da  vergihe  ich,  das  ich  mich  f6r  mich  und  alle 
miiiu  erben  und  nachkomen  und  für  niine  armen  lüle  gegen  den  obgenanten  vun 

«•  Strasburg  und  ^ffen  allen  den  in  n  hclffn)  und  dienern  «^efjieinlich  oder  ir  iekliclien 
btisuuüer,  die  de»  krieges  gewesen  .suit,  und  gegen  allen  uen  nachkomen  ulier  rcliten 
vorderunge  und  anspräche,  so  ich  oder  mine  erben  und  nachtcoinen  und  niine 
armen  läte  nu  oder  hernach  hanl  oder  haben  nidcbten  an  si  alle  ipnneinlich  oder 
ir  einen  besunder  oder  me  von  der  gclole  des  invalds,  des  brondes  und  der  name 

»*  wegen,  wie  bescliehen  ist,  dannlle  i4^h  oder  niine  armen  lüle  da  get^elK^digel 
sini,  gar  und  ^enlziicli  verzihc  uiitl  begibe  iemermc  <nvt  k!i(  h,  das  ieh  iifu  h  niine 
erben  und  nachkumen  noch  initie  armen  b'ite  noch  iemun  ander»  von  iiiinen,  miiier  erben 
und  miuer  armen  iäte  wegen  die  obgtnanlen  von  Strasb&rg  nueh  nicman  von 
Iren  w^jen  darumbe  niemanne  angesprochen,  belcbmbem,  gevangen,  angrilTen 

»  noch  in  keinen  weg  weder  heimlich  noch  AfTeniich  gon^^tigen  s5Uent.  und 
daruf  so  sollcnt  euch  si  und  alle  ir  heirere  und  dienere  von  mir  und  allen 
mineii  erWri  mni  nnch  von  mitinn  aniieu  lülen,  für  die  oikH  irli  di^p  din«^'  ver- 
tr'jst  und  ver.s|K5riUi  hinnanUiin  lemer  eweklick  qnil,  lidig  und  losz  (sin),  sid  iiu  ich  mich 
gegen  inen  iiarumbe  aller  rechten  vorderunge  und  anspräche  vcr^igen,  begeben  und 

fi  darumbe  quit,  lidig  und  loss  gesell  habe,  das  ich  olfenlich  vecgihe  an  diesem  brief. 

und  darumbe  so  verheteien  und  geloben  Ach  für  mich  and  alte  mine  erben 

und  nacidiomen  und  oueh  Für  mine  armen  lüte,  die  da  gcsehediget  .sint,  alle  dise 

vor  ifiid  ii;irli<,'i'schriben  ditt;;  war  imd  ^<)ele  ze  hallende,  ze  habende,  gar  iitid  »roulz- 

licl»        volldüreiide  und  hie  wider  nienier  ze  Uiiule,  noch  sehalTen  gelaii  werden 

*»  bi  dem  eidc,  so  ich  minen  herrcu  getan  habe  von  miner  lehcn  wegen  aiie  alle 

geverde.  har  Aber  ze  einem  waren  urkAnde  so  habe  ich  der  vorgenant  Hans  von 

Welelsheim,  ein  edelknecht,  min  eigen  ingesigel  gehendd  an  di«»!  brief.      der  geben 

ist  nii  dem  nechsU<ii  mitwuehen  vor  dem  ufTarlage  de^  jares  do  man  zaltc  von 

GrysU  gebärte  tusenl  drübunderl  achuüg  und  zwei  jar 

• 

m  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  M  58.  or  mb.  Ut.  int.  e  t  wj.  pciul. 

Qleicidautende.  Sülm-UrfMiuleH  mit  ikn  Itctrcjj'ctiden,  uwiat.  gut  ti tiiUUiicn  üteyein  finärn 
stA  von: 

1.  Bsnua  oiul  Heinrich  von  ftagitliMm  genwuit  Stä«ae.  or.  c.  2  «ig.  ftnd. 
S.  Wilhdn,  Heiirtawaiu  vai  Bttmum  Wsldantr.  «r.  e.  3  Hg  pend. 
«■  3.  Eppe  und  Friderich  von  Hadatkt,  Söhne  Cttntr.ew.  im.!  Fi  icU  riili.  AlcxJat  nad  Petw- 

BMDn  von  HadaUt,  Söhne  Bppons.  or.  c.  5  aig.  penä.  qwr.  1  (M. 

4.  tnm  nnd  twi  8Mm.  «r.  c.  2  $ig.  pend. 

5,  M»  «on  Eptiogn.  or.  «.  i  «y- 

S.        vm  OmanhsfaB.  «r  «.  1  tig,  pmi. 
*  7.  HctotMMM.  WÜImIbi  and  CAnrat  v«n  Hnagnatoia.  or.  e  3      fotd,  («or.  2  ddagt. 
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ts.  WulLw  VüU  Ongerkhoiin  vr.  c.  1        iK»d.  deUiy». 

9.  Uetzel    Nibelang,  em  edelkiieht,  uud  Clafe  von  MSrspcrg,  de«  entern  ijcbweatwt; 
Ifttstan  aiogelt  niobt,  MiMUia  ecklict  ihm  lifiuUt»  Sii«cttl  (&r  «ich  Twrbuidlkh.  «r. 

75.  Hilg  D&tsdimaD  der  Meister  und  der  Bat  von  Strassbui^  an  PrankfoH :  tnahneu  > 
tun  die  vertragsmissig  gröaste  Summe  Glcfen*  zum  Sonntag  über  14  Tage  nach 

Zabern  (7««»      gopm  .Iran  »le  ViTjiy,  dpsw»eu  Diirg  Clialillun  man  zu  brechen  hv- 
sctdossen  habe.      dalum  sabbato  proxinio  yunA  diem  fesli  a^ensionis  anno 

i^taa  Mai  17. 

Frani^.  8t  A.  GopiaHi.  ?U    foL  S6  sr.  ML  wp.  eomn.  ,< 

Fjpl.  Ebrard:  StraHburgii  Fehde  «»<  Jean  Je  Vergy.  S.  C  'hrt  auch  ri-wähn!    -m  i:kich- 
UmUnder  Mahttbnef  an  Eßlingen  md  cUe  »Juöabüehen  ütudu  von  gUtehcm  Ualum. 


76  Frankfurt  an  die  ächwäbiüclivn  blüdte;  nuiinit  lür  h>lruh^bul'|{  um  voiiragi'niüäbigt; 
HUlfeleistung  gc^en  Jean  de  Vergy.     datum  feria  ifuinta  ante  Uri»ni  anno  1382. 

MW  Mut  99,  13, 

Fnmlifmt.  St.  A.  Copwlb.  VII  «  26  >>  nr.  07.  cop,  coaev. 

77.  //",'/  Diitschmannda-  Meister  uiui  ff-r  H^f  tm  Slrußhnrij  an.  den  Ltlttdcogl 
Marlin  Malte*  er  vcegea  der  von  JJartmg  vom  Huse  (/c/anycimt  Juden. 

19S9  MM  9S. 

Wir  Uug  Tutschman  der  meister  und  der  ral  von  Strasburg  tmbieten  dem  » 
erbem  firoinen  ritter  hcm  Marlin  Mallerer,  dem  bintvogle,  was  wir  götes  vermfigent. 
idae  ir  una  wiiionunlx  gcj^diriben  Hanl  von  dor  jud(<ii  w<<<!(>ti,  di<<  llartuii);  vom 
Husc  gefangen  hei.  also  wis/.ciit,  da/,  un.s  un.'ier  fn'inde,  ilic  uf  «lim  läge  zü  Hrisaeh 
warenl,  uns  geseil  hajil,  da/  es  von  der  jutlen  wegen  alda  verieigilingel  wart,  daz 
luan  die  juden  uud  ir  göl  gen  brisacl»  uusern  erbern  bolluu  in  ire  liaul  cul-  a 
wurten  sol  und  das  ir  »ie  ioch  von  Brisach  gcleyien  soltent,  obe  sie  sin  be- 
dArflent,  aise  ir  ouch  das  selber  wol  wisKenl,  des  wir  gelruwenl.  und  dar  umbe 
so  biltenl  wir  üeh  ndl  eni;!le,  daz  ir  schaffen  welleul,  daz  die  .selben  Juden  und 
tMX).  ir  iiMl  nn  '/itistdnp«-.  der  nu  zfi   tK'ti^-te  ktunc),        ftri-.uli  wdlcnl  ■^ie  un- 

sere i  rln  rn  luitlun  alda  euiplalien  uud  weilenl  uwem  irn^i  dar  zu  lüu  lefuer  dureii  w 
uuäeru  dienst  uud  daz  es  oucii  desl  vürderiitiie  geschehe,  wände  uns  gescil  ist, 
daz  man  si  herte  halte  und  das  sie  mit  henden  und  f&ssen  in  stAcl^o  goslagen 
sint.  6wer  entwürfe  embielcnt  uns  wider.     *  datvm  feria  sexta  proxima  ainte  diem 
festi  pentecostes  anno  etc.  82. 

(/«  wrio]  Dem  erbern  fromcn  riller  hem  Martin  Malteier,  dem  lantvogte. 
air.  A.  A.  O.  0.  P.  bui.  174.  9r.mk.tA 


I  JXh  HüfmiBt  der  «mmstan  minnie  der  gt«ftn»,  tortdhmd  am  86  QkfM  ««nb  ImI  fVml^rlnr 
Jtechnungritücha  unrkUdi  yesihkkl,  kviinit  aber  mAoh  iti  WtUtübmg  «wirtw»,  ds  «MWtNtal  4k 
Burg  ClMMon  eratümt  war.  vgl  Ebrarä,  ü.  7. 


Digitized  by  Google 


1382 


M 


78.  Koni?  Wonzf!  an  Strassburg:  gehiftpf  Hcvollmächtigtc  zum  Rpirh^t;i;r  nach 
OiipPiilK'im  aut  den  Juni  zu  ihm  zu  scliickfii.  NurenitMMg  am  licclisten  diiistug 
naieh  der  heiligen  driveltikeitiuKP  reg.  boli.  19.  rom.  tf.      xurtUtery  139»  J'maU  9» 

Str.  St.  A.  &A  107  nr.  1».  or.  ch.  lit.  ct. 
t  (MmM:  D.  B.  A.  L  «r.  188. 

1$.  JferiM  der  Sira^urper  Soten  Mi»  SladMagt  w  bingeK  m  deu  JM M«kt* 
und  die  rheihisekeh  Städte  sind  hertü.  Hülfe  ffegm  Herrn  von,  Vergy  m  sende»; 
et  dMnAt  iAuen  gut,  auch  die  schwäbiscJien  Städte  KM  Hül/e  anzugehen;  in  -Slraß- 
fturg  soll  man  jür  gute  Aiffmkme  und  Verpfiegung  des  Zuges  sorgen;  der  König 
I«  wtU  nach  Frankfurl  AammfH.  flSHfl  JmU  6.J 

Linkern  frunllichcii  (iinist  bevor    wir  laut  ucli  uiszni,  rlaz  wif   ufT  diso  mil-  Jmii, 
wfK-he  zu  nullt  gein  Mcinl/.c  komeii  sint  und  ull<;  slnltc  im  dem  Knie  und  ouch 
diu  swebiicben  sleldc  und  dm  der  dag  zu  Bingen  für  »ich  gut.  und  uls  ir  uns 
venchribeii  hant  von  her  Jobansen  wegen  von  VeniOf  awern  brielT  hon  wir  wol 

»  versUuiden  und  lant  nwere  wishmt  wissen,  das  wir -den  selben  brieff*  an  frytage  ^mt*- 
sA  prime  /.yt  drugent  für  der  rinschen  slolde  b<:>lden  und  datent  yn  donselbon  brieir 
lesen  und  batent  sie  damilde,  da/  sif  iro  tiii  isfcri  srmnnrn  irr  cff'vrn  furderlichen 
zu  Ufh  gein  Slra.szburg  woUent  setiit-iien,  wenn  t  /.  w«  rc  iiiuli  des  luiides  nutz  und 
ere  zu  U^:>z  und  spruchent,  wer  ez  jocb,  daz  der  von  Versie   nit  enquewc,  so 

a»  mohte  ex  lihte  get>cbchen,  dai  man  lilite  etwas  anders  schulfe,  das  dodi  in  und 
nch  and  d«n  lande  nutslidi  und  erlich  were.  des  entwurtent  uns  die  von  Heintae 
mil  vollem  rate  und  spruehent :  ir  were  Iceiner  in  allem  irem  rate,  wenn  den  es 
billicli  duhte  und  woltcni  ir  voUk  mii  der  gr(»s/.en  »ummen  an  zin.stage  zu  naht  zu  jman. 
Wormsze  haWn   mid  entwurtent  uns  die  andern  »leide  und  spracbenl,  sie  wollenl 

o  ir  briefe  furderlichen  schicken  zu  ireu  frunden  und  gelruwelent,  »ie  deleul  daz»elbe, 
daz  im  frunde  von  Meintze  getan  Iwtdent.  und  schicketen  wir  unsere  briefe  mil  den 
iren  mit  unserm  Iwtden  an  Mtage  bu  mittemtage  zu  den  stelden  und  batent  sie  Jimit. 
des  selben,  das  wir  sie  und  die  von  Meintse  gebeten  hetdenl  und  versehenl  un.s  und 
winxent  anders  nit,  wann  da/  die  von  Meinlze,  die  von  Worm»z,  die  von  Spire  und 

»■  die  von  Fraiu.kenfiirt  mit  den  meisten  «mnmen  in^  gleven  an  diinr^lape  zu  nabi  jmttu, 
zu  \\j:5zeni>urg  ligent  und  an  frytage  zu  nalil  CHter  an  »uuuizlagc  Irulu;  by  ucb  zu 
Strassburg  sint.  oucb  rietent  uns  die  stetde,  das  wir  die  sw^ischen  sletde  euch 
bilden  sollent,  das  sie  iren  frunden  furderlichen  verscbriebenl,  das  sie  mit  der 
grasaen  summen  ire  gleven  zu  uch  zugent  und  gabent  in  des  britfes,  den  ir  uns 
santent,  eine  abgesehrift.  die  entwiirlenl  uns,  sie  wolbent  es  gerne  iren  frunden  ver- 
sfhriN'n  da  ilnn'  kci  uns  nutze  und  gut  sin,  wir  daz  ir  versnrgent,  wie  daz  ir  sie 
bflit-rlHTgeni  un<i  btsldlcnt,  dan  in  fiifer.  houwe  und  andere  koste  ein  phenwert  umb 
einen  phennig  werde,  wenn  a/.  oucb  in  andern  sletdcn  dabin  ulTiiin  aho  beslellcl  ist. 
onch  wissent,  das  uns  die  von  Meintze  geseit  habent,  daz  man  für  ahi  tagen  umb 

m       *  JKmer  Britf  ist  mieU  eriudkn. 
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sie  gewuibcii  lialK*  dem  vun  Versic  zu  dienste.  und  darumb,  so  hanl  die  Steide  alle 
den  hcri'cti,  riUern  und  kaohlen  vciächribcu,  daz  nieman  wider  unsero  bünl  diene, 
das  sdbe  besorgeut  ouch  ir.  ouch  lau  wir  ach  wissen,  daz  unser  herre  der  knnig 
M^M».  geiu  Nurenberg  quam  uff  die  mitwoche  nach  dem  phingesUage  und  aol  kcMniuen  gein 

Fra  ticken  Furt  uder  Kein  OpiRMilieini.  und  ^llerit  wir  ilit  rurbuKxei'  dun,  duz  luni  uns  a 
fnnli'rliclH'n  inil  diseni  boldeu  wiszen.  und  ernpliindcri  wir  dünn  iht,  <I;i/.  lau  wir  tu  Ii 
uiicli  wi.s^eu.      beäigdl  mit  b^itiurls  inge^igel  leria  sexla  puät  curporiä  i^hri^ti  bui'u 
vespeiae. 

Von  uns  uwern  botdcn, 

die  ietient  su  Meinlae  mnl.  lo 

Str.  J».  A.  0.  0.  P.  lad.  22  fwc  |.  or.  ck  lU.  cl  mit  Siegtl^punn. 
Vgl.  Hbrard,  Straßburgi  FIMt  mit  Jeam  de  Vergy.  S.  9. 

90'  Die  rheinischen  Stüdtc  Mains,  Str89»burg,  Woi  tn.'«,  ^|)oier,  Frankfurt,  llugi  iiau 
Weissenburg,  Schlelletadl,  Oberehenheim  und  Pfcttershdm  erneuern  und  erstrecken 
idren  um  'M.  Marx  l'.iHl  Inr  :i  .laliro  ahgescliln.sücnen  Uttttd  auf  10  Jahre  bis  zum 
24.  Juni  Irilag  nach  Uanifucientat;  a.  JKMtw  19it»  JutU  9. 

Str.  St  A.  U.  ü.  P.  lad  45/46  nx.  72.  or.  mb.  lä.p^clO       fotd.  ftrt  mOU. 
Kbenda  lad.  49/49.  2  cop.  chart.  coaev.  «.  1  cop.  aus  sp^erer  Zeit. 
Frankf.  St.  A  ricitlifc.t.acbon  nr,  74.  1ö 

üeuetU  Drueix .  Boos,  Wormsar  Urtb.  II  nr.  81ä.  —  (^üide,  Westd.  Ztuhr.  11,  ä&ö.  *> 
JtUm  Jkuett:  lOmg,  Jt.  A.  jMrl.  tptB.  eamt.  IV,  1  A        -  Dmhoh«,  «od»  difi.  U 

1.  172.  —  Schaab.  II  nr.  20L 
Hegeit :  Schöpfim,  Ak.  dijpL  II,  ZüL  —  Seriba,  nr.  33St  —  Vüdur,  II,  ur.  175. 

81.  Die  oIk'u  genannten  riieinischen  StAdle  ^hHe«scii  unter  Uczug  auf  ihr  Bfindnis 
eiuen  Ncbonvcrtrag  betreffend  die  Auadehnung  der  llfilfttvcrpflichlung.  «, 

tfolR«  Jjr««  Juni  9, 

BgfM  Mkk  dem  Alnkudt  bö  Wormttr  Urib.  II  nr.  slO 

CMr.  MCh  bei  (^udde,  WcifdL  Zttdir.  II,  377  nr.  9.  imr/i  gkidiztiliuer  Copte  dta  IVnnlf. 
St.  A, 

82.  i)ie.Slra.s.>;fKi'L'(  '  (Icsandten  unicr  dein  Siegel  von  Han>;  ElhuH  •  nn.ser?  dicncrs'  m 
an  Piaiiknal    (ril(  n  ilit-  ifnu'n   kundgewordene  N»>l  der  S(ras.<|jurger  dureli  Ii  iii  de 

Juni  I».  Vergy  mit  luid  lulUfit  due  tjrosse  Sunune  filelen  zu  neclKSlen  l>i<>nslag  nach  W  orms  zu 
»enden,  wuiiin  auch  Mainz  und  andi-e  iiue  Leule  schicken  wollen, .  . .  wun  oz  uuib  des 
landes  z&  KIsas  nuz  ist.      datum  feria  sexLa  post  corporis  Christi.  [i:uß9  JutU  ß.j 

S^nOf.  St.  A.  Copnib.  TU*.  S6.  nr.  W.  eof.  coan.  » 

83*  Meister  und  Hat  htmchrkUigm  die  Strti&m'ger  Qetandie»  in  Spaer  von 
dem  .4nmar.<ic/ic  des  JJerm  vm  Vergy  wtd  iettuflraff^  sie  te*  den  Slädtci  stkleii- 
nige  Ilnlfe.  zu  /ordeni.  i:tH'4  Juni  7. 

Wir  \\n<^  'I'üf^rhniann  der  mei.sliM  uml  ilci'  rat  von  Strnzliiirf?  ciiiliii  lrii  iirt- 
sern  erbeiu  holten,  die  ieUeul  vun  unfern  wegen  gen  äpiic  gcfarcn  äiut,  waz  wir 
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fhüntschefl  und  gfttes  vermägent.  lichun  rri'iiidr  wir  kändent  üch,  daz  uns  botsclmft 
konien  i:s(,  daz  der  von  Vcrsi*  in  daz  lant  zü  EIhjis  zielum  wcilo  und  Li  iine  habe 
ahtchundert  rillere  und  knetitc,  ttinlhundoH  reysit;(  r  liit(:  und  (uscnt  januwcr  schützen, 
und  dar  uuibc  su  iiunl  wir  von  uuäerre  uiuuung(<  wogen,  die  wir  vürmäis  gclun  het- 

*  tent,  gebetten  unsere  eitgenomen  die  swebeschen  stelle  and  oach  die  rynesehon  siette, 
dai  sie  ite  mdsie  summe  der  glefen  in  der  gegen  bi  anaerre  stat  s&  Stnubutg  hn- 
beot,  das  sie  da  sient  Tärderiicho  und  ^ne  nilen  voiv.iehcn  und  uns  da  mit  behoiren 
sinl,  wnndp  unspr  hrrrc  rlt  r  hisrJiof  von  Str.izburp,  herr  IHrich  von  Vinstingen  der 
lantvi)*;!  und  lunicic  ticrifn  und  des  riclics  siette  in  Elsas  nf  morne  den  sunnendag^imi «.— ». 

ta  un<i  an  tnentdage  ire  saincmunge  hi  IJencfeH  haut,  und  dar  umbe  so  lilnl  ir  üch  ernst 
sin  mit  der  ryneschoi  stelle  erbem  botten  ttX^  redende,  das  sie  ir  volke  and  gleTen 
ine  alles  veniehen  sA  uns  sendent  da  mit  länt  ir  uns  eine  snnderbftr  frAntsehaft. 
datutn  snld)at()  proximo  post  dicin  fcsti  corporis  Christi  a.  d.  1382. 

\I%  verso]  Unsem  erbem  boUen,  die  ielxeut  von  unsem  wegen  gen  Spire  gefaren 

1»  sint. 

Ar.  A.  X  Q.  C.  P.  IsA.     w.  1.  «r.  «fr.     d.e.»ig.iit  «.  im/r.  dd. 
7«i  Ehnr4  8.30, 

84'  Hug  Dätscbmann  der  Ifeisler  und  der  Rai  von  Stnissburg  an  ihre  Gesand- 
ten: die  ieztunl  gein  Spir  gcfan  n  sint,  das  ufT  dise  hutige  milwo<lie  (Jmii  it)  ufT 

*  somplofc  zit  unser  herre  der  bischolT  zu  tinn  pfin  Stniszlnirg  kotnrii  ist  und  uns-  jrc- 
ofit  lict,  daz  her  .lohan  von  Versie '  mit  y.wnlt  hnndctl  gleven  oben  in  daz  lant  zu 
Elsaz  ziehen  wolle  .  .  .  darumbc  sullcnl  ir  <lie  nnsehen  siedle  unsere  eilgenossen 
getmwdichen  Mtden  und  mit  in  reden,  das  sie  Iren  sog  mit  der  meisten  srnnmen  ire 
gieven  bissent  volgen  und  uns  die  f^even  ane  alles  verziehen  sendent  .  .  .  datum 

*>  feria  qnarta  post  diem  festi  cotporis.  13a»  Juni  im. 

JWmI^.  at.  A.  Gopiillt.  VII».  Mb.  cef- 

8'}.    hlssliugen  an  Sirassburg:  leill  mit,  dass  der  König  den  von  ühn  einen  Brief 
gesandt,  dass  alte  FttrateHf  Herren  nnd  Stfidle  zu  Sonntag  vor  Johannis  Jmi) 

>  hier  möge  der  eituige  fransötitche  Brief  Jean  de  Yergy'a  mitgeteilt  werden^  da  seine  Datierung 
m  WHä  SXmreHmng  nfcwitrijy  itti  Cbitn  snb  «ome  «atn  toi»  vom  »7  i*  Mariiit  eomuit  OiMkamoi  !• 
■aller  de  Strabonr  msToit  conmit  el  botoz  fea  et  f&it  de  grans  doinages  a  fait  ancor  an  cliaacun 
jonr  et  de  preaent  a  pris  b«»tes,  tneoble,  gens  tnes,  pris  a  prison  etien  ancorcs,  si  «ons  pri  (V)  et  reqaier 
ancores  de  recliiez.  mic  Ii  dil  Dicchcmant  vnnillipz  tenir  a  tel  qui  ne  nie  cnnvinKtK-  (?)  dr  cleiti>r  dt« 
ToiM,  car  je  ae  loulroie  riea  avoir  a  faire  a  Tooa»  >i  en  tom  ne  Uen,  si  voos  pri  qoe  v oas  en  voaillez 
H  hin  «nfa  eesw  wm  ae^vac  qoi  aa  espaitiea  a  ai  vom  «t  plsM  a  aavoir.  Ii  portaur  d«  «M  letttaa 
Toiu  en  fnronrm?r?.;t  t^;.  n  fc  savoir  en  volez  la  varitej.  Dotn  MigiMUt  aott  puäe  de  v»na.  «acript 
le  aamedi  apres  la  aotre  dame  me  (?)  boat. 

Jabans  da  Taigay  aincnr  da  FoavHU. 
(JW  «araa)  As  aus  aUai»  «t  basa  aaik  la  Maatraa  at  an  aanatil  da  I»  viUa  d«  Stisboar. 
«  «lp.Sl.il.e.  V.F.  laa.Sftftifcl.«r«<*.M,<l.  Aa^ate.AnpnAt 
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zu  ilini  nach  Oppeiilieim  konitiicii  «ollrii  Aik  Ii  wolti  n  sie  «clialTt'ii,  dii.ss  <li»>  sdiwä- 
biM  heil  Sfiidlf  ihn«  hnn(i(*s<!t;iiia>H'n  lilduii  ilcr  hUidt  7.ur  Hülle  schicken  ilutiitn 
feria  quuila  uiüv  du  ia  buuli  Vili.  I.VaV  Juni  11. 

Wemektr,  Etcarfta  11,  406«  (Verbnumt  i.  J.  iSTO). 

OMr.  im  Amm^  B.  A.  A.  L  p.  33»  not.  1.  » 


86.  Hug  Dätsehmaiih  der  Meister  und  der  Bat  von  Slianburg  an  Maine,  Wmms. 
Speier,  Frankfurt,  Pfedersheim :  haben  durch  ihren  heimkehrenden  Gesandten  rfihmen 
huren  .    .  uwers  kombers  und  kosten,  den  v  atüa  gar  willecliohe  und  ane  allex  vcr^ 

xiclicn  (iiin.-h  iiiisorn  willen  Kcholiot  hant  mit  uwcrn  glevrn  und  den  nwcrii  uns  in 
hülfle  zu  Sonden  .  .  .  und  danken  fu  strns  für  die  diimals  nimölij;  tjf'wnrdf'HP  Hülfo  ...  i» 
und  kundenl  wir  uch  da  by,  duz  uns  furkonien  und  Kt-'stil  is(,  ilaz  her  .lohan  von 
Versic,  des  da  gewesen  ist  die  vesten  Schehtclon,  die  wir  gcwuuitcn  und  gcrwo  zur- 
broehen  hant,  eine  grose  samenunge  het  und  meynet  damitde  zu  körnende  und  in 
das  laut  m  Elaas  au  aiehende  ...  Sie  mochten  dessbalb  ihre  «meiste  summe  der 
glefcn»,'  zum  Johannistag  (24.  Juni)  in  die  Umgegend  von  Strassburg  schicken ;  d(!tin 
diesmal  sei  es  des  HatOH  ganze  Meinung:  .  .  .  dsiz  derselbe  gezug  vollcgan  solle  und 
daz  wir  den.^clbon  gczog  nit  meinetit  zu  widerbietendc,  wunde  die  saelien  ernst  sind, 
datutn  leria  tcrtia  proxima  post  Hiem  sanctorum  Viti  et  Modesti  anno  1382. 

1M9  Jtimt  17. 

f)rmltf.  St.  A.  Copialb.  Vll   27.  ar.  7$.  » 


87.  Herzog  P/iilipp  ton  liurgund  nvtirurlfl  (hm  niscliof.  iltm  LamUfHjl,  der 
iS!(adi  Strifß>>nr(f  itud  ihren  Verbündeten,  dau  er  dni  Frni'l^' iu/ketten  JoAd/tn's 
con  l'ergy  geijen  sie,  nn  deueu  sich  tielleichl  auch  einige  seiner  Verwandten  und 
üntergebewn,  heteiliglen^  nUit  aHein  völlig  fem  «feüe,  sondern  bereite  «inen 
Snknmrnek  ^emeAi  ktbtn  würde,  wenn  ein  eeleker  niekt  vSlHg  anuiektelo»  eei.  » 

Metun  [1389]  Jnnt 

Philippus  regia  Francorum  filius  dux  Bui^mndie  venerabili  patri  in  Christo  epis- 

copo  Argenlino,  Oirieo  domino  de  Vinslingu  vicario  generali  imperii  in  Alsacia  do- 
miiiis(]iH' Als;i(  ic,  civituti  Argenl.  nee  non  eivKstfibii.-^  ol  it[\'u]]>  iniiHTiiilibas  sujirn  Henum 
ariiii  ii  Kuii  rmii  saiule.  venernhilis  paler  et  aniici  |n'i iirn.iiiilcs  novciinl  |irudeneie 
vestre,  vestras  per  prescaliuni  veliitoren»  hac  die  23.  mint  nus  ret  episso  iitleras  men- 
donem  faoientes,  (|ualiler  dominus  Johannes  de  Vergelo  dominus  de  Foutvant  per  se 
et  gentes  suas  de  caatro  de  Chaslellon  vobia  et  oommuni  patrie  Alsaeie  movit  et 
inlulit  «le  facto  ipiainplures  iniuras  rnullaque  dampna  et  gravamina  in  vcstris  preli- 
liiiHs  liftcris  rtntiotatas.  pmftter  ([iiod  cominmiis  pnlriii  Alsarir  dictum  rastrtini  nbse-  a» 
dendu  illud  cepcrunl  et  feccrunl  deniuliri,  quudquc  cx  necessitate  pruut  scripta  veslra 

'  Au*  den  FrnnkfurUr  Jiechmtngabüchem  ergiebt  »ich.  daß  Frankfurt  miederum  Hülfe  ahgetandt 
hat.  MauuSt  da»  eufäUig  an  ämteibeH  Tage  m  «igeiiar  Sache  tlie  B«lfe  de»  Stmdea  gegem  Mberhart  vom 
Ei^etuleim  mftmft»  hatte,  eiMM»  eUk  «qfof«  icKÜl,  du  «^gpme  Maftnwy  WwamwfwiWfftw  «mI  MiM 
43011^1  »eken  mm  Xk  Jmi  tn  tdOdm.  E^mri,  8, 13.  ^ 
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.subiimpebanl  adhiic  oporleal  vos  PMr'tiiiii  de  Vergpyo  ullprius  pprsequi  u.«quc  a*l  ilki- 
Inriiin  huiiii^mxli  !^iit:sT.?clionriii  (  (jiKlijiiuiin  itisupcr  iio^tinin  masrilicp:!(iani  dnprot  uiilcs, 
iie  ij)i>a  iiiagj»iüs.\,'ncia  ;:o*lra  cl  subdili  ip.-ius  in  hniu^iaiodi  pro.-'ecucioue  satibliu  tumis 
et  iniurlaruin  vos  habeamus  impedire.  «uper  quo  \i:  udüncüs  \e»im  rei^pondeinus  quod 
^  licet  pro  concordia  inter  vos  et  ipsam  aroplec!anda  antfquam  predicta  forenl  hinc- 
indo  perpetruta  lib;  nter  manu»  poncxisscMiiii.s  adiutiices  et  adhuc  faceremus  aniore 
parfis  iitriustjue.  si  ciTdrroinus  in  alicpio  piorncic  voi  utr.planu'ti  iiostrr  intfincionis 
non  exislit,  eiiir'nn  <lc  Vorfrryo  in  hiiiusinodi  lacln  fonUivcrc.  t^ciluri  quod  .si  alitpii 
s^ulMiiti  nostti  nexu  sanguinis  vel  aliter  aülricli  mkm  iuvanieu  contra  vos  minislra- 
'**  rinl  scu  mimstrent  hee  de  nostra  volanlate  minime  proeessisse  a»l  prooedere. 
ücriplunt  Meteduni  die  23  mensis  ianü  preHbati. 

Sir,      jI.  Q.  V.  P.  bi.  tt  BT.  1.  «r.  eh.  UL  eL  c.  t^.  in  v.  ta^.  dd. 

Stt.    König  Wenzel  an  Slras-sburg:  billcl  mil  ganezeni  ernste  und  fleisse,  das  ir 
unverdHügenliehen  cuwcr  frunde  usx  euwerm  rate  czu  uns  gen  FVanIcenfurt  sendet 
»  durch  etlicher  sachen  willen,  die  wir  mit  yn  xu  reden  haben.      Frankenfurt  uff  dem 
Mewen  an  sant  Johans  abend  des  tewfers  r^.  hob.  20.  iva.  rom.  (i. 

Franitfurt  [198»}  Jun*  »3. 

Str.  &t.  A.  AA  107.  or.  eft.      pat.  e.  tig.  i.  v.  impr. 
OadhidK:  D.  S.  A.  1.  M,  nr.  189. 

*  89.  Die  »eiiuiiüeit»  Siüitt  (unter  dm  Siegd  ee»  Ulm)  m  Straßburg . 
titten  um  Enttekuldi^ng,  da»i  man  MUffeHilickliek  nur  geringe  Bundeth$Xfe 
äuf  ihre  itakimng  gegen  Jean  de  Vergg  h«Ae  senden  iffune»,    Vlm        «Ttmi  94. 

Fursicbtigen  wisen  besundern  gftten  frund  und  lieben  aldgenoszen  unser  Ifhint- 
lich  willig  dienst  wissent  alle  cit  von  uns  berait  vor  an.  lieben  frund  und  eidgenos- 
/.VW.  als  wir  iuch  ietzo  etwiovil  unser»  volks  sehiken  und  senden,  sol  inver  fär^ 

iiii^  wi«zh:iit  wiszcn,  daz  wir  un«cm  borrcn  von  F^nifTfm  iifT  diz  zit  unser  vo)k 
ouili  zuji«  still  kl  haben  und  da  uiit  dii-nen  von  iror  niannngo  wegen  und»'  die  kiieg, 
die  .>iie  haben  mit  dem  biscbulT  von  .Saltzburg.  darumb  bitten  wir  iuwer  frunilich 
liebiu  mit  ganlaem  ernst  und  Oiaseclich,  dax   ir  daz  von  uns  se  ubel  noch  fär  arge 

*>  von  uns  nit  uffniem^t,  daz  wir  iuch  ulT  dis  xit  so  dain  volk  z&schiken  und  senden, 
so  halten  wir  doch  ielzo  bestellet  und  ulT  dem  sUikk  anseleit,  daz  wir  iuch  zemSl 
lind  tinvorzogenlich  mor  volk  und  hilfT  züsf  liikcn  und  srridpn  wfllen,  daz  wir  jre- 
truwcn.  daz  ir  daz  zu  gut  und  Int  dank  von  uns  hahcnl  und  iiITuieinent,  wie  dueh 
da/  ifcl,  daz  wir  un.sirni  herreii  von  l'aigern  aim  maebiig  volk  zOgcscIiikt  und  gescnt 

B  haben,  wan  wa  mil  wir  iuch  zc  Uebiu  oder  ze  dienst  gesin  m6htcn,  des  w61len  wir 
allezit  willig  sin.  geben  ze  Ulm  von  unser  aller  haissentz  wegen  under  der  von 
Ulm  Insigel  an  sant  Jobans  tag  ze  sunwenden  anno  1382. 

Von  uns  gemainen  stellen  dez  riohs  in  dem  hund  ze 
Swftben,  als  wir  uiT  diz  zit  ze  Ulm  bi  einander  sien. 
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[/«  va'so]  Df»ii  jr;ir  f^r^■if'htiJ^on  und  wisen  ufiwrii  hr-undcrn  \ivWu  frurulcn  und 
iiidgeuui>2t'ii,  (k-m  tiuriitH'fuai.sler  und  di'iii  ri\l  (icniciiilit  lu  u  i|<>r  ^lal  /.(>  Siras/.lMn't; 

Str.  St.  Ä.  0.  U.  r.  i«d.  48149  B.  fuo.  VII.  or.  cAarl.  M.     e.  m^.  m  v.  t«jrr.  deL  — 
Ttü  Ebnrdt  SL  S». 


jJO.   Straßburg  und  die  rheiuisekett  Städte  urMnden  sick  auf  11)  Jahre  mii  * 
Orüf  Ruprecht  mn  Nastau  und  dwen  Mündel  FmeAo  tm  Nassau. 

Möibta  198*  J^mU  »4. 

Wir  die  burgenneistere,  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stelle  MenUe, 
Slraszburg,  Worms«,  Spirö,  Friuikinrurd,  ilnut'UMwe,  Wis/A  iibtuit,  Sletzstiit,  hlluM)h<-iin 
un<i  PtHk'rn>Iirliii  brkonTXjn  ofTinli«  Ii       ■li>cm    lu  icfc.   da/,  wir  Tins  mit   wi ilhi-dat-h-  lo 
If^m  mMe  lind  (;i'id<tiii  lalr  zu  den  chI«'1ii  lirirni  ^.'luvcn  iiupm-ht  und  giavcn  Kmirhpn 
gravcn  zu  Nassauwe  voibundcii  liati  und  vi'rbnuit'n  uns  zu  in  an  disem  hriolo  vtni 
dem  dagc  an,  als  dirre  brielT  geben  ist,  fibir  «eben  ganzo  jar,  die  darnach  one 
underlanz  nach  einander  volgende  sint.  und  danunb  lian  wir  uns  Tersprocben  and 
Rldhil  und  versprechen  fins  und  gkibon  in  guten  truwtm  mit  disem  briefe  off  die  » 
oido,  die  wir  (Jar  übir  ?r)nn  Ii, in,  daz  wir  dcinHt'Ibzu  cdcln  hcrron  graveii  Ruprecht 
gravon  zu  Nnssnuwr  Hiilon  uwi  wnik'n  goralj-n  und  ludnllTcii  <in  wider  alle  die,  «lio 
in  kriegcnt  anegnllent  leidigem  «KJer  schodigont  w  ider  ik-tn  recliien  in  aller  der  uiasze, 
als  hernaeh  geschriben  stet:  aOm  ersten,  wanne  wir  die  vorgeschriben  stette  Ton 
denselben  edeln  herren  graven  RApreeht  grave  zu  Nassauwe  gemanet  werden  sft 
Menlze  in  den  rat  inic  zu  hcUTen  wider  die,  olT  ilic  ci  <u  h  mit  vieren  sinre  rele  off 
ir  eide  »nkcnnent,  daz  ime  "ninHhl  gescbebe,  !»(»  seilen  und  wollen  wir  bvnnen  viei'l- 
z«'hen  (ia?«  ii  durnaeh,  na(  h<i(  iii  aln  hm   die  manuntfe  verkündet   wnt,  nnr-  senden 
und  finverzogenlich  sehielien  IVintllzig  mil  gleven   wol  erzöget  und  wol  bereit  une 
geverde  an  die  stat,  de  wir  hin  ^manet  werden  und  ime  do  mite  getr&welicb  zft  « 
heUTen,  ahs  hinge  er  unser  bedarff  oiT  unser  der  vorgeschriben  stette  eigen  kost, 
sdmdcn  und  vertust  ane  alli.s  geverde,  doch  also,  daa  wir  5ns  gein  den  mil  wider> 
sagen  he\v;m»n  mögen,  und  s<i!n  an(  h  w  ir  die  vortreriMtitnn  '•teile  dem  vorgenanlen 
edeln  herren  tnü  disen  niiscin  riinllt/.i<:  trlrvcn  nil  vcfrrer  .sehüldig  si?i  zu  dienende 
oder  zü  ächiekende  dann  i»uinen  .Heh.s  niylen  wegcs  unib  und  uinb  di'sselben  edeln  t» 
herren  slone  uzgenommen  Schillingesfürste  dar&z  und  darin  wir  fins  auch  nil  be- 
heliTen  mögen,  es  ensy  dan  dez  vergenanten  edeln  herren  wille,  so  soln  wir  auch 
nil  schuldig  sin  ime  darzu  dienen  in  keine  wise,  wir  dAn  es  dan  auch  gerne, 
auch  soln  und  wollen  wir  drn  vf>rj»onnnlen  e<leln  herren  und  die  sinen  in  un.'<ern 
stellen  und  irrbinffn  onllialdrn  üz  und  mlazzen  und  sir-h  riaiii/,  und  darin  behellTen  ^ 
zü  allen  smen  noden  wukn  alle  sine  tiende  oder  die  in   leidigciit,  schedigenl  oder 
angrilTent,  olT  die  er  sich  erkennet  und  gemanet  hat,  als  vorgoschriben  stet  uiul  sü 
auch  do  inne  schüren  und.  schirmen  gliche  den  unsem  ane  geverde.  und  so!  in 
auch  do  inne  seliuren  und  sehirmen  gliche  den  unsern  ane  geverde.  und  soln  in 
auch  do  inne  redelichen  feilen  kaulT  iimb  ir  plienninge  geben  ane  geverde.  was  krieges  m 
auch  in  der  vorgeschriben  ziil  off  erstünde,  die  wile  diser  verbunlnysze  weret 
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und  von  dem  vcnfenanten  ciiehi  hcrrcn  ixloi  von  Ans  der  vorgeschriben  slctu>  oiiire 
•wler  me  a»tp<;erahgen  und  bcgriflen  wurde,  do  soll  er  uns  und  wir  imc  behullTca 
sin  ufiU  hu  der  krieg  versunet  wirt  wo  daii  wir  der  vorgenunlen  sielte  eine 
oder  me  beubllude  dez  krieges  wereii,  und  der  vorgenonle  edel  berre  Aoser  tielfler, 

»  do  mögen  wir  Aus  wol  frideii  und  stbaen  doch  also,  daz  wir  in  do  ione  versorgen 
^ielie  als  uns  settier.  wo  wir  aber  sin  helfFere  weren,  do  ensoln  wir  uns  nit  friden 
noch  sftneo  ane  sinen  willen  und  wiesen  in  keine  wiae  ane  allis  geverde.  wen  auch 
wir  die  vorponanlen  sfcttc  fürter  me  in  unsern  bonl  nemcn,  ez  sin  f'irslim.  jjraven, 
tiern^u,  ritlere,  sletle  oder  knechte,  da/,  mögen  wir  tfin  und  sal  das  aucii  dez  vorge- 

M  oanlen  edeln  herreu  wille  »in.  und  in  diser  bontnisjui  ucmeu  wir  die  obgenaulcu 
stette  Az  alle  bonde  und  alie  die,  die  wir  gemeinUch  und  sQnderUcli  in  ftnaom  bonde 
{b^emunen  h«n  und  audi  den  bonl,  den  wir  mit  unsem  gftden  fründen  und  eilge- 
n<>!<z('ii.  drti  swebschen  stellen  dez  gemeynen  bondes  in  Swaben  hal)en  nach  lute 
(irr  Ijiii-tc.  ilic  wir  licviicrsiU'  under  einander  dan"il)ri-  IhsutIi   pchen  hnben.  auch 

14  iai  gcifi.  jungher  Kmiche  grave  zii  Nassauwe.  duz  lüiiaondcr  der  vorgeschriben 
edel  herre  grave  Ruprecht  ist,  mit  allen  sincn  vesten,  sluszcn,  binden  und  lulen,  die 
er  yla&nt  hat  oder  nach  an  in  Icomen  mSgent,  glich  demsdben  eddn  henen  graven 
Ruprecht  in  disem  buntnysae  sin  sol.  doch  alao,  das  derselbe  jungher  Emyche  uns 
die  vorgenanten  stelle  umb  deheine  hftUFe  oder  gievcn  nit  manen  emo\  noch  enmag 

»  in  keine  wise.  dnn  der  vorp«»?(  In  ih<'n  grave  Ruprecht  mag  uns  Tiiiirtcn  in  der  masze, 
als  (du)  für  geschriUiu  slet.  alle  dise  furgcschribfn  punte  und  atlikele  .s(  iru  iillidi 
und  besunder  diz  vorgcschriben  Verbundes  hau  wir  die  vorgenanten  stelle  gloht  in 
gttten  truwen  und  darnach  «ft  den  heiigen  gesworn  stete  veste  und  unverbr&chelich 
xft  halten  und  sA  voltenfftren  nadi  dises  briefes  sage  ane  alle  geverde.  und  des  sA  nr^ 

6  künde  und  vt!<ier  steiikeit,  so  han  wir  alle  unser  iiigesigele  an. disen  brietT gehangen 
<JiT  ^f'hvv  i.-l  /.u  Mt  rilzf  (ifT  ^^ant  .loliaris  daj;  de-  ileufTers,  als  er  gebom  wart  nadi 
Crisli  guburte  drülzebenhündert  jare  und  zwey  und  achUcig  jare. 

Str.gt.A.0  D.  P.  lad.  48/40  »  fatc.  2  nr.  19.  «Me.  tk 

Eb€»i^  Die  Gegemarhunde  da  Graft»  Bupndl$  nad  mhk»  ttItiM  vm  gkidtm  Datum 
*>  Stf.  Immm,  I^imisf.  JMekMorr.  2  nr-  13, 

91.  SiraßiMrff  forderf  aße  ädeHfe»  AtufmAirger  ««/*  siek  zu  einm  Zvg« 
fegen  Zaber»  gem^Ml  in  Straßbttrg  einwsteUen.  im  Jmu  29. 

Wir  Hug  TitlsehRHinn  der  raeisler  und  der  tat  von  Strasburg  entbieten  allen 
unsem  usburgem,  die  edell6te  sint,  sie  sient  in  unserre  slette  beszerunge  oder  nit 

B  sft  den  dirre  unser  botte  komet.  als  lieb  und  gftt.  wir  inanent  iieli  alle  und  ieglichen 
iindfT  üfli  liCMiiidcr  iiwers  «'idcs.  den  ir  meisler  und  rat  zi'i  Strazhtiri!  •reliin  baut, 
da/  ir  itdl  iiwem  gieien  und  hcieilscfieilen  wol  uzperustti  bi  uns  zu  .Slrazburjr  sinl 
und  die  under  üch,  die  in  unserre  stelle  beszerunge  sinl,  in  unserti  vorsielten  sint 
an  samestdage,  der  nfi  sA  nehste  komet,  zA  naht  und  an  dem  sunnendage  darnSch  juni».». 

4*  frfige  mit  dem  votgenanten  unserm  meister  und  mit  den  unsern  varent  gen  Zabern 
und  an  die  statte  dahin,  danne  derselbe  unser  meister  varende  wirt.  und  Uszent 
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uth  diitan  nützit  äiiinoii,  uaiiflr  fli«  :,acho  ernsto  i?t        dalum  leria  quinta  proxima 
post  dieiii  iialu  ilalis  sHiK'li  .Idliaiiiii.-*  bapliste  anno  floni.  i38i. 

Str.  üt.  A.  C.  U.  F.  lad.  371  ar,  6.  or.  »U>.  M.  jkK.  c  «i^'  *mwr«.  mhjm-.  dei. 

Mr.  Wtneker,  dttfimU  de  mäburg.  pg.  «8.  —  V§1,  JBSbwid;  S.  IS.  —  Vgl.  hmigth. 

(SegiO  8.  aoria.  & 

92.  Hischrif  Kiio'lficli  von  Slra.-iiburtt  an  du-  SSiadt :  duiikl  lür  die  Wariiuii|i  vor 
einem  Kiniali  und  ii  ili  niM,  dass  das  wfli-rhi'  WAk  sit  li  bereits  auT  ciein  Kückzuge 
bc-liudc.       geben  zu  ItuiUu-h  de/  liyiages  naeli  sanl  Joban.Hlagc  bapU^ie. 

Ar.  St.  Ä.  AA  1411.  or.  dk.  l  cl.  i» 

93^  JBerieM  der  SlrulHnrygr  GeMndkn  com  Rekktiag  nt  FrwkfuH  über  ihre 
Audienz  hi  KSnig  Weitsei  20.  JvHi  und  ihre  BewktcerdeführuHg  gegen  Jeaue 
de  Vergjf,  ErmO^uiH  lt3S»i  Juni  29, 

Unaern  dienst  und  was  wir  eren  verm&gent  byvor  lieben  herren.  wir  In  M-ni  ueh 
Junitt.  wi^sspii,  das  wir  iif  dett  nanihlat!  ;^ant  Peter  und  sant  l'auhj^  oben!  ^eti  l"i aurketdurl  i& 
kumea  sint,  wir  und   iiiisj-e  eilger)osf>(<n  der  rinesebon  stelle  boilen  ufid  liant  den 
küiäg  ilo  tunUeu.  und  i.sl  der  t'uiölun  n<tcb  keiurc  by  iuunc,  üucli  au  i^l  er  ir  warl- 
tende  uf  diaen  hütygen  suimeiitag*  «Iso  diser  brier  geben  ist.  und  «>iiit  Ach  wir  und 
jHtii».  der  rineschen  stelle  boUen  af  dinen  selben  sunneutag  vor  sinen  gnoden  gewesen 

und  liani  imme  vürkundel  und  geseyt  de^  von  VerM-y  ^e^;<■bibl   und  getat  und  m 
siuiiin  liDjreii  v(»n  d(•^  Ini^e.s  wej?en,   wie  wir  lUi.»  gebroelien  babent  v(»n  setninelit  lie;;« 
giik-.-t  ii     hudeii  wegen,  der  dar  ul'  und  drin  geselieben  i.st.  und  wie  da.s  sieli  danacb 
ein  gro.s  vulg  ZLi.-aintnen  geliebt  bei  und  wie  das  der  luelnunge  sy  dai*  laul  zu  m  lie- 
digeiide  und  menglichem,  derdo  tä«ch  üpricliet.  darufw  Imatwir  imme  Ach  geseyl 
wie  das  unser  herre  von  Slrasisburg,  des  riclies  lanlvfigt  und  ander  herren  und  sictte  «» 
und  ^ütidei liti;i;en  nn    r  slal  VON  Slratissbui-g  inen<;eliebein  verknndi  i  ninl  uniferütlet 
harr  ie.  rbe  in  die  nelislen  (jewe.seii  -itil.  dem  voljr  /.ii  u     i -tdiKir  und  xn'  ni  /.ii 
slril liTirie.  des  oufb  duir.'-elbe  volji  be^eiende  ir;!.  iiiid  haiil  inmii'  «.m  Ii  v«  i  kiiinlel,  wie 
das  unser  lierien  und  sielte  gerislcl  und  bereit  J^nil  und  mit  gutem  willen  ulie  disen 
Juni  99.  nehslen  mentag  gegen  demselben  volg  »üben  wellent  und  den  slryt  mit  in  underston  » 
wellonl.  und  daruf,  so  han  wir  dem  ktiuge  värkundet,  das  er  und  die  fürsten  ge- 
debltent,  wie  men  t:(  imnelirlieni  vol^dvc  wider-ilnnde,  da<  dem  riebe  nocb  den  landen 
kein  .scbade  von  iii  ^^  -t  hebe  und  liui.d  <;u(b  >fe>eit.  das  die  nieinunge  sv.  das  volg, 
die  Walhe,  ein  ander  liubel  mlJ^^elll  lian  wanne  den  von  Veisev   darundie  so  bau  wir 
2Ü  dfUi  küngü  gOöpi'utbcn,  ie  e  num  du»  unUerslünde  tnid  ni  wei  le,  ie  bester  es  dem  w 
rieb  und  den  landen  were,  sil  das  der  hedxugc  von  Anfiel  fleh  ein  sundem  gezug 
het.  daruf  het  uns  der  känig  und  sin  rul  der  von  Colnitjs  und  sin  bovemeister  und 
ander  erber  ritter,  die  do  by  ime  stundenl,  gecntwurltel:  das  es  billich  sy,  das  men 

1  Jku  Jahr  J38A  ut  unkt  augeuhliuten  weit  S.  Jokait»  m^f  den  Freitag  »ilbal  fälit. 
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sich  des  wol  bodencko  deine  zü  widcrstonde,  das  er  öch  vfirderlichcn  mit  der  försten 
ntf  /A  roll  wil  werden,  <l(  s  wir  iV-li  {,'ftt<*"  willen  au  iinnn-  sidietil.  was  wir  VMi-hns 
f'rlan'iil,  das  hinl  wir  m  h  (itiver/ri<?eiilucheu  wissen,  das  x  ll»  It'iiil  ir  uns  tVli.  von 
uworu  boUen,  liie  by  dem  küiiygi'  sint.  geben  /-ii  Franckc-idurl  uf  deu  iieluslc  suii- 
•  tag  Fetry  et  Pauwely.* 

[/»  «mro]  Den  wiaeo  dem  mewter  und  dem  rat  der  stat  zA  Stratszburg. 

Ar.  SL  ä.  0.  0.  F.  M,  »  tue.  1.  or.  dk.  Ut.  A  neftM  4ir  i^Ut^Afur:  W»lt«r  Laittri- 
bug  JngMif 

94.  nnif  Symon  von  S|)oniu'iti-Viand«'n  erkl.iri.  <Ui^s  er  dem  Bujidc  ilci  rlioini- 
10  ^-hfii  Slüdle  aul  10  Juliro  beigetreten  sei  und  alle  darausloigenden  I*llu-Ii1ei\  erlolli-n 

wolle.  Er  di«nt  mit  15  Glefea.  daium  Franckeiifurd  1383  nIT  den  Reslcn  roaiidag 
nach  «ant  HogredüntafH«  der  heilgen  junkfratiwen.  Ft^tOtfurl  138»  JtM  14. 

Str  St.  A.  0.  ü.  P  lad.  4H/49  ■  fagc  7.  nr  20.  cop.  ehart.  coaev. 
Ebenda,  Oegauurktmde  dtr  Humiteht»  Städte  mit  der  VerpfiidUung  tu  (SO  Oi^en. 
15  <3Wr.  SAaäk  nr.  9tS,  nack  «r.  <L  Manu.  9t.  Ar,  mü  dem  irrigen  Dalum  JuK  SO. 

Auang  M  Qh AUr.  WuU.  2bdbr.  1984  8.  m.  —  Big.  /«immi  I  nr,  14. 

95.  Konig  Wenzel  widr  i nrfl  die  dern  .lolmnnes  von  OclisensU'in  auf  Grund  fal- 
sth«'r  Antraben  veriieht^ne  kotngiiche  lk-.-<tiUiüuni;  als  Doinpnipst  vf»n  Slrassbiirji  und 
befiL-idl  dem  Meisler  und  Rat  zu  Slrassburg  alle  Einkünfte  der  Propstei  einstweilen 

»  in  eine  gemeine  Hand  au  legen :  zugleich  teilt  er  mit,  da»  er  auf  den  I.  Sept.  Hugo 

von  Rappollatein  und  Johannes  von  OchBenstein  xnr  Entscheidung  ihres  Streites  an 

seinen  Hof  geladen  habe        uf^ben  zu  Nrireinherji  an  dem  nebstiMi  diiislage  ffir  sant 

L-iur«Micxlage  uniwr  reiche  deä  behmisclien  in  dem  20  und  di  -  t  'tnt  ( In  n  in  ilem 

7  jur.  Nürnberg  Amguat  5* 

0  Str.  St.  A.  AA  107  nr.  Si3.  or.  mb  Ut  init» 

Qmbruekt .  AOrtdU^  Sa^oU.  ürkb,  II  nr.  9U.  —  Eeg.  J>.  S.  A.  i,  397  «Ol.  8. 

96.  Hurrkaidt   von  WiHi'idieirn  erklürl,  dass  er  in  Sachen  Hannemanns  von 

Witlenhemi  nul  der  .Stadl  ;>lrassl»urg  völlig  gesüliul  siii.       gegiiU^u  au  der  ersten 

miltewoclien  nuch  s>unl  Laureutien  dugu  des  lieiligcn  martcrers  1382. 

)»  139»  Au^itgt  13, 

Sir.  A.     G.  U.  P.  Isd.  1«8  wt,  6L  er.  mfr.  Ut  rot.  e.  »ig.  pemd. 

!I7     Hii  l'itfor  Wilhelm   und  Conrad  JSN'ic  (  iklfirrn,  dass  nach  n<  ili'j-'tmj»  der 
Kclidc  zvvj><  li(  II  SfrasslMirg  und  ihrem  Verwandlen  iianneinann  von  Witteiditim,  auch 
öie  mit  der  .Sludl  gt-nlziielie  gosünet  verriblet  und  geslihlel  siiil.       gegeben  au  der 
IS  ersten  mittewochen  nflch  sunt  Laurentiendage  des  heiligen  marterers  1«{82. 

1339  Augtm  13* 

atr.  at.  A.  Q.  D.  P.  huL  166  or.  6a  «r.  nfr.  Ut.  pti.  e.  »  $i§.  rmi, 

<  V^.  Ebrard,  Strttßburgi  Fehde  mU  J.  de  Vergy  S.  lä,  der  dteae  JJatteruug  wähll  slaU  JuU  6 
dm  &Mf^  itacfc  Atar  «.  itauL  —  VgL  l^Htgiktf.  (Uegd  JX,  808). 
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98.  Bischof  Frieflrirh  ton  StraQhurg  an  Stmßburg  :  sendet  dit;  Ahfrhrifl  eines 
VOM  Laadtogl  Ulrich,  ton  Finslinj/en  an  den  bischöflickeu  ÜchultketUeH  ton  Zubern 
fgsendiex  Britfts  betreffend  den  mit  Jean  de  Veryy  abgeschlossenen  Wa/fenstillsland. 

1188»  AuguH  SO») 
V.  Episoopus  ArgenÜnensi!«  t 
L'nseru  grü<  hi>vor.  ürlu  n  ?f  (rtiweii.  wir  spiulenl   uih  ubgeschrin  «  im  -  briplcs, 
di-n  her  Ulrk-Ii  vuii  V'yii.stiiig«-ii  uiis<>nii  s(liullln'it<soii  vou  Zabt>rn  geäuiit  hcl,  der  von 
worlcn  zu  Wüllen  slct,  ulz  hicnuch  geyeluiben  slol ; 

Minen  grüs  bevor,  lieber  frunl«  ich  Ion  dich  wisaen,  dass  min  herre  top  Brabant* 
einen  friden  beret  hat  zwuschent  royme  heiren  von  Strassbuig,  dem  hinde  mitlenaiider  i« 
zii  Eylsaz  und  dem  von  Versclu-y  und  hat  myii  lu-iro  pessprorhcn  für  min  herrcn  vo» 
Sirassbiirj»,  das  lant  von  Elsaz,  die  von  Hohenstein,  von  Oberkirehe.  vnn  Luezeln- 
bnrg,  uni(  wer  <hu'z»i  höret,  und  hat  der  herre  von  Versehv  glohet  in  imn^  hern>n 
iiuul  den  Iriden  zu  hallen,  daz  weih  st  uiyine  lieriii  von  .Slras.sburg  eiibielen,  un<l  la/. 
eü  oucb  die  von  Hohenstein,  von  Oberkirche  und  die  andern,  die  dann  hörcnl  wissen.  » 
Auf.  St.  -  der  friden  sol  weren  von  sunnendage  nchstkomenl  äber  vier  woclien.  gut  sy  mit  dir. 
av*r.M.  gel)cn  des  samesUigos  iiehsi  no<-h  sani  liartholomeusdag. 

Ulrich  ht;rre  zü  Viuätiagen,  laiilvugel  in  Elsas  mime  gölen  fräudc  £geuolf  dem 
schullheiäsen  zi'i  Zaberu. 

Skr.  Ät.  Ä.  V.  C  0.  IV.  or.  «k.  » 
Geilriictt:  Begel,  Königahaf.  II,  1049.  -  Yr^  E^rurd^  &  23. 


99.  Ulm  inachl  im  Aamen  der  ubriycH,  acku^aOischen  üladle  Mitteilung  über 
den  naeAsfen  aizviafienäeu  StMteioff  m  Speier).  mm  1889  »iptember  9. 

P'urüichligen  wih'ii  bi*sundern  guten  Irunde  und  eilgenoäzin.  uuäer  frunttich,  willig 
dienst  wissenl  alle  mi  von  uns  bereyd  vor  an.  Heben  fhinde.  als  unser  guter  fninl  u 
und  boldo  Conrad  Zoph  von  Wympflen  nuwlidi  by  uch  gewesen  ist,  mit  dem  ir  ge- 
red  hanl,  das  uch  wol  geßel,  das  wir  neb  eynen  andern  tag  verkunleni  gen  Kpire 
8*fibr.  ta.  von  der  Orlengerunge  wegen  unser  vereynunge  vor  sanl  Michelslage  und  auch  darolT 
lionien  mit  vollem  gowail  dassellte  woltfiif  ir  (»ucli  diin  lassin  wir  nwer  frnniscIialTl 
wiä^in,  dui>  wir  itzunt  nni  den  kriegen,  die  geweseti  sint  zwus.scheii  den  turülen  und  ao 
berren  von  0»lerrieh  und  von  Beyern  ate  bekombert  sin  gewesen,  wie  wir  das  su 
guten  dingen  brechten,  als  auch  das  von  den  gnaden  gottes  beschehen  ist  und  das 
wir  nit  wol  vor  danukomen  mochten,  nu  gefellet  um^  wol  und  bilden  uch  auch  do  mit 
ernst,  da?  ir  uwer  und  unser  eiigenossen  von  deti  rinsschen  stelden  zu  »ich  beselieidrnt 
und  vordem  wüllcnl  olT  «nnt  Mi(  !ieh  dage  zQ  nacht  bv  uch  zu  si.n  m  uwer  stail  mit 
vollem  gewalt  von  derselben  suche  wegen,  so  haben  wir  geordnet,  das  unser  Ininde 
und  beiden  by  uch  olT  die  selbe  ziit  auch  sin  soHenl,  sich  der  sache  mit  uch,  ol>e  go( 
wil,  zu  vereynen.  und  lant  uns  darumbe  uwer  verschriben  antwuric  wider  wissin  bt 
dem  holden,  ob  ir  das  also  tun  mogent  oder  nyt  off  den  vorgenanten  tag,  das  wir 

I  Henog  Wtmki  «M  LuMmhtrg  und  BrmbaiU  1356—1383.  m 
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unseni  fninden,  die  zu  uch  ryld«n  sollenl,  das  also  wissin  zu  v(>rkuiHl«>n.  ^cltin 
zu  ITIni  von  unser  aller  heiasenUi  wegen  an  sinslage  nach  unser  vrouwen  dag  iialivitaUs 
anno  domini  82. 

Von  uns  gemeynen  »leiden  des  bundea  m  Swaben 
»  aU  wir  xe  Ulm  by  einander  gewesen  eien. 

Str.a  ▲  &  0.  lad.  44/l0i>  fiMo.  TU  or.  «I.  «qt  dbarl  com  FincMiwvVUtcii 
•her  «tue  JdrMt«  im4  /K^ibiiMim 

100     Die  StafU  Speier  verkündigt,  Hiiss  sie  mit  kimijjlicfier  Zustiinmun«»  einen 
Rheinzoli  liir  alli  auf  und  abwärts  pcliciulpn  Waarofi  anftterichlct  lirihc  Ofrsfllte 
I«  soll  beginnen  am  iü  Supieriiber.       dalum  feria  ü  pruxiiiia  unt«'  Ii  slum  cxuUatKtnis 
£>.  crucis  anno  l'.\S2.  l.ts^  lieptembw  12. 

Str.  m.  A.  Abt  IV,  72.  ittp.  ih.  cvaev. 

VgL  einige  auf  diesen  Zeil  beriu^iche  C<>rre»jiondemen  amlerer  rheimtcher  Städte  und 
Finten  mUer  ncA  «Mi  iM<  ^ftier  bei  Jmi$$tm,  Fnmif.  Beidukorr.  1,  mr.  J9/,  .29, 33, 
»  34.  25,  26,  37. 


101.  Strussburg  und  Heinrich  von  (icrHpach  nebäl  äviiicin  Anhang  seliliuisHcn 
Frieden  auf  4  Wochen  und  daau  einen  Tag  .  .  .  darumbe,  das  sie  ir  Volke  und  die 
Iren  an  demselben  tage  widerumbe  sQ  der  vestin  Aswtlre  goscnden  mngent  ...  In- 
zwischen darf  jedoch  nichts  an  der  Hesct/ung,  Befestigung,  VerM>t<:ini£!,  u.  dgl.  in  der 

*"  HTir<r  iliidi  rt  werden.  actum  dominica  in  qua  erat  dies  exuliatimis  scte  «  rucis 
anau  ld»2  2;u(»  September  14. 

Str.  St.  A.  IV.  Ud.  2».  org.  ch. 

102.  Die  Stadt  Wetzlar  tritt  dein  Bunde  der  rheini:>olien  Stiidte :  Mainz,  Slra»»- 
burg  tt.  s.  w.  bei  und  verspricht  sur  grossen  Summe  mit  10,  zur  kleinen  mit  3  Gle- 

A  fen  zu  dienen  (wenn  sich  ihre  Lage  bessere  auch  mit  grosserer  Anmbl)  und  gelobt 
auch  das  Bündnis  mit  den  sdiwäbisehen  Bundesstädlen  zu  halten  und  letzteren  mit 
3  (ilefen  m  dienen.  iit82  aeptemäer  »4, 

LMg,  part.  ^ptt.  JF,  USA  —  Jt^'  T^MWr  «r.  281.     Jmmm  I,  ngt.  m  Nr.  t8. 

193.  Bischof  Friedrich  von  Strassburg  legt  dem  Kapittel  von  St.  Thomas  su 
»  Strasiburg  Abgaben  auf,  weiter  dringend  der  UnterstQtxung  bodiirre:  ad  rulevandum 

necessitates  »Trlpsi«»  nnslre.  ad  quas  ultra  debitorum  per  nostros  in  cadom  »•cclcsia  pre- 
deeessores  eontrui^toruni  nnera  |»et'maxinia,  o  b  g  ra  n  de  s  e  x  (•  u  n  sa  s  ,  cjuas  pro 
expugnuliune  ca^lri  Schcltcluu'  cl  repuläione  Uurgundurum  ab  ub- 
»tdione  caatri  et  oppidi  Scherbebelies*  etab  oppressione et depredatione 


1  Chaitikm,  das  SciUo$i  Jean  de  Vergy». 
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wclesiiiruin.  iiMHiiislfMionifri  «'f  (  »mpci  cum  «■xfi-<  i'ii  imicnti  fi'ri>.-*<'  dinosritiitii-  wi. 
(lalum  in  easlru  iiu.<lio  iJubulicii.slcin  VI  kul.  »Klobris  sub  iinslid  si;;illo  iirc.-ciilibd.H 
appenüO  Aiino  1382.  UttciuUeiH  j:t8»  SepUmher  2«. 

Afdk.  de»  ThcmaUifU. 

€Mr.  Ch.  Schmiit,  IM.  dm  dk^ün     8.  Uiamiu  nr.  8S.  —  Vgl.  KämgOufat  (HtgO)  % 

Jl  SOä, 

104.  )i  b  .Inhatir-  HiK  kcr  vi»ii  l.;itHl«'S|U!t{i  ein  cdolkncht,  hom  Clan.-;  ^nn, 
Vf«rt?iho  nnri  kinnl«-  MK  iijrlii  ItPiii  niil  «lisnn  Itricb".  'I.is  vnn  dr  r  ircsi  liihir  w<';<<'ri,  :\\sr 
.lohim^  (i;illflcr  il<>i  iunuc  der  min  wliullhri:-/.«'  /.ü  i^iiigollr?^tiriin  \v;i/.,  und  die  jindcni, 
ilin  im(!  ilos  htilfTonl,  niil  n.'nnii  en  Clewclin  Col4»r,  Clcwolin  Siuil,  Ihutncnuinn  Kir-  i« 
warte,  SlArkeUn  Snider  von  Straxburi;,  Johans  Sniclnr  von  Wasxnnbprit,  SliH>l«'«'|>iIiEtlin 
Rcinboll,  Andm;  der  benrknchl,  Ulrich  »in  üeiitclle,  Gygai  von  Kuliendorr,  Sohandeiiey 
der  Wnl(  lic  und  Claus  M<szft>niii  v-m  Vv]u'i<  der  von  SlraxburiT  bnrgei%,  die  sie  in 
uiinctn  (ir.rdV  zü  l.vncnlfc^lifini  sitz('nd(>  h.ini.  v<in  tiu'ncn  wi'Sft'U  vicucnl.  anjrrinV'nl 
nnd  in  ila/  ito  niinn-nl  und  sio  S(  liadi<^'cl(  nt  und  imk  Ii  da-  uonif  lürl«'td  ni  thv  >lal 
y.ü  nydein  Klienlifini  nnd  uuili  dar  innlif  die  von  Slra/.bur^'  mit  iirin  volk«-  und  <len 
inen  uicjM^etcnt  und  vör  nidem  Eheiibeim  wollenl  gel'nrpn  sin.  iiml  von  alles  dez 
kumbers,  kosten  und  schaden  wojKen,  so  mir,  minen  lAten  und  den  minen  oder  iemnnne 
anders  von  minen  wi'ucn  davon  ur<>i>landrti  inid  bcsi  liclim  ist.  in  uclhrn  \vi'<;  dax 
sie.  ii'li  «rrnlzlielie  jjr^-i'iiH'I .  vcirilitc-t  und  ^iiT-lilili'l  Inn  mil  'h-v  crbern  bescheiden  dem  M 
nielsler.  dem  lale  nnd  den  bniufin  elr  .  JJtiastlU  trkhttt'ii  auch  die  ()heiuji'nnnntvn. 
Es  terbUrgcn  sich  uud  besiegeln  diese  Sühne:  her  lintlunj;  von  Landesber>i  und  her 
Hannemnn  von  Landcsberff  rittorc.  gegeben  an  dem  ersten  samesldag«  nSch  sanl 
Michaelsdage  dejs  heiligen  ertxengel»  do  man  zalte  13ltö.  19S9  Oktober  4. 

Str.  Sk  Ä.O.  0.  P.  lad.  188.  «r.  mb  Ut  pat.  c.  8  Hg.  pmi,  stimm  SM. 

105  lohan-^:  Mncker  von  Lamli  sl»  i ein  edr'lkne(  ld,  herrii  (ilaus  seiipen  snn 
verptliehtft  sieh  /u<ileieh  lür  seine  uiiiiHinrligeii  Brüder  Heinrieh  und  (Uaus  und  alle 
Scinigen  . . .  keine  bchefTerye  in  dem  dorffe  nnd  banne  x&  l^ing<»irc]?heim  sru  haben, 
es  «ie  danne  mil  urteile  urlobe  willen  nnd  wisseende  mcisier  und  ratcs  zft  Slraxburg . , . 
Sie  wollen  von  der  Sache  weyeii,  darum  ilie  von  Strazhurj;  vor  Nicderohnlu-iin  ge-  m 
zosreii  sind,  ilrti  xii  f ,iiit^(il^1r-;l)t  im  sil/.eiiden  Sl i assbiirm'r  lb'ir<!orn  nii  hl  zuwider  -i  in 
sondern  sie  lialteii  wie  andere  Herren  Slrassbiir<rer  Hiirtier  li.tKen.  Ilalb'ii  sie  iliien 
H<d>Wiir  niehl,  .so  in<'»i^en  Mei.sler  und  Hut.  ihnen  und  ihrni  i.enli'ii  Leib  und  (iiil 
nehmen,  wo  sie  es  finden.  gegel>en  an  dem  ersten  samesldage  nüeh  sanl  Miehaels 
tage  dex  heiligen  ertzengels  etc.  do  man  xalte  1982.  1989  OHoher  4. 

Q.  0.  P.  lad.  168  nr.  S.  er.  mb.  UL  paL  «.  3  aig.  pmd. 

106.  Hcim'ich  V'encer  imd  Tiicitderic/i  Fnher  cmi  Ehcnhelm  an  Shnßhurg  : 
(terichlcti  über  die  Lage  Pajist  Urbans  VI.  und  die  j^lUisc/ttn  l  'erhullnis.'ie  IlaUens. 

Born,  138»  OeMer  U. 

(iiiediu'en  herreti.  unsem  gewillii^en  diensl  bereit  alle  zil.  als  ir  UWern  botten  «• 
Wogedenhals  gein  Rome  geaant  babenl  2&  erfarendu,  wie  es  umbe  unsem  heiligen 
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vatter  den  habest  stände,  do  nach  umbe  künig  Karlen  von  Sidlien,  darz6  hertsog 
Onen  von  Brunswig  und  oiich,  wie  .sich  dt^r  herlzog  von  Andfignye  halte  oder  wnz 
äins  Werbens  si  oder  mit  welre  mahl  er  in  dorn  lande  sige.  gnedigen  herren,  do 
wisüe  uwer  fürsichtikeit,  daz  der  vurgenante  uwer  bette  uns  gar  eyginlich  fürgeleit 
het  and  baut  wir  ouch  ambe  diae  st&clw  und  umbe  alle  ander  mer  gefwadiet  so 
wir  besten  kundent:  des  ersten  wissent,  das  es  umbe  den  vtHfgnanten  unsem  hdüi- 
gen  vatter  den  habest  gar  wol  stat  und  daz  er  gar  wenig  ahtet  umbe  den  vorgnan- 
len  hf>rtzogon  von  Aiidcgoyp.  ourh  mnynnl  derselb  hertzog  nüt  wider  den  habest  zu 
tünde  TMid  ist  in  iindcrer  uieyniing  nüt  kommen,  dpnne  daz  kunigrich  zö  gewin- 
nende, daz  der  vorgnante  ki  nig  Karle  mit  gotte  und  mit  rehte  in  handes  het  und 
meynet  sin  derselbe  berliog  ein  rdtter  erbe  sft  sinde.  nn  het  onser  heiiger  vatter 
der  habest  wider  denselben  herlaogen  Ton  Andegoye  prooediert  und  in  verlcändet 
ein  nnkriatenman  und  daz  et  und  aDe  sine  hellTer  süllerit  beroubt  sin  alier  irrer 
herschaft  und  het  daz  rrütze  wider  sn  gebrediget.  do  nach  so  wissent,  daz  der  selbe 
hertzog  von  Andegoye  mit  sirne  vnlke  ist  kommen  bitz  in  das  kt'nigrich  und  lit 
wul  ein  tagefurt  von  Neapels  und  het  25  tusenl  pfert  bose  und  güt.  und  ist  daz 
roerre  teil  eins  volkea  mAnlcIie  und  pfaffen  und  frowen.  doch  so  spridbet  men  f Ar  die 
warfaeit,  daz  er  habe  8  tuaent  stritb«rer  man.  der  Tmgnanle  kAnig  Karle  hat  5  tn- 
send  spiesse  und  het  domitte  sine  vesten  und  sin  laut  gar  wol  bestellet  und  lit  2& 
Neapels  inne  und  meynet  mit  mit  ime  ze  striten,  wenn  er  zfl  lützel  Volkes  het. 
doch  so  het  er  alf^o  gpnrdpnvfrt,  daz  der  vorgnantp  ticrtzog  hungers  verderben 
müs,  sol  er  kein  (enge  in  dem  lande  ligen.  darzü,  so  ist  derselbe  künig  Karle  alle 
tage  wartende  grosses  volkes  von  dem  kiinige  von  Ungarn,  die  ime  kürtzlich  ane 
swifel  sA  helffe  kommm  suUentf  also  das  es  dem  Torgnauten  hertaogen  von  Ande- 
goye  Obel  usz  wirt  gande  zA  jungest,  als  men  meynet.  hertxog  Otte  von  Bmnswich 
ist  tot  und  seyt  men  nüt,  ob  er  rehtf  s  oder  nnrehtes  todes  tot  sige.  und  die  künigin 
die  ist  lange  tot.  ouch  wisse  uwer  bescheidenheit,  daz  der  vorgnante  unser  hotiger 
vatter  durch  merre  Sicherheit  het  versoldet  einen  capitanean,  heissel  Johannes  Ha- 
gut,  mit  Insent  q>ie88en  und  mit  vU  schützen  für  vier  monad.  und  hant  die  von 
Florencie  tron  des  babe^es  wegen  ime  beialt  vorhin  40  tusent  guldin.  und  daz  vdk 
sol  sft  Bome  unvenogenlieh  Inzidien  und  do  ston  und  warte  t&n  hitz  si<^  dis  ding 
vt  rloiifTet,  ufT  daz,  ob  der  vorgnante  herzog  an  dem  wider  umbezichende  dem  habest 
dehein  widerdriosz  ti'in  wolle,  daz  men  ime  widerstünde,  gnedigen  herren  wissent, 
daz  wir  tiu  zi'inial  ander  iiier  nüt  wissent.  und  wus  wir  fürbaz  me  befundent  oder 
erfarent,  daz  wellen  wir  ücb  allewegent  verschriben  mit  den  ersten  sichern  hotten, 
die  wir  vindent.  gebielenl  uns  alle  sil  als  den  uwem.  daturo  Rome  U  die 
mensiB  octobris  anno  88. 

Henricus  Verwer  et  Theodericus 
Faber  de  Ehenliein,  vestri  servitores. 

[/n  terso]  Den  erwirdl>ren  wisen  und  bescheiden  . . .  meister  und  rat  zu  Strasburg 

unsem  gnedigen  lieben  herrt  n. 

Sir.  St.  A.  äA  m.  «r.  ch.  l  A 
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ll|l7.  Straßbvrg  vnd  die  ühru/t  n  rheinischm  Stätllc  crnetteni  und  r,  rUngern 
da.t  am  17  Juni  1.18t  «»/  3  JoAr«  abgetchlouene  B&ndms  mit  den  schvähischen 


In  goltes  namei).  wir  die  rele  und  die  bürgere  gemeinlielien  der  .stelle:  Menize, 
St  ras?: bürg,  Woriiie!»ze,  Spire,  Franckenfiirf.  Hatrcnowe,  Wissenbiirjf.  Wel.shlar,  » 
öletzstat,  Ebeuheim  und  FhcderszJieim  bekennen  dJlenlicben  und  tun  kuul  uül  dis«m 
briefe  allen  den,  die  in  sebeul  oder  b6renl  lesea:  also  wir  dem  heiligen  rftmschen 
riciie  sft  eren  und  durch  künUiche  notdurfll»  nutx»  friden  und  firomiuen  des  landes  und 
unserae  atoUe  uns  Torriten  mit  den  enamen  wisen  lulen,  den  reten  und  burgern  ge- 
meinlichen  der  s(ad  Regenszpurg  und  oucli  des»  lieiligen  roine.sdien  riclis  sietleii  Augs-  i» 
purg,  Ulme,  Co<tcn!z.  Kssclintren,  Hutelingen,  Rotwilf.  Wilr.  rbcrlinffcn.  Mcniniingen, 
Biberach,  Rafeti.sburg,  Luiduwe,  Sant-üallen,  FhulU-miorll,  lü-mpieti,  K»juibüren,  Lut- 
kircb,  Isuy,  Wangen,  Bucbbora,  üeuiüude,  Halle,  Ileilpurne,  VVünipben,  Nurdclingen, 
Dinckdsbähd,  Rotenburg  ulT  der  Tuber,  Winsperg,  AalCin,  BofBngen,  Giengen,  Wile 
in  Turgowft  und  Bucfaowe  verbunden  haben,  zasammen  gemachet  und  einmötig  wor-  m 
den  sint  mit  den  eiden,  die  wir  darüber  geton  hab<>nl  nach  lute  der  T^buntbriele, 
die  darüber  ^eniarhet  und  bpfrrifTt'ii  sint.  dieselbe  verbünlninse  aneging  des  nehsten 
mantages  vur  sante  .lohan.stug  des  tuuller.s,  als  er  geboren  wart,  genant  zA  Inline 
nativitatis  Johannis  Baplistae  des  jares  do  man  zalte  nach  Cri^^ti  gebürte  drüzeben 
hundert  jar  and  in  dem  einundahtcigesten  jare  und  weren  solte  von  demselben  men-  m 
tage  bit«  ufT  wthenabten  nehst  damoch  kümmende  und  von  den8elt>en  wihenahten  über 
drü  gantze  jar  aller  nehst  darnoch  volgende.  des  sint  wir  darüber  gesessen  mit  göter 
botnihtunge  und  habet)  mit  wfilbedahtem  mute,  piitcm  r;iti'  und  mit  vi  rcinctciti  wülnn 
demselben  Hämischen  riciien  zu  eren  und  dudnich  kuntlidi  'iKitdmil't  liiiicii  fioiiiinm 
und  nutz  der  lande  und  unserre  stette  die  vorgenanten  verbünlnisse  mit  den  egenatilen  » 
^tten  von  nuwes  erlenget  und  gestrecket  und  uns  zÜ  in  verbunden  und  gemachet 
mit  den  eiden,  die  wir  dammbe  getan  haben  von  hüte  dem  tage  an,  als  dirre  brieff 
geben  ist,  bitze  uff  wihenahten,  die  neh.sle  knmpt,  und  von  denselben  wihenahten 
über  nun  pantze  jar  die  darnnr  b  aller  ru  h?!  nwh  einander  kommendp  j^iiif  one  under- 
los/  iti  <.'t'tru\\i'li(!i('  bernten  und  und  Ix-lidltlfn  zQ  sin  in  der  forme  und   inass-e  als  ** 
heniacli  geschriben  stat:  mit  namen  also  were  es  sache,  das  sü  samenliich  oder  l)e- 
snnder  oder  die  Iren  von  yeman,  wer  der  were,  in  zit  dis  Verbundes  geschediget 
oder  angegriffen  würdent,  in  welichen  weg  das  were,  oder  mit  maht  ulT  sü  ziehen 
woltent,  and  die  stette  oder  stat,  die  also  geschediget  oder  angegrilTen  werent  oder 
ufl"  dii'  whn  bezogen  were,  in  iren  reten  oder  mit  dem  merenteile  in  denselben  iren  * 
reten  ull  den  eit  erknnten.  dns  in  unreht  geschehen  were  oder  besehehe  und  uns  daz 
vcrkuntent  und  ermaiu  tent  umlie  hillTe  gein  Spire  in  den  rat,  so  üuUcn  wir  in  deu- 
selben  Stetten  oder  stat  getruwelich  beroten  und  befadffen  sin  mit  hundert  imd  vier 
glefen  wolerzügeter  lüte  one  geverde,  die  ouch  nach  Ire  verkündigonge  in  den  nehsten 
viertzehen  tagen  von  hose  uszriten  süllent  und  oueh  förderliche  volleriten  süllent  an  *» 
die  stette,  die  sü  uns  danne  beiu'iinent  und  verkündent  one  alle  geverde;  es  were 
dann,  das  sü  uns  umbe  mynre  glefen  maneten,  die  süUen  wir  in  dan  ouch  sen- 
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den  iD  dirsflbon  forme,  doch  also,  das  dieselben  stelle  oder  stat  under  in,  die 
uns  also  züge^prot-hen  und  umbe  hilflV»  jrnnianft  hfttrnl,  rni(  den  andern  Torjre- 
nanteo  stelteu  scbafTcn  uud  versorgen  süUeut,  das  sü  ire  glefeu  vorhin  haben  an 
der  stat,  dohin  sA  uns  gemraet  haut,  nnd  oach  sft  den  Sachen  beholffen  sin  oae 

•  alle  geverde.  und  sallent  ooch  in  also  mit  denselben  unsem  glefen  getniwelicbeo 
bemict)  und  behoUEen  sin  wider  aller  mengelicb,  die  sü  also  angegriffan  oder  gia- 
sirhedifTot  Jieiienl,  als  vorgeschriben  slat  oder  die  in  denselben  angriffern  darzd  gc- 
roten  mid  t't  holffpn  liptlent  mler  wercn  also  lange  bilze  in  der  schatie  iint!  angriff 
abgeleit  und  widerkeret  wurl  one  alle  gcvcrde.   uihI  äulleut  ouch  wir  dis  tiin  uff 

!•  unser  eigia  koste,  schaden  und  verlast  also  dldw  des  not  baBcbiht  one  alle  geverde 
alaO)  das  sA  dodi  denselben  onsem  glefen  in  iren  statten,  so  in  darynne  gefcArte 
zü  ligen,  Herberge  und  siuiliin<(o  geben  süllenl  also,  das  sü  ir  eigin  koste  darynne 
lialxii  iiiiri  ouch  iM'stflh'ii,  (las  sü  in  iren  slotlcn  redeliehou  vrilcn  knuff  timb  ir 
plt'niujfi^  linden  otje  alle  ui-v^rde.   mul  oucli  al>t'r  alsi),  wann  wir  von  den  vorge- 

14  nuntun  Stetten  ir  einer  oder  me  erinant  werden  in  zü  iielOen,  als  vorgesehriben 
slat,  das  wir  uns  danne  gein  denselben  widnr,  die  wir  den  Stetten  helfien  sullent, 
mit  widersagen  bewafen  mügen.  yiet  es  aber  sache,  das  iemen  dyrre  Torgenantan 
Btette  gemeinlicbe  oder  besnnder  ir  eine  oder  me  oder  die  iren  anegrilTe  oclrr  hc- 
schedigele  by  iin^  oder  uinbe  uns,  es  weren  koufllüle,  kouffmanschatz  oder  in 
welicher  liamic  wise  das  were,  so  süllen  wir  zö  stunt,  so  wir  des  innen  oder 
gewar  werden,  darzü  ernstlichen  grilTeu  uti«l  tün  äuuunenilicli  oder  besuuder,  d»ä 
das  widertot  und  widorUn  w<nde  aCt  gliche,  ab  obe  uns  dassdbe  widerfaren  und 
beschehen  were  one  alle  geverde.  wer  es  ouch,  das  ieman  a&  sammentlich  oder 
bisunder  oder  die  irm  angriffe  oder  uff  sü  ziehen  oder  dienen  wolle  oder  hülffe, 

,1  spise  oder  andern  rat  darzü  dele  oder  gclx'  orler  sü  husele  ü<kr  hofctc,  dio  by 
uns  fwlrr  umbe  uns  jjose.ssfn  wcrr-nt,  dar^  wir  den  oder  diesclhcii  daruiDbc  uuch 
aogritfen  und  besehedigen  siülent  an  lip  und  güt,  so  balde  wir  des  innen  oder  ge- 
war werdent,  es  sie  nns  vvm  den  Torgenanten  Stetten  sammenflich  oder  besonder 
verkündet  oder  niht  ondi  zft  f^cher  wiae,  als  uns  dasselbe  widerfaren  und  be- 

M  sdiehen  were  one  alle  geverde.  wer  es  oucb  sache,  das  die  vorgenantra  statte 
beduhte,  das  es  in  notdürftig  were,  das  sü  mer  Volkes  oder  hilffe  von  uns  be- 
durflent  dann  der  ^umme  als-'  vorgpst  hriben  slat,  das  mutrcnt  sü  uns  wol  in  den 
rat  zü  Spire  verkünden  und  uns  daruinbe  tage  bescheiden  iui  eiuo  »tat,  die 
getrawent,  die  uns  allen  gelegenüdiest  sie  und  uff  einen  beqnemlicfaen  tag,  den 

II  wir  erreichoi  und  erlangen  mügent.  uff  demselben  tage  wir  unser  fründe  meb- 
tediohen  sdueken  und  aenden  s6itent  ift  in  und  wes  dan  wir  und  aü  einbel- 
licliche  überkommen  mit  hülffe  fürbas  daricü  ze  tunde,  das  sullen  wir  one  verzog 
-  urii]  furderlichen  tiin  one  alle  geverde.  ouch  söllen  wir  noch  keiner  der  unsorn 
iiieniaii.   der  die  vorjrenanten  stetle   oder  die   ireu  be.schedigel  helle  oder  ane- 

»  gegiiireu,  keinerley  veilea  kouff,  spise,  gezüg,  hamsch  noch  keinerleye  andern  rat 
gdMO  noch  tftn  in  ddieine  wiae  one  alle  geverde.  wer  es  oudi,  das  wir 
von  den  voigenanten  Stetten  gemanet  w&rden  in  unser  glefen  a&  hilffe  sft  schi- 
eben, als  TOi^eschriben  stat,  und  in  die  gesendet  hettent,  als  ouch  vorgeschriben 
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stat,  und  das  selben  stelle  dann  eine  oder  nn-r  not  anrtrionjjo,  wie  sieh  dannr  die- 
selben vorgeschriben  stelle  sammenUich  oder  mit  dem  merren  teile  erkantent,  das  c» 
notdöiftig  wen  einer  stat  sSi  hillTe  ze  kummea  oder  mer  Stetten      sA  teilen,  das 
sdllent  anser  ^efen  gehorsam  sin  und  welicher  stat  oder  Stetten  unser  volg  aiao 
geschicket  oder  zfigeteilet  werdenl,  die  sullent  dem  teile  einen  houbtimuin  >;*  Imti,  » 
das  in  ziigeschieket  ist  und  dem  ouch  dazselhf  feil  u'lKtrsam  i-in   ><>]  nn  zu  griffen 
und  zfi  schedigen  one  alle  geverde.  und  wann  ancti  wir  nmhv  hullT»-  von  den  vor- 
geoanten  sielten  ermanet  werdenl  e,  das  wir  sü  umbe  hilffe  gemanel  helteul,  so  siil- 
len  wir  in  doch  mit  unsere  hdUfe,  obe  ans  damoch  wol  not  anginge,  zft  hiUTe 
komtnen,  als  TOrgeadiriben  stat,  also  das  mit  namen  die  erste  manunge  tot  gen  aol.  i« 
und  wer  es  danne,  das  su  mit  demselben  unserme  volke  und  glefen,  so  wir  an  die 
also  züi  geschicket  hptfont,  iht  «In^se,   vesten,  stotte   oder  gefangen   pewunnen,  mit 
denselben  slossen  und  gefangen  im'ipfnt  die  vorpt  si  tu  il>f n  stelle  leben  und  tun,  wie 
sü  wellenl,  und  das  under  sich  teilen  nach  margzal,  als  dann  iegliche  slut  under  in 
darumbe  uff  dem  Telde  gewesen  ist  one  aile  unser  und  der  unsem  Widerrede  nnd  ■» 
bändemisse.  doch  sullent  die  versorgen,  so  su  beste  mugent  one  alle  geverde,  das 
uns  noch  den   ;n  r  i  n  von  den  vorgenanten  slossen,  gefangen  r)der  nonen  W^e  de- 
hein  schade  noch  vifrcntschaft  daniinbc  ufT  erstand«'  one  alle  sirvcrdc  wer  es  oMeb. 
das  der  vorgeiianlen  stelle  eine  oder  me  oder  die  in'n  ire  ligi'nde  usz  und  in  unsere 
stelle  samcullich  oder  besunder  schedigen,  süchen  oder  angriffen  wolltent,  das  süllen  m 
wir  in  wol  günnen  und  ouch  in  danü  beraten  und  bebolffen.  und  sullen  ouch  in  ad 
allen  iren  n6ten  dis  Verbundes  alle  unsere  skwa  offen  sin  sich  darin  und  danisszQbe- 
helffen  one  alle  geverde.  wer  es  ouch,  da?  die  vorgenanten  stette  oder  die  iren  de- 
htinen  herren  oder  ieman  anders  dienten,  die  y.Ct  disem  bunde  nibt  geliortent,  was 
in  danne  von  desselben  di(  nsl(js  wegen  bescbehe  oder  anginge,  dar/.u  sullent  wir 
in  niht   bebolffen  sin,  wir  liind  es  dann  gerne,  doch  also,  daz  dieselben  vorge- 
nanten stette  noch  die  irea  samentlich  noch  besunder  niematt  dienen,  das  wider 
disen  bund  sie  one  alle  geverde.  ouch  sdlen  wir  vorgeschriben  stette  uns  mit  nie- 
man  umbe  dchelne  sidie,  die  sieh  von  des  Verbundes  wegen  verlouffen  helle  oder 
beschehen  weren,  friden  nocli  sönen  in  deheine  wi^f  nne  alle  gevrrdo,  es  sy  dann,  su 
das  egenanle  slettp  alle  mil  uns  in  derselben   ralilunge  vergriffen   und  vfrfnnpren 
werdenl.  ouch  sol  man  nieman  in  disen  verbunl  enpfobeu,  die  vorgescliriben  stette  und 
wir  sind  ee  dann  vor  einhellidicfa  überkoraroen.  was  krieges  ouch  in  dirre  ait  dis  Ver- 
bundes und  von  dis  Verbundes  wegen  uff  erstände,  von  einer  oder  mer  der  vorge- 
nanten stette  angefangen  were,  darzA  si'illent  wir  in  bebolffen  sin,  als  vorgeschriben  h 
stat  und  nnrh  dis  vt  ibumies  nszgaug  ein  jar  das  nehest  glicher  wise  als  in  disem 
verbünde  one  alle  geverde. 

Wir  die  vorgenanlen  stelle  nenien  usz  in  disem  verbünde  den  aller  durchluh" 
tigesten  fursten  und  herren,  herren  Wentcelawe  römischer  könig  zb  allen  dien  merer 
des  ridis  und  künig  ati  Beheim  unsem  gnedigen  herren  und  das  heilige  römisdie  rieh.  « 
daran  nemen  wir  usz  die  edeln  herren,  herro  Symont  graven  z'i  Sponheim  und  sft 
Vianden  und  horrii  Hirprehl  graven  zu  Nassowe  und  lanlfougl  in  der  Wetterowe. 
dansö  nemen  wir  die  von  Mentse,  die  von  Woimsze  und  die  von  äpire  usz  die  ver- 
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Molnisse,  die  wir  von  alter  und  bllxe  har  gäiabet  han.  darzü  so  nemen  wir  die 

von  Mt-nfzt'  >und<'r1irhpn  iinsern  hern-n  <hm  kunig  von  BehtMin  uritl  flin  rronc 
von  lieheiin,  dcti  liischofT  und  das  cappittd  von  Montze  des  Tncrrcn  slÜTtcs.  darzü 
so  neiuen  wir  die  von  blraszburg  usz  den  h(x?hgeborn  lürsten  herrn  WcMitzlawe 

•  von  Beheim  berlsoge  Brabant  und  xü  Lutzelnburs  ond  dan'i  den  erwürdigen 
berren,  den  biscboff  Ton  Strassburg,  der  do  ielsunt  ist  oder  hamoch  wurt,  danft 
den  gemeinen  lanifriden  in  Eilsaz  und  obe  der  fürbuz  erstrecket  und  erlengort  wurt 
und  dir>  iir?a?f',  die  wir  han  mit  den  Herren  von  Bitscho  und  mit  junchcrr  Heinrich 
von  Krenckiiigf'ii.  so  nemon  wir  die  von  Wiirnisze   usz   unscrii   herren  den  biselioff 

w  von  Wurmsze,  so  nenien  wir  die  von  Spire  usz  das  bist  um  zu  Spire  an  eins  bi- 
acbofes  stai  bitie  uff  die  sit,  das  wir  «neu  bischofT  gewynnen,  den  wir  fär  einen 
Iriechof  ban  one  geverde.  so  nemen  wir  die  von  Franetoirurt  naz  den  apt  von 
VoMe  und  sinen  stifl,  den  lantfougl  in  der  Wederöwe,  der  ietzunt  ist  mler  zu 
ziteii  ^vl^■l.  die  von  Fridcberg,  vor  Wctshiar  und  die  vim  ('iriliihTisen  und  den  fridon 

a  und  verhutid  iii  der  Wetfer5wr>.  als  (erre  der  lit-jirilVen  ist  one  ^rcverde.  und  wir  die 
Hagenowe  und  Wissenburg  nemen  usz  einen  lantiougl,  der  dan  zu  der  zit  des 
riciks  lantfougt  ist  in  Gilsas,  daral  den  gem^nen  l&ntfriden  in  Eibas  und  den  band, 
den  wir  han  mit  den  richstetten  in  Elisas,  and  darzDk  so  nemen  wir  die  y<m  Wis- 
senburg siinderlichen  usz  unsern  herrfti  dfii  ai>f  von   Wissenburg,  so  nemen  wir 

•  die  von  Welshlar  u>/.  den  lantfougt  in  der  \\rd»'r5we,  der  yelzund  ist  odi  r  y.ü 
ziten  wirdel,  unser  g  Uen  fruiidc  iinri  ritgcuosüen  t\w  von  Frankefurl,  von  Fride- 
berg  und  von  GcilnhuscD,  die  edeln  Herren  grafen  .loHan  grofen  zu  Nassowe, 
grafe  Otten  und  grafen  Odtui,  grafen  a&  Sdms  and  die  gesellescbafi  mit  den  hftr- 
nem,  als  lange  das  büntnisse  weret,  das  wir  mit  in  han.  Aurxft  nemen  wir  die 

«4  von  SIetzstat  und  von  Ehenheim  usz  rinrn  lantfougt,  der  dann  zu  der  zit  des 
ric'Hs  lantfougt  ist  in  Ei!?asz  und  den  bund.  drn  wir  hau  mit  des  rirhs  sfelten  in 
Eilsas.  so  nemon  wir  dir  von  l'hedersHeim  usz  den  <-<ii  lii  unsern  gnedigen  Herren, 
herrn  i'hilippua  Herren  zu  Falkenstein  und  zü  Mintzenberg  und  den  erwürdigen 
ansem  gnedigen  lieben  faerren,  herrn  Cäaen  von  Falkenstein  ertzbischoff  aft  Triere. 

w  and  s^^lient  ouch  alle  verböntnisse,  die  wir  mit  den  getan  haben,  die  wir  UBzge- 
nonuncn  Han,  als  vorgescHriben  stat  in  iren  rrefton  verbliben  die  wile  die  hiinde 
weront.  als  si'i  jctziiiit  hf^jrilTcn  sinf.  und  siilletit  nnrh  fVirtcr  mc  k^inf^n  bund  ma- 
chen, es  wt  rilc  dann  vor  dif  scr  luuid  uszgenommen.  wer  uln-r,  <i;is  der  deHeiner, 
die  unsäer  ieglielie  der  vorgenaiileu  sletle  sunder  uszgciiominen  Hai,  nut  der  vorge- 

II  nanten  stette  einer  oder  me  kriegende  and  zweigende  wurdent,  so  sAllent  wir  die 
andern  stette,  die  den  oder  die  sie  also  criegetent  nit  uszgenommen  hant,  denselben 
Stetten  oder  stat  gein denselben  beholiTen  sin  noch  dis  Verbundes  sage  one  alle  geverde. 
alle  diese  vorgcschriben  stücke  und  arlikele  saminentlicH  und  besunder  dis  vorgenanten 
Verbundes  Haben  wir  vorgescHriben  gelobet  by  truwen  eit. 

«  Str.  8t.  Ä.  Q.  H  F.  lud.  4fl/A9.  fue.  i  ar.  18.  eop.  «ft  eoaev.  ahm  JJi^iamig,  doeh  hat 

Ms  mf  JeneAc»  PapierroUe  ttehmelf  OeffentuiuMth  der  »ekwäbii^ei*  Städt«  dat  Da- 
lum :  ,  .  .  der  geber.  iül  Jon  nehsteo  m'twochcii  nacli  sautr  Dynnisii  tage  do  man 
ulte  n«ch  Cristi  gebürte  1382  jare,  —  Die  Gegenurkuttde  der  schwäbischen  Städt« 
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Urkb.  II  Mf  fi20  luer  mit  dem  XWnm  .  iktober  S  d«  die  Vorlage  milKodi  vor  (die 
Straßburgcr  und  Mainter  n*ti0  «Onle  I^fOniitii  hat. Bt§.  Serib»  NT.  88M.  —  Bii§. 
Vüehtr  11  tir.  m 

108.    Die  rheiiüöcljeii  Uundosslädle  Muiiiz,  Slrassburg  u.  d.  a.  vi'rspret:Ju;u  den 
schwibischen  StSdten  Regensbnif,  Augsbaif  u.  d.     dass  sie,  wenn  sie  die  Stftdte  & 
in  der  Wetterau,  Friedberg,  Gelnhausen  oder  die  Reichsstftdte  im  Elsa»  in  ihren 

Bund  nähmen,  statt  der  im  Hauplbriefc  bpsliminlcn  10 1  (liefen  130  (llefon  stellen 

nnrl  jene  tioiifiiilii'li'iKffn  St;i«)1f  ;i»U'h  /n  dfiii  l'.utnl  nul  (I*mi  -rltwähi-clton  Siiiiltcii 
und  der  entsprechenden  tilelenzahl  verpilichlen  würden.      tiiegeln  Wurms  und  biKMer. 

Str.  8t.  Ä.  G.  U  F   lad  48/411  c*}^).  dt.  twuc  ohtu  Datum    —  Ebfiula  die  Gvgmurk.  d 
schKöbischen  Städte. 

(hdr.  adtaab  11,  nr.  Ml.  -  IU9.  Vi»dier,mr.  184.  -  VrfL  Quidd«,  IVettd.  SUtehr.  38aj3. 

t09.   Ilegc^nsburg,  Augsliurg,  Ulm  11.  d.  n.  schwäbischen  Slädle  verspreehen  den 
Stidten  Mains,  Sirassburg  u.  d.  a.  rheinischen  BundessUidten,  dass  sie  ihnen,  falls  •« 

•<ie  die  Stiidle  Nürnberg,  Windslieim  und  Weissenburg  in  ihren  Band  aurnäbmen,  zu 
den  218  Gieren  de.s  ilauptbriefes  weitere  22^  also  zusammen  240  stellen  wdII'mi  Ks 
siegeln  Ulm  und  Esslingen.  [jJUHt  Oetobtr  US») 

Str.  St.  A.  G.  0.  P.  lad.  48/49 b.  «ojh  dk.  es«»,  dbie  JWnm. 

Abdrudi;  Schaab  II  nr.  ^ 
Bt8-  VitAtr,  4.  uktM.  SkUA.  nr.  S89.  —  f*^««^  ^S^- 

110.  Die  scliwal.i-i  Iif>n  Hundessliidle  Hegensburtf,  Anjr^'bnrg,  Hin  11   d.  a  ver- 
sprechen den  rlieiniM  licii  Hinidesstädten  Mainz,  Stras.-iburg  u.  d.  a.,  da»>,  lüll.-?  einer 
der  im  Hauplbriel'e  Au.sgenonunenen  .sie  bedränge,  sie  ihnen  Hülle  gegen  demselben 
leisten  wollen,  gleich  ab  ob  jener  Angreifende  nicht  ausgenommen  wäre.  Es  siegeln  » 
alle  Städte.  [i3ia  OcMer  18,] 

Str.  St.  Ä.  G.  0.  P.  48/41'.  -        '..  n,,,n:  oUr  Datum. 
CMr.  Sckaab  II  nr.  323.  -  lieg.  Vtscher  wr.  180. 

111.  Sdienk  Eberhard,  Herr  zu  Erpach,  Irill  dem  rheinisdien  Städtebunde  von 
jetzt  bis  Weihnachten  und  von  da  auf  9  Jahre  bei  und  verspricht  auf  Mahnung  mit  m 
5  Glefen  zu  dienen.      gegeben  sunnendag  vor  Simon  et  Judas 

1382  October  2S, 

Aus  dem  Frankf.  St.  A.  Reg.  bei  Janssen  I  nr  19. 

Sbtnda  ü»  Otgemtrk.  d.  rhem$dim  SUUlU,  die  niit  SO  Ql^m  di«w«w  ih0«n. 

112.  Die  rheini.scben  Hundesslädte  Main/,  8tra;<shurg  u.  d.  a.  nehmen  unter  den  u 
Üblichen  Bestimmungen  die  Studt  Gelnhau.sen  in  ihren  Dund  auf.  Auf  Mahnung  stellt 
Gelnhausen  den  rheinischen  Städten  zar  grossen  und  Ideinen  Summe  0  bezüglich  S, 
den  schwäbischen  Städten  2  Glefen.  tas»  jrövem^er  7. 

Nach  or.  d.  Mainz.  St.  A.  gedr.  Lünig,  I)  Ii.  A.  pari,  tpec  wU.  N.  1440.  —  Sehsa^ 
.  il,  «IT.  ^.J£&widafi>«0«mirbtiMfe  M 
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113.  Die  rheinischen  Bundesstädte  Mainz,  Str  a?^l>nrfr  n  d.  a.  nehmen  die  Stadt 
KriedbersT  unter  den  üblichen  BpstimmunfTPn  in  iliren  Huml  auf.  Friedberg  stellt  den 
rbeiuiächcu  ätädteu  auf  Mahnung  8  be/ügUcli  Z  ülefeu,  den  scbwäbiscbeu  2  Glefeu. 

ISS»  Xmveml»  IB. 

k  JTm*  ar.  im  atmhum'  8t,  A.  ptdr.  L6mg,  part.  sp,  onf.  IV,  UiO.  —  &ImA  1/  w.  <19 

Ebenda  GegenurktauU  mMtrft  MT.  AMl  —  Sag.  Füdm  NT.  188,  —  Big,  Jmmm 

I  not.  SU  NT.  18. 


!I4.    Frau  Yliaiic  vdii  Tlian,  ihr  Sohn  Hann  von  Thun  und  ihr  Bruder  Dielher 
Keinerer  von  \\ Oiins  treten  dein  rJjeirüsciien  Jitüdtebunde  bei  bis  VVeiliuachteu  über 
»  9  Jahre  nnd  versprechen  adf  Mahnung  mit  4  GMea  sn  ^enm.      datum  Womu 
1382  off  den  nehiaten  fritag  vor  sant  Katiwfinendage.     Worms  IM»  jr«v«m^  91, 

dtr.  St  A.  0.  U.  P.  lad.  48/49  «.  hM.     »  eop.  eh.  amn. 
Gedr.  SchcuA,  rh.  Stdtb.  II  nr.  224  mit  faUchan  Datum. 

Reg.  Boos,  Wonuer  Urkb.  »r.  824.  —  Quidde,  Wettd.  ZUchr.  II,  38€  w.  18.  —  Jantien 
n  Imr.  ».  S^wiL  Ar  OtpuuulMiiA  mU  der  TtfpßOttmg  jh  M 


115.  JHe  Stadt  StnUünrf  imd  tUr  Buekof  Friedrieh  vertöhnen.  tiek  mit 


Wir  Oertelin  Mansie  der  meister  and  der  rat  von  Stiaaburg  kAndent  meng- 
Ikhem  mit  dieem  briefe,  daz  die  miezehelle,  so  gewesen  ist  «wischent  unserm  gne- 

n  dligen  berren  bischof  Frifderiehe  zft  Strazburg  uf  ein  site  und  z&  der  andern  siten 
Horn  edehl  junghcrre  Ottemanne  herren  zG  Ohsenstein  uzgelnipen,  gerihfet 
und  geshhlel  ist  also,  das  jungherre  Otteman  von  Ohsenstein  alle  die  ge- 
fangen ledig  sol  lassen,  die  er  dem  vorgenunteu  unserm  herren  dem  bisehofe 
«begefangen  het  und  daz  oucb  diesdben  gefangen  tedig  süllent  sin  and  daz  er 

»  ouch  mit  namen  «iderkeren  sol,  waz  vorhanden  ist.  und  waz  dez  Abrigen 
i!^t,  daz  da  bristet,  das  sol  unser  hone  (irr  bisdiof  unserm  rate  zu  Strazburg  ge- 
M  lirilx  ii  ;:i  lii>n  tind  mag  es  jinifrlien«'  (  itti  mann  verentwurten  nini  mag  es  danne 
unser  rat  mit  g&tlichkeit  üt)eHragen.  kan  es  aber  unser  rut  zwischenl  in  beiden 
nit  übertragen,  so  sol  unser  rat  näch  vorderunge  und  entwurte  ein  rehl  darumbe 

»  ^rechen,  und  sol  dasselbe  sprechen  beschehen  bi  diseni  unserm  rate,  der  jetzent 
isL  nnd  waz  jungherre  Ottemanne  also  gesprochen  wirt,  da  sAltent  wir  ime  ein 
i)escheiden  zil  umbe  geben,  und  wirt  unser  herre  der  bischofe  in  demselben  zile 
von  jfirifrhcrrp  Oliomannr  nit  tinklaKthan  (rnmafho!.  >n  sol  der  vorgenantc  jnng- 
herre  Utteuiaiin  in  dfu  nnlisteu  ahle  tagen  darnüeh  sich  eniwnrien  mit  sin  selbes 
iibc  in  uuser  stat  zA  Strazburg  und  sol  niemer  darus  komen,  dem  vorgenanten 
onserm  herren  dem  biscbofe  sie  danne  vor  genäg  beschehen,  also  davor  geschriben 


*  Uäber      VMe  mit  dem  vm  (kkmuittin  »Bj/t  Kdnigtkofen  (Hegel  II,  800)  do  mtm  nit»  1988 

jor,  do  sogelent  die  von  Stroslmrg  für  Ochtenstein  die  Kurp  und  gcwunripnt  st'i  «nd  l)i'sft  llftpnt 
wi  mit  täten,   donoch  darto  die  von  Stroeborg  der  koste  und  serbrocbent  die  bürg.  —  donoch  wart 
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stat.  und  alle  die  vnrpf^sfliribon  sfiukc  hct  der  vor^enante  juiigherrc  Ottomftnn 
mil  ufgehepter  haut  geswoin  an  den  tifiligen  ez  zö  haltende  und  zu  voIhfurriKle 
une  ulle  gt^verde.  und  der  vorgeuunten  dinge  zu  einem  Urkunde,  so  iät  un.serre 
steUe  infes^l  zft  rucken  uF  disen  brief  getnicket  der  wart  gegeben  an  dem 
ersten  anostage  vor  sant  Nycolaus  tage  dea  heiligen  bischofes  in  dem  jare  do  man  i 
zait«  von  gotz  gebürto  drulzehenhundert  jare  ahtaig  und  zwei  jare.  und  sinl  dirre 
briefe  drie  ^lifhe  :  dfr  citirf  h\  fl»  rn  vorjrrnanten  uii'-crm  herren  dnii  Mscbofe, 
der  ander  bi  jungherre  OtlemaiiiK  vnii  Ohsenstein  und  der  drille  bi  uns  den 
vorgenanlen  niei.Hter  und  rute  m  .Sira/burg  blibenl. 

Str.  8t  Ä.  AA.  1419  or.  mb.  Ut.  pat.  e,  aif.  AHyr.  M.  ** 

116.  Meister  «Hd  Sat  to*  Straßinty  enUeieidsn  i«  eineM  Streite  der  Sckui» 
wutekeTt  SekttMter  und  Oerier  Sier  Znn/UiHfehfenAeiien.      [sa$2  Deeeixiiber  18.J 

Men  den  aie  kunt^  die  dtsen  brief  sehent  oder  gehftrent  lesen,  das  herr  Jo* 
bans  von  Mälnheim  burggräfe  zft  Strasburg  kam  vAr  meister  und  rat  s&  Strasburg, 
da  Ortelin  Manne  meister  waa,  und  vor  in  anspraeb  Jobana  Roten  ,der  scht^bemacber  ant- 
werk  zu  Strasburg  innern  meislor  Crmt/en  Sygipbotten,Cfinlzen  R  heiin  und  l'llin  von 

Ziirii  li  von  Iren  und  dez  seihen  aiifwrn  kt'«  we^en  jft'mi'inlicfir  diT  scfinhemaehere  zfi 
Slrazburg,  das  e(\vie  vil  anhveir ke  zu  .Sli  it/.lmrg  und«'r  einen  biirggnden  gehörten!,  al(>o 
gehortent  ouch  die  schuchsulere  und  die  gerwere  under  in  und  were  t)ucb  von  aller 
bar  also  bar  komen,  das  die  schAchsüter  alle  jare  einen  meister  baben  soltent  iiber 
beide  antwerke  und  die  gerwere,  das  ander  jar  oucb  also  und  kilsent  oueh  die  bei- 
de antwereke  von  ie  dem  antwercke  viere  und  darzA  von  ie  den)  antwen  ke  einen 
husgenoszen  und  wenne  die  selben  zeh(>ne  !t!s<i  gekoj^en  werdenl  und  oueh  der 
rnei.ster,  den  selben  meister  so!  oueh  ein  burggr.ife  setzen,  so  si  llenl  dar  nach  der 
meisler  und  die  selben  zchene  vor  einem  burggrafen  in  üiuem  liuse  sweren  reht  ■* 
gerihte  sö  haltende  dem  armen  alae  dem  riehen  und  einem  burggrAfen  nnd  den 
antwercken  ire  rehte  sA  bebabende,  alae  es  von  alter  harkomen  were  und  hielten 
ouch  das  zA  reble,  wo  ein  bidermann  harkome  uikI  derein  unvcrsprochen man  were, 
kemc  »>r  iech  in  sinetn  heiiifiiefff,  ^fflip  er  ein  pruiit  |)f<>nninge,  dem  snlte  man  sinen 
evnuiitr  setzen,  dar  gegen  si<h  uiuli  die  sihnhemaeher  und  ir  antwereke  satlenl  und  *" 
es  Uli  iiim  hallen  und  tun  woltent.  da  verenlwurtclent  es  die  vorgen.  Jobans  Rote, 
C'mtze  Sygebotte,  Cuntze  Bebeim  und  Ullin  von  Zürich  von  iren  und  des  vorgenan- 
ten antwerckes  wegen  gemeinliche  der  schQmachere  s&  Strasburg  und  sprichent : 
if'ic  retdent  wider  alle  die  vorges.  siiuke  nntzit,  danne  alleine,  das  aie  meindent 
diir(  h  ihres  anlw«T<-k»'s  nutzes  willen,  ut  r  hinnanfnrder  iren  eynunge  empfahen  ** 
wolle,  der  soltc  vorhin  hüben  einen  gant/A'u  oder  aber  einen  halben  harnaseh  vor 
und  ü,  danne  man  ime  sinen  eynung  »alte,  nach  klage  und  naeh  enlwurte  und  nüeh 
dem  abe  die  vorgen.  meiater  und  rate  das  zQ  beiden  siten  verhortent,  so  sint  die 
vorgen.  meister  und  rat  zb  Strasburg  mit  rehter  urteile  an  oßem  gerihte  Abereinko- 
men  und  bant  es  ouch  erteilt,  das  die  vorgen.  peisonen  und  das  antwmke  gemein-  « 
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liehe  der  schAsätere  sfl  Strasburg  hinnan  f  Arder  gehorsam  süUent  sin  meistere  zh  ha- 
bende und  goswornen  und  hnsjfenoszen  und  oueh  7A  tftnde,  swerende  und  zft 
rihtpnde.  nhv  cy.  von  ullcv  har  komen  ist.  und  daz  oudi  iiycmiin.  der  iren  eynung 
koulfen  wil,  tut  j^ihuuden  sol  sin  weder  gautzcn  noch  Imlbeti  iiaruasch  vorlüu  zü 

t  habende  ine  alle  geverde.  aber  wenoe  einem  sin  eynung  gesetaet  wurt,  w6rde  er 
danae  damAeh  ake  riebe,  das  er  einen  gantzen  oder  einen  halben  haraascb  Iiaben 
gölte,  and  das  der  a^flhemacher  antwercke  erkantent,  duz  sie  den  haben  ^oltent,  den 
intijient  sie  gebieten  einen  gantzen  oder  einen  halben  harnas<^li  zö  habende,  alse 
danne  des  selben  anfwprrkes  reht  und  gewonheil  ist  äne  alle  geverde.  und  sider  wir 

>•  Jotiaus  Zoravon  Bülach,  VV^etzcl  Martiiliä,  Tbomau  von  Eudiugeu  riUere,  Johauä  liuniati, 
CAnrat  MQUer  ein  altammanmeister,  Claus  von  Heiligenstein,  Peter  von  Winlerture,  Jo- 
bana  Bocke  bem  Cftnien  sun,  IJlrich  Bocke  hem  Ulricbs  sun,Hanaenian  Peyger,  Hug  von 
Wangen  and  Qaus  Rynowe  bürgere  und  schSffeie  zQ  Strasburg  bie  bi  warent  und 
^ahent  und  hortent,  duz  die  vorgen.  meister  und  rat  z&  Slrazburg  erteiltent  in  alle 

•»  Hip  wise,  alse  da  vorgesehriben  siflt,  wände  nuch  wir  da  zö  niäle  in  dem  rate 
warent,  so  hant  wir  zfl  einem  Urkunde  unsere  ingesigele  durch  bete  willen  in 
scbAfiels  wise  an  diesen  brief  gebeocket.  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dun- 
leslage  vor  sant  Thoroans  dage  dez  beiligen  swelfbotten  in  dem  jare  do  man  zaite 
von  gotz  gebürte  drätzehenhundert  jare  ahtzig  und  zwei  jare. 

<*  Frtiburg  tit  A.  or.  mb.  Itt.  pat.  c.  l^Jig.  pend  qturrum  3,  4,  5,  7,  b'^it,  10  dü. 


117.  Vorschlag  der  StadMote»,  daß  auf  den  Xrie^tsUgen  JSatgfremde  Jeder 

riu:i'htfn  .^ttrdt  hfl  Ihn-r  hflreffenfifri  Sfaiiitsrhaft  zugegen  -tein  .toUfn,  vm  gütliche 
Forderungtn  entgegenzunehmen^  die  Haupttevte  zu  e^niroüiei'en  und  Recht  zu  sprechen. 

[1382.] 

14  Ofr  sff'ttlc  liut.  ti  sint  einhelledii-h  uberkomen,  ob  es  iren  reten  wul  ;:f  ft  !!et : 
wann  man  tiiil  «1er  grossen  »uiiune  dienet,  äu  soll  iediu  slat  irer  fruude  zwene  uäz 
iran  rate  bit  irem  boubtman  und  votoke  scbicken ;  dienete  man  aber  mit  der  mynren 
summe,  so  sol  iedie  stat  einen  usz  irem  rate  oder,  ob  sie  -wollent,  bit  irem  voteke 

schicken,  und  ist  diss  darund)  gescheen:  ob  ieman  in  solidten  reisen  etwas  gutlich 
»  an  dio  «tcfde  fordfrn  wtirdf,  duz  daiui  der  stctdc  fruiulc.  die  ilimn  uff  dem  Velde 
wercti,  sicii  daiiilT  ciilsiniu'ii  inoj/rn.  waz  in  j:('i'M<jli(-li  sy  otizuuemen  oder  ZU  Iftszin, 
daz  der  siedle  liuubliute  doch  nit  nuicht  betten  zu  tunde. 

Goch  sa)  jeder  boubtman  mit  sinero  volcke  der  stedte  frunden,  von  der  wegen 
er  ussfert,  gehonam  sin  und  warten  und  nieman  keinen  überlast  nocb  unfug  tun  und 
•  frydiich  underein  leben,  were  ez  ouch,  daz  ieman  welcher  stete  diener  das  weren, 
dhoin  uborlapf  irt  Iicc.  dor  «al  dns  in  keiner  wise  selber  rp<  hpn,  «under  er  sal  daz 
au  fit-r  .^tctdc  rnnuic.  von  der  wehren  er  ulT  dem  velde  ist,  ijrinijni  uinl  sollcnt  dann 
derselben  stedte  frunde  mit  der  andern  stetde  frunden  das  vt  riialten  und  zu  ende 
rihlen.  und  ist  diss  ihrumb  gescheen,  daz  das  volek  de(st)  frydt  lidier  mit  ein  gele- 
^  bin  möge. 
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Ouch  sin  wir  iiberkommen,  daz  man  nieman  schedigen  sal,^  wo  man  feilen  kauff 
unib  Pfennige  vinde,  dunn  die  viendc. 

Jm$  dm  jfVml^,  8t,     gedr.  Jattttm,  I  nr.  38. 

118.  Sinrnund  von  Scliinifrkr  .«chlifssf  Frifdfn  mit  ricr  Sfiuit   Slrassbiirg.  \'.'<'<2. 

iS(f  ■  St,  ^  Btffcst  Hoch  einetn  atten  JnveiUar  de$  auff^&»tm  Batamiu  *m  der  Soul».  & 

119.  Stras»burg  an  die  Stadt  Kaysersberg :  bittet  dem  Jobann  Riehe,  der  ibr  Feind  sei 
keinerld  Vorscbub  zn  leisten.  1382. 

Sk-.  St.  A.  Regest  ftoA  ttmm  aKm  hanttr  im  OHfftlötlem  BMMndte       Ar  Saui» 

Orig,  «erhrm. 

120.  Bestali^nng  und  Erneuerung  der  MaLsnitschetduuff  con  135:"/  Hier  den 
£M9»eerlMHf  der  SAmied«  und  OoldieAmiede.  lass  ^«wimw  & 

An«i  den  sii  kunt,  die  disen  brielT  sehent  oder  gebdrent  lesen,  das  Clans 
Richter,  dem  man  spridiet  Dätscheman,  der  h&ter  kam  fär  meister  und  rat  %ii 

StrSszburg,  do  '  JrtU'liin  Munsj^«»  meister waz,  und  .spracii:  den  brieff.'  durch  doii  dirre  hriefl"  la 
gczögen  ist,  hellent  sciiAfTclc  zü  Stri^szburg  mit  irt'n  tii^i<.r(  Iri  v<  r<tK«'lt.  die  selben  scIiofTel«? 
alle  (Inf  und  verrnrcn  werent  unsze an  Herren  Meiii'-zcmim  Wim  Zf  l  l  itler.  der  <iiich  selber  vor 
meister  und  riite  zu  Strääzburg  spracli  und  seile,  daz  er  denselben  briell  mit  sinem  inge- 
sigel  versigelt  hette.  und  dar  umb  so  vorderte  ouch  der  vorgenant  Claus  Richter, 
dem  man  sprichet  Dätac;heman,  der  hflter  an  die  selben  meister  und  Hkt,  das  sie  » 
imc  erteilen  snitenl,  ilas  er  denselben  brielT  ernuwereti  inid    iÜrbasser  liestetlijien 
m6hte  mit  an<lern  seb'tTi  In  zn  Slräszburjr.  und  dar   mnb   und  oueb  na«-li  dem,  alz 
die  vorpfn    nioi<tpr  und  iiit    d.ts  verh(Vl«'nt  und  oueli  derselbe  brietT  von  wortte 
zü  worlle  vor  in  gelesen  wart  und  ouch  dar  zü  der   vorgen.  herre  iieiMi  /einan 
Weese!  vor  in  seite,  daz  er  denselb«!  brieff,  durch  den  dirre  brieff  alsu  gezugen  m 
ist,  in  sohÖflels  wise  versigelt  bette,  und  das  es  ouch  umb  die  selben  saehen  und  umb 
alles  ilas,  das  i!ar  une  geschriben  stünde,  z&  denselben  zilten  also  an  d(>m$ielben 
bricffe,  geschriben  slät  erg»n?«'n  und  gep<dieen  were  in  alle  die  wise,  also  an  demsel- 
ben brielTe,  durch  den  dirre  In  1(11  j,'ez(igen  ist.  «/fschriheTi         <m  sin)  die  «clhen  tneisl(>r 
und  ral  zü  Slrääzburg  uni  reliler  urleile  iiberenie  komen  und  sprociient       ouch  ao 
z&  rehte,  daz  der  selbe  brielfe,  durch  den  dirre  brieffe  gezogen  ist,  mit  allen  den 
stucken,  puneten  und  artiekelen  und  mit  allem  dem,  so  dar  ane  geschriben  stAt, 
stete  sol  sin  und  in  allen  sinen  krefTten  bliben  in  alle  die  wise,  alz  obe  di(«  scbiifTele 
allesanunenl  noch  lebeten!,  die  in  versigelt  hant  und  also  der  selbe  brieff  jieschriben  slAt 
und  versigelt  ist  an  alle  gcverde.  und  sider  wir  Swarcz  it'\i-7.i'  von  (irostein,  Thoman  » 
von  Eudiugen  ritlere,  Hug  Dütscheuiati,  .loiianns  Me6s>«'rer  der  ammeiäter,  Jubauti:» 


i  Dirne  Urhmde  w»  «11«  ftilag*  vor  taal  AdoMbUg  OSS  Ai^tut  »8  itt  gtiruda  im  V.  Bit. 
wder  mr.  aU. 
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von  WinterliH  zi'un  Ktigfl,  P«ner  von  Wintertür,  Claus  Berer,  Hes^ctiian  Hesse, 
Han^ptnan  Peygt  r.  Hut?  \ou  \\'ati;;eii,  Claus  Müntpligarl,  Cüncz  der  wer^nTpisler 
und  Güucz  üeisi>i)lc/.heim,  bürgere  und  »chöffele  xii  älrätusburg  hie  bii  warent  und 
sahent  und  bortent,  daz  die  Torgen.  meister  and  rftt  s(k  Slrftssbaiv  eiteiltent  in 
*  alle  die  wiae,  also  da  Torgeschriben  stat.  wann  onch  wir  da  zemAi  in  dem  rftte 
warent,  so  hanl  wir  isft  einr'ui  luki'inde  untrere  ingesigele  dnrch  Iwtte  willen  in 
schüffelji  wise  an  disen  briefl  gehencket.  der  wart  gegeben  an  dein  ersten  nientag 
vor  sanf  Krhartz  tage  de»  heiligen  histhofcs  iti  dem  jore  do  man  zalte  von  gottes 
gebürtte  ilnkzeheuhundert  jore  aciilli^ig  und  diu  jure. 

w  Str.St.  A.      Uf.Siü.ettp.dt.  (Sammelbattd  «to  Mütutr  mtd  Mamgemmtm  bdbmtetid.*) 

Hiemoeh  gtät.  M  Mq^*,  üe  atraSb.  OddiOimHiumi^.  8. 10 

121.  König  Wenzel  an  Strassburg:  begehrt,  dass  man  HevoUmüchtigte  zu  ihm 
nach  NQmbeig  auf  den  23.  Februar  sende  wegen  der  Hülfe  sum  Ronung  und  wegen 
des  Städtebonde»  n.  a.  ro.  und  beglaubigt  Hinczig  Pflug,  den  Ueberbringer  des  Brie- 

u  fes,  a:u  weiterer  mündlicher  Mittheilung.      geben  esu  Prag  am  suntag  nach  dem  oburste 
reg.  boh.  20  reg.  Rom.  7.  jprmf  1M8  Anmnw  IL 

atr.  8t.  Ä.  AA  107  nr.  21.  or.ck.ld, 
Mr,  D.E.A.L  ta.  304. 

122.  Bischot  Knedrii  Ii  von  Slra.ssburg  an  Thiebald  von  Neunbnrfy:    tt  ilt  mit, 
*<•  daäs  im  Eli^sä  die  Rede  gebe,  er  beherberge  in  meinem  Schlusä  Ellekurt  und  an- 
derswo den  Herrn  Jean  de  Vergy*  den  firgsten  Feind  Strassburgs  and  des  ganzen 
Landes,  mit  dem  man  in  schwerem  Krieg  liege  und  fragt  an,  ob  das  wahr  sei. 
geben  des  flameatagee  vor  unser  frowen  dag  der  liehtmessen.  [l88S(t}JntiMiir9LJ 

Ar.  ft.  A  AA  110».  or.  äk.  l  A 

1S3.  RaisverordHmtff  beirefend  du  slädtitcheu  Boten  und  ihre  Reisen  z»  Städte" 
iundstafi».  (188»»} 

Unsre  herren  meiater  und  rat  nni  übereinkommen  und  hant  es  oueh  erteilt  mit 
urteil,  das  man  eime  yeglichen  hotten,  der  von  unsre  stette  wegen  ritet  nul  me 
denne  dm  {tferde  verzinsen  sol.  und  sd  man  yme  oudi  vcm  sinen  pferdcn  zu  dem 
M  dage  zwo  untze  preiniingc  geben  und  ntit  me.  dieselben  hotten  .sollent  ouch  an  einre 
vart  die  gantze  vnrt  tissr  nimnan  laH.-^m  by  in  efseiil  in  iren  herbergen  essen,  und 
öol  mau  in  ouch  keui  houwe  nocli  kein  luler  geben,  unser  bullen  sollent  ouch 
nieman  lassen  zu  in  in  die  herbeigen  vaien,  dar  su  denne  varent,  denne  su  alleine, 
ire  kneble  und  die  dienere,  die  zu  in  gehArenL  wenne  ouch  unser  hotten  ritent 
von  des  gemeinen  bundes  wegen,  so.  sollent  su  in  unser  stette  koaten  rylen  zu 

JhA  JSBMfrt^m  (Hcfd  II,  808)  mv  Jtcm  d$  Y.  J38»  f^Men. 
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glicher  wisp,  ah  ob  sii  in  unser  stetle  kosten  nllrnio  ryten  sollciil  nnd  ?nl  man 
denne  ieglii  hem  bolten  uiT  den  ;?eniein«'n  bunt  n  •  1h  ii  vier  piiidin.  und  so!  man 
uns  die  von  dem  geinoiuou  bunde  geben  und  bi'zalen.  und  soUent  uns  ouch  die 
bliben  von  de«  kosten  wegea«  den  wir  mit  unsern  botlen  also  gehebei  hant. 

Unsere  boten  soUent  ouch  nfT  einre  ieglichen  vart,  su  were  lange  oder  kurtze,  * 
nit  me  bringen  in  deschen,  measem,  hüten  noch  in  ullen  andern  solieheii  diniren 
unde  nul  unser  sletlc  jruf  kntifTen  daniie  fime  niri-tn.  (in    lianne  rvli  l   iuiilc  nn- 
serm  amma!iTTioi<ler,  der  daunc  ist,  daime  gegeu  eim  guldin  und  darüber  oul  ane 
alle  geverdc  in  delieinen  weg. 

Man  m]  ouch  von  unser  stetlegut  unsem  botten  noch  unsem  dienern,  die  wüe  su  nffe  i« 
dagen  sint  und  dar  und  dannan  varent,  nutzit  gellen  noch  bezalen,  es  sient  stege- 
reyfTe,  .setlel,  zonme  oder  andre  soliehe  ding  ane  geiiei^^e  des,  dt-r    denne  diesell)e 
Varl  seckeler  ist.  <\neh  -ol  man  in  bezalen  die  ysen  ire  pferde  zu  beschiahende  und 
nul  ander?  ane  alle  gevenlc 

Wenne  ouch  unser  botten  utVe  lagen  sinl,  und  man  un  den  lierbergeu  rechen  sol,  i» 
80  sol  der  seckeler,  der  ouch  ein  antwerckeman  sin  sol,  als  ouch  bitzher  gewesen 
ist,  m  dem  allennynesten  einem  hotten  von  den  botten,  die  denne  by  ime  sint,  by 
ime  by  der  reehenungen  hahen,  und  anders  sol  er  nut  rechen,  wand  es  me  denne 
einre  allewegeni  \vi:s.>ien  so!. 

Von  der  wurtzen  wegen,  die  man  ulTe  ilage  lurel,   sol   Hiigelin    Sti«7,e  mit  des  ao 
ainnianmeiäleri»  rate  koulTen  2»pisewurtze  und  aol  die  dun  :;U)ä^n,  und  sol  ouch  er 
die  wurtze  kouflen,  es  st  spisewurtze  oder  tresenier,  wo  er  truwet,  wo  man  su 
ime  aller  nehesl  git  unde  nut  umbe  einen  alleine. 

Item  ein  iegliche  koch,  der  mit  unserre  stetle  holten  ritet,  so)  sweren  an  den 
heiligen,  das  er  von  der  stelle  gut  noch  wurtze  nieman  nulschil  gebe  noch  sende,  » 
noch  nieman  lade  und  der  <1(>ne  gut  gelruweli<  lie  bewar,  da>  ime  zugelii'u^t  zu  be- 
warende,  es  sie  iu  unaei  -stat  oder  u.ssewendig  der  slall.  und  wenne  er  harwider  von 
den  tagen  vert,  so  sol  der  koche,  e  danne  er  abe  don  pferide  sitzet,  den  wotsag 
mit  der  wurtze  Hugelin  Suszen  in  sin  hus  entwinden  mit  allem  dem,  das  ime 
noch  noch  dem  hundersten  bruehende,  das  er  unsem  botten  zu  spisen  verbruchet  M 
und  in  gegeben  hei,  ulu  iMiln  ii  i-t.  darzu  sol  man  von  des  koches  pfert  ouch  nit 
me  zu  dein  tage  geben  dennen  einen  seliilling  plenninge. 

Ar.  ßL  A.  Schiltor,  jm  ttatatuiani  «ifitet»  AxttuL  fol-  878-SIB.  (Mamuer^ 

124.   BerthoU  S«  henke  ein  Edelknecht  schwort  der  Stadt  Strassburg  für  seine 

tiefangennahme  und  tlen  dnreh  den  AiigrilT  der  Strassbnr};(  i  ciliftenen  SehadenUrfehde.  » 
Sollte  er  wieder  mit  der  SItkI!  zu  sfhrifrpti  lialuMi.  '^o  giebt  und  ninuni  «t  lleehl  vor 
Meister  und  Hat.  Sein  leil  an  der  Vesle  Liiii|iberg  sieht  deti  Sirassburgern  offen 
uui^genonimen  gegen  Graf  Egon  von  Friburg  «einen  Lehnsherrn  ....  were  es 
ouch,  daz  minen  teil  an  der  vorgen.  vestin,  den  ich  umbe  Dietherich  von  Hohenstein 
gekottft  habe,  ieman  wider  kouiTen  wolle«  so  sol  ich  die  pfenninge,  die  von  demselben  «o 
widerkouffe  koment  und  die  da  bUbent  Aber  die  pfenninge,  die  den  bärgem  von  Strai- 
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biirg  davon  werden  süflsnt,  legen  an  die  muDSze  s&  Strazburj;.  und  sol  ich  ouch  die~ 
selben  liberiin  n  preiminpp  nypmrr  dimnen  genemmon  nnrh  sie  widerumbr  Ixnvenden 
n«x'h  anpHpgtn,  di»-  wile  ich  gcleljf.  sie  danne  tnil  urlobr  wisTtpndo  iiini  willen 
meisler  und  rates  zü  Strazburg  die  danne  sint  ...  Er  sieht  als  bürgen,  welche  den 
*  Brief  mitbesi^idQ :  Hans  Sdieneken  von  Ehenhdm,  Hans  Scheacken  von  Biachofea- 
hein,  Ludeman  Scheneken  »nen  br&der,  Hans  von  ütenheim  z&  Rosheim,  Goczen 
Landoir  von  Ehenheim  und  Egenoir  von  Stätsbeim  edelknehtc.  geben  an  dem  cn<len 
menidage  näch  dein  aunnendage  alse  man  sang  in  der  heiligen  kirchcn  in  den  vaslen 
i^mioiscere  1383.  1883  W^ruar  18, 

»  Ar.  A.  X  O.  ü.  P.  lid.  196  wt.  6.  <r.  tN6.  Kl.  jMt.  «.  7  i^*  fcwA 

125.  Johmn  von  LkhUnherg  erhalt  und  beschicört  das  Straßburger  Bürgerrecht 
Wf  m  Jahre.  1389  JPMfvar  21. 

U  ir  .lulians  herre  zö  Lichtenberg  verjehent  und  erkennent  uns  öfTenlich  mit 
diiiem  briere,  da/  wir  uff  den  nehsten  saroslag  nach  saat  Valenlins  dag  in  dem  jare 
da  man  xalte  von  gottes  gebütte  drützehenhundert  achtsig  nnd  drä  jare  koment  vAr 
meistere  und  rat  s&  Strasburg»  da  her  Lyenhort  Zorn  genant  schulthelsie  meister 

waz,  und  empfingenl  vor  in  unser  bürgrehl  und  schwörent  ouch  mit  ufgehebeter  hant 
und  mit  gelerlen  worton  liplieh  zö  dfn  hriffrpn  meistere  und  rate  zö  Strazhiirg,  die 
danne  z&  zileo  sint  nui  allen  unsern  ve^ten  und  dar/ü  allen  Iren  gebollen  gehorsam  z& 

t*  siude  von  der  date  dis  briefes  über  zehen  gantze  jare.  und  wart  uns  ouch  von  dem 
egenanten  hem  Lyenhart  Zorn  genant  schuttheisxe  dem  meister  alles  das  mit  Worten 
uzbesebeiden  und  oueh  in  den  eit  gf^eben  z&  haltendOt  waz  andere  herren«  rittere, 
knehte,  und  die  sie  vür  edelb'ile  hant,  nach  irre  sfette  reht  und  gewonheit  gegen  in 
halten  und  vnllefui'en  s6llenl  anc  alle  tjf  vcrde.  und  dirn^  vnrgeschriben  dinge  zö  eime 

»  waren  sielten  Urkunde,  so  tiulienl  wii-  der  ubgeuaiitt'  Julians  herre  zö  Lichtemberg 
anser  ingesigel  getan  hencken  an  disen  brielT.  der  geben  wart  an  dem  samstage 
and  in  dem  jare  als  da  vorgescfariben  stat 

Ar.  A.     0.  ü.  P.  lad.  971.  v.  er.       lU.  pat.  e.  1  aig.  paut, 
Sbemda  Vidimus  v.  21.  (\tober  18M. 
Mr.  Wemcktr,  de  ußburg.  laS. 


Xtm.   Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Breisach  machen  einen  Vergleich  zwischen 
Strassburg  und  Basel»  zwischen  wichen  Städten  Stosse  entstanden  sind  von  der 
Ansprache  wegen,  welche  Graf  Walraf  von  Tiei-stein  der  ältere  an  «lie  von  Strassburg 
zu  haben  meinte  wegen  des  Brnnds(  hadona  und  Plünderung,  die  ihm  Bai^el  angethan. 
»  daiuin  menlag  vor  s.  Gregorii  tage  1383.  1388  Märx  9, 

Baad,  Staatt-Ärck,  Urk-  nr.  18.  or.  ch.  c  aig.  ddaps. 

im  ätr.  St.  Ä.  nur  ah  Begat  in  einem  alten  Inventar  der  aufgelösten  Abteiiung  *an  der 
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127.  Meuter  und  BtU  gntseieiden  in  dem  Streite  der  Woüeekl&ger  Mnd  W^er^ 
daß  die  U*teriS»fer  beiden  ffemeinsekafllick  sein  sollen.  lasa  Mära  Ml» 

Wir  Lyerihurt  Zorn  gcriaiit  sihultheisze  dtT  mcisicr  und  der  ral  von  Slrazburg 
tAnt  kunt  alleii  den,  die  disen  brief  sehen!  oder  gehörenl  lesen:  daz  von  der  weber 
and  dez  selben  ires  antwerckes  wegen  gemeinliche  zA  Slnuiburg  vor  uns  gevordert  • 

wart,  .sidcr  daz  die  wolloslahcrp  zö  Slra/burg  und  ir  anfworcke  und  5ch  vil  nnd«'rt* 
anlwerrke  undcrkifTon'  h(>ü( nf.  i!ar  uml)o  <o  werciit  vih  sie  und  ir  aniworckt'  not- 
dürftig, daz  man  in  ouch  nml«  rkofTcr«'  an  ircni  aniwcrckc  jrclK',  wände  sie  jrroszen 
bresten  huUeiit  an  wollen  und  lüclieii  und  an  andern  dingen,  der  sie  zä  ireni  aiil- 
wercke  sft  kAffende  und  zA  verkAITende  notdürftig  werent.  dargcgen  aber  von  des  to 
ontwerckes  wegen  gemeinliehe  der  woUe$lahere  xA  Slrazburg  vor  uns  geretde  und 
geentwurlel  wart  und  sprilclieiit ;  en  wei-»«  \vi>l  ahUig  jare,  daz  ein  Übertrag  zwi^client 
den  si'If'ifii  hriilfti  riitlwiTi-kt'ft  i'{'u\nc\u'\  iittil  lM"«-lif'lM'!>  were  und  were  »uirh  zi'i  ilcn 
spll)en  ziteii  uzgelragen,  wie  sielt  die  wulteslalieiH  und  die  welK>re  gegen  euander 
halten  soltent  und  werent  öch  briefe  dar  ulxn*  geniaehet  und  were  ouch  da  zä  male  u 
gemachet,  daz  die  wolleslahere  und  ir  antwercke  dritzehen  underkAITer  under  in  haben 
sohent  und  soltent  euch  die  wcbere  keinen  underköfTer  under  in  haben,  wände  ire 
underkMSere  sw'uenl  nn-nglieliem  geh<irsaiu  zii  sinde  zä  den  dingen,  die  zö  irem 
nmlerkulTe  gclioi  h'tit   n.tfh  kla^rc  und  na«-!!  rnUvt'nie  und  uacli  dem,  alne  wir  dic^  sre  lio 
isA  beiden  silen  verli6rl  hanl,  so  sini  wir  die  vorgen.  nieiäler  un<i  rat  zu  .Slraziiurg  m 
mit  rehter  urteile  an  oITem  gcrihte  überein  komen  und  hant  ez  ouch  erteilt,  daz  daz 
▼oigenante  antwercke  der  wolleslahere  zA  Strasburg  sullent  zA  dem  minnesten  alle- 
wegent  zwelfe  underkAfTere  under  irem  antwercke  haben  und  nit  minre  und  die 
webere  keinen,  und  süllenl  oueh  die  sdlien  underk6ir(>re,  die  sif  ietz<-nl  haut  inul 
die  liar  tiäcli  ir  utiderkofTi*ri»  werden!,  sw^rfii  an  den  lif<iligen  nienglifhciii  ?phorsaui  u 
zü  sinde.  die  aelben  underkulTere  sullent  (»uch  den  wel)ern  und  iegliciicin  under  in 
geliorsam  sin  tAche  zA  wisende,  vürderliche  zA  köfTende  und  sA  veritflffiande  und  zA 
glicher  wise  atse  den  wolleslahem  Ane  goverde.  wenne  ouch  wolle  hie  ist  zA  ver- 
kAffendc,  daz  sullent  die  undtH-kAffere  alse  vArdcrliclie  den  wehem  und  irem  antwercke 
verkünden  alse  den  wo|ic;^1ahern  und  irem  antwenke.  und  ist  es  dainie,  daz  die  m 
welx're  oder  rlenheiiier  under  in  leil  an  solieher  wollen  kuffen  wü.  f!a/.  -i>|  nmn  in 
geben  zü  kolTende  nüeli  der  niarekzal  zü  glielier  wise  alse  rleti  wollt-sialiern.  weuue 
es  ouch  ge^ühiht,  daz  ienian  von  den  wullenlalieru  oder  von  den  webern  zQ  kAflen 
komment,  es  sie  an  tAchen  oder  an  wollen,  welre  denne  under  in  zA  beiden  i»ilen 
dar  nAch  ouch  zA  sAlichen  kAflen  kommen!,  da  sol  man  den  selben,  der  damAeh  also 
dar  z&  koinen  isl,  ouch  laszen  an  dein  seihen  kufTe  st3n  und  In  dar  an  nSeli  niargzal 
lä,*-zon  kMTrn,  ohe  er  wil  iliie  alle     verde  und  der  vf>rgen.  dinge  zii  einem  nrkünde 
so  ist  unserre  slc-llc  ingeüigol  an  di.>«eii  tirief  gelieiieket.       der  wart  gegelieri  an  der 
ersten  miltewochen  n&ch  dem  sunnenduge  ul^  nmn  ^ung  in  der  heiligen  kirclieu  in 
der  vasten  Judica  in  dem  jare  do  man  zalte  von  golz  gebürto  drülzelienbundert  jare  m 
ahtzig  und  drü  jare.  (£8  folgt  der  Rat),  und  sint  dirre  briefe  zweae  glitdte :  der 
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einrp  h\  f\rn  vnr^pn.  den  wolleslahern  und  irem  antweicke  und  der  ander  bi  den 
Webern  und  irem  antwercke  blibent. 


»      128.  IHe  Simßiutyer  Gesmtdttu  *um  StMMag»  ««  WütshifiTg.  Qstz»  ton  Chro^ 
9tn9  und  Walter  Wanektr  tntden  Beriekl  an  Meister  md  Bat  mtd  be^ktm 


Dnsem  dinat  bevor,  lieben  herren.  wigaent,  dex  die  stetde  aUe  aament  qnameni 
an  sondag  gein  Wyrcxbnig  and  fbndent  da  hercKJg  Ruprecht  den  alten  und  hercaog  *rrü  4». 
»  Ropreeht  den  jungen,  dm  byschofle  von  Menc/e,  den  bysehofT  von  Wrix-zburg,  den 

buiYprravfn  von  Nurenberp  und  frrave  Khorhnrt  von  Wyrlenbfrj:  und  «Icr  h('rn»n  von 
Beyern,  der  nmrggniven  von  Myssen  rote  und  warlenJ  dez  koniges  rut,  die  soilent 
kommen  off  dysen  dienstag.  aucli  \an  wir  ucli  wiszeu,  daz  die  von  Mcncze  und  die  Apru  u. 
TOD  Frankenfort  tr  erbem  botden  26  yrsn  ersten  botden  und  iü  ans  den  stetden 

n  gesant  liant.  und  bant  una  geaaget,  wye  das  der  lantgrave  von  Hessen  den  Rin  abe 
lefaren  were  und  du  er  fiorwyder  off  gen  Mencze  quam,  daz  er  da  mit  in  rette,  das 
ergern  zü  niis  in  dt'ii  huTif  qucme.  und  babenl  »yeli  nlso  form  imderret,  daz  er  meynet 
zu  blvhi  ii  hy  der  verbuiitnftHze.  n]^  »rrave  Symnnt  v(m  Spanlifitii  verbunden  ist,  dez  j^^4, 
wir  ueh  auch  eine  abesclniflL  siiis  buutbrielTes  .seudenl.  doch  sol  der  ianlgrave  nuweot 

*•  mit  sehen  gieren  dyenen,  du  grave  Symont  mit  f&nlTiehen  dyenet.  alicb  werdent  die 
arlikel,  die  in  dyrre  abesehrifl  geschriben  stant,  stände  in  des  lantgraven  brieffe,  als 
^ie  hie  Jiegriffen  sint.  und  sint  daroiTdes  lantgraven  n  ff  zu  ims  konien  gen  Wyrcz- 
hiurg  mit  der  von  Meneze  nrifl  der  von  Friirikrnfnrt  holden  die  sathc  da  zii  folle- 
enden.  und  ii<t  der  »tetde  botden  ullci'  mcynunge,  daz  es  sie  diinke  dem  bunde  ni\cy.e 

n  und  gut  sin,  wann  man  grc^zer  vyntschulFl  mit  yme  uberhaben  sy  und  forchent 
ancb  die  stetde,  sy  ez,  das  er  nit  z6  in  in  den  bftnt  komnde,  das  der  lantgrave  sA 
den  forsten  in  yren  bAnt  komme,  und  bant  sich  die  botden  von  den  stetden  mit 
aynen  reten  underret,  .syt  daz  wir  nit  inci  hfiv  sint  die  sachen  ofT  zu  nemen  ane  uch 
und  auch  wnnn  de/.  lit  lii  r-  stetde  zü  Kl.sa>!ze  nit  hie  hy  uns  .ninl  und  unsere  bünl 

I»  wyset,  daz  inan  nyeman  eutphatien  onina«».  ez  sy  dann  ir  aller  willr.  sn  Imtit  sie  in 
dag  gemacht  gen  Frankenfort,  wan  wir  zu  Wyrczburg  o(T  gebi-(>ciien.  und  dar  unjh 
so  nit  eniassent,  was  uwers  willen  nnd  meynunge  ,  ir  lant  es  uns  wissen  vorder- 
Ucbe  gen  Phrnkenfort  mit  nwerm  botden,  der  unser  da  beyt  uncz  wir  koment  anch 
dunkel  uns  gö(,  daz  wir  dez  ryches  stetden,  di(>  zü  dem  buude  gt^horent  vorderliche 

tt  UUschafft  dünl,  daz  sie  inicli  y<'m;in  zü  Fninkfiilni  1  Imbenl  oder  aber  uns  gewnll 
irelx-nt  mit  den  sachen  zu  tlimdi'.  ;ils  nwere  meynun;;i'  i«)  in  den  •^nelien.  wiszenl 
aucii,  daz  die  nydern  Steide  alle  meynenl;  sy  ez,  daz  er  in  den  hont  komme,  ge- 
«onaen  wir  danne  wol  krieg  mit  den,  die  er  us  genomen  bet,  so  werent  sie  doch  sin 
and  a&er  siner  ryttere  nnd  kndite  in  syme  lande  entladen,  daz  sie  nit  wyder  den 

«  bfinl  getorslen  dlkn.  auch  sendent  uns  dyae  abeschriffl  alle,  die  wir  uch  senden  mit 
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uwenn  botd«n  wyder  lierabe  gen  Frankealorl.  besigell  mit  Waller  Waszidiers  inge^igel. 
datum  Wyrczburg  tertia  feria  post  dominicain  Catttate. 

Gotae  von  Gnweiwtein  und 
Walter  Wasziger. 

[N«ieki€iriß\.  Auch  wUsent,  daz  die  von  Wormsie  und  von  ^re  ez  auch  yren  f 
frunden  heim  venchriben  hant.  die  (ant  sie  auch  ir  meynuuge  gen  Fmnicfurt  wissen. 

[In  rerso].  Den  vorsichtigen,  wysen  dem  meyster  und  dem  rate  t&  Slnusburg 
preseoteiur  littera. 
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129.  I^te  schtcabischea  JHundesstääle  entscheiden  :n  Eßliugeu  den  ölreil  unscheu 
Maim,  StrmSkvrg,  Frmil/urt,  HAgenau  und  lAren  Bundesgenosn*  eineneils  und 
Wem*  und  Speier  andersHtt  tber  den  von  bitteren  Avfgerickieten  neuen  Zoll. 

EeeNnwm  IM  Äprtt  99* 

Wir  die  stette  gemainlich,  die  den  band  mit  ainander  haltend  in  Swaben  nnd 

als  wir  iiIT  dis  zil  zo  Fs.^lingi'n  bi  ainander  gt'wrstMi  sien,  bekennen  olTenlich  mit  disem 
brief  und  tiijjeii  kiinl  allen  den,  die  in  ai»««*ti<  ii(  odi  i  hoit  iit  lesen  iitnb  die  zvvaiung 
und  slüsse,  so  die  fursielitigen  und  wisen  unser  besuiider  lieb  Irunde  und  aidgenossen 
die  stelle  Menlze,  Slraszburg,  Frankenfurt,  Hagenowe  und  die  andern,  die  zü  in 
gdiArait,  an  lünem  tail  und  die  zwo  stett  Worms  und  Spyr  an  dem  andern  taile 
mit  ainander  geliebt  hant  von  der  zöUe  wegen,  so  die  selben  zwo  stett  Worms  und 
Spire  nüwelichs  ufTgeworlTen  und  getnaehel  hant.  und  von  der  selben  sacb  7.waiiing 
und  stAsse  wegen  wir  unser  erbtT  Iwiftfn  von  SwrilicTi  zu  in  sauten  gj»n  Mentze  zo 
versächen,  ob  wir  die  saeh  zwiäc-han  m  truntlicti  mit  niynne  mühten  han  nidergek'it 
und  aerf&ret,  das  aber  unser  holten  dosemai  niht  erlangen  noch  erfolgen  modit.  and  •» 
wan  sich  der  vorgenanlen  stetde  Menlze,  Strausburg,  Prankenfnrt,  Hagen5we  und 
der  andern,  die  zö  in  geh5rent,  und  och  der  xwaiyer  ;rt«tl  Worms  und  Spyre  erbern 
boMen  d«'s  vcrHvtjlfti,  das  si  der  sm-b  von  der  tüMIp  wejjen  iiIT  uns  stotfr  il<->  Imnds 
in  Swaben  gern  konien  walten  zu  dem  rechten  und  orh  des  gentzlirli  u(l  uns  bi'lihen 
w6Uen  aUo,  das  die  vurgenunten  slett  Menlze,  Sirassburg,  Frankenlurl,  liagenöweM 
und  die  andern,  die  s&  in  gehArent,  fArxiehen  sAlten  bundbrief  und  ander  brief,  fAr- 
wort  und  wes  si  sA  dem  rechten  getrAweten  ze  geniessen,  so  selten  die  «wo  stett 
Worms  und  Spyre  ir  dag  veranlwurten  mit  bundbriefen  oder  andern  briefen  f4p- 
worlen  oder  wez  si  zi'i  fl«'m  r^-diteti  iiotdürfftig  weren.  und  diMuie  solicti  wir  nach  ir 
baider  brief,  fürworlen,  red  und  widerede  sprefhen,  waz  uns  reubl  dikhl.  des  aber  « 
sich  unser  erber  hotten  niht  annemen  wAlten,  denne  in  sftlieher  heachaidenhait,  das 
si  in  gunden  die  sach  wider  hinder  sich  an  uns  ze  bringen  und  was  wir  dar  umb 
tfln  wAlten,  das  s&lten  wir  den  vorgenanten  Stetten  verkünden  gen  Nurenbeiy  uf  den 
lag,  der  gewesen  isl  in  der  vasten,  als  unser  lierre  der  ki'ing  utui  ander  fiirslen,  her- 
ren  und  stelle  ictzo  ?.p  wi-h'ti  da  trewespn  sind  nnd  wer  es  ocb,  das  wir  uns  der« 
sacb  aliu)  annemen  und  zu  dem  rechten  vertahen  \v6lten,  ain  ucdi  wir  da«  tSlleu,  su 
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Sölten  dif  vorRonantcn  stelle  /.(^  haitier  sylt'  der  sacli  gent/llich  bi  uns  beliben.  und 
do  wir  uns  der  sach  aiso  angenotuen  und  vertiengen  und  och  das  gen  N&reoberg  ver- 
kunlen  in  aller  der  wise,  al»  du  se  Iteilie  bereit  ward,  do  lutbartm  nnaer  eiber 
botten  die  sach  uad  anlaaase  aber  vor  den  Torgenantra  von  Hentze,  von  Straafls- 

t  buif,  von  Frankenlnrt,  von  Hiigenäwe  und  der  andern,  die  zQ  in  gehorent  und  och 
vor  den  von  Worms  iiml  von  Spyro  erb("rn  holten  und  wip  tfer  anlausze  zp  Moiitze 
uff  uns  stettp  bereit  were,  der  «ueh  waren  ouh  sie  alle  ainträchti?.  und  ward  och 
mit  namen  mer  bereit  und  lu  vuii  unsern  erbern  holten  vemprochen  und  verhaissen, 
das  wir  in  der  sach  uff  den  tag,  den  wir  beschaiden  wurden  einen  usetrag  gebeni 

>•  das  wir  in  das  niht  lenger  versAgen.  do  venpraeben  och  ei  ae  baidtw  site  bl  dem 
anbiuase  ae  beliben  aber  nachdem,  do  si  den  anlansie  bekanten  und  och  den  ver* 
sprachen  bi  uns  ze  helibeti.  da  retten  dar  naeh  der  von  Worms  und  von  Spyre  erbern 
betten,  man  üüll  in  die  ein?  verschriben  geben,  das  veraiitwurten  aber  der  von  Menlze, 
von  Straussburg,  von  Irankenfurt  und  von  Hagenuwe  und  der  andern,  die  zu  in 

«  gehftrent  erbern  botten,  das  sie  das  nicht  t&n  wfllten,  wao  es  also  in  don  anlausie 
mit  rede  und  mit  tedragm  nibt  herkomen  were  noeb  weder  vergriflEna  nocb  bereU  were* 
und  nff  daa  do  Terkunten  unser  erber  botten  der  vorgenanten  stette  erbern  botten  einen 
tag  gen  Efslinsren  ufT  den  «unnentatt  dry  woehan  nach  dem  beilijren  tap  ze  oslren,  der  ze  ** 
nechst  vergangen  ist,  da>5  ^ie  dahin  kämen  zebaider  site  mit  vollem  (Gewalt,  so  wAlten  wir 

**  in  der  sach  mit  dem  rechten  ainen  usslrag  machen  und  geben,  und  also  kamen 
oeh  wir  vorgenante  sietlnflr  densdben  tag  gen  Esslingen,  do  santen  ocb  dieieUMO 
«tett  Mentae,  Strauesburg,  FVankrafnrtf  IbgenOwe  von  Iren  und  der  andern  statt 
wegen,  die  z&  in  gehörent  und  och  die  «wo  stett  Worms  und  Spyre  ir  erbern 
botten  (M-h  <iar  (!«T  den  selben  tag  und  da  stünden  der  «^tett  Mentze.  Rtraussburg, 

^  Frankenfurt,  HaKeauwe  erbern  botten  von  iren  und  der  andern  stell  wehren,  die  zft 
in  geh6rent  für  uns  und  täten  ir  rede,  als  ocli  der  anlau^ze  uiT  uns  kunien  wax 
und  spradien :  si  benflgti  wol  und  atlknden  odi  dar  umb  da  mit  vollem  gewait  von 
Ir  afler  wegen»  &8  wir  mit  dem  rebten  awischan  in  usaspredien,  als  odi  der  an« 
lausze  uff  uns  komen  were.  das  verkänten  wir  do  der  von  Worms  und  von  Spyre 

*  erbern  b<ilten  und  besanten  die  für  uns,  ob  si  der  sach  und  elatr  also  antwürten 
w61len,  als  och  si  des  uff  uns  komen  weren.  die  sprachen:  si  weren  des  nit  mäch- 
tig und  weren  och  also  von  iren  frinden  und  rAten  nit  geaebaiden,  deune  was 
das  wäre,  das  die  atett  aft  in  sinreehen  walten,  das  s&U  man  in  verscbriben  geben 
von  wort  ze  wort,  das  wAlten  si  denite  bringen  an  ir  fründ  und  rSt,  die  mdehlen 

•  denne  die  sarh  verantwurten  mit  iren  erbern  botten  oder  mit  irer  ^f'^^elirifl.  das  ver- 
antwurlen  aber  d<T  von  Mentze,  von  Straussburg.  von  Frankenfnrt  und  von  liage- 
oöwe  erbern  holten  von  ir  aller  wegen,  der  anluusze  were  also  uft  uns  stell  besche- 
dien,  das  si  ae  baider  site  mit  vollem  gewait  für  uns  kommen  s^ten  und  wer 
ocb  in  dem  anlansie  niht  berett  worden,  das  si  in  ir  dag  verschriben  gd>en  sfil- 

«  ten,  ab  och  das  alles  aigenlich  vorgeschriben  stat.  danne  so  wislen  si  selb  u  nl,  das 
dez  anlatiszp  umb  nihtzit  anders  ulT  uns  stett  beschechen  were  denne  von  der  /.Alle 
wegen,  und  also  stunden  och  si  da  und  benft^i  si  wo!,  das  wir  danimb  mit  dem 
rechten  uszsprechen  als  och  der  anlausze  ud  uns  beschechen  were.  nuuch  dum  allen 
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do  erfOren  wir  an  unsern  erbern  holten,  die  wir  zf^  in  gen  Menlze  und  gen  Nflren- 
berg  gesent  betten,  wie  dor  anlati^zf  hr-ifH  were  und  hrsantrn  do  alle  botten  der 
vorgenanlen  stell  für  uns.  und  die  waren  och  da  ainlrächtig  dos  anlau.sz«  in  aller 
der  wise,  su  vorgeitchribeB  stftt.  und  erfand  Och  sich  du  aigenUch,  das  nit  bereit 
ynZf  das  man  den  von  Worms  and  Spir  die  dag  verschriben  geben  sftU.  wol  • 
hetten  si  gesprochen  tiach  dem  anlaosze,  do  sie  den  gentzli<-li  versprochen  betten, 
man  söll  in  die  s;i(  Ii  vet-chriben  geben,  dns  verntifunrtfni  alu  r  der  stftt  Mrntzc, 
filnnis«bnr?.  FrniikciifuH,  HagenAwe  und  der  andern  erbcrii  IwUen  :  sie  wftiten  das 
nil  tfin,  wan  das  m  dem  aidausze  nihl  bereit  were,  als  och  da  vor  besebuidcu  ist. 
und  off  das  sprachen  wir  aber  iMiden  vorgenanten  fallen  zft,  das  sie  denne  ir  dag  m 
fürfarflgen  und  beretten  mit  rede  nnd  antwnrt,  als  si  des  ufT  uns  komen  weren,  so 
w&lien  wir  mit  dem  rechten  swlifchan  in  usz.s|ireehen  nach  dem«  als  der  anhiuat  uff 
uns  bescbcchen  were.  da«  vi^rnntwTtrtcn  do  der  von  Menize,  von  Slraus.shiir'jr,  von 
Frankenfurt  und  von  Hagcnöwe  erbern  botten  von  ir  aller  wegen  :  das  w61ten  si 
gern  lün  und  sie  stflnden  och  also  da  und  weren  och  darumb  ussgesant  und  hellen  i» 
•och  des  vollen  gewalt  bi  uns  ze  heliben.  da  widersprachen  aber  der  von  Worms  und 
von  Spyr  erbern  botten,  als  och  vor:  si  weren  anders  niht  mlhtig  denne,  was  man 
2u  in  dagen  wftlt,  das  man  in  d:l^•  vrr?<  liriben  gebe,  das  wollen  st  haim  bringen  an 
ir  frunde.  die  sfillcn  denne  die  sach  veranlwurten.  dar  narh  snnten  wir  aber  unser 
erbern  botten  gen  Worms  und  gen  Spir  in  ziV  sagen  den  aidausze  und  och  si  dar  »a 
ufT  ze  bitten,  das  sie  iren  erbern  frunden,  die  da  ze  Esslingen  weren,  vollen  gewalt 
geben  der  dag  ze  antworten  oder  mer  ir  fr6nd  mit  gewalt  zft  in  santen,  das  wir  der 
saoh  asstrag  geben  mficbten  nach  dem,  als  der  anlausze  uff  uns  beschecben  were. 
nnderbSttenochder  von  Mentze.vonStraussbnrg  von  Frankenfurt  und  von  Hagem'weerbern 
botten,  das  die  dcrsarh  durcti  Tinscrif  willen  diewilehi  unszeEsslinsrrnprwarteff  n.alsoch  ■» 
sidas  tätlen.  und  do  unser  erber  holten  von  den  zwain  slelteu  Worms  und  bpir  herwider 
umb  SU  uns  gen  Esslingen  kamen,  die  antworten  imd  sdten  ttn8,4tes  si  anders  nit  erlangen 
noch  erfinden  machten  denne  in  der  wise,  als  ir  erbern  botten  vor  gerett  hetten.  do  sprachen 
uns  aber  der  vor^M  iianten  stette  Mcntze,  Struussburg,  Frankenfurt  und  (lagen&we 
erbern  b<itfcn  von  ii-  aller  wegen  als  hlVfleclich  /n.  wan  in  ilnn  anlausz  nul  namen 
bereit  und  in  vnn  iiri'^  vcihaissen  were,  das  wir  in  ulT  dem  tasr  aint  n  nsstrafr  {rebcn 
Sölten,  das  wir  denne  mit  dem  ret-Ulen  dar  umb  uszsprechen,  wan  die  von  Worms 
und  von  Spyr  der  sach  ussgAn  und  bi  dem  anlansze  niht  beliben  wAlten  in  der 
wise,  als  der  berett  und  vertedlnget  were.  do  bekannten  wir  uns,  wan  dieselben 
zwo  stell  Worms  und  Spir  der  dag  nit  antwurten  wdUen,  als  der  anifisze  besehe-  *» 
chen  were  und  den  ü<'h  »i  vcrsprtM-hf  ii  hf'ft<*n.  n!«  vor?f»irliriben  stflt,  das  wir  denne 
von  eren  niht  überwerden  muhten,  wir  musten  dar  umb  sprechen,  als  och  wir  ge- 
tln  haben  und  sprechen  also:  das  die  vorgenanlen  zwo  stelle  Worms 
'  und  Spir  die  egenanten  aftlle  nider  un d  stille  sdilen  tflssen  Ilgen 
und  niht  neraen  als  lang  und  bis  uff  die  zit,  daHsi  dar  umb  für«» 
u  n  s  z  fi  d  r  in  r  c  f  h  f  c  n  k  o  m  e  n  l  in  aller  der  wise,  a  I  s  d  c r  a  n  I  a  u s  z e  u  f f 
u  n  hirett  ist.  und  wenne  das  ho-f-hpche,  das  si  nhn  fnr  uns  zft  dem  rechten 
komen  wölten,  das  sülleu  si  uns  verkünden,  so  aullen  wir  in  denne  aber  ze  baider 


üiyitizcQ  by  Google 


1383 


91 


«ifp  lag  bcscliaiden  an  gelejrpn  sJpft  und  da  mügen  dennr  die  vnn  Mt  rifzp,  von 
Strauä:>burg,  von  Frankenftirt,  von  Hagi  iinwc  und  die  andern,  dio  zii  in  gehorent 
ir  dag  vor  uns  crzcllcn  und  uiügen  ziehen  bundbrief  uder  ander  briet,  iürworl  oder 
wes  si  s&  dem  lochten  fetiuwen  zft  yeniessen,  das  selb  mtigm  die  von  Worms  und 
T<M  Sipir  v^MiitwvrteQ  mit  bundbrieffen  oder  ftndeni  brieten,  förworten  oder  wes  si 
da  wider  zQ  dem  rechten  notdürftig  sind,  eo  sullen  und  wellen  wir  denne  naeh  ir 
baidrr  rlag  liriefen  furunrlcti  rede  und  widf-ncdo  .spieclion,  waz  uns  rrohf  dunkl, 
und  wenne  och  diu  sach  also  zii  dem  rechten  koinet,  so  t>ul  das  niderlegen  der  zOUe, 
als  wir  ielso  gespruclieD  liai)en,  eatwedcrm  tail  der  vorgenanten  stette  an  irea  recin 
ten  weder  xe  schaden  noch  le  fromen  komen  in  dehain  wise  Sne  aile  geverde.  und 
de.s  allez  ze  warem  urkund  äo  hant  die  von  Esstingen  von  unser  aller  baissentz  we- 
gen ir  s!at  jremaini*  insigel  ofTenlich  gehenkt  in  diesen  brief.  der  geben  i?;t  ze 
K^sünjTpn  an  saut  .Wripen  aubent  do  man  zait  von  Cnsts  gei)ürt  druaeiienhundert 
jar  und  darnach  in  dem  dry  und  alilzigoslem  jaure. 

[In  mtm]  Wie  die  stette,  die  im  bunde  a&  Swofaen  sint,  durch  ir  bottea  die 
stelle  Menls,  Strasburg,  Frankfurt,  HagenAwe  und  ander  sielte,  so  sft  inen  geh&rent, 
übertragen  babent  mit  den  von  Worroiss  und  von  Spiro  der  solle  halb. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad,  45/4Ö  u  nr.  "H.  or.  mh.  lit.  put.  c  »ig.  cimt.  KMing.  pend. 
Jmtttg:  Boos,  Womuer  Urkb.  II  mr.  83ä.  -  Beg.  Jatmen.' Fr.  B.  SL  I.  nr.  M8.  — 
EmOnt  D.B.A  .  1,36$. 

130.  Werner  von  Berenvels  Hiirgermpister  und  der  Hat  von  Basel  an  Slrass- 
burg:  bekennen,  das>  j.-ilirlich  zu  zahlen  haben...  den  erJx'rn  sweslern  des 
hu.«es  zem  thurne  in  dcv  siat  Slniszhnrj;  gelegen  zwcll  plnint  Slraszbiir'TfM  m  lles 
Zinses,  die  sie  von  uns  kouft  hanl  uinbe  144  //.  ...  und  da.ss  an  diesem  Cupitol 
nichts  geändert  werden  soll,  obwohl  man  übereingekommen  die  12  tt.  fernerhin  auf 
10  a.  herahsumindem.  geben  ...  da  man  zalte .  ,  .  1383  an  dem  neehsten 
dornstage  nadt  dem  heiligen  phingstage.  Sasel  1S8S  MidlS. 

131«  Sfeinridk  fferr  t»  BUtnUniurg  seUielU  mü  der  SUÜ  iftraßiurff  eine» 
Fergleiei  mffe»  der  Perie»,  die  eXs  Pfwd  f^r  eine  Ferdermg  keeeUaifnnkmi  irnren. 

1383  Mai  30. 

Wir  Heinrich  herr  zu  Ulantkcnburg  bckenncnt  und  kundent  menglichem  mit 
diseiii  briefe,  da/,  von  aller  der  missehelle  und  ansprachen  wegen,  so  wir  von 
unseru  und  uuscrre  brüder  und  swestern  wegen  gegen  den  erbcrn  bescheiden  dem 
ndster,  dem  rate  und  den  bürgern  der  stat  za  Strazbnig  und  den  iren  nutze 
af  disen  bAttigen  dag  geliebt  baut  von  den  berlin  wegen,  die  her  Thiebali  von 
Blanckemberg  selige  unser  herre  und  vattw  seliger  gedehtnusze  gen  Slraszbürg 
ge-fndft  licltr  hi  mnm  lebetagen  zü  vcrwurkendo  und  die  vnn  Slraszburg  und 
die  iren  die  scilx'ii  Ix-rlin  angelanget  hellenl  von  .suliciier  siiiulclen  wegen,  also 
der  voü  Slraibuig  bürgere  lueindeul,  die  in  frowe  Ennelin  Vöjtschin  schuldig  mn 
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solle  und  von  alles  dez  kosten  und  schaden  wogen,  so  wir  und  die  unsern  davon 
gehebt  und  gelitten  haut  in  weihen  weg  das  sie,  wir  von  unscrn  allen  unserre 
geswistergid«  und  der  tarnen  wegen  gentzltehe  gesfinet  verrihtel  und  geriihtet  sint 
mit  den  vorgen.  dem  meistw,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeine  und  bestoder 
der  stat  zö  Strasburg  und  allen  den  iren.  und  gelobent  ooh  wir  mit  rraft  dis  » 
bricfes  und  bi  guten  trüwen  vür  uns  alle  tinspr»»  pfwvvistcrfridc  iiiid  allo  dir  unseren 
die  selbe  säne  und  rihtänge  geneme  und  »U-Ie  zu  habende  eweetiche  gegen  den  vorgen. 
dem  mei»ter  dem  rate  und  den  burgern  gemeine  und  bisänder  der  ttat  i&  Stras- 
burg und  aUen  den  iren  und  das  wir  unsere  geswislergide  noch  alle  die  unseren 
noch  nyeman  von  unsem  nocli  von  iren  wegen  nieiner  anspräche  noch  vorderunge  i» 
dnrumhe  an  sie  gehaben  süllenl  n<x'h  wellent  in  denheinen  wrjr  anr  alle  ^rvrrdr. 
wände  uns  von  derselben  berlin  sachen  und  ansprarhen  wi  gcii  pi  iii/lu  hr  vdlli'liin 
i»t  und  sie  uns  der  selben  berUn  drisüig  lote  und  zwei  lote  gigiljcii  hunt  und  die 
uns  och  von  in  worden  sint  Sne  alle  geverde.  und  der  vorgen.  dinge  sft  einem 
urlt&nde  Bo  ist  unser  des  vorgen.  Heinriche«  ingesigei  von  unsern  und  der  vor-  u 
genanten  unserre  geswistergide  wegen  an  disen  brier  gehenekei.  der  w  art  gegeben 
an  dem  ersten  samestdage  nach  sant  rrtians  dajif  des  heiligen  babr-lr-;  in  dem 
jare  da  man  zaite  von  Götz  gebtote  drützelieuhundert  jare  ahtzig  und  drü  }iue. 

atr.9,±Q,  0.  F.  lad.  16«  ar.  <•.  «r.  M».  W.  jMft.  «.  jnmI. 

132.  üattlerordnunff.  i.jßs  ,runi  lu.  m 

Dis  noch  geschriben  stick  und  hiintm  sdllcnt  allp  satU  llt-r  in  dcf  ;-tat  Strns- 
burg  halten :  item  was  burrcn  boum  hur  kiiinen  ui  die  st«t  :stro.-<l)urg,  die  sol  man 
deillen.  und  wer  «n  boumen  ein  ddl  begert  und  do  ist,  so  man  in  beriefl,  so  aol 
man  im  ein  deil  geben,  es  sig  litse)  oder  fd. 

Item  was  horlllts  bar  Icumen  in  ^s  stat  Strosbarg,  die  sol  man  deillen,  es  » 
sig  litzel  oder  fil. 

Item  es  sol  oucb  keiner  keim  nit  machen,  der  eim  andern  schuldig  i.st,  wen 
er  es  im  verbittet  mit  dem  houpiKanen. 

Um  was  oucb  bar  Icompt,  das  unser  anclcwert  bracht  und  dtilbar  ist,  das 
über  10  sol.  den.  kost,  das  sol  man  deillen,  es  sig  bis*  stcgreif  (oder)  oder  werck  « 
oder  leder  oder  gurtten  oder  Itampt  heltzer  oder  geyssel  steb  oder  eineberleig, 
das  wir  hruclien. 

Item  mau  .sol  euch  keinen  saltel  schwertzen  uf  tdos  holt2. 

Item  wer  ouch  vor  der  pfaltzen  wil  feil  haben,  der  sol  oucb  uf  die  selb  si( 
sust  uf  kein  andern  merckt  farren;  er  sol  ouch  in  sim  bus  nit  us  heincken,  als  u 
lang  er  vor  der  iffalt}^!  n  stat. 

Item  es  snt  (.uch  keiner  me  den  uf  einen   nienkt  nf  einen  u--  rier  «tat 

ölrosburg  Tarreu.  es  sol  ouch  einner  nit  inc  denne  ein  »lellung  haben,  war  man 

*)  rMMri«  bn  «Ar  vis  t»  Im».      h)  Luett,  wi^iMUt  mA 
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ouch  tA  mcrckf  fürt,  do  sol  man  loa  werffen  unb  die  steL  nm  aol  oueh  nit  e 
losen,  es  hab  denm  b  gei<ilagen.i 

Hein  wer  disscr  stick  eis  verbricht,  der  sol  besseren  unscim  anckwert  5  soL 
den.  und  sol  i«  einer  den  enderen  Tiefen  und  fir  bringen  by  dw  forderen  besreng. 
und  geecheh  des  uf  ÄBteg  noch  sant  VeilUw  dag  im  83  jar. 

(Item  die  mes  ist  us  gedingt,  de  darf  einer  nit  deiilen  .  ?  .  und  Bits,  die  sol 
man  alle  ät  deiilen.)* 

Ar.     X  0.  0.  P.  hd.  I«      M.  «mc  dk 

133.  Ä*it^m^tiirkmd9  ßr  4m  DmbtMmmitr  Miekel  mm  FreiHrg. 

Strambttrg  JS9S  Juni  19, 

Ez  ist  wi.szende,  das  meister  Michel  von  Friburg  der  wergmeister  unser 
frowpn  wprckrs  zft  Strazburg  gesworn  hnt  an  don  heilipen  demfrlben  unserre 
fn)wen  weixke  getniwe  und  holt  rA  sinde  und  ouch  alle  dinge,  die  zil  dem  selben 
wercke  gebörent,  getmweliche  zü  tünde  und  uszerihtende  aisu  in  danne  bi  sinem 
tide  bednncket,  das  es  dem  selben  werclte  und  dem  bawe  aller  nutadicbeai  und 
beste  sie.  wo  ouch  er  in  dez  selben  werckee  kme  wartet,  wo  das  ist,  da  sollen 
er  noch  siiu-  iiinterlanpn  nützit  ieinaiiiie  howen  noch  machen,  sit'  (lanne  mit 
uriobe,  wis/cndc  und  u^'heissin  unserre  frowen  wctcke»  »chalTener,  der  dann«  ist, 
äne  alle  geverde.  derselbe  meislor  Michel  noch  sine  undertanen  sülleni  ouch  nie- 
manne  nntiit  geben  nooli  Uhni,  das  demadben  wercte  zft  gehtot  noeh  nAtail 
machen,  wo  oder  an  weihen  Stetten  das  sie,  ez  sie  danne  ouch  mit  urlAbe,  wissende, 
willen  und  geheisze  unserre  frowen  werckes  schaffener,  der  danne  ist,  "ih  alle 
gevertle.  er  sol  nneh  kcinoti  rfitelichen  buwe  iiiiu  lit'ti  ikk  Ii  ijii<lcrstan  zö  machende  äne 
nrlAp,  wiszende  und  gohcisHo  <it'!<  sefiafTmcrs  und  der  püegere  dcsscllx'n  tinserre 
frowen  werckes,  die  danne  sint,  äne  alle  geverde.  und  alles  daz,  daz  da  vorge- 
sehfiben  stat,  das  sol  allewegent  ein  iegUeher  werckmeister  unserie  frowen  werekes 
sweren  an  den  heiligen  slk  haltende,  so  er  sft  deredben  unserre  frowen  wercke 
s&  werckmeister  genomen  und  empfangen  wurt  ane  alle  geverde.  actum  foria 
qnintn  proxinu  ante  diem  natiTitatis  sancti  Johannis  Baptiste  anno  domint  1383. 

st-  St.  A.  SUdtord.  Bi  2*»  fol.  2. 
ti«irucitt :  ÜtgH,  Kümg^tm  Xi,  1019, 

134.  /  V/Ä  au  StnxlihHrff  :  vfi-kündct  einen  Tag  :u  Eßlinf/t-n  zu/-  IhUe<jun<j  des 
scAädlicAen  lüireUes  äet'  rheintschett  iüladle  über  den  tw  ifronns  und  Sjjeier  anfge- 
rieiUte»  Bhebttoü.  mm  [1988  Juia  98*] 

Fursichligen  wisen  besundem  göten  frund  und  eidgen6sij;cu.  unser  fruntlich 
willig  dienal  alle  mi  beiait  voran  lieben  fronde.  nmbe  sftlich  st&Bse,  so  ir  und 


1  ZMearr  ktfU  ArtHtd  iit  wtU  andenr  TinU  hmtuffeschrMe». 
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ander  sfolt  an  dem  Rin«  jiiwer  und  unser  aidprm^szfn  an  Rinem  tail  und  unser 
und  juwcr  fruiid  uad  aidgenöszen  die  vua  W  urms  und  vun  Spiro  an  dein  andern 
tail  nttt  ainaoder  hant  von  der  leöUe  wegen,  ao  dieselben  zwo  siett  uflhebent  und 
Mment  und  der  sach  ouch  itg/t  b«ider  site  uff  die  sielt  ae  Swaben  ae  dem  rechten 
komen  hind  und  danimbe  ouch  die  etat  elllieh  »«pruclie  geiäa  hant  und  aU  äich  § 
diu  sa(  Ii  m\  bisher  verloffcn  hal,  !<n  verkünden  wir  juch  vnn  derselben  sach 
wegen  ainen  t-^j»  jrfn  Es/üngen  uff  da'  nrrhsfcn  mitfwnchen  ze  nacht  vor  sanl 
j  Maryen  Magdalyenen  tag  daseibs  ze  sind,  da  ouch  gemam  sielt  unsers  bunds  ze 
Swaben  hin  koment  und  sich  darinoe  mit  ganliem  willen  arbeiten  w^en,  ob  ei 
die  «ach  swiflchan  juch  nidergelegen  und  verrichten  rnnj^n  mit  minne  oder  mit  » 
dem  rechten,  wan  si  ilar  inne  weder  kost  noc-h  urbait  nwh  kainerlai  ander  sacli 
nit  verdrieszpn  wil  alz  billich  ist.  darumb  so  bitten  wir  juwcr  friint-cliafTt  nul 
allein  ernsl  und  lliszcclii  h  und  iiiatit-n  itich  dariinih,  al«  ir  der  s;n  h  iiIT  trcmain 
ütetl  koiueu  sind,  daz  ir  juweru  btiltsciiaiTt  von  juwerni  rat  ulT  den  vuigeiiaiiteii 
tag  gen  Emiingen  sdücken  wellent  and  der  dez  mAchledicher  juwern  vollen  ge-  i» 
walt  durch  alter  stett  willen  geben  und  enpfelhen  wellent  baides  zi  der  minne 
und  uueh  z&  dem  rechten  uinb«  daz,  daz  diu  sach  uff  dem  tag  dez  baz  zerrinnen 
und  iiidergeleil  werden  mi'ige  und  daz  ir  rüiM  t/cnt,  ak  jnwer  wi,v/hait  daz  vii  baz 
bedeukeu  liaii,  daz  alle  tursten  und  herrcii  oder  wer  den  bleuen  nit  giktz  gän  mit 
kainen  aacfaeu  alz  vasl  erfr6wel  noch  geslcrket  werden  uiügen  alz  mil  dein,  ob  ^ 
zwayung  und  bruche  zwiacban  den  Stetten  uff  stünden,  daz  doch  juwer  färsichtikait 
vereor^n  sd»  daz  des  nit  heschedie.  waz  ouch  denne  die  stett  dez  bands  ze  SwAben 
darzü  gelän  oder  gedienen  künnen  oder  mugeii,  wie  diu  sach  werde  nidcrgeleit,  dez 
sind  sy  willig,  lieben  frund  wir  Iiabi  ii  jin  h  di.->tni  lag  ouch  darumb  uff  diz  zil  dahin 
verkünt,  daz  ir  derselben  juwer  boUsciutllt,  ob  luch  daz  gevellig  ist  wol  cnplelhen  u 
mügeul,  daz  die  von  dem  läg  voUerileu  geu  liöleiiburg  und  daiman  bin  gen  Nüren- 
berg,  wan  üaser  herre  der  ki&ng  üns  verschriben  und  enbotten  helt,  daz  er  ye  mit 
sin  selbs  Übe  uff  den  tag  gen  NQrenberg  komen  welle  und  daz  ouch  gemain  stell 
dez  bunds  ouch  dahin  komen,  daz  hab  er  allen  fürslen  und  hcrren  ouch  verkünl. 
dez  geliehen  hi^nt  oiieh  die  ptetl  di biuids  in  SwÖbcn  ir  frunde  und  holten  mieh  lo 
enpfolheu  und  also  us/,  geseilt  von  dem  tag  zu  Eääliugeu  ze  voUerileu  geu  KOlenburg 
und  geu  Nüruubcrg.      geben  an  domstag  nadi  Johanns  baptiste. 


[/«  veno]  Den  gar  fursichtigen  und  wisen  unsern  besundera  lieben  frundai  and 
atdgmftszen  dem  burgermalster  und  dem  rit  gematnlicb  ze  Strlszburg. 


135.  König  Wenzel  an  Strassburg:  gebietet,  dass  man  den  Stadlschreiber  zu 
Hagenau  .lohans  von  Kcntziniprii  unri  <'l!ii  lic  PfafTeti,  weldie  in  das  Jolianniler-Ordens- 
haus  zu  liageiiau  eingefallen  sind  und  .  . .  dorynn  genommen  haben  korn,  lleisehe,  Pfen- 
nig, bucher  clc,  wie  ihm  der  Ordeuäffieiüler  Conrad  von  Brunsperg  aeibsl  geklagt  «o 


Von  uns  den  von  Ohne. 


ätr.  St.  A.  AA.  llt$.  or.  cA.  L  cl.  c.  >.  i.  e. 


habe,  anhält«  dem  Orden  all^n  '^'^hadea  an  kehno.  feben  m  Petlern  montafw 
noch  sct.  JoiiansUife.  reg.  boh.  ZI,  reg.  rom.  S.  JMhm»  1988  «Um«  M. 

atr.  St.Ä  AA  107  w.      w.  dk.  l  cL 


136.  Slraßburg  fordert  die  rheinischen  Bundesslädte  auf  tum  XrUgttmff  g9§9»> 
»  Wornu  und  Speier,  dif  trfilt  4e»  Selütd*^^rueke$  itr  td^wUischeH  Städte  fortf^^ 
ihren  Rheinioü  zu  erheben.  1889  JuU  X8, 

■ 

Ciueni  stindern  guten  Trunden  und  eitgenoszen  den  burgermeistern  und  den  reten 
der  sielte  Mencze,  Franckinfurt,  Hagrnawp,  Wiszinburg,  Wepflar.  Frtodchorg,  Geiln- 
huszen  und  Phedersbeim  entbieden  wir  Johans  von  Mulnheim,  dem  man  itprichit  von 

>e  Richinberg,  der  mdster  und  d»r  nt  von  Stnsbaif  ttnaeni  linmtlicfaen  willigen  dienst, 
liebin  fhinde,  also  ir  wol  wissint,  du  wir  die  stete  an  dem  Rine,  die  sosamen  Tir- 
bandw  ainl  zu  einem  teile  und  andersite  die  stete  Worms  und  Spire  die  stoesse  und 
Sachen,  alse  dio.s(>lli('n  /\v[irn]  slotp  zolle  iifi'  dein  Rine  noment.  glaszin  haiirl  an  unsere 
eitgenoszin,  die  bur^crtiu  ister  und  die  rete  der  slete  dez  gemeynen  biindcs  zu  Swaben, 

«»  ein  recht  darumb  zu  sprechende  und  sie  auch  darynne  gesprochin  band,'  daz  die- 
selbin zwo  stete  Worms  und  Spire  dieselben  ire  zoHe  nider  und  stille  snifent  laszin 
lifin  und  sie  nit  sollent  nemen  bis  off  die  syt,  daz  sie  darumb  für  den  gemeynen 
bunt  zu  Swaben  zu  dem  rechten  kommcnt  in  aller  der  wise  alse  die  anlasz  ufT  sie 
kommen  und  b»  redt  i<t,  als  auch  da/,  ire  vir.>itrf'i!on  sprochbricITr  bp?appnt,  dip  wir 

**  zu  beitrn  syteii  vuii  in  band,  also  haiid  sie  dazsi-lhc  ir  .sprechin  idxTl'aren  und  nit 
gballin  und  band  sieder  demselben  iren  sprei  iiende  dieselben  zulle  nit  deste  mynner 
uir  dem  Ryne  genommen,  dan  sie  band  dieselben  zolle  siedeiber  Ton  unscra  bürgern 
und  von  menglichen  alle  czyt  gncHnen  und  band  uns  und  die  nnsem  damit  zu  groezem 
unlidelicbem  schaden  bracht,  und  darumb  so  band  wir  einhclledidie  In  unserm  rate 

»  ulT  unsern  eit  irkant,  daz  die  biirpprmristcrc,  die  rcte  und  die  gemeynden  dor  zweier 
stete  Worms  und  Spire  und  alle  die  iien  uns,  unsern  burgern  und  den  unsern  da- 
midde  unrt-tit  dunt  und  getan  hanl  und  daz  wir  ucb  billicbe  darumb  munen  suilent 
und  mngent.  und  darumb  so  roanent  wir  ucb  alleeamen  mit  diesaem  brielTe  von  der 
Ttrbuntnisae  wegen,  so  ir  ni^  wir  mit  einander  band  nwer  eide,  daz  ir  uns  und  den 

*>  unsern  ufl*  die  vorgenanten  die  burgermeislere  und  die  rete  und  die  gemeynde  der 
vorgenanten  r\veif»r  stete  Worms  und  Spire  und  iifT  alle  ire  holfTer,  diener  und 
dje  iren  und  utl  alle  die,  die  yn  ratent  oder  bellTent  und  mit  namen  ufi'  die.selben 
zwo  stete  Wonns  und  Spire  and  ulT  alle  die  zugeborden,  die  dazu  gehorent,  ge- 
raten und  beboUTen  sind  uiT  ir  aller  libe  ande  gute  uncz  an  die  stunde,  daz  sie 

m  uns  and  den  unsern,  von  den  sie  die  zolle  also  genomen  band,  widerkerent  alles 
daz,  daz  sie  za  zolle  also  von  in  frennmen  hant  und  uns-  und  unsere  burger 
davon  genczlich  unklageliaft  gemachent.  und  daz  ir  oueli  schairenl,  daz  von  dem 
zinslage  der  nu  zu  neiäte  komeat  ubir  virczebin  dage  uwer  meiste  somme   der  Augiiti  *. 

i  1383  Aprä  äS. 
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gleiten,  also  das  uwer  und  unser  virbuntnisze  bewiset  by  den  unsern  zu  Wiszin- 
biits  der  stat  «Dt  nnd  uns  und  den  unsern  dunit  behuUlen  tint,  «Iw  davor  be- 
sdieiden.  und  dirrer  muiunge  su  Urkunde  ao  ist  unserre  stede  eingeslgel  zu  rucken 
uiT  dieszem  brielT  gedrueket.  datum  feria  quinla  pnutüna  ante  diem  beBli  Jacobi 
apostoli  a.  domini  1383.  * 
Am  Fttmkf.  Sldt  -Ank  CopMbaeli  TIU  M. 

^^^t^^f^^ci^  JKvj^^tf^ki  ^Pfl^* 

IMr.  BoM.  Womaar  IMA,  II  m,  689, 

137.   Die  sciiwäbistheii  BundesäUidle  sprecben  sieb  als  Scbiedsrichler  in  dem 
Streit  aroriflchen  den  Süldfen  Hains,  StniMbuff,  Frankfurt^  Hagenaa  einerseits  und  w 
Speier  andeneils  wegen  des  von  letxterer  Stadt  aufgerichteten  Rheiniolles  daiiin 

aus,  dass  der  Zoll  während  der  Dauer  des  Bundes  ni<-ht  solle  erhoben  werden 
und  ih^A  dafür  die  utuitToii  Städte  die  Summe  von  L'OOi)  Gulden  an  Speier  sablen 
äollen.      gegeben  zu  Hottenburg  am  s.  Jacübi^Utge  V^i. 

Mr.  Stkaekt  H  MS  fmUfOkkm  JWim)  Mcft  äm  Or^im  a  Ar.  «m>  atUutmrf. 
Mt0  /«MtMi,  Awiiy.  AUak.  I  nr.  U. 

13ft.  Der  Rat  von  Wonns  nnd  Speier  an  Frankhirt:  berichten,  dass  Strass- 
burg  widerrechtlieh  w^n  des  Zolles,  den  sie  vom  Reidie  haben,  gc^en  sie  auf- 
gerufen, da  der  Streit  auf  dem  von  den  schwäbischen  Bundesstfldtm  als  Schieds-  « 

richlern  anberaumten  Tage  nicht  zu  Ende  gekommen  sei ;  bitten  um  Förderung 
ihrer  Sache  gegen  Strnsfbnrj;.       fcria  3  pn«1  s.  .Uunhi   13R3,  l.?,v.?  JuU  2H. 

Bi^ttt  nach  Jatutm.  FKutkf.  Beiduiorr.  I  nr.  33.  —  Heg  Boos,  Wonutr  Urkb.  II  nr. 

139  Jdians  von  Mülnheim  gen«  von  Richeroberg,  der  Meisler  und  der  Rat 
von  Strassbufg  an  Mainz,  Frankfurt,  Hagenau  und  Weissenburg :  danken  Tür  freund-  w 
lieh  gpleiwlptt«  ITiilfo  und  teilen  mit,  da?«!  sie  den  Herrn  Heinrich  und  Conrad 
Peyger  von  Uoparteii  und  ihrem  Anhang  widersagt  haben :  umb  das  sie  unsere  viende 
in  iren  gebieten  enthaldin  haut  und  die  unsern  daruz  und  darin  geschadiget  sint 
datum  feria  quarta  post  Laurentii  anno  1383.  lags  Aufu&i  i». 

JVwil^.  Sk  Ar.  Copidb.  TU»  60»  m.  m.  eöf.  mm.  s» 

140.  Johan«  von  Miilnheim  der  Mei-sler  und  der  Hat  von  Strassburg  an  Mainz,  Sjwier, 
Frankfurt,  Hagenau,  Weissenburg,  Sehlettstadl,  Ober-Khenlieim,  Wetzlar,  Gelnhausen, 
Pfedersheim :  teilen  mit,  dass  Werner  von  Horemberg  >  ihrem  Bürger  Herrn  Heinrich 

«  Vergl.  hierzu  Hrgd.  Konig^htfrit  71.  791.  Die  ander  (nftr  1'iFiS)  re^se  für  Homberg.  —  Do  man 
zalte  1383  jor.  lio  zo(;«(L'nt  die  von  Stroshiirg  aad  iuucber  Heinrich  von  Lore  af  die  btrren  Ton  Ho  ru*  u 
berg  und  gewnnnent  das  stotteliti  Hornberg  nnd  verbrantent  ei  gerwe  und  nrhrnelient  oncli  den 
TorguchribMi  na«*n  tnra  und  verbrantent  und  verhaigntont  din  döriw  d«r  iMinB  tob  Horbnrg  wd 
wgaiit  für  dia  xwo  Urgn  genut  Horberg  nnd  logent  dofor  «(  «in«  wnelie.  do  was  M  tim  knit,  daa 
m«D  dcnneti  zorh  berheim.  and  wolte  noch  dem  wintcr  wider  «Ivr  i;czu^'on  sin:  do  wart  ea  do>w&> 
Bchent  gerihlet.  diae  nyae  gaaohacb  junchar  Heinrich  von  Lor«  s6  hälfe,  wan  er  borger  wac  nnd  owsh 
dsi  ift  «iOM  bollaa  i«b  8tMifeaig  mimht  dotoat 
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von  Gemitzeck  und  Lahr  .  .  .  wd  uff  anderhalp  hundert  pherde  genommen  . . .  uod 
Stiasshur'ror  Boten,  die  desswe^en  zu  ihm  «reschickt  waren,  gemisshandelt  und  ge- 
»c-ftiuüht  hübe.  Dcsshalb  »ollen  sie  ihm  alle  ihre  VV'idersiagebriefe  senden.  datiim 
feria  quarta  posl  dien»  scti  Bartholomci  anno  1383.  jua^t  Auguat  Vtf. 

i  Firniß.  A.  A.  GepiBlb,  VU  «  «1  w.  20B.  ««<.  eiMR 


III.  Albrecht  mn  Srhf'nan  nnd  Friedrich  Stahel  schließen  nach  Einnafim^  ikrer 
Burg  Kagenfels  durch  die  tStddte  Straßburg,  SchleUstadl  und  Oberehrnheim  mit 
tVU  Sükw,  läitä  Aiiffust  28, 

Wir  Albreht  von  Bch6nnowe  und  Friderich  Stahel  von  Westhofen  eddknehte 

10  vpriehent  beide  und  kündent  menf!:!it?hrm  mit  dincin  hriefc :  alsc  Hcintzcmann 
Wöppelinppr  sine  dienere  und  die  sineii  uf  unscrre  vesteii  Ka^'eDfeils  (rchuset  und 
enthalten  nial  gewesen  und  sie  ueh  dar  ui  gelangen  geiürt  und  geleit  hettenl  der 
Statte  von  Brisach  und  andem  stelte  bürgere  und  die  mibem  beedieiden  die  meUitere, 
die  rote  und  die  gunnnden  der  statte  Strazburg,  Sietxatat  und  Obem-fibenheim 

11  und  die  iren  durch  iien  und  dez  lande»  und  der  lute  gemeiaHdie  nutzes  willen  xft 
E!<az  und  andfrswn  darumbe  vur  die  selbe  unser  vesten  zogetent  nnd  Afh  die 
selbe  unser  vesteu  Kagenfeils  und  die  ziigehArde  gewunnen  hant  und  aie  öch  hanl 
der  vorgenanten  steile  Brisacb  und  anderre  stette  bürgere  dar  uße  gefangen  fundea 
ligende,  daz  abo  von  derselben  sachen  und  geediihta  wegen  und  von  allea  des 

m  komben,  koslen  nnd  sdiaden  w^mi»  so  uns  nnd  den  nnaam  oder  temanne  von 
unsern  wegen  da  von  geschehen  und  widerfaren  ist,  in  weihen  wpjr  daz  sie,  wir 
fruntlifhr  und  frfntzlit'hp  gesßnet  verrihtet  und  geslihtet  sint  mit  den  selben  den 
ineii»tern,  den  reten  und  den  gemeinden  der  vorgen.  stette  Strazburg,  SIctzstat  und 
Obem-Ebenbeim  und  allen  6m  inn.  und  gtobent  Sch  wir  vür  uns  alle  unsere 

»  erben,  dienere,  bdfere  und  v<lr  alle  die  unaem  die  selbe  sftne  nnd  rihtunge  ewefc» 
iidie  st^  und  vesto  i&  haltende  und  /ä  habende  und  da  wider  nyemer  z6  t&nde  noch 
sfhafTpn  jrptSn  werden  mit  ^erihte  noeh  fuH-  perihtn  noHi  in  dcnhcinon  wrjr  Une  alle 
geverde.  dar  ?o  sol  ftch  die  vorgen.  unser  vesten  Ka^'enfnils  mit  aller  ziigehörde  der 
vorgenanten  der  meistere,  der  rete  und  der  gemeinden  der  vorgen.  stette  Strazburg, 

•t  Setxstat  und  Obnn^lhenheim  aller  ine  belfllsre,  dienere  und  der  iren  dlien  has  ein 
ewddidie,  daz  sie  sich  dar  inne  nnd  öcb  dar  in  und  dar  uz  behetfen  und  in  selber 
daz  beste  und  daz  nützeste  uf  iren  kosten  getAn  mAgMlt,  W«ine  und  wie  dicke  sie 
oder  wolhfi  slat  under  in  wellent  widor  menglichen,  uzRenompn  alleine  wider  daz 
römsche  rych,  von  dem  wir  sie  zu  leben  hant  äne  alle  geverde.  und  wände  wir 

»  die  vorgen.  Albreht  von  Sch6nnowe  und  Friderich  Stahel  von  Westhofen  geswüm 
bant  mit  ufgebqrten  henden  Upfidie  z&  den  heiligen  v&r  uns  alle  unsere  erben 
und  nAchkomen  allea  da>,  daz  da  VMfesdiriben  stfit,  getrnweliehe  zA  haltende  zft 
tuiido  und  z5  volleffircndc,  so  haut  wir  dez  zii  einem  wAren  urkün<Ie  beidesarn- 
ment  unsere  iogeaigele  an  disen  bhef  geheocket.  der  wart  gegeben  an  dem 
Tl.  la 
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er?it»-ii  IritdiiK«'  mu  h  sant  Bartholoineiis  dajre  «h'z  hciligoii  7.wcltU»iU'ii  in  dem  jare 
da  inari  zalfe  von  gotzgebürte  driitzcheuhunderl  oliUig  und  drü  jare. 

[/n  rerso\  über  die  Testen  Kagenfeib.  im»  jlu^iu^  9S. 

atr.  a.  iL  G.  D.  P.  ltd.  lfl&  «.  «r,  Hh.  18.  pot.  r. «v>  JMwl 

142.  Graf  Johann  von  Na-ssau  Irin  d»'ni  rheinisi  lion  SlädU-bunde  von  jpIzI  an  » 
biä  auf  S.  Johann  d.  Täufer  und  von  du  auf  8  Jalire  bei  und  vcr:<pric-bl  auf 
Mahnung  an  dienen  mit  8  Glefen.      geben  au  Menlze  1383  sanstag  vor  unser 
fronwentag  als  sie  geboren  wart.  Mirim  laaa  j^pinaiitor  s. 

Mtf-  Jmuten,  Frankf.  R  K  nr.  33  nach  dem  Or  im  Frankf.  St.  Ar.  Eimia  Ü»  OtgtH^ 
iwiHMk  der  rhtin.  StMf  pm  gkiehm  ^uttm  mit  ätr  Hiü^nirgfliMm^  vm  40  " 

143.  .Stiasshurt»  an  fiaiikt'urt ;  als«  wir  ui  h  Imiit  tii  rnaurt  iifT  die  von  Hort>ni- 
berg,  also  bediirlTel  ir  uns  zu  diosser  male  nwcr-f  gleli-n  nn.s  du  mit  ufT  sie  zu 
helflene  nit,  senden  und  widdirbietent  ea  ueh  auch  .  .  .,  da  sie  in  Unterhandtang 
mit  den  von  Homberg  getreten  seien.      datum  feria  secunda  proxima  post  diem  u 
scti  ElgidU  confessoris  anno  1383.  Iä83  Sfpttmhw  7. 

144.  Cönral  Peyger  und  Heinrich  Peyger  von  Bopart,  Urüder,  schliessen  naili 
allerlei  Misshelligkeiten  eine  Söhne  mit  der  Stadt  Strassburg  und  Tcrsprecben 
während  der  nächsten  S  Jahre  auch  nichts  gegen  die  solange  mit  Strassburg  ver^  w 
bündelen  Slädle  und  Herren  zu  unlernelmien  und  ihre  Stadl  und  Burg  Homburg' 
den  Stra.'-sbnrgern  in  nlScn  Krie<?en  und  Fcliden  ausser  etwa  ?p{rpn  den  Rigeliof 
und  das  i)umü;tirt  von  Melz  olfen  .stt'lieti  zu  ia^^eii.  Für  sich  allein  veipilicbtel  sich 
Heinrich  Peyger :  yn  zu  dyenen  mit  fftnf  glefen  und  mit  der  bereitschaft,  die  daraft 
gehfiret  in  minen  kosten  und  uff  minen  schaden  und  vertust  vIertzehen  gantae 
tage,  war  sie  wellent  iegliches  jares  zü  eyin-n  male  alle  die  wile,  daz  ich  gelebe 
(aur  voraus(?f  Iit  imIi  Idägige  Mahnung^  in  allen  kriegen  giensite  dez  gebyrges  der 
äleigen  oder  d«>r  virst. 

Mit  den  BrOdem  siegeln :  Bischof  Friedrich  von  Strassbui<g,  Domprobst  Juhanu 
von  Ocbseuslcin,  Graf  Johann  von  Salm,  Graf  Heinrich  zu  Liit^telslein,  Boemund  ao 
von  Ettendorf,  Herr  zu  Hohenfels  und  Joliaun  von  Uuldingen,  Herr  zu  Benserdorf. 

1  7^.  EtfA,  KM^h.  U,  809.  Bia  i«rm  gain  Hamborg  {in  Lafhr.  tw.  Jfeto  m.  fktrhr«dtem; 

Mi'L'i  r  Kin  hcutrhrn'!  ttie  Syrmint  von  Sch6ne<:ke  eiithielteiil.  Die  Sirnfshurifer  sielten  r^'r  iti-  Tlunj 
uud  zwiitjfeu  die  Juhalttr  (.'uniat  uitd  Heinrich  Pcier  von  BopnrI  lur  ('ni>ituhtioH.  ireii  diene  der  Utadt 
erbitterten  Feind  St/munt  von  Schiinecke,  de*»en  man  troti  des  Koitfyeldc.t  nnt  JitOO  dulden  iii'cM  Aoffa 
hablu^  trerden  köniuit,  in  ihrer  Burg  btaehOUt  hatten.   Sgmnnt  wird  e^er  von  dt»  atraßburgem  «v 
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ev'bf^n  an  nnsorre  frowen  oboMle  der  joofem  dep  mtn  achribet  xü  lutine  nati Vi- 
talis da  man  zaite  1383.  13S3  aejUemher  7. 

atr,  8t,  A.  G.  D.  P.  lad.  188.  u  er.  mk.  UL  jwf.  «  0      qmr.  »  (Jth.  «i  OeikMMtem, 
Alk.  «.  Sälm)  ddaf». 

•       145.    Styslawe  von  der  Wileuinüle  bekennt,  (lass  er :  mitwodie  vor  saut  Mathe us  .^••M'-.  «. 
tage  des  heiligen  iwelfbotten  kam  vi'tr  meistere  und  rat  xft  Strazbnr;,  da  Iwr  Hein- 
rich TOD  NQinheim  meistere  wa>,  und  das  Strassburger  Bürgerrecht  auf  10  Jahre 
erhalten  und  beadiworen  habe.  iaas  Avlmitai*  JM. 

Sit.  St.  A  0.  U.  lad.  271  tue.  IR.  or.M6.lKl.faf.CflV  p.  4dag». 
w  VgL  Wen0ktr  «tUeet.  jmr.  jwM.  IM. 

146.  Markarnf  Hcnihard  (I)  von  Railcn  an  Strassburg :  uns  i«t  von  unsorni 
gnedigcn  h*»iT»'n  lieai  ronischcn  kunijr  etwa«  etn|)l«)hlen  von  der  jiuien  wegen  in 
ctwiewil  landen  z&  liandeln  und  uszzurihtcn.  ml  haben  wir  vernunnnen,  das  ir 
den  judeneyt  gar  aygentlichen  versdirieben  habent.  bitden  wir  nch  mit  ganciem 

a  TÜ»,  das  ir  uns  denselben  eyt  by  disem  betten  vmelchent  schicken  woUent  z& 
duLsche  und  hebray-Hrl\e.  hellend  ir  yne  aber  nil  in  hebrayi^oher  spräche,  so  seliik- 

.  kend  uns  ine  doch  zu  dül^he.  datum  Pfortzhfim  r»  <v\^-d  pi.s!  cNaltafio- 
uein  8.  Crucis.  Pforxheim  llSii3i,r  Heplember  ISj. 

8tr.8LA.kh.  106.  nr.  46.  or.  db.  M.  d. 


<■       147.  JuiemmtuMiiff  vom  Jahr*  1383,*  ssaa  AvCemter  9S, 

Ah,  I.  Unsem  herren  iwister  und  rat,  sehAffel  und  amman     Stradturg  sint 
äheraa  komen,  chiz  alle  Juden,  jädin  und  ire  kinde,  die  in  unserre  siat  zu  Strazburg 

«^«haff  fiin?,  in  dirre  unserre  stettc  ftirloii  und  .•^chiiinc  sin  und  bhben  sülh'nl  und 
da.-*  man  sie  hanlhalien  «<>!,  alsp  atiilcrc  iimhch'  lnir^'cii'  und  was  in  gesohihl,  ob  sie 

»  mit  slahende,  slöszende,  wunden,  dotsingen  oder  mit  andern  dingen,  in  weihen  weg 
das  sie,  das  n&Uent  mi^ster  und  rat  in  rihten  und  t&n  zft  glicher  wiae  und  in  den 
rehten,  alse  ob  es  einem  andenn  unserm  burger  geschehen  were.  und  süllent  ouch 
:»ie  uinbe  alle  unfiVen,  so  sie  ti'int  vor  nieister  und  rate  zu  Strasburg  zi'i  rehle 
«tSn  oder  an  den  .sielten,  dahin  <io  danno  ttirisicr  und  rat  in  unserre  <\n\  wi.-mf. 

»"  und  sullent  ouch  sie  liden  und  halten,  was  niei!<ler  und  rat  zu  .Sirazburg  oder 
dieselben,  dahin  man  sie  dannc  in  unserre  slat  wisel,  erluilenl.  und  wohin  nian 
aie  dann«  in  unserre  etat  wiset,  dahin  sol  man  in  swene  botten  oder  me  von 
dem  rate  geben,  der  sie  danne  von  in  gewiset  het  durch  das,  das  sie  dest  e  da 
US  gerihtet  werdent  und  beseiHmt,  das  in  reht  geschehe. 


>  Vgl.  Bmd  V.  die  Jmdenordnung  vorn  14.  Mai  137&. 
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Art.  2.  Alle  die  judcn  und  Jüdin,  tlio  hif  innp  soslinft  sint  oder  hariiAcli  hariii 
koment,  suUent  nieman,  der  y,u  unserre  stat  gehöret,  keinrehande  gfit^  gälK-,  mit  ie, 
S(^«ncke  noch  mietewan.  geben  noch  lihen  beimelich«  noch  crffenliche  noch  globen, 
entheiszen  noch  vdrlegen  noch  in  keinen  yttsg  mit  s6licben  dingen  nötzit  tfin  noch 
nimnan  von  weo.  wegen,  aUo  daz  einem  oder  iemanne  von  sinen  wegen  d(H  h  • 
wurde,  in  weihen  wej»  daz  were,  fmo  all*»  peverde  nnd  wo  es  geschehe,  f-n  so! 
der  oder  daz,  dem  es  worden  ist,  geben  zehcn  pfunde  Strazburger  pfenninge  und 
der  jude  oder  die  Jüdin,  die  es  getän  bet,  ouch  zehen  prunde  beszem.  und  sol  die 
sdhencke  oder  die  miete,  wbz  der  ist,  meister  nnd  rate  werden  und  gefaUen  sin. 
und  s6]lmt  es  meister  und  rate  r&gen,  rihten  und  rditvertigen,  so  es  in  TArkomeL  •« 
were  ez  oueh,  dax  die  jnden  oder  Jüdin  iemannes  rate  bedörftenl,  den  mi'igent 
sie  wol  dar  umbe  geben,  daz  bescheidmlit  Ii  ist  also  doch,  daz  in  nieman  raten 
sol,  daz  wider  unser  ätal  ist  une  alle  ge verde. 

AH.  3,   Es  sol  <Nich  kein  Jude,  der  in  unserre  stat  seshafl  ist,  von  keinem 
judra,  der  nit  bi  uns  seshaft  ist^  gi^t  in  sine  gemeinschafl  nemmen  noch  von  t» 
keinem  uz  geseszcn  Juden   haben  in  keinen  weg,  da  er  inie  denheinen  gewinne 
oder  ützil  von  (rrlw.  'mo  allt^  geverde.  und  wer  daz  brichet,  der  beazerl  hundert 
giiidin,  alse  dicke  er  es  brichet. 

Art.  4.   Es  sol  ouch  schullheiissen  und  vogte  von  in  vallen  von  sAlk^heu  bcs- 
semngen,  waz  in  von  andern  unsem  bürgern  von  unfftgen  wurt  und  als«  an  unserre  m 
slette  bftch  stftt.  nnd  sullent  ouch  die  Juden  und  jAdin,  die  zft  in  geh(yrent  gegen 
schiiltheiszen  und  vogte  sin  und  bliben  in  allen  den  rehten,   al-r   sie  gegen  in 
warent  zfi  den  zilen,  da  .sie  vor  drissig  Jaren   hie   inne   senliaft  uarcnl,  Snf  alle 
geverde.  doch  also  das  die  Juden  und  Jüdin  nit  Hilten  ^üllent  und  oucii  keni  urteil 
stUlmt  spredien  ubw  denheinen  cristan  m6ntschen  noch  6ber  sin  gut  von  den-  « 
Jieinren  Sachen  wegen  ane  alle  geverde.  und  sAllent  hinanfurder  ein  sdiultheisze 
und  zwene  cristan  manrjc  zö  gerihte  sitzen  in  der  Juden  .schule  oder  da  man  von 
jndpn  Sachen  wegen  rihtcl  iiinl   .siillent  urteil  .sprechrn.   nlsp  dii^  jiidcii  da  gerihte 
haben  wellent:  und  were  ez,  tlaz  die  zwene  cri.sl.Tti  inaiuic  cnthullent  an  iirf  irHoile, 
SU  sol  es  der  schultheisze  einem  under  in  beid(ui  voigen.  und  sol  ouch  daz  dünne  »u 
värgang  haben  und  süUent  ouch  dieselben  zwene  manne  und  der  schultheisse 
sweven  an  den  heiligen  aUe  jare,  daz  sie  noch  nieman  von  Iren  wegen  von  des 
gerihtes  wegen  und  das  dar  z&  geh6ret  ungeverlich  keine  miete  noch  mietpwon 
nement  in  denheinen  wp»  3ne  alle  peverde.  nnd  welre  daz  iinder   in  vcrbir.  Iin, 
daz  süllent  meister  und  rat  rihten  und  rehtvertigeii  bi  dem  l  yilf,  wie  es  in  vur-  u 
koraet.  und  ist  es,  daz  die  dric  also  in  irre  schnion  ribtende  wcrdcnt,  so  süUenl 
die  Juden  den  zweien,  die  bi  dem  sdiultheiszen  da  zft  gerihte  sitzen  t,  ioglichon 
Jares  f6nf  pfände  Pfenninge  geben. 

Art.  5,    Sie  mügent  ouch  von  allen   unj^ern  ingeseszen  burgern  alle;  wo<*hen 
zu  Wucher  nemnien  von  plunder,   r«Vk*»n,  mentcin,  briefen,   da  sie  uf  lihcnt,  und  40 
von  anderen  s61icben  dingen  von  ieglicliem  prunde  einen  i)fentiing  und  nit  nie,  doch 
also  von  sehs  Schillingen  und  darunder  einen  helbeling  und  von  sehs  schilliDgen 
untze  an  zehen  Schillinge  einen  pfenning  und  von  zehen  Schillingen  unts  an  ein 
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pfiint  drie  hetbeling  und  von  einfin  pfunde  einen  pforining.  und  daniber  euch  von 
ieglichem  pfunde  einen  pfenning,  wie  vil  es  darüber  ist,  und  ouch  nit  me. 

AH,  6,  Sy«  sAtteot  oooli  von  keinem  wftcher  nemmen  noch  jrechenen,  ea  äi. 
danne  vor  dn  gantz  jer  nftch  der  lehennngen  «s  Ane  alle  geverde.  und  wer  das 
Iwieliet,  der  hoszort  driszig  gi'ildin. 

.Irl.  7.  Sil  süllent  onvh  keinem  iinpprm  burger  versagen  pfenninpe  iifTe  pfände 
zd  lihoridc  umbe  so  vil  wücheis  aiie  geverde,  also  da  vor  ist  beschrtdcn  iiinhp  das, 
dax  sie  meindent  einem  lanlnianne  lieber  zu  übende  danne  einem  Inirger  dur  umbe, 
da«  er  in  me  w&chen  gebe  danne  ein  borger  tAt  Ane  alle  geverde.  und  wer  das 
blichet,  dm  bessert  swei  pfunde. 

Art.  8.  n  ,rii  süUent  sie  nyemanne  nf  denheinen  harnasohe  liehen,  wer  das 
brichet,  dor  beszert  zwei  pfunde. 

Ari.  y.  Sie  siüllent  auch  uf  keine  gemeinde  in  dorlTern  üben  in  keinen  weg. 
wer  das  brichet,  der  bessert  zeb§n  pfunde. 

AH.  iO.  Und  sAUent  ouch  sie  allen  den  lAten,  den  sie  uffe  pfände  Hhent,  wdre- 
bande  die  pfunde  sint^  ire  pfände,  dar  iiffe  sie  in  fduhcn  hanl,  ane  alles  Widerrede 
geben  wider  zu  lost'iidü  bi  derselben  tapp  zit,  so  es  ein  niunt^ehe  an  .sie  gevordert 
hei  »im-  pfände  von  in  zü  I6äende  uzgenomen  an  iren  virtagen  Ane  geverde.  wer 
das  brichet,  der  bessert  zwei  pfunde. 

AH*  ii,  Sie  BÜUent  oudi  fcdnen  jaden  noch  jikdin  zu  in  barin  nemmen  noch 
s&  in  noch  in  unser  stat  llszen  immen  hehneliche  noch  oUtmliche  in  niderlas  wise 
ane  \vi?zende  und  willen  inei<tcr  und  rales,  die  danne  sint.  und  sol  ouch  ein  ieglich 
Jude,  Hl  de--^  hus  einre  in  niderlas  wise  komet,  über  die  ged!np:ptpn  Juden  in  den 
nebsten  drien  tagen  dar  nach,  so  er  daz  crfaren  bet,  metster  uud  rate  rügen  äue 
alle  geverde.  wer  das  brichet,  der  beszert  füni  pfunde. 

AH.  12.  Wo  sie  ouch  me  wfiehem  nemment  Yon  unaem  ingesessen  burg^, 
danne  da  Ton  gesehriben  stAt,  sweret  danne  der  Jude  odei^  die  judin,  daz  sie  nit 
wnstent,  daz  sie  unsere  bürgere  wcrent,  von  den  sie  me  gcnomen  hettent,  dasdllent 
si<'  ledijf  sin  und  siillent  ouch  den  übrigen  wi^eher,  den  «ie  penoinen  hant,  jenen 
wider  geben,  woltent  sie  aber  das  nit  sweren.  so  sullent  sie  beszern  fünf  pfunde, 
also  dicke  so  sie  es  tünt  und  siiüeul  jenen  den  übrigen  wücher  wider  geben  äne 
geverde. 

AH.  i3.  Sie  sAllent  ouch  nAdi  allro  Terstolen  pfänden  stellen,  die  ander  sie 
koment  und  sie  t&n  under  in  emstych^l  sAchen  und  den  ban  darnach  tfln,  .'^o  man 
es  an  sie  vordeH.  und  wo  man  sie  vindet  und  küntlidie  ma(du  t,  daz  sie  verstolen 
sint,  so  süllent  üie  sie  widergeben  umbe  so  vil  houptgfltes,  alfc  sie  dar  uf  geluhen 
bant.  werent  es  aber  kelche,  meszebüchere,  altergewete  oder  blütigc  pfände,  die 
86Uent  sie  vergeben  vridergeben  Ane  geverde.  wo  sie  es  abmr  verswigent  und  nit  har 
v6r  detent  nnd  dar  nAdi  befundm  wnident,  das  sie  hinder  in  gewesen  werent,  da 
■sol  der  selbe  jude  oder  jüdin  fänftzig  guldin  beszern. 

Art.  14.  Wenne  sie  luich  pfände,  dar  uf  sie  unfern  injreseswn  bnnrern  pehihen 
hant,  ein  gantz  jar  inne  ;;ehabent  und  daz  sie  nil  von  in  geluset  sint,  so  inugen 
sie  s61iche  pfände  dar  näch  wol  verköffen.  also  wenne  der  jude  oder  jüdin  nach  dem 
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jare  die  pfando  vprkonfTpn  M'ollpnl,  so  siillent  sie  e<«  vorhin  fif»m  N'fTknnilfn,  df?  da?; 
pfände  ist,  alse  verre  sie  miigent  zu  huse  und  xül  hole  ane  geverde.  und  sullent  ouch 
sie  ifie  pfftttde,  wdrduuide  sie  sint.  in  unserre  stat  oflenliche  und  «n  cßem  merck«!« 
*v«rkoiiiren  und  niergent  anderswo  !n  keinen  weg.  und  süllenl  sie  euch  vlertzehen 
tage  an  dem  merckete  Iftszen  iigen,  e  man  sie  verkeulll  ine  geverde.  wer  das  briciiet, 
der  beszert  zwentzitr  pfnnde. 

Arl.  15.  Weihes  jares  oueh  iik  i>irr  imd  rat  7.i\  Sfrazburg  wellent,  so  miigeiil 
sie  einen  ieglichen  Juden  und  Jüdin  zii  rede  setzen  und  sie  rehlvertigen  unibe 
iegfidies  der  vorgen.  stAcke  und  umbe  alle  andere  ire  ralsKtflt  und  wetre  Jude  oder 
jädin  der  sdben  stüeke  denheines  verbreche  oder  sus  bAswIrdig  funden  wurde, 
das  er  ül  anders  miszetän  helle,  der  oder  die  siilh>nl  es  beszern  alse  da  vurge- 
scbriben  sl/\t.  ditcli  süilent  sie  allewegent  dar  zu  uinbc  alli'  unfüjfen,  die  sie  tönt, 
wie  dicke  daz  beschiht,  vor  meisler  und  rate  zft  Slrazburg  zü  rehte  sliin  oder  an 
den  Stetten,  daliin  sie  danne  meister  und  rat  in  unserre  stat  wisent  und  sAUent 
Ach  sie  hallen  und  liden,  was  da  erteilt  wurt  Ine  alle  geverde. 

Art.  16.  Were  oud»  das  sie  denhein  g&t  fundent  in  irem  kircbbofe  oder  in  irre 
schalen,  da  pi'illont  «ie  uns  und  unserre  stat  geben  daz  halbe  sÖlii  h«^?  {r'iles.  und 
süllent  sie  da/,  audtr  halbe  teil  beltaben,  wjiz  sie  alxT  gfttes  findent  in  den  hi'isern 
da  sie  scshaft  inne  weretil  oder  in  einem  anderm  hui>e  oder  anderswo  in  unserre 
stette  burgban,  da  sie  nf  wisent,  dar  an  vA  uns  und  unserre  stat  ^  halbe  teU 
werden  und  in  an  dem  andern  halben  teil  daz  halbe  teil  bliben  nnd  das  übrige 
vierteil  dem,  dez  daz  eigen  ist,  da  es  danne  fünden  wirt,  äne  gererde,  und  sütlent 
onch  snliVli  e^t  suchen  ini(  wissende  meister  und  rates  sä  Strasburg,  wer  das  briehe 
der  bes/.ert  hundert  {rii'dni. 

Art.  17.  Man  wil  in  ouch  der  Juden  kirclüiul  liheniind  geben  also,  dax  ieglicher 
huswnrt  und  husfrowe  mit  iren  wiben  und  umberftten  kinden  alleine,  die  hie  seshaft 
sint  oder  wellent  sin  und  har  koment,  geben!  alle  jare  da  von  ein  pfund  Strazburger 
Pfenninge  zinse. 

Arf  fS.  Hie  süllent  ouch  unibe  alle  die  soiiulili',  tYw  in  unsere  burperr*  schuldig 
wirilciil.  in  weihen  weg  daz  sie,  kein  amler  geriht  neiiiinen  danne  in  unserre  slul 
zu  SUmbui-g  und  ouch  keine  schulde  noch  keine  anspräche  keinem  herren  noch  nic- 
mannne  anders  us  der  haut  und  von  in  gdben  noch  empfelhan  ine  wAUp  meister 
und  rates  zft  Strasburg,  die  danne  sint,  da  von  wir  oder  unser  stat  in  schaden  oder 
kumber  komen  möhtent.  es  sie  die  wile,  sie  bi  uns  seshafl  sint  o<ler  tlar  n'ich,  so 
sie  oder  denheiner  oder  denheine  Jüdin  under  in  von  uns  gezuj^ent  und  snl  in  oder 
irem  botlen  oueh  meister  und  rat  daruinlje  vürderliche  ilne  gevenle  rihten,  so  sie 
ez  an  sie  gcvordeml.  und  süllent  oucb  der  selbe  Jude  und  Jüdin  oder  ire  butteu  in 
unserre  stat  getrOstet  sin  alte  die  wile,  das  sie  also  sä  gerihte  in  unserre  stat  g&nt 
flne  die,  die  in  unserre  statte  beszerungcn  sint.  uud  wer  daz  breche,  so  sol  sine 
schulde  und  sine  briefe,  die  er  darüber  hat,  abe  sin  und  keine  kraft  nie  haben  und 
sol  dar  zi'i  Inmderl  pfimde  pfenninge  beszern.  und  discn  Iiindcr?tpn  neli-tcti  artickel 
Hanl  alle  juden  und  judin  zü  derselben  pcnen  gesworn,  also  eui  Jude  sweret,  siele 
jtft  hallende  und  zu  habende  An«  alle  geverde.  und  mA  dirre  unbengelte  brief  mit 
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•nem  dem,  daz  dar  an  geschriben  sl3t,  stole  sin  und  bliben  von  dem  sant  Marlins- 
tage, man  zalondo  wirl  von  gotz  gebi'irte  drüzohcnhundert  jare  ahlzig  iincl  vier 
jare  die  sehs  jure  gantz  us,  die  danoe  odch  dem  »elben  sant  Marlins  dage  aller , 
uehste  nftchenander  koment  und  suUent  oach  die  selben  sebs  jare  an  dem  selben 
•  Bant  Mwrtins  tage  angAn  und  anfahen  aft  aalende  Ine  alte  geverde.  datam  et 
actum  feria  aexla  prozinia  ante  di«n  saneti  Midiahelis  «rdbaogeli  anna  doiuini  1383. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  Isd.  174  n.  or.  wA. 

Sbemiü  ar.  IS.  ms.  ehart.  «hn»  JEMmk  mU  tinifiu  Äiutülum/m. 
Qtir,  JEviT;  JTftrffi».  118.960. 

»  148.  Straüburger  OesandU  an  ihre  Stadt  über  Besuch  and  Verhandlungen  auf 
dem  Nümberfftr  RekMag.  Xmnibvrg  tS8S  imm»  ApCBin»«p  99. 

Tag  zu  Närenberg.  uf  sant  Miehals  tag  und  darnach  kamen  die  herren  und  die 
slidte  dahin,  ab  vter  herzogen  von  Feigern,  der  henog  von  Oesterich,  dar  bifldiof 
Ton  Mentae,  der  too  Wartadraiv,  vim  Babenburg,  von  Aidistette  und  von  Ouges- 
bnfg,  viere  marggrafcn  von  Missen,  der  bnrggraf  von  Nurcnbcrg,  zwenc  von  Wnrten- 
benr  und  vil  andt'to  prafcn  und  Herren,  und  i»t  der  kunig  nit  (Jo  n(X?i  iiicinan  von 
jtinen  wegen,  und  wat  lct  man  sin,  doch  weisz  nipman,  uf  wellen  tat?  er  konie.  do  so 
haut  die  herren  da/u  gescbickel  herzog  Rupret-hl  und  herzog  Steüuu  von  i^eygern, 
den  henogen  von  Oeeterich  und  den  biachof  von  Mentse;  so  hant  die  stette  nneer 

»  viere  oneh  darzn  geschicket;  und  ledingent  alle  tage  und  aucfaent,  ofae  man  die 
saehw  übertragen  kQnnc  umb  dass,  so  der  kunig  kernet,  dass  man  desle  neiier  dra 
Sachen  si  zu  ubertraieondr  ert.  oia  h  ist  dcT  kintgraf  von  Hessen  darkomm^,  nnd 
der  hat  genumen  des  burggraleii  d<>chter  von  Niiroberg  zu  der  e. 

H.  Götze  von  GrOBtein  und  Walther  Waäsicher  der  stadt  Straszburg  botdcn  an 

s  ire  obem. 

Qtär.  D.  B.  A.  1,  Ur^  m»»  Vimdbir,  «iwr<p(.  II,  491^ 
149.  JttUtv^roränmffe»  Uder  Schenkungen  und  Legale  au  Klöster. 

19ft:i  ftetpUwörr  .10. 

rnspre  herren  ineister  und  rat  scheffele  und  amman  sinl  übereinkouieii  von  der 
*•  clostcr  wegen,  die  nit  eigen  noch  erbe  haben  s(Mlcnt :  wer  es  da  daz  yeman,  wer  der 
were,  den  selben  dostem  keinrehande  gQl  gebe  oder  mähte,  es  were  in  selegeretes 
oder  in  giftes  wise,  es  wer  pfenniggeK,  koragelt,  wingelt,  büsere,  höre,  ackere,  matten 
oder  andere  ligende  guter,  dieselben  g&ter  sollent  die  viMvi  iiatden  clonter  desselben 
nehsten  erben,  der  in  dannc  da/  vor?pnant  selc  ^rcrele  f/dt  r  ^'ift  <?t'h(  n  oder  gemäht 
«  bei,  geben  z'i  konfTf»nde  inid  s'illctit  oudi  sie  darumbe  nfiiicii,  aln  donnp  daz 
pfenuiggelt  oder  die  vorgescbriben  guter  gelt«-nd,  mit  numen  daz  liull>«>  gelt  und  nit 

<  Vfi.  dort  «ter  di«  IkOktmif  imA  Namen  der  aufii€tähUm  Füntm,  Atuaifem. 
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nie,  und  als  dcnno  d'ip  ?'ilor  gcschetzel  wcrdeiii  aiw  «rcvt  idi'  und  FAIIcnl  «ie  in 
ouch  des  gehorsam  sin  ze  tftnde  in  drien,  in  vieren  oder  in  lünJ  jaren  ane  alle  Wider- 
rede, usgetMttnn^  das  doater  zft  iien  kirdMD  oder  xA  iren  herbergen  in  dem 
lande  x&  gottoBdieosle  brachen  wellenL  - 

Actum  sub  domino  Johanne  de  Mi'ilnheim  magistro  nuncupato  Richeinberg.  anno  » 
domini  13S3  feria  quarta"  proxima  post  feslum  sancti  Michaelis  archangeli. 

Aus  (km  «Heimlich  Buch>.  fol  49  V  (t)erbrmiU  ISTO  «tt  4tr  StaMibUalktk) 
Gedr.  :  Uegd:  Kontgik.  II.  973  Beüage. 

150.  Bmno,  Herr  au  der  Hohen  Rappoltstein»  beurkundet,  dass  er  yor  Meisler 

und  Rat  von  Slra.«sburg  das  Iliirgerrethl  auf  10  Jahre  empfangen  habe.  geben  «/» 
an  dem  fritage  nach  sanl  Hicbelstage  des  heiligen  ertaengeU  in  dem  jnrc  1383. 

October  2. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P  Ina.  271  nr.  22.  1  or  mb  Vidümu  vm  »t.  OMber  2SM.  »t^im 

einem  Papierlieft  nu.t  dem  Ende  des  14.  Jahrh. 
Otdr.  IFMbr,  d«  mttb.  IßS  n.  1.  -  aa/p.  Ür».  II  nr.  m  luich  L  » 

151.  Uebcremkommett  von  Meisler  und  Bat  mit  dem  städliscAen  Müuzmeisler 
Jokttun  «m  CfnsUin  mtf"  6  Jtikn,  1SS9  (MMer  ». 

Wir  Johanns  von  HiUnheim  dem  man  sprichet  von  Riehemberg  der  meisler  und 
der  rat  von  Slrasbuig  tAnt  kunt  allen  den,  die  diesen  brielT  Sebent  oder  gehftren 
lesen,  dass  wir  über  ein  sint  konuncn  tnit  Johanse  von  Grostein  unsenn  inünsmeister 

hern  GÄtzen  sön  (u-eif^r  v^ic  Ud .  V  nr.  vom  90.  Marz  1376  bis)  es  sij  danne 

ee  gezeichenl  und  sint  die  gesworneo,  die  darüber  gesetzet  sint  und  darüber  gcswora 
haut:  Claus  Richter  dem  man  sprichet  Dütschman,  der  huter,  Thoinan  Lentzelin, 
Hug  Dtitscheman,  Kleinhensetin  von  Wintertdre,  Claus  Berer,  Claus  Bock,  Klein- 
henselin  PfaiTenlap,  l'lrich  Bock,  Ulrich  Bockes  s5n,  CUus  Brönlln,  Hanneman  von  ** 
Winlertür,  Lauwelin  Merswin  und  VValther  von  Winlertüre  der  jungen,  (ireiter  wit 
Bd.   V.  nr.  842  vom  30.  Ochhn-  13^)0  hi.x,  teile  oder  gemrine  hanti  wenne  so 
daz  selbe  silber  in  daz  biülöm  zii  Strasburg  Icommea  ist,  v^enne  dax  gesclücht,  so 
sollent  sie  es  donoch  in  unser  stat  bringen.  (füeUer  icie  13?€)  und  sol  dirre  brief 
weren  hynnant  untz  i&  sant  Marlins  tage  des  heiligen  bischoffs,  der  nft  zft  nehst  w 
konunet,  und  von  dannant  über  sehs  gantse  jnre,  die  darnoch  aller  nehsle  noch 
einander  konmient,  otic  mult  rlos?;  r>n  n!lp  ?pverde  also  und  mit  der  ttciiiiige,  wer 
es   das  yeman   deheiii  dinge   verbreche,  die  an   dii^em  briefe    dovni'  und  loenoeh 
geschriben  slont,  wanne  das  gesdiee  alle  die  wiie,  das  die  ziile  de»  brieles  werent, 
der  sol  es  bessern,  also  das  an  disem  selben  brieTe  geschriben  stAt,  nnd  sol  im  >■ 
dovor  nit  schirmen,  obe  er  es  by  einem  andern  rAt,  dann  der  in  sft  rede  aetset, 
geton  helle  on  alle  geverde.  wo  ouch  mcister  und  rat  oder  der  vorgen.  geswornen 
einem  oder  me  fnrkome.  (treiltr  irie  1309).       gegeben  an  dem  ersten  fritage  noch 
snnct  Michclstag  dez  heiligen  erlzcngels  in  dem  jore  do  man  zalle   von  gotz 
gebürte  drätzehenhundert  jore  ahtzig  und  drä  Jore.  {Folgt  der  RaCj. 
Sit.BLA.  BfMbw  A.  f.  aOOk. 
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152.  Meister  und  Rat  von  Slraßburg  Hehmen  avf  di>'  Daxfrr  rm  ß  Jahren 
wieder  9  Juden  und  Judeufamilien,  tcelcie  Untertitanen  der  Herren  ro^i  Oriiiut/en 
t,  in  ihre  Stadt  auf.  j:ts:t  Octobt-r  12. 


Wir  Jobans  von  Slille  der  ineister  und  der  ral  von  Slra/.burg  tönt  kunt  allen 

*  deOf  die  disen  brief  sebent  oder  geb6reDl  lesen,  daz  wir  von  unsern  der  gemeinde 
mitenander  und  unsenre  stelle  wegen  ttt  Stiassburg  die  nAne  Juden,  die  bienadk 
gescbribeu  slanl  mit  nammen:  Syntont  Elyatz  snn,  Joseph  Roeen^  Mennelin  von 
riine,  Löwen  sin  bruder,  Moyses  von  Breiheim,  Abraham,  der  hinkenden  Belin 
man,  Löwen  von  Wesel,  Isack   von  Mollesheim   und  Malhis  von  Briüacli  und  alle 

>«  andere  Juden  und  jödin,  die  bi  un»  in  uni^erre  .stal  zu  Strasburg  sinl  an  dem 
aant  Martinstage,  so  mau  zalende  wurt  von  gotz  geburte  drAtsehenhund^  jare 
achtzig  und  vier  jare  oder  darnach  zQ  uns  zü  Strazburg  Icoment  in  den 
jaren,  die  nach  demselben  sant    Marlin^age  allenebesle    naehenander  konient, 
hejTfiadel  bant  und  in  oucli  dif  j-'nuil*-  li;inl  ppfan,  daz  wir  sie  und  andere  jiMieii 

IS  uii'i  jndtn.  die  also  in  den  vorgeimnteti  seh»  jaren  zü  uns  in  unser  slal  zu 
Strazburg  koment  zfl  uns  genomeu  bant  und  euch  danne  vurbaz  m  dieselbe  unserre 
etat  wellenl  die  vorgenanten  secha  jare  us,  die  do  angan  suUent  sü  zalende  an 
dem  sant  Nartinsdage  so  man  zalende  wurt  t.  g.  geburt  1384  und  weren  suUent 
von  demselben  »anl    Martinsdage,  der    dann   koiiief,  sehs  ganize  jare,   die  danne 

•0  allcnn'li.-te  natliciiandcr  koment  also  und  inil  der  ^redinfre.  d;iz  alle  die  Juden  und 
jüdin,  die  danne  bi  uns  sint  oder  in  den  vorgenanten  sehs  jaren  zu  nns  in 
nnaer  »tat  kouienl  die  neslcn  dru  jare  us,  die  danne  an  dem  vorgenanten  sant 
Ibrtinsdage  anrahen  sullent  uns  dienen  und  geben  suUent,  alse  sie  mit  uns  Aber- 
komen  sint  und  gedinget  hant  uns  dieselben  sehs  jare  zü  gebende  oder  alse  die, 

*  die  danne  darnach  in  demselben  zile  harin  zu  uns  koment  mit  uns  uberkomende 
und  dringende  werdfnit.  und  welre  under  in  von  uns  ziehen  wulte  iiarh  den  drien 
jaren,  die  uac-li  dem  vorgenanten  sant  Martinsdage  allernehste  koment,  der  oder 
die  sullent  jeglicher  under  denselben  joden  oder  J&din  das  nehste  Jar  nadi  den* 
selben  drien  jaren,  wo  sie  sint  nns  ein  jar  nacbdienen  und  also  vil  geben,  alse 

>  er  oder  sie  und  ieglicher  under  in  uns  ein  jar  geben  sullent  in  denselben  drien 
aren  an  alle  ^everde.  welre  derseiln>ii  jnd^n  oder  Jüdin  in  denselben  nehsten 
drien  jaren  mit  nieister  iitui  rat  zü  Strazi)iirg,  die  danne  ?inf,  8eife,  daz  er  von 
uns  kernen  und  uz  unserre  stat  ziehen  wolte,  der  oder  die  sullent  die  dr6  jare 
die  ndisten  nach  denselboi  drien  jaren  allernehste  koment,  uns  aber  dienen  und 

»  geben  alse  vil,  als  sie  mit  uns-Aberkomen  sint  und  gedinget  hant  ans  die  vorge- 
nanten sehs  jare  zft  dienende  und  zü  geboride  oder  alse  sie  danno  und  darnaeh 
harin  zü  uns  koment  mit  uns  liberkomende  und  dingende  wurdent  also,  daz  wir 
und  unserre  naehkomen,  diewile  sie  bi  uns  seshaft  sint,  beschirmen  und  hefriden 
suUent  und  in  behoIfTen  sin  glich  und  in  aller  der  maszen,  alse  andere  unserre 

«  stelle  bürgere  und  sie  oueb  also  handhaben  und  sie  in  der  maszen  halten,  alse 
der  unbesigelt  brieT  bewiset,  den  man  von  iren  wegen  alle  jare  vor  dem  mAnster 
awerel,  stete  sA  ^handhabende  an  alle  geverde.  derselbe  brief  ouch  von  worte  zA 
VL  lA 
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\\:(iy\v  und  jrlii  li  alsiis  <^r><  liiilM'ii  li;it  :  Tiimt  Iicitcii  inci.-lcr  iiml  ral,  liofTrl  iinii 
aininan  .sind  uiH'rcinknnu'ii.  daz  alle  Juden  und  Jüdin  und  in-  kindc,  <ii('  in  unscrri' 
älul  zü  Strasburg  :>eäliafl  äint,  in  dLi-m  uus'etTe  älul  rrideii  und  j^ihiiiiiv  »in  und 
bliben  suUent,  und  daz  wir  sie  handhaben  suUent  alse  andere  unserre  burgere. 
und  waz  in  feschiht,  es  sie  mit  dolsle^ren,  wunden  slahende,  slossende  oder  mit  * 
andern  din^'i'n  in  wi-ilicn  wen  daz  .-ii',  «Iüz  fic  daz  .-ullfril  ni«'i.-l<'r  und  rat  dinc  stcllr  in 
rihlfu  und  in  lün  zu  j£ii<lnr  wi,<<>  und  in  dt'ii  n-litin,  alsc  olic  t-z  fineni  aiitlcin 
unsL'i-ni  liuiyi-r  trcHclit'licn  wctr.  und  sulicul  oiirli  .sjf  iunl>c  alle  unfuifi  ti,  so  sir- 
lüul,  vor  uit'iöUT  und  rat  dine  olcUo  zu  rollte  »tau  udtr  au  dfii  sletlfU,  dahin 
sie  danne  meister  und  rate  in  unserre  slat  wiaent  und  üullcnt  oudi  sie  liden  n 
und  halten,  waa  meisler  und  rat  oder  dieselben,  datun  man  sie  dannc  in  unserre 
stat  wiset,  darumt)e  erteilt  iit  und  wohin  man  sie  danne  in  ini-stTre  ^tal  also  wiset, 
dahin  sol  man  in  zwriio  Imtlcn  oder  nu'  von  dem  ralc  yilM-ii.  licr  si«'  ilanne  von 
in  pewi:!i('t  hct  durch  daz,  das  dcsi  {■  uz  ^roiililrt  wcrdcnt  und  hcsclicnl,  daz 
iu  rulil  gficht'hf.  und  sullcnl  uu<  h  aiu  und  iej,'Uc!icr  huswirt  und  iuisfrowo  mit  iren  >» 
wibcn  und  unberalen  Icindcn  alleinc,  die  undcr  in  und  nndom  Juden  und  jfidin 
in  unserre  stat  seshaft  sint  und  sin  wellcnt  alle  jare,  diewile  sie  bi  uns  also 
seshaft  und  woncndc  sint,  uns  und  unstTir  slat  i/rlu  u  von  der  jud*  n  kin-hhof 
bi  utiscrro  stal  jifipjicii,  den  sie  '>u<  h  ii. ilr  nul/.cn  und  nioszrn  sulk-nl  un<i  irt; 
wumnigc  dariune  hüben,  ein  pfunt  >iia/.j)iir'fcr  |<fciniiii}.'<'  zii  zinsr.  sie  i^ulteiil  »» 
uuc-h  diu  vurgenanten  schs  jarc  uz  die  herreu  von  Oettingen  irre  selten  marcke 
Silbers  und  unsem  herrcn  den  bischof  von  Strazburg  sinre  zweir  marcke  Silbers 
oder  alse  man  mit  ime  darumbe  fiberein  koment  daz  rihlon  und  darumbe  und 
über  die  salzuu<,'e,  die  wir  und  uu.-erre  slat  ül»er  Juden  und  Jüdin  heschrihen  und 
>;eniaehet  lianl  und  otrrh  -^ie  in  linserre  sielle  luielie  und  aixlerswo  bi'sehribeii  » 
älaiil,  suUenl  wir  noeh  nienian  von  unserre  ütelle  Winten  sie  wefler  Ireugeii  iM«;h 
nfitigen  in  den  vorbeneuipteu  sehs  jaren  denheinre  haiide  güi  zix  gebende  noch 
zu  dienende  in  denheinen  weg  ane  alle  geverdc.  dodi  also,  waz  juden  oder  j&din 
fibcr  die  Torgfnanlen  nune  Juden  und  Judin,  rhe  danne  in  unscrrc  stat  sint  und 
die  mit  uns  überkonieu  sint,  und  die  zu  in  pehnrent  zu  uns  in  unserr«'  slal 
koment  oder  koiuen  welU-nl,  daz  wir  nnl  den  überkumen  niüfregt,  wie  uns  (hiuckel. 
da/,  es  uns  und  unserre  slal  allernulzliclieeit  sie.  und  ^ol  uuch  daz  an  diso 
satzunge  nil  gan  ane  alle  geverde.  und  daz  diä  gantz  vesl  und  stete  bleibe  die 
vorgescbriben  sefas  jare  uz  und  alse  da  vorgeschriben  stat,  darumbe  so  hant  wir 
zu  einem  Urkunde  derselben  din;re  nnserr«-  stelle  gros  inuesi-tel  an  di.sen  hrief  * 
Rehonelcet.  der  wart  pi^reben  an  dem  ersl(>n  nienfajrc  naeh  sanl  Dyouisienlape  in 
dem  jare,  do  man  zalle  von  j;olz  jreburle  drülzelienhuinK^rl  Jare  alilzi>i  und  rhu 
jare.  haran  warent  wir  Lyenharl  Zorn  ^'unant  .Sdiultlieisze,  Claus  Uihler  dein  inajj 
spriehet  T&tschman,  her  Johans  von  Mfilnheim  genant  von  Ryehcmberg,  und  her 
Jühans  von  Stille,  die  vier  meistere,  her  Johans  Cantzeler  der  ammanmeister. 
[Folfft  der  ffeine  Hat]. 


Nach  SchiUer,  Küniguluifen  S.  JOSG-SO. 

Oedr.  auth  bei  Lünig,  part.  «pcc.  emi.  IV,  8,  741{45, 

Stg.  AI»,  äiii.  U,  m.  —  Vtrgf.  Eegd,  KSit^A^  8.  STB. 
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Afeister,  Rat  und  tfir  Gr)ii''inde  von  S'(y/!ß'>>'r//  bitten  den  Papst  um  'h'c  (i '■stal- 
tung kirchlirhei'  Collect«»  zu Cfutis/'-,,  //es  Whi  ftfr^^iu/buds.  StroBsburg  ISSß  Oct/oberlit* 

Cleiiieiiii^-iinp  paltT  cum  hiiiuillinia  «U'VfKiono  podtnii  oscula  l)oaloruin.  cum 
bona  ad  fahricaru  ectU'sit'  Ariienlinciisis  .spoctniK-ia  [wr  varios  itili.s  inodeniis  loni- 

1  püiibus  daiiiuubuji  eveulus  et  pi-cserliiu  per  nmias  .socieiales  Vasc-oniun  et  Urilo- 
nutn,  qai  temm  illam  per  incendia  et  rapinas  diversis  vicibus  invaserunt  intotera- 
biUler  sunt  diminula,  quod  oportebit  eaiidem  ecdesiam  in  laudabilibus  et  consuetis 
diviniit  oRiciis  ac  edificiis  in  (uulcm  ceclesia  tarn  .siiinptuose  inceptis  ci  .sieut  dudum 
(»rditiatiiin  fui'tal  pntsftiiK  iKlis  int'vilahilik'i-  desJiliii,  iiisi  v.  j>r()vid»'al  de  ifincfliu 
.-aliil>ri.  idcino  paler  luati-  imp  e.  v.  s.,  «juem  dumimi.s  <)il)i  prcposiiil  iiiiiverf'o 
Uc'Vuli:?^ilne  siipplicaiuur,  »juatfiai.s  pro  eadciu  eccU'f^ia  Argeuliiieusi  gralium  facitiiles, 
ul  quolibet  anoo  infra  festum  beali  Jaeobi  apostdi  et  crastinum  commeinoi!acioiiis''j||^]^ 
animarnm  et  per  totani  quadragesimam  quibus  de  antiqua  consuetudine  ad  peten- 
duin  cU'inosiiia.s  pro  fabrica  diele  ccclcsie  Argciitinciisis   ntincii  et  carliile  mitli 

•»  -•^«»Ifiil  ad  .<iij;:iilas  ecrlesias  c-ivit;itis  pf  dyoccii.s  Argeiiliiuii^is  in  eisdeni  ce(■le^^ii.s 
dietis  tt'nijM>ribiiH  (hiranlibu»  diebii.s  dominicis  et  iVslivi.s  qiii»cumque  leni|i()ro  inler- 
dicto  excomonicaliä  taineii  et  iiilei-dicliä  exclu^iä  diviua  ibidem  eelebrari  posäint 
dignemiai  nnnc(?)  concedere  ▼idcUoel  supplicacionem  nostram  presentibus  inter- 
clusam,  in  qua  hec  plenius  oarranlur  veslris  sancli«  manibus  consignando.  abnam 

M  persunam  veBtrani  siib  ^uo  .suncto  regitninc  cooi^ei-vet  alti;<><imus  felicitcr  et  longeve. 
scriptum  Argenline  die  13  niensis  octobri;;  anno  etc.  83. 

Devoli  niii  niagi.stri,  eonsulos  ae  (ota  comunilas  Arponlinensis. 

[In   rerso].   Sanclissimo  in   rini-t  i  palii   <•(    linmino   nrtstrn   d'iiniiM  lirbaiio 
divina   piovidcneia   i^atro.-iancte  iluuiaue  ac   universalis  ecclesie  üuiuniu  pontiiici, 
*  Uiiuiinu  noslro  nieluenilissinio. 

Ätr.  St.  A.  V.  D.  ü.  ea  Bd.  4«,  eog.  cA.  cwiee. 

154.  Könij?  Wenzel  gebietet  fiinfzebn  Sliidteii  drs  Ktsass  [darunter  Strassburg] 
und  der  .Scbwei;£,  dem  lii^ehof  Imer  vun  LUtsel  Iliilfe  7.u  leiteten  und  ihm  die  Ueielu^ 
i(t*hlu8scr  20  öffnen.       der  geben  wart  am'  nechsten  mentage  nach  aant  Gallen 
*>  tage  unser  reiche  des  beb.  in  d.  21  des  rom.  in  d.  8  jaren.  [jmrnbwg]  October  19, 

BueL  St.  A.  BucbMbMbMde.  «Of .  «h.  cmkv. 
6«ir.  D.  S.  ^  X  itr.  Xa. 

1$5.  Diellerren  ron  Hontherg  erklären,  daß  sie  (htidi  Vi  r  mit  Htm  g  cm  Meister 
und  Rat  der  Stadt  Freibvrff  rrjUig  gesHini  seien  mit  der  Hl"  ^/  Sf,-"r,hi<r</  md 
»  Merrn  Heinrich  von  Geroldseck.  1.3S3  Xoveiuber  JS» 

Wir  Brun  der  elter,  Heinrich,  Hans,  l  lrich,  Wrniher  und  Hnm  der  jnufro  von 
liornberg  tünl  kuiid  allen  den,  die  dif^cn  brit-f  sclicnl  txU'V  böreiit  li'scii,  uinb 
den  krieg,  diu  siosaa   und  nii;;;i>ehelli,  diu  wir  daher  geliebt  haut  mit  dem  edelu 
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Hoinrichen   von   ricriilt/oj:;:,  lirrren  ze  Lnr,  und  mit  f1<ri  finmen.  wisfn  .  .  Horn, 
ineisler  .  ,  flcin  rate  .  .  den  burgHin  iiiid  Avtr  sremeinde  der  .stelle  ze  Strazburjt, 
da  verioJiotii  wir,   das  wir   des  j-elben  kriege:;,  stusjiu  und  inissehülli  gar  und 
genüslich  komen  sint  uF  die  wisen  .  .  d«n  burgermeister  and  .  .  den  rate  der 
stelle  ze  (Viburg  iüao  mit  der  be^icheidenheit,  was  Hie  Dellien  von  Friburg  <{ar  • 
umb  erkennen!  und  sprechent  naeli  der  ininne  oder  nueh  «iein  relilen,  das  glohetit 
wir  für  uns  und  wm^r  erben  und  naebkitnictt  -tplp  ze  bubende,  ze  vnlh'fürende 
und  ze  Uinde  gelmwelicb  und  ungevarlirh  und  dieselben  von   Friburg   nit  ze 
Straffende,  was  sä  her  umb  nach  der  minne  oder  nach  dem  rehten  erkennent  und 
sprechent.  und  her  uf  so  hant  wir  fnr  uns  und  alle  von  Homberg  nnd  U\t  alle  >• 
unser  erben  und  nm  likoinen  und  iur  alle  unser  helflTer  und  diener  und  fär  alle 
die  un.scrn  und  fnr  allr  <\\i\  dir  di'ssellH>n  Krieges  nii(  uns  wider  die  vorgenannten 
Heinrichen  von  Cierollzegg  und  die  von  Slnizburg  wareiil  und  uns  wider  sü  zü- 
geieil  liunt  mit  deuselben  Heiurieb  von  GeroUzegg  und   den   von  Slruzburg  allen 
Iren  helifem  und  dienern  und  allen  den  iren  und  allen  den,  die  desselben  krieges  i« 
mit  inen  wider  uns  warent  und  inen  wider  uns  zQgeleit  hant  von  der  selben  stösse 
misshelH  und  krieges  wegen  und  von  aller  angrilTc  k^-^ten,  g<et&le,  gesebible  un<l 
schaden  weuen.  die  dar  nnih  hc-f  liebeii  und  ufgeslandni  -;inl,  ein  ganlz  giUe  und 
luler  siine  genomen.  und  sinl  die  ingegaugen  und  globeul  ouch  die  ewiglitli  getrü- 
weUeh  und  ungSTarlidi  se  haltende  und  da  wider  niemer  ce  körnende  noch  ze  «o 
tünde  noch  schaJTen  getan  mit  worten  noch  mit  werken  siehtlich  ane  alle  geverde. 
her  über  zi't  einem  offen  waren  Urkunde  so  hant  wir  Itrun,  Heinrieh,  Hans,  Ulrich 
Wernher  und  Brun  von  Homberg  vorgt'iiant  unsere  ingesigel   gelienkel   ;in  disen 
bricf.       dis  besehatb  und  wart   dirre  lirief  gegeben  an  dein  liebsten  fritag  nacli 
sunt  Martiii.s  lüg  du  iiian  /.alt  v(»n  gots  gebiirt  liiseiil  drübiinderl  abizig  und  drü  jar.  ** 


156.  Pfalzgraf  Rupredit  I  kauft  llurg  und  Dorf  Neuenbürg  von  !l'';nri(  h  von 
liielilenberg  luifl  seiner  Frau  Adellieid  vr»ii  V'«>ldenz  mit  Zustimmung  und  Vci-günsli- 
guug  dtir  äludt  bti'U3t>burg  ulä  Pfandinhuberin  uud  versprichl  dt^räolbeu  die  ^uä- 
zahlnng  der  Pfandsumme  von  CiKM)  ^.  strassburger  Pfennigen. 


Karlsruhe  K'v.i-,!!,    i-'-j.  'iH. 

Eegat.  Koch  und  H'tiie,  Pfaizgr  liegest  nr.  4öl6. 

157.  Pfuhyraf  Ituprecht  rersßiicAt,  (friß  er  hei  dem  soehni   gekauftrn  Orte 
Neirnhiir//  pirmfi/x  einen  häheren  Zoll  to»  den  Ütraßbin-t/eru  rerlani/e»  volle,  als  •» 


Wir  Rüprecht  der  eilter  von  !?oilf>«  {rnodcn  pfnltzcrnivr  h\  Hinf  des  heiligen 
njiniseben  riebs  ob^TsIcr  druchsesse  und  ln-irzog  in  Beyern  beliennen  und  lün  kunl 
offenbar  mit  diesem  briefe,  als  wir  Nuwenburg  die  vestin  bürg  uud  stat  «ff  dem 


iHr.  SU  A.  G.  U.  P.  lad.  lüü  ur.  G4.  or.  mb.  lit.  pat.  e.  6  sig.  yend. 


MtMMhvrg  1383  JVoffcm»«*  90, 


bisher  erhoben  wurde. 


Heidelberg  ISSH  Xofember  24. 
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Rine  pelfsen  von  Iloinrif  Ii  hpm>  zi\  Lichtfinbprp  an  uns  gckaiilTel  haben  und  des 
cin.s  teils  u;*/  der  slat  von  Strasburg  banden  und  g«walt,  den  er  das  versetzet  bette, 
auch  au  uns  gelobet  haben,  drinnc  sich  dieselbe  slul  iVönUicb  gegen  un»  bewiset 
haben  and  wann  onch  dieselbe  etat  von  Sttasbarg  uns  dick  frdntlich  gewesen  sint 

»  mid  färbis  t&n  mfigent,  darumb  haben  wir  derselben  stat  ouch  dise  hienoch 
geschriboii  rrrintschaft  geton  und  versprechen  in  mit  crafTt  dis  briefes  für  uns, 
unser  erhfn  und  nachkiimmon,  das  wir  und  uns^pr  erben  und  nocbkunimen  zu 
Nuwenburg  von  der  obgenanten  slal  von  Strasburg  und  iren  nocbkuraeu  burgern 
za  Strasburg  den  allen  gew6nlidien  xoll  one  geveide  nemen  sAlleDt  und  wdllent, 
der  by  den  berren  von  Lichtenberg  bite  uff  disen  h'Uigen  tag  su  Nuwenburg  uff 
dem  Rine  genommen  ist  und  sü  do  by  lossen  bliboii  und  .s;'i  dueh  färfaasser 
darüber  mit  IiMu  r  zrrllrn  nrlor  trengen.  und  des  zu  Urkunde  und  vester  ?;tetikeit 
gebent  wir  fnr  uns,  unser  erben  und  nochkumnien  der  oh?enanten  stat  zu  .Stras- 
burg disen  brlelT  vertjigelt  mit  unserm  anhaugendcui  ingesigel.  und  wir  R^prebt 

tt  der  jünger  und  RApreht  der  jungest  «tesselben  hertzog  RUpreht  des  Jungem  sun  . . . 
teAlietse»  »ÜA  mUr  NktxHßgvnff  ikrts  Sie^eh  de»  oiijm  Ver9fr&:hititgen  a». 
geben  zu  Heidelb^  nff  sant  Katberinen  aboit  in  dem  jore  noch  Cristus  gehurt  1363. 

Str.  St.  A.  AA.  6B.  Bricfbnch  B  foL  41/42. 
Karimlte.  CopMtb.  4e6,  44. 
■  Jtiy.  Eotk  «.  WOe,  Btg.  mr.  tTU. 

I^B.  Der  Hat  von  Fraiikfuit  an  diii  ihfiniHchen  Bundestädtr :  dip  «chw;ibi«ehen 
Bundesstüdte  als  .Sclaedsrieliter  in  dein  .Streite  um   den   von  Worms   und  S[>eier 
aufgerichteten  Rheitizoll  haben  gemeldet,  dass  Woraiä  den  Zoll  nur  gegen  eiue 
EntschftdigungssttRune  aufheben  wolle.  Frankfurt  rftt  diese  Summe  der  Teidigung 
B  gemäss  au  atablent  damit  der  Streit  aufhSre.      dominica  ante  festum  S.  Andiee. 

ti933]  y^voHber 

FnuJtf.  St.  Anh. 

Stf.  JmtBt»,  IVwiiy.  SiieMktrr.  J,  «r.  M.  —  Af..'  Boot,  Wmrmmr  CTrtt.  JJ,  «r.  M0. 

1.39-  Philipp    von  Falkinslein,  Herr  von  MinUinberg  erklärt:    dass  er  dem 
M  riieinischen  Stidtebunde  auf  8  Jahre  beigetreten  sei  und  alle  daraus  folgenden 
Bnodespfliditen  erfOllen  und  mit  6  Glefen  auf  Mahnung  dienen  wolle.  datnm 
sft  Francfcefnrd  1383  uff  den  samstag  fur  saut  Nycolay  tage. 

'VrmütfUrt  1389  December  S* 

Str.  St.  A  G.  U.  P.  lad.  ASm     f«»c  7  nr  24.  aip  ,h.  co<i>:v. 
•*  Frat^.  Arck.  Gcj/emtrlamde  der  rhemü^en  Städte,  die  ihm  mit  30  Glefen  dienen  teoUen. 

Stg.  Janutn,  JVÜnL  S-B.  I  lur,  W. 

160.   Mnrkjrraf  IJeriilianl   uu>\   llmloir  von   Baden  an  .Stm^.sl)uri^ :   /.cihi  n  ih  r» 
Hans  Kiulschuch  «böslicher  Lüge»,  der  gesagt  iutbe,  dass  der  Abt  vou  Selz  seinen 
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Miinlcr  orinonlfl  liall»',  iiinl  liidcn  ilio  Stadt,  d^-m  AMo  in  ^oinoin  Vorgehen  gegieil 
genannten  behülflich  zu  sein.      geben  zu  Uaden  an  Ö.  Ni<-l;(iistat;(>. 

Haden  Itäitä  J^eeember  GJ, 

Sir.  St.  A.  AA  loa.  «r.  dk 
Mtg.  d.  Morkgr.  9.  Bai.  nr,  ISßO. 


161  Meister  iinri  Hat  vfui  Slrasslmi-fr  stellen  rieii  jiiilisriieii  Ar/.t.  Meister 
(iiitlelien  an  anf  'i  };ihro  mit  einer  IJesoIdiiii^  vnii  '.'AM  (inldeii  und  der  Krlanbiiis. 
Geld  auf  Zinsen  :nis/.nleilien.  ucluni  bub  duniinu  Johunnc  «lo  .Stille  inagislru  feria 
proxiina  post  diem  scU  NIcalai.  JS89  Deeember  7. 

NaA  der  Notiz  «Mi  Hegel,  Konigshof.  S.  Os5  rntnommfH  aus  den  »itgnt.  AnnaltH  von  M 
IhtmJt  i  il.  Seminiirhiljlwllu'k  Suitpl.  XXI,  doch  irrlliiii,'!:i  h  mit  dtr  Jalittfsahl  J3b'4, 
ätmn  J<ih.  SHiüe  war  nicht  13ai4  Meister,  totuiem  von  Januar  IJhS  in»  Januar  1384. 


162.  MaisceroriuHus  betreffend  dcu  Meizßcr  des  Urudaho/s  :u  ülraübHrg,  iSitS, 

I  nser  lierren  nieister  nnd  ral  sint  mit  relit(>r   urteile  ubcrpinkomen,   das  ein 
iejjeiieli  m  luflt  tier  im  lirndM  li'  f  sueren  s(»l,  das  er  alle  jitve.   sm  ilrr   iniwe  ral  •* 
angul,  den  tnei/.ijrer  in  brnderivii<  li<'n,  der  danuc  der  lumlierren  zu  der  iiulienätiftc 
metziger  isi,  bringe  vur  mei.sler  und  rut,  die  danne  zu  zilen  »int,  und  das  er 
swere  zu  den  heiligen,  das  er  dassselbc  jatre  nit  me  hemmele  ufle  unsere  stelle 
almendc  tribe  danne  zwey  hundert,  und  sol  das  alle  jare  sin  von  millelvasten 
unlzp  zu    unszere  frowenla^re   der  erreii.   fl<>n   man   si  liribet    assniriptio  nnd    nit  *tt 
langer,  nnd  snl   man    nri.  Ii  riic-dlMMi  zweyhnnderl    lieniele    nier^jen  and»  i>wn  ver- 
büWeii  danne  in  bruderkuelK-n,  not-b  nieniun,  wer  der  ist,  dcbeynen  hainmel  navon 
zu  kouflendc  nit  geben,  und  was  hemmele  oucb  von  der  vorgenanten  summen 
zweybundert  in  bruderkuchen  also  abestocben  and  geszen  vrerdent,  die  mag  man 
wol  allewegcnt  ersoUen  unlze  an  zu-cyhundert  und  nit  me.  nnd  wer  es  (uich,  das  i& 
henniiel  an  (b>r  v<ir>re<(  briben  snmmeii   nln  i  lilih'tit,   die  nit  in  Im  ii  li  i^m  lu-n  ver- 
li(»\veii  noeli  jressen  wnnlent,  ir  wer  liitzel  oder  vil.  die  miI  der  v(m jienanle  inetzi^er 
in  bruderkneben  unsern  ingesosaun  nielzigern  und  bürgern  zu  kouirende  geben  und 
nyenmn  anders  bi  dem  vorgcsschriben  sinie  cyde.  und  wo  er  ouch  anders  tele, 
das  soHcnt  meisler  und  rat,  die  danne  zu  ziten  sint,  zu  ime  ribten  und  rehl-  "■ 
Tertigeti  ufle  den  eil  nach  den  schuMen,  als  es  danne  ergangen  ist  und  sol  oneli 
di»-  :t1!e  jare  ein  rat  dem  andern  in  den  eil  geben.       actum  sab  domino  Nycolao 
diclo  Riliter  nuneupalo  TiUscheman  magistro  anno  doniini  uiillesinxi  S;'.. 

Str,  St.  A.  Scliillor,  jiu  statotoriom  milatis  Argeatoratcotii  foL  St75.  (MoHuscri^J 


I6H.  UtJfin'i-ojtLtxiiff  gegen  allerlei  WaMunUritbe  und  WahlbeeinflussitHtf  ff:'ri-h  » 
Mitt/H'(h'r  des  Hates.  [1383.} 

l'nser  lierren  mei^ter  nnd  rat.  si  hüllel  uml  amman  sinf  nberein  kiMnen,  wer 
der  ist,  der  mit  icnianne,  der  in  dein  rate  sitzed  von  sin  sellx;s  wegen  oder  von 


Dlgitlzed  by  Google 


1384 


i»Mnan  iiiultM-<  weir^'u  vnn  «loistcre.  von  ein?  animiUinu'i.sU'r  oder  v«mi  ioiiuuis  wr-ucn 
in  den  ml  zii  koineiule,  duz  ieiiian  zu  dcui^'lbou  dinguu  -dUo  gtafüidorl  oder  geliiu- 
divt  wvrden  s/cHütt  oder  der  solche  rede  Ton  derselben  dinge  wegen  icmanne  Hebe  oder 
zh  leide  zu  einem  ratherren  relde,  daz  die  rede  also  lAl  z&  einem  ratherren»  es  sie 

B  frowe  oder  man,  t&t  ez  iinminiic  dic^^cllx;  r<d(<  zu  liebe,  daz  ieman  darzA  geft'Uv 
dcit  solle  woidoti.  so  suj  v/.  fünf  pfuti'lr  pfi  t)niii!.'('  l)cszcrn,  Ifit  oz  abor  icinannp 
.-'»lieh«'  rede  zu  Iride  und  thircli  daz,  da/,  leniaii  gcliiudorl  wctdpii  solle«  zfi  den 
vurjji'iiuiilcn  diugeii  zu  küinoiidi;,  da/,  sol  beazeru  zflioii  pfuiido  Stiazburgcr  Pfen- 
ninge, und  sol  ein  ieglieh  ratherre,  mit  dem  es  also  geredet  wurt,  dazselbe  rägen 

■t  bi  sinem  eide  [die  constafeler  noch  die  anlwcrglälo  sAllent  och  nit  zAsammen  gAn 
an  keinen  Stetten  noch  sich  mitenander  underreden  von  meistere,  annnameislere 
iidvv  von  «lenlieins  wcjron  in  den  ral  zu  kommende,  und  wer  flu-  Iiinnanfiirder 
tut,  der  bei<zert  10  libr.  und  sülleiil  daz  die  raUieiren  rügen  nwli  horsajren  und 
wie  ez  in  vurkomet]*  und  siillent  es  ouch  nieistcr  und  rat  bi  irem  raiu  und  c 

»  danne  sie  abe  gSnt,  bi  irem  eide  rihten  und  rchtvertigcn,  wcnne  es  in  also  gcr&get 
vmrt,  und  dei-  beszerunge  nit  varen  ISszen  ine  alle  gevenle.  und  sol  man  ouch 
(Ilsen  arlickel  alle  jaie  dem  rate  vorlesen  zft  dersellien  zil,  so  man  einen  nuwen 
ral  welen  wil.  nml  weihe  zit  in  clein  jnre  ionuin  also  von  der  vorjrenanlen 
dinge  wegen  zu  eiueiii  rallierren  retlet,  so  soi  man  ez  beszeni,  also  da  vorgest'bril»en 

m  siät.  wände  es  sd  allewegent  durch  daz  gantze  jar  verixHlen  sin  bi  der  vorge- 
nanten pcne  äne  alle  geverde.  und  sol  dieser  artickol  einen  {«glichen  ammanmeister, 
Hpf  danne  ammanmeister  ist,  nutzit  angSn,  danne  er  tn.i;.'  wol  damil  li'in.  daz 
er  iruwet,  duz  der  stat  ime  und  menglichem  daz  bcsle  und  daz  niitziste  sie  Anc 
alle  goverde. 

n  8tr.  St.  Ä.  Stdioi^D.  Bd.  XXIX  foi.  9    lUMleUicrt,  doch  mit  Sadk»  mm  1383  mif  dem- 

idbtn  Blalt. 


Iü4.  Przeniyslav  I.  Herzog  zu  Teschen  des  heil.  rüm.  Reiches  in  douUeben  I.^n- 
den  Viearius  an  die  rheinischen  BondcsstUdte:  teilt  mit,  das  der  Graf  von  St.  Paul' 
Volk  sammele  in  Frankreich  und  andmswo,  um  in  das  Land  Liitzelburg  einzufallen 

»  UR'I  es  an  sieb  zu  reissen,  welches  (iovh  'mii-h  lfci:fit/  Wenzeh  Tode  l'iS.l  /hrfm» 
ber  7)  dem  KiWiijr  Wenzel  vorfallen  sei  Mrdml  im  Namen  des  Königs  alle  rbeini- 
s<-beti  Sliidle  sieb  zu  rüälen,  um  dem  tiralen  zu  widersfelien.  jreben  ze  l.üi/el- 
burg  an  dem  jarsla;;c.  TJItselbiirg  JitS4  Jamitfi'  l. 

Jby.  «et  JtmMen,  1  nr.  56  —  ITtMcto-,  m—3Jti. 


»        ■  M  am  der  Nadudtrift  an  der  im  Text  bcscichnckn  Stelle  einijefügt. 

«  Or^f  Watram  von  Xnfiiliry  mi  9L  RhU  {htm  m  Scmpo,  vgl.  unten  den  Brief  Slraßbtuya 
9.  M  Mm  der  äUm  Bnder  dt»  UMk^lWcr  «m  Vete.  —  V^.  E^rd,  fVAUe  mit  Jtm  de  Yergg. 
3L  14, 
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163.  kaUcutackeidmg  über  die  Verkaufttände  der  Fischer  am  Fis-'i' mrrhf 

iaf(4  .Januar  5. 

Wir  Jolinns  von  Stille  der  meis-ler  und  der  rät  von  Strasburg  tünf  kiinl  allen 
den,  die  diäeii  brieff  »tihent  udcr  gehüreul  lesen,  da»  wir  vun  unfern  und  der  stelle 
und  der  gemeinde  w^n  xQ  Sti&burg  sQ  rede,  satztenl  die  Tischere  getneinlidi  zG  » 
Strasbui^  von  Iren  und  desselben  irs  antwercks  wegen,  das  sie  sich  undendgenl  und 
un(ler/.(i<!;en  lietteni  des  vi^ehniarckts  gelegen  in  unsere  stat  liy  sant  Martins  Aber 
das,  das  derselbe  vis(  liinarckt  v«»n  oben  untz  unden  us  mit  allem  b^'^'iifTo  imser 
stelle  gemeine  atmende  were.  do  verantwnHelen  es  die  viscbere  von  iren  und  des- 
selben irs  aiitwercks  wegeu  genieinlichen  und  sproehenl:  »ie  und  ir  fordern  hettent  it> 
stetle  gchepi  uir  dem  visehmerckt  und  hettent  die  in  eigens  wise  inne  gehept  und 
genossen,  wand  in  ehtwe  und  vierzigk  stette  aide  gegeben  werenl  fir  sdlich  stette, 
die  sie  vormals  geliept  hettent  an  den  sielten,  do  yeUEOnt  unser  pralt/.en  slat,'  wän- 
de sie  oiK'fi  daniiiih  imser  stcttr  aniilji'iislpr  alle  jf>r('  scIis  pfunt  ]if(iuiif;i'  und 
einen  salmen  gebent  und  den  burnen  darzü  macheletU  one  unser  sktle  schaden.  i6 
und  darumb  und  ouch  nocbdom  alse  wir  dieselbe  suche  und  ouch  die  kuulschalTl 
von  unsern  und  iren  wegen  verhört  hant,  so  sint  wir  die  vorgenanten  meister  und 
rät  zü  Strasburg  mit  rebter  urteil  an  offem  gerihte  übereinkommen  und  sprocheni 
es  ouch  /.Q  rehl  uff  unsem  eyt,  das  der  vorgenunle  visehmerekt  unser  stett  allmende 
ewekliche  s(il  sin  und  blihen  und  sollenl  die  viscbere  die  ebiwe  und  vierzig  stelle  au 
daruir  2WÜscbeiU  den  öhern  und  den  nidereit  niaj-gäleiiieu,  die  wir  duhin  gesetzet 
hant,  ndtzen  und  niessen  mit  kouflende  und  verkouflende.  also  welre  vischer  der- 
selben hovesletle  eine  hat  oder  der  stirbet  one  knahen,  welre  visdier  danne  der 
erste  ist  7.\\  irem  vischermeister  zii  kommende  und  dir  linvestalt  an  ime  fordert, 
dem  sol  er  sie  ouch  setzen  umb  vier  pfennige  one  alles  hoher  steygeii  und  one  wi-  i« 
derrcdc  doliin  als  dohar,  also  das  sie  unser  stelle  armbroster  jerlicb  soHciif  dovon 
geben  sehs  pfunl  Sträsburger  pfennige  und  einen  sahnen  und  den  burnen  darby 
machen  mit  irem  costen  und  schaden  also,  das  sie  noch  nieman  anders  keinerhande 
gebuwe  noch  lache  nlT  dieselben  stette  soUent  setzen  noch  machen,  und  was  uscwen- 
iWfi  il'  i  iDarkstein  ist,  es  sy  obewendig  oder  nebent  zi'i  gegen  dem  wege  und  ouch  » 
nidewendig  der  selben  margsteinen,  das  .-ul  unser  stelle  almende  sin  nm\  bllben 
und  sollenl  ouch  wir  und  unser  statt  domilt  lün  und  loszen  noch  allem  unserm 
willen  und  sollenl  die  viscbere  kein  recht  darzü  habenl.  und  sollenl  ouch  die 
vischere  von  dem  margsteine,  der  da  stXt  an  sant  Martins  mure  vor  unser  pfaltz 
siegen  weder  neben  derselben  unser  pfaltzen  siegen  noch  utider  derselben  stegen  » 
untz  an  unser  pfallzen  mure  doselbs  kein  rehl  haben  zQ  stonde  noch  t.lzil  do  veyl 
zü  halit  n,  dann  es  sol  unser  ^^tl•t(  alim  n  lf  litlr  klifh  sin  und  blibcn  one  alle  geverde. 
und  des  zii  eym  Urkunde,  so  ist  unser  steile  ingesigel  an  diseu  brielT  gehencket. 
der  wart  gegeben  an  dem  neslen  zinstage  vor  sant  Erhartstag  des  teiligeu  bybchofes 


<  Die  ^aisttaud  auf  dm  heutigen  ßMUenbergplatt  und  icar  eritamt  iäJiU,     ;  Uegd:  Clotmtr  1,  IMä.  *^ 
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an  dem  Jore  do  man  /.nlie  von  gotts  gebärt  dtiuusben  hundert  jore  «hbdg  und  vier 
jore.  [£s  fohjt  der  ganze  Rnt  ] 

Str.St.A.Ak,  67.  Briefbaoh  C.  fol.  «0/81. 

166.  Bischof  Friedrich  von  Strassburg  tritt  dem  Landfrieden  vom  11.  März 
*  lasa  bei.  lAM  JaiMiai'  »7, 

DLlt.A.L nt. au.  Eegt^  mt-k  timmJttfMdt$  Awlir.  &,  L.  JL  Ifita.       B  44, i79«. 

IW.  Bischof  Friedrich  von  Strassborg  teilt  der  Stadt  u\'\l :  niaubwiirdige  Leute  hätten 
ihm  gemeldet  :  äiu.  si<  h  der  von  Versey  mechteclichin  houlTe  und  siiUc  die  liuütlunfr« 
sin  nfT  difä<f']i   IH■i^ten  fritag  odrr   samestag  zü  Lussey,  daz  ist  zut  lf  milc  (kIci  uIT  ^^^^n. 

10  die  mmze  vuit  Kuiach  und  ist  ir  meynunge  genlzlichin,  duz  si  obin  dorch  daz  3ün(- 
gaw  in  daz  lant  von  Elsasz  inwoUen.  uA  eint  wir  z&  rate  worden,  daz  wir  ans  ^e» 
lieber  maadn  dar  widderssetzen  woiten.  hemme  so  bitten  wir  uch  emzUiehin  und 
nis/.eclichin,  daz  ir  üch  und  uns  zu  helfe  komment  und  uns  senden  W(d1ent  50  oder 
(V)  liefen  wo]  {rcwoppnt  und  ertzugefor  Inte  nnd  daz  die  sin  ulT  dissen  neisten  mtt- 

u  wochin  bie  uns  zü  Kuiach,  daz  ist  der  mittwochin  narh  unser  frawen  tage  purilica- 
tiolus.  und  woUent  uns  hcranc  nit  la^zin,  wunl  wir  uns  auch  bcwerbin  mit  an- 
deren unsem  fr&nden,  daz  wir  truwen,  daz  daz  beste  sie.  aucii  wissent,  als  wir  nft 
Ton  neh  schieden,  daz  wir  den  von  Nuwentraig  verschribin  solten,  daz  liant  wir  ge- 
tan und  wolle  er  den  bricff  nit  empfahen  und  senten  uns  den  brielT  beslosziri  wider 

«0  und  sprach,  er  vorstünde  dez  briefes  nit,  were  er  welsch  nrU  r  lafin,  ?o  verstünde 
er  in  wole.  denselben  brielT'  wir  uch  in  disäim  briefTe  senden,  du  ane  ir  syne 
meTDunge  wol  merlEen  mogent.  wollent  in  dissin  Sachen  uwer  bestes  t&n  und  woHent 
uns  awir  meynunge  nnvercogelicb  davone  widder  laszin  wissen,  nnd  erfaren  wir 
debeine  mere,  die  ktssin  wir  uch  aUewege  wissen,    gebin  zä  Rufach  dez  mitwochin 

»  vor  unser  frawen  tag  pnrificationis.  Birfoeh  [S984  J<nmmm*  97]. 

Str.  flk.  A.  AA.  140».     A  Kk  A 


L68.     Bischof  FHedridi  an  Tlebalt  von  Nuwenburg :  fragt  an,  ob  es  wahr  sei 

da>s  er,  obwohl  ihm  vorwandt  und  bekannt,  seinen  und  der  Stadl  Strassburg  Feind, 
den  Herrn  von  Vpr5?y  nntersliitze  und  auf  seiner  Burg  Ellekurl  und  anderswo  her- 
»  berge.      geben  des  samcstages  vor  unser  frowen  dag  der  liehUnesäen. 

[ISM  Junuar  90J, 

air.8LA.Ak.  14».  nr.  7.  or.  «k.  M.  et.  l 

tß9.    Die  Stadt  Selz  im  Elsass  erklärt,  dass  sie  Ann  Bunde  der  rheinischen 
Städte:  Mainz,  Strassburg,  etc.  und  damit  auch  dem  scliwäbiguhen  Bunde  beigetre- 

^        *  Jheser  Bntf  tat  nüht  erhaÜmt. 

n.  14 
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Irptpn  Sri.  Pir  vcrufliditot  sich  ihren  Vi'rböndf>»f»n  zur  Uol)erfafirl  ühcr  den  Rhein 
hei  ihrrr  Siiidl  slds  zu  Dionslon  m  soin  inni  liir  zu  Ffpr«?  iirul  zu  Vusti  auszu- 
ziehen, (ItX'h  so,  «lash  man  denselbfii  Abend  SeJz  wiedt-r  »rrreiohen  kimne.  geben 
.  .  .  1384  off  dea  nebsten  donresta«  Dach  tmser  vrowen  tage  der  liditmesze. 

Ein  Zubrief  •  TOin  gleidien  Datuin  verpflichtet  Sefat  zn  denadhen  AuBnahmen  » 
vie  die  ührigeD  Städte.  X98ä  Mmtr  4. 

Druck  bei  Schaab,  rhein.  Stdteb.  II  nr.  AM. 
JUf.  VittIm,  Mtodft.  Sldtek.  «r.  306. 

170.  Bischof  Friedri«  h  vm  StrussburR  antwortet  auf  Anfrage  der  Stadt:  von 
dpf  «iirnfnongp  woj?f'n,  dyc  sin  sal  zü  wint  Niclas  zu  Port  und  zft  Kschero,  ddvone  " 
haut  wir  nut  virnorninen.      geben  zii  Zabem  dez  frilages  nach  unser  frowen  dag 
der  lieehtmesaen.  Xmtiv»  [i»84  Mmmr  8J* 

Str.  St.  Ä.  AA.  1410.  or.  ch.  Ut.  €l 

171.  Ausfükrliehe  Aufuichnmg  der  Betchlüue  einer  Stli'Jtercrxmnmh'nff 
Speier.  HpHer  [1384  Februar  6-Sj.  »» 

Ah  der  stctde  frunde  off  diese  zyt  zu  Spiro  byeinancJer  pewesen  sint,  dez  l>ant 
sie  beretd  und  uberkomen  also :  wer  cz,  daz  eyne  slad  undi^r  ynn  denselben  älelten 
mit  ander  stette  cync  oder  me  zuschicken  bette,  so  »uUeut  äie  zuiiajnen  rieten 
und  deraelben  ire  aachen  gntlich  uberkomen.  modite  aber  das  nit  gutlich  gesin,  so 
BCdlent  sie  die  saclie  übertragen  mit  im  luden  und  uberladen,  und  werea,  daa  sie 
darüber  eyns  gemein  niannes  nit  uberkomen  mogent,  so  snllent  sie  die  gemeine  lute, 
die  sie  zu  beydor  syte  dar  bitten,  die  ouch  des  fjondcs^  sollent  sin  für  dem  gemeine 
bonde  neinen.  und  wer  in  derselbe  gemeyn  bunt  oder  daz  eyns  leyl  der  styme  von 
den  Stetten,  als  hernach  gesehriben  steet,  also  zu  gemeynem  obermanne  gyt,  ez  sy 
Ton  denselben  genanten  oder  andere,  die  dez  bondes  sint,  den  solient  sie  also  nemen.  « 
und  solient  die  ratlude  und  oberlute  dir  sachen  also  uztragen,  so  sie  furdeilichst 
mogent  ane  geverde.  und  sol  ntuli  dir  stad.  iizzrr  r!rr  die  ratlude  oder  der  gemein 
mann  gnomen  und  gcwdt  wnnlrn,  daizuiiallrii.  daz  sie  sieh  der  snchc  nn- 
nemen;  ez  were  danne,  daz  ir  detieuier  reJil  zu!?iireciiende  verheissin  hette  vor  data 
dia  artilnds  ongererlichen,  so  solle  man  andere  dara&  kiesen  die  sache  uzsutragen.  t» 
doch  sol  yedie  etat  by  iren  rehten  fryheyden  und  guten  gewonheidm  bliben,  ab  sie 
herkomen  ist.  und  dez  ouch  yglieh  stat  hesigelt  briefle  hat  anc  geverde.  und  unbe 
semlicli  orkrntni-sr,  du  lialiml  «ür  von  Mcintze,  von  Straszburg,  Womisz,  Spire  und 
Franokenford  yr  iglichen  dersciben  »tetde  eyne  slyme,  die  von  Frydeberg,  Wetslar 
und  Geyhihuseii,  die  dry  stetde,  semelich  ouch  eyne  styme,  die  von  Ilageiiouw,  » 
Wissenburg  und  Selz  ouch  eine  styme  und  die  von  Slitzstad  und  Eh^iheim  ouch 


I  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad  4R/40.  cop.  ch.  coafv. 

*  In  die  Lüdet  tingtttttt  au«  ätr  Münchtntr  y'vriage. 
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eyne  styme  in  den  vorgc^chrib^n  safht»n  mit  namen  den  oberman  zü  kit>?cn  und  nit 
anders,  auch  ist  beretd,  werex  daz  yeman  in  utisern  bond  wolle,  wer  d«r  were,  den 
mugent  die  stetde  in  den  bont  nenten  in  semlich  stymen  der  stedte,  als  davor  ge- 
schribeo  siMt  und  dine  «rtidiele  sol  sieen  hienan  bis  mnl  3<ihuutag  bapliateii  «& 
»  neliste  und  darnach  ober  «in  gants  jare.  udd  ist  dieser  vfwgeedunben  articitde  uber- 
komeri  off  den  nehsten  sanisztag  nach  unsere  vrouwen  tag  derliehtinesse  anno  domini  1384.  Mr.*. 

Auch  ist  eins  tages  gewehfn '  mit  dpn  fursten  und  mit  den  Stetten  off 
dem  Hyne  und  inSwabea.  und  soUent  die  swebescben  stetde  den  dag  bereden  und  yna 
dann  die  rynesehen  stette  laasin  wissin»  mit  namea  die  von  Spire,  die  denaelben  tag 
I»  furbaE  den  andern  Stetten  verkünden  eottent.  so  sollen  wir  zu  demselben  iag  komen 
mit  vollem  gewalU  und  i.st  der  gewalt  al.so ;  cyner  (sie)  vereyiiunge  zu  machen  zwu- 
s-ch)-n  den  funkten  nnd  uns  den  Stetten,  dodi  also,  das  aller  der  stetde  bonde  in  iren 
crefften  sin  und  hlibon  sollent. 

Auch  ist  beretd,  daz  alle  stette  off  dem  Hyne  off  diesen  allernehsten  sontag  vor  F»ijr.  u. 
Ii  der  phaflenTastnaht  bestdlai  und  besmf  en  soltent  oi^idk  mit  armen  und  riehen 
in  den  Stetten,  iaz  yeder  man  gespannen  und  gewamet  sitae,  ex  sy  mit  hamaadif 
mit  pherden,  mit  dienern,  mit  apise  und  koste  und  mit  naii-en  da.s  nyman  fa»yne 
nrmbrost,  phüe,  bulwer,  buhssen  yemaii  lyh<»,  Rohen  nofh  vorkoulTeii  solle,  anders 
dann  unsem  t'itgori()i<sen  und  iren  Inirpcrn  «xlcr  aiidern  gf/.uc  der  darzfl  geboret, 
M  umb  das,  wanue  wir  uns  verschent  und  uns  auch  semlich  bolschaffl  ist  komen,  daz 
num  an  uns  wil,  so  ist  ei  noldorinig,  das  wir  sunderlieh  dantft  tftn  und  daa  man 
sehe,  das  wir  uns  daiaft  stellen  und  rihten,  das  man  uns  nit  blosse  solle  fynden. 

Ouch  ist  Iwrefd,  das  die  stetde  off  den)  Ryne  und  yn  Swaben  alle  jar  zwurnAt 
:^nsaraen  solk'iil  komen  :  ein  male  gein  Kszplinjjpn  ofT  «ant  CJoorientag,  also  das  alle  Ayrüu. 
»  .Steide  off  dem  Kyne  und  in  bwabin  ire  fiuiide  do  seihest  haben  soUenl,  und  zugli- 
cher  wyse,  so  soUent  die  vorgcnantcn  stette  alle  ire  hotten  haben  zu  Spire  off  sanl 
Harlinadag  an  dem  andern  male.  Mntr.M. 

Item  von  der  munsze  wegen,  es  sin  guldin  oder  phennyge,  wie  man  daz  besor- 
gen sol,  darumbe  so  sollent  die  von  Straszburg,  Wormz,  Spire  und  Franckciifurd  ir 
M  yglich  stad  einen  hotten  haben  zu  Meintze  an  dem  dinstag  vor  der  phaffen  fustnaht.  Ftbr.u. 

Auch  ist  rede  gewesen  von  unsern  frunden  von  den  swebischen  steilen  und 
meynent,  wie  m»  und  wir  ta  nde  soUent  werden  Ton  des  dtem  marggraven  wegen 
V4MI  Baden*  yme  jeriidi  eyn  somme  geltes  au  geben,  daz  er  uns  mit  sinen  stoszen 
zu  allen  unsern  noten  verbunden  und  gewartig  were. 
IS  Auch  \<i  beiptd  von  de;^  >;lr>sst's  T-ulerburg  wegen,  wie  man  da/  umhe  eyn  göt 
verphendel,  das  ez  in  dez  boiidcs  lian  Icri  und  gewalt  allein«*  sliindc  niit  allen  sinen 
zugchorden,  dorffern,  renten,  wall  und  weyden  also  laug  biz  daz  ez  wider  gelüsel 
würfe. 

Und  sollent  der  Steide  frunde  mit  veUero  gewalt  nmbe  die  vorgenanten  arückde, 
*  der  sie  sich  an  yren  reten  zft  erfarende  haben,  zu  dem  vorgenanten  tag  komen,  den 


'  hedeuUt :  erici'ihnt. 
*  Umrkfnf  Beniftard  1. 
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die  <<\v('I>isi  den  stette  uns  den  ryiuscben  Stetten  zü  nehste  verkündende  werdent,  alz 

vor  erludei  isl. 

Str.  St  A.  kk.  110.  toKC  od.  oop  cA.  emwv. 

Mr.  Quidde.  i.  ttkmäb.  StdUb.  8.  171.  mc*  der  M§iMimer  Varttif»  mä  llkutukli»in§ 
der  fitmMwyM'.     Jaunif,  Bern,  Wvrmtir  DrU.  11  mr.  M9.  * 

172.  Bischof  Friedrich  von  StraBsburg  an  die  Sladt :  wii^sent,  daz  uns  hnle  uff 
dissen  tag  abir  bodc-solmlTl  '\^\.  kommen,  daz  idie  Walen  i  nlT  disse  naclit  züst  hin  Ma- 
semfin.ster  und  Than  liegen  wollenl  und  konnenl  uch  nit  wol  pi?fnUi<h  vi»r«<hrihin, 
wie  starg  duz  äie  sin  .  .  .  biUeu  uch  ulä  wir  uch . .  gulruwcut,  daz  ir  un^  uwern  vulk 
unTerzogUchiii  schicken  woüent,  want  wir  nit  anders  wissen,  dass  daz  sie  in  daz  lant  i« 
von  Elsaszin  wollen.      gebin  zil  ROfach  dez  mentages  zA  vesperzyl  nach  der 

lichlmesse.  Jh^oc*  [IS9£  Mmar  8]. 

Btr.SLjLkA.  MIO.  «r.  «ft.  i.  d. 


173.  Verlrag  der  rheinischen  Städte  über  den  Wonnser  RheinzoH  bei  Mannheim : 
nie  Hiirßonneisler  und  [liite  der  rheiiiisclicn  Uunde^-tädti' :  Mainz,  Sl  ras  «bürg,  «» 
Frankfurt,  iiagcnau,  Weis.senburg,  Schletstadt,  Oberelienheim,  Kri*'dln  i-g,  (ielnhausen 
und  Pfcdersheiin  schliesscn  einen  Verlrag  über  den  aufgehubeii«  ii,  lange  streitigen 
RheinzoII  bei  Hannheun  and  verpflichten  sich  flir  sieh  und  ihre  Nachkommen  alle 
Jahre,  so  lange  der  rheinische  Bund  wShrt,  an  die  Stadt  Worms  als  Entgelt  fUr  je- 
nen, zum  Vorteil  und  für  die  Dauer  des  rheinischen  Ihindes  aufgehobenen  Rheinzolt  " 
soviel  (ield  \V^)rTnser  Wehrunü  zt:  br  znhlfii  .  al-ovil  r;ilts.  als  vinrf  <;ro^7o  nlle  jar 
jerlichen  zu  Menheim  an  dem  zoiie  g*'lüu  megent  .  .  .  ujynrer  hundert  gülden.  Hinzu- 
kommt, noch  eine  besondere  Zahlung  der  Nachbarstadt  Spei  er.  Diese  erste  und  6i>- 
dann  alle  weiteren  Zahlungen  dieser  Entschädigungssumme  haben  immer  zu  geschehen 
am  Jahrestage  dieser  Abmachung,  dem  IL  Februar  1381.  Bleibt  die  Zahlung  von  » 
einer  oder  mehreren  Städten  länger  aus  als  einen  Monat  nach  erfolgler  schriftlicher 
oder  n)rtndlt(  tipr  Mnhnrtntr,  so  hat  Worms  das  Ke<'ht,  sich  auf  jede  nur  mögliche 
Weise  m  iJe.sU/  der  ausstehenden  Summe  zu  i»elzen.  Versagen  andere  Städte  dazu 
die  veriragsmääsige  Hülfe,  so  können  sie  allein  gerichtlich  oder  durch  Gewalt  und 
Pfändung  sidi  an  dem  Kaufmannsgut  schadlos  halten  bis  die  Hohe  der  rQckständi- 
gen  Forderung  erreicht  ist . . .  und  \\  atme  die  von  Worms  daz  »clhe  gelt  also  sö 
schaden  genommen  haut,  als  vorgeschribon  stel,  so  sollent  sie  d»Kh  uns  stelle 
vorgenant  und  die  un<pfn  damafli  in  <hm  nph^lt-n  mande  nit  angriffen  von  der 
suche  wegen  und  mogenl  uns  doch  dariuu-ti  nacii  demselbm  mande  uns  und  die 
unsern  angriffen  vor  heupigut  and  schaden  in  aller  der  masze,  als  vorgeschriben  * 
stet  ane  geverde.  auch  ist  gerel  in  dem  testen  jor,  als  unser  bftnt  uz  sol  gen, 
werez  danne,  daz  daz  nit  ein  jor  w(>i-e,  als  man  in  daz  gelt  reichen  sol,  myn- 
rer  hnndert  gfdden  und  der  von  Spir  antzalc,  als  vorgeschriben  sleel,  waz  danne  ' 
do  itnc  sif'fjillcti  ist  von  den  vorgcschribcti  vier  groszcu,  daz  sollen  wir  ir  in  auch  be- 
zalen  noch  marczid  in  ire  slat  zu  Worms  in  aller  der  masze,  ah  vurgeächriben  *• 
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stet  ane  prvrHp.  wnd  dez  alles  zh  warem  urkände  geben  wir  rüp  vorpenntitcn 
steft«'  vnr  uns  uml  a.]h  unsprc  iiachlcnmrmm  Hon  vor^pschriben  unserii  «■it«,'cnrisspii, 
dem  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  stat  zu  Worms  uud  allen  iren  nachkom- 
nen  diaen  brieff  beeigelt  mit  unsere  aller  stete  aogehencten  ingcsigel.  datiim  des 
*  sä  urk&nde,  so  han  ich  Johan  Kemerer  rittor,  hcrfeiiieister,  myn  iogesigel  gedrftcket 
k&  ende  Äne  ge»chrift  an  dise  notile  von  bede  wegen  der  erbern  Inte  der  botlen 
von  Mentze,  von  Krankinford,  von  Spire  und  von  Swalx'ii.  als  die  iUunt  zü  Worms 
sint  gewest  uff  den  oehstea  dürnätag  vor  Volenüni  anno  13ö4. 

Womu  iS94  AftTMor  11* 

M  Sit.  8L  A.9.V.  F.  lul.  48/49  b.  tu»  llt.  cvp.  eh.  ecaev. 

Seg.  Boos,  Wormaer  Urkb.  II  ur.  S43.  F.bfudn  nr.  ^it  VTkuuJIichf  Vrrj>ßichtu»<j  der 
rhein.  Slädte  tur  Zahlung  tu  ftaigeaetuen  Entschuätgungssumme  an  Worms.  1384 
Ftbi.  J3.  —  Rtf.  Januuit  1  nr.  SS.  —  ÄMmtf  htt  QiüMt,  tduM.  SUdieitnut  & 
177  not.  S. 

I»  VgLfitrim  tadUdm  Zntumimkmf  Qidid§,  S.m  nt.9.  Olm  M  Jbtmftiuy.  FAr.». 

174-  Bischof  Friedrieh  von  Strassburg  un  die  Stadt:  dankt  für  die  warnende 
Mitteilung . . .  daz  400  glefuu  oben  her  in  daz  lant  xh  Elsaz  neben  wellen  . .  . , 
wovon  er  bidmr  niehto  gebCrt  hätte.  geben  zö  Benfeit  des  donrstages  vor  sante 
Veltinstage.  ButfiM  (1S84  FMruar  ilj, 

»  Sir.  St,  A  AA.  1411.      cft  .  «L 

175.   Ulm  an  Speier  zur  ut  iUit-n  Benaelirichtigung   ilti   andern  rheinischen 
Stidte:  in  Ulm  solle  ein  Städtetag  sein  am  13.  März;  es  gingen,  wie  zwd  bei- 
lieigende  Kundachaflsbriefe  Rotenburgs  auswiesen,  GerQdite  von  einem  Bündnis  der 
Ffirsten  wider  die  Stidte,  diesem  solle  man  mit  mutiger  Gegenrüstung  begegnen, 
tt  g«bin  am  Samstag  vor  sant  MaUiisdag  a.  d.  13B4.  1SS4  JUmw  SMh 

Jbdmdt  Jawwii,  Fhuiif.  JL-S.  I  nr.  30. 

t76.  IfU  SM  Fnihtrff  enUdMdet  den  Streit  swiseke»  der  StiM  Straißktrg 
und  Heutrieh  von  (kr^Ueek  einerseits  und  den  Herren  tan  HernAerg  anderseits. 

JVflikttty  18S4  Män  4. 

SB  Wir  rior  burgermeister  und  der  rat  ze  Friburg  in  Briqiow  tftnt  kunt  allen,  den 
die  disen  briif  sthciit  oder  h'niil  lesen  von  des  krieges  wegen,  der  ufgeslanden 
was  zwusfhciit  dem  edeln  herren  .|un?hcr  flr-inriolien  von  (Jeroltzegk,  herren  ze 
Lar,  den  tiirsihtigen  wisen,  dem  meister  dem  rate,  den  burgern  und  der  gemeinde 
der  stette  ze  Strazburg  zA  einem  teil  und  doi  fromen  eddn  her  Heinrichen,  her 

»  Hansen,  her  Ulrichen,  her  Wemhem,  rittern,  Brunen  dem  eitern  und  Brunen  dem 
jungem  vim  Hornberg  zft  dem  andern  teiU  dar  umb  die  selben  bede  teil  einen 
sutz  uf  uns  getan  hant,  also  das  wir  sü  bede  teil  dar  umb  verhören  und  darnach 
dammb  sprechen  sOiient  nach  der  minne  oder  nach  dem  rehlen  und  ouch  dar  uf 
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sü  bed«'  tfil  fnr  >ifh  iiiui  für  iille  die  imi  niiteiiander  ein  ganlz  lutor  sfitip  geno- 
men  bant  nach  wisung  der  briefe,  die  bedeüile  gegen  eoauder  und  ouch  iia& 
dar  Aber  geigdien  hant.  iteneUwii  aadien  wir  uns  von  ir  beder  1^  ondoiidi  de» 
landes  nntxes  und  ootdnrft  wegen  aDgeoomen  und  aü  gegen  enander  verhört  liant. 

da  vi  richcnt  wir  der  buifennei»ter  und  der  rat  zc  Friburg  vorgcnanl,  das  wir  » 
herumb  iiarh  der  minne  gesproi  lu  ii  haben  und  Kproclifiit  tmvh  mit  disem  gegen- 
wertigen briefe,  da.«  plifh  srhadf  ^'cii  .«f  fiaden,  getÄle  gen  getalen  ab  sin  sdllenl 
und  das  dewedcr  teii  dem  and«rru  dar  uinb  uit  ijcbuldig  noch  gebunden  sin  ml  ze 
gdtende  noch  uf  aerihtende  stehtlich  ane  alle  geverde.  her  6ber  xft  einen  urki^nde 
so  ist  der  voitjenant  statte  ze  Friburg  gemun  ingsigel  das  minr  gefaenket  an  di-  ><> 
sen  brief.  dirr  sprueh  besehach  und  wart  dirr  brief  g^ben  se  Friburg  vor 
offem  rate  in  der  ral^Uiben  an  dem  fritag  vor  dem  sunnenlag,  so  nia«  in  der 
kilhen  singet  Hemii!is<  (>re  des  jares  da  man  zalte  von  gols  geburl  tuseud  dreihun- 
dert alilzig  unti  vier  jaie. 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lAd.  166  nr.  6ö.  or.  mb.  Iii.        c.  »ig.  pend. 


177.  Maini  an  Hiraßburg ;  sendet  die  Absclirifi  eines  com  17.  .l/än  datierte» 
Brie  feg  der  zu  Oien§m  terttmmelten  sekitäHteien  Städte.  [Mainz]  1394  Mär»  93^ 

Fursichligen  und  wisen  heben  bcüuudern  frunde  und  citgenuszen.  unser  frünl- 
Iteh  willig  dienst  wissint  alle  ait  von  uns  voran,  lieben  frunde  und  eitgenoesen. 
wir  verltunden  uwer  fursihtikeit,  daz  uns  kuntadiaHl  komen  ist,  das  unser  herre  « 

ittnu.  der  kunyg  und  ander  furslen  und  herren  ilze  off  an  sontag  Letaregein  Nuwenl  in  ^r 
(?  Nurenbe?"«»  zukamen  komenl  sint.  nu  \<l  mit  iinserme  herreii  heHzoji  Krydt  rit-h 
von   Brycni   ijprpld,  dax  der  zu  nnf=  ryleti  wil  viliidiif  nIl  an  /.lIl^lag  ald  ufT  an 
iMr«si|S3.  milwoeheu  nach  Leiare  und  daz  wir  da  gedenken,  ob  niuii  ichtzig  gutes  in  den 

Bachen  gereden  möge,  do  vm  so  lassInt  nit^  ir  verknndent  daz  andern  »wem  und  w 
unsera  frunden  und  eitgenossen  an  dem  Ryne,  das  sie  desto  gew^ner  sint  mit  Ir 
botschaffl,  umbe  da/.,  ob  wir  die  sachc  zu  tagen  brehten,  daz  «hz^sler  furd^'Ucher 
voIcii  n^Tf,  wnn  die  zyt  dez  saehes  zwusehen  fursteu,  Ii  Trcn  und  sielten  hinnan  biz 

April  V.  ofT  sant  (ieurienlag  kurtze  ist.  wie  wir  die  .saehe  dan  erlinden,  dez  wollen  wir  uch 

dan  unverzügenlich  verkünden,  doeh  vor  allen  dingen,  so  gevellel  uns  wol,  daz  ir  x 
zu  diesen  Sachen  richtent  mit  gezug,  mit  koste  nnd  mit  allem  dem,  daz  zu  dem 
kriege  gehört,  daz  selbe  haben  wir  ouch  getan  und  verknndent  ondi  daz  andern 
uwern  und  oueli  un.sern  frunden  nnd  aueh  eitgenossin  an  dem  Ryne.  wan  nach 
aller  kimtsehalTl,  die  wir  inx  Ii  orfarn  und  gehört  haben,  so  dinu  k»  I  uns.  (bz  imri 
krti  tr  niiT  gegenwfirtig  sy  deiine  iryde.  geben  zft  Gyengen  von  uoiier  aller  heys- 
sentz  wegen  under  der  von  Giengen  ingesigel  an  doiirestag  vor  I.elare  anno  1384. 

Von  uns  gemeynen  stellen 
alz  wir  ze  Gyengen  sin. 

8tr.  St.  A.  U.  U.  ?.  Ud.  M>/49  B.  Imc  VU.  cop.  ckart.  coaev.  (mit  VeneitekmguchmlUn.) 


uiyitized  by  Google 


1384  10B 

171?  Risthof  Friedrich  von  Strassbiirg  an  die  Stadt:  lant  uch  wissen,  daz  uns 
botschafl  kflmen  ist,  tla?  der  herlzoge  von  f^utrincrpn  rinc  cr(i??p  ^amennnjre  habe 
nnd  M-elle  in  Eibas  ziehen  .. .  geben  zii  Benveit  ul  mittwuchu  zu  iiatit  noch  tmib- 
fastcn.  Benfeid  11384  März 

Ar.  A.  X  AA.  UtO.  «r.  «ft.  IL  «L 


lid-  I>ie  2»  Gtengeu  versemmllm  scAtoäiüchen  SlädleboteH  berichUn  LunUr 
deM  Siegel  von  UM  an  Speier  imd  diß  OMier»  rJMmgeiM  BuiiduttSdte, 

ma»0m  1894  lUn  28, 

Puniditigen  wim  besnndera  lidwD  frande  und  eitgenoesen.  unsem  frunttidi 
»  willif  dinst  wisaint  alle  siit  voo  uns  bereit  Tonn.  lieboi  franl  und  eilgenoseen.  ate 
unsere  fronde  und  crbem  botten  by  odl  lüld  andern  uwern  und  unsern  Trunden 

und  {'ifppno«sen  riü  nelist  o(T  »lfm  Ryne  ppwesen  «int,  dif  hant  uns  pijrentlich  wol 
eraetet  und  geseil,  wie  sie  von  uch  gescheiden  sin  und  von  der  und  ouch  ander 
sachc  w^en,  so  sin  wir  itze  etwie  langeziit  by  einander  gelegen  zu  Giengen,  und 

»  was  uns  war  kaatn^iafll  kamen,  das  unser  herre  der  knnig  und  ondi  die  füralm 
Bein  Nnrenbeq;  netnander  a^dten  famien  un  off  den  aontag  Letare  in  der  vasten,  vir«M 
der  nebst  vergangen  ist.  dcz  ist  aber  nit  beschehen  und  ist  nieman  do  gewesen, 
dann  herlzo?  Fridcrich  von  lieyern,  der  burüprmvp  von  Nttremberg  und  der  andern 
fursten  rete.  und  aJs  sie  do  von  einander  gest-heiden  sint,  du  hat  unser  herre  hertzog 

it  Friderieh  von  Beyern  und  oudi  des  von  Ostericb  rate  mit  nassen,  der  bischoff  von 
Augsbniqj  und  hax  Hans  von  Ebibach  wider  an  uns  brabt,  das  sie  sieb  von  der 
furstra  wegen  eins  tages  mit  einander  vereynet  beben  gcin  Wurtzburg  ufT  den  son«  At^», 
lajr  7M  ti-^zjrpcndpr  nstprwnr-hpn  und  baden  iin^t,  das   heider  ir  und  ouch  wir  off 
dpiis<>lben  tag  zu   yn  kernen  oder  aber  in  ein  genehe  do  by  (rein  Hodenhiir^r  oder 

B  gein  Windszbeim.  dez  haben  aber  wir  verantwurt,  das  die  sache  beide  von  unsemi 
lierren  von  Ostericb  und  audi  von  unsemie  berren  von  Beyern  in  soUcber  masse 
vormalz  an  uns  komen  were,  das  die  fursten  und  berren  nit  anders  begerten  dan, 
daz  wir  gein  yn  Zulagen  kernen  nein  Heidelberg  oder  gein  Pforzheim,  das  lialu-n 
ouch  wir  ueh  zu  versteende  ^M-hpn  nnd  olT  das,  so  wollen  oufh  wir  gernp  ufT  die 

•0  selbe  zyt  komen  gein  Spire  in  uwer  stat  nnd  do  beide  von  nwerii  und  unsern 
wegen,  wo  die  fursten  gein  Hcydelberg  kornent,  ein  botschalU  zu  yn  ordnen  zu 
vcfsudien,  wie  die  aaebe  gütlich  vereynet  mege  werden,  uff  das  bant  uns  der  sdben 
forsten  nnd  bnren  reCe  geaatvrfirt,  das  sie  des  nit  mehtig  sin,  dodi  so  wollen  sie 
daz  an  ire  berren  in  solicher  masze  bryngen,  das  daz  Turban  allen  fursten  und 

«s  berren  vorkunt  werde,  und  naeh  allen  Sachen,  die  sich  dozemol  zwuschen  uns 
verlieffen,  haben  wir  uns  vereynet,  daz  wir  von  gemeinem  unserm  bonde  zu  ueh 
gein  Spire  in  uwer  etat  komen  woUen  off  den  aontag  zu  naht  nach  dem  heyligen  Aprun. 
tag  an  Ostern  sunebste  augedenken,  wie  beide  ir  und  oucfa  wir  uns  mit  den 
forsten  und  benren  vercynen  mditen,  dodi  uzgnomen  unserme  bonde  unscbedelieh, 
«•  wo  da?  nit  fresin  mohte  aber  zu  rade  zu  werden  miti'inaml«  r.  wie  wir  uns  wider 
diesen  loiTeu  und  sachen  also  setseten,  do  mit  wir  diesen  krieg  mit  ern  eroiierten. 
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daniinbe  bitlon  wir  iiwcr  fi  unI-(  h.ilTt  mil  ull-  ni  fernste  und  flizz,  das  ir  diz  uwern 
und  unsern  frunden  uii({  eitfrcrin^sen  an  drin  Hiiir  vf^rkmiden  wnllent  und  die  da- 
runibe  bitlent  und  manenl  mit  vuUciu  gewull  zu  uih  und  uns  zu  komcnl  gein 
Spire  in  ower  stat  uff  den  vorf«nanten  lag  beyde  von  der  sache  und  euch  tod 
andern  artikel  wegeile  Ae  ir  vormals  einander  beseichet  geben  hant  eundeilich  * 
verlcnndenl  yn  allen  do  mil  von  unsers  In  i  ron  wegen  60/.  niarjrsrraven  von  Baden, 
daz  sio  ouf'h  dohin  komfn  mil  jrt'wull  di'ns(  llu  ti  herren  zubesfrllrn.  wann  wir  wr>l 
etwa/,  (ii.  von  geredl  hal>en,  wo  ir  von  uwernie  U'ik*  alz  derselbe  heire  ucli  und 
miü  gelegen  ist  und  euch  grosz  werben  an  denselben  licrren  geschichl  den  halb- 
teil  derselben  koste  lienlent,  das  wir  uns  verseben,  daz  das  unsem  halb  ouch  "> 
dannan  gang,  doch  in  allen  Sachen  und  für  allen  iSsDgen  geTellel  uns  wol  nach 
allen  den  lofTen,  die  wir  lux-b  verliorl  liaben,  dax  ir  ueli  mit  allen  Sachen  zu  dem 
criffrc  i'iehl(U)t,  wann  wir  das  oueli  getan  liaben,  wann  wir  uns  nierer  kriegs  dan 
frydes  nucli  zu  die^^en  ziilen  versehen,  were  dan,  daz  die  nadie  zuftiden  kenie, 
SO  iMfiRen  wir,  daz  wir  von  der  sterckerungc  wegen  solicher  layding  kerne,  die 
uns  nit  dorffle  mwen.  geben  zu  Giengen  von  unser  aller  beissens  wegen  under 
der  von  Ulm  insigel  an  manlag  nach  dem  sontag  Judica  anno  domini  etc.  84. 

Von  uns  gemeinen  slelden,  die  den  bont  zu  Swaben 
miteinander  hall(>nt,  alz  wrir  ulT  diese  ziit  zu  Giengen 
byeinander  gewesen  sin.  ■* 

Sir.  8t.Ä  a  ü.  P.  lad.  48/49  b.  tne.  VII.  «tf  eh.  eoaep. 

180.  Hisclifjf  Frii'ilrii  li  von  Strasssburg  an  die  Stadt:  schii  kt  .      citn  ri  welseben 
brief  und  eine  liit/.x  lir  iilu  ^'i  -r  fn ifl  .  .  .  ladet  ein  zu  einer  Heratuni;  m  llt  nfi  lf  iifT 
nelislen  zinstag  und  rneinl,  das  dieselben  Wdben  sich  vaste  hestclit  iit.  Inn 
Daetieuslein  u(T  den  osterabent.'  /MrAxtHn  lt.tfi4  April  0}.  •* 

Str.  St.  A.  AA.  1410.  or.  ch.  l  d. 

IUI.  Hisebnf  Friedrieh  an  Slrassburjr '  li:it  vf>n  rlrr  Alf-Sendung  der  1<S  ülefen 
«  zu  lantwere  wider  den  von  Versey  •  vernonunen  luid  bittet  dieselben  zum  nüchälen 
Aju«0.  Sonntag  nach  Bufach  zu  beordern,  von  wo  sie  der  Vogt  zusammen  mit  den  bisdidr- 

lichen  Reisigen  nach  Sulz  fQhren  werde. . .  wand  ez  uns  und  die  unsem  daz  beste  " 
duncket  sin,  daz  sü  do  Itgent.      datum  BenfeH  feria  sexta  i^st  feKtuin  Tasehe. 

Slf8t.A.Ak.  1409.  «r.  14.  «r.  ek. 

ist,  Bischof  Friedrich  von  Slrassburg  an  die  Stadt:  erklfirt  sich  einverstanden 
mit  der  At^Uung  einer  Beratung  Ober  die  Aussöhnung  mit  Jean  de  Vergy  und  will  u 


I  Koin'ij'.hitfen  (Ilegd  II  S.  sii'ji  )>fij,iiiu  j:ti  ,'<c/i>'ii  ii^inn  itu,l  l'fingilm  1384  der  Xri^  mU 

Jean  de  Vergy  auf$  tttue.  —  Vgl.  Ebrard.  Fehtk  mit  Jean  de  Vergy  S.  13. 
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^rne  seinen  Vc^  Rudolf  von  Andcla  beauftragen.  .  .  nmb  (  inen  friden  oder  amb 

dage  mit  dem  von  Vergey  z&  werben.  geben  z&  Beafcli       I  t  itagrs  in  der  oster- 

Wüchen.  Benfeld  [1384  April  16}* 
Str.  St  A.  kk.  141 L  or.ch^ld. 


183.  Bruno,  TIri  i  /.w  der  Hohen  Rappolbstein,  beurkundet,  dass  er  auf  3  Jahre 

des  Herzogs  I,('<i|)ol(l  III  von  Ocstfr-reich  Dirner  pewordm  i«t  und  vorpflichfet  sich  ihm 
und  seinen  Krben  xu  liicnt  ii,  aii.^gennninit  n  u«%'('n  die  Herren,  deren  Mann  er  ist,  und 
gegen  die  Stadt  Stnis&burg.       gibeu  uf  sanl  Murcuslage  des  heil,  evang.  1384. 

1884  Aprtt  ZS. 

Colmar  Bz  A  B.  613.  er.  mb.  e.  9  mg.  perxL 
Oeir.  Jtapp.  DM.  U  w.  JS». 


!84.  Rischof  Fricdrir  h  von  Straffhnrjr  nn  die  Ptadt  wegen  des  anjrrsrfztrn  Ta^es 
zwisclif'ii  (h-m  Grafi'ti  v<in  Sanvcrdcn  niid  Rudult"  von  ( ich.-^cnsfein :  do  wissen!  ir  wol, 
daä  wir  zu  disem  mole  nil  darzu  verston  enmügeat  von  des  volckes  wegen  der  ge- 
selleaefaafte,  die  in  «tos  tont  sieben  weUent,  alz  man  meynet,  das  uns  not  dftt,  das  wir 
uns  gegen  in  stellent  woltent. . . .  Spftter  will  er  gerne  sn  dem  Tage  behfllfltch  sein. 

geben  z&  Dechenstein  des  dunrestages  vor  dem  sftndage  Caniate. 

Daehetef»  [1384  Mai.SJ, 

Or.SLJLAk  1411.  «r.  «ik.  L  A 


IR.")-  Die  Stadt  Weil  an  Slm««bni'fr  über  die  Verhandlnnjren  dr-r  Städteboten 
mit  den  Räten  des  Markgrafen  zu  Durlach  wegen  des  Beitritts  desselben  zum 
schwäbisch-rbein.  StSdtebuud:  Der  Markgraf  verlangt  20,000  Gulden  für  die  Dauer 
der  Einigung  und  die  Lösung  eines  Schlosses  um  3000  Gulden,  weldie  dann  Ton  den 
20,000  Gulden  abgezogen  wQrden.  Strassburg  soll  atten  Städten  am  Rheine  zureden, 
dass  der  Sache  auf  dem  bevorstehenden  Tnsrr  zu  Spoior  ein  Austrag  gemacht  werde, 
weil  den  Mürktrrnfra  dir  lange  Verhandlung  sonst  vci  (Irifsspn  könnte.  Auch  hat  der- 
selbe durch  M'iiu:  Uäte  gefordert,  dasss  ihm  die  Seinen  während  der  Einung  nicht  in 
die  Slidte  abgezogen  werdm,...  wann  er  sich  genezlidi  meynet  zu  den  Stetten  zu  ziehw 
und  keinen  schirm  za  suchen.  WM  JJS94  MM  6* 

Ar.  A.  A»  AA.  IS.  cop.  wm 
Bijwf  4.  JMtgr.  9.  Bßi.  mr.  ISfi. 

116.  Bischof  Friedrich  Ton  Strassburg  an  die  Stadt:  will  gerne  behOUlichsein 
zu  einem  Tage  mit  dem  Grafen  von  Sarwerden  und  Rud(df  von  Ochsenstdn  und 
meldet,  dass  ihm  der  Herzog  von  Lothringen  und  Ulrich  von  Finstingw  geschrie- 
ben, .  .  .  daz  der  hcrre  von  Wrjrey  mit  :3Ü<J  glelen  zfi  dem  folke  kummen  sy.  daz  vor 
du  lag  und  ouch  ander  captenien  darzü  kummen  sinl,  daz  sä  wol  uf  dusenl  gle- 

\i  Ii 
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fen  hant  nnd  tiI  anders  folkei.      geben  z5  DachenBlein  des  nnstages  nadi 

Cantat«.  DmeMeln  [1384  Mat  J»;.> 

ä»r.  St.  A.  AA.  Uli.  «r.  th.  L  d. 


187.  Die  Sirassburgpr  Boten,  Juhani^  von  bullo  riller  und  Kiintze  Müller  be- 
richten von  Mainz  aus  an  ihre  Stadt:  wi^bent  aläo  wir  Menlxo  sint  bi  den  ^tel-  ^ 
ten,  daz  wir  do  z&  keime  stQcke  reden  wdtentf  man  trAge  uns  danne  ux  den  aol 
ad  Hfiste  mit  den  von  FranckeDfort.  do  seitent  uns  die  von  Menüse,  das  ir  bi- 
sfhof  es  beieLzel  den  zol  zi'i  lejrende  zu  n<K«le*  dnrtli  dt-r  sletle  aller  wille  und  hant 
sieh  für.sprochen  dir  von  Wurniesze  und  die  von  Spire,  <\m  «»  iinc  vvollnit  us 
sprechen  zö  Spiro  nu  an  zinstage,  die'  von  Franckenfurl  sigenl  do  oder  nül.  wisstnt  »« 
ooch,  dai  wir  überkoomi  sint,  ixt  man  sd  bottan  aehidKen  A  derome  hertzogeu 
von  Hennin  Str&fen  wegen  und  von  Gftrgen  wegen  von  Entzberg.  Adi  ist  der 
herren  keinre  gegen  Mentze  komen  und  liaiil  ir  ein  (<>il  doch  ir  botschalt  do  ge- 
hebet, um  Ii  liant  die  von  Mentze  geret  von  ili  rriiaii  B  's  w(>gen,  daz  man  ein  urHage 
einen  luonot  mahl,  s(»  truwftcnt  sn.  si'i  wnlfcut  dar  y.u  rt'den,  daz  alle  dinir  ?erilitent  is 
wiirdent.  do  sprochent  wir :  wir  liant  sm  keine  malil  zu  dilnde.  uweni  willen  iont  uns 
wiMen  gegen  Spire,  ob  ir  wdlent  ouch  wiaaent,  das  alle  stette  des  bundes  af 
demme  Rine  gemanet  eint  eides  und  eren  uf  denselben  sstag  gegen  Spire  zik 
körnende.  mdmm  [tM4  Mtm  MmtJ. 

Str.  at.  A.  Ü  U.  P.  lad.  215  nr.  I.  or.  cA.  L  d.  M» 


188.  Claus  Hocke  der  Meisler  und  der  Rat  von  Sli-a««lmr{r  kniifen  von  Frau 
Adelheil,  hern  Johaus  Löselius  seligen  wiluwen  für  zweiilzig  ptuiule  Slrazhurger 
Pfenninge  eine  almende,  die  do  gelegen  ist  ntdenan  zA  Wasenecke  uswendig  unserre 
stat  zA  Strazburg,  hindenan  an  hern  Johans  L&selins  seligen  garten  daselbest, 
dem  man  sprichet  zu  Mülneekei  und  die  .selbe  ahnende  iel/enl  isl  ein  gerlelin  un*  w 
dennn  mit  einem  .«pilze,  alse  verre  der  selbe  spitze  ietzent  gilt,  und  mit  der  breite, 
alse  daz  selbe  gerlelin  zö  discn  zit<!n  zu  beidensiten  zwiselient  den  zweien  graben, 
die  oudi  zQ  beidenäilen  daran  äiul,  begriflen  ist.  an  dem  ersten  fritdage  vor 
sant  Urbans  da^  dez  heili^n  bibestes  13S4.  tSt  feigi  der  Jtat,i      Z88d  Mat  9^ 

Ar.  Ol  .d.  a.  U.  P.  lad.  8L  «.  v.  m».  UL  jmIL  e.      feiä.  dd.  «• 

189.  StruMwyer  Oettmäte  a»  ikr«  Stadt  i  herkktm  w»  einem  SiädMag^  aa 
Speier  an  ihre  Stadt.  apeter  [1394]  Mat  93. 

Unaem  dienst  zAvor.  lieben  herren,  wir  laszen  uch  wiszen,  daz  wir  nit  anders 


«  Vgl.  Ebrard,  Fehde  »it  Jeem  de  Vergy  S.  14  —  Vgl.  Königshofen  (Hegel  II,  809). 

•  Diese  im  Zusammenhang  mit  der  Heidelberger  Stallung  erfolgte  Z»llverlethung  an  Mainz  ist  du-  « 
tiert  vom  3f^.  Juli  1.184.  , />.  Jl  .1   /  nr      >  i<   ;'/s  j 

^  VifL  für  die  Jkdterwg  dieses  Stückes  die  Briefe  vom  Mai  ^3  und       DU  hier  genatutten  Straly- 
bwftr  Bote»  ««drm  dvm  «dk  die  Absender  fesier  Berichte. 

■  Jfkm  (SMMMiy  wiri  ttm  ^nidde  8.  S»  mgetetH  i»Z^  ^  tmitehem  tt.  Kai  mid  ».  JukL 
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wiM^pn,  wanne  daz  nnppi-p  fruiulf  von  rlfti  slptrlcn  olT  dysen  mandaft  z6  nacht  by  uaits. 
um  7.i>  Spiro  sint  unde  meynen  wir,  daz  bvc  oil  den  dint;tag  zu  naclit  za  Weyszen-  «aia«. 
bürg  sollent  lygeo  uude  olT  die  mytwuchc  zu  nacht  zfi  Hagena&we  unde  dfliakel  uuü  JM'ffi 
gut  siii,  das  ir  Qwen  Mtoehafl  off  uif twodw  by  in  >ü  Hagenowe  habent^  die  in 

•  iafen  owere  raeToui^  unde  war  ir  nüt  In  woUent.  euch  lasatea  wir  udk  wiBaen, 
daz  wir  undc  andere  botden  von  beyden  bönden  zu  Heidelberg  gewesen  sint  by 
hprizo<;rr  Rtiprehl,  hertzoge  AdollTf»  nnd  hprtznpe  Fryderich.  unde  haben  uns  davon 
etwie  nmnicber  handc  stücke  underreldet,  die  wir  iich  nü  zii  mal  nit  verchriben 
k&nden.  nnde  enkonnent  Iteyne  sicher  mere  befynden,  wo  der  konig  »y  oder  wiäme 

M  er  kmnme.  aAdi  lat«eD  wir  ndi  wiaami,  das  wir  mit  Iiertzoge  Rupiedit  unde  faertsoge 
F^Tdeiidi  geret  han  von  der  Walhen  wegen,  daz  sie  dar  zu  gedenken  und  reden,  was 
zu  den  sachen  zft  tiiiKic  .sy.  so  haut  sie  gar  diigenlUcho  zü  all<<ii  .suchen  gerof,  als 
wir  uch  wol  sagende  wei-dent.  unde  siinderlichen  so  hat  hriizop  liiiiirccht  geret  : 
weren  alle  slete   sin  offene  vyende,  nochtan  su  wuU  er  zä  den  sachen  dün  unde 

II  lielflian,  wie  das  hiw  Mk  Terdrylien  worden  unde  des  des  lenl  ungeechediget  ver- 

lybe.  danunb  nit  enlant,  ir  dAnt  uns  alle  dege  botachafll,  wye  es  «tande  und  wea 

der  sadie  sy,  umb  daz  die  atetde  unde  auch  wir  uns  wiszen  dar  nach  z&  rychten. 

ge^eh^n  ?ä  f^pire  ofT  dyscn  inandag  frülie  nach  unseres  berren  oflart  dag.  beaigelt 

mit  Waller  Leylerlins  iogeeigele. 
n  Von  une  uwern  botden. 

[In  veno,]  Den  wyesen  besdieydenen»  dem  meystw  nnde  rote  lA  Stnmbftig 
preaenletur  Utera. 

Sb*.  8L  Ä.  l\9  «r.  eh.  I,  iL 

Gtdr.  Quidde,  d.  $ckmäb.  StdUb.  8.  194  nr.  6.  wargi.  dort  «Iwr  äie  SuHmH^  &  TO. 

»  lUg.  Koch  und  Wük,  I^aUgräfi.  Reg.  wr. 

190.  Claus  Bui  k  der  Meister  und  der  Rat  von  Sirassburg  an  Mainz,  Wurms, 
Sp«ier,  Frankfurt,  Hagenau,  Weissenburg,  Wetzlar,  Friedeberg,  Gekihaasen  und 
Pfedersheim :  als  wir  udh  gemant  bant^  ulT  bern  Johan  von  Verse  und  uff  daz 
V(»lko,  daz  mit  yme  zuhet,  also  künden  wir  uch,  daz  wir  unser  volke  gegen  dein- 

>i  seibin  f<rlkc  zu  luntwerc  geleit  hellenl.  und  danimbe  so  ist  uns  gewar  bolschalTt 
knmen,  daz  dazsHho  fremde  folk  hirid'T  sich  und  darvon  gelzogen  ist.  doch  so  ist 
uns  dontiddc  gesagel,  daz  der  hcrre  von  f!?enipö*  mit  eyrae  groszen  mechtigen 
folke  zik  yn  komen  woHe . . .  und  dass  es  mö^icb  sei,  dass  beide  später  zusam- 
men angriffen.  Vorllofig  aber  können  sie  die  erbetene  HQlfe  entbehren  und  wider- 

u  bieten  desshallj  vorläufig  ihre  frühere  Jilabnung.  datum  feria  tertia  post  diem 
festi  asceosionis  domiui  anno  1384.  Jr«i 

IHiH^  A.  A,  Copialb.  VU*.  b1.  71  nr.  Stf.  top  etat». 


>  Diege  Mahnung  getchah  am  15.  Mai  138i,  vgl.  Ebrard,  Fehde  mit  Jean  de  Vergy  8.  Ii, 
*  Dieser  lierre  von  Sempo  üt  Graf  Walram  vott  Luxemburg  und  St.  Paul,  derselbe  hatU  tdum 
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191.  Bericht  der  SiraMurger  Boten  tem  Stadtetoff  »u  Speier. 

[Speier  13»4}  Mui  2S. 

üiiäcrn  dinst  bevor,  liekni  liirron.  als  wir  zu  Ueydelberg  gewesen  sinl,  do 
huit  uns  imsera  herran  des  kunyge»>  rat  und  herstog  Rupreht  erbeten,  du  wir  soUent 
btibea  bk  an  donrestag  nehstkraipt,  so  wdlent  sie  scbaffen,  das  sie  und  wir  die  Steide  » 
ufT  dem  Ryne  und  in  Swaben  zuaamen  kornent.  und  ist  iro  ineynunge,  das  sie  den 

fryden  vier  wochen  hnijrpr  jrostrprkol  woltt  iit  liah<ni  ndpr  fiiit^  tirsapp  dn  nievnden 
wir,  wir  woltpnf  ini.-;  mehtigen  iitiih«'  eine  jar  und  nit  kurtzer.  und  wissiiil,  dtiz  der 
JmmiU,  kühig  mit  nainen  nil  enkumpt  und  nieynct  zu  komen  zu  sunt  Juhant^  dag  ^ungültigen 

und  hette  semlidi  Sachen  anderbanden,  ab  wir  uch  eine  abeschriOl^  eins  briefTes  w 
senden!,  der  den  swebischen  Stetten  geschicltet  ist.  euch  wissint,  das  der  hertzog 
von  Tesschin  uff  diesen  vergangen  zinstag  gein  Heydelbcrg  konicn  isl,  und  kompl  uff 
KatM.  diesen  vorgenanfen  donrestag  hertzog  Lupolt  und  di  r  bi-»  hof  von  Meinizp  und  drr 
von  Wirlenberg  ouch  gein  Heydelberg,  als  man  uns  sieber  seil,  und  nauiitul  dit 
bede  bonde  onch  dartzd  Icomen  und  truwent  mit  gottes  huUTe,  daz  es  eine  gute  ende  ^ 
nemen  solle,  onch  wbsint,  das  wir  ber  Gotse  von  Graenstein  und  ouch  andere  boUen 
von  dem  Ryne  gein  Franckenfurt  geschicket  habent  vnii  d» /.  zullos  wegen  zu  Hoesle 
onrh  wissint,  daz  wir  viel  rede  under  einander  haben  und  als  wir  ucli  Wdl  sagen 
werden,  so  wir  zil  udi  korm  n    oueh  wissint,  daz  wir  lieber  dohfvniL'  \vrr>'ii,  dann 
hie.  besigelt  nul  Walllierlins  uigesigel  uwers  dieuer».       daluni  (eriu  quarta  liora  to 
Tesperarum  ante  festum  pentheoostes. 

Von  uns  uwem  betten,  die  itsQnt  von  uwernwegen  zu 

Spire  sint. 

[In  terso]  Den  wiaen  und  bescheiden  unsem  herren,  dem  meiater  und  dein  rat 
zu  Straszburfr  » 

Str.  St.  Ä,  kk  li&  or.  ck.  l  d. 

Oedr.  QHidde.  4.  tdtmi^  SiSilAimi.  S.  71179  «  A  /95  «r.  7. 
Stg.  KoA  M.  ITflfar,  IfabgrOß.  S€gM  nr.  «715- 

192.  A'^oiis  aus  dem  Franhfurier  Recheumeuierbuch  des  Jahres  VtHl. 

ISUii  Mai  28.  su 

Sabkato  pett  Urktui:  100  gutdin,  34  guldin  6  sol.  3  beller  unsem  frunden 
unde  dienern  zb  nachtgelde  von  drein  nachten,  alae  uns  die  von  Strftapurg  gemanel 
hant  mit  der  grossen  summen  uf  hem  Johan  von  Verse  und  sine  gesellachaffl. 

Äu$  Frmif.  8t.  A~  Ret  bennieistcibücher  not.  ch.  cotiep.  fig.  76. 
Gedr.  bei  Qmdde,  d.  $ehu!äb.  Stdtebd.  nr,  13  aU  Art.  7. 

193.  Mneter  und  Bat  von  Siraßiurff  eniiiete»  alle  AitßenH^rger  tum  FriefS' 
dienet  und  ffül/eleietuny.  jgtu  jfol  gg^ 

Wir  Claus  Bocke  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  embietent  allen 

>  Diese  Abschrift  liegt  nicht  mehr  bei.    Der  beliefftnde  Brief  ist  ubgedruekt  bä  /<IMMN,  Ftm^. 
Reichscorr.  1  nr.  43  mid  belutndeit  von  (Juiddc,  schwäb.  Stdteb.  S.  6:3— 6U,  *» 
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unsem  uzhmrtrrrn,  dif  (io  edelU'ile  sint  und  dar  z'i  allon  eplen,  op»!!=rhin.  pr6bsten, 
enmmrnf iircn.  iiitM>lf'rn  und  meislprin,  die  luirh  unsere  Imrjrprp  sint,  zü  den  der  bolte 
komet,  der  iich  disen  bricf  7^!>get,  waz  wir  frürHscbelt  und  güles  vermügent.  wir  ma- 
nenl  Adi  alle  und  iegUdie  under  Ach  besunder  anderwarbe  und  aber  uwere  eides, 
deo  ir  nrnster  und  rat«  Strasburg  geaworn  bant,  das  ieglich«r  .iiiid-  iagUdift  under 
üch  nllalfle  vilglefen  and  bereitscherten,  alse  uch  da»dn  hoiic,  ilor  ücli  disen  brier 
zflget,  vom  munde  sagende  wirl,  uns  dionr  oder  ah^r  die  glelen  bi  nns  zu  Strazbnrg 
habe  an  dem  .-^anie^tdag  fiüge,  der  nü  zu  nelisU»  kuniet,  nnd  nns  damit  gehorsam 
siut  und  ouch  tünt,  also  wir  in  daz  dannc  befclheudc  werdcnt.  dalum  die  ftütti 
penlhecostes  a.  d.  1384. 

ütr.  tu  A  U  U.  P.  lad.  271  at.  b.  or.  mb.  iU.  imt  c  »ig.  in  c.  impr.  dtL 

191.  Aw/ieiekmmfe»  [wm  Städtetage  su  Speier.)  11984  Ende  Mai]. 

Gedeohent,  das  ieglicher  tail  beliben  sol  bi  slner  Btiller,  gc-rüweier,  nutsUcher 
gewer,  [Corrtehw:  von  irre  gfttere  wegen]  als  si  das  bis  uf  disen  hutigen  tag  inne- 

gehept,  genossen  nnd  besessen  Hanl,  es  si  leben,  aigen  oder  pfand  äne  geverde. 

Und  niidi  kaiu  lail  dem  andern  das  entwerren,  irren  noch  liindem  Ane  recht 
in  dcliaiii  wi!>e  äne  geverde. 

üeseheche  es  aber,  da  gol  vor  sie,  das  sol  derselb,  der  das  gel5u  hat,  ze  stund 
widerkere,  und  sol  die  partie,  in  weUiar  derselb  ist,  densdben  darsft  hatten  unveno- 
genfich,  das  das  behert  werde. 

WMte  denne  dersdb  das  aber  nit  keren,  so  sidlen  die  andern  partien  alle  vor 
berren  nnd  vor  Stetten  sainentlich  und  be^undrrlicli  unverzogenlicb  dnrz't  tun  und 
helfen  nnt  der  mahl  an  die  oder  den,  die  das  getän  betten,  das  si  genzlicbeii  wider- 
kcrent,  was  also  gcscbecbcn  were,  äne  geverde.  wenne  das  denne  bekert  wirl,  düeht 
denne  denselben,  der  das  getfln  hett,  das  er  ich!  daran  ae  sprechent  hett,  das  s(d  er 
Qstragen  mit  dem  rechten. 

Hui  Ii  <n\  kain  tail  des  andern  lails  burger  oder  burgcrin,  gebur  »)der  gebnrin  ze 
pr:iull  iir;.'iT  haben  noch  enphahen.  do<  h  mag  ietwedra  tail  des  fitidcTu  fail:^  Inf  nfi|>fa- 
hen  bi  amiitzigen  personen  ze  ingtrifsseu  burgern.  doch,  ob  si  iemans  aigen  wcren 
oder  leiien  oder  pfand  weren,  der  mag  sie  besetzen  in  des  ersten  jars  Trist,  als  es 
von  alter  berkomen  ist^  und  sol  man  si  davor  nit  schirmen. 

Weren  es  ouch  naehgend  vogtlAd  und  das  man  das  bewisen  ni6ht  mit  der  hofjun- 
gern,  die  in  den  hof  gehl^rent,  da  er  ingehört  oder  mit  sinen  nechslen  friinden  in 
jarsfri^if.  nachdem  als  er  buiger  wirt,  der  (den)  sol  man  ze  baider  sile  ouch  nit 
schirmen. 

Würde  ouch  ieman  burger,  von  wederm  tail  das  were,  die  Iren  her  reo  oder  ir 
henen  amptläten  oder  andern  von  iren  wegen  versworen  oder  verbärget  betten,  da  sol 

man  si  vor  och  nit  schirmen,  were  aber,  das  si  lognolen  der  aide  oder  iler  burgsc  haft, 
ma?  «i  denne  der,  der  dem  oder  den  zCisprichct,  es  sie  d«'r  herre  riller  4rtlcr  knct  ht 
oder  ir  ainptlüt  von  iren  wegen,  bewisen  mit  lanlgerichtzbriefen  oder  mit  briefen,  daran 
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zwaigpr  biednrber  mannr  |Mii>i;;i'l,  tialTrn  odr-r  Inicn,  ftnlianjjonf.  die  w'ippn«  penrws 
sinfl.  oder  nins  hcrnni  lillcr  odrr  ktit^chtzainpliiiuii  inil  zwciii  crliri'ii  iiianQen  3SÜ 
in,  die  <ies  /.ü  dfii  huili|;en  swcivii  suiieii :  und  dainil  suiieii  si  bewiset  sin. 

Were  och,  das  dehata  phafF  burger  wurde,  in  wedenn  tail  das  vrere,  die  gots- 
gaban  von  weltlichen  lutm  helten,  die  sol  entwcdra  taii  nit  schtnuen  noch  m  barger  • 
enphaben  vor  demselben  .«inem  lehenherren. 

()u(  fi  wfTP.  das  nin  hnrirrr  msi»r  ainer  stat  in  ainer  ander  slal  hiirper  wtirdf, 
der  sol  isicii  in  dieselben  »lat  huslicli  und  lieeblich  xielien.  und  was  in  auzal  slwran, 
zins  oder  frevlinaa  begriffen  hett  ni  der  «tat,  da  er  usgefaren  ist^  da«  sol  er  usrich^ 
ten,  mag  man  in  des  bewisen,  mit  geswomen  riten  oder  riebtem  der  stat,  da  er  ua-  m 
gefaien  ist. 

Str.  St.  Ä.  AK.  188.  eOM  dt. 

Otär.  (imdde,  dar  «dkMM.  StdUbd.  8.  Mt  9.  —  Ebenda  moek  eimge  dtmrtige  Amf- 
atUhmmgm  «w  «idmi  Aftkuem}  aHdk  4k  «öcw  abgedruMt  i'rf  dtr  /^pmAt  tmA 
Mm  S^aßbKttet,  temdtm  mU  «hm  aekmMi§di§  AitfteitkiUHif.  » 


195.  airaülturger  GesandleHau/zeichuung  ßf  eine»  Slädietag  zh  Üpekr. 

Wo  zwene  mitenander  zu  tünde  hanl,  die  in  unserm  bund«  »int,  [li^ge- 
tekneie»;  oder  sus  zwene,  die  nit  in  unsenn  bunde  »iul]  wclrc  dünne  under  in  die 
saohe  «f  unsero  bunt  luxminen  wü,  da  «d  man  dem  andern  uf  den  selben  nit  be-  » 
holfen  ein. 

Item  dttz  man  uf  der  entwurte  blibe,  daz  wir  die  Juden  bebaben  wellent  die  zil 
HZ,  a!«e  .sie  briefe  von  um  hanl  ez  wrre  dünne,  daz  etllehr  mütwülckliohe  von  uns 
kommen  wollent,  die  süllcnl  uns  noch  dienen,  als>e  die  selben  briete  wibeiU. 

Item  wil  die  pfafheit  a&  Wfwme  der  sachai  Icomen  uf  den  bunt,  so  sol  man  die  u 
von  Worms  nnderwisen,  das  sie  es  uf  nemment,  wil  ez  aber  die  pfafheit  nit  uf  den 
bunt  kommen,  m  sol  man  den  von  Worms  sagen,  daz  sie  ans  die  nammen  und  die 
sie  enlhaltenl  allesammrni  j!('>;(TihfTi  frf>bc'tit 

Umi  die  hotten  »utlent  volieu  gewull  hüben  von  der  vier  grossen  und  dez  zoUes 
wegen  zu  Manneiieim.  so 

Item  von  der  sweier  grafen  wegen  ist  uzgeiragen. 

Item  man  sol  reden,  daz  man  uns  die  1400  güldin  widergebe  oder  uns  den  zol 
lasze  zft  Ilohntf,  unlz  das  wir  sie  da  innenement,  alsi«  ez  «Vh  gereldf  ist  »)der  uns 

alter  rclil  dar  umbe  vor  dem  gemeinen  bunde  luiit.   wnKciit  die  von  Fraiirkcnforl 
(]p7.  alle/,  nil  tun,  so  woltent  wir  gedprickon,  wie  uns  unser  gelt  werde,  und  wclIcnt  a* 
Uli  ine  zu  tage,  da  die  von  Franckenturi  »int.  {aiisgesti  icheit  ist:  item  der  ander  teil 
mAget  700  gAldin  dar  vär  werden,  daz  man  sie  nemme]. 

Item  von  Genen  von  Entdierg  uzsagendes  wegen  sAUent  wir  tftn,  was  die 
andern  stette  tihit. 

Item  von  Srlit  iicke  Elierhartz  wcjrpn  s<i|  man  d<'ii  Iwtten  gewalt  geben,  .sider  ez  *a 
der  von  Fmuckeuätcin  uf  deu  bunt  kommen  wil,  und  tkli  von  öchencke  iiJjerharlz 
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we^en  und  der  von  Franckenfurt  wegen  ob  ez  z&  gutlichen  dingen  braht  werden 
müge  mit  den  von  Franckpiifurt  also  ist  ez,  daz  die  vfin  Franfkcnfiirf  vtin  unsorrt' 
!  l(K>  pnldin  wegen  iant  bescheideiiheit  widerfarn.  {Hier  ausjestr:  item  von  der  von 
Zürich  und  der  waltslette  wegen,  die  sol  man  nit  in  den  bant  nenimen;  item  der 
ander  Idl,  sider  si  den  bant  fBswflin  bant,  das  man  aie  danne  Mi  da  bi  laaae 
Uiben;  item  dritteil,  daa  unaer  botten  süllent  erfam,  waz  der  rineachen  stette  mei- 
nunge  dar  umbe  »ie  und  uns  daz  widerrunibe  sehribent  und  wir  uns  danne  da 
nüt  dar  nafh  rihten ;  item  dez  brücke  zolles  wegen  zh  GermerHhcini  sol  nifin  dt-n 
von  Mentze  scribcn,  da2  sie  Heinrich  zum  junger  und  die  andern,  die  da  bi  warenli 
uf  den  dag  sendent]. 

Item  von  des  von  Snbns  wegen,  da  ist  ein  fride.  item  daa  man  eine  veehe» 
Dunge  von  dez  bandes  wegen  tfi. 

Item  von  [(tnsffesfr :  Hoinol  S'tnlTfn]  F.rtu  fiisteins  wegen. 

Item  Tun  dez  anlaazes  wegen  zwischenl  den  von  Mentze  und  Worms  und 
^ipire. 

Item  TOD  der  too  N&rdelingen  wegen. 

Item  von  der  mtinssen  wegen,  do  aol  man  drie  und  zwentsig  grot  goldea  dar 
nf  slabeo  und  ein  grot  apiaen. 

Item  von  der  von  Zürich  und  dci'  wallstcttc  wopen  da/  .sol  man  erfaren, 
waz  der  sielte  mcinungc  sie,  und  daz  sulkiil  uns  un:;cr  bttttcn  vcrs*  liribon. 

Item  von  der  »ylberin  münszen  wegen,  do  duhte  uns  göt,  wie  daz  tierre  und 
stette  gedencken  sAUeat,  das  man  aA  alw  g(üt  madief  also  von  alter  ber  geweaen 
iat  vor  30  jeten  oder  me.  und  wo  man  b&  krencker  ddge,  daz  man  wd  do  mit 
neme» 

Item  von  doz  unpeltz  wegen  .  .  . 

bruckegelts  wegen  zu  Germersheim  .  .  .  uf  Marcus  dag  zö  Germersheim  oder  a^hi 
z\i  Lamsheim.  [ohim  Datnm\ 

Str.  St.  A.  G  0.  P.  Ud.  168  nr.  11.  conc.  tk. 

196.  Oesandtemnsiruditm  für  einen  Stddlela;/  zu  'S!pder.  [j:tft4.J 

Dinc  «tüfkp  «Allem  unäerre  botteu  reden  mit  den  andern  holten,  die  gen  Spire 
zu  sainmene  kommcnt: 

Z&m  ersten  von  grofe  ROprebta  wegen  von  NaszS^we,  daz  sich  der  unredeliche 
gegen  dem  bände  gehalten  het  und  dem  von  Snlmisze  und  andern  gegen  dem 
bunde  beholfTen  gewese  n  ist  und  gegen  ime  nf  tagen  usa  tragen,  obe  man  ime 
förbn??:  bchnlfTcn  sn'n  siMle  oder  nit. 

Item  von  unserre  glefen  wegen,  die  wir  zu  Wctzpflor  ligondo  hant,  .so!  man 
üuch  zü  Spire  mit  den  botten  reden,  duz  man  die  glefen  wider  heim  loszc  varen. 
woltimt  aber  die  botten,  daz  nät  dAn,  so  sol  man  unser  glefen  doch  heiszen  her 
heim  varen. 

Su  sulient  ouch  do  reden  von  des  ko.sten  wegen,  den  nnscr  Ixdicn  zu  zwcycii 
molea  geliebet  bant,  die  do  getedinget  haiiL  zwüachent  dem  berlzogen  vnu  ü^lerich 
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und  den  waltätetlcii ;  dt>2  äolbeu  kusleti  iai  m-U^Io  hulpbundorl  güldin  out*  güldin  und 
fdnf  pfunde  Pfenninge  und  eine  untze. 

Item  von  der  1400  gAldin  w^jen,  die  ans  von  der  von  Frankfurt  werden 
sftllenl. 

[Xae/i  einer  Lücke  avf  der  /^Urk'H'ifr  drxx^U'fn  Phrtlrx]: 

Ilctn  Germeräheim  daneben  dein  bertzogcn  und  Wecker  vun  JJilsehe  inil  dem 
lantvogte. 

IteiR  die  TAnfe  sdllent  den  buntbrief  v6r  sich  nemmen  von  unserre  und  der 
von  Worms  menunge  wegen  und  öch  von  dez  liertzogen  wegen. 

Ilem  Aw'A  unsr>rr<  botU'ii  dar  ulTe  säUeat  bliben,  alse  der  swebescben  stelle  holten 

ire  manungo  hunl  abege.seil. 

Item  daz  man  boUen  soI  in  daz  her  senden  die  vestin  zü  besehende  un<l  das 
Volk  9SÜ  ordenende. 

Item  daz  unsere  botten  uf  dem  dage  zA  Oppenheim  sagenl,  das  wir  unser  an- 
zal  wenme  gehorsam  gowc-cn  iiiifier  anza!  S&  der  von  Worms  gelt  z&  gehende, 
und  daz  man  fttli  da  an  <l*  ii  st  Uer  erfare,  waz  der  /ol  zü   Manni  lK'itn  •rnitf  n  habe. 

Item  unser  Itottea  süllenl  da  öch  reden  von  grate  Hüprehtz  wegen  von 
Nasüowe. 

Item  daz  unser  botten  uf  dem  dage  redeot,  waz  die  andern  stette  tAnl  von 
hotten  uf  der  fürsten  dag  z&  sendende,  daz  daz  öch  unser  gOler  wille  ist. 
Item  man  »ol*  die  von  Hersfetden  nit  in  den  bunt  nemmen.' 

{Grosse  Lficke]. 

Uem  den  von  Kircitel  sol  man  in  unser  stat  trösten  vier  tage  nach  unserre 
gewonbeit  und  vür  anfallen  vär  menglichen. 

[Pär  skk  auf  ä«r  Riekseih  det  ändern  Blaites] : 

Zum  ersten  als  die  von  W'orniifz  solich  gelt  wegen,  als  yn  die  sietde  von  yres 
Zolles  wegen  sollint  gehin,  umliM  di  n  judeti  haut  gnonien. 

Ilem  als  die  von  Mcnlzr  grave  Ruprecht  einen  tln^j;  hr-^i  liridi  n. 

Item  von  tier  inmiunge  wegen,  als  die  swebischen  sU-liie  die  ririsdion  sleJde  ge- 
mant  bant. 

Item  von  Moisze  von  Bretheim  *  des  Juden  wegen. 

Ilem  ;il<  Dil  I  !•  !m  in  der  hertzoge  mit  dev  vou  Spire  frunden  gcreld  hat,  dag 
mit  (ieu  fursleu  zu  leisten,  dar  umb  man  die  von  Spire  ein  entwurte  soll  lassin 
wissen. 

Item  als  der  von  Franckenfurt  frunde  geretd  hant  von  der  von  llerszfeldcn 
wegen,  das  ein  ridis  stad  ist,  in  den  bunt  z&  nemende. 

Item  als  die  swebescben  sietde  versdhriben  und  gebelden  sinl  irre  manunge 
/«MiM.  ein  offshig  zageben  biz  off  sant  Johans  dag  baptisten. 

£Kr.  at.  A.  G.  O.  P.  lad.  16B  nr.  ftse.  11.  caiw.  etart. 


«  Ver^uhe  die  Urkunde  vom  12.  Ocluber  1383. 

•  Vgl.  AfM  Jnt  Sritf  Wtit$d$  «n  Araflfairy  MW  10.  OtUber  t38i. 
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197.  Anfieiekn%nffen  vom  St&dMage  f»  Speier.  ij:iS4  Mai/Juni.} 

Vüu  grofe  Juhaus  von  Naszöwe  und  der  andern  herreu  wegen,  die  uns  ver- 
bunden siot  und  wir  gemant  huid,  s6Uent  unserre  botten  reden  uaz  der  abefesdirifl, 
die  in  dirre  laiten  ist,  also  wir  den  von  Menbse  gescliriben  haut,  unde  sAllent  der 
andern  stette  botten  rede  dar  nrobe  verhören  undc  daz  her  wider  bringen  ni6htenl 
o(l«>r  sii  zi\  bringen,  daz  man  mit  den  selben  lierren  usz  den  bänden  iceme,  daz 
wer  uns  liep. 

Itciu  vuu  der  Ton  Wormcäze  zolles  wegen .  .  beduncicet  uns  n&t,  daz  wir  in 
denlieinen  wQcher  geben  sAllent,  sider  wir  unaer  anzal  in  allew^jen  gebotten  habent 
weite  SU  alter  doroitle  mit  ben&gen,  so  bednnelcel  uns,  daz  wir  bi  oudi  domitte  den 
vullen  liint,  das  wir  in  dieselbe  sache  bietent  wid^  uffe  ire  eytgenoezen  zft 

komondf 

Item  von  der  von  Basel  wegen. 

[JVack  einer  LBeke  auf  damdben  BlaK\x 

Item  wellent  die  von  Mentze  ire  botten  zA  irem  byschofe  senden  von  des  xol- 

les  und  unserre  vierlzehen  hundert  güidin  wegen,  »o  sdlleat  unsern^  holten  gewalt 
hrtri  f»ii(  h  do  hin  zü  ryli  inlc  in  dos  jrcmeinen  bundes  koste,  ouch  süllpnt  sü  rcrlcn, 
da/,  u  ir  iint  me  un^^erre  buUeu  uIT  tage  senden  w6Uen,  uns  üicnl  denne  vor  die 
selben  giildin  uszgerihtet. 

Unserre  botten  aftllent  mit  den  Stetten  reden  von  Hennin  StrOfen  wegen,  d«D 
der  hertzoge  entbaUet  unde  von  Jerygen  wegen  von  Entzdierg,  den  der  marggrafe 
enthaltet,  wellpnt  do  die  vom  Spire  botten  zQm  bertsogra  sdiicken  von  Stri^lTen 
wefon,  «o  c'üct,!  iinsf-rc  Jmden  euch  mitte  rytcn. 

Item  von  Herniaii  IJo.s/es  weg«>n  sollent  sü  reden  mit  dem  von  S|)anheim ; 
kau  uns  nüt  ein  langer  fryde  werden,  daz  man  danne  gedencke,  wie  daz  man 
dar  [ta]. 

Item  von  des  gdtes  w^^en,  daz  die  von  Woimeaze  und  die  von  Spire  Str&flen 

genl,  sollent  sie  hefteklicho  mit  in  reden. 

Item  von  iinscrs'  koj^inn  wpgen,  den  wir  inil  unsern  holten  hant,  die  wir  daz  laut 
uil  haut  geächicket,  duz  un»  den  der  gemeine  bunl  bezale. 

Item  wwenre  botten  sANent  ouch  sA  Menize  oder  zft  Spire  vordem  eine  abege- 
adirift,  was  wir  stette  gebanden  soltent  sin  grave  Joban  vc«  Sponheim  ze  tAnde 
and  süllent  uns  die  bringen,  wände  wir  die  nüt  enhant. 

Wir  hant  muh  disf»  lipmMi  allesament  froinanft  vir  T.nwcnstein  zu  körnende 
iirnl  waz  ili«'  daU'  der  i^cilicn  mantinfrrri  ati  dem  eisten  Hanic>t(lagp  nach  ."ant  Ur- 
bans ciage :  zimi  ersten  grafe  H-jprehl  von  Naszuwe;  item  gral  .lohan  vou  Naszovve; 
ilem  grafe  Symont  von  Sponheim;  item  frowe  llyan  von  Ten;  Dielherich  Camerer 
von  Worms  und  Johans  von  Tan,  item  Sehenck  Eberhart  von  Erpach. 

[Ganz  unten  mf  tf^r  Seile\ : 

IN  III  ÜLlieu  herren  gedencltent  an  Stephan»  dez  schribers  sun,  der  öch  Ste- 
phan heiszet. 

<Skr.  8i.  A.  Q.  ü.  P.  IftcL  168  at.  11.  or.  com.  ch. 
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198.  Au$9itg  eutt  eüter  AnfmcAamf  wm  StädUlage  zu  Speier  IhideVttrg. 

[13S4  Juni  9.J 

[ArL  3.]  Auch  sullent  die  botdon  an  ire  rde  brengen:  nmho  alle  «luckc,  diu 
«ie  anlangende  weident,  das  da  die  minnesten  sliemen  den  meisten  vulgen,  und 
das  •  die  von  Mencze  und  von  Strasburg  dri  stime  haben,  die  von  Wormesz,  > 

Spirc  und  Franckrfurt  auch  dri  slinicn,  die  von  Hagenauwe  und  Wi^-^i  nhurjr  eine 
sfinic.  flic  von  SVu-/.^\u<]  imd  Khenbeim  eine  stieme,  die  von  Fridelierg,  Wetflar 
und  (ieilnhusen  auch  eine  sticnio. 

[Art.  4.]  Auch  ist  der  beiden  meinungc:  wer  ez,  daz  die  von  I^tnizhurg  oder 
des  riches  stetde  umbe  sie  in  der  gegen  mit  ieniant  iet  zA  aebickende  gewunnen  >• 
in  der  art,  daz  denne  die  mit  eine  sich  darin  arbeiten,  daz  die  sache  zA  tagen 
kerne  und  frunllii  ^  irr  rchtlich  hingelabt  werde,  ob  man  mope,  e  «laune  dcheinc 
dersflbf'ir  sfrlrJo  si(  Ii  i  ikenle  und  niannnjje  dele  ;  mohle  es  aJxn  nl-D  nil  hin(;ehd)t 
werden,  das  danne  iegeliche  slad  ire  erkentnisse  und  manunge  dim  inoui-  nach  usz- 
wisunge  des  bundes;  und  dus  die  von  Mencze,  Wurmesz,  Spire  und  Pheder.-jheini  » 
desselbenglichen,  ob  es  darzö  kerne,  auch  dun,  und  die  von  Franckefurt,  Friede- 
beig:,  Wetflar  und  Geibibusen  dem,  als  vor  erlAt  ist,  auch  nachgen  soUent,  ob  ez 
dazu  kerne. 

[Ar/.  7  }  Auch  umb  den  laj?  als  uf  hüte  den  dornsta)»  z\vn'-f  l»«'u  den  Waltslelten 
und  beiden  bundeii  darunab  sollenl  uns  die  äwaben  laä^en  wiesen,  wie  niun  vun  >o 
demselben  tage  scheiden  wirt. 

VaA  Voriage  au$  dm  Mamhmur  JUiduardkiv  gtdr.  (^idde,  der  tchwäL-rheiu  Sldleb. 

199.  ^f*'(:  an  Üiraßburif  :  lesiätifft  dm  Empfang  eines  Briefes  vud  heru  ldtt 
ton  TnippfiifUisammhinffen  in  der  Metzer  (u  iji'nd.  Mvtz  [1384]  Juni  2.  n 

Honorabilibus  viris  sapienlibus  et  (»nun  honore  dignis  duniino  Xiculao  diclo 
Bocke'  magistro  ei  consufibus  civitatis  Arg.  magüsier,  scalnnas  et  trcsdccim  juraii 
civitatis  Metensis  nostnun  amicabilem  salutem.  bene  vidimus  ea,  quo  nobis  scrip- 
sistis.  unde  placeat  vobis  scire,  quod  gentes  societatis  sunt  ad  ires  leucas  prope  civi- 
tatem  mjstrain  rt  ]i(i«sunl  habere  circa  scxceiilas  laiiccas  et  tolideui  bonos  bcllalores.  •> 
et  comes  sam  Ii  l'auli  et  einscopus  Metensis  eins  fraler  reccsscniiit  de  noslra  civi- 
jHnii.  tute  prima  die  huius  prei>eutiä  niensis  juaii  et  poäsuul  habere  eenluin  lunceuä  el  »e 
Iraxerani  versus  societatem.  et  dicitur,  quod  veniuni  post  prenonünatum  comttem  saneti 
Pauli  et  eptscopum  Metensem  de  regno  Francie  multe  societates  gentium  armorum 
nülitum  et  scutiferorum  et  nescinniis  bcne  eorum  intentionem,  nisi  quod  alitpii  dicunt,  » 
quod  infendunt  ire  versus  Alsaciaui.  i  t  tni-nicl  limemn.s  nos  et  cxlra,  qiiia  nobistm't 
iam  intulcrunt  inulla  dunipna.  ullisäinius  vus  cun<i«rvct.  acripluui  Metisj  die  secundu 
dicli  measis  junii. 

^r.  St.  JL.  AA.  81.  ht-  ch.  ti. 
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200.  Di»'  Städte  Mainz,  S'  t  r  a  h  s  1)  u  rp  ii.  s.  w.  bekennen,  duss  sie  Bischof  und  Stadl 
zu  E{ast»l,  die  in  den  Hiiml  ilt  r  Städte  I  W  ^'('ii«burg,  Augsbursr  ii.  s.  w.  getreten  sind,' 
alä  ibrt'  Eidgenossen  behandeln  werden,  da  diese  Städte  gelobt  haben,  ihnen  in  Folge 
deren  Aufnahme  mit  14  Glefen  mehr  als  bisher  bdiOUüch  sn  «ein.  Es  siegeln  die 
Städte  Worms  and  S^ier.  (das  Datum  fehlt.)  [i9S4  Jmti  1  oOtr  3$*J 

ÜToeh  äm  JBeywl  W  YMm^  mkuab.  audU^ad  aa»  dm  Btaltt  St.  A.  ^  Jfay.  Bwr, 
Wtnu.  Or».  U,  600. 

291.  Bischof  Friedrieh  von  Strassbur<r  an  die  Siadt:  uns  ist  botschafl  kommen, 

düz  ein  ?r<«sz  voick  lige  unib  (rurse  liy  Metze  von  Walhen.  was  ir  meytnnifje  pv.  d;is 
wissen  wir  nit.  wissent  ir  ul  aber  dovun,  daz  lonl  uns  wissen  .  .  uchrn  /ü  Hciiefclt 
des  sQndags  vor  misers  herren  liehiiani»  dug,  lienfeid  11384  Juni  HJ. 

Str.  St.  A.  kk.  1410.  or.  cÄ.  J.  d. 

802.  I^iw-hof  Friedrich  von  Strafä^btir^  an  die  Sladt  teilt  mit:  daz  wir  den  ^rrefen 
von  SarwenJen  gar  ernesUiehen.  , .  verbotschaftet  hant  und  hat  er  uns  wider  ver- 
scbriben,  das  er  ainen  friden  halten  welle  untz  sant  Hichahels  tag  nehat  kommende  und 
hat  uns  gebelten»  das  wir  vor  yn  und  die  synen  TÜr  den  friden  sprechen.  {BiUtt  «s» 
^tücHimerw^.)  geben  zQ  Zabern  des  hritagez  nodi  unsers  herren  rronlichnunis  tag. 

Ztibem  fias^*  Jt$tU  10h 

Str.  8t  A.  HL  Uta  9r.A.ld. 

a 

203.  Bischof  Friedrieh  von  Strat^burg  an  die  Stadl :  laut  uch  wiszen,  daz  uu^ 
botschafTt  als  hüte  frA  ist  kämmen,  wie  das  der  von  Fersches  [  Verfijf]  mit  funlT  hun- 
dert pherden  welle  daz  Bruschdail  her  yn  in  dis  laut  und  ist  ir  meynunge,  als  uns 

geseit  ist,  über  die  von  Groszsieiii,  und  istz,  daz  ir  ul  darzu  dun  wellent,  das  lant 
uns  unvenEOgenlich  wizzeu.      scriptum  Üenfeli  feria  2  po.si  Johannis  et  PauU. 

Benfeld  11384  (?)  Juni  27]. 

Str  ai.A.U.  1410.  «r.  ^  W.  «7. 

204.  JH$  Siraßharger  fftumtUe»  a»  ikre  Stadt.-  btricJUe»  wn  der  Siidteter- 
4ammlu»ff  sv  Speier,  SpeU^  [1984  9999»  BnO»  JuiUJ, 

Die  botlen  ausx  Spiro:  dass  die  von  Nurenberg  bi  inen  sint  und  mit  munen  in 
iren  hont  komeo  sint  sie  wissen  nit  eigentlich,  obe  dess  kuniges  fursten  mit  namcn : 

der  margtfraf  von  Merhern,  «ler  herzoj,'  von  Teschin,  der  h<'rzo{r  von  Dryge  und  der 
lantijnir  von  Lielitenher?  knmcnt  oder  nif  und  da.sz  her/.n<:  l^iiprcchi  prar  gnädiglic-h 
und  fruntiieh  zu  allen  suchen  redet,  die  botten  seind  vom  konig  komen  und  haben 

I  D^'^'-r  Beitritt  ist  hiiit  rrknnth  'Ich  T],ul  St.    l   (rfnlß  .<in  1.  Jmt  tSSi.  (VMkT  tlt.  Ml) 
»  V0i.  £ur  Datierung  den  Brief  Kg.  Wmiela  vom  39.  August  13if4. 
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dpni  li(r7i)>i  ;i1lcH  orzelol.  die  schwribischon  und  rinischon  sliidt  Hfliirkf ii  iir  li<ijh'ii 
auch  zu  ifn.  i^oind  der  stadt  hoUvu  im  uauiiiit'li  de:»  buuls  uf  dein  Itliein  bei  dem 
kunig  gewesen,  wie  es  zu  Franekfiirt  und  Maintze  bescheiden  war. 

Au»  Wenckfix  cjcccriit  II,  40t  (Stf.  St.  DiUioIhtk  mU  der  dort  gegtbtiten  utigenaurn  Schrei- 
but^p.)  Gedr.  D.  B.  A  I.  nr.  240.  fyl.  dort  die  tacUichen  Nofisen.  • 
S^.  Kodt  umd  WäU,  pfaUgriiß.        nr.  4543,  -  VgL  <imddt,  Städtebund  &  104.  g. 

205.  König  Wenzel  an  dir  rlifini-ilioii  Stiirltr:  fordrrt  auf  ihre  Boten  naeh  Speier 
zu  .«rliifkon,  damit  er  sie  bei  .»«■iiier  Ankunft  dort  versammelt  linde.  datum  Nui-en- 
berg  ieria  sexia  post  I'elri  el  Pauli  apostolorum  anno  domini  1384. 

Ar,  Si.  A.  KK.  107.  cojj.  c/i.  coan.  «if  FemNrfiiJVwcAmtteN. 

206.  Köllig  Wcn:>^l  ficficfilt  dm  rJiti iiis-ehen  Stadien  i/irc  Bundessfffit  Worms 
auiumüiea,  sich  Jeglicher  Feiiidschaß  gegen  ihnu  Jiücho/  Kckard  zu  enthaUeu. 

BeratM»  i3M  Jkii  A  u 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  nicrer  des 
reicbs  und  knnig  zu  Beheim  empieten  den  burgermeisteim,  relen  und  burgern  der 
stelte:  Hencze,  Strassburg,  Speire,  Frankenford  und  allen  andern  römischen  stellen, 

die  zu  yn  gehorent  unsera  und  des  reicbs  lieben  getruwen  unser  gnade  und  alles 
gut.  lieben  <rHruwen.  wir  haben  vormals  dem  burg«Mneister,  relen  \\w\  der  gemeinde  *• 
zu  Worms  geboten  und  gesehriben  bei  vcrlusl  aller  irer  rechte  und  IVeiheil,  das  sie 
den  erwirdigen  Eckard,  bischolT  zu  Worms,  onsern  Fürsten  und  seine  pfafihdt  do> 
adbesl  unsere  liebe»  andeehtigen  umbeschediget  soUen  lassen,  sie  betten  es  denn 
Tor  uns  mit  dem  rechte  vor  uzgetragen.  darüber  dieselben  buigere  sc»  Worms,  die 
egenanten  biseholT  und  pfafTlieit,  als  vor  uns  komen  ist,  anjrrifTen  und  beseliedijzel  ** 
haben  und  darüber  aueh  die  rete  bürgere  und  staf  zu  Worms  vor  unspr  hofTf^^i.  Iitf 
geladen  sey.  und  weiui  ir  wol  \vi.ssient,  das  nyeinaud  dem  andern  gewali  one  reelii 
tun  sol  und  ouch  das  in  solicher  einungcn,  die  wir  nebest  zu  Heidelperg  czwisclien 
unsem  and  des  reichs  furaten  and  den  gemeinen  stellen  gemacht  haben,  gelobt, 
gesworn  und  verbrieft  ist,  das  yedemian,  geistli<-l)  umi  werlllieh  bey  freiheid  und  ** 
rccJiten  IhHIx  ii  sol  ungehindert  als  da«  v<ni  alter  herkonien  ist.  dovon  erinaiien  wir 
euili  alli'  und  ewer  igliehe  h('>nfKl(Mn  'irr  («[rnnanlen  eynunge  und  gebieten  euch 
auch  ernstlichen  bey  unsern  und  des  reielis  hulden,  das  ir  die  vorgenanlen  burge- 
meistere,  rete  und  bürgere  zu  Worms  weiset  unde  ernstlichen  diuxu  haldel,  das  sie 
one  verczog  und  Widerrede  den  vorgenanten  dem  bischofTe  und  seiner  praOheil 
werltlieh  un<l  geistlich  solichen  frevel,  schaden  und  irrc^all  übclun  und  wiflerkeren 
und  sie  auch  bey  iren  aHeri  rfcblen  niid  frylieilen,  al>  iIh  vm  ;ilt<'i Ik  rkrimen  sein 
und  von  unseni  vorfarn  an  dem  reuhe  und  uns  brietle  diuiilH  i  IiüIh  t!  iinhn--  bev 
yn  wonen  und  gclruwelieh  bliben  lassen  und  also  in  den  sacheii  bcsclieidcnlicheii 
gefarent  und  tun,  das  wir  mit  des  reichs  rechten  darzu  nicht  furbas  yn  durch  recht  4s 
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l>t'hulfrt'n  dorffen  soin,  als  wir  aiioh  drr  f>?pnan(on  staf  zu  Wdrms  sundcilichrn  do- 
rtil'fr  ;;t'-i  hrihcfi  h;i(«'ii  sr»'lMMi  /,u  Brriui  des  dinslnjr<'s  nai-h  satile  IV'lor.s  und 

raiii:^  tugt>  un.ser  reu  lu'  <ies  beheiinisclien  iu  dem  23  und  da^  runiischen  in  dem 
9  juren. 

A  Per  dominum  Jodocum  niarcliionem 

Moravie  Wiama  de  Witemul. 

Ar.  8t.  A  Ak.  107.  <wv  mb.  L  pol.  «.      Mi|ir.  m  cm. 

207.  Wot/.lar '  an  Sfrassburg:  bittet  BOf  dem  bevorstehenden  Speirer  Tage 
kr:ifti?r  ilarüi  (  iii/utn  It  ii,  dus:;  ihnen  nuiideshiilfe  gegen  »Ue  von  Solms  gt'sandl 
10  wenh-,  du  .sit'  nicli  ui  grosser,  niehl  länger  allein  ubzuwelireiider  iJedräiignis  bellindeu. 
Auch  niüchlen  i»ie  ihren  [Baujmciäter  Bürgelin  nach  Wetzlar  »chicken,  duinit  er 
Schloss  Bnranfels  besichtigen  und  den  StSdtenboten  zu  Speier  VorscfalS^  machen 
kuone.      dalum  ...  in  eraalino  Udalrtd  episcopi.  [1994  ^uU]  8* 

Ar.  A.      G.  U.  P.  Ud.  4Qf49  C.  ftto.  1,  «r.  th.  l.  cf.  «.         «.  imgr,  M. 

»  208.  Bischof  Friedrich  von  Strassburg  an  die  Stadl:  teilt  warnend  mit:  das 
berre  Diebolt  von  der  NÜwenbur];  und  andere  Wale  in  das  tant  zA  Elsasz  ziehen 
wellenl  uf  den  zinslag  noch  sante  Margareden  dag  und  <:i houlfunge  üie  uiid  die  ^«hm. 

ligent  I<v  K>pinal  uff  der  Musein  .  .  .  geben  zd  Zabei-n  des  nieiidages  vor  saiicle 
Mai'greden  tage.  [Zabem  lä84  JuU  J1.J 

W  Sir.  Si  A.  AA.  UlP.  or.  «h.  L  ^ 

199,  NvlU  MS  dm  FiwUkfurter  Meektimmierhteh  de»  Jahres  l'iSl. 

1994  JtiU  19, 

Sabbat  o   post    divisionem   apostolorum:    iinn   lO  gülden  5  groSüC 
Cont  /en  Vi n  r       i  ncn  r]  tntih  gr&uo  und  wies  duch  zü  kogeln,  alse  man  gein 
»  Elsaäzen  reisen  woldr,  den  gesellen. 

ÄHt  dem  Frauli/urt  St,  A.  R«cheniaciiterb&oh«r  not.  ch.  coatv.  ful  U  ^. 
<Mr.  Quid,k,  d.  tdmab.  SldM.  «b  AH  ii. 

210.  Bischof  Friderich  an  Stras^sburg:  lant  uch  wi!<;<en,  daz  uns  ernestliehen 
bol«chaJl  kommen  ist,  wie  daz  der  von  Vyr^ey  eine  holTungc  habe  uf  zwey  hundert 
M  gieven  bynander.  und  ligent  die  umb  O&nyfer  und  wellcnt  un»  und  uch  und  daz 

*  Fcryf.  m  dimer  Jtfifdbitmjr  ASf  M  QaiMe,  ä.  feto.  AiAe&  ai^radlf«  NvHt  ow»  de»  UmlifHrUr 

Jlrcluiibücheri»   S  art.  T?.-  S.i^hatn  jiost  ^f.irin  Map<!;ilenp  IfJSI  .luli  ?''!:  (.Militci,  virze- 

rvten  H«ilmaii  von  Spitt:  uud  Juhuu  KcatucL  ^eut  Wi-uziUr  tuit  'Ji  iihenli^n  drie  (läge  von  dee  g  e* 
meinen  buni^cs  wag  an,  alse  die  von  Mencze  ire  frunde  middc  aehiehtaB,  dU  VOR  WtoJinr  sft 
*  biddao.  «Im  ai«  gamanat  hattaOi  dia  manunga  nfsbalahan. 
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laut  .schi'dit;!  II     .     Kr  -i üi-i  und  soiiK'  Kim-uikIc  wcnirii  sirli  «laraufhiii  nislcii  und 

liidcti  Slra>>l»urti  tU-.-^U  u  licii  zu  Ihuii.          geben  zä  iif  nniw  in  fio  in  d«T 

nullt  vor  san<'l  ArlH-iraslcH  da«»'.  [ZtOtem  l.%s4'  JuU  2ü.} 

iUi.  at,  A.  AA.  im  er,  cA.  l.  cl. 

'IW    Ki'mifi  Wonzi'l  hpslütijit  dio  zwischen  den   rheinischen  und  scliwäli^f hcn  » 
blüdlen  einerseits  und  dun  Fiiröten  und  Herren  anderseits  abgescliiüssenc  Heidel- 
berger Stattang.      geben  zu  Heydlberg  nach  Cri»t$  gcpurt  1384  an  sand  Jacobs  ixige 
ttnaer  reiche  des  beheim.  in  dem  22  und  dci»  rem.  in  dem  9  jaren. 

JOMdeOerg  1984  JtM  2tt. 

Str  .St.  A.  ü   U.  P  i.L.l.  -tP;  !!»  fu:  ■  .  1  ,h.  vo.ui.  (bcscliwhgt)  lo 

Oedr.  D.  h.  A  I,  tu:  244    Ebenda  Aiiftähtung  der  ü(>rigtu  Druckertt 

212.  Heidclberijer  StaUung :  Die  Stätllc  Mainz,  Stni-^liiiii:  iiii  l  I 'i  uiiklm  t  für 
sidi  und  alle  underu  Städte  des  rheijiitichen  Hundes  un<i  Augsburg,  Nürnberg  und 
Ulm  fdr  idch  und  alle  andern  Stadie  des  schwäbtschen  Bundes  bekennen»  dass 
König  Wenzel  zwischen  ihnen  einerseits  und  den  Pörsten  und  Herren:  Erzlnschof  ■* 

Adolf  v<in  Mainz,  ErzhiM  Ip  I"  Friedrich  von  Köln,  IM'alzgraf  Ruprechl  dem  alten,  Herzog 
Leopold  von  ( lo?-t<'rn>ii  Ii.  Iiui  v':-'t"if'  Kri»>ilri<  h  /»t  Nnrtijierg.  dem  Herzttg  Wendet  von 
^Sachsen,  dem  Landgralen  von  Nassau,  den  Markgrafen  von  Meissen,  den  llerzt»g<'n 
von  baiern,  dem  Grafen  Kberliard  von  Wiirltenilierg,  den  Uisehöfen  von  Sirassburg, 
Bamberg,  Wunsburg,  Regensbuig,  Augi^burg  und  viden  andern  geistlichen  und  weit- 
liehen  Ffirsien  und  Herren,  die  sich  zu  dem  Könige  vereinigt  haben,  anderseits 
eine  Slallung  gemacht  habe  von  jetzt  bis  IMingsten  und  von  da  id)i  r  :{  Jahre,  durch 
\v<'lclie  alle  Teiinelimer  vi  1 1  (Iii  Id.  t  -iiid,  sich  einander  g<'gen  Kaub,  Mord,  Hrand 
und  unrechtes  Widersagen  zu  scinilzen  und  zu  helfen.  der  geben  ist  zu  tiaidel- 
berg  des  neehsten  zinslagä  nach  sa«»l  Jacobslug  .  .  do  man  zalt .  .  1384.  » 

Hetdetberg  13tt4  JuH  26. 

Str.  St.  A,  0.  Ü.  P.  Ud.  48/49    ddp.  eh.  toae».  (lange  Fapimiik) :  A.  ÄHrfertigunff  der 

Slödle.  Ii  Au.sfrrlig.  der  FiirHen. 
Aeltere  Drucke:  ^<chaab  II,  231   iiiivolUtändig.  —  Lunuj.  patt.  s^c  eont.  IV,  1,  3i.  — 

Weiuker,  apiMi         (iinvolht }   ■  VoUslämligcr  Abdruck  miter  BerOHtiAtii^  der  of.  M 

K.  top.  €mderer  Ardtim :  Ii.  M  A.  J.  438  w,  346 
Reg.:  Viedier,  nr.  »19.  —  JeaMtn,  Fnmk  IMehek.  In  r.4i.  -  Seriba,  Meeeiedle Seg.  nr. 

3345.  —  Mournann,  Carttdaire  de  MuUumie  1,  nr.  334 

König  Wenzel  gicbt  den  rheinitiohen  St&dtcn  [ohne  Aur7ülilung  derselben] 

einen  Main-Zoll  von  I  al(<'ii  ruriin.scu  für  jedes  Kiidcr  Wein  uimI  .m  l.  if  Kaufmann-  ■» 
»chaft,  bis  Uie  (HKiO  Uulden  dadurch  bezahlt  snid,  welche  sie  iluu  beiiu  Aböchluäs  der 
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Heidelberger  Stalliiiig  für  das  Reich  gelielien  haben.  gebiii  zu  Worinszo  nach 
Criäles  g«burle  13)M  dez  doorestages  nach  S.  Jacob.  »'9r$H»  ISttd  •Tif«  »8, 

Atu  Fraulrf.  Sl.  Ä  Buch  des  Buiuloa  f.  7S  nr.  MB.  mp.  cA.  ame». 
Gedr.  D  R.  A.  1  pg  44'J.  nr  Siü. 
>  Jaatte»  B.  JT.  I,  tr  nr.  46. 

214.  Aufteiehnmfen  /Vr  einm  StSäteUiff  tu  (Speier).  [las^  Sommer.} 

Wirdie  burgernieislere und derr.il der  stal  etc.  ian  dich  (ioler  von  hlnlxtx'i-g,  ( ieorge  von 
Entzbergund  Mahtalff  Ton  Heinshehn  wi^in,  daz  uns  der  hoehgobura  furzte  und  herre 
hert20g  Rupredit  etc.  gemant  bat  von  der  eynungeundTerbuntnisse  wegen,  so  der  aller- 
»  durchluhtigeste  her  Wentzlaaw  rooisc  her  konig,  unser  gnedigcr  herre  zwusehen  fur- 

slen,  honen  und  uns  sletlen  gemacht  hat,  duz  ir  ynn  und  die  sinen  ges<hf'digct 
halifnt  mit  r(»up  und  mit  hrtmdc,  und  tlaz  da/  jrtx'fltehfn  sii  gein  Kntzberg  uz  und 
ynn.  und  dar  uubu  so  wollin  wir  uwer  und  tiwere  hellTere  und  der  veslen  zu 
EDtzberg  vvende  sin  und  des  obgenanten  herUsog  Hui)i-ecM  helffeni  und  wolHn  ouch  in 

u  des  selben  hertzog  Ruprecht  fryden  und  unfryden  sin  und  wollen  uns  dez  mit  die- 
sem brielT  gegen  nch  bewart  han  etc. 

CietlciH  k(  I  obc  der  herlzog  uns  die  slelde  für  Kntzberg  furbaz  manetule  wurde 
und  dfiz  wir  (irvo  j-Theidetuaii  (lair/.ü  jrehpn  mn«tfn.  <Inrezi'\  Holhnt  die  von  Strasz- 
bnrg  und  die  andern  obern  Steide  eynen  geben  die  von  Mentze,  Wormse  und 
Spire  oach  eynen  and  die  von  Francken  und  die  andern  wcderey  besehen  stetde 
onch  einen  sdieideman  geb^,  als  daz  die  botten  uberkomen  hant. 

Item  gedenckent  an  die  rete  zu  bryngen,  wie  man  mit  den  Herren,  die  jun- 
ctier  .lohan  von  S'olnir?  gesessin  sint,  al>  sie  «laz  lu'irfiii'i  cytiniüfi?  Polle  werden, 
daz  sie   nn>  und  ilcn  vun    Wclshir   wider  denselben  junclier  Jt»lianien  beliollTen 

«  sien.  gefienekent,  als  die  von  Frydoberg  uns  und  die  auderr  stete  bittende  sinl 
ynn  3000  guldin  zu  lyhende. 

Item  Ton  der  geschichte  wegen,  <ye  zu  Nordettngen  an  den  Juden  gesdiehen 
ist,  wie  «laz  solich  ulTleulTe  und  geschichte  in  unsern  stetden  versorget  werdent. 
Jlrni  ila/  i^Iirh  stail  ii-  anza!    dez  geltes   an  ih-n  <!<Ml<>  jrnffiin  von   rioz  znlles 

»>  wegen  zu  llüe:;le  gein  Menlz  äulle  schiokea  liie  zwusehen  und  un.ier  vruuwün  lug  seputr.  ». 
nulivilalis. 

Sir.  Si.  Ä.  ti.  ü.  V.  Ind.  168.  conc.  dutrt.  coaev. 

Hasel  an  S  I  r  n  i-s  h  u  r  g  :  enbnten  wir  Fh'rnum  von  H  Hiislein  ritter,  Ijur- 
burgernieisler  und  der  rat  der  atal  Basel  unser  giUen  friint^-chalt  und  willige  dienst 
M  allezit  bereit  und  lassent  ^er  g5ten  fräntschaft  wissen,  das  fär  uns  bracht  und 
komen  ist,  wie  das  der  erwirdige  herre,  herr  Johans  von  Ochsenstein,  t&mprobst 
der  stifl  ze  Strasburg  und  in  El.sas,  un.sre  hen-en  von  (Jsirich,  lantvogt,  üwn 
bnrger,  eine  gros.se  saninunge  werbe  und  die  uf  ili^^en  nech.xicn  mentag  ze  Vol-  Avgmtt. 
kolLzheim  bi  Hrisach  haben  söUe,  mil  der  er  den  ci-wirdigeu  iu  gut  vailer  und 
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imscrri  licrrcn  Yiner  v(tii  iiaiiiblein,  bischuf  von  üa^jul  uiul  das  by^lüiiie,  die  doch 
ZU  öeh  und  andern  stellen  und  uns  in  den  bunde  gehftrentf  nimmer  anzegrif- 
fende  mit  gewall  md'ze  schedigende  . . .  Desshalb  bitten  sie  den  Herrn  von  Ochsenstein 
XU  bespi)d<Mi  iiiid  ihn  x.iir  Kinstclhiiig  seiner  feindlichen  Maasnahmen  zu  Teranhi»- 
sen.      dalum  feria  6  posl  Jacobi  aposloli  anno  1384.  i994  JuU  »9.  ^ 

Str.  8t.  A.  AA.  1410.  or.  «fr.  f.  d.  {<amk  taüert,  mMhsU  mh  Inm.; 

216.  UujtriM  hl  der  Acltere,  Pfal/jrial  1>m  iilicin  an  .Slrajssburg:  .«ieudcl 'dicwile 
ir  die  nehsten  g«>k'<;en  sind»  mit  Beglcitzetlel  vom  'M.  Juli  folgende  Malmung  an 
die  rheinischen  ßundesstädte,  ihm  sofort  zu  schicken:  fünfzig  mit  spieszen  wiri 
or/,ägel  lutc,  da/,  hu  Witv\  Uir  Rntzberg  von  dnnrestage  nehsl  kompt  über  vicri-  lo 

ii"».'*-  zcht-n  lap«',  daz  ist  uf  den  «binrc.slajf  ii;i<li  unser  rrowcirt.n^  as>(HHpltf>nis  nohsl 
koinpl,  uns  da/  hus  bfirTciit  zii  licsilzi'iid,  wann  wir  (h'i  stol«-  in  Sualn  n,  der  wir 
ouci»  wol  daizü  bcdorfTeud  outli  also  onnatu-t  iiabon.  und  wellen  nw{>rs  volke.s 
also  warten,  und  land  uns  des  mit  antwurte  wider  wissen.  datum  Heidelberg 
feria  sexla  poet  Jacobi  anno  84.  HHdMerg  19»4  JwH  29,  it 

Ar.  St.  A.  G.  U  P.  lad.  41^*6  ß  cop.  cA.  «mm». 

217.  Esslingen  on  Slraßhurg :  semUt  Abtekfiß  eines  Briefes  des  Pfütgritfen 
und  erinnert  an  den  letzten  Htädteabsckied.  1384  Augnti  t. 

Unser  dienste  und  wa/.  wir  oren  vermAgen  vocan.  W^hon  fnind  nnd  eyt<;eni).s- 
7.vn.  wir  senden  nt  h  ein  nlitrcM  hi  ift  besluszen  in  die.aoni  briefe  de/,  briel'e.s,  den  uns  «» 
unser  herre  der  herlzog  gebeut  hat.  nu  wtisz  uwer  wisziieil  wol,  wie  unser  und 
ander  stelle  botschuit  von  Swabon  von  uch  und  den  andern  »leiten  von  Swaben 
gescheiden  sint:  wer,  daz  manünge  olTstOnde  oder  geschehe  von  uneerm  herren 
dem  bischofT  von  Meint?.,  von  unserm  herren  dem  biäehofr  von  Stra^zburg  oder 
von  unserni  herren  tleni  lierlzogen  V(»n  Heidelberjf,  daz  ir  umi  die  andern  stelle  » 
von  dem  Kyne  uns  diirvinie  verdreten  soltent  und  nwers  vnlkes  ;ds  vil  darzü 
üc'bicken  »oltent,  alz  uns  Stetten  zü  Swabi>n  gehurt  nach  der  eyuungo  und  äUiUunge 
sage  z&  dem  volke,  daz  uch  stellen  an  dem  Ilyne  darzü  gebärt,  darumb  so  bilden 
wir  uwer  ersamen  wiszbeil  mit  allem  flisz  und  ernst,  daz  ir  dara&  uwer  bestes 
kerent,  daz  daz  von  Ach  und  rien  andern  stellen  an  dem  Rync,  unscrn  eylgenos-  w 
zen.  vollejianjj;«'  und  daz  «laz  nil  jresrnnot  werde  unser  h;i1)»e.  da  dunl  ir  uns  und 
iilleii  stellen  besunder  frurdseliall  au.  und  laut  uns  heiutnli  uwer  versrhriben  ;uil- 
wuri  wider  wiszea  by  die.sen»  butden.  dalinn  leriu  sttundu  po-sl  feslurn  sc  li 
Jacobi. 

Von  uns  dem  burprertnoister  n 
und  dem  rat  zA  Eä^lingcn. 

Ar.  St.  A.  AA.  119.  or.      t.  «f.  (tim  A^fKlIv^) 
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21R  Köiiij?  Wrnzo!  an  Slrassburg:  begiaubigl  neinc  Rälo  Julmnn  von  Krigchin- 

geii  und  Heuiricii  vuii  .Scliclrf  zu  iriündlich«'m  Aiiffrasr       rcriu  5  posl  Laurentii. 

[liS4  AmgnH  lt.J 

Str.  SL  A.  ».d.  Saal  I.  Vlll  ar.  m.  or,  ck  l.  i.  c.  »ig. 
ft  Im  JtMHf  miir.  D.  B,     I.  4U  not,  5. 


219  I5i>«rhof  Friedrich  von  Strassbiirg  an  die  Sladl  :  hat  durch  seinen  Oheim 
von  SarbrücktMi  erfahren,  .  .  .  daz  ciuc  grosse  hoffituge  äy  hint  gewe:<ou  oder  die  naht, 
die  kumt,  xQ  Otterburg  uf  000  gleven.  do  wisset  Ach  noch  sft  richten,  wenne  Ach 
nieman  weis,  was  sü  wellent.     geben  aft  Zabern  uf  zistag  noch  des  hetlifen  em- 
M  tes  dage.  2Mmw  [ISM  (t)  Amgmtt  M], 

Sur.  8t  A.  AA.  1411.  or.  c».  JL  el. 


220.  König  Wenzel  an  Sirassburg:  uwere  briel'e,  als  ir  uns  gesant  habt,  habeu 
wir  wol  verstanden  und  lassen  ach  wissen,  das  wir  dem  edeln  grafen  Heinriche  Ton 
Sarwerde  unsere  ernstliche  briefe  gesant  haben,  das  er  udk  und  dem  von  Ohssenstein 
Ii  antbe  «oUchen  scbadm,  als  er  uch  getan  het,  gliche  th  und  die  gefangenen  lidig  und 
|o«  lnp<e  und  von  uch  da«  rehte  neme  und  in  daran  tr'ii'igen  lasse,  als  wir  uns 
petruwen.  geln'n  H;i,^t('ii!ich('  dp«  mentHges  vor  -uni  Gilgen  tage  uuäcr  riche 
des  beheini.  in  dem  '.42  uikI  dito  ruiHLselien  in  dein  U  jaren. 

a»  Str.SL±  AA.  107  nr.  31-  orp  eh. 


221-  Markgraf  Bernhard  von  Haden  macht  zwischen  Pfaizgraf  Kupi-eeht  d. 
Sit.  und  den  Herren  von  Enzberg  und  ihren  Heifem,  welche  dem  Pfalzgrafen  die  Burg 
Enaherg  aar  Niederlegung  Übergeben  haben,  eine  Stthne,  in  welche  auch  einbegridiBn 
sind  die  riieinischen  und  schwftbisehen  BundesstKdte.    BnaHrg  1S84  Btfit^mktr  19, 

n  Str  a.  A.  0.  D.  P.  lad.  Ifi8/ie9.  cop.  coaev. 

JbV-  Koch  träte,  Mtg.  d.  lyal^.  ar.  45äB.  -  FeHtr,  Seg.  d.  Marler,  v.  Baden  nr.  1380. 


222.  Nürnberg  bittel  Slraßburg  ebenfalls  Werkleute  auf  die  Burg  ffernherg 
«f  MlMfeil.  jromdMV  1984  Stpttmktr  IS. 

Unser  frevvntlich  willig  dienst  wisset  voraii.  lieben  freunde,  wir  biten  euch,  daz 
«•  ir  ewer  werklewt  mit  der  von  Rotwil  werklewten  schiket  gen  Homberg,  daa  die  und 
ander  werklewt  besehen,  ob  man  die  Testen  Homberg  bedmera  mQg  mit  einem  hawse 
und  daz  darzü  mit  ewer  hilfe  und  ander  stet  hilfe  getan  werde,  daz  nns  geniainen 
steten  nötz  und  jrut  ?»cy  und  daz  sie  also  uff  der  e<?enantfn  vf>i(r>n  hesezzen  werden, 
geben  zu  Nurembcrg  unter  der  von  Nüremberg  insigel  von  unser  aller  heisse 
«wegen  feria  5  proxima  po.st  cxaltatiooem  sancle  crueis  anno  84. 


Digrtized  by  Google 


128  1384 

Vuti  un<     riKÜneit  »telea  dcz  pundes  m  äwabßii,  uls  wir  j(>t2o  zu  Nureiiiberg 
bt'yeiuuiKlci  .--iu. 

Ä»r.  St.  ^.  G.  U.  i*.  Ind.  48/4»  K  Imc  VII.  er.  mft  lit  W  r.  «j.  i  r.  impr.  dti  uwi 

223.  Nürubtr^  ersucht  Straßburg  mit  Zustimmung  der  vtrsammelteu  telitfA-  & 
isckeu  StMte  um  Freilassung  des  gsfaugtutu  Juden  Ismaksl. 

Nttntkerg  1384  Sefttatber  iß. 

I  nspi-  rre\Vnt]ich  dionsi  wisael  aUe  «eil  brn-ii  voran.  licsutKh  rn  liclH'ii  fivwnde 
und  cydjffnnssc'fi    c/,   -iml  cwcr  \w\  iiti-frc  fn-Mulc  und  <'i(l;iciiu.-.scti.'   liic  von 
Aucli^fburg  in  tliij;,>;%v(  ysi'  für  uns  ki»in«  ii  und  liant  uns  in  \h\Wy  niasst-  in  niannftt'-- 
w<»y:it!  2U  gc'äprochon,  wie  daz  ir  in  tiueu  iifu  burgor  Isnutbel  den  Juden  gefanj-en 
hubenl,  als  wir  daz  Tormals  münllichen  und  auch  mit  unser  erbem  bolschaft  elivi- 
dllie  an  euch  bracht  liabcn  und  dax  ir  denselben  judon  noch  in  swerer  und  horter 
venknusse  habent  und  den  ir  niaint  /n  h(  liai/en  über  d»/,,  da/  euch  dieselben  euer 
lind  (rns<'!"  <>vdi,'cf>(><-ct!  vnn  Am  li-lnn;,'  ■?i  ri -rllu  tt  Iren  Juden  allcwetfcn  jiern  zü  eifi^-tn  i'i 
glelclien  (teu  nlll<  lien  ri'<  liU  n  üeslell  helen  luid  n<)<  h  g'"'  "  Inn  Wullen,  da/,  ahet weder 
in  noch  uu.s  bizlicr  vun  eueli  nuch  nie  C'i-r«itgen  nucii  erlangen  müht,  da/,  uns  un- 
froiventlichen  an  euch  dönket.  dorumb  so  bitcn  wir  euer  rreiVntschafl  gar  mil  ern- 
stem fleizz  und  ymmer  durch  unser  dienst  willen,  daz  ir  derselticn  euer  und  unser 
cydgenos.seu  von  Auehsbnrg  uiilburtier  ledi;;  las.-et  und  da/,  sein   widerk«'ren   und  m 
widerlün.  donin  erz^  ijrf  ir  tin^  stdeh  besinuler  fre  '  fi-^f  !);»!>  iitnl  lüdi.  d«>r  w  ii-  eu<  !i  zu 
gul  niiner  vergcbscn  wollten  und  auch  in  büniUfhen  und  m  vii  uierern  saeheu  dez  gerner 
tön,  was  wir  wissen,  daz  euer  Weisheit  von  uns  gt  vellig  und  lieb  ist.  und  gotrawen 
euch  wo],  daz  ir  uns  des  nicht  verzeihent  und  uns  alle  euch  als  lieb  wollent  lassen 
sein:  als  sokh  mutöng,  die  ir  da  maint  zu  haben,  wamu'  lieseh«  eh  dez  niclit,  dez  wir  *» 
ftuer  weislieil  niehl  gelrawen,  i^u  besorjron  wir,  d-iz  uns  die.-.ell>en  euer  und  iniscr 
eydgenossen  von  Auchslturg  als  heltieiieben  /nspreelien  und  rnaiuMi  würden,  dez  wir 
nicht  wol  über  weiden  uiohlen,  wir  uiuslen  unduin  cwern  und  uu:^e^n  eydgenosseu 
an  dem  Rein  zQ  sprechen  und  daz  solch  infele  dovon  ersten  muhten,  die  niht 
fAgltchen  würden,  dez  aber  wir  euer  färsichtikeit  sunderlichen  wol  gelauben  und  lo 
getrawon,  daz  ir  daz  darzii  nicht  komen  lasset,  luid  begern  dorünib  euer  frewiitlich 
vcrsi  Ii!  ilmc  iiiiiwürte  wider  wissen  In  ;,  rliseui  lK>len.       geben  /ü  Niiremberg  nr)ler 
der  von  Nüreuiberg  insigel  von  unser  aiter  iiciöse  wegen  l'eiiu  ü  pruxiuiu  posl  e.\al- 
lalionem  sancte.  cruds  anno  84. 

Von  gemeinen  Stetten  dez  pündes  zu  Swobcn,  als  wir  jctzo  zu  Nürcraberg  bcy  » 
einander  sein. 

[In  terso\  Den  fürsir  hiigen  und  weysen  den  burgern  dez  rals  der  slat  zu  Stras- 
burg unsem  guten  freunden  und  eydgenossen. 
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Är.  Si.  A.  0.  U.  P.  l«d.  48149  •»  fasc  VII  or  mh.  Iii.  cJ  r,  <,;.,  {.  v  impr  (hl  —  Ibid.  Die 
t.  elsCuser  Mundart  um»c/irwfrene  Co^tc  det  Schreibens,  durch  welches  die  aehwülisckm 
Städte  aufgefordert  icerdem  von  Straßharg  dit  Jbulüfdnutg  der  /«mIm  4»»  «KtiMV«' 
i^'dmöoy  1394.  S^.  IS. 

t  5{-4.  Ju'^'jh  }fi'ih_'f,-'jsl  f/i's  .\fiiui:  tm  Philipps  /ffi>i.<i,  AUinnMniuncis/cr  in  Sfrnß- 
hnnj :  itiU  mti,  daß  die  Juden  dem  Hai  SUM  Dank  /Ar  seine  v-ukhi-oiicude  üesin- 
uuiiff  3000  Gulden  gegeben  haben.  [1384  Septem^r  27.] 

Mine  willigen  diost  zAvor.  lieber  her  Philips,  als  ir  mir  geschriben  hont,  daz 
neb  rArkommen  und  geseit  sg,  daz  die  Juden  zu  Hentze  durch  iren  matwiUen  der 

»  stat  /II  Mfiilzo  ein  erbero  M-liciickc  Rclari  haben  iiiul  in  ein  nuH-hlig  giil  gegeben 
^'»llen  haben,  han  i<  h  wnl  verslandon  uml  lassen  uwer  erb»»rk«'it  wi.s.sen,  daz  der 
rul  isü  MbiiLze  ir  erbern  Iründ«;  nuwolingen  u/  irnie  ralc  geiu  l  line  in  Swaboti  nrnl 
in  vil  andere  st«de  da  sclbis  gemiaut  halten  von  .soUclür  ulTIoulTe  und  geschiclUc 
wegen,  als  zft  Nordelingen  und  in  etzlichen  andern  Steden      Swaben  an  den  Juden 

15  gescliehen  sitii,  daz  b«*jiie  zu  werben  Yon  dcz  ratis  wegen  zu  Mentze.  die  selben  ir 
frunde  wol  in  die  fi'inITle  wuche  öz  gewesen  sinl  ofT  der  .siede  kdsle  zu  Menlze 
und  umh  dpr  frünLsehalTl  willen,  so  ((ünnirn  fifT  einen  dag  elzlifhe  Juden  von  der 
geint  ytien  jude.scheil  wegen  zii  Menize  in  den  rul  und  brachteii  iu  eime  seckelin 
an  dez  ratz  wissen  dr&  d&sent  gülden  und  schändeten  die  dem  rate  ane  alle  bete 

M  umb  dez  willen,  daz  sich  der  rat  mit  ir  vorgenanten  botscbaHl  gein  Swaben  als 
fruntlidhen  bewiset  hatten,  und  were  ez,  daz  vch  yetnan  sagete,  da/  der  irhen- 
kniige  nie  wer-f  danne  die  vfitretuiiiten  dru  dü.seiit  gülden,  dez  sollenl  ir  nil 
gleuben,  waii  dez  geltz  oiK-ii  nil  ine  eiiiät.  geben  undcr  myiue  ingesigel  an 
dem  din-ftage  vor  Michaeli;^. 

«  Jacob  Medetrost  bnrger  zu  Mentze.. 

[/»  tärto]  Dem  erbem  manne,  hern  Philips  Hans/  alten  ammanmeister  xtü 
Streszburg. 

Sir.  St.  J.^  V.  P.  lad.  174  nr.  9.  «r.  eh,  Ut,  d.  c.  tif,    ».  üijir,  dd. 

22Ö.  Kottweil  bittet  Slmßburg  seine  Wcrkleule  gleichzeiUg  mit  den  ihrigen  zur 
»  BetkAtignng  der  Bitrf  Bömberg  m  tende».  jass  Heptember  »s. 

L'n:-er  willig  diciiäl  «lo  vor.  lieben  fruud  und  aldgelu(^^el».  wir  senden  iucli 
einen  brief  bi  disem  hotten,  den  iueh  üwer  und  unser  güten  fründ  gemain  stette 
des  ininde»  gesenl  hflnt,  und  bitten  lach  mit  fröntlichen  träwen,  das  ir  Awem  ernst 

luid  fiirdening  dar/n  keren  wellen  nach  lut  und  sag  des  vorgenarilen  lu-irfz  und  das 
B  ir  iuwer  werklüle  .seliiken  wellen«  jfcn  Wolfaeh  in  die  slat  uf  den  alileii  den  lag 
sanl  Michels,  vvan  wir  iiiii<er  werklüle  uf  deti.«ell*en  tag  M\  da  haben  wellen,  und 
daz  die  sse  buider  aile  ze  Homberg  besehen  wi  llent,  ob  mau  Momberg  die  vesli  be- 

>  JRhüiiv«  Hon»  m  AmmeMer  1390. 
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nminera  mdg,  das  es  lucb  und  ftns  und  gemunen  Stetten  des  punds  tröstlich  und 

niilzlich  syc.  da,"  wir  iimb  »wer  früiitschdfl  owcciich  in  raerr(>n  sarlioii  jicdifiioii 
w<>lln.  iiiwpr  fi  ütitli>  Ii  aniwiirt  l;1ti'l  »na  widcr  Wissen  bi  disem  boUen.  datuni  in 
vigilia  Michahelis  arcliangeli  anno  «Sl. 

Von  Uli»  dem  • 
rSte  Sie  Rölwil. 

[In  veno]  UDseru  bewundern  giUou  früudcn  und  aidgcnosäen,  dem  roeisler  und 
dem  rflt  <e  Strassburf . 

Str.8l.A.Q.  ü.  P.  IiuL  48}49b  bw.  TU.  9r.  th.  Vi,  A  c  9i§.  m  vtn.  imgr. 

226.  Könitj  Wenzel  ijrhiflct  dni  ülrrtßburgern  nach  Krufttit  ffir  dir  hr/rriiing  «o 
gefangener  englischer  Jokuniiilt.i-  RUler  lu  sorgen.        Ltucemhury  t:ts-t  (Mober  1. 

Wir  W'i  tH/law  v(iri  v'nU's  gnaden  mniiseher  kuniu  zu  allen  zeiteii  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beiieitn  eiubieleu  dem  burgcnueisler,  rate  und  bürgern  geujeia- 
lidi  der  stat  su  Straasburg  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen  unser  gnade  und 
alles  gute,  lieben  getrewen.  wir  haben  vemomen,  wie  das  Johannes  von  Kirckle  ulT  •« 
unser  und  des  reichs  freyen  strafen  eÜifb  erewczer  v*in  Engilland  sand  Johannes 
orden,  un.ser«'  Heben  andechligen,  (»evangen  habe  und  nie  nirhf  meinet  ledig  zu  ia-^^sien. 
ubir  das  wir  doruber  unser  ernsüich  brief  gesaiil  haben,  und  wann  wir  nichl  leiden 
wollen,  noch  sollen,  das  yemand  also  frevelichen  ufT  des  reichs  Strassen  unredlichen 
an  recht  und  wider  einung,  als  wir  nebst  zu  Heidelberg  czwischen  den  herren  und  m 
steten  gemachet  haben,  solle  gevangen  utid  nidergelegt  werden,  dovon  .<o  gebieten 
wir  ewcrn  trewen  und  nianen  oiieh  eueh  bey  .suliehen  Irewen,  als  ir  uns  und  dem 
reiche  verbunden  seil  und  mvh  bey  sulcher  einung,  als  wir  neh-^f  zu  Heidelberg 
geseczl  und  ubercinkonieu  sein  nui  (kn  fursteu,  licrreu  und  »leiten,  das  ir  von  un- 
sem  und  des  reichs  wegen  schaiTet  und  bestellet  und  ouch  mit  ernste  und  allem  »s 
ewern  vermögen  dorsu  tut  mit  solichcn  w^en,  als  des  not  sein  und  sich  das  eischen 
wirdel,  das  die  egenanten  erewe/.er  genezlieh  und  an  schaden  ledig  und  loze  werden, 
als  wir  euch  des  sunderlich  gelawl»en  und  gelrawen.  des  sunabende-^  tnirh  sand 
Michels  tage  unser  reiche  des  beheimscheu  in  dem  22  und  des  römischen  in  dem 
ö  jaren. 

Per  dominum  ]!ani1t(  rtrensem  epise.  cancellarlum 
Martinus  scolasticus. 

Ar.  fit.  A.  AA.  1Q7  ar.  Sil.  «r.  cA.  fwi.  c.  «.  iL  «i 

227.  König  WemsEcl  an  Strassburg:  ...wir  haben  vemomen,  wie  das  Johans  von 
Kirckle  etliche  erewczer  von  Engilland  sand  Johans  orden  uf  des  reichs  Strassen  sk 
an  rechte  gevangen  hab;  nu  haben  wir  im  bey  uuserm  boten  emstlich  brier  ge- 

sanl,  das  er  sie  ledige  lassen  so),  nu  haben  wir  demselben  uuserm  lM)ten  be- 
volhen,  da»  er  euch  dieselbe  entworl  bringen  shiI.   dovun  so  begern  wir  von 
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ewero  Irewen  und  wollen  emsllich  von  oucli  gehabt  lial>en,  das  ir  diesi  lhe  anl- 
wort,  so  sie  an  euch  kcmne»  nfUin  wollet  hikI  vitidpt  ir  dorynii  und  verncniel  ei- 
;»»'nllit  h,  das  dieselben  ereutzcr  der  egen.  Jolian  an  s«  hadeu  ledig  lest  und  lassen 
wil,  äu  ü<i  uuä  da^  liebe,  90  aber  ir  anderB  Tememea  wurdet,  das  er  sie  nidit 
s  Miig  lassen  woide,  so  gebieten  wir  euch  ernstlich,  das  ir  denn  emstlich  von  un- 
sem  w^n  donu  tnn  sollet,  als  wir  euch  in  and(>rn  unseni  hriefen  domber 
schreiben.  geben  su  Lucwmburg  des  sunnabend  nmh  sand  Mi(-hels(aj(  reg. 
bob.        rom.  9.  JLusBmn^urg  Jtä94  Oetober  i, 

atr.St.A.  AA.  tot  nr.  99.  arf.  lä.  A  d. 

»       228.  Werner  Sturm  berichtet  dem  Siraßiurfftr  Hat  Her  uine  QttuniUehgß  «» 
ik  rAehtaitBärls  gele^tw»  Bmulesslädte,  JVolns  198d  OcMer  4, 

\     Minen  dienst  bevor,  lieben  herren.  aiso  ir  mich  den  Rin  abe  y.ü  (h>ti  stellen 
gesaut  habenl,  do  waz  ieli  an  snnendage  fröffr  in  dcni  nit*   zii  ISpire.  die  seilenl  Oei*r. f. 
mir,   wie  daz   die  von   Mentze   üeh  vcrsrinilicii  lullciit  iiinbe  einen  dag  zii  ko- 

u  lueude  gen  Spire  uIT  ditH>n  nebsteu  suuemlug  vnn  denselb<>n  suchen  vun  Wepphelor  ocibr.$. 
redende,  do  künde  ich  in  nüt  von  gcsagen,  wanne  ich  näl  darumbe  wüste,  unde 
gobenl  mir  iren  erbern  hotten  Johann  Diel  mit  mir  sö  varende.  und  warent  am  meu" 
dage  in  dem  rate  sft  Wurms  und  uff  zinstdag  /.ü  Meutxe  in  irm  rate  und  vinde  an  *• 
unsern  frunden  von  Spire  und  zA  Wurnise.   d:i.-        by  »nvorn  meinunwei'*  blibent 

»  mit  sunderheit,  daz  sü  daz  nahtgeil  iudten  welient   iiinl  wo  sn  mit  ilimt  i  geniig 
Itabent,  do  meinen  sü,  das  die  von  VVcpphelor  die  gewunnenl,  also  der  bunt  slut, 
also  Ach  uwer  meinunge  ist  und  künde  mir  kein  hotte  gefolgen  von  Wurms,  wenne 
s6  einen  emesUichen  dag  hettent  mit  irm  byschofe  uff  disen  hAtigen  zinstdag.  doch  *■ 
hant  SU  Hans  Diel  utnl  mii-  imiIiiIiiJIu'Ii  v.n  aiitwinth'iKli'  vi'it  des   nahlgeltes  wegen 

2i  M'l-.i  du  vor  ge.^chriben  slot.  i'cli  wi^.-cnl.  lia/  dir  vun  Mmt/r  die  rpitPiiK'i-ier  uns 
zü  gebeti  hunt.  und  sinl  an  niilttnvi.die  /.ü  iialil  zu  t  iaiictiiiiitirt.  und  darul  ist  den 
von  VV'epphelur  ueh  verschriben,  diu  die  öeh  du  sint.  üch  nieiiient  die  von  .Menlze,  oei*r.». 
das  sü  es  fr&mede  het,  das  men  das  nahtgelt  fordert  von  den  von  Wepphelor,  sit  es 
vor  von  nieman  genommen  ist  und  des  bundes  ere  an  disen  sachen  lit.  und  halient 

»  uns  geri«'il,  daz  ir  wergmeisler  gesehen  hal)e,  daz  es  in  vierzelien  »läge  ein  ende 
habe  und  ktindenl  uns  nül  gesageii.  d;tz  wir  der  UKimitijje  ulslag  habenl.  darund)e 
Iw  ich,  daz  ich  uff  disen  äunendag  allt;  nitr  by  uwern  bullen  zii  Spire  welle  hüben,  ottbr,». 
wenne  ich  förhe  {sie),  daz  kein  lunger  ufzog  in  dirre  mununge  si,  wenne  den  von 
Hentz  gar  emest  darzA  ist.       geben  zA  Mentze  an  dem  nelisten  zinstdage  noch 

A  sant  Miehelesdage  anno  84.  versigelt  under  Hans  Dieln  ingesigele  bresten  halb  des 
nünen. 

Wcruher  Slunn 
der  elter. 

[/a  tenö]  An  minen  herren  meister  und  rat  zA  Strazburg. 
<•  ^r.  8t.A,Ü  M.t.UA.  4S/I9  B  fwc  VII.  or.  eh.  Ut,  <l.  e.  $ig  m.  v.  mfr.  dd. 
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229.  Bisclif»!'  Ki  irdricli  von  Shassluuif  <iio  Sladl  mcldrt :  11  A'tP  Aiis.-^öhTiunil 
des  von  (Icldcni  mit  dcen  Koniji  von  Frankn'icli,  da/.  dtT  IhtI/o;.'«'  von  l.ofhnii;r«'ii. 
dt';i  iK'iUo^fii  öon  voll  iJar,  der  von  ('.üssoy,  dtT  givlt;  von  i^L  l'aul  und  dtT  von  \ Cr- 
scy  sich  abe  von  dem  coiiigo  gi  (/.ü};0n  sint  wol  mit  <lOOUglefen  und  tageiit  uiTdissen 
vergangen  dörnstag  äff  derMüüel  bie  Vianden  und  umb  Echtirnach.  . . .  BUtel  Bolen  » 
zu  ilini  7.U  o  ndi  ii  am  emstliehcr  BcsprtM-hung.  geben  x&  Dacbcnslein  des  sunlagCi» 
nach  «anl  I.m  as  dajji-.  l>iiclk«eclf»  /JJAI  f  OcMter  2S}, 

mr.  8t.  Ä.  A&.  lill.  or.  eh.Ld 

230.  Komp  W  ciizt  l  an  Sltasslmr','  •  }till»  t     .  da.s  ir  dem  cfwirdiircn  Walfliaili-ii, 
bis^iliof  von  Itascl,  un^^cnn  luppclaii  nii<i  lituii  audechtigon,  dem  wir  dit;  lelu'ti  und  lu 
vrertlichkeil  i^iner  kirchen  gelielicn  haben. ...  zu  der  tK^bcn  seiner  kirchcn. . .  getrevT' 
lieb  gebulfen  und  geraten  seit.  ...  geben  zu  Lucxemburg  de»  üunlags  vor  »and  Si- 
monis und  Judastage.  reg.  boli.  22  regu.  ruin.  9.        Luamuhurf  ^9***  Oetobev  23. 

Str.  8t.  A.  kk  107.  ar.  38.  «ry.  dk.  /«(.  «I. 

231.  Die  :h  'Stiaßljirrt/  rersamiurKeii  Stn<Urhotei\   ersuchen  alle  TeUkabaf  der  is 
Barg  Hpilziftsrg  dem  Hitler  coh  Enlilitfg  kciue  Aufiuihute  iii  gewahren, 

Strtu^wg  11384}  Oe«o»er  28. 

Wir  der  stetio  bollen  dez  bundes  an  dem  Ryne,  alse  wir  uf  discn  hutigen  dag 
ZÜ  Slraxburg  bimandrr  ;!oweä(>n  !<int,  cndut-ltMi  allen  den,  di<-  do  leite  und  ^'(<ni*-ine 
li-inl  der  vcstin  Spj(/.  nln  r^',  \va/.  wir  ;r«lfs  vcnin'itfcnt.  nii.-  ist  vtii  koim  n  und  p<'.<pit,  so 
daz  ir  dcryi'  von  Vm\7.\>v\\i  iin-rn  und  ciitiiailcn  wclirni  n'  nwcrc  vt'slin  ."^iiilzt'idx'iji 
j^cjien  den»  lioclierbonu'ii  (ui.skn  IiltUo};  llupirldc  dem  t'lti  rn  von  IVygt'rn.  wuiidi-  nü  flie 
siete  unser»  bumleit  deziselben  herren  hertzog  Köprehtx  belflere  sint  von  der  eynungun 
wegen,  die  er  und  die  stette  mitenander  hanl  und  sie  mit  inie  in  dem  selben  kriege  sint 
geg«"n  (;<'iy<'n  von  Knlzlii'iji.  so  liilicnl  wir  lu  li  n>Ii  i  i  n-fc.  daz  ir  denselben  (icrycn,  t» 
sine  Im  llff  1  (•  luid  dio  .-^intMi  nit  «•nllialtent.  Iin>^rr;l.  h  k  h  holcril  nf  nwcro  vostiii  Spilzi'n- 
Imm'«,'  v.\-ivn  «Irin  vorjiriianU'ii  licrn-ii,  dt-m  licrlzo^'i'n  und  den  andern  herren  und 
fileUcn,  die  zCk  der  cynungeu  gehuient,  iemer  durch  uiiserii  willen,  uwer  ciilwurle 
embielen  uns  vrider  versigelt  v<in  unser  aller  hctszens  wegen  mit  der  stctto  zA 
Slrazbutg  ingesigid.      datum  die  sanctorum  Symonis  et  .lüde  apnslolornm.  m 

[/»  t»vr«]  Allen  den,  die  do  teile  und  gemeine  haut  an  der  vestin  Spitzenberg. 

f:ir.  Fti.  A  AA.  118.  or.  mh  l  cl. 

Eleuäa:  ein  Schreiben  t/leidteit  Iiiltails  au  alle  TtiUutber  der  Lurg  Kcp^cubuch  (Oct  Em- 
meikUngtnJ 

2.12.  GtH&nnte  StmßiHrger  Gesandte  ietiekteu  a»  ihre  Sfadt  vo»  einem  vor  dem  u 
Srsbisehof  w»  Trier  m  K<^em  siaHfindeHdea  Snhntaffe. 

[t:iS4  »ach  Octohei'  JG.] 

I'nser  di«>nest  zTd'or  Iier.  wis>enl.  »I  i/  \\\v  iir-,inM'  (Lilien  daji  zu  nalii  kinirtil  i/m 
oetobr.  K.  Kolu  leiiUe  mit  des  biscliolcs  von  Meulze,  des  herlzogen  von  reigtüii,  von  Menlze,  \\  urnu'.s 
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iiikI  Spir»'  bnltcn  tin'!  ^lin^'cnf  uf  sunondag  ium  Ii  f'nViomo  iiibiso  zu  luispt  inc  Ihmtcii  v(iri 
Trier«?  zü  Kohf  lcn/,«  in  (in  iliilzonhcrrcn  klo.slci  iiii.l  ki'inHfn  im«',  diiz  wir  tlo  wcrciil  mit 
den  furgeiianttcn  lH)(li'n  und  iiiisct'ä  dugcs  Wiuticiil,  also  vr  iii  l'ur  sinen  gnodeii  beret  litit. 
du  2Ate  er  uns  ein  bri«f,  den  ime  her  Eroieh  vorne  Steine  geaehriben  hette,  und  stunt  der 
s  gar  gnedildiche  und  förhUicfaeo  daran  geschriben,  wie  in  der  henoge  von  Lutlringen 
liberziehen  wollte  in  (sie)  und  s<;lio«li{?i'n  zu  dem  Steine  und  un«lers\v<i.  un«i  wer  uf  «leu 
wej;  kritneii  und  niusto  von  tinf  lintiil-  r  >ii  Ii  inni  da/,  er  atider  dage  l)e.s<  liiede,  d<t 
Wolle  er  jjerne  iif  kumen,  «io  jolir  wir:  L'Drili^i  r  lierre  rüs  dn^res  sn  >inre  zi'i  farnde, 
<lu/.  kiiuK-t  uud  noch  den  ütctlen  mit  wo),  wanne  es  ^arkklieheii  slal  idl"  den  ^slrusseii. 

M  do  antwurt  er  uns  und  sprach :  iuch  (!)  weUe  ime  enbietten  mit  unsere  g&tten  Ixttsehafl, 
daz  er  nut  eniosze,  er  kfime  für  uns  gen  Boehbartten  von  noh  häte  äber  ahto  dago 
und  den  dag  leiste  in  aller  der  nutsi^ien  al.so  for  berel  hi.  dede  er  «laz  nul,  so  woin«« 
er  in  für  siii«'n  nwff  ni'it  ine  für  antwurffen.  und  helt  ime  daz  fnrsehrih«'n  al.so 
<{rejieiili«  lien,  daz  wir  es  wol  zi'i  dancke  n«'inent.  und  daruf  haut  nti.«  di«-  b«)tt«'ii  alle 

u  gerotten,  diu  wir  de»  duges  Wiu-Ueu  jiuluul.  und  dunckct  uns  öeh  selber  giil  noch 
dem  erneste^  den  wir  an  dem  herren  sehent.  umbe  Henselin  FAltxin  daz  nimM  men- 
lieh  unbiilich,  das  er  also  us  genomen  ist,  da2  er  sich  wider  zu  dem  Steine  sntwurtten 
sol  oder  wer  in  Stopfles  manet.  und  liet  der  probst  und  Herburt  von  Hcckesheiro, 
nn?er  heiTon  n»l  von  Triere,  gerotten,  daz  er  .sieh  wid«*r  nntwnrtle  uf  disen  n«'li«;(en 
r-unendag,  ali^o  ocli  d«'i'  dag  sitide  wart  vor  unsenne  herren  von  Triore,  daz  er  dcnne 
z&  dem  Steine  si  zu  naht  umbe  daz,  daz  in  Stopfes  nti  färiNisser  genianen  inuge, 
wanne  wir  n6t  anders  färnomen  liab«it  von  unserme  herren  von  Triere  und  von 
sime  rotte,  wanne  habe  Stopfles  mit  n-ht  zw  \ma,  daz  uns  denne  her  Emich  von 
Steine  unser  gefangen  sol  wid«>r  geben  lidig  und  los.  keine  «'eh  SlopfTes  mit  zu  «lag«« 

*j  und  ginge  uns  de«  ti-<,  so  duneket  su  «laz  selbe,  wil  oeli  her  Hun  kart  von  Miilnheim 
Ach  iiulwurlttiu,  daz  düiite  uiiä  gar  nütze  umbe  daz,  da/  wir  aü  alle  du  bi  einander 
fi'uideDt,  obe  uns  gelünge  uf  dem  dage,  daz  man  danne  nAt  mfiste  ein  sunders  haben, 
mit  besigeit  mit  Joh.  Kurnagels  ingesigel. 

V«)n  uns  Qaus  von  Westhus,  Joh.  von  Mdlnhchn  ritter,  Wemhcr  Sturm  und  Joh. 

*•  Kamagel. 

[7n  terto]  Unsern  herren  dem  meisler  und  dem  rate  zA  Strasburg. 
Str.  at.  A.  AA,  118.  «r.  ih.  l  «L 

2'-i-l-  litf  khl  iUf  Slt  ußhurger  avs  dem  Layer  vor  A'f/,jit  .i/micA.  Ii:is4.]t 

F>iut()lt  v«>n  Mülnheiin  und  an«h'r  uwer  friuni,  die  ietzeul    vi  i   Ke]tpeu!)a(li  von 
ü  uweni  ligenl  au  Sirassburg:  .  .  .  wiseiit,  «laz  wir  do  zii  stuut  niis«r  boll«'n  zii  dez 
bertzogen  rele  scliikteut,  zu  den  uth  for  von  deuselben  suclien.  [Laud/rkdeu-Auf- 
Hei<K9ff]  geret  ist.  die  hant  uns  rruintlichö  geantwnrlcl  und  sprcehent,  daz  keine 


i  Wahriehemlich  JSSi       D.  B  Ä  J.  yg- 
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lini~i  li.if't  7.']  flcin  ftprtz<nt«'n  koniPii  sif»«»  von  den  saflicii.  daiir»»  im  h  der  IJogk 

lind  der  Ki;mi>  Ii  h  r  Imnt  };<'s*>it  doch  wciv  iiiili  uit  von  den  sih  Im  u  zü  sine,  do 
seln'iil  siii  g«Tno,  tiaz  man  in  daz  zii  vürstoiidc  gebe  und  sju-iH-fienl  duuiilU«,  daz 
stti  den  Sachen  nuit  antworten  wdent  onc  nwern  rat . . .  man  hat  uns  furbroht, 
wie  daz  ein  samenunge  s&  Nußbach  oder  darumbe  sin  sd . . .  enpfindent  ir  utt»  do  » 
beachiht  dez  herzogen  rat<> . .  .  wisfiit  oiidi,  da/  dor  liorüioge  bi  uns  in  un^ifI■tno 
1p<ror  ?(<w<'<«Mi  i.st  und  uns  l'niinllii  !i  i  [n[<f:inv'*'n  hat  und  uns  sine  fische  gescitencliet 
hal.  gt'liicU'til  iin««  mII«'  zil.  \o/i/ie  Dt((ien{ng\. 

Str.  St.  A.  AA.  lia  arg.  cA.  I  cL 

234.  Henng  Ruprecht  der  filtere  an  Meister  und  Rat  von  Sirassburg:  teilt  mit, 

da*^--  rfcf  i-«'icfio  Rymond,  der  .lud«',  sein  .ladt'  j;c\void»Mi  isl  und  das  nrn-(rerrecbt  aufsagt. 
Kr  lutlft  dessen  Weih  und  Kindern  bis  künrtijren  saut  .laeohstag  sicheres  Geleite  zu 
geben.       Ilcidellterg  in  cruätiiiu  onuiiuni  sauc-luruui  annu  S4. 


235.  IJiseliof  Frii'drich  vdu  Sirassburg  an  die  Sladl  :  aus  eim-in  iMMtrefücleu 
[verlornen]  Briele  des  Merzo<is  von  Lolluinfren  .  .  .  sollen!  ir  w«i|  «ehen.  wie  /w]) 
Jacub  von  Vicuslingon  gegen  uns  und  uch  bewarl  licl.  auch  bei  uns  d«'r  hoHe  ge- 
seit,  das  er  den  hertzogen  Belis  habe  ingt'Iassen  mit  4()0  pherden.  und  henine  mogent  *> 
ir  w<4  merlten,  was  der  sachen  ist.  auch  wissent  ir  wol«  wie  der  naohgebor  ist, 
den  er  uns  gelten  het.  .  . .  leidet  Ciesaudie  zu  einer  fSerattm;;  über  weitere  Massnahmen 
zu  senden,    gelten  zu  Dabichsicin  uiT  den  mcntag  nn>  h      >  i,,üi^',  i,  .in^rr. 


Str.  St  A.  AÄ.  1410.  or.  ch  L  cl. 

TM).    Wernher  Slurn»  der  eller  an  seine  Stadt   Sirassbur?:  beriehlel,  dasz  der 


Smb.:e.  kunig  ul  sontug  vergangen  zu  i^lelzct  ^ulle  äiu  gewesen,  uuu  weisz  man  nicbL,  ub  ei- 
dahien  kommen  wird,  sagt  der  herzog  TOn  Teiidiio,  dasz  der  kunig  annoeh  willens 
si  gen  Kobelcnize.  und  hat  daruf  geschickel  grafe  Johann  von  Spanheim  gen  Ko- 

belenlze,   A'w   Ih  rren   und   stette  zu  liiltende,  die  do  ligent,   dasz   »i   sin   heilen  »* 
sojjetil :   dann  der   k<)ni<r   kürzlich   nocli  thseni  uelisleu   soniilag   dar  welle,  sullcnt 
also  die  buUeii  daliien  verligeii.      da(uiii  LuUebiburg  diiislag  ante  Martini. 


Sir.  St  A  AA   105.  lit.  ch  cl 

Reg.  Koch  und  Wille,  jifaLgr.  Iteg  Hr.  45G7. 


15 


DmhHtrin  [VtH*^  ^»rembe^•  7J. 


TAOfemhurg  {i:iS4  JVetwmfrer  8]» 


Aus  Wenckeri  excerpl.  II,  479  (Verbrannt  J87ü).  gedr.  JJ.  H.  A.  I,  nr.  2:iU 


>  13SC  Juli  21  tchließt  Jacob  m»  Finsttugeit  SUhut  mit  Biscltof  und  Stadt  Straübtwff 
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237.   König  Wenzel  an  Strassborg:  begchrl,  dass  man  URvensfiglich  beToUmach- 

lijrlo  HaL-^niiljilieder  zu  ilun  nach  Knhlpii^  rtilsoiKlp.  ?eben  zu  Metcze  am  dinslag 
iiac-ti  saul  Marlinstage  unser  reiche  des  beheni.  iu  dem  22  des  roiniscticn  in  dem 

8  jare.  MOz  l.tS4  Novemtber  IS. 

*  Str.  St.  A.  AA.  11)7.  or,  rh.  Ut.  d. 

Qtdmckt :  D.  S.  A.  I.  nr.  253. 

838.  Berkit  mekr  ^enannler  Sfnßiitr^er  mus  im  Feldheer  Burg  Sohu 
m  den  StralAurger  Oesaadten  i«  Main%  Qsite  «o»  Groeiein.  (Beibt^  $u  de»  fol- 
fenden  Briefe,)  £«fwr  ««r  «bAm  [1»84  JW>»— i^ar  17J. 

m  Unsonn  {tnh'u  rrund«^  herrii  Gülzen  von  Grostein  ritter.  wissent  alae  wir 
lijfcnf  vor  Sülms,  das  (In  nil  ^n  /ü^.  s  ist,  also  rlmniMf  mrn  n^ttigen  oder  gcwunnen 
.*in|  Mllifh  lind  uf«rf>  i'Vli  iti  wacliten  unlx'^^(oll^l  nalii  mul  tag  werpn?''Vwir  wi^sont 
uchy  dai*  dfn  von  MenUe  und  den  von  FranekenJurt  drye  terüichen  geaummen  sint, 
und  haut  sd  uf  die  vestin  getragoa  und  gesehach  das  by  sintern  doge.  wisseot 
öch,  das  uf  dise  nehsten  Tergangen  mittwoche  öch  by  sehentem  tage  ad  lianis  tfeur.u. 
lieffent  wo)  ir  sehssziehen  und  .stiessent  die  kalzo  an  und  brantent  sü  ;  do  WOVent 
wir  die  neh.«frn  und  litUcnf  zu  und  verlusohentent  su.  ot  Ii  u  isscnl,  das  uns  das 
wa.s.stT  »Un  tn  triiiitrc  dül,  da»  wir  uns  vorsrihent,  das  wir  rumen  niüssent  und  was 
och  dta"  von  Winesperg  und  ich  CAntze  Müller  (V)  an  diser  vorgeschriben  mittewo- 

»  chen  zA  Brunenfeyls  bi  dem  graven  von  Sülms;  und  bittet  er  gros  reht,  also  wir 
dch  wol  sagende  werdent,  so  wir  »fi  tich  kämmen,  und  bant  fleh  einen  tag  beret 
uf  den  nclislen  damestag  nach  «liser  Torgeschrilu  n  mittewoehen  zft  haltende  uf  tMkir.tj. 
r!(>Tii  fehle,  wrjs  do  gerel  wirt,  dps  wissen  wir  nil.  «)fh  wis>5finf  von  des  naht- 
gellc*  wegen,  was  siii  üch  davon  geirtbet,  das  hallent  su  nil,  wanne,  wa.s 
SU  sagenl,  das  ist  gelogen,  öch  wissent,  das  der  liarst  von  Brunenfels  vür 
uns  liessent  ISlTen  uf  disen  dunreslag  wol  mit  30  pferden  fAr  unser  gezelt  and 
mfthtent  sn  vor  wasser  xft  uns  nit  noch  wir  zA  in  und  schickeni  disen  brief  fär- 
derlichen  5eh  gan  Slraszburg,  wanne  wir  anders  krin  botschaft  in  kiinnent  getön. 
wisscnf  (Vh,  das  die  von  Wepflar  die  manunge  von  d<f  frrnssfti  summe   ahp  han 

ao  gelassen,  do  es  in  die  von  Menlze  und  die  von  Frangkenlurt  erii>betlent,  also  uns  be- 
dnncket.      geben  an  dem  ndist«!  dunrestage  nach  sant  Martinstag. 

Von  vns  Jofaans  Oberkirehe  ritter  und 
Cftntae  Mdpler]  (altlaromanmeister  all  Straszburg. 

&r.  St.  A.  G.  D.  P.  lad  4.fl;'4*tf.  f.-i»c.  1.  or.  ch.  lit.  d.  c.  siy   i.  v.  im;>r.  drl. 
Lk  üniertehrift  stark  lädiert,  der  sweUe  Name  wüeterUdi,  ergiebt  eich  aber  aus  dem 
IVarl  «Mt  dm  Sdimitm  vm  ii.  JR». 


239.  (Mze  «0»  Oreslein  vwr  Zeil  ali  Oewtdter  i»  ifaiti»  an Meisteritnd BtU: 
berichtet  vnter  Beißgnng  eines  au  ihn  ans  dein  Feldlager  tor  Sehn»  gelangten 
Briefes  über  den  Stand  der  Wetzlar- Sohiser  Fehde.     Main»  [1384  Xotm»btr  ftl), 
40         Mynen   dinst    bevor    liidicn   herren.  alfl   irh  uch  nu   nehsl  schreip,  wie  daz 
die  von  Mentze  ir  bot«cbalIl  wollent  dun  geu  Wetüar  von  der  manünge  wegen,  wand 
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jv«*t*-.M.  sie  nit  gfil  rliulile.  <laz  wir  hinnlx-r  r\il*  iil,  dio  botscIrnfTt  fjuatii  olT  «inifdag  zu 
nuclil  zu  »IIS  zwiisclicii  MjmiIz«'  und  Fraiikciilorl  iiiid  lirm  Iii  uns  i'viu'ii  l»rie(T,  darviiiie 
die  von  Wetllar  yre  munüiige  der  gixixeii  äumiii«  ulx-  ^t  laszen  haut,  da  ryden  wir 
wyder  gen  Mentie  und  g5'nge  ich  und  der  von  Womiffite  und  der  von  Spire  erbere 
botden  vor  den  rat  zO  Mcntze  und  rettent  mit  yn,  dM  aie  yren  fr&nden  in  daz  & 
sosze  gen  S<>lm«ze  versdirihon  wdlltcnl,  da/  si«-  mil  niisfrii  rriinden  zö  rade  wor- 
den, wie  du/  mnii  i>intio<  hr  iimi  für  iiir-cm  «itiiitK  ii  yx-^vw^^  wunii  ez  solirlu'  wctdcr 
weiT,  daz  nyeman  nil  gfscliatlfii  kund««  dficr  nux  liU',  viUt  abor  uuUonl  ez  die  von 
Wetilar  nil  herlnuben,  daz  sie  dann  da«  nacbtgoU  mit  uns  fordern  und  auch  nemen 
wollent,  als  z6  Spire  off  dem  dage  beret  were.  das  vas  der  von  Mcntse  meynunge  >• 
nit.  doch  \visz(>nt,  daz  Mrir,  als  emsilichen  mit  in  geret  ban,  daz  t^ie  yre  botden 
mit  nns  den  andern  sielten  -ren  Wctflar  srcsanl  Iiaiil  und  daz  wir  mit  einander 
beselien,  waz  da  zi'i  ttinde  sy  luid  wie  man  von  f\t'm  fcM»»  kunn-,  wann  wiszent, 
daz  der  von  VV'etflar  saehe  fasle  an  den  von  Mcnlze  nnd  an  den  von  Krankenfort 
liget,  als  tr  auch  wot  Sebent  in  Crmtxe  Millers  bricffe/  den  ich  uch  beschloszen 
in  dysem  brielTe  senden,  auch  enweiz  ich  nit  anders  wann  so  wir  gen  Solmsj» 
kommen«  duz  man  dann  forderlichen,  so  man  rrstc  nia^,  olT  brichet,  wan  dax  waszer 
und  daz  wetdir  also  •.'m-z  ist,  (faz  nns  nit  «>ridrinkel.  daz  man  icht  geseliaffen  m'iRe. 
und  danimb  sini  wir  Innutter  ircrv'lcn  mnl*  ilaz  wir  daz  folk  mit  irclimp  von  dem 
felde  bringen,  oueh  kome  ich  so  ich  ersle  mag.  gt'ben  zu  Meulze  olf  umndug  vor  *» 
sant  Katherins  dage. 

Götze  von  Grawenstein  ritter. 
gir.at.JLQ.  U.  P.  lad.  4^9e.  «r.  <*. 

*H0.  Bi.sehof  FHedricli  von  SlrasslMug  an  dieSladt:  lan  ftch  wissin,  daz  wir  die 
sti  ttc  ufT  dcme  Hviic  •r<''n;inf  lialx-nt  nnd  sendeid  uch  denselben  mani^briefT  inr.  V41i, 
die  wile  daz  ir  die  nehslen  ifoh'tTf"  ''iid  du  lii'^fcrnl  wir,  daz  ir  daz  fiil)ass(<r  be- 
stellen!  und  äeluUTent,  als  unser  bunt  ;>tet.  geben  zu  Dachi-nsleiu  (h-z  ziiiätitges 
vor  sant  Katherinen  tag.  anno  1384.  DaeMetn  13M  XavemUr  29, 

Str.  SL  A.  AA.  1410.  or.  eh.  l.  d. 

241.  Bi-if  lnil  Kncdrirli  von  l^trassbnrjr  an  die  rbi'inis«  Inn  Hundcsstädle :  teilt  mit 
dass  die  .Markgrafen  He-^^so,  Olk»  und  lians  von  lio<  liberg  und  ihre  .Anhänger  ihn  und 
das  Stift  trotx  der  Heidelberger  Stallung  mit  Raub  und  Brand  arg  gt  sLhudigt  hüben 
bei  Höningen,  Höchberg,  Haslach  und  Keppenbach,  und  mahnt  sie  auf  Grand  der  ... . 
gntlirhen  Stallungen,  die  wir  mil  uch  sh-tlcn  des  bimdrs  uff  dem  Hyne  nnd  in  Swaben 
haben,  duz  ir  uns  unvertzßgenliehen  liwer  folk  dannt-  send« nl  "o  tnit  spiessen  wol 
herlzügeler  liilc,  da/  sv  sini  in  unser  slal  zü  tlcngrmb.'uli  in  Ii  lagen  im*-h  der  u 
nutnunguu  .  .      wanne  wir  die  ätelte  in  .Swuben  oui  h  also  hernianl  luibin.  und  wol- 

>  aMc  «r.  J)3S  dem  Brief  «m  17.  Noaember  1384. 
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Ion  uwprs  follcps  also  wnrfrn.  tinrl  lant  tuis  dez  invrr  aniwnrte  wider  wi«?:rn  mit 
iliiit'in  botlcn.  geben  uudcr  unserm  ingesigel  de/,  /insfajjes  von  «anl  KaUierinen 
lag  aiUlO  domini  1384.  (DnrhMrinj  t:iS4  ym-ember  »». 

.Str.  W.  A.  AA.  14üy.  or.  ch.  l.  pat.  c.  $.  impr.  (Beilage  m  dm  unter  ttr.  240  abgt- 

dntekUn  Briff  de»  Itinchof»  COM  ^McAcit  Jkttm.) 
Frantif.  St.  Ä.  GopuUi.  XV,  10.  mp.  coaev. 

Jt9-  A  ttartgr.  v.  Bai.  itr.h.S66  —  Kpl,  Ebrurd,  dtmöAeruim  K.  WetueU  a.  d. 
mAmA.  «hI  dtoM.  5ll(Mi(iftwNi  nu.  8.  i9  mi.  ». 

2tö,  König  Wenzel  ermSchUgt  den  Harkgrafen  Bernhard  (I)  nnd  Rndelf  (VII)  von 
M  Baden,  von  den  Städten  StraBsburg  and  Speier,  ralls  diese  das  neue  und  ungewöhn- 
liche Un^ld  nicht  ablhun,  den  gleichen  Zoll  zu  erheben.  /CMfoiMi         D9cemb«r  «. 

Katkr,  Q.  L.  A.  or. 

Mtg.  Ft$Ur,  lUf.  d.  Mmtgr,  «,  S.  m.  IM0. 


243.  Bischof  Friedrich  an  Strassburg:  dankt  fQr  die  seinetw^n  an  die  Mark- 

u  graten  v»)n  Hochberg  gescliickle  Gesandls'fliari,  liiill  es  alwr  iiieliJ  für  Ihunlich  Frieden 
zu  hallen  ...Horwüp  hu  uns  die  iinscni  n'ipliehen  w-iilf-r  rctit  mv\  lifsrhcidcnticit  pe- 
selielzel  hanl  und  scheUen  ucllcnl  in  den  <!!n}r*'n,  djus  wir  in  ailt'wr>:ciit  da,<  reht 
fjlleklichen  geboUon  haiil...  und  t-rneuerl  de.'^shalb  mit  Berufung  aut  den  liundesver- 
trag  eine ^tte  um  Hälfe...  wanne  der  stetle  frnnt  heruff  konunent..,  wiU  er  gmw  einen 
SQhnelag  abhalten  und  vor  und  nach  demselben  einen  2  tSgigen  Waffenstillstand  ge- 
währen,     geben  sA  Gengenbach  des  dunrestages  noch  sant  Niclans  dag. 

tfenfrenftiiclb  Decemter  8}» 

Or.  a.  A.  AA.  140e.  ».  Ut.  d. 
Rfg.  i.  Martgr.  «.  Bai.  er.  k.  SST. 


■»  844.  Die  litten  der  rheiiu.schen  Hunde.sülädte  antworten  von  Jjpeier  aus  dem 
Biechof  von  Siraseburg  auf  seine  Mahnung  wider  die  Markgrafen  von  Hochberg: 
dass  sie  derselben  nicht  folgen  können,  weil  der  Krieg  schon  vor  ihrer  Einung  mit 
dem  Bischof  begonnen  habe.  [UndtUierl]  [isad  tuuh  Daceattar  8,j 

»r.  SLA.Q,  ü.  P.  ImI.  48149.  W^agmiiU  «um  AMbeUcb. 
I»  Mfff,  d.  Markte.  *.  Bad,  ur  h.  368. 


215.  Ki'uig  Wenzel  beglaubii^t  den  Landvoprl  Volmar  von  W  yckersheim,  der  naeh 
Strassburg  gesandt  ist ... ,  unser.^  willen  nüt  euch  ze  reden  von  etlicher  «ehulde 
wegen,  darinne  wir  uns  gesetzet  haben.     geben  ze  Mentze  am  sAntng  nach  sende 
Lucientag  des  behemischen  leichs  im  22  des  romischen  im  9  jaie. 
«  Jtelfi«  1884  JtaMMi»flr  lA 

Str.  8t.  A.  AÄ.  107  »r.  38.  or.  ch.  lit.  cL 
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246.  Johnns  ßuman  der   Moislrr  und  der  Rai  von  Strassbnrjr 
an  die  r  h  e  i  n  i  s  r  h  «>  n   H  n  n  dc.H.s  t  ä  d  I  »■  ■   wir  lü.^zcnl  ncli  wiszcn.         dpr  i-<iv\ 
jung  herre  Eniiolio  grale  zü  Lyningüii  und  (ioide  von  Miiiefell  »in  aniptman  }jro.</x'n 
schaden  getSn  httnt  dem  erbem  fromen  ritter  hem  Heinriche  von  Pleckenületn  dem 
jdofeni,  unserm  buiger,  sinen  lüten  and  den  sinen  mit  brande,  nome,  mit  ferentrniisze  * 
and  mit  andern  achedelichcn  din^ren.  und  dar  umhc  ho  haut  wir  einlicllcklir-lio  in 
unsorm  rate  us  unsern  fil  prkrint,  It/  ilic  vftrf»«'H  jnii:?!)«  rrc  Fniic)»'  prafe  zu  l^ynitipon 
und  (.iolt  von  Minefell  jiin  ani|>tn)aii  dem  vorgcn.  uiistTin  l»ur«.'»'r  sinen  lülcn  und  den 
sinen  daiuil  unrehl  tünt  und  geiän  hanl  und  daz  wir  ücli  dar  unibe  billidie  inancn 
sAUent  und  mägent.  und  darumbe  so  manent  wir  Acli  allesament  mit  disem  briete  von  •<> 
der  verbAntnäeie  w^n»  so  ir  und  wir  initcnander  hant  uwerre  eyde,  das  ir  uns  und 
den  unsern  und  dar  zü  d<'n)  vorgf-n.  hern  Heinriche  von  Fleckenslein  den»  jun}.'ern  und 
den  sinen  uf  die  vorgen.  jungherre  Kmii  he  {rndVn  zü   I^yningen  und  'if  lilrti  ^^inen 
aniplinan  alle  ire  beidere  liellTere  dienere  und  die  iren  und  uf  alle,  die  die  in  raleiiL 
oder  helffent  oder  sie  husent  oder  hofenl  und  uf  ir  aller  Übe  und  gfile  gerflien  und  it 
beholffen  sinC  untxe  an  die  stunde,  daz  wir  und  der  vorgen.  her  Heinrich  von  Piecken- 
Stein  der  junger  unser  burger  j^ine  lüle  und  die  sinen  von  in   unklapebaft  werdent 
gemachel  und  daz  ir  in  oueh  wiiicrsnpi  rif  uml  im-  ilic  \viifrr-;aui  }ii  ii  fc  x  nilenl  mit 
diäem  unsern  bellten,  so  ir  vurderlicbesl  mugenl.  und  dirre  nianun;;«  /u  mkiHide  so 
ist  unserre  ätettu  inge^>igel  zä  rucken  uf  ditten  brief  getrueket.  datnm  leriu  siv-  *> 

canda  proxima  ante  diem  sancU  Tbome  apostoli  a.  d.  1384.       1984  JPwotfiwdcr  IB. 

Str.  St.  Ä.  0.  D.  P.  I«L  17«  iir.  1.  or.  «b.  üt.  jMrt.  «.       m  mjm'. 


247.  Speier  an  iSlraßburg  (f)  benchtel.  daß  Künig  Wcnzd  einen  Tag  zn  Mii'- 
geniheim  Künsche,  und  OiUet  um  Mili/ieiiuug  an  üchlellstadi  und  Über-Ehiiheiut. 

[1SS4J  M>ecember  »9.  » 

Unsern  frünilichen  dieuül  bevor,  ersaineu  lieben  Iriinde  und  eilgenuäzen.  ez  biiit 
von  unsers  herren  des  käniges  wegen  bi  uns  gewesen  der  erwärdig«  her  Sifril  von 
Venygen,  meisler  dötschs  ordcns,  der  edele  herre  gravo  Johan,  grafe  z&  ^mnlicim 
der  junge  und  Ulrich  von  Wolfesperg,  pfleger  zum  Kotenberge  und  hant  an  uns  ge- 
worben von  ein»  lajrc-'  Mefrcn.  den  unser  bcne  der  konij»  fursicn,  heri-en  und  stellen  *> 
geselzet  hal  uf  den  neiislcn  sontag  niW  Ii  dem  lu'iligen  r.tN  i..t(.n  ochsir  kommet 

zü  Mergentbeim  zü  ieislcn,  alse  die  von  Nüreinborg  oncli  daruiube  genieineu  slellen 
am  Rüie  eygenliehe  verschriben  hanl  nach  aszwisnngc  ires  briefes  und  der  notteln 
harinne  in  disem  briefe  versloszin«  uf  daz  sich  uwere  wisheit  darnach  wisze  zA 
rihlen  und  das  den  von  Slet/.stal  und  von  Obern  F.i)enli(>irn  fürderlicben  «ft  verkünden,  u 
on<  h  \\\m{  wir  den  von  Mentze  verschriln  n,  das  sie  mit  unsernie  herren  dem  eiiz- 
bischote  von  Menüie  uszlragen  und  beslellen,  wie  er  der  stelle  fninde  am  Hine 
obenan  und  niden  mit  geleite  verborge  und  uf  wetebe  zit  uod  an  wck-be  .stut  äic 


üiyitizcQ  by  Google 
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byenaniler  7:1^  hrinjrpndf»  und  waz  uns  daruinhe  zu  oiilwurtc  wirf,  daz  loszen  wir 
•  lieh  danuc  fürclerlichen  wiszeii.       daluiu  crasiino  hrali  Tlir.iiH'  nposloli. 

Uui-geriiieistere  und  rat  zü  Spira. 
8Xr.  8t.  A.  G.  U.  P.  lad  49/4»«.  ftw.  8.  «otp.  «kort.  «mmv. 

24S.  Niirnborg,  l'lm,  Rotenburg  gclobon  zugleirli  im  Nanion  des  s(  li\vübis<  lu'n 
und  des  rbcinischen  Bundes  den  Fiirsleii,  die  zu  dt  in  Ta;"!'  zu  M<  1  «.'ciillii  itri,  Sniuila^' 
nai  h  dem  beiligen  <ibcrsten  Tajre  K/fniioii'  'J.  f.'iS.').]  i(  i>rii.  l/i  it  s  (ieleil  und  teilen 
iiiit,  wekbe  Fiu>leu  anderseits  jrt;iii-lif  .Siadl  geleilen  werden,  u.  s.  \v. 

0.  ü.  P.  iHl.  48/^«  fMe,  a.  cq>.  c*.  cowv. 
MMbf  Z».  &  X  17,  100  «r.  49. 

249.  Anfzeichuung  von  einem  ÜlaUtclage  des  rheittischeii  iiad  äcku-u//i.si:/ic,i  /ii'n'lrs 

iU  üjteier.  [ViH-l  Ernte  Dtcembet:] 

Als  der  byschoft"  von  Mraszburg  die  -it  tilt-  wider  die  marggreven  von  H(k-Ii- 
berge  gemanl  hat,  dez  hant  der  stetle  frumle,  als  die  ielzo  zu  bpire  gewe:5en  siii, 
nner  erber  botediaft  daraff  geantwartet,  daz  sie  beduncket  unsserme  harren  dem 
byschofT  von  Straaxburg  von  der  selben  siner  manunge  wegen  nit  schuldig  sin  zCl 
lielfTen,  .syl  er  mit  den  nuirggreven  von  Höchberg  zCi  kri^  sy  komen  und  uzjTcriidn 
fride  mit  ym  gehabt  hat  vor  der  zeji.  er  die  einuuge  zwnschi  ti  lursten  und  stelden 
uzgeret  wart,  duhte  aber  duniber  un.seni  hein  u  lU  ii  )'V-i  hdü  von  Slraszburg,  das 
yme  die  stetde  von  der.selben  eiuunge  wegen  .<c  lnildig  werenl  zu  dein  criege  wider 
die  voigeniinten  maiggreven  z&  heißen :  wez  sie  yme  danne  von  rechtswegen  darumbe 
d&n  sfritent,  das  wdtent  sie  yme  furderliehen  dAn,  wanne  sie  dar  roeincnt  ouch  also 
fegen  den  andern  furslon  und  herren  der  eyniilige  z&  halten,  sie  wurden  est  danne 
anders  mit  dem  rehten  underwi.-jft 

Ileni  gedetiekent  nn  tnvfr  n  ie  zii  l)mi;_'i  ii.  als  unser  •  lierre  der  kiinig  uiisern 
erbern  holden,  als  «lie  leezunl  nelisle  von  des  bundes  wegen  zu  Kobeleneze  by  ym 
gewesen  sint,  aiigeninAl.  hat,  »idi  »n  den  sletdcn  bcdc  an  dem  Ryne  und  aneh  in 
Swaben  z&  verbinden  ynn  getmwelich  bystcndig  geraten  und  behollTen  su  sin  wider 
atlemienglieh,  nyeman  nzgenomen,  die  sie  an  Iren  l'ryli>  itr  n.  relileii,  guten  gewonlieiten 
und  ;in  iren  t'iiten  notitren  oder  belreiigen  wollen),  also  daz  die  sietde  wider  uinbe 
unsenii  herren  dem  kmig  verbunden  werent  zu  hellTeii  wider  ailo  die,  die  sich  wider 
yn  und  daz  roinesche  riebe  setzlcnl. 

Item  der  von  Colne  wegen,  als  sie  ir  erber  botschafl  by  der  unsem  z&  Kobelencx 
gehabt  hant,  in  unsere  der  rynschen  Steide  bunlnülsse  mit  dienst  oder  susz  ane  dienst 
zh  konieti. 

Item  in  seinlieber  liiasze  von  der  von  Metze  weg«>n. 

Item  als  der  swebesfhen  «tcfdf  rrnnd'*  rnd''  ?ehal)l  lianl  v<iti  der  zweyer  stelle 
lieriie  und  Sulolern  wegen  in  der  »webeselieu  und  in  unsere  der  rynseheii  slelde 
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bunhiussp  zu  «'tifthalipnl.  yn  Hf'n«p|hon  zwHn  -^tfMpn  mil  hiindort  glcvcn  von  b<'yden 
Liiiiden  zu  dienende  darzu  der  rynsehe  bunde  'M  mit  glevea  uud  der  swebi-j^Ji  bunde 
die  uberigen  75  mit  glcTen,  so  du  not  besdi««  uxrititen  soUent 

Item  gedenckent,  also  herlsog  Rnpreht  der  elter  dea  stelden  verschriben  hat,  daz 

ym  tieorij  von  Encstber^!  den  .><m'ze  von  der  veslen  Enezl)erg '  wegen  uffRe.sagt  hat,  • 
als  die  von  Spiro  vormals  derselben  hrielT  alischrifl  ieglicher  statt  geschiekel  html.  .  . 
und  von  der  vfirüesehriben  slutke  wegen   Milb-nt  der  sletde  botden  gemeinliehen, 
bede  am  Ilyne  und  von  Swabeu,  uül  vollem  gwalt  gen  Straszburg  zusamenkomen 
ulT  den  andern  uontag  in  der  faxten,  so  man  singet  Reminisoere  nehste  komet 

k'tbr. 

Ilem  gedenkent,  da«  den  zwein  graflen  von  Nassauw  unsem  buntgenoMten  tag  »■» 

sms  gein  Mentw  bescheiden  ist  off  sanl  Pauls  dage  Cönvci-sioiiis  nehstkompt,  darolT  ouch 
Jan.  »s.,  i]^.^  liiiiiiir-  iuilirMi  S' 'I  Ii'*'  friiiule.  ez  WMr<!f  (l;(t)n  vo?i  den  von  Meneze 

wi(ierb<»ten.  und  id  d(  inseii«'ii  dage  sol  man  ouch  der  rete  menuinge  lurbringen  von 
der  vorgenanten  zweier  sletle  Colnc  und  Mec/e  wegen,  und  auch  uff  demselben  tage 
rechenunge  x&  tilinde.  » 

ii3»s  jt^ni  'von  des  dages  wegen  an  Baden  ulT  den  zwenzigessten  dag  von  der  Johanser 
wegen  uwere  erbere  jjotten  einen  mit  der  von  Hagenow  botlen  von  dea  gemeinen  bon« 
des  wegen  zu  schicken.  ^ 


mr.  Sl.  4.  Q.  U.  P.  lad  49  fasc.  XI.  cop.  ek.  caan.  Dk 

»pälee  «m  amkrer  Haml  hituMf^ßat  t»  iekt> 
CMr.i  Ebnrd,  JmiäktrmigtvtnmdU  Kg.  WtmttU  m  d,  aekwU-iMn,  BmmL  8- 19  nr.  i. 


25tt.  Hentog  Pnicmyslav  von  Teschen*  an  [Speier]  wir  haben  den  swebischen 

Stetten  versehriben  gein  Ubn,  daz  sie  die  andern  stelle  in  Swabin  vermanen  und 
frtu-!$J  ^■«^''■l'« this  sie  gein  Spire  komen  des  nelisten  stuitages  nach  unsere  vrauwen 

ih\<f<'  lif'!tfnu"^?.f'  i\Un  bitten  wir  ucli  oueh,  das  ir  die  nyderlendisehen  stette  ouch  « 
vermanenl  unl  verbolenl,  das  sie  oueh  uff  die  vurgenaule  xil  gein  Spire  komen  mit 
voller  maht,  wann  wir  und  der  lantgrave*  uff  dieselbe  ayl  von  unnens  herren  dez 
kuniges  wegen  ouch  gein  Spire  wollen  komen  mit  gantaer,  voller  maht  aft  redende 
von  wegen  der  judon,  der  munize  und  anderre  sache  wegen,  die  wir  uch  dann  wol 
wcr-fien  underwisen.  geben  zu  Nurenijei^  dea  nehsten  sonabendes  nach  wilie-  *« 
"ii^iil^'ii-  Xümbeiy  [iat/4  JOeoember  älj, 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lud.  4»Ji»^.  «oi>.  «h.  cmtp 

Gtir.:  &nri,  der  «rut»  Aimiiuruiifnertuek  Koma  \Veniid»undem9ekmäb.-^iMm  StUU- 
M.  (imJi  8,  XL  nr.  2. 


"  Emberg  bei  Maulbroitn.  Vgl  ^tir  Sache  Stäliti,  Wirt.  6t§A,  III,  338  not.  2 
t  Dieter  Tt^  fand  kuU  einer  Hoti*  M«r  Straßburgt  QvMbat  m  «Im  gemtimem  Bmul  (Sir.      ^  » 
Q.  ü.  P.  lad.  49.  eop.  eh.  eooev.)  «tatf  am  Amtemenabend  (1385  Jmamr  16}  tyl.  Eirard,  8.  Sl. 

8  Herzog  l'rzemytUiv  1  von  Teach'.n  ;,)  '>f  -ÜO'i    '  7t70  , 

*  JohattH  1  {der  AUeJ  Landgraf  von  Leuchtenberg  und  Graf  m  ilult  137 6—1407  f. 
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251.  Niirnberff  an  fipeier:  ührr  die  Pervfvnq  eines  Tagex  mch  Speier  zur  Ihr- 
Itei/iihruHg  einer  HinigitHg  der  rkeinisck«»  Städte  mit  dem  hierzu  sehr  bfi  eilen  König 
Wenzel.  1385  .Tanuar 

Erbcrn  unti  wiesen,  unser  willig  frunüieh  dienst  si  uwere  wisheit  zu  aller  zyl 
4  voran  bereid.  lifh^ti  fninde  und  oitgeno.Hsen.  wir  la.ssin  uwcr  wisht-it  wissin :  als  iczunl 
uluier,  berre  der  kunig  von  dem  Kine  her  ulT  roid  und  dü  quum  der  hüchgeburu 
futste  und  berre,  der  hercaoge  wü  Teichin,  der  edel  wdgeborn  herre  dw  Itiitgrave 
zam  Luchlembeq^  and  her  Conrad  vrni  Kriege, '  der  hofTemeister  her  zu  uns  in 
uiisi  r  Aai.  und  die  sagten  uns  in  geheimeyme,  wie  daz  sie  mit  etlichen  nwern 
fniiidfii  unfern  pitgenossen  von  drn  slntfen  uff  dem  Kine  zii  Cobeleiuz  nnil  (nich 
/.n  Mrin  zc  gereld  hellent,  das  sie  seine  sehen  und  oiiHj  darzu  dienen  und  raten 
wulteiit,  das  un:iür  herre  der  kuaijg  mit  den  Stetten  geeynet  wurde  alao,  daa  nie  eyu 
besser  gelruwen  zl  evnander  hetten  und  gewannen,  dann  sie  bisher  gehabt  haben, 
und  sie  irersehent  sich,  ir  wurdent  danimb  uff  dem  Rine  eyne  manunge  thun  und 

*^  wurdent  daz  dann  furbaz  an  uneern  bund  bringen  und  darnach  unserme  herren 
dem  kunige  eine  entwuHe  jjehen  ilarnacli  sinf  sie  zu  viulr  wnnlen,  r\n^  sie  ufh 
eynen  bHelT'  (jcsaiil  liahi  ii,  den  wir  ueh  senden  nut  diesem  brirlTc.  das  ir  alle  stelle 
uwers  boudes  uff  ilem  Rine  zu  uth  in  uwer  slad  manen  sollin i  ufi  den  nehsteii 
aontag  nadi  unser  vronwen  dag  lichtmesse  und  haben  oneh  das  glicherwise  ge^  Ftti^.t. 

*  scbriben  unsern  eitgenoeaen,  den  von  Ulm,  das  sie  alle  atette  in  unserm  bonde  uff 
den  efMUUiten  si>ntag  zu  uch  in  uwer  stad  gein  Spire  oueh  manen.  so  meynel  der 
herf'zojre  zu  Tesscliin  und  der  lanf^rave  mit  vollem  gewalt  von  Hn<prs  herren  dez 
kunigeä  wegen  ouch  zu  uch  zu  komen  mit  uns  zu  redende  vun  der  vtugenanten  saehe 
wegen  und  ouch  von  der  Juden  w^cgen,  wie  man  wege  iinde,  da^  unser  herre  der 

^  icuttig  und  die  stette,  die  die  juden  hettent,  derselben  Juden  genSssen,  und  wie  man 
fuRpieme,  das  der  schätz  in  der  oristenheid  von  yno  als  gar  nyt  emphremdet  wurde 
und  als  gar  in  ire  hand  nyt  blibe  und  ouch  von  den  guldin  und  .silberin  niuntzen  eyu 
ende  zrt  machen,  davon  liabent  sie  uns  gebetten,  das  wir  uch  iiml  rleti  von  Tim  ver- 
schriben  :  ob  daz  were,  das  ir  eyne  manunge  hettent  getan,  ee  daz  uch  dirre  brielT  wurde 

»  geantwurt,  die  kartzer  oder  lenger  were,  dann  uff  den  egenontw  sonlog  nach  liehtmesse, 
daz  ir  dann  die  widerachribent  and  legent  ulF  denselben  sontag.  auch  ist  not,  als  uwere 
wisiwit  wol  versteet,  daz  ir  in  nwern  raten  eigerdich  beslellenl,  das  sdieh  sache  in 
gpheyme  verlihen  und  verswlKcn  wordon  iimt  oh  daz  were,  daz  ir  eyne  manunge 
wurdent  uzsenden,  daz  ir  dann  mit  uwere  wislieid  in  densflbm   nianehriHTen  he- 

s>  surgenl,  das  solich  suche  in  den  slettcn  und  reteii,  du  ir  du\seltK>n  munebnetle  tun- 
eendent,  euch  verswigeu  werde  und  in  geheyitie  Mibe.  datum  Teria  2  post  cir- 
euncisionis  domini  anno  .  .  .  S&. 

Von  uns  dem  rate  der 
blad  zu  N Urenberg. 


I  Xmni  «M         «ff  XriHMÜM»,  Oberhilf meieter  dte  KMft. 

*  Ikr  Briif  Ai«  JSbn.  M»  IMkM  «m  3i.  IkunA»  6i  (tim  nr.  SSO). 
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Str.  ^.  A.  0.  U.  P.  Iftd.  4aj4»  B.  «ciy.  dk.  eoara.         dmtdbm  3UM  mü  dm  Briefe 

de»  Sers.  «en  Teaehe») 
Gedr.  Kbrard,  Afma>imai§  K§,  WduHt  o.  A  StädUbSrndt  S,  Jt3  m.  3.  --  Vjf.  D,  B.  A, 

l.  m.  JiM. 


252.  Die  zft  Buchnrn  versammelten  Städte  de»  «Bundes  um  den  Bodensee»  & 
an  SlniBsburif:  teilen  mit,  . . .  dax  der  bi«chor  von  Straszburg,  der  von  Con- 
stenze,  von  Ueberliii<;cn  untl  von  Rawcnsinirtr  l)iirg<>r  mit  {tewall  und  ;in  iillcis  reht 
j;fViin>:i'ii  lial  :  tiiall'  All>n'(lil<'ii  vui  ^V(•I•<l^•Mll<•^)^  rini  rllcrn,  licnc  zc  iJluiU'iil/z. 
Walllit'rn  von  llohrnOl'^s  uikI  her  I  raiilzi'ii  den  Miircr,  korlicrrcn  iukI  hm-'rcr  zc 
Coii.steiiUe,  .  .  .  un<l  hiitcii  uiiler  liiitüifUiig  von  AlHliuck  und  iicbcliruibuiig  der  .Sirgol 
der  beiden  gleichnamigen  und  dessluilb  vielleicht  verwechselten  Graren  von  Wer- 
denberg aur  Grund  ihres  Bündnisses  um  kr&fligc  Verwendung  für  die  Freilassung 
der  {zonannttMi  (icfangenen.  .  .  .  vcrsitrcli  vnii  iiiimt  aller  haissentx  wegen  mit  der  slal 
insigel  jce  Bächorn  anno  l:isri  in  die  beati  Hilarii.      Jündkom  M9iUf  Jantutr  13, 

Btr,  8t.  A.  0.  U.  P.  }aA  46/4»  B.  fiM&  TU.  or,  A.  a 


llaiiiuMiiaim  von  llainsU-iii  der  l{iirjri'nii<'i-.|rr  und  der  Hsil  vm»  Hasel  an 
Strassluifjr :  liillcii  auf  Aiisiiclicri  il<'r  scliwiihisi  lM'ti  Slädlc  iiin  Vi  i  w  i  iiilmiuf  ln  iin 
Itischof  Friedrich  v<iii  Slras.-Inirjr  fiir  die  Freilassiinji  der  von  rliesem  <»elaii«ii>n  (re- 
hult(!iion  Herren ;  Gral'  Albieelil  vtm  Wordenherg,  Waller  vun  Huhcnfflri,  Franz  Murer, 
welche  zu  Ravensburg,  Ueberlingen  und  Consinnz  Bürger  sind,  und  schicken,  da  viel* 
leicht  eine  Verwechselung  der  zwei  Grafen  Albrechl  von  Werdenberg  vorliege,  beider 
Sip<!el  in  jsenaucr  Beschreibung  und  im  Abdruck  mit.  datum  ipso  die  Agnetis 

anno  85.  ISSS  Januar  91. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  M.  4»fi9.  «r.  «(6.  Ht.  0.  t.  ng.  impr.  dd. 


5*54.  Ilerzf»^'  Przeniyslav  (Ii  von  Test  lieii  an  Xiirnl>er}r  :  wir  lialien  tnil  nnserni  *5 
herren  «leni  knni>;e  rede  trelial»!  von  wehren  de.-<  ta<.'es  zu  S  I  ra  s  s  I)  tn-/.  :ds  ir  nn.s  ver- 
selinlH'u  liai»t.  der  helle  gerne  gesehen,  daz  er  nioiile  kurzer  .sin  worden,  uii  dez  itil 
mohte  gesin,  nQ  lest  er  ime  daran  bignngen.  und  meinent  uns  uf  denselben  tag 
zu  s<thicken.  und  ob  wir  nit  uf  denselben  tag  mögen  kommen  von  ehafliger  sache 
wegen,  so  wird  der  alle  lantgrave  mit  voller  «.'ewaii  an  nnsor  slat  darkomen.  ge-  n 
ben  zu  Pem  dez  nchsten  donrestages  nach  sant  Faulus  lag  conversionis. 

BsiHMu»  [139S  Jawumr  üß], 
Ar.      A.  0.  ü.  P.  lad.  ASfi9  eop.  dt.  eoaev  (Auf  denuäbeit  ShM  ttk  ik  Sri^  vem 

20.  Januar  u.  5,  F':btuiir.) 
Gedr.:  Khrarii,  AnmÜterung  Kg.  Weniel».  8.  34  m\  4.  M 
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?55.  Pfalzpraf  Riiprfcftf  il)  bekennt.  da«s  er  einer  Anzahl  von  UHicii  von  Strass- 
üurg,  darunter  auch  8ymon  dem  Reichen  [der  am  2.  Nov.  1384  sein  Jude  gewonleti| 
15400  Gulden  schulde  und  benennt  die  Bürgen.  1386  Januar  '47, 

(i.  L.  A.  Karltruhe,  Copialb.  165. 
JUg.  Xt^Wükt  If^,  S^.  mr.  4689. 

256.  Jokmn  ta»  ifeinkeim  B%rgsrat  *u  StnUOu/rg  tmi  Hebe»  gmuamte  Vet- 
treler  der  Küferznnß  zu  Slraßhury  schließt  h  ei^en  YertrAg  Hier  die  iisier  ttnUige 
BetetSHHfi  des  ifeieteriHm  des  Küferhandwerks,  t98S  ^mmmr  M. 

Ich  Jolwns  von  Hälnheim  rytter  burggrafe  zft  Strazbuiv  uf  eyne  site  und  wir 

Walther  Si-hanlyt,  Voitze  von  Wiversheim,  Cunlzelin  Swennner,  Claus  Hartmftt,  .To- 
han«  Brügeler,  Johan?  Laiiffnoff«  und  .lohans  genant  Vi  ftorliati«,  scholTele  an  der  köfTer 
antwergk  von  unsern  unserre  nacbkonimeD  au  dem  aniwergk  der  külTer  und  ouch 
von  des  «ntwerckes  gemeinlkhen  wegeu  uf  die  andersite  tftnt  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  ansehent  oder  hOrent  lesen,  das  von  eolicher  myaaehelte  und  zweyunge 
wegen,  abe  wir  die  vergenanlcn  kufTer  und  ouch  unser  antwerck  gemeynlichen  nnts 
hm  ;:tli(  lM-t  iKilx-nt  uuibe  daz.  da/  uns  rin  Imrjru'i'-'iri',  der  daimc  zö  zyten  burggrafe 
va/  /"i  Stiazlair;;,  dorn  >:el|i('ii  utiHcrtiir  anlwcirk  iml/  liar  cyiH'ii  nieyster  geben  und 
gesetzet  hat,  den  er  danne  wolle  und  als  dicke  als  er  wolle,  da  von  doch  wir  die 
lüte  an  dem  kftffer  antwerck  grosse  stfisse  nnd  spenne  und  euch  bresten  ander 
eynander  gehebet  habent;  da  eikennent  wir  ans  beyde  eite  mit  disem  briefe  mit 
nammen:  ich  Jolians  von  Molnheim  ritter  burggrafe  z&  Strasburg  und  wir  die  vo^- 
genanten  srli^fTHe  von  dem  antwrif  k  der  küfTer  von  unsers  antwerck^'  und  unsern 
wpwen  uf  die  ander  sitc  daz  wir  darumbc  truntlichcti  Tnit«'vnand*'r  ühcit ragen  »int 
von  dez  vorgenanlen  raeystertüms  wegen,  wie  wol  mich  den  burggrafen  die  selbe 
zweyungc  und  missdielle  nyht  angycng,  doch  umbe  fryden  und  eynhellikeit  des 
antwerckes  in  alle  wise,  als  hie  nachgeschriben  etat,  wanne  ouch  mir  dem  vorge- 
naiiicTi  .Tr  hanscn  von  Mftlnheim  dem  burggrafen  und  minen  nachkommen  an  dem 
ainhaljt  daz  selbe  ambaht  gebessert  wirt.  wände  mir  o<l»'r  eyrne  yotrliehcn  Inirggrafen, 
der  ilannc  zQ  zijten  ist,  cyn  pfuiit  Strazburger  pfenninge  goUe.i  und  eyn  messen 
lang  füdciig  vasz  me  wirt,  daune  unlz  har  worden  isl.  und  umbe  daz,  daz  eynem 
burggrafen  und  aynen  nadikommen  ire  rehte,  als  hie  nacbgeschriben  stat,  deste  bas 
beveslent  and  bestetiget  wndent  ^  ist  aft  wissende,  daz  die  lute  an  dem  ant- 
wercke  von  den  kfiffem  hynnanl  hyn  vurbaz  me  ewigklichen  eynen  meyster  under 
yn  selber,  den  .«ie  dann  wHIrnt,  nllc  jfirc  kiesen  und  welen  si'ilk'iil  urjd  niogent,  der 
eyn  huszgenosz  ist,  und  weihen  sie  also  oder  der  merre  teil  uiiiiei-  yn  kiesenl  und 
erwelcnt,  den  s6lleut  die  lüle  von  dem  antwercke  eynem  burggrafen  zft  Sümburg, 
der  danne  sft  ziten  ist^  antwürten  und  sftllent  den  burggrafen  bitten,  daz  er  yn  den 
selben  zft  eynem  meister  setze;  und  sei  oadi  der  burggrafe  daz  tün.  und  der  selbe 
meister,  den  sie  also  oder  der  merre  teil  von  dem  antwerck  erkosen  und  erweit 
habent  und  dem  der  Lurtftrrafe  daz  meislertüni  geselzel  hat,  als  Vorbescheiden  ist, 
der  sol  dem  burggrafen  geben  zü  stunl  eyn  plunl  ätiaäzburger  pfeunige  genger  und 
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gebor,  uud  sol  ouch  der  ^eJbe  meister  swereu  dem  burggrafeu  sync  rehte  und  dem 
ontwercke  ouch  syoe  rehte  z&  haUeode,  zft  hanthaliende  und  zQ  schinnende  in 
Aller  der  maszen»  als  hie  naehgesehriben  und  uaderadwiden  ul  und  alz  ez  ▼on 

alfer  liarkommen  und  relit  und  gewonheil  jjcwi'sen  vor  dem  antwen-ke.  und 
.«ol  ouch  der  nu'isfcr  sweri'ii,  relil  gcrilile  zii  bullende  plicb  dem  armen  nh  rlf»ra  ' 
rieben,  uud  sol  ouch  der  seihe  meinler  claz  jare  uz  inci!*ter  syn  und  nüt  lenjjer. 
und  sint  diz  die  rehte,  die  ein  burggrare  hat  und  die  uueli  ein  uiey^ler  Jares 
swerende  wirt:  zh  dem  ersten  hat  ein  barggrafe  das  reht  von  den  k&lTem  der 
sinen  eynung  gewynnetf  der  git  -sc'hstehalp  scliillinge  Siraxbiirger  preninge,  dez 
werden!  eynem  burfrgrafen  fünf  Hi-Iiiihngc  und  dem  küfTermei.ster  vier  pfeninge 
und  der  küfTei;  schencken  zwene  pfeninge.  weniie  oueh  ein  gezog  wirt,  den  stM- 
leul  .sie  niergeut  ziehen  zu  dem  erüten,  danne  iu  eiuä  burggrafcn  bof.  und  wer 
den  ge/.og  verläret,  wärt  er  wol  vurbasser  gezogen  vur  menter  und  rat  z&  Stras- 
burg, der  git  ouch  dem  burggrafen  fünf  Schillinge,  und  wer  z&  spole  konunet,  so 
ein  gezog  isl,  als  ez  von  alter  luirkommen  ist,  der  wettet  uuch  sinen  eynung  uf,  ** 
daz  ist  ouch  oytH  tn  burggrafen  fünf  .scliillinge  pfeninge,  snl  er  d*  n  cvnung  wider 
gewynnen.  item  /w  i.x  hcnt  rft  n  zweien  meswn  unserre  fituiwen  der  erren  und 
der  Jüngern,  ao  m)I  da/.  uiiiH(>rck  der  kuHer  dem  burggrufen  alle  die  vui>z,  üie 
sint  nuwe  oder  all  gehebe  bynden  und  machen,  die  er  zft  synen  leben  und  zA 
•inen  gewebssede  bedarf  und  anders  nut  Ane  alle  geverde.  und  aol  der  butggrafe  dasü  *• 
geben  reyffe  und  bant  und  allen  ge/üg  und  den,  die  da  hvndent,  den  sol  er  oudi 
geben  essen  und  (rin<  kcn  iiiid  sol  ouch  der  burggrafe  flcn  kufTf  rii,  dio  Iren  oynunp 
babent,  behollieii  .sin,  ai.s  vcne  als  er  mag,  wa  sie  aiigcspi<K  la  u  wcrdeul  von 
bresleu  oder  missewircken  des  wegen,  daz  daz  autwerck  angat,  daz  sie  gewisct 
werdent  vür  eynen  burggrafen  oder  dez  antwerckes  gerihte.  ouch  sAUent  die  » 
k&ffer  niergent  anders  z&  reht  stan  umbe  missewircken  dann  vor  eynem  ki^fler- 
meister  oder  dem  aniwerck.  ilem  der  kÖlTermeisler  bei  den  zol  von  lennyn  bi\men 
die  mü.scl  und  von  zübern  und  von  kühcln  itn<\  vnri  li>j?pln  und  vfm  ;illeii  andern 
slüvkeu,  die  da  leunyn  »iul,  daz  under  eyme  tuder  ist,  ye  von  zwentxigcn  eins 
und  als  ez  harkommen  ist  und  hateyn  meister  die  rdito  von  eynem  burggrafen. 
und  sol  ouch  ein  meister  alle  reht  haben,  alz  ez  von  alter  barkommen  ist  da 
von  git  der  kutrermeisicr  und  von  andern  fditen,  als  ez  harkommeu  ist,  dem  burg- 
grafen alle  jare  zwüschenl  riMi  /wcien  messen  unserre  frowen  der  erreji  und  der 
jungem  vier  lere  nuwc  fiider  müssen  langk.  und  sollen!  oiifh  «rchehe  «in  imd  drü 

Nur.  10.  pfuude  Strazburger  plenninge  geuger  und  gebcr  zii  saut  xMartins  naht  und  smem  a» 
gesindc  zA  wihennahlen  fünf  Schillinge  Slrazburgcr  pfeninge.  und  git  der  kikSer- 
meister  dem  becherermeisler,  den  ein  burggrafe  setzet,  one  zwene  achtzig  tennyn 
müsel  bomc.  da  von  git  ein  becherer  meister  einem  bysehof  alle  Wochen  zwentzig 
Im  hvr  und  cviit-iii  littrfr^T;!r<'n  schs  bccber.  der  k 'tfTnrriicistcr  gil  oucli  vnnii  scbcncken 
alle  jart"  luiii  und  /.wciil/.ig  boiiie,  den  nuin  spri<  iitl  iiiü-iel.  do  von  gil  der  sehenke  ^ 

Ft^.t.  alle  jare  eins  burggrafeu  fruweii  zii  der  lieblmessen  eiu  plunt  wabäseä.  item  der 
kälfermeister  git  ouch  eynem  burggrafen  alle  jare  zft  ostern  zwene  lambesbüche, 
die  göt  sint.  ez  ensol  ouch  nieman,  der  sines  eynunges  nut  enhat,  yndeweadig 
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des  boi^Mumes  lA  Stradwrg  keyn  nuwe  weicke  wireken  noch  machen,  es  sq 

eychii)  oder  tpnnyn  odor  sus  ander  hi'iltzpn  wrrrkc,  dar.  die  kufTcr  anhört,  wer 
P7.  aber  darüber  dete,  dem  nyminet  der  krillfTtni  isttr  unde  dez  burggrafon  knehl 
mui  die  mit  ymme  gant  von  dem  antwercke  da/,  wercke  goiwe.  uud  ist  daz  wereke 

A  eins  barggrafea  und  das  geachine  nymmel  der  meister  und  die  htuusgencMsen 
und  die  mit  yme  gant  und  mAgent  das  vertrinckeii  hob»  oder  nohe,  wie  sie  wel- 
lent.  werc  ez  ouch  das  ein  gezog  wArde,  den  ge^og  hoI  man  zu  dem  ersten  nier- 
^nt  ziehen  danne  in  eins  borujrrafen  hof.  d<)t'h  .so  ni6{rent  sie  den  peznj»  wol 
ziehen  von  eins  burgrgrat'en  hol  vi'ii-  tneisler  und  rat  zü  Strazburg,  obe  sie  wellent, 

10  doch  aläo,  daz  eyuetn  burggrafen  syne  rehte  behalteo  Bint,  daz  sint  fimf  Schillinge 
pfeDuinge,  «8  werde  gerthtet  oder  nüt.  item  die  k&ffer  sftllent  oudi  yre  gerihte  tuttten 
in  eins  kfifTermeiälers  hus  oder  an  den  Stetten,  da  sie  danne  truwent,  das  es  yn 
m'Uze  und  «rffiU'Iit  Ii  i^^l  ilf^m  die  prlxTii  läle  von  den  kuRern,  die  daz  antwercke 
inrv?  welent  iiixl  pikicscnt  irr  trriihlo  zü  besitzende,  die  »öllent  allf  jare,   so  der 

15  meister  sweret  ouch  vor  eynem  burggrafen  sweren  rehte  gerihte  zii  haltende  glich 
dem  umen  als  dem  rychen  und  dem  buiggrafen  syne  rehte  und  dem  antwerck  ouch 
sin  fehle  sü  bdudtonde  und  nAt  sü  Terswigende,  es  sij  von  eynungen  oder  beeeo 
niniifn  oder  von  andern  Sachen,  als  verre  er  mag  ane  gcverde  und  ouch  mit  varn 
zu  lassende,  daz  dem  burggrafen  /.u  ^rcli'r«»!.  item  die  kftITer  söllent  alle  jarc  uf  sant 

M  Hylaryentag,  daz  ist  der  zwentzigst  lag  nach  wihciinalifen,  eynen  nuwen  meister  Jan,u. 
kiesen  und  uuch  die  htlc  kicseu  und  wclen  von  dem  utitwercke,  die  alle  huszgenoä- 
sen  sAllent  sin,  die  das  gerihte  besitsend  und .  ouch  sweren  aftllent,  als  da  Vorbe- 
scheiden ist.  die  olTen  gebot,  die  die  k&ffer  iiabent,  die  sftllent  sie  liaben  an  den 
Stetten,  da  sie  gerilitp  habent.  und  ich  .lohans   von  Muliilit  im  rHter  burggrafe  sQ 

ts  Strazburg  vorgenanl  erkenne  mich  an  di«rtn  hrinfp,  da/,  dio  vorjrfschriben  dinge 
mit  mime  giften  willen  gunst  und  gehelle  also  zwüsehent  uns  beidesit«  zügangen 
und  iMschehen  sint,  wenoe  ez  mir  uud  eyme  ycgUchen  burggrafen  an  dem  burggra- 
fen ambaht  faeeser  und  nütser  ist  getan  danne  gelassen  umbe  daz,  das  eyme  yegli- 
chen  borggrafen,  der  danne  s&  siten  burggrafe  ist,  me  würt  und  ouch  eins  burg- 

30  grafen  reht  deste  huz  beveslenl  nnd  hesteligel  würt,  als  vorgeschriben  slat.  darumbe 
so  habeich  min  in!jesi«rcl  pohciK-kfl  an  dison  bricf  und  wir  Walther Schanlit,  Voltzr  von 
Wiversheiui,  Cunlzelin  bwemmer,  Qaus  Harlmut,  Johaus  ürügeler,  Johaiis  i.anguefe 
nnd  Johans  genant  Vetterhans  BchdfGde  an  dem  antwercke  der  kftffer  voi^enant  ver- 
jehent  und  erkennent  uns  ouch  an  disem  briefe,  das  die  vorgesdiriben  dinge  ouch 

H  mit  umennc  und  dez  antwerckes  gemeiidichem  gutem  willen  gunsl  und  gehelle  zii 
{»an?pn  und  b(>.-(  hohen  sint.  wände  oin  Ii  da/,  antwercke,  die  ouch  darumbe  beruffel 
und  bewendet  <]nl  und  yn  oucli  (iiser  briet  von  wtiHe  zii  Worte  vorgelesen  ist 
und  .sie  alle  einbelleklidien  in  die  vorgeschriben  dinge  gchoUeu  habent.  darumbe  so 
Imbent  wir  von  unsem  und  unserre  nachkommen  an  dem  antwercke  und  ouch  von 

M  des  antwerckes  wegen  unsere  ingesigeie  alse  schftiliale  dessdben  antwerckes  ouch  ge- 
hencket  an  disen  brief.  der  geben  wart  an  dem  nehstcn  mcntage  vor  unsene 
frowen  tage  der  liehfmessen  in  dem  jwre  da  tiiari  zaile  von  gotz  gebiirle  drüc/ehon- 
tuinderl  jare  ahlzig  und  fünf  jare.  uud  äinl  dirre  briefe  zweue  gliche,  der  cynre 
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by  mir  Jtiliaiis  vom  Miilnlicitn  flciii  linr<rt'''Tf''ti  "nd  der  ander  hy  iim<  rlcn  vorgenaD- 
len  küilcrn  und  di  tn  aiitwi-rcko  uiiii  unser  bindersite  uadikunien  btibent. 

aar.  8t.  ±  V.  0.  0.  B.  IIS.  or.  mb.  e.  8  *ig.  pmi.  gmumt.  4  ^  7  M.  Die  üfimdt  üt 


t'it.  Nürnberg  uu  die  zu    Mainz    viTsammelten  rlieini^cheti  Mädtel>o(en  :  als 
ir  UÜ8  gcöchriben  habt  vou  des  tugeä  wegen,  der  zu  btras/.burg  solle  sin  gewesen 
fMf.M.  iif  den  sontag  Beminiscere,  daz  ir  den  erienget  habt  und  geleget  habint  gein  Spire 
«Mrt7.  uf  den  dinstag  vor  Letare  von  des  wegen,  daz  der  bochgeborn  forste,  der  herzog 
von  Teechin  eime  uwernie  rnmde  versdiriben  habe,  dax  er  von  siner  saehen  und 
tUrtti.  nnmiiszfi  Wf-pen   für  initlii-ti  u  Ihtii/,    iiil   knrnen  ni'>?p.  habi-n  wir  wol  vcr^taiidf^n 
nü  iassiti  wir  uwer  wiszlu  ni  u  i-^i  n  .  .  .  ;  ila»a  iiian  sieh  d(K-h  eiiltt  IiIusm'ii  liabe  uii  d«-ui 
ursprünglichen  Strassburg«  r  l  äge  vuni  litj.  Februar,  dem  auch  der  König  auf  ge- 
tbane  Botsehaft  nach  anHinglicheni  Widerstreben  zugestimnit  habe,  festzuhalten  nnd 
m  diesem  alle  rheinittchen  SUidte  einzuladen  bitte,    dalum  in  vigilia  puriBcationis 
Marie  anno  85.  19M  F»rmtw  l. 


la 


Ar.  St.  Ä.  G.  U.  P  lad.  4h;4<.)  cop.  ch.  «MHv.  (Aüf  imtdbm  BUU  mU  dm  Brirf  mb 

ä6.  Februar  und  com  5.  Februar.) 
Mr.  Sbrari,  MuMmmg  Xg.  Wmudt  SL  M  «r.  5. 


258.  Item  Philippus,  Hans  und  Waller  Wassieher  hatü  unser  stall  zu  Slrass*- 
burg  10  gantze  jare  verschworen  nacht  und  lag  eine  mite  ect.  actnm  feria  sez- 
ta  post  puriGcationis  Marie  anno  1385.  latus  F^bnmr  3. 

Jm  Wmuhr'»  Austug  au$  im  AvteeoBm.  td. :  Ladkeux  pg.  193  «r.  SXU. 


259.  Mainz  an  [Speior?]:  .sendet  die  Absclirill  eines  Briefes  der  Sladt  Nürn- 
berg an  die  rheinisehen  Städleboten  vom  1.  Kebriüir  fnr.  i*'»?.)  .sowie  eines  Sehrei- 
bana  dtrn  Ilerüog  Pi-zeiiiydav  vun  Teselieu  an  Nmiiht^rg  vuiu  'Jli.  Januar  {nr. 
wetehe  erst  nadi  Auflösung  des  Mainzer  Tages  angekunMnen  sind,  und  bittet  aoch 
den  andern  rhdnisdien  Städten  vom  Inhalte  dieser  Schreiben  Kenntnis  zu  geben, 
datum  dominica  post  pariflcationem  librie.  [1898  Aftniar  6,] 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  49.  cop.  ch  coaev. 

0«dr.  JSbrmd,  AtmShmuig  Kg.  Wmni»,  8.  28.  m 


260.  Mainz  an  Frankfort:  berichtet,  dass  die  Boten  der  riieinischen  Bundes- 
slädte . . .  and  die  «nsem  dez  einmutig  wordin  sin,  daz  sie  und  die  iren  und  wir 

und  die  unsern  uwern  marckel  nielit  suchin  w(»!li n  al-/  lan?e,  biz  daz  ir  v&i  den 
stedin  unser--  (  undis  eynnuilig  werdont,  den  Z"!  /u  iieslellen.  alsz  daz  von  in  an 
uns  gcstalt  ist . . .  .Malmt  desshalb  zur  endlichen  Regelung  Rul^froundc  mit  aus-  » 
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reictonder  Tollinacht  nadi  Mainz  zu  sdiidcen.  daluin  feria  lercia  post  fp^^Uim 
pnriGcationis  Marie.  issä  Wübruar  7. 

Hack  a^fut  M  Jamt$tn,  Fnml^.  M.-K.  L  «r.  üf. 

Mmäat  Ayart  ».  9..  JUniar        Üt  .^gwWwrf») :  JV—^ftw*  «•  Jf«nir,  rfstf  mm  im 

261.  PFalzgraf  Huprecht  I  enthebt  SinKm  Wecker  der  Bflrgsclutfl  für  seine 

Sctiald  an  die  Slrassburger  Juden.'  X^UUtbmrg  i9»S  n^mar  Ii. 

Str.  8t.  Jnh.  KsrUrahe.  Copiklb.  4S5. 
XtA-Wm,  IfaUffr.  Stg.  Mr.  489$. 

I»        262.  Graf  Johann  von  Naiiäau  an  Mainz,  Slraä!5l>ur){  und  ullu  übrigen  rheini- 
schen Städte:  beklagt  sich  bitter,  dass  ihm  trotz  seiner  lüngist  ergangenen,  (hingen- 
den Mahaang  die  vertragsmflssige  BuadeshQlfe  nicht  gesandt  worden  sei;  bittet  aufs 
neue  um  schleunige  Sendung  und  Antwort  durch  den  Ueberbringer  des  Briefes, 
datum  feria  !<exla  ante  doniinicam  hivoc-avit.  [IMS  W^B9rwur  i7*J 

n  Str.at.A.  O.  D.  P.  lid.  48|49  B  Imo.  XL  «üp.  «Aar«.  «MM. 

263.  Die  nnmonllidi  iiurfiezählten  rheinischen  und  schwäbischen  Bundcsslildte 
schhessen  einen  Hund  mit  den  verbündeten  schweizerischen  Städten:  Zürich,  Bern, 
Solothuro,  Zug  und  dem  Ami  voa  Zug  auf  9  Jaiire  vom  Georieatag  \2'3.  April) 
1385  bis  nim  Geomntag  1394.  Die  Grenzen  des  dadnrdi  in  den  Bund  gczugenenn 

M  schwdzer  Gebietes  sind  folgende : . . .  do  die  Ar  ersprynget,  das  man  nrnnpt  den 
Grym.slen  und  Aren  abe  für  Hasle,  für  Berne,  für  Solotern  hin  und  iemer  me  abe 
drr  Ai'(  ii  iijicli  ntis  an  die  !<tat.  do  dtP  Ar  in  den  Ryn  {rat  und  ilcii  Hin  wiiicr  ulT  nncz  an 
die  slat,  do  die  Thure  in  den  K\  n  ;iat  und  die  sellif  Jhuv  ümcv  mer  darulF  unc/  an  die 
slad,  du  sie  ersprynget  und  von  dem  Ursprünge  die  nlit  durch  Curwalchcu  utT  uns 

s  an  die  Testen  Hingenberg  und  von  derselben  Ringenberg  »her  enhalb  dem  Gotbart 
hin  unca  uff  den  Blaufer  and  von  dannan  hin  unex  uff  den  Töselund  von  dem 
T'i>v\  wider  über  den  grifin  Grimslen,  do  die  Ar  er.spryn?pt.  ,  .  .  Ge.sciiieht  inner- 
halb (iu~f'<  Gfliictps  oder  auch  nur  an  einem  Kinwnhncr  rlesselbcn  irgend  welches 
rnreelit  u<icr  Gewalt,  so  können  von  den  vt  rliündeteti  Städten  zunächst  die  vier 

w  benachbarten :  Basel,  Conslanz,  Ulm,  Rottweil  und  durch  sie,  wenn  es  nötig  ist, 
wieder  die  fibrigen  schwäbischen,  nicht  die  niederrheinischen. . .  Städte  um 
Hülfe  ersucht  werden. 

. . .  doch  sollen  wir  die  vorgenanten  von  Zftrich,  von  Bern,  von  Sololuren,  von 
Zugg  und  daz  ampl  z'i  Zii<t«t  den  vnnje^ehrihen  ftclden  allen  luiil»  enkt'ni  suche  nit 

»  furbasz  bcholffen  sin  dann  iune  wendig  den  vorgcsciten  ziilcn  und  lirci.s.sen  und 
nit  US  serhalb,  wir  tügent  ez  dann  gerne  ane  gcverde.  aber  wir  die  vorgenanten 


i  Vgi.  für  dimdbe  Angd^eiÜUü.  Kock-WiOt,  Ifabgr.  Beg. ;  Rupr.  I  enlUißt  am  der  gleichen  Bürg- 
Mikfl/».-  1}  6.  Uan  im  ik  QmMktmB&rgiiAmL     &  Mar»  im  antfmJBUnriAvm  lAUal^em, 
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Ton  ßn.sel  und  die  andern  ewebescben  stetde  alle  (fempinKch  und  unsere  tegHehe 

sunderlich  sullenl  bil  un^orn  cvHpn  gebunden  sin  den  obgonanten  von  Z'irifh  von 
Hern.  .  .  .  etc.  dasolbes  ussweiuiig  den  vorgeseilen  zilcn  zu  helfTen  mit  alli  i  unsere 
vennügent  in  unsern  kreissen  uugeverlich,  als  ob  ez  unsere  eigciüieh  i>m  Ue  were 
und  innewendig  und  ftuch  usswendig  denselben  kreissen  sollen  wir  yn  sü  hellTe  § 
kommen,  wo  sie  hinxiebent,  sie  «Ue  geroeinlieb  oder  ir  dehdn  stet  sunderiieh  mit 
zweynhundert  spiessrn  zu  rosze  erber  wol  erzugeler  lüte,  die  wir  yn  uff  unsern 
phrnnis:  nnfi  s:*>n'"/:!irhrii  ull  unsern  ko-:»en  zu  inen  setzen  sollent  nm-h  fr  manimpe 
bii  unsern  oydcn  unverzogeolicheu  in  den  neliüleu  vicrc^ebcn  lagen  buiiderl  spiesse 
und  darnach  in  den  nelisten  vienaehen  dagen  auch  hundert  q[M<sae,  die  wirdanne  ■# 

bii  ynen  soUent  haben  ak  dicke  sie  wollent  oder  ynen  daz  noldArflig  ist  

die  sie  danne' teylen,  legen  underschi<  kcn  rnogent  in  ir  statt  und  in  ir  lender  und 

in  ir  vpston  wie  und  wo  inen  das  fiirdi  rlif  h  i>l  .nn»  alle  geverde   und  sol 

auch  leglii  h  stitll  die  hillTe  in  ir  *p!bs  ko.sU^n  hau  ane  alle  {»everde  aber  die  hilfTe 
und  der  kost,  so  über  die  vorgeseiieti  zwey  hundert  spiesz  löllet  oder  gen  wirt,  sol 
die  nydern  rinschen  stetde  nit anegen  noch  rfiren  ane  alle  geverde.  ei  sol  auch 
ieglich  stat  den  Toigeseiten  spioBsen  behusunge  geben,  denen,  so  danne  bg  inen  ligent 
ane  derselben  sjuesze  kosten.  .  .  Bei  (Jewalt  und  Angriffen  auf  die  schweizer  Städte 
ausserhalb  des  oben  iiinj!ronztiii  (Irbieles  sollen  die  rheini>(hen  und  schwebi- 
schen Städte,  uud  «war  jedesmal  die  dem  Thatort  nächste,  sofort  und  unaufge-  i 
fordert  Hülfe  leisten.  Gleicherweise  sind  innerhalb  ihres  Gebietes  die  achweiae- 
rischen  Stftdte  den  rheinisch-schw&bischen  BundessUdlen  zu  soforliger  HQlfe  ver^ 
(dlichtet,  welche  letztere  alle  ihre  Gesuche  um  Iliiire  an  den  Hat  ron  Zürich  zu 
richten  haben.  Hci'if  verlragschliessenden  Pai  lt  ini  bi  lialten  sich  vor  ausser  diesem 
Bunde  noch  irgeriwelchp  andoro  jpnem  nicht  zuwiderlaufenden  V'crfräjrf  einzuge-  ti 
heu  und  garuuliereu  sich  gegenst.'idg  den  augenblicklichen  Besitz-  und  Uechlästand. 
datum  Constanz  feria  tertia  post  InvocftTit.       Cofutan»  [13BS  n^rumt  2J.J 

Str.  St.  A.  ü.  Ii.  t".  lad.  fasc.  III  nr.  2H       co}>.  dutt  t  coaev.  auf  4  ernst  su- 

»awmenffehefUten  $tark  lädierten  kkm-fulio  BUiUeni. 
Jßbettda  da$  tmdatUrU  i\ii^t»t  einer  Co  fit  da  Vrkundt,  durch  «elehe  Lueern  «ein  ^ 

HAfMlNif  mit  Zitrieh  ieftttift  mi  «<dk  fltr  4i«  Dtmur  4tt  Bmtät»  mU  itm  fketttitek 

nchträbischfn  Städten  ;u  der  vertrngsmdteigen  Hülfe  verpflichtet, 
(icdruckc  iledweiscj .  Lekmanu ;  L'hi  omcun  Spirente  p.  74d,  jedoch  iiocA  anderer  Vorlage 

mit  dem  Dalum  Zinttag  vor  Mathies  Tag  (Febr.  tL  lS8i^. 
CMr.  XäH^t  -D.  It.  A.  jK  fjMD.  tont.  IK,  1,  89.  u 
0idr.  EKAfMiAniMk«  JMtMi  I,  »  f.  307     Mcft  4m  Zt».  Or^. 
Kcj.  Vächtr,  ichwäh.  i^tdteb.  nr.  IM.  —  Am,  ITMiHMr  Ut».  II  nt.  869.  —  Skriba, 

Hets.  Heg.  nr.  J3d4. 

?64.  JJie  rheinijschen  Bnndesstädte  erklären,  daß  sie  con  den  WOQlefen,  irelche 
laut  V'iirages  den  sc/imizerischen  iStädten  im  FaU  der  J\of  rm  firi/frn  ß  ff  »den 
zu  senden  sind,  50  Olefen  sUUev,  voolltn.  [138S  nach  Februar  H1.J  m 

Wir  die  burgenneislere  elc  dor  ^\cu\i'  Meilitz,  Straszbiirg  etc.,  die  den 
bond  uff  dem  Rine  ballen,  bekeunea  uud  duu  kuul  oüeuiicbe  mit  diesem  brief«  aUeu 
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den,  die  yn  ansehent,  liorent  oder  le»ent  also,  als  die  crsamen  wisen  unsere  lieben 
fniiifle  und  eitgpfiosscn  (ii<'  Inirgermcislere  etc.  der  sletde  Regenslttirjr,  Rase!  etc., 
ilie  lien  bund  zu  Swabeu  und  in  Francken  i^iaident,  eyn  veibunliiisse  und  ein  ge- 
truwe  gcäellschafll  von  ir  selbes  und  oucb  von  unseni  wegen  uflgenoromen  gelobet 
s  und  zu  den  heyligen  geswom  han  mit  den  ersamen  frömen  und  wisen  luden,  den 
bnigenneislern  etc.  der  stedte  Zflrich,  Berne,  Solotem,  Lncerne,  Zftg  und  dem  ampte 
ai  Z&g  yn  mit  «weyhunderl  gleen  zu  yren  noden  zu  dienende,  als  die  bontbriefe 
uzvvisont.  die  darüber  gegeben  und  versigelt  »int,  soll  man  wissin.  daz  der  verbünd 
unser  guter  wille  wisse  und  verhengnisse  ist  mit  solichen  furworten  und  under- 

w  scheiden,  als  beraacb  eygcnlicb  volget  gcscbriben  mit  namen  also,  daz  wir  in  guten 
dmwea  i^obei  und  m  den  iieyügen  geswom  liant:  wer  ez  sacbe,  daa  die  Torge^ 
nanlen  unsere  eitfenossen  die  stetde  an  Swaben  und  in  Francken  von  den  «ge- 
nanten den  von  Zürich,  von  Berne  etc.  gemant  wurden  noch  uzwisunge  der  vor- 
genanlen  buntbrieffe  und  uns  dan  dieselben  unsere  eit^r'nn>;^fn  furworten  in  den 

»  rat  zu  Spire  und  uff  ire  eyde  enuaueten  mit  irme  gewissen  botten  oder  brieflen, 
daz  wir  dan  darnach,  so  unser  iglicher  stat  daz  von  den  roa  Spire  verschriben 
wArde,  in  dem  nebsten  mande  den  vorgenanten  von  Zfiridi,  Berne  etc.  mit  fünf- 
zig gleen  zu  den  anderhalb  hundert  gleen,  die  unsere  eitgenossen  von  Swaben  und 
in  Francken  darzfi  schicken  sollint,  wol  bereyd  und  wol  erzuget  zuhelfie  komen 

»»  sollen  an  die  slad.  do  uns  dirsclheii  unser  eit|r<?nossen  hin  gemant  bant,  den  vor- 
genanien  von  Zürich,  von  Berne  etc.  domitde  zu  dienende  nach  uzwisunge  der  vor- 
genanten verbnntbr^fe.  und  irin  yn  owdi  darüber  oueh  nit  me  schuldig  zu  dienen 
dan  mit  den  vorgenanten  funffidg  mit  gleen  nach  uzwisunge  der  egenanten  ver> 
buntbriefe.   werez  ouch,  daz  iemant  die  vorgenunten  von  ZAiicfa,  von  Ri  i  iu-  etc. 

»  oder  die  ireii  ir  liji  (idcr  jiut  \Li/cie]  in  der  arl  utid  in  unser  gegen  antfiilTc  oder 
beschedi?e»('  und  wir  dez  k'fwur  wurden,  so  sollen  wir  ynn  in  der.selben  iin<ere 
gegen  mit  gi-osseni  ernste  zu  helffe  komen,  wiewol  wir  dez  nit  ermani  wirtden, 
als  vor  underscheiden  ist  an  glicher  wise,  als  unser  igUch  stad  das  selber  angienge. 
und  sollen  daz  dan  by  den  eyden,  die  wir  darüber,  als  vor  erludet,  geswom  han. 

w  doeh  so  nemeo  wir  in  allen  dieen  vorgenantin  sachen  uz  duz  lievlige  romsche 
riebe  und  alle  bunde,  die  wir  vor  diser  hontnisse  >^i  l;in  liiui  und  darzü   alle  die, 
die  wir  in  densellHsn  bontnissen  uzgenomen  han.  dez  zu  urkund  etc. 
Jktrwtitr  WH  anderer  Band  folgendt  NotU: 

Es  were  andi  nns  Stetten  allesament,  die  zAm  bunde  gehArent  notdürftig  ndtz- 

»  lieh  und  g6t,  daz  man  besorge,  wenne  man  In  eins  herren  oder  stat  hellTe  sig, 
daz  man  danne  niemannr  von  derheinre  nnderre  nianunge  wegen  scbiddig  were  zft 
belfTende  nnlze  an  die  stunde,  daz  man  von  dem  velde  und  wider  beitne  komen 
iüt,  und  daz  man  ouch  dajs  sunderliclie  ietzenl  besorge  in  der  von  Zürich  und  der 
wallatette  verbiintnAaze. 

4*  Ar.  ^  iL  Ct.  U.  P.  lad.  48/19  >>.  tone.  fJtart.  toaev.  ohne  DalieruHg. 
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2G5.  Aitfrrichnnnt^  ron  ffnr  ffmnv.^cfio  ff  Richen  Tagen  der  rkeiniscken  und 
scAicaZ/iscA^H  BuHdessladte  zu  Mainz  und  üpeUr.  [issß  twi«ehen  7.  und  28.  März,] 

Gedeehlni:?7.L',  als  der  .stele  erbern  bolteri  und  fniiidf  der  bundc  an  di'in  Rine 
und  Swaluni  zö  diseii  zitcTi  zA  S|>iro  und  zi'i  Mt-nlze  iitidor  bniideii  gehabt  haut. 

Zum  erüleu,  als  der  bischot  von  Strazburg  geiuant  iial  uf  den  Grafen  von  » 
Höchberg. 

Item  als  unser  herre  der  k6nig  den  lantgraven  vod  Luchtenberg  gen  %»ire  ge- 
schicket hettc  mit  des  bundea  fr^nde  zft  redend  von  sacbe  wegen,  die  in  heime- 

lichkeil  vi  i  iiben  sol. 

Iti  iii  voll  fies  hischof  tind  'h'r  pfafflieit  wegen  zü  VVornisz  und  der  stat  da-  »» 
.Seibis  uinb  /.vveiun^^e,  als  si  miteinander  haut,  daran  ein  gütlich  äluUunge  ial  bis 
M^«.  uf  sunt  Walpurgetag  nehstelcoinend,  und  den  Ug  ailen  und  einen  gAtllchen  lag 
iiM.it.  zft  Spire  oder  zft  Germersheirof  wie  das  gefellel  «&  leisten  uf  sant  IMartinstag 

nehstkumend. 

Item  von  dos  tages  wegen  zwuiscbent  grave  Fmidiin  und  den  von  Flecken-  ** 
Märsis.  stein  uf  den  dinstag  nach  Palmen  zi\  Worm.sz  nesU'  zü  leisten. 

Item  der  zul  vun  Munheim  het  diä  jureä  getan  t  lUO  gülden  und  11  12  gülden 
minr  A  hdler,  als  das  der  zolschriber  daselbis  uf  sinen  eid  genomen  und  den  er 
sinie  Herren  dem  heraogen  getan  habe. 

Item  von  der  sönc  wegen,  ah  j;r;ni'  Ruprecht  und  grave  Jolian,  graven  zß  wt 
Nas-nw.   und  graven   Ruprecht  und  juim  in-t-   MIT'  graven  zu  Nassi'w  und  grave 
iluprecht  und  Johan  vttn  Aldendorlf  aller  sachen  mit  einander  geäüuil  «in. 

Item  von  dez  nuwen  zoUes  wegen  uf  dem  Meyne. 

Item  von  Georien  wegen  von  Entzeberg,  der  den  satz  ufgesagit  hat 

Item  von  Schencke  Eberhartz  wegen  und  he^  Conratz  von  Franckenslein.  « 

Item  vun  deaseiben  Schencken  Eberhartz  wegen  und  der  von  Franckenfurd 
burger  wegen. 

Item  von  der  von  Zürich  und  von  der  W'altstetde. 

Item  von  des  brüekensollee  wegen  sä  Gemierszheim. 

Item  von  grave  Johans  von  Solmsz  und  der  von  Wetflar  wegen.  *" 
Item  die  reciienunge,  waz  iedie  stat  vun  des  bondes    wegen  usgeben  hat,  18 

mml".  uf-reshtrf'ti  uf  sanl  Mai liiisii;!!.'.      der  stetdc  liunde  z&  Spire  nin  söUen. 


l.iüd  gedenkend  an  die  schriber  z&  Menlzu. 

Ileni  gedenkend  an  die  von  Colle  und  die  von  Metze. 

Str.  St.  A.  ü.  U.  P.  I&d.  49.  coj».  cA.  caatt. 

Oedr.  EbrarJ,  Ännähmuif  X§,  WttuOt.  &  30  nr.  7.  -  VfL  QtMk^  i.  fcftiftf*.  BMM, 
S.  178  not.  1. 

266.  Speier  an  Strassburg :  .  .  .  als  ir  uns  geschriben  haut,  wir  das  ir  nwer 


mr*n.  erbern  holten  uff  disen  nehmten  dinstng  nach  miltelfaüilen  by  nm  zu  bpire  meynenl 
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zu  habende  alse  von  der  sache'  wegen  unsers  herren  des  romsdien  konigis,  darufF 
!a<«in  wir  nwrr  wisheit  widdcr  \vi?«in.  das  nn?  der  selbe  dag  auch  also  wol  gefellet. 
und  wir  han  das  zu  üluut  UDäern  frundcn,  den  von  Meocze  furbasser  verkündet  mit 
imserm  Imdfe,  das  sie  ir  frunde  «ich  uff  den  vorg.  dii»Uig  by  uus  wollen  haben, 
und  wir  veraeben  uns,  das  sie  das  also  tüin.  wen  alwr,  das  wir  tt  anders  von  yn 
emph&nden,  das  wollen  wir  uch  las.sin  wisstn,  so  wir  aller  fnrderlicbeBt  mohtent 
datom  feria  quarta  post  dominicam  Oculi.  [3885  Mäm  8.] 

Sur.  a.  Ä.  AL  11&  «r.  dk.  i  el. 

267.  Worms  an  die  rheinischen  Bundesstädte :  mahnt  um  Hülfe  gegen  den  Bi- 
schor Eckhard  und  die  GelMtlicdki  it  von  Worms  und  Neubaus,  die  da*  Stadt  Un<- 
recht  thun.      datum  feria  quarta  ante  Letare  1385.  tass  mum  8. 

SaA  Jttg.  h,  JMttm,  Frmif.  R-JL  X  nr.  Ml 


268.  Markgraf  Rudoir  an  Meiäter  und  Rat  von  Strassburg :  bittet  dem  Abt  yon 
Selz  beizustehen  zur  n<ilr'frnng  einer  Streitigkeit  mit  dem  bndiwhen  Eigenmann 
Hans  Rintscliuh.*      datum  Baden  domioico  die,  quo  cautatur  Letare  anno  1385. 

BoOm  1M8  Mär»  1», 

Str.  St.  A.  AA.  8i.  or.  ch.  l  d. 

Btg.  d.  Moflsr.  «.  Bai.  nr.  1393.  vgl.  nr.  1369. 

269.  Die  zu  'S'pfln'  versammeUen  Theinischm  iStadlebüten  an  Straßburg  unter 
dem  Siegel  von  Speier:  öericAteii  von  den  gUHSt^en  Nürnberger  Verhandlungen  des 
JTäniff*  mU  den  wkieiHseien  Siädle»  itnd  fordern  mit  der  BiUe  «m  ecHnelle  Mü- 
MIk»/  4n  StUeitHadi  und  Oier^inheim  Beeekteimg  eines  neue»  Tagee  *n 
Speier  wf,  [I88ö  Mär»  18,} 

Unsem  dienst  bevor,  liehen  fründe  und  eilgenossen.  wir  lant  uch  wissen, 
dn7  im?  {rPTTieine  sto((r  rirz  tniii(ios  in  Swaben,  also  die  iptzent  zn  N'iretnlHTg  hi 
unäi  riii  hcnn  dem  kiiiiiv'  siiU  vcraeliriben  habent,  daz  sie  von  solicher  ernstlicher 
und  treliicher  läffe  wegen,  also  sie  vernomen  habent,  die  aü  und  uns  anUrefTende 
sint,  ir  botachaft  darumbe  zft  uns  gen  Spir,  do  sie  uns  von  allen  Stetten  ansers 
bnndea  bienander  meindent,  funden  han,  b^ren  2&  schickende  uns  von  s&li- 
eben  emstlichen  sachen  und  k'fTeti  sft  underwisende  und  sich  darumbe  mit  uns  zu 
underredendp,  wände  iiu  der  stette  unsers  bundes  fn'inde  nit  allo  nf  di>-rm  tage  zii 
Spire  gewesen  ssuit,  .so  iiabent  wir  durch  unser  aller  sletle  notdurtt  willen  nach  soU- 
chcu  eriiätlicheu  löflen  uns  uud  daz  gemeine  lant  antreffende  sache  wir  uns  verse- 


1  WM  da»  geptante  MnArf»  des  XOmpt  wät  d«m  ftAftm.  «üpi.  nr.  £59. 

*  Sefiaii  [13.^31  (i.  Drcrmher  {ibid.  AA.  103)  Mag^n  die  Mark^rnfni  Bernhard  uncl  'RndfUf  fihn  ihn 
bö$en  Buben,  Hiiiis  Rititsüiuh,  welcher  dm  Mi  von  Selz  *boslwh»  verieumäet,  Um  setna»  ßrudtr  ermordet 
SU  kaljfi,,  uud  baten  dem  Abt  btuti^tdmt.  («vl.  Mtt  4i$  DeHerm^  üem  Bri^  ote»  Jdtmmgdtt 

d,  Matigr.  «.  Bad.  nr.  im.) 
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IMmjv.  hent  daruinbt'  taj?  ffon  Spiro  p«»nm^'hpl  widi  i  hipiianrlt  r  zu  koinende  uf  den  nehsten 
diinrp«tdag  zu  (ilitiiil<'  vdi-  lifui  I'iilmlii;.'  /ii  iH'li>tc  urni  hiin  i-in-h  donsolbcn  \ng  den 
»webiäf:Ueu  stellen  geii  i\ürenb«Tg  kunt  gctiin.  davon  liebfii  Inindc,  so  nil  enloszenl 
«rastlich«,  ir  habent  ane  allen  vAraof  uwere  erbern  botten  mit  uwern  fewatt  uf  den 
egeuanten  dunrestdag  zA  Spire  und  do  sfiliche  entsüiehe  IMe  von  den  swebesdien  * 
sleUen  zi'i  verhörende  und  danne  darinne  mit  in  inLser  aller  und  dez  ^mein«n  landes 
ere  und  nut2e,  alse  vorn-  wir  •T''iiu^'(  iif .  wir  /.n  wrndi  n>li  .  al-r  nns  dar  eine  «rrnc 
noldurfl  dunckel  simie.   ou<  Ii  mi  bolellient  den^ell)en  uwern  Irimden  von  soliclier 
»tüc-ke  wegen,  al.se  die  von  Spire  uch  denselben  uwern  frunden  von  sAlicher  st&eke 
wegen,  also  die  von  Spire  Och  und  andern  unsem  eitgenossen  vormals  versehriben  » 
ttf  disem  tage  au  sinde  och  danne  derselben  studie  uf  dem  vorgenanten  nebsten 
tage  ustrag  zfi  gebende,    «nd  liel>en  fninde  t^o    nil  enla.-zenl,  ir  verkundenl  on<rh 
da«  so  bi  tage  ho  bi  nalit  donen  von  Sletz.slat  und  von  Obern-KheidM-ini,  daz  sie  vör- 
derliche  und  äne  allen  veiv.og  ire  fründe  mit  den  uwern  unibe  der  vorgescUriben 
sAehw  willen  uf  den  vorgenanten  dunresiog  gen  Spire  scbiclcent,  wände  wir  die  ^ 
andern  stette  unser»  bundes  daruf  Ach  also  verscbriben  babent.      datum  feria 
qvarta  post  Letare  sab  sigillo  civitatis  Spirenai»  ex  ju^su  nostro. 

Von  uns  der  sielte  ties  l)inidc's  am  Hyn 
frunden  alse  wir  iel/ent  zü  Spire  bi  enander  gewesen  sin(. 

Str,  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  48/49.  eof.  c*.  mmk  m> 

270.  Die  schwäbisdien  Städte  (unter  dem  Siegel  von  Ulm)  an  Speier:  berich- 
ten, dasa  die  Ritter  Peter  und  Otto  von  Tunfeld,  sowie  Berlhold  von  Aheobeim 

auf  offener  Reiebsatras^ie  Hepensburger  Kaufleute  angegrilTen,  und  ihre  fünf  Wf^n 
auf  (iie  Burg  Siulberg  geführt  hätten  und  fnrdert  Speier  utid  alli'  übrigen  rheini- 
seiieii  Städte  auf,  in  der  Woebe  naeh  P^ing.«^U'n,  die  ve^t^l^I^flHi.•<slJ^e  An^uld  Glcien  a 
nach  Ileilbroiin  oder  Wimpfen  zu  seuden.       dulum  des  nelisten  fryUig.s  nach  sanl 
Georgen  dag  anno  domini  isss  AfrU  9Sm 

«r.  «.  ^  a  U.  P.  lad.  48(48  ■>.  bw.       ofw  dt.  «mm. 

271.  Bu7idesabrec/imii(f  der  SütUeboten      üpeier.  Wai  1. 

der  stette  frunde  gemeinlithen  ein  recbennnge  daten  zu  Spire  uf  sanl  » 
Walt]iurtr  linjie  anno  ete.  85,  wa?:  irjlith  stat  dez  bunde.s  bi.<  dar  von  der  lesten 
reebenunge  her  uazgeben  hatte,  .xo  liattenl  die  von  Spire  usgegel>en  523  guldin. 
itrm  die  von  lilentae827  guldin.  item  die  von  Strasburg  907  gäldin.  item  die 
von  Sletzstat  38  gAIdin.  item  die  von  Hagendwe  13  guldin.  item  die  von  Wis- 
zeniburg  !)  giildin.  itfui  die  von  Worm.s  Ki!)  guldin.  item  die  von  Franckeiiftirt  i« 
210  giildin.  item  die  von  Fride!  f  r^.*  Il^  <.'riMiii.  an  derselben  re»  lionnnge  gehurt 
ie  der  atat  zü  gebende  von  ie  der  jili'veti,  die  sie  7"i  dorn  bunde  hellet  4  gi:ldin. 
darüber  verübet  der  gemeine  bunt  dannoch  schuldig  ul  die  liebste  reebenunge  !)Ü 
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güWin.  Hnfi  finl  oiieh  die  lOD  güldin  out  gerechent,  die  zü  Wetflar  an  den  Juden 
slenl.*  und  ist  uucli  iu  der  äclben  rt'cbeQunge  uszgesatzt  der  von  S  t  ra  ?:  b  ti  r  p 
koälexi,  die  sie  mit  dem  höptmaune  für  Entssberg  und  ouch  mit  den  pfüTern  und  den 
anude  i&  Wetflar  gehabt  hanL  und  dantft  der  von  Fnutckenfnrt  kost,  ab  ü  hattenl 
•  borg  SoliQBi  zik  breehen'  und  ouch  den  von  Fridebeif  umbe  ir  trecg  aft  demaelbM 
besesae  aft  f&fende. 

Ar.  A.  A.  0.  ü.  P.  luL  48|«  B.  ca^  db.  mm. 

ilt.  Hennelin  StreiiTe  von  lAndenburg  und  Hans  von  Albe  (Jeignn  V9u  BUtek) 

an  Meisler  und  Rat  von  Strassburg :  bcdaiu  fn  den  von  ihnen  in  ihrer  Vorstadt 
10  anj!f>-T't/.tni  StUiiicl;i;r  niif  .Johann  von  f-irliii'nl/t'r<.'  üHcj-Iim  Fi'ImIc  \vc;,'er(  iiirlit  bc-UL-hen 
zu  können  und-brnigen  .statt  dessen  einen  Tcnnin  in  N'^r.-^i  lilug  zu  Worlh  vor  Hcin- 
rioh  von  Lichtenberg  oder  zu  Keichshofcu  vor  den  Herrn  von  Ochsenstein,  oder  zu 
Spder  vor  dem  Rat;  bitten  um  Entscheid  and  Sendung  von  BevoUmiditigfen  aa  den 
betreffenden  Ort.  geben  uf  aamstdage  nach  des  heiligen  erutaee  dage  alse  ca  fm- 
u  den  wart  anno  1385.  IMC  jra< 

8lr.  St.  Ä.  Abt  IV.  72.  or.  ch  I.  d. 

Vfi.  Ltkmmm,  Mk.     Hmaa-LiditiHk^rt  J,  m. 

?73.  Aiifzdfhniiiip  tlbcr  dfn  Abschied  des  .Sfüdleb«iiflHtu;i<'s  zu  Wuiths.  Sonn- 
lag nach  WaJpurgenfa;;  Iiis'):  1)  An«p?7nn<?  f»ine«  Stiidtelagps  zu  Mainz  aul  den  17.  titiHaiy. 

V»  Juni.  .  .  wegen  der  uszsprache  zwi'istlien  den  gniven  von  Nassouwe.  —  2)  Soll  jede 
Stadt  innerhalb  14  Tage  nadi  l^ier  mddenf  ob  sie  mit  der  Aufnahme  des  Mark* 
grafen  vm  Baden  in  den  Bund  durch  die  schwäbischen  Stfidte  einverstanden  seL  — 
3)  Sollen  auf  dem  Mainzer  Tage  selbst  alle  Städte  ihre  Ansieht  äussern  über  die 
geplante  Aufnahme  der  Städte  Metz  und  Cölti  sowie  dor  ffrafen  von  Walheim  ('-"i  nnd 

15  Rinecke.  —  4)  Sollen  die  an»  1.  Mai  zu  Speier  festgesetzten  Bundesbeiträge  bezahlt 
werden.  —  5)  Auch  sullen  alle  Steide  holten  sich  herfaren  an  yren  fruudeu  und 
hftbtläten  und  der  von  Strasburg  hftbtman  vor  Entzl^erg  umb  ir  pfdTer  and  iren 
smyd  zü  Wctflar  und  umb  die  von  Frankenfurd  als  de  die  bürg  Sotansae  brachen. 
—  (i)  Soll  Frankfurt  den  Mainzer  Tag  beschicken  wegen  de.s  Zolles  zu  Höchst.  —  7) 

sc  Sf>!!pn  al!r  Sfiidtp  ihro  Meiiuirtj»  r^ajrcn  la«soii  .  .  .  vnn  dpr  vnti  Mmtze  ridemeislern, 
als  der  einer  an  den  andern  in  keiner  l)o{soiiaft  von  des  bundes  wegen  riden  wil, 
was  das  beste  do  tnne  fürz&keren  sie,  daz  man  groszen  kosten  verhalden  mAge.  — 
8)  Soli  jede  Stadt  in  14  Tagen  sich  nach  Speier  &ussem  Gber  die  Mahnung  der  Stadt 
Womis  gegen  ihren  Clerus.  —  0)  Ist  das  Resultat  der  am  1.  Mai  zu  Spoier  abgehal- 

»  teoen  Bandesabreduuing :  a)  jede  Stadt  sahlt  auf  jede  vertragsmässige  Glefe  4 

I  Fs«.  Mtai  £*  Btmimtdmatf  vom  M,  Am^  saaS,  ^  mit  der  Mftn  «Mf  demtObtn  mof 

*  VßL  «r.  27X 
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Gulden,  -—  h''i  vprhloib»  n  dann  noch  für  dir»  nächste  Rpchnunp  an  Hundesschiilden 
9U  (iulden  und  100  Guldfn, ...  die  2U  \V  <>tliai'  under  den  juden  slenl.  und  isl  6ch  in 
der  rechenunge  iiasgesatxt  der  Ton  Strazburg  kosteti,  den  d  mit  dem  hfiptmanne 
fdr  Entzberg  Adi  mit  den  p6frern  und  dem  smyde  zA  Wetflar  gehabt  hant  und  Ach 
der  von  Fcanclcenrui-d  kost  als  haUonl  hurg  Solms/  zu  biedien  und  Ach  mit  den  » 
von  Fridpher-?  tinih  ir  worck  zi"!  demsellicn  bpscszo  7a\  furpinlf  und  snl  ie  die  slal  ir 
untzal  an  der  vorgescinilti  n  rechnung  gt^ben  ut  den  iü  li>U  ii  t:ig  als  man  wider  zü- 
sameu  kumpt.  —  lUj  Hat  man  beschlossen,  duss  jed('r  Angeliurigc  eines  Rates  min- 
destens 5  Pferde  haben  soU,  wenn  er  in  Bundesangelegenbeiten  reist  und  dazu  4 
Gulden  pro  Tag  Zehrangsgeld.  Etwaiger  Verlust  an  Pferden  auf  sulcher  Reise  soil  >s 
ihm  von  Bandeswegen  ersetzt  werden. 

Ar.  8t.  Ä.  0.  D.  P.  ]ad.  tf|4»  B.  toe.  XL  dt  om««. 

274.  Mainz  an  Strassburg  und  die  übrigen  rheinischen  Städte:  Johann  und 

Ruprecht  von  Nassau  haben  sich  nach  miuidüclier  Unterhandlung  bfn  it  i  rklärl, 
den  Termin  ihrer  Mabniin?  ^epen  (ierhart  von  Selbach  und  Ileintzichen  Lui  bi  «  her  u 
bis  St.  Johann  Baptisten  lag  (Juni  2i)  hinauszuschieben.  Die  Städte  werden  dring- 
lich ersucht  zu  diesem  Tage  jede  iiiren  Anteil  an  der  ücsanimlhülfe  von  10  Gle- 
fen  nebst  den  Widersagebriefen  nach  Mains  zu  entsenden.  geben  under  unser 
stelte  ingesigel  uf  den  zinstag  vor  dem  heiligen  pOngestdage  anno. . .  85. 

1885  JHM  la.  «• 

Ar.      A  6.  D.  P.  lid.  4^48  B.  «f.  dk.  cmm«. 

275.  König  Richard  II.  von  England  richtet  an  Meister  und  Butler  von  Slrass- 
bnrg  das  Ansudien,  dass  sie  Bruno  von  der  Hohen-Rappoltstein  als  ihren  Bürger 
anhalte,  den  von  ihm  gdangenen  englischen  Ritter  Johannes  Harleslon  frei  zu 
gehen.      dalum  sub  privato  sigillo  nostro  apud  palaüum  uostrum  Westmonasterii  » 
2^  die  junii  anno  regni  noslri  nono.  Wiitiwinster'JPaUut  tstts  Jmn*  24. 

Nach  Wair!:a;  <h  umburg.  i«0  nr.  i.  geinukt:  SßptM.  UM.  U  «r.  JMff.  «r.  im  Otr, 

Üt.  A.  nicJu  aujmfinden, 

276.  BmnO)  Herr  zu  der  Hohen  Rappoltstein,  rechtfertigt  sich  (gegen  Meister  •» 
und  Rat  von  Strassburg?)  wegen  der  Gefangennahme  des  englischen  Ritters  Jo- 
hannes Harteston.     [Ohne  Datum.]  [198S  nttA  JmU  94,] 

Tnmstsriplion  (nach  einem  nicht  mehr  vorhandenen  pergam.  Zettel)  in  Colmar  B.  A.  Ann. 
JtoKp.  (£  1039)  fcL  46.  Danach  abgedrudit  bei  Wmuktr,  de  nßbtirgeris  m  rnid 

277.  Markgral  IJenihait  /.u  Huden  an  Meister  und  Hat  von  Stras.sburg:  als 
wir  vormals  unser  boLschait  zii  üch  getan  haben  von  Marlin  MtUlerers  wegen  als 
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von  (icr  niüTiP  wp^rn.  Hie  im  Rirhenberg  getan  liat  und  ir  den  nnpprn  geentwort 
hant,  daz  er  diu  weder  von  iieh  noch  zu  üch  getan  halx'  und  oueh  uwer  burger 
ttil  sy.  .  .  laszen  wir  ürh  wiszen,  daz  uns  fürkomen  int,  da/  KicLcnberg  zu  Slet- 
«tal  bqrgt'r  sy,  die  oueh  zA  Awerm  bände  geMren  und  den  ir  ouch  fAr  sie 

«  versigelt  hant  und  die  wyt  Martin  uns  von  unser»  herren  viegen  von  Österreich 
z&  verantworten  und  s5  vergprechen  siel,  uh  ir  wol  wi^sent,  und  wir  uch 
owh  vor?  Hez  ?e1bf>n  nnsers  Herren  wegen  rnanen  haben,  als  ir  an  sinem  brief 
woi  gesellen  und  gehört  hanl.  iierunibe  »(»  bilten  und  manen  wir  üch  von  unsers 
hcrrcu  wegen  von  österrich  emsüicb,  daz  ir  uwer  erber  endelich  botschafl  z&  den 

u  von  Stotstat  Iftn  wflllent  und  sA|ich  mit  in  reden,  daz  Rielienberg  vra  in  under^ 
wlact  werde,  daz  er  Martin  sin  schaden  und  die  nftnu»  widerkere  nach  dereynunge 
sage,  als  zwischen  unserm  herren  von  Oslerrich,  6ch  und  den  andern  stellen  ist 
oder  daz  ?ie  aber  zu  gelegnen  tagen  schicken,  und  wir/.  ?ie  und  Richen berp  Mar- 
lin von  rechts  wegen  nach  der  einung  sage  t^  söUen,  daz  sie  im  daz  tbn,  wann 

»  in  daran  wol  begnügen  aol.  undj^w6Ilent  oucb  dwem  wozt  darzö  tAn,  das  dai 
also  geschehe,  als  wir  Ach  des  von  unsere  herren  wegen  von  Österreich  sander' 
lieh  wol  getruwen.  ouch  haben  wir  versbwden,  wie  daz  ein  teil  üwer  bürgere 
knehte  by  der  geschiht  ouch  pewesf  syen  dnr  mnb  Martin  uf  eim  gelegen  lag  mit 
rehl  euch  wol  begnügen  sei  nach  der  eynunge  sage.       datum  Kberstein  «ahhnfo 

»  posl  Margarethe  virg.  a.  d.  1385.  Eberstein  1385  Juii  ft2 

Str.  St.  A.  AA.  84  nr.  18.  or.  ch.  Ht.  cl. 

Beg.  FesUr,  Beg.  d.  Markgr,  v.  lind  nr.  lä'J8,  wo  dat  Stüdi  jedoch  auf  den  15.  Juli 
datint  Kird,  obwohl  nach  der  MargmnUl^tilT  m  der  Struß^nrgtr  JHSem  (iA.  Jidt> 
doch  der  22.  Juli  atuuteUen  üt. 


«  278.  Graf  Johann  von  Nassau  an  Maina  und  die  rheinischen  Stftdte:  bittet 
abennals  ilun  Wiilei-sagcbriefe  gegen  Hobin  und  Johann  von  Hicken  und  Sifrid  von 
iSclbach  zu  spenden  und  der  bei  ihm  weilenden  lUinde-shüHe  Anweisung  zu  Feind- 
«elijrkeiten  gegen  diese  Herren  zu  tr(  In  ii.  ■  ...ouch  lieben  besundern  fnindp,  «o  en- 
hant  die  von  Struzburg   nodi  kein  ir  dienere  bi  uns  geschicket,    biltenl  wir 

m  ädi  mit  iiisze,  .daz  ir  die  underrihten  wellent,  daz  si  uns  hattent,  wie  unser 
verbantbriefe  uzwisent,  daz  wir  von  in  nit  schriben  oder  sagen  endärlTen,  das 
uns  zA  kuriz  von  In  geschehe,  und  wellent  üch  her  zA  bewisen,  als  wir  Ach  ge- 
Iruwent. . . .      datum  ipso  die  bealonim  SizU  felicissimi  et  Agapiti  martirum. 

lissa  (?)}  Augmat  e, 

»  Str.  St.  Ä.  Q.  D.  F.  lad.  48|49  B.  cojp.  dutrt.  coam. 


279.  König  Wenzel  an  Strassbu^ :  begelirt,  dass  man  auf  Sonntag  nach  Bar- 
tholomäus Bevollmächtigte  nach  Speier  schicke,  wohin  auch  er  unver/ü;„'li(  h  seine  4»q.17, 
Dolen :  Hans  rirnf"  vnii  Spunlieim,  Seifri'!  von  Veningen  den  Dei]t-elii>rdi  n?nieister 
und  Vobnar  von  Wickersheim,  luudvogt  im  Ekosä,  eutsenden  werde. . . .  von  we- 


Digitized  by  Google 


156  1385 

gen  der  juden,  der  i;uld<>in  miinczp  und  ander  Sachen  das  n-icho  anrureod.  üujrf- 
Ifsiixa  düt>  inuolagä  vor  Laurcucii  itig.  buh.  2^  reg.  ruu).  lu  juieii. 

BurgliU  13S5  August  7. 

Str.  St.  Ä.  AA.  1Ü7  nr.  43.  er.  dL  l  d.  t.  tig. 

Qtdr.  D.  B.  A.  1.  «r.  ä63.  • 


2U0.  Mainz  an  Slra^sburj»  leiU  ntil  :  da.«s  Wetzlar  iiii<i  Fninkliiii  jetzt  einen 
Sühnevertrag  nul  .iohaim  von  Solms  gesclilosseu  haben  und  sendet,  um  müglichsl 
sdinell  Kenntnis  zq  erhallen,  wie  die  übrigen  rheiniachen  Stidte  sich  za  dersdhen 
stellen,  Adolf  Wisse  Bürgennebter  von  Frankfurt  und  Jacob  Hedetrosl  BOTgenneister 
Ton  Mainz  nacii  Strassburg,  wo  sich  auch  Abgesandte  von  Scblettsiadt  und  Oberehn-  lo 
heim  einfinden  mögen.      datnm  feria  eeeunda  ante  diem  be»ü  Laurentii. 

[188S  Amgma»  8.J 
Str.  fit.  iL  0.  D.  t.  lad.  48/4S  a  «r.  dk.  «(.  d.  e  «jy.  1  «.  «Myr.  M. 


ni.  SiM^wrgfr  Q9$anitmi»9trneHon  für  einen  Tag  9H  Spnar,  [19S&  ÄM^tiM.] 

Unsere  holten,  die  gen  Spire^  werdenl  varen,  sollen  gewalt  han  aldo  sA  redende  » 
von  uQserre  manunge  wegen,  die  wir  den  forsten  tOn  wellen.  Aberkomel  men  denne, 
daz  man  dies(>lbe  manunge  sol  loszen  voltegon,  so  sällent  es  unser  holten  vollen 

gewalt  halifMi  tünde. 

item  dieselben  boMen  sullenl  iifl  diseni  neliesten  tage  zu  iSpire  reden,  daz  man 
viere  von  dem  gemeinen  buude  gen  Essulingeu  *  sseudc  uud  uüt  von  ie  der  slat  bc-  »a 
Sander  hotten  do  hinschicke,  doch  waz  die  andern  stette  do  domilte  tfint,  des  s<dlent 
unser  boUen  euch  gewall  haben  z&  tönde. 

Item  wir  söUenl  den  von  Ifagenftwe  abege.«cluiften  ^cU  n  nnr-erre  manungen,  die 
wr  den  fürsten  und  deti  swel'i-^eln  ii  Miellen  tun  wellenl,  uud  m>1  oueli  ireni  b'tHen 
s^agen,  daz  man  ufT  dem  tage  zu  bj)ire  reden  wolle  von  der  bolleu  wegen  geu  i& 
lingeu  z(i  »eudeii. 

Wir  eÖUent  euch  diener  von  dem  lande  gewinnen  umbe  gelt. 

So  der  von  Sletsstat  und  von  Cbenheim  glefen  bar  koramenl,  sftllenl  wir  unser 
zwentzig  mit  glefen  gen  Hagenime  mit  in  senden  und  sol  man  die  legen  an  ^e 
Slette,  do  man  ir  denne  notdürftig  ist.  »i 

Unser  buUea  suUeul  do  iu  denaa  ^V)  ufl  dum  tage  verliureu  von  der  vereynunge 
wegen  des  küniges  und  der  stelle*  und  sAllent  doch  keyneii  gewalt  haben  i'itschit 
do  von  z6  verendigende,  wenn  sä  sftllent  es  wider  hinder  sich  ziehen. 


1  Ein  Tag  tu  Speier,  der  hier  gemeint  sein  kann,  fiHMtUMEmb  JltfWt  tS89,9gL9bm  Wtnub 
Britf  WM  7.  Auftiit}  Sfcim  Brt^  vom  22.  Arnffttt.  <• 
s  WtHd  itr  BBÜHger  Tag  im  Ai^fiut. 

9  Die  flirr  erwihiifn  liihvlninvcrlKwiiliMfm  twi$ekm  im  KOnig  wnd  dm  StädUn  «aftm  Ott 

titMck  noch  besluiuater  in  das  Jahr  13(yS. 
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Von  der  immunge  wegen,  alz  die  ütette  meinent,  daz  eine  die  ander  nid  imuien 

solle,        Hie  fiirften  an  hüben  zii  kriepren,  danitiilu'  sMIenJ  unser  botfpn  kpinpn 

gewaü  hall*'!!  üt.sdiit  dovon  z(\  verendigeo,  sü  ni6gcut  woi  do  von  hbtan  und  denne 

da2  «ider  huttei  sich  /.iehen. 

Von  der  eynunge  wegen,  alz  herlzog  Stephan  mit  ettelfehen,  Stetten  gerett  hat  die 

▼Arban  zft  machende,  do  mAgeDt  unser  holten  wol  von  bAren  reden  und  mllent  doch 

keinen  gewalt  danimbe  haben. 

[Von  der  bricft'  wrjrrn,  uh.  cllclicbcii  fnr«1en  vorsehriben  sinl.] 

Von  den  von  üasel  wegen  .sol  man  vür  <ien  ral  tragen,  ist  c«  dr-s  rotei*  iney- 

nnnge,  so  beduhte  die  gut  »in,  die  bienander  worent,  daz  man  do  by  lieliben  sol,  alz 

eeheffiel  nnd  amman  Aberkoment  sint. 

Str.  St.  A.  AA.  110,  conc.  oder  t»p.  ch.  eoaev. 


282.  Hur^ermeister  und  Rat  von  Speier  an  Strassburg:  fordern  nnf  zum  Mitt- 
wo<-h  iiudi  Harlholoniäiis  (Aity.  31)  Gesandte  zu  ihnen  zu  sHiif  k*'ii  und  dieso  Auf- 
forder ung  auch  an  Scbletlsladt  und  Oberehnhcim  zu  übermitteln,  um:  unserme  herren 
dem  k&nig  von  derselben  stner  botschalft  wegen  einer  antwiVrt  von  uns  gemeinen 
stellten  zu  nbtrkomen  und  von  der  manunge  wegen,  als  der  biaehoff  von  Wflrtzbnrg 
an^  die  stetde  gemant  hat  .  .  .  und  von  des  Zolles  wegen  zft  Hoesic,  den  zu  beetei- 
lende. .  .     datamferiasecundaproximaantediembeiitiBarlholomei  nppor-inii 

Ar.  AA.  11«,  «r.  d.  L  «L 


2Sät.  Itie  zu  Eßlingen  verstmmeUen  sducäbiscken  Huudess/n'/fe  i/nter  dem  •'itetfel 
voH  Eßlingen  an  IStraßbury] :  über  das  mii  dem  Markgraftu  con  Baden  abiu- 
scJUießendt  Bündnis,  die  Ansetsunf  eines  Tages  sk  Speier  und  andere  Bundesan- 
gelegenAeiien.  mttUntm  MUS  Ati9mm  M. 

Fursicbtigen  wiaen  besundtHm  lieben  frnnde  und  eitgenossen  unsern  fruntlichen 

willigen  dienst  wissent  Ans  allezyt  bereit  voran,  lieben  frunde.  wir  verkünden  uwere 
wf«7:heit,  das  wir  von  der  verbuntni'isse  und  eynunge  gen  unserm  herren  dem  marg- 
grafen,  als  das  vormals  etwic  dicke  mit  njde  an  ueh  und  an  ander  siele  uwerre  und 
unserre  eitgenossen  an  dem  Rync  brolit  ist,  mit  derselben  unaers  herren  des  marggrafen 
reten  aber  rede  gehabt  haben  in  soUicber  masae,  das  wir  hoffen,  das  nit  brücfa  unserre 
halber  mer  daran  were,  ob  ueh  und  den  andern  uwerii  uml  unsern  eilgenossen  an 
dt'm  Ryne  das  oueh  gefallen  wnllc  wer  e.s  aber  das  ir  und  oucfi  Iii  ;inil'  rn  stete 
an  dem  Rvne  die  verbunlnüz/c  nit  v'TmeyTit<'Ti.  so  lp<r<M!  dm-h  dr'^-^liuil  unsers  herren 
»les  marggrafen  rele  uff  soliielien  wegen  nh  dieser  biintnusst'  gm  uns  steten  volle 
gienge,  das  danne  ir  Ans  noch  wir  uch  utF  unsern  herren  den  marggrafen  nit  manen 
aolten.  dareu  lidien  frAnde,  so  haben  wir  etwio  dicke  an  uch  erfordert  den  bri^  xu 
geben  gen  den  Waltstetten,  ob  den  iht  sehad  oder  angrilTe  by  uch  beschelien.  das  ir  das 
wenden  and  daraA  tin  wollend,  als  ob  daa  uwerre  selbs  sache  were  und  uns  besunder 
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einen  briefT  zu  gebcnc  von  der  funlTzig  spicsz  weppn,  dip  ir  üns  an  den  zweyn  hundert 
spioszen,  die  wir  den  Walfstelien  dienen  suln,  zu  hiKTe  senden  «nln.  wanno  dns  zö 
uiaaungti  queme,  aU  ir  uns  dus  verheiüöcu  haut,  du;i  iiuch  bisher  verzogen  ist.  denne 
von  der  bridf  wegen  ze  fertigen  und  zu  besigeln,  die  ir  uns  von  der  von  Basel  wegen 
und  die  von  Basel  wider  umbe  einander  geben  säln,  des  absdirifien  by  uwerm  statt-  • 
schriber  ligent,  ab  <ias  vomiiils  aucli  \im  geretd  ist,  so  ist  danne  »er  an  üns  ge- 
worben, das  gravt  .Inluiiis  von  Wi  ithoim,  ?rave  Golzp  und  yrave  I.ndwifr  von  Rvnofke, 
Schenk  Cnnrat  der  citer  von  Kipach,  (irii  man  in  inpl  i^aiH  Ii,  iinil  S(;henk  ilcuirifh 
von  Krpach,  herr  Conral  von  iiyc  kenpacli  der  eher,  herr  Du  liieiieh  und  Herr  Conral 
von  Bidtenbach  gebrudeie  sich  gerne  2U  Ans  verbunden  woUen.  nft  were  ins  gefet-  lo 
Uger,  das  sie  sich  beide  z&  uch  und  Ans  verbunden,  darumb  lieben  frunde  bilden 
wir  uwerr  fruntschaft  mit  ernst  vlizzentlieh  und  temer  durch  unsets  diensts  willen, 
das  ir  gemevnc  stetle  uwers  IihikIs  an  dem  Ryne  uwer  und  unser  eilgennssen  zfl 
ueh  t-'cii  Spire  zfisamen  niuuent  ulf  die  nehslen  niilw(K  hen  ze  naht  vor  unserrc  frou- 

AmÄr.«.  wen  tag  nali vitale  ze  nehslc  zu  kommend  mit  vollem  gewall  uiubc  alle  vorgcschribeu  id 
stucke,  so  haben  wir  unser  guten  frunde  and  erbem  botden  ietzo  geordnet  zA  uch 
ulT  denselben  dag  z&  kommend,  das  der  sache  da  ende  und  usztrag  geben  werde 
das  wollen  wir  umbe  uwerre  wiszheit  in  allen  sachen  ieiner  gerjie  vertlienen.  als  wir 
ueh  danne  vormals  gemant  hnh^n  unihc  dio  «mnme  uwer  gleen,  der  ir  uns  naf  Ii  di  - 
Verbunds  sage  sehuldig  sint,  derselben  uianunge  aber  wir  uffsthlag  geben  haben  bis  «» 
ulT  des  heiligen  erutz  dage  exallationis  zü.  nehste.  bilden  und  maneu  wir  uch  ernst- 

av<tr.  M.  liehen  nach  unsere , Verbunds  sage,  das  ir  uwer  spiesz  uff  desselben  heiligen  crulz 
dag  zu  nehste  sA  Mulnhusen  haboi  und  ouch  das  furderlichen  allen  andern  stellen 
an  dem  Ryne  uwern  und  unsern  eilgenossen  oueh  verkünden  wollen,  daz  die  ire 
spiesz  u(T  die  s(1}m'  zvI  in\c}\  da  habon.  da  fntid  ir  uns  besunder  gm-z  üebi  und  «* 
dieuät  an.  (zt  lx  ii  ^n  K.säelingen  von  nnserre  alier  heit>äünl2  wegen  under  der  von 
Ezzdiogen  iuge^igel  an  zinäztag  vor  Bartholoniey  anno  fSb. 

Von  Üns  gemeynen  Stetten  des  bonds  in  Swaben,  als  wir  uff  disz  zyt  zft  Esse- 
lingen by  einander  gewesen  sien. 

Str.  at,  A-  G.  n.  V.  Uä.  4a/4»  R^fiMC.  m  «r.  e».  ««.  <t.  e.      ^  «  «spr.  da,  («Ime  m 


284.  Hrei  Mahnbriefe  des  Grafen  Johann  von  Nas^fnii  an  Mainz  und  die  rheintsrhon 
Städte:  I.  Brief:  Ha  Salentin  und  Gerlaeh  von  Isenburg  seinen  Feind  Gerhart  von 
Selbach  uuterütulzen,  so  bittet  er  auch  diesem  unvei'züglich  Absagebriefe  zugehen  zu 
lassen.  —  2.  Brief  fordert  w^en  UnterstQtsung  desselben  Herren  Absagebriefe  an  i» 
den  Probst  zu  Achen  WiUielra  zu  Wide.  —  :i  Brief  verlangt  Absagebriefe  wider 
Johann   von    Sohns  wegen  riiuberisehen  U(>berfall.s  auf  ofTmiT   («ciehsslrasse.  — 

Datum  der  drei  Briefe :  feria  lertia  proxiina  ante  feslum  naiivilatis  brate  virginis 
Marie  anno  Sr».  Lift.",  Scjttember  5. 

Sir.  äK.  ^  0.  U.  P.  lad.  48/49  B.  B.  46.  S  a^.  ckart.  coaev.  a*{f  detmelben  BkM,  «0 
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283.  Avfzeichnmg  über  mm  BtnOtMg  der  StMMolen  i»  Sack«»  äenog  Leo- 
polds vnd  der  WaidetidU.  [13S6,J 

Ein  teil  beduchte  göt  sin  und  das  es  ouch  unärcr  steife  erliche  were,  daz  man 
crberf  Imltcn  mache  von  des  hertzogen  von  fVtf'rrieli  und  der  Wallstelle  wegen,  die 
zii  in  /.n  l>eidensiten  varent  und  duz  die  zwischin  reden  und  versöclien,  obe  sie 
ijunc  oder  friden  zwischent  in  gemachen  und  viudeu  mügcul  und  daz  man  doch  nit 
deste  minre  den  von  Spire  v^isdiribe  and  in  abegeschriften  der  von  Zürich  und  von 
Rotwil  briefe  sende  und  sie  bitte,  daz  sie  den  Stetten  einen  kurtsen  dag  gen  Spire 
iMSCheiden  von  der  selben  suchen  wegen  durch  das,  daz  man  alda  milenander  öber- 
keme,  waz  den  Stetten  dez  bunde«  an  dorn  Ryne  miteinander  dar  zh       lA  tundc. 

8tr.8l.A.Q.  n.  P.  lad.  M|/49  B.  eop.  coo««.  «mf  der  BUekteüe  der  CcfM  du  Mttitutr 
Brüßi  mit  18.  Mat  9S, 


2X6.  Burckard  von  MQlnheim  gen.  Rechberg  der  Mei«t«r  tmd  d»  Bat  von  Slnsa- 
bargjan  Worms,  Speier,  Frankfnrt,  Hagenau,  Weissenbarg,  Schettsladt,  Oberehn^ 
beim,  Friedberg,  Gelnhausen,  Wetzlar,  Predershdm:  mahnen  um  die  vertragsmässige 
grösste  Suninie  Glefen  zu  St.  Gallus  Tag  iOctbr.  16.)  gegen  Heinrich  von  Fl.  c  kciir^tein, 
Emicho  Grafen  von  Leiningen  und  seinen  Helfer.  datum  vigilia  scti  Malhei  anno 
1385.  13S&  S^fUmbvf  20, 

I^miV*  St.  A,  Copialb.  TSL^  8b nr.  901.  m^l  cseiv; 

Barckard  von  Häbiheiin  pnx.  Recfal)erg  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassbuig 
an  die  rheinischen  Städte  (\eie  oben.  SO.  iS^.):  ersudien  diesdlsen  dem  Emicho  von 

Leiningen  wegen  ihres  Bürger»  Eberhn  von  GrilTenslein  ihre  Widersagebriefe  SU  schicken 

und  ihre  meiste  Smnine  (liefen  ZU  Sl.  Halhis  tiar  li  Weissenburg  zu  «nnden.  datum 
feria  quinla  proxima  ante  (Iir>m  e-T-li  Micliaelis  anno  13S5.  138S  8epU»tb«r  98, 

Fraaiif.  St.  Ä.  Copialb.  VU  *.  86  nr.  29b. 


288.  König  Wenzel  an  Slrassbur?;  bittet  den  Franz  Nefr  von  Colmar,  der  nach 
Hitteilung  der  Pfalzgral'ea  Stephan  und  Friedrieh  in  Diensten  des  Reiches  zu  grussem 
Schaden  gekommen  ist,  4  Jahre  liint^ieinander  den  Rhein  hinab  je  30  Fuder  Wein 
aollfiftei  durch  ihr  Gebiet  führen  «i  lassen.  geben  sa  Präge  1385  an  sand  Mtchelstac 
regn.  boh.  23,  r^n.  rom.  10.  frag  198S  ByiHmheir  M. 

A^.  A;  X  AA.  107  BT.  84  «r.  «R.  tt.  d. 


289.  Mainz  an  Frankfurt :  (eilt  mit,  dass  ihr  Reitmeister,  welcher  mit  der  von  ihnen 
und  andern  rhdnischen  und  schwäbischen  Städten  erbetenen  HQlfe  gen  Strassbnrg  ge- 
ritten war,  zurQckgekomnien  ist,  weil  der  belrefTende  Streit  mit  Graf  Emicho  von  Lei- 
ningen inzwischen  gesühnt  sei.     gehin  ulT  den  samstag  vor  Gallus.  [JL38S  Octobtr  14.J 
I\ra$Jtf.  ät.  A.  Co^b.  VU  *  ioU  86.  «op-  «oom. 
YL  21 


1385 


290  Froiburg  im  Breisfrnn  an  Slrassbur<? :  al.-;  wir  jrotnnvent.  Aaz  üch  wol  künde 
und  ze  wissende  sie,  wie  fii-intzniunn  Wöppiinger  unser  giiten  fründe  die  von  Hasel, 
Ton  Brisaidi,  von  Nftwemburg,  von  Keiilxingen  und  um  lange  swerlich  angcgrifTen 
und  fesdiediget  het  mit  brande  und  mit  nome . .  und  weil  nun  dieser  Wftpplinger  .  . 
nahe  bi  uch  und  nmb  ikh  iensite  und  dissite  Rines  wandelung  und  niderlai^s  tiel . .  .|  a 
so  billCM  sie  ihn  zum  Sehadeiiersatz  anzuhalten  oder  eine  Tagsatzung  mit  ilini  zu 
veran!<talten.  datuia  anno  .  .  85  feria  sexta  ante  festum  kuiloniin  Synionin  et 
Jude  appoi»tolorum.  istuf  QUober  27. 

Str.  St.  A.  AA.  201Ö.  or.  mb.  L  d. 

291.  Mainz  an  Strassburg:  bittet  Gesandte  abzuordnen  ni  einer  neuen  Sfihne-  i» 
Terbandtnng  zwisdien  den  Grafen  Ruprecht  und  Johann  von  Nassau,  welche  am 

nächsten  Freitag  natli  St.  Andreastag  iDecemher  1.}  zu  Abiiiiz  von  bundeswegen  unter 
nrilii'iHV'  fies  (irafen  Svinon  von  Sponheim  stattfindf-n  soll,  und  ersuclit  hiervon  auch 
die  liundesislädle  Schieltstadl  und  Uh<'rehnheim  rechtzeitig  in  Kenntnis  zu  setzen, 
dalum  dominiea  post  Martini  ei)iscoi)i  anno  85.  A'ovember  21.  u 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  48/49  B.  fasc.  YII.  or.  ck.  lit.  cl.  c.  sig.  i.  v.  impr.  dd. 

292-  Bischof  Friedrich  von  iSlraßburg  schließi  mit  der  Stadt  titraßl/wg  einen 
Verlrag  auf  Le^gns-  und  AmitteU  wefe»  der  Ait6e»kSrg«t.      isss  jrovmth» 

Wir  Friderich  von  gotz  gnfiden  bischof  zA  Straazhurg  verjehent  und  kändent 
menglichem  mit  disem  briere,  daz  wir  vchi  aller  der  lüte  wegen,  die  der  stette  zA  w 

Strazbuig  uzburgere  sint  [miter  vif  Bd.  I'.  i'rk,  nr.  i:^7G  vom  90.  Jfai  1308  bis: 
dif  hitzf  Iiar  itc  luirffere  gewesen  yint  a.  n.  jr  ]  wo  ouch  einre  der  vfm  Stnizburg 
bürgere  eine  untVitrc  in  iin^eni  biclen  und  ;.'rtililcn  lü(,  koiiipt  der  iiul  dfiii  Übe 
darvon,  so  sol  oucli  alles  sin  giit  tri  und  ledig  sin  und  bliLvii.  wir  siillent  ouch  von 
den  von  Strazburg  nit  me  danne  hundert  pfunde  Strazburger  pfenninge  nemmen  die  s» 
vier  Wochen  uz,  alse  ire  messe  alle  jare  in  irre  stat  ist,  die  wile  sie  die  selbe  messe 
in  irre  stat  hallent  und  haben  welh'iit  vnr  unsern  zol,  der  uns  in  unserm  zolhuse 
zu  Slrazburg  die  selben  vier  wochcn  vallfti  iiitd  werden  solte:  und  sullent  wir  sie 
dar  über  nit  Irengen  noch  nütigen  noch  vordem  uns  nie  darvür  zu  gebende,  wände 
uns  sol  da  mit  dar  vür  begnügen  5ne  alle  geverde.  unsere  zollerc,  die  in  der  stat  «> 
zA  Strazburg  uf  den  brücken  und  bi  den  tArnen  von  unsern  wegen  zol  nement,  die 
sAllent  von  wine,  von  kome,  von  wagend  noch  von  denheinen  andern  dingen  nit  me 
Zolles  nemmen  danne,  alse  man  von  alterhar  vor  zwentzig  und  vor  driszig  jaren  da- 
v(Hr(  s  «»enonien  !iet  l^ne  alle  geverde.  und  über  d;iz  und  die  stucke  [>reiter  mit  geringfü- 
gigen Aenderungen  wie  die  Urkunde  vout  20.  Mai  1368\  also  lange  alse  wir  der  vorgen.  u 
bischof  Fdderieh  lebent  und  whr  bischof  zA  Strassburg  sint  ftne  underlasze  und  ouch 
nit  vurbaz  Sne  alle  geverde.  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunrestdage  nftdi 
sant  Martins  dage  dez  heiligen  bischofles  in  dem  jare  u.  s.  w.  1385. 

Str.  St.  A.  0.  r.  P        271  nr.  U.  or.  mb  c.  sig.  pend.  delaps.  —  Jlnd  .\X  1412.  cop.  coaev. 
Gedr.  Wencker^  de  ustburg.  S.  87.  JMmg,  Bäelmarchiv  p.  »pec.  cont.  i,  382.  «u 
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293.  rtultnaiis  voa  Nordhusea  schwört  der  Stadt  Sirassburg  Urfchrlo  H  it  •>  knl. 
decemb.  l  .isö.  1980  Hovemb^  UO, 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  P.  I»d  79.  or.  mb.  e.  tig.  pend.  (UüUin.) 

294.  Ratsprotokoil :  her»  Hans  Kantzeler  wird  die  stall  und  das  bistum  auf 
ewig  verwisen '  nacht  und  tag  und  wo  er  darüber  in  denselben  ziln  ergriiTen  wurde, 
ao  sol  maa  von  ime  rihten  mit  dem  sweiie.  dann  so  sol  sieh  meister  und  rat  alles 
sins  guts  nnderziehcn  und  zu  iien  banden  ncmen;  doch  ist  das  er  in  disen  nehsten 

drieii  lagen  sine  bt>s.serungc  swort  zu  haltende,  so  sol  sinre  frowen  ir  reht  an  irme 
drilleil  und  wideine  und  ander  ir  beiialten  sin,  tut  er  das  nit,  so  sol  sich  meisler 
und  rat  alies  irs  guts  underxiehen  untze  an  die  stuul,  dass  er  die  besserunge  »wert 
zu  haltrade.  [1385  necember  19.} 

Amt  WtHtki^*  AiuOigtm  tau,  d.  Rut^/feUiUBim  ti,  DaehuBt  &  109  «r.  XUS. 

2^5.  Wir  Burckart  vou  MQllaheim,  dem  man  sprichet  von  Rechberg,  der  meister 
tmd  der  rat  700  Stnusburg  bant  erteilt  urtdl,  dass  Johann  Cantsder  vor  dem  meister 
und  dem  rate  der  stete  zu  Frybmv  sweien  sol  an  dem  heiligen,  das  er  die  wiJe  er 

gelebel  niemer  wider  unser  slat,  unsre  bürgere  noch  die  unsern  roten  sol  noch  tun, 
es  sy  uff  tagen  oder  uff  stunden  etc.      actum  feria  tertia  ante  diem  S  Tliome  apostoii. 

l^aa  December  1». 

Am  Wm^im  Am^g^  w»  JBMfrMfc  ai.  ItoOmm  3.  m  nr»  MHL 

296.  RatsleschJuG  über  die  Trinkstuben  der  Handwerker.  fi.is',.] 

Unsere  herren  meister  und  rot,  schuffcl  und  amman  sint  übereinkomen,  da« 
alle  die,  die  aft  den  anlwereken  gehArent,  zeren  nnde  wurtschafl  geben  sollent  uffe 
der  trinckestuben,  die  üne  und  sinem  antwercke  aft  gehöret  unde  nieigent  anderswo 

one  alle  gcverde.  undsüllent  ouch  sie  ulTe  keinre  andern  trinckeslul)en  wurt  sin  noch 
keine  sture  darulTe  geben  noch  zu  kfinen  din<rpn,  die  darufT  gehören t.  nocli  nützit  d;iruf 
schencken,  es  sient  zinse,  disehlaehen,  hanlzweheln,  kannen,  pfannen,  noch  Ivein  gc- 
schirre,  noch  denhein  ander  dinge,  wie  man  die  genennen  kau,  one  alle  geverde.  unde 
wer  das  vwbricbet,  der  sol  bessern  jor  und  tag  von  unserre  stat  and  hundert  mardc 
Silbers,  doch  so  mag  ma  i^ieher,  der  aft  den  antwerken  gehöret,  wo)  ulTe  ein  ander 
trinckestnbe  gon,  die  nit  irc  rehle  gemeine  iriuckesiube  ist,  und  wurtschafl  und 
Zinse  darulTe  geben,  also  daz  iif  eine  suliche  dringshilte  drir^si'/  «rcsfUfn  odfr  me  von 
üinem  aulwercke  ganl  und  wuiiscliuli  danilli'  prebent  uml  Ueruiulei'  lui,  mik-  alh'  ;rcvt.Tdt'. 

Au«  dm  «Heimlich  Bacb>  fol  o'i  ^  der  cerbraHtUen  Stratsb.  StadÜiM.  gedruckt  bei  Megd: 


t  VfL  XömgiliqftH.  (Megd,  782)  Brige  gewaltige  amiiK^istu  mudtutt  Turtribam  z&  Stzoibnrg.  — 
1895  do  «weilt  dng«  gnralliga  wamm  A  Stupiburg,  geuaut:  hnr  Johiu  Ktatiiltr,  htf  Philipp* 
B«ns.  Waltber  Wa.'isicher  «tc.  ^  Ztai  Vwtnikm^ftdatni  «fM«(  «MMdk  Jüryrf  Im  im  1870  «niraimlm 
«Btimlich  bacb»  fol.  &0, 
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297.  Hrifh  von  Vinslingen  bekennt,  dass  er  mit  Mennolin  und  Löwen  gebrudern 
von  üime,  judeu  zu  Straszburg,  gerihlcl  und  geslililel  ist  vun  aller  spenno  slösze 
und  nÜBsehdle  wegen.      datum  am  zwAlften  abend  anno  1386.      tSM  fmmmr  S» 

Str.  St,  A.  Q.  0.  F..lad.  166.  er.  mb.  Ut.  pat.  c_hg.  pend.  mut. 

298.  Bürgermeister  und  Hat  zu  Speier  an  Strassburg  beireffend  die  von  ZüncU  s 
an  den  Band  geschdiene  Mahnung:  haben  die  Eidgenossen  ihrer  Gegend  zn  einw 
Tage  in  Speier  aufgefordert  und  ersuchen  auch  Schletistadt  und  Cttierehnheim  einzu- 
laden and  ihre  eigenen  Boten  zugleich  zu  bevolfanächligon  ...  des  anlazses  wegen, 

den  nwer  und  unser  oidgenossen  die  von  Mt-nlzo  uncl  vor»  \\"<»rms  nfT  ««yrif  und  wir 
uff  die  andrrsyt  an  uch  und  an  die  vini  Fi mirkenfurl  fretan  lialii  ii,  ...  t  im  n  uz-  lo 
trag  daran  zu  geben  nach  dem,  als  ez  vi  iualuüjiil  iät  worden.       daliun  .-^abbuto  ]>ost 
diem  oonTersionls  scti  Patili.  [1989^  ^mmmar  27J, 

Str.  St.  Ä.  AA.  118.  ».Aid. 

299.  Graf  Johannes  von  Salin,  Herr  Heinncli  von  Blankenberg  und  der  Kitler 
Berthold  Zorn  genannt  Sdiultheiss  der  Meister  von  Slrassburg  schlidilen  die  Slrcntig-  i» 
keiten  zwischen  Bruno  von  Rappoltstein  und  dem  Grafen  Heinrich  von  Saarwerden. 

gehen  an  dem  nehsten  sammeslag  nach  unsrer  frowen  tag  der  liehtniesse  1386. 

las«  J^äbnutr  3. 

JfitaeIhMi  Jjril  SL'Ä,  «r.       c.  19  tif.  jmmL 

JMndl  Bmiittt.  ürU,  Jl  m.  iSL  —  Btg.  d.  Martgr.  «.  Bad,  nr.  IL  367.  to 

300.  f  WghMl  ff«  Slraßhurg :  maint,  daß  man  die  dortige»  Jude»  9U  der 
altkerkömmliehen  JudentradU  ankaUe,  l<rm§  isM  neH%Mr9* 

Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen 
Zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behdm. 

Lieben  getrewen.  wir  liaben  vernonien,  wie  das  die  Juden  nnser  camerknechte,  a 

in  e\v«T  und  arrd'TTi  n?iM«ni  und  des  rrirlis  sU'ton  r»(.^.n:-cpn.  mit  wnfe.  gewanl  und 
andern  unoixietilichen  fsuetien  gro.'-s«;  liotlarl  und  uo(»ikt(;  treiben  den  erislen  und 
criülenlicben  glawben  zu  sniacbeit.  nu  ist  unsere  ganeze  uieinunge,  das  sie  in  suleher 
wate  geen  und  pflegen  sullen,  nemlichen  in  stivallen  und  in  judenhulen,  als  sie  bey 
alden  czeiten  und  von  alters  gingen  haben  alao,  das  man  bey  den  ernten  einen  so 
Juden  derkoiinen  möge,  als  das  billicli  ist.  dovon  gebieten  wir  ewern  Ircwen  ernstlich 
und  vesticlich  mit  dyesem  briel'e.  das  ir  in  ewer  slal  bestell«  t  ninl  >i  luifTi  t  mit  den- 
selben unsern  oamerknediten  und  Juden,  das  sie  sulclier  aldti  wate  in'le);eii  nul  slifal 
und  hulcu  uud  nicht  anderä.  und  kerel  hieczu  cweru  ernste  und  Üeisse  bey  uusern 
und  des  reichs  hulden,  als  wir  euch  des  glawben  und  getrawen.      geben  zu  Präge  » 

'  Das  Jahr  1386  erhielt  sich  di^mni,  daß  der  Buttd  mit  den  SchiceUcrn,  auf  Gruml  ih-fnm  iiut 
Miiimmg  erfdlgm  Üwittit«,  erit  im  Februar  13öi  ^tMotam  tntr.    Vgl.  obm  dte  Bündnisurkunde, 


1386  iflS 

an  sand  Dornt  )ineon  tage  niiBer  mcbe  des  behemiachen  in  dem  23  und  des  römischen 

in  dem  10  jaren. 

Per  d.  Benessin  de  Chusnik  Marlinos  scholaslicu». 

[In  cerso]  Den  burgernieistern,  rate  und  burgern  gemeinlicUen  der  stal  zu  Slras- 
fi  purg  nnsem  und  des  reiche  üben  getrawen. 

atr,  at.  A.  AA.  im  m.  iU  er.  ek  Ut.  d. 

Otinekt.'         Kamgik^  IT,  0ML     Fjl.  tbmdt  S.mmmJOi'  S386, 

311.  JoAattn  ton  OcktfiutHn  Jfomproiit  su  Siraßbwy  mtd  Heinriek  Tmtektes» 
«0«  Wdiüwrg  Zmdwgt  c»  die  Stadt  Fn^urg  Her  den  Sümd  de»  edaeeUer 

M  KriegU.  Baden  1386  F«»fiMr  «. 

Willig  dien.<t  vor  lieben  fränd.  wissen!,  Haz  oz  uns  mit  gnts  ^riaflon  in  nnserm 
krieg  w(»l  gal  und  daz  wir  gereisel  Hanl,  «mt  hül  acht  lag  gewesen,  da  sint 
wir  die  vyent  ankonieu  und  bai)ent  ir  mer  denn  viertzig  ind  hundert  erstochen 
und  sint  die  gewesen  ym  Lutzern,  von  Zug,  tob  Swits  und  von  Underwalden. 

M  und  ist  oudk  deraelbett  von  Underwalden  offen  paner  da  gewesen,  die  wir  vun  dem 
veld  bracht  hant.  otich  wisseut,  daz  die  von  Straszburg,  von  Ba^fel,  von  Con- 
«fcriz.  von  Ravpnspiirp  und  von  IVbeilinjrcii  it:  tiHliiiiion  ritlond  und  redent  die  vast 
daninder  umb  ein  frid,  den  meinem  wir  nüt  ze  geben,  doch  so  ibl  an  allen  frid 
uf  hAt  «n  tag  durch  ir  bitte  wegen  genonunen  gen  Wettingen  in  das  kloster  by 

«  Baden,  und  da  wollen  »i  gern  besuochen,  ob  man  ein  friden  da  finden  mAdit 
werd*  II.  wIr  wir  da  von  dem  tag  seheident,  lassent  wir  uch  aber  wissen,  und 
als  wir  i>m-\i  Götzen  Koth  horah  ziio  nch  po^fiif  haften  von  der  schützen  wegen, 
da  bitten  wir  lich  als  mit  ^;aiitzeiii  (Tiist,  daz  ir  uns  die  unverzogenlichcn  senden 
wellent,  wan  wir  in  von  unsere  berren  w(^eu  gai*  uotduritig  smt.  und  ist  ouch 

»  ein  ding,  das  wir  im  beraadmr  toq  tteb  riimea  weHeol.  daloni  Baden  die 
Thorate  86. 

Ju$  AeMar,  CM»,  der  0t,  IMhuf,  21,1,146. 

302.  Johann  von  Üciisenstein  Domprobst  zu  Strassburg  und  Heinrich  TrucluieiMi 
ZD  Walbuig  Landvogt  an  die  Stadt  Freiburg:  als  ir  wot  wissen!  von  des  lirieges 
1»  wegen,  so  ofgeslanden  ist  zwisdien  unserm  berren  von  Oesterrieh  und  den  sinen 

und  den  von  Lutzern,  von  Ziiricb,  von  Zug  und  von  andern  waltstetten  und  iren 
heifern,  darin  ir  uch  gar  fromklich  enthalten  haut,  und  noch  wol  in  alli  ti  ainlcrn 
flachen  tun  s611ent  und  mögent,  de.«  uch  unser  hrrre  und  wir  icmer  ze  dank  liant, 
darunder  aber  die  wiseu  uud  wolbci^chcideu,  die  vun  Strassburg  und  ander 
»  des  riebe  statten  hotten  ein  ghten  getrAwen  ftrid  beredt  und  gemacht  hant  unta 
nff  den  nechsten  IcAnfligen  sunnenta{{  genant  u^nd  pflngslwuchen,  so  schierest  juhit. 
kumf  aop  fiirzug  und  den  la<r  allen  als  die  brief  wol  Wisent,  so  dnrumb  geben 
sint.  harumb  so  bittm  wir  üch  mit  ernst.  In  vclhcnt  und  schafTent  mit  nch  vesteck- 
lieb  von  unser»  egeoanten  Herren  wegen,  dax  ir  den  vorbegriffen  fhd  mit  den  vor- 
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geschriben  Stetten  uutl  waltstetten  und  den  iren  baltent  und  volfurenl  und  wissenl) 
Mr.  St.  daz  der  frid  angan  sol  uf  mom  den  dorastag  ze  naeht.  oach  wirt  man  öch  furbasser 
verkoaden,  ia  wdicher  masz  und  wie  der  frid  beredt  ist      geben  se  Baden  an 
mttwocfaen  vor  sant  HaÜiysUig  86.  Badm  19M  JWrwif  »1. 


363.  Die  Städte  Loaern,  Zog  and  das  Amt  Zug,  die  Stadt  Zaricti  und  die  drei 
Linder  Uri,  Schwyz  und  Unterwaiden  bekennen,  dass  durch  ihre  besonderen  Freunde, 

die  Herren  von  Strassburg,  Hasel,  Regensburg,  Augsburg,  Conslanz,  Uhu,  Ilolt- 
weil.  N'ördÜnjrpn,  Havonsburg,  L'eberiingen,  Memniingen  zwiHcfirn  ihnrn  und  driii  mit 
ihnen  im  Kriege  liegenden  Herztig  Leopold  von  Oeäterreich  ein  VS  uflensiiilstand  ge-  lo 
scliluääeD  »Ol  bin  auf  den  Sonntag  zu  aui$gehender  Pfingstwocbe  (17  Jimi)  Es  siegeln 
die  ausstellenden  Orte»  ferner  (fOr  Strassburg)  Eberhard  von  Mfilnbeim,  Ritter  von 
Strassburg ;  (für  Baad)  CSiristian  zer  Sunnen  von  Basel.  JM  Mmmt  2». 

304.  Johann  von  Ochsenslein  Domprobst  zu  Strassbuig  und  Heinrich  Trucbsess  » 
von  Walburg  an  die  Stadt  Freiburg:  berichten,  dass  ihre  Sache  gut  vorangehe  und 

dass  sie  nalic  bei  I^uzern  angelangt  seien  und  dass  sie  ...  .  no<-h  nye  keins  tags 
als  gröslich  gebrent  (hant  i  aln  gesler,  und  daz  die  voti  Strassburg,  vem  Basel, 
von  Constentz,  von  Baveusburg  und  von  liebt'rliiigen  noch  leglichs  in  tc'(lm;.'i'n  nftend, 
aber  daz  wir  verstanden,  daz  ez  gelridel  könne  werden,  des  kunnen  wir  nul  wis-  '« 
sen  .  .  .      datum  in  die  sabbato  post  Matbye  86. 

iU  A  JntA«  voK  ImwemJ  1399  Mün  8, 

JKaeb  dm  JMnuk  M  AelruAtr,  ÜM.  d,  8t,  JMIwy.  I,  2. 

305.  C5nrat  Meinwart  ritter,  burgomeister  und  der  rat  der  slat  zA  Friborg  in 
Brisgowe  beurkunden,  dass  Johans  Canlzeler  gelobt  hat  nie  gegen  die  Stadt  Strass-  *» 

bürg  feindlich  aufzutreten;  thiite  er  es  dennoch,  so  .soll  er  birjuen  drei  Tagen  nach 
erfolp'er  Mahnnn?  drs  Slrns'-hurjrpr  Rates  Freiburg  verlassen.  geben  an  dem  erslo» 
»amesidage  vor  dem  sunnencluur.         man  singet  Remioiscere  138U.  l3tiU  März  17. 

Btr.  St,  A,  Q.  U.  P.  lad.  198.  or. 


306.  Basel  an  StmMnrri:  erbiltel  Anskunß  über  (fas  Gerifefil,  (L'ß  hcijch  Ab-  so 
saffe  der  rheinisduH  Fürsten  den  SUaßbargcm  der  Besuch  der  Frank/ utii  r  .Vrss-r 
verboten  sei.  i.tft6  Marz  lu. 

Unsern  willifrcn  dienst  vor.  lieben  guten  fründ  und  eydgenossen.  uns  ist  etzwas 
rede  für  konien,  wie  unser  herren  der  herlzog  von  Ileydelberg,  der  byscholT  von 
Mentze  und  ander  forsten  und  herren  änsem  g&ten  fründen  dem  rinischen  bunde  « 
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abgeseit  haben  und  den  meiDen  ze  kriegende  und  das  ir  den  üwein  verbotten 
haben,  das  si  u(T  liisc  mn«sp  grn  Fraiikcnfurl  nül  kommen  söUcii  von  derselben 
sadie  we^en  du  bittenl  wir  lich  mit  allem  ernst  und  Hisse,  das  ir  uns  fürder- 
licben  bi  disem  botten  lassenl  versclirib^n  wissen,  ob  die  sacben  also  slen  und 
•  was  ir  davon  wiMmt,  umbe  das  wir  uns  och  darnach  g^dtten  ktenen.  datum 
foria  aecunda  post  Reminiscere  anno  86. 

Johans  Püliant  von  Eptingen  ritter  burgetmeister  und  der  rat  der  stat  Basel. 

f/»  verso].  Den  fündcliti^'i'ti  wisoti  dem  meister  und  dem  rat  der  stat  Stras> 
bürg  unsern  göten  fn'mden  und  oydgeiiossen. 

n  atr.3t,A.  0.  D.  P.  tad.  41^496.  tuo.m«r.mb.Ut,a.Am§,i,9.  «mir.  dO. 

307.  Mainz  an  Stra.<«sburg  and  die  übrigen  rheinischen  Bundesstädte :  hat  dem 
Wiinsoho  der  kürzlieh  zu  Worms  versammelten  Slädtcboton  gemäss  den  nrafcn 
Ruprecht  von  Nasiiau  um  Zurücknahme  seiner  Mahnung  gegen  Sifrit  von  Wesler- 
bnrg  ersadiL  Da  Ruprecht  jedoch  abwesend  war,  seine  Amtleute  aber  keinerlei 

I»  VoOmadil  hatten,  werden  die  Städte  anfgefordort  streng  nadi  den  Bundesbriefen 
Hülfe  m  schicken.     datom  feria  qnarta  poet  dominieani  Letare  anno  1380. 

19M  Apra  4, 

ar*8t,A.Q.     P.  lad.  48f48  B.  Un.JLoF.tk. 

308.  Die  schwäbischen  Städte  (unter  dem  Siegel  von  Constanz)  an  Slrassburg: 
»  bitten,  einem  Constanaer  Bürger,  dem  Abt  vcm  Creutitingen,  der  darch  Beraubung 

und  Gefangennahme  des  hörigen  Mannes  Peter  Wikwer  von  Iferni  Joliann  Snewelin 
Ton  Landegg  schwer  geschädigt  ist,  durch  ernstliche,  schriftliche  Drohung  zu  seinem 
Recht  zu  Terhelfen.      geben  ....  an  dem  dinstag  in  den  oateren  anno  1386. 

1386  Aprü  Z4. 

n  Str.  8t.  A.  Q.  0.  P.  lad.         B.  (aic.  Vll.  or.  eh.  Ut.  d.  c  »ig.  i.  e.  impr.  dd. 

309.  Johann  Bock  der  Meister  und  der  Raf  von  Strassburg  an  die  rheini- 
schen Städte:  verkündigen,  dass  Johans  Albe'  ihrem  Bürger  Johann,  Herrn  m 
Lichtenberg  argen  Schaden  zugefügt  habe;  und  mahnen  nm  die  meiste  Summe 
Glefen,  weldie  sich  m  Weissenburg  einfinden  sollen.      datum  feria  sexta  proxima 

»  poel  diem  sti  Georii  martiris  anno  1386.  laae  Aprtt  97* 

I^mHf,  at,  Jl  Copialh.  TO  «  94  ar.  SM.  Mp.  caaer 

310.  Zürich,  Bern,  Solotum,  Luxem  und  Zuf  an  Frankfurt:  teilen  mit,  dass 
rar  Beilegung  ihrer  Streitigkelten  mit  Hentog  Leopold  von  Oesterreich  ihre  Eidge- 

1  KömgtkofeH  (Hegel  II,  814).   Die  £robening  der  Burg  Löwemtein,  auf  der  »ich  Joh.  Albe 
m  ffoham  vm  Sit$dO  entiUeft,  leor  die  Folge  tUeset  Kriegengit  4»  gindHuffir.  —       da»  unten 
(m,  340)  atgtdnOtt  Jhrtawtoe*  Mcr  dk  Xaitm  dar  BOagerm^  «m  IdtmUtin, 
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nossen,  die  von  Strassburg,  von  Hains,  VWl  Speier,  von  Kasel  und  die  Reichs- 
städte zu  SchwalK'n  und  Franken  wiederum  einen  Thjt  pcn  Zürich  auf  Sonntag 
vor  Plingslea  (S.  Juni)  angesagt  haben,  und  bitten  dorthin  auch  ihre  Uoten  zu 
schicken.  s.jm  nrni  i. 

Btgttt  b.  Viecher,  der  tchtcäb  Stäälebund  nr.  äi9  nach  Bihmer,  cod.  dipl.  Moeno/r,  I,  763.  ^ 


mi.  Zprirfi  fiiffel  Strfrßhm'ff  ihnfii  hei  tfn'  .ivsir/rA/  eiftfix  h'rhffshavptvianaSt 
dessen  sie  gegen  Leopold  von  Oesterreich  dr tagend  bedürfen,  bekvl flieh  zu  seih. 

Färaichügen  wisen  gflten  fränd  und  Heben  eidgenossen,  ünser  williger  dienst 
sii  Adi  v(m  Ans  mit  trdwen  allzil  vorgescliriben.  lietwn  Herren,  als  üch  Awer  "> 

erbern  guten  hotten  wol  er/ellet  haut  die  lofT  und  misshelhing,  die  sint  zwischent 
dem  dnr!iK'liti[rpn  fürsten  hprznj»  I.upolt  rnn  (»sfrrricli  tind  den  sinen  und  ün«  tinfl 
den,  so  zü  uns  jj*  liuienl,  dannne  wir  üwer  und  ander  unser  gdten  fründen  hild  und 
rales  notdürftig  siien,  suader  da«  wir  bedArflin  eines  ve«ten  wisen  mannes,  der  sich 
änsM*  nnderwund  und  Anser  houptman  wer,  des  haben  wir  bedacht  und  siien  ouch  » 
gewiset  an  her  Johans  von  Oberkiloh,  an  her  Peter  Türren  und  an  lier  Erhard  von 
Wangen,  ob  uns  der  einer  /e  houptman  werden  lUiMif,  »las  wir  mit  (Inn  wnl  besorget 
weren.  wen  t'u*h  dieselbfn  drii  erher  hnren  wol  kunt  sint  und  ii'  dii ^l'lll••n  «leiegen- 
heil  wol  wi^ent,  darunib  so  bitten  wir  üwer  guten  früntschatt  mit  allem  tliss  und 
enst,  das  ir  nach  derselben  drHer  einw  stellen  und  zft  Ach  besenden  wellent,  welcher  » 
dch  under  inen  aller  nützest  dank,  das  der  zft  Ans  kom  und  bi  Ans  in  disen  sachen 
belib  und  sich  ünser  underwind  in  j<uHcher  nias><e,  als  vor  ist  beeeheiden.  wolt  aber 
der  (!rii<T  kfiiicr  ^irb  7.h  nns  vcridliehtcn.  sn  tünd  rltn-ch  i.iiser  e\vi;;fri  dicn.-;len 
willen  und  gedenkent  nach  einem  üiulcin  bidenii;ni,  an  (icn  ii  uns  ;,'(  ralen  inugent, 
das  wir  doch  besorget  werden,  welu  lien  ir  uns  dann  zü  iügenl,  mit  dem  wellen  wir  » 
mit  Awerm  rat  Aberein  komen  und  im  umb  sinen  dienst  sovil  t5n,  das  wir  getrAwen, 
das  er  von  Ans  nicht  wan  g&tes  red.  lieben  frAnd,  do  t&nd  her  inne«  als  wir  Ach  wol 
getrüwen  und  so  ir  färderlichest  mugent  von  uns  das  notdurftig  ist,  das  ouch  wir 
mit  üb  und  mit  ^rut  ietner  wcrn  l!^n  wel)<ni,  dn^-  i'n  h  lieb  und  dienstber  von'üns  ist. 

daluiii  ijuaita  die  maii  anno  Kti.  üwer  verscbriben  aotwürt  lasi^eut  uns  wider  *" 
wissen  bi  disem  bollcn. 

Von  Ans  dem  bui^rmeister  und 
dem  rat  der  statt  Zürich. 
[In  rerso]  Erwirdigen  wisen  gftten  frAnden  und  lieben  eidgenossen  dem  meister 
und  dem  rat  der  stat  ze  Straasburg. 

5b>.  fit.  X  O.  ü.  P.  lad.  4af4a  a  nr.  134.  er.  ch,  m  «L  e.  aig.  l  9.  imgr. 


312.  Johans  Bocke  der  Meisler  und  der  Rat  mahnen  alle  Herren,  Dienstleute, 
Ritter  und  Edelkiiecble,  die  ihre  AuHs^-nburger  sind:  alse  vil  liifr  mit  glefen  mit  be- 
reitschellen wol  lusgerüfitel  und  uf  uweiu  kcuileu,  alse  üch  der  bulle  seil,  der  üeh 
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(liseii  uiiforn  bricf  zöget  uf  dienslag  zu  nacht  in  die  stadl  zu  senden  und  .  .  .  der  «WA 
Befehle,  die  ain  h  ihnrn  <\vr  ??nh<  jcf?;t  mitteilt  urwärti?  «oin  zxi  lassen.  datum 
feria  äexta  |jro\iriia  \'<,_>\  diein  iiivciitioiiis  «anrtc  (  riici.^  a.  d.  liJSO.         t38ß  UuiJt» 
titr.  6t.  A.  0.  Q.  P.  lad  211  nr.  ö.  or.  mb.  iU.  pat.  c.  stg.  in  v.  impr.  äd. 

'        313.  Um  bittet  litmßhitrt/  um  aberm(di(ie  Beschickung  einen  für  den  3.  Juni 
üHgcsagleH  Tages  zu  Zürich  und  Baden,  da  der  frühere  erfolglos  terlaufen.  sei. 

tSMXM  8* 

Fdnichtifen  wism  besundem  lieben  frwnden  and  lüdgenossen  unser  frwntUch 
willig  i\m\A  und  wuz  wir  eren  and  gAtz  vermugen,  wissent  von  uns  alle  zijto  berait 

»  voran,  licliin  frwude.  als  jetzo  aber  wwer  crbor  bottsrliafl  uikI  ?"itt>ii  fi-wiidi-  niTdein 
lag  zc  Zilri'  Ii  und  /(»  Rafh'ii  gewesen  sind  und  die  sieli  als  (rar  iinvtTdrosseulii  Ii  mit 
gantzem  ernsi  und  irwen  in  den  sachen  goarbeil  hanl,  wie  si  daz  ze  gut  möiiten 
bnibt  han,  dez  iucb  gemain  stete  unser»  bunds  ymmer  ze  danken  hant,  und  wan 
die  Sache  nn  zemal  niht  gentklich  meht  Abertragen  und  ae  g6t  braht  werden,  so  hant 
iucb  dieselben  wwcr  frwnde  wol  ges(<it,  wie  sich  die  ISlfia  verhandelt  hant  und  ocb 
wie  ain  ander  tag  daran  gotnach!  ist  gen  Zürich  und  gen  Baden  ufT  deti  «unnen- 
tag  vor  detn  hailigen  phirigsl  lüg  ze  neh.sl.  darumbe  bitten  wir  wwcr  fi'irsicbiig  wis- 
bait  von  geniaincn  stelt  wegen  unserä  buuds,  die  uns  daz  crnällich  cinpholhcn  baut, 
gar  vlissiklich,  daz  ir  iuch  durch  gemains  anders  nutze  und  ere  willen  und  Yon  aller 

**  statt  w^n  sfilicher  kost  und  arbeit  nibt  venbiMsen  lassen  und  die  wwem  botten 
und  gftten  frund,  die  vor  by  den  tagen  und  tedingen  gewesen  sind,  aber  ulT  die  tag 
schikkeu  und  sendrn  wollent,  wan  wir  jrelrwfn  und  och  niht  zwifel  daran  Huben, 
duz  daz  z«  atieni  giil  wol  erschieääen  werde,  und  crzaigent  uch  daran  getnuiuen  steten 
s6Ucb  lieby,  die  si  ymmcr  umb  iucb  verdienen  s&ln.  geben  an  dinslag  nacii  dez 
balligen  crAta  tag  inventionis  anno  86. 

Burgemiaister  und  rate  der  stat  ze  Ubne. 
[In  i)ersö\  Den  gar  rürsichlig(>n  wisen,  unsern  besundern  lieben  frwnden  und 
aidgenoasen  dem  maister  und  dem  rat  der  stat  ze  Strandburg. 

atir.Bi.A.Q.  D.  r.  ImL  4^49B.  tu»,  m  «r.  cA.  M.  d.  e.  «i^.  i  «.  «Nvr.  «M. 

**  314.  Sjieier  an  Strapphnr^  mif  der  lÜfte  um  Weitermeldung  an  Sclilettstadt  tmd 
01)erehnheim :  die  kürzlif  Ii  bei  ihnen  tagenden  Städtebolen  haben  die  schwäbiselu^n 
Städte  ersucht  ilu-er  Mahnung  gegen  den  Herzog  von  üeslerrcich  eiueu  Aufschub  zu 
geben  bis  aam  24.  Juni  und  darauf  von  Ulm  eine  Antwort  erhalten,  die  sie  abschrift- 
lich zur  Kenntnisnalune  und  Nachaditung  mitsenden.  *  Contzel  von  Oierstein  haben 
*  aie  zur  Zurücknahme  seiner  Widersage  gegen  Johann  von  Lichtenberg  veranlasst, 
datum  feria  secuiida  post  dominicam  Cantate.  [1986  Mut  9LJ 

Sir.  8t,  ±  AA.  na,  ar.  eh.  L  d. 


'  Diese  Antwort  tagt,  Ohl  «cnb  imiMM  JMm  imiM,  wddii  ahr  Um  JUmm§  md 
Satkot  verhaiukln  «oBM' 

Tl.  28 


i^iyui^Lu  Ly  Google 


i96 


13Ö« 


;il5.  Eßlingen  an  Straüburg  über  einen  aagekündigteH  fchwäMschen,  Ütadteiag 
m  KuHülanz.  jss6  Mai  22. 

Unser  willig  dienst  bevor,  lieben  aidgenössen.  alz  ir  geinainen  sletlen  verschriben 
hant,  denselben  bm^  haben  wir  a^brodien  und  «igenlicb  wol  venUmden  und  Ussen 
lawer  fürsichtikeit  wissen,  dius  gemain  stett  unsers  bunds  seSwaben  zesameo  kotnen  * 
IM»,  gen  Kosteniz  u(T  den  nechsten  aftermenUig  vor  unsers  benen  ufertag,  den  weHen 
ouch  wir  iuwern  brielT  furbriiigen  und  verhören  lässen  und  ou<h  ufzlragen  und 
schniTcn,  da/  iuch  dez  min  aulwürl  wirt,  wan  wir  in  allen  sachen  alle  ;cit  gerne 
iSillen  und  tCkn  wolten,  waa  wir  wissen,  daz  iuch  lieb  und  dienst  w&re.  geben  am 
ainstag  vor  Urbanl  anno  donuni  86. 

RitrfTprmpister  und  rAff»  zu  F>M  linj?pn. 
[In  tferso]  Den  {.'.ir  fiir.sichtigen  und  wisen,  dei»  tneister  und  dem  rät  zü  Sträsa- 
burg  unaern  bosuiuicrn  lieben  aidgetii^i^sen. 

Sir.  iä.  A.  0.  D.  F.  iMl.  48/49B  fuc.  VIL  or.  cA.  U.  d.  «.  tig.  t.  v.  mpr.  M. 

316-  Adelheit  von  Geroltjtecke,  frowo  z&  Wungen  eiupHingt  vor  Meialer  Joliana  i* 
Book  dem  filtern  und  dem  Rate  das  Bürgerrecht  «md  schwort  den  Eid  auf  10  Jahre 
TOD  St.  Niclauslage  an.      geben  uf  sant  Urbans  obent  1380.  i«m  Mmf  M. 

Ar.  A.  J.  0.  ü.  P.  Iftd.  179  ar.  i.  w.  «».  Ji».  jm».  a  äg.  jNwl 

S17.  Küaig  Wanzel  an  Strassburg  und  was  dazu  gehört:  begdirtf  dass  man  Be- 
volbnaditigte  au  ihm  nach  Oppenheim*  auf  den  25.  Juli  sende,  wo  er  Friede  und  » 

Gnade  in  dem  IMt  h  bestellen  will  und  beglaubigt  nischof  Nikolaus  von  Konstanz 
und  Cf»!man  von  EtoiH-rsteiii  geben  zum  Burgleins  des  freytags  vor  pfingslen  reg. 
boh.  in  dem        rr>iii.  Ii)  jaren.  BOrgUU  i;tH6  JuM  8» 

Str.  St.  A,  AA.  107  nr.  33.  or.  c&.  U.  fio«. 

318.  Henog  Lupalt  von  Oesterreich  an  den  Bat  von  Strassburg:  fordert  auf 
genUns  der  Einung  ....  die  unser  herr  der  römische  konig,  wir  und  andere  fursten 

und  licrren  mit  uch  habent,  unverziijrlieh  Hülfe  zu  sehit  ken  .  .  .  unib  daz  grosze 
tinrerhf,  dris  ttn?  und  Hfn  unfern  dy  von  I.uezern,  von  Ziigg  und  i  flif  lu'  ir  Htgenoszen 
dy  Walt.stcde  getan  haiui  uljir  dy  fridden  und  brive,  so  wir  unrl  sv  initi  iiiander  betten,  m 
geben  ze  Brugg  an  Tt  itag  vor  sungihten  anno  dorn.  1386.  Bttigg  138S  Juni  »9. 
Jm  im  Wrmdtf.  Sl  A.  R^.  M  Jmmnt,  Frank/.  K  K,  I,nr.  ST. 

Johun.s  Hocke  der  ellir  der  Meister  und  der  Bat  von  Slra.ssburg  an  Speier; 
künden  u^  daz  der  hochgebom  fArste  herlzog  Lupolt  zft  Osterich  una  mit  sinen 

■  ücr  JMehakit  ktm  nieht  tu  8lmuk.  ef.  ähhiL  B.  D.  S.  A.  I,  4aft  « 
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brivflen  geaianl  hut  ulT  dy  von  Luzern,  von  Zugg  und  ir  helfTcre,  als  ir  das  wol 
betiind  an  der  inbesloszin  abetichrifl  desselbin  «ittS  brieffes.  Oesshalb  möchten  aie 
dodi  alle  iheiniadieD  BundessUdte  auffordern  ihre  Boten  su  Samstag  Uber  8  Tafa 
(Jwli  7)  Dftcfa  Spt»t  aar  Baralung  zu  schicken.     datnm  -v^a  beatorum  PetrI  et 

i  Fantt.  1986  JmtA  98* 

Fnmkf.  St.  A.  Copialb.  XL  20  \  cop.  «mg». 
Suf.  M  ^«NMpi.  fVMiir.  A  X.  J,  «r.  ML 

320.  Ziste  d$r  «a  der  SeMadU  iei  ^mjuek  gefaUnen  SintMwrffer, 

[1386  nach  Juii  9.] 

10        Hidiaih  Ftntt  prsrhriben  aller  dor  namon,  die  zü  Sempach  erschlagen  sind 
wurden  von  dir  tiri  s<  ImlTt  tail,  es  syen  etlei  oder  unedel : 

Jlei-  liiirib  von  Ochsenslein  {Domprobst  zu  Straßburg). 

Diepolt  von  Kagnegg  ▼on  Strasburg. 

Fridrich  Ton  Glatt,  baid  ron  Slcasbuig. 
»  [der  (Gans)  von  Mfilbeim]  * 

%t\.  Pfahgraf  Raprecbt  an  Strassbnrg:  sendet  und  beglanbigt  als  Reicbsriear 
an  Stelle  des  gerangcnen  Königs  Wenzel  seinen  BevoUmik-htigten  Hnnneman  von 

Sickingen,  um  rüf  l^püpgiing  des  Kriege»  zwiselKn  (Inn  von  Dyst  und  dem 

«  von  Lritzelslfin  und  ihren  bcifif^rwitiffen  AnhUngern  zu  verhandeln. 

daluni  Akv.ei  ü  funa  pusl  ditjiii  beale  Margarethe  virginis  anno  1386. 

MuH  iS89  «r«H  99* 

atr,  St.  A,  AA,  114,  or.iit.ULd, 

382.  J'fCfJj  roh  Fin.s(i?i^/r,i  beketint,  daß  er  mit  Bischof  Früdrich  und  der 
»  aUidt  iSlraßhuri/  X'iUig  gestUint  sei.  mm  JuU  21. 

Ich  Jacob  herre  zQ  Vin^-liiigea  vergihe  und  künde  menglichein  mit  disem 
briefe,  atae  der  erwirdige  min  gnediger  herre,  her  Friderich  biscbof  zfl  Strazburg 
und  die  erbem  bescheiden,  der  meister  und  der  rat  sft  Strazburg  ansprSehe  und 
▼ordcrungc  an  mich  hant  von  s^üdis  £:chaden  wegen,  fic  r  in  und  den  iren  gesdiehen 
r<  isl,  also  sie  mfinenf  von  mir  nw\  den  minen  und  von  den,  die  ich  in  minen  vcstin 
und  sioszen  enthalten,  gehuset  uuti  gehofet  habe,  daz  also  derselben  sachcn  und 
ouch  umbe  alle  anspräche,  die  sie  an  mich  haut  und  an  mich  hant  geliebt  untze  uf 
disen  hdfigen  dag  ich  ez  komen  bin  nnd  gelAsaen  habe  mAtwillekliche  uf  gnSde  Ane 
alle  Tdrworle  uf  den  Torgenanlen  minen  herren  biscbof  Friderirli(<  und  sinen  rSt 
w  und  uf  meisler  und  rat  der  slal  zu  Strazburg,  also  waz  sie  darunibe  erkennent  und 
erteilent,  daz  ich  daz  ballen  und  voUef&ren  sol  bi  minem  eide,  den  ich  darumbe  gesworn 

>  Dieter  Name  wird  nidU  m  der  2%MyaiMr,  WOM  «tar  ts  Midtm  IMm  (a.  B.  m  4»  mtMOmmik 
von  Bern)  attfgi^ührt.  IdebrnM,  B.  US. 
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habe  an  den  heiligen  doch  uzgenomen  alleü  dez  brauUe^,  so  wir  ietwedersile  geUiD 
hant  oder  ror  unsern  und  der  unsem  wegen  geschehen  ist  untze  nf  duenselben 
hütigen  dag,  alse  die  date  dis  briefes  beseit,  dax  da  usq^etxet  und  nz  gealoszen  sot 
sin  tne  alte  gererde.   und  wände  ich  der  vorgctianto  Jacol)  hcvrv  y.ü  Vinstingen  ge- 

sworn  habe  an  den  heiligen  zu  haltetide  zu  tünde  und  /A  vollefüretide,  daz  vott  mir  t 
und  von  niinen  wegen  do  vfir^rcscliriben  slAl,  st)  habe  ich  dez  zü  einem  ui-kunde  nur» 
ingesigel  an  diseu  brief  gelieiiciiel.      der  vvail  gegeben  un  ianl  Arboguiles  dage  dez 
heiligen  bischoves  in  dem  jare  do  man  zalte  von  gotz  gebftrte  drCktzehenhundert  jare 
ahtäg  und  sebs  jare. 

Str.  8t.  A.  Ah.  UtB.  or.  mb.  t.  pat,  e,  «y.  p.  «Mqw.  m 
.SbfiMfo  a.  U.  P.  hd.  S2.  «0p.  cum. 

Graf  Johann  m  Solms  nnd  sein  Sohn  Johann  schliessen  ein  BQndnis  mit 

den  Slüdten  des  rheinisc  hen  Slädtebundes  Strassburg,  Mainz  elc.  auf  6  .lalire  und  ver- 
pflichten sich  deusiftlifti  <  inzi  tu  oder  iusge-^nmmt  1  1  Tage  nach  g.  -rlii  lii m  i  Mahmm? 
0  Mann  mit  je  z\v*  i  Tlerdeu  und  einer  ülelen  zu  Hülle  zu  !<enden.       gel)en  den  is 
neslen  frilag  niu  Ii  sanl  Jacobs  dag  des  heileren  a|)osle!en  l.WÜ.  läSC  JuU  ÜT. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  48/49  C.  fasc.  1.  cop.  ch.  coan. 
Biy.  M  /«iMM,  Fm^.  X.-E.t  Jnr.W. 

324.  Dielherich  Burggräle  der  Meisler  und  der  Rat  voti  Slrasshurg  an  all«;  Herren, 
Ritter,  Dienstleute  u.  s.  w. :  wir  bitten  uch  alle  und  ieglichen  under  uch  besunder  w 
fliszekllche  nnd  mit  allem  ernste,  daz  ir  an  dem  samestage  {ÄMguH  4.)  prime 

zit,  der  nü  zu  nehste  koniel,  bi  uns  zii  Sirazburg  sienl.  wir  wellen!  von  gar  ernst- 
lichen Sachen  niil  üch  reden,  die  üch  selber  utnl  nn-  und  daz  laut  und  Hie  liile  geiuein- 
liche  angi\nt,  alse  ir  oiich  daz  dantie  wol  veriiuiende  werden»,  und  lanl  uch  dar  an 
nützit  irren,  wände  ouch  die  selben  sacheu  gar  ernste  sinl.      dalum  feria  tcrlia  v, 
proiima  post  diem  sancti  Jacobi  apostoli  a.  d.  1386.  J309  JmU  9t. 

Str.  A.  A.  0.  Ü.,P.  ltd.  S71  tur.  6.  J>  or.  m6.  Kt.  fut»  e.  tig.  m  «tn.  wyw.  Afb. 

32.1  Walirr  von  Fnsi-Iir>im,  SchafTiu'i  zu  llenfeld  an  Meister  und  Rat  zu  Slrass- 
burg:  liiUt  l  ihre  HoU  ii  /n  il<  in  Tilge  mit  Marktrraf  Hessi»  von  Hocbber^j  nuf  nächsten 
Dienstag  (7.  Aiii/.)  uaoii  Herbolzheint  bei  Lltenheim  zu  bchicken.       daiuni  crasUno  ^ 
vincula  Petri.  iiusoj  Auffuat  2' 

Str.  St.  A.  AA.  UU.  or.  cA  " 

Af  '  <f'  JfcPlyr.  «L  Bad.  wr.  379.  (4. :  k.  S73.  h.  STö. 

'  Ein  Sckreilyen  gleiche»  Inhalts  richtet  der  Ititchof  Friedrich  von  Straßburg  am  4.  von 
Bufaeh  aw  «n  dm  Hat.  (tdtd.  or.  cft^  md  am  15.  Dccember  dcstOben  Jakra  achielU  ä^näbe  «o»  Bm-  |» 
fM  «lam  Bri^  du  Uarkgntf^  Bnt»        «Amt  Tugkistung.  ftUtf.  AA*  1410.  «r.  mb). 
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326.  Eirbischof  Adolf  von  Mainz,  die  PfalzßralV-n  Rnprrrht  der  ältere,  Friedrich 
und  Ruprecht  der  jüngste,  die  Bischöfe  Laraprecht  von  Bamberg  und  Gerhard  von 
WüRbiirg,  HurggraT  Friedrich  von  Nürnberg  und  Graf  Ebcrliard  von  Wirtemberg  an 
die  rheinischen  BaadessUdte:  sie  bfttten  die  rheinischen  SlSdte  gemahnt,  gemiss  ihrer 
Einnng  dem  nun  verstorbenen  (f  bei  Sempach)  HeixOf  Lupott  von  Oesterreich  gegen 
die  Waldstätte  Hülfe  zu  schicken...  da  dio  eyniingrc,  die  unser  herre  der  konig  zwu- 
schen  un.s  urifl  iieh  frcinachf  hal,  an  yino  ubbirfarn  ist  und  nnvh  do?clichin  jresohicht 
.  .  .  in  den  terineny  tjii  und  kreyäziu,  als  unser  eynunge  rurt  und  l)cgrilTent  hat,  daz 
ist  von  dem  Hanwinsteyn  an  und  du  gcbirgc  vur  sich  virbin  uncze  an  der  herren 
land  von  Beyern  ....  So  sollen  sie  denn  unTerzOglich  50  mit  Glefen  nach  Brugg 
bei  Rhein felden  zu  Hfiife  senden.  datum  Heigentheim  an  fritag  nach  s.  Petr.  ad. 
vinc.  1386.  MtrtrmttMm  189$  Jmfmtf  8. 

Maimung^des  Grafen  Johann  von  Nassau  an  MaiDs  und  £e  übrigen  rheini- 
schen Städte :  lassen  üch  wissen,  daz  Hennekin  Hake,  Conrat  Slrenime  und  Golschalk 
von  Rnichusen  .  .  .  nris  Icidcgrriil  und  ?r!iodigont  wider  rchle  und  wider  allr  bcschri- 
denhcit.  bitten  und  ermaneu  wir  üch  ernstliclien,  daz  ir  uns  wider  sü  und  ir  heUlerc 
heUTm  woUent  und  uns  uwer  entsagcbrieffe  an  sü  unvcrzogenlJdien  aendent  und  6wer 
anlsal  glefen  uns  gein  Sygen  schicken  wollet  nach  ussewisunge  «nsers  buntbrielTes 

 iner  adlige  Herren  siegeln  mit  zur  Beglaubigung.      datum  die  dominica 

ante  festum  assumptionis  beate  virginis  Uarie  anno  1380.  ism  Augtui  t2, 

Ar.  A.  4.  O.  U.  P.  hA.  4flfi»».  «v.  c*.  cww. 

3S8.  Av/ieiehim^  Her  die  Smdesrteknunf  wm  Speirer  Tagt,  isae  A^gtut  9S, 

Also  der  statte  unsere  bundes  an  dem  Ryne  erbern  botten  bienander  «&  Spire 
ufT  den  iiehesten  samstag  nach  sante  Bartliolomeus  tage  gewesen  sint  anno  1386  und 

do  eine  ganlze  rrfhpniingp  vnn  miiser  stette  allci-  wnjrfn  vnn  a!l(T  vcrfranRcner  schul- 
<]vn  »ind  kosten  wegtii  ):<tun  haut,  also  sint  wir  die  von  bl  ras/,  bürg  uff  derselben 
rechenunge  schuldig  biibcii  7üu  guldin.  des  sint  uns  2^0  güldin  abegeslagen  vou  uusers 
kosten  wegen  und  von  rytcgeltc,  don  wir  und  unser  stat  gehebet  haut,  unde  sAllent 
wir  von  derselben  rechennnge  und  von  aller  stäcke  wegen  dem  bunde  ndt  me  geben 
denne  öW)  giildin.  unde  ist  ouch  in  dieselbe  rechenunge  ouch  begriflen  und  verrcchent 
die  öüO  gs'ildin,  die  enan  dem  grofen  von  Solmsz  geben  >n]  und  iUM)  irfildin  von  der  von 
Wormesze  und  ires  byschofos  kno<res  wehren  und  ilii'  IKt  guldin,  die  man  in  der  l(»>*ten 
vernygen  rechenungeu  schuldig  bleip  von  des  gemeinen  bundes  wegen,  also  daz  alle- 
sammet  der  bapiren  zedel  vSlleklicher  bewiset,  der  uff  derselben  rechenungen  ge- 
macbet  wart  und  Uibent  uns  den  von  Straszburg  über  die  voi^nanten  reche- 
nungen uszeslende,  daz  noch  nüt  verrechenl  nü<  Ii  uns  lu  /alt  ist  von  des  ryttcs  wegen, 
al<o  her  Eberlin  von  Mülnheim  und  her  Cunfw  Muller  in  dt  -  gern»  Inen  bundes  kosten 
geu  Esseiiugea  ritlent,  daz  doch  wir  verleil  und  uszgegebeu  baut  und  daz  uns  ouch 
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von  dem  gemeinen  bund«  wider  werden  m\  71  güldin  und  5)  unt7.en  donarc.  und  uff 
dwem  Ulfe  zü  Spire  und  by  der  recbenungc  sitxl  gewesen  her  Eberlin  von  iMüliiheim 
und  hat  Cftotw  MAUer. 

Ar.  A.  Ju  Q,  U.  P.  Iid.  fu«.  ZI.  im  «Am»  biifni  ir<f|  in«  mtmuntmuMag 

mit  imr  jiifctoa»!»  Jti^at^}  Ptrg— »i—  bMt  » 

329.  iH^r      Biekmngttklag*  itr  StädUboten  zu  Speier. 

1886  Aufftut  »S. 

Als  df»r  j^ffUe  fninde  am  Ryno  rfrhrnnngp  zü  Spire  pelan  h.int  dez  nehsten 
»auibldages  nach  Hartholomeus  dage  anno  .S(i,  waz  iegUche  stal  dez  bundes  bis  darvon 
der  testen  vordrigen  rechenung  her  uszgeben  hat»  so  hatten!  die  von  Mentze  uszgeben  lo 
838  gdldin.  —  item  die  von  Strasburg  200  gäidin.  —  item  die  von  Frandcenfurt 
1Ä>5  gnkhn.  -  -  item  die  von  Spii-e  80<1  »nid  '.^  guldin.  —  ilem  die  von  Sletzatst  21 
güidln.  —  item  die  von  Fridel  i  t  i:  (i  güldin.  —  item  die  von  Wiszemburg  4  gAldin.* 
—  ilem  die  von  Geilnhusen  1  guldin. 

üo  iüi  dauue  in  dieselbe  recltetuinge  ge.siugeu  und  gerecheul  die  3()U  güldm,  alse  >» 
gfNueine  stette  söUent  geben  zA  voiierste,  das  die  von  Wurma  anser  banne  und  ahte 
koment  von  der  rahtunge  wegen  zwisdient  in  und  der  pfafheit  s&  Wurmes  und  danQ 
in  dieselbe  rechennnge  gestagen  die  5iX)^  guldin,  als  ouoh  gemeine  stelle  .sullent  gehen 
Hern  jrrnfen  vnn  Siilm«/e  von  dem  ersten  ]ur*'  al-  er  dcTi  stptlcr)   vcrhiintlichen  ist 
wurden,  und  danue  die  90  güldin  dar  id  gereclieiil,  alse  der  geineine  bnnl  in  der  n 
lestcn  vernigeu  rechennnge  bis  uf  dise  rechenunge  schuldig  bleip,  so  ist  der  vor- 
geschriben  reehenunge  summen  6ber«l  3007  '/i  gäldin.  daran  gebärt  iegeliclier  stat 
des  bundes  zA  gebende  von  ie  der  glefen  der  grossen  sumen,  die  si  zü  dsm 
hunde  heltel  7  güldin.  und  ist  der  giefen  liberal,  alse  die  stette  zöm  bände  bal- 
tent    i       iiik!  wr  nne  nUc  je<7<>liehe  stal  ir  :tn!;al  darzü  git,  so  blibent  daran  übrig  » 
128 'jg  güidni,  die  gemeinen  stellen  zu  gehörenl. 

Und  hanl  uuch  die  von  Wurms,  von  Hagenöwe,  von  Obemebenheim,  and  von 
Phederszheim,  ob  sie  ouch  von  dez  bundes  wegen  iht  uzgeben  bant,  uf  dise  zit 
nit  gerochent,  wanne  si  sint  bi  diser  recbeounge  dH  gewesen,  und  in  doch  ir 
nnzal  als  den  andern  Stetten  an  der  vorgeschriben  rechennnge  ztt  geben  2&  ge-  so 
rechont  ist  worrien.'^ 

[Zm'ti:,  der  \  orlatfe  Ii.]  lleiu  die  von  Worms/  hanl  utl  den  uehsten  tag  dar- 
nach zu  .Si)ir  reehenunge  getan  also,  daz  sie  von  des  gemeynen  bundis  wegen  ouch 
uszgeben  hatten  240  guldin,  und  dezselbe  gelt  wart  gerechent  uff  die  nehste  reehe- 
nunge als  von  ie  der  gleen  7  guldin  geburte.  daran  uberig  war(>nt  bliben  129  guldin,  u 
die  abegingent  an  derselben  von  Worms  naelirccliennnge,  also  daz  man  dannoeh 
an  der  von  Worm-^z  uszgeben  zu  bezalende  halde  131  guldin,  daran  i<n-'«'lii  bir  stal 
geburlc  zu  geben  von  ie  dru  gleven  einen  guldin.  dazselbt)  gell  man  den  von  Mentze 
solte  schidcen.  und  90  ieglidie  stal  ir  anzal  geben  beide,  so  blibeni  daran  uberig  13  '/a 

■  '  Hier  Jit  YorUgt  B.  l3  guldin.       b;  Vorlagt  B.  400  gnUia.       c)  Vtriaf*  B.  ki$  khr  fMdh  W 
UMttU  hat  dt»  hitr  ungutkoitM»  Z%$ait. 
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gnldin  t  <;iof;ze  dem  gcmeynen  bundc.  daramb  solUnt  ieglichir  stetde  fnmde  an  iren 

reohenhiu  lifrii  dahoiine  suchin  und  erfaren,  ob  sie  ir  anzal  an  der  von  Wormsz  naoh 
rechenunge  geben  habent  odir  nit  und  daiumb  bisz  zu  dem  nehsten  tage  eia  ant- 
wurte  zubringen. 

»  [A.]  Oach  iat  in  der  vorgeschriben  veohemiDg  msfeBabct  und  nit  gerechent  die  linndert 
güMin,  die  z&  Wetsier  an  den  Juden  Stent  und  die  50  gUdin  zft  Fnuiekenfttrt,  die 

dem  werginanne  für  bürg  Solms  (?)  wurdent.  so  ist  dannc  den  von  Menl7*,  Francken- 
furt  und  den  amiom  wedereibschon  Stetten  in  der  vorgeschribon  rpehcnttnpn  (vuch 
Qäzgeäatzt  ein  ritd,  als  si  dem  graven  von  Solms  an  sinem  tläre,  an  wyngarilieti  und 

M  an  einer  müle  ecliedigent  von  dez  gemeinen  bondes  wegen,  als  si  meinenl  und  den 
von  Strasburg  vnd  Menfae  sint  onch  eUidie  etdcke  uszgeaatsl,  als  die  in  irre 
rwehennnge  gezeichent  sint 

Item  von  der  kuszcler  wegen  gedenkent  zfi  redende.  —  item  als  die  von  Menlze 
und  von  Frain  kenfurt  grafe  Jolians  von  Solms  einen  gegenk>rief  daz  gelt  zä  gebende 

u  besigein  a>ilent. 

atr.  8L  Ä.  0.  D.  F.  lid.  48/49  b  {m&  XL    cA.  coaev.  A.  »,  B. 


330.  Aufinrhnnng  der  Fordernngth  der  Stadt  Stmßiurg  a%  den  Stidtebund 

aus  dm  lelflm  Jnhrs».  1386. 

[A.]  Dis  bie  nocbgeschiiliene  gelt  ist  der  gemeine  bunt  der  stette  zü  Straszburg 

M  schuldig. 

Ilem  der  gemeine  bunt  aol  dw  atat  von  Strazbnrg  13  Vt  üb.  and  2  sol.,  verzerte 
her  Cfintse  MAUer  zfi  Pfortzlieim,  do  man  v6r  Entzeberg  lag  und  yme  selber  30  sol. 
Ton  pferden  und  dem  koche  10  so],  [diz  ist  uzgesetzet,  wann  ez  vor  verrccbent  ist.]' 

Ilem  der  gemeine  bunt  sol  der  sfaf  von  Stiazlnuv  00  lili.  iiinl  H  ',  j  lili.  von  herrn 
»  Johans  von  Oberkirchr  knst(>n  wcf^tni,  alz  er  Iioiibtniaii  waz,  da  man  voi'  Kufzebcrg 
lag  von  »ime  solde.  [disz  gell  ist  nit  me  dann  80guldin  geleit.J '  und  drien  pliirern  und 
eime  smit  und  eime  koche  und  eime  kndkt,  der  ir  wartete,  nnd  wagenlon  und  knehte, 
<ße  dez  geseltea  wartetent,  nnd  in  alle  wege  und  umbe  lichter  zusamen  II  lib. 

[B.]  Ilem  der  gemeyne  bunt  sol  der  stat  von  Strazbiirg  0()  lib.  d.  7  lib.  von  dez 
•  kosten  wegen,  den  her  Johan«  von  Oberkirche  bette  vor  Entzberft,  <lri  er  de.s  gomeynf-n 
blindes  houbiman  waz,  vür  sincn  solf  vur  die  pfiffer,  smyde  und  andere  kiH'he  und 
knehte,  <üsc  oucb  die  botten  von  dem  büiidc  übcrkomcut,  waz  mua  yme  geben  solle, 
und  Y6r  wagen  Ion  und  den  knecbten,  die  des  gezeltes  wartetent  11  lib. 

[A.]  Item  der  gemeine  bunt  sol  der  stat  von  Straad>nrg  16  lib.  und  12  sol.  den., 
M  die  verreit  her  Gfilze  von  Grostein  viir  koste  und  vür  ritegelt  und  in  alle  W^|e  zü 
der  verte,  do  er  und  der  schnlfhciss  von  Dpprnhf'tm  zft  I.nfzclnburg  worent  anno 
domini  U{84  und  kam  her  heim  an  dunrestage  vor  saut  Gallen  tage,  [diz  iüt  uucb  uz- 
gesetaet,  wan  sie  meyncnt,  daz  ez  verrecbent  sy.J  * 


1  Dütethtittn  iMm  m  dar  Forlay»  mm  Bmit  tmi  ttai  mM  Mum/ßfOft  mth  im  JImfMntdtm 
4»  dir  «MMliicii  IMcN,  tMlehf»      Vark^  »»igt. 
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[B.]  Hein  e(c.  70  güldin  und  (5  puldin  4  ».  den.  minre,  die  verzerte  lin-  GAt/c 
von  ürozstein,  da  der  schullhcisz  von  Oppenheim  under  zii  dem  künyge  gein  Liitzeln- 
bürg  warantt  da  waz  er  vier  tage  zft  MenUte  alleyne  nach  dem  da  Henny  (?),  CAne 
und  Dietrich  Syde  (?)  von  yme  rittentUBd  viir  den  costen,  da  sie  von  dem  kuDygft  wider 
gein  Metitze  koitieni  nutz  daz  er  wider  gein  Slrazhärg  Jtam  und  vur  ritegelt  und  des  * 
liochos  Ion  und  vnr  dez  kochen  pferl. 

[A]  Item  etc.  3".^  guldin,  do  her  GöUse  von  (irosii-in  und  die  von  VVoruw  und 
von  Spire  den  zot  uffe  dem  MAun  besattent,  von  aerunge  nnbse  gen  Spire  und  her- 
wider  heim  and  ritegelte  und  von  dem  Icocbe  und  pferde  Ion  und  in  alle  weye.  [das 
aol  in  der  vorderigge  reihenungc  verrechenl  syn.] '  i« 

'  \\vm  H2  guhlin  verzerte  her  (Jotze  v<iri  (Irnzj^lein  von  Strazbi'irj»  tmlz  gein 
Spire  und  von  Spire  wider  gein  Slrazbürg  üö  zweyen  verlen,  alsse  er  und  der  Mtette 
boUen  vim  des  bändes  wegen  z9t  awein  malen  gefarn  warent  gein  Franciceofürt,  bede 
vdr  cost,  vAr  ritegelt  und  in  allen  weg. 

[A.\  Item  elc,  7  lib.  und  2  lib.  und  8  S.  von  rite;;!  Ilc  gnn  Gengenba<  h,  do  «rfr  " 
zu  d<  iii  hy.-rhofe  von  Strnszhurp  hettcnl  geschickt  t  licrii  Kberliri   iitnl  ili  ii  iMan.szen 
und  den  Mescerer  deu  krieg  zii  rilileude  zwiischent  une  und  den  murggruveii.  und 
soUeiil  10  üb.,  hei  Waltherliu  vensert  alles  dis  jor,  do'er  bin  geritten  waz.  [oudi  vor 
verrecbenL]  * 

Item  etc.  0  lib.  und  8  .x.  ver/.crte  her  Eberiin  von  Mdlnlieim,  Örtelin  Mansse  ■* 

und  der  Mc-^serrr  frcin  (ieiigenbach,  da  sie  ritlent  umlM«  einen  friden  zwüsehent  dem 
bysi.bore  von  Slrazbiirg  und  den  marggraven  von  Uocüberg,  bede  vür  cosl  und  vür 
pitegelt. 

[A.]  Item  etc.  40  galdin  verreit  her  Eberlin  von  Mülnheim  und  Johans  Lumbart 
^yHij«.  gen  Spire  und  gen  Menti»  feria  quarta  post  Glorii  eub  anno  113]85.  • 

[7?  )  /Ml. 

[A.]  Item        Til  guldin  verzerte  her  Johann  von  Wickertiheim  und  her  .lolians 
ju<«i.  Mebüerer  gen  Basel  duminica  die  anle  L'dalriei  episeopi  sub  anno  [13]8ä  uud  lü  unc. 
d.  d^  koche  von  pferden  [den  wdten  sie  nit  rechen.]* 

[B.]  Item  etc.  10  lib.  faet  Walther  der  soldener  dis  gantze  jar  verzert,  alse  er  ■• 
von  dez  bundes  wegen  wider  urtd  vür  geschicket  wart. 

1-1 J  Item  elc.  (5  guldin   gebeut   wir  WrrulMT  Sturme  an  .«ant  Thomanstage 
D*ebr.  n,  in  dem  [KijHl  Jore,  do  er  und  der  von  Groälcui  von  dem  künige  keuienl  uiube  deu 
eyuung  brief,  den  sii  brehlent.  [das  9ol  vermal»  verrechenl  sien  als  sie  meynen.] ' 

Item  man  sei  an  die  von  Mentze  vordem  50  guldin,  die  in  geliehen  sint  von 
Lowenstein.  ■ 

Item  zü  kti-ifcn  dryc  ver(e  daz  laut  ufT  zii  dem  hpcl-zupen  Hcügeii  \\w\  zu  deu 
Wait.'iletten  8  giildiii  und  1 1  guldin  7  lib.  S  s.  und  4  den.  und  i:tt  dis  mil  in  die 
hinderäte  äunmie  ge^lagen.  [daz  wulleu  üie  auch  uil  lau  recheu.J' 


>  ük»*  X^iam  ttchm  in  der  Vorlage  am  Bande  imi  tmi  imU  kimMtigtftft  Mcft  ifaHi  Jliirdtaiwidiai  w 
der  «HUdHm  JfbMni.  wMm  diu  VoHiagt  ttigt. 
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Ihm  feria  secuoda  post  awensiooem  domtai  4  b.  gein  Sleüsstat  and  gein  im*». 

Ehenheira.' 

Item  feria  qtmria  posi  modam  4  s.  gein  £9etErtet  nnd  gern  Eb^h^.  fM». 
Item  sabbato  ante  festum  poithecoetee  4  s.  gein  l^txstal  and  gein  Ehenheun.  hwm. 
»        Item  etc.  0  lib.  und  2  s.  und  35  s.  zA  ritegelte  her»  Claus  Tutschman  gen 
Baden  von  der  Johanser  wegen  an  sant  Anthonien  obende  in  dem  [13]85  jore.  /Mnwf«. 
[oueh  vor  verrechcnt.]* 

[if.j  Item  etc.  7  lib.  und  7  s.  verzerte  Claus  Tütscheman  gein  Baden,  da  die 
Jobanser  nnd  der  tmi  Kirkel  den  tag  da  heltent,  vdr  oost  and  rilegelt. 
Hl       [il.]  Item  ete.  57  goldin  verreit  ber  Qaus  Berer  und  Claus  Nelsbeim  in  der 
vjiplon       dem  bertzogen  von  (^sterricb  von  der  swebischen  stette  wegen  nnd  von 
der  von  Basel  wegen  siib  nnnn  [^l;}]85.  [oueh  vor  verrecben».]* 

{B.\  llem  elc.  5i  guidin  verxcrlo  her  Claus  Derer  und  Glaus  NcUesbeim  zA 
dem  bertxogen  von  Oeeteridi  in  der  vaaten  and  15  s.  zft  ritegelt  sab  anno  85. 
I*       {Ä.\  llem  etc.  30  gnidin  and  5  Antae  d.  zK  ritegelt  Weriin  Sturm  und  liem 
Cfintj^  MAHer  gen  Fribarg  Caria  quarta  post  dominicam  Quasimodo  sab  anno  [13]86.  xmm. 
[onch  vor  verreehent.]* 

\B.\  item  elc.  31  guidin  verzerte  her  Wernher  Slunn  und  her  CAntze  Mälier 
gen  Fribarg  ia  der  osterwochen  uad  5  aac.  sft  ritegelt  sab  anno  [13]85. 
»       [Ä^\  Item  etc.  64  guMin  9  nnc.  sfl  rit^lt  hem  Johans  von  Wickeraheim  and 

bem  G6lze  Wilhelme  gein  Baad  feria  qninta  ante  Phiiippi  et  Jacobi  apoetolonnn  Arrti»* 
anno  [13[85. 

Item  ete.  '.W,  guidin  und  T)   imc.  d.  zu  riletr«  !!*    hcrn   Johans  von  WickerH- 
heini  un«l  hern  J«)hans  Messeivr  gen  Ba^el  feria  sexta  ante  feslum  corporis  Christi  *a»<f. 
»  snb  anno  [i:i]85.  [das  wdten  sie  nit  rechen.]* 

Rem  4  s.  gein  Sletzstai  feria  sezta  post  festura  corporis  Cbristi. 
Item  4  s.  gein  Sletzstat  und  gein  Elienheim  feria  quarla  pont  Adoiii,  Augvuso. 
(if^ni  1 }  s.  gen  Stenteckc  gein  Keppeobaoh  und  gein  Spitzenberg  in  vigUia  0M6r.  ir. 
Symonis  et  Jude  apostolorum. 
j*       Iton  .2  s.  gein  Ebmbeim  in  vigilfai  Thame  apoirtoU.  OMtr.j«, 

Sab  anno  86. 

Item  4  s.  gein  Slct^ei^tat  und  gein  Ebenhdm. 

Ilpi7i  Werlin  Spatzin^rcn   2  guidin  vf>n  riianiinjre   nnd  niidern   buolbriefen  abe 
z«  hthribende,  die  do  wurdcnt  den  von  Sletzstat  und  von  Hagenau. 
»       ttem  Colmar  3  lib.  gein  Basel  von  des  gemeinen  bundes  wegen. 
Item  Diersberg  2  lib.  gen  Ulme  onch  von  des  bundes  wegen. 
Item  Sengdin  6  s.  gein  SIetsstat  und  gen  Ehenbeim. 

•  Fm  hkr  an  hi»  wr  Summ»  mit  §intm  Um§m  8MA  «mgntrkhn,  iMrmti  «arftir  ftätr 
AitM  fiMHbi  dtttthttfichm  imnv 
49      '  S9€$$  JfitfftMv  jMIai  la  lisr         ssi  Jlsndiff  mmI  sImI  asM  ÜMtt^i^tift  eacft  liaa  StHftikttftbAtit 
dir  tiiudmm  Hwinii,  «mUm  il»  Vettog»  BtlgL 

n.  SB 
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Uärt  t*.        Iieio  2  s.  gen  Khenheini  fcria  sexta  post  dominicam  Invocavil. 
ApHtK.       Item  3  B.  gen  Sletistat  feria  tertis  post  dominicain  Letare. 
4pHnt.       Item  2  s.  g«n  Ehenheün  feria  quarta  post  dorn«  Judka. 

Item  12  8.  ift  drien  mAlen  gen  SIetzstaL 
Atiguuto.       iipm  f^rj^  H,.xta  post  fealum  aseumptionis  beate  Marie  virginis  4  s.  gen  Slets-  s 
stat  und  gen  Ehenheim. 

Summa  der  güldio  300  und  11  güldin. 

Summa  der  Pfenninge  100  üb.  90  lib.  10  üb.  und  4  dn.  und  12  s.  d. 

dar  zö. 

[£  auf  der  omh-ni  Seile  des  lihitlrs:.]  lo 

Item  der  gemeyne  bünl  sol  unfic^rn  berrcn*  ü  güldin;  gab  Werlin  Stürm  in 
die  kaotzolige  vün  eins  briefcs  wegen. 

Item'  der  gemeyne  bdnt  sol  91  guliBn  von  der  pfiCTer  wegen  unde  der  smide 
wegen,  die  do  worent  aeft  WeUlar  mit  der  etat  Strassburg  und  mit  her  Peter 
Ourren  ritter  irem  h^btmanne  untz  an  die  stunt  dax  die  stelle  knment.  unde  hant  >» . 
ouch  die  pfilTer  und  der  smit  gewartet  des  gemeinen  venlin;»  •*  von  dem  bunde 
usz  der  berberge  und  wider  dar  in  und  uf  dem  velde  und  wu  man  ir  l>edurfte 
unde  sA  mitlernalit  und  in  dem  tage  ie  de»  hUAmmi  25  botonde,  bita  das  rie 
allewege  z&  dem  fenlin  Ikoment. 

Di»  hab  tf  h  Peter  Dürre  geschriben  geben  unde  ziehe  öcb  daz  uf  Brant  von 
Bartenheini,  der  dd  f  urtp  daz  fenlin  des  gemeinen  bnndes,  unde  uf  Hans  von  Beckingen, 
der  do  waz  hobtman  von  der  .Spire  wegen,  und  uf  Heinrich  von  (jrynach  der  von 
Franckfurt  höbtman  unde  uf  Koch  der  von  Wumiesze  bjjbünan. 

[Summa  total.  630  guldin  die  recbenunge  ist  au  Spire  geschehen  ulT  aant 
jMi.  Walpurg  dag.]*  » 

Summn  ;i!s-  gcrechent  ist  '^^)  und  7  utddin.  ir/gnomen  der  zweier  stucke  von 
des  houbtinaiis  koslo  wpgen  für  KiiLzberg  und  der  plntfer  und  smyden  wpgfn  zu 
Wetzlar,  die  zwen  siueke  nil  gerechenl  sünl.  aucli  sollen  wir  gedenclcen  des  kosten 
fAr  SchehtelAn. 

filr.     J.  0.  0.  P  lad.  48(10  B.  Ju  «mt.  Fapmrtllk.  B,  com.  Fi^ttmOt.  » 

331.  Graf  Jobann  von  Nassau  an  die  rheinischen  St&dle :  wundert  sieb,  dass  man 
die  Stadt  Strassburg  noch  nicht  von  seinem  Anliegen  in  Kenntnis  gesetst  und  auf 
ihre  durch  die  Bandbriefe  übernommenen  Verpflichtungen  aufmericBam  gemacht  hat, 

....  want  nfi  die  von  Straszburg  ir  suche  nil  blibeii  eiiwnllenl  hy  den  vierstelden: 
Mentze,  Wormsz.  Spir  und  Franekefilrt,  so  wollen  wir  der  suchen  hüben  hy  den  u 
sleUlen  von  dem  bonde  gemeine  und  Wüllen  darumb  unser  fründe  bcn(ien  gein  Mcntze 

'  Von  hier  m  nm  anderer  Hand  giKkdt^m. 
*  Diatr  SaU  itt  dmrdutrichm. 
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uff  eyn  tag  vnn  nii  iiehisten  sontage  uher  viortzfhen  tage  ...  Er  bittet  Muinz  der  -ifAr.is. 
Städte  Freuade  alle  auf  diei»eu  Tag  zu  laden,  um  der  Sache  ein  Ende  zu  macheD. 
.  .  .  imd  als  b  uns  anch  gesdiiilwi  lumt  orob  ein  Tonsig  von  beiden  ayten  zwusehm 
uns  und  den  von  Stmnbnrg,  der  IMutt  gewest  sy,  des  engeren  wir  keines  veisieges 
»  Ton  yn.  han  wir  gebrochen,  daz  wollen  wir  richten  na  vwem  erkennen  uff  dem  vor- 
geschriben  dage.  und  wo  uns  dez  ?!ichpi<  nit  widerumb  (rescliee,  dez  bilden  wir 
uch  zu  denken  und  zu  behalten,  want  wirs  yn  ye  tun  woUen.  Er  erwartet,  daas 
der  räokkebroMle  Bote  die  verlangten  Wideri^agcn  nütbringt  ....  audi  wine&t  ir 
wol,  dax  onser  bontbrieffe  haltentf  wer  es  das  ir  su  fdde  leget  and  nns  daby  kein 
w  folge  dün  ensollent,  so  weret  ir  uns  doch  schuldig  uwer  widersages  brieffe  zu  senden 
wider  die  wir  gemant  beiden.  datum  Sygen  feria  sexta  ante  ftstum  tiativitatis 
beate  Marie  virginis.  Si0ffeH  [ism  September  7*7. 

Str.  8t.  A,Q.  (I.  P.  lad.  48^  £.  bm.  U.  etp.  A.  mU  Vmmimtgnclmittm. 

332.  Der  Rat  von  Mainz  an  Slrassburg  {?):  Johann  von  Nassau  hat  auf  Er^uchnn 
ij  die  Mahnung  gegen  .lohann  von  Waltmanshusen  zurQckgenommon,  imll  aber  um  m 

bestimmter  diu  gegen  SiMd  von  Westerburg  Herrn  zu  Schauweaburg  aufrecht  und 
Hains  glaubt,  dase  man  diesem  Verlangen  auf  Grand  der  Bundbritfe  entspredhen  und 
dasn  avdi  die  andern  Bundei«stüd(c  anhalten  müsse.  Der  betreffende  Mahnbrief  Rup- 
rechts von  Nassau  [Jatuui  niitsvoili  vor  sant  Michels  dage]  ist  in  Ab^thriff  beigefügt. 
M  ^tum  feria  qtiinta  ante  dieiu  seil  Michahelis.  (138ß  Segtambtr  27}» 

Str.Si.A.^.  D.  F.  lad.         B.  Iteo.  XL  or. 

333.  König  Carl  VI  von  Frankreich  beurkundet,  dass  Bruno  von  Rappoltslein  fQr 
8000  Franken  Gold  Hein  Mann  pewnrdcii  \^\  uiui  ihm  Iiclffn  will  gegen  jedermann  aus- 
genommen g^pppn  die  Herzoge  von  Hurgund,  Lothringen  und  Oesterreich,  gegen  die 

u  üiM:böfc  vun  Busel  und  Sirusaburg  und  gegen  die  Stadl  Strasaburg. 

Jtmw  tum  Btptnmitr  98, 

Mir.  Afp.  im.  n  nr.  m. 

334.  Claus  von  ileiiigenstein  der  Meister  nnd  der  Rat  von  8tra.ssburg  au  den 
«  Ritter  Jdiann  van  Kriedüngen :  nns  hant  geclagei  anserre  bürgere,  die  wir  sitsende 

hant  «a  Wasielnheim  und  anderswo,  das  Ir  und  die  uwem  sie  grAslIche  geschädigt 
habent  mit  bnuide  und  mit  name  alse  uns  das  geneit  ist.  Desshalb  bitten  sie  ernsl- 
hch  die  Leute  SQ  entschädigen.  datum  feria  4  proxtma  post  scti  Galli  confessoris 
anno  1380.  jsm  Oetohw  17, 

^  Btr.  at.A  A±.  US.  eop.  dt.  Mmm.  —  Oiä.  vom  30.  Octotar  mmmU  AMffortltrm§. 

t  VfL  4k  IMiMV  «M  ^H»* 
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iJi«'  in  l  Im  voisaramflien  lk>t«n  der  schwübischc»  Hiindesstädle  an  Strass- 
hatrg:  bitten  dem  BürgemieMter  von  Rottweil  Gonraid  Haggen  xur  Erlangtitig  eines 
Erbteils  zu  (MTenburg  behQlflich  zu  sein  darch  Verwendung  laeini  Bischof  von  Strass- 

burg,  .  .  .  weiine  uder  alzbuld  unser  herre  der  bischolT  y.ü  iiidi  komme,  das  der  such 
piid  und   uslrag  geben  werde  .       «.'elK-ti   vom  unser  aller  heis^sen  wegen  ze  Ulme  * 
under  der  vuo  ülme  io&igel  un  Iritug  nuuch  üalli  cuufessoris  anim  jlitlsf;. 

Llui  Octobtr  19. 

ar.  &  iL  0.  n.  F.  lad.  48r49  B  ar.  isa.  «r.  A 


336.  Au/imeAnwifi  Hier  eine  amtUch  mrgemmmene  Untermckm^  des  Wertes 
der  9»  FreUta^ff,  £reisaek  und  Sergkem  im  (^er-J£lsaß  geschUgwett  Beller.  » 

Es  ist  z&  wissende,  daz  die  haller,  die  man  siehl  zfl  Hrisaeh,  versüchel  sint 
in  <iem  Hirc  und  zä  der  wagen  an  dem  dunreslage  vor  sant  Symon  und  Jude  tage 
anno  1380. 

iUs  s6  unsere  herren  ^em  botten  Inodilen  uwer  der  mftnsxe,  die  damoch  ^ 
geaehicket  wurden  von  dem  rot  zft  Strozburg: 

Item  do  wugent  13  ß.  derselben  haller  lier  lot  und  dieselben  13  ß.  haller  wurden 
Tif^esat  iinH  wurden  versü.  li(  lunJ  Ijrunt  in  dem  füre,  und  wart  nüt  iiic  -übers 
usser  den  her  lolen  hailer  danne  ein  halp  lot  und  ein  halp  quiusiu  ^ilbcr.';  und  1  Vt 
den.  pfundiger  prennige  »wer.  » 

Und  hant  gerechnet,  daz  der  vorgenanten  haller  nüt  besser  sint,  wanne  5  kaller 
ein/  Siroxbargera  pfennigs  wert. 

f)eh  }iat  man  ?em  hrtit.  daz  die  vorsr'^nniitr'n  liiillrr.  wer  derselben  haller  liat  15 
lib.,  der  mag  kiinie  l  iti  inarg  gftte^  «ilhfi  ilarus  geinirnen. 

Es  isl  uch  zu  wissende  umbe  die  haller,  die  man  sieht  zu  Friburg,  die  öch  » 
Tersßcht  wurden  und  ufgesat  ufTe  dens^ben  tag,  als  vorstot,  do  wugent  13  ß.  4 
haller  fler  lot  und  dieselben  13  ß.  4'  haller  wurden  versOht  in  dem  füre  und  gebraut 
und  wart  mit  nie  silbers  usser  den  fier  !nii  n  haller  danne  ein  halp  lol,  ein  Ualp 
quinsiti  und  1  ','t  pfundiger  pn-niiing  .swcr  sillters.  umi  hant  gereelieul,  daz  der  selben 
haller  uül  besser  i^int  und  kume  5  haller  eins  Slruzburgers  wert.  " 

6ch  bat  man  gerecbent,  daz  die  vorgenanten  haller,  wer  der  hei  15  5  ß. 
haller,  der  mag  kume  ein  g&te  marg  silbers  dams  gebörnen,  wann  sü  Uhler  an  dem 
gewege  sint. 

Item  es  ist  nch  y.i'i  ui'^-i  tnli'  um!'.'  die  haller,  die  man  >lflif  rA  Mer<  Iioitn. 
die  öeli  versucht  wnideii,  der  wugent  13      1  haller  lier  l(»t  und  wurden  dieselben  »i 
13  ?  4  lialler  üch  ul'gesut  und  versftchet  in  dem  füre  uf  den  selben  tag,  als  vor  stot 
und  wart  ndl  me  silbers  usser  den  Oer  loten  haller,  danne  ein  halp  lot  2  <1«d> 
pfi&ndiger  pfennige  swer. 

Do  hat  man  '.tckm  tient,  das  ö  «/t  haller  kume  eins  JSticiz!'iii;:frf  wert  sy. 

Und  hant  ödi  tfeieclient,  daz  die  vorgeuanteu  baller,  wer  der  bat  l^U.dp  haller,  m 
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daz  (ii>r  kwmc  Hn  marjr  {tr'^tos  HillxT?:  danis  gcbArne,  wanae  «ftkrancker  sint  an  dfiiR 
Silber  und  ik-Ji  lihter  danm  die  von  Brisach. 

atr.8t.A.AA,  Jtowuue  lad.  U  ar.  13.  AvjtrMtM. 
JShvdJM.'  Bmmur:  Utmmi»  A  iMi. 
&  Vjpl.  OOm,  Jf Am*  «Ml  (M^pHcMcM»  Ar  SM»  AralMwy  (f6M;  A  49. 

337.  AnUlick«  JProie  und  AbteMUnMg  der  Baseler  Dreili»^  tu  Straßburg. 

1S86  October  30. 

i>f  7.n  \vi;?j5cnfip  umb«  die  drigelinge,  die  man  sol  siahen  zt\  Hasel,  wurden 
versucht  zu  dt-r  wagen  uud  in  dem  füre  an  ü»\A%e  vor  aller  heilgen  tage  anno  86. 
w       llem  do  giengen  derselbm  drigelinge  1  U,2  dm.  ufein  fierdang.  und  die  ßer  lol 
wurden  ufgmat  in  dts  f6r  und  gobent  nAt  me  g&tes  silber  danne  1  V«  lot  2*/«  den. 

pfundiger  pfenning  «wer.  und  hant  gereeheot,  daz  lirigf  drigelinge  nul  volle  eins 
Stro/Jjurgcrs  wert  sint.  und  hant  geroi-henf.  %vpr  dcrsclltcii  drigelinge  h:il       f^.  und 
10  sol,  der  hat  guüg  zü  schaffende,  obe  er  ein  marg  gute»  Silbers  dar  uz  hürnen 
u  geniögc. 

Str.  Si.  Ä.  AA  Uoanjü«  lad.  2i  nr.  1».  FtipierM^ttel 
VgL  Cohn,  Mwu-  umd  (htdjfttthkkU  Strm&burg$.  &  i9. 

'43%.  Baubeschluß  beireffend  größere  Freilegung  des  Münsters. 

ISm  Deeember  9, 

M  Item  wae  vor  dem  münster  au  dem  holwege  oder  an  weihen  »teilen  das  ist,  ab- 
giebroGlMD  ist  oder  gemachet  wirt,  das  sol  oucb  alte  weg«  also  bliben,  und  so]  dim 
rat  noch  kein  amlt  r  rat,  der  hernoc-li  wirt,  kein  recht  noch  gewalt  haben,  ea  lossen 

wider  zu  marhondc  oder  {jolt  darvnr  zu  jrfhfndf'.  linrh  -d  miI  rn;tn  von  un.ser  .slette 
\v(»<rrn  flu  gcinciii  ir.css  machen,  wie  l)n'il  ic^iclirlicr  ein  lacli  une  uff  siileu  an  sime 

«i  huse  gegen  unserre  stette  almende  ma<;lien  sol  untl  darüber  uit. 

Item  es  sol  oach  mengUcb  vor  einen  häsem,  do  aimenden  gemachet  sind,  die 
lödier  Terfüllen  in  disen  ndiesten  ahte  lagen,  und  sol  oudi  mengelich  in  denselben 
tagen  die  teciier,  die  an  dein  münstcr  liangent  und  vor  dem  niüii.ster  und  daran  slont 
abehreehen  tind  davon  tun  und  .sie  oueh  nit  lue  do  haben  hy  straff  (  von)  5 //,  und  f^nl 

**  dis2>e  urteil  alle  jar  ein  rat  dem  andern  in  den  eyt  geben.  actum  et  publieatuin 
dominica  proxima  pomt  diem  sanclf  Nicolai  e|»ii?co[)i  anno  1386. 

Wenckers  Awuug  au»  den  H-otokoiien,  ed.:  JMcheux,  i*g.  liU. 

;139.  Speier  nn  Sirassburg:   Es  sind  von  des  König.s  wc/rn  Sifrit  von  Venypen, 
(iraf  .lohann  zu  r>ponheim  und  Ulrich  von  Wolfesganze» '  hei  ihnen  gewesen,  um  zu 
•*  einem  Tage,  den  der  König  FGrslen  und  Herren  su  Mergonthetm  auf  näclisfen  Sonn- 
tag nach  dem  heil.  Oberstentag  {6.  Januar  ÜT)  geseUi  hat,  an  werben.  Auch  die 

«  Ffi.  1385  jMfut  7.  ditklbm  df  du  KBmge  BoUn. 
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von  Nüremberp  hiilx>ii  prschriclion  :  ilir  Brief  vmd  ihre  Nollol  liegl  bei.  Sprior  liaf  an 
Mainz  geschrieben,  daas  es  mit  dem  Krzbischof  ein  Geleit  verabrede.  Bitte  um  Ant- 
wort,     datiim  crasftno  beati  Thomae  apost,  [isaOTJ  Deeember  22. 

Str.  St.  A.  ü.  U.  P.  lad.  4t<|4U  C.  eop.  A.  eoan. 

340.  kechenbuch  üöei'  die  Bdageruag^  wh  Löwens(ein^,  angelegt  von  Hugeiin  s 
Sü$*e,  1999. 

Dis  ist  der  kosten,  der  do  gangen  ist  uH'  die  ve.stin  Löweasteiu.  actum  sub  do- 
mino  Jobanne  Bock  «eniore  ma^istro  sub  anno  [l3J8a 
Item  10  «Ol.  unser  barger  2&  warnen  s&  underlant. 

Item  :3()  lib.  minus  4  unc.  umb  winfkom  und  babem;  kam  gen  Honbuif  uff  die  » 

Testin  by  LSwpstein. 

IteiD  21  üb.  den  »üben  giefen,  die  z(i  GerUngesdürf  ligent;  schihte  ich  in  feha 
IM»,  quaita  ante  diem  iuventionis  sancle  craci«. 

Item  30  Vt  Kb.  dem  vor^enanten  meister  und  den  giefen,  die  mit  ime  worent 
Apr«ti.  und  den  werglüten ;  die  fürent  hinweg  Teria  .«oxta  ante  diem  inveutionie  eancte  cracis.  u 
Item  fiinf  luirKlcrl  tjiildi'ii  siiit  jiintrlier  Johanne  vnu  J.irhfenhprjr  jrpliihrn. 
Mait,        Ilem  feria  terlia  post  diem  inventionis  »ancle  unn  is.  du  nah  ich  dem  t!6(  kdin 
dem  meister  MO  güldin  zü  suldo  viir  vier  wochen  und  30  lib.  den  söldenern,  die 
mit  ime  ue  rittent  und  17  lib.  den  17  giefen,  die  er  her  wider  beim  sdiibte  von 
zweier  dage  wegen  ins  soldes.  « 
Item  siinc  kiiche  2  üb 
Item  sime  smide  1  lib. 
Item  drycu  püllern  3  Ub.  und  aber  3  lib. 

item  9  Steinmetzen  und  murern  21  lib.  und  13  soL;  der  soll  ging  an  feria  secunda 
IM?,  post  diem  inv.  scte.  crucis  und  daz  was  fär  solt  drye  wachen.  *» 

Item  so  hab  ich  geben  dryen  smiden  und  eiin  sciler  9  lib.  und  12  soL;  das  ist 
euch  ir  i^olf  dryo  wochen  alz  den  vorgenanten  steinmfJwn  und  murem. 

Item  dem  t  und  U  zinbemieiätcrn  hab  ich  geben  23  lib.;  daz  ist 

ouch  ir  solt  drye  wochen  alz  den  Steinmetzen  und  murem  vorgenant. 

Summa  140  gAldin  und  III  lib.  und  4  sd.  n 

1  YgL  dcM  BantMi  bei  JÜkügthtf.  (Htgel  Ii,  81^113).  Do  iMn  uU«  1860  jor,  do  hatU  josefatt  J«- 
hau  t«D  Lfohtoslierg  »hira  grunwo  kritg  mit  straifen  «dtln  kaditoB  guuat  Knmpi  Slrmdfe  (Bmuit 

Slrfif  rm  Landenhcrg)  nnd  Hau«  von  Albe  (Johann  von  Bütch)  und  sclicJigftcat  rft  bedan  alten 
taste  eiu  auder  disc  zwüuü  tdelkuulite  «nthieltent  sich  af  einre  vesten  geoaut  Löwenttein;  du 
w&s  eine  gftte  bur^'  von  gebawe  nnd  bAso  ▼on  roabende.  do  bat  jancher  Johans  von  LiahtMibaqg  dit  M 
von  Stzoabnrg,  «aa  er  it  borger  wm,  dM  lü  im*  i&  ImU«  k«iBNit  wider  tiiw  TOrgtiiMtM  liand«. 
•Im»  Mgvtoat  dio  ton  Slmbwg  nt  mit  dem  Ton  Liehtenlierg  fitr  Loweitehi  mit  behMen  nnd  werken 
und  stflrmetont  die  burg  vasti^  ond  nndeigrfSIitnt  dea  borg  und  fcls,  Jo  die  bnrg  uffo  atont,  das  sich 
die  iiinern  entsoasent  nnd  gebeut  die  baig  uf,  do  nivn  uf  8  tagt  was  dervor  gulcgcu  und  lim  men 
•a  enwo^  gon.  do  wart  nf  U  tnsent  gülden  verzert  und  gen  grebern  und  wergldten  Terlonet,  M 

*  Ikr  bekanntere  Name  (Umr  itt  der  Nähe  vm  WeiäeHbtirg  gdegemem  Btirg  itt  Aente  JUmtoiMMitt. 
Vgl.  über  Lage  und  Zuetmä  MMO,  VogumL  -  VjfL  [FHUj  dkeUm  Tmiltrtm  du  MmB.  &  i6i.  ~ 
FfL  Lihmmn,  Omk.  ■.  Hamum  Lidilmtert.  I,  WH, 
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Item  so  hab  ich  geben  meisler  Sengelin  und  eime  sirae  houbtknehte  5  lib.  4  sol. 
minie ;  daz  ist  ir  sott  drye  wodiev  als  deo  voigensnten.  dodi  «et  mftbter  SendeUn 
und  sime  sSne,  do  sä  her  heim  koment,  6  lib.  minus  14  den.  in  iones. 

Item  so  hab  ich  geben  Cönrat  Annbroster  ond  21  schätzen  zA  fane  40  Uh.  und 

•  18  sol. ;  flaz  ist  oiich  ir  solt  drye  wofhen  alz  den  vorgenanlen. 

Itpni  so  habf^  ich  demselben  CQnral  Armbroster  geben  12  sol.  umbe  seaewen 
garti  zu  annbroälen. 

Item  so  hab  idi  geh«i  4  lib.  den  blfttbersten  und  2  sot.  nmbe  ein  baner. 

Item  80  hab  ich  dem  lonhenren  geben  50  lib.  die  wegenknehto  und  ire  pferide 
sb  liforiuip  aifiim  feria  spf^unda  poal  diem  invenlionis  sancle  crucis.  «•»•'. 

Item  fcria  quarta  projüma  post  diem  beate  Sophie  do  gab  ich  dem  loniierren  ttant. 
aber  50  üb. 

Item  in  die  predieUt  do  gab  Idi  fleh  den  steinmetnn,  die  do  noeb  fdrent,  25  lib. ; 
enpfing  Jeckelin  von  Hagenow. 

Iicm  in  eodem  die  schifat  idi  Aefa  mit  dem  lonherren  den  gltden  die  zA  Htmbnrg 
ligent  GO  lib. 

Summa  261  üb.  7  sol.  minus  2  den. 

Item  6  aol.  gen  Than  und  gen  Madenberg  z&  manende. 

Item  30  soL  gen  GrAtzenach,  gen  Erpadt  und  A  den  von  Nassflwe  s6  manende. 
»        Itera  2  lib.  umb  20  secke. 

Item  28  d^-n.  \imh  zwei  sper,  die  bnner  us  7t"i  sfpckcnde. 

Item  12  sul.  hertzoge  Röpreht  von  Pegern  zn  manende. 

Itera  5  sol  gen  Houburg  dominica  ante  ascensionem  domini.  Mttwt. 
Item  feria  tertla  ante  ascensionem  domini  310  lib.  dem  lonhenen  und  des  selben  jm  w. 
dages  100  lib.  dem  Berer. 

Item  6  sol.  umb  /iltüllon  und  umb  klolaelöch. 
Item  17  sol.  1  den.  umb  retiche. 

lern  feria  tertia  predicta  2  lib.  den  bli^tbersten  und  1  lib.  den  phifTcrn  und  3  sol. 
nnb  ein  baner  den  blftthmten. 
**       Item  8  scL  Rfihnan  gen  Honbnrg  und  do  zfi  wartende. 

Item  in  die  ascensionis  domini  5  sol.  fen  Ibmbnrg.  uttn. 
Summa:  400  üb.  19  lib.  14  sol. 

Dis  ist  der  koste  in  die  kAcbin. 

Item  Heinze  Pfister  2  lib.  and  2  wA.  umbe  erweisaen  und  ander  smelsete. 
»       Item  13  soL  umbe  ein  schibe  saltzes. 

Item  2  sester  saltzes  umbe  7  sol. 

Item  2  lib.  und  6  den.  umbe  sch'ii'seln,  kart^  und  uinbc  anf1*T  geschirre,  daz  in 
die  küchin  gebiret  und  ouch  umb  200  krusen  und  duvuti  m  tragende. 
Item  3  Vi  aol.  umb  hiiltien  kennen  und  umb  r&ditobe. 
m       Item  15  soL  und  2  den.  nmbe  essidL 

Item  2  lib.  minus  4  sol.  umb  smaltz,  daz  wag  1  zentener  und  3  lib. 

Item  5Va      md  6  sol.  und  1  den.  amb  speck,  der  wag  2  Vt  seotener  und  2a 
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lib.  and  irnibe  haminen,  die  wugvnt  60  Hb.  und  otich  ttinfa«  b5bmn,  die  wugent  60 
üb.  and  do  von  wH  tragende  wart  birtsche. 

Item  7  sd.  umbe  oley. 

Summa  14  Ub.  and  3  den. 

Item  '.\  Hb  htkI  2  so),  umix'  mrvf  \  i-i  lir  rrml/  Fornof.  & 
Item       vil  wiii  Uon  3'/,  lib.  sfiszer  wurlzen  ;  2  lib.  ingrbcrs ;  2  lib.  pfefTers;  1  lib. 
salTuian»;  ti  lib.  wi.*!/.«»  Iresciners;  1  lib.  rolos  Iresemers;  20  lib.  ryses. 
Item  3  striche  dAcher;  koste  alles  zft  sammene  21  lib.  aod  5  sd. 
Item  6  gnidi»  umb  mu  saimen. 

Itom  10  sol.  on  Z  ilm   umb  mossor  und  umbe  schindcldellcr.  lo 
Item  (i  lib.  und  0  tiol  umbe  kese,  ancken  und  umbe      hundert  ejfger  Lieuhart 
Hüurer. 

Ilem  2",  sol.  unser  herren  kachinwagen  zA  beschlahende. 

Item  3  lib.  1 1  sol.  unibe  semelmel ;  des  ist  3  sester  and  umbe  broL 

Item  1  sol.  ntnb  ein  weidcsufr.  ts 
lt«'tn  1  lib  7'/,  sol.  1  den.  umbe  senf,  ziboUen,  klobelöch  und  retich  und  worent 

der  reliciic  120»). 

Summa  20  lib.  2.'}.  den.  und  0  giildin. 
Itcm  4  aal.  umbe  lionig. 

Item  21  sol.  on  4  den.  umb  scbandeln  und  scbindelladea.  w 
Item  3  lib.  umbe  sedte. 

Ii' ;n  in  sol.  umbe  banlweheln  und  fi'irdöcher. 

Hl  rn  1.  üb.  minus  4  sol.;  koste  ein  rot  füder  wines  dem  gesinde  und  8  sol.  umbe 
zwei  lere  halbe  füder. 

Item  14  sol.  umb  6  fesselin,  do  die  wlne  in  wurden!  gelossen.  « 
Item  3  lib.  umb  20  quarL  babern  und  2'/«  sol.  zA  tragende  und  sA  messende. 

lU'in  100  jruldin  liomi  (.i6l/.e  Wilbolm  nmb  kinve  in  die  rohv. 

Ilnii  I  IIb      Hol.  r.iinral  Armbro.sler  tiinlip  !i:ml'  und  wahs  zA  anubrosten. 

Item  )^  lib.  5  sol.  umbe  ein  wis  fuder  wuu*s. 

Item  7  Itb.  umbe  ein  rul  fäder  wiues.  m 
Item  6  sol.  dem  fassieber  und  10  sd.  5  den.  dem  kAffer  und  sft  ftUlende. 
Item  16  den.  umb  ein  sip  zu  pulfer 

Ilem  0  .sol.  {foti  Than  und  gon  MndftilxT?  ainlt^nvctho  /.fi  maoende. 
Item  1.")  sol.  gen  .Meiitzp  den  von  Sponbeim  /u  manende. 

Summa  30  lib.  17  -nl.  iruiin-  1  den.  und  100  giildin.  »6 

Ilem  3  tib.  minus  3  »ul.  uuib  äwelicl  uiid  uiub  ^wei  »cheucke  liehl«r  in  die  reise ; 
wart  EUewibelin  der  apiietekerin. 

Item  2  lib.  3  sd.  2  den.  nmb  zwo  flescben. 

Item  7  lib.  gab  ich  Martin  des  ammemeisters  knebt;  battent  die  greber  rerzerti 

die  zi'im  ersten  an  weg  fnrent.  40 

Item  0  lib.  minu.s  2  sol.  Andi-es  Klamuiaii  umb  uiilbeler  xü  feiiUn  und  der  von 
zA  molende  uud  von  äeckeii  xuulende. 
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Item  200  üb.  schiht  ich  dr^ni  ßnorer  in  die  reise  mit  meister  JohannMe  dem  sftl- 
dener  feriu  sexla  ante  lestum  penlhckosten.  Ama. 

Item  1  IIb.  von  zweier  philTer  pferde. 

Item  10  8ol.  und  1  den.  umb  ein  pfanne  in  die  reise. 
B       Ilem  2  lib.  4  «ol.  und  1  guldin  Oetdelin  SiUierbAraer;  Teneilent  die  -bAwlersleii 
gfebcr. 

Iletn  ?"j  lib.  2  uncen  umb  exe  und  hmven. 
Summu  2{M  lib.  25  Ub.  6  sol.  minus  5  den.  und  1  giildin. 
Item  35  «dl.  nmb  sdieße  x&  spiesmn. 
n       Item  16  soL.  2  den.  umb  spiee  ysen. 

Item  3  sol.  umb  grüno  was  und  bappire  in  die  reim. 

hem  217  lib.  schiht  ich  dem  lonherre  in  die  reinp  mit  Rpimhdlt  Wotzel  und  mit 
des  lonherren  kneht  feria  secunda  proxima  post  diem  fcsti  penthecostes.  Juni  n. 

Item  13  sol.  minus  4  den.  den  schützen  umb  fedempfil  A  fldemde  tmd  nrab 
1*  garn  sA  gennen. 

Item  10  sol.  sweien  wegen  zft  serende,  die  unsera  koste  und  spiee  fOrtent  and 
pfalc 

Itpm  1  lib.  fi  sol  iiiiiiiis  2  licn  umb  scbortor  zü  banern  und  der  von  zh  maciiende. 

Item  15  sol.  den  naiil  rittern  von  18  fesselin  zö  füllende, 
w       Item  10  üb.  12  sd.  und  4  den.  feria  quarta  post  fesUim  pentlieoosUm  in  die 
reise  gab  ich  umb  spek,  sweig  kese,  swebisehe  kese,  umb  otey,  umb  erweissen,  umb 
;i(  hri.«si>l  und  kar,  umb  ««enf,  umb  .sAltz  und  umb  matJBen  und  omb  schandd  Uehter- 
und  umb  .sehindoltrllfr  und  kil)ein  seile. 

S  u  m  m  a  223  lib.  9  sol. 

»         Item  200  lib.  und  200  guhl.  .srliilit  ifti  dorn  lonherren  mit  sime  kneble  und  mit 

Haus  von  Mnlnheim  feria  secunda  ante  fcstuni  <rorporis  Christi.  '•■ 

Item  5  sol.  Dietherich  Kesseler  dem  bühssenschiciser  zft  zerende,  do  er  an- 
w^  fllir. 

Item  S*/a  soi  von  wegen  zft  besdilsihende  und  essen  zft  maebende,  do  men  zft 

»  hüiiderst  n<K-h  unscrn  herren  fuor.  item  5  sol.  eime  hotten,  der  dag  und  nabt  lief  bar 
von  Honburg  und  ein  warnungo  brobte  von  Montzp 

Item  12  lib.  den  blüthersten,  do  m  von  der  reise  komciit. 
Hern  6  guldin  dem  bAbssenschiesser  von  Basel  und  2  lib.  minus  2  sol.  die  ber- 
berge  abe  sft  tftnde. 
»       Item  Hense  Ekumelin  von  Klingeshofen  2  Ub.  fär  dn  abegeritten  pfert 
Item  (><)  jr'ildin  den  10  hündfistfn 

Item  in  die  beatorum  Petri  et  l'auli  appostoiorum  do  gab  ieh  dem  lonherren  Jum  w. 
100  lib.  md  0  Ub. 

Ilem  200  guldin  gab  idi  meister  Bürgin  und  sinen  geseUen. 
«       Item  7  lib.  und  8  den.  gab  idi  Martin,  das  die  greber  bi  ime  vensertent,  do  sd 
Ton  der  reise  koment. 

Summa  400  gAldin  46  guldin  300  Ub.  12  sol.  und  2  den. 

JL  94 
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Aafsi.        Item  cruätinu  beaturuin  Feier  el  i'auli  do  gab  ich  dem  lonherri'n  1 10  lib.  und 
:!00  gDldin. 

Itom  6  lib.  2  unoen  voa  der  kAche  pferde  in  der  reise  nun  des  anunemeisters 

kneht. 

Itf'in  25  guldin  dem  Kerrr  de  (.'ratia.  » 
Juli  7.        item  lUO  üb.  gab  icti  dem  ionherrcn  feria  sabbati  post  Udalrici. 
Ilem  35  lib.  von  der  Ute  wegim  sö  Lowestetn. 

Item  1  lib.  4  8ol.  umb  ysen  und  stahel  sft  bowen  und  2tt  exen  in  die  veiee. 
Item  36  lib.  umb  habeni  und  nmb  win  dem  UmdTOngte,  kam  in  die  reise  wurdent 
Börckelin  von  Kotwilr.  i* 
Item  10  guldin  hern  Steplian  dem  schriber  de  gratia. 
Item  10  guldin  HAgeßn  SAssen  de  siatin. 
Ilem  dem  lonberren  20  guldin  de  gralie. 

Item  36  soL  amb  zwene  scbiliioge  dAcbd.78en  in  die  reise;  wart  CHaus  Scbmit 

Ton  Bötpnhoim.  is 
Item  H  üb.  und  2  sol.  CQnrat  Armbroster,  die  man  ime  schuldig  bleip  in  der 

reisen  an  sime  solde. 

Item  70  lib.  und  34  sei.  umb  die  kuter  und  umb  die  seile,  die  dar  sA  kommenl 

and  umb  die  seile  t&  den  wereken;  wurden  meisto*  Hug  aeiler. 

Summa  370  lib.  and  365  guldin  8  den.  minre.  t» 

/MKxr.       Item  100  Hb.  gab  ich  dem  lonherren  uf  eant  Arbogastes  dag. 

Item  2  lib.  und  28  den.  eime  brotbecker  von  Hagenowe,  hiessenl  die  brotberren. 
Item  Ifi  giiMin  dem  n<w  kc  dem  mohifr  für  ein  pfert,  ging  ime  abe  in  der  reisen. 
Item  8  guldin  dem  lonherren  vür  ein  pfert. 

Item  8  sol.  dem  achultbeissen  von  Eckeboltzbeim  sine  berberge  abe  zu  tiknde.  n 
Item  4  Ub.  und  4  sei.  Volmar  dem  W4rte  s&  Hagenowe  umb  brot,  bies  der 

amnieniiK'ister. 

Item  20  iiuldiii  meister  Sendelin  dp  (rratis 
Augut$ts,        ilem  2U0  guldin  leh  ich  dem  lonherren  teria  secunda  post  Laurencii  martiri  und 

«ol  mir     wider  geben,  so  er  das  g5t  verköIlBt  aft  sant  Arbogastes  bnu^  ^ 

Item  9  lib.  meister  Johans  dem  scberer  und  den  zweien  knehten,  die  bi  ime  in 
der  reisen  worent. 

Item  4  Ii!).  Wirich  Pi'illers  frowe  für  daz  ir  peniinimen  wart  zu  Lowensteiu. 
Item  2  lib.  Heintze  Pfister,  daz  er  in  der  reisen  buch. 
Summa  241  guldin  und  121  lib.  14  sol.  und  4  den. 

Item  21  lib.  unibe  seil  Claus  züm  Sahnen  in  die  reyse. 

Item  3  lib.  minus  18  den.  Heintze  Retenbach  TOn  Wissenbeig  umb  l&ehel  ysen 

in  die  reise. 

Itrni  10  guldin  aber  motsfor  Bür^rlin  umb  daz  er  der  stat  geswom  bat  zwei  jor 

gehorsam  /ü  sinde,  wonne  men  tii  inniifl.  m 
SuuHiia  11  lib.  minus  IS  den.  uad  10  gülden. 

Item  dislribula  12UÜ  guldin  uud  32  güldiu. 
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Item  20UU  üb.  den.  [iOO  lib.  24  üb.  und  21  den.  ane  wagen  und  karriche  Inn. ' 
Item  900  lib.  uod  70  lib.  gab  ich  den  läten  in  Cruteoowe  fär  ir  eygin  und  lur 
im  schaden. 

Item  20(>  guldin  gü>  ich  dem  lonherreo  feria  sabbati  ante  featam  Martini  zA 
*  buvc,  hies  der  mt. 

iieni  400  guldin  gab  ich  dem  looherren  feria  quarla  post  festum  beati  Martini  xo».  h, 
/um  buwe,  hies  der  raL 

item  200  guldin  gab  idi  dem  Imiberren  feria  tertia  ante  lUtherine  viiginis  «&m  jvm.  m. 
buwe,  liies  der  rat. 

10       Wvm  im  gnldin  dem  lonherren  feiia  tertia  post  Katberine  Virginia  s&m  buwe,  tiM,tt, 

biet»  d«'r  lat. 

Item  guldin  dem  lonherren  feria  tertia  ante  Nycoiai  episcopi  zCtm  buwe,  hies  indur,  f. 
der  rat. 

Item  200  gnldin  dem  lonh^ren  feria  tertia  ante  tncie  virgini«  a&m  buwe,  hies  «Mtr./i. 
1»  der  rat. 

Item  200  guldin  dem  lonherren  feria  tertia  ante  Xhome  apposloU  vim  buwe,  hies 
der  rat. 

Itenti  200  guldin  verkftft  ich  feria  quinta  po»t  festum  assumptionis  beate  Marie,  ArttMtn. 
ieden  guldin  umb  11  ad.  minns  2  den.  summa  100  lib.  und  8  IIb.  ond  4  anom. 

Item  200  guldin  iiab  ich  dem  spittal  geluhen. 

Item  300  g^iildin  vcrköfct  ich  foria  stcuiida  post  festum  assumptionis  beate  Marie  A^mM. 
virginis,  ieden  guldin  umb  11  sei.  minus  Z  den.  summa  150  lib.  13  lib. 

Item  200  guldm  gab  icli  dem  lonherren  z&m  buwe  in  vigilia  Mathei  appostoli,  st^at. 
Mes  der  anmemeister  und  der  rat 
*•       Item  fünf  hundert  gäldin  schiht  Ich  mit  dem  von  SlHle  «nd  herm  G&nlse  MAUer 

dem  gempinen  buiidf       Mentze  feria  quinta  ante  Michehelis  sub  anno  138(5.  s«ri.n. 

Item  400  guldin  gab  ich  dem  lonherren  zfiun  buwe  feria  sexta  ante  Michehelis^  hies 
der  rat 

Item  400  guldin  gab  ich  dem  lonherren  sOm  buwe  feria  quinta  ante  Laos  evang»-  oa.  n. 
M  liste,  Ines  der  rat 

Item  200  guldin  gab  ich  dem  lonherren  ferin  aexta  post  GaUi  confessoris  aftm  ott  t*. 
buwe,  hies  der  rat. 

Item  2ßQ  guldin  gab  ich  dem  lonherren  feria  quarta  ante  Symonis  et  Jude  appos-  oct.  u. 
toloruni  süm  buwe  hies,  der  tat. 
m       Item  200  guldin  yerktti  ich  feria  quinta  post  Udalrici,  ieden  guldin  umb  11  s<d.  jmi, 
minus  1  den. 

Summa  109  lib.  und  2  uncen. 

Item  200  guldin  verkuft  ich  feria  scxta  post  Udalrici,  ieden  guldin  umb  11  äol.  J»***- 
minus  1  den.  summa  109  Ub.  und  2  uncen. 
m       Item  200  guldin  Terkfifl  ich  an  sant  Arbogastes  dag,  ieden  galden  umb  II  sol.  /fOtst. 
nunns  3  den.  summa  107  V«  Hb. 

1  Bitr  tetuufk  Sit  Inn  fhifiit.  dtim  diä  miii'Hr  ühatdru^tä  Ait/MtiohKim  tKdtrtr  -dmiiflftni- 
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JwUBt.        Item  200  guldin  verkAft  ich  feria  terlia  past  Jacubi  apuätuli,  icdeu  guldin  umbe 

11  8ol.  minus  1  den.  s«mnia  100  lib.  B  Hb. 
jimti.       Item  200  guldin  veikort  icb  feria  quinta  ante  festum  penfecoste«,  ieden  guldin 

uinl).  II  i'ol.  »umiiia  110  lib. 
jmut.         itfin  ZiÄ)  guldin  und  20  gnliliti  verkoli  k-h  leria  st'cunda  ante  festuni  Kirporis  * 

Chmli,  ieden  guldiu  uiub  U  sol.  äuuima  lOÜ  lib.  10  lib.  wurdeul  unbern  herreu. 
jmttu,       Itom  800  guldin  verkßfl  ich  Feria  lertia  ante  fe^lum  oorporis  (ärirti,  ieden  guldin 

unab.  11  9ol.  minus  1  den.  summa  400  lib.  47  lib.  11  sol.  und  8  den. 
/ml»».         llerii  300  (tiildin  vorkoft  idi  fcriu  quaiia  utile  restiun  corporis  Christi,  ieden  gnidin 

umb  11  sol.  minus  1  flcn   Mimnia  100  Ith  0  lib  tinfl      iiikimi.  lo 
junin.        Item  vierdclbuibliimtlert  guldin  vcrkofl  ich  teria  quarla  pusl  ffälum  corpori.^ 

Christi,  ieden  gnidin  umb  11  sol.  summa  108  lib.  und  10  sol. 
/tiitf  ai.       Item  120  guldin  verkAfl  idi  in  vigihi  Petri  et  Pauli  apostolorum,  ieden  guldin 

umb  11  sol.  summa  06  lib. 
^Mrii«.        Kern  300  guldin  vorkort  u-h  <Tustinu  beati  Petri  et  Pauli  apo»lolorum,  ieden  » 

guldin  umb  11  üoI.  summa  105  lib. 
jmtii.       Item  100  guldin  verköft  ich  Teriu  äabbati  puäl  fcslum  ascensionis  domini,  ieden 

gülden  omb  11  sol.  summa  55  lib. 
jimii.        Item  600  gülden  und  74  gülden  verköft  ich  feria  .secunda  ponl  fcslum  a.scensionis 

di  tnini.  ieden  gülden  umb  H  soL  summa  300  lib.  70 lib.  und     sol ;  wurdent  unseni  «■ 

herren. 

jvw«.        Item  GOÜ  gülden  verkAfl  ich  14  dage  uucb  oätern,  ieden  gülden  umb  11  sol. 
summa  drähundert  lib.  und  30  üb. 

Item  do  noch  Terkftfl  ich  100  gülden,  ieden  gülden  umb  11  sol.  und  1  den.  summa 
55  lib.  iuid  5  üncen.  ** 

Item  do  noch  verköft  ich  100  ■ruKlcn,  icdeu  gülden  umb  11  sol.  und  den. 
äununa  zweihundert  lib.  23  lib.  und  i  üncen. 
MM  «.       Item  300  gülden  verkAd  ich  feria  secunda  ante  asoensionem  domini,  ieden  gülden 

umb  11  so),  summa  160  lib.  und  15  lib. 
tMu.       [^(^1"  ^Gi'm  terlia  ante  a.suensionem  domini  verkAft  ich  100  gülden,  ieden  gülden 
umb  1 1  sol.  summa  ö5  lih. 

Item  dem  schaffencr  ul  unser  rr(»\ven  hus  hub  ich  gcluhen  DOO  guldui  usque  ad 
Ktf^tt.  festum  Hartini.     actum  crastino  ascensionis  domini. 

/Mif         Item  1  guMin  gab  ich  den  Juden      venserende  des  dages,  do      die  sdiencke 
beiebsetent.  » 

Item  11  guldin  den  hcrrnn.  dic^  do  bi  wurcnt,  do  men  dif»  jiiden  schetzete. 
Dib  ist  der  kosle  vor  1-Owci-lciu  und  in  (^rutciiowe  ^ub  aimu  HO. 

Str.  m.  A.  0.  U.  r.  lad.  8ä.  tOmak»  Ft^ktfi  «m     mmum,  von  dam  düc  erttm  7 

341.  Matsbescfiliiß  'jctreffeiid  duä  Ffdurnhmis .  •  13S6.  m 

Item  es  »ul  nicraun  keine  älundc  noch  ta^e  luachen  ull  uusere  fraueu  büs,  noch 
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in  iin!!pr  frauen  hof,  nooh  kein  gespreche  do  haben  bey  stralT  :W)  «»i.,  «i(i{-h  »ol  dis 
uusern  rat  und  so  wir  von  unserrc  slelU*  wejtcn  zu  schaffen  hant.  nützit  ane  gon. 

*Regi»ter  alierhand  Urteilen  1366'  aus  Wmcker»  Än»euy  au*  d,  Protokollen,  cd,:  Dacheux 
1801  ff.  tu. 

2tL  RaitieielUuß  öetreftnd  <He  Evuetsuttg  ton  drvi  Pß*fam  ßr  4U  Mkret' 
«ireekniiny  des  IhntmUaiuriloUeri. 

Unsere  herrcn  imdster  und  der  rut  Imnt  mit  urteil  erteilt,  das  man  den  predigen) 
und  iinic  lin^e  in  unser  slal  freleircii  '  ili  ye  pfleger  gelu  ti  so],  die  niil  namen  alle 
fronen  vasten  by  iren  rechenungen  sin  sollcnt,  wenue  ouch  dieselben  bruder  geinein- 
lichen  des  erbeten  hat  und  danimbe  so  hant  scMMTel  und  amman  erkant,  da«  die- 
selbe urteil  also  stete  stA  sin  und  ewicli^  blibea,  also  das  dieselben  bruder  noch 
ir  nachkommen  derselb« n  in  s  hases  guter  nut  ieouBen,  noch  verkoufTi  n  v«  isct/^en 
noch  verseren  sollcnt  in  denhein  we?,  es  si  denne  mit  wissen  und  willi;  lii  rs(  Iben 
ptieger  uder  die  denne  an  Ire  stat  konuiient.  uud  was  su  oncli  also  verbnelent, 
do  solleot  allewege  die  pfleger  mit  namen  in  den  briefen  ge^chribun  ätun ;  und  wo 
anders  geschehe,  denne  als  vor  geschriben  stat,  das  sol  keine  kraft  nodi  maht 
haben  ane  alle  geverde.     actum  anno  86. 

Str.  8L  Ä  SoUllsr,  jm  ttstatMlQm  M.  tSn, 

343»  Johannes,  Herzog  xu  Luxemburg  und  Görlitx  and  Ibrkgraf  zu  Laositz  an 

Straasburg:  fordert  auf  Ansuchm  des  englischen  Königs  und  seiner  (iemalilin  die 

Stadl  auf,  dass  sie  ihren  I?ürjrer  Urtino  von  liaplH>i1^■tt■i^ *^  anhalte,  den  von  ihm 
gefangenen  englisehen  Ritter  Johannes  Harleston  freizuget)en.  JUuJommlmrg ll387JJ<m.ß, 

Str.  St.  A.  A&.  112  nr.  9i.  or.  A.  Ut.  d. 

OedrtiM.  AijvaiM.  OHtb.  II  w.  MfS.  ~  Fipi.  Albrecht,  Bnma  «.  JhmMli  (Vert^ 

tan)  8.  u. 

344.  Aufzeichnung  Ober  die  Stihneverhandlungen  mit  Jean  de 
Vergy:  Es  ist  zA  wissende,  daz  getedinget  ist  zwusehent  mime'herren  von  Strusz- 
burg,  der  stat  von  Siraszburg,  den  riehsff'ttcn  und  demnie  ^refen  von  Lüt/elslein, 
und  die  des  bundes  sint,  ire  dienere,  ii-f  hflttcrc  und  die  zu  iti  p'rlintTut,  nfTHnsite  unde 
zwüschen  dem  berreu  von  Nuwenburg  von  des  vi»n  Versey  wegen  herre  von  Fofansz, 
sine  faelifere,  ^enere,  und  die  ab  ime  verbanden  sint,  ulF  die  andersite  in  dise  wise, 
alz  her  nod»  geschriben  stot: 

1.  Schettelon  wird  an  Vergy  surQckgegehen.  l'.  Sehaden  und  Kosten  sollen 
slon  uff  dem  vorgen.  mime  herren  von  Stras^^hurfr  nnd  utT  di  ni  vorgen.  herren  von 
Nuweuburg.  uade  s^)lleut  dar  über  spreciien  niyune  oder  reeht,  wie  daz  in  luget,  alz 


i  Am  der  StOe  im  heutigen  Pivt,  Oymnattum. 

>  Jtnm  9.         «w  aarftr  mm  StuMurf  Mit  im  Z  Oelobtr  1898. 
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deune  der  vorgea.  min  heri'e  von  Slraszbiirg  und  der  obgen.  hcrre  von  Nuwenburg 
miteynaader  einhelleklieheii  öberkomenL  unde  hant  ouch  die  vorgea.  hemn  macht 
die  Sache  sft  vernhen  one  aUen  schaden,  ah  »d  danne  überkommeade  werdent  eyn- 
helliklich,  alz  vor  bereit  ist.  —  3.  beide  Parteien  sollen  sich  fUrder  keinen  Schaden 
von  des  Krtf?es  wcfreri  ziifnjreri.       4.  ouch  ist  bereit,  dar  der  fi  yde,  der  so  benennet  * 

f^J^ijjl  waz  bitz  sante  Hyiarien  tage,  der  i^t  eriengert  ualz  uff  den  15.  lag  noch  der  lieht- 
meece.  item  ist  bereit,  das  min  herre  von  Strasihurg  den  faerren  von  Nnwenburg 

jam,  u.  zwuschen  hie  und  sante  Vincensius  tage  sol  lassen  wissen,  obe  die  dediI^{e,  ala  bereit 
ist,  ein  viirgang  also  habe,  in  aller  der  moaze  sol  ouch  der  von  Nuwenburg  min  herren 
von  Stra^zbiirsr  lo«zpn  wiszen  von  jener  »ile,  ohs-  die  (teditt^je  einen  vnnranfr  also  i« 
haben  söile.  item  alle  gefangen,  die  zö  bedensiten  gelangen  werent,  den  sol  man  /.il 
geben  ulT  isicberheil  sicher  wider      anlwurten  alite  tage  nodi  dem  uszgondcn  fryden. 

Ouch  ist  bereit  wer  es,  daz  die  dedinge  also  voUeginge,  dass  der  von  Versey 
Scbetteloh  wider  buwende  würde,  »o  sul  er  wol  versichern  und  iiicher  machen  mit 
göten  bürden  und  nndcr  sicherheil,  daz  t>r  inxli  die  sinen  »nd  die  zfl  imo  verluitidt'n  '* 
sinl  nocli  niemeri  anders  keineti  schaden  noih  uninst  nienieraie  von  der  vorgen. 
vesten  Schcltclon  söllent  getün  noch  schaffen  gelon  werden  dem  vorgen.  mime  herren 
von  Slrasiburg,  der  etat  Slraasburg,  den  richstelten  und  dem  grefen  von  Lützelstein 
nnd  die  z&  in  verbui^n  sint  und  sunderliehe  den,  die  vor  der  vesten  gewesen  and 
von  deme  kriege  sint  [19^  An/am§  J^amMMr»}  m 

Ar.  A.  X  Q.  0.     lid.  S&  t.  M».  «Ik  eoflM. 


345.  DieÜier  Kemmerer  der  Bürgermeisler  und  der  Rat  von  Worms  an  Mainz, 
Strassburg  und  die  iibrifreri  rheitiischeti  Stfliftc:  bilten  tini  WidersagebrioftMind  llülfo 
gegen  (iruf  Emicho  von  Leiningen,  weil  den^elbe  Hansen  von  Than,  Diether  Kemme- 

rers  swesler  aun  aa  sinen  armen  lutea  %t  Hauenstein,  zft  Werahersberg  *» 

uod  {laderswo  .  .  Unrecht  gethan  und  sie  gefangen  habe.  Die  Abssgebriefe  soU  der 
Bote  gleicti  mitbringen,  die  Diener  mit  den  ülefen  sollen  über  14  Ti^  SU  Thann 
sein,     datum  a.  d.  1387  sabbato  post  oonversionem  sancti  I^uli.  jiSS7  Jummmr  99» 

Blr.aLA.a,  V.  P.  lad.  Ififfi»  B.  fiMO.  XL  «y.  «h.  «asm 

'HU.  ßaltbesekiuß  über  FeilhalU»  irgtiutwelckfr  WaaraiL  auf  städtischer  AI-  w 
mende.  t3S7  Januar  27. 

Unserre  herreu  nieister  und  ral  .sint  übereinkomen,  daz  hiniianlurder  nieman 
nätschit  veil  haben  sol  uff  unserre  stelle  alracnden,  wo  daz  ist,  die  er  nut  verzinset, 
und  wer  daz  dardber  verlweche,  der  bessert  30  sol.  darzfi  so  wü  man  ime  dieselben 
sine  gewerde  nemen,  die  er  dann  veil  het  und  sol  die  gewerde  nnserm  spitlal  werden,  m 
ouch  wil  man  hüte  dan'iber  setzen.  ai  ttun  et  pnintineialuni  dominica  proxima 
ante  dieni  fcrfti  purüicationis  beate  Marie  virginis  sab  doniioo  Johanne  de  Kageuecke 
juniori  anno  87. 

Str.  St.  Ä.  Stdtordn.  Bd.  29  fol.  7. 


üigiiized  by  Google 


1387 


347.  Hraf  Symonl  zu  Spotihcin  und  Vianden  an  Mainz:  prneuerf  spinr  Ritte 
einen  Tag  zu  Mainz  anzusetzen  zur  Unterhandlung  zwischen  ihm  und  Sirassburg  und 
mahnt  Mainz  um  Zusendung  der  Tertragsmössigen  Glefen  zum  Freitag  nach  purificatio 
Harie  (Petnar  8,)     datum  Crätzenach  t«rtia  feria  poat  diem  conrenionis  sct 

*  Piaali  anno  octageafano  aeptimo.  iTnwwiiMimft  S387  Jaummr  99* 

Sir,  fik.  J.  0.  n.  F.  lad.        K  f«M.  XL  «f.  cft.  «mm«. 

348.  Fftpet  DriMui  VI  bittet  die  BOcger  von  Strassbnif  sich  bei  Bruno  von 
Rappoltsidn  fOr  die  Befreian;  des  von  diesem  gefangenen  englischen  Ritters  Johannes 
Hnr!pstnn  und  meiner  Begleiter  SU  verwenden.      datwn  Laoe  idfebruarii  pontißcatus 

u  DOS  tri  aono  nnno.  Lufca  1387  Februar  7. 

Am  IFimefar,  ä»  MMMy.  ÜtOmr.i  tmd  danaA  fidnidtt  im BiQfgoU0t.  I7fift. IZ, «r. «7^ 

349.  .\nnc  von  Mülnhoitn  boni  .Tnhans  cJrihtcr  von  Mi'ilnheim  eins  rilters,  des 
biirgpraven  zö  Straszbui};  ('nipr;üi}.'t  von  Mei.sicr  .lolian^  von  Kagenecke  und  dem 
Rate  Bürgerrecht  zu  Straszburg  und  schwurt  den  Bürgereid  vom  Niclaustage  an  auf 

tf  10  Jahre.     datum  uiTe  den  ndiesten  frytag  nach  sante  Veltins  1387. 

1987  JPt^nMt  US. 

Sit,  81,  A.  6.  U.  P.  Ud.  STS  ar.  1.  9t,  iA.  W.  f«f .  «.  9i§,  fmd.  O. 

350*  Kflii%  Wemel  Eordert  Bruno  von  Rappoltstein  auf,  den  Ritter  Johannes 
Harieston  frei  an  geben,  gebeun  an  Amberg  am  aachtag  inn  der  viLsti mi  reg.  boh. 
*•  24,  rotn  11.  Amlbtrp  1387  Mrtum'  »O. 

Colmar.  Her  Arrh  rop. 

Otdr.  Wmeker,  de  ußb.  183  p.  3.  —  Bappotttt.  ürkb.  11,  nr.  276«. 

Waltpurg  von  Lützelstein  vrowe  zA  Gcrolt^crko  am  Wahsichen  empHingt 
vor  Meisler  Johans  von  Kageneclce  und  dem  Rate  das  Bürgerrecht  und  üchwürt  dou 
"  EU  auf  10  Jidne  von  Niehinstage  an.     an  der  nebestm  mltewochen  no<^  ämn 
snnnenlag  in  der  vaaten  alae  man  smget  Reminisoere  1387.  isar  Mär»  8. 

Ar.  A.  iL  Q,  ü.  P.  ImL  Sn.  flr.  mk.  Ut.  guL  e.      pmA  dA 

ä52.  König  Wenzel  an  Strassburg:  teilt  mit,  daas  er  wegen  einer  Feuersbruust 
die  Bürger  von  Roshdm  für  etliche  ^re  befreiet  habe . . .  von  Steuer  und  ungelt,  die 
m  uns  und  dem  reidie  griknet,  und  bittet  denselben  auch  fQr  ihre  hohen  Geldadiulden 
an  Strassburger  Christen  und  Juden  langen  Aufschub  zu  gewähren.  Heitinsfelde 
des  mitwochen  nach  send  Gregori  tag.  reg.  boh.  23  reg.  nmi  II  jnron. 

JUeidiugtfeld  lätit  Mürz  13. 

Ar.  A.  X  AA.  10?  ar.  41.  <r.  tk. 
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H53.  Priniislaw  Herzog  zu  Tp^f-hen  «fhifkt  an  Hiirsjprmrisler  und  Rnf  ricr  Stadt 
Stiasöliurg  die  Abschrift  vtiaas  an  hruiio  von  Happoltsloin  gerithtctün  SclirnÜM  iKs  in 
Betreff  des  eagliBchen  Ritlers  Johannes  Harteston  und  fordert  die  Stadt  auf,  den  ge- 
nannten Bruno  als  ihren  Mitbtlrser  ansuhalten,  dass  er  dem  Schreihen  gemiss  handle. 

geben  zu  LucMtnburg  am  mitwachen  vor  dem  palmentage.  « 


.  [lasr  Xün  92,} 

Utr.  St.  A.  AA.  112  Dr.  102.  or.  ntb.  Ut.  d. 
0€ir.  SapftUtt.  UM.  12,  «r. 

354.  Hermann  Bosze  com  WiUdeek  Hthni  siei  mit  der  Siädf  Strgßiwy,  /i^enit 
90»  LieekUnberg  und  andern.  t9W  ApiU  9» 

Ich  Herman  Boese  von  Wa]decke  edelkneht  veigelw  und  erkenne  mich  ofTenlichen 

an  diesem  gegenwiirtigen  hriefTe  al.<n,  als  ich  von  Hansen  wegen  von  Albe  gegen  dem 
cdeln  .inn>?her  Johan  horrcn  zu  LifliftMiherg  der  von  Slras/hiir«;  burger  in)d  den  tren 
mit  widersageu  zu  fieutschadl  bin  koinen,  das  ich  dar  umb  mit  in  luterlichen  und 
gentzlichen  genügt  und  gesonet  bin.  und  han  auch  die  selbe  fientschalR  und  das  » 
widersagen  för  mich  alle  min  Iteiffer  und  diener  abgetan  und  d&  das  abe  an  diesem 
brieir  gegen  den  wisen  und  bescheiden  meister  und  rat  zu  .Sira.szhurg  vorgenant,  gein 
jungher  Johan^^  v<in  Liofhlcnberg  egeiianf.  n!Ien  den  iren  und  afl* n  in>n  lielfTern,  wer 
die  gewesen  und  wie  die  genant  sint,  und  auch  gegen  vroii  Fyen  PulhTin,  Wirch 
PuUers  seligen  witewe  und  allen  den  Iren  ane  alle  argelisi  und  geverde.  und  des  z&  » 
warem  urkQnde  han  ich  myn  eigen  ingesigel  gehencket  an  diesen  brielT,  der  geben 
wart  do  man  zalte  von  gottes  geburte  drutsehenhondert  syben  und  ahlaig  jare  an  dem 
heiligen  oeterabende. 

Ar.  8i.  A.  0.  U.  P.  Isd.  1(0  or.  46.  er.  wA.  HL  pat.  c  Hg.  pmd. 


3.1.').  f}'!Sf'f  irv  Stmßhur;/ :  hat  f/eriic/iftreLte     fahren,  (Infi  flu-  BVi^vnff  etner  »» 
Merrtn-  und  Ritter gescllschaß  iui  WerAe  i-ei,  Und  OUlet  Erkundigungen  daruln  r  tm- 
muieien.  1387  April  13. 

Wiilifer  dienst  si  Awer  gQter  fräntsehaft  um  üns  alle  zit  vorgeadmlien  mit 
ganlzer  .slclkeÜ.  liehen  frund  von  des  hof.s  wegen,  der  da  kiirty.iicli  .sin  sol  zu  nidren 
Haden,  als  ir  wol  wi^^i  nt.  lia  i^l  uns  fiirkoniiMpn  und  ;rrsi  il.  wii»  ila  licrrpn.  ritter  m 
und  kneclite  .sich  meynent  ze  underreden  urni»  eui  gescllcschalt  und  vereynung  ze 
l&ndo,  da  bittcul  wir  üch  mit  gaulzeui  ernst,  wand  ir  die  sint,  die  dem  gelegen  s>int 
und  aller  best  kAnnent  und  vermfigent  heimliehen  umbe  die  sachen  erfaren,  das  ir 
ulT  demselben  hofT  iiwer  bol.schaft  und  kunlsdiall  haben  well(>nt  ze  erfaiende,  was 
da  solieher  .saeben  oder  ander,  die  die  stelle  angan  niuchlen  getriben  gefan  und  ge-  » 
würben  werdent,  und  oh  ir  ülzit  da  erfurcnt,  das  ir  uns  das  ouch  deruie  fiirderlich 
wissen  liessent  durch  uiisers  dienutes  willen  umbc  das  wir  uns  ouch  dcnuc  dar  »ach 
gerichlen  köndent.      datum  sabbato  ante  Quasimodogeneti  anno  87. 

Heinrich  Ryche  ritter  burgermeister 
und  der  rat  der  stat  Basel.  « 
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[In  vf-rxo]  Dm  ft^rsichligvii  wi^en  ünscrn  suDdern  giilen  fründeu,  dem  meyster 
und  deoJ  lalt-  der  stat  Strashtirj?. 

Str.  St.  A.  U.  U.  P.  lad.  48/49  B.  fosc.  VII.  or.  mb.  lU.  cL  e.  tig.  i.  «.  impr.  dO. 


356.  Heinrich  Cumerer  edclkncht  lu'rn  Heinrich  (^!tiii«!rci'.s  siin  schw&fl  I  tli  luio  von 
i  der  .'>ache  wegen,  .  .  .  also  als  mich  die  wisen  btischeiden  lueislcr  und  rat  zu  Straz- 
borg  and  der  edel  jungherre  Johans  henre  zft  Liehtemberg  ir  burgef  und  die  iren  vor 

Lftwemldn  Tienfent  und  midi  in  iren  siescen  etvrie  lange  nt  gehebt  batden  

Er  Teraiehtet  auf  alle  Anspra<-he  gegon  die  genanten  und  gegen  frowe  Phyen  Püllcrin, 
Wirifh  Püller«  selipen  wiUiwc.  Kr  sirpclf  und  auf  seine  Rillen  auch:  her  S\Trit  von 
Wilden»teiu,  her  lleiuriclie  von  Klecken.stein  der  jünger,  her  Syraout  von  Ca.stpl,  her 
Joban  TOD  Wartenbeiig  ritter  und  Heinrieb  von  Hertxrtsheijn  ein  edellmeht  geben 
ahte  tag  nfich  dem  heiligen  osterlage,  alae  man  singet  in  der  heiligen  Jdrchen  Quasi- 
modogeniti  IäS7.  19Sf  JprUl^ 

Ar.  A.  X  G.  ü.  P.  latL  17  ar.  l.  ar,  nft.  H.  fot.  «.  9  mg.  gaaA. 

•ft       357.  Johana  Pfaffienlap  der  eitere  der  Meister  and  der  Rat  von  Strasburg  an  die 
ilieinimhen  Bundessiädle :  teilen  mii,  daz  .  .  .  der  edel  jongherre  graf  Emich  xft  Lei- 

nin?en  ^roezen  «chnden  getan  hnnf  drtn  erfii  iri  fromen  lilter  lierrn  Heinrielie  von 
Fleckensteiti  dem  jungem  uu.serm  biu-gor,  sinen  iüten  und  den  sinon  mit  brande  mit 
Domen  mit  gefcngnüsze  and  mit  andern  groszen  and  vil  acbedelichen  dingen  mit 
namen  s&  Snltxe  und  zQ  Hohenwilre  .  .  •  und  mahnen  um  die  vertragsmässige  HQlfe 
gegen  diesen  Grafen  von  Leiningen.  (Dieselbe  Mahnung  i^t  am  h  an  die  «  hwübischen 
Städte  eigangen.)  diUum  feria  secunda  proxima  post  dominicam  (jua  imodugcniti 
anno  ...  87.  iß«7  AprU  US* 

gtr.  8t.  A.  G.  D.  P.  lad.  4^/49  B.  foac  XL  cfljp.  cfc-  eoon. 

B  .Inli;fiiii  von  Nassau  an  die  rheini.schen  .Slüdte:  laszen  ueh  wisi^en,  da/,  uwere 

dienen;  und  fruul  uns  aber  vaste  enlryden  sint  ane  unser  wissen,  als-o  als  wir  noch 
in  unaer  kriege  und  friede  sin  mit  den,  da  ir  unser  hellTere  wyder  syt.  und  wand 
uns  oucb  die  aal  lute  von  uch  nit  gentxlicli  worden  ist,  darumbe  wir  ach  vil  gcschribcn 
und  gebeten  hanl  .  .  .,  so  bittet  er  die  Hülff  iinverziiglich  und  zwnv  jp-t  vnüzHIiH? 

io  aurDclunisrhtckon.       datnm  domiuica  Miserieordia  dnmini.  ilS87  Aprü  21.J 

Str.  St.  JL  Q.  U.  P.  lad.  48|49  B.  fuc  XL  coj».  ch.  coaev. 

359.  Oraf  Symont  zu  Sponheim  an  (Mainz):  nianen,  daz  ir  uns  .schicken  wellent 
uwer  zule  lutc  nach  innehalte  der  verbuntnAsse  und  ouch  die  von  Slrazburg  und  die 
ander  stette  besdiribent,  das  sie  ouch  Ire  zale  uns  schicken  wellent,  daz  die  sin  zA 
H  Cfiitzenachen  von  nü  dunresti^  nehste  komet  iibei  aliir  iiage,  daz  ist  mit  namen  nf 
den  dunrestdag  nach  dem  sunnendage  Jubilale.  und  tünl  liar  zd»  also  wir  üch  besunder  M^t. 

TL  » 
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geloben  und  gelruwen  und  als  ir  wollenl,  daz  wir  ucb  deten.  datuw  Crutznadi 
qaarla  fem  po8t  dominicam  Miserioordie  domini.  jdmmmmA  tMir  AprU  94. 

Str.  8t.  A.  0.  ü.  F.  toi.  «8/40  %h»»,JX«if.A  «SM 

3f)0.  Siraasburg  an  die  rheinisfhen  Slädto :  l)iHf  t  im  lliiiwois  auf  \\\c  horpils 
ergangene  Mahnung  für  Heiurk-h  von  Fleckeiii^tein,  die  vertragsmägsige  «kleyne  summe  & 
der  glef«n»  nnu  Freitag  über  14  Tage  {Mai  iü.)  in  die  Sladt  Weisseoburg  zu  senden. 

Auch  idl  jede  Stadt  ihr«  Boten  mitschidcen  durch  des,  des  man  eich  danne 

da  undenrede  untereinander,  was  man  mit  den  glefen  schafTen  oder  wohin  man  sie 
legen  wolle.      datum  sabbalo  prozimo  post  diem  scli.  (ieohi  anno  d<<in.  k?. 

l-tH?  AprU  17.  le 

Ar.  a.  J.  Q.  D.  P.  lad.  4Sf4»  B.  Ims.  XL  «91  d.  «oomi. 

361.  OedäfiktMix^l  (ir  Strttßlmrffer  Getanite.  [i.iht  AprU.] 

Zum  enteil  «h  der  von  Mencze  frunde  den  andern  stetde  fr&nden  furgeleit  hant 
TOR  niMen  herren  des  kunig  wegen,  als  er  mit  etlichen  der  von  Mencze  fbOnde  zu 
Wircsebuif  ^  gereid  hat  von  üner  eyaunfe  mit  den  sietdon  am  Kine.  » 

Ttem  von  de/,  dagis  wegen,  der  su  Escelingen  sol  sin  uff  mitwoche  aht  dage 
Mai»,  nacil  Walpurgcn. 

Item  zu  befelben  den  botdeu,  die  man  uff  den  selben  dag  gciu  Eszclingcu 
adiickenne  wirt,  das  sie  mit  der  von  Spire  franden  an  den  graven  von  Wirlen- 
berg  riden  von  der  zinsc  und  guhlen  wegen,  die  er  den  von  Spire  schuldig  ist.  * 

Item  von  dor  jtideii  wegen,  i\h  sii'  1  il-fm  nnitufti  und  gesinde  haben.* 

Item  un  Herman  f^)<<7en  und  RuduliT  von  Monifurt,  die  der  Steide  helffere 
wordent  wider  grave  Kmichen. 

Str.  Si.  A.  kk.  110.  Fufitnuttd. 

36?.  Johann  von  Nassau  an  Mainz  teilt  mit :  daz  (trotz  seiner  Mahnung)  die  ti 
von  Strazhurg,  Sletzstat,  Enieniieim,  Ha^enowe,  Fridel>erg,  Gevlnhiisfn  kfynrn  ir 
diener  noch  keyn  ir  za!  glefen  bi  uns  ligende  hant,  danne  die  von  Spire  band  nyd 
danne  dryc  mit  glefen,  die  von  Wonns  zwene  mit  glefen  ietzend  bi  uns  ligende. 
Dass  hingegen  Mainis  und  Frankfurt  ihre  richtige  Ansaht  Glefen  gesandt  haben  und 
dass  .  .  .  uns  die  uwern  nil  entrydenl,  als  die  andern  uns  entryden  sind  *  erkennt  er  •» 
mit  nuiik  an  und  bittet  beide  die  säumigen  S'tädtr  an  die  Eifiilluiitr  ihrer  Bundes- 
pQicbleQ  zu  erinnern.  datum  ipso  die  inv*  iili'  iiis  .siincle  crucis.  [1397  Mmt  9*J 
Str.Si.A.Q.  U.  P.  Ua.  4flJ40  B.  (mc  XI.  eop.  ch.  eoatm. 


363.  VtTMkhim  der  Aiu^tie»,  welche  die  Stadt  Frankfurt  ßr  8tTtmlbwr§ 
ffemaeit  iat.  1987  jr«t  ff.  w 

I)  200  guldin  7  sol.,  als  sie  uns  gemand  hatten  vor  dy  vesten  Schechtelon. 


>  Dtr  köuiißkkt  FirttmUif  fand  ttM  Auf  äug  MS»»  1887. 

■  Tjpi  BuMa  Ar  SUMmOt  ton  8,  Sept.  81, 

*  Tm^Utim  «Im  /«toM't  «m  JSvmm  Tttt^  vm  91.  AprO.  (lS8r.) 
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2>  600  fnlcHn,  nls  wir  yn  mit  fier  protzen  mimn«^  Riefen  dieneten,  tio  der  TOD 
Verse  in  £äsas2  ziehen  solde  und  man  sich  athjdfn.-^  vur^ach. 

3)  aniM»  13^:  15  mit  ^«reD  md  smin  eynspennegea      tage  212  gülden  den 
▼on  Stnasbur^  voä  ObenwEhenlieiBi  m  dieneD. 
•        4)  anno  1384:  134  gülden  6  sol.  unsern  dienern  mit  der  gwwMH  Munme  glefeo 
von  3  nAf  htf^n.  als  die  Ton  Stnuzborg  uff  herr  JobaiiM  von  Vene  fenaoed  haUen, 
dye  wendig  wurden. 

5)  anno  1380:  80  gülden  den  von  Stras^burg. 

Item  so  han  wir  nft  sn  leste  16  mit  ftoven,  dye  za  Wiscinbuif  den  oUnteden 
»  zu  dinäie  in  fruntacfaaflt  lA^ijen  xa  naehtgelde  134  fiildeB« 

[Ex  libm  eonpatBtionb  nnno  domim  iai»7  qnarta  ferin  pnMÜOHi  poet  Watpargis.] 

JWMltr.  fifc  AiA  BiiduMMk.  JM.  1».  cv'  dl. 

364.  Kupredit  ven  Naman  an  Ibins  und  die  rheinischen  Städte:  wiederbcrtt 
dnn^fidi  eeine  edum  vor  Jaltf  und  Tag  enjangene  Mahnung  gegen  Sifrid  von 
»  Westerburg  und  Schauenburg  und  erbiiiet  die  Widersagebrlefe  nach  Sutinenbevg 
zum  Sonnlag  nach  Pfingsten  (Juni  2).      gelten  uf  den  duniestag  nach  dex  heiligen 
crutaes  dage  alz  ez  fundon  wart  anno  87.  1387  Mai  ». 

»r.SLA.Q.  D.  F.  ImI.  4^9  B.  Um.  tL  etp.  dL  —  JBtaNb  fiut  f^kkUmtlm»» 

•»  365.  DU  2u  Eßlingen  versamaieite»  Molen  rkemischer  Städte  an  Straßburg: 
it'Mm  «w  Y^rmiUhMf  swiseie»  Oirwh  ton  WüHfen^g  «itd  setMgn  GlmHgem. 

Mtmtge»  1997  JM  19. 

Unser  früntUch  willig  dienst  wissent  allzil  von  uns  berail  voran,  lieben  hcrren 
nnd  fninde  von  s^lifhtT  sfhnH  und  güit  wegen,  die  unser  herre  von  Wirtenberg 

«  etlichen  stellen  iuwern  und  unsern  aidgenossen  dez  bunda  in  Swaubea  schuldig 
sind«  dav(Hi  wd  gros  swaiung  und  bräoh  nfliafstan  Bu&gent  und  mAehtan,  nft  haut 
si  wol  etwas  rede  mit  in  gehabt,  damit  die  saeh  fri&ntlicb  mag  nid^gdeit  werden, 
darumbe  lieben  MsnA  bitten  wir  inwere  r>'ir.sichtikaU  gar  mit  ernst  vUssig,  das  ir 
un.scrin  herren  graff  Ulrichen  von  Wirtenbor?  ninpn  ^prumtpn   zu?  von  inwern 

M  burgern  schaffen  von  der  schulde  wegen,  die  er  iuwern  burgern  scliuldiK  und 
darumbe  er  ietzo  gemant  ist  in  der  wise,  alz  iuch  Ansbalm  von  Wile  von  gemuiner 
stette  wegen  iuwer  und  unser  aidgenoesen  des  bondes  in  Swauben  ouch  bitten  und 
an  iueh  werlwnda  wirt,  wan  »o  hoffen  wir,  daz  sölich  weg  zwischen  in  erfunden 
werden,  daz  aller  Ptetfp  früiidc  imrl  hnr^'f  rr,  Imidir  irs  titifl  iiiiscrs  liiirirl.H  irfr  .-i  huldc 

»  desl  ftirderlicher  htezait  weiden  und  daz  ouch  wir  ze  widersit  dest  basz  nne  kneg 
und  kuäleit  beliben.  uuch  lieben  friundc,  »1.-^  die  von  Hasel  in  unser  aidgenoditen 
der  swebedien  stette  band  komen  sind  und  das  vil  und  dik  an  uns  all  braachi  ist, 
wie  «fie  i«di  venchriben  wärde,  das  si  uns  und  wir  in  verbänden  weren  gebch  als 
ander  die  swebodieii  stette,  also  bant  sye  das  aber  ernstlich  an  uns  erfordert,  des 
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betten  aiaer  iuwor  frwnde  uff  dU  zil  uicbt  mac'lil.  biUeri  wir  iuch  aber  erDs^llicb 
nauch  dem,  alz  der  vurgenant  Anshalm  von  Wil«  «n  iuch  aber  werbeat  wirt  von 
der  sach  wegeo,  dus  ir  iuch  darinne  ahs  fnfrntlich  bewittenl,  das  daz  ustrag  o^e. 

da  orzaigont  ir  ans  s6Uch  iKSUnder  livb  und  dienst,  die  u  ii   mit  willen  gern  umb 

iuch  VfKlicncri  wcllvn       <fi"!ifri  zf  K->lin';.'(Mi  von  misfr  alliT  liai>s»Mil/  wcgt'u  urnlcr  » 
(;f>'y<^eu  W alderliainier^  von  Aluntz  und  HcnsUns  Fntzeu  vuii  Jjpire  iii2$ig«l  an  sun- 
neutag  vor  deut  uiTurt  tag  anno  dumini  87. 

Von  uns  der  ateite  M&ntz,  Worms,  Spire,  FrankenlVirt,  Hagenow,  Schlelstat  und 
Fridtterg  friunden  und  holten,  als  wir  ulT  «Iis  zil  ze  Eüslingen  bi  ainander  syen. 

[Iii  rers-o]  Den  j,'ar  furriicliliKf i>  wisen,  dt>tn  inai^ler  und  fleni  rate  getnatnlicben  "» 
der  stat  ze  Strandburg  unfern  besundcrn  lieben  Irwndet)  und  aidgeiioi>j<cu. 

Str.  m.  A.  G  0.  P.  Iftd.  48/49.  a  Cmc  VH.  «r.  th.  Ut.  d.  c.  tig.  i.  «.  «Mfr.  del. 
i%.  Biscfuif  yrimtriek  m  WiHel»  w»  CfratidvÜier*  i^gr  die  Hühne  mit  Johann 


Unsern  frontlichen  gr&s  bevor,  lieber  fränt  als  ir  uns  verschrihen  hanl  von  i» 

der  sune  wegen  der  Herren  von  Vergey,  von  Niiweinburg,  ninie  .sune  und  flie  zii  in 
{»ehrirenl  und  iren  liellTern  ulT  einsil  und  uiih,  die  .«lal  vtui  S'froszburg,  des  rielies 
stelle  und  dem  grcl'en  von  Lutzelstein,  ir  helfTer  und  die  zu  m  geliörenl  als  Zsfjioeli- 
leluu  wegen  ulT  die  ander  sit,  daz  der  krieg  verneblet  sol  sin  iUsu,  daz  man  den 
egenanten  herren  von  Versey  die  egenante  vesti  Zschechtelon,  als  sü  nu  ist,  mit 
dem,  daz  dozü  geliorl,  sol  lassen  volgen  ungeirrel  unser  halbe  und  die  uff  unser 
parle  «ies  krieges  sinl  und  mag  oeli  die  vesli  wider  buwen,  ob  er  wil.  do  lonl  wir 
ueh  wissen,  daz  wir  der  siiiie  in  der  selben  müsse  eihiielli<-li(lien  uberkomen  sint 
alt>u,  daz  uiaii  ulT  bede^ile  die  bobllüle  des  kriegeä  iegelieb  für  bicli  .selber  und  fiir 
sine  hellTere  nnd  diener  desselben  krieges,  als  es  recht  und  gewAnlich  ist,  spreche  «» 
und  versigele  mit  namen :  wir  Friderich  byschoIT  ze  Slrazhorg  fCir  uns  und  unser 
«liener  und  beilTere:  die  slal  von  Sirazburg  für  sieb,  ir  diener  und  helffer;  die  rieh- 
sU'tte  für  sieb,  ir  fliener  und  lielflere  und  d(>r  grefe  von  Lätzelstein  fiir  <\vr  rii(>r!er 
und  belHere.  und  laut  uu»  üwer  antwurl  wider  wi.s.seii,  ob  sti  die  äüne  al^iu  iiallen 
wellent.      geben  idi  Rufach  des  zyslages  vor  uiisera  herren  ufTart  läge.  w 

\Nwk9ekriß.\  Dis  ist  ein  abeschrift  de»  briefes,  so  hem  Wilhelm  von  Grandwilr 
geschigket  ist. 

Ar.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  »  fuc.  1.  «of  A.  «wn. 

:{67.  A'ö/ri;;  Wmzd  an  Strafibiinj :  rcrkündii/t,  daß  er  über  die  Juden  ton  Col- 
inur,  .Schlettsfadl  und  Hagenau  seine  Kammer knec/ile  und  ebenso  iiher  die  drn  //e-  ss 
nannten  ihm  in  dieser  6'uche  nicht  irillfährii/en  ütädle  die  Reicksachl  terhüngt  habe 
md  WH  StnUthtfy  Untentvitiung  bei  Voihvg  derstiben  erwwrte. 


den  Juden  in  unsem  und  des  reichs  sielen  zu  Colmar,  älelzslal  und  zu  Hagenow  « 


Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  romiseber  kunig 


BMr^U»  1997  Moi  19» 

.  .  haben  vormals  von 
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gesessen,  tinspiti  ramern knet'hten.  eine  summen  gelte?  jrf»fnrd«»r1  und  gemnlet,  das 
sie  uus  die  noch  irer  anczal  geben  und  berichten  äolten,  als  uns  die  Juden  unserr 
und  des  leichs  stete  in  Swaben  geben  und  becsudet  haben,  nu  haben  rieh  dieselben 
Juden  wider  solche  unsere  forderang  und  geböte  frerelichen  gesecseet  und  wollen 

»  un^  duran  nicht  ui  lutrsum  sein  als  nie  faillichen  sollen  und  allein  wir  sie  doruinh 
mit  rechte  und  urleyle  vor  unserm  und  des  n*i<"hs  hofgerichle  in  die  aclit»»  pfo- 
brachl  haben,  ydoch  ao  hutleu  wir  durch  bete  wiileu  det>  edleu  Sdislawen  von  der 
Weytenmule  bmlTogten  au  Ebassen,  unsers  Hben  getrewen  aoldie  whte  uf  eine 
genante  czeite  uf  geholten  in  solcher  meyunng,  das  die  vorgen.  Juden  bynnen  des 

1*  in  unsere  gehorsam  komen  and  uns  solelies  gelle  geben  und  be<-/alen  sollen,  dorumb 
oMch  »!prs('!l(('  I  Ulli  vnj/tc  Dietrich  sein  sone  und  liUcze  und  Uedel  unsere  dipocr,  «len 
wir  das  von  rei-hler  wissen  empfullien  haben,  mit  in  vüQ  unsern  wegen  ernstlichen 
geredet  und  sie  mit  unseru  briven  gemanet  haben,  und  wann  sie  in  solchem  frevel 
also  bdiben  sind,  das  uns  Iteiii  redlich  ende  von  in  werden  mochte,  so  liaben  wir 

M  ^i^•  vui  demselben  unserm  hofgerichle  in  unser  und  des  i-eichs  aberachte  mit  recht 
und  ui  ti  yle  gebracht,  als  das  usweisen  des  hofgerichtes  brife,  die  (ii>rulH  r  ^jcIk  ii 
sind,  oucli  hatten  wir  pre?ichriben  den  vorgen.  steten  Colmar,  Slitzstadt  und  Hagi^- 
now  und  in  geboten,  das  aie  die  vorgeu.  Juden  doi-zu  haldcii  sollen,  das  sie  uns 
aoldies  gelte  unvercMgenlichen  riditen  und  becmlten,  die  nicht  allein  das  versaget 

«  haben  zu  lande,  sunder  sie  in  irer  widerrertikeit  gesterket  haben,  doTon  wir  sie 
ouch  in  unsere  und  des  reichs  achte  mit  rechte  und  urleyle  gebracht  haben,  und 
haben  geboten  den  vorgen  lanlvfig^tcn  Dietrichen  und  Lnczrii,  (Ins  sie  dieselben 
aberachte  uud  achte  verkundigen  und  olteiibaren  sollen,  dorumb  begern  wir  an  ew- 
ren  trewen  ernstlichen  und  wollen,  das  ir  denselben  unsern  dienern  oder  andern, 

•»  die  das  von  unsern  wegen  an  euch  b^m  werdm,  wider  die  obgenanten  Juden 
und  stete  zu  verfolgen  solcher  aberachte  und  achte  beygestendig  geraten  und  l>e- 
hoifen  sein  sollet,  wenn  ir  des  von  i::  ortnanol  werdet  und  euch  dorati  in  .-^uli  lirr 
massen  IxiWeisel,  das  wir  ewern  ernste  in  den  sachen  eigentlichen  ciliii'icn  iii'i^en. 
geben  zum  Hurglcins  de»  nehslen  sunabcJide.i  noch  des  heiligeu  ullarlslage  unsere 

w  reiche  des  behemischen  in  dem  25.  und  des  romischen  in  dem  11  jaren. 

Per  dfHttinum  Kapplerum  magistrum  monete 
Wlachinco  de  Weytenmule. 

Ätr  ist,  A.  AA.  Iü7  n.  iJ7.  or.  ch.  iu.  ci. 

1387  Mai  IS, 

»       Es  ist  an  wissende,  daz  dis  sint  die  alten  reht,  die  die  schAhemadiermeister  zh 

Stros/burg  geh/ibet  haut  von  allers  her : 

Zi'im  ersten,  daz  men  kv'mw  knohfr  ki^in  brot  sol  geben  noch  ym  nut  sol  essen 
ssehicken  für  daz  hus.  welrc  meister  dirre  dinge  heiues  verbreche,  der  bes.-^erl  ö  sol. 
dem  antwerke.  und  sol  es  des  antwerckes  meister  und  daz  gerillte  rügen  nach 
*»  hftrsage.  es  sol  Ach  ein  iegelicher  meister  sagen  sime  knehte,  so  er  in  dinget,  gange 
er  yme  über  einen  willen  mOssig  einen  dag,  also  manigen  dag  er  müssig  gange,  dws 
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er  Mii  il:irurnl>e  für  it'firn  Uijr  einen  !*chillinft  den.  ab^ülahen  mö»!»*'  nnt\  wil  ein  iejfe- 
lif-her  niei^^ter,  so  mag  er  dvia  kiielite,  der  yin  müdsig  über  sineti  willen  get,  die 
sehfllinge  sparen  und  verswigen  nntze  der  knebl  von  yme  wil,  so  mag  w  9Ü  jm 
denne  rechenen  und  afaeschlahen.  nnd  weres  daz  der  meister  dem  knehte  nüt  ab^ 
sfhlftge  für  iedeti  ta^  1  sol.  «leti.,  er  über  seinen  willen  nmssi^;  were  jregangen,  so  » 
besjerl  der  mei^<ler  für  den  knehl  dem  jrerihte  für  tH<'n  lag  1  sol  den  al-o  maTiijren 
tag,  aUo  mauigeu  sdiilling.  e/  ^ul  uch  eiu  iegelieher  mei^jler  siine  kiiehte  yme  be- 
hoben 5  aol.  den.  »ini.-.-j  gedingeten  kme»  iintse  t&  «ime  «il.  wer  es  daz  der  kneht 
von  sime  meister  lielfe  in  dem  zil,  so  mag  der  meister  die  egenanlen  5  sol.  den. 
yme  behaben,  *<^>  •  r  wil  und  .sol  kein  de.«  antwenkoH  meister  noch  daz  gerihte  dera 
tnei'^ter.  v«>n  di  iii  il>  r  kiH-iii  ;ri  1 '■fTen  si,  licissen  noili  gebieteti  dem  knehte  die  5  sol. 
den.  wider  zu  gebende;  sü  .sullent  de.-*  mei.-^ter.s  .«in,  obe  er  wil  one  mengeliches 
wider  rede,  nnd  Och  welre  kneht  aho  euweg  lutTel,  der  besäert  dem  antwerke  5  auL 
den.  und  sol  mit  sime  meister  äberkomen.  alte  die  wile  er  des  n6t  tat,  so  sd  er 
in  (lein  burgbanne  keime  meister  dienen  noch  keinen  sdi&eh  roaclien.  und  Ach  webe  >* 
mei:<ter  (Um  knehl  darüber  .satte  n(\vr  yni  zft  wereke  gebe,  der  bessert  dem  geriht 
.")  .xol.  den.  und  weres,  daz  der  kneht  mit  dem  meister,  von  dem  er  gelolTen  were, 
über  koniun  wolle,  wolle  denn«  der  meister  dem  kaelite  zu  herte  sin  mit  dem  über- 
komen,  so  sol  daz  äberkomen  an  dem  gerihte  ston.  Ach  von  welme  meister  sin  kneht 
also  löffet,  80  sol  der  meister,  von  dem  der  kneht  gelftflen  i»t,  denselben  kneht  •» 
rflgen  und  nemen  (  imr  -les  antwerke.s  meisler  und  dent  gerihte.  und  welre  meister  daz 
mit  lete,  der  bessert  o  >>>\.  ilrn.,  wo  es  dem  meister  und  rlcm  -^'crihl  für  kernr.  di.^o  vorge- 
bchriben  slücke  und  rebl,  wie  meu  die  verbre<  he  und  wo  es  dem  meister  unde  dem 
geriht  t&r  kumpt,  so  sAllent  sA  es  rAgen  noch  hdraage  by  dem  eyde,  den  sd  dem  antwerke 
geton  hant.  und  stA  ein  ieglicher  des  antwerckes  meister  und  daz  gerihte  dise  vorge«  » 
Bchriben  stucke  und  reht  eime  yrnie  ncK^^hkomenden  meister  und  gerihte  in  den  eit 
geh-n  e/ z(i  halten  und  /A  n'i?en  und  zü  reblfertigen  ihhI  »üe  bf»-^«frunge  zft  nemende 
Itv  dem  evde  one  alle  gelenle.  und  .«ol  dise  besserunge  emie  gerillte  fallen  und  mügent 
darmiile  tön  und  lassen,  also  ircn  eren  wol  aiislol  unschedeliche  irme  eyde.  diae 
votge^riben  dinge^  stücke  und  reht  sint  geschehen  mit  des  gantzen  antwerckes  ao 
willen  und  gehelle,  wenne  arm  und  rieh  dar/&  berfifTet  wart,  und  daz  men  dise 
stüeke  banlhaben  nnd  ri'litfei  tigen  sol  in  alle  die  wi.se,  als  es  do  vorge.sehriben  stot, 
so  ist  7.fi  w(»rer  j?e?:iVni''Z('  unsers  anlweivkes  ingesigel  gehentkel  an  disen  brief.  der 
geben  wart  an  ciem  nelislen  samestago  noch  dem  uone  läge  in  dem  jore  do  meu  von 
gottes  g^iirt  zalte  drüzehen  hundert  jof  ahtzig  und  süben  jor.  » 


^i69.  7)ie  rer/i>hid^»  Kfiwiibitcken,  fränkischen  und  hairischen  Städte  (nnter 
dm  Siegel  von  £ßli»gw)  a»  Slraßbvrg :  berichten,  daß  d«r  Sitkmvenwch  m«<  deiL 


8tr.  St.  A.  0.  ü  P.  Schnhmacherznnftordnuugen.  or.  mh  l  p  c.  mg.  pend, 

Gr, buch  :  M<rn(  XVII  i"j  r.ti. 

Jicgeal:  Frilt,  der  oberrheinisclK  (ie^eUctiaussluHd  Ob.  ß.  Zttdtr,  H.  F.  VI,  13ä.  — 
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Herrn  com  Würltember fj  (/escheilert  sei  und  daß  sie  deswegen  scktcer^'rh  rlit  n-r- 
ImgsuutQige  Bundes Juilfe  Icixloi  hönufftn.  EMlingen  hfs?  Mai  ^7. 

Unser  willig  dienst  und  waz  wir  giily.  vermügen  wissent  allezil  von  uns  beruil 
▼orm.  lieben  firunde.  es  ist  inwer  erberiu  boltodiaIR,  diu  necbst  bi  uns  gewesen  ist, 
*  aha  TOD  um  geadiudm,  des  wir  iuch  sdiriben  und  veri[Anden  adlt^  wie  £u  such 

nnd  Uidintjf  zwischen  den  von  Wurtonbertr  und  Unsen  endo  iiämo,  alz  wir  die  ielzo 
vor  handln  «rHif^bt  !iahf»Ti   und  nlso  lAf^;<en  wir  iuch  wissen,  daz  die  von  Wnrtenber^ 
ir  botisriiafit  er.sl  an  dem  hailigen  piingstabenl  zü  uns  sanleu,  den  bert^clmetcn  wir  .um  «, 
nnser  schuld  in  eUidier  masEe  und  tetten  unser  rede,  daruff  dieseil)en  ir  riit  und 

M  hotten  antwürten  un«,  das  sy  es  gerne  wider  an  ir  berren  bringen  wollen  und  uns 
denne  darumb  antwurlten.  die  sind  uff  hiut  baider  sli  uns  konii  n  nnJ  kiiiiut  n  an  ir 
rede  nit  anders  verstÄn.  donnc  dar  pz  ane  umbefuren  ist  utid  i.st  oueb  diu  .'^;)<  Ii 
gentzUcti  zerschlagen,  doch  so  manen  wir  ye  darnach  ze  gedenken,  wie  wir  und  die 
nnswR  besalt  werden,  darumb  lieben  frwnd  mügent  ir  daz  iendcrt  gefögen,  so  bitten 

tt  wir  iuch  mit  allem  ernst  und  flisseclich,  das  ir  unser  mit  der  summe  der  dbrigen 
spiess  scboneiU,  so  ir  lengest  mögent  daz  weilen  wir  immer  gern  umb  iuch  in  allen 
Sachen  verdienen,  wan  ir  iueh  sHb  wnl  vcrstnn  nnVcnt,  daz  wir  dcrsolben  «pics"«  in 
disen  unsern  .sachen  gar  wol  bedürlTenf  wcriU  n.  alu  i  doch,  wpnnc  ir  «irr  iiil  crtbern 
wellenl  und  uns  daz  verkiindent,  so  wellen  wir  gern  tun,  alz  wir  iuch  scinildig  sien 

>•  und  als  wir  bitlich  sällen.  geben  ze  Esslingen  Ton  unser  aller  baissentz  wegen  an 
dem  mentage  nach  dem  pDngstag  under  der  von  Esslingen  itii^igel  atmo  87. 

Gemain  strff  dr?.  hunds  in  Swaben,  in  Franken  und  in  Rayem, 
alz  wir  letzo  ze  I';^?<]!n<?en  bi  ainan<ier  gewesen  .sien. 
[In  terso]  Den  gar  rürsichligen  und  wi.sen  dem  meislcr  und  dem  rat  zu  8lru»ä- 

u  bürg  unsern  lieben  aidgenossen. 

mr.  m.  A.  O.  0.  P.  lad.  4^».  B.  ton.  m  «r.  «A.  W.  cL  &  J^r.  i.     »h».  «M. 

370-  Graf  Emicho  von  I-oiningen  verkiitjdot,  dns?  er  zu  einer  Sühne  mit  Ili  inri(  b 
von  Fleckenslein,  der  SUidt  Stra<f-hiirrr  umi  H;i<.'(  iiau,  mit  denen  er  in  oilenem  Kritge 
gelegen,  bereit  sei  und  sicli  dem  Meiiriieib*i)e.seJii(iss  der  ätädteboten  auf  einem  Ver- 
sa mittlungstage  zu  Wonns  unterwerfen  und  bis  dahin  Bürgen  stellen  wolle.  geben 
ttff  die  nehste  mitwoche  nach  dem  heiigen  pfingestage  des  jares  1887.  m«7  Mai  »9. 
JVvnV.  Sk  A.  CvtbXk.  W  *  10»  iir.  86B.  «y.  omm. 

371,  Stislaw  von  der  Witenmnlen,  Lanrivnsrt  im  Klsa.<<s,  an  Plras>bnrir :  also 
habent  her  Brune  von  Rappollzutein  und  icli  einen  tag  gemäht  und  bescheiden  gen 
ü  Siraabmg  uf  nA  sunnentag,  ntentag  odor  siiMt^  ndist  als  lam  des  ritters  wegen  von  juni»~n. 
Engelhint,  den  her  Brune  gefangen  hat.  Bittet  um  sicheres  Geleite  fOr  Bruno  und 
seine  Leute  nach  Strassbui^^  und  hofft  auf  gtttUcfae  Beilegung.  geben  uf  frilag  nach 
unsers  berren  liehnamen  tag.  (18S7  Jitmi  7.; 

atr.8LA.Kh,  118  nr.  63.  or.  eh.  i.  d. 
«  Adr.  SagfOkL  Ui».  XL  nr.  J»M. 


Digitized  by  Google 


196 


1387 


372.  Raisbeschluß  über  das  Verhalleti  zu  den,  früheren  Fehden  der  Auüenbürger. 

ias7  Jum  10. 

Wen  wir  hinaa  furder  zu  burger  emphohent,  was  den  geschiht  und  uferstftt  von 
aller  der  Sachen  wegen^  die  sich  vormals  erhebt  hant  und  einen  anfang  and  Ursprung 
haut  gehabt  vor  und  o.  (Iüihk  der  (xlcr  dii>!<i-lbi'ii  unser  burgar  wareni,  in  welchen  * 

wcir  flu««  sie.  HarT^ii  sulli  iil  \sii  denselben  nil  behollTen  sin.  nnd  oiieh  di  ii.  die  unlzo 
har  unsere  biirtjere  winiicn  Mfit  und  äuliclte  ^dieti  zu  uns  hant  hrabt,  die  rormaU 
sieh  erhebt  und  Ursprung  geliebt  hant,  den  sullent  wir  6ch  zu  sölichcu  irvn  saehen 
weder  geraten  noch  behollTen  sin.  nnd  sol  aatsh  nieman  unsere  bürgere  denselben 
bystendig  noch  behollfen  »in  vor  unserm  rate,  das  wir  denselben  zu  soliehen  iren 
saehen  beliolfTen  sulleiit  sin.  nnd  welre  unsiere  bürgere  das  dete,  der  sol  hes/.ern 
zehni  pf^nnfle  iifeiinince  nrtd  «ul  nieisler  nnd  ral  dieselbe  beszeninge  l»i  dem  eido 
nienianne  varen  iaszen  unil  snllent  es  outli  bi  den«  cide  rügen,  rihten  und  reülvcr- 
Mgen,  wie  es  in  varlcomel  ane  alle  ^verde.  —  actum  feria  seeunda  ante  WUi  et 
Modesti  anno  1387. 

Nach  <l<^n  Mdruck  hei  Wfneker,  de  w/lftuff.  A  UT  %.  118  mt  thm  mctt  mclr  wr. 
handetitn  Artikd-Jiueh.  F.  pg.  27. 

373.  Kiniig  Wenzel  an  die  Stadl  Slrassbnrg:  sie  soll  .sofdrl  (le.sandle  rxt  ilmi  naeh 
Würzburg  oder  Nürnberg  seineken,  wie  er  auch  je  an  Mainz,  8|>eicr,  Worms  gesclu  iebeu 
hat.  •  geben  zum  Bui^dins  des  raittewochens  vor  santo  Vitus  tag  unser  reiche  des  » 
beh.  in  dem  4  des  rom.  in  den  11  jaren.  MNyüCs        Jim«  12. 

Str.  Sl.  A.  a,  d.  Sani  !  B  m    V(I  i.r  30       eh.  i  cl.  e  »ig. 
Oeir.  D.  M.  A-  J,  S6O  nr.  3W.  vgl.  dort  ftb  die  Datierung. 
Jfagr.  JSoot,  Womm  ür».  It  nr,.B88. 

374.  Notiz  aus  der  Nürnberger  Stadtroehnung  mit  der  Angabc,  Aam  ein  Bote  mit  t» 

Briefen  naeh  Sirassburg  [wegen  des  Anschlusses  der  rheinischen  Sin  iii  nn  rUis 
BQndnis  mit  (h'm  König]  eiilsandl  sei.  13S7  Juni  1», 

Nash  WeiMiiiCker,  D.  R.  Ä  J,  651.  not.  1. 

375.  Verbanminff  aus  der  ö'ladt.  [13S7  .funi  20.] 
Iteiti  Metnmelol  de  Mori<(  hele  der  jnde.  der  Walieh,  der  in  dem  nuirister  fanden  so 

wart  linde  der  uniki  daz  niünsler  gebUichen  wart,  hol  dise  slal  bj  sime  jüdischen 
eyde  eweiclich  versworen  tag  und  naht  eine  mile,  und  wo  man  in  in  den  zilen  er- 
grilTet,  so  sol  man  in  ertrencken.     actnm  feria  quinta  ante  diem  Johannis  baptiste. 
Jm  iem  «H«tinMA  Bitek»  fiiL  S€»  mek  Btgd.  ESiagih^f.  U,  vm. 

37S.  Vwmchmit  iar  Judeneh^ah»  «m»  Jokannistemm,  X8S7  Juiti  »4,  » 

De  l'esto  Johannis  baptiste  siib  anno  87  de  censibus: 
Item  fiir  Gulelin  dedil  3  guld. 
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It.  Läwelm,  der  wurt  dediL  6  guld. 
It.  Elyot  von  Avion  dedit  20  guld. 

It.  JeckdiD  dedit  100  guld.  und  sm  dohtennan  Minelin  5  guld. 

lt.  Abraham  von  Spire  dedit  IB  guld. 
•         It.  Loppr.  Symundes  dolilcnnan  ilcd.  7  guld. 

It.  Muthis  von  Brisaeli  dt^dit  12 guld. 

lt.  Salamoa  Maüiis  br&der  5  guld. 

It.  Josep  Rose  ded.  70  ^d. 

U.'Joseps  brAder  ded.  5*gu]d. 
»        It.  Salamons  wittewe  dedit  5  (rn!d. 

[It.  her  (:ian<<  Bork  dedit  100  guld.  von  Syraundes  wegen,  dedit  etiam  50  guld.]' 

[lt.  Abraham  von  Spire.]' 

IL  Kirae  dedit  00  guld. 

IL  Lowe  von  Wesel  dedit  10  guld. 
1»        It.  Swartz  Eberlin  dedit  5  guld. 

lt.  GA^^olin  %'nn  Mollesfioirn  (ipdil  15  guld. 

It.  Lowe  von  Ulme  dedit  40  guld. 

IL  Symund  von  Spire  dedit  15  guM. 

IL  Menelin  von  Ulme  dedit  90  guld. 
•>        It  Ys(  nlin  von  Kretheini  dedit  20  guld. 

It.  di  r  riebe  Symund  dedit  2Ü0  und  3  guld;  dedit  eliam  15  guld.  für  Finelio 
sin  dohtennan. 

Summa  727  guld. 

Sir.  £U.  A.  6.  U.  P.  Ud.  174  nr.  13.  com.      (Zettü).  Jke  gante  At^ftählung  itt  durch- 

377.  Graf  Simon  von  Sponhpim  an  Mainz:  erklärt,  do«s  tn-  /um  vonnal«  auf 
dem  Städtetage  zu  Speier  zugegen  gewesen  sei,  aber  uichls  davon  ertahren  habe, 
dass  Strassbuig  einen  neuen  Tag  angesetzL  Erst  in  seiner  Abwesenheit  habe  sein 
Caplan  von  Mains  aus  die  Nachridit  erhalten  und  sei  sdbst  nach  Mainz  geeilt  .  .  . 

»  doch  wie  dem  sie,  so  wollen  wir  noeh  hutestages  gerne  v(>rlyben  an  uch,  den  von 
Fraiikefurl,  den  von  Spir  und  den  von  Worms/e  odir  an  luii  und  der  stetde  eyne, 
weliche  ir  zu  ueh  nemen  wullent  von  den  dryn  steten  vorgesehriben,  wie  uch  das 
bequemelich  ist  zu  besehen,  han  wir  uns  an  dieheynen  sadien  nach  unsere  rede 
und  der  von  Straszburg  Widerrede  verkurtzet,  darzu  wulten  wir  tun  und  das  abe- 

»  legen  als  gelymplichen,  das  ir  sehen  soltciit,  daz  uns  iriit  allem  geliinpe  wole  ge- 
nügen solle,  also  haut  .sie  sich  gein  uns  auch  verkorl/i  tt.  das  tiii-  dcHselbon  gliclie- 
wis  widerumb  von  yn  gescitee.  dulum  tuiuu  dumini  V.Mi'i  se.xta  feria  ante  dicm 
ste.  Margarete  virginis.  i:t87  Juii  12. 

Str.  5».  A.  0.  Ii.  V.  lad.  48/49  *>  (»sc.  XL  cop.  eh.  eoaev.  mit  VerschtckungsschmUen  und 
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378.  Bischof  Friedrich  ton  ältraßburff  au  den  Slraüburger  Rat  itder  Abhaltung 
eines  neuen  Sühnefageg  mit  Johann  ton  Vergy.  Bm^iM  [1987]  JuU  14. 

Unsern  grösz  b*ivnr.  heban  gctruwcn.  als  wir  und  uwer  holten  zü  leste  z& 
Z&hüva  eins  lagez  überkomcnt  von  de»  von  Vcrgey  wegen  des  nehsten  dtMirestag 
Tor  sant  Jbcol»  tage,  das  ist  uf  donrostag  nehst  kummet  und  solteiit  unser  > 
iegliche  do  !?in  rtnt.  vollermaht,  do  wis^^nii,  d;iz  nns  flie  antwurl  wider  ist  knnirn 
von  dem  von  Niiwenburg  und  von  hcrii  Willu  ltnc  von  flrandewilr.  daz  si'j  den  lag 
ahn  iif  disen  lu-hsleii  dofsresfaj?  loislen  und  die  saehe  volleendeu  wcUent  zu  Mase- 
nninsler.'  do  haut  wir  yn  widerunibc  verscUribeu  von  unser  aller  wegen,  das  wir 
denselben  tag  also  leisten  wdlent.  daraodi  wissent  Ach  zli  rihtende  «nd  yerkAndent  m 
das  des  riches  Stetten,  das  wir  der  sachen  ein  ende  madtent,  das  dunekt  uns  g&t 
dn.      geben  zft  Benfelt  des  sannendags  uf  sanl  Margareten  obent. 

atr,  at.  Ä.  0.  n.  P.  Itd.  »,  «r.  c».  »».  <1. 


:"57{).  Bhchof  Friedrich   ron  Slraßhvrg  hiftft  äen  Grafen   ton  Lüizelslein  um 
BcsinjeJii ii<i  ili'i-  njti  i/im,  Straljimrg  und  den  rheinischen  Stadien  mif  Jnhrrnn  ron  « 
Ftf/yy  cercinbartcit  Sühnebriefe.  Bmfeid  [J:is7]  JuH  20. 

F.  epi.HCOpus  argenL       Un.^t'rn  fniiillic  lini  <;fus  l>evof.  lichcr  olicitn.  nls  wir  von 
einander  sclüedenl  z&  Zabern*  von  der  süne  wegen  des  von  Vergey  und  des  von 
Nuwenbarg  und  und  des  einen  dag  ftberiionwnt  die  sftne  sA  folief&Tende  des  dfin 
Mt  ta.  restagea  vor  sant  Jacobes  dage  nebst  vergangen  gen  Hasemänster,*  do  sint  unser  *• 
frütil,  die  stat  von  Strasburg  und  des  riehes  stelle  der  söne  uberkomen,  als  die 
j^une  vf>r  zlten  berel  ist  noch  lule  der  ithojrrsrhriff.   die  wir  uch  h\p  mit  «cndent, 
die  man  zfi  laline  briefe  darüber  sol  mactien,  die  wir  allesanienl  und  unser  ieglicher 
besonder  besigeln  sollent,  als  wir  sü  Zabem  von  einander  achiedent.  do  bitten  wir 
och,  so  dieseUie  briefe  noch  lute  diaer  abegesdirift,  die  wir  acb  bie  mit  sendent,  sA  * 
laline  gemäht  werdent,  das  ir  mit  uns  und  den  andern,  als  vorgeschriben  stot,  für- 
derhchen  besigelnt,  djiz  kein  Hnder  unrat  darin  fallen  müge,  wan  die  sTine  slchlüchen 
,    begriifea  ist,  alä  sü  vor  ziten  bcret  iaU         geben  zu  Benefelt  des  samestags  vor 
sant  Jaoobfls  dag. 

[/»  9er9o\  Dero  eddn  unserm  lieben  oheime,  dem  grafen  von  LAIaelstein. 

Str.  St.  Ä.  G.  D.  P.  lad.  22.  fuo.  1.  cop.  ch. 

>  Dieter  auf  den  18.  Juii  ange$eitte  Tug  ml  tcM  denelbe,  den  etm  Natu  meint,  teeiehe  »ich  tinter 
einem  um)oU$tä»digen,  dem  tpäteren  Vertrage  txmi  Juh  39  oier  August  14  fatt  glf.iMtmtemäm  Entwmf* 
findet :  Item  mm  itt  «an  dagcs  Mmkomeii,  all»  ding  sn  vollMidaa  vob  dw  bemn  von  Vcrgey 
wegen  so  Thaii  oder  ta  8«nlieiai  and  aol  ntm  do  wta  wH  TonmBiht         «mA  Wtrard,  Straßburgs  * 

Fthi!'-  mit  .7  Jf  V.  S  l.'i. 

^  Nach  dem  Brtefe  Frifdri-hs  von  JuU  14  hat  der  Zahcmer  Tag  acium  vor  dietem  Datum  ttaUg^ 
fimden. 

•  Firn  MaamAntter  iit  ameh  dit  ArnftrUgimg  de$  Vtringu  (Migmtt  Ii)  äatmt. 
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380.  Friedensschluß  mit  Jean  de  Vergy. 


[Manmümaev]  13S7  Juli  2it, 


Nos  Frvilericus  dei  gratia  episcopus  Arg,,  Welzelo  Marsiliä  miles  magii^ter  et  coii- 
öules  civilalis  Arg.,  Tiälauä  de  Witeuinulen  preses  seu  advocalus  in  Alsaeia  lucione 
imperü  geiwndi«,  Heiiirieus  comes  de  I^rvapetra  leeofnoscimiu  publice  notumque 

•  fadmiis  anivenis  lenore  presenttum  litterarum  pro  nobis  et  nostrissuoeesaoribus  adiuto- 
ribus  servitoribuä  siibiiiti^  et  ad  nos  pertiiicntibus,  quud  rationeguerre,  quam  habuimus 
ctim  nobili  domino,  dumino  Johantip  He  Verspy,  rfnniino  in  Foman»  occasione  »eu 
causa  ca:stri  Schetlelua  nuncupaii  Melensis  djucesis  pro  nobis  ac  nostris  successori- 
bos  «dioteribiu,  BemlMÜNi»  et  ad  nos  pertinenübus  ntcione  eiasdem  gnenre  et  om> 

10  nium  qae  exiade  oonlifenint  et  enaerserant  uaque  in  diem  hodieniiim  pro  nobis. 
Omnibus  prpnomtnatis  et  nn«;tniiii  quoUbet  stngularilcr  cum  prcdiclu  domino  Jo> 
banne  de  Vcrst-y  domino  in  Fomans  ac  doniino  Th.'f>hali1odr>mino  Novica.«tri  lantpra- 
vio  ad  Faimun  et  domino  Theobaldo  filio  suo  domino  in  ScheUelot  super  fluvio 
Dabü  et  in  Scheitel  super  Musella  adiutoribus  in  guenra  predicta  domini  Johannis 

u  de  Tersey  domini  in  Femans  prenominati  et  cum  omnibas  eoram  adiutoribus  wet- 
vitoribaa  sul»ditis  et  ad  eos  pertinentibus  et  cum  quolibei  eorumsingularitcr  ex  parte 
prnfrrc  prcdictn  totalttpr  Pt  purp  pI  dp  (ininil>us  rapitiis  iorpndijs  et  liotnifidiis  et 
etiam  ex  parte  castri  ächettelon  priuä  dicti  et  omiiiuni  (Xirtinenciarum  eiuä  necnon 
omnium  eorum  quo  conligorunl  et  cmerserunt  in  predicta  guerra  et  cius  occasion© 

so  seu  causa  nsque  in  diem  hodteroum  sumus  bene  pecati  et  finaliter  ac  in  toto  con- 
oordati  sie  etiam  quod  tenemar  supni  diclo  domino  Johanni  de  Versey  dictum 
caffmra  Schetlelon  [cum  omnibus  et  singulis  pertinentiis  et  appendiciis  eiusdem  cas- 
tri de  Chastoillon]'  proiif  nunc  rst  pprinittere  cedere  sine  impcdimento  px  partp  tiostri 
et  eorum,  qui  pro  parte  nosira  fuerunt  in  guerra  prelibala  et  idem  dominus  Johan- 

«  nes  de  Versey  predictum  castrmo  leeifiiou«  poterft  si  Tokt  seu  dum  ei  videbitur 
cxpedire.  et  renunclamns  ac  promittimns  pro  nobis  ae  omnibus  nostris  suoeessoribns 
adiutoribus,  serviloribus,  sul)ditis  et  ad  nos  perttuenttbus  et  pro  quolibct  nostrum 
singulariler  ratinne  diftp  jriiprre,  in  i>erpetuum  niobil  exigero  npipip  pnsfularp  a  do- 
mino Johanne  de  Versey  domino  in  Fomans,  domino  Theobaldo  domino  Novicaslri 

M  anlgravio  ad  Palman  et  domino  Theobaldo  filio  suo  domino  in  Schettelot  super 
IDuvio  Dubii  et  in  Schettei  super  MnseHa,  adiutoribus  iii  supradicta  guMrra  domini 
Muumis  de  Versey  supradicti  nee  edam  ab  adiatoribas«  senritoribus  et  subditis 
eorundem  seu  ppHinonlibu»  ad  cosdcm  nf'fpip  ptiam  procurare,  quod  ratione  seu 
occasione    dicte  guerre   aliquid  ab  eisdeni  e.xigaüir  sen    qnmnndolihpf  po^^tuletur 

»  fraude  et  dolo  cxduäis  iu  omnibus  supru^^criptis.  et  in  oiiuiiuin  el  singuluruni  pre- 
missorum  testimonium  nos  Frydericus  episcopus  Arg.  pro  nobis  et  nostris  nos- 
trum £igillum  nosquc  Wetzdo  Marsilis  magister  et  consules  civitatis  Ai^.  pro  nobis 
pt  nostris  civitatis  eiusdem  sigillum :  nos  etiam  Tislaus  de  VV'ilenmülcn  prcf<pp  seu 
adviK-atiis  in  Alsaeia  ratione  iiii|nrii  ^rciicralis  pro  nobis  et  eiusdem  imperü  civita- 

M  tibua  et  opidis  in  Alsaeia  nostrum  sigiilum ;  ac  no:>  Heinricus  cumeä  de  Parvapelra 
pro  nobis,  nostris  beredlbas  et  alits  nostris  etiam  sigiilum  nostrum  appendi  fed- 

>  Ym  miaw  Smi  ibergtiehrieben-  Pitttlbe  Bmi  ttrtkiitrt  Vmtf  tktt  ^  Fnyqf«. 
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mn«  litleras  ad  prp^pntps,  datum  fpria  «pcnnda  proxima  ante  -diem  SMlCti  Pelli 
ad  viiicula  a.  d.  miiit  i-ini  "  Irpi  onl«  ^iinu  uclujjesmi«»  .scpCiino.' 


Str.  St.  A,  0.  U.  P.  lad.  22  wr.  U  or.  mb.  mit  ^egdeüuekmtt«»,  doth  mclU 

Ebmda.  I)  «op.  ck.  eooN.  —  S)  Jwftdto  tUfruftfiMf.  —  8)  fnmtöriidiit  tMtmtmmg. 


381.  SchaffUutt%  «ft  SfraßAurgi  nimmt  feinen  Jfünmeitler  Markne  inScAmt*  « 
ff^en  den  hott  gewordenen  VerdtuM  minderwertiger  Pt&gung.       i38T  Anguet  i. 

Den  wisen  fArsiebtigen  änseren  besundren  giUen  frAnden  *  ,  dem  burgenuaister 

.  .  und  ()ein  rät  zu  Sirasltuttr  enbieten  wir  der  rflgt  uod  .  .  der  rat  ze  Schafhasen 

unsern  wiUi;:*Mi  (iicn^f  hrrnit  in  allen  s.-K'hcn  und  lönl  üwer  \vis<pliail  zf>  wissen, 
das  Mfirktirt  der  inüiiczniaister,  der  üwer  und  unser  burger  isl,  für  uns  braclil  hell,  » 
wie  er  ai  ellUclictn  zig  si,  das  er  uch  der  bösen  haller  geschlagen  s61  hau  und  da^ 
er  sieh  darumb  vor  üch  versprochen  s&lt  han  ulT  den  nechsten  mentag,  der  nu  was 
jMn.  vor  aant  Peterstag  se  ingtiideni  ugslen.  der  tag  aber  in  zc  kurcz  wa«.  von  im  wart 
JuHU.  darumb  erst  enbolten  uIT  die  ncchsten  mitwnt  Inn,  du  ti;i<  Ii  dem  egenanU'n  mpiitag 

kam.  da  sol  üwer  wissebait  wissen,  das  üll^t•r  giiedigir  iierr  .selig  herezog  Lü|X)lt  u 
von  Oeslorrich  mit  oiidreu  Herren  und  slclteu,  die  oueb  müucz  haut,  aiuer  iiiuuez 
ttbeiain  kameDt^  wie  man  die  scblaben  und  halten  and  sftH,  das  nün  phunt  hatter 
vier  sdiiUing  minrer  ain  vin  marli  silbers  uwer  dem  (ür  tOn  s6lt.  und  hattent  dch 
wir,  darzA  gesetzet  alwegent  zwei  ünsers  gesworneri  rale.s  und  aiiien  gullschmid,  der 
öch  dannnh  yjpswdren  liatt.  dif  fla*^  ^'p!t  alwegent  versüi-hteiit  an  der  wag  und  usser  w 
dem  für.  utid  wenn  man  das  gereeiil  fand,  su  Jiics  man  es  erat  müiuczen.  die  müncz 
hielten  wir,  als  bi  der  geseczt  und  ordenung  gemachet  und  geordeneti  was,  uncs  uff 
die  zit,  das  äns  für  kam,  daz  ander  lAt  die  müncz  swecker  schlägint,  denn^als  si 
geordenett  und  gescczct  wa.s.  und  für  das  nilil  bortcnl  wir  und  i^eh  er,  das  wir  nüt 
nio  ^(  hiriu<  iit   'lud  wis.sent,  daz  er  sich  in  der  sach  recht  und  redlich  gehalten  hett  » 
und  als  es  goseezet  und  geordenel  was.  da  billenl  wir  üwer  wissehait  mit  ganezem 
ernst  ilisseklicb,  das  ir  denselben  Adarkus  üwem  und  ünsem  bürgern,  unschuldig 
babinl  und  im  ödi  in  siner  sach  ersdiiessint  und  in  f6rdcrint,  als  wir  Acb  das  wol 
geirüwent  in  den  Worten,  daz  wir  in  solieben  und  in  nii>ren  sachen  iemer  dest  gerner 
tön  welletii,  daz  üob  und  den  üweren  lieb  und  dienstlich  ist.       geben  an  sant  m 
Peler.slag  ze  ingenderi  ogslen  anno  H7. 

[In  ctirso]  Den  wiseu  und  lürsicliligeu  unseren  besundercn  gütcu  fründen  dem 
burgermaister  und  dem  rat  ze  Straasburg. 

Ar.  St.  Ä.  AA.  MikAM.  lad.  U  »r.  1.  «r.  a*.  JL  «L 

JAwiM  M  CUn,  Jfiiw-  «•  IMd^iwiMidUf  iitr  Stßit  Arafihuy.  (189SJ  &B0.  m 


'  Dat  Datum  ist  teils  aungestricken,  teils  untersli  uhen  mul  ihifür  wn  awln  tr  Haml  hiu<jfs<hrii:hcn: 
et  actom  io  vUl«  MasemiTalle  Basilieusis  diocesis  im  vigjlja  asjiUiuiJUuius  beate  Marie  viigiais  glorios« 
(AugfUt  10-  ht  der  Kopie  steht  das  ursprüngiiche  Datum,  das  korrigierte  ist  erst  von  viel  späterer  Hand 
nadigetnigm.  —  Das  späiert  DabM  findet  tkh  muh  m  der  gleUAuitigen  devtidum  «.  frauHntchm 
Uibtnatmit,  Ikr  Tag      JfMHMmttr  war  mtf  dtn  16.  Jvli  angesetet.    Vgl.  «tarn       Briaf  Budkof  M 
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382.  Bischof  Fritdrich  an  die  Stadt  Straßktrg:  whickt  den  mit  Jean  de  Vergf 
tu  Mtumünster  vereinbarten  SüÄnebrief  snr  Besiegelunff.  jMtftaA  [13S7]  Amguet  tf. 

Unsem  grÖs  lieTor  lieben  gelrawen.  wir  lont  udi  wissen,  das  unser  frande  sint 

komen  von  di  in  daga  sft  Musemunster  von  der  Walhen  wegen  und  ist  men  der  »(\ne 
»  genlzlicht»!)  ülicrkompn  und  .^ol  ane  pon  ufT  uii.scr  fröwon  da?  nohst  kommet  als  der  A>itfMi$. 
fride  usgel,  der  iio  viir  gemäht  was.  und  sendent  iich  den  bnell  der  isCkne  mit  un- 
serm  iugci^igel  bci^igelt  nnd  den  brielT  z&  latine,  den  ir  gemäht  hatten!/  do  nne  sehen 
ir  wtd,  was  die  Waliien  s&  and  drulier(?)  geUm  faant.  und  ist  nit  me  den  als  ir 
wol  sehent  in  dem  selben  briefc  Sriietlelon  mit  siner  /.l1gelu^rdell  und  daz  die  dale 
10  verwandelt  ist,  wart  «»nch  also  ht  rct  wart  und  ouch  in  der  tützschcn  Hotteln  slont 
ge.schribcn.  dar  unib  so  wellent  den  brielT  licsigeln  mit  uns  und  wellent  dem  grcfen 
vou  Lülzelsleiu  und  dem  laiitvogcte  ouch  cubieten  und  verschribcu,  daz  sii  den 
selben  sönebrielf  oudi  besigelnl.  daz  weUent  wir  ouch  d&n«  das  wir  der  sachen  sft 
einen  ende  koment,  wan  es  lange  genftg  gewert  hat.  ouch  sendent  wir  uch  die  abe- 
14  p^scluifl  zCi  latiiio  des  briffes,  als  men  nhnrkomen  ist,  den  un.«  die  Walhen  widcr- 
unib  solienl  geben  besifrHt,  daz  ir  uch  dar  nocli  kinincnt  (rcrilileii.  imd  wellent  'iis 
scbafleu  fiirderliuhen  geendet,  daz  Iceia  uurat  dar  in  [allen  müge,  diewile  inen  zü 
einen  ende  kommen  ist.  daz  duncket  uns  göt  »yn.  gehen  tt  ROfach  des  zinstages 
uff  sant  Siztes  dege. 

M  ar.  A.  jL  a.  0.  P.  lad.  St  flwh  1.  «r.  ck.  ü».  d. 

38S.  SiseAe/"  Friedrieh  ton  Straßburg  mahnt  den  Grafen  Wilhelm  ton  LüttO- 
Hein  w»  die  Buteglwug  des  Sßhneverirafe  miiden  Welchen.  [ta97»mehJuft»ei9*} 

Unsem  grfts  bevor,  lieber  öhem.  als  Ir  uns  den  sflnebrief  n6t  besigelt  hant 
den  wir  Acii  und  die  von  Stnszburg  gesant  hant»  and  tr  meynent  uch  nnd  uwem 

m  helfeni  soUe  ein  vendehange  besehen  von  eime  känige  von  Franokrich,  da  wissen, 
daz  ir  ans  dez  nie  pedahten  zft  keyner  zit  und  nemelich  tifT  dem  tage  zü  Zahrrn, 
do  wir  und  ir  und  die  von  ätra^zburg  by  in  wuient,  da  die  notelc  geraalit  wart 
and  ach  benftgi^  und  ir  uch  vwrsprochent,  ginge  ez  also  der,  so  woltent  ir  die 
sQne  also  ulT  nemeo.  daz  baben  wir  oach  gelan  in  alle  der  maszen,  als  wir  von 

m  Zähem  In«  kmt  und  habent  wir  ouch  vor  die  sftne  bt  i*  n  ^'i  spnn  lun,  «la  bittent 
wir  ucii,  ernstlichen  wir  ycmer  kiinent,  daz  ir  die  saclie  ^li  lillichen  dar  lant  gan, 
als  ir  uch  ver.-<| »rechen  hanl,  wanl  ir  wol  wissen  rnufrcitt.  uiei  wer  uns  noch  lieber, 
wir  hellent  zelien  jor  gekricgel  den  wir  z&  soUichem  ungeliinpfe  kenient.  doch  so 
weUent  wir  alle  unser  bestes  dar  z&  tftn  an  die,  da  wir  truwent,  daz  gOA  sige,  den 

m  die  venidiange  besdie.  da  von  lieber  6hem  so  tfint  ez  durch  nnser  und  uwer  sdbes 
wiUen  und  besigeh  den  brielT  f6rderlicben,  daz  kein  unrat  dar  ynfaUe. 

8tr,gt.J.Q.  ü.  P.  lad.  »  at.  1.  Mp.  cft.  eemt». 


1  Vfl.  eben  m.  8B0  mm  99^  JMi  «7. 
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384.  Graf  .lohann  von  Nas»au  ati  Slrassburg:  führt  unter  ausführlicher  Dar- 
legung Klage  über  den  Erzblä-chuf  vun  Küln,  der  ihm  den  geschlossenen  und  be- 
schwornen  ▼ierjihrigofi  Bund  gebrochen  und  ihn  auch  sonst  schwer  geschädigt  habe, 
und  warnt:  ftcb  und  Awer  stait  gemeynlichon,  daz  ir  uch  hudet  und  gewarnt  syl 
vor  yme  und  den  synen,  daz  sy  ürh  iiif  ilüri.  nh  sv  mir  ;r<'tlan  hant.  datum  aiUlO  » 
1387  feria  qoarta  ante  diem  scU.  Laureacii  nuu-lyrb  aoölro  aub  aigilio. 

lasf  Amgmtt  7. 

Ar.  Bk  Ä.  AJL  IVt.  tr.  tk,  L  f. 

385.  König  Wenzel  an  Strawburg:  lieglaubigt  »einen  Gesandten  Hinczik  Pfla|^ 
Hauptmann  m  I.uxfnihnrfr.      geben  zu  Nurrnh^rg  des  Bunnbends  nadi  unser  frawen  n 
tag  asbumptioiirs  reg.  beb.  25  reg.  rom.  12  jar.  Nürnberg  1387  Attgmt  17* 

a».  Si.A,kk.  107  BT.  4&.  or.  «Ib.  L  d. 

386.  Der  ammanmeisler,  d'c  raff  und  «lio  hurger  geniciiiliehrn  amif»  unrl  roich 
der  »tat  zu  Strazburg  suUen  anlwurlen  \\cegen  des  von  Bruno  poh  kaj/fioUsleiu  ge- 
fangenen englischen  Ritters  Harleston,  und  auf  Befehl  König  Weniels\  dem  herrn  » 
Heinrichen  Weysxkledes  hochgeboraen  fbrsien  und  henren  Risdiartes  Icunigs  se  Engel- 
lant  und  frawen  Annen  kunigin  seiner  elichen  frawen  dien(>r  uflf  den  nehsten  tag 
nach  saiil  Michr-Is  ta?,  der  «ehir.'jl  kumt  geben  zu  Nurenberg  an  niilwoehen 
vor  saut  Burtholomeuä  tag  anno  13^.  Xüri^erg  19S7  Augntt  21. 

atr.  St.  A,Ak.  118i  «r.  cilh.  n 
387  A&tciied  des  ritütueAen  Städt^umdUt^^s  m  Spei'  r. 

Siteter  13S7  Septemher  1, 

Gedäciltuuäz,  ab  der  slädt  frunde  ain  Hyne  mit  nainen  von  Strazburg  herr  Gülze 
von  Grostein,  heir  Hanns  von  Stille  rittere  und  berr  Heinrich  Lymer  altammeister 
von  Mentze  etc.,  zu  Spire  bi  einander  gewesen  sint  und  umb  dise  hernach  gescfariben  *» 
SfjM.«.  artidcele  al»<»  gei^eheiden  s^int  an  ^^uMtag  \yo^{  Juhainiis  tag  deeollaliuni.s  anno  1:^7. 

Ifctn  Iial  nuui  mit  <ipr  swebisehen  stetdc  1h il-cluiff  cciizlii-lim  ülirrknuifti,  das 
s*fM.  man  in  den  kleiden  ut  diüon  nehmten  fruwen  lag  nuliviLatii;  den  judeu  verbleien  sol 
keine  criätine  annneu  noch  inagit,  die  in  diene,  zu  haben  bi  einre  pene  hundert 
gülden,  die  der  Jude  oder  judi»,  die  das  uberfaren,  als  dicke  sie  das  tedin,  der  statt,  *• 
da  äie  gesessen  werent,  geben  soltent,  und  sie  derselben  pene  bi  dem  eide  nit  zu 
überheben,  und  sol  man  auch  der  aminen  oder  magit  die  slat,  da  sie  gesessen  und 
den  Juden  <je<}if'ii<'l  helle,  ein  jar  verbielen- 

Item  sol  man  hinder  sieli  bringen  bisz  ul  dt'ti  nelisleu  tag,  dax  die  Juden  in  ju- 
discher waid  und  nach  Jüdischen  sitden  giengen,  als  in  augeh&ril  und  in  alter  <• 
gaßgen  bat. 

Item  daz  man  ^  cristinc  gesinde:  anunen  und  magde,  das  in  dienete,  under 
ougen  mit  eime  brande  zeicbente. 
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Item  daz  nllc  kouflute  nu(t)  fürbai^x  me  in  die  vastenmosso  fr«'in  b'ranckenfurt 
qwetneii  uf  den  sontag  Oculi  und  dünnen  füren  uf  den  sonlag  Juciica,  und  dasz  \m 
einre  pene  nienuin  demach  nicht  kttufte  noch  verkaufle. 

Item  wegen  juden-wecbeel,  die  das  gelt  uss  dem  land  machen,  da»  das  Tenor- 
B  gel  werde. 

Am  WemdMri  tampla  U,  JM**.  fiAr.  WtiMiaAtr,  Ii.  R  ±  Z,  m  nr.  m, 

388<^  Beschluß  der  schwäbischen  und  rheinischen  ßmdesstädte,  den  Juden  das 
Hmlim      «Ai^iüieiMi  ^«mn«»  mi  DUn*&otm  iei  koker  ä^ra/it  tu  wrbieteti. 

1M9T  Septtmitr  S-lA 

Man  acA  wissen,  daz  der  awcbischen  stetde  un«l  ryriächet)  ntcde  Trunde  gen!»- 
lieh  ribirkomnien  sint,  daz  man  in  allen  yren  slfdcn  ilcn  Juden  vtrliicdon  5«al  keyne 
orisipn  ammon  mK-h  cristen  ina^ift  zii  haben,  die  yn  dyntn  bij  eyiier  penc  von 
hundert  guldin,  die  der  jiide  oder  judyuuon,  die  daz  uhirfuren,  alsz  dicke  sie  daz 
teden,  der  stad,  do  sie  gesessen  w«ren,  geben  selten,  nnd  solte  man  sie  derselbin 

w  pene  bie  dem  eyde  nit  ftberhd>en.  nnd  sol  man  anch  der  ammen  oder  der  roaget  die 
stad,  do  sie  goscssin  und  den  Juden  gedynel  helle,  eyn  jar  verbyden.  und  dis  ist 
den  }\\<\pn  7.!\  Knmckenford  von  Hcrlwine  Wicszen  und  Gifridc  von  HuHzhusen  bur- 
germeiätern  in  yrer  schQl  verkündet,  anno  domini  1387  infra  octavain  oativilaü» 
Ibrie  Tirginis  gloriose. 

M  KmnlfiirUr  St.  ±  Ovptalb.  YU»  foL  110  ar.  SN. 

389.  Bundesabrec-h n u  ng  zu  Speier.  Die  Slädtoboton sind :  Ton  Sir nss- 
hurjr  .lohann  von  Slille  Ritter,  Johann  Mcsscrcr  AItammannipi!^»pr.  —  Mainz: 
(ieorg  Walderlheim,  Peter  Winsberg.  Worms;  Jolianu  DieroliT,  Hrechlel  Ikmn.  — 
FrankTurt:  Heinrich  von  Iloltzhusen.  —  Friedberg:  Heinrich  von  der  Zit.  — 

»Ehenheim:  der  Stadtschraber.  —  Wetzlar:  Hermann  Holtdieimer.  — 
Gelnhausen:  Tlienne  Kreinfelt.  —  Ph  r  dt  rshcim:  Frilzlin  Sohnider.  Ausge- 
geben haben  .<fit  d(-r  letzten  Rechnung:  Mainz:  (100  Oiildcu  ciiiHt  Iiliessliih  der 
250  (iulden  an  den  (irafen  von  Solms.  —  Strassburg:  SO  (iulden.  —  Worms: 
&iö  Uulden.  — Speier:  Mb  üulden.  —  Frankfurt:   134  liulden.  —  Ilage- 

M  nan:  20  Golden.  —  Friedberg  27  Gulden.  —  Geinhansen  18  Guldm.  — 
Weissenborg:  45  Guldm.  —  Eh n heim:  3  Golden.  In  Snmma  1603  Golden. 

Hierzu  soll  jede  Stadt  beisteuern  von  jeder  Glefc  der  vertrag.smässig  grossen 
Summen  Glefen :  3  Gulden  .3'/,  Groseben.  Da  nun  die  Gesanimtzah!  der  fllefen 
448  beträgt,   so  entsteht  für  die  Bundeskassc  ein  Ueberschuss  von  U  (jiilden. 

as  Ausserdem  hat  jede  Stadt  sa  d«i  1600  Gulden  der  Wormser  ZoIUüblösungssumme 
und  den  12S  Golden  «so  gesuche  gangen»  beizutragen  von  jeder  vertrasgmäsaigen 
Glefe:  5  Gulden  5  Grosdien.  Jede  Stadl  soll  innerhalb  von  3  Wochen  ihre  Betrige 
nach  Mainz  einschicken.      actum  donrstag  für  Malhei  ap.  et  evnn«r 

Lffi?  Septemher  19. 

M  Sir.  SL  JL     H.  P.  lad.  48/49  B.  mm.  dk.  mit  dtn  JtwdhWHgwi  anätrtr  Jdhrfimgt 

mtf  wbm  Ap^kmA.  Ltm  Mnehmng  «t»  Jt87  fmM  «M  «bri  Mdk  «mmI 
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mt  t  Himufügung  derimigeti  Aufgaben  der  emtetnen  Städte,  weldie  mdu  ait  Bunde»- 
atugaben  auerkantit  utui  mn  der  gfmeilHtmHt  Ste^HtHlf  MtftudllPilM  fMmIm.  BtniA- 
bnrger  Au^fobe»  tind  nicht  danuUer. 

390.  Strassburger  Gesandte  an  ihre  bladl;  berichten  von  der  Vorberatung  »icr 
Mergenlliämer  StaUimf  Cm»  5.  ilho.  £387)  aaf  ein«n  rhdiiiisehen  Stfidtebundstuge  • 
SU  SfMaer  und  von  dem  Aufbrach  nach  Metfentheim.     datum  uf  sant  MaUieus 
abend.  (MtrgatmHm  1937]  Beptembef  »O, 

Äiis  5ir.  St.  Ttibl  Wenckeri  excerpta  2  fol  8frl  b 

Gedruckt :  D.  R.  A.  1.  wr.  318.  —  VergL  dort  Anmk.  7  über  da»  Datum. 


391.  Ralsbeschlätu  Hier:  WeinterlUtH/',  Sehiffioerkmtf  ttnd  Kehrickt.  » 

1SS7  8ept«mb»r  29, 

Unsenre  herren  neister  und  rot  sint  aber  ein  komen,  wer  wine  kftffet  in  dirre 

slat  oder  in  dem  burgbanne  uffe  mot^rhetzen,  es  sy  ufT  dem  waszer,  uff  wegen  oder 
ufT  karriohon,  der  sol  sie  in  sin  kclrc  odr-r  jrfwalt  ziehen  tinrf  sol  sif  nit  wider  imib 
veikoffen,  die  wiue  sint  denne  vor  ahte  tage  m  sinie  kelre  oder  in  siner  gewall 
gelegen,  wer  das  Terbteche,  der  bessert  5  lib.,  ab  dicke  er  das  dete. 

Unsere  henren  meister  und  rot  sint  Abereinkomen,  das  nieman  kein  schiff  uff 
M IC i-si  hetzen  köfTen  sol  in  dirre  »tat  n<K'h  bur^Htnnef  es  »y  danne  vor  ahte  Inge  %ä 
nfTcin  iiK  i  (  k('i(  vi>iI<.'eliaDgen  uff  der  Brüache  one  geverde.  und  wer  das  verbreche 
der  bessert  30  sol.  «• 

Es' sol  ottch  niemau  keine  fegotte  noch  ander  gererde  schülU^n  in  die  Brusche, 
in  die  bniggraben  noch  anderswohin  uff  die  almenden  indewendig  der  pfele:  wer  das 
dete  oder  uss  wess  huszoder  hof  daz  bes<  hehe,  do  bessert  derwnrt  oder  die  wArtin, 
des  daniiF'  dor  ?(nv;ilt  ist,  Ti  ^ol   und  sdl  rnari  daz  «>iM-h  rvhten  noch  hersagen, 
actum  Ol  proiiunciuluni  \\>sn  die  l^  ati  MiehalnÜH  aiino  etc.  87.  v 

Ar.  A.  A.  Onlaoagm  nod  deerats  ima.  ÜO  (.  76. 

392  Bischof  Friedrich  von  Straßburff  nnd  Lmdrnfff  Sti/shtr  mn  der  Writm- 
müAle  bezeugen  der  Stadl  Slraßbwg  das  Vorkandemein  des  kuiiiglichen  üerichis- 
pnwl^s  vom  /«kn  138  t  IS97  Oktober  JU 

Wir  Friderich  von  gotz  gnäden  bischor  s&  Strasburg  und  Styslaw  von  der  m 
Witenmälen  ritter  lantvogt  zft  Elsas  bekenneut  und  kändent  mengliehem  mit  disem 
briefe,  daz  dcz  jare»  do  man  zalte  von  gotz  gehörte  drützohenhundert  jure  ahlzig  und 
«MfOdf-  pyhi'Ti  jart'  an  dem  ersten  zinstdajr*»  nnch  sant  Miehels  dage  dez  heiligen  erl/cnr.'el? 

wir  enien  vonsigellen  briet,  der  do  versigelt  ist  mit  dez  allerdurhluchtigeätem  furslen, 
unsere  guedigen  herreu,  herren  Wentslaws  von  gotz  gniden  rftmiachen  kunigeü  z&  • 
allen  aten  merer  dez  nches  und  kAniges  sA  Bebeim  anbangendem  küniglichem  maje- 
Stat  ingesigel  gesehen  und  von  \v.  i  rtc  selber  überlesen  hant.  derselbe  brtef 

ouch  an  geschrift  und  ati  demselben  kiinigiichen  majestat  ingesi^jcl,  do  niil  er  ver- 
üigeil  ist,  gantz  gureUl  und  g&t  ist  und  au  keiaeu  Uiugeu  brcäthal't  ist.  und  alauä  vuu 
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worle  zu  worle  gesclu  iheu  stöl:  Wir  VV  enczlaw  von  golz  gnöden  römischer  kunig  cIü. 
etc.  [folgt       Privileg  ton  t38t  im  unter  nr.  €^\.  und  wände  wir  denselben  brief 
sdbnr  also  gesehen  and  äberlesen  hant,  so  hant  wir  die  vortenanten  Friderieh  btachof 
Stntzburg  und  Styslaw  vun  der  Witeninülen  ritter  lantvogt  zt  Elsas  des  cft  einre 
•  sezägnüsae  unsere  ingesigele  an  disen  brief  ^bencket.      actum  et  datum  ot  supra. 

Str.  8t.  A.  AA.  lad.  tt.  ar.  17.  or.  in&.  «.  ;9  tif.  pmi. 

393.  Bischof  Friederich  von  Strassburg  und  Styslaw  von  der  WytenmQle  be- 
zeugen der  Stadt  Strassburg  (in  de^i^olbon  Form  wie  oben)  das  Vorhandensein  des 
königUcbea  Privilegs  vom  25.  October  1379  (Bd.  V  nr.  1365).         JS87  <M«ft«r  i. 

**  Ar.  8t.  A,  AA.  lad.  t.  ar.  18.  «r.  wib,  c.  Mtt§,  gmi,,  §.  2  ädvt. 

394.  Schultheiss,  Meister  und  Rat  zu  Dambach  an  Strassburg;  raten  am 

Vermittelung  angegan?! n  in  der  Stroitsache  zwischen  dem  Stra.sHbnrger  Bürger  Han3 
von  Albe  und  dem  Graten  Werdenhf»r?.  Vof?f  anf  fler  I^nrj»  Fiernstein,  der  (Jeni  r«rsfc>rrn 
wegen  schuldiger  Ziuson  ,  . .  sin  gut  by  um  mit  gericlil  verlxillen  habe  . .  diesen  anzu- 
u  weisen,  sich  gGtUeh  mit  dem  Vogt  oder  dessen  Amtleuten  auseinander  zu  setzen, 
datum  Franctsci  anno  domini  87.  1887  OoMter  4, 

395.  I'faizgraf  Ruprecht  der  iiltere  an  die  rheini.sdicn  liundes-slüdle ;  mahnt  sie 
auf  Grand  ihrer  Einigung  ^gen  Bertram  von  Vilwile  and  Henne  von  Nordecke  und 

•>  seine  Helfer  um  50  Glefen,  die  am  Dienstag  Qber  14  Tage  in  Eßpenheim  sein 
sollen.      datum  Hdddberg  sabbato  poet  diem  beati  Remigii  eonfessoris  anno  ]'A^7. 

HtUMbwg  1387  Oetobw  JS, 

S¥mlf,  8L  A.  CopiaIbL  ZT,  M.  «f.  «MMi. 

396.  Welzel  Marsiiis  der  Meister  und  Kai  von  Strassbui^  an  Speier :  ersucht 
*^  den  Juden  Kursman  von  Speier  ihren  BQrger,  der  mit  ihrem  Gesandten  cugleich 

nach  ^ier  gekommen  war  und  dort  gefangen  genommen  wurde,  ledig  zu  lassen, 
datum  feria  proxima  ante  beati  Dionysii  anno  13S7.^  lS8f  OtM^  8, 

Wady.  BL  A.  BaiehB'Aflt  ar.  IflBh.  «op.  A.  «oow. 

997.  Item  Lawetm  der  wAber,  der  z&  Byschofeshdm  gewessen  waa  and  der 
ti  euch  geblendet  wart,  hei  ewekliche  verswom  dise  etat  über  Ryn,  und  wo  man 
in  hie  dise  site  ergrifiel,  do  er  uns  in  unser  gerihte  gevolgen  mag,  so  sol  man 
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ia  erlrencken,  umbe  daz  er  zu  den  Juden  ging  in  unser  !?tut  und  in  sin  eygin 
kint  veil  bot  und  ia  daz  zft  koufiende  wolte  haben  geben,  daz  su  en  getutet  iiettent. 
actum  feria  sextä  ante  dient  scU  Galli  confessoris.  lasT  OeMer  Ii* 

Jm  dm  «MdmUA  BkA»,  IdL  W*.  gedr.  mgO,  XBmgik.  II,  WS», 

;{98.  riisrlinf  FiHilriilt  vnii  PU'usrfbnrg  an  die  Stadt:  beklagt  sich  über  unge-  & 
iiM  tilc  Zumutungen  (»raf  Elifiliarts  von  Zweibriicken,  weU-Iier  nflenbar  willen^  ?('i 
iliu  mit  Ki-ieg  zu  überziehen,  und  bittet  unter  liinweiä  auf  sein  liüudni.s  niil  der 
Stadt ...  daz  yr  uns  achickent  15  gleben  gen  Zabern  in  unser  slos  dez  neisten  deges 
NMr.  j;  nach  aller  heiligen  tage  nehst  k&mpt  in  der  massen,  als  ir  uns '  schuldich  sint 

von  böntnisse  und  einunge  wegen  und  wir  utli  sunderlich  wol  geleubent  und  ge-  i« 
truwent,  want  wir  10  gleben  ulT  aller  heiligen  dage  Ha  vor  haben  wellent.  ge- 
biu  zu  Olletik)urg  under  unserni  inges^igel  des  jareä  1387  dez  »ainälugz  vur  bant 
Gallen  dage.  Offm^urg  1SB7  Oefrter  19. 

atr,a,±AL  1400.  ar.  A.  l  pU.  e.  Hg.  imgr. 

399«  £^>eier  an  Strasi<burg :  antwortet  auf  den  Brief  vom  8.  October,  das s  dem  u 
hidrn  Kiirsman  vor  den  Slüdteboten  Hecht  werrli  ii  snllr.  rlass  aber  ain  li  /w  rl.-ii 
Spei rer  .luden  Moise.i  von  Brelheim,  . . .  dem  ir  das  .«in  abgenomen  bant  .   .  fn  i  timl  Inlig 
lassen  müsslen.      datum  ipsa  die  sancli  Galii  confessoris.  [13h7j  october  IG. 

I^rudf.  9L  A,  Baiflbi.  Ast  u.  1C8I>.  eop.  dL  naev. 

400.  Frankfurt  an  Slrasshiii und  die  anderen  rheinit^then  niiinli'<.«lädte :  ver-  m 
fangt  mit  nci  iifung  auf  den  Bnnilhi  i'  l  \lrs.i;?('liri('rp  und  Sendung  der  kleinon  Smnnte 
fioebr.  7.  Glefen  zu  Donnerstag  vor  S.  Martin  gegen  l-  riderith  Holtzappel  Vi>n  Runckel,  Uüle- 
man  dessen  Sohn,  Cüne  von  Kudinbüäz  und  Bertram  von  Velvyl  die  «uf  dez  rieb» 
Strasse»  Frankfurter  Börger  überfallen  oder  ihnen  sonst  Schaden  EugefQgt  haben, 
datum  anno  1387  quiiila  feria  pro.vinia  post  Gally.  »» 
[Darnnler  Vcriiurk  i'ni  ihtiJ,'rt>r  Hiiur .  Oirie  manungen  haut  die  von  Francken- 
iMebr,si-  Jurt  einen  ufslag  geben  iinl/i'       den  zinstiiag  nach  dem  wihennalit  dage  also  daz  in 
keine  andere  mauunge  dar  an  schaden  sol  und  sol  man  m  danne  dienen,  daz  sie 
nit  bedArffent  anderwarbe  dar  umbe  manen.  iB8T  OcUbar  J7> 

Str.  8L  A.^.  U.  P.  Ind.  48/49  B,  ecp.  A.  eoan,  w 

40!.  Obreeht  Manssc  der  Meister  und  Rat  vcm  Slra.«sburg  an  Speier:  verwahren  sicli 
ernstlich  gegen  den  Vorwurf  vom  10.  October,  da.ss  sie  dem  .Speirer  Juden  Moisc» 
von  Bretheim  sein  Gut  genommen  hätten  und  sehlagen  einen  Tag  vor  zwischen  Speier 
und  Strassburg,  um  dies  zu  ervreisen.  SchlQgen  sie  aber  diesen  aus  ...  so  wissint, 
das  wir  berren  und  »ledten  von  uch  kfinden  und  sagen  weltent,  das  ir  uns  an  * 
unser  ere  geschriben  haut  und  uns  gezi(<gen  habenl,  des  wir  unseluddig  sint. 
datum  feria  »ectm<hi]  proxima  posl  dien»  sancli  (iaili  tonfessoris  anno  1387. 

1387  OMoftM*  91. 

jFVuMiy.  St,  A.  lUieiu.  Ael.  m.  166^.  eofi.  tk.  egow. 
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402-  Obrecht  Mansse  der  Meister  und  der  Rut  vun  Slrussburg  an  die  zu  Speicr 
venammeKen  rheinisclnii  Stidte:  teileo  mit,  dass  die  Yon  Spmr  .  .  .  uns  einen 
hesüdiea  bri«r*  gescbriben,  dea  wir  uch  eine  abeschrift  *  sendent  und  do  wir  den 
brief  gelosenl,  do  beide  ez  us  fremde  ▼on  in,  ...  so  dass  sie  anrangs  entsdilossen 

»  wnrr>n  «rfirkcitio  (ipsandle  gen  Spoier  zu  scliiclten.       datam  feria  secunda  proxima 
poäl  diein  m  ü  Liulli  cunfe^sori.s  1;^7.  ISitJ  October  21» 

Fnmltf.  8t,  A.  Rwotw.  A«L  nx.  168    «y.  dt.jBoim. 

403.  Markgraf  Rudolf  von  T^udcn  an  Mi  i-lcr  und  Hn»  von  Slrassburp :  teilt  mit, 

dass  or  über  aebt  Tage  den  Tag  wegen  des  Clau»  von  Raili  mil  der  ytad<  nicht  leisten 

M  könne,  weil  er  nach  Hergentheiin  reiten  müsse,  wobin  ancb  andere  Fürsten  und 

Herren  und  auch  wold  ihre  Boten  Icommen  würden.     datum  Baden  zbutag  nadi 

8Ct.  Lucas.  BtUlem  [1397]  OtMm'  »2, 

Str.  St.  A.  AA  108.  or.  ch.  l.  d. 
Btg.  d.  Markgr,  v.  Bad.  tir.  liÜS. 

1»  404-  Mergentheioier  Stallung  o<ior  LandTriedeuävertrag  zwischen  der  Fiirstenpartoi 
einerseits  und  dem  scbwftbischen  St&dtebunde  anderseits,  als  Verlängerung  der  Hei- 
delberi^  StaUung  vom  26.  Juli  1384.  geben  su  Hergentheim  1387  des  nebsten 
dienstags  nach  aUw  heilqien  tag.  jraryMUJMa*  1387  JfövuOw  A 

8tr.  St.  Ä.  6.  U.  P.  lad.  48/49  C.  fuc.     eap.       ä  mätkm. 
m  Qmbmat  D,  E.  Ä.  1,  p§.  6a8  ur.  3U. 

405.  KnniK  Wrnzol  an  Stnssburg:  ....  wann  nnsere  üben  jjptrpwen  dieburger 
untl  ynwonere  der  sslal  /.u  Kgro  von  iinsern  vorfaren  an  dem  reiche  roniiscben  keysern 
und  kunigen  aläo  begnadet  und  gefreyet  .sein,  das  syc  mil  irer  kaufiuaui>cbari  und 
habe  jn  und  uf  allen  des  reicbs  Strassen  casolftrey  faren  und  wandern  mögen,  als 

M  das  in  derselben  unserr  vorfaren  und  unserr  mi^estat  biiven,  die  sye  doruber  hant 
vnlkumenlichon  ist  boixrifTf^n.  (Im  innli  hof/onMi  w'w  nn  ewer  ircwe  mit  grni-iz(»m  ernste, 
das  ir  dieselben  unser  Imh^'ci  und  ir  diner  mit  irer  ItunftTianscbaft  und  iiahr  in  pwcrr 
slat  und  gebitc  abe  und  czu  czoifrcye  und  au  allerlcy  Inudernusse  faren  lasset  und 
euch  doran  gegen  in  in  sukdier  masse  beweiset,  das  sie  bey  sulcher  irer  freyheil 

M  bleiben  und  sidi  des  von  euch  in  unser  gegenwertikeit  beloben  mugen,  das  ist  uns 
von  euch  sunderiichen  wol  zu  dancke.  geben  zu  Präge  des  sunabendes  vor  sand 
Merteins  tag.  reg  boh.  25.  rom.  IZ,  rimg  1887  JTovmtt» 

air.  ».  A.  kk,  im  9,  48.  9r*  mi.  «t,  tt^ 


•  Wegen  tU»  Juden  M'>sfs  von  Bretheim.  —  Noch  in  einem  Bericht  Uhrr  den  Mainzer  StäilUlag 
«  «WM  äO.  Jmuar  1388  heißt  et:  btider  Städte  Gettmdten  loUen  du  Sadte  wegen  det  Juden  nochmai  hinter 
tkh  Magm  «.  FflilwMM/Br  müm  Fwtamifaiv  MmAm.  (»ml/.  St.  A.  m*^ 
>  ar,  m. 
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406.  Wonns  an  Sirassburg:  man  f^cllc  'Iii;  in  M^rgeiiÜierm  aujsgeblicbeneii  Ge- 
»aadtea  der  Staili  au(  den  Nov.  zu  einem  rheinischen  Jitüdletag  nach  Worms 
schicken.  [1987  JTwmtw  10.] 

Au»  Straßb.  Srt-i  7/      Wcnck^ri  e«cerpta  l.  114  ■> 

G«är.  JD.  JL  S.  l.  nt,  339.  -  Btg.  £oo$,  Worm.  Urkb.  Ii,  891  • 


40T.  Sira  -^liiii;?  an  Mainz:  betreffend  den  Wormser jTag  des  rJieiuischeu  ätädte- 
bund&ä  uui  -ö.  Nuv.  wejren  Verlängerung  der  Heidelberger  StoUuug. 

[1997  vor  jrmwmftcr  2».] 

Am  Str.  8m,'BM  WaackMri  tmwfU  2, 

CMt,  D,a.A,l,  nr.  IM.  lyl.  dort  ÄMä,  1.  lo 


408.  Slrassbui-g  an  KaiiUE:  hat  ihm  Bolen  .  .  .  vUer  unmnne  halben  und  aoit- 
diN^ich  wegeo  zweiunge  mit  denen  von  Spir  .  .  nicht  zu  den  wegen  Verifingerung  der 
Heiddbei  ;;>  I  stallung  abgehaltenen  Wormser  Tage  gesandt,  erUirt  sidi  aber  mit  dai^ 
selben  einveralanden.  [1997  vor  JRnwmter  »9^ 

Au»  Wentkeri  excerpla  II.  491».  J» 
(T€(k.  D.  M.  A.  I.  ÖWi  nr.  330. 


409-  VVorins  an  SUussburg:  die  Slädleboten  wollen  zu  W  orms  einige  Tage  auf 
die  versagten  Strassbnrger  Gesandten  warten,  die  man  doch  sofort  schicken  möge. 

[1997  »ovemHr  99»] 

Am  Sir.  Sem.-Jiilfi.  Wenckeri  excorpU  1,  1^1 ». 
CMr.  J),  B.  A.  Lwr,  881. 


410.  RaM49eMuß  Mer  Almmden,  1997  Jfovem&w  99. 

Unserre  henren  meister  und  rot  sdiefTel  undamman  sint  Abereinkommen,wenne 
wir  von  unserre  stelle  w^n  ützit  abegebrochen  oder  a&  ahnenden  gemacbel  haut» 

es  .sy  in  unr^erre  ulat  oder  iis/.ewendig  unserre  slat,  darunibe  sollenl  die,  [geatrichen  •  » 
vnn  rien  man  <vs  tfelcheii  ofler  frek  Vft  liet  (b-nselbenj  den  wir  es  abegebrochen  oder 
XU  ulmenden  gemuchet  lianl  den,  umbe  die  sie  es  gukotl  oder  zu  erlte  gelcheut  huul, 
nüt  schuldig  noch  gebunden  sin  jeliende  oder  sh  Idchende  oder  in  Atsdiit 
darumbe  [z&]  gebende  oder  ti^nde  in  denhein  ^eg  one  alle  geverde.  actum 
sabalo  proximo  ante  diem  scte  Katherine  rirginis  anno  domini  1387. 

Mr.  O.     0.  U.  P.  hd.  SO  fan.  7.  «v.  «h, 


411.  Straßivrfi  fordert  die  adlige»  Avßenbirffer  »wm  Kri^tiienH  amf. 

1997  Steemttr  9» 

Allen  herren  dienstl6ten,  rittem  und  knehten  und  allen  edelnlAten  unsern 

burKern,  zii  den  dirrc  uns<>r  holte  tcomet,  embicteiil  wir  Obrccht  Mansze  der  « 
meiüler  und  der  rat  von  blrazburg  unsem  dienet  und  waz  wir  gftles  vermägent. 
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wir  manpnl  luh  alle  und  icglidicn  under  üch  besunder  uwcrs  fvdf^,  den  ir  meister 
und  ntl  zii  Slrazburg  gcldn  hunl,  duz  iegUcher  under  üch  mit  uwer  selbes  übe» 
und  mit  alse  vil  glefen  mit  bereitscheften  wol  u^^erAatet,  atse  Ach  das  derselbe 
unser  botte,  der  uch  disen  hnei  gezftget,  vom  munde  wol  sagende  wuri,  by  uns 

•  zö  Slrazburg  sint  an  dem  friidage  zft  naht  der   nü  zfinfli^fo  komel  und  daz  ir  Uncfc»,«. 
und  die  uwern,  die  ir  mit  üch  danne  zQ   uns   brinp  rit    und  ic   mn  der  ist,  ie 
lieber  ir  uns  tüat,  varent  an  s61iche  slette  mit  den  unsern.  und  so  mit  (unl,  ulse 
wir  üch  du  daime  selber  bi  uns  vom  munde  sagende  werdent.  and  Usxent  ir 
üch  daran  nütsii  irren«  wände  die  sache  gar  ernste  ist.  daz  weUent  wir  zA  gftte 

«»  gegftD  Ach  tergeszen.      dalum  fem  secnnda  proxima  post  diem  saneU  Nycolai 
e(Hscopi  anno  domini  1387. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lud  271  faso.  l.  M.     9  or.  Wik  Ut.  9^  e.  mg.  m  «m.  uvr.  iA 
VgL  Wenekar  de  ttObuTg  116. 


412.  VerzeichHis  der  Jxutcnabgabun  zu  Wethmcht.  läS7  It^eember  HS» 

I»        De  fosto  nativitafi?*  domini  sub  anno  87  de  oensibos: 

Item  Ment'liii  der  jiidc  dedtt  UO  guld. 

Itetn  für  Uütelin  3  guld. 

Ilem  Uathis  von  Briaacfa  12 '/j  guld. 

Ilem  Saiamon  liatlüs  brjkdar  5  guld. 

Ilem  Salamons  witlewe  5  guld. 

Hern  Lüwelin  der  wurt  0  gruld. 

Item  Etyot  voq  Aviun  20  guld. 

Item  S;mant  dedit  200  goldin  und  3  guld. 

Item  FineUn  Symundes  dohterman  15  guld. 

"        Item  Jeckelin  der  Jude  dedit  \00  guld. 

Ilem  üiii  di)Iili  rinun  Mineliu  5  guld. 

item  Juöep  iiijse  70  guld. 

Item  Joseps  brüdcr  5  guld. 

Item  Kirse  der  Jude  dedit  00  guld. 

Ilem  Abraham  von  Spire  dedit  15  gnld. 

Ilem  Yselin  von  Rretlieini  dedit  20  guM. 

Item  f,owp  von  Wesel  10  guld. 

Ilem  bymund  von  Spire  15  guld. 

Item  Lowe  von  Ulme  40  guld. 

»       Ilem  Jdselin  von  MoUesbeim  15  guld. 

Item  Losor  Symundes  duehlerman  7>/,  guld. 

Item  Moyses  von  Breiheim  50  guld. 
Sujiuna  77^  guld. 

Ap.      A  0.  0.  F.  hd.  174  ar.  1&  MiHr.dh.  (ZMtty,  Di»  jIi^jMIih^  «M  MlfWfWdlca. 
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413.  Katsbeschlü^se. 


Von  flor  soliloiif'!-  w«'",'»'!),  vvclre  do  wil  urlop  haben,  doii  miI  man  loszen  ryten, 
welre  ubt;i'  behbeit  wil,  den  sol  iiiau  sin  zil  luäiseu  usz  bclibtin. 

VoD  Weckerlins  wegen  meinet  daz  raeisteteil,  duz  man  in  nüt  usser  voriiten 
8ol  loszen*  und  du  man  unsern  dienern  beFelhen  jsol,  daz  sü  noch  Ime  stellent  » 
und  oucli  noch  Hunse  Ton  Albe. 

Won  man  hinnanfiirder  zi'i   lair^cr  empfolict.  wuz  dem  ge.schilit  und  uferstol 
von  aller  der  saclien  wegen,  tiie  s^ieli  vuniiole.-?  erhebet  haut,  e  danne  er  unser 
burger  wart,  dar  z&  sol  mau  ime  nüt  behulfTen  sin  und  sol  ime  ouch  nieman  be- 
holffen  noch  bygeatendig  sin  vor  dem  roie,  daz  wir  ime  dansA  beliTenl.  und  sol  t« 
man  ouch  dis  also  schÖiTel  und  amman  verlegen,  so  man  su  besamment. 

Ar.  8t,  Ä.  Oidaang«»  ton.  Sl  t  SOS.  «im.  A. 

414.  KatsdUitg  Uber  die  BtkaiuUtmf  der  wegen  Armvi  «nugeteMedene»,  epäier 
wieder  m  Bürgern  at^enemmenen  Außett&ür^'. 

Weihe  unser  uszburger  ir  burgreht  von  armute  wegen  hant  g<'1os/i  n  n</.g(m  » 
und  wir  die  l»ot?nodel  und  widennnbe  /u  burjrer  empfangen  lianl  und  das  halbe 
von  in  hant  genommen  und  do  dipselben  dozwusciient,  do  sie  uns  nuf  diendent 
zu  den  ulitztg  marekeu  gedicnel  tiant,  die  »ulient  uuoh  liiuiiaiifurdcr  darzu  dietieri, 
also  das  men  nut  me  uffe  su  lege,  wenne  zu  den  ahtasig  marcken  alleine  su 
dienende,  item  der  ander  teil  meinde»  sider  wir  su  also  begnadet  bant,  so  suUent  m 
äu  nut  zu  dont>eli)eu  alitzig  marcken  dienen,  die  nut  mit  bände  noch  mit  munde 
gelobet  baut  darzu  zu  dienende. 


Unsorre  h«mn  meisler  und  rot  sint  übereinkomen,  daz  mengelich  sin  cun-  i» 
stoffder  meister  und  sin  antwerckmeister  gehorsam  sin  sol,  wer  daz  verbriehet,  der 

bes.-*ert  10  üb. 

Alle  die,  die  an  die  portou  und  an  die  hüten  geko.sen  .sint,  diu  hülleul  vür- 
derlich  an  ire  hüten  gon,  es  sient  eunstofehsr  oder  von  den  antwercken,  und  ouch 
dar  an  bliben.  nnd  wer  daz  verbriehet,  der  bessert  5  lib.  ao 

Weiittr  oiK'li  ein  meister  mit  eim  verdin  zühe(,  >in  ^iillent  alle  die,  die  ge- 
ritten siut  und  die  do  rilen  eüUent  by  eim  meister  by  dem  venlin  bliben  und 


'  Auf  der  liuck^eiUjk»  ßlatiea  isUlU  außer'eitiiffcn  andern  BrucMütken  und  Sehreibübungen  imch  a6 
CM  Brieffragment  mit  der  Datierung :  tl«r  wart  gegeben  an  donrestdage  vor  a«ut  Üallou  ditge  ia  Am 
jst»  Me.  »htüg  uiid  »jtm.  j»r».  JHs  ädtr^ß  Ut  gtäduatig  mit  dar  dar  JtaMtaehlüut. 


2faA  dm  MinA  b»  Wenektr,  dt  «/»wy.  &  129.  tim 


415.  Rtttthesehlfieee. 


(138^89.  T) 


•)  fMriditn  gno. 
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nüt  von  ime  riten.  und  wer  daz  vtrbrichet,  der  be«s«ii  10  lib.,  die  man  by  dem 
eyde  nieman  Yaien  sol  loszeo. 

Es  aollent  oueh  kein  nacket  man  noch  fhiwe,  sie  sienl  feistüdi  oder  wertUcfa, 
Y6r  kein  porte  löfTen  noch  gou  noch  by  den  portoa  nodl  umb  die  polten  Ston. 

*  wer  daz  dar  über  verbrieliet,  der  bessert  30  sol. 

Es  sol  dchüin   cunstofeler  noch  anlwertkmati  nie   rilcn  denne  mit  zvvcirn 
prerden  uszgenumiuen  ein  ritter,  der  sol  mit  drien  pferden  riten  und  nit  me.  und 
dl«  drei  eyfin  pferde  hant  in  Iren  stellen^  die  mflgent  euch  wol  mit  drin  pferden  • 
riten.  and        daz  dar  thet  Terbreche,  der  bessert  10  lib.  und  wi)  man  oueh  h&te 

*•  dar  übfr  Frlzrn. 

Waz  frömder  iüte  sie  sient  trowen  oder  man  in  unser  sfaf  «int  und  nüt 
liurger  hie  siot  und  oueh  nüt  ir  wiäzcntbaftüQ  iehenherren  hie  inne  haut,  die 
s&llent  unTersAgenliehe  unser  rehte  stat  rAmen  und  mAgent  in  unser  T<H»t^te 
gon.  ttnd  wer  dar  über  by  tage  in  unser  rehten  stat  fände,  den  wil  man  dar  umbe 
•*  turnen  und  keslij^en.  wer  aber  by  naht  hie  inne  funden  würde,  den  wil  man  ertrencken. 

[Wiederhohniff  des  vierten  Pexe/iivsses  mit  dem  Zu*aii\:  and  wil  man  oueh  daz 
rügen  und  rihten  und  oueh  böte  dar  über  setzen. 

Es  sAUent  oucb  die,  die  in  unserme  burgbanne  sitzent,  antweders  mit  den  cun- 
stofeln  oder  dm  antwercken  dienen  in  gehorsam  sin  in  disen  nehesten  ahte  lagen, 
s»  und  wde  daz  nit  endetent,  die  bessernt  jor  und  tag  von  unserre  stat  und  git  10  lib. 
und  waz  oueh  denselben  j;psr<litltt,  den  weilcnt  wir  wetier  peroten  noch  beholfTcii  <'m. 

Es  sol  mengelich,  der  by  uns  ist  in  disen  nehesten  drien  tagen,  dem  meister  dem 
ammanmeisler  oder  dem  rote  verkünden  und  sagen,  waz  gütes  iegeUehes  wisze,  diiz 
unserre  vigende  ist,  es  sy  weUier  bände  güites  es  welle,  und  wer  das  nit  endete,  der 
I»  aol  jor  und  lag  ron  diser  stat  bessern  und  git  SO  lib.  actnni  et  pronunciatum  domi- 
niea  post  Remigü  und  wil  man  oueh  dar  noeh  ernesüich  stellen. 


416.  Graf  Johann  von  Nassau  an  Mainz,'Strassburg  und  die  übrigen  rheinischen 
Stidte :  bittet  um  Widersagebriefe  und  vertragsmüssige  Hälfe  gegen  Ci^nrat  von  Hat- 
to stein  und  SNue  Knedite:  Henne  von  Amoldesheim,  den  man  nempt  Habest,  Herman 
von  Halslein,  nenne  Dftde  von  Arn«)Idesheim  und  ^^^'rn(•^  vfn!  Eiipcnstein,  die  unser 
vienf  «int  Morden  iimhr  Johann  willen  von  Hi<-krn  lilh  r^  uiiil  hat  üch  wol  uszge- 
scheiden,  als  ir  wol  hören  süilenl  in  sinem  briete,  in  dem  er  uns  entsaget  hat  . .  . . 
datum  anno  . .  8S  ipsa  die  circumcisionis  domini  MS8S  Janumr  1, 

»  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48^  B.  fnft,  30.  «r.  dti 


417.  Maricgraf  Rudolf  von  Baden  an  Strassburg:  bittet  die  Freilassung  des 
Klosteramtmanna  yua  Beuren  (Bure)  zu  veranlassen,  welchen  iln  Tinr;!>  t  \(-Il>'sheim 
we^en  einer  geringen  Forderung  von  l  ^  Geld  an  das  Kloster  gefungea  balle,  oder 


Ar.  A.  .i.  0.  D.  P.  lud.  90  ar.  IS.  eOM.  (*. 
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einen  Tag  zu  Liclitenau  zu  veranälaUeo. 
anno  . .  88. 


dulum  baden  sabbaU)  ante  Epiphaniam 
JiMiM»  tssa  Jmmun- 


Ar.  &  A  U.  84.  ar.  A. 

Ulf.  d.  Mm*tr,  9.  JM.  nr.  M».  vgL  4tuu  w.  1M7.  ltB<K  USL 

418.  Graf  Kbcrhard  von  Württembflrg  an  Stra.ssburjr :  beklagt  .sieb  uIk-i   iIIc  ' 
schwäbist'hen  Rfjulfi'.  iiiMbcsnnHcro  iihfr   Kselinjrrn,  wiircn  Nicbtbcachlang  der  im 
Jahre  1387  zu  Niunbi^ig  und  zu  .Mtrtieiillu'iin  gftroiii'uon  Abreden. 

[ISSS  etrem  Jmmar  9-} 

Au§  Wtttditn  «M.  II,  490  K 

Oiär.  D.  B.  JL  1,  wr.  m.  1^  iart  Att  dk  JkMmu^. 

419.  ItoUrntU  M  Sirußiurff:  Hmt  um  Änshtnft  wegm  dt*  OtrSektes,  daß 
Jirie^fsvoH  aus  WehckUmi  henaakk«,  19S8  Jmmar 

Willii^  fräntlicher  dienst  sie  üwer  guten  fnintschalt  alle  zit  von  nn.s  berait  in 
allen  sachen.  lieben  besundern  fnindc  und  aidgoiKii-sen.  alz  u<  Ii  villiclit  wol  fiirkonien 
i«t  von  rlos  7n«f«  wc'rci).  so  ietzent  üwer  und  unser  giHen  Iründe  gemain  .«Ictte  de.s  i4 
bundcs  tiin  weilenl,  ufT  djiz  ist  uns  für  kumen,  wie  daz  sicli  ain  gws  volck  von 
faerren,  rittera  und  knechten  in  wüschen  landen  gesammet  habe  und  die  iefaient 
fegen  Ad)  und  gegen  Elafis  dem  lande  uss  her  ziehen,  bitten  wir  üwer  g&ten  frant- 
Bchaft  mit  ernal  flizzig,  daz  ir  un.s  vcrsdiribeti  lassent  wissen  bi  disem  holten,  wie 
es  darunib  sie  und  waz  ir  fremder  mere  und  löulTe  wissen  mügent,  daz  wir  un«  dar-  lo 
nach  wissent  ze  Hehlend,  durch  daz  wir  in  allen  »aclien  de^ter  gerner  tun  wellent, 
waz  6wer  gftten  fräntsehaCl  lieb  und  dienst  ist.  datam  ipea  die  Epiphanie  devnini 
anno  domini  1388. 

Von  uns  dem 
rat  ze  Küttwil. 

f/n  r*»r.w]  Den  friMiiiiicii  fürsiclitipen  wiscn  dctn  maisler  und  dem  rat  der  statt 
ze  Strasburg  uiisori»  güuui  tv.iiirli'ii  imii  aid^irunv^i  n. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  4S/49  B.  f«8c.  Vit.  or.  cA  Ut.  c/.  c.  sig.  u  v.  impr.  dd. 


420.  EnischeUlunt/  des  Ammaameisters  und  mehrerer  AUammunMe ister  in  einem 
Streil  der  Küfer  und  Oaniener.  1388  Januar  H.  » 

Wir  Wilhehn  Metziger  der  ainmanmeiäler,  Götse  Wilhelm^  Cftntae  MuHer,  CönUe 
GeyspolbEheim,  Claus  Meyger,  Johans  Messerer  and  Heintxmaa  Lymer  die  alten  am- 

manmeisterc  zft  Sirazburg  tünt  kunt  allen  den,  die  dis(>n  brief  angeselient  oder  ge- 
hirent  lesen,  daz  vur  mis  kotnetit  .leekr  lin  Zubeler  der  alle,  Wallber  Schanlit,  Vc»ll/,e 
von  WfferslH'im,  Cünen  llciiselin,  Paulus  Cllaus,  Swenirner  Clünizeliri,  Claus  Harlmüt,  « 
Johans  Uriigeler,  Johans  Laugnefe,  Vetterhans,  Hühuan  von  ÜITenhehn  und  Fürsten 


<  THettUie  Angelegenheit  betr^fm  dk  SHifi  Bmhmrdt  m  dn  Eal  «am  i.  JM,  Ift  JM^  M.  Jmi 
{UBSJ.  «M.  AA.  ist  «.  HM. 
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Felennan  von  yrcn  und  yrfs  t'^meitifn  uiilworckes  wegen  <]vr  küfTrrp  zt\  S!rn«zbtiri? 
und  sprochenl:  es»  were  uuder  yrera  anlwercke  lange  zit  und  vii  jore  rcht  und  ge- 
wonbeit  gewesen  mid  hette  da«  «Im  lange  zit  gewerei,  das  daz  niemaB  fürdeiite  und 
were  Odcli  das  noch&tis  tages  ander  in  reht  und  gewonheit,  wo  ein  kfttTer  oder  ein 
ganlener  oder  wer  der  were  uuder  iti  grösHer  \na  inuhtent,  sii  wercnt  nuwe  oder 
alf.  dt'iinc  dip  do  fiiderig  und  mossen  lang  werenl,  do  bessert  ic  dor  kölTcr  oder 
ganlener  oder  wer  der  were,  der  das  tele,  vür  ye  daz  vas  sehs  pfenniugc.  die  bease- 
runge  viele  onch  yrem  gemmnen  antwmke.  widw  die  reht  md  gewonheit  so  satlmt 
sich  die  gantener.  do  sdienl  die  vorgen.  kAffoe  gerne,  daz  sie  die  ganteoere  bi  yren 
aHen  fehlen  und  gewonheiten  liessent  belibon,  do  gegen  es  der  grosse  Marlin  der 
ganlener,  FriUchc  Murssol.  R'isolin  von  AchrnJioiin,  .Icr  kcün  Machefröide,  HenseUn 
£säidiaian,  Wallher  von  Ulme  und  Peter  mit  der  Heitrbiegen  von  yren  und  der 
ganteoere  aller  wegen  verenlwurtelent  und  sprochent,  ez  were  rebl  und  gcw6nllche 
gewesen  also,  das  daz  oiich  nieman  vi^rddite  und  were  ouch  nodifttis  tages  reht 
und  gewdnliche,  das  ein  iegelieh»  gantener  wo!  mdhie  alte  va.s  machen,  ai«  woent 
gros  oder  kleine,  und  weront  dar  iinihr  niemuiinf  keine  besspniniTP  schuldig  zö 
lAnde.  doch  wie  dpiii  were:  wf)Iteiil  zwelfe  der  erbersteii  von  den  vorgen,  köffern 
sweren  an  den  heilgen,  daz  die  vorderungc,  die  sie  geton  hettent,  yres  antwerckes 
r^t  nnd  gewonheit  were  und  also  von  alter  her  kommen  were,  so  woltent  sie  es 
ovdi  gerne  also  halten,  also  was  gdtes  ander  in  gefiele,  das  das  gdt  in  yre  bähse 
Valien  solle  und  mU  in  der  köffere  bübse.  noch  vorderunge  und  antwurte  und  nodi 
dem  alse  wir  der  vorjren.  Wilhelm  Me)zi?er  der  ammanmeistcr  und  wir  die  alten 
amnianmeistere  vorgen.  verh6ret  bant,  so  sprechent  wir  zö  rehte :  weUenl  zweite  der 
erberstea  von  den  kflltem  Torgen.  sweren  an  den  heilgen,  das  sie  nit  anders  wissent 
denne,  das  die  Tordemnge,  die  sie  do  vor  geton  baut,  yres  antwerckes  rehte  and 
gewonlieitp  und  ouch  von  altorber  also  kommen  sy,  als  da  vorges.  stot,  tQnt  »ie 
die  eide  also,  so  sfiUent  die  fgen.  gantenere  alle  und  vre  nnebkommpn,  wo  ir  elnre 
ein  grösser  vas  mahle  denne  füderig  und  mo.sfien  lang,  der  sol  seiis  pfeuningo  bessern, 
also  banl  Jeckelin  Zubelcr  der  alte  [weiler  die  A/ante»  wie  ölten]  by  iren  eiden  behebet, 
wanne  sie  sehMM  worent.  so  het  es  Pdrsten  Petennan  an  den  heiligen  geswom,  wenne 
er  kdn  scbAiTel  was  und  da  sie  es  by  iren  eiden  also  behQbenl,  al.s  vorges.  stot,  do 
gebiillrn  wir  den  voi-gen.  gantenern  die  urleilf  -tele  zu  hcibunde.  doch  also  mit  der 
gedinge,  waz  gelles  also  von  den  viiii;eii  gantenern  geleilet,  daz  pclt  solmen  snnder 
in  eine  gemeine  buhsc  alosseu  und  sul  die  selbe  bühsc  der  kiilVeie  ^ehalTener  gehalten 
und  sol  ouch  die  selbe  bäbse  zwey  slos  haben  mit  swein  sltisseln,  und  sAllent  die 
kAifore  einen  slössd  haben  und  Ae  i^tenere  den  andern,  und  was  geltes  in  die 
selbe  bühse  gefeilet,  daz  gell  sol  man  bruchen  /.ft  gemeinen  kosten  der  beder  antwereke, 
es  si  zu  reysen,  zu  {Gezeiten  oder  anderswo  zü,  ditz  ire  bed(>r  nntwereke  gemeine  an- 
trület  und  nüt  anders  ona  aller  slahte  geverde.  [JMr  gegeiiwtrtige  und  die  aMen, 
Ammmmeitter  sieyeln\.      geben  an  sant  Erhartestage  des  heiligen  bysehoyes  1388. 

8tr.SLA.Q.  D.  P.  lad.  12  nr.  5.  or.  mb.  lit.  pat.  «.  7  tig.  i>«nd.  qwyr.  3  u  7  deU 
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421.  Basel  an  Straßburg:  vieldel,  daß  Kritgstolk  gegen  die  schpäOmchen 
Bundesstädte  gebammelt  weräe.  1388  Januar  11, 

Williger  dienst  bevor,  besnndem  lieben  frande.  «inent»  4hi  uns  bi  wariielt 
fOriEommen  ist  und  geseit,  wie  dax  die  färsten  und  henren,  die  iuver  und  des 
Bwebiaelien  bundes  viende  Sint,  ein  heimlicli  snmung  bestellet  habenl  uik]  da  mU  * 
fürgesetzet  ist,  daz  nf  dem  fajre  Mergentli-  ini  inif  ein  richtungo  oder  fride  go- 
trfiffcn  würde,  da/,  dcnne  mit  der  samunge  angeleitet  habenl  ze  ziehende  uf 
die  üweliiäclien  ätetle  iiirderlichcn  und  in  dem  einen  hulen  irs  Volkes  von  in 
schieben  der,  die  man,  ob  ei  sA  den  komnien,  mflgent  nideriegen.  lieben  frfinde, 
dem  gedeRkent  nach  und  venorgent  üch,  als  iuwer  wisheit  wol  kau.  und  ^am  i» 
üch  üuch  umb  die  sache,  so  getrüwent  wir,  daz  ir  die  also  orfindenl.  und  lasscnt 
nrt<  otirh  alle  l6ufTe  und  merc  wi°«en  ver8cbril>en  bi  disem  betten.  dalum  anno 
88  sabbato  post  Epiphaniae  domini. 

Jacob  ZiboU  burgermeister 

und  der  tat  der  etat  Basel  u 

[A  ««r«o]  Den  ffirsiehtigen  wysen  unsertt  besundem  gAten  frunden  d^  bui«- 

gmnäster  und  dem  rate  der  »tat  Stra.szburg. 

fitr.  A.  A  0.  0.  F.  lad.  4^/49  B.  lue.  TU.  »,  wb.  Ut,  A.  «.  tig,  i.  ven.  «npr.  id. 


422  I'i'i  i'  ht  ii  Im  r  den  rheinischen  Städletag  «u  Mains.  —  An- 
wesend waren  fult;etide  blädteboten:  «• 

von  Btrassburg:  der  von  Stille,  C&nrat  Mulner ;  von  Worms:  Juhau 
Kftucn,  Sygel  Madieris;  von  Speier:  BecbUdflT Reinbode,  Ebne  Dylen ;  von  Frank- 
furt: Joban  von  HoltzhüiBen,  MxXi  Wisse;  von  Hagenau:  Hans  von  Friddberg, 
Heinrich  von  der  Zyt;  von  Gelnhausen:  Henne  von  Kreenfell  ;  von  Solilelt- 
Stadt:  Klopsheimer.  —  Diese  haben  über  nach.«tehende  Artikel  geiatsfhlagt :  « 

1.  Der  Streit  zwisilum  btrassburg  und  dem  Grafen  von  Sponheim  wegen 
gegenseitiger  Mahnung  suU  gütlich  geschlichtet  werden  auf  einent  Tage  zu  Mainz 
am  Montag  nach  Judica  fJ/lflrs 

2.  Dergleichen  soll  dort  der  Streit  swischen  den  Grafen  Rupredit  und  Johann 
von  Nassau  und  df>r  Stadl  Slrassbnrg  r.im  Anstra?  gebracht  werden.  j,, 

3.  Frankfurt  will  obontullä  »eine  Mahnung  gegen  Graf  Symon  von  Sponheim 
und  alle  rheinischen  Bundesstädte  bis  Ostern  aufschieben. 

4.  Mains  will  dasselbe  thun. 

5.  Schenke  Ebwhart  su  Erpach  und  Frankfurt  wollen  sich  ebenfalls  ver^ 

ständigen.  ^ 

6.  Sollen  zu  jenem  Tage  Sfrassbiiif^  und  Speier  ihre  Boten  bevollmiiehtigen, 
um  den  zwischen  ilineii  beistehenden  Streit  wegen  eines  Speirer  Juden'  beizulegen. 

7.  BeiU^ich  des  Bundes  mit  Graf  Symon  und  Ruprecht  von  Nassau  ist  be- 
schlossen, dass  jede  Bnndesstadt  das  Recht  liabe,  die  Grafen  um  Hülfe  au  mahnen, 

*  VfL  «bm  nr,  iOJt,  u 
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8.  Wenn  eine  Bundesstadt  von  irgend  jemand  angegriffen  oder  soitöl  geschädigt 
wird,  soll  sie  das  der  nächälcn  Stadt  mitteflen  und  diese  dann  scbriftlich  von  dem 
Angreifer  Genngthaang  fordern.  ErUSrt  dieser,  dam  er  «eine  Sadie  vor  die  Entadieid- 
nng  dee  Bundes  bringen  wolle,  so  soll  sich  die  angegriiTenc  Stadt  damit  xufrieden 
1  geben.  Heber  diesen  Artikel  sollen  die  Siä'lk-liotpn  zum  Mainzer  Tag  am  Sonntag 
Judica  (März  in)  dio  Entscheidung  ihrer  Kätu  milbrinjit'n. 

y.  Sollen  die  Städteboten  ihren  Halen  mitteilen,  daas  die  schwäbischen  Städte 
anf  dem  Mainser  Tage  Antwort  htbea.  «oUen  wegen  des  könlich  zu  Hergentheim 
veriXngerten  Bärnbiisses  mit  Fürsten  und  Herren  and  wegen  Basels  und  der  WaUstSdte. 
M  [1S99      Jmmmr  Jö,) 

Ar.  BL  A.  0.  U.  P.  lad.  48/48  B.  eo».  eh,  mu*.  (SttitrnBO, 

423.  Bericht  der  Stras!*burgor  Gesandten :    Johann  von  Kugenetke  und  Hans 
Limibarl  au  ihre  Stadt  ftber  ihre  Friedenssendung  zu  den  sich  bekriegenden  Herzögen 
von  Baiem  und  sdiwfibischen  StSdlen,  welche  wenig  Etfdg  gdiabt  hat. 
**  iMdM^rg  AS88  Jfmmmmr  9ö, 

Am  Wtncker'»  F.xctrpten  S,  364''.  gedr.  J>.  KA.  IZ,  f§.  18  Ammi.6.  —  Av.  JCmA 
M.  WtUe,  Pfalegr.  Reg.  m.  4747. 

414.  Aufteiekntm^  40«r  Hhm  iftädiehtfioitekied  tm  J^mer. 

1S8S  JPMmor  17. 

«9  Gcdehtnisse,  als  der  stetde  fründe  mit  namen  von  Straszbnrfr  hrr  Gntzf»  von 
Gro.stein,  Wenilyn  Storm  und  Wilhelm  der  aller  animoi-t«T;  von  Mt  utze  Gcorie 
Walderthcimer  und  Jacob  Aledetrost;  von  Worms  Jolian  Becker  und  Sigelman  j 
Ton  Francken  ford  Heinrich  von  Holthusen  und  Johan  von  Widdd ;  von  Hage- 
nowe ritterHans;  von  Wiasemburg  Heinrich  von  Rehtembach;  von  SIetsstat 

»  Clobsheim ;  von  Fridcberg  Heinrich  von  der  Zijd ;  von  Geilnhusen  Eberhard 

vom  StprnpnhuiSR  vnn  Spire  geacbeiden  sint  des  dinstages  nach  dem  ersten  son-  ttbr.n, 
tage  in  der  vasten  anno  88. 

Zum  ersten  als  man  der  schwebisdten  stetde  franden  geentwnri  hat,  als  sie  me 
hillTe  gefordert  haut. 

M  Item  als  her  Bemhart  der  elter  marggrave  zu  Baden  sich  zu  ili  ii  schwebischen 
Fiptdnn  verbiiriflfn  liul,  al>  ir  botden  ufT  lii-^om  läge  in  Ii<'inu>Ii.lik."it  der  rinfchen 
stetde  fründen  gesugil  liant,  ulT  daz  sich  die  sitcide  am  Kyrie  ouch  bodcnckin  mohleu 
sich  mit  dem  cgenanten  marggraven  /u  verbinden  oi.  were  mit  hullTe  iniih  hulfTe 
nach  dem,  als  er  sich  so  den  swebbehen  stetden  verbunden  hat  odir  das  dieselben 

M  swebisehen  stetde  von  sinen  wegen  und  mit  yme  zu  erkennen  und  die  rinsehen  stetde 
zu  manen  hetdcn  und  da/  sit^  hin  widdirumb  von  des  seibin  marggraven  wegen  den 
rinsehen  stetden  mit  einre  ImlfTc.  drr  man  iihr-r(|iif>ino.  vci-bimden  werent  tu  dor 
sumen,  die  sie  yn  furhiu  versciinben  hant  iiucli  der  Ixint  briefc  sage  odir  abir,  daz 
sast  die  rinsdien  stetde  und  der  ^nante  marggrave  eyner  rruntlichen  einmutelteit 

4$  ane  hulffe  ab«rqo«nent  nit  widdereinander  zu  t&nde  doch  daran  unsdiedelich  den 
buntniasen,  die  man  Airiiin  bat 
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Itera  daz  die  von  Montze  an  grave  Kupreht  von  Nasäauwe  odir  an  sine  frunde 
werben  solUnt,  dux  er  ei  mit  den  gleon  und  auch  umb  die  widdersagis  briefe,  als  er 
«TAH  lt.  gemanet  hat,  lasxe  sleen  bisz  ulT  den  nehaten  tag  gein  MeinUte  uff  Judiea  umb  des 
willin,  daz  grave  Ailff  von  Dielscbe  und  her  Kokchart  von  Elkirhuäen  von  der  stetde 

gefangen  diener  wf<?f»n  dpstclKixz  zti  tnj-'^'n  Inaht  worden  die  «refangen  ledift  zu  ina»-hin  « 
und  auch  yn  und  dun  andern  irc  habe  widdir  zu  kcrende  und  daz  ouch  derselbe 
grave  Ailff  und  her  Eckehart  von  grave  Rai»«ht  mit  sime  brtefe  fnr  sidi  und  sine 
hdffere  uff  solidie  tage  und  widdir  heim  vertrosüt  und  Tftrsichirt  werden. 

Ouch  sollint  die  von  Mentze  grave  Johan  von  Nassau  von  des  gemeynen  bundes 
wegin  verschriben  ufT  vor^cnatifju  Uij;  .Uuiii  a  (jciri  Mcinl/.e  zu  kunimen  umhr  ofnifTti^er,  » 
erusilichir  .nache  willin  yn  uud  die  kleide  des  buudiä  anlrefleode  und  die  mau  ymc  uit 
wol  verschriben  möge. 

Item  soUent  der  sietde  frunde  uff  demselben  tage  su  Heintze  rechenunge  tun, 
waz  icgliche  stat  sid  der  ic.sttn  rechenunge»  die  ottdi  ZU  slihten,  von  des  gemeynen 
bttlidis^ u'cgiri  vcrziM'it  und  ij>z;»f'bin  hat,  u 

Itcm  ulf  denselben  lag  .ludn  a  m  jMi  ini/«  imi  vi.llcij  gewalle  zu  kommen  den 
dienern  äu  Swaben  einen  gemeynen  huubiuiun  uud  uucli  phiffer  zu  geben. 

Item  daz  ieglidie  stat  des  bundis  ir  grosse  summe  der  gleven  voUeclich  und 
darsu  halb  als  vil  dienere  haben  und  beätellin  solle. 

Item  als  den  von  Spir  und  ouch  den  von  Franckenfurt  von  Iren  heimelichen  m 
fründen  warnunge  gescheen  sinl. 

llem  daäz  man  u^xer  den  ^letden  weder  üui-nei>ch,  gezug,  kost  noch  deheinrcley 
andern  rat  nieman  volgeit  las/.o,  dann  den,  die  zum  bunde  gehorenl 

Jlem  daz  die  antwercknebte,  dienstknehte  und  der  phaffen  dienere  den  retden 
in  den  stetden  swurent  gehorsam,  gelruwe  und  hdl  zu  sine  und  fär  schaden  zu  •» 
warnen. 

item  ob  ez  zu  gemeyneni  rriege  querne,  daz  dann  deheine  stat  die  andern  nit 
roaiietc  albO  doch,  wo  eine  »tat  not  anginge,  daz  man  der  furderlicti  zu  huUTe  queme 
nach  gelegenheit  der  sache. 

ih  tn  des  Rynes  sirorn  offen  zu  hallen  und  daz  mit  den  furslen  zu  ubirtragen,  *<* 

ob  e/  ilarin  hoquemeliehe  wnrdf. 

Ii  (III  an  die  von  Wiszeoburg  uud  von  Frideberg,  aiä  die  huüTe  begerL  baut,  su 
ez  yn  not  geschec. 

Umb  dise  vorgesdiriben  artidcele  uff  den  vorgenanten  tag  gein  Meintze  mit 
maht  zu  kommen  und  auch  dan  den  dicke  genanten  anlasz  von  der  von  Spir  wegin  » 

gein  den  von  Mi  int/.e  und  vou  Wormsz  usz  zusprechen  umb  die  wingarthen  zu 
Hagen  und  Herget^heim  ^V) 

ßlr,  8t,  A,  Q.  U.  ?.  hi.  4^49  B.  «p.  cik  oasm.  fi^pi«mas^. 

425.  Bruno  von  Hoh-Rappolfstein  verp(li<;iitel  -sich  der  Stadt  Strassbuig  gegenüber 
zu  Ostern  des  hiufcndon  .laln.  s  die  uüjährlieh  um  diese  Zeit  fällige  (nilf  von  •i(M>  nuMcii  *0 
sowie  am  Zi,  Juni  die  lestgeselzte  Abzablungärale  deü  ihm  von  der  äladl  Slrassburg 
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geliehenen  Kapilals  (von  4tK)0  Gulden)  im  Betrage  von  400  Gulden  zu  bezahlen, 
ferner  alle  Forderungen  zu  begleichen,  welche  das  Kupilcl  von  Juug-Sl.Peler  in 
Stnmbiu;  and  geoiuiiit«  Strassbargar  Bfiqfer  an  ihn  haben,  und  endlieh  der  Stadt 
Strassbutg  und  den  Strassbniger  PrivafgUUibigern  für  die  ihnen  anstehenden  GQlten 

•  und  Srhiildforderungen  neue  Bürgen  und  Mitschuldner  an  Stelle  der  verstorbenen  zu 
geben.  Kür  dm  Fall,  da?3  er  diesen  VerpUichtungen  bis  znm  24.  Juni  des  laufenden 
Jahreä  nicht  oder  nur  teilweise  nachkomme,  erklärt  er,  bis  zur  Ausgleichung  sümnit- 
licber  Ansprüche  die  Unterstadt  RappoUsweiler  in  die  Gewalt  und  Verwaltung  der 
Stadt  Straaabuig  fibeigehen  zu  wollen.      aetnm  ...  13  kalend.  maidi  —  6  kalend. 

10  maidi  anno  1S88.  Btrattturg  18ä8  JWttMN*  i7-JM. 

Btr.  St.  A.  G.  U.  P.  bd.  sri  nr.  ».  «r,  m».  YiUmmmm  »LOMbtrim.  OUU MelW 
raMm&§m  Snkk  Sapf,  UM.  U  wr.  m.  A  »80^m. 


426.  Bmch.Huek  Hiut  Bn»f(U  «o«  BerSMd  £«r%  m  i^mßhirf  Afor  äe»  Stand 

....  kAniges  wegen  den  bbchof  leidig  und  den  Stetten  die  .nome  zfi  wider 
keren  ....  daz  nüt  volgen  ....  !ics?pnt  si'i  iles  kuniges  von  Behcini  wiritT- 
sagesbriefe.  do  lieben  heren  wIhsotI,  diiz  liertzog  Friderich  von  Pey»ern  vor  eine 
.  .  .  .  üt  heissct  ^iuweuburg  by  Ingelslul  und  ist  eis  zeugers  (?)  wol  mit  400glefen. 

w  wissent  Jkh,  das  hertcoge  Rappreht  und  hertaoge  Kieme  von  Peygeni  gewesen  sint 
zft  dem  NnweuHneriiete  und  sint  nu  A  Amberg  und  redent  hie  zwischent  emestUch,  obe 
»ü  es  gerillten  kundent  wissent  5ch,  daz  die  briefe,  die  ir  uns  santtcnt,  nut  wurden  sint 
und  (V'h  die  200  und  f>0  piildpn  zu  V\mc  lipon*, also  iin«  der  liu'le  seif,  und  unn  die  Aeh  nut 
worden  sint.  wiszenl  öch,  daz  die  von  itegetsburg  uns  geluhen  hant  4UU  ungerscher  guldin, 

M  wenne  nieman  die  rinesch«!  von  uns  wO  neraen,  so  bitten  wir  uofa  lieben  hemi  durch 
unsere  dienstes  willen,  wenn  ir  sehent  der  von  Regelsburg  besigelter  brief  und  minen 
brief  versigelt  und  ein  worzeichen  doby,  also  men  üch  sagende  Wirt,  daz  ir  danne 
die  guldin  bczalcnt  und  in  gute  nngerseh  {ruldin  gehent,  wenne  wir  es  in  gar  hohe 
versprochen  hant  also  zu  bt-zalende.  lieben  herren,  wiszeul  uch,  da/-  die  von  Regels- 

w  borg  meinent,  daz  sü  gros  gelt  dürffent  und  daz  sü  uns  ntit  me  lihen  wellent.  und 
ist  ir  meinunge,  daz  ir  gedenkent,  wie  ir  uns  gAldin  geschickent  gen  Nftrenberg,  so 
truweni  sii  die  wege  /A  findende,  wie  es  uns  werde,  lieben  faeren,  do  bitten  wir  öch, 
daz  ir  uns  fiirderliche  gell  gon  Niiix»nberg  .^(  liiekent,  wcnnc  wir  nüt  lang  dos  gelllos 
enbrrn  mügent,  wpnne  wir        kAstürlip  li;;eiil,  do  wir  v^'etiote  ligent.       geben  2& 

u  Kegelsbut'g  um  nehslen  dunderstag  noch  sancti  Maltis  dag  unno  1388. 

Berhttoll  Zorn. 

[/«  veno],  .  .  .  en  und  bescheiden  ...  rat  yon  Strosburg. 

0.  U.  P.  lad.  48/49  B.  or.      Kt.  d. 

Sbmida:  O^ie»  «imiffttf  BHtf*  Mti$ehc»  «im  tehmMiteheH  Städim,  dem  SrMteh^f  «m 
40  SiMmrf,  dm  Bjtrtef  «o»  Bcdem  tMi  Bonibog  mm  Smnaratu  dem  JamuBr  «.  F^ruar 

JAM. 
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427.  Mainz  an  Slnis^lmrt;  (untrr  Ik'ik-giuiß  i'IIM'h  an  sie  gerichlctrn  Kraiikfurler 
Schreibens  gleichen  iiiliaitsi  fragt  an,  ob  es  d«^n  .Studien  beliebe^  enizeln  oder  ge- 
meinsam den  benachbarten  Helfern  Hersog  Ruprechts  des  Siteren  und  des  jängeren 
Absagebriefe  zu  senden.      dalum  feria  quinta  poet  Malhei  apoetoH  anno  1388. 

Str.8t.A.Q,  U  P.  lad.  48/49  B.  ümo.  XI.  Mjk  dk,  totm. 

Ebmda  dk  Ooptm  «n»  8  MtagiM^  ehter  ÄHtakl  dm  Bträlgt»  mUt^tititr  SiUtr. 


428.  Bericht  der  städlisckeu,  Uesanäie»  an  Ütraüburg  vom  Städtetag  in  Ulm. 

€H€ng<m  ISSH  Februar  29. 

Unaem  dienst  niTor  lieben  harren,  wir  lasinn  nch  wissin,  als  wir  gein  Ulme  " 
waren  geriden  zu  besdiin  nmb  einen  dag  swuschen  den  herren  Ton  Bei^  und  den 

.swf<l).scheii  stetden,  daz  haben  die  sletde  getan  und  gar  ungerne  und  i>t  dt  r  tag 
also  ulFgenomen.  wer  tw  dem  ta^rr  trchiMel.  der  sot  rii<k'ii  hari  Ix  ide  ufT  der  lierren 
syte  und  ulT  der  sietde  syt.  und  die  herrea  ^^oiinit  sin  zum  bteyne,  so  sinl  die  stelde 
zu  Nuremberg.  so  Ul  unser  herre  der  liertzoge  zum  Nuwenmarkete.  des  rad  und  die  m 
botden  von  dem  Ryne  werdent  da  zwnsehen  riden,  ob  sie  ez  gitlichen  mögen  ver^ 
itart$.  Khten,  und  der  tag  sei  sin  uff  den  dinsiag  nach  Oculi.  und  da  zwischen  hat  nieman 
keinen  Triden  dann  die  7.n  d(>rn  1ri?e  ridi  tidc  werden),  und  brennen  und  herein  uff 
beide  syt  faste,  doch  haut  die  slelde  den  meren  seliaden  getan,  auch  wiszent  lieben 
herren,  daz  unser  herre  der  konig  den  herren  von  Feigem  widdersagil  hat  und  die  to 
forsten  u(F  sie  gemanet  hat  nff  die  eide,  die  sie  dem  ridie  getan  banL  und  daz  biss- 
tarn  von  Saltzburg  mit  allem  irme  binde  ziehen  uff  die  herren  von  Beigem,  das  Ist 
f»r.n.  pescheen  ulT  den  ersten  inantag  in  der  vasten.  und  können  ueh  nustnit  nie  ver- 
ein ilrn  XII  diser  zyt.  gehen  zu  Gingen  uff  samszlag  für  Oculi  und  uff  denselben 
tag  schieden  wir  von  Ulme.  t» 

Von  uns  den  botden. 

I»r.  St.  A.  AA.  U6,  9r,  ck,  L  «k  mU  A^tehrift, 


429.  .loiiann  Zt>rn  von  liulauh  der  Meisler  und  der  ttal  von  btrassburg  raten  den 
nnten  genannten  Herren,  ihre  Widersage  gegen  die  schwäbischen  StSdte  zarOckzu- 
nehmen,  da  Strassbnrg  sonst  rertragsmSsstg  verpflichtet  sei,  g^n  sie  einzuschreiten :  w 

üeorpr  von  Niuv(>neck<>,  l'lrich  von  Truchtelfingen,  Bdckelin  Menloch  von  Ujnstetten 
der  eitere,  Ileinridi  hockelin  genant  Pfetzman.  datum  sabbato  proxinia  posf  rlicin 
saiieti  Malliie  anno  doinini  138«.  ISHü  Februar  '^f*. 

8*r.  St.  Ä  0.  D.  P.  Ud.  48i49  B.  fuo.  XL>  cog.  <A.  eoae0.\ 

'  Kbeiuia  die  Xulu,  äuß  J<t:  gleiche  Mahnung  an  (Un  Herrn  mn  ticItaacnLurg  und  von  Stauffenherg  lä 
nyeA«n  loU.  —  Ebenda  auch  die  Notiz:  3/(in  ntdle  den  KdeUeuUn  und  Aufienbürgern  mitteilen,  daß  sie 
•gagen  dieum«  krieg«»  gertMtt  Anttm  mOdtUmy  tnme  tmsh  mä  dm  bematihbarU»  Htrrm  whI  i)i«M^ 
IMim,  «Kf  iiAw  (StmMmiili)  Sttfir  tmi  <MdM  und  in  ia  ntpfladn,  wk  •«  licfc  ia  dinm  kiitgs 
hsltan  wellcat.» 
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430.  Die  zu  Ulm  versammelten  schwäbiK-hcn  Städte  an  Ötrassburg:  teilen  mit, 
ihre  Fehde  die  FOnten  von  Biiem  «ebme  iw«r  den  gliicUichBlen  und  erfotg- 
reiebsten  Forfgang,  so  dass  vide  Harktfledcen,  Dörfer  und  Weiler  in  bQndisebea 
HSnden  seien,  aber  die  Städte  Speier,  Wonos  und  Frankrurl  betrieben  im  Verein  mit 

»  Herzog  Rnprppht  von  Heidelberjr  di*^  Aussöhnung  mit  den  l)tli^i^■^llf'll  Herren  und  iiäticii 
zu  dem  Zweck  einen  Tag  zu  Nürnberg  festgesetzt,  zu  dem  sie  denn  auch  Genundtc  abge- 
ordnet hätten.  geben  ze  Ulme  von  anser  aHer  liaisseuta  wegen  ander  der  von 
Ulme  Ineigel  an  fritag  vor  dem  sunnentag  Letare  anno  domini  1388. 

Utm  1988  Jf «r*  9» 

n  Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  46f49  B.  faao.  TIL  of.  dk.  i  dL  «.      ^  «ar».  Aqir. 

Seg.  Koeh  u.  Witte,  lyaUgr.  S«g.  mr. 

431.  Die  SU  Ulm  versoMmelien  Bolen  der  schwdl/itchen  Bundessladle  an  6'iraß- 
burg:  tine  Bimgung  mit  ie»  Mritektn  FMrtkn  tei  noch  nickt  mU^i  nnig«  kSnig- 
lidU  Sät*  Mint  gfmsv»,  frommen»  mm  1888  Mtkm  11. 

I»       Färsielilifen  wieen  besandem,  lieben  frdnd  und  aidgenossen  nnsem  willigen 

undertenigen  dienst  wissenl  alle  sdt  von  uns  bcrait  voran.  bo»undern  lieben  fründ 
nnd  ait^onozzeii.  als«  ir  uns  bi  drm  iuwprn  hnlton  umb  clwas  louff  und  ni'ir  vcr- 
schriben  banl,  das  haben  wft*  wol  verstanden  und  lausäcn  iuch  wiss^en,  daz  iuwer 
und  nnaer  aidgenoBBen,  die  atette  an  dem  Rtne,  etwa«  tftding  mit  uns  und  den  baren 

w  von  Piugem  getroffen  hellen,  das  wir  meinten  und  boinen,  die  sach  wftr  ae  ainem 
f'üiciii  ftide  komen.  indem  so  hat  hertzog  Kridrichs  vitzlöm  von  Paigern  da  ze  Sullz- 
l>ai  h  unser.s  1»  irt'n  drs  n'mischrn  k'inigs  räte,  die  er  heru»  jjescnt  hat,  gt-fangen.  und 
darunib,  so  ist  nil  unser  mainung,  das  wir  ie  kain  raehtung  wellen  vollegan  lau, 
unser»  herren  des  römischen  kunigs  räte,  und  die  mit  in  gevangcn  sind,  werden  vor 

1*  ledig  und  los  alier  schataang.  und  wie  es  n&  gan  werde,  des  wissen  wir  noch  nit 
and  können  iocb  ouch  nit  ander  Uuff  verschriben.  geben  ze  L  inne  von  unsers 
haissents  wegen  under  der  von  Ulm  inHi<;.  l  an  mitwochfn  nnr  !i  T.i  tare  rrnnn  SS. 

(jemain  stcftc  dtz  Imiulcs  in  öwauben, 
als  wir  ietzo  ze  Linie  by  ainander  sein. 

«B  [/»  verso\  Den  fürsichtigen  wisen,  nnsem  besnndem  lieben  fründen  und  aidge- 
nossen dem  ammanmeistw  and  dem  jale  gemainlichen  der  stat  xe  Strauszburg. 

Ar.  at,  Ä.  0.  U.  P.  UmL  m»  B.  (ms.  tu.  er.  cft.tt.cl  e.  tig,  Ii»  t.  Mipr.  4d. 


Jobann  Zorn  von  Bulach  der  Heister  und  der  Rat  von  Strassbnrg  an  Fri- 

derieh  von  Tigensheim  Schultheiss  zu  OiTenburg :  erwarten,  dass  die  Herren  Jo- 
»  bans  von  Boswnislein,  der  Nuwenecker,  Otteman  und  Winterbach  von  Schnwrftlttirsi, 
Friederieh  Bock  und  Mollenköpf  ihre  VVidersage  gegen  die  schwäbischen  Stiidte 
innnhalb  von  8  Tagen  aurftdcnehmen  werden  und  erklären  sich  bereit,  sodann  den 
aebwibischen  StAdten  davon  Mitteilnng  zu  Bechen,  datum  ferla  qnarta  prosima  poet 
domioicam  Letare  anno  88.  ^      t888  Jnb«  U. 

m  A^.  «t.  J.  a  U.  9.  M.  48/18  B.  te.  XL       A  «WM 
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433.  Konstanz  an,  Slraßburg :  hat  endlxch  einen  siebenjährigen  Friede»  imscken 
Oesterreick  und  den  Waldstaditn  tuttaade  geiraeki;  allen  Bundesetädten  ist  wn  dem 
Gräfin  Bwiolf  von  Hokenherg  Fehde  angeeagl,  MuttUm»  1»88  jfdrs  Ii. 

Unser  williger  dienst  und  was  wir  trAwen  nnd  gCkles  Termagen  siipn  Ach  absit 
von  Ans  berait  voran,  erwirdigen  aydgnos:<cn  und  besundern  lieben  fränd.  wir  liigin  * 
ik'h  zo  wi.ssoti,  da.s  ünsor  der  vnn  I'otwil  und  gemuiner  sfrtt  umb  di  ii  srw  Ixittcn 
nach  vil  und  laugen  lädingen,  die  sy  wul  litnfthalb  wocheii  zwdsclietit  der  liersilutft 
von  Österich  und  den  WalUteltcn  getriben  und  gcförl  band,  dieselben  krieg  und 
ApHt  ff.  stAss  bis  ze  sant  Gerientag,  der  schierest  komt  und  dannanthin  siben  ganbce  jar  se 
ainüm  güten  getröwcn  friden  brahi  und  bestell  habenl:  also,  das  wir  gelruwen.  das 
der.««elb  frid  zwüscben  in  beliben  tind  l>eslan  söll.  ouoh  sd  uwer  fürsichligi  wifthait 
wissen,  das  allen  stellen,  die  den  bund  hallend,  j?r;if  Hiidoif  von  Hohenberg  abge- 
sait  hat  mit  sincm  bnef,  des  wir  ein  abgeschriüt  senden  verschlossen  in  diesem 
brief.  dan(k  sol  uwer  güti  fhintschafl  wissen,  das  wir  s&  der  herschafl 
von  Österldi  g&ten  Irost  babent,  and  bitten  fieb  mit  ernst  flizzig,  wissind  » 
ir  dehaine  niür  uihI  IAIT,  die  uns  le  verscbribetid  sigin,  das  ir  Ans  di  wissen  las- 
sind verschriben  bi  disen  botten.  geben  ze  Gostenz  an  samaiag  vor  dem  sunnen- 
tag  Judica  anno  88. 

Bürgermeister  und  rftt  se  Gostentz. 

[/«  «eraa]  Den  gar  färsichtigen  erbem  und  wisen,  dem  ammanmeister,  dem  bur-  » 
germeister  und  dem  rftt  der  statt  zie  Strassburg  Anaem  besundern  giUen  frAnden 
und  lieben  aydgnossen. 

Ftr  St.  A  G.  D.  P.  lad.  48/49  P  fasc  XIT  „r  ch.  Uf.  tl 

£btnda :  die  im  dem  Briefe  eneähnte  Äb$thrtft  de»  Absagebne/es  von  HtuMf  v.  Hohenberg. 

434.  BuHtlfsii'ircrhnuiu/  :i'  Mainz.  hJSS  Müi-z  19.  ** 

Dis  isl  die  reclienungc.  die  her  Götze  von  Grosleiu  und  her  WiUielm  brahlenl 
von  Spire  von  des  gemeinen  bundes  wegen  feria  quinta  ante  Pabnarum  snb  anno  ft8. 

Als  der  stette  des  bondes  an  dem  Rine  eri>er  boUen  mit  namen  von  Strass- 
burg: ber  (lulze  von  GroHlt  in  und  Wilhelm  der  altammannieisler ;  von  Worms: 
Hennelin  Recker,  Sygel  Machari»  ;  von  Spire:  .'ohnn  Diele,  Jeckilin  Andela;  von  » 
Frankefurt:  Gypel  zftm  Eber,  Heinrich  Hollzhuscn  ;  von  Hagenowe:  riller 
Hans;  von  Wiszcuburg:  Heinrich  von  Relenbach ;  von  Frideberg:  Heinrich 
von  der  Ziit;  von  Geilnhusen :  Eberhart  vom  Steinhnse  und  von  Sletzstat: 
Blopdieymer  recitenange  zA  Meintze  tatent  dez  nehesten  dunr.«lages  vor  dem  l'al- 
tfArt «.  metage  1388,  waz  icirlielie  slal  bisz  dar  syt  der  leslen  vordem  rechenunge,  die  zft  » 
Spire  geschach,  her  von  des  gemeinen  bondes  we^'fn  verzert  und  uz  geben  helle : 

Meintze  113  guld.  7  sol.  Straszburg  3'ls  guld.  —  Worms  45'/,  guld.  — 
Spire  115  guld.  —  ^ire  250  gülden  dem  von  Sohns,  alz  er  in  eim  jami  verbunden 
ist  —  Frankefurt:  18  Vt  9^  8 

Der  summe  liberal,  daz  die  vorgenanlen  stelle  »jzfjcbcii  Iiant  .    .  der  i^l  511  « 
guld.  1  sol.  daran  gebürt  iegiicher  slat  des  bondes  zd  gebeo  vou  ieder  glevcu  der 
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grossen  sonime,  die  sü  zu  dem  bonde  lieltel  1  guldiii  und  2  proszen.  und  ist  der 
gleven  überal,  als  die  stette  zQ  dem  bunde  helte(  448 ;  und  wanne  also  ieglichc  stat 
ir  antzal  darxö  gH,  so  iMÜbet  daran  liberig  8  aol,  die  gemeinen  Stetten  sA  gehArent. 

'J'.a  folgm   ffdnn  eiuf  J?fi7ii"  hlritirrrr  Ausiitthrii   tlfr  ftn:ihtrn  St'hHe  mfistens  für  Hatschaften, 
&  «neicAe  als  PrivatatagabeH  erachiet  timi  nicht  mit  in  die  Buttdetreckmmg  «utfgtmmme»,  sondern  *au- 
gtaitita  und.] 

Dise  vorgesdiribec  usKgesetzeten  stücke  sfillent  die  botten,  die  ietzunt  uff  disem 

tage  zu  Mentze  gewesen  .sint,  liinder  sich  in  Ire  slette  rele  bringen,  und  sol  sich  yeder 
ptfife   rot   (?anifT   hrdencken    unrl   irrn    frnndf'Ti ,    dir  sio  zü  dem  nelieslen  dage 

»0  schicken  werden  volle  gwall  gelien,  nbe  man  die  vorgeiianleu  uzge»>elzeU;n  slücke 
mit  einander  gelten  wollent  oder  nnt. 

Die  von  Mentze  hant  ouch  den  Torgenanten  botten  rechenunge  geton  T<m  dem 
gdto,  Aii7.  sü  iiigenommen  haltenl  von  der  nehesten  vordem  reclienungc  zfl  und 
oMfli  vdii  lies  geltes  wegen,  daz  den  von  Wo!th<  fTflniit  von  der  abelegunge  wegen 

>»  dez  /.olles  von  zwcin  jorcn,  und  hattent  über  ir  u/.g<-ben,  daz  sie  davon  undcr  die 
Juden  zü  Mentze  gaben  von  der  abelegunge  wegen  des  vorgenajiteii  Zolles  uberig  10 
gäldin.  von  dansdben  äberigen  gelte  baut  die  von  Mentze  uff  disem  selben  tage 
geben  Hans  Dielen  von  Spir  45  gäldin  3  sol.  heller,  und  sint  die  von  Spire  do  mit 
zumole  hcTinft.  mat  in  werden  solte  and  usstant  von  der  aehesten  vordem  rechen- 

»*  unge  zu  Spir. 

Ilcm  so  hant  die  von  Mentze  oiuh  davon  gebiui  hern  Götzen  von  Grostein  l  Hb., 
das  die  von  Straszburg  zA  vil  nszgeben  hetlent 

Item  an  den  815  gAldin,  die  den  von  Worms  von  der  abel«gunge  w^en  ires 
Zolles  von  dem  vergangen  jare  bisz  ulT  unser  frouweu  dag  i>uriricatlonia  nehest  ver-  f'«*^*- 
•  ganzen  werdon  7i'i!lent,  gehörte  ie^lieher  «frrt  zt^  geh<.'nd(>  von  iegliclKT  gleven  der 
gnjszen  somine,  ilie  sie  zu  dem  bonde  baltent  2  '/i  guldin  1  gruszeii.  und  sint  der 
gteven,  die  darzA  gehorent,  318  gleven.  und  snllent  der  stotio  frnnde  zü  dem  nehesten 
dage  gen  Menize  solicb  gell,  als  ieder  gleven  gebärt  zQ  geben  von  diser  vorgeschriben 
rechenunge  und  ouch  \i>ii  d<  s  x.oücs  wi  jji  n  /.h  Worms,  mit  in  l>rinfen|  daz  man 
ouch  uff  demselben  dage  bezaln  sol,  uff  daz  Iteiu  judensdiade  daruil  gen  werde. 

Str.  St.  A.  a.  ü.  P.  lad.  48/49  i>.  cop  r.h.  soaev.  (TUfitmtk.)  JKf  ^bige  gUehttUigt  Vn- 
ttrtduift  HM  auf  der  MadstaU  der  SM». 


435.  Sothoeit  4m  SUraähtrg.-  teilt  mit,  daß  Oraf  Friedrich  ton  Hnhenzollem 
Katifmanns^iiter  aller  Art  aufyeMw  iaie»  to»  denen  man  sage,  daß  sie  A'i^tuidm 
»  Straßburger  Bürger  seien.  Bottwril  1388  .ip»n  ?/. 

Williger  dienst  berait  mit  frnntüf hon  truwen  sie  lieh  alle  zil  von  uns  bevor, 
besundern  lieben  fründc  und  nidgenossen,  uns  kom  für  ut  gester,  wie  daa  der  edel 
hene  graT  Fridrich  von  Hohenzolr  der  elter  etwiemengen  laslkarren  mit  wolle  und 
mit  anderm  gAt  uf  der  Strasse  ufgehept  habe,  und  lief  etwas  red  darander,  wie  das 
4»  das  selb  gut  etlichen  des  bundes  sielten  ziigehorte.  und  rio  schickten  wir  zo  stunde 
unser  erber  botschaft  z&  demselben  graf  Fridrichen  and  satzten  den  ze  rede,  wem 

^  » 
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er  daz  gut  genüiiien  hetti  oder  wen  er  tuaiule,  da  mit  anfjritTen  haben,  an  dem  meht 
unser  butsehaTl  nit  nie  erlangen,  wand  doz  er  ir  also  antwurtet,  daz  daz  selb  gut 
siner  olTenen  vigendon  gewesen  were.  und  noht  dieselb  unser  botschafl  kein  stallang 
6em  gdt  gewinnen,  wand  daz  er.n  nu  semal  angrifTen  wolt  und  in  den  mftren,  ee  unser 
bntscfiaft  lu  r  hniin  k^me.  do  koni  uns  etwas  rede  fi'ir,  wie  da?;  dr-i  sdhleligen  gute»  * 
rtwic  \il  ürh  iiiiil  iiwcin  burgern  ziigehorle.  wand  uns  nu  sere  und  lait  were,  wa 
üch  oder  dohainen  der  uwcrn  ddiain  scliade  wider  füre,  daz  wir  gewcnden  künden 
oder  mfthten,  da  werent  wir  alle  zit  willig  2&,  ab  billich  ist.  danimb  lieben  frände 
gedenkent  der  sache  nach  nnversogenlich,  ob  es  dehainen  der  uwem  anrflre,  was 
darinne  ze  tunde  sie.  wand  waz  wir  iieb  darituie  geraten  und  gehelfon  kuiinen  und  to 
mögent,  darzü  wollent  wir  alle  zit  w't\\\^  sin.  Viwer  verschriben  anlwurt  laut  uns 
danunb  wissen  mit  disem  botten.      datum  Hotwil  feria  tertta  aüUs  feslum  beati 


[/»  verso]  Dem  ersamen  wisen,  dem  maislcr  und  dem  rate  gemaiulich  der  statt 
>e  Strasburg  nnsern  sundem  göten  frAnden  und  lieben  aidgenossen. 

Str.  St.  A.  ü.  {}.  F.  lad.  48.4»  B.  Jasc.  VII.  or.  ch.  lü.  d.  c.  »ig.  i«  v.  imgr.  id. 

436.  Aufzeicknung  Uber  die  Verhandlvtiffen  auf  dem  rkeiumhen  Uladtetage  zu 
Mimt  ietregend  de»  Strvit  d«r  Stadt  Slraßburg  mit  Simm  ton  Sponieim  md  « 
JolUmn  ton  Numt.  taaa  Apvu  90* 

Gededitnische,  als  der  stede  fhmde  des  bundiä  au  dem  Ryne,  dieolTdem  donrs- 
AprUM.  tage  off  sei.  Wslpuigenabent  in  dem  88  jare  m  Mentse  bii  einander  gewest  sin  mit 

namen  von  Slraszburg:  her  Johans  von  Sliile,  Johann  Meszeror;  von 

Wormesze:  Hennelin  Hrrker,  Johann  DierollT  .  .  .  :  vuu  Spire:  Henselin  Frilze  » 
und  Hau»  Diele;  von  F  ra  n  c  ke  n  fu  r d  :  flyprl  zum  Llx-r  und  Heinrich  von  HoHz- 
bu£en;  von  Ilageucuwe:  ritter  Hans;  von  Frideberg:  lleinriili  vun  der  Zül , 
von  Slitxstat:  Bk^heymer. 

Zum  ersten  von  soliche  zweyunge  und  spenne,  als  bisher  gewest  ist  zuschin 
den  edeln  herren  gralTen  Sytnon  gralTe  zu  Spaiilicitn  imd  Vianden  und  gralTcn  Johan  lo 
jrralTen  zu  Nassau  ofT  eyne  sytr  und  dr  ti  vim   Sit as/hurg  olf  die  andere  sylc  von 
nianunge  wegen,  als  die  von  Sliuszburg  da-silltin  edel»  lierron  olT  Jolian  von  i\lbe 
und  syne  helffere  gemanet  hattln  und  auch,  als  dieselbin  edeln  herren  graffe  Symon 
gralTe  zu  Spanheim  und  zu  Vianden  die  von  Straszburg  und  die  andern  stete  des 
bnndis  an  dem  Ryne  von  Johan  llner  (?)  von  Sponheim  rilter,  Jeckelin  Uernbuch  as 
und  irr  ticlilt-re  gemant  hatte  und  aiicti.  al'-  jirafTe  Johan  vnn  Na-^sowr-  die  von  Strasz- 
burg und  andere  stete  des  bundis  an  deme  ityne  off  die  von  iJickcre,  von  Fekebach 
und  andere,  olf  die  er  sieb  erkant  hat^  gemanit  hatte,  waz  sAmenische  da  inne  von 
beyden  parlien  oder  von  welidier  partie  sunderlivh  daz  ge»cbehin  were,  und  waz  da 
von  instanden  ist  bitz  olT  diesen  huiigen  dag,  dnz  ist  allis  von  beyden  syien  eyn  «a 
luter  sune  und  ewig  vertig.  und  haut  die  voigescbriben  edeln  herren  graife  Symon 


Georii  jimioris  bsm  eonopletorU  anno  88. 


Von  uns  dem 
rat  ze  Rottwil. 
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und  gralle  Johan  off  diesen  huügen  dag  off  scte  Walpurgen  abeni  vor  tku  vurgeuunten  Apriis: 
boltoD  geyn  dea  von  Stnazhutg  und  aUin  Steden  des  bundis  an  dem  Ryne  gemeyolich 
and  Buaderlich  umbe  alle  vorigeschriben  aadie,  wie  sich  die  bis  off  diesen  hutiijen 
dag  erUniffen  haben,  montlich  und  gentieliche  veniben,  so  haut  auch  her  .luhan  von 

»  Stille  riller  und  her  Jolmn  Meszerer  von  ^^tras/biirjr  vor  die  meystfre  und  den  rad 
von  Straszburg  und  auch  ander  siele  frundc  dez  bundis  an  dem  iiyne,  als  die  off 
diese  zijl  zu  Menlze  by  eiuander  gewest  9ia(  vor  ir  rete  auch  in  glicher  wise  geyn 
dem  Torgenanten  edelin  herren  graffisn  Johan  von  Nassow  umbe  alle  vorgenanten 
Sache  montlich  und  genlslloh  verzigen.  so  ist  worl  gerel :  wer  iz,  daz  der  vorgenanle 

10  edele  herre  graffe  Syinon  (rrafTe  zu  Sponheim  und  zu  Viunden  die  von  Stra-szburg 
iiorriach  manende  wurde  otl  hern  Johan  Ulner  vor?pnant  und  syne  helffere,  die  manc- 
briete  »al  er  geyu  Meulze  schicken  und  dieselbe  umnebrieffe  sulleut  die  von  Mentze 
by  in  bebaldin  und  die  vorgenanten  edeln  herren  graflen  Symnnd  hernach  manende 
off  Johan  von  Albe  und  sine  helffere.  dieselbin  manebrieffe  suUent  sie  auch  den  von 

»»  Mentze  in  Iren  rat  schicken,  und  äuilenl  aucli  die  von  Menize  dioselbin  manebrieffe 
bi  in  behullin  und  den  vorgenanten  edeln  hom-tj  srnilTcn  Symim  fiio  riit  schickin.  und 
iusulleul  auch  soliche  inanunge  und  manebrielie  beyden  partien  unsciiedelichen  -sin 
und  danimbe  von  allermenlich  unvirdacht  sin  .und  sieh  auch  daran  nit  virkurtnl 
habin  an  alUs  geverde  und  diese  virsig  und  manonge  abo  sA  nonen,  als  voigesehriben 

to  ^t^■t.  von  graffe  Symons  wegin  sulHnl  die  vorgeschriben  herren  Johan  von  Stillt'  und 
her  .luhan  Meszerer  in  iren  rad  geyn  Slra.szburg  bringen,  vvan  sye  di  s  nit  niehtig 
waren  ul.so  off  m  nenieo.  und  waz  irs  raüd  lueynunge  darum  i&l,  daz  suiUnt  die  vuu 
Straszburg  den  von  Menlse  in  den  nehsten  sehs  woehni  virsdiriben.  und  ist  des,  das 
die  von  Strassburg  dis  auch  also  off  nement  und  das  den  von  Menize  also  virschry- 

ti  beul,  so  BtttUnt  daz  die  von  Meiil/c  graffcn  Syriion  virkundin.  und  so  hat  die  sacho 
also  iren  gang,  wer  r/.  ahcr.  lia/  die  vun  Sfia-xlniiii  iÜcm'  >artir  alsn  nit  offtiemen 
sn  suldpn  die  vorgenanteri  uuinungen  vuu  beyden  äylen  älen  uiä  hude  zu  dage  jeder 
lutriicii  unverluslig  irs  reclilin. 

So  ist  auch  geret  von  der  manunge  wegin,  als  die  von  Straszburg  greffeu  Johan 

•»  von  Nassow  gonanet  hant,  und  al»  derselbe  graffe  Johan  vonNas^^ow  ilievon  Strasz- 
burg auch  wider  im  gemanit  hat,  daz  sye  des  beydcr  syle  zum  i>  i  hlin  an  gemeyner 
slete  fnindc  fies  butidis  an  dein  l?yno,  als  svn  itfT  den  nt>!iislcn  suudag  nach  .sancl 
Julians  dag  baplisten  nehiote  komit  über  aciilagc  zu  .Meiil/.c  sin  werdeu  virlyben  sin  Jtdis. 
wdich  manunge,  als  sye  eynander  gemanet  hant,  vorgung  habin  sulle.  und  darum 

u  sullini  aHe  stelle  des  bundis  an  dem  Ryne  ir  erbem  boden  off  den  voigesehriben  sun- 
dag  zu  Mentze  habin  solicher  sadiin  ende  zu  geben. 

Urul  wer  iz,  daz  ovnci-,  zwcvei-,  ilrier  o<i<>r  nie  sietle  IViindc  niigefcriich  uff  den 
vorgenauteu  sundag  geyn  Mentze  nit  quenien,  su  suUinl  doch  iler  andern  siede  frunde, 
die  dan  da  wereu,  solich  recht  uszprechio  und  dem  ende  gebin.  und  sullint  aueb  aller 

«  stete  dyner,  die  ietzunt  Inj  graffe  Johan  zu  Sygen  ligent,  vorter  daselbis  virlyben 
Ugen  bis  off  den  vorgeschriben  sundag.  und  welicher  siele  glevc  iiil  <ia  weren,  uz 
gehchcirlr'n  die  von  Straszburg,  die  sol  besletliii,  daz  ir  zal  d(!r  gleven,  die  ir  dar/ii 
geburt,  unverzogeniich  geyu  Sygea  geschichl  werde  und  ouch  daselbis  verlybeu  bis  off 
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dt'ii  vorgpschrihpii  !>uii(lag  nat  h  san<  l  Jnhans  dngo  des  d<'ulTei  s  iil«»r  aclitage.  iirni  in- 
sulliul  auch  diu  vun  FrancktMdurt  noch  keyn  ander  »lad  dos  bundis  an  dem  Ryne 
den  vorgenanten  grafTen  Jo])an  da  suachin  nit  manen. 

hem  grafTe  Symon  hat  auch  »yner  maniin^'c,  al^s  it  dio  ^udo  olT  hem  Jolian 
llnor  von  Sponheim  gemant  hatte,  eynen  uffalag  geben  bit  off  den  vorgMchnben  » 

SUUdil^r. 

Item  so  hant  auch  die  vun  Menlze  ir  iiiaiiungc,  als  syc  gralTe»  Synion  von  Span- 
heim gemanit  hattin,  eynen  offtdng  gebin  Vis  off  den  vorgeschriben  sundag  in  allir 
der  nia^ze,  als  eye  das  bisher  godan  haut,  unverlustig  irs  nt  htin  dorselbin  ir  manunge. 

hem  ald  von  gralTe  Hnprechl  \v(!giti  v<tn  Na.s.suwo  i^t  bcfolin  den  von  Mcntze  lo 
und  von  Frant  kf  rifiir'l  tuil  vim'  zu  n-dcn.  oh  er  soHtrhe  rachluiige  mit  den  von 
Slra&/burg  und  mit  <ien  andern  .siedin  oüiiemen  wulJo  iu  der  maäze,  als  gralTu  bynion 
Ton  Sponheim  oder  graiT  Johan  Ton  Nassowe  getan,  und  suUint  auch  der  von  Strass- 
burg  frunde  vorgeschriben  diz  heym  in  iren  rad  bringen,  und  was  ire  frunde  nuy- 
nunge  darinne  i^st,  daz  sulliiit  die  von  Slratizbiirg  furderlich  geyn  Menlze  versehribun.  tt 
und  wnz  die  voti  Menl/e  und  von  h'ranekenlurt  von  gtaff  Ruprecht  in  den  sachin 
erlindenl,  daz  äullinl  sye  üuu  von  blraäzbiu^  viitichnben. 

Item  von  der  sache  we^n  Sehenek  Eberhart  herre  zu  Krpach  mit  den  von 
Frankfurt  olf  gesUq^n  bis  off  den  vorgeschriben  sundag  derselbin  sache  dan  ende 
in  gebin.  n 

Und)  diese  uiul  am  h  um  ander  «lucke,  als  der  siede  boden  V(»rmals  in  irre  retc 
bezeyihinl  bracht  hatit,  d;i  -:ve  /n  Aleiilze  zu  dagin  gewe.sl  ^in  und  mit  iiaiiien  umbc 
den  artikel:  «wer  iz,  ob  yniant,  wer  der  were,  eyiie  slat  «ie.s  bundis,  welith  da/ 
were,  schcdigile  oder  angriffen  wulde  oder  angrifft'  oder  abir  eyu  !<tad  des  bundis 
jernan  krigen  wulde  etc.*,  sullint  die  vorgeschriben  Itollin  in  irre  rete  bringen  und 
daz  ieder  rad  syuen  frunden,  die  er  off  den  vorgeschriben  sundag  geyn  Menixe 
»eliieken  werden  voi  und  ganta»  macht  gebin  der  stucke  au  ubirkomen  und  ende 
zu  gebin. 

(jedent  kent  auch  von  dw  Zolles  wegen  zü  Hoest«,  al»  mau  off  diseni  vurgesehriben 
dage  davon  gescheiden  isL  m 

Str.8t.JLQ,  U.  P.  Iwi.  48/«9  C.  ftoe.  t,  My».  tk.  coow. 

437.  Markgraf  ßudoir  von  Üaden  an  Stra.^.-biirg :  bittet  mildem  IJürger  der  Stadt 
Clan.s  Ne!lc<l(eitii  zu  n  ii. n.  ,  das  Fiii ui  hklosler  Lichlenihal  mit  seiner  Gült- 
fonlerung  uubekünnnerl  ia^ise,  oder  zu  einem  Tage  naoh  Lichtenau  komme. 

Jiadttt  liaasj  Aiai  1.  M 

.S<r.  Sl.  A  AA.  18;»  <n-  Ji 
Reg.  d.  Markgr,  v,  Ii.  nr.  1*47. 

438.  3U     J/bias  versammelte»  Bote»  der  rAei»iseAgn  Städte  mßer  Stntßiurff 

an  die  Stadt  Slraßbnrg:  fordern  auf  die  an  df.r  BwuletreeknuHj  rSdefmdiffeu 

Fordvruiniri'  d.  r  Stadl  Main:  hulditful       ',<yJr^r!ir,i ,  fisas}  Mni  .1.  4» 

L'nt>eru  dinsl  zuvor,  lieben  Trunde  und  cilgeuoääeu.  als  die  von  Mentze  dicke  und 
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vü  off  dagen  und  auch  mit  schrilTle  gefordert  haben,  das  ya  etwio  vil  gelles  von 
vordem  rechenungen,  die  zu  Spir  gescheen  bId  lustee,  darumb  wir  durch  richüickeit 
utur  der  »acbeii  gesessen  sin,  als  das  bUlich  ist,  und  haben  eyne  rechenunge  darumb 
getan  und  die  erfunden,  als  wir  nch  diesdbe  rechenunge  in  disem  unserni  brieve 
versloszen  j<pnr!(;n  •  und  darumb  bcgerri  Mir  vort  uch  fli.szelichen,  da»  ir  solich  gel», 
als  uch  in  der  vorgeschriben  rechenunge  bezeichent  ist  zu  geben,  bynnei»  disen 
uesteu  virt^elienlaga  gein  Meiatzc  schicken  wolent,  oiT  das  die  von  Mcntze  solichs 
geltes,  als  yn  nssteet,  bezalt  werden,  off  das  die  sachen  s&  ende  Itomen.  geben 
under  der  stettde  von  Mmtce  unserer  eitgenossen  ingesigel  von  anaer  aller  geheisz 
off  sonlag  vücem  jocuriditalis. 

Von  uns  der  slelde  und  rete  frundon  des  bondo^:  an  dem  Hine  als  wir  off  dise 
ziit  /.u  Meiulze  by  einander  »In  uzgcächeideu  der  uwern. 

[I»  veno]  Erbem  wisen  l&ten  unsem.besundwn  gOten  frAnden  und  eitgenoi^en, 
dem  meister  und  dem  ratte  s&  Strassbnrg. 

Ar.  St.  A.  G.  D.  P.  Iftd.  48149  B.  or.  cA.  M.  d.  tig.  i  v.  impr.  del  Der  Brief  ist  mit 
BmdeuAreekmmgm  «a  18d6J8eiS7  anummmgtktfUt.  Axf  dar  EadtaeOa  RtHe  du 
gnßmümiittr  flfmffwifift. 

439.  Die  zu  Ravensburg  versammdten  Boten  der  sehwäbisebeo,  fränkisehen  und 

bairischen  Bundesslädte  an  ilni  Rat  von  Speier  zur  weiteren  Milicilung  an  die 
andern  Sifnilo  dos  rficinl><  licii  Kunde» :  Die  Heiv,ü;:c  von  Haiern  hahoti  die  nach 
langem  Kriege  mit  ihnen  zu  Neumarkt  abgeschlotiserie  .Siiluie  nicht  gelialleu,  sondern 
mit  Raub,  Brand  und  Mord  sie  aufä  neue  ohne  Widersage  mehr  als  frUlier  in  ofTe- 
mem  Kri^  geschidigt.  Desshalb  bitten  und  mahnen  sie  dringend  um  Bundeshülfe 
durch  Kntsendung  der  vertngsmSi^sigen  Anzahl  Glefen  nach  Weil.  gehen  sn  Ra- 
vensperg  des  samsztagis  zu  ussgender  phingest  woefain  anno  doniini  88. 

Maveutburg  1388  Mai  »8, 
Btt.  St.  A.  0.  n.  P.  iuL  461»  C.  fMO.  6.»  <«.  c*.  cmw. 

440.  Wir  Friderich  der  elter  grafe  zft  Zolre  kändent  menglichem  mit  disem  briefe, 

das  von  solicher  sachen  wegen,  alse  wir  mit  den  erbern  be;>chei(ien  dem  meister  dem 
rate  tiiid  den  burgern  der  stat  zu  .Stra/biirg  jrchi'ht  fianf  nml  wir  un  !  din  mispfti 
vor  ziten  ire  bürgere  augegriiTeu  und  in  ir  vihe  und  anders  daz  ire  geiiouien  hant^ 
und  von  alles  des  kosten  und  schaden  wegen,  so  wir  und  die  unsem  do  von  gehebt 


•  Nach  ilUifr  Uirhnunij  find  an  der  getanmlm  Butuletredtnung  au$  ihn  VorjaUrtn  noch  iii<k- 
ttändig :  .."iO  Gulden  Iii  md  -t-  '^7.1  GiUdcn  10  Grasehtn  =  JÜO  Gulden.  Äuf>er  dieser  Summe  bUtbe» 
noch  rückständig  39  Uiüden.  Die  Städte  sollen  nach  Mafigabe  der  »finer  Zeit  auf  Grund  der  QUfm- 
taU  gemaAtm  JaAraanschtäjfe  uuttrhalb  wn  Ii  Tagen  öuakkm.  Dia  rvekstättdige  Schuld  SiraAburgt 
bM0  148  Qvidm  an  dm  9S7  Otddm  der  Sedimmg  «om  1.  Mai  1385  und  außerdem  an  der  Wmrmetr 
goUdblusiini)  ,7?  GiiMni  2  Groschen. 

EUnda:  Die  auafuitrltche  AMfeeithnung  (üier  Btschioerden,  ttvklie  dw  Situllc  »eit  der  Sühne  gegen 
die  bairiHchen  Uertöge  tu  erheben  haben  unter  der  XhUertdtrift ;  Dis  siiit  der  stettr  klage,  die  yn  von 
dra  herrea  von  B«yern  aod  dm.  jHm.  »yd  der  rahtun;;«  tarn  Nimaiurket  wid«r  farau  und  faMciiebeu 
■int  —  FjA  Wti»»Mtt,  D,  R,  A.  11  pg.  a<J  ff.  u,  Amn.  4. 

*  FfL  eien  nr,  4Si. 
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und  gelitten  haut  u.  ».  w.  wir  gentzliche  gei«ünet  verniitot^und  gesUhtel  sinl.  [Er  g«- 

Mt  die  äifhni  »»  iaUm.]  und  des  z&  einem  urkande  so  ist  unser  dez  vorgen.  Frt- 

derichs  d«z  eitern  gräfen  zA  Zolre  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.      gegeben  an 

dem  ersten  fritdage  naoli  »am  Urban:;  dugo  de/  heiligen  buhe^lcs  in  dem  jara  do 

man  aalle  von  gots  gebürte  drüliselienhundert  jare  abtzig  und  ahle  jare.  • 

18SS  Xat  29. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  166  or.  67.  «r.  «A.  Jtt.  fol.  c  a^.  fud.       dtr  ümMkr^: 
comiti»  dt  Zeit  jmü^rit  ugiUJ. 


441.  8|'<^iei"  nH  die  rlu  irii.-(  [im  l?fHif^^^-;fUdU• :  semicl  ilcn  MalmltritT  <h  v  zu  Ra- 
vensburg versaintncllen  seimabischen  .Städte  vom  23.  Mai  wider  die  H(  rziitrc  von  •«» 
Uaiorn.      dalunt  .sabbato  poxiaiu  posl  feslum  Corporis  GbriäU.        [jstfS  Mai  ito.] 
RmOf.  SL  A  Copialb.  XH.  fU.  4«  n  61. 


442.  Markgraf  liudulf  von  iJadon  un'blraiäsburg :  billel  die  Kri»en  des  Slrassburgers 
Nellesheim  sn  Rede  «u  stdleUf  wesshalb  sie  auf  dem  auf  heute  angesetzten  Uchle- 
naiier  Tage  mit  Kloster  Licbtenihal  nidit  erscbienen  seien  und  sie  zur  Freilassung  is 
de.s  Arntuianns  jenes  Klosters  zu  veranlassen.      datum  Stadelhofen  Terla  5  ante 
Job.  bapl.  SUMufen  [lass  Juni  18,} 

Str.  St.  A.  AA.  lüJ,  OT  ch. 

Ebenda  lirirf  Jiudolfs  mm  X'l.  Juni  in  ttleUktT  SmIa 

Mtg.  d.  Markör,  v.  Bad.  tir.  UM  u.  äl.  ■» 

443.  Die  zu  Ulm  vcrsanniielten  .scluvilbischen  SUidlebolcu  (unter  deiu  Siegel  von 
Ulm)  an  die  Stadt  Speier  mit  der  Bitte  um  Mitteilung  an  die  fihrigen  rheinischen 
Bundesstädte;  erafiblen  von  den  UebergrUTen  und  Angriflen  der  Herzöge  von 

Baiern  .  .  .  darunib  so  mauen  wir  öeh  ern.stlich  und  vesteclich  uwer  Iruwen,  eren 
und  eides  .  .  .  das  ir  uns  unverzt>fenllii  Ii  mit  ihvere  «iirnnie  gloen  widder  die  ege-  k 
nantea  hcrrcn  von  Iteiern  und  die  Iren  beralen  und  beliolircn  sinl  und  auch  du» 
furderlich  allen  audcru  uwren  und  unsern  eitgciios>.-icn  am  Uino  vcrkuiidenl  und 
manenl,  das  sie  das  auch  tun  und  das  beide  uwer  und  auch  ir  spisse  zu  (Worms?) 
sinl  ulT  die  ziit,  als  das  uwer  und  unser  verbuntnisse  wi.set  und  .'«eit,  da  wollen  wir 
beslellen,  das  sie  daiuie  furba/.  gefurel  werden  an  die  stelle,  da  wir  der  wid<ler  die  so 
vftrgenanlen  berren  von  Beiern  notdurlTtig  sin  .  .  .  geben  an  dem  nelislon  .samstage 
vor  sunt  Julians  dagc  zÜi  sunweuden  anno  1388.  13SS  Juni  20. 

Str.  A.  Ä.  G.  n.  P.  WA.  «8/19  B.  «yp.  eh.  eotn. 

444.  Allerlei  Ratsheschlüsse.  1388  Juni  21. 
[].]  Unsenre  benren  sint  Abereinkomen,  das  iederman  dem  andern  r&men  so!  u 

zft  ziehende  in  di^en  nehesten  drien  tagen,  und  wer  da/  verbriehet  der  be^rsert  30  sol. 

'?  ]  I  nserre  berreii  nieisler  und  rot  sinl  oucli  ubereinkomon :  da/,  nii^nan 
hiiiiiaa  vurderme  uile  der  owen  in  der  stat,  uffe  den  piönen,  noch  usse  wendig  noch 
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an  keinen  seuilirlion  enden  weder  wurffe!«pil,  kaiN  iisinl  iiocl»  kein  ander  spil  triben 
noch  tön  sol,  noch  oueh  do  nieman  kein  brett,  kein  wurffei  noch  kein  karten  spil 
darlilieD,  noch  darlegen  sol  und  wer  du  vo'brichet  der  bessert  oudi  30  sd. 

[3.]  Es  soi  oueh  meman  kein  vegoll«  äffe  unserre  stette  ahnende  noch  in  unscrre 

»  stelle  burggraben  noch  in  die  Brüsche  schütten  noch  worffcn,  noch  sol  oucli  snnder- 
üfhe  nieman  kein  vefroltp  tA  dfn  n'nvorin  n?;zfurf>n  noch  dohin  uszhin  schütten, 
wenne  iederman  sol  sine  vegolte  ufie  die  owe  zh  den  pfelen  füren  und  sthuUen 
nnd  nAt  bk  &site  den  pfelen  [am  Smid.-  die  wa  einigen  dansA  geslugen  sint]  loszen 
legen,  nnd  wer  das  verbriehet,  der  bessert  onch  30  sot»  als  dicke  daz  beschehe.  und 

1«  wil  man  oueh  hötc  darüber  setzen.  actnm  et  pronuntiatam  dominica  proxima 
ante  diera  St.  Johannis  Laptisle  anno  88. 

8tr.S*.J,(i.  0.  P.  lad.  80  Smm.  18.  «mm.  A.  (ZttUQ 

445.  £atsie4€kbiü  ßier  die  «•  vonuime  CHuU  m  gemkrenden  Ehrengeschenke. 

1388  Juni  23. 

ti  Unsere  herren  meister  und  rat  sint  uberein  komen,  das  man  hinnaovurder  me 
von  unsre  stette  wegen  eime  landeaberren  eia«!  omen  wines  schencken  sol;  einem 
dienstman  nnd  snss  eim  edtnmanne  sol  man  schencken  tinen  halben  omen  alle  ym- 
blsse.  item  süss  eime  erbern  manne  einen  halben  omen.  und  sol  man  onch  ie^dicliem 

?.\\  i*»?plichpr  vart  nnwrt  einmal  ^chonfkon  nnd  nit  alle  ymbisse,  nssgenommen  den 
««  Stetten  sullent  wir  alle  ymbisse  schencki  ii.  also  vor  geschriben  stat.  unde  sol  oueh 
^e  sdiencken  nieman  tun,  danne  ein  mtLsier,  der  danne  rihtet,  unde  ein  amman- 
meiater  und  nieman  anders,  was  onch  ehi  meister,  der  danne  rihtet,  nnd  ein  amman- 
meisler  hei.ssent  schencken  epten  und  zu  liebe  und  zu  leide,  das  ist  zu  lychen  und 
7.\\  Iiriitliiflcn,  (las  sul  man  onch  tun  unde  anders  nil.  unde  sol  oueh  ilii  ><'  nrlril  alle 
j»ir  ein  rot  dem  amh  rn  in  den  eyl  geben.  actum  feria  terüa  proxima  ante  diem 
iiaucU  Johannis  baplisle  aunu  88. 

atr.».A,  achilt«,  Mb/AtOm.  faL  MB. 

446.  Bürgermeister  und  Rat  von  Freiburg  an  Strassburg:  antworten  auf  ein 
Sehreiben  nnd  vmprechen,  sich  nicht  in  die  Streitigkeiten  mischen  zu  wollen  zwischen 

»  dmi  v(m  Ending^  und  Johann  von  Schaftoltzhein  und  der  Wilwe  .Tohann  Erb's  .  .  . 

isl,  daz  die  von  Endingen  den  uwern  ützil  schuldig  sienl,  das  ni^tgent  di«^  uwern 
gewunnen,  sü  (retruwent  reht  tun,  das  gat  uns  nül  an.  datum  feria  quarla  post 
Petri  et  Pauli  unn«t  88.  1388  Juli  1. 

Str.  St.  Ä.  kk.  1799,  or.  «A.  l.  cL 

«*        447.  Aufz^ichnnnff  über  die  VerhandluHgm  der  rheinischen  SttidleboteH  lu  Mniu:. 

Main»  1989  JuH  9, 

Gedechtnisse  der  stede  fr&nde  dea  bundes  an  dem  Ryne,  als  sie  uff  dem  donres- 
tage  nach  annt  Kilians  tage  yn  dem  88  Jare  z&  Mentze  hü  eynander  gewest  syn  mit 
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oameD:  (äie*e  Nnmen  sind  meü(  mleserlidk).  1.  betreflend  die  Richtung  zwischen 
Struflsbur^  ond  Simon  von  Sponheim.  —  2.  betrelTend  die  Richtung  swischen  Strass- 
burg  und  Johann  von  Na.-<saii.  —  'A.  heirfffend  Ma^^^^ro^eln  fiber  die  AusfOhrang  der 

von  den  sc'liwiibischrii  St;ui!f-ii  liiTitnlnirii  I  liiii.]r-!iiilff>. 

[4.]  llvm  da/  ii  (  liehe  slad  de/,  huiidcs  uti  dem  l{yno  ir        ;;li-vcii.  als  ir  t'(  !i<in-l  6 
von  der  niamuijie  der  swebischen  siede  gci«  Swaben  /ü  seiiicken  zft  Spiro  nIT 

jmu  M.  sant  Jacobssbent  haben  aal  nehst  Jcomet. 

[5.]  Kern  so  suUent  die  von  Menlze  denselbing  lewen  ali«)  eynen  heubtman  geben, 
dorn  diesolbiii  gleven  und  diener  alle  von  dorn  RyiK<(hen  bunde  pehorsam  syn  soHen. 
und  .sol  derselbe  bf'nl;tin;in  phiffer  haben  off  dez  gemeinen  bundeä  kost,  als  daz  vor-  lo 
inals  zü  Spir  gezeieheni  worden  issL 

[G  ]  Item  daz  iecliche  stad  dez  bfindes  an  dem  Ryne  ir  grosze  summe  der  gleven 
/«Hji  besfelle,  das  sie  die  vollediche  liabe  bis  ulT  sant  Jacobstag  nebste  Icomet  und  daz 
auch  iecliche  stad  dar^ü  habe  halb  als  viel  diener  und  gleven  der  vorgenanten 
grossen  summen  b(  -i*  Ilc.  duz  sii  die  habe  bynnent  vierlzehentagen  nach  dctn-elbin  i» 
asLUl  Jacobs  läge  umi  so||(>n(  die  bulen  daz  in  ire  rvle  bringen,  und  waz  ires  rates 
meinunge  darumb  ist,  daz  sal  teder  raid  gein  Spir  virsebriben.  und  sollent  die  von 
Spir  daz  furter  allen  stedeo  virsebriben.  und  wer  ez  daz  eyne  stad  oder  me  diz  nyt 
ti^n  wolle,  HO  sullent  die  andern  »tedo  dez  unverbnnden  syn. 

'7  ]  Hein         innn  uz  den  «*edrn  \ve»ier  harnas<  h,  uezCigk.  kost  no<-li  die  heincrley  ** 
uiiderti  raul  iiytnati  volgen  las/e  dan  den.  die  zii  dem  bunde  gehorenl. 

[8.]  Item  daz  die  liantwergkkne<.:hlc,  dietislkncelite  und  dvr  phulTon  knechte  den 
reten  in  den  Steden  sweren  gehorsam  getruwe  und  holt  siü  syne  und  fftr  irem  schaden 
warnen. 

fO.]  Ileni  ob  ez  zu  kriege  (|iieme,  daz  dann  keyne  stad  die  ander  nyl  nianet(>  alsf»  * 
doch,  wo  eyn  slad  noid  angynge,  daz  man  der  furdcrlichen  zä  helire  qiieme  nach 
gclegenheil  der  .*<aehe. 

[10.]  Item  gedenekent  auchumb  eynen  erberlichen  gemeynen  heubtman  der  stede 
diener  dez  bundes  an  dem  Ryne  hie  uze  in  diessem  lande^  so  die  ulT  dem  felde  sin 
und  mit  eyander  rident,  daz  sie  der  fiirc  und  (siei  d(>ru  auch  gehorsam  syn.  m 

[11]  Item  sf»l  atieli  iecliehe  >1ail  iin^-  rs  bundes  ir  erbern  boden  iidl  ir  ■/:>]  ;r1''ven, 
jtäi  ii  die  sie  den  sweltisi  lien  sieden  schicken  wirdet,  ulT  »itiil  Jacubsabent  netiste  komi'l  zA 
Spir  syn,  der  dag  zh  Heidelberg  gee  fursich  odir  nyL  und  wai  iecliches  ralcs  mey- 
nunge  ist  umb  alle  vorgeschriben  stucke  und  nmb  was  anders  notdorfll  ist  zQ  dtessen 
Sachen  gein  Spire  boten  gen.  und  duneket  diz  allen  hotten,  als  die  zfi  Mentze  uff  ** 
diesse  ziil  gewesl  sint,  nnl/e  und  gut  sin. 

^12.j  Item  gedenckcnl  am  h  von  dez  vi'Wi'^  w^rin  z'i  Hoüle. 
Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  B.  fnsc.  \l.  com.  ch. 

448.  Äufztkhntmg  fiber  die  Beil«ffU»g  des  Streites  twisehen  Slraßhnrff  und  dem 
Graft»  J')h<iiin  von  iWaxsau.  [t.lSS  nach  Juli  9.]  *» 

\'nii  des  anlasze.s  wegen,  als  grafe  .luhan  von  Nas/.Av, !■  und  die  Stra/biirg 
Ap^it.  iin  der  .stelle  früiideu  des  buudcs  an  dem  lline,  als  die  uf  sant  W'alpurge  obenl 
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in  dem  88  jarc  zix  Mentze  bienander  warenl,  gelaii  hant  zfitn  rchtcn,  also  waz  der- 
selben stelle  fründe  erkennent  z&m  rehten,  weliche  manunge  als  die  von  Strasburg 
grafen  Johan  von  Nassowe  gemanel  hant  uf  Johan  von  Albe  und  sine  helfFere '  und 
als  grave  Johan  von  Nasi^owe  si  ouch  gemanct  hant  uf  die  von  Bicken,  von  Selbach 

*  und  etliche  andere  ire  lielffere  und  dienere,  alse  das  sine  nianebriefe  uswisenl,  Vor- 
gang hai)en  sülle,  des  luit  arnfe  Johan  von  Nassowe  für  sich,  her  GAlze  von  Tirnwpn- 
stein,  her  Orlclin  Mansie  und  her  \S  illielin  allaraineister  von  Strazburg  vor  den 
meister  und  den  rat  der  «tat  zft  Strasburg  dieselbe  sache  und  daz  erkennen  sAm 
fehlen  an  der  stHte  fränden  des  bundes  an  dem  Ryne,  als  die  uf  den  dunrestdag 

>•  nach  sant  Kilians  dag  in  denn  88  jare  zft  Menta»  bienander  gewesen  sint,  geniyJich 
gestalt.  and  h:uit  oueh  dnnif  von  heidensiten  gegen  einander  Inlerlieh  und  zümale 
verzigen.  und  sidlent  oueh  die  manunge,  die  von  beidensiten  bit/.hcr  zwischent  in 
geschehen  sint,  als  vofgesduib^  stat,  iftmale  abe  sin  und  keine  parlie  die  ander 
dammbe  färter  me  manen  sol.  weres  aber,  das  grafe  Johan  von  Nassowe  noit  wurde 
nf  ieman  anders  zQ  manen,  danne  uf  die  er  bity.her  gemanet  hat,  und  oueh  dezglichen 
den  von  Strazburg  n6t  wurde  uf  ieman  anders  zö  manen.  danno  nf  .lolmn  von  AIhe 
und  sine  helfferr,  dnriiinlie  mn^'rrit  sie  von  beidensiten  einamier  inancii  lue  h  hite 
der  buntbriefe,  die  darüber  geinalil  sint.  und  süllenl  oueh  diesellH'n  iiuiitbneie  in  iro 
mäht  und  kraft  Miben.  so  hat  ouch  derselbe  grafe  Johan  gen  allen  Stetten  des  bondes 

»  an  dem  Rine  gmttxHch  versigen  uf  die  anirimunge  der  glefen,  als  ime  bits  her  von 
den  von  Strazburg  uz  gestanden  und  nil  gesehieket  sint  und  ouch  nf  mynerunge 
der  (riefen,  als  ime  von  den  von  Strazburg  farter  gebnrl  xÜ.  schicken^  uf  die  er  bita 
her  gemanel  hat  ane  alles  ^reverde. 

atr.  8t.  Ä.  Q.  D.  P.  Ud.  48/49  B.  fasc.  XL  coj).  ch.  com). 


t5  449.  Pfalzgraf  Ruprecht  (1)  an  die  Thetnischen  Städte:  sie  sollen  die  schwäbischen 
^ädte  benachrichtigen,  dass  er  dieselben  xu  dem  auf  29  Juli  zur  Versöhnung  zwi- 
schen Fürsten  und  Städten  angesetzten  WQrzburger  Tage  sich >  r  ^iMien  la  sen  wolle. 

Heidelberg  1388  JuU  11, 
Sir,  8t,  Ä.  kk.  Ut.  tap.  dL  esom.  miU  Tentudmgudmitim. 
M  iMnuM  IL  A,  A  JJ,  4l9  «r.  jfJt. 

450.  Besfhliiss  der  riteinisehen  Sl;idfe!in(en  einen  Siihnetag  zwisehpu  Fnr^ten  und 
Städten  irgendwo  am  it»  August  abzuhalten  oder,  falls  dieser  nicht  zu  JSlande  käme, 
eine  Versammlung  der  rheinischen  Städte  zum  29  Juli  nach  Speier  zu  berufen  w^n 
neuer  Kriegamassregeln.  [i»88  Adf  iS'ld.} 

»  Am  AMA.  im*.  SM.  UA  MmJt,  1.  nr.  #0.  etp.  ek,  cmm.  gtir.  D.JLA.  II,  «r.  Af. 


4St.  JOk  SUulU  Stmiäiwfy  u»d  SaarHiy  fließe»  «la  Bündniß  mtf  10  Jahre. 

tass  Jnu  iß. 

Wir  die  rete  und  die  bürgere  genieinlichc  der  stelle  Strazburg  und  Sarburg  tunt 
kunt  allen  den,  die  disen  briet  sehent  oder  gehOrent  lesen,  das  wir  roileuander  iiber^ 

IL  80 
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konicn  sint  der  hie  nüchgeschriben  dinge,  alse  die  hie  nAcb  bescheiden  sint:  das  ist 
tHao  ,  .  were  es,  daz  ieman  wer  der  wen,  der  in  dem  bist&me  zft  Strasburg  i«t- 
»nt  init  huse  und  mit  dnre  husere  seshaft  ist  oder  in  dem  hir  nSchgeschriben  nie, 
die  vile  dise  selben  zile  werent,  mit  busc  und  sime  husercn  darinnc  spi^hafl  wurde, 
die  von  Sarburg  oder  ire  hnrfrere  hinnnnfürder  anpiifT*',  krifpiU-  mlcr  nehadigete  * 
in  dem  bislüme  zü  btrazburg,  welheni  danne  uuder  den  selben  die  von  Sarburg 
oder  ire  bürgere  rehtes  geiiorsam  wdlent  sin  sft  tönd«  von  onserm  rate  sfl  Strasburg, 
der  danne  ist,  oder  dohin  sie  danne  die  Sellien  meister  und  rat  sA  Strasburg,  die 
danne  sint,  wisent,  dezselben  ouch  die  von  Sarburg  und  ire  bürgere  gehorsam  sin 
süllcut,  und  die  selben,  die  sie  rlaimc  al-n  ffP'-rhfKii'ri'f  fictti-nt,  daz  nil  von  in  ufnem-  •« 
men  wollent  und  sich  do  mit  nil  wohi  ril  liiszcn  gegen  in  begnügen,  gegen  dem  und 
den  süllent  wir  die  von  Strasburg  den  von  Sarburg  und  iren  burgeru  gerälcn  und 
beholSien  sin  in  dem  bist&me  zA  Strasburg  und  nit  TArbasser  sA  giichor  wise,  alse 
obe  es  uns  die  von  Strasburg  und  unsere  bürgere  selber  angienge  untze  an  die  stunde, 
daz  den  von  Sarburg  und  iren  burgern  daz  widertän  wirf,  daz  in  danne  von  densel-  »s 
ben  also  geschehen  were  und  sio  da  von  unklasrohaft  wcidenf  gemacbet,  alse  es 
meister  und  rat      Strazburg,  die  danne  sint,  danne  erkennent,  daz  sie  unklageliaft 
femadiet  sient  und  in  da  von  volletSn  sie  Aue  geverde.  sA  weihm  Icriegen  auch  6S» 
von  Sarburg  uns  den  von  Strasburg  ItehoUTen  sint,  ea  sie  in  dem  bistAme  sA  Stras- 
burg oder  ienesite  der  steigim,  mit  dem  oder  mit  deti  sAIIt nt  wir  die  von  Strasburg  w 
keine  sftne  noch  rüilijriMifre  netiimen,  wir  hfibonf  ilaniic  dii-  vmi  S^rhiirp  und  ire 
bürgere  ouch  in  die  selbe  süne  und  rihligungc  verleigdinget  und  genonien  Ane  alle 
geverde.  in  allen  diseu  dingen  nemment  vrir  die  von  Strasburg  us  daz  römische  rieh 
und  unsem  herren  den  hiacbai  von  Strasburg,  der  ietxent  ist  oder  har  ndeh  wirt,  und 
den  edeln  herren  grüre  Heitirieh  herren  /.h  LAUcelstein  uii<1  <iai  }i  dar  sA  alle  die,  zA  « 
dnn  wir  die  ymi  Strazburi.'  ict/ont  vciliurulrn   sint.  und  niT  wir  iin?prr  lianliiüs/cn 
mit  den  selben   viifl>:u  erleiiä/riTnlc  wiinicnt.  dc-^  onrli  wir  dir  voii   Shazburg  giUe 
mähte  süUent  hüben  z&  tilude,  und  uinbe  die  groszen  InintsL-liull  und  heliTe,  die  die 
v<»genanten  die  von  Strasburg  uns  tAnt  und  tün  wellent  die  hie  nScIigeschrtben  sehen 
jare  us,  so  haut  wir  der  rat  die  borgere  und  die  gemeinde  der  stat  sA  Sariiurg  uns  m 
verbunden,  daz  wir  den  von  Slrazbiirg  und  allen  den  iren  «lie  selbe  Stat  Sarburg 
uftün  süllent.  und  so!  imkIi   dir  Fclhp  «t;it  Sarbrirf?  dorn  nieinfer,  dem  rn\c  und  den 
bui^ern  gemeine  und  besuiider  <ier  stat  zü  Strazburg  allen  iren  helHern  (tienern  und 
den  iren,  es  sie  mit  lAtsel  oder  mit  vil  tüten,  offen  nnd  uf  getAn  sin  vurderliohe  und 
ftne  alles  verziehen,  wenne  und  wiedicke  sie  wellent  in  den  hie  nAchgeschriben  sehen  » 
jaren,  es  si  bi  tage  oder  bi  naht,  daz  sie  sich  in  der  selben  stat  zA  Sarbuig  dar  in 
und  dnr  us  beliellTen  miigent  und  dar  in  und  dar  uz  jrcrart'ii,  wenne  und  wiedicke 
sie  wellent  wider  inenglichen  uf  iren  kosten,  den  selb«>n  kijslen  und  ouch  veilen  k">f 
wir  die  von  Sarburg  suUent  bcitafl'en  den  von  Stimburg  und  allen  den  iren  z&  Sar- 
burg gegeben  werden  umbe  Ire  Pfenninge  nUch  bescheidenlichen  dingen,  dar  sA  söllent  «• 
ouch  wir  die  von  Sarbuüg  unsere  bürgere  und  alle  die  unsem  den  voi^enanten  <kn 
von  Strazburg  inn  hiir^rcrn  und  ftllfti  den  ir»'n   {?Hrnweliehe  gerlff^n  und  ludidlfTen 
sin  zu  allen  der  von  Strazburg  und  irre  bürgere  kriegen,  die  sie  hianuafürder  ge< 
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winnent  zu  glichcr  wi»e,  abe  obe  es>  uns  die  vou  Sarburg  und  unsere  bürgere  selber 
angienge  unUe  an  die  stunde,  das  sAlidie  der  toq  Strezburg  und  irre  bürgere  kriege 
gentzlicbe  ges&ael  werdent  und  s61lent  wir  die  Ton  Sarburg  unsere  bürgere  und  die 

vnscrii  daz  tun  wider  mengltchen  u;f;geiiOii]ieii  gegen  dem  bischofe  /.&  Met/.e,  der  iet- 
ft  zcnt  ist  oder  har  n»vh  wiH,  tiiul  ihw  stifte  zft  MHze,  <\o  ^iieselbcn  huptlüte  sinl,  und 
ouch  nzti»'iii)iiieii  gegen  dem  hohtji büinen  fürsten  und  Herren  herlzoge  Jt)hanse  zQ  I^otho- 
ringeo  und  marggrüfen,  die  wile  die  zile  werent,  in  den  wir  die  vou  Sarburg  gegen  dtni- 
sdben  berren  dem  bertxogen  zQ  Lotboriogen  nit  t&n  sAUent,  das  ist  von  binnant 
untze  zfl  aUer  heiligen  tage,  der  nfi  z&  nehste  koinet,  und  von  dem  sdben  aUer  jvJSta?#. 

u  Ii<'i]ij.'L'M  tage  flic  z\v(_'i  jarc  uz,  die  dur  näch  aller  nehste  ii"iLlionan(It'r  komcnf,  ?me 
aliti  tieverdf.  abor  uach  dem  selben  zile  so  sull«>nt  wir  die  von  Sarburg  un.sere  bür- 
gere und  alle  die  unsern  dea  vürgenauten  den  von  birazburg  iren  burgern  und  allen 
den  iren  g^n  dem  sdbea  berren  dem  bertsogan  von  Lotkoringen  und  allen  den 
sioen  ger&ten  und  beholffen  sin  getrAveliche  and  oucb  den  von  Strasburg  und  allen 

tt  den  iren  Sarburg  die  stat  gegen  in  uftfln  zü  glicher  wise  alse  gegen  andern  löten 
und  d<»  mit  den  von  Sirazbnrg  tftn,  alse  do  vor  ist  be.sefif'ii!('ii,  ^np  allo  ^pverde. 
wir  die  von  Harburg  nemmcnt  uuch  har  inne  us  den  edeln  herren  liorn  Heinrich 
hemm  sA  l^uidEemberg»  mit  dem  wir  ietzent  nrsagen  bant,  doch  also  gewünnent  die 
von  Strasburg  mit  dem  sdben  lierren  hem  Heinriche  berren  sft  Blanckemberg  sA 

tu  schaffende,  wenn  sie  uns  daz  danne  verkundenl,  so  söllcnt  wir  die  von  Sarburg 
dcrihte  dar  nach  drin  scllo  n  lirrrcn  fn  rii  Hrinricho  horrcn  zCi  Blanckciuljcr^'  die 
selben  unsere  ursagen  abesagen.  unci  weniie  so  di«;  zile  <ler  selben  ursagon  vergant, 
so  solleat  wir  und  die  unsern  den  von  Strasburg  und  den  irea  gegen  ime  und  den 
einen  beholfifen  sin  und  in  die  stat  Sarburg  ufl&n  s(i  glicher  wise  alse  gegen  andern 

B  lüten  und  alse  do  vor  ist  bescheiden  Sne  alle  geverde.  wir  die  von  Sarburg  nemment 
ouch  har  inne  uz  den  odcln  hrrrcn  grafe  Heinrieh  herren  z&  Liitzelstein,  wir  globeiil 
ouch  zu  beiden  siten  bi  im^erii  ridpn,  das  allr-  jatp,  (V\f  wile  die  hie  nflchgeschriben 
zehen  jare  wereat,  der  rat  zu  Strasburg,  der  alle  jure  da  wirt,  und  die  gemeinde 
mitenander  der  stette  s&  Sarbarg  süUrat  sweren  an  den  bailigen  alles  daz,  daz  an 

»  dis«m  briefe  gesdiriben  stit,  stete  und  veste  ztV  haltende  getrnweliche  &ne  alle 
geverde,  und  sidlenl  die  vorgesdiriben  dinge  alteBamont  zwischen!  uns  den  vorgenanlen 
zweien  «tcttcii  Sliazburg  und  Sarburg  weren  untze  zii  sant  Jacobes  dage  dez  liei-  JuUu. 
ligen  zwcUbotlen  in  der  eriien,  der  nü      »ehsle  komet  und  von  dem  selben  sanl 
Jaoobes  dage  zehen  gantze  jare,  die  dar  näch  aller  nehste  nflchenander  koment  Ane 

»  iinderlas,  Sne  aDe  geverde.  und  daz  alle  die  vorgescbriben  dinge  zft  beidensiten  und 
ouch  alles  daz,  das  an  discm  briel'c  geschriben  slAt,  veste  und  stete  blibent  die  vor- 
ftenanten  zehen  jare  us,  so  niut  iiii-f  re  der  vorgenanten  zweien  sletlr  S'razliini^Mitid 
Stirburg  ingesigele  zü  Urkunde  an  disen  brief  geheticket.  der  wart  gegelxui  an  dem 
ersten  duurestdage  vor  saut  Marien  Magdaleuen  dage  in  dem  jare,  do  man  zalte  von 

«  gotz  gdiilirte  drützehenhundert  jare  ahtzig  und  ahte  jare. 


ftp.  A.  jL  0.  U.  P.  Isd.  4fi/M  ar.  74.  «r.  si».  KL  ys«.  c  4  s^.  pimL  —  M  mk.  cft. 
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452.  Die  zu  Ii  Im  versammelten  Htädteboteri  an  die  früher  von  ihnen  um  Hülfe 
geinahnten  rtieinischcn  Stüdlc :  der  mit  den  Augsburgcrn  unUiruumiuunc  Zug  gegen 
die  HeraSge  Ton  Baiern  zum  Entsatz  von  Kaaflwuren  sei  w  ^Qeklidi  veilaafen,  dass 
man  voii&tiüg  der  erbetenen  IMegsliOJfe  nicht  bedürfe.  Für  künftigen  FaU  bittet  man 

um  directe  Sendung  der  Bundeslitilfe  nach  Uhn.       geben  zr  I'lme  von  unser  aller  * 
heiligendes  wegen  under  der  von  Ulme  ingesigel  an  saut  Marien  Magdalenen  tage 
abende  anno  88.  Ulm  ibhs  JuU  21, 

Str.  St.  A.  Q.  U.  F.  lad.  48/49  B  tue.  VIL  or.  ch.  l  d.  c.  $ifi.  ü  v.  im^.  dO. 

4f>'5.  RUchnf  Friedrich  verknndfl ,  duü  er  srinni  Streit  mit  den  Grafen  von 
FiirsUuierff  durch  den  Rai  ton  iSiraMurt/  scklichleu  Imsen  wolle.     j^as  JuH  a4.  i» 

VVir  Friederich  von  jintz  gniiden  bischof  zö  Slrazburg  kundent  rnf-nfrlif-hem  mit 
diäcm  briüfe,  duz  die  nii^izeiiolle  und  die  »luäze,  die  du  gewesen  siiit  von  des  bluszes 
Haselähe  w^n  in  Kinüdgental  und  der  zögeliörde  »wuscbent  uns  und  den  edeln 
grafe  Ifeinriclie  von  F6rslenberg  und  graTe  Heinriche  sinem  eltesten  sune,  wir  mät« 
willeldiche  komen  sinl  und  gelaszen  haut  an  die  erbern  bes^cheiden,  den  meister  und  •» 
den  rat  d^r  «frtlf-  zii  Slnizburg  ein  reht  darnnd»e  zft  sprechende,  und  darunihe  so 
glubent  ouch  wir  der  vurgenuiile  Fridericli  biüchuf  blruzburg  vür  uuä  und  alle 
unsere  näcfaltomen,  was  dieselben  der  meister  und  der  menreldl  des  rotes  der  stat 
zik  Strasburg  dar  umbe  mit  urteile  z&rehte  sprectient,  daz  wir  das  lialten  und  volle- 
Aren  wollent  und  daz  uns  oueh  dumit  wol  begni'ij^'et  und  daz  ouch  wir  und  alle  *» 
unsere  na<-likoinen  widi-r  dieselben  den  moi.sler,  den  rat  noi  h  dir  Ihii'/cit  gemeine 
noch  besunder  der  slat  zu  Strazbiirg  noch  wider  alle  ihe  iien  liaruiiibe  und  von  der- 
selben irre  urteile  wegen  uyenier  gelünt  noch  schairenl  getan  werden,  daz  in  zu 
schaden  komen  muge  mit  gerihte  oder  Ane  gerihte  noch  in  dcnheinen  weg  ine  alle 
geverde.  und  dez  zii  einem  Urkunde,  äo  ist  unser  dez  vorgenanten  Friderichs  bischof 
zü  Stnizburg  ingesigel  an  diseii  brief  gelienckel.  der  wart  gegeben  an  sant  Jacobes 
obent  in  der  erneu  >h'7.  h<*ili<rcn  zw^ülHiftfii  in  ilem  jare  do  man  zalle  von  golz  ge- 
bürle  dnil/.elienhiiMlt'i  1  |:irc  aliUi^'  und  uhti-  jure. 


454.  Die  in  Speier  weilenden  Strassbuiger  Bolen  an  ihre  Stadt :  den  Mainzer 
Abschied,  dass  den  Herzögen  von  Bniern  samt  allen  ihren  Hdfem  Absagebriefe  zu 
schicken  seien,  habt-n  die  Sliidle  (labiu  abgeiiiiderl,  dass  .«ie  nur  absagen  wollen  ;  den  vtMl 
Iluiern.  (l*'n  von  Witiitcr;!  !  i dem  Misrhof  von  Augsburg.'  und  drti  von  Oettingen  und 
den  ihren  ohne  ihre  Heller.  Da»  Mu.sler  eines  solchen  Absagebriefes  ijeaden  »ie  mit.  » 
.  .  .  .  auch  hant  die  st^de  bestalt,  das  die  houbtlude  fceynen  widersagis  brieff  ent- 
wurtent,  ez  sy  danne,  das  uwer  widersagisbrieff  nnd  die  andern  alle  byenander  sint. 
darumb  so  mogenl  ir  ach  bedcncken,  ob  ir  uwern  wider.sagii>  brieff  wollint  taaain 
enlwurteu,  als  er  ilzunt  stat,  oder  ob  ir  yn  andern  woUtnl  und  die  helffere  uz  woUenl 
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lan.  und  lant  daz  zu  stund  geia  Spire  wissin  in  den  ra»  oh  man  den  rrsten  briefT 
eulwurten  solle  oder  ob  ir  andere  schicken  woUiut,  waaa  vvisäint,  daz  wir  furderlicb 
koment.     dtlum  dominica  proxima  post  Jaoobi  apposloti.  [iS89  JWf 

•         455.  Veilfol  der  Heuen  ohiie  £rlaiil>iiis  von  Metsler  itna  Rat.      1388  Juii  HS, 
Unsere  berren  meisler  und  rat  sint  übereinkommen,  daz  nieman  der  ansern  un 
unser  sUt  rften  noch  varen  ad  one  urtop  eins  m^ters  und  eins  anunanmeistera. 
und  wer  daz  verbreche,  der  bessert  20  lib.  den.  und  fnnr  jor  von  unserre  stat«  ab^ 
diel»  er  daz  dete.     actmn  feria  lertia  post  diem  sancü  Jacobi  apoetoli  88. 

10  ar.a.A.  Q.  U  P.  lad.  80  ar.  Ul 

456.  RoUiceil  an  Straßimrfft  Her  den  Verlamf  der  FeAdw  «imi«l«a  den  wAwiH^ 
4e44»  Sdädten  und  den  IfenUffeH  «ea  Baiern.  Rcttwetl  1S88  JuU  9JL 

Unser  willippr  dien<t  bevor.  hosiuKU'in  liebt-n  fn'mde  und  aidgcno.ssen.  alt«  ir  uns 
üwern  holten  geschieket  Imnl  mit  dem  iniindf  mit  iius  ze  redent,  daz  wir  üch  alle 

tft  mere  und  16uffe  liessint  wiesen,  wie  es  üwern  und  unsern  guten  Iründen  gienge  und 
ottdi  uns,  da  wisten  wir  äch  aigenlicher  mdre  nit  ce  veischribende  and  schidKtent 
darumbc  denselben  uwem  boUen  gen  Olme.  der  moht  nit  verrer  geloulTen  denne  gen 
Rütlinjicn  und  müste  da  wider  keren.  und  lassent  ürh  wissen,  daz  din  Herren  von 
Paitrs  rri  mit  m;ihl  jrezo^on  waren  für  Koutbürren  die  statt,  üwer  und  unwr  pfiten 

M  frunde  und  uidgenossen.  und  mainten  dannen  nit  zc  koment  und  die  statt  ze  benötent 
oder  aber  man  mikste  sd  dannen  stehen,  and  ala  balde  die  nehsten  stelte  danUtsogen 
und  »A  redten  wollen,  do  zugen  die  lierren  von  P»gem  flAhlecfich  daTon  und  ver- 
branden ain  lail  ires  gezüges,  den  sü  mit  inen  darbrahlen.  doch  do  traten  die  von 
Koufbürren  herus  zü  inen  und  npmont  inf>n  mit  wei-ender  haut  zwo  katzen  und  ain 

M  anlwerk,  die  inen  genlzlich  liiuin  in  die  slat  ervoigelent.  sidher  griffeni  die  herren 
und  statte  vast  und  ^1  enander  an.  andern  m«re  und  Utiffi»  kAnnent  wir  Adi  niue- 
nude  nil  verachriboa.      datum  Botwü  pridie  mensis  augnsti  anno  88. 

Von  uns  dem 
rat  zp  Rotwil. 

M  \Ia  verso]  Den  fromen  wiesen  dem  raaister  und  dem  rate  der  ütall  ze  btra^jburg, 
unsern  sunderu  guten  und  lieben  aidgenosscn. 

£tp.  £k  X  0.  Q.  F.  Ud.        B.  fMO  VIL  «r.  dh.  IL  d.  e.  i^.  i.  «i  mvr,  M. 

457-  Ülraßburg  ladei  alle  Auüenbiirger  ein,  zu  einer  iieraimg  nach  Ulraßlfurg 
M»  komme»,  SS88  Augtut  4* 

H  Allen  herren  ond  frowen,  dienstläten,  rittern  und  edelknditen,  epten,  qttisdiin, 
prfibsten,  comentüren,  meistern  und  meisterin,  decban(>n,  cAstem  und  allen  pfaflen 
und  priestem,  die  unsere  uzburgere  und  usburgerin  sint,  «Q  den  der  unser  boUe 
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kotnct,  der  üch  disen  briet  zöget,  embielen  wir  Ilelzel  Murckes  der  raeister  und  der 
rat  -na  Stndiorg  unsern  dienst  und  was  «rir  frimtadiefle  und  g&tes  vermugent.  wii 
maDent  6cb  alle  und  teglUdie  ander  Adi  beaunder  «wen  eides,  den  ir  neiater  und 

rat  zö  Slrazburg  gcsworn  Imnl,  daz  ir  an  dem  erslcii  zinsldagc  zö  prime  zil  nSch 
Aiigmm.  sanl  Laurencieiulage,  der  nfl  /A  nr  hstf  knmet  bi  uns  7.\\  Stiazbtirfr  «ipiil.  wir  wHlenl  » 
von  gar  eniäüicben  saclicn  mit  ücb  reden,  die  üch  gelber  und  uni^  und  daz  lant  und 
die  iAte  gemeinUche  augänt,  alae  ir  oncli  daz  danne  aelber  woi  verliArende  werden!, 
und  lint  üdi  nulait  daran  irrai,  wände  oacb  die  aellien  sachea  gar  emat  aint 
datum  feria  terlta  proxima  post  diem  sancli  Petri  ad  vincula  anno  domini  138B. 

Or.      A.  B.  H.  F.  Itd.  V71  hM.  l  m.  ö.  ur.  w*.  L  fat.  t.       i.  9,  it^.  M.  w 

458.  SoUwtü  tm  StroMw^t  iUtett      das  Qerüeht  gehe,  itrMvnog  «o»  ZoAl« 
rinffen  ziehe  mit  großem  Volk  über  den  Rhein,  «a»  nähere  Ä%shttnß. 

Unser  williger  diensl  lK>vor  mit  früntlit-hen  tri'iwen  iM-sundcin  guten  Irunde  und 

beben  uidgenuääcn.  wiüäeut,  daz  uns  aigeuUcb  turkonien  ist,  da/  der  boberborn  berrc  ^ 

der  roarJcgrar  von  Baden  emlMtlen  het  dem  edein  wolerbornen  Iierren  graf  RAdollTen 

von  Hohenberg,  wie  daz  der  herbng  von  Lutringen  da  ufher  ziehe  und  i^o^le  mit 

gro.säeni  nieliligeui  vulk,  und  daz  sü  ielzent  liber  Riiie  ziehen  und  varen  welleiil.  und 

darund)  bei  Hfi-sHb  trraf  Hiufnür  vnn  llobenberg  gebaissen  und  empfolben  nllmi  sinen 

armen  lülen  in  ^uien  djrlern  und  in  üiuer  gebiete,  da/,      euüecken,  ir  sluben  ab-  w 

brechen  und  das  ir  fl6hen  snellecliehea  und  nnver;?ogenlitb,  da  ad  d^  nuünen  sieher 

xe  sinde.  bitten  wir  äwer  gaten  früntschafl  mit  aUem  emat  flizzig,  daz  ir  uns  allu 

niare  inid  l«in(re,  ob  ir  ützil  clavon  wissonl,  ob  es       uder  ttU  aigenlicb  ver.^cbriben 

}ii  cl't-'t  tji  hotten,  daz  wellent  wir  willecUch  umb  Ücb  gedienen.      daUim  feria  quinta 

ante  i^ureuüi  janioris  annu  88.  m 

Von  ans  dem 

rate  ze  Rotwil. 

[/»  verso]  Den  fronicti  wisen  dem  meisler  und  dem  rat  der  stat  ae  Strazhurg 
nnsem  gäten  fründen  und  aidgenossen. 

Str.  8t,  A,  0.  Q.  P.  Ud.  48/49  B.  IMO.  m  «r.      I.  A  «.  tig.  i,    imff.  dA  tt 

459.  Die  .«L'lnväbischen  St&dte  unter  dem  Siegel  von  Ulm  an  für  rlifinisoben 
Städte:  teilen  mit,  riass  ausirr  Ruprrclit  dciii  ülhM'oti.  Riidttlf  vnn  H;n|i  (i,  (liaf  Wolf 
vuu  Ebei>ilein,  die  inzwischen  die  .Sliidle:  Heiibioim,  Wimpfen  und  Wi  HLsU  rg  schwer 
geschädigt  haben,  nun  auch  Ruprerht  der  Jüngere  ilmen  Fehde  angesagt  habe  und 
bitten  um  Absagebriefe  und  Hälfe  gegen  diesen.  geben  zu  Ulm  .  .  .  Sonnentag  » 
vor  sant  Lanrentien  dag  anno  1^8.  X7im  ists  Amgmtt  0. 

Str.  St  A.  G  11.  P  18  }?l  B  cop.  ch.  comc 

Ebenda:  die  Vnj'.  dry  Ahu^ariciiiicft:  lünircdiU  iL  j.  und  einer  Anttüü  Rittern  und  Herren. 
Frankfurter  St.  Ä.  nrahsnehen-Äcie»  II,  185. 

Heg.  ä.  Markgr.  «.  Jiad.  nr.  U6Ö.  —  Kock  u.  WHkf  Ifeiigr.  Seg.  nr.  Ü7»6,  « 
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460.  Eßlingen  an  Straßkurg:  4ber  die  Fehde  der  tckwtAitehen  Städte  mit  den 
Herzögen  von  Baiern.  i38H  Augmt  IS. 

üuser  (villig  dienst  bevor,  bewundern  lieben  frund  und  nidgenussen.  als  ir  villicht 
wol  gehört  ond  vemommen  haut,  wie  unser  und  aller  stett  unaers  bunds  Tolk  uff 
*  dem  Velde  ist  von  des  unrechtes  ytegea^  alz  die  bercen  von  Payem  an  uns  getftn 
hant,  da  haben  wir  wol  elwaz  rede  vei-nomen,  wie  daa  volkr  fur  iuch  her  ufT  xicheii 

sülle  mit  namon  der  hortzog  von  Ciissin  und  etlioli  ander  liciron.  »md  dar  umb 

bitten  wir  iuwer  gut  IrunlschalTt  gar  mit  gaiitzem  ern^l  und  liis.seclich,  daz  ir  durch 

uuäor  und  gemainen  slctl  wille  iuwer  gewiss  kiüntüchafTt  uiT  sülich  volk  habeot,  ob 

M  das  wir  sy  oder  ob  sich  säss  dehain  ander  volk  samneti  od^  huffent  wurde,  daz  ir 

uns  daz  denne  aliezit  verkundent.  das  wdlen  wir  umb  iuch  imer  gern  besohulden 

und  verdienen,  und  waz  ir  in  disen  sachen  wisseiit  oder  erfarent,  daz  vpr?i  liribent 

uns  aigentlirh  bie  disem  holten.      geiien  an  doarstag  vor  unser  frowenlag  asäuinp- 

tionis  anno  domini  88. 
,(  Burgermaister  and  rat 

der  stat  ze  Esselingen. 

[fn  ver8Ö\  Den  gar  färsichtigen  wisen  dem  meister  und  den  rat  der  stat  sA 
Strässburg  unsern  besundem  lieben  fronden  und  aidgenossen. 

ar.BLÄ.^  U.  P.  lad.  4fli^  B.  fkwc  m  or.  ek.  1.  <l.  «.      iL     «Npr.  M. 

I 

/ 

n        461.  Aufzeichnung  über  den  Äbtckied  des  Speirer  Sladtetages. 

ßpeier  MSSS  Augtut 

Als  man  von  ^re  gescheiden  ist  an  unser  frauwen  abent  assumptionis  anno 
■  «  *  88* 

Gedenken!  an  die  hulTnünge,  al.s  man  beide  zu  rosse  uncf  zu  fus-r  iin  liii  i  liehen 
IS  7.n  fflde  ziehen  sei,  darzu  die  von  Mentze  schifkrn  pnltcnt  200  mit  (.dem,  200  ge- 
wapent  auch  mit  gleen  und  200  schulden  uf  wegen  und  kerciien  und  durnacli  ie  die 
stal  ir  anaal  naeh  der  gronen  summe  der  gleen,  als  sie  smn  bAnde  hdtet.  und  so 
der  hufliB  angriffet,  das  dan  ie  die  stat  des  bnndes,  sie  sii  dem  hoffen  nahe  oder 
▼erre  gelegen,  darzu  so  sie  beste  mag«  die  riende  umb  sieh  helligen  und  sehedigen  sol. 
M        l'nd  ist  frorntsIa}rit,  das  ez  ein  grosse  noldurlTt  were,  das  iglic-h  stat  einen  oder 
zwMu»  iros  ratis  darzu  setzete  und  ordente  den  krieg  zu  beslellen  und  zu  (rieben, 
die  auch  zu  den  heiigen  swörcnt,  die  cleiinstc,  als  die  gr6ste  slal  zu  versorgen 
naeh  dem  besten,  als  es  dann  not  und  bequemlidi  were,  and  das  das  mynre  teil 
Ton  daaselben,  £e  dami  bescheiden  wurdmit,  dem  meraiteil  daran  Tolgen  solle  den 
»  krieg  uz. 

Item,  das  die  von  Mentze  und  von  Franckenfort  die  grelTen  und  herron  unser» 
bundis  ir  umbesessin  und  die  von  Wormsz :  Soheneke  Kberhai-d  von  Krpach,  Üielher 
fCemerer  und  Hansen  von  Than  zu  iin  besenden  and  mit  iin  reden  sollent  uff  dos 
beste,  wes  sidi  die  stetde  in  disen  leuiTin  und  kriegen  aA  iin  versehen  sollent. 

Item  als  mit  Dietker  Kemerer  geretd  ist  worden. 
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Item  als  inaii  vnn  Ueidoiiaerg  gescbeiden  ist  und  als  Haus  Fritze  von  Spir  zu 
den  swebbdien  stetden  gein  Ulme  gesant 

Item  als  grave  Emiehe  von  Limingen  gebetden  hat,  die  wile  er  den  icrieg  wolle 
stiUe  flitzen,  das  die  siedte  siner  doiffere,  die  er  mit  den  hertxogen  gemeiine  hat, 

schonen  wnltcn».  a 
Itein  als  die  hfirren  sant  Johans  ordeiis  auch  gefonlcrt  lianf,  Hjif^  ir  hu.-rn'  zu 

Heyrabach  uud  Müsbadi  umb  Spir  gelegen  sicher  werent  für  den  stellen,  wann  iin 

dar  I»  noeh  daryn  keyn  schade  geschehen  solte. 

Und  umb  dise  vovgeschriben  ortickel  sollent  die  stetde  ir  frnnde  mit  vollem  ge- 
AngMitt.  walte  wider  m  tage  gein  Spire  schicken  von  montage  ufaer  aht  dage  zu  abende  da  lo 

zu  sinde. 

Und  dise  arlickel  sollent  die  von  Ötrazburg  den  von  blelzstal  und  Ubern-Ehen- 
heim  audi  zu  wissen  tfln  und  sü  «rnstlichen  besdiriben,  das  sie  nit  eniassen,  sie 
adiicken  ir  fhinde  auch  zu  dem  vorgeschriben  dage  gein  Spire. 

fltr.  A.  iL  O.  0.  P.  lad.  48(48  £  faac.  XL  «ow.  ch.  tiOMm,  u 


46t.  StnUUwrger  OesoHätaMufnu^io»  /Sr  Hm%  Siädtetag  [zu  Speier  «■»  2i. 
Ai^us(\.  [1S89  fMM*  Außtu*  14.] 

Uns  dundcet  nfit  nAtzlich,  daz  man  ein  volg  zfl  sammene  sende,  alz  es  sfl  Spire 
geret  ist.'  wenne  kerne  ein  mehtig  volk  von  den  herren  u(T  daz  velt,  so  möhtent  die 
«nsern  mit  dfinfre  beliben.  dannc  uns  bedunckef  ijut  -in,  daz  ieplieho  s(at  uim](  r  uns  ** 
sielten  an  dem  Ryne  die  herren,  die  »r  gelegen  weretil,  die  die  swebiKchen  !«teUe  augrif- 
fent  und  schadigenl,  angrilTent,  su  sie  beste  mügenl,  und  daz  euch  die  stette  allesament 
an  dem  Ryne  eins  genanten  tages  über  koment,  uff  den  wir  allesament  denselben  herren 
allensament  wideraagent  und  onch  uiT  ein  genanten  tag  iegliche  stal  die  herren  an- 
grilTen,  dif  ir  <ro!r?on  sini  titnl  iliiz  oiich  dieselben  angriffe  allesamniet  uf  einen  tag  » 
beschehent.  wurde  man  alx  r  rrilriKic  vnn  ein«  vnlkp«  w<'?en  bienander  zö  habende, 
darzü  süUent  unsere  bolteu  enlwurten,  daz  wir  gerne  viertzig  glefen  darzü  wellent 
senden  und  das  die  Ügen  sAlIent  zft  Spire  oder  zft  Wiszenburg  oder  in  denselben 
gegen  do  umbe.  und  wo  die  bedancket,  das  es  aller  notdArftigesl  sii,  es  sü  den  nl> 
dern  oder  den  Aberstetlen,  do  sol  dazselbc  volk  hin  varen  und  den  hchnlfTen  sin.  » 

Itftn  von  7wHnr  wr^rffi  iegliehes  rotes  zö  dem  kriejrp  zö  setzeml*'.  dio  in  orden 
soitent.  daz  süllent  wir  zü  disea  ziten  loszcn  also  bliben  und  es  nüt  loszen  dargon. 

Hern  von  grere  Emichos  wegen  von  Liiningen  und  sinre  d^yrflere  sol  man  dOn, 
daz  wir  truwent  reht  z5  dfinde. 

Itciii  von  der  böser  wegen  Heimbach  und  Nftsbach  sollent  uiiserre  holten  vollen  ■* 
gcwalt  haben,  mügeut  die  ssieher  hüben  vor  den  herren  inni  -h  Ucn,  daz  sü  daz  ge- 
hellent,  obe  es  ouch  der  andern  stelle  wille  ist,  daz  sol  ouch  unser  g&t  wille  sin, 
also,  daz  man  sich  nätschil  gegen  in  verspreche  also  daz  aik  vnrsehent,  daz  dib ein krieg zwischen herren und steten des lantfriden ufferstünde, 
daz man fursten, herren und stete friheit und gute gewonheit uffneme etc. nu ist zu 
wissen, daz zu behcltnisse aller fursten, herren und stete friheit und gute gewonheil 
diesen artikel und allen andern artikeln dieses lantfriden usgenomen ist und eigentlich 
geschriben in dem 43 artikele, der da angeet : Auch sol dieser lantfride, der nö zu is 
einem gemeinen nutze also, daz nit notdorfft ist, daz man den an diesem artikel 
vorschriebe, als der stette meynunge ist. 

Item in deme artikel [25] von der pfandunge wegen der angeet : ' Welre man 
auch ymand kuntlich redeliche schuld schuldig etc. zu deme artikele mag man 
setzen : »j 

Item ist yman gulte oder zinze schuldig, die sol man reichen als bizher, hette 
auch yman briefe darüber, der selbe mag siner brieffe und rechte geniszen. 

Item artikel [27]: Auch sollen alle closterpaiTen und ander geistliche lute etc. 
derselbe artikele ist begriffen, daz man sie für nymand pfenden sol und ist nicht 
darin begriffen, ob sie yman icht schuldig weren. darumb darf man nicht darzu « 
setzen. 

Item der artikel [34] : Auch mag der obermann des lantfrides in diesen lant- 
friden nemen unde emphaen etc., derselbe artikel blibet also, daz der oberman, 
der da fursten herren und Stetten sweren wirdet, mag in den lantfriden nemen, 
wen yn duncket, der den lantfriden nutze sy etc., wann ez were ein groz hinder- 80 
nisse und sumeaisse, wann ein fursle, herre, rilter, knechte oder stette in den lant- 
friden wolde, daz der oberman darumb die andern ahte besenden solde. doch mag 
man den oberman wol underwisen, wie er ez darumbe halten solle. 

Item der artikel [35.] : Auch sol der gemeine bund der gemeine stette etc. der 
musz bliben also, daz sie keinen gemeinen bund nie machen und daz der gemeine 3i 
bund itzunt abe sy, wann von der gemeinen eynunge und des gemeinen bundes 
wegen diese kriege in dutschen landen ufferstanden sin und darumb hat unser herre 
der kuuig als ein romischer kunig die eynunge abegenomen und ouch gesetzet, daz 
der gemein bund abe sy, des yme auch die fursten und herren gefolget haben und 
von der eynunge gelassen haben unde auch etwie vil stette den bund auch abege- «o 
lassen haben und durch daz daz allermenglich friede und gnade habe diesen lant- 



Digitized by Google 



1389 



279 



friden gemachet und uffgesetzet von kuniglicher mechte und wann auch in allen 
eynungcn mit buntnissen eyn römischer kunig und daz riebe ussgenomen ist. und 
darumb hat er auch geboten, daz die eynunge und der gemeyne bund abe sin solle 
und hat auch geboten und gesatzet diesen lantfrieden. und wer darin komet und den 
* swort, als er begriffet ist, des oder die sollent gerichtet sin mit allen fursten graven, 
herren, rittern und knechten. 

Item der arlikel [37] : Auch sollen alle und yeliehe pfalburger etc. derselbe 
artikel blibet also, wann unser herre der keyser selige darüber ein recht gesetzet . 
hat, daz alle pfalburger solten abesin und sie nymant nie empfaen solte, da widder 
|° mag oder kan nyman getun. 

Item [art. 38] von der versworn und verbriveten lute wegen, daz ist von 
saehe wegen darin gesetzet, die daz getan betten vor datum dieses lantfridens, den 
unser herre der kunig zu Eger gemachet hat, nach deme datum desselben lantfridens 
blibet yedaz lant bie sinen guten gewonheiten und rechten. 
15 Item der artikel [28] : Were auch daz got nicht en wolle etc. daz ist zu wissen, 
daz dieser lantfride ist widder raub, mord, brand und unrecht, widdersagen und 
fabten, darumb ist nicht noit, daz man recht dural setze dann, wer daz tede, er 
were in geselschafftwise oder susl, widder den oder die musteiit die, die in diesem 
lantfriden sin, beholffen sin. 
*» Item [art. 44] daz der lanlfriede sechs jare siechte» were etc. 

Item umb den dinst sol man uffsetzen und besohriben etc. 

Item umb die marke des lanfridens, die sol man auch beezeichen. 

Item [art. 40] weliche diesen lantfrieden nicht sweren, der vynt ist unser herre 
der kunig von des römischen richs wegen und alle die, die in diesem lantfrieden 
" a sin oder komen, ez sint fursten, herren, ritter, knehte oder stelle und widder die sol 
unser herre der kunig nach des riehes rechte und gerichtc tun, als recht ist zu tunde 
widder den, die yme und deme riebe ungehorsam sin. also ist man zn Eger davon 
gescheiden und ist auch verbrieffet und versigelt. 

Item dieser lanlfriede sol den andern lantfriden niht furbaz verbunden sin zu 
*> heißen, dann wer in einen andern lantfried verorteilt und verwiset wurde, der sol 
auch hie verorteilt und verwiset sin und sol man dan dem richten, als ez recht ist. 

Item der begriff und kreiszc des lantfridens der sol anfallen zu Kolmar und bisz 
gein Wesel und iegwedcrsyt Rynes 12 mile weges. 

Item von des dienstes wegen darzu sollen die von Straszburg dienere mit 40 gleven 

» und die andern .... 

8tr. St. A. ÄA. 111. eone. od. cop. ch eoaev. [Fragment.] 

Oedr. bis auf die beiden letsien AbsäUe bei Wencker, de ußburg. S. 147. 



532. Hagenau sendet an Straßburg die Abschrift des folgenden an Weißenburg 
gerichteten Schreibens der Stadt Wimpfen. datum sabbalo post incentionem sete 
*° crucis : [1389 Mai 8.] 

Unsern willigen dienst allezit bevor lieben besundern fründe und eitgenoszen. 
wir läszent üch wissen, daz jetzent der hertzoge, der bischof von Wirtzeburg und 

VI. 86 
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der von Wirleinberg alle dric mit starker maht sich vür uns und uwere fründe und 
eitgenoszen die von Heilprunnc geslagen haut und schedigent die an iren wing&rten 
und megcnt in alle ire frühte uffe den eckern übe und f Agent in groszen schaden 
Avut». zu. dasselbe ist uns oueh geschehen an dein liebsten dunrestage vor sant Walpurg 
dag. und sint oueh sterckcr jelze danne sie noch ie vür sie konicnt und habent uns s 
oueh unsere fründe die von llcilprunne versebriben und gebeten, daz wir ueh das 
verkünden, daz klagen! wir üeh alse unsern guten fründen und wiszenl üeh darnach 
liafs, zu rihtende. datum feria quarla post inventionem sete crucis. 

Von dem rate 

zu Wimphen. 10 

Str. St. A G. ü. P. lad. 48/49 C. uuc. 4. cop. ch. coaet. 



533. Aufzeichnung der von Eger zurückkehrenden rheinischen Slüdteboten über 
die in ihrer Gegen war! gepflogenen Verhandlungen auf den Tagen zu Bamberg (1385) 
März 2$) und zu Eger (April '21). scriptum Miltenberg feria «piartu post Jubilate 
anno 89. Mitunter? 1389 Mai 12. i& 

Str. St. Ä. 0 D. P. lad. 48/49 C. cop. ch. durch viele große Flecken tum Teil unleserlich. 
Gedr. D R. A 11, ttr. 91 nach Wencker's Excerpten. 

m 

534. Ulrich Herr von Schwarzenberg an Strassburg : berichtet, dass in seine 
Gegend Botschaft gekommen sei, dass die Herren und Städte, die zu Eger bei einander 
waren, von einander geritten seien, und dass weder er noch jemand in seiner Gegend so 
eigentlich wisse, wie sie von einander geschieden seien. datum 1380 feria quinta 
noete ante Urbani. 1389 Mai 20. 

Nach einer i. d. D. B. R. A. 11, S. 203 an*. 3 abgedruckten Xotie Wenckers. 

535. Aufzeichnung über die zu Utenheim gepflogenen Verhandlungen wegen 
ausnahmsireiscr Behandlung der StraMurger Erbebürger im Landfrieden. » 

[1389 Mai 26 — Juni 1.] 

Es ist zu wissinde : alse der lantfride, den unser herre der künnig in disin 
landen beslalt hat, für den erwirdigen in gotte vettern und herren Adolf fc dez beiigen 
stnls zÖ Mentze ertzbischof, herren Lamppreht bischof zü Babemberg und dem meister 
dülsehes ordens in dütschen landen zu Utteinhein beret und übirkommen wart, und an 
alse der artickel von der pfalburgere wegen in demselben lantfridenbriefe begriftin 
gelesen wart, daz do der fon Stroszburg erbern hotten, mit nammen her Heintzze 
Ion Mülnheim, her .lohans fon Stille ritter, Orttelin Mansze. Küntzze Müller und Wil- 
helm Metzziger aller ammeister in geigenwerltikeit der forgnantten herren und der 
hie noch gescriben »1er stelle erbern hotten darzfl retten!, daz die stat Stroszburg in sg 
dem lande umb sich etleliche burger wonende hei teilt, die da erbeburger bieszent, 
die sie von aller berbraht hettent und vordertent und begertent an die vorgnatiten 
herren, daz sü der stat von Stroszburg dieselben ir erbeburgere mit zi'i gesatzter 
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scrift in dem vorgescriben artickel der pfalburgcr behalten wollen t, wände öch die 
selben ir burger den herren, hünder den sie sessint, also daz herkummen werre, mit 
zitlichen gewönlichen diensten gegenwartig und gehorsam werrent. dez antwurttent 
die vorgenantten herren, daz dez nüt notdurftig were und es öch die fon Stroszburg 
nit bedorftent, daz man sie mit sunderlicher scrift in dem lanlfridenbriefe von der- 
selben ire erbeburger wegen versorgete, wanne sie an ime selbir daran versorget 
werrent, und daz es sie nit angienge, die wille es nit pfalburger hieszent noch wer- 
rent. und daruf so sworrent die egenantten, der von Stroszburg erbern hotten den 
hintfriden mit den andern hie nach genant der sielte hotten docli mit uszgedingelen 
furwortten, daz die slat Straszburg bi irren erbeburgern hüben solte und wolle, hie 
bi sint zugegen gewesen und hant daz gehört der sielte fründe und erbern botten, 
mit nammen, fon Menbcze: Heinrich zum Jungen, Jackop Medetrost; von Wörmes: .lo- 
hn n Becker, Henne Dysolf; vonSpire: Berhttolt Reimmoll, Hans Fritzze, Hans Pfrum- 
b'un, Hans Dielen und ClAwes Rinekenberg ; von Franckenfurt: Johan von Holtzhusen, 
Adolf Wisse. Jockob Weibe, Bernhart Nigebür; von Hagenöwe: Ritlerhans; von Wis- 
sinburg: Heinrich von Rehtenbach, Wilhelm Hölderbim ; von Seletzstat: Blopzein ; von 
Ehheinhein: Niclaus ir stettescriber und vil ander erber lulle, die do zügegen stun- 
dent, alse man den lantfriden swor. 

Str. St. A. G. D. P. lad. 271. cop. ch. coaev. (Zettel.) 

Qedr, Wender, de ußburg pg. 162 und darnach D. B. A. II, «r. 103. 

Eeg. Boos, Worms, ürkb. II, nr. 915. 



536. Erzbischof Adolf von Mainz, Bischof Lamprecht von Dumberg und Deutsch- 
ordensmeister Siegfried von Veningen entscheiden durch freundliche Sühne die Strei- 
tigkeiten zwischen den Pfalzgrafcn Ruprecht I und II einerseits und den rheinischen, 
elsässischen und wetterauischen Städten anderseits und setzen fest, dass die Städte 
in gewissen Raten und Terminen 00,000 Gulden zahlen sollen. geben am nehsten 
donnerstage für dem hcilgen pfingstage 1389. 13S9 Juni ;t. 

Str. St. A. 0. ü. P. lad. 48[49 6. cop. ch. coaev. 
Qedr. nach anderer Vorlage D. B. A. II. nr. 106.« 

Beg. Koch u. Wiüe nr. 4857. - Boos, Worms, ürkb. nr. 017. - Janssen, B.-K. nr. 80. 
- Vgl. Hegel, Königshof. II. 850, 53. 



537. Basel an Sirassburg: erkundigt sich, was die rheinischen Städte auf dem letzten 
Tage zu Speier [Mai iJO] beschlossen hätten wegen der königlichen «vorderung au 
gemeine stellt getan*, dass sie in den Lantfrieden, den der König, die Kurfürsten, 
Fürsten und Herren gemacht haben, sich begeben und von dem bunt lassen sollen, 
datum feria sexta ante penthecostes 138!). i,<t89 Juni 4. 

Nach einer in den D. B. A II. pg. 230 anmk. 2. gedruckten Notie aus Wenckers Ex- 



i Vgl. ebenda avth nr. 105. 
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538. Aufzeichnung für eine Stadtebotenterhandlung in Speier im Anschluß an 
die Friedensverhandlungen zu Heidelberg. [1389 (?)] 



Zum ersten als herlzögc Ruprecht der elter sine botzschaftc mit wissende der 
.stetde frunde zü den fursten getan hat umb eine stallunge von beidenseiten zu lidende 

fju«#V biz unser vrauwen tag nativitatis zü nehest und da zusehen uf den ersten tag & 
noch unser vrauwen tag assumptionis zü eime tage zü körnende zü volendenne die 

juni«. einmütekeit zusehen fursten, herren und stede nach den artikeln, die zü phingesten 
nehest zü Heidelberg ubertragen sint. und wanne dieselbe botzschaft den von Spire 
verkündet wirt, daz da geschehen sal zusehen hie und von sontagc nehest komet 
über ahtage, so sollent sie ez furbaz vorderlichen die andern stetde laszen wissen. io 
und geet dieselbe stallunge fursich, so sullent die stetde zü dem tage daruinb irc 
frunde mit gewalt schicken, were aber die stallunge nit, so sullent der stetde frunde 
von mitwoche nehest über viertzehen tage, daz ist uf die nehest mitwoche nach dem 
sontage, da zusehen die vorgenante stallunge abegesaget oder angesaget sol werden, 
gein Spire mit gewalt komen den krieg zü bestellen. w 

Ouch hant die botden geratslaget, wercz daz. deheine stad des bundes mit eime 
deinen zügriffe anegriffen worde, die sol doch dnrwider keinen zügriff dün, ez enwere 
danne, daz sie zü frischer getat day. yr beschutden muhten, wolle aber die selbe 
stad oder deheine andere stat anegriff dün, daz sol sie vorhin die andern lassen 
wissen, wie und uff welichen tag sie daz willen haben zü dün, off daz sich die andern so 
stetde darnach versorgen und gerihten mögen mögen, werez aber, daz eine stad 
groszlichen geschediget worde mit brande, mit name oder mit überziehen, so mag 
dieselbe stad zü denselben, die ir solichen schaden dünt, wyder zü griffen und sche- 
digen und daz auch die andern stetde lassen wissen. 

Ez ist auch der stetde frunde meynunge, ob sich die sache mit den fursten wol m 
stiesze, daz doch die stetde den krieg nit aufhüben, ez wurde danne von den fursten 
oder von den iren anegehoben. 

Ouch sullent die holden an ire retc bringen und darumb mit vollem gewalt off 
die vorgeschriben mitwoche gein Spire komen, ob ez sich mit den fursten slosset, 
daz die stetde iren krieg ane fünfe, ane syeben oder ane nüne, die darzü nütze und »o 
gut sint, bestellen zü arbeiden und zu driebenne und daz dieselben bienander blibent 
an einer stad, der man uberqueme. und sollcnt auch danne off dieselbe vorgeschriben 
mitwoche die drute teil der stetde ieglich teil iren heubtman zü Spire haben den 
krieg zü bestellen. 

Waz gelt auch ieglich stad nach den rechenungen, die geschehen sint von des sa 
bondes wegen usgeben hat, daz sol sie off den nehesten tag gen Spire mit iren 
frunden besehriben senden rechenunge darumbe zü dündc. 



Str. St. Ä G. U. P. lad. 48/49 B. fanc. XI. cop. od. eonc. ch. 
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539. SlraQburger Oesandteninstrwtion 1 für einen Tag zu Speier. 

(1889 vor Juni 24.] 

Von der rechenunge wegent süllent unsere botten also vasle haben, alz verre 
sü mugenl ; doch sollent sü vollen gewalt haben von aller stocke wegen, also von 
* der rechenunge wegen zu tünde und zü loszende, waz su beduneket uns gut und 
nützlich zu sinde. und waz sü ouch domitte dünt, daz sol uns wol gevallen. und 
wenne sü von der rechenunge scheident, so sollent sü des ein offen brief vordem 
under der von Spire ingesigcl versigclt, also daz wir gerwe von in koment. 

Waz ouch uns angebürt an den 6000 güldin dein bischofe von Mentze zü gebende 
io und umbe die 25000 güldin nfi zü mole mit den rinschen sletten dem hertzogen zü 
gebende unser anzal, darumbe sollent unser hotten vollen gewalt haben zü den zilen, 
alz die stette den herren daz gelt geben sollent. 

Daz man dem höbtmannc geben sol, daz sollent unser botten ziehen, so sie 
neheste mögent. und sollent gewalt haben unser anzal dar zü zü gebende, also daz 
is man mit nammen kein zol darumbe gemäht werde, und waz wir darzü geben süllent, 
wurdent wir denne by uns lantfryden machende, daz sol uns noch margzal abe gon, 
wände wir disem hübtmanne nit lenger geben süllent, danne die wile wir in disem 
nidern lantfriden sint. 

Item von 'der von Kayserslutern wegen, 
so Item Ortelin Mansze sol sweren alz die andern, die von der nidern stette wegen 
von dos lantfriden wegen swerende werdent. 

Item von der herren diener oder von der andern wegen, die den Stetten zü ge- 
horent, würde do ieman anegriffende, es were umbe brant oder umbe andern scha- 
den, do sol man gedenken, daz der lantfride gemeinlich gegen den beholffen sin sollen, 
is Item von der von Bitsch, von der von Leiningen und der andern herren 
schatzunge wegen, daz noch in in burgscheften stat, sol man ouch reden. 

Item von solicher nome wegen, die sider dem pfingest obende geschehen ist, sol j tm u. 
man ouch reden. 

Wir süllent zwene erbern botten mit dem Manszen zü disem mole zü dage senden 
m durch daz, daz man alle Sachen deste basz verentwurten und darzü gcreden muge. 
und sol ouch der Mansze zü dem lantfriden sitzen und sweren mit solicher gedinge, 
alz wir ouch in den lantfriden komen sint. und süllent unser botten zü disem mole 
umbe keine sache von unsern wegen zu rehle ston von dem lantfriden. 

Gedenckent ouch an der von Strazburg schribere, daz den oueh gelonet werde 
36 ire arbeit also andern schribern, wände su mc do geschriben haut, denn in keiner 
stat uff dem Ryne geschriben ist, uszgenummen der schriber zü Spire. 

Item umbe die pfalburgere, zü dem artickel sol man setzen: «doch sol daz den 
von Straszburg an iren erbeburgern keinen schaden bringen», und do disen artickel 



l Die Name» der Straßburger Boten finden rieh am Ende der Abrechnung vom 24 Juni. vgl. nr. 541. 
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unser erbern botten vorderten, daz man in solte in den brief schriben, do sprochent 
die herren, men bedurfte sin nüt, daz solle die von Straszburg anegon. 

Str. St. A. kk. III, conc. od. top. eh. coaev. Zwischen den einseinen Notisen oft größere 
Zwischenräume. 

Gedr. D. B A. II. nr. 109. 5 

540. Mainz an Strassburg: mahnt die Stadt, ihren Antheil an der auf dem Tage 
zu Heidelberg dem Pfalzgrafen Ruprecht versprochenen Geldsumme zu Oppenheim zu 
zahlen, .... daz kein brest darane an uch sy und auch kein irrunge noch infall 

j,,ni se davon entsteen werde und das ir auch mit uwern frunden, die ir bisz samstag nest 

kommet gein Spir schickende werdend, solich gelt als wir uch fruntlich geluhen han, io 
zu den 0000 guldin, als ir die von Worms, von Spir, von Frankeflirt, von Hagenauwe, 
von Wiszenburg, von Frydeberg, von (leilnhusen, von Ehenheiin, von Sletzstat, von 
Pedersheim und auch wir unserm herren von Meintze gebin und bezalt habin und 
uwer antzal an den zwolfftehalb hundert guldin, die wir auch dargeluhen han von 
der swebschen stete wegen, das yn brest, waz an den 0000 guldin, die auch unserm is 
herren von Meintze bezalt hant, schicken wolent, als uwer fründe wol wissent und 
auch uwer antzal, als uch geburet zu gebin zu den drittehalbhundert guldin dem von 
Solms von siner halbin jargulte wegen, die ym vallen waren in der alten messe 
zuzehen den zwein unser frauwen tagen nesl vergangen, die wir uch auch darzu 
fruntlich geluhen han, und herzu dun wullent, als wir uch wunderlich wol gelruwen. tu 
datum ipso die saneti Albani. 1S89 Juni 21. 

Str. 8t. A. kk. 118. or. eh. 1. cl. 
Vgl. D. R. A. II, 142 Einleitung. 

541. Hebet schlag srechnung über Bundesposten. 1389 Juni 24. 

Es ist zü wiszende, daz an den sechs dusent guldin, die man dem byschofe von «s 
Mentze geben sol, daz do ie der glefen des bundes, der do sint 400 und 18, gehurt 
zü gebende 13 guldin anderthalb ort eins guldin und zwen Strassburger pfennige. 
und bristet den glefen allen an der vorgenanten summen 5 sol. und 4 den. 

Otich ist zü wiszende, daz den von Strassburg von irre hundert glefen wegen 
zü irre anzal daran gebürt zü gebende 13 guldin, 37 l /» guldin 1? sol. one 4 den. so 
Straszburgcr. 

Es ist zü wiszende, daz an den 25 guldin, die die rinschen stette dem hertzogen 
von Peyern geben sullent, do gebürt an der summe ieder glefen, die der rinsche 
bunt hallet, der do sint 400 und 48 zü gebende 55 V, guldin, ein ort eins guldin 
und 0 den. Strassburger. do gebürt den von Straszburg an zü gebende von iren » 
hundert glefen zü irre anzal fünf düsent guldin, fünf hundert guldin und 80 guldin. 
juni ss. [Des haben t 1 die von Straszburg uff sant Peters und Paulus abent uff eime 

> Dieser eingeklammerte Passus ist mit anderer Tinte nachgetragen. 
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dagc zu Spire gewert und bezalt eyn vierdeteil der vorgeschriben summe yrre antzal 
i:J95 güldin. 

Item sollint sie geben *uff Michahelis nehst komet in disem jare anno . . 89 .o,,^.»». 
aber eyn vierteil der vorgenanten summen mit namen 1395 guldin. 
& Item sollint sie geben uff wihenahten auch zeuchst die uberigen 2700 flor.] ß*e*r. i$. 

Es ist zfi wiszende, daz her Örtelin Mansze, Thoman Lentzelin und Kleinhensz 
Pfaffenlap dise vorgenanten summen uff die egenanten glefen also uberslagen und 
gerochen! hant. actum ipsa die nalivilatis seti. Johannis baptiste. — und hant 10 Juni u. 
sol. den. vnr ein güldin gerechent. — anno . . 89. 

»° Str. St. Ä. 0. ü. P. lad. 48/49 B. fa*o. XI. eone. chart. 



542. Die zu Speier versammelten Städteboten von Mainz, Worms, Frankfurt, 
Speier an Strassburg: da auf dem Tage zu Bamberg durch Ausspruch die von den 
Städten an die Pfalzgrafen Ruprecht 1. und II. zu zahlende Summe von 50000 fl. um 
10000 fl. erhöht worden sei, möge Strassburg auch an disem Zuschlag nach Verhältnis 
i5 beitragen. datum dominico proximo post diem seti. Johannis baptiste sub secreto 
civitatis Spirensis. (1389 Juni 27.] 

Str. St. A. AA. 112. or. ch. I. ct. e. tig. i. v. impr. 

Gedr. D. B. A. 11, nr. 93. - Reg Boot, Worms Urkb. II, nr. 919. 



513. Herr Hermann legt vor Meister und Rat Rechnung ab über das Frauenfarn. 
» 1389 Juni 30. 

Anno do ini ni 1389 feria quarta proxima post diem sanetorum Petri et Pauli 
apostolorum, da her Heinrich von Mülnheim der junge meister waz, da rechente her 
Herman uf unserre frowen hus, da zö gegen warent der vorgennnt meister und der rat. 

Da het der vorgenant her Herman ingenommen und empfangen tusent pfunde 
» sybenhundert pfunde 97 lib. 3 sol. und 3 den. 

Die het er wider gerechent und blibet schuldig zweihundert pfunde 25 lib. 9 sol. 
minus 2 den. 

So blibent ime vorstände von der rebelüte wegen zweihundert pfunde 40 lib. 
17 sol. minus 4 den. 

«o So blibent ime vorstände von rocken sehzehen hundert vierteil und 7 vierteil. 
So blibent ime vorstände von wine 14 föder. 

Str. St. A. V. D. G. 63. B. 46. fol. mb. 



544. Die Städte des ehemaligen rheinischen Bundes (also auch Strassburg) 
an die Reichsstädte, die den Landfrieden mit einander halten in Schwaben: letztere 
» sollen gemäss dem Ausspruche zu Bamberg 30000 Gulden bezahlen als ihren Anteil 
an der den Pfalzgrafen Huprecht I. und 11. zuerkannten Summe von G0O00 üulden. 
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datum sub sigillo civitatis Spirensis ex jussu omnium nostrum secunda fcria ante 
diem Marie Magdalene 89. iss9 Juli 19. 

Ulm. St.-Bibl. top. eoaeo. 

Gedr. D. R. Ä II, 205 nr. 94. - Boot, Worm$tr Urkb. 11, nr. 930. 



545. Herzog Ruprecht der ältere an Strassburg: han vernomen, daz etwaz stosze » 
und zwcyunge sin zusehen unserm herrcn von Straszburg und uch. des begern wir 
und bitten uch mit ernst, daz ir darumb glauben wollent hern Stiszlaw von der 
Witemülen lantvogt in Elsasze und Volinar von Wittersheim vogt zu Wilzenburg 
. . . , waz sie uch von unsern wegen zu disen ziten davon sagende sin . . . datum 
Heidelberg in die beati Jacobi apostoli anno 1380. Heidelberg 1389 Juli liJf. io 

Str. St A. AA. Ii 10. or. ck. I. cJ. 

Regest D. R. A. 11, 231 anmk. 1. nach Wencker'e Exter pt. 



546. Die Reichsstädte des Landfriedens in Schwaben an die ehemaligen rhei- 
nischen Bundesstädte: letztere sollen gemäss den Verhandlungen zu Hamberg und 
Eger sie wegen Bezahlung, der in dem Schreiben vom 19 Juli geforderten 30,000 fl. »s 
unbehelligt lassen, die Entrichtung der U50 fl. aber wird gefördert werden. geben 
zu Nurenberg ex jussu omnium nostrum in die sabati post Jacobi etc. 89. 

Nürnberg 1389 Juli 31. 

Ulm St.-Bibl Dlmensia 5557 fol. 17. cop. coaev. 

Gedr. D. R. A. II, nr 95. w 



547. Johans von Stille der Meister und der Hat von Strassburg an Graf Heinrich 
zu Lützelstein : fordert ihn auf unverzüglich ihrer Bürgerin der edlen Frau von 
Blanckenheim den zugefügten Schaden zu kehren und auch an jeglicher Schädigung 
und Gefangenahme Strassburger Bürger, wie sie inswischen wieder zu Punzenheim 
vorgekommen sein soll, abzulassen. datum sabbalo proximo ante diem seti. Lau- ** 
rencii anno 1389. 1389 August 7. 

Str. St. A. AA. III. cop. ck. coaev. 



518. Johans ton Stille der Meister und der Rat von Straßburg an Bischof Fried- 
rich: vollen in Sacht/t der Erbebürger ihre Boten auf den Tag sn Aschajenburg 
senden. 1389 August 12. so 

Unserm gnedigen herren von gotz gnaden bischof Frideriche zö Strazburg em- 
bieten wir Johans von Stille der meister und der rat von Strazburg unsern dienst, 
alse unsere erbem botten bi üch zu Benefelt gewesen sin, alse hant sie uns wol 
geseit, wie sie von üch sint gescheiden und darumbe, so verkündent wir uch, daz 
wir von unserre erbeburgere wegen unsere erbern botten haben wellent zü Aschalfen- « 
bürg uf dem lantdage, der nü zu uehste alda wirt, da mügent ir ouch die uwern 
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Von uwern wegen haben und wil uns uf demselben lantdage vor den nunen des 
lantfriden mit rebte von unserre erbeburgere wegen gegen uch wol begnügen, die- 
selben unsere erbern botten hant uns ouch wol geseil, wie her Rudolf von Hohenstein 
uwer vitztum mit in geretde het von der zweierhundert und zwentzig pfunde pfennige 
& geltes wegen, die wir uf uwerm geistlichen geribte zu Strazburg hant. und darumbe 
so kündent wir üeh: ist es, daz Hesse Pfaflenlup oder Kleinhenselin sin br&der uns 
darvür sprechent, daz sie uns dieselben pfennige geben und bezalen wellent untze 
zu dem zwelften dage nach dem heiligen wihenaht duge, so nü zu nehste kemmet, 
so wil uns wol da mit begnügen, woltent aber sie des nit tön, so getruwent wir 
10 wol, daz herr Jacop uwer ingesigeler uns darumbe halle und tu, alse er uns gesworn 
het. datum feria quinta proxima ante diem festi assumptionis beate virginis 
anno 1389. 

Str. St. A. AA. 111. cop. eh. coaev. 

549. RatsbescMuß, betreffend Abhaltung einer großen Processi*)» und eines Bitt- 
,» festes. 1389 September 7. 

Also unserre herren meister und rot mit der erwirdigen geistlichen herren rot 
von den stiften und von den örden unserme herren gotte z& lobe eins erützeganges 
uberkomen sint und geordent hant uff disen neheslcn samstag zu tunde, do sint s*i>n>rji. 
unser herren meister und rot übereinkomen, daz do mengelich uff denselben tag 

•• viren sol und kein werg triben, bitz daz der erützegang geschiht. darzu so sol men- 
gelich bescheidenliche götteliche und andehtekliche mit dem heiligen sacramente gon 
sunderliche die "man mittenander und darnoch alle frowen und frowesnamen ouch 
mittenander, und wer darüber unbescheidenliehe ginge oder dehein unbescheiden 
ding dele, zu dem wellent es meister und rot strengliche und vestekliehe rillten und 

«» rehtvertigen noch den geschihten, also sü drinne ergangen sint. actum et pronun- 

ciatum feria tertia ante nativitatis beate virginis Marie anno 89. & pl t„. i. 

Mengelich sol ouch wiszen, daz an dem fritag iegenote alle stifte, kirspel und f^ptbrjo. 
örden herliche, lobeliche meszen wellent han. und wil ir ieglich teil besunder mit dein 
heiligen sacramente umbe sine stift, umb sin kirspel und umbe sine örden gon. 

so darzu so wellent uff denselben fritag ieglich ordeu viere in das münster schieben, 
meszen darinne zu. habende alles unserme herre gotte zü lobe und zu ere und daz 
er sines zornes gegen uns vergesze. 

Str. St. Ä. 0. ü. P. lad. 20 faw. 18. cone. vü eop. (Zettel) 



550. Johans von Stille der Meister und der Rat zu Strassburg an ihre Boten in 
k> Aschaffenburg : Markgraf Rudolf hat wegen des Abtes von Selz, ihres Bürgers, 
nach dem Tage zu Baden noch keine Antwort geschickt. Die Boten sollen auf dem 
Landtage zu Aschaffenburg, wohin auch der Abi selbst kommen oder jemand schicken 
werde, ihr bestes in der Sache thun. datum feria quinta ante Mathei. 

[1389 September 16.] 

*o Str. St. Ä, 0. D. P. 168. or. cK 

Reg. d. Markör, v. B. nr. 1475 

VI. 37 
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551. .lohans von Stille der Meister und der Rat von Strasshurg an ihre Gesandten 
auf dem Landtage zu Aschaffenburg : teilen mit dass Stislaw von der Witenmülen, 
der seine Bemühungen um Aufhebung der Ac ht zugesagt habe, seine Rriefe einem 
Manne mit geben will, der gute Kundschaft bei Hofe habe, der auch bei ihnen vor- 
sprechen solle. . . . und darumbe ist ez, daz ir von derselben ähten und suchen * 
wegen nit bessers underhanden haut, so läszent ir denselben erbern man mit hern 
Stislaw briefen gen hofe vollefaren; were ez aber, daz ir üt beszers davon wüstent, 
so mügerit ir denselben erbern man wendig machen und in heiszen bliben. doch so 
süllent ir nit dester minre werben, obe es üch gflt beduncket sin an herezoge Rfl- 
precht den eitern von Peygern, an den bischof von Mcncze, an den byschof von m 
Bäbemberg und an andere herren und mit namen an die nüne des lantfriden an dem 
Ryne, daz sie von unsern und der ächte wegen ire ernstliche bolschaft tönt an 
unsern herren den rörneschen künig in aller der müszen, alse wir üch Öch daz 
vormäls in unserm briefc verschriben haut, und tunt daz beste darinne, alse wir üch 
daz wol getruwent. da mit ttint ir ons sunderliche liebe. datum vigilia beate i& 
Mathei appostoli. [1380] September 20. 

Str. St. Ä. AA. 112. or. mb. lit. d. 

552. Pfalzgraf Ruprecht der ältere an König Wenzel: bittet der Stadt Straß- 
burg, die nickt wisse, daß und warum sie in der Acht sei, freien Zug innerhnlb 
des rheinischen Landfriedens zu gestatten oder sie der Acht zu entledigen. *> 

Heideiberg [1380 SepUnttber 27.} 

Aller durchluchligster hochgeborner furste, gnediger herre, unser schuldiger 
dienst etc. ez hant die von Straszburg ir erbere botsohalTt by uns gehabt und hant 
uns laszen wiszen, wie daz sie auch vernomen haben, daz sie in die ahte sollen 
gefallen sin, als von Brüne von Rapoltstein wegen, davon yn doch nit kuntlich oder g, 
wiszentllch sy, daz yn daz ye verkündet oder gemant si[n] worden, als uns ir boten 
gesagt hant. bitten wir uwer gnade underteniclich, daz uwer gnade versorgen wolle, 
die wile die von Strasburg auch in dem lantfriden sin, den uwer gnade von uwerm 
geböte uff dem Rine gemacht hat, daz dann die von Straszburg zu demselben lant- 
friden sicher wandern und den gesuchen mögen, dar und dannen, wann sie auch so 
helffeu muszent den lantfriden zu bestellen und darzu dienen umb uwer, dez riches 
und des gemeynen landes iiotdurtTt willen, wann uwere gnade selber wol merken 
mag, daz ez ein notdurft sy dem lande, und ob ez ouch von uwern gnaden sin 
mochte, daz dann uwere gnade die von Straszburg uz derselben achte, ob sie daryn 
gefallen weren, wolle heiszen uzlaszen, diewile yn nit kuntlich sy, daz sie darinne u 
sollen komen sin. und bitten auch uwer gnade, daz uwer gnade den von Straszburg 
von uwern gnaden eynen offen brieff 1 senden wollent und uns den selben antwurten, 
daz sie ir frunde von derselben suchen wegen sicher zu uwern gnaden besenden 
mögen; so hoffen sie die sachen gen uwern gnaden zu verantworten und für zulegen, 



i Einen solchen Geleitsbrief stellte Kimig Wentel am 29 October 1389 für die Stadt aus. Vgl nr. 555 «o 
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daz uwer gnade daran solle ein genügen haben, uwere gnedige antwnrt xrollent uns 
lassen wider wiszen by disem unserm botden. datuin Heidelberg feria secunda 
ante feslum beati Michaelis archangeli. 

Von uns herlzog Ruprecht dem eitern. 

t, Str. St. A AA. 107. nr. ?>8. cop. ch. coaev. stellenweise verwischt und widerlich. 

Gedr. Bappollst. Urkb. 11, nr 313. 
Begest. Koch und WüU nr. 6735. 

553. Johans von Stille der Meister und der Rat von Strasburg an Markgraf 
Rudolf von Baden : teilen als Vermittler zwischen ihm und ihrem Bürger, dem Abt 

io von Selz mit, das» letzterer zu einem gütlichen Vergleich und Tagleistung über den 
streitigen Zehnten im Ried bereit sei und .... bittent üch ernstliche, daz ir und 
die uwern dem abte daruf sinen zehenden von disem jare keren wellent und uns 
damit wellent eren in den Worten, daz wir öch dest gerner tön wellent, daz üch 
dienstlich ist. uwer entwurte embieten uns darumbe wider. datum die beati 

i» Dyonisii anno 1389. 1389 Oeiober 9. 

Str. 8t. A. AA. 84 cop. ch. coacv. 
Reg. d. Markgr. v. B. nr. 1478. 

554. Strassburg an Mainz, Worms, Speier, Frankfurt über die Zahlung der den 
Pfalzgrafen zuerkannten Entschädigungssumme: also kundent wir uch, alsc ir ouch 

»o das selber wol wissent, dez wir getruwent, daz in der sunen, die zwischent herren 
und Stetten zugieng, bcrel wart, daz alle gefangen ledig sin soltent, und, was von 
brantschatzes oder von gefangenre wegen noch uszestunde dazumale und das ver- 
bürget und nit gegeben were, daz das solte abe sin . . . Daher bitten sie dass . . . 
abeslagen werde daz, das unsere bürgere und die unsern von gefengnuszc, von brant- 

» Schatzes oder von anderre dinge wegen nach der vorgenanlen sunen gegeben hant, 
und daz ouch ir burgschaft darumbe ledig werde geseit. datuin feria 5 ante 
feslum seti Galli. [1389 October 14.] 

Nach einer i. d. D. R. A, II, 222 Änmk. 2 gedruckten Notiz aus Wencker's ExcerptenA 

555. König Wentel erteilt freies Geleit für Qesandte, welche Slraßburg in Sachen 
*> des Landfriedens oder der Acht zu ihm oder zu Tagen senden wolle. 

Betlern 1389 October 29. 

Wir Wenczlaw von gotes gnaden römischer kunig zu allen czeiten merer des 
reichs und kunig zu Beheim bekennen ofTenlichen mit disem hrief, allein die burger- 
meister, rate und burger gemeinlichen der stat zu Strasptirg in unser und des reichs 
»& acht kumen sind und noch frevelichen dorynnc bleiben ydoch, wann dieselben von 

i Dort folgten [nach Weissäcker] fol. 134 noch 4 Schreiben Strasburgs an obige Städte (3 als Re- 
gest. 1 in Abschrift), aus denen erhellt, daß um Weihnachten eine weitere (dritte] Rate von 25000 Gulden 
an Tfaltgraf Ruprecht von den Städten eu zahlen war, daß die Straßburger immer noch dieselbe Klage 
wie am 14. Oct. 1389 vorbringen mußten, und daß sie nun von der Summe, su deren Entrichtung sie 
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Straspurg zu vnlcnden den luntfride, den wir nchslcn gemäht haben und sich mit 
uns umb diselben achte zu vorrichten ir frunde beyde zu uns und oueh uf die tege, 
als das note sein wirdet, senden müsset), so haben wir durch bete willen des hoch- 
gebornen Ruprechtes 1 des eitern pfalezgrafen bey Ryn des heiligen reichs erezdrugsess 
und herezog in Beyrn unsers üben oheimes denselben von Straspurg, die zu uns 5 
und zu strichen tegen reyten werden und den iren, als ofte in des note sein wirdet, 
sicherheid fride und geleite gegeben und geben in die in eraft diez brives von ro- 
mischer kuniglicher mechte zu uns und uf striche tege zureyten und czu kumen, 
doselbist zu sein und von dann zureyten sicher leibes und gutes für uns und alle 
die, die durch unsern willen tun und lassen an geverde von data diez brives bis i» 
s uff den oberisten tag. und gebiten doruber allen fursten, geistlichen und werltlichen, 
grafen, freyen herren, dinstluten, ritlern, knechten, gmeinscherien der stete, merkt 
und dorffer und allen andern unsern des reichs und des kunigreichs zu Beheim ge- 
trewen und undertanen ernstlichen und vesticlichen mit disem brive, das sie die 
egenanten von Straspurg und die iren, die zu uns und uf suliche tege reyten und is 
kumen werden czwisehen hie und dem oberisten tage an iren leiben und guten nicht 
hindern, irren, angreiffen oder leidigen in dheineweis, als übe in sey unser swere 
Ungnade zu vermeiden. geben zum Betlern noch Crisls gehurd dreiezehenhundert 
jare und dornach in dem neumindadiczigis1.cn des freytags vor aller heiligen tag unser 
reiche des behemischen in dem sibenundezweinezigisten .und des romischen in dem w 
virezehendem jaren. 

Ad mandatum domini regis Jo. 
Camyn. elect. canccllarius. 

Str. St. A. AA. 107 nr. 51. or. mb. I. pat. e. sig. i. v. impr. 

Beg. D. B. A. II, 218 Anmk. 3. - Reg. Koch und Wille nr. 4S97. » 

556- Sirassburg an Bürgermeister und Bat zu Eszeüngen : . . . wir kündent 
üch daz der edel herre marggrefe Heszse von Hochberg und wir etwas miszehelle 
und sachen mit cnander hant. dar umbe er und wir dage mitenander geleistet hant 
zü Läre». uf dem selben dage bultent wir ime reht zu tünde umbe sine anspräche, 
die er an uns het uf gemeine lüte, also daz er uns dar nach och reht widerumbc ao 
dele umbe die anspräche, die wir und unsere bürgere an in hant öeh uf gemeine 
lüte. und woltent wir ime daz versichert haben zü t&nde vür zwenezig tusent güldin, 
vür zehen dusent güldin oder vür sehsdusent güldin, daz er doch versprochen gegen 
uns het und uns dez uz gegangen ist. darnAch so hant wir aber dage mitenander 
geleistet zü Euenheim und hant ime aber aldä reht geholten uf gemeine lüte zu kom- » 
mende, also wennc daz reht gegen uns uzget ragen würde, daz er danne derihte dar- 
nach uf dem selben dage vor den selben gemeinen lüten uns umbe unse anspräche, 

■) Uelrrgackritttn für Euenheim. 



» Vgl. oben nr. 552. den Brief Ruprecht» an Kg. Wenzel vom 27 Sept. 1389. 
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die wir an in hant Ach reht dargegen dete. und woltent wir öch, daz gegen ime also 
uf genommen haben, daz wir es zu beiden siten gegen enander vür kein gut ver- 
sichert soltent haben, und daz es unversichert also dar gegangen sin solle, wände er 
selber meinde, daz er daz reht vür s6lich gut nit versichern künde, dez er uns öch 

* zu glicher wise also uzgegangen ist. und über daz allesament, so het er uns den 
satz und die vürwort abegeseit, die er und wir gegen enander hettent. und wil uns 
nii durch sinen raütwillen und wider rehl kriegen, und dar umbe so bittent wir üch 
früntliche, hörent ir der selben sachen, gedencken, daz ir uns danne verentwurten 
wellent in die wise, alse dar vor ist bescheiden, wände öch der sachen also und nit 

10 anders ist. und daz ir 6ch dis andern Stetten und uwern guten fründen verkünden 
wellent, daz der selben sachen also ist und nit anders, und were es öch, daz ir von 
keinre samenungen utzit befinden!, die er bette, daz ir uns daz vürderliche ver- 
schriben wellent läszen wiszen. da mit erzögent ir uns eine sunderbar früntschaft. 
dal um feria quinta proxima post diem festi omnium sanclorum anno d. 1385>. 

ü [An den Rand ist geschrieben: Kotwile, Basel, Friburg, Brisaeh, Kenlzingen, wohl 
diu Stadie, an die derselbe Brief geschickt wurde.] 1389 November 4. 

Str. St. A. KK. 84 nr. 28 ». conc. eh. 
Heg. d. Markgr. v. Bad. nr. h. 388. 

557. Meister und Hat von Straßburg an (Juno von Otterbach .- 1 stellen ihm die 
*o gleiche Sühne in Aussicht, die seinem Vater geworden. 138» November 6. 

Wir Örtelin Mansze der meister und der rat von Strazburg kündent dir Cunen 
von Otterbach, alse du uns gescriben hast, daz wir da nit anders da von wiszent, 
war umbe wir din besorget sin sollent, danne daz es uns geseit ist worden, und 
wiszent wir es öch nit anders danne von hörsagen, und alse du schribest, daz du 
tt umbe keine andere vigentschaft gegen uns wiszest, danne von dez krieges wegen, 
der zwischent herren und Stetten gewesen ist, der sie öch verrihtet. also wiszent wir 
öch nit anders mit dir zö tönde haben, doch wellent wir die selbe söne und rihtunge 
öch halten gegen dir, so danne von dines vatters wegen, dem hant wir geentwurtet, 
daz wir getruwent, daz bescheidenlich sie und da mit in öch begnügen sülle. und 
*o dar über so getruwent öch wir und die unsern dir denheine sorge zu habende und 
läsze öch du uns darumbe dine verschriben entwurte mit disem botten wider wiszen. 
datum sabbato proximo post diem festi omnium sanetorum anno dorn. 1389. 
Str. St. A. 0. D. P. lad.. 168. conc (?) «6. 

558. Bischof Friedrich ton Straßburg schließt einen Vertrag mit der Stadt 
»5 Straßburg über die Pfahlbürger. i38f> November IS. 

Wir Fridrich von gotz gnäden bischof zü Strasburg verjehent und kündent 
mengelichem mit disem briefe, alse etwaz stoszes und missehelle ietzent gewesen ist 

« 1389 November 26 Straßburg gewährt demselben auf sein Ansuchen eine Tagleistung tu Seh: und 
verspricht Boten dorthin zum 10. December (fridag nach «. Nicolana) tu senden. datum feria 6 
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zwischen! uns und den erbern wisen, dem meisler und dem rate und den burgern 
gerneinliehe der stelle zu Slrazburg von derselben stelle zu Slrazburg pfalburgere 
wegen, die under uns und in allen unsern sletten, dorflern und gebieten geseszen 
sint, daz also durch sunder frürilsehaft und durch daz, das wir und sie dest frünt- 
licher mitenander geleben mügent und och mit namen umbe daz, daz sie sieh oueh & 
uns zü liebe derselben irre pfalburgere aller sament, die sie in allen unsern Stetten, 
vesten, dörflern und gebieten hant, begeben habent und sie uns hanl gebissen volgen 
in die wise, alse hie nächgesehriben stät, wir frünlliche gerihtet und ubertragen 
sint mit denselben dem meister, dem rate und den burgern gemeinliche der stelle 
zu Strasburg in alle die wise, alse daz hicnäeh geschribeu stät : daz ist also, daz wir i« 
Friederieh bischof zu Slrazburg süllent den von Slrazburg alle ire uzburgerc genant 
pfalburgere, die under uns seshaft sint und die sie uns gelftszen hanl dis nehste jar 
nach der datc dis briefes zu zalendc, lüszen silzen mit semelieben dienste und in 
aller der mäszen, alse sie unlze har geseszen sinl, und nach demselben jare, so sül- 
lent wir noch die unsern sie nyemer nie vürbaszer gelrengcn noch genotigen noch 15 
in keine sunder getwengnüsze getiin noch schaffen getan werden danne ungeverliche 
alse andern unsern lüten, bi den si danne sitzent äne geverde. und süllent ouch die 
von Slrazburg keinen uzburger genant pfalburgere mc empfahen, die uns zugehörent. 
es süllent ouch alle unsere lüte, die under uns seshaft sint, wä die geseszen sint, 
einen frien gezog habent mit irem libe nnd gute zu ziehende in die stat zu Slrazburg *> 
oder wohin es in füget, und süllent wir noch die unsern daz nit weren noch sie 
daran irren in denbeinen weg. und hettent Öch die unsern iergent abetrünne ver- 
sworn oder burgschaft darvür gesetzet, die süllent wir und die unsern in disen 
nehsten ahte dageu derselben irre eide und burgschaft ledig und los tun sagen, were 
ez aber, daz einre hinnan fürder es verschuldete, daz er uns mit rehlem gerihte, lip » 
und güt verfiele, verbünde sich der ülzit, daz sol er halten, were aber er uns vor- 
mals lib und gut verfallen, wez sich der verbunden bette, daz sol er hulten. hetle 
och denhein sölicher schulden geholffen machen, darzü er beröfTet were worden mit 
einre gelüteten gloeken oder hetle er mit bände oder mit munde denheine schulde 
gelopt zu geltende, die sol er ouch hellfen bezaln. daz sol aber nit angän semeliche M 
schulde, alse die lüte vür abtrütine gelopt hanl und die von abtrünne wegen dar- 
triffel. were es ouch, daz ieman, wer der were, sine lüte, die under ime sitzent, 
trengen oder twengen wolle oder sie bitze har getrenget helle, daz dieselben keynen 
fryen gezog haben soltent, uf den und uf die süllent wir bischof Friderich den vor- 
genanten meisler und rate zö Slrazburg geräten und beholffen sin, daz er sine lüte a» 
der getwengnüsze, eide burgschaft und gelübede ledig sage, die sie ime darumbe ge- 
tan hant und daz er sie lüsze fri ziehen mit irem übe und gute, wahin sie wellent, 
alse ouch daz billich reht und gew6nlkhr ist, uzgenommen eigen lüte, die man be- 
setzen sol mit den lide nehslen, alse daz von alterhar dan gewonlich und reht ist. 
wir der vorgenante bischof Fridrich wellent ouch nit, daz denhein unser amptman *<> 
noch nieman der unsern denbeinen, der der von Strasburg bürgere gütcre lehent 
oder in gülte davon git, von dez selben gutes oder der güllen wegen üt/.it mc trenge 
oder notige zö dienende anders danne alse vil. alse er vormals diende, e danne er 
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daz gftt lehente, es were danne, daz er »ich an sinen gütern beszertc oder ergerte 
näch erkentnüsze der banlüte, da er danne geseszen ist. der vorgenanten der von 
Strasburg lehenlüte mngent der bürgere von Strazburg vihe, pferde, rindere, schofle 
und ander vihe uf unser wunne, weide und almende triben, wä die silzent alse 

» untze bar gewünlich ist gewesen, welre ouch under uns der bürgere von Strazburg 
gütere lehent oder gelehent het, gienge der von den gutern e, danne die zil uzge- 
ginget, alse er dieselben gütere gelehent het, oder so die zil oder die mist gedinge 
uzkommet, so sol derselde leheman noch nioman der unsern dieselben bürgere von 
Strazburg, der danne daz selbe gftt ist, an den gutem vürbaszer zu lihcnde nit irren 

10 noch hindern, welre daz darüber dete oder also von den gütern gienge e, danne 
dazselbe zil uzkemmet oder die bürgere also an iren gutern zu verlihende irrete, 
uf den süllent wir unsere ainptlüte und die unsern näch der von Strazburg ver- 
kündende den von Strazburg und iren burgern geraten und beholffen sin, daz daz 
nit geschehe und in ftch verbeszert werde unverzögenliche, alse gienge es uns den 

i» bischof selber an. wir süllent och daz gesinde und die knehte, die die bürgere von 
Strazburg ufle iren gütern und hÖfen hant, die under uns dem bischofe gelegen sint, 
denheine bete trengen zü gebende noch sie sus notigen noch nieman von unsern 
wegen, da soliche knehte oder gesinde uns vormäls zehen Schillinge Strazburger 
Pfennige oder rainre gedienet hant. weihe aber under denselben mc danne zehen 

«o Schillinge jares gedienet hettent, die süllent uns bete geben, alse harnoch von den 
burgern, die uszer der stat zü Strazburg under uns ziehent, geschriben stat, wände 
wir süllent sie äne dieselben damit läszen hüben in iren alten rchten und guten 
gewonheiten, alse sie von alter bar kommen sint Ane alle geverde. wir der vorge- 
nante bischof wellen) ouch nit, daz man von denheinem burger von Strazburg sinen 

n gütern, frühlen und dem iren in unsern gerillten üt rihten stille, wände wir ir friheile 
wol gesehen und selber gelesen hant, daz sie des von rümeschen keisern und künigen 
gefriet sint, daz man davon nit rihten sol. und darumbe so wellent wir, wenne den- 
heinem unserm amptmanne oder dem unsern in dem gerihte, da die lüte daz güt 
oder daz ire verholten sint, es zü dem ersten male verkündet wirt mit der stette zü 

w Strazburg briefe oder gewiszem hotten, daz sie danne die lüte oder daz güt oder 
daz ire, daz danne verbotten ist, ledig sagen süllent. und daz süllent ouch unsere 
amptlütc und die unsern vürderliche und öne verzog tün. und süllent unsere ampt- 
lüte den oder die, den die bürgere von Strazburg ir gut oder daz ire verbotten hettent, 
den burgern nächwisen in die stat zü Strazburg. und sol man danne den unsern, 

» die in die stat also gewiset werdent, in der stat zü Strazburg unverzögenliche dez rehten 
helffen flne alle geverde. und süllent öch wir der bischof und unsere obresten amptlüte 
alle die schultheiszen, die under uns nü zü male sint oder die wir harnäch maehent, tün 
sweren an den heiligen daz vorgeschriben stücke also zu haltende und zü vollefürende un- 
geverlich. wä aber der von Strazburg bürgere [einre] darüber einen brief vordert an 

«o meister und rat, daz ime sine gütere verbotten verent und ime daz güt von den unsern 
also danne enlslagen wurde, vindet sich danne vor meister und rate, daz daz güt, daz 
demselben burger enlslagen were, nit sin eigen' gut were, so süllent in meister und rat 
darumbe straffen und es in tun beszern, alse iren eren wol anstät. were ez öch, daz 
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unserre schultheiszen einre der burger von Strasburg göt von dem ersten verkündende 
nit enlslüge und also verbrochen würde, den süllent wir darumbe tön straffen 
und in tun beszern, alse unsern eren daz danne wol unstät. es ist oueb beret, 
were es, daz die von Strazburg reysen varen woltent oder reysende würdent, bc- 
dürlTent sie danne pferde, wegenc, karriehe und semelicher bereitsc-haft von den & 
unsern in unserm lande, daz wellent wir in wol günnen und ist unser gilter wille 
umbe senieliehe pfennige, also sie untze har sölichen lüten darumbe gegeben 
haut, und süllent wir daz also allen unsern amplülen befehlen, wir der vorgenante 
byschof Fridcrich wellent öch, welre der von Strazburg ingeseszen burger hinanfürder 
nach dem dage, alse dirre brief gegeben ist, us der slat hinder uns in unsere stelle <° 
gerihte und gebiete zühet, derselbe und sine nachkommen süllent uns jares dienen 
eine alte gemeine banbete. und dieselben süllent den unsern, da sie danne seshaft 
sint, helflen machen mülen, ofenhüser, burnen, siege und wege nach margzal, alse 
sie danne daran an gebürt, ungeverlich. sie süllent öch alle gemeine eynungen hellTen 
halten und süllent mit den unsern in unsern gerihten, da danne söliche bürgere » 
sitzent, zü gerihte gan. sie süllent ouch den unsern helflen graben und wachen nach 
irre anzal ungeverlieh. wir noch die unsern süllent .ouch semeliche bürgere über die 
vorgeschriben dinge nit vürbaszer Irengen oder nötigen uns vürbaszer zü dienende 
oder zö tünde, sie detent es danne gerne, wir süllent noch wellent öch nit gestatten, 
daz dieselben bürgere ieman versetze oder verbinde gülte oder zinse zu gebende oder »° 
schulde zö machende in denheinen weg. wä auch einre der von Strazburg burger 
eine unfüge tüt in unsern gerihten und gebieten, kommet der mit «lern übe darvon, 
so sol öch alles sin gül fry und ledig sin und bliben, es were danne daz denheinre 
der unsern, der von uns in die stat zü Strazburg gezogen wert*, sider der zit daz 
wir bischof zü Slrazburg gewesen sint. zügent dieselben also wider under uns under t» 
unser gebiete, die süllent uns dienen alse andere unsere lütc äne geverde. welre öch 
der von Strazburg ingeseszen burger sine kinde oder gesinde us der stat in unsere 
gebiete jares vert sine gütere zft buwende oder undern sinen nutz zu werbende, der doch 
sine beste husere in der stat zü Strazburg het, der und dieselben süllent fri hinder 
uns sin alles dienstes und aller der vorderungen, so die unsern an sie gevordern » 
oder getün möhtent, wände wir wellent, daz sie fri sind und ouch unsere wunne 
und weide mit allem irem vihe mügent nützen und nieszen und zft aller irre not- 
durft bruchen, alse alle andere unsere lüle und alse daz ouch harkommen ist ane 
geverde. were es aber, daz wir und die von Strazburg stöszig mitenander darumbe 
würdent, so sol yetweder teil under uns derselben sachen komen uf zwene erbere « 
manne, und süllent wir byschof Friederich darzö einen zö einem obemanne nemen 
uz den vier meistern und dem atnmeister, die danne zö Strazburg sint. und waz der 
merre teil under denselben fünfen darumbe erkennent und spreohent, daz süllent wir 
und die von Strazburg zö beidensiten halten und vollefüren. und wenne daz ein 
mal von unsern bischof Frideriches wegen geschehen ist, würdent wir danne die von *> 
Slrazburg von sölicher stücke wegen anderwarbe anlangende, so süllent wir zö beiden 
siten aber zwene erbere manne darzö setzen und süllenl danne die von Strazburg einen 
under disen sehsen, die hie nach guschriben stänt, zö einem fünften manne darzö nemen. 
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lind waz dieselben fünft? darumbe erkennen! und sprechen I, d;tz süllent wir öeh zu beiden 
siten hüllen und vollefuren. und siut diselben sehse : her \Vnllher von Mülnheim probst zft 
Rynowe, her Burekart von Lundesperg, der Zuckemantcl der elter, her .lohaus von Schaf- 
toltzheim,Vo!mar von Wickershehu und Julians lilappoltzhoiin. und öeh allewegent also ein- 
i nud niieh dein andern, wie dicke wir die von Strazburg von desselben Stückes wegen 
anlangende wüsdenl, so sol es allewegent also darumbe sin und bliben und ssu glicher 
wise, alse es davor darumbe bescheiden ist. doch sol dieselbe anspräche allewegent 
nit me sin danne von einre personell wegen ie zü einem male, und wennc och wir 
bischof Friderich eine sjliche anspräche an die von Strasburg haut und wir einen 

io uz iren vier meistern und dein ammanmeister, die danne sint, darzü nemen süllent, 
so süllent die dage darumbe sin in der stat zü Strazburg und niergent anderswä. 
so aber unser anspräche ander warbe darumbe ist und die von Strazburg einen 
under den vorgenauten sehsen zu einem fünften manne nemen süllent, so süllent 
dieselben dage sin zu Holtzheim und öeh niergent anderswä äne alle geverde. wenne 

15 öch die vorgesehriben sehse alle sehse gesterbenl und verfurent, wenne wir danne 
die von Strazburg von einre sölichen sachen wegen anspreehent, so süllent allewegent 
ietweder teil under uns zwcnc erbere manne darzü setzen, und süllent die von 
Strazburg danne einen darzü nemen uz unsenn bischof Frideriches rate, der danne 
tinserm rat gesworn het, weihen sie wellent. und waz danne daz merre teil under 

«» denselben fünfen von dez vorgenanten Stückes wegen erkennent und sprechent, daz 
süllent wir zü beidensiten darumbe halten und vollefuren äne alle geverde. weme 
och die von Strazburg ire stat verbietent, die mügent hinder uns ziehen, in weihe 
unser stat oder gerillte sie wellent. und wohin sie hinder uns ziehenl, so süllent sie 
ire kinde und gesinde, die wile die zile werent, alse in danne die stat verholten 

m ist, fri sitzen alles dienstes und aller vorderungen. und süllent wir es gegen den 
hallen, alse von der von Strazburg edeln burgern hernach geschriben stät, die wile 
sie under uns sitzent, ez were danne, daz sie es mit iren unzühten gegen uns oder 
den unsern verschuldetent, die mügent wir von uns heiszen ziehen ungehindert äne 
geverde. weihe die von Strazburg vür edellüte empfangen oder sus vür edellüte hant 

3» und die under uns under unserre gebieten zügent und die da seshaft werent oder 
iegenote da seshaft sint äne die, die vormals in unsern stellen, dorffern und gebieten 
bete gegeben haut, die süllent betefry da sin. und süllent wir noch nieman von 
unsern wegen sie nit notigen noch trengen zu tüiicle anders danne alle andere edel- 
lüte tönt, die under uns geseszen sint äne alle geverde. wir der vorgenante bischof 

84 Friderich noch unsere amptlüte noch nieman von unsern wegen süllent noch en- 
wellent den unsern nit verbieten, daz sie den bürgern von Strazburg ingeseszen oder 
uzgeseszen noch den iren nit malen, bachen oder arbeiten süllent, in weihen weg 
daz sie, wände wir wellent, daz die unsern in malcnt, bachent und arbeitent umbe 
ire pfennige alse andern löten äne geverde. wir süllent öeh jares von den von 

40 Strazburg itit me danne hundert pfunde Slrasburger pfennige nemen die vier 
wochen us, alse ire messe alle jure in irre stat ist, die wile sie dieselbe mesze in 
irre stat haltent und haben wellent vür uusern zol, der uns in unserm zollehuse 
zu Strazburg dieselben vier wochen vallen und werden solle, und süllent wir sie 
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darüber nit nötigen noch Irengen noch vordern uns nie davor zu gebende, wände 
uns sol da mit davur begnügen tine geverde. unsere zollere, die in der stat zu 
Straspurg uf den brücken und bi den turnen von unsern wegen zol nement, 
die sullent, von wine, von körne noch von denheinen andern dingen nit nie 
zolles nemen danne, alse man von aller bar vor zwentzig oder vor driszig jaren da 5 
selbes genomen bet Ane alle geverde. wir der vorgenante bischof Friderieh noch 
nieman von den unsern wegen sullent noch enwellent liinnanlurder in allen unsern 
stellen, dortlern und gebieten, ez sie uf wasser oder uf lande, denheinen nuwen zol 
uf die bürgere von Strasburg noch nf ir giH machen noch von in heischen, und 
hellent die unsern semeliche nuwe zolle gemaehet, die sullent abe sin Ane geverde. 10 
zü glicher wise sullent wir meisler und rat zu Strasburg noch nieman von unsern 
wegen noch enwellent och hinnanfürder in unserre stat und burgbanne z& Stras- 
burg, es sie uf waszer oder uf lande, denheinen nuwen zol ur den vorgenanten 
unsern herren bischof Friderieh zü Slrazburg, uf die sinen noch uf ir gut machen 
noch von in heischen, und hellent wir semeliche nuwe zolle gemaehet, die sullent 15 
abe sin ane geverde. wir der vorgenante bischof Friderieh verzihent uns euch mit 
disem briefe gegenwertikliche aller der ansprachen und vorderlingen, die wir und die 
unsern untze uf disen hutigen dag an die vorgenanten meister und rat und an die 
bürgere gemeinliehe und besunder der stat zu Strasburg gehabt haut oder gehaben 
möhtent: es sie von brandes, nomen oder schaden wegen, der uns oder den unsern m> 
von in oder den iren geschehen ist, in weihen weg daz sie, oder von was sachen 
wegen das ist, wände wir also uf disen hutigen dag milenander fruntliche und gen- 
tzliche gerihtet und geslihtct sint ane alle geverde. wir wellent och, daz die ver- 
buntni.sse, die wir und die von Strazburg milenander haut, und die vrir öch gesworn 
hant gegenenander zü haltende, gegen uns zü beidensiten stete sol sin und in allen « 
iren kreften hüben mit allen den stücken, puuttcu, verbunlnnszen und arlickeln, 
alse es die buntbriefe besagen! , die darüber gemache! und versigelt sin! ane 
alle geverde. und durch das, daz die vorgeuante fruntliche rihtunge und der 
Übertrag und alles daz, das da vorgeschriben st;'il, stete sol sin und bliben in 
alle die wise, alse da vorgeschriben slAt, alle die wile, das wir der vorgenante m 
bischof Friderieh lebent und byschof zü Strasburg sint, Ane underlaz. wände 
wir s ("ich also und dieselbe zil us mit ufgehebter hant lipliche gesworn 
hant au den heiligen unverbrochenliche zü haltende, so han wir de/, zü einem woren 
Urkunde unser ingesigel an disen brief gehenekel und durch nicrre sicherheil und 
gautzer bestetegunge willen aller der vorgeschriben dinge so hant wir der vorgenante u 
bischof Friderieh gebeten den türuprobsl, den dechan und daz capiüel unserre merren 
stifte zü Strasburg, das sie dasselbe unsers und ires capitlels ingesigel zu dem unsern 
hant gehencket an disen brief, dez och wir Hurckart von Lützelstein der tümprobst 
und Volmar von Lüt/.elste'm gehrüdere dechan der merren stifte zu Strazburg von 
unserm und dezselben unsers capitlels wegen verjehent an disem briefe. und daz zü <o 
einem Urkunde so ist dez vorgenanten unsers cappittels ingesigel durch bele willen 
dez vorgenanten unsers gnedigen herren bischof Frideriches zü Strazburg zü des 
selben unsers herren bischof Fridriches und der stette zü Strasburg ingesigeln an 
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disen brief gehcnekel. wir Ortelin Mansze der meister und der rat von Strazburg 
verjehent öch und kündent mengeliehem mit disem briefe, daz wir von unsern und 
der gemeinde wegen zu Strazburg fruntliche gerihtet, geslihtet und überkommen sint 
mit dem vorgenanten unserm gnedigen herren bischof Frideriche zö Strazburg aller 

4 dinge, die da vor an disem briefe geschriben strtnt, wände wir dieselben vorgeschriben 
dinge allesament halten wellent unverbröchenliche, die von unsern wegen da vorge- 
schriben stänt all die wile, daz der vorgenante herre bischof Friderieh lebet und 
bischof zu Strazburg ist und es öch alle jare der nuwe rat, der in unserre stat zü 
Strazburg wirt, sweren sol also zö. haltende, und zu einem waren Urkunde so ist 

io unserre stettc ingesigel zu dez vorgenanteu unsers herren bischof Frideriches und 
dez eapittels ingesigel n zü Strazburg an disen briet gehencket. der wart gegeben 
an dem ersten mentdage nach sant Martins dage dez heiligen byschofes in dem jare 
da man zalte von gotzbürtc drützehenhnndert jare ahtzig und nüne jare. 

Str. 8t. A. AA. 1412 or. mb. I. pat. c. 3 sig. pend. 
i& Ebenda: ein unvollsogenes Orig. und mehrere gleichzeitige Copien. — AA. U13 conc. ch. blosse 

Aufsählung der Bedingungen dieses Vertrages. 
0. U. P. lad. 271. nr. 14. cop. vel. or. mb. 
Gedr. Lünig, I, pg. 284. — Wencker, de ussburg. 88-95. 



559. Zubrief zu dem großen Siihnebrief des Bischof Friedrich und der Stadt 

*> Straßburg. 1389 yovember 22. 

Wir Friderieh von gotz gnaden bysehof zil Strazburg und wir Wilhelm zu dem 
Riet der meister und der rat von Strazburg verjehent und tünt kunt mit disem 
briefe, alse wir zit beidensiten liplichen und früntlichen gerihtet und geslihet sint von 
aller der spenne und missehelle wegen, so wir bitzhar mitenander gehebet hant, alse 

» das der brief wiset, da diser brief durch gezogen ist. in derselben rihtunge begriffen 
und beret wart, das wir bischof Friderieh, die stat von Strazburg und ire näch- 
kommen ungehindert und unausprechig süllent lüszen von irre edeln bürgere wegen 
herren, frowen, riltere, knehle und irre geistlichen bürgere wegen epte, eptischen 
probeste, comentüre, priole, meistere, meisterinne und alle andere pfaffen, die ire 

»* bürgere sint, die sie ietzent hant oder harnüch gewinnenl und sie öch bi den söllent 
lfiszen blihen mit allen den rehten und in aller der mi'iszen, alse sie die harbraht 
hant und bitz har kommen ist, doch mit behcllnüszc unser und unserre stifte reht 
und friheit. da gegen öch in derselben rihtunge beret und begriffen wart, alse wir 
der vorgenanle bischof Friderieh anspräche hant an etliche der von Strazburg bürgere 

»s von unserre betingen güterc wegen, die wir hant in dem Riete zu Gamesheim und 
dnrumhe und öch von unserre haberbete wegen zii Zabern, das da die vorgenanten 
von Strazburg die selben ire bürgen« söllich soltent haben, das sie uns umbe die- 
selben ansprachen uf gemeinen gelegenen dagen oder in der kuntschafl reht tön 
solleut. und wunde die vorgcnanlen stücke in der rihlunge also begriffen und beret 

*o wurden! und doch nit in die rihlegunge briefe verschriben sint. darumbe, daz ez 
dannc doch von uns zii beidensiten hinnaufürder gehalten und volle füret werde zü 
glicher wise, alse es beret ist, alse da vorgeschriben stat, su gelobenl wir bischof 
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Friderich und wir die obgenanlen meistcr und rat die egeiiaulen sh'ickc, als«' da 
vorgeschriben und bescheiden ist, stete und veste ze hallende und zü vollcfurende 
zü glicher wise, alse die rihlcgunge jwisel] und meiner da wider zu tiinde noch ze 
kommende, wanne ez da bi bliben sol noch daz schaffen getan weiden in delieinen 
weg äne alle geverde. und des zü urkilnde, so baut wir Friderich bisehof zü Slraz- » 
bürg und wir Wilbelm zii dem Biet der mcisler und der rat von Strazburg unsere 
ingesigele an diesen brief tun henr ken. der geben wart au dem ersten mentdage 
vor sant Katberinen dage in dem jare, da man zalte von gotz gebürte drützehen- 
bundert aebl/.ig und nüne jare. 

Str. St. A. AA UI3. cop. ch. erntet. i» 
Uedr. We ticke r, de ußburg. S. Ob.'J'J 



560. Markgraf Hernbard von Baden an Sirassburg: soliche kriege, als betreu, ir 
und andere slette mileinander gehabt bant, domit hant auch ir uns zü Höchberg und 
anderswo und auch unsem dyener Hans von Mach und ander unser dycner und die 
unsern geschadigt. bitten wir uch mit ernst . . . diesen Schaden zu kehren und des- 15 
wegen einen Tag abzuhalten. datum Mülnbcrg crastino beale Katherine. 

MüMburg [ 13HU] Sovtmber 26. 

Str. St. A. AA. 85. or. ch. 

Reg. d. Markqr. v. Bad nr 1482. 

561. Örtelin Mansze der Meister und der Hat von Strassburg mahnen alle Herren, *> 
Frauen, Dienstleute, Hilter, Edelknechte und Edelleute, ihre Auszenbiirger 1 an dem 

i> f rt,r. it. ersten sunnendage zu naht mich sant Nicolaus dage in der stadl zu sein . . . wir 

wellent von ernstlichen Sachen mit üch reden, die uch selber angant . . . und laut 

üeh daran nützit irren, wände die sache ernst ist. dalum feria quinla proxima 

posl diem seti Andree aposloli a. d. 1;{8Ü. 13S9 Decetnber 2. 

Str. St A. G. U. P lad. 271 nr 5. or. mb. Iii. imt c. sig. in v. iw}>r. dcl. 
Gedr. Wencker, dt ußburger. 100. 



562. Freiburg an Sirassburg: biltcl zu berichten, wie es mit den Brotbäckern 
und der Brotschau in Strassburg eingerichtet sei. [1X80.] 

Str. St. A. liegest in etnttn alten Inventar des aufgelüsttn Bettelndes «an der Saul» 
Original nicht aufgefunden. 



563. König Wenzels Landfriede für Bischof Friedrich von Strassburg. die Land- 
vogtei Elsass, elf genannte elässische Heichsstädle, Strassburg und Basel auf die 
Dauer des Egerer Landfriedens am Bbein, also bis 5 Mai bezw. 5 Juni 13U5 mit der 

1 Vgl. nr. dk Einladung an die Aufcitbürger com 31 Juli I.'ISG. 
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Besegelung durch den König und die genannten Teilnehmer. gehen zu Präge noch 
Cristus gehurte K581) jore uf sunt Thomans tag des zwelfbotten. 1389 December Zt. 

Str. St. Ä G. U. P. lad. 4SJ-19 B 3 cop. cli. coaev 
Gedr. 1). R. A. II, «r. 75 nach Cop. des batet. St. A. 
5 Reg. Mone, ZUichr. f. Goch. d. Obrh 24. 170 

564. Maßregel zur Sicherung der Stadt während der A'riegszeit. [i:tS9.] » 
Es sollent alle fremde Inte, die in unser stat sint, die nit hurger hie -siiil, oder 

ouch nit ir wissenthuften lehenherren hinne het.der in bekenne, die sollent usz unser 
rehten stat in die vorstette gon und nit in unser relite stat klimmen, wer dar über 
io in unser stat funden wurde, den wil man erdenken, er sy man oder frowe. es sol 
ouch nieman kein howe noch kein stro in unser reht stat füren. 

Str. St. A. 0. U. P. lad. 20 nr. ß. Papierseltel. 

565. Maßregeln ßr den Krieg gegen den Markgrafen von Baden. [1389.] 

Wir söllent eltcwie vil seliifTe tun bereiten, obe wir werdent uff den marggrofen 
is ziehen, daz wir denue domitte gerüstet sind, und sullent ouch die constofelcr meistere 
und die anlwerckmeistere in Hügelin Süszeu husz klimmen nmbe daz, daz sü do 
sagent, wie vil lütes sü usz gerillten mügent. und meindent ein teil darzü, weihe 
gespannen wir ietze pfenninge gegeben haut, daz die blibent und daz wir zu den- 
selben sullent drissig spannen. 
t0 Wir s&llent alle dSrlin an unserre stat beslieszen und sollent sehs tor offen 
loszen. und sullent ouch lüte under die tor setzen, die ouch die meugelieh frogent, 
wer er sy, die do usz und in gonl 

Item uns duhtc ouch gut sin, daz man des von Bülaches husz 3 im Turbach 
besetze durch daz, daz man sin deste basz one sorge möge gesin. 
« Von Richenwilre wegen sullent wir den unsern verscliribcn, daz sü werbent an 
der swebisthen stette holten, daz Riehenwilre stille sitze in disem kriege und daz 
men darusz noch darin dem lande und ouch uns kein schaden du und daz es un- 
geschediget ouch von uns belibe. 

Str. St. A. 0. ü. P. lad. 20. Bd. lt». conc. ch. (Zettel.) 

«o 566. Die zu Worms versammelten Städteboten der Städte des ehemaligen rhei- 
nischen Städtebundes an die Reichsstädte dos Landfriedens in Schwaben : fordern 
aufs neue die Bezahlung der ;50,0Ü0 Gulden . . . die ir uns schuldig sind, alz wir 
meinen, nach ergangen und verledingeten suchen allda zc Babenberg, alz von dez 
hoehgebornen furslen herzog Ruprechts dez eitern von Baigern wegen, den fürhin 



1 Vgl. Heget, Königsh. II, 8Ö2, wo gerade diese Maßregel für 136'J erwähnt wird. 
* Vgl auch über diese Maßregel für 1389 Hegel, Königsh. S. 853. 

••' Wold das noch lieutc bestehende Gut der Zorn-hulach in Durbach bei Oberkiixh in Baden. 
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abzclegcnde, uf daz man mit andern furslen und herrcn dez kricges des! zu friden 

der land möchte komen mucht aber daz nicht gesin, so wollen wir da- 

rumbe gerne mit iueh an ain fruntlich recht komen . . entweder vor einem der 
drei Erzbischöfe von Mainz, von Köln, von Trier oder vor Ruprecht dem älteren, 
geben under der von Wormsze unser frunde der vorgen. insigel von unser aller i 
geheisz uf mantag nach dem zwölften tag anno domini etc. 90. 1390 Januar 10. 

Aus Um Sl. BM. gedr. 1). R. A. II. nr. IM. 
lieg Koqs, Worms. Urlb. II, nr. 92t*. 

567. Johans von Bach ein edclkncclit thut kund, dass er von «aller ansprachen 
und Sachen wegen • verrichtet und geschlichtet ist. Er gelobt die Richtung zu halten und »° 
hängt sein Siegel an. geben an «lern ersten dunrestdage vor sant Agathen dag 

in dem jare do man zalte dritzehenhundert jare und nuntzig jare. 1390 Februar 3. 
Str. St A. AA. lad. 166. nr. 72. or. m6. lit. pat. e. »ig. pend. mut. 

568. Die Riirgermeister und Räte von Mainz, Worms, Speier und Frankfurt an 
Strassburg: 1 haben beschlossen das von Hundes wegen dem älteren und jüngeren is 
Pfalzgrafen Ruprecht von Raiern zu zahlende Gehl, welches bereits Weihnachten 
fällig war, in der nächsten Fastenzeit auf einem Landtage zu Mainz zu bezahlen und 
bitten, dass Sirassburg auch seinen vollen Anteil an dieser Rundesschnld einsende, 
wohingegen sie sich verpflichten die Gegenforderungen der Stadt, von der sie neulich 
geschrieben, geltend zu machen. geben under der von Spir ingesigel von unsere w 
aller geheisze des liebsten manlages nach unsere vrauwen kerlztage. 

[1390 Februar 7.] 

Str. St. A. AA 118. or. ch. I cl. 



569. Rischof Friedrich von Strassburg bekennt der Slradt Sirassburg schuldig 
zu sein : tusent guldin, die gut au golde und swer gnüg sinl, die sie uns durch » 
sunder früntschaft und durch iren guten willen mütwillckliche geluhen hant . . . und 
verspricht dieselben Ostern übers .lahr ganz zurückzuzahlen. Als Riirgen und Mit- 
schiddner sollen gelten Thomas von Grostein Vogt zu Rernstein, Kgenolf von Lützel- 
burg Schulllieiss zu Zubern, Ludwig von Wickersheim Vogt zu Mollsheini, Gölzeinann 
Münieh Vogt zu Rufach und .lohuus von Dossenheim Vogt zu Orlenberg, welche, »o 
Talls der Zahlungstermin nicht inne gehalten wird, bei Strafe der Absetzung und 
Aechtuug verpflichtet sind jeder zwei Knechte: mit 2 Pferden solange als Geisel nach 
Sirassburg zu schicken, bis die Schuld bezahlt isl. geben an dem ersten fritdage 
vor sant Valentins dage des heiligen byschofes in dem jare RWO. 1390 Februar 11. 

Str. St. A. AA. 1412. cmc. ch. »» 



1 Vgl. hiersu das aus dem Slraßb. St. A. stammende liegest (Ktxh und Wille nr. 07H2): 1390 
lanuar 24. Die Stadt StraEburg schreibt an die Stüdtt Maine, Worms, Syrier und Frankfurt betreff, 
die Zahlung von 25000 Gulden an Ruprecht den jungem ~ Doch ist dieser Ilrtef, auf den der obige 
wold als Antmirt anzusehen, nicht im Archiv aufgefunden 
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570. Die zu Mainz tagenden Städtebolen von Mainz, Worms und Speier an 
Strassburg: bitten ihnen zwei Ratsfreunde zu dem nächsten Landtage nach Mainz 
zu senden, damit sie dort nähere Auskunft geben . . . von der nünhundert und 
sieben und siebentzig guldin wegen, als ir meynent, die den uwern uzesteen und 

s abegeslagen stillen werden an uwer stete antzal, als ir off wyhenachten nest ver- 
gangen bezalt soltent hau nach lute des uszspruchs, als zusehen den fursten und 
stetden uzgesprucheu ist. . . . Wollen sie keine Gesandte schicken, so sollen sie diejenigen 
selbst senden, welche jenes (leid zu lordern haben, da sie versprochen haben um 
jene Zeit alle Ausstände zu begleichen. geben under der Steide von Mentze in- 

«» gesigel von unser geheisz off den neslcn samstag vor kathedram Petri. 

[1390 Februar lft.J 

Str. St. A. AA. 1 18. er. ch. I cl. 



571, Herzog Ruprecht der ältere an Sirassburg: giebt Nachricht von den Ver- 
handlungen, welche sein Sohn Ruprecht der Jüngere und Schenek Eberhart der 

« Lantvogt mit König Wenzel und seinem Rate in Betreff der Acht gepflogen haben : 
der König habe gesagt, .... daz der ritler, der gefangen ist, wider komen sii in 
des von Rapolstein hant und gewalt von des wegin die acht gescheen sii, den wolle 
er ledig haben . . . DemgemiLss sollten sie es sieh ernstlich angelegen sein lassen, 
die Befreiung des Ritters zu erwirken. Für den Fall ober, dass sie dies nicht ver- 

» möchten und weitere Unterhandlungen mit dem Könige pflegen wollten, habe der 
Landvogt Schencke Eherhart mit dem Könige verabredet, . . . daz er uwern fründen 
und bodlen dann gut geleit schaffen wolle zu yme und wider herusz ryten. datum 
Heidelberg quarta feria post diem einer um. Heidelberg [1300 Februar 23.] 

Str. St. A. AA. 112. or. ch. I. cl. 
» Gedr. Rapp. ürkb. II, nr. 3Ui 

Heg. Koch u. Wille nr. G7G3. 



572. Straßburg an Markgraf Jobst ton Mähren: bittet beim König für Auf- 
hebung der Acht sie mrhen. i.wo Februar 24. 

Dem hoherbornen fursten und herren herren Jose marggrafen zu Merhern unserme 
80 gnedigen herren embietenl wir Wilhelm zu dem Riet der meister und der rat von 
Slntzburg unsern undertenigen gewilligen dienst, hoherborner fursle und herre, alse 
uwer gnade wol weis, des wir getruwent, wie wir und unser stat in nhte getAn sint 
unverschuldeter dinge, alse uns hedüncket und über daz, das uns von derselben 
sachen wegen nye kein verkundunge, vürgebot noch anleite getän noch geschehen 
to ist und och dieselbe ahte nit uf frenesehesem ert riebe geschehen ist und über das, 
das wir dem allerdurhlühtigestem fursten unserm gnedigen herren herren Wenczlaws 
romeschen kiinige und künige zö. Beheim willig sint und werent zu ti'uule, was slnen 
gnaden dienstliehe were, wände wir ez och dem allcrdiirlühligesten fursten und herren 
herren Karlen seliger gedchtnisze von gotz gnaden römesehem keiser sinem vatter 
40 und dem heiligen römeschen riebe vorzileii und allewegent getan liubenl und dem 
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heiligen römesehen riebe noch willig sint zü t finde, also haut horr Johans von Kageneek 
und Hurekart von Kolwile unsere erbern holten uns wol geseit, das sie uwern für- 
slenliehen gnaden dieselbe saehe verkündet und vürgelcit haben! und das ir in 
gnedekiiebe darzü geeiitwurlet habeut und üch erbotlcn mit iuvenile gnedigem rote, 
der furstenliehkeit und gnaden wir ueh gnedekiiebe danckent. und bitlenl uwer gnade r. 
gnedeklich, daz ir uwern ernst vübasser kereu wellen! au den vorgenanten unsern 
gnedigen herren herren Wentzlaws den römesehen kunig und sine gnade guedekliche 
bitten, daz er uns und unser stat uz derselben ablen Kissen welle und uwern gnaden 
dieselbe saehe mit vollem gewalte völlekliche befellie. alsobalde uwere furstenliehkeit 
denne her usz zü laude gen Franekfurt oder uff den Hin kumet. so wellen» wir unser i« 
erber botsehafl zü uwern gnoden sebieken die uwere furstenliehkeit bellliehe an zü 
rüfTende, daz wir usser ahte kummen mögen t. gnediger herre, wir bittent ouch uwer 
fürstenliche gnode, daz ir liern Peter von sunt Üiedot sehultheiszen zu C.oliner uwer 
gnedekiiebe wellent verhören, waz er von unserre saehe wegen mit uwern gnoden 
redet und ime behulflenliehe wellent sin vür unsern gnedigen herren den kunig zü n 
klimmende, daz ist ein ding, daz wir mit unserme ewigen dienste gegen uwern fürsten- 
liehen gnoden und den uwern zü verdiende haben wellent. uwere gnedige antwurte 
wellent uns wider lassen wissen. datum die beati Mathie appostoli anno V.V.W. 

Str. St. A AA. 112. wnc. rh. Conccpt mit tueUn Aenderuugm Dieselben haben tlurch- 
V eheuds den Zweck da* Schreibe,, häflUher und demütiger su machen z B. itatt edclri 
oder gnedigen herren «st immer übet geschrieben : hocherborneu fürslen und herren. 

573. Bischof Friedrich und die Stadt Strasburg srhlicasen cm Schulz- vnd 
TrutzbiindHis. l3iK> Februar 2S. 

Wir Friderieh von gotz gnaden bysehof zü Strasburg und wir Wilhelm zürn 
Riethe der meister und der rat zü Strasburg dünt kuul mengeliehem mit disem briefe, *•> 
alz wir dureli unsern und des landes nutzes und notdurftes willen mitlenander über- 
kamen sint, das laut und uns selber zü beschirmende der stücke, die hie noch ge- 
sehriben stont : zürn ersten sullent wir zü beden siten darzü einander beholfTen sin 
wider alle die, die ietzent unsere vigende sint oder harnoeh unsere vigende werdent 
und die das lant schedigent oder geschadiget babenl. und zü solieher helfe sullent *> 
wir der bisehof dienen mit lünfzehen glefen und mit vier einspennigen und wir die 
von Strasburg mit zwentzig glefen und mit vier einspennigen ; und sol zü bedensiten 
ietweder teils glefen selbander und mit zwein pferden sin. und sullent wir die zu beden- 
siten one underlosz ufT dem velde haben und die lüle und daz laut beschirmen, und 
sullent ouch darzü alle unsere slosze, sielte und veslen zü bedensiten einander offen «* 
und uf geton sin nahte und dage. und sullent wir öch schaffen, daz dieselben oder 
die unsern zü bedensiten veilen köf darinno umbe bescheiden gelt habent. wer es öch, 
daz wir nie oder minre volckes bedörftcnl. so sullent wir daruinbe zü bedensiten 
züsainen körnen, und wes wir denne zü bedensiten daruinbe einhelleklichen über- 
kumment, das sullent wir denne halten, was öch gefangen oder slosze gewannen *» 
würden!, daruinbe sol iegliehe teile under uns der halbeteil hüben und werden, es 
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sol öch kein teil under uns deheinem gefangen zil geben oder lidig sagen on des 
andern teiles willen und wissen, wir süllcnt öch zü bedensiten mit nieman deheinen 
fride, süne oder vürwort nemen noch machen öch one des andern teiles willen oder 
wissende, und sol dis zwüschent uns zü bedensiten weren untze sancte Martins tage, *'<"*«•• 

* der nu zü nehste kummet. und sullent wir öch alles das vorgeschriben stot zö beden- 
siten gelruweliehe halten und voilefüren untze zü dem vorgenanten zile bi utisern 
eiden, die wir zü bedensiten gesworen hant von der verbuntnisse wegen, die zwü- 
schent uns vurmoles gemachet ist. und sol Öch dis uberkumen dem selben unserem 
bonde nit letzen noch in dehein schade sin one alle geverde. zö Urkunde hant wir 

«o Friderich bischof zü Strasburg und wir der meister und der rat zü Strasburg vorge- 
schriben unsere ingesigel an disen brief dün hencken. der geben ist des jores do 
man zalte nach gotz gebürte drützehen hundert und nuntzig jor des mendages post 
dominicain qua cantatur in ecclesia dei Reminiscere. 

Str. St. A. AA. HIB. or. mb. I. pat. c. 2 sig. pend. Bas kleine runde ttädlisclie Siegel in 
it grünem Wachs und das kleine rote bisehöfliche Siegel. 

574. Bischof Friedrich von Slraßbttrg terhiindet als Schiedsrichter in dem 
Streite zwischen seinem Oheim dem Markgrafen Hesso von Höchberg und der Stadt 
Straßburg, daß die Parteien mit einander ausgesöhnt seien. 

Dachstein 1390 Mürs 10. 

»o Wir Friderich von gots gnaden bischolT zü Strasburg kundent inenglichem mit 
dissein briefe, also kriege missehelle und stosze gewesen sint zwischent dem edelen 
unserme lieben ohem marggrafe Hessen von Hoichberg und den sinen zü eyme teile 
und andersite unsern lieben getruwen dem meister, dem rate und den burgern 
gemeinliche der stut zü Strasburg und den iren und mit namen Ileinczeman Hubisch- 

« mannen, der von Strasburg burger, und den sinen. die selbe missehelle und kriege sie 
zö beidensiten mütwilleclichen und auch genczlichin an uns den vurgenanten Fride- 
rich bisehoff zö Strasburg gclassin hant, also waz wir dar ynne sprechen! nach der 
mynne oder nach dem rechten, daz sie daz zü beidensiten halten sullent, alse auch 
daz ire vcrsigelten briefe besagen t, die wir von in zü bedensiten haut, also und auch 

*> nach dem, als wir die sache zü beidensiten verhört hant und erfaren, so sprechent 
wir der vurgenante Friderich bisehoff zü Strasburg nach hemm, ritter und wiser 
lute rat nach der minne, want wir uns auch selbers bessers nit verstaut, daz von 
alle der ansprachen, brandes, nomen, smaheite, loitslege und schaden wegen, in willichen 
weg daz zü beiden siten geschehen ist, und auch von alle der sachen wegen, so si 

» zü beiden siten miteinander zü tunde gehebt haut unez uff dissin huligen tag, in 
willichen weg daz sie, die mugen marggrafe Hesse von Hoichberg vor sich und alle 
sine frunde, diener und helfer zü eiine teile und andersite der meister der rat und 
die burger geraeinlichen und besundern der stat zü Strasburg vür sich, alle ire helfer, 
diener und die iren und auch mit namen Heinczeman Hubischman ir burger auch 

40 vür sich, alle sine helfere, diener und die sinen miteinander genczlichen versunet, ge- 
richtet und geslichtet sullent sin, und daz dar ume iewederteil under in nymer an- 

▼L 89 
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spräche noch furderünge gehaben nach gewynnen sol an den andern teil nnder in 
mit gerihte oder an geriehte noch sus in denheinen wej? an alle geverde. were ez 
auch, daz ieman, wer der were, der des vorgen. marggrafen Heszen von Hoichberg 
frunt von sipsehafft oder erbe were von der vorgen. sache und schaden allersamment 
wegen iemer deheine anspräche hettent oder hinnanfurder haben woltent an die vur- » 
gen. meister und rat oder die burger gemeirilichen oder besundern der vurgen. stat 
7.1*1 Straszburg, in willichen weg daz weit», die selbe anspräche und furderünge sullent 
der vurgen. marggrafe Hesse von Hoichberg sine erben und naehkomen den selben 
den von Strasburg und den iren abclegen gene/licheti und sie da von allem schaden 
7.ihen ane alle geverde und an alle widderrede, und dis unsers sprechendes 7.ö ur- io 
künde so hant wir der vurgen. Friderich bisebofl* zö Strasburg unser ingesigel an 
dissen brieff gehenket. der wart gegebin zö Dachenstein an dein ersten dünres- 
tage vor deine suntage, als man sang in der heiligen kirchen in der vasten Letare 
in dem jare do man zalte von gots geburte drözenhundert jare und nünezig jare. 

Str. St. A. G. D. P. 1»d. 166. or. mb. Ut. pat. c. sig, pend. » 
Reg. d. Markgr . v. End* nr. h. 390. 



575. Bruno von Rappolstein an Meister und Rat von Strassburg: beschwert 
sich über den thiitlichen AngrilT, den er in Strassburg in seinem dem l'Happoltsteiner) 
Hofe erfahren habe, . . . den ir mir doch och von uwern gnaden gefryget liant, 
als auch in der Kraemergasse, wo sein Begleiter l'lrieh von Altenkastel durch ihren «u 
Bürger Hannemann von Colmar beschimpft sei. Zeugen der Vorfälle seien : I.ienhart 
Schultheisse, Burckart Meiger und Feiermann zum Biet. geben an dem fritage 
vor mittclfasten. [1390 März 11.] 

Str. St. A. AA. 112. nr. 19. 

Gedr. im Auszug Rapp. Urkb II nr. 317. u, 



576. Bischof Friedrich, der Landrogt, die Stadt Straßburg und sieden andere 
elsässische Städte treffen ein Abkommen über Erbauung einer Brüche über die Hl 
[bei Grafenstaden}. l.tao März 12. 

Wir Friderich von gotz gnoden byscbof zu. Straszburg . ., Stislaw von der Witen- 
mülen lantvogt in Eylsasz . . , wir Wilhelm zu dem Riet der meister der rot und »u 
die burger gemeinlich der stelle zu Straszburg . . und wir die scbultheiszen, die 
meistere, die rete und die bürgere gemeinliche der stette Colmar, Sletzstat, Euenheim, 
Keysersberg, Mülhusen, Dürinkeim und Munster . . tunt kunt allen den, die disen 
brief ane sebent oder gehörend lesen . ., daz wir der vorgen. by schuf Fryderich 
von unser und unsers bystümes wegen, ich der vorgen. lantvogt von des riches w 
landtvogtye wegen in Eilsasz. wir die vorgen. meister und rot zu Stroszburg von 
unsere stette, unserre bürgere und der unsern wegen und wir die vorgen. riches 
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stelle von unserre stettc, unserre bürgere und der unsern wegen gemeinliche milten- 
ander überkummen sinl dureh nulz und noldurfl des gemeinen landes und der Kile, 
daz man ein brücke sol machen über die Ylle 1 und die wege, die darzü gonl und 
darzü noldurflig sinl. und die selbe brücke und die wege .sollenl machen wir die 

j vorgen. von Stroszburg . . und darumbe, daz wir die vorgen. von Stroszburg die 
brücke machen sollent, so sollent wir der vorgen. byschof Fryderich und ouch wir 
die cgen. meisler und rot zu Slroszburg mit gemeinem rote ein erbern man by die 
brücke setzen und den dun sweren an den heiligen ulT der brücken zoll zö empfo- 
hende vou löten, pferden, vihe, wegen, kerrichen von icgelichem besunder, also vil 

><> alz hie noch geschriben stot : daz ist zu wiszende von eime manne und eime pferde 
ein Stroszbtirgcr pfenning; von eim lidigen manne oder frowen ein heilbcling; von 
eime lidigen pferde ein heilbcling; von eime ohsen oder rinde ein heilbeling, von 
zwein verhern ein heilbcling; von zwein kleinen vihen ein heilbcling; von eim karriche 
zwene pfennige; von eime wagen vier pfennige. und sol man ouch den zoller den 

»s dün sweren an den heiligen nieman loszen über die brücke vergeben riten, varen 
noch gon, uszgcnummen, wenne wir «1er vorgen. byschof Friderich oder ich der 
egenantc lanlvogt selber über die brücke ritent, so sullent wir und alle die, die 
denne zu der zit mit uns ritent, vergeben über die brücke riten und nütsehit dar 
über geben, unde wenne der zoller so vil geltes uffe der brücken empfohet, daz der 

» koste bezalet mag werden, daz die brücke und die wege gekostet hant, so sollent 
wir byschof Friderich und die vorgen. meisler und rot zu Stroszburg unser erbere 
holten dar zü schicken und verhören, waz der zoller empfangen het. het er denne 
so vil geltes empfangen, daz der koste bezalt mag werden, so sol inen den zoller 
dennan dün und sol men ouch kein zol me do nennen noch empfohen und ouch von 

ss niemanne in denheinen weg. wer es aber, daz nit so vil geltes do empfangen were, 
alz die brücke und die wege gekostet hettent, so sol man den zoller do loszen und 
mit namincn nit dennan dftn, der koste sie denne e genlzlich bezalt. und waz 
geltes der zoller empfohet, daz sol er alle woche gen Stroszburg meisler und rote 
an iren gcwalt entwurten. und sol men ouch denne verschriben, wie vil des ist, 

an durch daz man wisze, waz do empfangen und geentwurtel wuii. unde wenne dis 
vorgeschriben überkumen durch nulz und noldurft des gemeinen landes und der lüte 
mit unser aller willen und gehelle geschehen ist, so hant wir der vorg. byschof 
Friderich unser ingesigel, ich der vorg. Slisläw von der Wilenmülen der lantvogt 
min ingesigel, wir die egenanten meiner und rot von Stroszburg unserre stelle in- 

ss gcsigel und ouch wir der sehultheisze, der meister und der rot von Colmor unserre 
stette ingesigel von ungern und der andern obgen. richesstclle und der iren wegen, 
wenne wir die von Colmor daz also geton habent von der egenanten riches stetle 
bette wegen zu woretn Urkunde und vester stetikeil an disen brief gehencket. der 
geben wart an sanlc Gregorien tage des heiligen bohcslcs des jores do man zalte 

40 von gottes gebürte druzehenhundert jor und nüntzig jore. unde sint dirre briefe dric 
glich, den einen hant wir der vorgenanle byschof, den andern die egenanten von 



' Ii» dem einen Concept ist hier gestrichen: by Grafcnsladeu. 
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Stroszburg und den dirten hant wir die obgenanlen von Colmor, die oueh by uns 
süllent bliben. 

Str. St. A. AA. 1412. or. mb. I. pat. e. 4 tig. quor. 1 delaps. Ibid. 0. ü. P. lad. 8 n. lad. 
48/49 B. 2 conc. ohne Datierung. 

577. König Wenzel gewahrt allen, die Meislcr und Rai von Strasburg von der & 
Acht wegen zu ihm schicken werden, sicheres Geleit. geben zum Betlern KftM) des 
montags nach Judica. Vettern 13U0 März 21. 

Str. St. A. AA. 107 nr. 55. or. mb. I. pat. c. $ig. i. v. impr. 

578. Die zu Mainz tagenden rheinischen Studieboten an Strasburg: teilen 
mit, dass sie wegen des Zwistes zwischen Strassburg und Graf Simon zu Sponheim "o 
einen Tag zu Mainz angesetzt haben, zu dem die Studt, wie alle andern Bundesstadle, 
rechtzeitig ihre Boten auf Sonntag Cantale [/ Mai] schicken möge. geben under 
der stetde von Menlze ingesigel von unser aller geheisz off den nesten frylag vor 
dem Palmetage. [1390(Y) März 25.) 

Str. St. A. AA 118. or. ch. I. cl » 



579. Bischof Rabanus von Speier an Strasburg: bittet um zollfreien Durchgang 

einiger Sliiekfässer Wein's, die der Ueberbringer dieses Briefes kaufen solle . . in 

uwer stat vör uns in unsern hofi*. datum Utenheim anno BMM) in octava pasche. 

Uttenhetm 1300 April 3-10. 
Str. St. A Abt. IV, 72. or ch. I. cl. m 

580. Wir Burckart Hummel von Stöflemberg ritler und Wilhelm von Sluffcnberg 
ein edelkneht sin bruder verjehent beide und kundent mengelichem mit disem briefe, 
das von aller der anspräche und sachen wegen, so wir unlze uf disen hutigen dag 
gehebet hant gegen den erbern bescheiden dem meister, dem rate und den burgern 
der slat zu Strazburg und der wir gentzliche komen sint und gelaszen hant an den « 
erbern fromen ritler hern Julians von Kagenecke den jungen, hern Cünrat Geist- 
poltzheim und hern Wilhelm Metziger zwene alle aimiamneistere, wir früntliche und 
gentzliche verrihlct und geslihtel sint mit den selben dem meister dem rate und den 
burgern gemeinliche und besunder der selben stat zö Strazburg allen iren helflern 
dienern und den iren. [Sie geloben die Sühne zu halten}. gegeben an dem ersten 90 
fritdage vor dem sunnendage ulse man sang in der heiligen kirehen Misericordia 
domini in dem jorc do man zalte drulzchenhuudcrt jare und nünlzig jare. 

13'J0 April 15. 

Str. St. A. G. U. P. lad. 166. or. mb lit. pat. c. 2 »ig. penä. 

581. Markgraf Rudolf von Baden verspricht allen Slrassburger Bürgern, welche » 
des Badens wegen nach Baden reiten oder fahren, Sicherheit vor seinen Dienern und 
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erklärt der Feind desjenigen zu sein, der jene auf dem Wege dahin angreife und 
beschädige. datum samstag ante festum scti Georgii. [1390(f) April IS.] 

l 

Str. St. Ä. AA. 108. or. eh. I. d. 
Reg. d. Markgr. v. Bad. nr. 1514. 

s 582. Markgraf Bernhard an Ammeister, Meister und Rat von Strasburg: beklagt 
sich, dass er noch keine Antwort wegen seines Dieners Aberlin Schützen bekommen 
habe und begehrt dringlich . . . daz ir in kerent den schaden, den ir und die uwern 
im getan habenl, dann detent ir des nit, so möchten wir in niht lenger uffgehulten 
. . . datum Mülnberg feria secunda ante Georii anno DO. 

I0 Mühlburg 1390 April 18. 

Str. St. A. AA. 84. or. cA. I. el. 
Reg. d. Markgr. v. B. nr. 1492. 



583. Dietherich von Keppenbach thut kund, dass er mit den Strassburgern von 
«allen ansprächen und sachen wegen • gesühnt ist und verspricht die Sühne zu halten. 

I» gegeben an dem ersten mentdage vor sant Georien dage des heiligen marterers 
drutzehenhundert und nüntzig. 1390 April 18. 

Str. St. A. Q. ü. P. lad. 166 or. mb. Ht. pat c. »ig. pend. 

584. Borziboy von Swinar an Strassburg: versichert seine stete Freundschaft 
und Dicnslbereitsehaft, doch der von Bergaw habe seine guten Absichten gehindert 

to <von der künigin wegen von Engellant und meynt vill nfiez unserm hern dem künig 
daruz zu tun», verspricht weitere Nachricht und rät den Bischof von Bamberg um 
Vermittlung anzugehen. geben dez mitiche noch scti Galli 13Ü0. 

1390 April 18. 

Str. St. A. AA. 112. or. cA. I cl. 



*s 585. Markgraf Rudolf an Strassburg: Das Schiff mit Wein des Strassburgers von 
Winterdiir sei ihm wegen »grundrur« verfallen und die Berufung auf die Freiheilen 
der Stadt ändere daran nichts . . . hant ir güte friheid, die hallent vast, also hüben . 
wir ouch gern by den unsem. dal um duminica Cantate. [1390? Mai 1.] 

Str. St. A. Abt IV, 128. or. ch. 



so 586. Lu-zern schließt eine Sühne mit der Stadt Straßburg, damit die Belästi- 
gungen ihrer Kaußeute im Straßburger Kauf hause aufhören. 1390 Mai 21. 

Wir der burgermeister und der rat der slat zu Lucern verjehend und kündent 
menglichem mit diesem brieffe, daz von des angriffes, der behabunge und des be- 
kömberndes wegen, also die erbern bescheiden der ineisler der rat und die burger der 
3» stat zu Slrazburg und die iren unsern burgern und den unsem ire tüche, pfeninge 
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und anders das ire in irem köfhüse zu Struzbürg und hü yn angegriffen behobt und 
bckürnbert hettent, wir früntliehe verrihlet und geslihlet sint mit den selben dem 
meister, dem rate und den burgern gemeinliehe und besunder der stal zu Stroszbürg. 
[Sie geloben die Sühne zu hallen.] gegeben ulT den heiligen phingest abent anno 



Str. St .1. Ü. U. P. laJ. 166 ur. mb. lit. pal. c. tuj pend 

587. König Wenzel setzt den Pfalzgrafen Ruprecht (II.) als Hauptmann des Kgcrer 
Landfriedens ein mit Vollmacht, in seinem Namen alle seine und des Reichs Hechte 
zu fordern und zu heischen und den Landfrieden mitsammt den darüber gesetzten 
Obmannen zum Nutzen von Land und Leuten nach bestem Wissen zu bestellen ; io 
gebietet Herren und Städten des Landfriedens sich an ihn zu halten und ihm bei- 
zustehen, geben zum Helleren . . . 1300 dez friedages nach sant Vites dag regn. 
höh. 28 rom. 14. Betlem J30O Juni 17. 



588. Die Weber ton Straßburg, Hagenau und Zabem beurkunden und best iiiigen 



Mengelich sol wissen, daz die Webermeister und knehte linen und wüllin zu 
Strasburg, zü Hagenowe und zu Zabern durch ere, nutz und notdurff irre atilworke 
und der gemeinde schaden zu versehende über einkummen sint vor langen ziten, *> 
gegeneinander mit bi iefen verbunden haut der dinge, die hie nochgeschriben slont : zü 
dem ersten, wo ieman, der de/, antwerkez ist misselüt und anders, dünne er tun sol, 
den sol man schicken an die stat, do er die missetat getan het, do eine zunft und 
gesworne sint dez antwerkes, daz er es do bessere, also die geswornen darine er- 
kennent. ist aber keine zunft dezselben antwerkes an den stellen, do die geint ge- »s 
sehild, so sol man es ziehen in die nebesle stat, do eine zunft dezselben antwerkes 
ist. und sol öch nieman von dem andern keine besscrunge nemmen, do keine zunft 
ist. es sol och nieman keinen lerkneht dingen ncher danne zü Strasburg, wer öch 
einen lerkneht dinget, der sol in in den nehesten aht tagen noch der gedinge für die 
geswornen in der nehesten stat bringen, do eine zunft ist, also do vor ist bescheiden, *> 
und in do dingen und winköf und wahs geben nach des antwerkes gewonheit und 
reht. nieman sol öch zwene leiknehle in sinem müse und brote haben, wo öch ein 
lerkneht von sinem meister lieffe, e sine jorzil us kement. die er gelobel zü dienende, 
den sollent meister und knehte schuhen, nutz er mit dem meisler und den geswornen 
der nehesten zünfte über ein kummet. und wenne ein lerkneht also sinem meister s& 
abgat und von yine lullet, so mag der meister wol einen andern lerkneht dingen in 
der wise, also die briefe sagen!, die meister und der knehte versprochen haut zü 
haltende, es sol öch kein meisler noch lerkneht von einander sich scheiden in den 
gedingeten jorziln anders danne vor den geswornen der nehesten zunftc. wer öch der 



domini 1300. 



Str. St. A. AA. 107 nr. 54. cop. ch. 
Oedr 1). H.A. I nr. 117. 



ihre alten Vereinbarungen. 
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vorgeschritten dinge deheincs fürbreche, den sollent meister und knehtc an allen 
Stetten schuhen und nit für gftt haben, nutze er mit den ge.swornen übereinkummct 
an den Stetten, alse do vor ist bescheiden, und och dez verschribcn Urkunde under 
ires antwerkes ingesigel zöget, daz er also übereinkummen si. dirre vorgeschriben 
s dinge hant sich die erbcrn meister und knehte der webere zü Obern-Ehenheim für 
sich und ire nochkummen ires antwerkes gegen uns verbunden zü haltende bi guten 
truwen und hant uns gebetten, disen brief besigeln mit unserme dez antwerkes ge- 
meine ingesigel zü Strasburg, wanne sü öch liinder unser zunft gehörent. geben 
an dem nehesten mendage vor dem süngiht tage noch gottes geburle 1M90 jore. 

10 Str. St. A. G. ü. P. lad. 10. or. mh. c. 1 sig. i*nd. 

Gedr. Schmoller, Straß. Tudier- u. Webtrtunft. nr. 15. 



589- Meister und Rat ton Straßburg bitten den Cardinal Philipp ton Alencon, 
Bischof von Ostia, sich beim Papste für die Ernennung Ulrichs ton Lichtenberg 
zum Bischof ton Straßburg zu bemühen. 1390 JuU S. 

ü Reverendissime pater et domine graciosissime quia sanetissimo in Christo patri 
ac domino digno dei providencia Bonifacio sumino pontiüci scripsimus, quod in causam, 
in qua reverendus pater dominus Fridericus episcopus Argenlinensis episcopatum 
Argen« inensem propria voluntale dimilteret vel ipsum alias ad episcopatum vel ar- 
chiepiscopatum transferri contingeret, quod in cum evenlum idem sanetissimus pater 

«o nobilem virum dominum Ulricum de Lichtenberg canonicum et camerarium ecclesie 
Argenlinensis virum utique nobilem providum scientia litterarum et inorum honestate 
multipliciter commendatum in spiritualibus et temporalibus circumspcctum, qui sue 
virtutis et providencie meritis amicorum potencia neenon terrarum fortaliciis ecele- 
siam Argentinenscm, ut credilur, poterit feliciler gubernarc et cidem preesse pariter 

«4 et prodessc dignaretur promoveri ad reverentiam igitur vestram humilitcr recurrentes 
cum fiducia exaudicionis vestre reverencie offerimus instantissime preces nostras 
quatenus apud sanetissimum in Christo patrem et dominum dominum Bonifacium 
summum pontificem scdulus cooperator adesse dignemini, ut de persona dieti domini 
Ulrici eidem Argentinensi ecclesie providere dignelur preficiendo ipsum ecclesie su- 

ao pradicte in episcopum et pastorem cum pax et tranquillitas in istis partibus, ut spe- 
ramus, per ipsius providenciam valeat reformari et reformata libere conservari. pater- 
nitatetn vestram conservet altissimus lirmam columpnam ecclesie sue sancle. 
datum quinta die mensis julii anno domini millessimo treeentesiino nonagesimo. 

Venire paternitatis humiles servitores consules 
»* scabini tolaque communitas Argenlinensis. 

[In terso) Rcvercndissimo in Christo patri et domino domino Philippo de AJeu- 
cenio episcopo Hostiensi et sacrosanetc ecclesie romane cardinali dignissimo. 

Str. St. A. AA. 1414. 2 coj>. ch. coaev. 
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590. Äff ister und Rat ton Straßburg bitten Papst Bonifaz den Canonikus Ulrich 
ton Lichtenberg zum Bischof ton Straßburg zu ernennen falls das Bistum [durch 
Berufung Friedrichs von Blankenheim nach Utrecht] erledigt werde. 

Strasburg 13i*0 Juli 9. 

Sanelissiino in Christo palri ac domino domino Bonifueio sacrosancte Romane 5 
ac universalis eeelesie [summo] }K>ntifi«*i devoti veslrc sanetitatis (ilii magister et eon- 
sules civitatis Argentinensis pedum oscula beatorum. sanetissime pater et dorn ine 
reverendissirne beatorum patruin venerabiles edocent sanetiones ad cedesiasticas 
diguitates hos merito promovendos, qui eisdem preesse valeant, pariler et prodesse 
et quibus laudabile testimonium perhibet prior vita. vir igitur honorabilis dominus io 
Ulricus de Lichtenberg camerarius eeclesie Argentinensis, quem generis nobilitas, 
morum honesta», vite probitas, literature sapieneia, naturalium prudontia nee non 
spirilualium et temporalium circumspectio reddunt multiplieiler eommendatum in 
epLscopatum diele Argentinensis eeelesie, cum vaeaverit, per vestram bealitudinem 
digne meruit promoveri, quoniam et ipsius eeelesie necessitas periculoso statu part- i» 
ium Alamanie eonsiderato profuturo eiusdem eeclesie cavendis pcriculis sibi prefici 
postulant pro paslore, que ipsum, ul muter ßlium, propriis laetavil uberibus eundem 
primitus in canonicum, deinde in camerarium assumendo, quicunque uedum in pro- 
prio sed eliam in partibus alienis Malern se exhibuit, ut a pluribus ainaretur, de 
enius eliam nobili et generosa ae potenti prosapia tres eeclesie Argentinenses suc- « 
eessive pastorali officio fungebantur et eandem eliam eeclesiam in spiritualibus et 
temporalibus summo studio et felieiter gubernarunt. quo circa vestre sanetitatis 
(lernende supplicamus afTectibus mentium nostrarum qualenus dictum dominum Ul- 
ricum canonicum el camerarium tum et si venerabilis dominus et pater Fridericus 
episcopus Argentinensis modernus episcopatui lenunciaverit libera voluntate, vel » 
alias translatus fuerit, eidem eeelesie Argentinensi prelici pro pastore ac de eadem 
dignemini providere, quia speramus indubitanter eundem dominum camerarium 
prefate eeelesie ac nobis et toti diocesi felidter posse preesse pariter et prodesse. 

dalum Argenline sabbato proximo post octavam sanetorum Pelri el Pauli uppo- 
stoloruni anno domini millesimo trecente.simo nonagesimo. *> 

Sanetitatis vestre devoti filii magistri consules 
ac tota eonmiunitas civitatis Argentinensis. 

[In rerso] Sanelissiino ac beatissirno in Christo patri ac domino Bonifacio divina 
Providentia dementia sacrosancte roniane ac universalis eeelesie summo pontiüci. 

Str. St. A. AA 1414. 2 cop. eh coaee. B. hat die. Datierung: qointa die mensis jatii. » 

591. Johann ton Vergy an Straßburg: bittet um Kehrung erlittenen Schadens. 

Fouvent J390 Juli IS. 

Carissimi amici salulatione previa. vobis satis est notun, quod alin ' inter vos 
consortes et complices, vestros ex una parte et nie et alin« ex altera parte ration e 



> Immer n statt m am Wartende. *» 
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castri mei et terre Castellionis orta guerra et diseencio esset, super qua finaliter fuit 
concordatun et pacificatun inter nos tan pro vobis consortibns et complicibus 
vestris et similiter me et meis quod niehil in futurum unus ad alterun occasione 
predicte guerre in aliquo lenebatur, pro ut hcc in litteris concordacionis super hec 

& confectis lacius continentur nichilominus Cilne de Colbezcey, a Georgius frater ejus 
Lcutor b commorans Saleburci, Dietmer de Blumenowe et Clauczclin de Blumenowe 
subditti et subjecti vestri tan racione ville vestre quan alias cun pluribus complicibus 
et malefactoribus suis nuper occasione dicte guerre vel alias indcbite invaserunt 
dictan terran mean Castillionis spoliaverunt et predaverunt ean bonaque mobilia 

»o secun tulerunt nccnon homines predicte terre ceperunt secun captos duxerunt et 
de ipsia pecunias indebite extorserunt nec de prcdietis restitucionen vel recreden- 
cian facerc volucrunt pluries et debite requisiti et sommati, quod est in maximo 
prejudicio mei in gravaraine et destrucione dicte terre mee et hominum illius necnon 
concordancian et pacis federa in fringendo et violando quan quidcm concordancian 

« et federa nullatenus per me vel meis(!) infringere vellen, sed me ac meos in amore 
in servicio vestris committere et mancre. qua propter vos affectuose rogo quatenus 
de diclis bonis mobilibus tan animalibus quan alias nec non bominibus et pecuniis 
sie per dictos malefactores eaptis et habitis me ac homines meos restitucre ac re- 
credencian exhiberi et fieri velitis, super quibus dampnis et de perdiltis per fide 

«o dignos, si sit opus informabuntur et per ipsos dcclarabuntur et si que predicti 
aut sui complices aut aliquis ipsorum racione dicte guerre vel alias michi opponere 
vel petere voluerit, noscat amicicia vestra me esse promptun et paratun, coran re- 
verendo in Christo patre ac domino doinino episcopo Metensi, cujus feodun dicta 
terra ac bona predicta sortiuntur, slare juri pro ut fuerit rationis in tantis, quod 

» de me nullatenus justc conquerentur rogans affectuosissime Universitäten vestran ut 
super premissis tantun facere velitis quantun in vobis confido ot ut complementun 
exigit racionis rescribentes quecunque super premissis et dependicis volucritis ac 
poteritis facere. altissimus vos conservet feliciter et longeve. scriptum Fontis- 

wenne 18 die mensis julii anno etc. JX). 

m Johannes de Vergeyo 

dominus Fontiswenne 
et scnescallus Burgondie. 

[In verso] Carissimis amicis meis dominis ac gubernatoribus civitatis Argen- 
tinensis. 

86 Str. St. Ä. 0. 0. P. lad. 22. or. ch. I. d. 

592. Pfalzgraf Buprecht der ältere als Hauptmann des rheinischen Landfriedens 
an Strassburg: ladet ein zu einem Tage nach Bingen auf den 28 August, wo wegen 
der «Neun» über den Landfrieden gesetzten und über allerlei «bresten» des Land- 

■) Wokl = SolhUtim. b) Wohl = LeutoU. 
VI. 40 
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frieden« verhandelt werden solle und fügt Abschrift 1 seiner köng. Bestallung zum 
Hauptmann bei. Heidelberg 1S90 Juli Hl. 

Str. St. A. AA. 111. or. ch. /it. el. 

593. Ruprecht der ältere als Hauptmann des Landfriedens wegen der Landfriedens- 
zölle an Strassburg: bitten wir uch mit ernste von der forsten, herren und der stete s 
des lantfridens wegen, daz ir mit imans bestelletit, der die zolle zu Bruinat und 
zu Burtelgrifft (?) mit kuntschaft redelieh ofliebe und behalte und das gelt dem 
lantfriden antwurte zu ieder fronvasten. und wollent auch darzu beholfen sin, daz 
AuQuti is. sie geschirmet werden, und daz man sie anhebe zu nemen of unser frauwen tag 

assumptio nehstkombt furbasz als lange zu neinen, als der lantfride weret. was auch •« 
nit kaufmanschaft zuhet, das darf nit zollen etc. 1 datum Heidelberg in crastino 
beati Petri ad vineula. Heidelberg [1X90] August 2. 

Aus Wenckeri exetrpta gedr. D. R. A. 11, pg. 234 Anmk. 1 
Reg. Koch u. WiUe nr. 5231. 

394. Schenk Eberhard zu Krbaoh, Landvogt des Landfriedens am Rhein und die «» 
Acht-Männer des Landfriedens an die Stadt Strassburg : mahnen ernstlich, dass sie 
die Zölle von des Landfriedens wegen an die beiden in obigem Schreiben Ruprechts 
zuerst genannten Orte und auch an andre Hude legen solle, gemäss ihrer Uebereinkunft. 

(1HUO August 2.) 

Au» Wenckeri excerpta 11, 504 gedr. D. R. A. 11, pg. 234. Anmk. 1. to 



595. Ursagebnef zwischen Straßburg und den Herren von Zxretbriicken-BUsch. 

1360 August 11. 

Wir Reimbolt Wetzel der meister und der rat von Strasburg verjehent und kün- 
nedt mengelichcm, daz wir uns versprochen haut und versprechen! mit disem gegen- 
wärtigen briefe vur uns alle unsere bürgere, hclffeie, dienen« und die unsern eine ge- 
Iruwe stete ursage zu haltende ein halb jar vorabe zu sagende den hie nachgeschriben 
herren von Zweinbrückc und herren zu Hitsche mit unserm offen versigcltem briefe 
gegen den edeln herren gräfe Hanneman, gräfe Synionde genant Wecker, gräfe Hein- 
riche, gräfe Frideriche gebrudere, grüfen von Zweinbrücken und herren zu Bitsehe, 
grafe Hanneman von Zweinbrucke des vorgeturnten gräfe Hannemans sune und grafe *» 
Symont von Zweinbrucke des vorgenanten gräfe Symondes sune und gegen allen 

> Vgl. nr. 587 diese Bestallung vom Juni 17. 

* Ein Zettel lag dem Briefe bei mit dem Verzeichnis der rheinischen Zotlstätten : Diu sint die 
solle and geleide des lantfrides am Rine: [1] zu Brumut, [2] zu Bnrtelgntfl(V) [.I] zu Agersheim, [4] 
su Gernsheim, [&] za Oppenheim, [0] zu MenUe am heubte, [7J zu Castel am faro, [8] zu Waldaffen, «5 
[9J zu Ettlingen, [10] zu Twingenherg, [11] zu Fredcbei-g, \V2 zu Wulustad, zu Geilnhuten. [14] 
zu Franckeford uf der brücken, auch sol ie das pfert an den obgenanten zollen, das da last dreit 
oder zühet, geben zwene engelsse, das ist ein Schilling alter heller, waaz aber'nicbt kaufmanschaft 
dreit und lere geet, das darf nichts geben. 
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iren hclffern, dienern und den iren mit sölieher bescheidenheit, beschehe in iit in 
dirre ursagen von uns, unsern burgern, heliTern, dienern und den utisern, da got vor 
sie, daz süllent wir in unverzögenliehe widerkeren mit der nome. und sol doeb dise 
ursage in iren kreften bliben. und sol dise ursage anegan uf sant Bartholomeusdag Augvutt. 

& dez heiligen zwelfbotten der nu zu nehste kommet, dum"), so ist in der vorgenanten 
ursage zwischent den vorgenanten lierren gräfe Hannemanrie, gräfe Symonde genant 
Wecker, gräfe Heinriehe, grafe Friderichc gebrudere graten von Zweinbrueken und 
herren zu Bitsehe, grille Hannemanne von Zweinbrucke dez vorgenanten gräfe Hanne- 
mans sune, grafe Symont von Zweinbrueken dez vorgenatilen gräfe Symondes sune 
und beredt und uzgetragen, daz die vorgenanten meistere und rat zu Strasburg 
ensüllent hinnanfurder nit detiheinen der vorgenanten gräfen und herren vigende 
•n unsere slat zu Strazburg weder Imsen, eutholteii noch hofen mit unserm wissende 
äne alle geverde. darnach, so sie uns dieselben ir vigende verkündet oder benennet 
haut, oder die wir sus verslent ane geverde, die ire vigende werent oder sint ane 

15 alle geverde. in diser unsere ursagen nemment wir die vorgenanten die von Strazburg 
uz: unsern gnedigen herren bischof Friderich zu Strazburg und die verbüntnusze, 
die er und wir miteinander hant und den laritfriden und die verbüntnüsze, die wir 
ietzent mit fürsten, herren und sielten an dem Rine hant. und obe wir denselben 
landfriden vürbas erlengem woltent oder harnäeh mit einem andern bischof zu Straz- 

to bürg verbiintnüszen machen woltent o<ler och, obe wir lantfriden oder vebüntnüszen 
in dem lande zu Elsass nü oder harnäch machen woltent, daz sol allessament dise 
ursage nützit angan. und sol ir och keine schade sin in derbeinen weg ane alle ge- 
verde. und globent öch, wir die vorgenanten meister und rat zu Strazburg bi guten 
truwen an eydes stat allez daz zü haltende und zu vollefürcndc, das vor da ge- 

» schriben stat äne alle geverde. und daz zu einem Urkunde, so ist unsere stette inge- 
sigel an disen brief gehencket. der wart gegeben an dem ersten dunrestage näch 
sant Laurenciendagc dez heiligen marterers in dem jare da man zalte von gotz ge- 
bürle drützehenhundert jare und nunezig jare. 

-Str. St. A. 0. D. P. lad. 48/49 B. fasc. III. eonc. ch. 



596. Hanneman und Symont genant Wecker und Friderich Grafen von Zwei- 
„, brücken und Herren von Bitscli sowie Hanneman, des Grafen Hannemans Sohn und 
Symont, des Grafen Symonts Sohn schliesscn Urfehde mit Strassburg (Gegenurkunde 
zu Nr. 395) und nehmen davon aus : den Herzog Johann von Lothringen und den 
Bischof von Metz und zwar so, dass sie sogar ohne ihre Ursage zu verletzen beiden 
Herren Hülfe bringen dürfen, wenn jene gegen Strassburg im Felde hegen. ge- 
M geben an dem ersten dunrestdage näch sant Laurenciendagc in dem jare da man 
zalte 1390. 1390 August 11. 



Str. St. A. G. ü. P. lad. 48/49 B 45. cop. ch. coaev. 
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597. Iiischof Friedrich rou Straßburg belehnt Thomas, Claus, Johann den al- 
tera und Johann den jungem von Grostein mit dem Schultheißenamt zu Straßburg. 

1390 Augtut 12. 

Wir Friderich von gots gnoden bischof zu Stroszburg tun kunt allen den, die disen 
brief sehen oder huren lesen, das wir haut angesehen vil gclruwer nützlicher und ge- * 
nemer dienste, die die fromen, vesten unser lieben getruwen her Thomas von Groslein 
unser vogt zu Bernstein, her Claus von Grostein heru Clausen von Grostein seligen, der 
unser hofmeyster und sehulthisz zu Stroszburg ist gewesen, sune, bede ritter, Johans der 
elter und Johans der junger von Grostein beide; sune des obgen. her Thomas von 
Grostein, uns und unser stifl zu Stroszburg dicke und lange zit williglich han geton "> 
und noch furbasser nutzliche gel im uiogent. und unib solch dienst in zu danekende, 
han wir mit gutem rot wol bedachtem mut und wissentlich ouch mit willen rot und 
gehelle der ersamen unser lieben in got Burckartes von Lützelstein dumprobstes, 
Volmarcs von Lutzelstein dechans und des capitels der egen. unser stift zu Strosz- 
burg einmutiglich und gemeinlich für uns und all unser nochkomen in der selben »* 
unser stift zu Stroszburg verluhen und lihen also mit disem brief den obgen. Tho- 
man und Claus von Grostein rittern, Johans dem eitern Johans dem jungen von 
Grostein, sunen des egen. Thomans unser schulthissenampt in der stat zu Strosz- 
burg mit allen rechten, nutzen, gevellen und zugehorden, als das selb schulthissen- 
ampt horkomen ist, zu besitzende, zu habende, zu übende, zu nutzende und zu nies- » 
sende alle die wil, das sy oder dry oder zwen oder einre under in lebend oder lebet 
in disz wise, alse hie noch gesehriben slot. das ist also : das der eilest under in, 
die wil der lebet, das obgen. schulthissenampt besitzen und üben sol, und wan der 
obgen. von todis wegen [abegat], darnoch aber der eltest under den uberigen drygen, die 
wil der lebet, und wanne der auch geslerbet, aber darnoch der eller under den uberigen » 
zweyen, die wil der auch lebet, und wenne der den ouch nit ist, darnoch der jungest 
under in ouch, die wil der lebet, und ir yeglicher under in vieren yc eyner also 
noch dem andern, die wil er lebet, sol das egen. schulthissenampt haben, üben, 
besitzen, niessen und nutzen ganz und gar mit allen desselben schullhissen ampts- 
rechten, nutzen, gevellen und zugehorden, als dovor gesehriben slot. wan sie aber all *» 
vier abgegangen sint und verfaren, so sol uns und unsern nochkomen in dem eg- 
enanten stifl zu Stroszburg und der selben stift lidig sin das obgenant schulthissen- 
ampt und all unser recht an demselben schulthissenampt mit siner zugehorde 
behalten sin gentzlich on alle geverde. wir Friderich bischof zu Stroszburg vorgenant 
bant ouch gelopl und gelobent für uns und all unser nochkomen in der egen. unser u 
stift zu Stroszburg by guten truwen mit urkunt disz bryefs, das wir und die selben 
unser nochkomen die vorgenanten Thomas, Claus, Johans den ellern und Johans den 
jungern von Grostein und ir yeglicheu an dem vorgeschoben schulthissenampt und 
des selben schulthissenampts habung, besilzung. ubung, nutzen, gevellen, rechten und 
zugehorden nit irren noch hindern wellen noch sollen! noch das schaffen geton 40 
werden in keinen weg mit gericht oder on gericht, sunder das wir und unser noch- 
kommen sy all vier und ir yeglichen do by handthaben und schirmen sollen und 
wellen, und das wir und unser nochkommen das selb schulthissenampt nieman 
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anders lihen wellen noch sollen, alle die wil die vorgenanten Thomas, Claus, Johans 
der elter und Johans der jünger von Grostein oder ir drye oder ir zwen lebent oder 
ir einre lebet on geverd. wer es aber, das von vergessen zit oder anders wir oder 
unser nochkomen, die wil yeman anders das egen. schulthissenampt vilieht wurdent 
» lihen, do wellen wir, das das lyhen widder dise gelupdt und widder disen brief kein 
kraft haben solle noch müge und das den obgen. Thomas, Claus, Johans dem eitern 
und Johans dem jungem von Grostein und ir yeglichem an der lihunge, die wir zu 
vieren von dem selben schulthissenampt geton hant, als do vor bescheiden ist, und 
ouch an demselben schulthissenampt und sinen vollen nutzenrechten und zuge- 

10 horden nüt schaden sol noch möge in dekeynen weg o. a. g. wir Burckart von 
Lutzelstein tumprobst, Voltnar von Lutzelstein dechan und das capittel gemeinlich 
der obgen. stift zu Stroszburg verjehent, das das obgenant lihan und alle vorgeschriben 
stück, artickele und dinge mit unserm gemeynen willen, rote und gehelle in capitels 
wis einmuleklich, als dovor bescheiden ist, bescheen sint. und geloben t darumb für 

« uns und all unser nochkomen in der obgen. stift zu Stroszburg by guten truwen, 
das wir auch besunder oder samenlhaft das selb lihen und all vorgeschriben ding 
stet und vest sollen und wollen halten und haben und nit dawidder tun noch schaffen 
geton werden mit gericht oder on gericht in deheine wisz a. a. g. wir Friderich 
bischof, Burckart tumprobst, Volmar dechan und das capitel der stift zu Stroszburg 

io vorgen. vor uns und alle unser nochkomen in derselben stift verzihen uns ouch 
williglich und wissentlich uf alle dise vorgeschriben ding aller fryheit, recht, Statuten, 
gesetzenden, gewonheiten, Privilegien, brief, schirm und hilf, die wir und der selb 
unser stift gehept hant, nu hanl oder wir oder unser nochkomen erwerben, gewinnen 
oder haben mochtent, domit wir oder unser nochkommen samenlhaft oder besunderyt 

i» gereden, gewerben oder getun oder schaffen geton oder uns behelfen oder beschirmen 
mochtent mit gericht oder on gericht widder disz vorgeschriben lihen, artickel und 
stuck gar oder ein teil in dheinwisz a. a. g. und argelist. und aller diser vorge- 
schriben ding zu bestetigung und urkund hant wir Friderich bischof zu Stroszburg, 
Burckart tumprobst, Volmar dechan und das capitel vorgenant unsere ingesigel 

» gethon hencken an disen brief. der geben wardt uf den neehsten fritag vor unser 
frauwentag der cren in dem jor do man zalt von Christi gepurt dusent dryhundert 
nüntzig jor. 

Str. Bei. A. G. 3463. H. Copialbmh. 

597. König Wenzel giebl sicheres Geleit 1 allen Slmßburger Gesandten, die 
» wegen der Acht zu ihm hommen werden. Prag 1390 August ie. 

Wir Wenczlaw von gotes gnaden romischer kunig zu allen czeiten merer des 
reichs und kunig zu Beheiin geben allen den, die der ammanmeister, rate und burger 
gemeinlichen der stat zu Strasburg zu uns zu disem male senden werden von sulcher 



' Diesen Geleitsbrief schickte Woreyboy von Swinar unter dem 24 August 1390 an Straßburg ab. 
*o Vgl nr. 601. 
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achte und aberachte wegen, dorein sie nesten von unserm und des reich» hofgerichte 
komen sind, unsern sichern fried und geleite zu uns zu komcn, bey uns zu sein, 
wo wir sein, und wider von uns uncz gen Straspurg zu varende für uns und alle 
die, die durch unsern willen tun und lassen, sicher leihe« und gutes an alles geverde, 
doch also, das vor allen sachen die, die zu uns komen werden, volle macht hüben zu * 
teydingen, das der ritter von Engellant, der gefangen ist, ledig und los werde, und 
s"%. die/- unser geleite sal wereti «zwischen hie und sant Martins tag, der schierst kumpt, 
und nicht lenger. und gebieten dorumb allen und iglichen fursten, geistlichen und 
werntlichen, grafen, freyen herreii, dienslluten, rittern, knechten, burggrafen, pflegern 
etc. das sie dieselben von Strasburg sicher leibes und gutes durch ire stete, slosse >o 

etc. varen und reyteti lassen gehen zu Präge nach Cristo geburt 13'JO des 

nchsten dinstags nach unser frawentag assumpeionis, unserr reiche des behemischen 
in dem achtundezweinegisten und des romischen in dem funfczehenden jaren. 

Ad mandatum domini regis Joannes Cauiinensis electus cancellarius. 

Str. St. A A4. 107 nr. 44. or. wb. '* 
Darnach liegest: Rapp. Urkb. II, nr. 320. 



398. König Wenzel beauftragt den Landvogt des rheinischen Landfriedens Eber- 
hard Schenk von Erbach die Strassburger Gesandten sicher von Strassburg nach 
Nürnberg zu geleiten. gehen zu Präge donerstags noch unser vrawen tage assump- 
tionis a. reg. roin. 15. boh. 28 reg. Frag 1390 August IS. w 

Str. St A. AA. 107 nr. 67 or. ch. 1. d. 



599. Hanneman vom Husc von Isenheim, welcher auf Verwendung des Bischofs 
stpibr. 39 Friedrich von Strassburg bis kommenden Michaelistag aus der Gefangenschaft der 
Stadt entlassen ist, schwört unter Anrufung der Heiligen freiwillig zurückzukehren, 
wenn bis dahin die Streitsache zwischen Strassburg ihm und seinen Söhnen nicht B 
gütlich geschlichtet ist und stellt Burkhart und Härtung von Landesperg als Bürgen. 

geben an dem ersten dunrestage vor sct. Bartholomcus dage 1390. 1390 August 1». 

Str. St. A. Abt. IV, 15. or. mb. 



61)0. Ortelin Mansse an Meister und Bat von Strassburg: ich lose üch wissen, 
da/, ein erber rittende hotte nüns herren fon Bobenhcrg mir begint ist und het mir 30 
geseit, daz min herre gon Proge geritten sy, und sprichit Billung, er truwet wol 
sichir gon Nürrenberg odir gon Bobenberg zu klimmende, er wisse abir nyt, wie 
er fürbassir in hin gerittin iniige fon der ohte, do ir iunc sullent sin fon hern Brunnen 
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wegen fon Roppilsteine, wenne wol herkant in dem lande ist, daz er tich zü gehöre, 
geben zu Scls, besigilt mit Föthenselins ingesigil, breslen halb dez minen. 

Selz [J390 vor August 24.] i 

Str. St. A AA. 112. or. eh. lit. ej. 
s Reg. Bapp. Urk. II, nr. 32t. 

601. Borzyboy von Swinar an Strazburg: ist bereit die städtischen Boten von 
Nürnberg zum König zu geleiten, wie der Geleitsbrief 1 besagt, und bittet um nähere 
Auskunft, wann und ob die Abreise erfolgen soll. Ueberhaupt stehe er der Stadt zu 
Diensten. . . wann mein herr der künigk dye sach herrn Hynnaczken und mir und 
>o dem apt von Marbach sunderlich vor empffolhen het «zwischen e\v zu theydingen. 

geben in die Bartholomey appostoli anno 1390. 1390? August 24. 

Str. St. A AA. 112. or. ch. I. el. 



602. Instruction für Straßburger Gesandte an den König, betreffend die Reichs- 
acht und Bruno ton Rappoltstein. [1390 August 24 - November.] 

15 Unsere erbern botten, die zu unserm herren dem römschen künge varende 
werdent, süllent die stücke an in werben von unsern wegen, die hie nach geschriben 
stant: 

Zürn ersten süllent sie ernstliche suchen und werben, obe wir usz Anten und 
aberähten kommen mügent, möhte aber daz nit gesin, daz sie dannc umbe einen 
*> ufslag werbent, so sie langest mügent. und waz daz kostet, dez süllent die selben 
unser botlen vollen gewalt haben, aber vor allen dingen so süllent sie kein reht 
darumbe vor dem lantrihter nemen. 

Item sie süllent fleh des Pflüges rede, alse er geret het, und öch, wie ime gent- 
wurtet ist, vür sich nemmen und sagen und och wie dem lantvogte geentwurtet ist 
ss von dez Ropoltzsteine wegen. 

Item von der rede wegen zu Eger süllent sie sagen, daz wir die unsern geeydiget 
habent und künnent nit erfarn, daz ieman üt darumbe gehört habe. 

Item daz es wol viertzig jare ist, daz unser »tat umbe den alten von Ropolcz- 
steine gelt köfte, so ist es vil jare daz unsere bürgere gelt umbe die von Rapolcz- 
«o steine geköft hant. und dar vür und unsere bürgere Rapolczwilre ingenomraen und 
durch keinen mülwillen. 

Item daz wir hern Brunen unser stat verbotten hant, und er wol in zwein jaren 
nie dar in kerne. 

Sir. St. A. AA. 112. nr. 67. Papier tettü. 
31 Auszügl. gedr. Bapp. Urkb. II, nr. 322. 



« Denn erst unter dieum Datum tändle Woreyboy von Swinar den königliehen Oeleitsbrief von 
16 Aug. an StroMurg. vgl. nr. 601. 
* Vgl. oben nr. 59. 
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603. Oe /[entliehe Bekanntmachung der Verordnungen des Rats von Straßburg 
für ein daselbst abzuhaltendes Turnier. 1 1390 September 4. 

Also unsere stelle zü eren und mengelichem z& nütze ein hof und ein turney 
her zü unsere stat geleit und gemäht ist, der do sin sol von morne über ahte 
tage und do unser stat mengeliehcn glich schirmen wil noch turneis reht und gc- & 
wonheit, do sint unsere herren meister und rat übereinkomen, das alle die, wer die 
sint, die zu disem unserme hofe varen und koment, vier tage vor dem hofe und vier 
tage noch dem hofe zi*i uns in unser stat und by uns in der slat und wider von uns 
getröstet süllenl sin. und süllent ein fry geleit haben vür uns und alle die unsern, 
uszgenomen die, die in unsere stette ohten sint oder in unserme heimlichen bliche ver- «•> 
schriben stont und sünderliehen die, von der wegen unsers herren gotz dienste und güt- 
licher gesang darnider geleit möhte werden, als da/, sünderliche vormals öch verbotten 
ist, die süllent mit namen der trostunge noch friheit nit haben, doch wer es, daz ieman 
in der trostunge sin gesinde oder rosz, hengeste oder pfert geleidiget oder geschediget 
würdent also, daz sü von soliches leidigens oder schedigens wegen noch der trostunge t& 
in unser stat blibent, die süllent doch, die wile sie semlicher ertzenige pflegent, in 
unser stat öch getröstet sin one geverde. wir wöllent öch, das alle die unsern, 
wer die sint, allen den frömden, die herzu uns koment, zuht und erc bieten und 
inen weder lasier, leit noch smacheit dünt in deheinen weg. wenne wer das darüber 
verbreche, zü dem wil man daz strenglich und vestekliche rihten und rehtvertigen *> 
uf den eil und noch den schulden, also sü denne ergangen und beschehen sint. 

Wir wöllent öch, daz alle die unsern, wer die sint, die frömden geste un allen 
köffen beseheidenliche und tügentlichen hallent. 

Und mit namen so söllent alle würte und würtin ir geste disen hof halten in 
solicher bescheidenheit und gedinge und nit me von in nemen, denne also hie noch- » 
geschriben stot: Zü dem ersten, so sollent sie von eim iegelichen gaste zü eime 
ymbiszc einen Schilling pfennige nemen und nit me; von sime oder sinen erbersten 
knehten zehen pfeninge und nit me; von eime rentier aht pfeninge und nit me; vür 
ein sestern habern zehen pfeninge und nit me ; von eim pferde ein tag und naht 
vür howe und stro vyer pfeninge und nit me. und wer sine mol by inen nymel, von » 
dem söllent sie von der herbergen nülsehit nemen noch heischen, er gebe es in oder 
irme gesinde denne gerne ungeheischen und ungetunget. wo aber ein fröinder gast, 
er wer ein herre oder wer er were, sin sunder kosle in eins würtes hus haben 
wolle, der herre oder gast mag fruntliche mit sime würte überkomen, das beschei- 
delich sy, doch das dehein würt, die wile sin herberge rüme in denheinen weg. die * 
würte sollent ouch in iren hüsern für und lieht ernestliche und getruweliche ver- 
sorgen und bewaren. es süllent öch alle metzigere bestellen und versorgen, das sü 
mengelichem fleisch gebent urnbe ein bescheiden pfening, das kein klegede von in 
sy. wo dar über klegede von in würde, daz sü nüt fleisch hiewent, abestechent und 



1 Das Turnier von 1390 wird teohl ebenso tae da» von 1408, von dem et ausdrücklich bemerkt ist, *o 
auf dem Roßmarkt (Brogtieplati) stattgefunden haben 
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geben t uinbe bescheidene pfeninge, das wil mun och strenglieb und vesleklich zu in 
rihten. 

Zu glichcr wise sollen! es alle vischere mit iren viseben gegen mengeUchem 
halten, als es von den metzigern do vorgeschriben stot. 

i Es süllent och alle brotbcckere brot baehen, welre bände brot ir iegelieber wil 
und wie dicke er wil, also das er ein pfenncwert brotes umb ein pfening bache und 
kein vorbrot gebe, und betten t die brotbeeker umb soliehe soeben debeinen satz under 
in uf gesetzet, der sol abe sin gent/.lieh und gar, wenne wir wollent, das inengelieh 
brotes gnög by inen finde und kein gebrestc sy. welre aber darüber dureh mütwillen 

io kein brot buche oder durch des hofes oder andere saelien willen das brot deste 
kleiner oder deste krengker buche, zü dein und den wollent wir es vürbasser denne 
zu andern ziten strcnglich und vestekliche rihten und rehtvertigen uf den eit, wenne 
wir och hüte darüber wollent setzen, die sündcrliche zü dein brote, zü fleische, zü 
visehen und zü allen andern dingen, die vorgeschoben sint, hüten sollent und war 

is nemen, wer die sint, die soliehe ding verbrechent. actum et pronuntialum die do- 
miniea proxima ante diem festy nativitatis l>eate virginis Marie anno etc. nonagesimo 
sub domino Keiuboldo Wetzel magistro et sub domin» Cunrado Armbroster magistro 
schabinorum. 1 

Str. St. A. AA. 1921. com. od. cnp. ch coaev. (Papierrolle auf beiden Seiten beschrieben) 
M Ibid. Ordnungen tom. 13 fol. 107. conc. ch. 



i Auf demeUin, Papierrolle folgt unmittelbar eine Fortsetzung dieser Hott Verordnung, die unter 
Wiederholung der Verordnungen vom Jahre 1.VJ0 für da* Turnier von 1408 Ende Mai alt Zusatz tu der- 
»eiben erlassen worden ist. und hier des »acJüiehen Zusammenhangs und kulturgeschichtlichen Interesses tcegen 
mitgeteilt werden mag: Also onch vormals [13tf0] allen zapfenern gebotton ist and sü ouch gesworen hant, 

»5 daz sü keinen win zft dem zapfen hoher sollent geben, denne uff den pfennig, also sü ingekAffet ban und 
onch gebotton ist, daz nieman win schencken sol. er habe denne vor gesworen, do erlobent wir mongelichem 
disen hof mit namen in disen neheBten ktinftigen viertzehen Ugen win zh schouckende nnd zft gebende, 
wie er mag. also, daz sü in vorhin verungeltent, als daz alles vormals gehalten nnd uff gesetzet ist 
doch so sol men alte andere gebotte halten, die von des wines wegen vormoles ufgesetzet und ver- 

so schriben sint 

Ks ensol ouch dehein nngewoffent man noch frowe noch niemans kint oder gesinde uff der ge- 
rügte, do die gewoffenten uffe stont, nit knmmen noch do uff siu, wer darüber do nffc gesehen wurde 
oder daruff kerne, der bessert 5 Hb , alz dicke er daz dflt 

Es ensol auch nieman in den ring riten, uszgenummen, dio ein ammanmeister heisset mit ime 
n riten. wer daz verbrichet der bessert 5 lib. 

Oucb beduncket min herren den ammanmeister ght, ebe es üch wol gevellct, daz man nüt roe 
denne dise bie noebgeschriben porten offen sol loszen und keine me. daz ist mit namen : spittaltor, 
metziger turn, santStcffans tor, zum jungen sant Peter nnd zftm alten sant Peter und daz man under 
iedie offen porte ein gewoffente man sol dfin und uff den tnrn vier gewoffente man und daz man 
«0 ouch die bedecketen brücken besetze [mit] 12 gewoffenten. 

Oucb beduncket min herren den ammanmeister gut, daz zwene erber manne uff dem münster 
sient by den wahtern. 

Ouch beduncket in gut, daz man sehs einspenniger knehte uf dem Velde an drien enden sol haben 
ritende zu besehende daz velt umbe und umbe. 
«* Die alten herren beduncket g&t, wenuo es ouch unserer stette nützlich nnd erlich ist, daz man 
sol haben fünf hundert gewoffenter man von den antwerken die geradensten und baaz erzügosten, 
die iederman under sine antwercko vinden oder haben mag. und die sollent uff dem Bosse merke te 
des turueys hüten, und sollent der lüte iewodersite des Rossemerketo» zwey hundert man ston und 
vornan an der bairen ein hundert und,; sollent doch ie daz antwerck bestellen, daz ein erborman 

VI. 41 
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604. Straßburg erklärt den Grafen ton Württemberg, den Markgrafen ton Baden 
und Heinrich von Fleckenslein frei ron jeder Ansprache und Forderung iregen des 
Straßburger Bürgern zugefügten Schadens. j:t90 Se t ttember 25. 

Den edeln herren grafe Kberharte von Uhlenberg, marggrflfe Hernharten zü 
Huden und Herrn Heinriche von Fleckeiisloin dem eitern enbielen wir Heimholt & 
WeLzel der meister und der rat von Strazbuig nnszern früntlichen, willigen dienst 
und waz wir gutes verinügcnt. gnedigon lierren, als ir und die uwern unsere bürger 
güt angegriffen und gen Heinheim gefürl haut, also künden! wir uvern gnaden, das 
von desselben angriffe* und derselben gelete wegen wir und alle unser bürger, alle 
unser erben, nachkommen und die unsern niemer anspräche noch vorderlinge an io 
üch, uwer helffere, dienere und die uwern und mit namnien an alle die, die bi dem- 
selben angriffe gewesen sind, gehaben s'dlent noch wellent und üch noch sie in de- 
heinen woge von der saehe wegen lei<ligeu noch bekümeru in deheine wise Acte alle 
geverde. und dez zü einem offen Urkunde so ist unszere stelle ingesigel an disen 
brief gehencket. der geben ist an dem nehslen sunnei.lage vor saut Michels dage is 
nach Cristi gebürte da man zalte drüczehenhunderl jare und in dem nüczigesten jaro. 

Stuttg. St. A. M. Baden A 1 B. or mb. c. eig. paul. 
Reg. d. Markgr. v. Ii. nr. 1501. 

605. Hanneman ton Schönau verlehnt das Fischmeisterlum zu Slraßburg an 
Wilhelm von 3fu'lnheim. IHVO September 30. *> 

Ich Hanneman von Schonowe genant von Sielemberg ein edelkneht tön kunt 
allen den, die disen brief anesehent oder horent lesen nü oder liie noch, daz ich ane- 
gesehen habe die genemen getruwen dienste, die mir Wilhelm von Mülnhcim hern 
Kberlins seligen sun von Mülnheim eins ritteis zft Strazbuig dicke und vil gelon het 
und noch iu künftigen zilen wol geli'in mag, und habe yine geluhen frilichen von « 
der haut mit kraft dis gegen wertigen briefes zu einte rehten inanlehen yme und 
allen sinen lehenserbeu das viseheruicistertüme und das vischcigeiihte zü Strasburg 
mit allen den rehten und gevellen, die dar zu geboren! und von aller her von minen 
allvordern an sine alt vordem brohl und gehalten sin», mit den rehten und gevellen, 
alse su hernoeh in disem brief geschriben slonl, sie sient gesöchet oder ungesuchet, io 
wie die funden werden t, die zu disem leben gehorenl. ich habe yme ouch geluhen 
die Brüsche iu der stal zü Strazburg, die ouch in dis leben geboret, alse ouch sin 
altvordern das selbe wasser die Hri'ische geuulzet und genoszen haut mit vischende 
gesöchet und ungesuchet, alse es von aller her an sü broht ist und genützet haut, 

ander iren gesellen sy, dem sine ander gesellen gehorsam sin sollent und sint men wil onch iedem » 
antworcke sin schilt nff dem Roseemerke;e älalien, wo es stan so!, do sol ouch iedie gesclleschafl 
zAhteklichen und bcscheidenliche stan und sol nieman nngewoffentens by inen stan, wo darüber ieman 
by inen stünde, der ungewoffent were, daz süllent die gewoffente nit gestatten, dar zb so masz sein- 
liehe smoebeit erbotten werden, daz solichc ungewohnten wolteitt, daz sü nie dar wtrent kummen. 

Dise gebot geschaltem ouch, do der hoff, das stechen alhar in die stat gcleit was; der selbe hof <o 
was in der nebosten wochen vor der pfingostwochen anno domini 1-108 uuder hern Heinrich von Müln- 
heim dem meister unde hern Gossen ammanmeister. 
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noch lehens reht und gewonheil. das selbe wasser anefohet zu Margbach by dorn 
gesselin, das do zühet zu der spitzen her abe indewendig des Rinlsüler graben und 
der gegen her über ist ein zug ahnende nidenan an der hcrren müle zü sant Thoman 
und by des Hüffelins müle gehöret es in dis leben und gel her abe durch die brücken 

s alle zu beiden Staden untze an daz gesselin, das hinder der stelle ringmure inget, 
by dein güldin turne, do der Rinegiesse 1 her in Rüssel, obwcndig sant Stephans 
brücke, indewendig ist es ahnende, es isl ouch zü wissende, das der egenant Wilhelm 
von Mülnheim, und wer dis leben ynne het, einen undern vischermeister sol setzen, 
der yme die gevelle und die reht yn ncme. die do vallent oder dar zü gehören! 

io oder er mag es selbers besitzen, die vischere söllent ouch niergent kein gerihte anderswo 
suchen noch nennneu denn«' in eins Obermeisters hoff oder in des hoff, der denne 
dis leben ynne het, und besitzet, das da/, antwercke ane get oder antriffet von vi- 
scliendes wegen oder dem gliche, es sie denne umbe wunden oder unfügen oder 
eigen und erbe, das do für daz öbergerible gehöret für meister und rat zu Strasburg. 

ib wenne ouch in den hoff geholten wurt, do ist das erste gebot zwene pfenninge und 
mag daz fürbas gebieten untze an süben Schillinge pfenninge. vellef ein urteil wider 
einen, das ist sehtzehen pfenninge. men mag ouch wetten alse vor weltlichem ge- 
rihte umbc schulde, verhütet man hürling zü vollende, daz ist by süben Schillinge 
Pfenninge, und waz dirrc gebot und gevelle sint, die söllent alle eime öbermeister 

20 werden, der dis zü leben het. ist es ouch, das ein lautman sin reht oder sinen ey- 
nunge kouffen wil, daz sol er umbe einen öbermeister tön, als er denne mit yme 
gedingen mag. doch bette man lange zit vier pfunt pfenninge von eime lantmun 
genommen, ist es ouch, das ein vischer kint het, der sin reht vor kuffet hei, wenne 
die zü iren tagen kontinent, wcllent sü denne vischen oder daz antwercke triben, 

84 so sol ir ieglicher zehen Schillinge pfenninge geben eime öbermeister. wer der ist, 
der sin reht und sinen cynunge empfohel, der sol den ahte löten, die das gerihte 
in deine hoff besitzent, zwene Schillinge pfenninge umbe win geben und vier pfenninge 
zü stülc gelt, die vischer mögent ouch alle jore ahte erber man kiesen under, in der 
sol ein öbermeister den eil geben, die söllent sweren zü rehten zilen in des öber- 

so meisters hoff oder in des hof. der denne dis leben ynne hei und besitzet zü gonde 
und do zü rihtende, alse es bar kommen ist dem armen alse dem riehen und eime 
öbermeister und dein antwercke sine reble zü behebende, alse verre sü mögent one 
alle geverde. ist es ouch das einre sin reht verlöret, ehe es die geswornen erkennent, 
der müsz es von nuweni uf umbe einen öberineisterc kouffen. und was der gevelle 

»s und gebot sint, die söllent alle eime öbermeister werden one die slüle pfenninge und 
die zwene Schillinge pfenninge umbe win, die den ahte hiten zü gehörent. und her 
umbe so sol in ein öbermeister geben, obe sü wcllent, alle jor, so daz antwercke sin 
gedinge het, in eins Obermeisters hoff zwene ymbis zü herbeste, einen und zü vasten 
einen, do sol men in zü herbeste geben ie zweigen diu pfunt fleisches und ieg- 

4> liebem ein sehüsscl mit krulc und icglichein ein brot und ein halbe mosse wines. 
und zü vasten sol men ie zweigen geben drige beringe und ieglichem ein brot und 



• Heute Züricher-Straße. 
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ein halbe mosse wines und ein schüsscl mit louehe und ein Schüssel mit kalten 
erweissen one oley. wil aber ietnan baz gössen, der mag es kouflfen, umbc sin gelt, 
do sullent oneh zü iedem ymbis vier sehenckon «in. den snl men zö herbeste geben 
ieglichem zwey pfunl röwes rintfleisehes und zwey bmle und ein lialp vierteil wines 
und zu vasten iedem scheneken zwene beringe und zwey brotc und ein halp vierteil 4 
wines. dis ist des hofcs und eins Obermeisters reht, waz er den visehern und sü 
yme wider umbe tun söllent. und wenne su über tische gesitzent, so get ein Ober- 
meister umbe oder einre von sinen wegen und jrit yme ieglicher vier pfenninge, 
welher oueh mit kommet zu «lern ymbis, der git zwene pl'enninge, der sin reht liet. 
verlöre oueh einre sin reht oder sinen eynunge mit diepstal oder demgliche mit un- 10 
detten, der musz mit eime Obermeister oder mit dem, der dis leben ynne bot, dar- 
umbe über kommen, sol er daz anlwercko tri hon. es sol oueh nieman, der in dem 
burgbanne sitzet, daz antwercke tri hon, er habe dermo vor sin reht umbe einen 
Obermeister oder umbe den, der flenne dis lohen hol und besitzet, gekoulTel. dise 
vorgeschoben reht und alles, das von alter her hie zü gehöret und des obgenanten >» 
Wilhelme» von Mulnhoim alt vordem von minen altvorderti gehebet haut in lehens 
wise, das habe ich Hanneman von Sehönöwe genant von Stetemberg do obgenant 
geluhen dem egenanten Wilhelm von Mulnheim zü eime rehten manlehen. und het 
oueh er mir dar umbe gehuldet und gosworen semcliche truwe und eide, die ein 
man sime herren von sinre leben wegen von rehtes wegen billichen tun sol. und » 
des zu Urkunde, so habe ich Hanneman von Schönowe vorgenant min ingesigel geton 
hencken an disen brief. und beschnoh dise empfengnüsse, also der ogenante 
Wilhelm von Mülnhcim die obgenanten leben von mir empfangen het, an dem liebsten 
fritage noch sant Mathis ahteste dez heiligen zwölfbolteii in dem jore do man zalt 
von gottes gebürte drützehcnhundert jore und nuntzig jore. » 

Str. St. A. 0. U. P. lad. M fasr. 1. or. ml. lit. pal. I »in pend. mut. 
Ibid. noch vielerlei die Fischerei betreffende* Material aus »paterer Zeit. 
Gedr. Jirucker, Zunft- u. Folizeiorduungen. S. l'J'J 

606. Schlettstadt an Strassburg: bittet Holen zu dem Tage nach Hagenau zu 

senden, den König Wenzel daselbst ihrer Jution wegen angesetzt hat . . . und mit *> 

sunderheil die (boten), die vormals bi den sachen gewesen sind oder ir cinteil. 
datum feria (i ante feslum seti. Dionysii. 1390 Oetober 7. 



607. Markgraf Bernhard an Meister und Hat von Strassburg: antwortet, dass er 
wegen ihres Bürgers Claus Zorn mit seinem Bruder gesprochen habe, dem sie nur 
selber schreiben sollen, und dass er gerne bereit sei einen Sühntag zu Lichtenau zu 
besenden . . . oueh umb söliihen schaden, der uns und den unsern in dem krieg, 
den ir und ander stete mit den fürslen und herren gehabt band, von üwem und 
der andern stete wegen geschehen ist, darumb wir doch auch vormals mit unsern 



Str. St. Ä. Q. U. P. lad 174. or. ch. lit. cl c. sig. i. v. impr. 
Gedr. austüglich : I). H. A. II, p<). 2S4. 
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briefen und erber bottschaft an ik:h kerung erfordert haben, die kerunge uns ouch 
doch noch nit geschehen ist. und begeren aber an üch mit ernst, das bas unser 
schade gekert werde, als wir üch wol getruwcn, dann wo uns daz nit geschehe, so 
di'ihte uns daz unreht geschehe. datum Pforezheim feria quinla post Lucie vir- 

& ginis unno 90. Pforzheim 1390 Deeember 15. 

Str. St. A. AA. 84. or. ch. 
Reg. d. Markgr. v. Bad. 1.110. 

608. Notiz über die Aufstellung der Glefen, welche in der Weise geschieht, dass 
kriegstüchtigen Leuten die pflichlmässig gehaltenen Pferde anderer zugewiesen werden 

io für die Dauer des Kriegszuges: z. B.: Haus Riffe sol nemen Walter Kiffen pfert und 
Friederieh Negel und Jeckel Kippenheim pfert. 

Hans Ludewig sin pferd und Hans Desehen pfert. 

Fridel von Setzingen sin pfert und sins valter pfert und sins broder pfert. 
.lacop von Reinichen sin pfert und siner swiger pfert. 
•s Claus Er hart sin und der Werberin pfert u. s. w. 

Str. St. A. Q. U. P. lad. 20 nr. 6. Pafiertettel (gefaüetes Folioblatt.) 

609. Ratsbcsckluß wegen der Söldner. [13&9/90.] 

Unser herren sint uberein komen, daz man den siddenern, die daz laut abfarent 
zürn nydern lanlfriden, einen soll furgebeu wil vier und zwentzig guldinn und dar- 
in nach, als vil als sie angeburt nach margzal. und wollen! ouch weder irre hengest 
und pferde keyn ergerunge gelten, ez enwere denne, daz ein hengest oder pferde 
stürbe odir abegienge uf der verte oder uf einer offenen füterunge verloren 
würde mit irs höptmannes urlop und wissende und mit dem venlin, daz wil man 
gelten [und] anders niht. man sol in ouch zwen wagen und einen karrieh lihen 
an [und] dem hoptmanne sol mau einen hengest lihen zii einer banyer. man sol 
einem pfhTer lihen ein pfert ; und süllent die söhlener alle mit geknmeten helmen 
varen. 

Dis sint die söldener die das laut alje sullenl. zu dem erslen : 

herr Johans Zorn der huptman. 
so Hein herr Friderieh Klctle. 

Item der von Stille. 

item Hugelin von Bulach. 

Item Heimholt von Schonecke. 

Item Obreht Judenbretter. 
m Item Ortelin Sippes. 

Item Friderieh von Dunzeuheim. 

Item (Josse Sturm. 

Item der junge Epfichcr. 

Item Erbe von Üurningen. 
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Item Wetzels suri Miirsilius. 

Item Cüntzelin von Winterlur zum Kugel. 

Hern Wisbrotelin. 

Item Billung von Heiligenslcin. 

Sir. St. A. G. U. P. lad. 20 fasc 3. or. </». (Zettel) 

(ilü. Ratsbeschluß über die Stellung von Pferden. [txsnjl.VJO.] 

Unsere herren sint u herein kommen, das alle unsere burgere und burgerinnen, 
die iia hengeste und pferde von geholtes wegen hahen siMlent, daz och dieselben, 
wer die sint, dieselben ire hengeste und pferde hahen sollen! hinnan nnl/e an den 
heiigen phngesl lag nü zu nehste komet. het och yeman kein argerunge an sinen i«> 
hengesten oder pferden oder ist yeman kein pfant pfert ahe erloset, daz sol er alles 
hinnan dar ervollen, het öch yeman nii zi'i ziten heiigeste oder pferde von geholz 
wegen, die sol er nit ahe komen am- urloiip meistere und rat es. und wer diz ver- 
breche, der beszert 10 //. und wil man och die bi dem cide nyeman varen laszen. 
und wil man oeh mengeliclien zi'i stunt nach pfingesten, so man rihtet. zii rede dar- is 
umbe setzen, es sy von gantzen pferden oder von halben. 

Str. St. A. G. D. P. lad Ltt fasc. ii. l'upier.'dtel 



611. Brucksiii ek* einer Instruction für Straßburgtr Gesandte an den König in 
Sachen der Acht. (i;itM)-91J. 

Zum ersten : so sollen! unserre hotten vordem, das man uns und unserre stat »o 
usz ohte und aherohte losze und uns des briefe gebe au alle forsten, herren unde 
stelle, das wir usser ohle und aherohte sient. und wer es, das dehein herre, slal oder 
niemand anders uns widerseil darumbc helle, das der oder die ire vigentschaft gegen 
uns aheloszenl. 

Item das wir aller der anesproehen oder vorderlingen, die unser stat unserre » 
bürgere oder die unsern augesprnehen siul von unsers herren des kuniges oder des 

> Auf der andern Seite desselben Blattes i-tthen 2 Sotu-en. die auch in diese Juhre gehören : Wir 
wMlent onch nit, das ieman, wer der sigo oder wie dpr genant ti»t-, die stat von Strasburg ane- 
sprechc oder in deheinen weg bekümbere umbe welchen, Bchaden und verlast, so ynen geschieh von 
den ütetten des bundes an dem Rine in Schwaben. l'eyern oder Francken. wenne wir wol underwi&et 30 
»int. was dienstes sie zu demselben buudu dotent, daz sie das dfin niftstent eydes nnd eretihalb, also 
sie sieh des verbenden betlent. wände wir wollent nit, das sie ietnaud ichtzit darumbc schuldig sient 
z6 kerende oder zo widerdftnde. 

[Stich einer Lücke.] So denne von der brücken wegen, die die stat von Stroszburg gemacht 
hant nber den Rin. die mengelichem dem riehen und dem armen nütze unde gtit ist, daz wir wol S! > 
bekennent. do gunnent und hestetigent wir in die selbe brücke, das sie die haben nnd do uffe 
nemen mögent von einie wagen S den. von ehm.- karrichu 4 den ein man und ein pfert 2 den. ein 
pfert oder ein grosz vihe ein pfennig. ein klein vihe ein helbelmg, oin lidig menscht ein pfennig. 
und sol sie daran nieman irren in denheinen weg. 
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heiligen riebe« wegen, wenne das ist oder gosiu itiolile imlz uff disen hüligen tag 
ledig und quit sint und das wir darumbe gentzlich und lüterliehe mit unserme herren 
dem kunige und den sinen gerihtet und geslihlet sinl. 

Str. St. Ä. AA. 112 nr. 104. 

^ 612. Wir Friderich von gotz gnoden byschof zu Stros/.burg kündent mengelichem 
mit disem briefe, also die erbern wisen der meister und der rot der stelle zü Strosz- 
burg anegrifTen und gefangen haut hern Ilanneman vom Huse von Isenheim riller 
von solicher anesproche wegen, so der erwirdige brüder .loliatis meisler «ante Anto- 
nien huses zu Isenheim ir burger an den selben hern Ilanneman vom lluse bei von 

io sin selbes und sines gotzhuses wegen zü Isenheim. da/, wir dar utnbe die selben 
meister und rot zü Strozburg und den vorgeturnten brüder .lohans den meister und 
sin eloster zii Isenheim, alle ire burger, hellTcr, dienet- und die iren und oueh den 
egenanteu hern Hanneman vom Huse, ritter Hans Ulrich vom Huse und Hanneman 
von Isenheim den banghart sine süne alle ire helffere, dienere und die iren mittenan- 

is der gütliche gesünet, gerihtet und geslihtet hant in dise wise etc. etc. geben zu 
sanle Arbegaste des nehesteti zinstages vor dem heiligen zwölften tage noch winaehten 
des jores etc. 1391. Kloster St, Arbogast 1391 Januar 3. 

Str. St. Ä. G. U. P. lad. 166. or. mb. I. pat. c. s. perut. 

613. RalsbescMuß über Behandlung der Slraßburger Außenbürger. 

1391 Januar 29. 

io Also unserre stat alle unserre uszburgere, under wem die sitzent, one die ander 
unserme herrn dem byschofe sitzent, hanlhabet), .schüren und schirmen wellenl, alz 
daz von alterher kommen ist, do sint unser herren meister und ret ubereinkummen, 
daz dieselben unserre uszburgere, wo die also sitzent, ir burgreht rillten und geben 
sollent hinnan bitze zu der groszet) vaslnaht. wenn welre des nit endete, dem wellenl 

» wir darnach weder geraten noch behollTen sin. und sage oueh disz ie einte dem an- 
dern, actum die dominica proxitna posl diem ennversionis seti I'auli anno 91. 

Str. St. A. 0. U. V. lad. 271 fnsc. 4. coiic. vcl. cop. ch. cwtec. 
Gedr. Wetuker, de ußburg. S. 103. 

614- Bischof Friedrich an Sirassburg: teilt mit, dass Graf Heinrich von Zwei- 
» brücken und Bitseh sein Feind sei und bittet auf Grund des zwischen ihnen be- 
stehendetr Rundes . . . daz ir uns schiekent zwelfe mit glefen geweffender lute wol 
ertzuget, und daz die sigent ufT den nebten sünuelag so man singet llcminiscere zii 
naht zü Zabern. . . . Alles Nähere soll der l'eberbringer des Briefes erzählen, 
gebin under unserme ingesigle de/, neslen fritages vor Invocavit. anno 1391. 

1391 Februar 10. 

» Str. St. Ä. AA 1409 nr. 61. or. ch. Itt. pat c. tig. impr. 
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61-1- Breisach an Sirassburg : haier fahren, dass grosse Schade angerichtet werde 
. . . mit der stein waten, dem uffenberren und mit solichen eilten garnen an jungen 
fischen, die doch der well wenig ze nutze noch ze fromen koininend, sundorlich 
selbling und esche . . . Schlagt dcsshalb vor die engen Garne bis Johannistag zu 
verbieten. datum in die invontionis s. erucis anno 91. J391 Mai ,?. * 

Str. St. A. Ü. 11. P. lad. 86 or. ch. ht. et 

616. Claus Berer der Meister und der Bat von Sirassburg an Markgraf Bern- 
hard zu Baden: bitlen den Seinen, welche dem Heinrich von Kleekenslein Herrn zu 
Duehstuhl beistehen gegen die von Hagenau, zu befehlen, dass sie ferner nicht in 
das Gebiet und den Burghaun von Slrassbing reiten. datum feria proxima posl diem «° 
festi aseensionis. 

l/3!H Mai fi.l 

Str. St. A. AA. 103. a>{>. eh «*iec. 

lieg d Markgr. v Jt'id. nr. /.*».'« vgl. dort idirr die Datierung. 

617. Breisaeh an Strassburg: herr Burghart Humel von Stöffeniberg wolle den ia 
Vorseldägen vom \\ Mai die Fischerei betreffend in der (legend von Bheinau nicht 
beitreten. Strassburg möge ihn dazu veranlassen. dal um feria quinta post festum 
pentheeostos anno 91. J391 Mai IS. 

Str. St. A. Ii. ü. P. lad. 86. or. ch. Iii. cl. 



61 R. Die rheinische Landfriedenscommission von S'traßtjurg : mahnt um Eni- *° 
sendung ton 40 (Hefen nach Germersheim doch zu einem spateren als dem früher 
mitgeteilten Termin. Mainz Uiitl Mai St/S. 

Unsern fruntliehen griisz zuvor ersame wise lule. als wir eynen gemeynen zug 
erkant haben, darum!» wir «ich nehste schrieben und menten von des lantfrieden 
wegen uwer zal Volkes, die uaehgeschriben sleel, zu sc hicken gen Germersheim 
oder darby von noch hude über acht tage zu sin, laszen wir uch wiszen, daz wir, 
die wir by dem lantfaude geseszen hau, durch merer notz und frome des landes 
und gelegenheid der suchen willen eymudelichen erkant hau of unser eide, daz 
wir den zog ohgesehrihen olTgeslagen haben von dein dunrstage, als ir die uren geen 
Juni k. Germersheim geschickt soll haben, über virzehenlage nelist darnach kommende, daz so 
ist oft sanl Vits und Modestidag. darumb manen wir uch ernstliche von des lant- 
frieden wegen by den eiden, die ir dem lantfrieden getan habent und als hoe, als 
wir uch gemanen mögen, daz ir schicken uwer diener wol herzöget virtzig mit 
glewen geen Germersheim oder darby off den egeschrihen oITgc-landen tag zu nacht 
zii sin in allermaszen bestall und auch zu tun, als wir uwern gnaden voigeschriben as 
hau, damit her zu als ir von lantfriels wegen hillich sollent. datum Moguneii 

ipsa die corporis anno nonugesimo prinio sub sigillo gcueralis pacis juxta Kornau. 
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Sehenek Ebirhnrd herre zu Erpach lanIf;Mit tlcs lantfriedcn am Bine und die 
echt, die mit ycme obir denselben lantfrieden gesezt sint. 

Str St. A AA. 118. or ch. I d. 

619. Ratsbeschluß über die III- Fahre und das Fahrgeld zu Grafeusladen. 



Als meisler und rat mit urteil erteilt bant, das wir das var zu Grafenstaden zu 
unsern banden genommen bant und das man gelt, das dovon gevellet, man unser 
stelle alle weichen antwurlen sol und das ane sehriben sol und das gelt, das her 
Lienhart Zorn dovon ettewie manig jore ingenomen hei, Lawelin Blenckelin die 

m geburen von lllekirehe sebuldig sint, das man ouch unserre stette geben und ant- 
wurlen sol. und bei darnach ieman nt an das var zu sprechende, dem mag alle 
sine rehle vor unserme rote daran behalten sin. so sint unsre herren meister und 
rat uberein komen, das man das dem ninven rale in den eyt geben sol, das su 
ouch das also haltent und hant habent und das gelt, das man also ingenomen het 

i» und schuldig ist, das su das unver/.ogenliche in gewinnet. actum circa diem sancte 
Petri et Pauli apostolorum anno domini 1391. 



020. Die Slrassburger Gesandten Johann Wisszorn, Johann Bock und Cüntze 
Müller an den Ammanmeisler von Slrassburg: sind vorigen Freilag Nacht in Mainz •/««?. 

20 angekommen, wo sie auch Volmar von Wiekersbeim angelrofTen haben, doch ist der 
Bischof von Bamberg und die andern Bäte nach Wesel abgereist und der Herzog 
von Bayern jetzt in Boppart. Doch haben sie auf Bat der anwesenden Wormser und 
Speirer Bolen an den Schullheissen von Oppenheim geschickt und fragen lassen, ob 
jener der Meinung sei, dass sie Bhcin abwärts folgen oder zu Mainz ihre Rückkehr 

85 erwarten sollten. geben an sete Margreden tag. [1391] Juli 1$.* 

Sl,: St. A. AA 112. or eh. Iii cl 

621. Instruction für die icegen Aufhebung der Acht an den König geschickten 
Straßburger Gesandten- [13911.* 

Lieben* f runde, alse ir uns ge^chriben haut, das ir rede habent «ebebet mit dem 
a» byschof von Babenberg und mit den andern zweien herren des küniges relen von 
unserre ohlen wegen und dar die manunge sye, daz wir fünftehalp tusenl gülden 
geben sullent us der ohten zu kommende und das wir üeh unser manunge darumbe 
und ouch von der andern stücke wegen sullenl verschriben laszen wissen, also 
kündent wir üch, das unsere fründe und sehoflel und aman darumbe bienander sint 

M ' Vgl. sur Datierung den Rechtfertigungsbrief Straßburgx an die Fürsten elc 1392 October 1. 

» Da der Endtermin dieser mehrfach erwähnten Mainzer Verhandlungen, die sich tcohl bis an das 
Ende von 13'JI hingesogen haben, (vgl Strasburgs lirief an Jteinr z. dangen 131)2 Januar 2) nicht fest 
steht, so folget» Mer die undatierten auf diese Mainter Verhandlungen besiiglichen Stücke. 



ä 



Juni 1U. 



Str. St. A. Schilter, jus statutariam fol. 291/2. 
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gewesen und rlie bedünekct allesament, daz man tön sulle und oueh vordem sülle 
die stucke, die hie nachgesehriben stant. 

Zu dem ersten meinen! sie, da/, ir es sullenl lilszcu dar gon umbe die fünftehalp 
tusent güldin, obe ir es nit gcminren miijieiil, und das dieselben gülelin den drien 
Herren werdent in einre stheneke wise. uml beduncket uns giit sin, da/, ir die fünf ?• 
hundert güldin und oueh die vier tusent gülelin inue behabent und davon nützit von 
handen gebeut untze an die slunde, da/ alle die briefe, der wir notdürftig sint us 
der ohten zu kommende, binder den schultheiszen von Oppenheim geleit sint worden, 
wände wir vorbtent, der in die fünf Insent güldin ietzetit gebe, wenne sie danne 
wider beim keinen!, das .sie danne nit nie daran gedeblent und es also Hessen t ligen. 10 
ouch bedunekel uns nützlieh und gut sin. was briefe uns davon oder von anderre 
unserre friheit wegen werden süllent. das ehe besigelt werdent mit unsers herren 
des römeseben küniges ingesigel und mit der kurfürsten ingesigel. möhte es aber mit 
der kurfürsten ingesigel allersauient nit sin, daz sie danne doch besigelt werdent 
mit hertzoge Rüpreldes von IVygern und der byschof von Mentzo. von Triere und i& 
von Colle ingesigel. oueh beduhle uns nützlich sin. giit es also dar, das man uns 
denne unser» herren des küniges briefe gebe an den nidern lantfriden und an den 
lantvogle zu Klsas, der danne ist, und an de/, riebe* stette zu Klsas und au alle 
fürsten, herren, diensllüle, filtere und kneble- und stelle, were ez da/, uns ieman 
von der oble wegen anlangen wolle oder uns von derselben suchen wegen fürbasser j<» 
bekümbern oder anlangen wolle, wer der were, das sie uns gegen den geroten und 
behollTen sin süllent gelruweliehe Sne alle Widerrede, und bedubte uns nützlich und 
göt sin, so man uns us derselben ohten ti'inde will, daz danne versorget werde, 
daz die künigin von Engellaut noch der von Hergowe noch alle die, die sich derselben 
suchen angenununen baut oder sich ir binnanfurder aniieinmen woltent, und ouch » 
mit nammen hern Johan Harleslein, das ist der riller. den her ISrune von Happolt- 
stein gefangen bal, und noch die uiisern nit anderwarbe noch me von der selben 
suchen wegen bekümbernl, <</. sie mit gerihle oder ane gcrihle. oucli beduncket uns 
güt sin, so der hoferihter uns uz der ohten lassende wirl, daz er uns danne einen 
versigelten brief gebe, daz er bekennet, daz wir unscbuldeklicbe in die ohten kometi *» 
sint und das wir unsre friheit genossen haut, das wir dar us sinl kommen, und 
umbe alle die vorgeschoben slücket befelbent wir ücb zu suchende, das sie darganget, 
alse da vor ist bescheiden, was aber ücb dar an nit g( folgen mag, cz sie umbe 
welhes stücke es dar under sie, da befelbenl wir ücb, daz ir damit tönt, was ücb 
beduncket, da/, das nützelicbeste und best(? zu tünde sye. a& 

Und alse ir uns ouch gesebriben baut under auelern dingen, daz wir ücb ein 
nottel versebriben senden sollent, so befelbenl wir ücb, elas ir uwere guten fründe 
dar/.ii nenunent und briefe niacbent, alse ücb danne: beduncket nach eleu lolTcn, alse 
ietzent daniden sint, nach de m alse ir der stucke' danne' mitcnaneler überkoniment, 
alse es ücb danne beduncket, da/, es uns und den unsern aller nüt/.lichesle und <« 
beste gesin mag. 

Str. St. A. AA. 112 nr. 113. VapicrztUrl. 
Austügi. gedr. Rapp. ürkb. II. S. U74 Anmk X 
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(tVi. Die Strassburger Gesandten: Hans Wiszorn, Cuiil/.c Müller und Hans Bogk 
an ihre Stadl : sind nach vielem Verhandeln mit dem Bisehof von Bamberg, den 
königlichen Räten, dem Oppenheimer Schultheißen und Volmar von Wittersheim, 
trotz anfänglichen Widerstrebens darauf eingegangen, jenen für ihre Bemühung um 
& Aufhebung der Reichsacht 1">()0 Gulden, wovon 5<)0 sofort, 40ÜO nach vollständiger 
Ablieferung aller zugehörigen Urkunden und Erneuerung der städtischen Privilegien 
/.ahlbar sind. Bitten um neue Instruction, sowie möglichst schnelle und geheime 
Erledigung der Sache. geben zu Mencze am dinslage zu naht. Mainz [1391.] 

Str St. A. AA. 112. or. ch. lit. cl. 

>o 623. Die Strassburger Gesandten Hans VVeisszorn, Cfmtze Müller und Hans Bogk 
in Mainz an den Rat : haben auf Ersuchen des Bisc hofs von Bamberg vor diesem 
mit den königliehen Bäten verhandelt. Dies sind die Sehlusspunkte : Herr Dislach 
und Trist ram und alle andern sollen völlig gesühnt sein mit Strassburg; alle Feind- 
schaften n. d. gl., die von der Acht herrühren, sollen abgestellt sein ; alle Gefangenen 

is auf beiden Seiten frei und ledig, alle Bürgschaft abgelhan sein ouch wisent, 

daz sui an uns gemutet haut und ouch heftekliche do an blibent, daz wir dem kunige 
ein dienst getan soltent hau und solle daran dem bischofe von Röhenberg gestanden 
sin. do woltent wir kein rede von hoern und slugent ez uz; ouch haut sui an uns 
gefordert, daz wir uns soltent binden zü dem kunige in al der masen, also wir uns 

tu zü dem keiser verbunden hettent in dem lande zu Elsaz, also das der brief wiset, 
den ir hant. do mögen t ir noch uf bedencken, waz uwers willen sige. doch vollegat 
daz erste allez. obe ez uwer wille ist. . . . Der Bisehof von Bamberg und die königlichen 
Räte haben inzwischen Mainz verlassen und wollen nach einem Besuche des Erz- 
bisehofs von Mainz nach Frankfurt reiten, worüber wohl 1 Tage vergehen werden. 

ü Sie bitten um Antwort, ob sie dorthin folgen und den Verlrag abschließen oder 
erst nach Strassburg zurück kommen sollen. [1391.] 

Str. St. A. AA. 112. or. ch. I cl. 

62-1. Bischof Lamprecht von Bamberg, Hynntsehko 1 von der Düben und Borsiboy 
von Swinar geben den Boten der in der Acht befindlichen Stadl Sirassburg, welche 
»o bei ihnen in Mainz waren, freies Geleit nach Böhmen zum König 1391. 

[Mainz 1391.]* 

Str. St. A. AA. 112. or. ch. c »ig. impr. 

623: Burckart von Mülnheim dem man spriehet von Rechberg der Meister und 
der Rat von Strazburg an Junker Johann von Lichtenberg : teilen mit, dass ihnen die 



s-, i Vgl Hegel, Königth. II, SM: Henriens Scopek de Dnba der von 13S0-93 häufig als magisler 
ramerae et cunae genannt wird. 

* Vgl. bezüglich der F.inreihung die Aumk m Nr. f.'-.'/ 
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Grafen Synum! und llanncnian vim Zweinbruckcn, Hildulf von M'uspcrg und Wcckclin 
ire heiter grossen schaden getan hau . . . und mahnen ihn zur bundesmüssigen Hülfe, und 
OefTnung seiner Uurgen. daliini feria proxima posl diem s. Jacobi apost. KH.M 1 . 

litstj Juli :tt. 

Str St. A. (i. U. P. lad. 271. cvp. cli couev. 

Ebenda erneuerte Mahnung vom I August (i. die Petri ad vinc.) u. vom 7 Aug. (feria 

2 a. 8. Laurentii > 
Gedr. Wevcker, de ußburg. 



626. Itatsbcschlnß aber PferdehaUang and Brandsrhalcung. l.mi August 7. 

Daz nienian von unserre slat sol riten noch varen one urlop moistcr und rotes, i» 
es sol ouch nieman sin pfert usser der slat rilen ane urlop. und wer ouch nit heim 
ist oder sin pfert nit heime enhet, der sol vurderliche nach in schicken, daz kein 
bresle an in sige. wenn wen inen heissel riten oder pferde dnrlihct, und daz nit düt, am 
Werne der hresle ist, von dein wil [man] daz swerlich verbessert haben, wenne inen- 
gelieh sol genistet und gewarnet sitzen. i& 

Es sol sich ouch nieman, der unserre stelle oder uusern bürgern zu gehöret, 
branlschelzen in den heinen weg. wer daz verbrühet, der besser! hundert marck 
silbers und gehen jor von unserre stal und sol uns ouch also vil geben, also er 
sich denne geschelzel hei. und wer ouch soliehe brantschatzuuge nutze uff dissen 
hütigen tag nit geben het. der sol sü ouch nit gehen. *" 

Actum el publicatum feria secunda ante I.aurcneü anno «U. 

Str. St. A. SUdtordn. Bd. 19 fol. 162. eingehefteter Zettel 



627. Johann ton Lichtenberg an Straßburg : beantragt seine Kutlassttng aas 
dem Straßburger Bürgerrecht' [isui] August IS. 

Den wisen und bescheiden, dem meister und dem rate zü Straszburg einbiete n 
ich .lohans herre zu Lichtenberg, waz ich liebes und gutes vermag, als ir mich zu 
drien malen ignole geinant hant umbe hellTe mit uweru offen briefen und mir in 
uvenn testen briefe gesehriben hant,* wert' es daz ich üch mit endete, als ir mich 
geinant haut, so wollen!, ir herren, Stetten und mengelichen von mir klagen, daz ich 
uut enhielte, daz ich üch zü den heiligen gesworen habe, do wissen!, daz mirgesei! »> 
ist, daz ich uch uülzil do von verbunden solle sin. als üch min herre der hertzoge 
ouch in sinem briefe gesehriben het. daruinb bitte ich uch frünlliehen, daz ir 
mich ansprachen von der burgerschaft wegen eiiaszen wellent, als ich ouch under- 
wiset bin, daz ich ir erlaszen sol sin von dein rehleii, und mir minein briefT wider 
geben wellen!, den ir von mir hant. meinen! ir aber daz mit zü tünde oder nieinenl, »s 
daz ich üch ül fürbaz verbunden sin solle, und wellent darüber von mir klagen, daz 

• Am 7. August mahnt Strafiburg zum dritten Male und erklärt, daß es Herren und Städte von 
dem Eidbruche Johannes o. L. benachrichtigen werde, falls auch jdst keine Hülfe erfolge, deria 2 a. 
d. s. Laureutii 13U .) 

» Dasselbe hatte er erhalten 1383 Febr. vgl. olmi Hr IM 40 
3 Vgl. nr. Mü Aumkg. 1. 
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ich isch doch nül getruwe, .so wil ich gern»' vor unserme hcrrcn dein römischen 
künige, vor den curfürsten oder vor nitme herren hertzog Rüpreht von Peyern laszen 
besehen, waz ich üch von cren oder von rchles wegen verbunden sol sin oder mit 
von des burgrehles wegen veranlwürle. gehen uff unser frowen !ag der eren. 1 

Str. St. A. (i. ü. P. lad. 271 fa*c. 2. cop ch. coaev. 



628. Rreisach an Strassburg: seine Fischer hiiheu hescldossen in seiner Weide 
nicht zu fischen . . . au unser frowen abend, an zwolfholtcn abend, um samstug zu nacht 
noch sus an keinem gebannen abend, den man firreu soll. Dasselbe ist den Slrass- 
burger Fischern auch verkünde), doch haben diese es verschiedentlich übertreten 
io und schliesslich aus Rache Rreisacher Fischer gefangen. Rittet die Rreisacher frei- 
geben zu lassen und die Slrassburger an Befolgung des Rreisacher Beschlusses zu 
erinnern. dalum feria secunda post assumptionetn Marie. [1301 August 21.} 

Str. St. A. 0. U. P. lad. 86. or. eh Hl. cl. e. sig in t. impr. del. 



629. Meisler und Rat von Strassburg an Johann von Lichtenberg' antworten 

» auf seinen Rricf vom 15 August : alse ir uns geschriben hant von uwers burgrehlz 
wegen, alse wissent ir wol, daz wir getruwenl, da/, zu den zilen, da die rihtunge 
zwischent fursten, hcrrcn und Stetten zuging, daz da unsere erbern botlen, die da zu 
gegen wären!, vertedingelcnl mit den fiirsten und herren, die zwischent den suchen 
giengent, das unserre stal in; erbeburgere uzgeselzot soltent sin und uns nit solte 

*> angun. und uns ouch also uzgesetzet und us vertedingel wurden!, sie werenl edele 
geistlich oder welllich, so wissen! wir ouch wol, wie der lautfride begriffen ist, 
dar iniie geschriben stat, das alle pfälburgere abe sin süllent, das wir ouch gehalten 
hant dar uf, das der lautfride zuging, da besanlenl wir zii uns üch und alle unsere 
edeln bürgere und frägetent üch und sie, obe ir und euch sie unsere bürgere hüben 

25 woltenl und uns gehorsam sin. alse ir und sie uns gesworn hettent. da entwurtent 
ir uns snnderüche, ir woltcnt uns gerne gehorsam sin, alse ir uns gesworn betten!, 
wände ir wol bekantent sameliche grosse früntschaft, so üch und den uwern von 
unserre stette geschehen was, das ouch wol lantkündig ist, wie wir üch by uwern 
landen und lüten behebet hant. doch baten! ir uns, wolteut wir in uwern slossen 

so us und in riten, daz wir es dünne durch uwern willen detent und üch die be- 
nantent, die unsere vigende werenl, und uf die wir rilcn wollen!, so wollen! ir uns 
uwern üp und gut dar legen und ouch tun, alse ir uns gesworn hctlenl, die selben 



i Derselbe bittet um Antwort auf seinen und Ileratg Ruprechts Brief, (uff s. Bnrlhol. tag August 
■J4. — Diete Antwort erfolgt am 28 August. S. »r Ii2[). 
S5 1 Dertelbe an Strafiburg; will wiiisen. ob sie ihn der Ansprache erlassen. {A. frnuwcu tag der jungern.) 
1391 Sept. 8. (or. ch.) - Derselbe bittet um Antwort auf zwei weitere Briefe von sich und ller.'og 
Ruprecht, id suimenUg nach cxaltatiuiiis.i U'Jl Sept. 17. 
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unsere vigende wir rieh oueh benenne! hanl. und darumbe so hau! wir »ich gemanet clc 
drttum feria secunda proxima ante diem deeollaciouis .lohanis bapliste n. d. 131)1. 

1391 Augtut -48. 

.Str. St A. G. H. I". hd 271. top. eh coaee l'Mnda gleichlautender Brief an Jen Her- 

tog Ruprecht ; die Copie des Jiuudhnrfes von Johann ton Lichtenberg legen »ie bei i 
Gedr. Wenckcr, de ut'dmrg. L'IS. 
Heg Koch u. Wüle nr. ,W../, 



6:10. Pfalz«™!' Ruprecht der altere an Meister und Hut von Strassburg: auf das 
Schreiben Johanns, ihn seiner KürgerschafI zu entlassen, und die abschlagige Antwort 
der Straszbiirger eriuuerl er, . . . daz unser lierrc der römische kunig zu Kger 
furslen und stete entseheiden hat . . und aiieh nach rat der kiirfursten und fur- 
slei) cytten lantfi ie<|en iiikI gesetze l'ur recht gesalzt und gemacht liat und daz zu "' 
den heiligen gesworen ist von furslen und sielen zu hallen, und hal dämme den 
hont und bunlnisz abegenomeii, als er des auch wu[ inaelit hat zu tun von des riehs 
wegen, und hat da mit sin furslen, graven, herren, dinstlutde. rittere und knechte 
wider an sieh und daz liehe genuinen, yme und <lem l iehe zu warten und gehorsam 
zu sin, als sie des schuldig sin. und als ir uns auch ges<hriben haut, du ir yn den i& 
selben lantfrieden tredenl, du haheiil ir verleydingl. daz ir uwer erbeburger Im hallen 
sollen!, davon wiszen wir nit . so hau wir um h unser ftunl eins levis darnach gefraget, 

die auch da by waren, die haut uns gesagt, daz sie davi il wiszen, daz key- 

nerley gen ueb verleydingl sy anders, dann der lanll'riede briefe von uus«-rm herren 
dem kunig daz uszwiset begriffen und gesworn ist. und mögen! ir daz selber woi »i 
mereken, da/, des nyman macht het zu verändern, daz unser herre der kunige für 
eyn gesetz und recht gesalzt bat und geswurn i>t. daz alle zu I ün oder zu verändern, 
wann unser herre der kunig des alleine macht bat sollich geselzc und recht zu 
setzen in gemeynen nutze . . Deshalb fordet! er als oberster Hauptmann über 
den Landfrieden, dass He .Johann von Lichtenberg aus der lüirgei schalt entlassen, r. 
Wollen sie es nicht, so sollen sie sieh an den König wenden. datum Heidelberg 
quarta feria ante nalivitatem b ( >ale Marie virginis anno (»1. 

Heidelberg J.fOl September 6. 

Str. St. A G U. P. lad. 271. or. ch. 

dVr/r HV».-t*£T. de uf'hurg. s.i 
lieg Koch u Wdic ur. V.:, ' 



Hurckart von Müluheim der Meister und der Hai von Slraszburg an Sar- 
burg: . . . alse ir uns ander andern dingen verschriben haut, das wir uch das 
ein zit übertragen sollenl, alse ir uns und die ntisern in uwer stat zii Sarburg und 
dar us varen lassen sülleuf, nutze das wiue und andere koste in uwer slat kemeut, m 
also wissent. das es uns von uch frümde und umbillicb beduncket sin. und dar umbe 
so billeut und manciit wir uch aber mit disem briefe, das ir uns und die unsern 
in uwerre slal zu Sarburg us und in lassen! varen by dage und by nahte, wenne 
und wie dicke ez die unsern an uch und die uwern vordcml. und das ir oiich uns 
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tnul den unsern »f unsere vigende geraten um! beholffon sint ihm! da mit tönt, alse 
ir dez allesament gegen uns und unserre stat verbunden sint. und bittont üeh ouch 
da by, duz ir den (tiefen, den Inten und den, die vor Sarecke ligent, keinen kosten 
geben, und in disen dingen wollen! tun, alse wir üeh dez sünderliche wol getrtiwent, 
* und alse ouch wir gegen üeh detent. dalum die exaltacionis sanele erucis 135)1. 1 

l.VJl September 14.. 

Str. St. A (1. U. P. lad. 271. c»i>. ch. conto. 

Hegest: Jithrb. f. lotbr. Gesch I, 17T. Fritz, Strasburg u. Saarbnrg. 

632. Meister und Rai von Sirassburg an Pfalzgraf Buprechl II: können .Tohaun 
\o von Lichtenberg seines Eides niebt entbinden, den er von seines Bürgerrechts wegen 

geschworen habe. datum vigilia Mathei apostoli a. d. l:«M. i;t»l September 20. 

Str. St. A. G. Li P. lad. 271. cu/>. ch. coaec. 

Gedr. Wencker. de ufib S. äl'l. — lieg. Koch u. Wille tir S.Mtf. 

633. Meister und Rat von Sirassburg an Johann von Lichtenberg: sie besitzen 
i.-> seinen besiegelten Brief [irr. l'3.~>\ über den Kid, den er des Bürgerrechts wegen 

geschworen hat, und können ihn von diesem nicht entbinden, sondern hoffen dennoch, 
dass er ihn hallen werde. datum vigilia beati Mathei apostoli a. d. 1301. 

Str. St. A. 0. U. P. lad. 271. cop. ch votier. 

634. Hischof Friedrich roti Strußberg -verbürgt sich für den Frieden, der 
»i zwischen seinem Neffen Sigmund con Zucibritckeu-Bitsch und der Stadt Straßburg 

geschlossen ist. Offenburg Xorember 2JS. 

Wir Friderieh von golles gnaden bischolT zu Slraszbiirg und pfleger der stift zu 
Basel tfint kunt allen den, die disen brief ansehen!, Icsetil oder h'.renl lesen, daz 
wir in der niissehel und kriege, die da sint zwiischenl dem edelu unsenn lieben 
»5 nefen Syinuut greven von Xwcinhnickeii uff eiiue sile und unsern lieben getruwen 
dein meisler, dem rate und der stat zu Slraszbiirg uff die ander site einen fridon 
geret und geinachel haut : der selbe fride anheben und angan sol uff disen liebsten 



1 Au* diesen Jahren »tamml >c<M folgender di: Iteziehungen Strasburgs und Simrburg» betreffender 
GcdächtninzeUrl für einen llrief an Smirhurg : Man sol de» von Sarbmg schribon, daz dio iicn in unser stat 

so gevaien sint über daz, daz wir in und uuaerme herren dum bischofo von Straszbuig vorwolcs verkündet 
and embolten hant. daz die iren nüt zü uns kommen solteu. und sider die uwern dar über zu, uns 
kommen (int, daz uns doch mit liep ist. so sint in ire pferido und daz ire mit dorn gerillte in nnser 
stat bekümbert, daz unsers herren des byschofes ist. dnz selbe gerihte wir ouch gesworen hant by 
allen sinen rehteii zft loszen. wellent ir do, so nnigent ir ieman von uwcin wegen an daz selbe ge- 

si rihto senden und des selben gerilltes reht aldo zft suchende, und meinent wir, daz uns daz selbe und 
ouch von l.ütokz wegen von Kolbotzheim nützit atigon sülle, sider sii über unser botschaft zft uns 
gefaren sint. bedabte aber üch üt anders, so wil uns dar utnbe mit rehte und bescheidenheit uff tage 
und stunden wol benagen. 

Der anderteil meinde, daz man mit dem schultheisz solte reden, daz die pferido und daz ander, 

40 das den von Sarburg ire pfeiide und daz irc ledig würde golouien, wenn dio selbe sache anders ist 
denn» Lütoltz sache von Kolbotzheim. - Str. St. A. Ordnungen toin. 21. f. 2U3. conc. ch. 
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Xovbv.is. zinslag mich sant Kathcrinen läge, so die suunc ufTgat, und sol wert«» steleclichen 
und gentzlieh von demselben tage bitze uff sanl .Icrgentage liehst klimmende und 
den tag allen, und daz derselbe fride gelruw.lieh gehalten und nit uberfarcn werde, 
so liant wir gesprochen und sprechen ouch mit disem briete für den vorgcnanten 
unsern liefen von Hitsehe, alle sine helffer und dienet- also, daz sie denselben l'riden * 
.gegen der stat von Straszburg iren hellTem, iren dienern und allen den iren ge- 
truwelich halten sullent. were es aber, daz derselbe fride von irem deheuiein doch 
ane geverde hie. zwusehent ubergriffen und uberfaren wurde, daz sol man keren mit 
der name oder aber den wert dafür ane wiilerrede. und dez zu Urkunde, so haut 
wir unser heimelich ingesigel zu ende dirre gesehrifte gedrücket in disen briell. 10 
der geben wart zü Offemburg uff den sampstag, der da waz saut Kathciüicn tag in 
dein jar do man zalt nach Oistus gebürde dusent drühundert nüntzig und ein jar. 
Str. St. A. G. U. V. lad 16». fasc 13. or. mb. Ut. pat. c. »ig. impr. 'M. 

635. Hanman von läebcgg, Riidolf von Vossingon, Rütsehman Helmen (?) von 
Munster. Niglin Dietsebin von Wietlisbaeh und Cuntz -S<-hult von üalslat thun kund, 15 
dass sie mit Johann' Herlin dem Meisler und dein Hat von Straszburg . . . von der 
behabung wegen und gevangniisse, so llcntzman Rorer und andern ir bürgern von 
den vorgenannten geschehen ist, gesühnt sind. Hie versprechen keine Ansprache oder 
Forderung mehr an die Stadt zu stellen. Liehcggs Siegel ist aufgedrückt. geben 
an sant Andrestag des ja res do man zalte thnsent drühundert nüntzig und ein jar. 10 

13H1 November SO. 
Sir St. A G D. P lad 160. or mb lit. pat. c. sig. in r. impr. dtl. 

636. Ich Fritsehe Stroseil ein edel kneht vergibe unde künde mengcliehem mit 
diseme briefe, also ich anespraehe gehebel habe an die erbcrn wisen neu meisler und 
den rot der stat zü Slroszbiirg von soliches schaden wegen, so mir von in und den *» 
iren geschach zü Wattenheini in dem kriege, so fürstcn, hcrren und stette miteinander 
hettcnt. dar umbe ich ouch Kleinhug von Hrümat iren burger angreif und ving, das 
ich dar umbe mit in und mich sie mit mir dar umbe und ouch von aller ander 
anspräche wegen, in weihen weg ich die'an sie oder die iren nutze uf disen hü- 
tigen tage geliebet habe, gütliche gerihlet und gcslihtet bin .... Kr gelobt die Sühne w 
zu halten und hat sein Siegel angehängt. Auf seine Hüte hat sein Schwager Hein- 
rich von Wallenheim dem man sprichet von Mülhuscn das seine hinzugefügt. ge- 
ben an dem nehesten sammcslagc nach sant Andres läge des heiligen zwölfbotten 
do man zalle drützehen hundert nüntzig und ein jar. /:*.«>/ December 2. 

Str. St. A. G U I». lad 1(56. or mb I. pit. c. 2 *. pend. 35 

637. Hans Wejife.rmann von Barr an Straßburg : rechtfertigt sich wegen der 
Beschuldigung Straßburger Bürger gefangen geauvmen :u haben. 

Stollhofen 1X91 Dveember 14. 
Minen gewilligen undertenigen dienst bevor meister und ral der stat zü Stras- 
burg, wisseiil von des angiifes wegen, alsz ich Hans Wepferman zü tünd habend 40 
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mit den von Ehenheim, daz mir für kumcn ist, wie duz in mich in schaden ha- 
bent, daz uwer burger mir geswuren süllent haben, daz sie nit sullent sagen, wer 
sie gefangen hab. daz ist nit, und bin sin unschuldig und ine von der zweiger wegen, 
die mir Resworen süllent haben), die habend gosworen, daz sie mins herren von 

s Strasburg sint. da lies ich sie ledig und lies sie gan. und sworeut nit anders den 
ein schlcht urfeht uf die naht mir kein schad zu sin. und me betten sie an üch ge- 
jehen, ich sie alsz gern ledig geseit, alsz mins herren KU von Straszburg. und ouch 
von des wunden mans wegen, alsz mir fürkumen ist, wie daz der zu üch bore, da 
hof ich, ich wils also verentwurten, daz ich gen üch in glimpfe sie und me, daz 

•o mir vil bekumen »int, die üwer und mins herren von Strasburg warent, die ich an 
kam, die ungetc .... von mir karaent sint. da bit ich üch ernstlichen durch mins 
dienstes willen, daz ir dag bescheiden für üch, ich wil mich enschiahen für mich 
und min helfer, daz ich daz ich got getruwe, daz ich der ding unschüldig sy, wenn 
ich es üch nit alsz gentzlich verschriben kau, alsz ich mich for üch verentworlen 

i» will, da bit ich üch, daz ir mir, und die ich mit mir bringe, ein fri trostung gent us 
und in an alle geverde. uwer verschribend antwort laut mich wissen mit disem 
holten. geben zi'i Slalhoflen au dem nehsten durnstag nach sant Lncien dag. 

anno domin i V.¥.)\. 

Hans Wepferman 

««» von Barre. 

.Str. St. A. (i. U. P. lad. 168 fosc. 13. or. ch. I. cL e. ». in v. 



638. Borziboy von Sirinar an Hein r ich zum Jungen* und andere über seine 
Bemühungen für Straßburg.* 1391 December 16. 

Mein dinst zuvor liber Heinrich, Wilhelm und Volmar. alz ir mir verschriben 

x» habt mit heru Hynaczku, daz hau ich woll vernommen von der von Strospurg 
wegen und der theyding. nfi laz ich ew wissen, daz wir daz meist teilt darumb 
ügen bey unserm hern dem kunig, daz wir dy sach gern zu gutem ende mechlen 
bringen, liber ffrünt. nu ist uns ein sulcher cinffull geschehen, daz unsers hern dez 
kunnigz reit dawider sein und meinen, ez soll und müz unserm obgenanten hern 

w gelt daruz gen. und daz get her von Straspurg, von dem daz zuget, daz weyz ich 
nicht, wau ich allezeit gerner tet allez, daz ew liep ist und sunderlich, daz ich» 
gern zu gutem ende brecht noch bewies tags. geben zu der (. . ?) dez sameztags 
noch Luezie 91. 

Worzyboy von Swinar dez 
a römischen kunnigz haubtmun in Beyern. 

[In verso] Den erbern und weyssen Heinrich zürn Jungen zu Meyncze, Wilhelm 
von Burtie und Volmar von Wickersheim meinen sundem iTrunden. 

Str. St. Ä. AA. 112. or. ch. I. cl. 



1 Vgl. über diesen Mairuer Bürger Hegel. Königshof. II. 033. Anmk. 4. 

* Dieser Brief war von Ileinr. s. J. an Straßburg gesandt vgl. Strasburgs Brief vom 2 Januar 13HS. 
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639. Diflrich Kemmerer an Strasburg : beklagt sieb . . . duz die uweren off min 
i\w,r.j«. fründe helffer und mich gehalten haben off mandag nohst virgangen vor saute Kate- 
rinen dage, des dages wir auch off dem velde waren, und hette ich die von Hage- 
nouwe gerne geschediget, die mich zü eyme kryege gedranget haut wieder reelit und 
bescheidenheit .... laszent mich wiszen, obe ich der uweren danne besorget sülle & 
sin oder nit. geben off sant Stheffans dag. 1301 December 20. 

Str. St. A. Abteil. IV. lad. 30. or. ch. 

640. Johans Berlin der Meister und der Rat von Strasburg an Diether Kemmerer: 
lönt dich wissen, das wir dinen l>rief wol hant verstanden .... daz die unsern uf 

Novtr.io. dich und die dinen gehalten haben süllent uf dem mentdag vor «et . Katharinen dage, io 
der zu nebest vergangen ist. und darumbe so kündent wir dir, daz wir daran un- 
schuldig sint und nützit darumbe wissent. und darüber so meyiient ouch wir und 
die unsern din denheine sorge zü habende, dine versebriben entwurte embüt uns 
darumbe mit disem unserm holten wider. datutn feria sexta proxima post diem 
festi nativitatis domini anno domini 1391 Derember 29. 

Ascltaffenburg Dalberg-Arch. or. mb. i. cl. c. s. i. v impv. cUU 

641. Protokoll einer Münzberatung . [i:i9lj. 

Von der münszen wegen. 
|1| Düble die g/it, die bienander womit von der münszen wegen: sit daz in 
dem briefe, also der bischof, die riches stette und wir überkamen sint,* versebriben *> 
A,,r,tt3. slal, das man noch santc Gergon tage die erste Hier vor sich nemen sol, also daz 
zürn ersten angefangen wart, so sol man ouch iegenote vürderliehe dieselbe riler wider 
her vür nemen und waz geltes do durch dieselbe riler vellet, daz durchvallende 
gelt sol man zersniden und, durch daz daz grosze gelt hie hlihe und nit von hinnan 
gefüret werde, so sol man den güldin Selzen vür zelien Schillinge pfennige, also daz ss 
ie eins daz andere domitle weren mag. und sol ouch ie eins von flem andern ein 
güldin vür zehen Schillinge pfennige nemen und geben an allen dingen, wie daz ge- 
nant ist, doch mögen! die, die do güldin gell haut, wol nemmen vür ein güldin Schil- 
linge und ein pfennig, also mögen!, die do koufmansehaft tribcnl, an irre kofmanschaft 
ouch wol zehen Schillinge und ein pfennig vür ein güldin nemmen, aber an de- so 
heinen andern dingen sol nieman anders nie geben noch nemmen, denne zehen Schil- 
linge vür ein güldin. und wer me gebe; oder nemme, denne also vorgeschriben stat, 
der bessert elc 

[2\ Sü duhle ouch gut sin, daz man alle münssete jung und alt solle heissen 
sweren an den heiligen, ein guten mischen güldin vur 10 sol. den. zü nemende und » 

' Diete und spätere Briefe Strasburgs an Dietrich Kemmerer verdanken teir der gütigen Mittei- 
lung des Herrn Archivar Mornevxg in Erbach (Odenwald). 

» Diener Vertrag wurde abgetchlouen am 2 December siehe oben und vgl. Cohn. Müntge- 

tchichte S 5Z 
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umbe einen und 10 sol her wider usz zii gebende nit und hoher, item ein ungersohen 
guldin, ein behcmschen guldin, ein gennöwer guldin oder duekaten sollent sie umbe 
eilflelmlb Schilling nennnen und mögen t in umbe einen und eilflehalb Schilling her- 
wider nszgeben und nit hoher, zu glioherwi.se sollent sie ein allen franeken umbe 
s eilf Schillinge nennnen und umbe einen und eilf Schillinge her wider uszgeben und 
nit hoher, noher niögent sie die vorgenanten guldin alle wol geben, sie sullent ouch 
sweren by irme eyde, was kleines oder böses geltes, daz durch die grosz riler vellet, 
in vurkumel, daz sii daz niemarine von hanilen geben sollent, wentie sü sollent es 
unverzögcnliche entwurten Claus Merswin und der sol ouch umb ie daz lot solicher 

■o pfennige geben M guter pfennige. 

[:5| Die vorgeuanten münsser«! sollent ouch by demselben irme eyde keinen bösen 
Pfennig nemen, es sient Heidelberger, Mannheimer noch keine soliche böse pfennige. 

[4J [So beduhte ouch gilt, daz nieman anders, denne die münsserc in dirre stat 
wehesein sullent anders, denne do vorgeschribcn stot et«'.]» 

i5 Wer ouch in dirre stat oder buigbanne umbe den andern üt kölTet oder ver- 

ki'ilTet, do sol einre dem andern nit ane gedingen, daz er ime guldin geben sol und 
kein gelt, wo (hu darüber geschehe, daz sol nit kraft haben, und sol man dar zu einre 
besscrrunge überkumen. 

[<i] Ks sol «lehein tuünszer dehcinen Metzer guldin, Lützelburger guldin byslag 

2i. oder andere soliche guldin ander andern guldin vür gute guldin hinweg geben. [Am 
Rande: gut] wenne ir ieglicher sol ieden guldin, wie d«>r genant ist, vür sinen wert 
hinweg geben noch margzal zu rechende, also ein gut guldin zehen Schillinge pfennige 
giltet also, daz ir iegelicher an iedem stücke soliche» goldes nit nie denne ein pfcnnig 
zu gewinne sol nemmen. und sullent ouch sweren keinen im wen satz under in zu 

«i machende one urlop mcister und rotes. 

[?[ Sü sullent ouch an allem anderm gemünsseten silber, «lie nit Stiassburger 
münszen sint, es sient Melzer groszen, turneis, oder wie seinlieh gelt oder groszen 
geuanl sint, nit ine von iemanne an dem wehsei zü gewinne [sol] nemmen «lanne an eins 
schillinges wert [soliches gelles] ein heilbeling. aber wenne ir einre soliches geltes 

so me verwihselt, also das es ufT oder über vier Schillinge Iriffel, do sol ein iegelicher 
münszer denne zu mole nit me denne an iedem grossen ein ort von ehne pfennige 
zu gewinne uemen, und an eim halben groszen ein halb ort von eimc pfennige. und 
sol dehein münsser durch geverde dehein me gell, sundern, durch des willen, daz er ime 
under vier Schillinge wert geltes gehen solle. [Am Rande: gül.| 

w [S| Ks ensol ouch dehein imiusser iemau trengen oder nötigen oder susz durch 
geverden dehein silberin gelt zii keime güldin zu killende geben durch da/., daz in 
an «lern silberin gelte desto nie vor wehsels wurde. [Am Rande: gut.] 

[ ( J] Sü sullent ouch by demselben irme ey«le kein gemünsset golt noch silher, 
wie daz genant ist, weder erlesen, zerbrechen, zersmeiltzen noch hinweg schicken in 

4j denheinen weg noch nieman von iren wegen, wer es ouch, daz ir keinre keine un- 
erkentliche münsze bette oder gewönne, die nüt «enge und gebe were, und der er 
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gerne abe kerne, soliehe münszen, es sie von golde o<ler von silber, sullent sü dem 
hüler oder dem, der von der stelle wejren an der münszen sitzet, ehe sü einen vnr 
basser der setzet, entwurten also ganlz. und der hüler, (»der ider) von unserre stelle 
wegen do sitzet, sol dein müusscr also vil dnrumbe geben, also solieh gell denne 
werl ist. und usser dem unerkentliehen gelte sol man danne anderre nuwe pfennige * 



[10J Ks ensol oueh ir keinre noch nicinan von iren wegen an keiner nuwen 
münszen, do man güldin oder pfennige siebt oder slnben wil, wo daz were, weder 
teile noeh gemeine haben noch dar/o rolen, stören oder helffen in denheinen weg 
one alle geverde. und wer daz verblichet, der besser! zeben jor von der slat und 10 
git zwenlzig marek silbers. [Arn Rande] 

[Am Rande] Es sol oueh nieman kein gcinünssel golt oder silber koflen, daz 
er es uff anderre münsze füren oder sc hicken welle, wer daz verbreche, der bessert ele. 1 

[11] Was silbers oueh unser burger oder die unsern in unser slat oder in diseme 
bystüme kofTenl, das sullent sü nil von der slat sehieken noeh schaffen geton werden «» 
in dehein weg. wo aber unserre burger oder die unsern anderswo uszewendig dis 
bistümes silber kofTenl, es sie zu Franckfnrt, zi'i Kolle oder anderswo, daz silber 
mngenl sü schicken und fiirn, war sü wellenl one geverde. 

[12] Brehte aber ein lantnian silber her zu vcrk">ffcn und düble in, wie er das 
silber nil wol noeh sinem willen verkoffen muhte, der mag daz silber wol wider *> 
hinweg füren one geverde. 

[13] Welre lantinan also silber zü unsenne stocke bringet, dem sol der, der von 
unserre stelle wegen do silzet, also vil darumbe geben, alz des danne unser slat 
überkumment. 

[11] Ks ensol oueh dehein unser burger niemane noch nieman von unsern wegen r> 
usz dem bistume engegen rilen noch varen, daz er ime sin silber abe kolTe one 
alle geverde durch daz, daz dem stocke empfürt werde. [Am Rande: gut.] 

[15] Ks ensol aber kein lantinan noch nieman anders kein silber von unserre 
slat füren, es sy gebraut silber, verwirke! silber oder gefleekel geschirrc. wie da/, 
genant ist, der kein silber her bringet, und wer daz verbrichel, dem sol men daz so 
silber gerwe nemmen und zü sime übe und gute rillten und rehtvertigen uff den eyt. 
dis sullent alle münssere, gnlismide, underkiMTer unde koffelerin sweren zü haltende 
und zü vollclüiendc und darzü, wo sü beduneket an iemanne, der gehrant silber oder 
verwürket silberin gesehirre kolTcn wil, und der es hinweg schicken welle, daz sü 
daz dem nit zu koflende gebeut noch nieman von iren wegen, wenne sü süllent es x, 
meisler und roie vübriiigeii. 

[Iii] [Gestrichen : Es sol oueh ein iegelieh münsser by sime eyde deheinen pfennig 
sundern oder in sundern seckeu haben, wenne ir iegeliehes sol sine pfennige alle 
in einen sack under einander dun ungeverlichej. 



machen. 
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[17] Urido duhte ouch die gut, die dammbe bienander sinl gewesen, daz ge- 
strichen: man knehte machen sol, die one underlosz after wege pon sollent] hinnan 
fürder sich ie eins« das ander mit der [groszen] 1 riter sol loszen weren und daz ouch 
nieman delieinen pfennig nie durch die [grosze] 1 riter Irengen oder noligen »ol. wentie 
* men slechtekliche und einfcltekliche da/, gell uff die Hier setzen sol, und was geltes 
nit do durch vcllct, daz sol man nemmen. daruff so sol man bestellen mit knehten, 
die one underlosz after wegen gont und die pfennige zersnident. die da hose sint 
und durch die riter vallenl, und ouch die ritern zersnident, die zö grosz oder zu 
kleine sint. {gestrichen: und sünderliche so sol man bestellen, daz (man) zwene oder 
io drie knehte habe one underlosz in der munszen gende, die soliche bose pfennige 
zersnident und zersniden sollent |. und wer den snidern darumbe laster leit oder 
smocheit dete, zü dem oder den sol und wil man daz vestekliche und strengliehe 
rihten und rehtvertigen uff den eyt noch den schulden, so ein iegeliches denne geton 
und begangen hei one alle geverde. 
\t {Am Rande: l'nd wer daz verblichet, der bessert 5 sol, also dicke er daz düt, 
und wen die snider rügen! , des unschulde sol man nit do vür nemen.] 

[18] Und sollen! alle vorgeschribenen dinge, die in dem rote sint, rügen und 
vürbringen also ein murde oder ein dolslage. 

[10j Wen ouch die münsser rügen!, der ussewondig der munszen wihselt {ge- 
rn strichen : und denne meisler und rot erkennen!, daz er soliclien wehsei tribet, daz er 
es inügeliehen dun sülle, ist da/, er dis swerej der sol dise vorgoschriben stücke 
sweren zü haltende. {Am Rande: gut.] 

Str. St. A. AA. Momiaiu lad. 2-1 ur. 7. iunammengcheficte l'apierrntte. 
Gedr. doch ohne die Zusätze. Kaudlxtnerkungen und Streichungen bei Cuhn, Müm- und 
■ a GeldgeschidiU, Beilagen »r. 1. als <Mnmordnung ton J.VJ1>. — Vgl. dort aue/i S. 

642. Drei Bruchstücke der Protokolle ron Mit n Beratungen, deren zuciles datiert 
ist ron : i:t!H December 20. 

1. Bruckstiiek. Sie duhte ouch gü! sin, das alle gollsrnide« jung und alt und 
alle die, die do silber können! hürnen, sweren süllen!, daz sü keinen kleinen pfennig 

so koflen sotlent noch nieman von iren wegen, noch daz sü der pfennige delieinen ver- 
hürnen noch zu silber machen sollenl noch ouch hinweg schicken sollen! in delieinen 
weg in selber noch andern Kilon, durch das die kleinen pfennige alle zü stocke 
kumment und nuwe pfennige darusz gemäht werden! und hie blihent. 

Man sol an dem leUener verkünden, daz nieman keinen kleinen pfennig külTen 

aa sol anders denne die huszgenoszen, die do wehsel tribent und an der munszen zü 
bancke sitzen! umbe daz, wenue die huszgeuoszen alles zü stocke entwiirtcn sol- 
len! und müszent, daz nuwe pfennige darusz gemäht werden!, und darzii nie, daz 
nieman keinen kleinen pfennig koflen noch verkuffen sol, verbürnen oder hinweg 
schicken sol by einre peneu etc. und sünderliche, daz kein fromde man dehein klein 

40 gelt koffen oder verschicken sol by einre peue etc. 

i Gestrichen. 
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Oueh sol man gebieten, «Ins niciuau. er sie hcimcsch oder fromdc. deheinen 
Slrassburger pfcnnig erlesen sol, durch da/ er sie verbürnen oder verschicken welle 
an die ende, do man sie hcschrolcn oder verbürnen welle, und wer daz verbreche, 
zü des übe unde gute sol man daz rillten. 

Man sol oueh an dem leltener gebieten, daz mcngclich. wer der ist, sine kleinen & 
bestritten pfennige, die er het oder bernoeh gewinnet, zii dem blocke entwürfen sol. 
und sol ini(> darumbe vür ie daz lot solichcr pfennige 31 guter pfennige geben, und 
sol inen deime usz den allen bestritten pfennigen gi'ite nuwe pfennige machen. 

Ks ensol oueh niemaii debeiuen nuwen pfcnnig nemen, der besnillen oder ge- 
fleeket ist, by eiure peneu etc. i» 

Oueb sol man des silbers wegen es halten, also es in dem allen bestellen briefe 
geschriben stat. 

2. Britcksliick. \.inf der Rückseite desselben Malta]. Anderwerbe ist man von 
D«*r"is. "lünszen wegen, die bienander sint gewesen ipsa die beati Thomanni eanccllarii 

anno i)|, (übereinkommen]: ia 

Die mi'iusserc .sullent swereii ele., was hüses oder besnittenes geltes, daz dureb 
die grosze riter vellet, sie nü zu tnolt* haut, es sie ir oder anderlüte, daz sollenl sie 
unverzogenliehe zersuiden. und was geltes sie oder iemau von iren wegen binnanfur 
me nement oder enipfohenl, das tr<«lt sie unverzogenliehe kiesen, und was böses oder 
besniltenes gelles sie under soliehem gelte vindent, daz sollent sie unverzogenliehe «o 
zersniden. und sollenl solieb gell by i reine, eyde zii dein stocke entwürfen, daz uz 
dem demselben gelle nuwe pfeunige gemäht werden!, und sollenl oueh die münssere 
by demselben irme eyde niemau kein bösen pfcnnig geben in denheinen weg nnge- 
verliehe. 

.7. /trirc/tsliicA. Ein leil |m e in de| : und waz silbers unser bürgere oder die « 
unsern koffent, daz sullent sie ritt von unsere stat schicken noch schallen geton 
werden in deheiti weg, wenne sie sollent es alles zii dem stocke entwurten. wo 
oder an weihen Stetten unser burger oucli silber koffent, daz sullent sie glicher wise 
alles oueh harzü unserme stocke entwurten und niergeiit anderswo hinfüren. 

Hrehte aber ein lanlman silber her zü verkoulTende und dubte in, wie er daz .*> 
silber uit wol noch sinem willen veikulYen mühte, der mag daz silber wol wider 
hinweg füren one geverde. welre lanlman also silber zü unserme stocke bringet, 
dem sol Kleinbcnselin l'l'alTculap (i gülden um I marck geben, es sol aber kein lant- 
man noch nieman anders kein silber von unser slat füren, es sie gebraut silber, 
verwürekel silber oder gellecket ««'schirre, wie daz genant ist, der kein silber her- ss 
bringet, und wer daz verbriebet, . . . 

l'nd sollent daz alle münssere, die zu bancke silzent und webscl tribenl. und alle 
goltsmide, alle uiiderk>''H'ere und oueb alle koffelerin und alle, die domitle umbe gont, 
sweren au den heiligen zü ballende und zü vollelurcnde. sie sullent oueh alle 
sweren, wo sie bedunckel an ieman, der gebraut silber oder verwürekel silberin *o 
gesehirre kölJ'et, daz er es hinweg schicken solle, dem sollenl sie es nit zü koulTeude 
geben, wenne sie sollent es rügen und vürbringen meistere und rote. 

Der ander leil mein de: daz man alle vorgeschribene dinge also halten, alz 
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vorgeschoben stat, uszgenommen dos, wo unser burger anderswo ussewendig dis 
bystiimes silber kuffent, es sy zu Franekfurt, zu Kölle oder anderswo, daz sil dnz 
silber mögent schicken und füren, war sie wellent. 

Sie duhte ouch gut, daz men allen unsern ungelt ern und in dem kofhuse und 
an den zöllen und den, die hüllten habent, empfelhen sol, waz böses oder kleines 
gelte» in Überkummet, daz su daz zu stunt zersnident und niemans dar an schonent 
by yrme eyde. 

Ouch sol man an dem lettener gebieten, daz nieman keinen kleinen pfennig 
nemen sol und ir abe kununen sol. wenne, wo meti sie über dise ahte tage by 
ieman vindet, so wil man sie ime zersniden. und wil man ouch lüte drüber setzen, 
die die pfennige zersnident. 

Str. St. A. AA. Monnaie lad. 26 nr. 9. lose PapiereetteU 



643. Brttclistiick eines Mvnzrertrages zwischen dem Bischof ton Straßburg, 
der Stadt Straßburg und genannten elsässischen Reichsstädten. [1391}. 

Wir Friderich von gotz gnoden bischof ze Straszburg und wir die meislere, die 
sehnltheiszen, die rele der stelle Stroszbnrg, Hagenowe, Sletzstat und Übern-Khenheim 
di'mt kunt nllcn den, die disen brief ane sehent oder gehören t lesen, das wir gemein- 
liehe und einmutekliche, durch des gemeinen landes und der lüte nutz und frumuten 
uberkummen sint von diser Strossburger pfennige wegen, der halb bitz her grosz 
span und inissehelle gewesen ist, das man hinnanvurder in allen unsern Stetten, 
dorffern und gebieten ewekliehe eins von dem andern grosze gantze gute Strossburger 
nemmen sol. wer aber dehein solieher Strassbuiger pfennige ein wenig gefleeket von 
dem münszende, die pfennige sol man ouch nemmen und uit wider sprechen, weihe 
pfennige ouch mit engein gemünszet sint und nit besiiitten noch gerfirt sint, die sol 
man ouch nemmen. und sol ouch ie eine |>orsone von der andern mit dem vorge- 



Aufder Rückseite des dritten limclistückes steht folgende Liste (vsold der damaligen * Hausgenossen») : 



Thoman Lentstelin der hnter 
Hans Lentzelin. 
Rftliu sin brftdor. 

Hans Lentzelin, Thoman Lentzelin« sun 

L&uweltn Klobelouch and sin broder. 

Lienhart Klobeloch. 

Sygclin Yöltschc. 

Hageliu V6lticbe 

Wallher Erlin. 

Hesse man Erlin. 

Henselin Erlin. 

Reinbolt Rebestock. 

Raiin Rebestock 

WaKhcr Wintertnr 

L&awelin sin bröder. 

Muwelin Mcrawin. 

Eberlin nnd Wilhelm von Schoneckc. 
Claas Bock, Ulrich sin brhder. 



Lnuwelin ürünlin. 

Peler Rock, Ulrich tili brftder 

Klein Ulrich Bock. 

Hügelin Kippdiii. 

Canlzelin Pfaffinlap nnd Henselin fratre.i. 

Ildis.'lin DutEcbfin.in. 

Arbegast sin hmder. 

Besse nnd Klein Henselin Pfaffenlapp. 

O&ntzelin l'fftffenlap, ires brftders sau. 

Wintertnr Henselin. 

LAuwelin Rerer, des Bcrers snn 

Waltlier Wintertur der junge. 

Klein Henselin, Winterturs sun Liwehu 

Hans Ellehart der junge 

Wilhelm Noppe. 

Hügelin Wiutertur. 

Watzel Brager. 

Walther Spiegel. 
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nanten gelle lossen weren an zinsen, an kofinanschaften. an .schulden und an allen 
dingen, unde dam IT so haut wir cinmütekliche ufT gcsal umbe das. das dise Stross- 
burger pfennige by uns und in unsenne lande hlihent. «las man ein ieglichen gi'ilen 
rinsehen güldin vur /.ehen Schillinge Strassbiirgcr |)fennige neiiinieii und geben sol 
und da/, ouch ie eins das andere domitlc weren sol und nil hoher in denheinen weg. s 
und wer darüber in allen unsern stellen oder dorfTcrn, er wen- heimesch oder fremde, 
ein giildin hoher gebe (»der ncimne, der bessert dein herren oder stat, under dein es 
denne gesehe, etc. 

Doch mogent die wehseler, die offenliche zu bancke sitzent und wehsei tribent, 
ein pfeunig an eim gulditi an flem wehselnde zu gewinne neuimeu und iiit nie. und 10 
welre wehseler daz verblichet, der bessert dein herren oder der stat, under dem es 
gesche, etc. 

Wer es ouch, das ieman umbe den andern in unsern stellen oder gebieten koffet 
oder verkouffet. do sol nieman dem andern angedingen. daz man ime guldin geben 
sol und kein gelt, wo das darüber geschehe, das sol nil kraft haben, und sol der, e> 
der die gedinge also mähte, bessern etc. 

Es ensol ouch nieman in den vorgenanlen unsern Stetten, dorffern und gebieten 
dehein gemiinsset silber weder (>rlesen, zerbrechen, zersmeiltzeii noch hinweg schicken 
in delieinen weg. und mit naiiien so sol nieman der unsern imkIi nieman von iren 
wegen an keinre nuwen munszen, do mau pfennige schiebt oder sl *> 
Sir. St. A. AK. Monnuio lad. 26 nr. <J. liruchntüti eines nltrn Coneci>lc* auf Papier. 1 

644. Ungenannter an König Wenzel.- rrrirendet sir/t für die Stadl Straßburg 
in Angelegenheiten der Reichsacht. [1390-02?]. 

Allcrdurchlnhligester, fiohstgcborner furste, lieber gnediger herre ich enbiet etc. 
also uwer hofegerihtc der stat und gemeinde zu Strasburg vorgeholten halte uwern » 
gnaden aldo zü antwortend, also haut sie irc erbern hotten vor dem selben uwerm 
hofegerihte gehabet, dieselbe ir hotschuft och gerne für uwer gnade gewesen were, 
das in zu der zil nil beseheen künde, also sie sprechent. und darumb lieber gnediger 
herre, so habent mir die von Strasburg viuhruht. «las sie gerne uwer gnade wein 
und truweteut sich also mit uwern gnaden zu vereinigen, das sie in uwern gnaden *> 
und dinste hüben sollen, gnediger über herre, bitte ich uwer gnade dinstlieh, sit sie 
also begereut vor uwer gnade zu komeii, das ir dann ir erber hotschaft, die sie 
gerne zu uwern gnaden senden wollen!, vertrösten wollen! zu uwern gnaden by 
uwern gnaden zu sinde und wider heim an irc gewarsain zu kommen und sie gnedie- 
lieh verhören und nsrilitcn wellent, wann ich wol vernommen habe, das sie sich a* 
geruvlieh gegen uwern gnaden und dem riebe vorbasser allewcgeiil meinent zu hal- 
tende, uwer gnedige anlwurle Inssenl mich verschriben wider wissen. 



" Vgl hierzu »achlich Cohn, Müh*- und Geldguchichte S. 57. Zur Aufführung dutes Vertrage* 
i*i is jiuoin ml/u yikummiii. 



Str. St. A. AA. 107 nr. 59. cop. ch. coaev. 
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645- Brief eines Ungenannten in Angelegenheit der Straßburger Reichsacht. 

[1391-92? mtch Januar 17]. 
Lieber her Styrnadi?) ich enbiet etc. und laszen uch wiszen, dasz die von Strasz- 
burg mir vorbracht hant, als sie nfi znnehst ire erber botschaft zö Frage gehabt 

5 haut zu der ziit, do ich do was. dieselbe ire botschaff gerne vor minen gnedigen 
her» den kunig gewe.st were, dasz zu der ziit nit wol gesin mohte, als sie mir ge- 
saget hant. und darumb so habent sie mich gebeten mynie gnedigen hern dein kunige 
zu schribende und sine gnade zu bytteude, dasz sie noch gerne ire erber bolschaff 
zu mins hern gnaden senden wollent in semelieher masze, als ir dasz in mins hern 

io des kunige» bryff wol sehende worden t. denselben brylT' ich ueh auch hie »enden 
und uch auch bytten, dasz ir yn vor mins hern iles kuniges gnade bringen wollent. 
und darumb so bytten ich ueh mit guntzem flisze, dasz ir do der von Straszburg 
botschafi" fordern wollent gegen mins hern gnaden, do getruwe ich, dasz daz mins 
hern gnade und dem riehe cre und syme lande zu Elsasz ere und frommen bringen 

is solle und meyne. dasz esz wol umb ueh verdynet solle werden, dann wasz ich uch 
zu gefugen künde, dasz uch ere und frommen bringen mochte, dasz wolle ich willich 
und gerne Inn und dete dasz billieh. dunt herzu, als ich uch besunder wol getruwe und 
ich allziit umb uch begern zu verdynen. und wasz ir hie ynne verstent von mins 
hern gnaden, dasz mir zugehört zu wiszen, dasz verschribent mir, so ir erste mogent, 

io off daz ich und die von Straszburg uns darnach wiszen zu rychten. gebieten! allziit 
zu mir. geben off zinstag nach saue! Anthoniendag. 

Str. St. Ä. AK. 107 nr. 69. cop. ch coaev. 



646. Lienhnrt Zorn der Meister und der Rat von Strasburg an Heinrich zum 
Jungen von Mainz: danken für die t T ebeisendung des Briefes* von Rorziboy an ihn 
» und bitten demselben mitzuteilen, das» sie sieh zu Mainz dahin verstanden haben 
für die Befreiung von der Acht 4 500 Gulden zu zahlen. datum feria secunda 

proxima ante diem seti Valentini episeopi anno 1302. 1392 Januar 1. 

Str. St. A. ÄA. 112. cop. v. eonc. mb coaev. 



647. Johans Berlin der Meister und der Rat von Strassburg an Diether Kem- 
so merer: antworten, . . daz du und die dinen unser und der unsern unbesorget sin 
su llent, wir schribenl es dir danne vorhin mit unserm briefe, alse wir billieh süllent 
etc. datum feria quinta proxima ante diem saneli Erhardi episeopi anno 1392. 

1392 Januar d. 

Aschaffenburg Dalberg-Arch. or. mb. I. pat. e. s. i. v. impr. 



i Wohl nr. 644. 

» Vgl. nr. 638 Brief vom 16 Dtc. 1391 und den Brief der Straßb. Qetandltn vom 15 J*li [1391 J. 
VL 44 
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648. Müazordnnng für Straßburg, beraten und beschlossen am 29 Dcrember 
1391, veröffentlicht am 20 Januar 1392. 1 139'i Januar 20. 

D«ci,r.i9. Von der müuszen wegen ist aber gerotslagcl ipsa die seli Thomanni Cantellburgii 
anno 91. 

[1] Ks sollent alle münssere, die iu"i zü uiole Mint oder liarnoch werden!, alt & 
und jung, die zu banckc sitzeut oder wehsei tribent, sweren an den beiligen, was 
IxVsos oder bestrittenes geltes, das durch die riter vellet, das sie nii zu mole hanl, 
es sie ir oder ander lüte, das das unvcrzögenliclie entwurtent pfennig snidern. die 
von unserre stelle wegen durzü erkosen sinl, daz sü es zersnident und sullent es 
heiszen zersniden. unde was geltes sie selber, oder ienian von iren wegen binnan , 0 
vür ine ucment oder euipfoheut, von weine in da/, wart oder in weihen weg in daz 
vürkummet, das gelt sollen! sie unvcrzögenliclie kiesen und rilern. und was böses 
oder besnitlenes gelles sie uuder solichein gelle vindent, das durch die riler vellet, 
das sollent sie unverzögcnliehe Mi den vorgosehriben snidern entwnrten. day sie es 
och zersnident und sullent es heissen zersniden. und söllenl deiine solich zerstritten u 
gelt by inne eyde un verzogen liehe zi'i dem stocke entwnrten und in keinen andern 
weg abe kuuuneu durch das. das usz demselben gelle nuwe pfennige gemaeliet 
werdenl. sie sollent ouch by demselben inne eyde nieman keinen bösen pfennig 
geben in deubeineii weg uiigeverliche [gestrichen: daz beduueket ein teil, so be- 
duncket den andern teil, da/, man Schröter in die münsze sol schicken.] «o 

Man sol den guldin setzent.* 

[2] Sie sullent ouch sweren an delieime guldin nit ine zi'i gewinne zu nemende, 
die guldin neinent ulT oder abe, deiine ein pfennig. wie ir ieglieber ein guldin ioch 
niinret, es sie an rutschen, welsehen, beheimseheii, ungerschen guldin, an dm katen, 
francken, bysleygen oder an was oder an weihen guldin das sint. doch mögent sie «a 
an nobeln oder dobel inutunen i?> an iegeliebem zwene pfennige zu gewinne nemen 
und nit nie. 

[15] Ks ensol ouch dehein münsser dehein Metzer guldin, Lützelburger guldin, 
byslag oder anderre soliche guldin oder andern guldin vür gute guldin hinweg 
geben, wenne ir iegelicber sol ierien guldin, wie der genant ist, vür sinen wert so 
hinweg geben, also, das ir iegelicber an ie dem stucke goldes nit me denne ein 
pfennig zü gewinne sol iiernen. 

[1] Sie sollent ouch sweren by dem selben irme eyde keinen nuwen satz unrier 
in zu machende one urlop meister und rotes. 

|ö] Sie sullent ouch by inne eyde eim iegelicben menschen um he ie das lot a 
swer kleiner pfennige vier und ririssig guter pfennige geben, und mögent ouch wol 
eim ieglichen menschen umbe solich klein gelt viel nuwe pfennige geben, ehe sie 
wellent. und sollen) ouch niemanne ininre darumbe geben by irme evde. sie sullent 
ouch mengelichem glich und gereht gewihle geben und von in nciiien. und süllenl 
ouch ein quinsin oder dorüber solielies geltes nit köil'en ungewogen one geverde. *o 



Cohn, Munt- u Geldgeschichte S. 53 giebt hier die Daten Dec 31 und Januar 2. 
Steht link» am Bande; wM als eine Art Utbenchnft für da« Folgende hinzugefügt. 
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[()] Sie süllent ouch an allem andern gemünsseten silber, die nit Stroszburger 
münszen sint, es sient Metzer groszen, turneys oder wie semlich gelt oder groszen 
genant sint, nit one von iemanne an dem wehsel zu gewinne nemen, datine an eins 
Schillinge.« wert soliehes geltes nen  alle  Herren,  m 
Frauen,  Dienstlpiile,  Htüer.  Kdclkneebte  und  Kdelleule,  ilire  Auszeid>iirger '  an  dem 

btd>r.  it.  ersten  sunnendage  zu  nalit  näch  sianl  Niculaus  duge  in  der  sladl  zu  sein  .  .  .  wir 
welient  vnn  ernstlicben  sadien  mit  üch  reden,  die  6eh  selber  angant  .  .  .  und  hmt 
dd)  daran  nAtzit  irren,  wände  die  sache  ernst  ist  datum  feria  quinta  proxima 
poet  diem  scti  Andree  apostoli  a.  d.  1389.  IMB  Dtcmnber  9»  w 

Sit.  St  A.  G.  D.  P.  lad.  271  nr  5.  of.  «A.  Iii,  jwl.  e.  tig,  i%  V.  irnft,  ieL 
*      Gedr.  We»ekar,dt  «Nmrger.  m. 


ö()2.  Freiburg  an  Sirassluirg:  biliel  zu  berichten,  wie  es  mit  den  Brotbäckem 
und  der  Brotschau  in  Ötrasabarg  eingerichtet  sei.  [19B»,J 

Str.  St.  A.  ürg'-st  in  rumn  alttit  Jnvmtaf  lila  aufgtiMen  Betiandet  «aa  in  8koI» 

Original  nicht  aufgefunden. 


.">f;3.  König  Wenzel-s  Landfrie'Ii'  für  Hi.sebof  Kriedrith  vf>n  Slni^-tMirg,  die  Land- 
vuglei  Elsass,  elf  genannte  elässiscbe  lleicb.sölädle.  St  ras  s  bürg  und  lJui>ul  auf  die 
Dauer  des  Egerer  Landtriedeuä  um  Rhein,  also  biä  5  Mai  bezw.  5  Juni  1395  mit  der 

'  Vgl.  nr,  UM  dit  Einladung  an  die  Äu£ciibürgcr  com  3i  Juli  iJ6ö. 
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Besirgelung  diircli  diu  Könijr  und  die  gniianntoii  Teilnelimor  «jcIm-ti  zu  Frage  noch 
Cristus  geburte  KWl»  jore  iif  sunt  Thomans  tag  des  zwelfbolten.  1389  Deeember  Hl, 

atr.  SL  Ä.  0.  0.  P.  lad.         B.  S  eop.  eh,  otnnr. 
OeOr.  D.  S.  Ä.  Ii,  itr.  7«  tuuh  Cop.  itt  Baad.  »,  A. 
•  Jfay.  JHnm,  2tMftr.  /.  Omft.  A  <»rh.  Mi,  179. 

564.  Maßregel  zur  Sicherunff  der  Stadt  wSAreod  der  K'rietfszeU.        [i:iS9.]  » 
Ef  s<ill«'i:t  iillc  fVnnde  lute,  dif  in  uiiHer  slal  ^int,  dii'  nif  burgcr  hii'  sinl,  (hIit 
oucli  iiit  ir  wi-Hi  iillialien  Udicnhorrcn  Iiinno  hol.  der  in  bt  kt  nur,  die  sCjlIeiil  u-/.  uiist  r 
rehtcn  stat  in  die  vorstelle  gou  und  uit  in  unser  relde  slul  kuminen.  wer  dar  über 
M  in  ttiuer  stat  funden  wüirde,  den  wU  rihd  ertrenken,  er  sy  man  oder  frowe.  es  sol 
ouch  nieman  kein  howe  noch  kein  stro  in  anser  reht  etat  füren. 

8tt.  Bt,  A,  a  0.  P.  lad.  SO  »r.  6,  Bip««f#«l(d. 

565..  Maßregeln  für  de»  Erieff  gegen  den  Markgrafen  vmt  Baden.  [1399,] 

Wir  s^lent  ettewie  vil  schifle  tön  bereiten,  obe  wir  werdent  uff  den  marggrofen 
M  »eben,  daz  wir  denne  domitte  gerastet  sind,  und  sälient  oucb  die  constofder  meistere 

und  die  antwerckiiM'i-li  in  Hügulin  Sus/eu  liusz  kiinimen  umbe  daz,  daz  .sü  do 
sagpn?,  wie  vil  liile»  m'i  u^z  irnililcis  mügenl.  und  Tiu  inilcnt  ein  teil  darzu,  weihe 
gespannen  wir  iel/e  Pfenninge  gegeben  haut,  daz  die  blibeul  und  daz  wir  zu  den- 
selben sullent  driäsig  ^panneu. 

M  Wir  sUlent  alle  d6rHn  an  anserre  stat  beslieszen  und  s&llent  sebs  tor  offen 
loszen.  und  sullent  ouch  täte  under  die  tor  setzen,  die  ouch  die  mengelich  frogent, 
wer  er  sy,  die  do  usz  und  in  gonl  -. 

Itctn  un-;  dtilito  niii  h  gut  sin,  daz  man  des  von  Üiilaehcs  husz'  im  Turbach 
besetze  durcli  dia,  diuc  inau  öin  desle  basz  one  sorge  uioge  gesin. 

M  Von  Ridimwilre  wegen  sällent  wir  den  unsern  verschriben,  daa  sü  werbent  an 
der  swebischen  stette  botten,  daa  Richenwilre  stille  sitxe  in  disem  kriege  und  das 
men  darusz  noch  darin  dem  lande  und  ouch  uns  kein  schaden  d&  und  daz  es  un- 
geschediget  ouch  Ton  uns  bdibe« 

Str.  Bt.  A.  G.  n.  P.  iftl.  90.  Bd.  10.  mm.  eh.  (ZttMJ 

M  5tt6.  Die  zu  Worms  ver-^amnielleii  Städicboten  der  Städte  des  ehemaligen  rhei- 
nischen Städtebundf'F  an  die  Hi  ii  Ii  ^Tidtf*  des  Landft  ic  I< n-  in  Sdiwaben  :  fordern 
aufs  neue  die  Hezahiuiig  der  oO,001»  (nilden  .  .  .  die  ir  uns  schuldig  sind,  alz  wir 
meinen,  uaeh  ergangen  und  verledingeten  sachen  allda  ze  Babenberg,  alz  von  dez 
hochgebornen  fursten  heraog  Mprechts  dez  eitern  von  Baigern  wegen,  den  f&rhin 


'  Vgl.  Hegel.  Köiug.tfi.  Tl.  S''?,  ifo  gerade  diese  Maßregel  für  136'J  ermShut  mrd. 
»  VgL  auch  über  die»e  Maliregel  für  J389  JJegd,  K^nigsh.  S.  6W. 

*  WM  dtt$  mth  henU  ttiMadc  GnA  dir  Zorn-Stdatk  i»  DKrtncA  bei  ObtrkM  in  Aidm. 
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abzclegeude,  uf  daz  man  mit  andern  fursk"»  urni  herven  dez  kricges  desl  zu  Irideo 

der  land  mddile  komen  mftcht  aber  daz  nicht  ges^in,  so  wolleo  wir  da- 

mmiM  g^me  mit  iach  an  ain  fruntUch  recht  Iu>men  .  .  entweder  Tor  einem  der 
drei  Erzbischüre  von  Mainz,  von  Köln,  von  Trier  odnr  vor  Rii|)r('c-ht  dem  tlteren. 

geben  nnflr-r  flcr  von  Worms/o  iinsrr  fnindo  der  vorgen.  iiisi^rel  von  Hn«pr  aller  s 

guhciöz  uf  inantag  nacli  dem  /.wOUton  tag  anno  domiiii  elc.  9U.      1990  tfanuar  10. 

Au»  U.M  6'<.  BM.  geär.  D.  £.  J,  IL  nr.  SHi. 
jBtf.  SoM,  Fbmw.  OM.  II,  mr.  990. 

dS7.  Johans  von  Bach  ein  edelknecht  thut  kund,  daaa  er  von  «aller  ansprachen 
und  Sachen  wegen  >  verrichtet  und  geschlichtet  ist.  Er  gelobt  die  Richtung  zu  halten  und  » 

hiing^t  Ff'in  Sii  ^rcl  an.       j.'eben  nn  dem  er-^fon  Hiinivstdfi'^'e  vor  sanl  Agathen  dag 
in  dem  jare  do  man  zalte  di  ilzi'hcnliuiKir'rt  jarc  und  niint/i;.'  jan-.  1390  jrtbntar  ä, 
ätr.  St  A.  AÄ.  l«d.  160.  nr.  Ii.  or.  ynb.  ttt.  pat.  e.  »ig.  pend.  mut. 

568.  Die  Rrugermeisler  nrid  JtiUe  von  Mainz.  Worms,  Speier  und  Frankfurt  an 
Strassburg: '   hoben  beschlossen  das  von  hnndes  wegen  dem  älteren  und  jüngeren  i» 
Pfalzgrafen  Ruprecht  von  Baiern  zu  zahlende  Geld«  welches  bereits  Weihnachten 
flllig  war»  in  der  nächsten  Faslenseeit  auf  dnem  Landtage  am  Mainz  zu  bezahloi  und 

bitten,  da.ss  SlraHsburg  aut-h  .seinen  vollen  Anteil  an  dieser  Unndes.schnld  einnende, 
V ohin'.'egen  sie  sich  verpflicliton  die  Gegenforderungen  der  .Stnrlt,  von  der  sie  neulich 
gesciineben,  gellend  zu  muclicn,       geben  under  der  von  Spir  inge^igel  von  unsere  u 
aller  geheisze  des  nehslen  manlages  nach  unsere  vrauwen  kwtztage. 

Str.  6t.  A.  AA  118.  or.  dt.  l 


569.  nischof  Friedrich  von  Rtrassburg  bekennt  der  Sfradf  S!ra<-litirir  schuldig 
zu  sein:  lu^^eul  guldin,  die  gut  un  golde  und  .swer  gnog  .-^mt,  die  sie  uns  durch  » 
sonder  fräntschaft  und  durch  iren  g&ten  willen  m&twillekliche  geluhen  haut . . .  und 
verspricht  dieselben  Ostern  Qbers  Jahr  ganz  zuriickzuzahlen.  Als  Bürgen  und  Mit- 
schuldner sollen  gelten  Thomas  von  Grostein  Vogt  zu  Bernstein,  Kgenolf  von  Luizel- 
bnrg  Schullheiss  zu  Zahorn,  Liidwif»  vdti  Wirkr  i  sIk  iiti  Vnfrt  zu  Mollsheim,  Götzemann 
Münicli  Vogl  zu  Rufaeh  und  Johuns  von  Dossenheim  Vogt  zu  Orlenberg,  welebe,  to 
falls  der  Zahlungstermin  nicht  inne  gehalten  wird«  bei  Strafe  der  Absetzung  und 
Aechtang  verpflichtet  sind  jeder  zwei  Knechte  mit  2  Pferden  solange  als  Geisd  nach 
Sixassbnrg  /u  si'hicken,  bis  die  .S  linld  be/ahli  ist.  geben  an  dem  ersten  fritdage 
vor  sant  Valentins  dage  des  li(Mlig(>n  byschofes  in  dem  jare  1390.  iS90  Flabntar  XI* 

Str.  8t.  A.  AA.  1418.  eoM.  eh,  •» 


>  Vgl.  hiersu  das  aus  dem  Slraßl.  St.  A.  stammende  liegest  (KiKh  und  W'iile  nr.  07i)2):  13'JO 
Imuar  114.  Die  Stadt  Straßburg  »ehreibt  an  die  Städte  Maine,  Wonn»,  Spder  ¥nä  Jf^ranltfurt  betreff. 
He  ZahluHg  «m  2ö000  QiUdat  m  ShgnM  den  fOi^m».  —  Doeh  isf  dtCMT  ÜM^f,  auf  den  itr  ottpc 
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57(1  l'i*'  /.II  Mainz  tajrr>iKlon  .Stildtph(it,Mi  von  Mainz,  Worms  und  S]»fipr  nn 
Strassburg;  billen  ihnen  zwei  Ratsfreunde  zu  dein  nächsten  Landtage  nacli  Mainz 
zu  senden,  damit  sie  dort  nähere  Aasknnft  geben  .  .  .  von  der  nünhundert  und 
Bieben  nnd  siebenizig  gntdin  wegen,  als  ir  meynent,  die  den  uwem  uzesteen  und 

>  abegeslagen  sullen  werden  an  uwer  stete  ftntzal,  als  ir  otF  wyhenachten  nest  ver- 
gangen bezalt  f-nltpnt  han  nach  hite  des  uszspruchs,  als  zusehen  den  fursten  und 
stetden  iiz^espnichrn  ist. . , .  Wollen  sie  krinc  Gesandte  sehieken,  «o  sollet)  sie  di('jcni<.'('n 
selbst  senden,  welfhe  jefies  Geld  zu  (unlern  haben,  da  sie  versprochen  haben  um 
jene  Zeit  alle  Ausstfinde  au  begleichen.      geben  nnder  der  Steide  von  Mentie  in- 

M  gesigel  von  unser  geheisz  off  den  nesten  samstag  yor  kathedram  Petii. 

[1990  A»r<MH*  lAJ 

air,8t.A.  AA.  118.  «r.  A.  t  tL 


571,  Herzog  Ruprecht  der  ältere  an  Slrassburg:  giebt  iNachricht  von  den  Ver- 
handlungen, welche  sein  Sohn  Ruprecht  der  Jüngere  nnd  Schmek  Eberhavt  der 
1*  LantVQgt  mit  KGnig  Wenzel  and  seinem  Rate  in  Betreff  der  Acht  gepfkigen  haben : 

der  König  habe  gesagt,  ....  daz  der  ritler,  der  gerungen  ist,  wider  komen  sii  in 
des  von  Rapnlstein  haut  und  gcwalt  von  Jcs  wcgin  die  a(rht  geselieen  sii,  den  wolle 
er  ledig  habeti  .  .  .  Denigeinilss  sollten  sie  es  .sich  ernstlieh  angelegen  sein  lassen, 
die  Befreiung  des  Rillers  zu  erwirken.  Für  den  Fall  ober,  da.ss  sie  dies  nicht  ver- 
>•  möchten  und  wdtere  Unterhandlangen  mit  dem  Könige  pflegen  wollten,  habe  der 
Landvogt  Scbencke  Ebertiart  mit  dem  Könige  verabredet^  ...  das  er  uwem  ftränden 
und  bodlen  dann  gut  geleit  schaffen  wolle  zu  yme  und  wider  honipz  ryff>n.  datuni 
Heidelberg  quarta  feria  post  diem  cinerum.  Heid^berg  [laito  if'ebruar  23.] 

8^.  SLA  AA.  II«,  or.  A.  I.  et. 
M  0<df.  ÜOAP.  UHA.  II,  nr.  319. 

St§,  Kkk  %.  WO»  w.  V79S. 


572.  Straßbnrif  an  Markgraf  Je^tt  von  Mähren:  biOet  inm  für  Äitf- 

iOuHff  der  Acht  tu  wirken.  laoo  Wtlbruar  X4, 

Dem  boherbomen  IVirsten  and  herren  herren  Jose  marggrAfen  zö  Merhem  unserme 

■*  gnedigen  herren  embietenl  wir  Willuilm  zi'i  d(nn  Riet  der  moister  und  der  rat  von 
Slnizburi?  unscrn  tindcrtoni^eu  gcwilligcn  (lirn>t.  hrtlierbornr>r  ftii-tc  utul  herre,  alse 
uwer  gnäde  wol  weis,  des  wir  getruwent,  wie  wir  und  unser  stat  in  ahte  getän  sinl 
nnversdinldeltir  dinge,  alse  ans  bedäncket  und  über  das,  das  uns  von  derselben 
Sachen  wegen  nye  Irein  verkändunge,  vürgebot  noch  anleite  getAn  noch  geschehen 

*  ist  nnd  »'di  dirselbe  ahte  nit  uf  frencschesem  ertriche  geschehen  ist  und  über  das, 
das  wir  dnii  allcrdurliluhfigesteni  fnr>fon  nn-^orm  frn''di[r<'n  lirrrrii  luTicn  Wrnrzlaws 
romeschen  künige  und  ki'inige  z&  Rt  liciiu  williij  siiit  und  wi-icnt  zii  iiuuic,  was  sinen 
gnaden  dienstliclie  were,  wände  wir  ez  öch  dem  allerdurlühtigesten  fürsten  und  herren 
herren  Karlen  aeUpr  gedehlnisze  von  gotz  gnAden  römeschem  keiser  sinem  vatter 

**  und  dem  heiligen  römeschen  riche  vorziten  und  allewegent  getän  habent  und  dem 
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liiMÜrri'H    r'ltlt'Srlu'n  rlrln-  ll'.ch  willliT  ^inf  7,!\  ti'lll.:|r.    al-i  ■  Illilll  VliTf  .Tnh»!)^  Voll  K;«',!!  TT!  ck 

und  Hurckati  von  Hdlwil«-  uusi-re  orbtTn  ImiIIcii  uns  w<il  jicscil,  das  sie  uwern  für- 
sleiilicbea  guädcn  dieaelbu  »iwhv  verkiiadet  und  vüi'geleit  hubent  und  das  ir  in 
gaedeUiche  darzA  geentwartet  habent  ynd  üch  erbotlcn  mit  uwerme  gnedigem  role, 
der  furslenlichkeit  und  gnaden  wir  uch  gnedekliche  danckeni.  und  bitlent  uwer  gnade  » 
KDcdeklich,  daz  ir  iuvim-ii  ortisl  vüba.s.«i(>i-  keri'u  wollen!  au  den  voi-jK-nanlen  nnsern 
gnedigen  horren  herreu  VV'enlzlnw-'  den  ronieschon  kiinif,'  und  sine  pnade  gnedeküehe 
billeu,  duz  ur  uns  uud  un^er  sla(  dert>t'lboii  ubtüu  lüääcn  welle  und  uwern  gnaden 
dieselbe  sache  mit  voUem  gewalte  v(Hlekliche  befelhe.  alsobalde  nwere  fl&rstenlichkeit 
denne  her  usz  z&  lande  gen  Franckfurt  oder  ulT  den  Rin  kämet,  so  wellent  wir  unser  m 
orber  bolschafl  zü  uwern  gnoden  schicken  die  uwere  fiirstenliefikeil  lieKlidie  an  zft 
rufTende,  dnz  wir  usser  aide  kuminen  niuficnl.  puedij;«  :-  !»prre,  wir  bittent  oucb  uwer 
fiirsteuliclie  gnode,  duz  ir  bern  Peter  von  sunt  Üiedol  seliuHheiszuu  zu  Culiuer  uwer 
gnedekliche  weilent  verli&ren,  waz  er  von  unserre  »aohe  wegen  mit  uwern  gnoden 
redet  und  ime  bdiuliTenliche  wellent  sin  vur  unsem  gnedigen  herren  den  kAnig  «Q  u 
knnuDende.  da/  isi  ein  ding,  daz  wir  mit  unserme  ewigen dienste  gegen  uwern  fürst en- 
lieben  gnoden  und  den  uwern  zu  verflirmli  haben  wellent.  uwere  gnedig«?  aJitwurle 
weilent  uns  wider  lassen  wissen.       da! um  die  beati  Malhie  aii|)osloli  atuio  i:i!)ü. 

Str.  8L  Ä.  AA.  U2.  oMW.  «A.  Ouu^ft  mit  «mIm  ^cndenitii^ji.  Dimibe»  haben  durdiF- 
««A«JMb  «toi  Xmdi  it$  Sdu^be»  htißkhtr  md  duinUiger  jw  «MMkM  m,  B.  tiatt  ed«ln 
«Hin'  gn«dig«ii  lierren  iit  immtr  flfeiye<dlrM«ii;  bodHrbonicii  fArtItn  nnA  hcrna. 

573.  B^hof  FriedrieA  und  die  Stadt  StroMurff  sehlmse»  ein  jHekuts-  nnd 
TnttzHndnis,  laoa  fMnwr  «9. 

Wir  Friderich  von  gotz  gnaden  byschof  zft  Strasburg  und  wir  Wilhelm  z&m 

Rictlie  (Ii  I  riieister  and  der  rat  zü  Strasburg  dÖnl  kunl  mengelicbein  mit  disem  briefe,  ♦* 
alz  wir  durch  unsern  iind  rl(>s  landes  luil/es  niii  iiotdurftes  willen  mitlenandi  r  üJ't  r- 
ktVnen  »int,  das  laut  und  uns  selber  /.i'j  beschirmende  der  stucke,  die  hie  ntnli  ge- 
schribeu  stonl :  zum  ersteu  suUenl  wir  zu  boden  siteu  darzii  einander  behulfTen  sin 
wider  alle  die,  die  ietzent  unsere  vigende  sint  oder  harnoch  unsere  vigende  werdent 
und  die  das  lant  schedigent  oder  geschadiget  habent.  und  zft  soliclier  helle  «üllent  <• 
wir  der  bisehof  dienen  mit  lunfzeheii  glefen  und  mit  vier  eiiispennigen  und  wir  die 
von  Jjlrasburg  ini!  zwculzi?  ^'lefr^i  mvl  mit  vier  eins|H'nnigen :  und  sol  zü  bedensiteu 
ictwedur  teils  glcfcu  sclbander  und  mit  zwei«  pfurden  sin.  und  sullonl  wir  die  zü  boden- 
silen  one  underlosz  uff  dem  velde  haben  und  die  lAte  und  daz  lant  beschirmen,  und 
s&llent  euch  darzfl  alle  unsere  slosze,  slette  und  vesten  zft  bedensiten  einander  offen  s» 
und  uf  gelon  sin  nahte  und  dage.  und  aullent  wir  öch  scbafl'en,  daz  dieselben  oder 
die  unsern  zii  bedensiten  veilen  kof  darinno  umbe  bescheiden  golt  habent.  wer  es  iVh, 
daz  wir  u»e  oder  uiiui-e  volcke»  bedorflent,  su  suUeiil  wir  darumbe  zü  bedensiten 
zftsamen  körnen,  und  wes  wir  denne  zft  bedensiten  dammbe  dnhelleklidien  liber^ 
kumment,  das  süllent  wir  denne  halten,  was  fich  gefangen  oder  slosze  gewunnen  «• 
w&rdent,  darumbe  sol  iegliche  teile  under  uns  der  halbeteil  bliben  und  werden,  es 
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sol  öch  kein  teil  utuler  uns  deheinem  getangoii  zil  geben  oder  Udig  sagen  on  des 
andern  teiles  willen  und  wissen,  wir  süllcut  öch  zu  bedeusiten  mit  nieuian  deheiuen 
Mde,  sftne  oder  värwort  nemen  noch  machen  öch  one  des  andern  teiles  willen  oder 
wissende,  und  sol  dts  swAsdienl  uns  zft  bedendten  weren  untzesancte  Martins  tage,  amt.m, 

*  der  nii  7A  nehste  kunimet.  und  sällenl  wir  öch  tiWv^  das  vorgeschribeii  slot  zö  beden- 
siten  gelruweliche  halfen  un'l  Vdllefnrpn  nntzp  zfi  (Inn  vnr^rniintrn  ziie  bi  unsern 
eidea,  die  wir  z&  bedensiten  gesworen  hanl  von  der  verbuntnisse  wegen,  die  zwu- 
schent  ans  rormotea  gemaohet  ist  und  sol  öch  di«  überkamen  dem  selben  unserem 
bonde  nit  letzen  nodi  in  dehein  schade  sin  one  alle  geverde.  zft  urkAnde  hant  wir 

»•  Friderleh  Msdiof  zö  Strasburg  und  wir  der  nieister  und  der  rat  zu  Strasburg  vorge- 
schriben  un^pre  in{re!^i}rel  an  disen  brief  d*in  honcken.  der  gtbon  ist  tlt-s  jnrps  do 
man  zulle  nacii  gotz  gebürte  drülxehen  hundert  und  nuutzig  jur  des  mcndages  post 
dominicain  qua  cantatnr  in  ecclesia  dei  Reminiscere. 

Str.  St.  A.  AA.  141B.  or.  vib.  i.  pat.  c.  3  »ig.  pend.  Bat  Meine  runde  tiddüiche  Siegel  ia 

574-  Hisckof  Friedrieh  to»  tStraßbmy  verkündet  als  Schiedsrichter  in  de» 
SlreUe  fwiteien  ieinem  Oiei»  de»  Markgrafen  Heu«  w»  Soekierg  mnd  der  Stadt 
Straßtufjf^  daß  die  Pmrfeie»  mt  einander  mugesäknt 

DaehtttMn  1390  MOr»  lA 

•  10  Wir  Friderifh  von  jrots  ^nadfn  biwIinfT  zü  Stinsbmg  kundent  nienpliHiem  tnit 
diäsem  briefe,  also  kriege  iniäsehellc  und  stolze  gewesen  äiat  xwitichent  dem  edeien 
anserme  lieben  obem  marggrafe  Hessen  von  Hoichberg  und  den  sinen  zQ  eynie  teile 
und  anderaite  nnsem  lieben  getmwen  dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern 
gemeintidie  der  stai  /.  i  Strasburg  und  den  iron  und  mit  natnen  Ileinc-zemun  Hubisch- 

M  mannen,  der  von  Stra.<lmr^'  bupjfep,  Tin<l  ilcn  sinen,  die  x  llc  missehelle  um!  krit'jjc  .-^ie 
zö  beidensiten  matwillecliehen  und  auch  genc/.lit  hin  an  uns  den  vurgenantcn  l'riilc- 
rich  bischüiT  zü  Strasburg  gclassiu  liant,  abo  waz  wir  dar  ynne  sprechent  nach  der 
mynne  oder  nach  dem  rechten,  da«  sie  das  zft  beidensiten  halten  suUent,  alae  auch 
daz  Ire  versigdten  briefe  besagent,  die  wir  von  in  zft  bedensiten  hant.  also  und  audi 
nach  dem,  als  wir  die  saehe  zö  beidensiten  verhört  hant  und  erfaren,  so  sprechent 
wir  der  rtirfrcnantf  Friderich  bischofT  zö  St^^(^blll•?  nach  hern-n,  riller  und  wiser 
lute  rat  nach  der  irtinne,  wanl  wir  uns  auch  .selbers  liessers  nit  verstaut,  daz  von 
alle  der  ansprachen,  brandei(,  noinen,  »maheite,  toitslege  und  sdiaden  wegen,  in  willichea 
w^  das  zft  beiden  sUen  gesdiehen  ist,  und  auch  von  alle  der  saclien  wegen,  so  si 

M  ZÖ  beiden  siten  miteinander  nft  tunde  gehdl>t  hant  uncz  ud  dissin  huiigen  tag,  in 
williohen  weg  daz  i?lv,  die  miigen  marggrafe  Hesse  von  Ilr  idiTicri;  vnr  si<  Ii  uml  alle 
sine  frunde,  diener  und  heiter  zö  eime  teile  und  andersitf  der  nu  inli  r  der  rat  und 
die  burger  gemeialichen  und  besuudern  der  stat  zö  Strasburg  vur  sich,  alle  ire  helfer, 
diener  und  die  Iren  und  auch  mit  namen  Heinczeman  Uubisehroan  ir  burger  ancfa 

*>  Tär  sich,  alle  sine  belfere,  diener  und  die  sinen  miteinuider  gencsBchm  versunet,  ge- 
ridilet  and  geslichtet  snllent  sin,  und  daz  dar  ume  iewederteil  under  in  nymer  an- 

VL  80 
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«prat'he  noch  furdtTunge  gehaben  nach  gcwynnen  .«ol  an  den  andern  teil  under  in 
mit  gerihte  oder  an  gerichte  noch  sus  in  deiibeineu  weg  an  alle  geverde.  were  ez 
auch,  daz  ienuin,  wer  der  were,  der  des  vorgen.  marggrafen  Heaxen  von  Hoichberg 
front  von  .sipschafTt  oder  erbe  were  von  der  VOrgon.  .soehe  und  schaden  allersamment 
wegen  iemn-  ildit  iiic  ;ir]>i>i m  Iic  li^'Uent  oder  hinnanfiirder  haben  woltent  an  die  vur-  » 

mcister  und  rat  otler  1mh%;i  |'  getneinlichen  oder  besnndern  dpr  vurfffn  «tat 
zii  Straszburg,  in  willichen  weg  daz  weix\  die  selbe  anspräche  und  furderüngc  sullent 
der  Yuigen.  narggtafe  Hesse  von  Hoichberg  sine  erben  und  nachkomen  den  sdben 
den  von  Strasburg  und  den  iren  abelegen  gencdichen  und  sie  da  von  allem  schaden 
ziben  ane  alle  geverde  und  an  alle  widderrede,  und  dis  unsers  sprechendea  zA  ur-  m 
ktutdo  sc  liaiil  wir  der  vurjren.  Friderich  bi.schofT  zfi  S'lni-hursr  unser  infrpsi?el  an 
dissen  brielF  gehenket.  der  wart  gegebia  zü  Daelumslein  an  dem  ersten  düures- 
tage  VI»  done  snntage,  als  man  MUig  in  der  heUigen  kirdben  in  der  vasten  Letare 
in  dem  jare  do  man  aalte  von  gots  gebnrte  dr&aenhundert  jare  und  nAncaig  jare. 

Ar.  9t>  A,  0.  n.  P.  lad.  148.  er.  Mk  Kf.  fut.  e.  m§,  fmi.  » 


573.  Bruno  von  Rappolslein  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  beschwert 
sich  über  Avw  Ihiitlichen  AngritT,  d<  n  er  in  Strassbiirf,'  in  seinem  dem  iHafipoIl.^trinpr) 
Hofe  erfahren  habe,  .  .  .  den  ir  mir  docli  öch  von  uwern  guaUeu  gefrygel  haut, 
als  aneh  in  der  Knemecgasse,  wo  sein  Begleiter  Ulrich  von  AHenkaslel  durdi  ihren  to 
BQrger  Hannemann  von  Colmar  beschimpft  sei.  Zeugen  der  Vor/UIe  seien:  Lienhart 
Schultheisse,  Burckart  Meiger  und  Petermann  zum  Riet.  geben  an  dem  fritage 
vor  mitlelfasten.  [1390  Wrs  Xt.J 

Str.       -t  AA   112.  nr.  19. 

Gedr.  im  Auuug  Bapjf.  Urkb.  II  nr.  317,  H 


576.  Bw^f  Friedrich,  der  Laudpogi^  die  Stadl  Slraßburg  und  sieden  andere 
ekäseitche  Städte  Ire  Jen  ein  Aiiommen  ihr  Er^awng  einer  BHteh  ihr  die  III 
[hi  Gra/etaUuh»].  iSBO  M&n  19, 

Whr  Frideridi  von  gotz  gnoden  byscbof  aft  Straszbui^  .  .,  StisUw  von  der  Witen- 
mölen  lantvogt  in  Eylsasz  .     wir  Wilhdm  z&  dem  Riet  der  meister  der  rot  und  m 

die  burger  gcmeinlieh  der  stette  zA  Straszburg  .  .  und  wir  die  sehultheiszen,  die 
itM'lsl.  re,  die  retf  und  dif>  bürgere  «jenirinüi  lir  ifcr  >1r  ftp  Colmar,  Sletzstat,  Ehenheim, 
Keysersberg,  Mulhusen,  Dürinkeun  und  Münster  .  .  tiint  kunt  allen  den,  die  disen 
brier  ane  sehent  oder  gehörend  lesen  .  . ,.  daz  wir  der  vorgen.  byscbof  Fryderich 
von  unser  nnd  unsers  bystAmes  wegen,  ich  der  vorgen.  lantvogt  von  des  richea  « 
landtvAgtye  wegen  in  Eilsasz,  wir  die  vorgen.  meister  und  rot  zft  Strassbarg  von 
unsere  stette,  unserre  bürgere  and  der  unsem  wegen  und  wir  die  voi^gen.  ridies 
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ölclte  von  unserrc  slctlc,  uiiserre  bürgere  und  der  unsern  wegen  gemeinliche  millcu- 
ander  dberkammeD  sint  dnrdi  nnlz  und  notdurfl  des  gemeinen  landes  und  der  lAte, 
das  man  ein  brudce  sol  machen        die  Ylle  *  und  die  wege,  die  danü  gont  and 

dansQ  notdürftig  sint.  und  die  ?plb(  briK  kL'  und  ilir  wege  soUenl  nmchon  wir  die 
s  vorgpn.  von  Stroszburg  ,  .  und  darumi>e,  daz  wir  dir  vorpen  von  Plrf>;-/hiir<r  die 
brücke  machen  sollent,  so  soUenl  wir  der  vorgen.  byschof  Fryderich  und  ouch  wir 
die  egen.  meister  und  rot  zft  Strosxburg  mit  gemeinem  rote  ein  erbern  man  by  die 
brücke  aetsen  nnd  den  dün  sweren  an  den  heiligen  uff  der  brücken  zoH  zft  empfo- 
honde  vou  h'ilen,  pferden,  viho,  wogen,  kerric-hen  von  iegelichem  besonder,  also  vil 

10  alz  liic  IKK  Ii  geschriben  stot :  daz  ist  zu  wiszonde  von  eimo  manne  und  eimo  pforde 
em  iStioftzburger  pfenning;  von  eim  lidigen  manne  oder  Iroweu  ein  heilbeling;  von 
eiuie  lidigen  pferde  ein  heilbeling;  von  eime  Ohsen  oder  rinde  ein  heilbeling,  von 
awein  verhem  ein  heilbeling;  von  zwein  kleinen  viiien  ein  heilbeling;  von  eim  karriche 
zwene  Pfennige;  von  eime  wagen  vier  pf« uniirc   und  ^»l  man  onch  den  zoUer  den 

M  dön  sweren  an  den  heiligen  niemun  htyy.vw  ülx  r  die  brücke  vergeben  rilrn,  varen 
no<-li  gon,  uszgenummen,  wenne  wir  <\<-r  vorgen.  byscbof  Frideri«  Ii  (»di  r  icli  d(>r 
egenantc  lanlvogt  selber  über  die  brücke  rilent,  so  sulient  wir  und  alle  die,  die 
denne  a&  der  alt  mit  una  ritent,  vergeben  über  die  brocke  riten  und  nütsdiit  dar 
Aber  geben,  unde  wenne  der  aoUer  so  vil  geltes  nlTe  der  brücken  empfohet,  das  der 

it  kost*»  hozalet  mag  werden,  daz  die  brücke  und  die  wege  gekostet  hant,  so  sollent 
wir  byschof  Frideridi  und  dir-  vor<ipn.  nipinlof  und  rot  zu  Stmszburg  unser  erbere 
bollen  dar  z&  liu  kua  und  verhören,  waz  der  zoUer  empfangen  het.  hei  er  denne 
80  vil  geltes  empfangen,  dn  der  koste  bezalt  mag  werden,  ao  sd  men  dm  adler 
dennan  diÜn  nnd  aol  men  ondi  kein  aol  me  do  nemen  nodi  empfohen  und  oach  von 

te  niemanno  in  denheinen  weg.  wer  es  aber,  daz  nit  so  vil  gelle.>s  do  empfangen  were, 
alz  die  biiickc  und  die  wege  geko.slel  hettenf.  <<->  <n]  man  dfn  zoiler  do  loszcn  und 
mit  namnifii  nit  dennan  di\n,  der  koste  sie  denne  e  gentziich  bezalt.  und  waz 
gelles  der  zoUer  empfohet,  dtkz  sol  er  alle  woche  gen  Slroszburg  meister  und  role 
an  iren  gewalt  entwnrten.  und  sol  men  nach  denne  verschriben,  wie  vil  des  ist, 

»  durch  daz  man  wisze,  waz  do  empfangen  und  geeiitwurlet  wurt.  unde  wenne  dis 
vorgeschribi  ii  ulicrkumen  durch  nutz  und  notdurft  des  genifinni  landen  und  der  lüte 
mit  unser  aller  willen  und  gehellr  nTs-fhchrn  ist.  s(»  hanl  wir  di  r  vor^.  byschof 
Friderich  unser  ingesigel,  ich  der  vurg.  .Sii.^law  von  der  Wilerimulen  der  lantvogt 
min  ingesigel,  wir  die  egenanten  meister  und  rot  von  Stroszburg  unserre  stette  in- 

u  gesigel  und  ouch  wir  der  sdiulthaaze,  der  meister  und  der  rot  von  Colmor  unserre 
Sletle  ingesigel  von  un.-^i  i  u  und  der  andern  i>bgen.  ricliesslelte  und  der  iren  wegen, 
wenne  wir  die  von  Colmor  daz  also  geton  habent  von  der  egenanten  riches  stcstte 
bette  wegen  zu  worem  Urkunde  und  vüJiler  stetikeit  an  disen  brief  geheucket,  der 
geben  wart  an  sante  Gregorien  tage  des  heiligen  bobesles  des  jores  do  man  zalte 

4»  von  gottes  gebdrte  drazehenhundert  jor  und  nüntzig  jore.  unde  sint  dirre  briefe  drie 
glich,  den  einen  hanl  wir  der  vorgenanle  byschof,  den  andern  die  egenanten  von 
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Stroszinnv  und  den  dirleu  haut  wir  die  obgenanlen  von  Coluior,  die  ouch  by  uns 
sAtlenl  bJibtiii. 

ar.  A.  Ä.  Ak.  1419.  or.  ta.  l  9üL  «.  4  ti§.^.  1  tMcyw.  JhH,  Q.  O.P.ted.8  «.  twL 

$77.  KöDig  Wenzel  gewährt  allen,  die  Meister  und  Rat  von  Strassbuig  von  der  > 

Aclit  wegen  zu  ihm  schicken  werden,  sicheres  Geleit.  geben  zum  ßetlern  1  'A'^)  Hes 
montags  ou(  h  .Turlirn  BeUvrn  lam  Mär»  »£» 

Str.  St.  A.  AA.  107  nr.  55.  or.  mb.  1.  pat.  c.  tig.  i.  v.  impr. 

578.  Die  zu  Mainz  tagenden  rheinii^chen  SUidlebolen  an  Stra»!<burß:  (eilen 
uiil,  dass  sie  wegen  des  Zwistes  zwiäelien  Strasäbui^  und  Graf  Simon  zu  Sponheim  lo 
einen  Tag  zu  Mains  angesetzt  haben»  su  dem  die  Stadt,  wie  alle  andern  Bundesstfidte, 
rechtzeit^  ihre  Boten  auf  Sonntag  Cantate  [1  Sfa£\  schicken  möge.  geben  ander 
der  ^^tetde  von  Menixe  ingesigei  von  unser  aller  gdieisz  off  den  nesten  frytag  vor 
dem  Palmetage.  ilS90(f)  Män  9S.} 

Str.  St.  Ä.  AA.  118.  or.th.Ld.  » 


579.  Ri.schof  Rabanus  von  Speier  an  Stras.sburg:  bittet  um  zollfreien  Durchgang 
einiger  SliU-kfässcr  Wein's,  die  der  Ueberhriniif  r  (iii  -i  -  niiffcs  kaufen  «olle  .  .  in 
ttwer  stat  vor  uns  in  unsern  holT.       datuni  Llenhem»  anno  l;it>0  m  octava  pasfche. 

mtaMMM  IMO  Äprtt  S-IO. 

Str.  m.  A  Abt.  IVj  78.  «r.  «ft.  ^  d.  n 

."){10  W  ir  l>ui(  karl  Hummel  von  StönTembri u'  lilli  i  und  Wilhelm  von  SlufTenberg 
ein  eilt  Ikrii  lil  bnider  verjclR'iit  beide  und  kündeiil  mi  ri»?('li(  )ieni  mit  di.sem  Lriefe, 
daa  von  ulier  der  anspräche  und  sacJion  wegen,  so  wir  Loitze  ut  disen  hütigen  dag 
gehebet  hant  gegen  den  erbem  bescheiden  dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern 
der  stat  z&  Strazburg  und  der  wir  gentzliehe  komen  sint  und  gelaszen  hant  an  den  » 
erbern  fromen  ritler  bern  Johans  von  Kagenecke  den  jungen,  hern  Ciinrat  Geisl- 
poltzbeim  und  Itern  Willinlm  Melziger  zwone  alt«'  MtniiMTuiifi-lfre,  wir  friinllielie  ttnrl 
gentzliehe  verrihlet  und  geslihlel  sint  mit  den  selben  dem  meister  dem  rate  und  den 
burgern  gemeinliche  und  besunder  der  selben  stat  ^  Strasburg  allen  iren  helffem 
dienern  und  den  iren.  \Sü  ffelaie*  die  Sükne  »u  heUen[,  gegeben  an  dem  ersten  w 
fritdoge  vor  dem  sunnendage  also  man  .<ang  in  der  heiligen  kirehen  Misericordia 
domini  in  dem  jore  do  man  zalte  drätzehenhundert  jare  und  nüntzig  jan 

ISiHß  April  15. 

Str.  St.  Ä,  G.  ü.  P.  lad.  16*.  «r.  mb.  ht.  fßk  e.  S  tig.  gunä. 

SSI.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  verspricht  allen  Strassburger  Bürgern,  welche  m 
des  Badens  w^en  nach  Baden  reiten  oder  fahren,  Sicherheit  vor  seinen  Dienern  und 
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erklärt  der  Feind  desjenigen  zn  sein,  der  jene  auT  dem  Weg«  dahin  anjrreife  und 
beschädige.       datum  samstag  ante  le^lum  scti  Cieorgü.  [t890(t)  April  ia,J 

f 

Str.  at.  X  AA.  108.  or.ek.ld, 
Ay.  4L  itaHtfr. «.  Bai,  «r.  UU. 

582.  Mkrkgraf  Bernhard  an  Ammeiater,  lleMter  andRatronStrasebarg:  beklagt 
sieh,  dass  er  noch  tceine  Antwort  wegen  seines  Dieners  Aberlin  Sdintsen  bektmimen 

habe  und  l'c^'clirl  dringlich  .  .  .  daz  ir  in  kerent  den  schaden,  den  ir  und  die  uwern 
im  ^tan  habeiu,  dann  drtenl  ir  des  nit,  so  möchten  wir  in  ntht  lenger  uflgeiudlen 
.  .  .      datiuQ  Miiluberg  fena  secunda  ante  Georü  anno  i)0. 

MOlUbmrg  1990  JprU  19. 

Sir.  St.  A.  AA.  84.  or.  ch.  l.  d. 
Beg.  d.  Markgr.  v.  B.  nr.  14911. 


583.  Dietherich  von  Keppenbaeh  limt  kund,  dms  er  mit  den  Strassburgern  von 
«allen  anqtrlichieD  und  sachen  wegen»  gesQhntist  and  Terspridit  die  Sühne  zu  halten. 

gegeben  an  dem  ersten  mentdage  tct  sant  Georien  dage  des  heiligen  marterers 
drätsebenhundert  und  niikitaig.  1990  ApHi  la* 

ßtr.SLAQ.  n.  P.  M.  t<6.  «r.  «ft.  M.  fol.    i^.  gmA 

514.  Borsiboy  von  Swinar  an  Strassbnrg:  Tersichert  seine  stete  Frenndschafl 

nnd  DirMistlioieitscliafi,  dodi  der  vun  Bergaw  habe  seine  guten  Absichten  gehindert 
<von  der  kunigin  wegen  von  Engellant  nnd  nieynt  vül  n'ic/  iinserm  hfrn  dem  ki'inig 
daruz  zu  tftn»,  verspricht  weitere  Nachricht  und  rät  den  bifchof  von  Bamberg  um 
Vermittlung  anzugehen.      geben  dcz  mitiche  nodi  scti  Galli  1390. 

1990  A!prU  18, 

Str.  SL  A.  AA.  112.  or.  ch.  l  d. 


585.  Markgraf  Hudolf  an  Strassbnrg;  Das  Schiff  mit  Wein  des  Strassburgers  von 
Winterdiir  sei  ihm  wegen  »grundrur«  verfallen  und  die  Ucrnfimg  auf  die  Freiheilen 
der  Stadt  ändere  daran  nichts  .  .  .  hant  ir  güte  friheid,  die  hallenl  vai>t,  also  blibcn  , 
wir  onch  gern  by  den  unsern.      datnm  dominica  Cantate.  [laoOT  Mai  t.j 

Str.  St.  A.  Abt  IV,  128.  or.  eh. 


.186.  Luzem  schließt  eine  Sithic  vüt  <hr  Stndl  Straßburg^  damit  die  Beläsli- 
gttnyen  ihrer  KattßeKte  im  Slraßhu, •(](■,■  K'aufkaasc  aufhören.  J390  MtU  2t. 

Wir  der  burgermeister  umi  der  rat  der  stat  zu  Lucern  verjehend  und  kuiideiit 
menglichem  mit  diesem  brieffe,  daz  von  des  angriffes,  der  behabünge  und  des  be- 
kftmbwndes  wegen,  alae  die  erbem  bescheiden  der  meister  der  rat  und  die  b5iger  der 
stat  z&  Strazburg  nnd  die  tren  unsern  burgern  und  den  unsem  ire  t&che,  pfeninge 


m 
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und  aiult'rs  das  ire  in  irem  kolhiise  zu  Struzbürg  uiut  bii  vn  aiigegriffon  hchebl  und 
bokumLcrl  heltuut,  wir  fr&nüicbe  vcrrihlut  und  get^liblel  sint  mit  den  selben  d«n 
meister,  dem  rate  und  den  bargern  gemeinliche  und  besunder  der  stat  zft  StnaxbAig. 
[Sie  ffdobem  die  Süktu  »u  ieUe»,]    g^eben  uff  den  heiligen  [ihingest  abenl  anno 


SUr.  8t.  A.  Q.  D.     lad.  160.  «r.  mt.  «t.  jmI.  c  aig.  pemi. 

587-  König  Wen«d  setzt  den  Pfalzgrafen  Ruprecht  QU)  als  Hauptmann  des  Egerer 

Landfrii'dcn.s  ein  mit  VoUmaclit,  in  :<('incm  Namen  alle  seine  und  dos  Koichs  Hechte 
zu  fonlorn  ttrifl  zu  IiHsHifn  und  den  I.andfricdi'n  niitsatntnl  den  darüber  pe.setzteii 
übmannen  zum  i^ulzen  von  Land  und  Leuten  nach  bestem  Wissen  zu  bestellen;  lo 
gebietet  Herren  und  Städten  dt>ä  Landfriedens  eich  an  ihn  zu  halten  und  ihm  bei- 
suBtehen.  geben  zum  Betteten . . .  1390  des  friedages  nach  sant  Vites  dag  regn. 
boh.  28  rom.  14.  BtUtm  1890  JtaJil  37. 


588.  J)ie  Weier      Simßiufy,  äagenam  und  Zaber»  teurhmden  und  hestMigen, 


Mengelieh  sol  wi.ssen,  daz  die  Webermeister  und  knrliti  bnen  und  wiiliin  zu 
Strasburg,  zfi  Hageitowc  und  zü  Zabcru  durch  ere,  nutz  inid  iiotdurft  irre  aiilworke 
und  der  gemeinde  aduiden  z&  versdiende  über  einknmmen  ant  vor  langen  ziten,  m 
gegeneinander  mit  briefen  verbunden  haut  der  dinge^diehie  nochgesehriben  stont:  z& 
dem  ersten,  wo  ieman,  der  dcz  antwerkez  ist  missclßl  und  anders,  danne  er  tön  sol, 
den  sol  man  si  liii  kcn  ;in  ilir-  -int,  do  er  die  niissetat  getnn  hrf.  du  ein*'  ziiiifl  und 
gesworne  sint  dez  antwerkes,  daz  er  es  dn  hessere,  also  die  geswornen  dünne  er- 
keuneut.  ist  aber  keine  zunft  dezselben  aulwerkes  an  den  stellen,  do  die  gelal  ge-  » 
schiht,  so  sol  man  es  ziehen  in  die  nebeste  stat,  do  eine  zunft  dezsellwn  antwerlces 
ist.  und  sol  öch  nieman  von  dem  andern  keine  besserunge  nemmen,  do  keine  zunft 
ist.  es  sol  oeli  nieufan  keinen  lerkneht  dingen  neher  danne  zü  Strasburg,  wer  ueh 
einen  lerkneht  dinget,  der  sol  in  in  den  neheslen  aht  tagen  noeh  der  gedinge  fiir  die 
gciiwornen  in  der  neheäleu  ätut  bringen,  do  eine  zunft  i^t,  also  do  vor  ist  bescheiden,  m 
und  in  do  dingen  und  wink&f  und  wahs  geben  nach  des  antvrerkes  gewonheit  und 
reht.  nieman  sol  ftdt  zwene  lerknehle  in  sinem  möse  und  brote  haben,  wo  ftch  ein 
lerlcneht  von  j-inem  nifinter  liefTe,  e  sine  jorzil  us  kement,  die  er  gelobet  zö  dienende, 
den  sollen!  ineistt  r  und  kiu  iit.'  m  Indien,  unl/  nr  ntif  dr<m  nu>!<(er  nnd  den  geswomen 
der  neheslen  ziinfte  ül)er  ein  kuniinel.  und  wenne  ein  lerkneht  also  sinem  meister  •» 
abgul  und  von  yme  löfTet,  i^o  mag  der  meiäler  wol  einen  andern  lerkneht  dingen  in 
der  wise,  also  die  briefe  sagent,  die  meiste  und  d^  kneble  versprochen  haut  zü 
baltwde.  es  sol  ueh  kein  meister  noch  lerkneht  von  einander  sich  scheiden  in  den 
gedingeten  jorzün  anders  danne  vor  den  geswornen  der  nehesten  zunAe.  wer  £ch  der 


domini  1300. 


«r.  St.  A.  AA.  1(»7  nr.  54.  n^.  eft. 
QtdT.  D.m.A.1  wr.  W. 


ihre  alten  V^eremhamuffen. 
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vorgpsrhrihpn  dinfr^  rjchcinc*!  fnrhmhe,  doti  sollenl  meistpr  und  knphtf»  an  nllen 
Stetten  schuhen  und  nil  für  giU  haben,  iintze  er  mit  den  gcsworncn  übcreinkummct 
an  den  Stetten,  alse  4o  vor  iat  bescteiden,  und  Och  den  vendbriben  urkAnde  nnder 
ires  antwerkes  ingesigel  zAget,  das  er  also  überdnkiiinmen  ai.  dine  vcngeschriben 
1  dinge  Irnnt  wäi  die  erbem  meistpr  nnd  kndite  der  wehere  zu  Obern-Ehenheim  für 
sich  und  irc  nochkutnnien  iron  antwerkes  gegen  uns  verbunden  zCi  haltend«  l>i  Kuten 
truwen  und  hant  uns  gebetlen,  disen  brief  besigeln  mit  unserme  dez  antwerkes  ge- 
meine ingesigel  zü  Strasburg,  wanne  »u  6ch  hindcr  unser  zunft  gehörent.  geben 
an  dem  ndieslen  mendoge  vor  dem  sAngiht  ti^  noch  gottes  gebnrle  1380  jore. 

10  Str.  St.  X  Q.  U.  P.  lad.  10.  or.  mb.  c.  1  sig.  fead. 

OeA*.  AeftMoBir,  Simß,  2Wh(i^  «.  WAtmu^  «r.  35. 


589-  ^feister  nni  Rat  toii  Straßhurg  litten  den  Cardinal  Philipp  ron  Altnron, 
Bischof  von  Ostia,  sich  beim  Papste  für  die  Ernennung  UJricks  ton  Lirhtcuherg 
mm  Bischof  von  Siraßburff  zu  bemühen.  juU  S. 

»  Revcrendissime  paler  et  domine  graciosissimc  quia  sanetissimo  in  Christo  patri 
ac  domino  digno  dei  providcnciu  Bonifacio  summo  pontilici  scripsimus,  quod  in  causam, 
in  qua  reverendns  pater  dominus  Friderieus  episoopue  ArgentineimB  epiecopatum 
Argentinensem  propria  vnluntate  dimilteret  vel  ipsum  alias  ad  episcopalum  vel  ar- 
chiepiscopatum  fransH  rri  <  railinjjfret,  quod  iti  cum  eventum  ideni  sanrli?=imns  pnler 

•0  nobilem  virum  dominum  lilni  iun  de  Liehtenberg  canonieum  et  faim  raiiiun  ccrlpsie 
Argenlineosis  virum  ulique  nobilem  pruvidum  scientia  iilterarum  et  morunt  hunt^ätate 
multipUciter  commendatum  in  spiritualibas  et  temporalibus  dreumspectum,  qui  sue 
Tirtutis  et  prorideneie  meritis  amioorum  potencia  necnon  terramm  fortaUciis  eccle- 
siatn  Argentinensem,  ut  ereditur,  potent  fdidter  gobemarc  et  eidcm  preesse  pariter 

n  et  prodessc  dignarelur  promoveri  ad  reverentiam  ijrilur  ve^lram  humililer  re''«rren»es 
cum  fiducia  exuudiciouLs  vestre  reverencie  otierimus  instanUssime  preces  noBtras 
«luatenns  apud  sancliMimum  in  Chirislo  patrem  et  dominum  dominum  Donifacium 
snmmnm  pontificem  sedulus  oooperator  adesse  dignemini,  ut  de  persona  dicti  domini 
Ulrici  eidem  Argentinensi  ecdesie  providere  dignetur  preficiendo  ipsum  eeclesie  su- 

N  pradirtc  in  episcopum  et  pastorcm  fiim  pn\  r(  trnnriuilHtas  in  istis  partibiis.  nt  spe- 
ranuis,  per  ipsius  providenciam  valf  al  icfoi  luai  i  et  rcformata  iibcrc  conscrvan.  pater- 
nitatem  veslram  conservet  altissimus  iirinum  lolumpnam  ecclesie  sue  saucle. 
datmn  qninta  die  menais  julii  anno  domini  millessimo  trecentesimo  nonagesimo. 

Vestre  patemitaüs  bnmiles  serritores  oraisules 
M  scabini  totaque  oonununitas  Argentinensis. 

{In  e«nf9]  Reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Philippe  de  Alen- 
cenio  episcopo  Hostiensi  et  sacrosancte  ecclesie  romane  cardinali  dignissimo. 
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590.  Mt'islt'i-  und  Rat  rm  Siiitßöttrt/  billen  PupJil  Bouifui  den  Canonikus  Ulrich 
WM  LitAtenhertf  zum  Bitekof  ton  fitraßburg  zu  ernennen  falls  das  Bistum  [durch 
ir«rif/^  Ftiedrieks  «o«  Blmlenigm  naek  UtreeHJ  erledigt  werde. 

Sancli.ssiiiio  in  Christo  pairi  uc  domiiio  ildinino  FiiMiirai  io  satiD^ancle  Romane  • 
iw  univcr-Jalis  ffM  lcsic  [suinino]  iKHitifu  i  (lt  v>ili  vc-tic  .-am  titatis  (ilii  magister  i'f  r-nn- 
sult's  civitatis  Argcnlincnsis  |>whim  oseuia  b<'a(i»rum.  .«anitiä^iine  pater  el  doniine 
reTenendissime  beatorum  palruin  venerabiles  edoeent  sanctiones  ad  ecclesiastican 
dignitateB  hos  merito  promoTendos,  qni  eisdem  preesse  valeant,  panier  et  prodesse 
et  qnibus  laudabile  icätimoiiittiR  perhibet  prior  vila.  vir  igitur  hoDorabilis  doiniiiii-)  lo 
ülrieus  de  Liehtenberg  ratncranns  eoclesie  Argentinensi-^,  quem  iimm^  nobilita.i, 
moriim  bonostas,  vite  pmiiitas,  litr-ratnrr  ««['icnria,   iiatinalinm  prudonlia   rw  tum 
ijpiiiUialium  et  temporalium  circumsptctio  retidunl  laulliplicilcr  conunendatiim  iu 
episcopatum  diele  Argentinensis  ecclesi«,  cum  vacaverit,  per  veslram  befttitudinem 
digne  meruit  promoveri,  quomam  et  ipsius  eoclesie  necesaitas  periculose  statu  pari-  ti 
inm  Alaniunie  consid^to  profttturo  eiusdcin  ecclesio  cavendis  pericidis  sibi  prefi« 
|>ostiilant  pro  [koIovp.  qi!»^  ifsiini,  iil  nnntcr  ßliiim,  propriid  lactfivit  nhorihus  cnndcm 
primitus  in  cnnonicuni,  dcinde  in  cam«rarium  assutneiido,  quieunque  iiediim  ni  pm- 
priis  sed  eliani  in  partibii.s  ulicuiä  \  taleni       exliibuit,  ut  a  pluribuä  oinurelur,  de 
cuiufl  eliam  nobili  et  generosa  ac  potenti  presapia  tres  ecclesie  Argentinenses  buc>  » 
cessive  paslondi  officio  fangebantur  et  eandem  etiam  ecclesiam  in  apiritualibus  et 
ti'inporalibus  summo  studio  el  felicitor  gul)emaru]lt.    quo  circa  vestre  sanolitatis 
f IpriictKif  Mipplicanius  alTcf  tibns  mpntium  nostranim  fjnatcntii--  dictum  dominum  Ul- 
lii  um  cittnjiiicuin  el  eamerunum  tum  et  si  venerabilis  dommus  el  pater  Fridericus 
episeupuä  Argenlinensis  modernus  epi»co]iutui  renuodaTiNit  Hbera  volnotate,  vel  « 
alias  tmnslalus  fuerit,  eidem  ecclesie  Ai^ntinensi  prelici  pro  pastore  ac  de  eadem 
digDemiai  providere,  quia  speramus   indubilanter  eandem  don)inum  camerarium 
prefate  ecclesie  ac  nnl.is  et  1<A\  diocesi  reli<iter  posse  |)refssf»  ]iariti'r  el  prodesse. 

datutn  Argentint'  saiibalo  proximo  post  «K-tavatn  sanctoruui  Petri  el  Pauli  uppo- 
sloluruni  unnu  «loiniin  nullesimo^  Irecenleäiuio  nunagesinio.  « 

Sanctitatis  vestre  devoti  filii  magistri  consales 
ac  tota  communitas  civitatis  Argentinensis. 

[In  rerso]  Saiiclissimo  ac  bcatissimo  in  Cbristo  palri  ac  domino  Bonifacio  divina 
providenlia  clenienüa  sacrosancte  roiuane  ac  uDiversaiiü  ecclesie  summu  poniifici. 

Ar.  St.  Ä.  AA  1414.  a  eof.  A  coora.  B.  kttt  die  JMktmft  quinU  di«  maii»  jaUi.  » 

591.  Jehan»  ton  Vergy  an  StrtU&urg:  bUtet  um  Kehrung  ^rlttffueH  Schadens. 

Fouvent  J390  Juli  18, 

Carissimi  amici  salutatione  (wevia.  vobis  satis  est  notun,  quod  alin'  inier  vos 
consortes  et  complices,  vestros>x  nna 'parte  et  me  et  alios  ex  altera  parle  ratione 


1  JiHMcr  II  if  nie  m  am  Wartende.  M 
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(■aslri  nici  ot  (orre  Caslellioiiis  orta  gm^rra  rt  (lisrenrio  p?spt,  super  qua  fmaliter  fuit 
concordatun  et  paciticatua  inter  nos  tau  pro  vobis  cunsortibus  et  complicibus 
v«8tm  et  similitw  me  et  meia  qnod  nichit  in  futinnm  nnm  ed  alterun  occasioae 
predtcte  guerre  in  aliquo  tenebatur,  pro  ut  bec  in  Utteris  oonoordacionis  super  hec 

ft  confectis  lacittS  oonlinenlur  nichilominus  Cftne  de  Colbezcey,  •  Georgius  fraler  ejus 
Lcutor  *  commorans  Salpbnrei,  Diotnicr  rle  Rlitmenowc  cf  Cla«C7:elin  de  Rlnmenowe 
subditti  et  subjecti  vestri  tan  racione  ville  vestre  quan  alias  cun  plunbus  complicibus 
et  malefacloribus  suis  nuper  occeakme  diete  guerre  alies  inddnte  inTaaantnt 
dictan  termn  mean  CastiUionis  spoUayerunt  et  predaverant  een  bonaqae  moUlia 

10  wenn  tulerunt  ticcnon  bominee  pr^icte  terre  ceperunt  secun  capU»  duxemnt  et 
de  ipsis  ppcuiiias  indebife  nxfnrscriint  neo  de  prcdictis  rcstittictnncn  vcl  recreden- 
cian  facerc  volurnitU  plnrics  el  debite  requisiti  et  sommati,  quo«!  ost  in  maximo 
prejudicio  mei  in  gt-avaiuine  et  destruciunc  dictc  terre  mee  et  bünanuin  lUiuä  necnoa 
ooQcordnndan  et  pacie  fed«n  in  frim^ndo  et  Tiolando  quan  quidem  concordanetan 

I»  et  federa  nullalenua  per  ne  vel  iiieis(!)  infringere  vettoi,  eed  me  ae  neos  in  aniore 
in  servicio  vestris  committere  et  mancre.  qua  proplcr  vos  affcctuose  rogo  quatcnus 
de  diclis  bonis  mobilibiis  tan  aniinalibn«  quan  alias  nvc  non  boniinibus  et  pecuniis 
sie  per  dictos  malcfactores  capliä  et  tiabili»  nie  ac  hoiniucs  meos  restitucre  ac  re- 
eredettdan  exhiberi  et  fieri  velitis,  super  quibus  dampnis  et  de  perditUs  per  fide 
dignos,  si  ait  opns  informabuntnr  et  per  ipsos  dedanbuntur  et  sl  que  predieti 
aut  sui  complices  aut  aliquis  ipsorum  racione  diete  guerre  vel  alia.s  miehi  opponere 
vel  petere  voluerit,  nn^eal  amicicia  vpslra  ttip  p«?e  promptun  ff  paratnn,  roran  re- 
vcrcndo  in  Christo  palre  ac  domino  domino  episcopo  Mctensi,  cujus  feoduu  dicta 
terra  ac  bona  predicta  sorliuntur,  slare  juri  pro  ut  fuerit  rationis  in  tantis,  quod 

«  de  me  aulktenns  Joste  eonquerentur  rogans  alFectnosissmie  nniTersitaten  Testran  ut 
super  premisns  tantun  faoere  relitis  quantun  in  vobis  eonfido  et  ut  complenentnn 
exi^it  racionis  rr^rribentes  quecunqiio  ?^iippr  premissis  et  dependicis  volueritis  ae 
poteritis  facere.  aliis^iniui«  voä  conäcrvet  feliciter  ei  longeve.  scriptum  Fontis- 

wenoe  18  die  mensis  julii  anno  etc.  UO. 

»  Johannes  de  Vergeyo 

dominus  Fontiswenne 
et  senMcalltts  Burgondie. 

[/»  verso]  Garissimis  amicis  meis  dondnis  ae  gubematoribus  civitatis  Atgen- 
tiiwnsie. 

H  Ar.  A>  A  0.  D.  P.  lad.  99.  «r.  dL  I.  et. 

S9&  Pfalsgraf  Ruprecht  der  jUto«  als  Hftuptmann  des  ibeinisehen  Landfriedens 
an  Stiassbnig:  ladet  ebi  an  einem  Tage  nach  Bingen  auf  den  28  August,  wo  wegen 
der  cNeun»  über  den  Landfrieden  gesetzten  und  Uber  alleriei  «bresten»  des  Land- 

a)  WM  s  EMtitim.     h)  WM  s  UiOM. 
TL  40 
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friodon"  vorharnlelt  werden  solle  und  fugt  Abschrift'  seiner  künji.  licstalluns:  zum 
Huuptiiiatiii  bei.  Heidelberg  1390  Juli 

Str,  SL  A.  AA.  III.  or.  ch.  Itt.  cL 

5^y.\.  liuprecht  der  ülti als  llauptmatin  des  Landfriedens  wegen  der  Lntidfriedens- 
ziille  iin  Strassburg:  bitten  wir  uch  nül  ernste  von  der  fürsten,  herren  nnd  der  stete  » 
des  lantfridens  wegen,  das  ir  mit  imans  besteltont,  fler  die  zolle  zu  Bromal  und 
SU  Härtel  grifft  (?)  mit  Irantschafl  redelich  ofhebe  und  behalte  und  da»  gelt  dem 
lantfridtm  antwurte  zu  ieder  fronva.«teii.  und  wollent  aui.-li  darzu  beliolfen  sin,  daz 
Avgutus.  pie  iTPsrhtrmet  worden,  und  daz  man  sie  anhrbe  zu  nenien  or  tln^pr  franwpn  tasr 

aäüumptio  nehstkonibt  iurbusz  als  lange  zu  neinen,  als  der  lunllride  wcret.  was  auch  >< 
nit  kaufmaiMcfaaft  luhM,  das  darf  nit  wlleQ  etc.*      datnm  Heidelbeig  in  cnistino 
beati  Petri  ad  vincula.  JOMaaur^llMOjÄvttut», 

Jim  Wmektri  egmpta  gedr.  D,  JI.  A.  11,  pf.  »34  Jmmk.  1. 
Jfay.  EaA  «.  IFüll*  «r.  S^L 

094.  Schenk  Eberhard  zu  Krbaoh,  Landvogt  des  Landfrieden»  am  Rliein  und  die 

Aflil-M;inner  de«  Lnndfriodftis  :\\\  die  Stadt  Slrai<>!ini';:  mahnfn  ern^flidi,  nie 
die  Zölle  von  des  Landlriedt'U»  we}(en  an  <Jie  beiden  in  obigem  hciirtiben  liuprei-iils 
zuerst  genannten  Orte  und  auch  an  andre  Ende  legen  solle,  gcmilüä  ihrer  Uebereiukunft. 

[tarn  Amgutt  2.] 

Au»  WtmdM  mirpta      60*  «.  fair.  D,  B.  A,  II,  pg.  »84.  Änmü.  L  w 


S9S.  örMff^ruf  tmsekin  Stn^urg  md  den  fferre»  eo«  ZweibrUckeH-BUsch. 

ISm  August  11. 

Wir  RrmdioU  Wt  t/.fl  di  r  m<  i<t(  r  und  der  rat  von  Strasburg  verjehenl  und  ki'tn- 
nedl  mengeliehem,  daz  wir  uns  versprochen  hat»t  und  versprechent  mit  disem  gegen- 
wertigen  briefe  vär  uns  alle  unsere  bürgere,  hdlTere,  dienere  und  die  unsem  eine  ge-  « 
trawe  stete  ursage  sft  haltende  ein  halb  jar  TO»be  th  sagende  den  hie  nachgesehriben 
herren  von  Zweinbrüekc  und  herren  zu  Hit-sche  nut  unseru)  offen  versigcltem  briefe 
gegen  den  edeln  herren  ?xMr-  Haancnuu»,  prAfe  Svrtionde  yenant  Wecker,  grafe  Ilein- 
riehe,  gräfe  Frideriche  gebrudere,  grüfcu  von  Zweinbrucken  und  lierren  zu  Bilsche, 
grafe  Hanneman  von  ZweinbrAcke  des  vorgenanten  gräfe  Hannw»ns  sune  und  grJfe  m 
Symont  von  Zweinbräcke  des  vorgenanten  grftfe  Symondes  sune  und  g^en  allen 

>  Vf^  nr.  W  diue  Beata^ng  ww  Juni  17, 

■  Ein  Btttel  tag  tkm  Brief«  M  «uY  dm*  Veneielmi*  ier  rketnitdien  ZdOtUUteH  .*  Diu  tinl  di« 

solle  and  geleide  des  lanlfrides  am  Rioe:  [1]  Ekuiuut,  [2]  zu  Bnrtelgritfc  >.  - )  f !]  sa  Agenbcim,  [4] 
XU  Gernsheim.  [5]  za  Oppenheim,  [0]  zu  MonUt:  am  liiulMf,  |7j  zu  Castel  am  fiu«,  [8j  zu  Waldaffen,  s& 
[SJ  zn  Kitlitigtii,  [III]  2u  Twiugeuherg,  [11]  zu  Fredi  1 '  ig.  [l.'  /u  VVolustad,  'l.lj  zu  Geilnhoten.  [14] 
SB  Fianck«foni  uf  der  l>ruck«&.  anoh  lol  is  dai  pf«rt  an  den  ob^enwiten  sollen,  das  da  Int  dnit 
oder  iSImI,  gebeo  nram  engeliae,  das  iit  «In  leUlUitg  sltor  iMltor.  wui  sber^Bicbt  kssteaaMliRft 
dnU  ond  Im  fli«^  dai  daif  nichts  gtbtn. 
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irt'ii  hdlTeni,  dienern  und  de»  iren  mit  sulidior  beBcheidenheil,  bosiclielie  in  üt  in 
dirre  ursagen  von  ttns«  unsero  burgern,  hellTern,  dienon  and  den  uiuern,  da  got 
ae,  das  sdUent  wir  in  nnvenAgeniiehe  widerkeren  mit  der  nome.  und  sol  doch  diae 
wsage  in  iren  kreften  bliben.  und  »ol  dise  ursa^^e  anei^än  uf  .sant  BarthoIomftUsdag  Avgmmit. 

*  dez  heiligen  zwiiniDltcu  ilt  r  nü  zu  nehsle  kommcl.  darzfl,  so  ist  in  dir  voppenanlen 
ursage  zwischent  den  vorgenaiiten  lierren  '^tiid-  Hannfmainie,  graie  Syniondc  gonnnf 
Wecker,  gräfe  Heinriche,  grüfe  Fridericho  geLiüden-  grillen  von  Zweiubruckeii  und 
berren  sft  Bitsche,  gräfe  Hannemuine  yon  Zweinbrüdce  dez  vorgenanten  grftfe  Hanne- 
mans sune,  grSfe  Symont  von  Zweinbrncken  des  yougenanlen  grife  Symondes  sAne 

w  und  beredt  und  uzgelragcn,  daz  die  vorgenanten  meistere  und  rat  zu  Strasburg 
ensiiüent  hinnanfurder  nit  detdieinen  der  vorjrenanten  grAfen  und  herrcn  vigende 
'n  unsere  stat  zu  Slrazburg  weder  husen,  enihoilen  nueh  hufen  mit  uuserm  wissende 
An«  alle  geverde.  dam&ch,  so  sie  uns  dieselben  ir  vigende  verkündet  oder  benennet 
bant,  oder  die  wir  sas  verstent  ane  geverde,  die  ire  vigende  werent  oder  eint  ane 

»  ^e  geverde.  in  discr  unsere  ur:fugeu  nennuent  wir  die  vorgemnten  dio  von  Strazbuxjg 
tiz:  unsem  gnedigf-n  herren  biscLof  FridpHrh  rA  Strazbnrg  und  die  vcrbv'infnufze, 
die  er  und  wir  nuteinuuder  haut  und  den  lanlfridcn  und  die  verbünlnüäze,  die  wir 
ieüsenl  mil  füräleu,  herren  und  »leiten  an  dem  Rine  bant.  und  ohe  wir  denselben 
landfriden  vArlMa  erlengem  woltent  oder  harn&di  mit  einem  andern  biacbof  kA  Straa- 

M  bürg  verbt'intnüszen  machen  woltent  o<ler  M\,  obe  wir  lantfriden  oder  vebi&ntoäsiea 
in  rlciii  laiidi'  zfi  Elsass  nü  oder  harnäeh  machen  woltent,  da/,  sni  al]f?«nnipnt  di-^e 
ui-sage  nüUil  angän.  und  sol  ir  ikh  keine  jichade  sin  in  deilicinen  weg  iitif  alle  ge- 
verde. und  globent  öch,  wir  die  vorgenanten  meisler  und  rat  zii  Slrazburg  bi  gdlen 
trnwen  an  eydea  stat  allez  daz  z&  haltende  und  zft  voUefftrende,  das  vor  da  ge- 

tt  achriben  atat  Ine  alle  geverde.  und  daz  zA  einem  urkÄnde,  ao  ist  unsere  atetle  inge- 
sigel  an  disen  brief  gehenckel.  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunrestage  nfich 
sant  Lnurcnciendagc  dez  heiligen  niarterer;^  in  dem  jare  da  man  zalte  von  gots  ge- 
bCirle  drützeheuhuadert  jare  und  nunczig  jare. 

für.  8L  A.  Q.  ü.  P.  litd.  48/49  B.  Cm«.  IlL  mm.  ck. 


Hanneman  und  Symont  genant  Wecker  und  Friderich  Grafen  von  Zwei- 
1^  brQcken  und  Herren  von  Bilscli  sowie  Hanneman,  des  Grafen  Hannemans  Sohn  und 
Syraonl,  des  Grafen  Symonls  Sohn  schliessen  rtfchdr  mit  PtI•as^^ur^!  (l  Ic^Tiiiiikiuide 
zu  Nr.  395)  und  nehmen  davon  aus  :  den  Herzog  .lohann  von  Lothringen  und  den 
Bischof  von  Metz  und  zwar  su,  dass  sie  sogar  ohne  ihre  Ursage  zu  verletzen  beiden 
Iferren  HQlfe  bringen  dürfen,  wenn  jene  gegen  Strassburg  im  Felde  liegen.  ge- 
n  geben  an  dem  ersten  donrestdage  nicb  aant  Laurenciendage  in  dem  jare  da  man 
zalle  1390.  zsBO  Jmguat  12. 


£tr.  A.  X  6.  V.  P.  lad.  40/19  B  46.  Mjk  dh.  eetm. 
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597.  Bischof  Friedrich  toit  Ütraßburg  belehnt  Claus,  Johann  <ien  äl~ 

Um  «nd  Johan»  den  Jüngern  ««*  0rostem  mit  dm  SekuUkHßenamt  m  ükrtßhirf. 

1890  Amgtut  12. 

Wir  Fridericb  von  gots  gnod«n  bisdiof  m  Stroszburg  tun  kunt  allen  den,  die  disen 

hripf  sehen  oder  huren  lesen,  das  wir  haut  angesehen  vll  getruw('r  nützlicher  und  go-  • 
nemcr  dienple,  die  die  fromen,  vefstrtj  nnser  lieben  getrnwen  her  Thomas  van  Groslein 
unser  vogi  zu  Bernsleiü,  Jier  Clau.s  von  lirostein  her»  Ciaussen  von  Üroslein  seligen,  der 
unser  hofmeyster  and  achulthisi  zn  ^ronburg  isi  gewesen,  sune,  bede  rittet,  Johans  äev 
elter  und  Johans  der  junger  von  Groslein  beide  sune  des  obgen.  her  Thomns  von 
Grostein,  uns  und  unser  slifl  zu  Stroszburg  dielte  und  lan<.'<'  /it  williglieh  han  getoa  «• 
und  noeh  furhnsser  nHtzlif  ho  pf  tun  niogent.  und  iiinl'  suK  h  dienst  in  zu  danekende, 
ban  wir  mit  gutem  rot  wol  bedaehtem  mut  und  wissentlieh  oiich  mit  willen  rot  und 
gebdie  der  ersamcii  unser  lieben  in  gut  Burckartcs  von  Lützclsteiu  dumprubistes, 
Vdniares  von  LöUdstein  dechans  und  des  capitels  der  egen.  unser  stifl  zu  Stros»- 
barg  einmuliglidi  und  gemeinlich  für  uns  und  all  unser  nocbkomen  in  der  selben  is 
nnser  stift  711  Sfroszhiirjj  Vf-rliihcn  und  lihen  also  mit  disem  brief  den  obgen.  Tho- 
niau  und  Claus  von  ünistcin  ritti  iii.  .lohans  dem  eitern  .lohans  dem  jungen  von 
Grostein,  sunen  des  egen.  Thornans  unser  »chultbissenampt  iu  der  stal  zu  Strosz- 
bucg  mit  aUen  recbten,  nutzen,  gevellen  und  »igehordenf  ab  das  selb  schnlthissen- 
ampt  berlEomen  ist,  zu  besilsende,  xu  babende,  zu  übende,  zu  nutzende  und  zn  nies-  >• 
sende  alle  die  wil,  das  sy  oder  dry  oder  zwen  oder  einrc  under  iti  lebenti  oder  lebet 
in  disz  wise,  alse  hie  noch  fjo^äfliribfn  sie!,  da.n  i.«t  also:   das  der  eilest   ninicr  in, 
die  wil  der  lebet,  das  ubgta.  sehulthissenampl  besiUten  und  üben  sol,  und  wan  der 
obgen.  von  todis  wegen  [abegat],  damoeb  aber  der  dtest  und^  den  uberigen  drygen,  die 
wil  der  lebet,  und  wanne  der  auch  gesterbet,  aber  damodi  der  elter  under  den  uberi^  m 
zweyen,  die  wil  der  aueh  lebet,  und  wenne  der  den  oueh  nit  ist,  darnoch  der  jungest 
under  in  oueh,  die  wil  der  lebet,  und  ir  yegli  fu  r  iin<?er  in  vieren  ye  eyner  nlso 
noch  dem  andern,  die  wil  er  lebet,  sol  das  cj.'rn    sehullbissenampt  haben,  üben, 
besitzen,  niessen  und  nutzen  ganz  und  gar  mit  allen  desselben  schulthissen  ampis- 
rediten,  nutzen,  gevellen  und  zugehorden,  als  dovor  gesdiriben  slot.  wan  sie  aber  all  m 
vier  abgegangen  sint  und  verfaren,  so  sol  uns  und  unsem  nodikomen  in  dem  eg* 
enanten  sfifl  zu  Sin  .-/.Inntr  und  der  selben  stift  lidig  sin  das  obgenant  schulthissen- 
ampt  und         unser   rcf  lit  au   dini^elhen    M'hulthissenampt   mit  .«;iner  zu  Behörde 
behalten  sin  genlzlich  on  alle  geverde.  wir  Friderich  bischof  zu  Stroszburg  vorgenanl 
bant  oueb  gelopt  und  gelobent  für  uns  und  all  nnser  nocbkomen  in  der  egen.  unser  w 
stift  zu  Stroszburg  by  guten  truwen  mit  urkunt  disz  bryefs,  das  wir  und  die  sdben 
unser  noehkomen  die  vorgenanti  u  Thomas,  Claus,  Johans  den  eitern  und  Johans  den 
jungern  von  Grostein  und  ir  vc<.'lielien  an  dem  vnr^ewhrihen  sehullhi?«en!mipt  und 
des  selben  sehulthis^nampts  habung,  besilzung,  ubuug,  nutzen,  gevellen,  rechten  und 
zugehorden  nit  irren  »odi  J^ndiffu  wdlen  noch  soRsnt  nodi  das  schaffen  getun  4» 
werden  in  keinen  weg  mit  geridit  oder  on  geriebt,  snndor  das  wir  und  unser  nocb- 
konunen  sy  all  vier  und  ir  yeglichen  do  by  handthaben  und  schirmen  sollen  und 
wellen,  nnd  das  wir  und  unser  nochkommen  das  selb  schuitbissenampt  nieman 
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andrrs  lilicn  wclleti  noch  sollen,  alle  die  wil  die  vorgenaiitoii  Thomas,  Claus,  .lohans 
der  eiler  und  Jolxauts  der  jünger  von  Groslein  oder  ir  drye  oder  ir  zwen  Icbent  oder 
ir  eiare  leb^  oa  gererd.  wer  es  aber,  das  Toa  vergesBen  nt  oder  andm  wir  oder 
anaer  Dodikoinen,  die  wil  yeman  andere  das  egen.  scfaulthieaeDampt  vifieht  wardeut 
i  lihen,  do  wellen  wir,  das  das  lyhen  widder  dise  gclupdt  und  widder  disen  brief  kein 
kraft  haben  solle  noch  möge  und  da«  drn  ohfren.  Thomas,  ('laiis,  Johans  dem  eitern 
und  Juhans  dem  jungem  von  Groslein  uiiü  ir  yeglicbem  an  der  lihunge,  die  wir  zu 
^eren  Yon  dem  adben  scfaultluBBeiiainpt  geton  hant,  ale  do  vor  beaeheiden  iat,  und 
euch  an  deraaeiben  schulthiaaenainpl  und  »inen  vollen  nntaenrediten  und  snge- 

»  horden  nül  schaden  sol  noch  möge  in  dcki  ynon  weg  o.  a.  g.  wir  Burekart  von 
I.iilzel«lpiM  liiiiiprobst,  Volmar  von  Lutzelstein  dechan  und  das  capittel  jTPmcinlieh 
der  obgen.  still  zu  Stroszburg  verjehent,  das  das  obgenant  lihan  und  alle  vorge»ciiriben 
etück,  arückele  und  diuge  mit  unserm  gemcynen  willen,  role  und  gehelle  in  capitels 
wie  einmnteUicfaf  als  dovor  besdieiden  ist,  bescbeen  sint  und  griobent  dammb  für 

I»  uns  und  all  unser  nochkomen  in  der  obgen.  sUn  zu  Stroszburg  by  guten  truwen, 
das  wir  auch  besundpr  oder  samcnihaff  das  selb  lihcn  und  all  vorgpscbriben  ding 
slet  und  vesf  sollen  und  wollen  liiillcn  und  lialicn  und  nit  dnwidder  tun  noch  schalTen 
geton  wertlen  mit  geriebt  oder  on  gericht  in  deheine  wisz  a.  a.  g.  wir  Friderich 
bischof,  Barckart  tumprobst,  Voimar  decban  und  das  capitel  der  süft  m  StrosdNug 

M  voKgen.  vor  uns  ui^  alle  mmr  noehkomen  in  derselben  still  vensihen  uns  ouch 
wiUlglich  and  wissentlidi  ur  alle  dise  vorgeschriben  ding  aller  firyheit»  recht,  Statuten, 
gesetzenden,  gewonheiten,  privilp^ien,  brief,  schirm  imd  hilf,  die  wir  und  der  selb 
unser  stifl  gebept  hant,  nu  hanl  oder  wir  oder  unser  nucbkomen  erwerben,  gewinnen 
oder  haben  mochtent,  damit  wir  oder  unser  nocbkommen  samenthaft  oder  besunderyt 

»  gereden,  geworben  oder  getan  oder  schaffen  geton  oder  uns  bdidfen  oder  beschinneo 
mochtent  mit  (.'criLht  oder  on  gericht  widder  disz  vorgeschriben  lilicn,  arlickel  und 
stuck  gar  oder  ein  teil  in  dlicinwi^z  a.  a.  und  ari?ehsl.  und  aller  diser  vorge- 
schriben ding  zu  bestetigung  und  urkund  hanl  wir  Frirjerich  biscliof  /u  Stros-zburg, 
Burckart  tumprobst,  Volmur  dechan   und  das  capitel  vurgeiiunl  unsere  ingesigel 

M  getfaon  benefcen  an  disen  brief.  der  geben  waxdt  uf  den  nedisten  Mtag  vor  unser 
frauwentag  der  eren  in  dem  jor  do  man  zait  von  Christi  gepurt  dusent  dryhundert 
ndntaig  jor. 

atr.  Ser,  A.  Q.  94SS.  B.  Copialbneh. 

597.  Wenxel  gieU  skAeres  Geleit '  aßen,  Strußburger  Gesendfeti,  die 

»  «0f0»  der  Aekt  ss  ikm  kommen  verde».  Trag  ISBO  Jinguet  M, 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  ezeilen  nierer  des 
reicbs  und  kunig  zu  Beheim  frehon  allen  den,  die  der  nmmanmeisler,  rate  unti  hurpcr 
gemeinlichen  der  stat  zu  Strasburg  zu  uns  zu  disem  tnaic  senden  werden  von  sulcber 


1  JNwm  OAMritf  «dWettf  Wor^ijhoy  von  Artw  mOer  dem  äi  August  1390  tm  Stn&burg  ab. 
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achte  und  aberachle  wegen,  doreiu  sie  ueslen  von  unserin  und  tk»  rcichs  hufgerichle 
komen  sind,  muam  sichem  fried  und  geteil«  xa  uns  zu  komeo,  bey  uns  2U  sein, 
wo  wir  sein,  und  wider  von  uns  unes  gen  Straspurg  zu  rarende  für  uns  und  aDe 

die,  die  durch  unsern  willrii  hm  und  hissen,  sicher  leibes  und  gutes  an  alles  geverde, 
doch  also,  das  vor  allen  sachen  die,  die  zu  uns  konien  werden.  voIIp  mncfif  haben  m  * 
teydingen,  das  der  rittcr  von  Engellant,  der  gefangen  ist,  ledig  nml  lus  werde,  und 
Aoc! dicz  unser  geleite  aal  w  eren  cxwischen  bie  und  sant  llartins  tag,  der  scliierst  kumpl, 
und  nicht  lenger.  und  gerieten  dorumb  allen  und  igliclien  fursten,  geislliefaen  und 
wernllichen,  grafen,  freyen  lierren,  dienslluten,  ritlern,  knechten,  burggnifen,  pflegem 
etc.  da?  Ao  dieselben  von  Strasburg  sicher  Iciiies  und  gutes  durch  ire  siele,  slr>F?p  lo 

etc.  varen  und  reylen  lassen  gehi-n  /.u  l'rajre  nach  Crislo  geburt   13'J0  de» 

nehmten  dinslags  nach  unser  frawentag  ussutnpeiuuis,  unscrr  reiche  des  belieuiischen 
in  dem  achtundczweincgisten  und  des  romisclien  in  dem  funfczehenden  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  Joannes  Caminensis  electus  caneeliarius. 

8br,aLA.  AA.  KU  ar.  44.  sr.  tu».  » 
BmnHCk  Btfutt  Rt^  Z7rtt.  II,  «r.  SSO. 


598.  König  Wenzel  beauftragt  den  Landvogt  des  rheinisdien  Landfriedens  Eber- 
hard Schenk  von  Erbach  die  Strassburger  Gesandten  sietier  von  Strassbuiy  nach 

Nürnberg  tu  pelt  ifen.      frei  en  zu  Präge  donerstags  noch  un.'^er  vra wen  tage  assumjv 
tioob  a.  reg.  rom.  15.  bob.  2S  reg.  xraglSOO  AuguttlS.  "> 

8tr,  A.  A.  AA.  t07  nr.  67.      e».  I.  dL 


599.  Hanneman  vom  Huse  von  Isenheim,  welcher  auf  Verwendung  des  Bischofs 
a^aHr,»»  Friedrich  von  Sirassburg  bis  kommenden  Michaelistag  aus  der  Gefangensehaft  der 
Stadl  entlassen  ist,  schwört  unter  Anrufung  der  Heiligen  freiwillig  zurückzukehren, 
wenn  bis  dahin  die  btreitsache  zwischen  Strasssburg  ihm  und  seinen  Söhnen  nicht  " 
gütlich  gesdiUcfatet  ist  und  stellt  Borkhart  und  Härtung  von  Landesperg  als  Bärgen. 

gehen  an  dem  ersten  dunrestage  vor  sct.  Bartholomeus  dage  1390.  imo  Atigtui  19. 

Sir.  St.  A.  Abt  IV,  lö.  w.  mb. 


600.  Urleim  Mansse  au  Meitiler  und  Hai  von  .Stmssburg;  ich  lose  lich  wissen, 
das  dn  erber  rittende  botte  mins  herren  fon  fiobenberg  mir  begint  ist  und  het  mir  *> 
gescit,  das  min  hme  gon  Proge  geritten  sy,  und  sprichit  Billung,  er  truwel  wol 

sichir  gon  Nurrenberg  odir  gon  Bobenberg  zu  kummende,  er  wisse  abir  nyt,  wie 
er  füriiasair  in  lün  gerillin  müge  fon  der  uhte,  do  ir  inne  suilent  sin  fou  hem  Brunnen 
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wegen  fon  Roppilsteine,  wonne  u  ol  hei  kaiit  in  (iem  lundo  ist,  daz  pr  i'iph  gehöre, 
geben  z&  Sels,  besigUl  mit  Föthenselins  ingesigil,  breslen  halb  dez  minen. 

SUg  [1399  vor  Äuguat  94*]  > 

Str.  !?t.  Ä  AÄ.  112.  or.  eh.  Ilfc  d. 
Beg.  Jtapp.  Urk.  II,  nr.  m, 

601.  Horzyboy  von  Swinar  an  StrazhnriT-.  ist  br-rcit  die  sHidltprhpn  Rntori  von 
Nürnberg  zum  König  zu  geletteri,  wie  der  iieleitsbrief  *  besagt,  und  bittet  um  nähere 
Auskunft,  wann  und  ob  die  Abreise  erfolgen  soll.  Ucberbaupt  stehe  er  der  Stadl  zu 
Diensten.  .  .  wann  mdn  herr  der  känigk  dye  aach  herrn  Hynnacsken  and  mir  und 
dem  apt  von  M&rbach  suaderllch  vor  empflbttien  het  «swisehen  ew  zu  theydingen. 

geben  in  die  Barthoiomey  apftostoli  anno  1390.  iMor  Auwtut  »4, 

Skr,  8L  A.  kk.  llft>  or.  eh.  l 


6M.  /iMAiw/tM»  /St  SinUUuTfer  QnmuU*  an  den  XSni^,  htnftnd  iü  Jtdeit' 
aeit  itnd  Mnme  von  RappolMem.  Avgmat  94  -  JTwmiilbvr»] 

Unsere  erbem  botten,  die  zu  nnserm  henen  dem  römschen  kAnge  varende 
werdrat,  sfUlent  die  slAcke  an  in  werben  von  unaem  wegen,  die  bie  nAch  gesdiriben 
atAnt: 

Zürn  prüfen  suüent  sif  ernsllicho  «uclipn  und  werben,  obe  wir  usz  Ahten  und 
aberählcn  kommen  mügent,  möhte  aber  daz  nit  geißln,  daz  sie  daiinc  umbe  einen 
nfslflg  werbent,  m>  aie  langest  mügent.  and  waz  das  kostet,  dez  sällent  die  adben 
unser  botten  voUen  gewalt  haben,  aber  vor  allen  dingen  so  sAlIent  sie  kein  rdit 
darumbe  vor  dem  lantrihter  neraen. 

Item  sie  sullent  fleh  dos  PflöpP"?  rodo,  alse  er  geret  het.  und  öch,  wie  ime  pent- 
wnrtet  ist,  vür  sich  nemtnen  und  sagen  und  öch  wie  dem  lanlvogte  geentwurtet  ist 
von  dez  Ropoltzsteine  wegen. 

Item  von  der  rede  wegen  xft  Eger  süllent  sie  sagen,  daz  wir  die  unsem  geeydiget 
babent  und  kännent  nit  erfarn,  daz  ieman  6t  darumbe  gehört  habe. 

Itt'iii  daz  p.^  wol  viert/ig  jarc  ist,  da-/:  itn«fr  «titt  iimhc  don  altrn  von  Roiuilc/.- 
stcitif  jji'lt  kufl«-',  so  isl  05?  vil  jare  daz  unsere  bürgere  gelt  iiinhf  (iic  von  Rapulcz- 
steine  geiiun  iiaiil.  und  dar  viir  und  unsere  bürgere  Hapolczwilre  ingenoinmen  und 
durch  keinen  mi^twillen. 

Item  daz  wir  hem  Brunen  unser  stat  verbotten  baut,  und  er  wol  in  zweln  jaren 
nie  dar  in  kerne. 

Stf.  St.  A.  AA.  112.  iir  ü".  i'ii/ri>r.'d/c/ 
AuBtüfil  fcdr.  Eafp.  Urkb.  Ii,  itr.  322. 


J  Dm»  mt  wtUr  tUmm  Datum  nmdU  WorMnb^  von  Smmir  den  kömgMttn  Qtktttbrirf  tm 
S9  Aug-  «a  AnsMHfy.  vgl  nr.  90L 
•  TfL  obm  nr.  S9. 
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603.  OeffenUlcTii-  I{f}annfmnf'hnnij  der  F«roftfmmyM  ihs  Kn(s  von  Sfraßhmy 
für  ein  daselbst  abzuhalUndes  Turnier.  *  i3»o  Septembt  r  4. 

Also  unsere  stctle  zü  ercn  und  mongelichem  z&  nütze  ein  hof  und  ein  turney 
her  zü  unsere  stat  geleit  und  gemaiii  ist,  der  do  sia  sol  von  morne  über  ahte 
tage  und  do  unser  stat  mengelichen  glich  schirmen  wil  noch  tumeis  r^t  ond  ge-  • 
wooheit,  do  sint  unsere  herren  meister  und  nt  übereinkomen,  das  alle  die,  wer  die 
sint,  die  zu  disem  unserme  hofe  varen  and  faiment»  vier  tage  vor  üm\  hofe  and  vier 
tage  noch  dem  hofe  7m  uns  in  iinsor  staf  »nd  by  nn«  in  dt  r  .-^lat  ninl  wiiicr  von  uns 
getröstet  süllent  sin.  und  süllent  ein  Iry  geleit  haben  vür  uns  und  alle  die  unscrn, 
aszgenomeu  die,  die  in  unsere  stette  obten  sint  oder  in  unserme  heimlichen  bftche  ver-  w 
schriben  stont  nnd  sünderlichen  die,  von  der  wegen  unsers  herren  gotz  dienste  und  güt- 
licher gesang  darnider  geleit  möhte  werden,  als  da/  .sünderliche  vormals  6eh  verbotten 
ist,  dio  Riillent  mit  namen  der  Iro^ttjnjrr  nm  h  frilicil  iiit  Iiabcn.  dix  h  wer  es,  daz  ieman 
in  der  Imsliinäre  sin  «rosinde  oder  rosz,  iiengesle  oder  pfert  geieidiget  oder  geschediget 
wurdenl  alsu,  daz  sü  von  soUches  leidigens  oder  schcdigens  wegen  noch  der  trostunge 
in  unser  stat  bllbent,  die  sAIlent  doch,  die  wHe  sie  semlldier  ertzenige  pflegent,  in 
unser  stat  fleh  getröstet  sin  one  geverde.  wir  wAllent  fleh,  das  alle  die  unsem, 
wer  die  sint,  allen  den  frfiinden,  die  herzu  uns  konient,  zuht  und  ere  bieten  und 
inen  weder  lasier,  leif  norh  smacheit  dünt  in  deln  iut  n  we;?.  wfune  wer  das  darüber 
verbreche,  zü  dem  wil  man  daz  »treuglich  und  vestekliehe  rihten  und  rehtvertigen  w 
uf  den  «t  ond  noch  den  schulden,  also  sA  denne  ergangen  und  besdieben  sint 

Wir  wdllent  fteh,  daz  alle  die  unsem,  wer  die  sint,  die  frflmden  geste  an  allen 
k5fTen  bescheidenliebe  und  tügentliehen  hallent. 

Und  mit  namen  so  söllent  alle  uiirlc  und  wrwtin  ii-  ^'*'sle  disen  hof  halten  in 
solicher  besclieidenheit  und  gedmge  und  nil  me  von  ui  neinen,  denne  also  hie  noch-  » 
geschriben  stot:  Z&  dem  ersten,  so  soUeut  sie  von  eim  iegelichen  gaste  zü  cime 
ymbisxe  einen  Schilling  pfennige  nemen  und  nit  me;  von  sime  oder  sinen  erbersten 
knditen  sehen  pfeainge  und  nit  me;  von  eime  renner  aht  pfeninge  und  nit  me;  vAr 
ein  sestorn  habprn  zfhon  pfeninge  und  nit  me;  von  eim  pferde  ein  tagt  und  naht 
vür  hitwe  lind  siro  vyer  pfetiinjre  und  nil  ine.  und  wer  sine  mol  by  inen  nymet,  von  w 
dem  sölleul  sie  von  der  ljerbei*gea  nutsciiit  nemen  noch  heischen,  er  gebe  es  in  oder 
irme  gesinde  denne  gerne  ungeheischen  uad  ungetunget.  wo  aber  ein  frömder  gast, 
er  wer  ein  herre  oder  w^  er  were,  sin  sunder  koste  in  eins  wartes  bus  haben 
wolle,  der  herre  oder  gast  mag  fruntliche  mit  sime  würte  überkomen,  das  beschei- 
dehch  sy,  doch  das  dehein  wart,  die  wile  sin  herberge  rüme  in  denheinen  we^j.  die  » 
würte  soilent  euch  in  irea  hüsern  für  und  lieht  erueäüiche  und  getruwcliclte  ver- 
sorgen and  bewarm.  es  sARent  floh  aXe  metzigere  bestdten  und  versorgen,  das  sA 
mengdiefaem  fleisch  gebeut  umbe  «in  bescheiden  pfening,  das  kein  Uegede  von  in 
sy.  wo  dar  dübee  klegede  von  in  wArde,  daz  sA  nAt  fleisch  hiewent,  abesteebent  und 


<  Um  Twmkr  «w  1390  «int  wM  Avm  wkimmn  1408,  9m  im  et  MMMdWcll  WmmM  in,  m 
«(f  diMi  MotmmiM  (BngH^laU)  eMIg^knie»  Asbcs. 
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gebent  uudbc  besfheideiH;  pfeiiinge,  das  wil  inuii  ueli  stronglicli  uiui  vesteklich  zii  in 
riblOQ. 

Zft  i^icher  wise  sAllent  es  alle  vischere  mit  iien  nsdibn  gegen  mengeBcJKBi 

halten,  als  es  von  den  metzigprn  do  vorgcschribi'n  >t"\ 

t  Es  Hnllont  iVh  alle  brolbccken-  Iirnt  Ihu-Im'ii.  wclri'  liumlc  l>n>t  ir  iojii'lichpr  wil 
und  wie  dicke  or  wil,  also  das  er  ein  pit*nn«!\vert  broU-s  umb  <'ii>  pteniiig  buche  und 
kein  vorbrot  gebe,  und  heltent  die  brolbecker  umb  solicbc  Sachen  deheinen  sabs  under 
in  uf  feaeUset,  der  sd  abe  ein  genUUch  und  gar,  wenne  wir  wOU«nt,  das  mengetich 
brotes  gnftg  by  inen  finde  und  kein  gebreste  sy.  welre  aller  darüber  durch  m&twillen 

n  kein  brr)t  biR-he  oder  durch  des  bufcs  odt-r  andere  saclien  willen  das  brol  deste 
kleiner  oder  desle  krengkcr  buche,  zü  dem  und  dmi  wollmi  wir  es  vürbasser  denne 
2U  audern  zilen  slrenglich  und  veslekliclie  rihten  luid  rehtverligen  uf  den  eil,  wenne 
wir  fleh  hüte  darüber  wAilent  setzen,  die  sAnderliche  zft  dem  brote,  z&  Heische,  zft 
vischen  and  zü  allen  andern  dingen,  die  vorgesefariben  sint,  bAten  s6Hent  und  war 

tt  nmaen,  wer  die  sint,  die  soliehe  ding  verbreclient.  actum  et  pronuiltiatuin  die  do- 
minica  proximrt  ante  diem  festy  nativilafis  bcatc  viririnis  Marie  anno  etc.  nonagesimo 
üub  domino  Keinbuldo  WeUel  uiagiälro  et  sub  duminu  Cunradu  Armbroster  uiagii>lro 
scliabinorum.' 

Str.  8t.  A-  AA.  1921.  a»nc,  od.  cop.  ch  coaev.  (Piipierrolk  auf  beiden  Seiten  beschneben.) 
w  lUA  Ofdmiacn  ton.  18  foL  107.  emie..A. 


*  At^  itnditen  AvArraBe  folfft  unmittelbar  tine  FMtttmmff  Huer  EuUvuwimu^^  üt  imtor 

Wiederholung  der  Verordnungen  vom  Jahre  WM  für  <las(  Turnier  mn  140S  Knde  Mai  aU  Mimttt  SU  der- 
»eiben  erlatsen  worden  i«t.  und  hier  des  saclüichen  ZuMminriJuinfii  und  knlturge*chicktlichen  Inlerestet  teeffm 
vtiiQ'-li-iit  wrdril  m,i.;j  Alst)  iinch  Tormals  [i:!i>Ü  nllcn  /.ftpfriici  ii  gfbotten  ist  und  sü  oucli  (jcsworiMi  hant. 

M  daz  &ü  keinen  win  zh  dem  zapfen  hdber  «ollent  geben,  denne  uff  den  pfennig,  alio  sü  ingeköffct  lian  and 
oocb  gvbottoa  iai,  du  ucnuiii  win  scbenoken  flol,  «r  bkb*  4mm  vor  fMWorea,  do  erlAbent  wir  moBg>?1i  cbe  m 
diMB  bftf  mit  namea  m  inm  MihMlaa  künftigen  viertzehen  t«g«a  win  sft  lekuiflkftiid«  vad  sft  g*iMnda, 
wi«  w  mag.  also,  das  td  in  TwUii  Tanngeltent,  »U  daz  »Um  vormab  gahkltOB  mwl  uff  gMWtut  M. 
iladi  so  »ol  man  «1b  «udm  gebotto  b»ltaB,  db  foa  du  «iSM  wtgeo  TonBolM  afgwtitiat  «od  Wf 

30  scliriben  sint 

E*  ensol  onch  dehein  nngewofTent  man  noch  fru»e  »och  aiMBMis  kint  oder  gosinde  nfF  der  ge> 
rttto,  do  dw  gawolitBtoii  off«  atont,  nit  kamnwo  nock  do  aV  aa,  ww  dardbur  do  nffe  gMohan  ward« 
odw  daraff  komo»  dor  banort  b  lib.,  al«  dieka  w  das  dtt 

Es  ensol  anch  nieman  in  den  ring  riten,  WHgUBmaun,  dio  aiB  aanUUMMblMr  heiMat  Bit  Um 

*  riten.  wer  daz  verbrichet  der  bessert  5  lib. 

Oacb  bednncket  min  herren  den  ammanmeistcr  gfit,  ebe  es  dch  wol  gerellct,  daa  Man  nät  me 
dann«  diaa  bie  noobgoaobribaii  porUo  offen  aot  lotsan  and  kauM  ne.  du  iat  mit  aamMi:  spHtaltar, 
BMblgar  Iura,  aaalStoffiuis  tor,  sAm  jongan  nmt  Peter  nod  sAn  ältaB  aaatPatar  «ad  daa  maa  «adar 
ic'Iic  ofTeit  porle  ein  gt  svolTente  man  sol  d6n  nnd  uff  den  tani  abs  gawofliiBta  BiaB  and  du  Bua 
4u  uucb  (lio  bt'ileuketvn  brücken  besetze  (mit]  12  gewofEenten. 

Otich  bE>dnncket  min  banaB  daa  amaiaaBiabtar  gfit,  daa  iwene  etber  smaana  off  dam  mdaalav 
«MBt  by  den  w  ah  lern. 

Oadi  badnneket  ta  gU,  du  nun  aaba  ainspenniger  knabta  nf  dam  TeMe  aa  drbn  «ndaa  aal  baban 

xilaade  zh  besehende  Aa/.  xr\t  Timbc  nn<\  iirabc. 

•  Die  alten  herres  btduncket  pl'i;,  wmnio  üuih  luiscrtT  stctti-  nüUlicb  iiiiJ  vrlich  is>t.  ilaz  man 
8ol  liiiben  fünf  hundert  gewoffertcr  man  von  «icn  aiitwcrkun  dio  gtrailcnslon  und  basz  eizügosten, 
die  iederman  ander  aine  »ntweircko  vindeu  oder  haben  mag.  und  die  soUeut  oif  dam  ßossemerkete 
du  tBEaaya  bftlan.  niid  «oUaat  dar  l&te  iewedaniia  da«  BonamerkatM  «ray  bnadart  smb  aton  und 
voraan  aa  der  banan  da  bandart  vnd^aoUaat  do«b  b  du  aalwank  baatalba,  daa  aia  aabatmaB 

IL  dl 
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(»04.  ütraiSbtirg  erklärt  den  Qmfen  co,i  Wiirileinljerg,  den  Markgra/t  tt  t  oit  Baden, 
Wt4  HetntUA  von  Fleeiensiein  frei  ron  jedxr  Ä/txpneke  und  Fvräemiuj  xre</e%  äet 
StnU^ger  Bürgern  9»0tißgt$n  Sekadtn».  1390  SepimitbM-  Mr. 

Den  edeln  h«rren  graFe  Eberharte  von  Wirlenberg,  margsrAfe  Bernharten  z& 

Hacien  utul  herrn  Heinriclio  von  Flcckciistein  dem  eitern  enbiflcii  wir  lieimlxilt  » 
WeLzt'l  der  iiu'i.ster  und  der  rul  von  Stra/biirur  ntis/ern  fninMirlien,  \viIlii.'Mi  dienst 
lind  wtiz  wir  giites  vennii;»ent.  gnedipcn  lierren,  als  ir  und  die  nwern  uiir-ere  Ijiirjjer 
gut  augegrilTeii  und  gen  Beiulieiin  gclürl  liunl,  ulsu  kündenl  wir  uvcru  gnaden,  das 
von  desselben  angrifles  und  derselben  gelete  wegen  wir  und  alle  unser  bAiger,  al!e 
unser  erben,  oadikoninien  und  die  unscrn  niemer  anspräche  noeh  vorderange  an  it 
öcli,  uwcr  lielfTere,  dienere  und  die  uwern  und  mit  nainnien  an  alle  die,  die  Iii  dem- 
selben angrifFe  gewesen  sind,  gehaben  sollent  noeh  wellenl  und  in  Ii  nin  li        in  de- 
heiueu  wege  von  der  äacht:  wegen  leidigen  uueli  beküinern  iu  delieint:  vur<e  ane  alle 
geverde.   und  dez  zfi  einem  offen  Urkunde  so  ist  unszere  stelle  ingesigel  an  disen 
brief  gehencket.      der  geben  ist  an  dem  nehsten  sannentage  vor  sant  Michels  dage  u 
nach  Cristi  g^ürte  da  man  zalte  dräczehenhnndert  jare  und  in  dem  nüczigesloi  jare. 

Stuttg.  St.  A.  M.  Baden  A  1  B.  or.  mft.  «.  «y.  pmL 
Reg.  d.  Markgr.  v.  B.  mr.  1501. 

605.  Hanneman  ton  SckSnem  wlehU  das  FiseimeisfertMm  m»  Straßburff  an 

Wilhelm  von  }fülnknm.  1390  September  30.  » 

kh  Hanneman  von  Sdn  n  »we  genanl  v»>n  Slelember/  ein  edelknelit  lün  kunl 
allen  den,  die  di^eu  briel  uneschenl  oder  h>>renl  le^^en  uder  hie  noch,  diuc  ich  aue- 
gesehen  habe  die  genemen  getruwen  dienste,  die  mir  Wilhelm  von  Mälnheim  hern 
Eberlins  seligen  sun  von  M&lnheim  eins  ritt«r5  zQ  Strasburg  dicke  und  vil  geton  bei 
und  nucii  in  künfligeii  >dten  WOl  gel5n  mag,  und  habe  yme  geluhen  frilicbeu  von  *■ 
der  haut  mit  kniff  did  gegeuwertigeii  liriefes  zii  einte  rehlen  manlelien  yme  und 
allen  sineu  lehenserben  das  viseliernieislertume  und  das  visehergerihle  zi'i  .Strazburg 
luil  allen  den  rehleu  und  gevellen,  die  dar  zu  geli6reul  und  von  aller  lier  von  niiueu 
altvordern  an  sine  altvordem  brohl  nnd  gehalten  sint,  mit  den  rehten  und  gevellen, 
alse  SU  hernoeli  in  disein  briet'  gesehribon  slont,  sie  sieiit  gesöchet  oder  ungesQchet,  ao 
wie  dit  fiunir  ti  werdent,  Ii.'  / 'i  disem  leben  geliörenl.  ich  habe  yme  oueh  geluhen 
die  Brusche  in  der  stat  /.ii  Strazburg,  die  oucli  in  diy  leben  geburet,  alse  oueh  sin 
altvordern  du^  selbe  wusser  die  Hrüäche  j^enul^et  und  genoa/.en  bunt  mit  viächende 
gesAchet  und  unges&chet,  alse  es  von  aller  her  an  sü  brohl  ist  und  genützel  haut, 

ander  irea  g «MlUn  ajr,  d«m  üo*  Muter  gesellen  gebonam  sin  Mimt  nad  aiot  meo  «il  oneh  iedem  » 
Mitwereke  li*  ecbilt  äff  dem  Boeeemcrkete  tlebett,  «o  ei  tten  boL  do  aol  ooeh  iedie  geidlecohsft 

zftbteVlichan  und  lieschtiiii/riliclK'  '•t.m  unil  sot  n^'lll;l:I  iiiifiewoffciitcus  hy  inen  aian.  wo  dariibcr  iriuaii 
by  inen  stünde,  der  uugewöHtut  weiu,  liui;  Millcut  di>  ■.v  iff^iitii  nit  gestatten.  d*r  zft  so  mftsz  s«;iii- 
liehe  smocheit  erbotten  werden,  da«  solulir  uii;^'tra(i!Ti utrii  uuln  iil,  d^z  tu  n.e  <lnr  \wiuii(  kummen. 

Dise  gebot  geiebfebent  oueh,  do  der  boS,  du  stecben  alhar  in  die  etat  gcleit  was  j  dei  selbe  bof  M 
ms  in  der  nehMtan  nodmi  vor  der  pingestwoelien  wino  dontini  1406  oadtt  bent  Heiaikli  von  Hdla- 
lieiB  den  meister  ende  Inen  Oontn  Maaunaiwitor. 
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noch  lelienn  rc}\\  und  gewonheil  «Ins  «e!ho  wasser  ancfohet  zu  Margbach  by  dorn 
gesselin,  das  do  zutiel  zu  der  spilzeu  lu  r  abc  indcvveudig  des  Hinbüler  graben  UDd 
der  gegen  her  Aber  ist  ein  sug  almende  nideium  an  derhenren  müle  «ft  sant  Tboman 
und  by  des  HAflefins  mMe  gehöret  es  in  dis  tehen  und  gel  her  abe  durch  die  brocken 

•  alle  üü  beiden  Staden  unlze  an  daz  g(>sselin,  das  hindor  der  sleUe  rinttniure  inget, 
by  dem  gnIHin  furnf.  f\n  der  Rinegie.s.sc '  her  in  fluswt,  obwendig  snnf  Stephans 
brücke,  iiidewcndig  ist  es  ahucude.  es  ist  ouch  zH  wissende,  daa  der  egenaiil  Wilhelm 
von  llüloheim,  und  wer  db  Lehen  ynne  het,  einen  undem  visdiermfliister  sol  setaen, 
der  yme  die  gevelle  und  die  reht  yn  neroe,  die  do  vallent  oder  dar  xQ  gehörent 

I«  oder  er  mag  es  selbers  besitzen,  die  vi.schere  sAUent  uuch  niergont  kein  gerihte  anderswo 
suchen  noch  ncninien  denn«'  in  eins  ubcrniei.-teis  lionf  oder  in  des  hoff,  der  dcnne 
dis  lehen  ynne  het,  nn<l  bc-^ilzel,  das  da/,  anlwetcke  ane  gel  oder  anlrilTel  von  vi- 
schendes  wegen  uder  dem  gliclie,  es  sie  denne  uinbe  wunden  oder  uufügen  oder 
eigen  und  erbe,  das  do  fdr  da«  6bergerihle  gehöret  f  Ar  nieister  und  rat  Strasburg. 

i>  wenne  ouch  ia  den  holT  geholten  wnrt,  do  ist  das  erste  gebot  zwene  pfenninge  und 
n)ag  daz  fiirbas  gebieten  nnlze  an  süben  s<hilling('  pfenninge.  vellel  ein  urteil  wider 
cinpn,  das  ist  .«ehlzeben  pfenninge.  inen  mag  ouch  wf  ft<Mi  alse  vor  weltlichem  ge- 
rillte umbc  schulde,  verhütet  mau  hürliug  zu  vollende,  daz  ist  by  süben  sclülhnge 
Pfenninge,  und  waz  dirre  gebot  und  gevelle  sint,  die  söllent  alle  eime  6bermtister 

10  werden,  der  dis  zA  t^n  het.  ist  es  ouch,  das  ein  lantman  bid  reht  oder  sinen  ey- 
nunge  konffen  wil,  daz  sol  er  umbe  einem  ubermeLster  tön,  als  er  denne  mit  yme 
gedingen  mag.  diM-li  Iifttc  man  lange  zit  vier  pfunt  iiliiminjre  von  eimo  lantman 
genommen,  ist  es  ouch,  das  ein  vischer  kmt  liet,  der  sin  reJil  vor  kulTel  het,  wenne 
die  z&  ircn  tagen  kommeut,  wellent  sü  denne  vischeu  oder  duz  antwercke  triben, 

»  so  sol  ir  ieglicher  sehen  Schillinge  pfenninge  geben  eime  Obermeister,  wer  der  ist, 
der  sin  reht  und  sinen  eynangc  empfohcl,  der  .sol  ili n  ahte  lüten,  die  das  gerihte 
in  demr  hell  lü -itznnt,  zwene  Schillinge  pfenninge  umbc  wiü  lu  ii  und  vii  r  pfenninge 
zt'i  stulc  iirW.  ilii;  vischt  !■  nüVent  ouch  alle  jore  ahte  erber  man  kii  -i  n  uiitlor.  in  der 
sol  ein  öbernieisler  den  eil  geben,  die  soUeul  sweren  zu  rehlcn  ziten  ui  tlcs  öber- 

«D  meisten  holT  oder  in  des  hof,  der  denne  dis  lehen  ynne  het  und  besitzet  zA  gonde 
und  do  zA  ribtende,  alse  es  bar  kommen  ist  dem  armen  alse  dem  riehen  und  eime 
Abermeister  und  dem  antwercke  sine  reble  zu  behebende,  alse  verre  su  ni^igent  one 
alle  ;?f^vprf!c  i-^F  ps-  nnch  das  einre  sin  reht  vrrlnret,  ehe  es  die  geswornen  erkennent, 
der  müsz  es  von  nuwem  uf  umbe  einen  obenneislere  kuullen.    und  was  der  gevelle 

t5  und  gebot  sint,  die  söllent  alle  eime  öbermeistw  werden  one  die  stAIe  pfenninge  und 
die  zwene  Schillinge  pfenninge  umbe  win,  die  den  ahte  lAten  zA  gehftrenL  und  her 
umbe  80  sol  in  ein  6benneistcr  geben,  obe  SÜ  wcllcnl,  alle  jor,  so  daz  antwercke  sin 
gedinge  het,  in  <■in^  uhermeisters  lutfr  /.weno  ymbis  zu  herbcHtr«,  r  int  ri  und  zü  vasten 
einen,    do  sol  nieu  in  zu  herbeste  geben  ie  zweigen  drü  pfunt  llci^ehes  und  ieg- 

**  lichem  ein  scbüssel  nüt  krute  und  icglichem  ein  brol  und  ein  halbe  mosse  wines. 
und  zu  Tasten  sol  men  ie  zweigen  geben  drige  beringe  und  ie(^cbem  ein  brol  und 
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ein  halbe  m<»!-st'  wines  nnd  ein  scht'iHscl  tnit  iou»  li<«  ihm!  «'in  hcIuissH  mil  k;il(»  n 
erweisscn  one  oley.  wil  aber  ieinan  bay.  gessen,  der  mag  es  kuußcn,  unibc  sm  gell, 
do  sAllent  ondi  sft  iedem  ymbis  vier  schencken  sin,  d«ii  sol  tnen  zft  herbeste  geben 
iegUchnu  zwey  pfunt  röwes  rintflel«ches  und  zwey  brote  und  ein  halp  vierteil  wines 
und  zQ  vaslen  iedein  schentken  zwone  beringe  und  zwey  hrnk^  und  ein  hiilp  vierteil  * 
wines.  dis  ist  de«  hnfc?  und  eins  tSbenneisters  reht,  waz  er  den  vii<ebrrn  nnd  su 
yme  wider  umije  tiin  suiienl.  und  weune  sü  über  tische  gesitzenl,  so  get  ein  ^iber- 
meiater  umbe  oder  einie  von  sinen  w^en  und  git  yme  iegltdier  vier  pfenninge, 
welher  onch  nät  kommet  sO  dem  ymbis,  der  swene  pfenninge,  der  sin  reht  het. 
verlöre  oueh  einre  sin  rehl  oder  sinen  c?ynunpe  mit  diepslal  oder  demglk^  mit  un-  i» 
detN'ii,  <]cv  musz  mit  eime  uberineisler  oder  mit  df  tu,  di  r  *!r-  IcVicn  ynne  het,  dar- 
umbe  über  kommen,  sol  er  daz  anlwercke  tril)en.  es  sol  oucli  nieman,  der  in  dem 
bnrgbanne  sitzet,  daz  antwercke  tribcn,  er  lutb«  denne  vor  »in  reht  umbe  eluen 
6benneisler  oder  umbe  den,  der  denne  dis  leben  het  nnd  besitzet,  gekouffet.  dise 
vorgescbriben  relit  und  alles,  das  von  aller  her  hie  /u  {lebArel  und  <le^  (ib(;enanten  u 
Wilhelmof»  von  Mnlnheim  altvordern  von  minen  altvordmi  ^<>fu'ht«l  haiil  in  lehens 
wise,  das  hat*  ich  Hanneman  von  Seliunöwe  jienant  von  Sletemberg  do  ohgenant 
geluhen  dem  egenanten  Wilhelm  von  Miiluheim  zd  eime  rehten  manieheu.  und  het 
oodi  er  mir  dar  umbe  gehuldet  und  gesworen  semeliche  truwe  und  eide,  die  ein 
man  eime  henen  von  sinre  leben  w^en  von  rebtes  wegen  billtehen  ti^n  sol.  und  » 
des  zu  urkünde,  s«»  habe  ich  Hanneman  von  Sehonowe  vortrmant  min  ingesigel  geton 
henrkcn  an  disen  brief.  nnd  b('s«'ba'!t  dise  empfenj; misse,  alse  der  egenante 
Wilhelm  von  Mnlnheim  die  ubgenantcn  leben  von  mir  emitfaitgen  het,  an  dem  nehsten 
fritage  noch  sant  Mathis  ahteste  des  heiligen  sw61lbolten  in  dem  jore  do  man  sali 
von  gottos  gehörte  drAtz^nhundert  jore  und  näntag  jore. 

Ar.  8t.  A.  0.  Ü.  P.  lad.  88  fuc.  1.  or.  mh.  Ht.  jmC  t  tig.  pend.  Miif. 

Ibtd.  noch  vielerUi  die  Fiwhrrei  betreffende»  Malrriat  mu  Ijfättttr  Zeit. 
Gedr.  Brucktr,  Zunft-  u.  Ft^iseuurdHungen,  K  l'J'J. 


606.  ^i'ltlettstadl  an  blrassburg:  bitte)  it(Hen  zu  dem  Ta;:e  nach  ilagenau  zu 
sendw,  den  König  Wenzel  daselbst  ihrer  Juden  wegen  angeseUt  hat  .  .  .  und  mit  « 
sunderheit  die  (boten),  die  vormals  bi  den  sacken  gewesen  sind  oder  ir  einieil. 
datum  fem  6  ante  festum  scli.  Dtonysii.  1990  OeUb^t  7. 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad  174.  or.  ch.  lit.  d.  ir.  tif.  t.  «.  lajir. 
Qetbr.  auuiifßich :  D.  M.  Ä.  U,  fg.  äüi. 

607.  Markgraf  liprnhard  an  Meislor  nnd  Hat  von  .Slraj-sbnr}i:  antwortet,  dass  er 
wegen  ihres  Hiirgers  Glaus  Zorn  mil  seinem  iJruder  gespruLheii  habe,  dem  sie  nur 
selber  schreiben  sollen,  und  dass  er  gerne  bereit  sei  einen  Sühnlag  so  Lichtenau  in 
besenden  .  .  .  ouch  nmb  sMidien  schaden,  der  uns  und  den  unsem  in  dem  krieg, 
den  ir  und  ander  stete  mit  den  fürslen  und  heiTOii  gehabt  luhid,  von  liwem  und 
der  andern  stete  wegen  geschehen  ist,  darumb  wir  doch  auch  vormals  mit  unsern  ^ 
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hrk'fpn  iitifl  erber  bottrichaft  an  uch  kpruntr  erfordert  )ial)en.  die  kfninjrf  »in?  oiich 
doch  noch  nit  geschehen  isL  und  begeren  aber  an  üch  mit  ernst,  das  bau  mser 
sehtde  gekert  werde,  ab  wir  tich  wol  getniwen,  dann  wo  uns  das  nit  ijeschehe,  so 
d&bte  uns  daz  anreht  gesefaelie.  datum  Pforczlieim  feria  qninta  post  Lueie  vir- 
»  ginis  anno  90.  rfarahtlm  1990  Ummn^w  IS. 

Str.  St.  A.  AA.  84.  or.  ch. 
Seg.  ä.  Markgr,  9.  S«4,  löiO. 

608.  Notiz  nlw'i-  dif  Auf-frlliiii^'  dci  Glofun,  welche  in  drr  Wriso  frcrirliicht.  dass 
tiriegälüchtigcn  Leuten  dit;  pilichlmasriig  gehaltenen  Pferde  anderer  zugewiesen  werden 

w  für  die  Dauer  des  Kriegs/.uges :  2.  B.:  Hans  Riffe  sol  nemen  Walter  EUffcn  pfert  und 
Fliederich         und  Jeeicel  Kippenheim  pfert. 

Hans  Lndewig  .siji  pferd  und  Hans  Deselien  pferi. 

Fridel  von  Sotzingen  sin  pHrt  iimi  sins  valler  pferl  und  sins  bräder  pfert. 
.laeop  von  Roiriielion  win  und  /tuer  swijrer  pfert. 

1*         CluuK  Ki'liart  sin  und  der  Wcriirrin  iilrrt  u.  s. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  20  nr.  6.  Pai>ierzettd.  (ge/aUctes  FolioUaU.J 

609.  HatthteAhiß  ^regen  der  iSold?ter.  [1389f99.] 
Unser  herren  sint  «berein  ki  int  ii,  daz  man  den  .siildenern,  die  i\\\y.  l;ud  alif.ircnt 

zfim  nydf'rii  lantfi  iden,  einen  soll  furgeben  wil  vier  und  zwentzig  guldinn  und  dar-  ^ 
j»  nach,  ul»  vii  als  »te  angeburt  nach  murgzal.  und  vvullenl  euch  weder  irre  hengeäl 
und  pferde  Iceyn  ergeninge  gellen,  ee  enwere  denne,  daz  ein  hengest  oder  pferde 
stürbe  odir  abegienge  uf  der  verte  oder  uf  einer  oflenen  f&temnge  verloren 
würde  mit  irs  hf;ptinanne.s  urlop  und  wis.-sende  und  mit  dem  venlin,  daz  wil  man 
gellen  [und]  anders  nihl.  man  ^ol  in  rmch  zwen  wn^ren  und  einer  karrich  lihen 
n  [und]  dem  hoptmanne  sol  mau  einen  liengeäl  lihen  zii  einer  banyer.  man  ssol 
einem  pfifler  lihen  ein  pfert;  und  sällent  die  s6ldener  alle  mit  gekr&neten  beimen 
varen. 

Dis  i^int  die  söldener  die  das  lanl  abe  siUlent.  z&  dem  ersten : 

herr  .lohans  Zorn  d(M-  hnplman. 
M        Item  herr  Fi-iderich  iüclle. 

Hon  der  vcm  Stille. 

Item  Hogelin  von  B&laeh. 

Item  Heimbolt  von  Schönecke. 

Ilern  (»bullt  .ludenbreiter. 
»         llem  UrteUn  Sippes. 

lleui  Friderich  vuu  Duuzcuheim. 

Item  Goese  Sturm. 

I(«n  der  junge  Epficher. 

Item  Erbe  von  Bumiogen. 
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Hein  VVi'lzels  siin  Älarsiliiis. 

Item  Cuulzelin  vuu  Wintertar  zAm  Eng«]. 

Item  Wisbr6lelm. 

Item  BtUuR^  von  Heiligenslein. 

Str.  St.  A,  0.  n.  P.  Ud.  ao  fuc^  S.  or.  eh.  (ZttUl) 

(ilü.  liatshcschluß  über  die  Stelliniij  von  Pferden.  [t.HSfi! l.i'to.l 

Unsere  herron  aml  uix^rein  kommen,  daz  alle  unsere  bürgere  und  Iturgeniuien, 
die  da  hengeölc  uud  pferde  von  geboltes  wegen  haben  söUent,  da/,  öch  dieselben, 
wer  die  sint,  dieselben  ire  bengesle  und  pferde  haben  sfillent  hinnan  tintze  an  den 
heilten  pGngest  tag  nb  tiSi  nehste  kämet,  bei  6ch  yeman  kein  argerunge  an  sinen  » 
hengesten  oder  pfertlon  oder  int  yemim  kein  pfaiit  prert  abe  erlöset,  daz  sol  er  alles 
hinnan  dar  ervollen,  het  öch  yeinan  nii  zi'i  ziten  heng*  -fc  r  dcr  pferde  von  gebolz 
Wegen,  die  nul  er  uit  abe  iiunieii  une  urloup  ineii^lere  niid  ratus>.  und  wer  diz  ver- 
breche, der  beszert  10  ff,  und  wü  man  Ach  die  bi  dem  eide  nyeman  varen  lassen, 
und  wil  man  Ach  mengelichen  s&  »tunt  nach  pfingestcn,  so  man  rihtet,  zft  rede  dar-  i» 
umbe  setzen,  es  sy  von  gantzen  pferden  oder  von  halben. 

Ar.  &.  Ä.  0.  U.  P.  lad.  80  fau.  6.  FnfiersetM. 


GM.  ßruchstflcV  einer Instrvelio»  für  Str^ibuirger  GeMndte  u%  den  KSnig  in 
äliicAen  der  Acht,  [ISOO-OIJ, 

Z\im  ersten  :  so  sollenl  un.serrc  holten  vordem,  das  man  un.«  nnd  nui^erre  stat  m 
usz  ohte  und  aherolite  lo.sze  nnd  niifi  de.s  briefe  gebe  an  alle  für.-li'n,  herren  nnde 
stelle,  das  wir  Uääer  ohle  uud  aberolUe  sienl.  und  wer  es,  das  delii  in  herre,  ."^lat  oder 
niemand  anders  uns  widerseit  dammbe  hette,  das  der  oder  die  ire  vigenu^chatt  gegen 
uns  abeloszent. 

Item  da.s  wir  aller  der  anesproehen  oder  vorderungen,  die  nn.^er  t^iat  unserro  u 
bürgere  oder  die  unsem  angesproclien  sint  von  unsers  berren  des  küniges  oder  des 

i  Attf  der  andern  Skit«  dmelbat  Maltts  tteheu  H  2iotuen.  die  auch  m  diete  Jahre  ffehören  :  Wir 
wMIeDt  <nieh  nit.  diii  iemon,  wer  d«r  »igt  oder  wie  d«r  ginatit         di«        von  Stnusburg  ane- 

F[>roctn'  o>]ry  in  deli'-iiieii  wfg  bcküinbere  atnbe  weictien,  Bchiiil-r;  mul  v.r'nst,  so  yncn  ^rcschach  von 
dcü  alttu-u  iIls  buudi  b  Uli  detn  Rine  in  Schwaben.  I'cyern  oder  I  rfiuckeu.  wt  üue  wir  «oi  iinderwi&«t 
»int.  was  dienstes  sie  7.6  denuelben  buudu  dotvnt,  duz  «ic  daa  dfin  mftsicnt  eyd«s  nnd  ereuhalb,  also 
■ie  lieb  des  Tcrbaoden  bsUent,  wand«  wir  wolleot  nit,  du  lie  iemiind  icbUit  dKombe  schaldig  uent 
sft  kannde  oder  n  widwdftnde. 

[Xtuh  einer  Lücke.]  So  denne  von  der  brücken  w<'gen,  die  die  stat  von  Stroszburg  gemacht 
hant  nber  den  Rin.  die  mengelicliem  dem  riehen  und  dem  armen  nütze  unde  gilt  ist,  daz  wir  wol  S* 
bekcnnent,  do  gunnent  uiid  hi  -  tc;igeul  wir  in  die  avXhü  brücke,  d»«  sie  die  iLali.  ii  miii  do  uffe 
nemeu  mögent  von  einie  wagen  M  deu.  fou  «ime  karrich«  4  den.  ein  man  nnd  ein  pfert  2  den.  oia 
pfert  oder  ein  gioes  vihe  ein  pfennjg.  «in  klein  nha  «In  Iwlbeliiic  aln  UiUg  munaoh«  «in  pfednig. 
nod  eol  ei»  dann  nianaB  irren  in  deabeitten  w«g. 
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heiligen  riches  wegen,  wonne  das  ist  oder  gesiii  iiiritiie  uui/.  nii  discn  hi'iligc^n  lag 
tedig  und  quit  siat  und  das  wir  durumbu  geutzlicii  und  lüLerlicUc  niil  uu-scnue  herreu 
dem  knaige  und  den  sinen  gerihtet  und  geslihlet  sint. 

Str.  SL  Ä.  AA.  IIS  nr.  101. 

•  612.  Wir  Fridorieh  von  gotx  gnodcn  byschuf  zu  Slros/.burg  k(md«Mit  mengeiicimni 
mit  disem  briefe,  aläu  die  erbern  wisen  der  meister  und  der  rol  der  ätelle  zü  Stroäz- 
burg  anegrifTen  und  gefangen  hanl  hern  Hanneman  vom  Huse  von  Isenheim  ritler 
von  .<fulicher  anesproche  wegen,  so  der  erwirdige  br&der  Johans  meister  gnnte  Antho- 
nien  huse.s  zu  Isenheim  ir  burgor  an  den  selben  hern  Ilunnemun  vom  Huso  bei  von 

10  sin  selbrs-  und  sines  gotzlius'^s  \vf<?('n  zö  Isenheim.  dnz  wir  dar  iinibe  die  selben 
uveislcr  und  rot  zü  Strozburg  und  den  vorgenunlen  bnider  Juhanä  den  nieiäler  und 
sin  dosier  zA  laenheim,  alle  Ire  burger,  helRer,  diener  und  die  iren  und  oudi  den 
egenanten  hern  Hanneman  vom  Huse,  ritter  Hans  Ulrich  vom  Huse  und  Hanneman 
von  Isenheim  den  bangbart  sine  säne  alle  Ire  hellTere,  dienere  und  die  iren  mittenan- 

I»  der  gutliche  gesünel,  gprihtof  und  ?ps!ilitet  h;inf  in  dise  wise  ete.  efe.  ppben 
sanle  Arbegaste  des  nelieslen  zinslages  vor  dem  heiligen  zw«.Htcii  tage  uovh  winaeiiien 
des  jores  etc.  1891.  Kloster  st,  Arbogast  1391  Januar  3. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  16C.  or.  mb.  l.  pat.  c.  s.  pead, 
613.  MfUsbesehluß  über  Bahandlunff  der  Slra^rger  A%&eiihnrtjer 

IHUl  .fauuav  2». 

in  Also  unserre  stat  alle  unserre  us/ljurgere,  umler  wera  die  sit/ent,  onc  die  under 
unserme  herra  dem  byschofe  silzent,  hanthaben,  schüren  und  schirmen  wellent,  als 
das  von  alterher  kommen  ist,  do  sint  unser  herren  meister  und  ret  Abereinkummen, 

daz  dieselben  unserre  uszburgere,  wo  die  also  sil/.ent,  ir  burgreht  rihten  und  geben 
süUent  binniin  bif7!c  zu  der  gros-wn  va-lnabf   wenn  welre  des  nit  endete,  dem  wellent 
«  wir  darnach  weder  geraten  nocli  li(>holtlen  sin.  utul  sage  ouch  disz  io  einre  dem  an- 
dern,     actum  die  dominiea  {»roxima  luist  diem  conversionis  sctt  Pauli  anno  Ol. 

Sir.  St.  A.  U.  U.  l'.  lad.  271  iaac.  4.  coiic.  vel.  cop.  dt.  coacv. 
Gtdr.  Wendttr,  dt  KUftNiy.  S,  i66. 

614-  Bischof  Friedrich  an  Slrassburg:  teilt  mit,  dass  Graf  Heinrich  von  Zwei- 
H  brfieken  und  Bitsch  sehi  Feind  sei  und  bittet  auf  Grund  des  «wischen  ihnen  be- 
stehenden^Bundes  ...  daz  ir  uns  sciückent  xwelfe  mit  glefen  gewelTender  lute  wol 

ertzuget,  und  daz  die  sigeiit  ufT  den  nebten  siiiinelag  so  man  singet  Reininiscere  zA 
naht  zi'i  Zabern.  .  .  .  .\;th«>rc  «"11  riet  leberbnnt?*'r  fii<  fSriefes  erzählen, 

gebin  uüder  unserme  iiigesigle  ile/.  nesleu  tiitages  vor  Invoeavil.  anno  IHUI. 

1S91  mrumr  10, 

M  8tr.  St.  A.  AA.  14D0  nr.  6L  or.  eh.  Ist.  jnK.  e.  t^.  nyw. 


Digitized  by  Google 


9» 


61->.  Drt'isacli  an  Slrassbui-g:  lialer  falireu,  dais  grosser  Schadt?  angerichlel  werde 
.  .  .  mit  der  stein  waten,  dem  aOenberren  und  mit  g&ltchen  engen  garnen  an  jungen 
fischen,  die  doch  der  weit  wenig  ze  nutze  noch  ze  fromen  luinmend,  sunderlicii 

st'lbling  und  csohc  .  .  .  Srhliigt  dosshiilb  vor  die  ongeii  Garne  bis  Johannistu?  zu 
verbieten.      datum  iu  die  inY(>iitioais  s.  crucis  anno  91.  JjWl  Mai  3,  & 

Sit.  at.  Ä.  Q.  U.  F.  1*4.  86  «r.  db.  Kt.  d. 

616.  Claus  Derer  der  Meister  und  der  Rat  von  Sirassburg  an  llarligraf  Bern- 
hard zu  Baden:  bitlen  d«'n  Seinen,  weldic  dt-ni  Ilfinrirh  von  Flockfiislcln  Ih'rrn  zu 
[)a«'bK!nhl  In  i'-h  hi-n  jfent'U  die  von  Hagenau,  zu   bi'fcbi»'!).  da<:<  sie  ferner  nicht  in 
das  (iebiet  und  <ien  liurgbanu  von  yUajjsburg  reileu.       daluui  feria  proxiuia  yutil  dieiu  «« 
festt  aacensionis. 

ütr.  Sl.  A.  &A.  103.  c»i>.  eh  coaee. 

Meß.  H.  Markgr.  v.  Bad.  Hr.  id33.  9^  dort  a6<r  dk  Satimtujf. 

617.  Rreisaeli  an  Sli  as.^bnrg  ;  iurr  fJurghart  Humel  von  .Stulleniberg  wolle  den  u 
Vorschlägen  vom  ;J  Mai  die  Fischerei  bclrelTend  in  der  Gegend  von  Rheinau  uichl 
beitreten.  Strassburg  mfige  ihn  dazu  veranlassen.      datum  feria  quinta  post  festum 
penthecostes  anno  91.  iS9l  ir<rt  is* 

Ar.  8t.  A.  G.  D.  P.  hd.  88.     dk.  Kt.  ei. 


(HR.  Die  rhcinisihe  lAindfriedenscommission  von  Ütraßhurg :  mahnt  um  Eni- 
Sendung  co>i  40  Gltfoi  hucU  üeruiers/ieim  doch  zu  eintm  sjuitireu  als  dem  früher 
mUgeUiUen  Termin.  mn«  1991  Mai  »A, 

Unsem  fruntlichen  grAsz  abvor  «rsame  wisc  lute.  als  wir  eynen  gemeynen  zug 
erkant  haben,  darumb  wir  üeh  nehste  schrieben  und  menten  von  des  lantfrieden 

wegen  uwer  zai  Volkes,  die  nach)resihribeii  sleel,   zu  schicken   Ken   (lerniei-sheiin  ti 
oder  darby  von  noch  hude  über  acht  tage  zu  >in,  lnszen  wir  ucli  wiszen,  daz  wir. 
die  wir  by  den»  laulfaude  gescszeu  hau,  dureli  niurer  not/,  und  frome  des  lajide.s 
und  gelegenheid  der  sachen  willen  eymudeliehen  erkant  han  of  unser  eide,  das 
wir  den  zog  obgeschriben  oflgcslagen  haben  von  dem  donrslageT  als  ir  die  uren  geen 
/Ml  u.  Germerslieim  ge.sehickt  soll  l)al>en,  über  virzehentap;  nehst  darnach  kon<tn<  ii  I«  .  daz  t» 
i.st  oft  sanl  Vits  und  Modpsriri;»;^  dniumb  nmncK  wir  iidi  ernstliehe  von  des  lant- 
frieden wegen  by  den  enlen,  die  ir  dem  lantfrieden  getan  liabent  und  als  hoe,  als 
wir  ueh  gcmanen  uiugen,  daz  ir  schicken  uwer  diener  wol  hcrz&get  virtzig  mit 
glewen  geen  Germersheim  oder  darby  oiF  den  egeschrihen  ofljgeslanden  tag  zu  nacht 
■/AI  sin  in  ullcr  in,(-/i  ii  bestall  und  auch  zu  tun,  als  wir  uwem  gnaden  vorgeschribeu  as 
han,  damit  her  zu  als  ir  von  lanlfriels  weiten  billicli  soUeiit  datutn  Mii;^i;iii  ii 

ipsa  die  corporis  uuuo  nouagcsimu  priino  sub  »igiUo  gcueraliä  pacis  juxla  Uenuui. 
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Sc'heack  Ebirhard  liene  zu  Erjiach  i;intl;iul  tir.s  lanllrunJeii  am  Hinc  uiul  die 
echt,  die  mit  yeme  obtr  denselben  laatfriedea  gesezt  sint. 

£Ur.  Sl.  A-  AA.  118.  or.  ch,  l  d. 

619.  RatsbeschluU  Hier  die  JU-Fäkre  und  das  Fährgeld  zu  (Jrafensladen. 


Als  meister  und  rat  mit  urteil  erteilt  bant,  das  wir  das  var  zd  Grafenstaden  au 
ungern  banden  geuommen  haut  und  das  man  gelt,  das  dovon  gevellet,  man  unser 

?tcttf'  nllc  uiMlien  antwuricn  s'-l  utnl  (hx-^  anc  .schrihon  sol  und  das  gell,  das  hnr 
Lienhart  Zum  dovon  etlfnvic  umni)(  jon;  ingenomen  het,  Lawelin  Bleneki  liii  die 

M  gcburco  vun  lüekircbe  schuldig  sint,  dos  man  ouoh  unserre  stelle  geben  und  uiil- 
wurten  sd.  und  het  darnach  ieman  <xi  an  das  var  au  sprediende,  dem  mag  alle 
sine  rehte  vor  nnserme  rote  daran  behalten  sin.  so  sint  unsre  henen  meister  und 
ral  uberein  konien,  das  man  das  dorn  ninvcn  rale  in  den  eyt  geben  sol,  das  sii 
oucb  das  also  haitont  UTTfl  hanl  habent  und  rias  gelt,  das  man  also  ingenomen  bei 

Ii  und  scbuldig  ist,  das  äit  das  unverzogenlicbc  in  gcwinnel.  acluai  circa  diem  sancte 
Petri  et  Pauli  apostolorum  anno  domini  1391. 


620.  Die  Strassbutger  Gesandten  Johann  Wisssom,  Johann  Bock  und  CAntse 
MOller  an  den  Ammanmoisier  von  Stras.sbnrg:  sind  vorigen  Freitag  Nacht  in  Mainz  it^f. 

M  angekommtm,  wo  sie  auch  Volmar  von  Wickoisbeim  angelrolTen  haben,  dn.  Ii  i>t  ilcr 
Hiscbof  von  nanibcrg  und  die  andern  l^äle  nach  Wesel  abgereist  und  der  Herzog 
von  üayern  jeUl  in  Bopparl.  Doch  haben  sie  auf  I\al  der  anwesenden  Wormser  und 
Speirer  Boten  an  den  Schullheissen  von  Oppenheim  gesdiickt  und  fragen  lassen,  ob 
jener  der  Meinung  sei,  dass  sie  Rhein  abvrfirts  folgen  oder  m  Mainz  ihre  Rttckkehr 

H  erwarten  sollten.     geben  an  scie  Ma^n^^n  tag.  [iSBij  JuU  is.* 

Str.  8t.  Ä,  AA  119.  or.  ck.  I&.  d. 

621.  Instrudion  für  die  mgm  Aufhebung  der  Acht  au  de»  König  [/r.schirklen 
Slraßhurger  Gesandten-  //.vyl/.» 

Liebeu^fri'inde.  alse  ir  uns  gescbriben  haut,  das  ir  rede  habent  gehebel  mit  dem 
to  bysehof  von  Bübenberg  und  mit  den  andern  zweien  berren  des  königes  reten  von 
unserre  ohlen  wegen  und  dar  die  roanunge  sye,  daz  wir  fünflehalp  tusent  gülden 

geben  Millont  us  der  ohlen  /n  kommende  und  das  wir  iV-h  unser  niannngo  darumbe 
und  euch  von  der  andern  stiake  wegen  snllent  verseliriben  las'/on  wissen,  also 
kiiadeut  wir  licb,  das  unsere  früade  und  ät^hufTei  und  anian  darundie  bienander  siul 

15         1  Ygl.  SHT  DalUrung  den  Recktferligitugsbrief  Straßhiirgn  an  die  Füritten  elc  1392  October  1. 

'  Da  der  EmUemun  düter  «eAr/ocA  erwähpte»  Maitutr  Verhattdlmgeti,  die  «ch  wold  bis  an  dae 
Bude  von  im  hingteogtn  hehf»,  (e^.  Straßbttrg»  Britf  tm  Hektr  e.  Jumgtm  1392  Jmtyar  3)  NtdU/est 
«frl^  M  /«lym  hUr  die  tmiatierteit  «tf  <Ucw  If ihukt  YerhmMmgin  bee&^iaen  SMete. 
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Str.  St.  Ä.  Schilter,  Jaa  statatarium  fol.  291/2. 
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gewesen  und  die  hedüncket  ullesanicnl,  daz  man  lün  suUe  und  oucli  vordem  suUe 
die  stucke,  die  hie  nachgeschriben  staut. 

Zft  dem  ersten  meiaent  sie,  da%  ir  es  sulleni  1.1s/«-k  dar  fum  um\w  d\o  frinflehalp 
lu.sent  (^üldin,  obe  ir  es  nit  gciniiMH'ii  iiirijiciil,  iiri<l  das  dicscllH'ti  jfuldi»  dori  tlricii 
hf-rron  wordprit  in  rinrc  -i  hciirkf  wi^f.  itml  lifdiinrkft  im--  piif  <\n.  ihr/,  ir  dio  fünf  * 
hundert  gtddiii  und  our-li  die  vier  tu.setil  gnltiiii  unie  behab<<iit  und  davon  udl/M  vuii 
banden  gebent  antse  an  rlie  stunde,  das  alle  die  briefe,  der  wir  notdurftig  sint  us 
der  ohten  zA  kommende,  hinder  den  scbultheiszen  von  Oppenheim  geleit  sint  worden, 
■wände  wir  vorhtent,  der  in  die  fiinf  Inn-nt  gäldin  ielzetit  j;eln',  weruie  !<ie  daiine 
widr-r  hrini  kenient,  dns  «ir-  daime  nit  nie  daran  pedehlenl  und  e.s  also  lie^^«'nt  lipcn.  lo 
oueh  beduneket  uns  nützlich  und  gi'il  sin,  was  bri<'fe  un:H  «lavou  oder  von  andrrre 
uuserre  friheit  wegen  werden  »ullont,  das  die  besigell  werdent  mit  unsers  Herren 
des  römesdien  kt'miges  in^igd  und  mit  der  kurfursten  ingesigel.  mAhte  es  aber  mit 
der  kurfursten  ingesigel  allersament  nit  »in,  da/  i^ie  danne  doch  besigolt  werdent 
mit  hertzoge  Rupreides  von  IVv^^rrn  und  der  by.schof  von  Menl/e,  von  rm  ic  und  ü 
von  C611e  inge^i^nl.  oueh  beduhte  uns  nul/.lich  siti,  giil  e.s  also  dar,  da."  mau  uns 
denne  uusers  iierren  de^  künige:;  brieb;  gebe  an  den  nideru  hmlfriden  und  au  den 
lantTOgte  zft  Elsas,  der  danne  ist,  und  an  des  richcs  stette  zt  Elsas  und  an  alle 
fürsten,  berren,  diensUäle,  rittere  und  knehte  und  stielte,  were  ez  das  uns  ieman 
von  der  ohle  wegen  anhuigen  wnUe  oder  uns  von  «iersi-lben  .-^ai  lieu  wegen  fiirbasser  i« 
bekümbern  oder  anhinu'i'H  wnltf.  wer  der  were,  das  .sie  uns  grgen  dni  '/prntcti  und 
iHähülfleu  bin  büUenl  gelruwehelie  aue  alle  Widerrede,  und  beduhte  uns  nutzlieh  und 
gftt  sin,  80  man  ans  os  derselben  ohten  tftnde  wirt,  das  danne  versorget  werde, 
das  die  k6nigin  von  Engellant  noch  der  von  Bergftwe  noch  alle  die,  die  sich  derselben 
Sachen  angeniniuin  ti  haut  oder  sieh  ir  hinnanfurder  aimeintnen  woltent,  und  ouch  ^ 
mit  namnipu  hern  Johan  Harli  ~fi  in,  i-?  der  riller.  den  In  i  ü  rmf  vnrj  Rappolt- 
stein  gelangen  hat,  und  nueh  du-  uiiscni  nit  anderwarbe  noeh  me  von  der  selben 
Sachen  wegen  bekämbemt,  ez  sie  nüt  gerihie  oder  uiie  gerihle.  euch  beduneket  uns 
gftt  sin,  so  der  hoferibter  uns  uz  der  ohten  lassende  wirt,  das  er  uns  danne  einen 
versigelten  brief  gebe,  daz  er  bekennet,  daz  wir  inisehMldi  klirbf  in  die  ohten  komen  m 
sint  und  das  wir  unsre  l'riheit  gt-uossen  haut,  da-  wir  dar  us  sint  kotnmen.  und 
umbe  alle  die  vorgesehriben  slüek«?  befeilietil  wir  ueli  zu  süi  lu'nile,  das  sie  darganget, 
aläse  da  vor  ist  beseheiden.  wad  aber  üch  dar  an  nil  gelolgen  mag,  ez  sie  umbe 
wetties  stücke  es  dar  ander  sie,  da  befelhent  wir  üdi,  daz  ir  damit  tftnt,  was  uch 
bedundset,  daz  das  nätzdicheste  und  b»te  zft  tftnde  sye.  as 

Und  alse  ir  uns  oueh  ge.^^elnÜM'n  banl  undcr  andern  dingen,  da/,  wir  üeh  ein 
noltel  vers<liriben  senden  .sollent,  so  befelhent  wir  i.ih,  ihis  it-  mvere  giilen  fründe 
dai'/ü  nctnmeiit  und  briefe  niuehent,  alse  üeh  dauue  beduneket  rui<.'h  den  lulTen,  also 
ietzent  daniden  sint,  nfich  dem  alse  ir  der  stücke  danne  mitenander  nberkomment, 
alse  es  ftdi  danne  beduneket,  daz  es  uns  und  den  unsern  aller  nülzlicheste  und  m 
beste  gesin  mag. 

Str.  St.  A.  AA.  112  nr.  113.  VaiiicrziUrl. 
Au$Mit^.  gtdr.  Sapf.  Vrlsb.  //,  S,  »74  Anmk.  X 
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C)V*.  Die  .Stras.sbiir};<.'r  (icsatKllcn  :  llitns  Wi-ZiM-n,  CAiitzi'  Miillcr  unrl  Hans  Tintrk 
an  ilire  Stadl :  sind  nach  vielem  Verhandeln  mit  dem  iii.schof  von  Bamberg,  den 
küiilgUchen  Räten,  dem  Oppoilraniiw  ScbulIhwBen  und  Volnwr  von  Wickersheini, 
trotz  anfilni^ichen  Widerstrebens  darauf  eingegangen,  jenen  für  ihre  Bemfihung  um 

i  Aufliebung  der  Reicbs^aclil         (iuMcn,  wovon  500  sofort,  40üO  nach  vollständiger 

Ablieferung  aller  zn^diru i^jen  l-rkunili  n  uti'l  Ei noiiermtjr  der  »lädtisclicn  Privüo^jien 
/.ahlbar  sind.  Bitten  um  neue  instriietion,  sowie  nu'gliehst  «fhnelle  niid  geliiinie 
Erledigung  der  Saehe.       geben  zu  Mencze  uui  diui^tagc  z(i  nalil.  Mainz 

Str.  äl.  A.  AA.  113.  or.  c/i.  lit.  cL 

•0  Die  Slra^ffburger  (ic-uiidten  Han.s  VVeinszorn,  ('.üntze  Müller  und  Hans  iiogk 

in  Mainz  an  den  Rai:  haben  auf  Ersuchen  des  Bischofs  von  Bamberg  vor  dickem 
mit  den  königlichen  Raten  verhandelt.  Dies  sind  die  Schlusspunirte :  Herr  Dislach 
und  Tristram  und  alte  andern  sollen  v^lig  gesiDhnl  »ein  mit  Strassbuig;  alle  Feind- 
seliaften  ii.  d.  gl.,  die  von  der  Acht  berrüliren.  sollen  abgestellt  sein ;  alle  Gefangenen 

15  auf  beiden  Seiten  frei  und  h  di-r.  alk  lüinr^cbiifl  iili^rMiaij  sein  oiieh  wisent, 

daas  öui  au  uua  geiuütüt  haut  und  ouch  hciteklicbe  do  au  bltbent,  daz  \vu-  dein  kunige 
ein  dienst  getan  soltent  han  und  solte  daran  dem  bischofe  von  Bobenberg  gestanden 
sin.  do  woltent  wir  kein  rede  von  hoern  nnd  slugent  es  ux;  ouch  haut  sui  an  uns 
gefordert,  daz  wir  un.s  soltent  bindni  -/.n  <!rm  kunige  in  a!  >!i  i  inasen,  al.90  wir  uns 

M  z"i  'iiMii  krisiM-  vnliiiri>:?fn  bfllnttt  in  <]i>tii  lande  zu  Klsaz,  also  da>  der  brief  wiset, 
den  ir  haut.  (So  n»ogeut  ir  nocli  uf  bedencken,  waz  uwers  willen  »ige.  docii  voliegat 

das  erste  allcü,  obe  ez  awer  wille  ist  Oer  Bischof  von  ^unberg  und  die  königlichen 

R&te  haben  inzwisdien  Mainz  verlassen  und  wollen  nach  «nem  Besuche  des  Erx- 
bi.-ehofs  von  Mainz  nach  rraiikrmi  reiten,  worüber  wohl  1  Tage  vergehen  werden. 

v,  Sie  bitten  um  Antwort,  ob  sie  d(u-thin  folgen  und  den  Vertrag  abschliessen  oder 
ei-sl  nach  Strassburg  zurück  kommen  sollen»  11391.} 

Str.  8t.  A.  A&.  US.  or.GA.iel. 

62-1.  I'isi'lHif  f.amprer-bt  von  Ila.Kil.Tr:;.  Uviiat^i  likü '  von  .Irr  Huben  und  f?ivrsihoy 
von  Sttitiar  ;/i'lini  c|>'ii  Boten  der  in  di-f  .A^til  [.rliinlliffiMi  Stadl  Sirassburg,  welche 
ao  bei  ihnen  m  Mainz  waren,  freies  Geleit  nach  MöhnuMi  zum  König  13U1. 

Ar.  I».  X  AA.  11».  «r.  eh.  «.  iiiifir. 

töS.*  Burckart  von  Mülnheim  dem  man  sprichel  von  Rechberg  der  Meister  und 
der  Rat  von  Stnubaig  an  Junker  Johann  von  Lichtenberg :  teilen  mit,  dass  ihnen  die 


1  Vgl  Heijd,  Künigsh.  II,  $63:  Henimn  StofA  d«  Dabk  der  «m  iSaO-S»  häufig  ob  im|itt«r 
cametae  et  cuiiM  geuuuut  wird.  ' 

*  VfL  baa^iA  der  Emreihitt^  die  ÄHmk  Mtt  Nr.  621 
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(imfen  Sytinml  iitnl  llaniH-ninii  vnii  /.wi.'inbnu  ki'n,  Uri«l<iir  vtni  M.'ns|><'i>;  iiixi  Wci  kclin 
irti  liuller  gvoszea.  schadeu  gelan  hau  . . .  und  mahnen  ihn  zur  bundl■äIllä:^äigen  Hülfe  uod 
Oeffnung  sdaer  Bnrn^n.      datuiii  feria  proxima  posl  diem  s.  Jaoobi  apost. 

ia»l  «AlK  31. 

Sir  St.  A.  (i.  U.  P.  lad.  2<1.  cvp.  ch  cotiev. 

Renda  emeurrte  Mahmmg  Mm  i.  Jugiut  {l  di«  Petri  «d  tIm.)  «.  lom  1  Ang.  {Ut» 

2  a.     Laorentii ) 
flWr.  IPmefar,  '«1»  «Mmy.  dlS. 


626-  JBat4hseklMß  Hier  PferdehaHung  und  Btnudtehattung.     tS9i  Auguat  7. 

Dsi  nleman  von  anserre  stat  sol  riten  noch  varcn  one  urlop  mcbler  und  rotes,  lo 
es  sol  ottch  nieman  sin  pTert  usser  der  stat  rilen  ane  uriop.  und  wer  ooch  nit  beim 

i.si  oder  sin  pfert  nit  heime  enhel,  drr  yol  vrirdcrlichc  nacli  in  srliickcn,  ilaz  kein 
liit  -if  iu)  in  sigo.  wenn  Wf-n  ?non  Im'Is.-cI  rilfu  (»der  pfcrdc  <larlilit  t.  niiil  tiil  ilTif,  am 
wi  iiK'  der  hicsU!  ist,  von  dem  wil  [nianj  daz  swerlich  vcrbusbcrl  bubcn,  weunc  mcu- 
gelith  sol  geruHtul  und  güwuiuel  .siton.  » 

Es  sol  sich  ouch  nieman,  der  unserre  slette  oder  unsern  bürgern  sA  gehöret, 
branlschetzen  in  den  heinen  weg.  wer  daz  vorbrichel,  der  busi^erl  hundert  marck 
silbors  und  zchon  jor  von  nn^^cni'  .stal  und  m»1  ntirf  oui  li  also  vil  g«>ben,  al^o  er 
s'wh  drnnn  {tpsiIu-IzcI  licl,  und  wer  oucli  .<{»li(  hf  luanlscIiaUtuage  UiU/.e  ufl"  Cixsäen 
iu'Uigon  tag  nil  gt>b<^n  liel,  der  sol      oudi  nil  gt;ben. 

Actum  et  pnblicatum  feria  secunda  ante  Laurencü  anno  9). 

Ar.  St.  A.  Stadtordn.  Bd.  19  fol.  11)2.  eiuijchc/tcta  ZcUcl 


627.  Johann  ton  LirfitcnOert/  an  iMraßitir^ :  b><iiilra</t  jseiiw  /\ntl(tssuiif/  aas 
dem  Straßburffcr  Jiiirge,redU.*  Augiut  Iß. 

Den  wisen  and  bescheiden,  dem  meister  und  dem  rate  zQ  Straszbarg  embiete  ti 
ich  Johans  herre  zft  Liehtenlierg,  was  ich  lielx»  und  gOtes  vermag,  als  ir  mich  zA 
drien  malen  ignotc  genuiiit  hant  uinbo  hclITc  mit  uwcrn  offen  briefi  n   iumI  mir  in 
nvorni  leston  brif>f<'  <n\'<ebril»on  lianl,*  wete  es  liaz  icli  ueb  nut  piideif,  als  ir  mieh 
gemuiil  Imul,  so  wullcnl  ir  lierren,  Stetten  und  mengciichen  von  mir  klagen,  daz  ieh 
nAt  enhieite,  daz  ich  dch  zft  den  liüiligen  ge^wurcii  hal^e.  do  wi^s^enl,  daz  mir  geseit  m 
ist,  das  ich  uch  nülzit  do  von  verbunden  sAlle  sin,  als  üch  min  herre  der  hertsoge 
oueli  in  sinem  briefe  gesehriben  het.  darumb  bitte  icli  uch  fn'mllithen,  daz  ir 
mich  aii-i  r:i('ben  von  der  burgersohaft  wegen  eiiaszen  wellent,  als  ich  om  fi  iih  lcr- 
wiset  bin,  daz  ieb  ir  orlaszen  sol  sin  von  dem  reblen,  luid  mir  minem  bnell  wider 
gebeu  welleot,  den  ir  von  mir  hunt.  meincnt  ir  aber  <la/.  nüt  zü  tünde  uder  meinenl,  » 
daz  ich  üdi  üt  ftirbaz  verbunden  sin  s6lle,  und  wellent  darüber  von  mir  klagen,  daz 

'  Am  7.  August  mahnt  Straßburg  Jtuut  dntlen  Maie  und  crkiärt,  daß  es  Harnt  und  Studie  von 
im  EMrttche  Johamua  v.  L.  bttnuAriditigtK  wrdf,  /«iiTt  dvcA  /eM  heint  UUft  arfdge.  iftri»  S  s. 

d.  1.  iMTUltÜ  130  >.} 

«  DmObt  hatte  er  vMtm  1383  Febr.  äl  vjL  oben  nr.  m  * 
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ich  iH-h  <UM:-ti  ni'il  gclniwe,  .sd  wil  ich  g(>iii»'  vor  unsniiu'  hciToii  dcni  n'>mis-chon 
kuiiigo,  vor  deu  curfüräten  oder  vor  nitinc  lierren  herUwjg  Rüprchl  vou  Pcyern  laszeu 
beseben,  waz  idi  Ach  von  erat  oder  von  rehles  wegen  Terbandm  sol  sin  oder  ii6t 
von  des  burgrehtes  wegen  Terantwürte.     geben  ulT  unser  frowen  tag  der  eren.  * 

mr,St,JuQ,  U.     UmL  »1  hMe.  2.  top  A.  «mn. 


628.  Rr^'i.sach  an  Strassburg:  scino  Fis  her  hnln-u  hrsililossen  in  seiner  Weide 
iiiclil  zu  fi^f  lii  II  ,  ;iri  iin-rr  frowcn  abnid,  an  /u 'Irin  .ttoti  alM<iid,  am  sainstiig  zu  niu-hl 
tmch  «IIS  ki  iiii  rii  lianih  ii  allein!,  doti  man  turcn  soll.  Da-ssfllH?  ist  doii  Slrass- 
hurjrer  Kist  liern  aueli  viTkuiidel,  duoh  haben  dieso  es  verschiedentlich  iiLerlreleu 
1«  und  achliessUch  aus  Rache  Breisacher  Fischer  gefangen.  Bittet  die  Breisacher  frei- 
geben zu  lassen  und  die  Strassburger  an  Befolgung  des  Breisacher  Beschlusses  zu 
«innem.      datnm  feria  secunda  post  assumptionem  Marie.        [1991  Autnut  21.} 

Str.  8t.  Ä.  Q.  n.  P.  Iwl.  M.  or.  dk  tö.  el.  e.  «1^.  m  «l  impr.  id. 


629.  Mei.slfr  uiul  Rat  von  Strasüburp  an  .loliami  von  IjchleiilHT«;'  nnlworlcn 
»  auf  seinen  Brief  vom  15  Aii^n«? :  ril.-c  tr  uns  jreschrihcu  hant  V(m  uwers  burgrelilz 
wegen,  alse  wissent  ir  wol,  duz  wir  fii  lruwenl,  daz  zii  deu  ziteii,  du  die  rihtunge 
zwischent  fdrsten,  herren  und  Stetten  zQging,  daz  da  unsere  erbern  hotten,  die  da  k& 
gegen  wftrent,  vertedingetent  mit  den  forsten  und  herren,  die  swischent  den  Sachen 
.   giengenl,  das  unserre  stat  ire  erbeburgcre  U7.ge.<cfzi  i  s.  Mcnl  sin  und  uns  nil  solte 
»  außAn.  und  iin-^  outh  also  uz<,'fst'tzel  und  us  vn  li  ilin^^^cl   wiirdenl,  sie  werenl  edele 
geistlich  oder  weltlich,  so  wissenl  wir  ouch  woi,  wie  der  lantfride  begrilTeu  ist, 
dar  inne  geeehribra  stat,  das  alle  pHtlburgere  abe  sin  söllent,  das  wir  ouch  gehalten 
baut  dar  uf,  das  der  lantfride  xftging.  da  besantenl  wir      uns  üch  und  alle  unsere 
edeln  bürgere  und  rr!\getent  Ach  und  sie,  obe  ir  und  ouch  sie  unsere  burger>'  Miln  n 
15  wo!(''n!  iiinl  uns  jrohorsam  .sin.  also  ir  und  sie  uns  gesworn  hettent.   da  entwurtenl 
ir  uns  sunderliehe,  ir  wulteut  uns  gerne  gehorsam  sin,  alse  ir  uns  geswüru  helteut. 
wände  ir  wol  belcanlent  samelicbe  grosse  fräntschaft,  so  Ach  und  den  uwan  von 
unserre  stette  geschehen  was,  das  ouch  wol  lanticundig  ist,  wie  wir  Ach  by  uwem 
landen  und  lüten  behebet  hant.  doch  baient  ir  uns,  wolteut  wir  in  uwern  slossen 
w  US  und  in  Ilten,  daz  wir  es  danne  durch  uwern  willen  detent  und  luli  b*»- 
nsmtpiit.  <li>'  Tinsf>rp  vi<5<»nde  werenl,  und  iif  die  wir  rilen  wollenf,  so  wollent  ir  uns 
uwern  iip  und  gut  dar  legen  und  ouch  lün,  alse  ir  uns  gesworn  hctlenl,  die  selben 


1  Bmäbt  Utttt  «tm  Andmiii  auf  wkwn  «nd  Bertog  Uupreehts  Brief,  (off  i.  Barlhol.  tag  Au<jiift 
S4,  —  Du-fc  Antteort  erfolgt  am  38  August.  S.  iir  Ii2[i. 
n        ^  Deridbe  an  Strafiburg;  will  wiiisen.  ob  sie  ihn  der  Aiisi>raclie  erUvucn.  {iL  frouweii  tag  der  jüugeiU.) 
1391  Sept.  8.  (or.  ch.)   -   J)crsdbe  bittet  um  Antwort  auf  tttti  m^tf*  Britfa  WH  flüft  und  HtTMog 
Ruprtda.  (,«L  Mnawtag  nach  exall»tii>ui«.j  13*J1  äcftt.  17. 
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unsere  vigeiide  wir  ücli  um  li  iMMienm-l  liuiil.  uihI  (iaruiitlu'  .«>  hatil  wir  ucli  jfcniiinol  ele. 
dAtiiin  feria  secunda  proximn  ante  diem  dcooUacioaiB  Johanis  baplisle  a.  d.  i:)UI. 

IWl  Augtut  M. 

Str.  St,  A.  G.  U.  P.  lad.  m.  i»p.  «h  eaaev.  Kbenda  ^fiWavfcmler  Brirf  «m  den  Hef 

eog  Ruprecht ;  die  Cojtie  des  BuitMri^itt  COM  Jthonm  ve»  JdMetibeff  legt»  $k  bti.  » 
Oedt.  Watckcr,  de  ußburg.  ^W. 
Stf.  Ktth  «.  WiU$  mr.  63S1. 


630.  PfalsEgraf  Ruprechl  der  UUera  an  Mdsler  und  Rat  von  Stmüburg :  auf  das 
Schreiben  Johanna,  ihn  seiner  Bürgerschaft  zu  entlassen,  und  die  abüchll^ge  Antwort 

der  Striiszltiir^'i-r  <*r!iiiH  r(  cv,  .  .  .  düz  unser  Immic  der  roiiiisitu'  kmii^r  zii  V.^i'v 
fiirshMi  und  stclc  cnLsrlicidcn  lial  .  .  inid  ain-h  iiacli  rat  ilcr  kiirfnrstcn  und  fiir- 
slfU  uyncn  latitfrifdcii  und  gesi-Ue  lur  nnlil  gt'.-.il/.l  und  i.'(  ina«-lil  Jial  und  diiy.  zu 
den  heiligou  gesworcn  ist  von  fursicn  und  steten  /.u  hüllen,  und  hal  durynne  den 
hont  und  buntnisz  abegenomen,  als  er  de»  auch  wol  macht  hat  zu  tun  von  des  riehs 
wegen,  und  liiil  da  mit  sin  fursten,  graven,  herren,  dinstlulde,  rittm  nn<l  kneohte 
wldnr  an  .sielt  und  <\\v/.  lii  In*  j/ciionifti,  yint'  und  »Icni  riclic  vw  wurltMi  und  (jcliorhani 
zu  öiu,  als  .«ii;  dt'.s  ><liulcliir  i-in.  und  als  ir  uns  auch  ^rfschrilx'n  lianl.  do  ir  yn  di-n  i6 
selben  lantfrieden  tredenl,  du  IiuIh'HI  ir  vi  rli'ydingl,  da/,  ir  uwcr  «'rbrbur^'cr  licliallon 
soltenl,  davon  wtsxen  wir  nit.  so  hau  wir  auch  unser  frunt  cina  Icyls  darnach  gefraget, 
die  auch  da  hy  waren,  die  banl  uns  ge«agt,  daz  sie  davon  nit  wiszen,  daz  koy- 
ntnlcy  pon  u«  Ii  vcrl^-ydiii;;!  sy  anders,  dann  di  r  lanlfrir^lr  liritTc  vun  utis*-riu  lu-rren 
d<Mn  kuiiig  daz  uszwisct  bejzrilTen  und  «icsworn  isl.  utid  nio^'ent  ir  <lnz  -i  Iber  wol  an 
uien  ken,  day.  dt';*  uyniun  niuclU  hei  zu  veruiideru,  daz  unser  herre  der  knuige  für 
cyii  gesetz  und  recht  gesalzt  hat  und  gcsworn  ist,  daz  aOe  zu  tftn  oder  zu  verändern, 
wann  unser  herre  der  kunig  des  alteine  macht  hat  solhch  gesetze  und  recht  zu 
setzen  in  gcnieynen  lu'ilzo  .  .  Deshalb  fordert  er  aN  >  1  .  : ster  llauplniann  über 
den  Laiiilfrieden,  dass  sie  .I<»hann  vi»n  Lichli  ri!  "!;'  .n:-  il<  i  l!iir;.'erselt;irt  ( iiHüs-on.  « 
Wolieu  sie  es  iiielit,  so  .sollen  sie  sieh  an  den  luiui^;  weiuieu.  daluni  Heidelberg 
quarta  feria  ante  nalivilatcra  bealc  Marie  virgiuis  uunu  Dl. 

Hetde^eru  1391  SetOembtr  0» 

Sti:  Si.  A  G  U.  r.  lad.  271.  or.  cii. 

Oedr.  U  /  ,.at  j-.  ilr  utUmrg.  Si9.  «n 
B^.  Koch  Ii  WiUe  nr.  S3S2. 


631.  Burclcart  von  Miilnheim  der  Meister  und  der  Rat  von  Strasxburg  an  Sar^ 

bur<r:  .  .  alse  ir  uns  under  andern  dingen  vcrschriben  hanl,  das  wir  luh  da.s 
ein  zit  i!li*>r(!:ii.'en  soiltMil,  alse  ir  uns  und  die  iniserti  in  uwer  stat  zii  Surburp  und 
dar  US  vareti  lassen  siilleut,  unl/e  das  wiae  und  aiidere  ko.->le  in  uwer  slat  Iseuieut,  » 
also  wissent,  das  es  uns  von  üch  fremde  und  ümbiUich  beduncket  sin.  und  dar  umbe 
so  biltent  und  manent  wir  ueh  aber  mit  disem  briefe,  das  ir  uns  und  die  unsem 
in  uwerre  stai  zu  Sarburg  us  und  in  lasseni  varen  by  da^re  und  by  nahte,  wenne 
und  wie  dlclie  cz  die  unsem  an  üch  und  die  uwern  vordcrnt,  und  das  ir  onch  uns 
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Uiul  den  UDSprn  tu  uiif-cif  vijjondo  gci-Alfn  »ml  ht'hollTcti  sint  iiimI  &,i  mil  tnnt,  »i«' 
ir  dez  alicsanicnt  gcgeo  um  und  unserre  stat  verbanden  sint.  und  biUcnt  üch  ouch 
du  by,  das  ir  den  glefen,  den  Idten  und  den,  die  vor  Sareeke  Ugent,  keinen  kosten 
geben,  und  in  di^<cn  dingen  wolK  ni  iQn,  alse  wir  üch  de/.  Hunderliche  wol  getrtiwfut, 
*  und  alM  ouch  wir  gegen  äcb  deteut.      datum  die  exaltacionis  y  nirto  •  rucis  i:i<)l  * 

1391  September  14.» 

Stf.  St.  Ä  (1.  U.  P.  UkI.  271.  Oll.  ch.  miee. 

3Ujf«9t :  Jahrb.  f.  htkr.  Getch  I,  17  h  IfVitt,  Straßburg  u,  Saarbiof, 

Ct'VI.  Mri-Icr  und  Rai  von  Slra.-sburtr  an  I'lalzjrraf  Hitpn  i  Ii)  II:  können  TnlKHin 
\o  von  Lu  hltMibfig  bdufä  Eideä  niubl  enibiiidcii,  dctu  er  von  st'iut's  |jürg(^rro(  Iils  wegen 
geschworen  habe.      datum  vigUia  Mathm  a|io.sioli  a.  d.  1381.    i:t9i  September  20. 

Sir.  St.  A.  G.  U-  P.  lad.  271.  cui».  ch.  cooe». 

Gmb-,  Wimdur,  de  uBb.  8.  m  —  Beg.  Koeh  u.  WiOe  nr.  5368, 

6.13.  Meister  and  Rat  von  Stras^bnrg  an  Johann  von  Lichtenberg:  sie  besiteen 
IS  seinen  besio-idtf-n  Hrii-f  [nr.  12.1]  über  den  Kid,  dfn  <'r  dcH  Hiirjjcrmlits  wojicn 
pf.-«  Iiw(ir(>n  liat,  und  kuniuMi  Ilm  vnn  dicsr-m  in-  lif  Mitliiinlcii,  -ondtTO  lioden  dennoch, 
Ua^iä  er  ilin  bailon  werde.       datum  vipilia  beaü  .Malliei  apoöluli  a.  d.  1^1. 

8tr.  St.  A.  0.  0.  P.  Ud.  271.  mp.  eh.  «oocv. 

f)34.  JfiscAo/'  Fr'o'flric/i  fi>n  Siraßhnrij  tfrhvf;!!   <!ich  für   dt-n  Frieden,  der 
%)  zirischen  seinem  Neffen  6'i^muHd  eou  ZweiOriickea-Bif^f'i  mid  der  Siadf  Slrnßhnrtf 
geschlossen  ist.  o^yt-nhurg  i:tui  ymcnibti- 

Wir  Fridericb  vuu  gulU-.s  gnaden  bisi  liolT  z*!  Sli  a.'?/burg  un«J  pflegor  der  stifl  zu 
Basel  tftnt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehcnt,  lesent  oder  hArent  lesen,  daz 
wir  in  der  missehel  und  kriege,  die  da  »int  zwusebent  dem  edeln  nnscrm  lieben 

15  nefen  Syinunt  greveii  von  Z\veird)ni('ken  ud"  einie  .^ile  und  uii?:erti  lieben  gel rn wen 
dem  mei.sler,  dem  rate  und  der  jital  /i't  Slr;i>7:hiir;r  n!f  dif  ;tnd(  r  site  einen  Triden 
gcret  und  gonuitbel  haut :   der  selbe  trnie  anlieiieu  und  angan  ."ol  uff  diseu  liebsten 


'  Au»  diesen  Jahren  »tatiiml  leiM  fol'icwhr  ili-:  Urii^ttmfen  .Slrafl'iirj<  und  Sintiburtf^  beinffeitder 
ffcddcftdiiftce'tW  für  einen  Brief  aa  Sanrhurg :  1I*d  «oI  d«B  von  ihurbcrg  scärib«ii,  das  di«  inn  in  nanr  ntnt 

M  gutmren  tint  Aber  i»t,  daz  wir  in  und  unaerma  herran  dam  biaehofa  von  Straacbarg  TormolM  varkAndat 
iiihI  rtiibolten  han(,  dixx  die  iren  nüt  zh  uns  kommen  soltcri  tut  1  siilor  <li':  uu< t:i  <l:ir  üi't  r  uns 
kouumcn  (int,  daz  utik  doch  mit  liep  ist,  so  sint  in  ire  pforido  und  daz  ir«  mit  dorn  gerihi^^  in  nnter 
«tat  beküinbcrt,  d:>/.  iir.M  rs  herren  des  bjschofes  ist.  dnz  adba  gtriU*  wir  oneh  gatworcn  baut  bf 
sllan  sioan  zabUu  z&  lo«zen.  wallent  ir  do,  ao  mügaat  ir  iamaa  von  awani  wag«B  nn  das  aclba  go- 

H  rihta  aaadan  und  dea  aalfaan  garihtea  rebt  aldo  sA  aAchende.  nnd  mainant  wir,  dai  una  das  aalbe  nnd 
oacb  von  Ldtoltz  wegen  Ton  KfjlVin'/.lu  im  ti'i(/it  :iti;*t)n  niillc,  siil'i-  sü  über  unser  botsrliuft  ;':ri  nn» 
gefarcn  tiut.  bedabtc  aber  nch  i'U  audcf;:,  vvii  uiji>  dar  ambe  ntu  rehte  and  bescbeideiihtil  ulV  tage 
wd  stunden  wol  bcobgon. 

Der  aadertail  aeiuda,  daz  man  mit  dem  sohaltbeias  aolte  radeu,  daz  dia  pferida  nnd  daz  auder, 

at  du  das  von  Snrlmrg  in  yiwU«  vnd  das  in  ladig  wdrda  galouMii,  wann  dia  adba  aaicba  Mtder«  iat 
danna  Ldloltn  aanh«  von  Kolbotsbaim.  —  Str.  8t.  A.  Onlnnng«»  ton,  Sl.  f.  K03.  eone.  dk. 
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Sovbr.i».  zinslug  inifh  siuil  Kalhcriucii  tagi;,  »u  die  äuurie  iifT^'nl,  iitul  :sol  wt-reii  bteledidu'ii 
Afrawi.  and  genUlich  von  demselben  tage  bitze  afT  sanl  JcrgeiUage  nehat  kämmende  und 
den  \ag  allen,  und  daz  derselbe  fride  getruwelich  gehalten  und  nit  aberfaren  werde, 
90  Hanl  wir  ges^pror  lion  und  s|H('chcn  oiicli  mit  discni  ]n']vh'  für  (k'ii  vorjionaiiton 
unsorn  ncten  von  ni(--rho,  allo  siin*  liollTiT  nixl  <lii-iH>f  also,  daz  sie  dctiHclltcn  Iridcn  » 
^jrcRon  der  stat  von  Straszburg  irni  lifllTcrn,  irrn  diriicrn  und  allen  den  irea  ge- 
truwelich halten  süllent.    were  es  abur,  daz  deraclbe  fride  von  irem  deheinem  doch 
ane  geverde  hi»  zwnschent  ubergrilTen  und  uberfaren  wurde,  daz  sol  man  keren  mit 
der  name  oder  aber  den  wert  dafür  ane  Widerrede,   und  dex  zä  Urkunde,  so  haut 
wir  unser  beinielich  insiesiird  zu  emle  dirre  ^erichrifle  gedräcket  in  di^en  briell. 
der  iTflifti  \v;irt  7.ti  OiTeitihnr?  u(T  den  <;i!n|i«t!»sr,  der  H-i  v:;\7.  sunt   KathtMinen  las»  in 
dem  jar  do  man  zall  tiaeb  Urislui  gebünle  dusent  druhundert  nnnizig  und-  ein  jur. 
Str.  gt.  Ä.  0.  D.  P.  lad.  168.  ftu.  13.  or.  wb.  läL  fat.  «.  t^.  impr.  4eL 

635.  Ilannian  von  Liebegü,  Ri'idnlf  von  Vessin<ron,  Rritscbtnan  Helmen  (Vi  von 
Miiitstcf.  Niglin  Diefschin  von  \Vietlisl»a<  h  und  Cimlz  .S<'hull  voii  t;;i!<iat  tliuu  kund,  " 
dass  sie  mit  Johann'  Hcrlin  dem  Mcislcr  und  dem  Kai  von  Slraszbnrg  .  .  .  von  der 
beliabung  wegen  und  gevangnüsse,  su  Ueulzinun  Rorer  und  andern  ir  burgern  von 
den  vorgenannten  geschehen  ist,  gesühnt  sind.  Sie  versprechen  keine  Anspradie  oder 
Forderung  mehr  an  die  Stadt  zu  stellen,  Liebcggs  Siegel  ist  aufgedrückt.  geben 
an  Bant  Andrestag  des  jares  do  man  zaite  Ihusent  dreihundert  nuntzir?  und  ein  jar.  *■ 

J3ai  November  30. 
Str.  St.  Ä,  0.  U.  P.  lud.  166.  «r.  nib.  Iii.  fat.  t.       in  «.  Mi|>r.  id. 

63€.  Ich  Pritsche  Stroseil  ein  edel  knehi  vergihe  unde  kAnde  mengclichem  mit 
diseme  briefe,  also  ich  anesprache  gehebet  habe  an  die  erbern  wisen  den  meiater  und 

d(^n  rot  der  stat  zu  Slroszl)urg  von  soliehes  srha<leti  vve;ren,  so  mir  von  in  un<l  den  »* 
in  n  ^rsi  It;ii  !i  z";  Wallenheini  in  dem  kriepe.  fursten,  berren  und  stelle  mileiiiander 
iiettetit,  dar  uinbe  ich  uueli  Kleirdmg  von  Liriunal  iren  burger  uugreit  und  Ving,  das 
idi  dar  umbe  mit  in  und  ouch  sie  mit  mir  dar  ambe  und  euch  von  aller  ander 
anspräche  wegen,  in  weihen  w^eg  ich  die'an  sie  oder  die  iren  nutze  uf  disen  hü- 
tigen läge  gehebet  habe,  gütliche  gerihlet  untl  gcslihtet  bin  ....  Kr  gelobt  die  Sühne  •» 
zu  bullen  und  bat  sein  Siegel  angehängl.  Auf  seroe  lüttr  liiit  ^iii  Schwager  Hein- 
rich von  Wallenheiin  dem  man  spriehel  von  .Mülhusen  das  scMue  hinziigefügl.  ge- 
ben an  dem  nchesten  sanimestage  nach  sant  Andre»  tage  des  heiligen  zwSlfbotten 
do  man  zalte  drätzehen  hundert  nüntzig  und  ein  jar.  iSBl  XmmmAw  2. 

Str.  £».  A  0.  D.  P.  lad  166.  or.  mb.  L  pat,  e.  S  «.  petuL  *> 

637.  Nfiiis  Wejtßrmaiin  ton  Barr  an  Straßburg  :  rechlferfiift  sich  teeren  der 
ßeschuldi^uitg  Ütraülturger  Bätffa'  gefmgtn  geiiommen  m  haben. 

SMtknfm  1391  Xtoeemfter  14. 

Minen  gewilligen  undertenigen  dienst  bevor  meister  und  rat  der  stat  /ü  Stras- 
burg. wissent_von  des  angrifes  wegen,  alsz  ich  Hans  Wepferman  z&  tünd  habend 
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mit  den  von  Khoniieitn,  daz  mir  (nr  kuuion  ist,  wie  liiiz  in  mich  in  schaden  ha- 
beot,  das  äwer  burger  mir  geBWoren  sultent  haben,  daz  si«  nit  sullent  sagen,  wer 
sie  gefangen  bab.  dai  ist  nit,  und  bin  sin  nnsdtuldig  und  nie  vnn  der  zweiger  wegen, 

tVw  mir  Rcsworen  stillent  haheiil,  die  habend  gesworen,  daz  sie  mins  heiK  ii  von 
*  Strasburg  sinL  da  lies  ich  sie  lodij:  und  lies  sie  gan.  und  swoirnt  nit  anders  den 
ein  Schicht  nrfeht  uf  die  naht  mir  kein  schad  zü  sin.  und  nie  betten  sie  an  üch  ge- 
jehen,  ich  sie  a\s%  gern  ledig  geseit,  ulsz  inins  hcrrtjn  liH  von  Stroäzburg.  und  ouch 
von  des  wunden  maus  w^n,  alsz  mir  fArkumen  ist,  wie  das  der  zft  üch  h&re,  da 
bor  ich,  ich  wils  also  vereniwurten,  da/  ich  gen  öch  in  glimpfe  ste  and  me,  daz 
1»  mir  vil  Ixkiiincn  sinf,  die  i'iwer  und  mins  hertfn  vnn  Strasburg  WHrent,  di-  ich  an 
kam,  die  uiigete  ....  von  mir  karaent  sint.  da  bit  icli  lich  ernstlichen  durch  mins 
dieusles  willen,  daz  ir  dag  besdieideu  für  üclt,  ich  wil  mich  enscliluhon  fiir  mich 
und  min  heUer,  daz  ich  daz  ich  got  getruwe,  daz  ich  der  ding  unsdi&l^g  ay,  wenn 
ich  es  üch  nit  alsz  gentzlieh  verschriben  Ican,  alsz  ich  mich  for  Ach  verantworten 
M  will,  da  bit  ich  ucli,  daz  ir  mir,  und  ilie  ich  mit  mir  bringe,  ein  fri  trustung  gent  us 
und  in  an  alle  gcverde.  uwer  verschribend  antwort  laut  mich  wis.sen  mit  disem 
hotten.  gubeu  211  Stalhoflen  an  dem  nehslen  durubtag  nach  saut  Luden  dag. 
anno  domini  1391. 

Hans  Wepferman 

>•  von  Barre« 

air,  3t.  A.  a.  U.  P.  Iwt  l«a  ftue.  1&  or.  e».  i  d  e.  r.  m 


638.  BoTziboy  w»  Swinar  «a  Heinrick  zum  Jmfe» '  mttd  andere  über  seine 
Semähu Ilgen  für  Straßburt/.*  1391  December  Iß. 

Mein  din<t  -/.xivor  liher  Heinrich,  Wilhelm  und  Voliuar.  rd/  ir  ttiir  vorsdiriben 

»  habt  mit  herii  Hynaczku,  daz  han  ich  woll  vernonuuen  von  der  von  Strospurg 
wegen  und  der  theyding.  n&  laz  ich  ew  wissen,  daz  wir  daz  meist  leill  danimb 
ligen  bey  unserm  bem  dem  knnig,  daz  wir  dy  sach  gern  zu  g&tem  ende  mechten 
bringen,  über  (Trunt.  nu  ist  uns  ein  sulcher  einSTall  geschehen,  daz  unsers  hern  dez 
kunnitT'^  ii'tt  dawiilci'  sfiii  ntid  niciiicn,  «>/  sntl    und  infi'/  iin^enn   ol);^'t'ii;iiilt'ii  ln'vn 

•0  gelt  dtUiiz  luid  da/.  In  i  V'Ui  Slras|>urg,  von  dem  duz  zuget,  daz  weyz  ich 
nicht,  waii  ich  uilcz(-il  gcrner  aliez,  diu  ew  liep  ist  und  sunderlich,  daz  ietui 
gern  zu  glktem  ende  brecht  noch  hewtes  tags.  geben  zu  der  (. .  ?)  dez  samcztags 
noch  Luczie  91. 

VV\)rzyboy  von  Switnir  dez 
»  romischen  kunnigz  hauLtnmu  in  Licyern. 

[Jn  verso]  Den  erberu  und  weysäen  Heinrich  züui  Jungen  zu  Meyiicze,  Willielin 
von  Bume  und  Volmer  von  Wiekershebn  meinen  sundem  flninden. 

Str.  St.  Ä.  AA.  112.  or.di.ld. 


>  Vgl.  über  die$en  Mainser  Bürger  Begd.  Königshof.  II.  033.  Anrnk.  4 

>  Diuer  BrUf  mir  twi  B*k».  s.  J,  «n  Straßburg  guaitdi.  9^.  SlraHburg»  Brüf  wm  9  Januar  /J9S. 
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639.  DinlricU  Kemincrer  an  Strassburg ;  beklagt  sich  . . .  daz  die  uwercn  off  min 
ifubr.u,  frAnde  helffer  and  midi  gehalten  haben  off  mandag  nehst  vii^anceD  vor  sante  Kate- 
rinen dage,  des  dages  wir  ai^ch  olT  dem  velde  vraren.  und  hette  idb.  die  von  Hage- 

nouwe  gerno  genfhedigef,  «He  mifh  zu  eyinn  kryo^io  gedrAiiget  hanl  wieder  re<fit  mid 
bcscheidenheit  ....  laszenf  mieli  wis/on,  obo  ich  der  uweren  daniie  besorget  siilie  • 
siu  oder  iiit.       ireben  off  sant  Sllieffaiis  da^^.  Jä»i  Deeembtr  29» 

Str.  St.  Ä.  AbUil.  IV.  lad.  SO.  w,  ck. 

{y\a.  Johans  Berlin  dor  Moiüter  und  der  Rai  von  Stras.sbiirg  a»  DieÜier  Kemmerer: 
lÄnl  dich  wiiisen,  das  wir  diiicn  brief  wol  hanl  verstandeu  ....  daz  die  unsern  uf 
jVMtr.M.  didi  und  die  dinen  gehalten  haben  süliwt  af  dem  mentdag  vor  9cL  Katharinen  dage,  lo 
der  zft  neheat  vergangen  ist.  und  darumbe  so  kAndent  wir  dir,  daz  wir  daran  un- 
achul^g  aint  und  nützit  dammbe  w-issent.  und  darüber  ineyuent  ituch  wir  und 
die  iin«prn  din  drnheine  sorge  7.h  liafx  nde.  dine  versebriben  entu  iiilc  « inbüt  uns 
daruintie  mit  disem  unsenn  bellen  wider.  datum  feria  sexla  piuxiuui  i'ost  diem 
fesli  nalivilalis  domini  anno  domini  1301.  ij^j  December  29.  « 

AuitcLffenUarg  Dalberg-Arch.  or.  mb.  l.  cL  c.  s.  i,  v.  impr.  (Ul.* 

641.  Protokoll  einer  Mmzhfr'it'ui;/ .  [xsauj. 

Von  der  inunszen  wegen. 

[1]  Dnhte  die  gut,  die  bienander  worent  von  der  mänszen  wegen:  sii  das  in 
dem  briefe,  also  der  bischof,  die  riches  stette  und  wir  Abericumen  sint,*  verscbriben 
Aprüu.  stnt,  das  man  nodi  sante  Gergon  tage  die  erste  riler  vur  sieh  nemen  so],  ul.^o  daz 
zfirn  ei'.sten  angefangen  wart,  so  sol  man  onch  iegenole  vüpderiic  lie  «beseihe  riler  wider 
her  vür  nemen  und  waz  geltes  do  durch  dieselbe  riler  vellet,  daz  dun  bvallfMule 
gelt  sol  man  zeisiiiden  und,  dun  h  daz  daz  grosze  gelt  hie  blibe  und  nil  von  iiiiiiian 
gefAret  werde,  so  sol  man  den  güldin  setzen  vAr  stehen  Schillinge  pfennige,  also  daz  « 
ie  eins  daz  andere  domilte  weren  mag.  und  sol  ouch  ie  eins  von  dem  andern  ein 
guldin  vür  zeiien  sehillinge  pfeiiiiige  nemen  und  gehen  an  allen  dingen,  wie  daz  ge- 
nanl  ist,  dn<  h  tnogeiil  die,  die  do  Tilidin  geH  li.Tüt,  wi>l  neminen  vur  i  in  ^'nldin  Schil- 
linge und  ein  pfeuuig,  also  mogenl,  die  -lo  koutinaiiiscliafl  Iribenl,  an  irre  k«jtman.schafl 
ODch  wol  zehen  Schillinge  und  ein  pfennig  vor  ein  güldin  nemmen,  aber  an  de^  u 
heinen  andern  dingen  sol  nieman  anders  me  geben  noch  ncmmen,  denne  zehen  sehil- 
linge  vür  ein  gAldin.  und  wer  me  gebe  oder  nemme,  denne  also  vorgesdiriben  stat, 
der  bess«'rt  etc. 

[2\  Sü  duhl«i  ouch  gilt  sin,  daz  man  alle  inünssere  jung  und  alt  solle  beissen 
sweren  an  den  heiligen,  ein  guten  rlnschcn  güldin  vur  10  sol  den.  zü  nemende  und  » 

'  Dki-  uii'J  siMiin,-  Bn'rfi  Sti.ir^hurgs  an  Dietrich  Kmnunr  Verdanken  wir  4er  0Uigm  MiUti' 
lung  des  Herrn  Archivar  Alornevxg  in  Urbach  (Odenwald). 

*  TUetr  F<f<nv  «wnfe  otfMdUotMt  tm  2  Dttaiibtr  1300;  uUkt  otm  und  vgL  CUbn.  lHaugt- 
tdtidUt  S.  92, 
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uinl»e  einen  uikI  lu  h»!  her  wider  U!<z  /u  gelieiide  nit  umi  Imliriv  itctn  ein  ungersohpn 
guldiii,  ein  behcmschfii  güldin,  ein  geiinöwer  guldin  oder  duckuten  sollcat  sie  umbe 
eilltehalb  Schilling  nenumea  und  mögient  in  nmbe  einen  and  etlftehalb  achitting  her- 
widcr  uszgeben  und  nit  hofier.  z&  glicherwise  aollent  sie  ein  alten  francken  umbe 
»  eilf  s(;hillinge  neniinen  und  lunbe  einen  und  eilf  seliillinge  her  wider  uszgeben  und 
nit  hoher,  noher  ni6g<'nt  sie  die  vorgenanten  guldin  alle  wo!  »reben.  .sie  sullenl  ouch 
sweren  by  irmc  eydo,  was  kleines  udcr  böses  gelles,  daz  durch  diu  grusz  riler  vellet, 
in  vArkumet,  daz  si\  das  niemanne  von  banden  geben  sollent,  wenne  sA  soUent  es 
nnveizAgenttcbe  entwurten  Glau»  Merswin  und  der  sol  ouch  umb  ie  das  lot  aolicher 

M  Pfennige  geben  34  g&ter  pfenn^ 

Die  vurgeuanten  rai'inssere  sollenl  nueli  hy  cIein'-eM«  ti  irme  eyde  keinen  bösen 
pleniiig  nenieü,  es  sient  Heidelberger,  Manaheiiner  noeh  l<eiiie  solu  iie  böse  pfennigc. 

[i\  [So  bedubte  oncb  gut,  dax  nieman  anders,  denno  die  münsäere  in  dirre  stat 
weheseln  sullent  anders,  denne  do  vorgesebriben  stot  etc.]* 

IS  [.'>[  W'i  i  iMn  h  in  dirre  slal  oder  burgbuntie  umbe  den  andern  üt  k&ITet  oder  ver- 
ki'jlTi  l.  i|it  riol  einre  dem  andern  nit  ane  ffciVwi'^'^vi.  ihiz  er  inie  ^ü'il'lin  ;;(1m'ii  ho]  und 
kein  gelt,  wo  dii/  darüber  geschehe,  daz  »ol  nit  krall  haben,  und  sul  mau  dar  z&  eiBre 
besserrungc  überkamen. 

[6]  Es  sol  debein  mAnsiser  debeinen  Metzer  güldin,  Lätzelburger  güldin  bydag 

M»  oder  andere  aoliche  gnldin  nnder  and«*n  güldin  vAr  gute  güldin  hinweg  geben,  [^w 
Rande:  gilt]  wenne  ir  ieglicbcr  sol  ieden  güldin,  wie  der  genanl  ist,  vür  sinen  wert 
hinweg  geben  noeh  margzal  zu  rechende,  alsn  ein  ^lut  triiMin  /rhen  «r)ii!)inge  pfennige 
gillel  aisu,  daü  ir  iegeliclier  an  icdem  stücke  soliches  goldes  nit  nie  denue  eiu  pfeuuig 
gewinne  sol  neromen.  und  süllent  ouch  sweren  keinen  nawen  sals  ander  in  s6 

t6  machende  one  urlop  meister  und  rotes. 

|T[  Sü  süllent  ouch  an  allem  anderm  gemünssetcn  silber,  die  nit  Slrassburger 
iiiüiiHzi  n  ^iiit,  I  S  sient  Melzer  gro.szen,  lurneis,  oder  wie  semlieh  frrlt  oder  j^ro«zen 
genuul  suil,  uil  lue  von  ienianne  an  dem  wehsei  zQ  gewinne  f-n!"  nf  tiunen  danne  an  eins 
öchillinges  wert  [soliches  gelles]  ein  heilbeüng.  aber  wenue  ir  einre  soliches  gelles 

10  me  verwihselt,  also  das  es  uff  oder  über  vier  Schillinge  triffel,  do  sol  ein  iegelicber 
münszer  denne  zft  mole  nit  me  decne  an  iedem  gros^  ein  ort  von  eime  pfennige 
zu  gewinne  nenien,  und  an  eim  hull)en  gmszeu  ein  halb  ort  vun  i  inic  pfeiuiige.  und 
sol  dehein  munss<'r  dureh  geverd(^  debein  nie  tft'lt  siUMlern,  durch  des  willen,  daz  er  ime 
uuder  vier  Schillinge  wert  gelles  geben  solle.  [.4/rt  Uaade :  gül.| 

I»  [8]  ensol  oudi  debein  münsser  ieman  trengen  oder  nötigen  oder  susz  durch 
geverden  dehein  silberin  gelt  zü  keime  güldin  zA  kAITende  geben  durch  daz,  daz  in 
an  dem  silberiu  gelte  desle  rue  vor  websels  wurde.  [Am  Rande:  gut.] 

[üj  Hü  süllent  ouch  by  demselben  iruie  ev«ii'  kein  <rei>i»iii-.<,  t  golt  noch  silber, 
wie  daz  genanl  ist,  weder  erlesen,  zerbrechen,  zersmeiltzen  noc  h  hnnveg  schicken  in 

4*  denheiaen  weg  noch  nieman  von  iren  wegen,  wer  es  ouch,  daz  ir  keiure  keine  un- 
erkentliche  münsze  bette  oder  gewänne,  die  nüt  genge  und  gebe  were»  und  der  er 
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gerne  abe  kimu-,  soliclic  niiiiis/.»'n,  «'.«  stc  von  guMe  »Hier  xmi  .«iilhcr,  «iilli«nl  .«i'i  dein 
hAler  oder  dciu,  der  von  der  stelle  wegen  an  der  münszcn  sitzet,  ebe  aii  einen  viir 
basaer  der  Bebtet,  entwurten  also  ganls.  und  der  hftter,  oder  (der)  von  unserre  atette 
wegen  do  sitxet,  sol  dem  münsaer  also  vi)  danimbe  geben,  also  »(dich  gelt  denne 
wert  \aL  ond  usser  dem  onerkentlichen  gelte  sol  man  danne  anderre  nuwe  prennige  • 
machen. 

[10]  Es  ensul  oueh  ir  keinrc  nueh  oieniun  von  iren  wegen  an  keiner  nuweu 
münszen,  do  man  gäldin  o^  pfennige  sldit  oder  slahen  wil,  wo  das  were,  weder 
teile  noch  gemeine  haben  noch  darzA  roten,  stAren  oder  helffen  in  denheinen  weg 
one.alle  geverde.  und  wer  diix  verhrieliet,  der  bessert  sehen  jor  von  der  «tat  und  i« 

git  zwpntzi?  mnrck  sill.crs.  ]Ai/i  Rtvidc] 

[Am  Rande]  Ks  .sol  oucli  niiMnan  kein  pcinuns.si't  golt  odt'i  .^ilbep  kofTen,  daz 
er  es  uff  anderre  münszc  füren  oder  äcltieken  welle,  wer  daz  verbreche,  der  besjsert  elc. ' 

[11]  Was  Silbers  euch  unser  burger  oder  die  unsern  in  unser  »tat  oder  indiseroe 
byslAme  kdflenl,  das  sAllent  sA  nit  von  der  sial  sohicken  noch  sehaffen  gelon  worden  u 
in  dehein  weg.  wo  aber  unserre  burger  oder  die  unsern  anderswo  uszewerulig  dis 
bistrunes  silber  k'>(T»'nl.  fs  «ie  zu  Franckfiirt,  zii  Kolle  oder  anderswo,  daz  silber 
miigenl  su  schicken  und  lürn,  war      wellenl  une  geverde. 

[Vi]  Brehte  aber  ein  lantman  silber  her  xQ  verkdITen  und  duhte  in,  wie  er  das 
Silber  nit  wol  noch  sinem  willen  verköffen  m6hte,  der  mag  daz  silber  wol  wider  m 
hinweg  fören  onf  tri  vc nie 

[13^  Wclrc  liuiliiiaii  üI-m  >,illtor  zii  un.-icnnr  ^■tisr'kc  Iii-iii:_'ct,  dem  «n!  (\vv.  «Irr  vfvn 
unsfprre  stelle  wegen  du  »ilzel,  also  vil  durumbe  geben,  alz  des  danue  unser  slal 
überkumtnenl. 

[l  lj  Es  ensol  oudi  dehein  unser  burger  nieniane  noch  nieman  von  unsem  wegen  h 
tuz  dem  bistume  engegen  rilen  noch  varen,  daz  er  imc  »in  .silber  abe  kSffe  one 

alle  geverde  durch  daz,  daz  dem  .<lock(>  ein|»iurl  werde.  [Am  Rande :  gut.] 

f!5]  Ks  ensol  aber  koin  Iniilfnnn  tiinh  niernan  anders  k*  itT  silhrr  von  unserre 
»tat  tViren,  es  sy  gebraut  silber,  verwirket  silber  oder  getlcekfl  gesdiirre,  wie  daz 
genant  ist,  der  kein  silber  her  bringet,  und  wer  daz  verbrichet,  dem  sol  men  daz  m 
Silber  gerwe  nemroen  und  zA  slme  übe  und  gute  rihten  und  rehtvertigen  ulT  den  eyt. 
dis  siillent  alle  miinssere,  gnii.siiiidc,  underknlTcr  unde  kftfTelerin  swcren  zn  haltende 
und  volleriir<»tidf'  und  darzü,  wo  .su  iH-fltim  ki't  rin  !ftTt;innt\  ilcr  '^'>  |ir,ni1  silhrr  fülor 
verwurket  silln-rin  gcschirre  kolTen  wil,  und  der  es  hiiiwe«  siliiekeu  welle,  daz  su 
daz  dem  nil  zA  köffende  gebenl  noch  nieman  von  iren  wegen,  wenne  sü  äüllenl  es 
meisler  und  rote  väbringen. 

[16]  [OesiricAen:  Es  sol  euch  einiegelich  münsserby  sime  eyde  deheinen  pfennig 
»andern  (»der  in  smidern  .'^eeken  lial)eii,  wenne  ir  iegcUches  sol  sine  pfennige  alle 
in  einen  sack  ander  einander  dün  ungeverlichej. 


)  FMt  im  dm  Ahiruds  hei  Calm,  Miüiu-  md  Ü«UgndUdile.  « 
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flTI  Utiilc  liiihle  ouch  dio  gut,  dip  flarnnihp  hicnnnrlpr  sinl  pewoson,  daz  \//e- 
stric/ien:  man  knehte  machen  sol,  die  oiit-  uiideilosz  alter  wcge  gon  aoUeutJ  hionan 
färd«r  «idi  ie  «m  das  «ii^  mit  der  [gros/.en] '  riter  sol  loswn  werai  und  ita  oueli 
nienHiii  deheinen  pfennig  me  durch  die  [grosise] '  riter  trengeo  oder  n&tigen  sol.  wenne 
meti  slechteklichc  und  einfeliekliche  da«  gelt  uiT  die  riter  setzen  isol,  nnd  wus  goUes 
nit  iii>  durrli  vcllrl,  riaz  so!  man  nfintnen.  d;irufT  *fo  »<ol  man  hf  .stellen  mit  knehten, 
die  onc  underlosz  atter  wegen  gont  und  die  pCennige  zersnident,  <lie  da  b5se  sint 
und  durch  die  riter  vallenl,  und  ouch  diu  rilern  zersnident,  die  grosz  oder  zu 
kleine  sint.  \gettrichm :  und  sänderlidie  so  sol  man  bestellen,  das  (man)  zwene  oder 
drie  knehte  habe  One  undcrlo><z  in  der  munszen  gcnde,  die  süliche  buse  pfennige 
zersnideiif  tinr!  zrranidon  soilentj.  und  wer  den  snidern  darumhe  la.ster  leit  oder 
HUioehrit  dclc.  m  dem  u  liT  den  .sol  und  wil  man  *laz  veslekliche  und  .«1ren*?liche 
rihlen  und  rehtvertigeu  utl  dtiu  eyt  noch  dcu  schulden,  so  ein  iegeliclieä  denne  golou 
nnd  b^angen  hei  one  alle  geverde. 

[Am  Jtmde,'  Und  wer  das  verbrichet,  der  bessert  5  sol,  also  dicke  er  daz  d&t, 
und  wen  die  snider  rugenl,  des  un.seliulde  sol  man  nit  do  vür  nemen.] 

[18]  l'nd  :-o11pni  alln  vnrtrp-rliiilMMKn  dinge,  die  in  dem  role  sint,  rügen  und 
vürbringen  also  ein  murde  oder  ein  dul.-^lage. 

[10]  Wen  ouch  die  mänsser  rug<>t>t,  der  ussewendig  der  mAnscen  wihselt  [ffe- 
HrUAen and  denne  meister  und  rot  erkennent,  daz  er  solichen  wehsel  tribet,  daz  er 
es  mAgdichen  dün  sülle,  ist  day.  er  dis  swere]  der  sol  dise  vorgeschriben  stücke 
swerep  zQ  haltende.  [Am  Rande:  gut.] 

St/r.  £tt.  Ä.  AA.  Monnai«  laiL  24  ur.  7.  tutMnmtugeheJltU  I^apiemtk. 
Qtde.  docA  oikitf  di«  ZmtäUt.  jBamlAmmilHi^  ntiA  &rtvi»mgtn  Ui  Gdm^  Munt'  tmd 
QeU^eadUdUe,  Btilageu  ur,  i.  tä»  *MüRivr4min§  «m  1381:  —  Vgl  dorl  auch  S.  S3. 


642.  J>rei  Bruekttüde  der  Prolotolle  to»  MMnzbtmtutigtu,  derei^  »weUes  datiert 
ist  ton :  1391  Decemher  20. 

1.  Bri(ck.ftiirk.  S'ir-  diililr  niii  li  -III,  das  alle  gollsmido.  itm?  wv\  ;ilt  mid 
alle  die,  die  do  silber  künncnt  liünien,  sweren  süllenl,  daz  sii  keinen  kleituMi  pfennig 
kulTüu  suUenl  uoeh  uieman  von  ircn  wegen,  noch  daz  sü  der  pfennige  dcheinen  ver- 
b6nien  noch  zO  silber  machen  sAUenl  noch  ouch  hinw^  schicken  sollent  in  dcheinen 
weg  in  selber  noch  andern  lüten,  dnrch  das  die  -kleinen  pft  iitil<{(;  alle  zft  stocke 
knmment  und  nuwe  pfennfge  darusz  geniaht  werdeiit  und  hie  blibent. 

Man  so!  ati  dein  lettener  verkünden,  duz  nieman  keinen  klr'inen  pfennig  kölTen 
sol  ttuders  denne  die  huszgcnoszen,  die  do  wehücl  Iribenl  und  an  der  miiuszeu  zü 
bancke  sitzent  umbe  daz,  wenne  die  huszgenoszen  alles  zQ  stocke  entwurlen  sol- 
len! und  m&szent,  daz  nuwe  pfennige  darusz  gemäht  werdent.  und  darzä  mc,  daz 
nieman  keinen  kleinen  pfennig  koflen  noeh  verkufTen  sul,  verbarneti  odn  Iiliuveg 
schiekon  *iol  by  einro  penen  etc.  und  -ünderliehe,  daz  kein  fr6mde  man  dehcin  klein 
gelt  köQea  oder  verächickeu  äul  Ly  eiure  petto  etc. 
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Oiu-Ii  .s(»l  man  gebieLoii,  das  itiviimii,  t;r  sie  tiiüiiitv-sch  udi-r  Irüinrl««,  (Ichcinoi) 
Slrassburgor  i>ri'i)iiig  erlesen  ad,  durch  diis  er  sie  verbunieii  oder  verschicken  welle 
an  die  ende,  do  man  sie  beschroten  oder  verbAmen  welle,  und  wer  das  verbreche, 

zi\  (Ic^  lÜH'  iitMlt'  (liitc       man  daz  rihten. 

Man  Mil  »iiird  ;tn  tlcni  l('lt(*n('r  i?»-f>i»'1<'it.  >\;y/.  incn^'clich.  wer  di  r        vim-  klrinon  s 
besnillen  jifL'nni;.'!',  dir  rr  lu't  oder  hciiiocli  {.»ewiiairl,  zii  dem  .^tocki"  t-rdwuiii'n  »ol. 
und  sul  inu!  durtunbu  vür  ie  daz  lol  soliuluT  pfi-utuge  31  gülur  pfennigc  geben,  uud 
Bol  men  denne  usx  den  allen  besailten  Pfennigen  g&te  nuwe  pCennige  machen. 

Es  ensol  ouch  nieman  deheinen  nuwen  prennig  nemen,  der  besnilten  oder  ge- 
fle<-kfl  ist,  by  ciiiio  jK'ncn  cU-.  lo 

Oiiili  sol  miin  des  Silbers  wegen  e»  halten,  also  es  in  dem  alten  besigelten  briefe 
geäcbribea  älut. 

BrueJMSek.  [Auf  der  JlHek*eiie  desselden  Blaffet}.  Anderwerbo  ist  man  von 
0m£?w.       munszen  wegen,  die  bienander  aint  gewesen  ipaa  die  beati  Thomanni  cancelhirii 

anno  91,  [übereinkommen]:  i» 

T)'h'  mi'in.'-.sero  .sulloiil  swor<»ii  pU\.  was  buscs  «xler  bcsniMonf^  «.»Htt  dim  li 

die  groäze  riler  vellel,  üie  uü  mule  hunl,  e»  t>iu  ir  udur  undcrliilu,  duz  i^olicni  sii> 
unveffssägenliche  zersniden.  und  was  geltes  sie  oder  ieman  von  iren  wegen  Iiinnanfiir 
me  nement  oder  empfohent,  das  trelt  sie  unvensogenlidio  kiesen»  und  was  bfises  oder 

be»-nil(oiirs  gollrä  sie  VLwlvr  ^oli«  licm  ^«■Itc  vindcnt,  daz  sollent  sie  unvcrzogenliebe  » 

zersniden.  und  sdllent  solirh  ;r<  11  I  v  \hmii-  cyde  zi'i  dem  sloeke  enlwinfen,  i[n7.  uz 
dem  demselben  nctle  nuwe  pU'iiiU'jr  ;jeii(ulit  worden! .  und  sollenl  nueh  die  niünssere 
by  demselben  iruie  eyde  uieenaii  kein  bu&en  pfeuaig  geben  in  doidieineu  weg  unge- 
verliche. 

•9.  BrMcieiieJk.  Ein  teil  [mein de]:  und  was  silbcrs  urntcr  bürgere  oder  die  » 

unsom  kufFent,  da/,  sülletd  sie  tiil  vun  unsere  stat  sebicken  noch  schalTen  geton 
werden  in  delieiu  wog,  wenne  sie  sollent  es  altes  dem  sloeke  enlwnrlen.  wo 
oder  an  wellieu  älelleu  uu^er  burger  uueb  »über  kollent,  daz  i»üllenl  sie  glieUer  wise 
alles  oach  harzä  unserme  atoeke  entwnrlen  und  niergent  anderawo  hinfären. 

Brehte  aber  ein  lantman  silber  her  z&  verkoulTende  und  duhte  in,  wie  er  daz  «o 
Silber  nil  wol  noch  sinem  willen  verkölTeri  mühte,  der  mag  daz  silber  wol  wider 
hiuwejr  füren  one  '^"'Verde.  welre  lari'inrin  nl-n  silber  zii  unserme  sloeke  lniivjel, 
dem  sül  KleiniiL'ii.-.('ini  PlalToidap  (i  «julden  um  I  marek  geben,  es  .■^ol  aber  kein  lant- 
man nocb  uicmun  uiidcrs  kein  silber  von  unser  sUil  lüren,  es  gebraut  silber, 
verwArcket  silber  oder  gcflecket  geschirre,  wie  daz  gonanl  ist,  der  kein  silber  her-  ■» 
bringet,  und  wer  daz  verbrichet,  .  .  . 

Und  sollent  daz  alle  munssere,  die  /'i  iKHieke  sitzent  und  weli.>-el  tribeiil.  und  alle 
gollsmid(<,  alle  underk  Mlere  und  iiueb  alle  kcneleriii  und  alle,  die  dumille  inube  goni, 
sweren  au  iltMi  beiligen  zu  ballende  uud  zu  volleiürende.  sie  üulleut  oueh  alle 
äwereii,  wu  nie  beduocket  an  ieman,  der  gebraut  silber  oder  verwürcket  »ilberin  « 
geschirre  kdflet,  daz  er  es  hinweg  schicken  solle,  dem  sollent  sie  es  nit  zfi  konlTende 
geben,  wenne  sie  sollent  es  rüi^en  und  vilirbringen  meistere  und  rote. 

Der  ander  teil  meiude:  daz  man  alle  vorgeschribene  dinge  also  hallen,  alz 
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vot'jTpsflnihen  '■inl.  us/,gonommen  dos.  \vn  unsfr  burifcr  atifkTHWt»  iissowi  tnii^'  (Iis 
bystünies  silber  kuflent,  sy  zu  Fraiieklurt,  zü  KöIIe  oder  audei'swo,  daz  sü  daz 
aHbflr  mflgent  schicken  und  f&ren,  war  sie  wellent. 

Sie  duhte  Ouch  gAt,  daz  men  allen  unsern  nngdteni  und  in  dem  Icftflinse  und 
an  den  zßUeii  und  den,  dii*  bühs^on  habent,  einpfclbfn  snl,  waz  bo!<e.s  udor  kleines 
</^)tPH  in  nherkummet,  da«  sü  daz  zü  slunt  zersnidenl  und  niemans  dar  an  sclionent 
by  yrme  eyde. 

Oooh  sol  man  an  dem  lettener  gebieten,  daz  nieman  keinen  kleinen  pfennig 
nemen  sol  und  ir  abe  kununen  sol.  wenne«  wo  men  sie  fiber  dise  ahte  tage  by 
ieiiian  vindet,  so  wil  man  sie  ime  zersoiden.  nnd  wil  man  ouch  lüto  dräber  setzen, 
die  die  Pfennige  zersnident. 

8lr,  St,  A.  Ak,  MoniiAte  lad.  M  nr.  9L  latt  tH^ientUAi 


643.  BrvdisiSek  eint»  Münsverlragu  twitekt»  dm  Bisciof  tw»  SUraßiur^» 
der  Stadt  Straßhtrff  und  fettannten  eleästiscAe»  Reiehest&ditn,  [t89l}. 

Vilr  Frideridh  von  gotz  gnoden  bischof  ze  Straszburg  und  wir  die  meistere,  die 

sehiiltlieiszeii,  die  relc  der  slotU'  Slros/.biir^',  Ilajionowe,  Slelzstat  und  Obcrn-KlR-nbeitn 
dunt  kiinf  allen  den,  die  disen  brief  anp  «^ohrnt  f'der  gehorenl  Ic^on,  das  wir  gcniein- 
liclje  und  eiumuJekliche,  durch  de»  gi'niciiH'u  htudos  und  der  lüle  nutz  uud  frununen 
uberkmnmen  sint  von  diser  Strossburgcr  pfennige  wegen,  der  halb  bitz  her  grosz 
span  und  missehelle  gewesen  ist,  das  man  hinnanvurder  in  allen  unswn  Stetten, 
dörffem  und  gebieten  ewekliche  ein>  \>>ii  dem  andern  grosze  gantze  gAte  Strossburger 
nemmen  sol.  wer  aber  d»>h(>in  solieber  St  i  n  -lnirger  pfennige  ein  wenig  gefleeket  von 
dem  miinszende,  die  pfennige  sol  man  ouch  nenunen  und  uit  wider  sprechen,  wellie 
Pfennige  ouch  nül  ongeln  gemunszet  sint  und  nil  I>esnitten  noeh  gerürl  »inl,  die  sol 
man  ouch  nemmen.  und  sol  ouch  ie  eine  persone  von  der  andern  mit  dem  vorge- 


Javier  SMt^^ie»  «fn'ften  ]9riidkcfficto<(ejU/a4l«ml«-£Mte  ftnoMi^ 


Thoman  Lentitelin  d«r  k&t«r. 
Hang  Lenizelin. 
R&liii  sin  brftdor. 

Uui>  LcDtstlin,  ThomRn  Lenlulins  aao 
LlawaliB  Klolraloneh  und  sia  brMar, 

T.ienhart  Klobclorh. 
Sygclia  Vfillschc 
U6geliii  ViMiscIml 
W«lÜier  Erlin. 
A«Mn*n  Brlin. 
Hnwtlia  Brlln. 
Rcinbolt  Rebtalock, 
RBUa  U.Justock 
Walthcr  Wintertnr. 
Llmralia  lin  brtdOT. 
Ijtawelm  Itetnüi. 

gbwtin  BBd  WilMn  wa  8eU«Mka. 
CUm  Bgek,  Ölrieh  in  brftdtr. 


I.&uwelin  ürünlin. 
Pelcr  Kock,  Ulrich  bin  brndci'. 
Klein  tlrich  Bock. 
HAgalin  Rippelin. 

CBiitcriiB  PTalTentop  und  Bensdia  frMrw. 

Ileiis.'lin  DütscIiiMnui. 

Arlipg.iBt  l^in  Unxler. 

Hesse  nnd  Klein  Henselin  Pfnffenlapp. 

Cbntzi-Iin  ITAfTenUp,  ire«  brftder«  »an. 

Winterdir  IlenRelin. 

UaweUa  Bcnr,  4m  Berer«  %nn 

Walther  Wintertnr  der  juuge. 

Klein  Hcnselin,  Winterturs  sM»  Lftirtlill. 

Han«  Ellehart  der  jaoge, 

Wilhelm  Noppe. 

HägeUn  Vinttrtiir. 

W*tMt  B««g*r. 

Weither  Sp^geL 
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naut<;n  gelle  lu^i^oii  vvoi-cii  uii  ziiisi'i),  uii  koriiiutiäcliuften,  an  äohuldt;ii  iiiui  an  allt'u 
dingen,  unde  daraff  so  hiinl  wir  einm&telcliche  ufT  gesät  umbe  das,  das  dise  Strofis- 
bui^er  Pfennige  by  uns  und  in  unserme  lande  blibont,  das  man  ein  i^ichen  gAten 
rinschen  gi'ildtn  vür  y-phen  .schillint;«'  Strasabnrgot'  |>r<>iini^o  nemmen  tuui  geben  sol 

und  da/,  ouch  io  eins  das  atidcn^  rl<itniti»>  vvcn'ii  -nl  inid  rii(  Intlicr  in  doiilicinfii  vvf<x.  s 
und  wer  darubcr  in  allen  un.sern  stfllcii  (»«icr  <it>rti<-rn,  er  wen-  lieimetRli  «Hier  Iri'nidc, 
ein  güldin  hoher  gebe  oder  nemme,  der  l)eä!^rl  dem  herren  oder  stat,  under  dem  es 
denne  gescbe,  e(e. 

Doch  mfigent  die  wehaeier,  die  Affenliebe  z&  banclce  sitzent  und  websel  tribent, 

ein  iifennii;  an  eitn  ^uldin  an  flcni  wehseliide  zi"i  jrewinne  neinnicii  und  nil  ine.  und  "» 
welre  welineler  daz  verbrichel,  der  bessert  dem  herren  oder  der  stat,  under  dem  es 
geselle,  etc. 

Wer  es  oucb,  das  ieinan  umbe  den  andern  in  unsern  stellen  oder  gebieten  ItMet 
oder  Terkouffet,  do  sol  nieman  dem  andern  angedingen,  das  man  ime  güldin  geben 
sol  und  kein  ;rel(.  wo  das  darüber  geschehe,  das  sol  nit  kraft  haben,  und  sol  der,  » 
der  die  gedinire  also  niaht*»,  (M'-isern  ete. 

Es  eiiäul  uuch  iiieuuin  ui  den  vurgeiiunleii  un::crn  äteltoti,  dOrlTeru  und  gebieleu 
detiein  gemunsKt  silber  weder  erlesen,  zer}»«ehen,  zersmeiltzen  noch  hinweg  sehieken 
in  deheinen  wiq$.  und  mit  namen  so  sol  nieman  der  unsern  noch  nieman  von  Iren 
wegen  an  keinre  nuwen  münszen,  do  man  Pfennige  schiebt  oder  sl  .  . 

Str.  8t.  A.  Ah.  ll«nNaie  lad.  M  nt.  9.  Brtidtttlivk  cüm«  oftm  Otm^ftet  «af  Av*irr.* 

644.  Ungenannfer  an  Kfinif/  Wenzel i  vervrendet  skk  ßr  die  Siadt  Sirüßhurg 

tu  Aiyjdegenhc'ikn  der  Reichsncht.  [1390-99?], 

Allcr  iiiTflilnhlitresler,  hfihs^ltiebiirner  fiirst'  .  Ii.  !.i  i  irncdifer  lierre  ieli  enbiet 
ali^o  uwer  liufe'.'erilite  der  stal  und  iretiicinde  zu  Mrn^l)in<;  vort'eliollfn  halle  nwern  » 
gnuden  a]di>  zü  uulworlend,  also  lianl  sie  ire  erbern  boüeii  vor  dem  selben  uwerm 
hoTegerihte  getuibet.  dieselbe  ir  bolscbaft  Ach  gerne  f^^r  uwer  gnade  gewesen  were, 
das  in  s&  der  zii  nit  bcscheen  künde,  also  sie  sprochent.  und  daramb  lieber  gnediger 
herr(>,  so  liabent  mir  die  von  Slranbin-;;  vorbralil,  <la.s  sie  <;erne  uwer  gnade  wern 
und  Iruweleiil  .sich  also  mit  uwern  gnaden  zü  v*'H  ini,'en,  dar^  sie  in  nwern  gnaden  *» 
und  dinste  bliben  sollen,  gnediger  über  herre,  bitte  It  h  uwer  gnade  dinsllieh,  sil  sie 
also  begerent  vor  uwer  gnade  zik  komen,  das  ir  dann  ir  erber  botschaft,  die  sie 
gerne  zA  uwem  gnaden  senden  wolient,  vertrösten  woUent       uwern  gnaden  by 
uwern  gnaden  zu  sinde  und  wider  heim  nr,  in-  gewarsain     kommen  und  sie  gnedie- 
lieh  verhören  tnid  nsrihlcn  W(>I!enf.  WMtin   ii  h  wol   vernommen  !ialu«.  d;is  stp  sifh  li 
geruviich  gesell  uwern  gnaden  und  dem  rietie  vorba.sser  allewegenl  meinent  zu  hiU- 
tende.  uwer  gnedige  atilwurte  la^^^enl  mich  verschriben  wider  wissen. 


<  7gl  Mtm  MdkHd^  Oah»,  Jfitaiw  mii  OtUgieelMk  S.  57.  Ar  ÄKtfOrmf  üem  TartNitte 


Str.  St,  A.  JUl  107  nr.  59.  cop.  cA.  coaep. 
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64$.  Britf  eintef  üvfeiutnnte»  i»  AngehgenieU  der  Straßhurijer  Rricksacht. 

[1391-92 f  mtch  .Tanuar  17], 
Lieber  her  ölyrnad^?)  ich  cnbiet  etc.  und  laszen  uch  wiszen,  dasz  die  von  Strusz- 
boiy  mir  vorbradit  hant,  als  sie  nQ  zQnehst  ire  erber  bofschafl  zO  Präge  gehabt 
»  bant  «1  der  xät,  do  ich  do  was.  dieselbe  ire  botschaff  gerne  Tor  minen  gnedigen 

hem  den  kanig  gewest  were,  dasK  au  der  rXxi  nit  wdI  gesin  mohte,  als  kIc  mir  ipre- 
sageJ  liant  und  darnmb  so  hnbenl  «ie  inirh  frfbf^tpn  nivine  «ncdigpn  horn  dein  kunigo 
zu  schribeiidu  uud  sine  gnade  zu  byiu-iutc,  dasz  sio  iiooh  gerne  irc  erl>er  boUchalT 
TU  miiis  bern  gnaden  senden  woltent  in  semelicher  masze,  als  ir  dasz  in  mins  hem 

t«  des  kuniges  bryff  wol  sehende  wordent.  densdben  brylT*  ich  udi  auch  hie  senden 
und  uch  auch  byüen,  dasz  ir  yn  vor  mins  hern  iles  kuniges  gnade  bringen  woilent. 
iiiiil  il;iruml)  so  liy'fcn  idi  urli  tnif  ^ttnlzcm   flis/r,  ir        d»;r  von  Straszburg 

buLöthaff  fordern  woileiil  gegen  mins  iiHtn  gimdeii.  do  getrüwe  idi,  dasz  daz  mins 
hern  gnade  und  dem  riebe  ci-e  und  syme  lande  zu  Eisasz  ere  und  frommen  bringen 

u  solle  und  meyne,  dasz  esz  wol  umb  uch  verdynet  seile  werden,  dann  wasz  ich  uch 
zu  geftigen  knnde,  dasz  uch  ere  und  frommen  bringen  mochte,  dasz  wolle  ich  witlidi 
und  gerne  Inn  ut)d  dete  dasz  billicb.  diinl  herzu,  als  ich  uch  besunder  wol  getruwe  und 
ich  allziii  umb  m  h  begern  zu  verdvnrn.  rrnd  wn«?  ir  hie  yniip  versfenl  von  mins 
hern  gnaden,  dasz  mir  zugehört  zu  wiszen,  tiasz  versebribenl  jnir,  so  ir  erste  mogent, 

to  off  daz  ich  und  die  von  Straszburg  uns  darnach  wiszen  zu  rychten.  gebietent  allziit 
zu  mir.     geben  off  zinstag  nach  sanct  Anthoniendag. 

Str.  St.  A.  kk.  107  BT.  bSL  mf.  dt.  eoaa. 


646.  Uwihart  Zorn  der  Meister  und  der  Bat  toq  Strassbarg  an  Heinrich  zum 
Jungen  von  Mainz:  danken  fiir  die  Feberseudung  des  Briefes*  von  Horziboy  an  ihn 
1»  nnd  bitten  denisolhen  mitzuteilen,  dass  sie  sich  zu  Mainz  dahin  verstanden  haben 
für  die  Befreiung  von  der  Aolit  4  5Uü  (iulden  zu  zahlen.  datum  feria  secunda 

proxima  ante  diem  scti  Valentini  episeopi  anno  1899  Jmmttr  1» 

Str.  St.  Ä.  AA.  112.  cop.  v.  eonc.  mb.  coaev. 


647.  Johans  Berlin  der  Heister  und  der  Bat  von  Strassburg  an  Diether  Kem- 
M  raerer;  antworten,  .  .  daz  du  und  die  dinen  unser  und  der  unsem  unbesorgel  sin 
SöUent,  wir  schribenl  es  dir  danne  vorbin  mit  unserm  briefe,  alse  wir  billicb  sullent 
etc.         dalam  feria  quinta  proxima  ante  diem  sancli  Erhardi  episiopi  anno  \'.i92. 

1392  Januar  4. 


1  WM  nr.  6*4. 

•       «r.  «9«  Brt^  mmi  26  Dte.  mi  vitd  4m  Britf  dar  Stra&b.  OttandUn  «w  16  Juli  [1991J. 
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648.  MünzordHtiii(;  ßt  SiTM^urg,  ieraten'  u»d  ietekhifeit  om  $9  Heemigr 
1391,  urtghUtieii  am  SO  Januar  1392.*  199»  JtanMt  »9> 

o«tr.  «f.        Von  der  mänszen  wegen  ist  aber  gerotslagel  ipsa  die  sdi  Thomaiini  CanteUburgii 
anno  91. 

[l]  V.<  -nllent  alle  mijri--ri die  iu"i  zh   iii<>l«'  v,ii)t  o^lcr  liarniH  Ii   ui'nii'nt.  al!  s 
uiui  junjr,  die  zTi  bancke  silzeiit  wi-lisel  triheiU,  sweron  an  <\v\\  was 

bodCö  uder  bosuilleHea  gelte«,  das  durch  die  riler  vcUel,  das  sie  mü  zd  luole  Imnl, 
es  sie  ir  oder  ander  lAte,  das  das  unvmdgenliehe  entwurtent  pfennig  snidem,  die 
von  unserre  stette  wegen  darzä  ericosen  sint,  daz  s&  es  zersnident  und  sullent  es 
heiszen  zorsnideii.  uiide  was  jielles  sie  selber,  oder  ieiiiaii  von  in'ti  wegen  liinnaii  lo 
viir  nie  nenienl  oder  enjpfoheiil,  von  Werne  in  da/,  w  iiil  oder  in  weÜK  ti  we«;  in  da/ 
vürkumiuet,  duä  gell  «»ulleat  »ie  uiiverzugeuliciie  kiesen  und  rilera.  und  wuö  b6t>eä 
oder  besniUenes  geltes  sie  under  soliebem  gelte  vindent,  das  dareh  die  riter  vellet, 
das  sollen!  sie  unversfigenlictie  Acli  den  TOrgesehriben  soidem  enlvrarten,  daz  sie  es 
<Vh  zersnidetil  und  sAUent  es  lieissi-n  zersuiden.  und  srilleiil  denne  solieh  zersnilten  i> 
gelt  by  Imv  ovde  unverzo^ren liehe  zi'i  dem  s<i"  k''  nilw iirtf  ti  uu.I  in  k-  inni  aipli  ru 
weg  ahe  kuinnieu  dureh  das.  das  iisz  deniseiLen  gelle  nuwe  ptetuiige  geitiaeliet 
wurdenl.  üie  sollent  oueh  by  dernselbeu  iriue  eydu  nieman  keinen  buseu  pfeunig 
geben  in  denheinen  wef  ungeverlicbe  yestriehen:  daz  beduncket  ein  teil,  so  be- 
duncket  den  andern  (eil,  da/  man  Schröter  in  die  munsze  sol  schicken.]  » 

Man  Hol  den  guldin  setzeiit.- 

[2]  Sie  sullent  oueh  sweren  an  delieime  guldin  nit  nie  zi'i  jiewinnp  zii  nemende, 
die  guldin  ueineul  ulT  oder  abe,  denne  ein  iifenuig,  wie  ir  ieglieher  ein  gi'ildin  iueh 
minret,  es  sie  an  rinschen,  welschen,  beheimschen,  ungersdicn  guldin,  an  duckaten, 
francken,  bysleygen  oder  an  was  oder  an  weihen  guldin  das  sint.  doch  m5gent  sie  n 
an  iiobeln  oder  dobel  mutonen  (?)  an  iegelichem  zwene  pfennige  zfl  gewinne  nemen 
und  nit  me. 

[Ii]       enitiol  uuch  deliein  niünäser  delieiu  Melzer  guldin,  LuUeibiirger  giildin, 
byslag  oder  anderre  soliche  guldin  oder  andern  gi!ildin  vür  gute  guldin  hinweg 
geben,  wenoe  ir  iegclicher  sol  jeden  guldin,  wie  der  genant  ist,  vOr  sinen  wert  ai 
hinweg  geben,  also,  das  ir  iegelicher  an  ie  dem  stocke  goldcs  nit  me  denne  ein 

pfennii»  zu  'gewinne  -t»!  Te-ftH-ti. 

[IJ  bie  söllcnt  oueh  sweren  by  dem  .selbe»  iruie  eyde  keinen  uuwen  saUc  uuder 
in  z&  machende  one  urlop  meisler  und  rotes. 

[5]  Sie  sAllent  oueh  by  irroe  eyde  elm  iegelichen  menschen  umbe  ie  das  lot  » 
swer  kleiner  pfennige  vier  unrl  drissii;  gi'iter  jirennige  geben,  und  mJ^gent  oueh  wol 
eini  iegliehen  menschen  iiiiibe  st>lieh  klein  «feit  viel  nuwe  |>feimi<;e  geben,  ehe  sie 
wellent.  und  sollenl  oueh  nieiiianne  iiiinre  daruinbe  geben  by  irnm  evd'^  sie  süllent 
oueh  niengelichem  glich  und  gerehl  gewihie  geben  und  von  in  iieiiieii.  und  siilleiU 
oueh  ein  quinsin  oder  dorüber  solidies  geltes  nit  k&ffen  ungewogen  one  geverde.  « 


Cohn,  Münz-  II   GcJtiyi'!.chifhlc  S.  53  (jidi!  liii-r  <U<-  D:lrn  T>-c  31  [uni  Januar  2. 
^tlU  links  am  Mandei  wM  ait  eine  Art  ütberichnjl  für  das  Folgtnde  hüutigefUgt. 
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[()]  Sic  siillent  ouch  an  allem  andern  goninnsseten  silber,  die  nil  Siroszbnrger 
mÜDszeu  sint,  es  sient  Metzer  groszeu,  lurneys  oder  wie  semJich  gell  oder  gruszcn 
genant  rint,  nit  one  von  iemanoe  an  dem  wehsei  zft  gewinne  oemeDi  danne  an  eins 
schUlingej  wert  soliches  geltes  oder  an  einen  groszen  ein  heilbeling.  aber  wenne  ir 

»  einre  soliches  gelles  nie  verwiliselt,  also  das  uff  oder  über  vier  scliillinge  triffel, 
do  sol  ein  iogelif'her  münszer  dcnne  tu  ntolf  tiit  nie  denne  an  icdein  groszen  oder 
an  eioB  scbiliioges  wert  gellem  ein  ort  von  eim  pfennige  zu  gewinne  nemen  und 
an  dm  halben  groBsen  ma  halb  ort  von  eime  pfennige.  und  aol  dehein  münsser 
durch  geverde  deheime  dehein  gelt  sundern  durch  des  willen»  das  er  ime  nnd^  vier 

10  echillinge  wert  gelles  gelien  soUe. 

jT'  Ks  ensol  ouch  dehein  munsser  ienian  treiifron  ndor  nv)ligcn  oder  susz  dtirr-h 
geveiden  dehein  silberiu  gelt  z&  keime  guldin  zu  kollende  geben  durch  das,  da/  in 
au  dem  silberin  gelte  «teste  me  vorwebsds  wönte. 

[8]  Sie  sAllent  ouch  by  demselben  irme  eyde  noch  nieman  von  iren  wegen  dehein 

tt  gemiinssel  gelt  oder  silber,  wie  daz  genant  ist,  weder  erlesen,  zerbn'chen,  zersmeltzen 
noch  hinweg  schicken  in  denheinen  weg.  uixl  da.s  sol  ouch  mit  nanien  nieman  anders 
dün,  er  sie  heiincsch  oder  fr6mde.  wer  daz  verbriehet,  der  bessert  lü  jor  von  der 
ötül  und  git  hundert  marck  silber». 

[9]  Es  ensol  ottdi  ir  keinre  noch  nieman  von  iren  wegen  an  keinre  nuwen 

1»  mänszen,  do  man  gAldin  oder  pfennige  sieht  oder  slahon  wil,  welherhande  mänsze 
daz  were,  wo  das  were,  weder  leile  iiocli  genicine  haben  nocb  darsA  rolent  St6ren 
oder  heliTen  in  denheinen  weg  one  alle  geverde. 

[lüj  Eä  ensol  ouch  nieman,  er  sie  heimc^ch  oder  frouide,  dehein  gelt  luren  cnler 
schicken  oder  ers&chen  oder  eriosen  oder  schaffen  geton  werden  an  die  stette,  do 

«  man  daz  gell  verbümen  oder  sersnide»  welle,  wer  das  daröber  dete,  sö  des  Übe  und 
güte  sol  man  daz  rihten  und  rehlvorligen  ulT  den  eyt,  wie  daz  viirkumet  mul  noch 
liArsagen,  os  eti-^ol  oiich  nieman  keinen  klciticii  pfeiirti'^'  kiMFeii,  daz  er  in  hinweg 
schicken  oder  füren  welle,  wer  daz  verbreche,  der  äol  bessern  ein  jor  von  der  »tat 
und  git  20  lib.  den. 

M  [1 11  Es  ensol  ouch  nieman  deheinen  nuwen  pfennig,  der  besnitten  oder  geflecket  ist, 
nemen  wA  sie  nit  (hirch  den  riter  vallenl].^  wer  das  darüber  verbreche,  der 
bessert  5  •■iol.  hikI  -n!  man  die  alle  zeisniden 

[12]  Es  sol  meugelich,  wer  der  ist,  sine  klcuien  ht^iuKcn  pleiinige,  die  er  ielze 
het,  oder  harnach  gewinnet,  zü  dem  .stocke  unlwurlen  [unverzogeiiliehc.  und  sol  man 

»  ime  in  den  nehesten  vierisehen  tagen,  so  sie  ime  worden  sind]*  darumbe  v6r  tedas 
bt  swer  solicher  pfennige  35  güter  pfennige  geben,  und  sol  man  deime  uss  den  iüten 
besnilten  Pfennigen  gute  nuwe  pfennige  machen  by  10  Hb.,  [l)y  5  jore  usz  dem  bi.s- 
tüme  und  "iM  üb.  di«»  inden  lip  und  gilt  verfallen  one  alle  ?na  lf  |  •  doch  mag  ein  iege- 
lichc»  u.-»z  soliciiem  gelle  silberin  gcsclärre  oder  kleinotles  niaclien  ono  geverde  [duhte 

M  die  gut,  das  man  das  gelt  allein  zd  stocke  entwurten  und  kein  silberin  g^hirre 
darnsx  machen  wolte.]' 
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Ks  fnsol  ouc'h  nicnian  keinoii  kieiiirn  pfennig  kuffcn  an<ler>  ilt  iuie  die  hiisz- 
gcnoäxcu,  die  do  wehsei  ttibeiU  und  an  der  rnüiiszt.ni  6ffeuliche  zii  banckc  sitzent, 
umbe  daz,  wenoe  die  hnszgenoszen  daz  gelt  alles  zum  stocke  entwurlen  sollent  und 
m6säeiil,  al/.  .sü  gosworn  hant,  daz  niiwe  prennige  daruaz  gemäht  werdent.  und  sol 
ouc'li  ni'  tiiati  kein  .sotich  gell  an  ^^ine^  kürmanschafl  nemeu,  er  sy  fremde  oder  hei-  i 
Ujescli.  wer  daz  verbrifliet  der  bessert  10  lib. 
[Mcii  sol  es  iu  dem  richo  versorgen.]' 

[1  >J  Wm  Silbers  ooch  unserre  bürgere  oder  die  nnsem  in  unser  stAt  oder  in 
diaeme  bystAme  kftlTent,  das  sAUent  sie  nit  von  der  stat  schicken  noch  schaffen  getan 

werden;  wo  aber  unserre  bürgere  oder  <lie  nii^ern  anderswo  usscwendig  dis  bistömes  w 
Silber  küfTent.  es  sie  zö  Rulle,  zü  Franekfiirl  oder  anderswo,  das  silber  mügent  sie 
schieken  und  luren,  war  nie  welleut  one  geverde. 

[15]  ürehte  aber  ein  lanbnan  silber  her  sft  verk&ffen  und  duhle  in,  wie  er  daz  silber 
nit  wol  noch  sinem  willen  verkAffen  mdhte,  der  mag  daz  silber  wol  wider  binw^ 
füren  one  ge verde  li 

[10|  Es  eii'-i  I  (IUI  Ii  ilt'hein  unsnr  btir^pr  noch  nieman  von  iren  wegen  niemanne 
usz  diseme  bislürne  engegen  oder  wndt  riten,  daz  er  inie  sin  silber  abe  kolTo  in 
delieiiieri  weg  ane  gcverde.  tiun  li  duz  dad  dez  silber  deiu  stocke  eutpfurt  werde. 

[17]  Es  ensol  aber  kein  lantman,  noch  nieman  anders  kein  silber  von  unserre 
stat  fÖren,  es  sy  gebrant  silber,  verwiricet  silber  oder  geflecket  geschirre,  wie  das  m 
genant  ist,  der  kein  silber  lierl»riiigel.  und  wer  daz  verbrieliel,  dem  sol  men  daz 
silber  gerwe  iienitm  und  7,a  sime  übe  und  giite  rihlen  und  rehtvertigen  ufT  den  eyd. 
di»  süUcnt  alle  munsscre,  goltsiuide  und  kulTelerin  sweren  zü  Jialleude  und  zu  vulle- 
f&rende  und  dazö,  wo  sö  beduncket  an  niemanne,  der  gebrant  silber  oder  verwirket  silberin 
geschirre  kAffen  wil  und  der  es  hinweg  schicken  welle,  daz  sA  daz  deme  nit  zA  n 
köfiende  gebent  noch  nieman  von  iren  wegen,  wenne  sie  soUenl  es  meistere  und 
tote  vürbrinjFen. 

[ly]  Es  sollent  oucli  alle  goltsmide,  jung  und  all,  und  alle,  die  do  silber  konncnt 
bürnen,  »weren  zOl  den  heiligen,  daz  äü  keinen  kleinen  pfennig  köffen  sollent  noch 
nieman  von  iren  wegen,  noch  daz  sd  der  pfennige  deheinen  verbürnen  noch  zft  m 
silber  inai  ben  sollent  noch  oueli  hinweg  schicken  sollent  in  denheinen  v:pg  in  selber 
noch  andern  liiten.  und  -=ollent  da/  sweren  darumbe,  das  die  kleinen  pfennige  alle 
zft  sloeke  kumenl  und  nuwe  pfetniige  darusz  gemahl  werdent :  es  were  derine.  daz 
ein  erbere  niiensehe  usz  soligheni  kleinen  gelle  inie  selber  darusz  wolle  niaclieii  sil- 
berin  geschirre  oder  kleinotter  nngev^liche,  daz  mdgent  die  goltsmide  wol  verwurcken  » 
und  zö  geschirre  oder  sü  kleinottem  machen  und  nit  anders  one  geverde. 

[19]  Wen  ouoh  die  münsser  rügent,  der  ussewendig  der  rniiti-xcn  wihselt  und 
denne  meisler  und  rat  erkenrietil,  das  der.  den  sie  gerügel  haut.  ><i|i(lien  welisel 
Iribet,  das  es  nmgelicheu  und  liulduiilig  ist,  das  er  dis  swere.  den  oder  die  sollent 
meister  und  rat  sdich  haben,  daz  er  alle  vorgeschribeue  dinge  sy/en  stete  zü  hal-  4o 
tende  glicher  wise,  also  denne  die  mänsaere  gesworn  hant  etc.  und  wer  daz  ver- 
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breche  und  nit  pntwöre,  der  bessert  by  5  lib.  daz  erste  gebut  und  darnach  die 
andern  gebot,  alz  daz  gevügUcb  ist. 

[20\  Alle  die,  die  do  vor  beaenaet  sint,  daz  si  sweren  sältont,  die  säUenl  des 
eydes,  ao  sie  denoe  geswereDl  und  aller  der  stücke  und  artiekele  und  iegeliches  be- 

sunder,  so  in  denn«  vorjieloMen  wvirl  und  von  iren  wegen  veri^cbriben  stol,  nieiner 
lidig  sin  noch  werdm  m'  istrr  und  rot  7.;\  Strn«zbiini,  die  denne  zii  /iten  siti)  inid 
mit  namen,  daz  merreieil  des  rotes  erlant  sie  (Jennc  des  eydes  oder  der  stücke  eins 
beauador.  w6rde  in  ouch  ein  stücke  oder  artickel  oder  me  abegeloszen,  so  solleot 
sie  aber  der  andern  by  irme  eyde  nieiner  eiloszen  sin,  sie  werdent  ir  denne  er- 
loazen  noch  vorgeschribener  wise. 

^'JV  l'iid  >y<\  ouch  dit*e  vorgeffhrilicn  pimck»,  sliirkc  titnl  aifickrlc  allo  jor  der 
abegonde  rot  dein  niiwen  angonden  rot  in  <len  eyl  geben,  und  sollent  auch  alle,  die 
in  dein  rute  sint,  und  alle  schAflele,  und  ouch,  die  es  do  geswom  bant,  ie  einre  von 
dem  andern  alle  vorgesebriben  dinge  und  ir  ieglidies  besunder  meister  und  rete  un- 
verzögenhchc  rügen  und  vürbringen.  und  sollent  es  ouch  denne  ineister  und  rot 
unvt'r/i';,'r[iliclii^  rililrn  und  rehtvertigeii  nfl  d^n  fvt,  z'i  ^dichcr  \vi>o  al.-u  ein  morde 
oder  ein  luLslag.  und  welher  rot  daz  nit  endete,  der  sol  iiieineydig  und  erlosz  sin. 
und  wo  der  vorgesebriben  stücke  üt  verbrochen  würde,  daz  suUent  meisler  und  rat 
rihten  ulT  den  eyt. 

[32]'  Unser  herren  roeister  und  rot  sint  ubereinfcumen,  das  sich  ie  eins  von 
dem  andern  sol  loszen  weren  mit  di.ser  riter,  die  man  ielzent  an  lud.  und  .«fd  ouch 
nteman  deheinen  pfenni?  durch  dir  riter  trengen  oder  n^itigen  oder  dodurch  trucken, 
weuae  inen  slehtckliche  und  einteilekhche  das  gelt  sol  setzen  uil  die  riter.  doch  mag 
ein  iegliebes  ein  pfennig  uff  der  riter  wol  um  wenden  one  trucken.  und  was  geltes 
nit  durch  die  riter  vellet,  das  sol  nuin  n«iien,  und  mag  ouch  le  eins  das  ander 
weren  durch  sin  selbes  riter.  wen  al>er  l>cdnhtc,  daz  ein  soliche  riter  z'i  grosz  oder 
zu  kleine  werr.  do  iim;»  rin.^  rl,r/  ander  rfigen.  doch  wa.s  die  |ifennigsiiider  vür  güt 
gelt  erkennent,  daz  gelt  sol  inen  ouch  vür  güt  nemen.  unde  wer  sich  suliches  geltes 
widerte  zü  nemende  oder  das  gelt  durch  die  riter  dmckete,  der  oder  die  bessernt 
5  sol.,  alz  dicke  daz  geschiht.  und  sol  man  niemans  unschulde  darvör  neraen.  unde 
darulT  sol  man  be.slellen  mit  sehs  erbern  kneblen,  der  one  undcrlf)-/  drie  in  der 
münszen  sollont  -^in,  die  andern  drie  ^nlli>iit  after  ili  r  -lat  under  der  iin  l/i;.'(  , 

uff  dem  vischetiierkcle,  vor  dem  mün.-jter  und  umi>e  und  unibe  in  der  s(at  und  sullent 
die  kleinen  boscn  pfennigc  zersniden,  die  durcli  diu  riter  vallent.  und  sollent  ouch 
zersniden  die  ritem,  die  zQ  grosz  oder  zft  kleine  sint.  unde  hinder  wem  die  rilem 
funden  werdent,  di<;  zu  grosz  oder  s&  kleine  sint,  der  bessert  1  lib.,  also  dicke  so- 
liche rilern  lu'inder  iemanne  fiinden  wordeiil.  und  wer  den  pfennigsnidcrn  daruinbe 
lasier  leil  oder  *^rttn(  hcif  mit  wurieii  oder  nnl  wt  i<  k(<n,  daz  .«ollent  und  wollent 
meisler  und  rul  Miciigliche  und  ve-slekliche  uff  den  eyt  rihten  und  rehtvciligen  noch 
den  schulden,  ao  denne  soliclie  geton  oder  begangen  hant.  unde  süllent  ouch  dis  alle 

1  JNc  ArtM  VM  Her  U»  mm  £Mlf  tUhm  mtf  isr  R6dt$«iU  JknOb*»  Ft^krtvBe  wid  gtkSna 
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die,  die  in  dem  rote  sint,  rägen  und  viirbringen  alse  ein  nuirdc  oder  ein  tolslaji. 
und  söllent  ouch  alle  Yorgeschribene  dingie  rSgen  and  ouch  vurbringen  die  prenuig 
soidere  by  irme  eyde. 

/M.  M.       Fublieatuin  est  lamo        die  dominica  post  diem  acti  Antbonii  coDfessom  sub 

donino  Leonhurdo  Zorn  magistro.  ^ 

Sir  St.  Ä.  Uk,  MoDsk»  lad.  M  »r.  8. 

649.  Dietrich  Kenirnerer  an  Strassbur?:  beklagt  ^icii  iil>er  .S  hadigung  «U-r  Seinen 
durcli  die  Slrassburgcr  vor  Hagenau  .  .  .  und  daz  sie  niicb  gebindert  haut  an  myne 
fienden  und  an  yrme  gnde  etc.    geben  olT  sundag  vor  sant  Veltins  dag  anno  ldU3. 

1392  JMnMW  tl.  i« 

Str.  St.  A.  [V.  30.  or.  eh.  lU.  d. 

&n»äa  eine  JU^  «ulmr  BrUft  mü  Skiriiekim  WcfUmt  mti  der  Ftrimmg  um  «JEsniHf  • 
du  Sci*adeiu. 

650.  Heinrub  zutn  .Inngon  von  Mainz  an  Stra>.sl>urg ;  iiat  in  Sachen  der  lieichs- 

achl  zusammen  mit  dem  Biächuf  von  Bamberg,  liynatM;u  und  Bor»iboy  eine  Audienz  it 

beim  König  gehiibt,  docb  ist  die  Sache  .  .  .  nit  geFertiget  worden  in  der  maszen, 

als  UWere  erbern  friuidc  von  denselben  saclien  gescbeideii  siöl,  dez  ich  uch  doch 

nit  eygentbchen  geschribon  getbar,  wand  ez  mir  nit  gefiiglicben  were  die  sachen  ncli 

zu  scbriben,  al:s  ich  die  uwern  h«'ynieli<!icn  fi{ndf>  cvin«»  oder  zwein,  die  ir  zu  mir 

schickende  wordeut,  eygenliebcu  wol  .sjgen  und  underrdilen  wolle,  wie  die  suchen  » 

gelegen  weren  ....  doch  sollen  sie  auf  ihren  alten  Forderungen  bestelMn;  davon 

xuFückzntreten  halte  er  für  verkehrt  und  nachteilig.  Willtelro  von  Borne  der  Bruder 

des  Hiischofs  von  Bamberg  wird  nächstens  nacli  Strassburg  konuncii   und  ilnien 

ebenfalls  allerlei  Auskunft  erteilen.        datum  üabii  '  tM.'  in  cra  titm  scW  M:i?h»'i 

upposlüli.  Bamberg  rebi-uar  Hß.*  si 

Sir.  St.  A.  AA.  IIS.  ar.tk.Lel. 

€51.  Lienliart  Zorn  dem  man^sprichet  Schultheisz  der  Mdster  und  der  Rat  von 

Stras.«burg:  geben  freies  und  sicheres  Geleit  dem  Dielher  Kenunerer  und  den  Seinigen 

M»nt*.  ZU  einem  Tatri  zu  Selz  «uf  den  ^ann'stdag  zii  dagzit  d<>r  nii  zü  nebest  kommet» 

dalum  feria  st'< ntnla  f>roxiina  :iiit<'  ilitminicam  Ocuü  anno  l3H:i.  Mür»  tt.  so 

Aschaffenburg  Valbtrg-Arch  or.  mh.  l  pat. 

6.Vi.  Diel  rieh  iu-nunei  ei   sieili  einen    Geleilsbrief  ans  für  die  Holen,  welche 
Slrassburg  zu  einem  Sühnelage  uiil  ihm  nach  Selz  eutäenden  will.         dalum  feria 

secunda  proxima  ante  dominicam  Oculi  anno  1302.  im9  Mär»  iX. 

8lr.  A.  A.  IT,  SO.  «r.  tA.  t».  d.  ^ 

t  Die  Datierung  dUte$  Slüekc»  itt  ttkwimg  u.  utuklier  «ouoM  für  daa  Jahr  alt  für  den  Tag.  Ist 
tmttr  etMtiv*  *eU  JlMhm.  dtr  Tof  tuA  NMäiuUve  (S^ltmber  H)  «it  Mratdkm  itatt  det  »  JUr. 
dmm  gthSrt  dtu  StSek  hm  «foftr  1391. 
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6Ö3-  Lienhurl  Zum  der  Mciätcr  und  der  Hat  zu  Slraijzburg  bekennen  und  thnti 
kund,  das»  sie  mit  Dietrich  Kemmerer  «von  der  feschiht  und  niderlegunge  .  . 
nf  dedi  vorste  und  uf  dem  aande  by  Hogenonwe»  vollstindig  geslUint  seien,  gebea 
vf  dem  sannentaK  OcuU  in  dem  jare  1392.  tS9a  Mär»  i7. 

b-»4-  li'li  Dielherifh  Kanirnfrcr  hoVcnno  und  dün  kmil  mengelifhom  mit  Ahcm 
briefe,  also  von  senilicher  anesproche  imcl  vorderuiigen  wegen,  so  ich  gebebt  babe 
BD  meister  and  an  den  rot  z(i  Stroszburg,  so  die  iren  midi  süllent  gebindert  haben 
uff  dem  Tonste  und  nlT  dem  sande  s&  Hagenöwe  an  minen  vtgenden  von  Hagenowe 

M  und  au  irme  gute,  dn  (  iki  iiih>  ich  mich,  das  ich  mit  in,  iren  bürgern  und  mit  iren 
dienern,  die  do  zii  ni<ilc  ufl  ilem  velde  worenl,  dar  umbe  genlzlicben  gerilif  imd  frf- 
sunet  bin.  .  .  .  oiuh  i.st  Ix-ret  mit  rebter  gedinge,  das  die  ursage  briefe,  die  die  v«»n 
Stroszburg  und  ich  iewedersite  gegeneinander  habent,  in  allen  iren  Icreften  blibcn 
floUent,  als  sie  lulen  unde  sagent.  und  aäUent  wir  die  oack  getruwdiche  gegen 

u  einander  halten  ane  alle  geverde.  geben  uff  den  sunnentag  als  man  singet  Oculi 
tusent  drühunderl  nüntzig  and  swey.  1899  Marx  ir, 

Or.  SL  J.Q.  n.  P.  lad.  IM  ar.  98.  or.  mb.  Ut.  ftt,  e.  aig.  jMiiA 

().").T  lob  Heinrich  von  Fleckesfein  der  jun;:*'  lillci,  Vnlmar  vnn  W  ickt  r'.-ticHii  vogt 
zu  Wi.s.senburg,  Swicker  vuu  bickiugen  v6gl  zu  (jermersl)eim,  Martin  von  üickingen 

M  amptman  zft  Weyelnbuig,  Ostertag  von  Winstein  und  Jeckel  Bogener  bekennent  uns 
alle  gemeti^iehen  umbe  solicbe  xweygunge  und  missehelle,  als  der  meister  und  der 
rat  zft  Strazburg  uf  eine  site  und  Dietherich  Kammerer  zu  der  andern  sitcn  uf  uns 
spIh/o  finfu'Iloklicben  kunnnen  sinl  von  der  nydirlf^trMnge,  dolslage.s,  ppvcntmihse 
und  äcbaden  wegen,  der  du  ge^ebacb  zö  Uagenuwe  ul  dem  vorsle  und  uf  dem  stände, 

n  do  sint  wir  die  TcaveoMten  sehine  ehiheneklidkai  uberkummen  noeli  der  troat  hruSe 
lute,  die  wir  gesehen  hant.  do  dunket  uns  und  bekennent  alle  sehsse,  das  der  vor- 
genanle  Dii  tln  iicli  Kammerer  den  von  Stray.bnrg  ire  gevangen  ledig  sage  und  in 
das  ir  wnlcrgebe  mit  namen-  rilfiiH  ii  und  lu  ngert,  die  ir  ?^int  gewesen,  dar  zu  abte 
pantzer  und  dar  zü,  was  er  des  uen  iiocli  nie  hat,  das  sol  er  in  rx-li  wider  geben 

M  nngeferlieh.  und  do  süllenl  sü  öcb  ein  begnügen  mitte  haben,  und  sul  öch  der  ege- 
nanle  Dietherich  Kammerer  sine  helffere  und  alle,  die  des  dages  by  ime  uf  dem 
velde  worent,  do  die  gedat  besebacb,  do  Lampert  plagen  wart,  und  alles  ko.sSi  ii  und 
schaden,  der  du  iiff  i>ianden  ist,  gein  den  vurpfnanlcn  von  Strazburg  iiinl  d' r  iren 
euvunden   uml  i'ülladrn  sien.  und  sol  ein  ?antz  liilrr  vttrzig  sicn  one  alle  geverde. 

M  des  zu  Urkunde  su  habenl  wir  der  obgenanle  Heinrich  von  Fleckcstcin  der  junge 
ritter  und  Swicker  von  Siokingen  vugt  z&  Germersheim  unszer  ingesigele  von  unser 
aller  wegen  gehenket  an  disen  brief.  der  geben  wart  uf  den  sunnendag  Oculi  in 
dem  Jare  do'  man  xalte  von  gotz  gebärte  tusent  drühundert  nüntzig  uii<1  /wey  jare. 

lS9i$  Mär»  17. 

m  Str,  SL  A.  0.  0.  P.  lad.  1Ö6  nr.  77.  ar.  «b.  HL  pat.  t,  a  Mtg.  genä.  tmt. 
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Göö.  Ai'SZKif  auf  einem  OedenkzeH*-!  (für  den  u»  die  Aufhebung  iJ'-r  .^ilraß- 
httfgtr  Heichsacht  bemfihtai  Rnprecht  da  alUnnn  [1392  vw  März  3i?] 

.  .  .  l'rui  d;in!i!if>f^  »^^n  s;i?t  \\cv  Sthonck  nivm  licrren  wider  zii  <nitwerl0,  daz 
der  konig  wolle,  da/,  der  riller  ledig  were,  soll  er  tiie  vuu  Slras/.biirg  usä  der  uclit 
laszen.  » 

Des  hat  myn  herre  vernomen,  daz  her  Br&ne  Yon  Ropolstein,  der  dfUi  getan 
hat,  IIS/,  der  acht  sii  und  aiii  h  der  ritter,  der  gefangen  wa/,  ledig  sii.  und  woU  min 
hrrre  nit  las/eti,  er  wolle  die  suchen  anderwerb  dca  konig  laszen  wiszen  umbe  sin 
und  üuä  richä  btiättiii  willen. 

Darumbe  bidt  myn  herre  den  konig,  die  wlle  der  von  Ropobtein  usx  der  acht  lo 
sii  und  der  gefangen  ritter  ledig  sii,  daz  er  die  von  Slraiubarg  auch  gnediclich  usz 
der  aelil  la.-^ze  unti  retel  ez  auch  myu  lierre  dem  koiii^r  in  ifen  trnwen,  als  or  ym 
seliuldig  i^l,  unii         es  des  koiii;tes   und  de/  rii  h-    umj  des  landes   bestes  -ii  uij  I 
auch  de«  laiilfriden,  den  d<M-  kcuiig  umbe  Iriden  willen  )»e.sa*zl  lial,  bestes  sii  und 
daz  lant  dest  Imus  damit  in  fridcn  gestait  wirt  nach  »inein  gebot,  die  wile  doch  die  » 
von  Straszburf  gen  sinen  gnaden  meynent  zu  d5n  und  zü  halten  in  der  masze,  als 
des  Iconigs  rate  zu  Meintze  mit  yn  geteydtngl  hanl,  das  sie  u«s  der  acht  sollen  sin, 
ee  doeli  der  riller  ledijf  wa/..  und  sie  verenlwerleiiil  nt>eli.    tiaz  ez  yn  allczil  leyt 
•Tf  wf";f  <\\  lind  zu  male  daran  unsriinidi;;  sin  und  zii   syine  ^'t■bo<^l   und  in   -ifu  tt 
gnaden  allezit  gern  underlenielieh  sin  wollen  yme  und  dem  richo,  uliie  sie  uiieli  sitae  *o 
vatter  seligen  dem  keiser  nnderteniclich  getan  haben. 

Und  das  die  von  Straszburg  keinerlei  schulde  daran  gehabt  haben,  dax  vindet 
und  inerekel  sin  pnad  allerbeste  daran,  da/,  der  von  Ropolslein  sieb  mit  dem  konig 
zmchl  liat  und  aufh  ffen  gefangen  riller  bat  ledig  gesagt.  der  vuii  Slnis/luirg 

keyner  dabii  gewesl  ist  und  bieh  nit  darau  gekerl  bunt,  umbe  daz  sin  gnad  und  aller  « 
mengelich  eigentlich  erkennen  mochte,  daz  sie  male  aller  sacken  daran  anschuldig 
gewest  sint  und  auch  n&de  mit  solichen  sachen  wollen  bekftmert  sin,  dann  sie  wolten 
solieb  saelien  lieber  bellTen  !?lra(T<  n  ilaiiii  nr^-if  he»  darzü  ze  geben,  als  des  konigS 
\-v\<\  die  (!;t  itii  i;f\vr-!-i  iioil  an.  n  der  ritler,  iler  gefangen  wa»,  von  den  von 
Straszburg  woi  vet tinninit  u  liant  und  gewar  sint  worden.  .  M 

Str,  Bu.  A.  AA.  U6.  c^f.  eh.  coatPk 
€Mr.  Bfl|q>.  UM.  11,  «r, 


657.  Lienhart  Zorn  dem  man  sprichet  Schultheisze  der  Meister  und  der  Rat  von 

Slrassl)urg  antworten  dem  Dielher  Kemmerer:  wenne  derselbe  Ryneke  din  kneht  in 
dirion  UP?)*;!»'!!  vierzelien  dagen  z";  uns  kommet,  das  danne  er,  und  die  er  mit  ime  zß  »s 
uns  bringet,  die  mit  uf  uiwre  stelle  sduiden  gewesen  sint,  getröstet  .  .  .  »ein  äiollen 
auf  14  Tage.      dalum  «abbato  proximo  nnle  diem  fosti  pasche  anno  1302. 

Jpra  19. 

Asch^fenburg  Dolbtrg-Arth.  or.  mb.  l.  d  c  $.  impr.  del 
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658.  Claus  Uocke  der  Meister  und  der  Rat  von  Straszburg  nn  Diethcr  Kcmmerer : 
nna  hat  vürgeteit  Gertrot,  BecbMd  MAlnheims  dohter,  unser  bärgcrin,  das  dine  dienere 
und  die  dinen  ir  von  dinen  wegen  geDomen  habent  by  Madembers'  nün  stäcke 

sleyger,  alse  sie  uns  da»  geseit  hat.  und  dammbe  biUent  wir  dich  ernstliche,  das  da 

B   ir  dir  sfllifiii  ir  sleyger  wider  gclx'^t  e\v.  dine  entwtirfe  einbütent  uns  wiilcr 
üaluni  sabbalo  proximo  ante  iloinuiicant  Mi^ericordia  anno  92.  1392  April  97» 

Aidu^tiAmrf  IMbtrg-Anh.  or.  mb,  L  dL 

G59   Synimit  <.'i;"tV  vnii  Zwciiilu  nckrn  tliiit  kiiixi  ;  da.sz  die  Ursage,  welchf;  zwisr  Imn 
seinem  Nolleti  Johan«  griil'eii  von  l.yningen  und  der  Stadl  Sarburg  vor  .Heineni  Kriege 
M  mit  Strazburg  gewesen  ist,  unvcrbrochen  bleibt.      geben  un  dem  ersten  xinstdage 
vor  der  xweier  awelfbotten  dage  Philippi  et  Jaoobi.  IMK»  AprU  99- 

Btr.  m.  A.  Q.  U,  V.  lid.  IM.  «r.  ai».      jkK.  c.  mg.  fmA 

660-  Syujonl  grafe  von  Zweinbrückc  schliesst,  zugleich  für  seine  Diener  und 
Helfer  und  Berfatolt  Krautze,  LAtolt  und  Gerien  Ton  Kolbotdieini»  mit  der  Stadt 
IS  Straszburg  eine  Sühne.      geben  an       ersten  »nstdage  vor  der  xweier  sweUboUen 
dage  Philii^i  et  Jaoobi  138^  2892  jiprU  a«. 

Air.  Ab     0.  0.  P.  ltd.  19t.  tr.  wA.  Ut.  ftt.  t.  Hg.  fud, 

€6t.  Borsiboy  von  Swtnar  an  Heintz  den  Jnngen  in  Mainz:  versichert,  da.ss  er 
sieh  in  der  Slrassburger  Angelegenheit  sehr  bemüht  hidje  und  diese  .sicherlich  jetzt 
«k  zu  .Miiinz  einen  guteti  V«n'1;iiif  nehmen  werde.  Dic.x  .solle  er  ikk  h  Stras.sburg  .sclireibeu 
und  zugleich,  dass  er  bald  im  Elnaüs  aiikonuneu  werde.. ,  daz  laut  ein  zu  neiiien  und 
dy  sach  doeselba  au  vollenden.  geben  zn  Prag  dez  samstags  vor  asoensionem 
domini  1992.  rtmg        Mut  19. 

ait.auA.kk.  US.  ».eh.  LA 

K       Ht-  Bmwhg  9on  Smwr  m  StrMtr^.'  Ht  tiei  naei  Kniftca  für  dh 
Stadt  bmOht  und  «ill  dmn&ehtt  telöst  t'M  SM  kmmen,     -ivwf  l»9»  Mat  m 

williger  firuntlicher  dinst  zu  vor  ir  erbrgem  und  weyssen  burgermeister 
und  rott  ab.  ir  mir  verschrilH-n  het  und  euch  gehrh  ii  umb  ewer  sach,  daz  han  ich 
mit  ganczem  (Tleiz  getan  und  sunderlicl»  darumb  gcbcU  n  inoinon  hern  <len  ronii.schen 
M  kunig,  daz  ch  dabey  beleibt,  abs  ich  mit  ewrn  ffrunden  ybcrein  wurde  zu  Meincz 
dann  etlichen  meinem  hcrii  retten  mirz  mer  darumb  gebin  werden  dann  vor,  wan 
ieli  yn  daffiir  gesprodien  hab,  daz  dy  sach  dester  e  geendet  werde  und  zu  götem 
ende  kwem,  alz  ich  ew  daz  allez  woU  mönllich  erczelien  wiil,  wen  ich  yezund  gen 


<  f  m  MtkUHbmrg  i.  d.  J^ab. 

IL  46 
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Kll/.asic  lim  Uli  chuni  und  daz  lant  dasäcibs  eiimyin  und  enpfftoh.  geben  xu  Prag 
am  auntag  vor  unszer  liern  aulforl  anno  domini  etc.  93. 

Worayboy  von  Svrinar  dex  romisehen 

kuni{!/  Iiaiibtninn  in  IVyern,  lantITogl 
in  Sweben  und  in  Ellzasz. 

[In  rerso]  Den  erbrgem  nnd  weyssen  burgenneister  und  ratt  gemein  der  slat 
zu  Strospurg. 

Skr,      A.  AA.  118  iw.  87.  «r.  dL  I.  d. 


663.  Meiskr  imd  Rai  ton  StraßOarg  au  Bischof  Lampreeki  w»  Bamberg: 
tüte»  für  die  DurckßAruitg  des  »»  Main»  wegc»  Anß^vmg  der  Aekt  getekhuenen,  lo 
Ui^einimmeiu  t»  eorfign.  J3»9  Mai  »9» 

Dem  «rwurdigen  unserm  gnedtgen  herren,  herren  Lamprehte  von  gotz  gnSden 
byschof      Bäbcmberg  (Miibicii  ti  wir  Claiit«  Bocke  der  meisler  und  der  rat  von 

Str!izl>urg  uiisori)  iiiKicHotiigcii  willijrcii  dienst  inid  \v;i/  wir  eren  v»'rmi'igoiil.  gne- 
«ligiT  lieiTe.  aUc.  uwer  {rMiide  wo!  weis,  dos  ^ir  jn'iiiiucnt,  wie  die  sarlie,  also  vm 
un-serre  uhleu  wegen  uzgelragen  isl  wurden  zu  Mencze  niil  hern  Uyiniascken  von 
der  Doben  von  Wissemburg  und  hem  Worseboy  vrai  Swinar  und  wir  gehorsam 
sint  zb  tönde,  atse  es  alda  verledinget  ist  worden,  wonne  uns  darg^en  geschiht, 
alse  es  ouch  alda  horalden  und  nzstelragen  wart,  un<l  wir  otich  danif  uz  derselben  ohlon 
kommen  sint,  also  bitlenl  wir  uwcm*  <rn:irlc  niif  allem  ernste,  das  ir  nwer  hc-^tes  so 
keren  wellenl  au  unsern  lierren,  herren  W  enezlawes  den  rönießchen  kiinig  und  ouch 
an  die  beiden  berren,  bern  Hynascken  von  der  Düben  und  bern  Worseboy  von 
Swinar,  das  dieselbe  rihliunge  voilegange  und  ende  brAhl  werde,  wände  ir  vor^ 
m31s  allewegent  früntlicke  zü  dent^elben  un.som  Sachen  get-"in  hant,  des  wir  uueh 
uwep  fTii'ili'!;  mil  rillem  ernste  d.nirkrti!  iti  den  WMfhMi.  da-  wir  nii.  h  w  iI1i-klir!ic  » 
nnd  geuai  tun  weilent,  was  wir  wiesen!,  das  uwern  ^Miiiden  und  fien  uwern  dienst- 
licl»  und  liep  gesiu  mag.  uwer  gnädige  unlwurle  wcIlenL  uns  darumbc  verseliribeu 
widenimbe  mit  diaem  hotten  lAssen  wissen.  datum  feria  secunda  proxima  ante 
diem  fesli  ascensionis  domini  anno  etc.  92. 

\/u  verso]  Dem  erwurdigen  unserm  gnedigen  herren,  herren  Lamprehte  von  gotz-  m 
gnäden  byschof  zii  üäbembcrg. 

Ar.  8t.  JL  Ak.  IIS.  mt  4S.       •.  eoiw:  «(. 

664.  Claus  Bock  der  Meistor  und  der  Rat  von  Stra.ssburg  an  Frankfurt :  malmen 
dringend  um  Rnckznlilung  der  gelicfienen  1  rinlden.  .  w;tnfle  wir  dersolhen  •rnlffin 
langezit  geiiiangell  haut.  dalum  leria  terlia  proxniia  anle  dien»  aseensionis  iumo 
1392.  Mai  ^1. 

Fnadtf,  £».  A.  ReicbM.  330».  or  mb.  ht.  ti. 
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665.  Afaini,  Worms  und  Sjieier  öesläiigen  fvr  sich  und  die  Ji/fiir^''ss/adie  im 
£lsaß  und  in  der  Wellemu  dm  Sekw&biseken  Städie»  dtn  Empfanfj  von  6000 
(Mien  th  AnleU  der  dm  tertterdene»  SrtHtekof  Adolf  wn  Mawt  ff^lobU» 
ZtMia^  «p»  ISOOO  Childg»,  im»  jm  »9, 

»  Wir  die  burgemieistere  und  rote  der  sleto  Mentze,  Worms  und  ^ire  bekennen 
orfinlicli  und  verspreclien  darzu  besiinderliclH  ii  fi:r  riüc  nndfrc  slclde  in  Elsiisz  ntui 
in  ripr  Wfdfrcyhp,  dif>  den  hunt  mitpiiianiici'  liicllen  ulT  'Iciii  l?vno,  mid  tun  kunt 
alk-rinenglich  mit  diesem  brielo,  «laz  uns  »iie  erborn  und  wi.sen  die  biiigt-rineislore 
und  rete  gmeiDÜdi  der  stedte  in  Swsbin,  in  Francken  tmd  in  Beygern,  die  den 

M  bunt  in  Swaben  mileinaader  b^ten,  an  den  zwelff  luaent  gnlden,  die  sie  und  ouch 
die  Steide  des  bundos  ulT  dem  Ryne  un-rn  '  i  -m,  hem  AdolfT  seligen  erizbi.sehoflf 
zu  Mrnfzc  jr!nbfen  ?m  ?f'bin  ir  sebs  lui^i  ii!  ^.'ulifcii,  wnnn  wir  für  ir  gelt  verppmr-hon, 
vulienkomenliehen  und  auch  gar  und  gentzelicli  gewerl  und  IwUsall  baol.  darumb  so 
sagen  wir  sie  alle  und  ir  iglichen  besunder  derselben  sebs  tusent  gnlden  far  uns 

u  und  für  alle  andere  stetde,  die  den  bant  miteinander  hielten  uiF  dem  Ryne,  aUer 
dinge  q^^'yt,  ledig  und  hs/.,  genlzlich  und  gur  mit  Urkunde  diss  brieres,  daran  wir 
unsere  stedte  ingesigele  ofTenlicben  gebencket  haben.  der  gebin  ist  uff  unsers 
herrea  olTarl  abenl  nach  Cristi  geburtc  1302  jare. 

Ulmtr      A.  Stidtobanda-Drk.  or.  mb.  e.  8  »0.  ftnd. 


a»  666.  Clans  Hnfke  diT  ,M<'i>l('r  und  I'iit  von  Strassburg  an  Iii  rrn  von  Ilerleniberg : 
nehmen  an,  dass  er  von  ilirer  dureti  die  Verlunuiliingen  zu  Main/,  bewirkte  Enllas- 
äung'  aus  der  Reichäucht  gehört  habe,  und  fordern  ihn  auf  sich  zu  erklären,  ub  er 
trotzdem,  wie  man  sage,  der  Stadt  Feind  sein  wolle.  datum  feria  4  ante  diem 
scti  Dcbani  anno  02.  is»»  Ma*  M» 

n  Str.  St.  A.  AA  113.  conc.  mb.  (Me  Jnnit  ir  wHi  ndi  «Ii  dnncilk  Uehmdmibem  dMUctov 

w  da  tmd  dir  geäiidBit. 

667.  Frankfurt  an  Sirassburg  als  Antwort  auf  die  Mahnung  vom  ?!  Mai  nr.Odl: 
daz  wir  nit  wissin  von  keinen  1  (00  gülden,  die  ir  uns  gelielteu  linlnl.  datnm 
secunda  feria  proxima  po.st  diem  ascentsionis.  iisy^j  Mai  27. 

M  .tVaiO/.  St.  Ä.  KeicbsB.  330  K 

Xbntda  Schreibm  Stnßhtrgt  an  JCrIm  mit  4»  Süt*  um  VtrmUtkmg     dtndbm  Jn- 


668.  Abkommen  über  die  Mein-Fikre  bei  tBupreehUmt}  mU  den  bisherigen 

InAabn  n  drr.^n'lfioi.  /.?«>•»  ^tni  29. 

m        I>ie  by  einander  worem  mit  namen :  lier  Diethorifb  Hnr'jp'rolV'.  In  i  flhius  von 
Heiligenslcin,  her  Johans  Bock  der  jünger,  her  Hüintzemait  Lyrner,  und  her  Andreas 

1  FfL  «r.  eSS.  atnßbiufi  Srirf  «i  im  BM^  «m  BmOerg  vom  90  Kai. 
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Ileiluian  von  <1<'ü  undpren  vareü  \vt!goii,  die  duLle  gul  sin,  das  niuu  herni  Gossen 
Engetbnhl  uad  den  von  Grostein  alle  wochen  von  de«  vares  wcfen  geben  aol  10 
Schillinge  Pfenninge,  und  sol  man  in  geben  dann,  was  in  veraessen  ist,  von  ieder 

woclicti  10  Schillinge  pfenningo  sil  dos  lajros,  das  in  das  varo  genommen  warl.  und 
sidlenl  die  varheiren  rnil  iiaiiien  von  irnie  ;rr'!fr  das  polt  alle  jor  usrihlen,  das  von  a 
dem  varc  jurus  get.  und  sollonl  uueli  die  lU  Schillinge  pfenningv  ahc  äin,  die  in  die 
varheiren  von  dem  Aberen  vare  jores  gabent.  daixa  so  sol  den  varberren  blyben  alle 
die  liegende  gutere,  die  su  bttze  her  von  dessellien  vares  wegen  gehebet  oder  genossen 
lianl.  darpepen  soUenl  die  varlieiTeii  die  woge  und  siege  maehen  in  Ruprehlkowei 
jil-n  .-,(1  viin  alli'i-  <i;njiic  ^mualit  luitif,  iui'I  wclfciil  sie  dan  alxi  iifTneminen,  so  i« 
sollent  die  varln'rren  scliallen,  das  es  der  herreii  wiile  sie,  von  den  das  vare  zu  Ichen 
rArei,  oder  sullenl  über  die  varherrcn  unäeru  stette  einen  guten  brief  über  sich 
geben,  darinne  sie  sich  nnverscheidenlich  vAr  sie  und  ire  erben' verbinden! :  wer  es 
sae^be,  das,  das  sA  unser  slai  iemer  in  deheinen  schaden  kement  von  der  lehenherren 
wef»oti  fidcr  unser  slal  von  d»<n  Iclienlierren  anpelanpel  wurde  oder  ieman  anders, 
das  sie  uns  das  kt-renl  und  abehebcni.  aclum  feria  quarta  ante  diem  festi  pen- 
Ihecoölc»  anno  l'^U'-i. ' 

Ar.  A.  X  Schilter,  j«a  «tetnt  fol.  S»il>. 

669.  /taishi-xffiJttß  betreffend  Hertietlmig  der  «Lttndwste»»  al9  V<trh''hft>nti 
gegen  eine  Belagerung.  ts9it  Juni  J«.  » 

Unser  herren  nieister  und  rot  sil  äbereinkommen,  das  mcngclicli  »ine  lanlvcslen 
sol  madien  von  der  gedecketen  brücken  bitoe  an  den  dich  und  obewendig  der  ge- 
decketen  brücken,  do  die  ziepelufen  slundenl,  und  saut  .lolians  gieszen  durobttfancse 
an  sant  .lolmns  das  tlosler  rrtunlf  r  -ili  der  nnix  lic  mul  der  pieszen  hinnan  brtze 
^  sanle  Michd»  tag,  der  neliest  kunimel.  wcnne  niengelieb  sol  wiszen,  das  man  Henne  m 
holten  Bchidien  wil,  die  lanlveslen  urabe  und  umbe  zü  besehende,  und  uf  wen  die 
erkennent,  das  sine  lanlveste  nit  redelich  und  reht  gemäht  sy,  der  sd  bessern  fnnf 
pfuni  Pfenninge  unverantwiirt«  t  und  one  Widerrede,  doch  wolle  ieman  verantwArten 
firn-  Iruitveslen  zö  mni  lirinlr  i  mn?  es  tun  hinnan  hitze  sanle  Margreden  tage, 
und  wer  es  keitis  liinnandar  veiaiiiw  in  icl,  des  f  tttwürle  wil  mRii  darnorh  nit  me  ai 
verhören,  und  wil  man  oueh  des  rdden  und  reehl  vertigen  uf  <len  eyt  aclum  et 
prontintiatum  die  dominica  post  diem  sctorum  Viti  et  Hodesti  anno  1^02.* 

Copü  bei  Schiller,  jm  tUitai  fol.  295/3.  —  Oedt.  Begü:  Etmgik.  II,  MUA  tm  *H«tt- 
lieh  BqcIi»  fol.       (MI  «icr  JSStoAMUMiMi  IVO  terimm^. 

670.  Bisehef  Ffiedrieh  von  Straßiurg  teitießt  mii  Markgraf  Bemkttrd  vo»  » 
Baden  ein  liiindnis  gegen,  die  Stadt  Slrtißburg.  Oburkirch  1302  Juii  24. 

Wir  Friederieb  von  gots  gnaden  bischoif  zü  Straszburg,  phleger  des  Stifts  zft 

I  Jhnmttr        tä$  NiadUrag:  Afio  Itt  tn  wi«««nd«,  das  di«  ««igMiuton  bwini  tin  briil  gabn 

hant  der  .sfe!^.-  vun  jiiiigher  Joha:!!.!.-  vun  Li' dlcuher^'  iIhk  c.h  cIm  ViIIa  ImL      Mtun  fwift  tMands 
prozima  i>oi>t  duminicam  ßemioisccre  anno  iMo.  \Mari  a.)  10 

«  UnmitUlbv  dtm^  ttM  der  HadOr^:  Itaum  pranuntiitan  «rt  dvaiaiea  Bttankhi  1401 
(FebruarlSJ. 
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Basel  und  wir  Bernburt  vun  denselben  gnaden  gob  marggraTe  zö  Baden  verjehen 
und  belwinen  ans  oOenlich  mit  disem  briefe,  als  wir  vod  unsen  gnedigen  berren 
des  rfimsdK»  kftniges  wegen  der  stal  zii  Slrassbuig  und  aller  der  yeren  fient  werden 
und  sin  wollen,  daz  wir  uns  doz  mitfynaiidrr  vercynt  hüben,  alle  (\\v  wik-  rsclbp 

•  kriop  werel,  daz  wir  an  cynander  getriiwelich  hüben  wollmi  iiiui  da/,  sirh  unser 
debeinre  ane  den  andern  mit  den  von  ätraszburg  noch  mit  deheime  yerem  biirger 
fider  belffer  nit  friden,  licbten  noch  sAnen  oder  debeyne  sunder  vorteil  nocb  vurwurt 
mit  in  nit  aifoemen,  noch  suchen  sol,  weder  beinlich  noch  offenlieh  in  deheyne  wise. 
und  verspredien  uns  dcz  eyander  »tele  zA  halten  by  uii.scrn  fürstlichen  gelobdcn 

M  truwen  und  eren  ane  nllor  stacht  ^pvordf.  iiiid  drz  zu  pyrn  «icftorn  urkund,  so  haben 
wir  die  obgenanten  zwene  berren  unser  beder  ingesigel  tun  beneken  an  dietien  brieiT. 

der  geben  ist  zu  Oborkirche  an  sanl  Jacobü  abenl  dez  heiligen  zwolfbotten  nach 
Grist  geburte  drutadienhundert  jar  und  darnach  In  dem  zwey  und  nunteigisten  jare. 

dtr.  Btt.'A.  0.  188.  «r.  w&.  Üt.  pat.  e.  tig.  pend.  ddap», 

IS  Karlsruhe  0   I,  A.  Copialb.  IH  h. 

Meg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  iw.  1656. 

671.  Der  Prior  Jacob  7.u  S.  Vellin  zu  Rufach  giebt  sein  Bürgerreehl  auf. 

an  der  nechsten  mtlwiiclien  vor  .saut  Laurencien  Lag  13U^  lSt9}S  Au^futt  7, 

Str.  8k  iL.  0.  U.  P.  litd.  871.  or,  dk  HL  cL 
m  €Mt.  WtndKT  dt  «Utary.  Cf. 

672.  Köllig  Wen:el  yehietet  allen,  Lehnslef'tfn  (ffs  Rcirfic';,  icelche  zu  Straßburg 
attsasüg  sind,  sofort  die  »Stadl  zu  zerlassen  ttnd  ISorsilmy  von  Hwiiiar  gegen 
dieselbe  zu  unterstützen.  Betlem  1S92  Augutt  10. 

Wir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  romiselier  kunig  zu  allen  czeiten  mercr  des 
it  reidis  and  kunig  zu  Boheim  embieten  allen  und  iglichen  rittem  und  hnediten,  die 
lehen  von  uns  und  dem  reiche  haben  und  in  der  s(at  su  Strasburg  gesessen  sind, 

unsem  und  des  reichs  Üben  getrewen  un^^er  gnude  und  alles  gut.  wann  der  amman- 
meisler,  rate  «nd  bürgere  gemeinliehen  der  sfaf  zu  S(ra;-htir(r  v(>rmals  in  unsere 
und  des  reichs  acht  und  aberachte  mit  recht  und  urleil  komen   und  gebracht  sind 

m  und  dorynne  bis  nf  diesen  hewügen  tage  frevelichen  bliben  sind,  also  das  wir  nicht 
anders  dorynne  prüfen  und  erkennen  mögen  dann,  das  sie  rol^twillen  wollen  mit 
uns,  dorumb  gebieten  wir  euch  crn.stlichen  und  vesiiclicheti  bey  unsern  und  des 
reirhs  hulden  und  manen  euch  onrh  sukhrr  pidp  und  trcwe,  der  ir  uns  und  drin 
it'iclif;  verbunden  seit,  das  ir  von  »tadan  aus  der  egenanten  .stat  von  Straszburg 

36  czdien  und  von  den  von  Strasburg  Urlaub  nemen  äuUel  und  euch  dorzu  fuget  und 
Stellet,  das  ir  uns  und  an  unser  stat  Borsiboyen  von  Swinars  ttnserm  lantfogte  zu 
Swaben  und  zu  Elssassen  rate  und  liben  getrewen  wider  dieselben  von  Strasburg 
boliolfftMi  .seil,  wann  te!  ir  das  nicht,  muslen  und  wollen  wir  sulohe  ewer  guter, 
die  ir  von  uns  uud  dem  reiche  zu  Ichcu  habt  andern  vorleilien,  die  uns  gehorsam 
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werea  und  doiull  geraren,  als  reclil  und  billithcu  were.  geboii  m  Uctlorn  an  MiiKi 
Larenczen  tage  unser  reiche  dea  behmisehen  in  dem  UO  und  des  römischen  in  dem 
17  jaren. 

Fer  (lotn    .Utli.  (lainyncn.seai 

elei-lum  cancüllaiiuin  » 
Wlocilinco  de  WeyCinule. 

Str.  St.  A.  AA.  107  nr  76.  or.      I.  d. 
KarlsruJte.  G  L.  A.  or. 

Begttt.  Obr.  Zt$«kr.  JT.  F,  111^  4S7  «r.  438.  i« 
St0.  d.  Mmrkfr.  «i  AmI  «r.  1688, 


67^1.  Rafshesr/ihtß  und  Orbol.  daß  «Ih  ]  ertintnihn,  allv  Außetihiirtjer  inid 
alle  aitcescnUcu  linrger  uii-  Vctkidujung  der  iitadt  gixcaffael  nacli  üliaßburg 
tmtüclUtithrm  solle»,  JS9»  An^wt 

Unser  herren  meister  und  rat  sin  iibereinlturonien,  diu  alle  die  echter,  die  von 
uneerre  stetle  z&  Straasburg  sint«  wo  von  oder  von  was  Sachen  sA  von  unserre  » 

sl'  l!«'  Hint,  uszgen(immeii  di(^,  den  lag  und  nafit  cino  niilo  die  stat  verlMtten  ist 
oder  die  usz  dem  bysliiiiii>  ixf-worn  lianl,  SLillont  und  nio?""*  ktitiimc»  in  unserre 
vorslal,  ia  well«  sii  wollcnt,  mit  inne  iiameäche,  ^henge^len,  pterden  und  bereit* 
ji«f.M.  scherten  lünan  antxe  mentages  z&  naht,  so  nft  zft  neheste  knnmieL 

Zft  glicher  wise  so  sAllent  alle  unserre  usxborgere,  die  reisig  sint,  wer  die  sint  w 
oder  wo  die  gosrszen  sinl,  oucli  heryn  unser  .stat  kummen  hinnau  bilze  nicntuges 
zii  nahl  mit  innc  liarno.-jdie,  boroilstliorif n,  fiongesten  und  pfiTdcn.  und  web-«  ihh  fi 
ulsü  horiu  kommel,  der  äol  an  stunt,  so  or  lierin  kommen  isl,  ez  künden  dem  iii<  i>lif 
oder  dein  au)manmeii>lur,  daz  er  bie  »ye  durcb  das,  da/  man  wisze,  wer  lieriii  kunie 
oder  nit.  wanne  welre  nit  herein  kommet,  äber  den  wellenl  meister  und  rot  emstp  m 
liehen  erkennen,  was  in  zn  dfinde  sie  zü  dem,  der  in  also  ungehorsam  ist,  doch 
welle  also  komnienl,  ez  sie  von  den  eeblern  oder  uszbui-gern,  die  si'illent  getröstet 
sin  bilze  uf  ein  güt  zit  vor  abesagen.  dis  sol  eins  di  tn  ntttlr  rtt  verkünden  urui  sagen 
durcü  da»,  daz  keinrc  henjauh  inüge  gesprecben,  er  wüste  umi^e  diu  gebot  nil.  wer 
ouch  sus  uz  der  stat  ist  oder  sine  hengeste  oder  pferde  uszewendig  der  stat  het,  m 
der  sol  unverzAgenllehe  nach  in  schicken,  daz  sä  ouch  hie  sinl  untze  uf  den  vorge- 
nanten  mcniag  zft  naht,  wer  das  verbricbei,  der  bessert  10  lib. 

F.7.  sol  oueb  niemnn  vrm  unser  stat  rilen  »och  varon,  daz  er  über  naht  iis^e  «i 
one  urk>p  meisler  und  roles.  wer  das  verbrieliet,  der  bessert  lOU  niarg  und  zwey 
jar.      actun»  et  pronunciatum  ipsa  die  set.  Bartlioloraei  apl.  anno  » 

Nuch  dem  Druck  bei  Wtnckcr,  (k  uliburg.  6.  105. 


>  Zu  diewm  Datum  bringt  Königshoffit  die  Nad&ieht,  daß  Ihnna  von  Sapp.  der  Stadl  Straßburg 

wUUrsagt  und  das  St'hlUfhi  G>-mar  cmgcnunm' (\  hi\!,i  :    Tiiiei   iüh  n  (Ijri;;i  ii  an  6ant  Uailliulomewe» 
tage  (Aug.  24),  ho  irt  wuinet  her  Krane  von  Kui'{iultzsttrtu  niii  verreOiy*!»«  das  stettelia  Uemer,  das  er 
doch  bern  llein/en  viui  UüInlieiiD  zU  Strosbnrg  liette  veriat  und  getworn,  nül  daran  lA  ilTCSds,  Uld  *0 
widuaeiU  do.  vgl  Hegel,  Königeh,      tittö  u.  7m.  —  Vgl.  ßapf.  Vrkb.  II,  nr.  34S. 
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674.  Ratsbeschluß  belre/ftni/ i)  Pferdehaltung.  2)  Awlreiltung  der  Land- 
streieAer,    etiler  nnd  Müssigganger.  [M(fj(r)] 

\\]  Als  man  iegcuote  von  wuiiderliciicii  lulTcn  seit,  do  sol  icdennan  sine  licngcste 
ttnd  pferde  heim  by  ime  behoben,  wenoe  man  des  heiligen  geistcs  glocke  h'itet,  das 
6  man  ad  denne  heimc  in  den  hitsorn  vinde,  «renne  die  darnach  schickent,  den  sA 

df*nnf'  g(.':<|)aiuu'>i  sint,  da/,  sn  den  zi'i  sluril  und  onc  allfii  verzog  gosanl  wcrdcnl, 
und  wer  das  nil  endeh;  und  dmi  siunele,  dem  dünne  dieselben  pferde  srespannen 
weren,  der  boäüerl  10  U.  den.,  als<i  dicke  er  daz  dele.  und  wil  man  ouch  die  nieman 
Taren  losten. 

II       [Sf]  Unsere  herren  meister  und  rat  sint  Übereinkommen :  daz  affle  giler  nnd  gtlerin, 

alle  betteler  und  bettelerinc  nnd  allo  die  tniissigonger  nnd  inABsiggengerin  in  unser 
.slat,  die  do  nit  ein  jor  spise  in  iren  hnsern  gehaben  innren»  nneb  die  ouch  gileigen 
meiäteru  noch  ge  .  .  .  froweu  habent,  den  ah  dicnent,  u^zgcnuinnicu  die,  die  in  unser 
»tat  erzogen  nnd  eiiioren  eint,  sällent  in  diwn  «ehesten  drien  tagen  oaz  unser  atat 

IS  gon  oder  varen  iederman  an  daz  ende,  do  er  denne  getmwel  sich  vAbasz  ze  emer> 
ende,  und  wer  das  nit  (iudete,  wurt  der  darnach  in  unser  stat  begrifTen,  den  ^^nl 
und  wil  man  dai  iiinl)i  an  -ime  libe  be-j-^ertt  und  wer  ^'i  nofb  den  drien  tagen  husel 
oder  hofet,  es  .sienl  Imweti  oder  man,  der  l»e.<.serl  10  //.  den.  het  er  aber  nil  sovil 
gelles,  so  wil  man  es  an  sinie  libe  zfi  keren.  und  wil  ouch  hüle  darüber  setzen,  es 

»  nieman  vam  xe  lossende. 

Btr.8t.A.  SIsdteidniilgaD  Od.  19.  1*1.  m.  (emgehefteter  Zettd). 

675.  Bischof  Friedrich  au  die  Stadt  Straßburg:  will  Knndschafl  über  die 
Kriegsgeräekle  eUuUken  ksseu  und  verspricht  Nachriekt.^  M892  Augutt  »9, 

Minen  gr&s  bevor.  lieben  getruwen.  also  ir  uns  yerschribent  luint,  do  lant .  wir 
n  lieh  wissen,  das  wir  die  unsem  {^schicket  hant,  die  saebe  zu  errairnde.  was  uns 
die  terwider  bringnnl,  das  »ü  herraren  baut,  das  w(<l]enl  wir  i'icb  los.seii  wi.s.sen. 
geben  am  mwitage  noch  sanl  Bartholomewes  tage  noch  goiz  gebürte  jnr. 

KaA  KöHig»hof  .,  der  dumn  Stief  MttMtt  wtMr  der  üiitertekHfi:  Du  biwliovM  brief 

1^  Uegti  JJ, 

f)76.  Kuntzc  Lcntzelin  von  Speier  aus  an  Strassburg;  hat  durch  Hans  Frilschc 
erfahren,  dass  Borsiwoy  von  Swinar  mit  8i)U  ülefen  von  Böhmen  gegen  Nürnberg 
heranziehe,  doch  weiss  weder  sein  Gewlhrsmann  noch  Pfal^n^f  Ruprecht,  der  dem 
Rate  von  Speier  dieselbe  Mitteilung  gemacht  hat,  gegen  wen  der  Zng  gerichtet  ist.  Er 
will  in  den  stfidlisclMin  Geschäften  weiter  nadi  Mainz  und  Frankfurt  reisen  und  von 

m  i  Zu  den  damnU  für  deu  Krieg  getroffenen  Vorkehrungen  gMkt  muh  dir  am  M  ÄHgHlt  139»  te> 
«AtoMem  Abbrudt  <ic*  SpOaU.  f^L  H^,  Kdmg^.  II,  739. 

t  Tfß.  kkrmt  «r.  970  «hu  dmub  imtt»  fvot  OftMmg  gtiaitnmi  BimMt  mMm  im  Bj- 
Mftitf  MNi  JMtgn^  Smikard  um  Mi  JtM.  -  Ygt.  iir.  m  mdk  dm  Britf  Awcb  «m  »9  Anfiat. 
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dort,  sobald  er  utwiis  (-rfiihrt,  schnelle  Nachriehl  geben, 
noch  sanl  KarloKHneiis  dag. 


gt'bon  zii  Spirri'  uf  zi.-^lJi;: 
SpHer  113920  Augtut  »fj. 


Str.  St.  A.  AK.  112.  or.  ch.  M.  d. 

€T7.  Meister  und  Rat  von  Basel  «»  StraßiKry :  antworten  auf  Anfrage  und 
terepreehen  nach  Kräften  Kundschaft  über  die  feindlichem  Jtütka^en  einzuziehen.  » 

1399  Aitguet  29. 

Unsern  willigen  dion-sl  bevor  liebcti  frund.  als  ir  uns  vcrs<'hril)cn  lianf  von  dor 
»ainniinge  wegen,  so  ielzenl  ist,  da  wis.sent,  daz  oiich  bi  uns  iouirent,  wie  Cürsten 
und  herreu  gur  ein  grosse  samnunge  habent.  and  durumb,  ao  haut  wir  unser  gAten 
botton  bi  uosenn  herren  von  Straszburg  und  andern  berren  gehept  ond  kAndent  doch  ** 

noch  nie  «Tfaren,  wetis  oder  über  wen  die  samnunge  sie.  als  baldc  wir  aber  davon 

dolH  iri  eigenschnft  vernement,  die  i'icli  ze  verschriltctulc  iiittdurftifr  -i*',  wellen  wir 
lieh  furderlichen  lansiMi  wissen  und  Rem,  desselben  wir  üch  ouch  wol  gctruwenl. 
datum  fcria  5  iM>;.t  liarlboioniei  anno 

Heinrich  Rieh  ritter  butgemieister  and  der  » 
rat  der  etat  Basel. 
Sir.  St.  A.  AA  IM.  «r.  Mft.  I.  «i. 

678.  Absagebrief  Bisehof  Friedrichs  an  JStraüburg. 

Dachstein  J.f9i  Sept^ember  ö. 

Wir  Friderieh  von  Blankenheim  von  gots  gnaden  bysdioff  sft  Stnusbnrg  und  n 
pfleger  der  styffl  zö  Basel  widersagen  äch  meister  und  ral  der  sfat  z&  Straasburg, 

allen  uwern  bürgern  und  hellFem  and  wdlen  6wer  fyend  .sin  von  des  durluycbligen 

liocfiiieliunieii  fi'ir.sten  wejron  unser«  jrnedijren  herreu,  lurn  Wcrifzlatis  des  runiseben 
käniges  silier  manunge  und  gebotle.s  uiube  den  wider.salz  der  ungeiiorsamkeit,  all«  ir 
ueh  von  der  uuchtc  wegen  und  ia  andern  Sachen  lange  zit  wider  in  gehalten  hant,  » 
und  wellen  in  derselben  unsers  herren  des  kAnigs,  «ins  lantvogta  oder  houptmans 
friden  and  unfriden  sin  und  meinen  uns  ouch  hiemitte  gegen  üch  und  den  üwem 
bewart  hau  ze  urkiinde  dicz  brielT»,  den  wir  ueh  dorumb  mit  unserm  ufrcrdrnkton 
ingpeigel  hesijielt  senden  und  jrohrn  isl  -m  Dapohenslein '  des  nebslen  dunr»lags 
vor  uu.ser  irowcu  lag  m  lierLtöle  iialivitali.s  anno  doinini  1302. 
Str.  St.  A.  AA.  1416.  or.  ch.  l.  p.  e  »ig.  mpr. 

(hir.  Lümf,.  p.  »p  rmi.  I.  288.  —  WiHsktr,  4$  «dtiMy.  S.  177.  —       Up.  tl,  AM.  — 

Mme,  Qudletuamml.  1,  »6?, 
Ssf.  d.  Marlgr,  a  Bai.  ar.  iBtO.  —  Btgd.  KBaigek,  68& 

679.  Li.ife  von  Ritlern,  iPslehe  SirttdUTf  Ahtoffebriefe  geschickt  haben  nnln"  » 
terschiedenrn  r'  hrrxrhriflen.  [1.392  Anffimt  2r,  Hetttfinhi-r 

[1]  Dise  hant  widerseil  von  hern  Hrunen  wegen  von  Kappolsteinc,  und  koninient 
AHiMtn.  die  widersages  briefe  an  dem  mentag  nach  Bartholome!,  do  doch  herr  Brune  und  die 
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selben  an  dem  sunnentage  dar  vor  Geiuer  verentenlicli  gewunnen  hettent :  \folgen  30 

[2]  Dise  faant  widorseit  von  Heinrich  Stumes  wegen  von  Adienheim:  {folgen  3 

ifamen  \. 

•  [3]  Disc  drio  von  Hatl^^ta»  hanl  widorsfil  von       o)ilt>  \vp«rcn  :  [folgen  3  A'nmeii]. 
H\  Diso  hant  wider  M-il  von  des  i/ys«-liulfs  \v«'gen  von  ^trasäbuj*g.  [folgen  49 

JVatiifii,  duruntcr  biscliüfliclie  Vögle,  Schiilllieisseu,  SchalTuer.] 

[5]  Dise  haut  ouch  wideraeit  von  der  ohte  wegen:  [fitige»  iS  Name»]. 

[6]  DiBd  hant  Widowil  von  marggrofe  Bernharlz  wegen  von  Baden:  [f^ge»  4 

[7]  Actum  fcria  fpiitila  anto  dicm  fosti  nativitafin  ImmiIp  viriiini?  Marie  anno  92.  sciU.  t. 

Dise  hie  nociigcschribcn  hant  uiirfcrre  stelle  widcrscil  von  des  hciligeu  ricltea 
wogen,  umbe  das  wir  in  oble  sin  «älleni  und  weDent  in  des  byschgfea  von  StrasB- 
burg  finde  und  unfride  sin.  \fblge»  488  N«me»,  dttm»Ur  aueA:  der  Bischof  von 
I*  Meta  RAdoir  von  Cu>ssiM,  .sowie  oinc  Anzahl  lothringscli)  r  l'itter,  der  Graf  Hans  von 
Ifabsbur?,  I.uiirl^'raf  im  Klrlj/au,  Markgraf  Rudolf  voti  IlMi  hhcrrr.] 

[8]  Au/  dtr  andern  Seife  der  Rolle  folgen,  unter  abgerissener  Ueberschrtß  070 
siuii  grossen  Teil  frmtamehe  Namen.] 

[0]  Ale  Simme  gller  Widereager  eUht  om  S»äe  der  Auffäkkmg!  1953^  vM- 

*  reud  die  Summ  der  ueei  vorhamdeneH  Namen  1262  öeirägl.] 

Ar.  A.  JL  Alu  I4llk  «r.  dli  Umßf  UfffarwBt. 


SSO.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  widersagt  der  Stadt  und  allen 
iliren  Bürgern  und  HeUern . . .  von  un.si'ri^  h(>rii  dos  kuiiygs  mannnge  und  gebotts  wegen 

ntnb  don  \vioilor«ntz  der  nn<jolior«:niiki>i!,  a!<  ir  »eh  von  der  achte  wogen  und  in 
s»  andern  Sachen  widur  in  gehulten  haut.      daluiu  feria  sexla  ante  nalivitidi  vliVini» 
Miirie  auno         '  l^tf«  Bepteitiber  6. 

Karitr.  G.  L.  Ä.  Kopialb.  iß  ».  cop.  ch.  coaev. 

Seg.  0.  Marler,  v.  Jtad.  irr.  IMO.  —  FfL  Aytf,  EMfih^en  8.  «60.  Muu, 
qmaauammlHiif  U,  S06. 


U  681.  Üirichof  Friodricli  von  Slnissburg  an  Rittor  Thoman  von  Kndingen  tnid 
Reinbolt  Spender:  räl  \hurn  drin^iiid,  der  Stadl  Slru-s^ltin-fj  ktinr-Hoi  üiilfc  und 
Dienste  zu  leiäten,  weil  sio  ni  d(>r  Itoichriuclil  sei.  .  .  .  wir  niant'u  und  gebieten  uch 
auch,  das  ir  dasselb  alles  »ögelicherwise,  also  von  unsernwegen  fürbaa  verkändent, 
und  gehietent  allen  andern  unsem  mannen  in  der  stat  z&  Strassburg,  die  ir  wissent 


M  '  Die  nun  folgende  TleJrtJntng  Straßburg»  durch  'lir  VfiliimhlcH  dauerte  vom  8  Sept.  1392  —  18 
Febr.  1393,  vgl.  Kuiuyahof.  (llegd  II,  6'Ji>).  also  logetit  der  berreu  «ulg  %.u  leger  in  dem  liuido  zft 
Tclde  und  in  den  Stetten  von  unser  frowiio  tage  der  jiingern  nnts  vaatnaht  Ebenda :  Sept.  11.  Jlitt 
tUir  Herrn»  mit  ottgMkh  2000  GUifem  durch  rfic  MtUgerau  bis  ans  Metegertkor.  —  8^  16.  ZveUer 
eifiügkmr  SM  ffvm  Arattaty  mm  WMm  Mt  M  Kinigslio/en.  —  Sept.  9».  DrOter  BUt  4t$ 

<o  Mildem  Mid  Fcr9iicte<lwiM0Mr«dtefliwrftm         Vgl  AlbndU,  Bnm»  •.  S^  (Vmtre^  189»^ 

TL  48 
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o(i«>r  ttirba/zRr  ertiugtii  könnonl  od<'r  niigonl  etc.  geben  in  uni^eriH  leger 
VVeyersheim  vor  Stra.«öburg  des  uehslen  fritag-s  vor  unser  fr6\venlag  ze  lierbslc  nati- 
Titatis  fWDo  domiai  millesiuio  trecentesimo  nonageBimo  secnndo. 

Wdifenketm^  189»  Septmmter  S. 

Str.  SLA,  AA.  1416.  ».^LpkCa.  «pr.  > 


682.  Boniboi/  pon  Sir  mar  Landtogl  im  Elsaß  verkiimlnjl,  daß  Bischof 
Friedriek  von  Sfraßiurjf,  Markgmf  Bernhard  co»  Bade»,  Oraf  Sherkard  to» 
WürUmberg  nnd  andere  Herren  mit  ihm  ein  Bündnis  gesehhseen  hahen  gegen  die 
mU  der  Beieheaeht  belegte  Stadt  Straßiurg. 

Lager  vor  Straasburff  1S»9  S^fieii^er  »O. 

Ich  Worsibnv  von  Swinar  dez  allerdiirlucliligesten  fursten  und  liepron,  Iterrn 
Wenlxelauä  dez  ronischen  kunig.s  y.fi  allen  zi(eu  uierer  dez  riths  und  konig  zü  Beheim 
houptman  and  lanlvogt  zii  Beyern,  zQ  Swaben  und  in  Eisassen  bekennen  und  tun 
k&nl  offenbar  mit  diesem  biiefe,  als  ich  von  desselben  mins  gnedigen  herren  dez 
konigs  wegen  mit  den  meyf«lerii,  dem  rat,  den  bürgern  und  der  gemeind«'  gemeinlich  *» 
der  ptat  /.n  Strazbi'r^'  /"i  v\  n'I-iii;if(  und  kiK  iff'  konicn  Mn.  timh  d.iz  .-ir  fi^  velich 
mit  mütwillen  in  dez  nclis  ai  hle  um!  aberaclile  komen  .sinl  und  <»U(  h  ainli  r  va<be 
wegen,  als  sie  sich  wieder  daz  rieh  und  wieder  etliche  dez  riclis  fursten  und  herren 
gesetzt  hanl,  und  als  diese  nachgescbiiben  forsten,  gmfen  und  herren  mit  namen : 
der  ^mrdige  herr  FrideHch  byschoff  zu  Strasburg,  der  hodigebom  herr  Bernhart  "* 
maiggnife  zn  Baden,  der  wolgebnrn  grafe  Kberliarl  von  Wirleiiberg  und  die  edeln 
herren,  herr  Heinrich  grafe  zu  Liitzrl-lfin.  herr  Brune  herr  zft  Ro|>oltzstein,  herr 
Heinrich  und  jungherre  Juhans  herren  zii  Licchlenberg  und  jungherr  lleinrieb  vun 
Geroltzeeke  mit  mir  in  denselben  krieg  wieder  die  von  Stnuebutg  und  die  im  von 
dez  obgenanten  mins  gnedigen  herren  dez  romischen  kunigs  manfing  und  gebots  t» 
wegen  koroen  sint,  daz  ich  <!er  obgenanle  Worsiboy  mit  macht  und  von  gewalts 
wegen,  den  ich  von  von  demselben  niimf  b<'m>n  df^rn  köniffe  mit  sim«»  m«?(;-trit 
ingesigel  verbrieft  tian  zu  tun  zu  lu^zon  und  zii  überkoineii,  mich  nut  den.-selben  f  ursten, 
grafen  und  herren  verbunden  und  vereint  habe  und  vorbinde  mich  mit  in  crafl  diz 
briefs,  dezseihen  sie  sich  onch  wiedemmb  gen  mir  verbunden  hant,  also  daz  ich  von  » 
dez  richs  wegen  mit  in  und  sie  ntil  mir  iletiselben  kneg  Wieder  die  von  Sirazb&rg 
und  yrn  hf  lfnn  ^^  tt '  w  t  Ii' Ii  i  iriaii.!»  r  I  v-fmdig  und  beholITen  sin  sollf^n  und  wollen, 
als  lange  der  weret,  und  uns  von  eniauder  darinn  nit  zi'i  scheiden  in  deheine  wise 
ane  alle  geverde.  und  Umb  daz  derselbe  krieg  dem  riebe  zQ  ereu  und  den  vorgenanlen 
fursten,  grafen  und  herren  und  im  landen  zQ  nutze  getriben  und  geerbeit  werde,  so  ■» 
sol  ich  der  ol^nante  Worsiboy  der  lantvogt  zflk  tegelichem  kriege  von  dez  rtehs 
wegen  haben  anderlhalpliundert  mann  mit  gleven  wol  erzügel ;  so  sol  min  herre  v<m 
Slrazburg  obgenaote  zweyhundcrt  mit  gleven;  min  herre  marggrafe  Bernharl  vorgenant 

1  £Mimicr  >  Wijfenlum  nm  Turm  edtr  ^  dm  nOenn  ewüAm  JKMWn»  «mI  »nMUktim 
ddüicim  AilBrfimucfTifcgiiw-  jb 
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hundert  mit  glcven;  min  herre  von  W'irtenberg  vorgenaat  fünfzig  mit  gloven  uuddie 
andern  vorgenanten  herrai  sollent  aUe  susamen  t&n  und  oucb  hundert  mit  gieren 
haben  it  y^^idier  af  sin  selbes  kosten  und  schaden,  und  daz  sollent  alles  erber  lute 
sin,  gewopent  und  wol  erzuget,  die  nie  zQ  tegelichem  kriege  wieder  die  von  Stras- 

•  biirg  alzit  haben  \tri>]  in  die  nfrlislen  slosze  by  die  viende  teilen  und  legen  sollen, 
da  cz  dann  ailernotdiirfügs  ist  und  by  einander  zii  bliben  und  den  krieg  endelieh 
sQ  triben,  als  kh  der  lantvogt  ron  des  richs  wegen  und  sie  dieselben  berren  dez 
wollent  ere  und  gefftre  haben  one  alle  geyerde,  und  wax  sloss  gewunnen  wurden  in 
demselben  kriege,  gefangen  niederlegen  uder  weleher  bände  habe  griiiiiiiiufn  w&rde 

la  oder  bitz  her  jrenomen  werp,  ez  sy  schatzunge,  zin.se,  gulle  oder  gelf,  win,  kern  oder 
ander  guter  oder  von  riehlunge  wegen,  waz  dez  ist  oder  wirdet,  daz  so!  allez  min» 
herren  dez  konigs  halbes  »in  und  mir  dem  luntvogt  von  üiucn  wegen  glich  halbes 
werden  und  das  anderhalpteil  soKcher  gewännen  gAter  der  vorgenanten  rSrsten,  grafen 
ond  henren  sin  und  werden,  und  sol  ir  yeglieher  so  vil  teils  daran  haben  nach  marksal, 

»  als  er  denn  gewopenter  lute  zü  tegliehem  krioirr'  geleil  und  gehabt  hat  ane  geverde. 
sich  sol  otich  unser  debeiner  weder  ich  der  lantvogt  noch  die  vorgenanten  herren 
ane  den  andern  uz  diesem  kriege  nit  tedingen  nocli  sunder  verledingen  laszen  und 
weder  f&rwort,  s&ne,  staUunge»  tMbt»  oder  friden  mit  den  von  Strazburg  noch  mit 
den  irn  nit  halten  noch  Qfnemen  heimlieh  noch  oflenlich  in  delieine  wise,  wir  tAn 

w  ez  dann  alle  miteinander  von  beratem  m&te  und  vereintem  willen,  wer  aber,  dnz  <!ic> 
von  Slrazburjr  und  die  irn  richlnnjjc  oder  .sune  an  mirli  dfti  nyi;„f(nanlLii  laut  vi  ij:! 
würben  und  gern  tedinge  gen  mime  herren  dem  konige  und  gen  den  vorge-^chriben 
herren  Afnemen  wollen,  wer  dann  dieselbe  tedinge  in  der  mazze,  daz  aia  uns  uf  ze 
nemen  were  und  uns  mit  eren  und  sh  n&tze  ze  rymen  mochte,  daz  sollen  und  m^en 
.  M  wir  Ofnemen;  weren  aber  elliclie  uniler  uns,  ez  weren  die  Inn  i  n  oder  ich  der 
lantvojjj,  dm  <li-r  krieg  lieber  were  datin  die  rithtunpe.  timl  iiil  ^'nrn  ledinge  uf 
nemen  wollen,  so  hau  wir  fünf  hfrr«'ti  iimlci  uns  daniber  geben  und  erkorn.  dor  if  Ii 
der  obgenante  Worsiboy  von  mitis  lierren  dez  romschen  konigs  wegen  rnil  iiunicn 
einer  bin,  so  ist  der  ander  min  herre  der  byschoir  von  Strasburg,  der  dritte  min 

M  herre  marggmfe  Bemhart,  der  vi«nle  min  herre  von  Wirtenberg  und  der  fanfte  her 
Heinrich  herre  zü  Liechlenberg  ubgenanf,  der  von  der  vorgenanten  herren  alles  wegen 
zü  den  vierrn  ^fbr-n  iVl.  also  wnz  «penno  nm  dez  krie^s  wfjren  zwi.sehen  uns  uf 
erstünden  oder  weiclierley  süne,  frieden  oder  riechlünge  darynne  begrüTen  wüi-den, 
moditen  wir  uns  dann  danimbe  miteinander  nit  g&tHche  vereynen,  waz  dann  dieselben 

H  f&nfe  oder  der  merer  teil  under  -in  daramb  zwischen  uns  sdieiden,  wis«i  und  er> 
kamen,  dez  sollen  wir  volgen  und  dabi  bliben  uml  ouch  schaffen,  daz  es  sd  ic  ^'<' 
halten  werde  ane  Widerrede,  nnd  alIc,-<,  l\t^•/.  vor?("--f  In  ilieii  hfi'f.  d;i/.  <ih>]<i'  icli  der  ob- 
genanle  Worsiboy  der  hudvugl  von  nuns  heuen  dex,  konigs  wcgtii  mit  giilen  trüwcn 
uf  den  eyt  den  vorgeschriben  fürslen,  grafen  und  herren  wäre  und  slete  z'i  hallen 

m  und  da  wieder  nit  z&  tfln  noch  schalTen  getan  in  deheine  wise.  und  des  zA  ein«n 
sidiem  nrknnd,  so  han  idi  min  eygen  ingesigel  gehenkt  an  diesen  brief.  und  wir  die 
obgcnanlen  fi'irsten.  grafen  und  herren,  als  wir  mit  namen  vorgeschriben  sten,  er- 
kennen uns  offenbar  mit  crafl  diz  briefs,  wez  sich  der  edel  herr  Worsiboy  lantvogt 
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obgonaiil  von  unsers  h<Mioii  do/  kiu)i<.'.>«  von  «iiz  krif^jjs  wpjjcn  witMler  <ln"  von  bimz- 
bttrg  und  den  irn  gon  uns  verbunden  und  vcr!«|»ruclieii  liat,  duz  wir  uns  dezselben 
glidien  widerumb  gen  ime  ouch  verbinden  und  versprechen  in  aller  mtuxe,  als  vor^ 
gcsehribi'n  siel  und  globon  duz  uf  unser  <>ydc  war  und  steto  zfi  halten  und  da  wieder 
nff  7.U  iTin  in  dohpine  wisc,  suiidcr  daliy  zu  Mibcn  anc  alle  t'cvcrdc.  und  dez  zu  » 
uikuixie  ^^o  ha(  iin^fT  yr^rlichrr  ?\n  iii'^-f-itrct  lnl^s  z'"i  ubfrsa^'i'n  zii  doz  objrenanlon 
lunlvogts  ingctjig«'!  laszrn  iicnken  an  «iic.««'!!  bricf.  dtr  gübuu  isi  zii  vt'lde  iu  dem 
leger  vor  Strazb&if ,  da  man  aalte  nach  Crists  gcbnrte  drfltzehenbnndert  jare  und  in 
dem  zwey  und  n&RiBigslen  jara  an  sant  Matheus  obcnt  dez  heiligen  zwelfbotten  and 
evangelisten.  » 

Str.  m.  A   AA.  1415.  or.  tub  I.  }>  c.         pemL  §KOr.  3  Mapt. 
Str.  Bei.  A  G.  132.  or.  mb.  l.  p.  c.  8  sig. 
Karltrvke.  O.-Ih-Ä.  or. 

Qtdr,  L6nig.  7.  cont  1  S.  30.  —  Wotcker,  de  ußb  173.  —  liapp.  VrUt.  11,  «r.  UB. 
->  Beg.  Scküyfiin,  AU.  DipL  11.  S93.  -  Heg,  d.  Markgr.  v.  Ji  nr.  1663.  » 


Bischof  Frirdrii'h  »nd  Worsiboy  von  Swinar  gelten  ihre  Kin\vtllitriin,!  da/ii. 
dass  Markgraf  Lteruhurd  scino  100  (.liefen  nac  h  dem  niielisien  Mcnal  ssinli  i  iil»er 
den  Rhein  znräck  in  sein  eigenem  Land  ziehe.  Hindiaheim  J3U2  SejUvtnOer  24. 

KarUruke.  G.'L-Ä  or. 

Bug.  d.  Marler  i.  liad  ur.  r>65.  -   Vgl  «Neft  kUt  fitr  4.  nSdMt  Xat  nr,  1595  md  •> 
MOmgtkc^.  U,  m.  —  Mim  1,  IttL 

684.  Brnenmu^  de»  Sttutt-Krieftnls  der  Sie^H.  1S9»  September  97. 

Unser  herren  meister  und  rat,  schdflelc  und  amman  sint  durch  unsser  stelle 

nuezes  willen  übereinkoinnien,  das  von  des  krieges  wegen,  den  wir  ielzenl  hanf, 
wir  fünf  erber  itiannr  vm:  rilfern  und  knelilen,  Imrgern  »nd  nntwe rjfinten  und  « 
einen  meiälür,  der  danne  rililel  und  einen  auHtiaiiniei.sler,  wt^lr»;  ainmanineister  danne 
istf  sällenl  Aber  denselben  krieg  setzen,  und  sAIlcnt  ouch  dieselben  siben  sweren  an 
den  heiligen,  denselben  krieg  zii  besorgende  und  das  beste  und  wegesle  unser  »tat 
und  den  unfern  damit  zö  lönde,  alse  verre  sie  knnnent  und  imigent  Sne  alle  su- 
meniäSR.  und  das  oncli  von  -  des  wegen,  daz  dieselben  sü'en  von  dossell>en 
krieges  wegen  liint,  es  sii-  nut  us/5ogen,  brande,  nonien  oder  gefengnisse,  oder  was 
sie  z&  dem!>clbcu  kriege  tünl,  in  weihen  weg  du»  i>ie,  udermil  dienern  zQ  gewinnende, 
die  selben  siben  und  alle  ire  erben  niemer  angesprochen  noch  gcleidigel  sAllent 
werden  mit  Worten  noeh  mit  wercken  noeh  kein  schaden  geliden  ncK-h  gehaben 
davon  snllenl  in  flonheinen  weg  von  uns  meister  und  rat  zii  SU'azburg  noeh  von  as 
allen  tinsorn  naehkomnien  derselben  unsre  stelle,  doeh  al.<o,  wenne  derselbe  krieg 
zu  rdihingen  kuuunen  .so],  da»  man  danne  schuirele  und  ainnian  tlarumbe  besamenen 
sol,  und  was  die  danne  umbe  die  selbe  ribtunge  i'iberkomment,  das  sol  vür  sich 
gtnJ  und  söllent  dieselben  aiben  von  der  ribtungen  wogen  keinen  gewali  haben  es 
uf  z&  nemende  üne  sch&lTcte  und  amman.  und  sinl  dis  die  luben,  die  ietzent  über  «> 
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den^clbpn  krio?  p«'sf>lzct  «itil,  den  wir  banl  mit  hern  Worr^flmv  von  Swinnr  dem 
lantvoglc  und  mit  allen  den,  die  uns  von  unsern*  ohte  wogen  widerseit  lianl,  mil 
hern  Fridcriche  byscbofe  zA  Strozburg,  hern  Uornhurle  mui-ggrufcn  zu  Baden,  mil 
den  von  Wiirtemberg,  hern  Heinriche  ond  jungberre  Johanse  von  Lichtemberg,  mit 

»  hem  Brnnen  von  Hupoltsteiii,  jnngherre  Heinriche  von  tierolt/.ecke  Ton  L3re,  mit 
don  von  Ohsenstein  und  mit  and<'rii  In  rren  und  lüten,  dif  >iri!  :  zfini  eisten  Oicirir'h 
l!iir;:;irtife  der  meister,  her  Cünral  Müller  der  iiniman,  her  .li>t)annes  von  Stille,  Or- 
lelin  Mansse,  Juhuus  liocke  hern  Cüiit/en  »un,  lier  Wilhehn  ^Met^iger  und  her  Ilein- 
ridi  Kranid»  zwene  alt  ammanmeister.       actum  ferla  sexta  proxima  ante  diem 

M  lancti  Ilicliahelis  archangeli  anno  domini  1382. 

Gtir.  JETiv«;  SSmigik,  Zf,  1M7.  «h  atarfIraclMiM*  eod.  S.  StaitbMiothdt  (mWaimt). 


685.  Herzog  Wilhdin  cou.  Jülich  und  (Jelileru  und  die  »Seinen  iriderxoi/en  der 
Siadt  Stra^urg  ak  Htlftr  Bisehof  Friedrieh*  00»  äftraßturg.     I8»tt  September  98, 

Wy  Willem  van  Guli^  ti  hi  der  penaden  poids  hertzope  van   (lelre  nirlr  rrreve 
u  van  Zulphen  lalen  u  welen  meystere,  burgermeystere,  raid(;  ende  phenieynen  bürgern 
der  ätat  van  Straisborgh,  dat  wy  liever  hobben  den  eerwcrdigen  yn  goide  vader  ende 
here  onaen  Heven  ende  gheminden  neven  hem  Frederidi  von  Blanckenheym  bissoop 
tot  Straisborgh  dan  u  ende  wiUen  dair  oinmc  uwe  vyaiide  syn  ende  alle  der  gheenre, 
die  wy  op  u  beden  inaiphen  etidc  \;int  n  liicrnH  ilc  onsc  v<h-  lifwuiH  !M'bh(>n.  jm^fieven 
«0  onder  onsen  zegel  beiieden  ap  des  brielT  pciiinielit.  voirw»  h  1  mcysler,  burpeniay.-^ler, 
raide  endo  gliemeyne  bürgere  der  t^tat  van  ,Slrais))orgii  voipenanl,  dat  wy  Reymonl 
van  Valkenborgh  here  van  Born«  ende  van  Zicltart,  WiU«n  here  van  Bronchorst, 
[Folgeu  die  Namn  ein-r  t/ rossen  Aii:afil  nieder  rheinischer  an  dieser  Absage  teil- 
ne/imeiider  Hit(er\        pheplieven  onder  .sepliel  oiis.s  Ii<>vcii  ende  pnrdipen  herrn  des 
M  hogeboreii    voivtfn  hertzog(!  van  Geltf  ynr-f  rek'n  int  jair  uns»  heren  iUOO  Iwe 
endln^entich  op  suiile  Miehiob  uvunt  un  hang«-!!. 

aiir.aLA.kk.  1415.  er.  <A.  i.  p.  e.  ttg.  «iivr. 


68().  .lohans  von  tngenheim  an  Stnissburg:  lial  pehörl, . . .  da»  ir  )cein(^n  ns/.bnrper 
me  haben  srilleiil  edel  noch  uin'dcl  und  ein  pcl«o(  crliallen  von  minen  olier.'^len,  der 
M  man  und  diener  ich  bin  .  .  .  und  musä  de^siialb  ^ein  Autisenbürgerrecht  kündigen, 
geben  uf  den  nehsten  mendag  nach  st.  Michelsdage  anno  lüUS.         September  so, 

Ar.  A.  ^  Abt.  tV,  8.  or.  cA.  I.  «L 
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6K7.  AusführHeJi«  an  tieh  Fürsten,  Berttn  und  SlSdU^  versandte  Vertei- 
difU»g*ieAri/i^  der  Stadl  Straßhurg  ««  Sacken  der  AdU  und  de»  Kriegte. 


Wir  kündent  uwern  gnoden,  das  her  Worsehoy  von  Swinnar  lan(vo};t  in  Eil.sai>z 
mit  dem  bysehof«  vnn  Slriv-^/^hur^  rnil  dem  edeln  hcrron  Bt'rnharl«  mtirfrprnfr  zu  | 
Baden  mi(  dem  «ieln  Jierren  Kberliarlo  grafe  zu  Würlenbe»"g  uud  uiil  auik  i  n  liireten, 
grefen,  herreii,  rittem  und  knehten  und  graszem  volke  vür  unser  slat  gezogen  «int 
und  hant  uns  do  grOsdiche  geschadiget  mit  brande  mit  nomen  und  andern  schede- 
Uchen  dingi  u  und  hunt  uns  daz  gelon,  nnihe  das  wir  in  Unsen  berrcn  des  küniges 
ohte  fin  j-ollcni.  darunibe  sie  uns  widerseit  hant.  do  wiszc  uwer  gnade,  das  sü  uns  i« 
daran  unreht  dünt  und  uns  unsehuldekliohen  und  unniügeli(lien  geseliadiget  hant, 
waune  wir  uit  in  ohte  sint  und  uuch  vou  er»t  unschuldekliche  /.&  uhle  geluu  wurdenl, 
als  uns  bednncket.  es  ist  her  Brune  herre  sft  der  hohen  Roppoltein  unser  bnrger, 
der  Ving  ein  ritter  von  Engellant,  iiies  her  Johan  Ilurleslein,  von  des  wegen  Ter> 
schreip  uns  unser  Jh  iic  ili  r  kniiig  und  aml« nr.  wir  sollent  urtporn  hiir<»er  sohch 
haben,  das  er  den  geiungcii  liilii:  li(>=;:('  HunilV  jinlwiirtetenl  wir,  wir  hettent  ime  usz 
gtidinget,  do  wir  in  zü  bürgen  euiplingeni,  was  itrii-jj»'  oder  sachen  er  zö  uns  brochl 
hette»  darsA  soltent  wir  ime  weder  heUTen  noch  entheifen.  dodi  do  shihtent  wir  unser 
erber  botten  sft  hem  Brunen  und  boten!  in  ernesUichen,  da«  er  den  riller  lidig  Hesse 
und  dotent  alles  unser  bestes  mit  unserm  gros/en  kosten  darzH,  wie  das  wir  in  m 
gerne  lr(li]7  srcnuilit  liotN-nt  <\t/.  nuMite  uns  nit  gefolgen,  wcnnf  oik  h  her  Hrune  uns 
ermaiiele  det  vui  worte,  die  wir  iuie  uszg<jdingt;l  hellent.  darnach  do  sebilite  unser 
herre  der  künig  sin  erber  botsdiaft  zQ  uns  mit  nammen :  hem  Pfiflg.*  der  vcwderte 
an  uns  von  unsere  herren  des  kfiniges  wegen,  sK  daz  wir  hem  Brunen  usxgedingel 
hettent,  als  vorges(;hriben  stat,  das  wir  ime  denne  oueh  nit  beholffen  werent  wider 
daz  rieh  darumbe  über  in  ziehende  wrir<leti(  ilatufT  ainvurlelenl  wir  ime, 
wir  das  gerne  'l'm  wollent.  d<jmilfe  het  er  »'in  gut  gnugen  von  mi-ri>  iierren 
des  küniges  wcgc-n  unfl  schied  also  gütliche  von  uns.  dornoch  über  lang,  do  kam 
elnre,  hies  Wisxkle,  der  det  ime  ein  lantgerihte  madwn  in  der  stat  s&  Eger  und 
vorderle  do  vor  dem  gerihte,  man  solte  uns  diten»  nmbe  das  her  Brune  Boppolstein  m 
ritter  von  F]ngHIant  gefangen  ln'tle,  das  uns  doch  nit  ane  ging,  do  erteilenl  die  riltcr, 
dir*  r|o  7.\i  gerihte  .so.«zent,  mit  n  lilt  r  urleil,  sil  rtiis  vir  nit  vür  gerihle  gehotten  woro, 
das  man  uns  üeuue  nit  ehlen  soll«;  noch  in  deheuien  weg  mit  gerihte  besweren  .solte. 
wolle  aber  ieman  an  unser  stat  ützit  vordem  von  der  oder  anderre  Sachen  wegen,  der 
solle  uns  vor  gerihte  laden  mit  vArgebotten  und  anleitzbriefen  und  andern  Sachen,  die 
dozü  geborten,  als  das  nrht  und  gewoidicli  were,  das  alles  knntlicli  und  wisxende  isL 
darüber  und  über  die  urteil  und  ouch  uIh  r.  d;iK  tm«  n  u  Ii  di  i-  urti  il  iiio  k(  in*-  vcr- 
kündunge,  vürgebut,  ladunge  noch  anleitunge  mc  gcschacii,  do  Wx  utis  dcr.selbe  V\  iszkle 
z&  oblt:  geton  in  der  slal  zürn  Uürgelis  in  Beheim,  du  men  doch  nicman  ulT  dem 


i  Bas  lange  Namenvereekhnis  steht  unter  (h/j^Lin  Cuttcej^t.  Nach  anderer  Vorlage  ainfedmckt  unier  «o 
NT.  690. 
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Rinp  iiif'rgrn!  amlcrswn  (-liicn  fidi-r  zu  nliic  (]r.u  sol,  dcnnc  nfTc  frcnckschem  eiiriche. 
und  wurdcnt  also  zii  uhte  gi-Cun  utivcrkuiidi't  und  otieh  nil  ulT  frcnfkschem  crlrinhc 
iiiui  mich  über  daz,  das  wir  von  keyscrn  und  ki'iiiigeii  und  letz  von  unseruie  herren 
dem  känige  gefry«t  sint,  da»  man  ans  vAr  keine  hofegerihte  noch  nU  u«s  nnsn  stiit 

>  laden  aol  mit  debelme  gerihte.  darnoeh  wart  ons  von  ansern  gAten  Mnden  geseit, 
daz  wir  und  unser  .slat  zu  ohle  getun  werent,  das  nns  ettelicher  moszen  anmägelich 
helle,  dn  bnfpnt  wir  iin*<orn  lierron  den  n'imischen  känig  und  ouch  andere  srne  refe 
mit  uuscrn  bricfen :  uns  were  ges&iL,  das  wir  zü  ohlo  getoa  sin  soUeoL,  das  er  unser 
erberan  botten  Tur  sine  gnade  vertröste,  die  woltent  wir  stt  inie  scbicken  und  uns 

so  vor  sinen  gnaden  veranlwarten  mit  anserre  unschulde,  das  wir  getruwetent  in  sinen 
gnnden  zü  blibende.  die  botten  wnrdent  uns  verlrAstet  gen  Proge  zA  ime.  und  als 
wir  die  zn  inic  jrcschilitciit,  do  liosz  man  «in  also  liffen  me  denne  schs  worluMi,  das 
sie  nieman  vür  unsern  herren  den  künig  wolle  loszen. '  und  do  sü  in  keinen  weg 
vAr  sine  gnade  kommen  möhtent,  do  riltent  sie  wider  heim  z&  uns.  so  ist  ouch  her 

»  Brune  von  Ronioltsteine,  der  der  sachen  ein  hAbtman  was,  und  den  die  sache  ane 
ging,  Sil  uszcr  ohte  geloszen  und  ist  her  Jolian  Ilarlestein  sinre  gefengnisze  ledig 
gp|o«7:pn  *  nufh  sprechent  »  ((clii  hf:  wir  habcnt  Iktii  I?runen  herre  zu  der  liolun 
i{n|ijioltslt  iii  sin  «tat  Roppoltüwilr  uigenumnien  in  stliinnes  wise  .  .  do  wiszent,  das 
duz  nil  eniäl.  er  und  sine  vordem  hant  unserrc  .stcUc  und  den  unsern  ufr  derselben 

»  stat  Roppoltswilre  gülte  verkSIt,  do  etteliehe  gAlte  me  denne  vor  drissig  joren  ver- 
köft  ist,  dar  vAr  er  dieselbe  stat  versetzet  het,  die  hatte  er  uns  nit  wol  zA  der  zit 
zli  bejialende.  do  gap  er  uns  und  luisoni  bürgern  dieselbe  sine  stat  in  und  swftr  er 
nierner  in  die  slat  RoppoKzwilrf  mp  zu  knmmend»»,  wir  und  nnsrr  hurjjerf  svfrent 
denne  e  bezalL  und  det  uns  oui-h  die  lule  in  der  stat  zü  üoppollzwilre  sweren  ge- 

«  horsam  zA  sinde  nrii  der  stat  und  den  gevellen  derselben  siette.  dar  Aber  das  er  uns 
das  geswom  bet,  so  bet  er  uns  dieselbe  stat  ingnummen  und  ist  er  und  sine  lAte 
uns  domitte  ungehorsam  wider  die  eyde,  die  er  und  sine  Iiite  uns  geswom  hant. 
über  das  alles  do  wart  uns  f-mbaUcti.  !in«f>r«  herren  drs  küniges  retc  mit  nanien  d(»r 
erwirdige  herre  Lampprehl  liysehol  zii  Bobeniberg,  her  Hiuaczschku  von  der  Düben 

m  und  her  Worseboy  von  Swinnar  der  lanlvogt  werent  zA  Mentze.  woltent  wir  usser 
dite  kummen,  so  woltent  sie  mit  uns  darumbe  tedingen,  wie  wir  usser  ohte  kement. 
und  schihtent  dieselben  drye  uns  des  ir  geleilz  briefe.  darulT  do  sthihlcnt  wir  unser 
erber  holten  ?eii  Mentze  zü  ime,  wenn«*  her  HinaezsehVn  ntid  her  Worseboy  <|iio(  henl, 
daz  sif  dos  volle  mahl  und  gewall  heltent  zii  vertedingetide  von  unsers  herren  des 

u  küniges  wegen,  und  hellenl  ouch  des  unsers  herren  des  künigcs  bricf  besigell  niil 
siner  ro^jeBtat  ingesigel.  und  tedingetent  die  unser  erbere  botten  so  verre  mit  In,  do 
ouch  zA  gegene  worent:  der  erwArdige  her  Lampprehl  bischof  zü  Bobemberg,  Wil- 
helm von  Burne  sin  briUler,  Vohnar  von  W'icker.sheim  und  Heinrieh  zum  Jungen 
zfl    Mentze,    das   wir    usser   ohle    und    alteraehte    .sin   sollent.  und   soltent  sie 

w  uns  alle  die  briefe,  die  wir  darzd  notdiirtiig  wercnl,  es  wcre  von  dem  hofe- 
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rihler  oder  von  aiidei'ii,  uns  antwiirlen  Heinriche  zum  Jungen  zü  Menlze  bitze 
ansere  frowen  tage  der  leslen,  der  do  was  in  dem  ein  nnd  ntintsigesteD  jore 
one  allen  unsem  schaden,  und  solteRt  wir  darumbe  fiinflehalb  dusent  gäldin  geben,* 

der  wir  inoudi  runr  )nin«]ort  »uldln  bnr  gebent,  die  sie  oncb  noch  hant:  and  wenne 
die  vnr^rnrmlrn  bricfc  Hcinriclie  zi'im  .Iun>r*'ii  <?(viiUvMHi't  vvcroiil  worden,  so  sollent  t 
wir  Heinnciie  zum  .Inneren  die  vi<M-  tn^ent  {iiildin  anlwurteii.  docli  so  .soUenl  unser 
bollüu  die  tedinge  uu  unser  äUtt  und  viir  untrem  rot  bringen,  gefiele  den  die  lediuge 
wo],  so  soltenl  wir  es  halten^  das  solle  an  uns  slan  ond  nit  an  in.  nnd  wer  es,  das 
unser  stat  die  tedinge  nit  uffhemnien  wolte,  so  soltent  sie  uns  die  fänf  hunderl  güldin 
wider  j(ehen.  wollenl  wir  es  aber  hallen,  das  sollen  wir  in  versehriben,  also  baldc  w 
es  uns  unser  hotten  dn  ir»  gesellen,  do  versehribenl  wir  es  in  zu  «funt,  das  wir  es 
alüu  halten  wollen.  ders<>lben  vier  tu^eut  gulUin  s'uü  wir  in  ourli  ie  sit  gehorsam 
gewesen  b3  gebaide,  wenne  die  brtefe  Heinriche  sAm  Jungen  vorgenant  geeniwilrlet 
werent  worden,  darüber  und  Aber  das,  so  bei  uns  her  Worsyboy  der  lantvogl  mit 
tli  ii  vitfgenanlen  hciirii  und  andern  Herren  nnd  oneh  mit  ^rn.-zrm  vuli  kr  iili(  i/,<i<.'(  n  M 
iinil  ;;i ;;(\-:cha<iigi'l  mit  nonu'  und  mit  firande  unde  siindti liclir  ilcinittc.  das 
sie  uns  unser  Ii  i  n  b  r  u  e  k  e  ■  an  gewunnen  woltenl  halicn  mit  iren  groszen  stürmen, 
die  wir  docIi  mit  der  gölten  tiilffe  wol  vor  in  beliebet  habent,  und  dodi  also  sie  uA 
vAr  unser  stal  gesogen  worenl  und  in  iren  legem  by  zweyn  mile  weges  von  unsere 
stat  logent,  do  dotent  wir  erfaren,  was  dc^s  lantvogtes  meinunge  were.  dar  niAteteer  m 
an  unser  sfni.  uii-  -nKent  u<^vr  ohtc  ktiriimi-M  mid  urillml  wir  dar  u.szkummen,  so 
mfislent  wir  nne  geben  himderl  tiisent   ^'nldiii.   dniv  i  >in;n  h  er  aber:  es  m»'»hlp  nit 
sin  mit  dem  gelte  allcine,  die  ajidern  herren,  nnl  den  er  zü  velde  were,  die  lieUent 
vil  zA  sprAche  zA  uns,  die  sollent  wir  darzi)  und  zA  dem  gelte  an  in  loezen;  wenne 
er  das  gdt'den  berren  teilen  mAsto,  so  woltc  er  der  stAcke  ein  gemeiner  ribter  sin.  » 
dieselben  stucke  der  zu  spräche  von  den  herren  gab  er  uns  versehriben.  do  wir  die 
gelos«'ii,  do  verslinificnt  wir  wol,  das  wir  mit  in  allen  unili  die  slüeke  griililt  i  und 
usz  gelragen  worent  und  uulächit  niil  in  darumbe  zü  lünde  heltenL,  wenne  alle,  die 
uns  zn  sprecbent,  uäzgennmmen  der  von  WArtenberg,  werent  vil  nAwelingcs  by 
uns  in  unser  stat  gewesen'  und  betlent  in  gesdiencket  und  zubl  und  ere  geholten  » 
und  bette  uns  ir  keinre  me  züspri'ieh  gelon  in  d(>h(>inen  weg.  und  sunderliche  sprach 
uns  il^M  liisclinf  7.1']  ur\\\>c  stu<  kc.  der  wir  indfwr'inüg  drien  joren  mit  inie  «»'itliche 
gerilitct  und  gesiihlel  sini.  uml  die  er  oneh  gesworn  iiel  zii  haltende  und  nit  do  wider 
zi\  lünde,  ids  daz  die  briefe  besagen!,  die  wir  darüber  von  imc  habent  besigelt  mit 
sin  nnd  sinre  stifte  cappittels  ingesigel,  die  nn»  aber  nit  gehalten  sint.  so  bet  er  zA  ai 
unser  stat  gesworen  ewekliebe,  die  wile  er  byschof  zA  Stras7.burg  ist,  und  sich  zA  uns 
verbunden  uns  zu  lielfTende  wider  alle  die,  die  uns  seliadigent.  und  haut  wir  uns 
das  selbe  hin  wider  umbe  gegen  ime  verbunden,  also  das  die  briefe  besagenl,  die 

'  Vgl.  oben  n>\  021  die  Gesandtetumliudion. 
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wir  gügeiieiiiaiiiler  haut  beüigeU  rnil  uusor  bfdpr  inprsipeln,  die  briete  und  büntnisze 
er  uus  ouch  nit  gelmllen  liet.  doch  wondenl  wir  ein  giitdigeii  hcrren  an  iinc  haben 
und  do  wir  faortent,  das  man  uns  ub«niehen  wolte,  do  getrawetent  wir  ime  wol  und 
sdiilitent  unserre  erbere  holten  zä  ime  und  seilent  ime,  das  uns  geseil  were,  dn 

*  Volk  wolle  in  daz  Innl  Ki!sn>/;  trnd  iif  i]n=  ziehen,  do  antwuHete  er  in,  er  wüste 
niitxil,  danimbe  er  wolfe  sieti  durnaeli  ci  i  und  empfinde  er  ut,  das  wolte  er  tins 
zu  ötüul  loszen  wiszcn.  und  bat  unberii  boUeti,  einpfiaideu  wir  ül,  das  sollcni  wir 
in  ouch  loszen  wissen,  und  sprach  darsü  zü  unsem  boten :  «wissen  t,  man  sage^  was 
man  weile,  ich  bin  ietze  sehtzehen  jor  uwer  by schuf  gewesen,  ich 

M  gelel  n  i'i  wider  üeh,  ich  wil  noch  reht  an  üeh  faren  und  diin«.  dar- 
nach wol  über  dryc  nder  vier  fav'f'  do  wurderil  wir  aber  gewarnel.  do  schribeiit  wir 
im«,  aU  er  uns  emplblhea  hette,  do  czügeut  groä^e  herble  in  das  laut,  wui^te  er  ut, 
daz  er  uns  daz  liesze  wissen,  do  schreip  er  uns  sinen  grAsz  und:  «ir  üben  getrawen. 
wir  wissent  nit,  empfindenl  wir  iit,  das  wetlent  wir  äch  loszen  wissen  in  den  nehesten 

M  drien  tagen  >.  darnach  widerseiten  uns  -sine  amptlute  und  darnach  er.  mit  solichen^yff*  f. 
ufsetzen  ist  er  mit  uns  umbepangen,  dtun  wir  doch  wnl  {jetruweleut  oorh  ;<ogetonen 
friinlscheften,  die  wir  ime  gelon  habent,  das  er  by  landen  und  luten  beliben  ist,  dar- 
von  er  niu.sle  sin  schulden  und  anderre  suchen  halj».  doch  so  haut  wir  wol  empfunden, 
das  derselbe  byschof  diso  sache  alle  gelon  und  getriben  het,  so  spridiet  uns  der 

•»  edele  herre  grofe  Eberltart  von  Wi'trtenberg  zß  umbc,  daz  sin  vattcr  selige  erslagen 
ist  und  umbe  schaden,  der  ime  und  den  sinen  in  dem  kri»  <T''"^chaeh,  der  /wiiselient 
fnr«te!).  herreii  iind  steifen,  wn?.  flnz  dnr-h  verrihlel  i,^t  sn  liuiil  uns  ouch  zu  ?e^prnchf•n 
her  lirune  herre  zö  der  lioheti  lii^jipoislein  und  junglier  Julians  iierre  zii  Liehlenherg. 
die  sint  unsere  bürgere  und  baut  uns  geswom  gehorsam  zö  sinde  und  uns  vor 

»  unserme  schaden  z&  warnende  und  den  zft  wendende,  des  wir  ir  briefe  haut  mit  iren 
anhangenden  ingesigeln.  noch  dem  allen  do  hitient  wir  hcm  Worseboy  dem  lantvogte 
unserme  herren  dem  kimijre  zQ  eren,  wir  woitent  ime  nie  gelles  geben,  denne  als  es 
zü  Mentze  verledingct  were,  da»  wir  in  uii:$ers  herren  deü  küuige»  und  des  ricbes 
gnaden  koment  und  do  inne  blihent.  und  umbe  die  z&  spräche,  so  die  herren  an  uns 

«p  meindent  z&  habende  und  uns  versehriben  geben  hetlent,  do  hette  uns  der  byschof 
in  sinen  Stöcken  versehriben  geb(<n  ander  andern  piim-len  und  susz  vil  ainlt^  rp  slncke 
elf  .'der  «tücke  wir  ni(  wi^/fu,  wie  vil  der  isl.  wir  wolleiit  gerne  der  slücko  zürn 
rehteii  uf  in  kummen  mit  den  fitrworleu,  d:iz  er  uns  liesze  bliben  by  unsern  fry- 
heiten,  rehlen  und  guten  gewonheiten  und  ouch  by  allen  unsern  versigelten  brieten, 
sie  seitent  über  rihtigungen,  pfantgnter  oder  schulden,  des  wolte  der  lahtvogt  nit  tun,  er 
wolle,  daz  wir  der  stücke  und  zAsprüche  one  alle  fürwort  ulT  in  kement.  do  daz  nil  m6hte 
gan,  do  buttent  ime  unsere  erbere  hotten  von  unsere  sielte  wegen,  sil  wir  von  der 
ohte  we?en  gerihtel  und  geslihtet  werenl,  umbe  liiiiflehalp  lusenl  güldiii.  und  er  daz 
also  vertedingel  liett<>  und  des  geltes  fünlhiindert  guldin  hinweg  helle,  so  woltenl 

4»  wir  daz  lassen  zA  dem  rehten  besehen  vor  dem  hoherbornen  fiirsten  unserm  gnedigen 
herren  hertzoge  RAprehte  von  Peycm  dem  eiltem  oder  vor  unsern  gnedigen  herren 
den  kArfürsten,  ebe  wir  in  obte  .'^in  solienl  noch  allen  ergangen  dingen,  und  ouch 
noch  dem  wir  es  mit  ime  verledinget  und  usz  getragen  hettent,  das  wir  ouch  wol 
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kÜQÜichen  wi-llcnt  machen  oder  ebc  wir  mit  in  olik-  werenl.  wereul  wir  in  oUle  vom 
rehten,  wir  woltient  gedencken,  wie  wir  mit  unsenne  gnedtgen  herreo  don  Icünig« 
Aberkemment.  füode  sich  aber,  das  wir  nit  in  alite  werent,  hefte  «r  uns  denne  ud- 
reddich  geschadigot  oder  scfaadtgeli'  uns  unredeliche,  wir  gctruwent  inio  wol,  er  kerte 
uns  unsern  «f  fia'lcn,  das  er  alles  nit  ufnommen  wolle  luid  .sehndisjcf  uns  (hin'iher  = 
nocli  hiit  dis  Lages.'  nnd  biUuni  uwer  gnadü  tlifsedich  und  mit  allem  eni-tc.  h'irent 
ir  dirre  suchen  iergenl  geduucken,  daz  ir  danoe  udk  gnedekliche  veri>pn>chen 
wellet  in  die  wise,  also  do  vor  ist  bescheiden,  wände  es  ouch  in  der  worheit  atso 
ist  und  nit  anders,  und  danc  kent  do  by  uwem  gnaden  mit  allem  flisse  uwer  gnedigOD 
erbern  botM  liafl.  <]]>•  ir  mit  den  uwern  xii  mi«  petnu  h:)hfMit.  die  isic-h  ouch  ornest-  ti 
lirlui  Iii  itcl  haben!  in  unnern  sachen  uns  erberliche  und  endeliehe  darzu  <:«  tan 
hau),  wände  wir  es  uwern  gnaden  von  in  rumcut.  und  daz  woUeut  wir  ouch  mit 
unserme  dienste  niemer  gegen  ink  vergessen.  datum  sub  sigillo  nostre  civitatis 
prelibate  tergolenus  appresso  feria  tertia  proxima  posl  ifiem  seü  Miehahelys  archangeli 
anno  domtni  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo.  ^ 

Slr.  St,  A    AA.  1410   rnw:.  ch 

Ibid.  lat.  amc.  tUr  für  Mett  bestimmten  Auafertigung  vom  4  October. 

Auuug  gedr. ;  Wendur.  de  uflAwiy.  ttt.  —  Stf.  d.  Murtfr.  v.  Sud.  wt.  — 

Vfl,  KUmgdufm  »,  m. 

Dietrich  Burggrafe  der  MüUler  uud  Rai  von  Stras.sburg  an  Frankfurt :  be-  » 
richten  ausfahrlich  Qber  ihre  Feindschaft  und  Krieg  mit  Borsiboy  von  Swinar, 
dem  Biscbof  von  Strassbuig  and  andern,  in  den  sie  wegen  der  Reichsacht  gekommen, 
und  I>e8chweren  sich  über  die  ungeredite  Behandln ii</  weh  he  ihnen  von  allen  zu 

teil  wurde,  und  welche  verhindert',  dass  sie  au^  i|i  i   Acht  kämen.       dalum  yuh 
sigillo  nostre  civitatis  feria  terlia  proximu  pu^l  diem  scli  Miubalieli»  anau  *^ 

1S9»  Oetzen, 

JVonl/.  SC  A.  B«ieihat.  AA.  ar.  8St.  «r.  mk.  6.  i^,  i.  9.  imgr.  dal. 

689.  Meister  und  Kai  von  Strassburg  an  den  Herzog  von  Jülich :  berichten  von 
dem  An^niUe,  den  aus  Anlas»  der  nhf>r  dif  Sladt  verhängten  Arlit  der  ebässische 
l^andvogt  Borsiboy  von  Swinar,  der  Bischof  Friedrich  von  Sirassburg,  der  Markgraf  »» 
Bernhard  von  Baden,  der  Graf  Eberhard  von  Württemberg  uud  viele  andere  Grafen 
und  Hmea  auf  ihre  Stadt  gemacl|t  haben,  and  setzen  auseinander,  dass  sie  unver- 
dientemiassen  wegen  de.s  Handels,  den  Hruno  Herr  zu  der  Hohen  Rappollslein  mit 
dem  von  ihm  pt  fant;*  n  i^challenen  englischen  Ritler  .l(»hannes  Harleston  gehabt  hat, 
in  des  Keiehe»  Acht  gekommen  sind.  dalum  feria  quarla  proxima  posl  diem  .saneti  « 
Michubelis  archangeli  anno  domini  1392  siib  sigillo  civitatis  nuslre  tergolenus  apprcääo. 


Str.  Bet.'A.  Q.  l&l.  or.  mft.  L  pßt.  «.  t.  impr. 
Afr.  ft.  Ä.  AA.  IIS.  eMK  A  «.  tnifir.  dd.  lUatm.] 

€Mr.  Baff.  Utk.  II,  «r.  SiT.  —  Otit.  in  dcHtaek.  jM$itig  WtMdter.  du  «AliMy.  i7i.  «> 
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69§.  ÄMftUhtHff  der  Fürthn^  fferren  md  StitUe,  wichen  SUnüthirff  seine 

avxfifkrlicke  Verteidigungsschrift  Inr.  087]  hi  'S-'h-^en  der  Acht  und  des  JM^es 
i»  deutscher  oder  («teimseher  Sprache  hol  zugehen  lassen,  IM»  Oetober  9. 

Pisrii  liif  nach  pcschribcn  siiit  briefc  verschribon  von  unsere  stotte  wegen,  wie 
»  luT  Wor.sÜHty  der  lantvo<!f,  rln  Iiisr  hofT  und  andere  lierren  an  uns  (refareD haot  anooetc« 
02  feria  qiiinla  proxima  p<>&l  dit-ni  sancti  Miehahelis  archangeli.  (Mbr.s, 

Item  hercxoge  RApreht  von  Peyern  dem  eiltera. 

Heni  den  von  Spire. 

Ilem  den  von  Wormesze. 

Item  hern  Gfinrat  dem  erlzbisdiofe  sfi  Meotie. 

Item  der  etat  von  Mentze. 

Item^der  stal  von  Kranckfurl. 

Item  hern  Friderifh  dem  eilzJtiischofe  zh  KöUe. 

Hern  der  alal  von  K61ne. 
I»       Item  deD  von  Adie, 

Item  dem  hertsogen  von  Gelre. 

Item  dem  herlzogen  von  Gulche. 

IteTn  hprn  Wernher  dem  urtzbiüchofe  zA  Triere. 

item  dcr^slal  zCt  Triere. 
M       Item  der  etat  xA  Meise. 

Iton  d«n  hertsogen  von  Bore. 

Item  dem  bertzogen  von  Lüttringen. 

Ilem  den  vnn  Nrirenliorj?. 

Item  dt'U  von  Regenspurg. 
*•       Item  den  von  Ulme. 

Item  den  von  Rotwttr. 

Item  den  von  Goetentze  und  den  Stetten  irs  gebundes. 
Item  her  Reinhai  te  von  Wehingen  der  hf  i  s<-hafl  von  Österich  lantvAgL 
Item  hern  Lamprcht  bischof  ih  Bobenberg. 
•»       Item  der  slai  von  Berne. 
Item  der  etat  z&  Züridi. 

Item  dem  hertxogen  BArgön  sint  zwene  geschriben. 

Item  hern  Simunde  von  S|)anheim  grefe  zu  Crfttsenach  und  z&  Vfganden. 

Item  hern  Gfrharto  dptn  bij^chofe  z4  Wurtzeburg. 

Item  den  von  Ugcsburg. 

Item  den  von  Basel. 

Ilon  den  von  Oban-Ehenheim. 

Item  den  von  Uberlingen. 

Str.  at.  A.  kk.  107.  or.  <A.  -  ietoiAi  AA.  1416. 
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691.  Absagebrief  Biuliof  Friedrichs^ »  ««^  rfw  JServm  Ifeivriek  von  iMUel- 
ttein,  HHnrieh  nni  Johann  von  Lieeitenherff  mtd  Bnmo  wn  ßappolittein  an  Mi$itter 

und  Rat  con  .StraßHtff.  J3U2  Oriober  4. 

Wir  Friderich  von  (joles  jinatleii  hisdiofT  zö  Straszbiii-}:  und  pdejrer  der  slift  zi'i 
Basel  und  ich  Urinrifli  irrcITe  zii  Lulzolstein,  llfinrioli  und  Johann  liorn-n  zil  Lichten-  » 
berg  und  Brune  hen-f  zii  der  H(Khenroj.M>losioin  lazzcn  nch  den  nieisler  und  den 
ritt  der  slat  z&  Strassburg  wissen,  alz  wir  vormalen  von  mannnge  und  gebottez 
wegen  des  allerdarluhtigiesteii  hochgebornen  färsten  unaers  gnedigen  herren  Herrn 
Wenlzlaws  des  romschon  kiingez  und  nmli  mit  dczselhen  unsers  herren  <lez  kunjrez 
lanlvogl  ?e?«'n  wh  vh  lagen  koinen  niii  vnn  \\n  wider^nlzes  und  der  ungehorsanikeit  u 
wegen  und  ouch  uinbe  daz  uurciilit  utui  den  gewalt,  den  ir  an  uns  und  unser  öüfl 
UDd  ans  greifen  und  berren  vorgenant  Ifegnnt  und  lange  zit  geton  liant,  darumbe  ir 
uns  das  recht  ulT  denselben  tagen  usscblogent  und  des  g^n  6di  nyi  bekomen 
mohtent  und  wir  dez  .siderhar  sQ  grossem  kosten  und  schaden  komen  sin.  darumb 
widersagen  wir  nch  oueh  von  unser  selb»  woym  und  wellent  uwer  und  aller  nwern  it 
burger,  liellfer  und  diener  fyend  sin  und  wellent  uns  dez  gegen  uch  allen  bewarl 
han.  harambe  zü  urküadti  ist  un^er  inge^igel  ze  eiid  dirre  gcscluyft  gedrucket  uGT 
di9en  brieff  von  unser  aller  wegen,  want  au  uns  darambe  gebetten  hant  der  geben 
ist  des  jors  do  man  zalte  noch  gotez  geb&rte  dr^senhundert  nunsig  und  awey  jor  dez 
fritagex  noch  sant  Michel  tag.  ** 

Str.  Ft.  A   AA.  HI*;,  (jt.  ch.  l.  p.  c  sig.  imjyr. 

Gtdr.  Lüntg,  Part.  spec.  coat.  1,  380.  ~  Wencker,  de  ußburg.  177.  —  Rapp   ürkb.  II, 
«r.  3ia  mA  Wmdter.  —  VgL  B^Kt,  XBh^^  <M  Arndt.  4. 

692.  Die  Stadt  Strassburg  an  Metz:  bittet  um  Hülfe  gegen  Biscliof  Friedrich, 
Markjrrnf  nprnfiMrd  ntnl  luidore  Herren  mit  ausführlicher  Darlegung  wie  die  sie  in  n 
Acht  und  Kneg  gekoinuHin  ist.       daluin  feria  tJ  post  fest,  beati  Michuelis  arch.  1392. 

8tr,  8t.  A.  AK.  U16»  omw.  eh.  tat.  mit  «Mm  Comehtn$i. 

693.  OrdnvHff  über  Btsetimiy  der  Mauer»,,  Hm'e  und  Ti-rnic.    J39'4  Octohei-  A. 
[l]  Wie  die  porten,  die  turne  und  die  letzen  bestalt  und  ver-  •> 

sorget  stnt  nahtes  anno  etc.  93  sabbato  proximo  post  Micbahelis 
archangeli.- 

Hf  «nnt  RiI-;tlH  hl  \nv\\  (Ifn  ii'^si-rn  do  si'llenl  zwene  ulTe  sin :  von  don  saltzmillrTti 
einer  und  winrullern  und  winmessern  ouch  einer  und  indewendig  uf  den  inren  turn 
ouch  2  von*beden  antweicken  und  einen  kustofeler  ns  Speitergasa»e.  ■» 

Die  vorgen.  beden  antwerg  sAllent  4  haben  uf  des  Twingers  tum  und  einen  cun- 
stofeler  usz  Spetiergaszu  und  sul  einer  gon  untze  an  sant  Eilsabet  turn  und  einer 
untz  an  Vinckenwiler  t6rliu  und  die  3  ufle^dem  turne  sin. 

*  Bischof  Friedrich  halle  fiir  xich  allein  bereitt  um  5  Sept  a^gettgt.  tfl.  nr.  679.  —  FjL  imIhii  Alt 
matmrkU*  Vidimu»  dieser  imiten  Äbttige  ,  M 

*  Diu»  U^endu-tft  itekt  im  Origiml  an  Ende  äa  ertten  Teilt. 
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Die  «  uristolelcr  sant  Thoman  sollent  einen  gehen  iif  Vim-kewilcr  turn  und  die 
vischer  H,  der  sol  einer  goii  von  Vinckeiiwilre  turn  unUc  au  SlilTen  Ileilzenian  turn. 

Item  uf  die  drie  bedecketen  brücken  0  von  den  vischera,  nf  ie  die  brücke  xwene 
and  zw(uit'  ciitistofeler  von  den  von  sant  Thoman  einen  uf  die  erste  brücke  und 
(   einen  iiF  die  liinclcrs-fp, 

Ileni  uikI  di«'  iiiciuimt  A  uf  ie  die  brücke  einen. 

Item  uf  deri  uiuniunineii>lcrs  liiruelin  bi  der  bedecketen  brücken  sjIIi'uI  die  knrn- 
U'ite  swene  geben,  item  die  gerwer  sAUent  zwene  geben  gen  GrAnecke.  die  cunstofel 
In  Spettergisse  sei  einen  geben  uf  den  nuwen  tum  hinder  den  Grunwerdern,  die 
M  gerwer  2  und  die  kursener  2,  der  .s-Mlent  alle\veg(>nl  2  wider  und  für  gon  und  die 
andern  tiITp  rlt  m  turnr  sin.  und  sni  dn-  gf  rwer  gon  wider  die  trencke  und  der  laitt- 
äener  wider  tleii  tun»  hnider  sant  Murgreden. 

Item  die  gerwer  sÖUent  einen  geben  uf  den  tnrn  hinder  sunt  Margreden  nnd  die 
kirsener  euch  «nen,  do  so]  einer  uffe  dem  turne  sin  und  der  ander  gon  wider  den 
ti  nuwen  tarn. 

nie  eiinsfofHer  sant  Thoinan  sullt  nt  einen  jrpboti  uf  turn  hinder  sant  Mar- 
greden und  die  wagener  4.  und  äullent  drie  !5in  ut  <icm  (urne  hinder  den  duUcschen 
berren  und  die  andern  zwene  sAnent  uf  iet  man  gon  einer  wider  sant  Margreden 
tum  und  der  ander  untze  an  den  tum  Warteeke. 

»  Die  cunslofeler  an  der  öberstrasze  sullcnt  einen  geben  uf  den  tum  Wartecke 
und  die  gremper  t.  der  sollt  rit  /wcik  uf  der  muregott  untz  an  den_Wis8entnm  und 
die  ander  sullent  uf  dem  turne  bliben. 

Die  cunslofeler  an  der  überätra«/^  ;>üllent  einen  geben  uf  den  Wisseuturn  und 
die  gartener  12,  der  anllent  vier  nf  den  tum  sin,  4  dar  under  und  4  uf  die  mure 

»  nnd  do  gon  und  hftten  uncz  an  den  tum  gegin  sant  Mant  hof  Aber. 

Die  (  unptofek'r  an  der  (>bei*>'trasze  siilleiit  einen  geben  uf  den  turn  gegin  sanl 
Marx  hof  ui»er  und  die  schöchsiitcr  (i.  und  Fi'illent  2  bi  dem  kustofeler  uf  dr-m  (urne 
sin  und  zwene  uf  dem  turne  am  gegin  Jaeobes  hof  von  Diemenngen  und  zwene  uf 
der  mure  gon  einer  heraf  und  einer  herabe  untze  an  Kronenburg. 

an  IMe  cunstofeler  sant  Peter  sAüent  geben  einen  nf  Kronenbutg  und  einen  dar^ 
under.  und  die  dücher  sAIIeul  zwene  dar  uf  geben,  :$  dar  under  um!  M  uf  die  rnurc 
und  die  wrlicr  ein.  iVw  ^'i'dlent  hüten  iinlz  an  di  ti  lifdci  kctcii  Uwn.  dir  iir,r!ipr  und 
die  vaszieher  söllent  geben  ie  da/,  antwcrg  euien  uf  den  innern  bischuf  bürgctor, 
umb  daz,  obe  üt  iMtschaft  keme,  daz  sii  duz  her  in  seitent. 

u  Die  cünstoftel  sant  Peter  sol  geben  einen  df  den  bedecketen  tum  und  die  snider 
zwene  und  viere  uf  die  mure,  daz  allewegent  zwene  do  gant  und  hfttent  untz  an  den 
gemoltcn  turn  an  Steinstra-ize. 

Die  cunstofel  .«ant  Peter  sMIent  einen  geben  uf  den  geniollen  turn  und  einen 
dar  under  und  die  brolbecker  1  uf  den  turn  und  vier  under  den  turn,  der  sol  alle- 

w  wegent  einer  gon  uf  der  mure  untze  Etosenecke. 

Die  cunstofel  sant  Peter  sol  einen  geben  uf  Rosenecke  und  die  goltsmide  und 
die  schilter  zwene  uf  den  turn  und  dar  z!k  zwene  uf  die  mure,  die  do  hfttent  untz 
an  CiIntzeUns  des  lootierren  knebtes  tum. 
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Die  cunstofelw  vor  dem  M6mttar  sAlleni  gehen  dnen  nf  den  torn,  do  CSntedin 
des  loahemn  kneht  uf  sitset,  und  die  weber  xwene  und  die  faezieher  einen,  der 

soUenl  allewegeiit  y.wene  uf  der  nuiro  gon  unt-z  an  das  tümelin,  das  her  Heitse  von 
HulDheiin  het.  und  sol  der  ( iin.^^ldfrli  r  nf  df-tn  lurne  s-in 

Die  cunslofeler  am  Holwige  aoUeiit  geben  1   uf  her  Hcitzen   türnoiin  und  die  6 
korulüte  3,  der  sol  einer  allewegcnt  uf  der  uiure  gon  und  hületi  uulz  an  Wageuer  lörlin. 
die  acherer  und  bader  sättent  geben  zwene  und  auUent  hAten  von  Wagener  (6rHn 
nnti  an  die  prinvege. 

Die  eutisiofel  vor  d«n  Münster  sGllent  einen  geben  uf  Judentum  und  die  murer 

1  und  zitnburliite  I.  w 

Itom  die  selben  cunstofeler  sölieut  geijen  1  uf  her  Helzel  Marxes  e rktu  und  zwene 
niArer  und  2  aimberman,  der  s&Uent  zwene  gon  und  böten  unbs  an  die  prinvege. 

Die  wtnaticher  eflnent  geben  l,  die  sdiifsimberlute  1,  die  mäller,  oldläte  and 
düchscherer  1.  und  siMlent  sin  an  sant  Andres  steck  und  sullent  wider  und  für  gon 
und  hfitrn  von  her  Hetze!  Marxes  erker  unlze  an  Stoltzenecke.  » 

Die  cun»tofeler      dem  MiiUteiu  sullent  geben  1  uf  Stoltzenecke  und  die  kremer  3. 

Die  cunstofeler  zft  dem  Mütetein  aftHent  1  uf  aant  Stephanatum  und  I  dar  under. 
die  kremer  I  dar  uf  und  die  aebOcfasAter  1  dar  uf.  die  Jcremer  2  under  den  tum,  die 
aobftcbsäter  ouch  2.  die  kremer  2  uf  die  mure  in  sant  Stephans  closter. 

Mcn  sol  keinen  vorwihten  man  an  kfiu  tnr  lei^pn  \vrilr>r  fnjr  noch  nalit,  c.--  sii 
dcnno.  d'M.  nu  n  stürme,  so  sol  iederman  an  sin  letze  gon  und  do  bin,  do  er  bin  be- 
scheiden ist,  also  e»  vor  gemäht  ist. 

(2)  Taghftie  und  wie  die  porten,  die  do  offen  atundenl,  ver- 
sorget aint  anno  tf2. 

Die  cunstofeler  zu  dem  Miilstein  s611ont  geben  2  erber  cunstofeler  an  sant  Stephans  *• 
turn,  die  kremer  2  und  die  schuchsiiter  ouch  2  und  die  kremer  I  uf  den  turn  und 
die  schiüchsüter  ouch  1.  und  sullent  do  sin  morgens  von  der  torglocken  untz  nahles 
z&  der  lorgloeicen.  und  afUlent  die  selben  euch  nieman  usz  noch  in  lossen,  sü  wissent 
denne,  wer  er  siL  und  sol  oudi  ie  daz  antwecg  an  ie  dem  tore  bestellen,  das  einer 
von  dem  antwercke,  die  do  hüten  sullent,  allew^nt  an  der  porten  blibe,  umb  daz  daz  t» 
SU  dir-  hitr-  prkpnnfiit. 

Die  cunstofeler  sunt  Nicolausc  sullent  geben  2  an  MoUcigerturo  und  die  metziger 

2  und  die  k&Oer  2  und  ie  daz  anlwerg  dar  s6  1  uf  den  turn. 

Die  eunstofeler  sant  Peter  sdllent  geben  2  an  Kronenburg  und  die  dficher  viere 
und  die  w6ber  2  uf  den  tum.  » 

Die  riinstnfcler  sant  Peter  sAUent  geben  ~  an  den  trenidlten  turn  an  Sieinstrosze 
und  die  brotbecker  2  und  die  snider  2  und  le  daz  anlwerg  i  uf  den  turn. 

Die  cunstofeler  vor  dem  Munster  sullent  geben  an  Judentum  einen  dar  under 
und  die  nurer  2  und  die  zimberiüte  2,  der  sol  einer  uf  dem  turne  sin. 

Itm  an  her  Hetzel  Marxes  erker  1  von  den  eunstofeler  vor  dem  Münster  und  « 
te  das  v(wgenante  antwerg  oueb  1. 

Str,  Üt.  A  Q.  U.  P.  ImU  30.  langer  Fapterttietleh 
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691.  Kaisbeschluß  üöer  Einsetzung  vou  drei  Mä»nem  zur  BeAufsichtigvnfj  der 

Bäcker.  1392  Ortober  ß. 

Mengclieh  sol  wiszcn,  also  die  brotbeckere  biUse  her  gar  kleine  gcbachen 
hant,  daz  gar  unliddich  ist  gewesen,  das  daz  m^ster  and  rat  Tersehen  und  veraoiget 
»  hant  ia  dise  wiae: 

Zürn  ersten,  so  hant  sü  darzu  j:otnahl  drye  erber  manne  mit  namen  :  .lohans  Bock 
rlpn  piltcr  in  Kalb^ssrasse,  ReinlmU  S]iender  und  Wernber  Seböppfebn,  die  ilu  aür-  tajre 
umbe  riten  oder  gan  s^Uenl  von  emio  brolbeckerhuse  zü  dem  andern  und  äullent 
dax  brut  besichaweD  in  den  hAs^  nod  uf  den  laden  und  wunderliche  vor  dem 
I«  Münster  uf  den  brotkarichen,  obe  ein  pfennewert  brotes  nnibe  ein  pfennig  gebaclien 
sy.  und  welles  brol  zQ  kleine  vindent  oder  sä  Meine  erkennent,  do  bessert  der 
brotbecker  5  sol.,  dieselben  süUent  sü  ime  gebieten  in  dryen  tagen  si)  gebende  bij 
30  sol. 

Es  sol  oucli  mit  nuinen  kein  brotbecker  kein  ander  brol  bacben,  denne  ein  brot 
u  nmlie  ein  pfennig.  und  mftgent  ouch  die  brotbecker  bacheo  alte  tage  nnd  wie  dicke 
sü  weUent  und  welher  bände  brot  sü  wdlent.  und  sol  oocb  das  antwerg  der  brot- 
becker hinnau  fürder  keine  hüte  darüber  sel7-en  nocb  kein  gebot  oder  satz  under  in 
darüber  macben.  und  wer  e«,  daz  sti  es  darüber  delent,  sn  bp=pprf  dnz  anfworrk 
5  also  daz  büch  stat.  actum  et  pronuntiatuni  die  dominica  proxlma  post  diem 
u  aeti  Etemigii '  anno  92. 

{N^htd^ßi  Wer  oudi  zä  kleine  gebachen  het,  das  brol  süUent  die  drie  dön 
vcrkufTt :  Ii  dem  sie  beduncket,  daz  daz  brot  wert  sy.  die  brotbecker  sollent  aucb 
alle  ta^xt  haLli.  n  iiml  wi  Iber  dis  gebots  halb  ungeboohen  wer©,  der  bessert  alsoma« 
nigcu  lag  der  versiL^et. 

M  Str.  St.  A.  Stdtord   Bd.  20  f.  81. 

Mr,  BmdUr,  Strnßh,  Am/>-  »  FuttMttMmimu^  SL  89,  da»  Btaum  dM  inMmiUek 
Jmuar  14. 

695.  König  Wenzel  an  Biscbof  Nikiaus  von  Speier:  las.sen  dich  wissen,  das 
unser  Uber  getrewer  Borziwoy  von  Swynar  ianlvogte  in  Swaben  und  zu  El.sasscn 
M  Ton  unsem  wegen  einen  fruntiichen  tag  gemadiet  hat  mit  den  von  Strasparg  gen 

Nuremberg  ttf  den  samHtag  nach  allerheiligen  tage  .  .  .  und  bittet  um  sicheres  Geleit  a'm6f,». 

für  die  zu  entsendcmlcd  Strassbui^r  Boten.  geben  zu  Bellerii  at)  sand  Gallen 
tag  reg.  bob.  M  reg.  rom.  17  jar.  BetlwH  l!t&9  OtMer  IS, 

Str.  St.  A.  kk.  Hin  nt.  4».  or.  tk.  L  4d. 

«  696.  König  Wenzel  an  Ri^rbnf  Fi  i(  ilri<  h  von  Strassburg:  gebit  k  t  die  zum  Nürn- 
berger Tage  reitenden  Slrassburger  Boten  «ieber  zu  geleitwn.  ;if'lit  n  zu  Iii  Hern  an 
sand  Gallentago  reg.  boh.  ;X>  reg.  rom  17.  Betiern  i;t»i  october  i6. 

Ar.  A.  J.  AA.  107  n.  lb,er.«h.l  d. 
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697  K<>niir  Wtnixcl  verspricht  allen  «kneii,  welclic  von  Meisirr  und  Kai  zu 
SlrajisltiiT}.'  zu' (Inn  von  l.iiii<Jv«jgl  FJorsiliny  von  Swinur  in  Nüruborg  am  Samstag 
aach  Allerheiligen  alusuhaltenden  T«ge  getsandt  werden,  sicheres  Geleit.  geben  $u 
Bellern  an  aand  Gallen  tag.  a.  reg.  boh.  \S0  reg.  mm.  17.   BeUem  19»9  Odober  Iß. 


6S8.  Burgermmter  und  Xat  wn  Basel  an  Straßbwrf:  terwairen  gicA  geyea 
de»  VorvBvrf,  daß  sie  de»  Straßburger  Bisehof  im  Kriege  gegen  die  Stadt  itnter- 


Dom  inoisler  und  dem  rali:"  der  slal  Slra.>;zbur):  cinbii'lcn  wir  Heinrieb  Hii-b 
riller,  burircfmieistcr  und  der  rat  der  stat  Basel:  als  ir  »ms  versehriben  liant  von  de;)  i" 
überziehendes  wegen,  su  wider  ücb  von  uusers  berren  de.s  kiiniges  laiilvogl,  unsenn 
Herren  von  Straüsburg,  den  edelen  herren  marggraf  Beniharlen  von  nidem  Baden, 
graf  Eberharten  von  Wirlemberge  und  andern  herren  beachdioi  bt,  und  oucb  von  der 
stücken  weuen,  .so  ir  wider  uns  versehriben  banl,  haben  wir  allen  wol  entstunden  und 
lieh  uf  riie  sluek.-  zr  atitwurtende,  <he  ir  whh  r  nns  ver-i  firihcn  hanl,  -  ersten  uf  i:. 
daz,  wie  wir  den  unseru  suUeiit  geslutlel  liaben  ul  uch  ze  zieliende  und  ze  ächedi- 
gende  etc.,  lassen  wir  uch  wissen,  das  unsere  riltere,  knechte  und  buigere  in  s&licher 
gewonhoite  bi  uns  harkommen  sinl,  daz  si  herren  und  geselten  gedienel  hant.  also 
sint  ouch  zft  iinH(<rtn  herren  von  Stras/.burt;  ellich  des  ersten  gezogen  und  kommen, 
dem  ze  rlietietvlf.  da  wir  <;elruwenl,  das  si  ir  ere  'Teiren  i'icb  ui>l  bi  wail  fialicnf.  wms  m 
aber  ni  danuid)  widerrüre  oder  he^ehehe,  gal  uns  nützil  an  und  wisienl  wir  oueh 
iiit,  war  oder  uf  wen  die  reisr«  liieuize,  deiine  von  des  habern  sehilTunge  und  boltzeä 
wogen,  da  hat  unser  hcrre  von  Straszburg,  der  bi  uns  des  bystibnes  phleger  und 
unser  herre  worden  iäl,  dem  wir  auch  als  unserni  herren  gesworen  bant,  habern, 
hollzsehifTung  um!  ander  ding  dahar  bi  uns  und  ussewendig  gekoufl.  darumb  wir  in  « 
nüt  ze  fragende  hallent  noeli  eze  fragende  slönd,  war  er  ilatnitte  wolte,  als  ir  das 
selber  wol  nierkeut.  su  denne  von  der  sehutzen  wegen  bat  uns  unser  hen'e  von 
Straszbnrg,  dem  wir  als  unserm  herren  gesworen  haut,  im  50  schützen  ze  lihende 
mit  den  sine  schlosz  ze  verhAiende.  die  haben  wir  im  ouch  als  unserm  berren  in 
s&lichcr  niassen  verbduMi  und  cetruweiil  oueh,  das  wir  solieli  lihunge  mit  eren  wol  :«> 
gefun  inoeliletit  und  das  uns  die  sa<  lien  vorgesehriben  nit  ze  verwt'^seivle  sient,  wand 
wir  in  allen  saohen  vor  und  nach  in  solielier  massen  gefaren,  geworben  und  getan 
habent,  daz  wir  uns  gelrawent  vor  berren  und  stellen  alwegent  wol  v^antwurten. 
wie  aber  disem  allem  sie,  so  wissent,  daz  uns  die  sach  getruwelich  lett  ist  gesin, 
das  ir  dabi  wol  merken  und  glouben  mftgent,  als  uns  vormols  fAriam,  wie  ein  heim- 
lieber  Unwille  zwüsehent  unsenn  herren  v^n  *^*r;i«/hi!r?  und  ii'-h  were,  das  wir  da 
unser  erbern  unten  botleii  wol  ze  drinuolen  ussanlent,  den  lieimliclien  Unwillen  an 
unsenn  herren  und  uch  ze  erfurende  und  eb  der  also  zwüsehenl  iich  were  ze  wer- 
bende, wie  der  hingeleit  w5rde,  da  uch  wol  kunt  ist,  in  weler  massen  unser  bollen 
ie  von  üeh  s<'hiedent.  darnach  da  vasl  gemein  rede  und  mere  gundent  bi  uns  sin  <o 
und  lieffeut,  wie  vil  samnungen  werent  und  ein  groez  volk  in  daz  land  zäge  und 


Str.  9t.  A.  kk.  luv  nr.^öO.  «r.^nft.  Iii  ptL  e.  mg.  L  «.  imfr. 
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niemand  wislc,  war  oder  wahin  daz  volk  nid  sich  oder  ob  sich  und  dehein  eygenschafl 
darinne  kftndent  noch  m&ditent  vioden  noch  haben,  da  santen  wir  aber  unter  gftten 
botschafl  ze  stnnd  x&  unaerai  herren  von  Straszbuig,  die  sach  z&  erfarende  und,  eh 
wir  iergent  nütze  oder  güt  werenl,  ze  werbende,  wie  da»  land  ungeäcl)5diget  hübe 

»  und  ?prfi  dar/i'i  unnfi-  bestes  und  wr^'i^stts  geworben  und  getan  hcUcnl,  wo  wir  daz 
ze  werbende  fanden  hellent  und  noch  hüttis  tuges  gern  lelent  und  uns  weder  koste 
noch  ärbeil  darinne  betaret  helle  und  an  uns  vor  und  nach  nützil  erwuuden  ist 
noch  erwand.  harumb  so  dunkt  nm  vaste  unämlich  und  anbillieh  sin,  daz  ir  ans 
ae  disem  malt  als  unfrAnlUdien  verschriben  hant.  und  lassent  uns  bi  diaem  botUm 

w  versebriben  wissen  gentzlich  uwer  meynunge.  dnliim  sabbato  post  Galli  anno  etc.  92 
f/a  verso.]  Dem  meysler  und  dem  rate  der  stat  Slraazburg. 

Skr.  8t,  Ä.AA.  lia.  or.mi.Lä. 

699-  Notarielles  Vidimus  der  Absagebriefe  Bist  Imf  i'riedrichs  von  Blankenheim, 
Johannes  von  Hnss-enslein        Msehönifhen  Voglen  zu  <  )i  ifmberj?,  des  nnilVti  \h\t\- 

14  rieh  von  i^ülzeislein,  der  Herrn  Juliunn  von  Lichtenberg  und  Uruuo  von  Kappoltstein. 
datum  anno  a  nativitate  Christi  millesimo  treoenlesimo  nonafesinio  secundo, 
indictinne  quiatadeeima  pootificatns  aanetissimi  in  Christo,  patris  et  domini  nostri 
Bonifacii  divioa  Providentia  |>ape  noni  nnno  teilio  vic-esima  die  mentiis  octobris  hora 
vespertina  ejusdem  diei  presentihiis  huiitHiiMlihus  viri?  Hominis:  Friderico  Bubardi 

«0  prepüsilo,  Erledomo  de  Dambuch  decuiiu,  Johanne  Wetzclunis  canlure  et  Niculao 
Bertsddn  eanonieo  sanctt  Thome  neenon  firhardo  de  Kagenei^e  preiNMito,  Volcione 
HAflTelin  cantore,  Wühekno  de  Parma  scolastioo  et  Jdianne  Örtelini  thesaurario  saneti 
Petri  argenünensis  etc.  lestibus  ad  pronissa  Tocaiis  specialiter  rogaiis. 

13»?  Oetober  20. 

g(  Str.  St.  Ä.  AA.  1415.  or.  md.  c.  sig.  pend.  dW.  und  den  Nolariatueiehen  und  ünlendmft 

der  Notar»  JohaiiiiM  diotm  GrMsk3«aa  «ml  JokinaM  Hawria  digtu  Kitnbut  «n 

700.  König  Wenxel  an  Pfal^raf  Huprecht  den  filteren:  mahnt  dringend  um 

Krifgrihülfe  gegen  das  wider?prinn«ti<jf'  Stra^-lHirj:.  da-  .  .  .  vnriiial.s  Inn«»est  mit  recht 
»  iiiifi  iirleyl  in  unser  und  des  richs  ac-hl  und  bann  kuuaueit  und  noch  verübe  uns 
und  dem  iieiligea  riebe  zü  smucheit  und  widerdrisz  .  .  .  und  gegen  das  er  schon 
lange  alle  Forsten  und  Herren  aufgerufen  und  auch  Borsiboy  von  Swinar  geschickt 
habe  ...  daz  er  sie  mit  macht  und  von  unsem  wegen  an  unser  gnade  roten  und 
brengen  sölte,  der  sio  mit  andern  unsern  und  des  rich.s  furslen,  herren  und  under- 
»  tanen  mit  brande  und  andi  i n  !itMi  an?rifTf'ii  und  beschediget  bat,  de«  alle«  nit 
achten,  äuuder  in  dem  frevel  müiwilliciicli  biiben,  und  ob  dyner  libe  ymand  und  sun- 
dtt^Schen  die  von  Straszbufg  icht  anders  schrihen  des  glaube  nit  .  .  .  datum  Bett^ 
lern  qninia  feria  post  11000  virg.  reg.  boh.  30.  reg.  rom.  17.    naUtm  ia$9  0«esier  M. 

Ar.  a.  X  AA.  107  er.  Tl^  «q^  A.  mit  Vtnmbu^MehHitttn. 
VI.  48 
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701.  Heinrich  zum  Jungron  von  iMainz  in  Sachen  öar  Acht  an  Simssburg:  hat 
TOi)  der  Absiebt  an  den  Bischof  von  liainberg,  Hynascku  und  Borsiboy  je  einen  ver- 
siegelten  Brief  zu  sci»<cken  Kenntnis  genommen  und  li&H  es  f0r  gut,  dass  man  Wil- 
helm von  Rorne  und  seinen  (des  BrtefschrcitM>rs|  Schwager  Voimur  voo  Wickerslieim, 
denen  or  ^p\h^\  ?orne  ansrhiiessen  werde,  hiile  nueh  Spo'er  ?.u  rfidMi.  flaniii  j«ie  s 
niii  jener»  Hn-reii  in  Saehen  der  Acht  verhandeln.  dadini  M;i^'iintii  liiia  1  nnfe 
festuin  beali  Mttru.ii  ejji.-icoi»!  nieo  sub  sigillu.  Mauuc  l^Wi  yovmnber  ff. 

Str.  Sk  A.  kk,  112.  or.  ck.  L  d. 

70?  Hagenau  im  Stra/.^butv:  bitte;  ihren  Bürfrrrn  I  Irich  zum  ircn^ke  und  Johans 
Zipperer  die  Hmder  und  Kailicr  zu  ersetzen,  welclie  ihnen  vun  SiCUääburger  Kuechteu  lo 
SU  Marienlhal  geraubt  seien  und  beklagt  »ich  über  die  barsche  Abweisung,  die  neulieb 
ihr  Bote  durch  den  Stettmeister  erfahren  habe,  mil  Benifang  auf  die  alte  Freund- 
schaft beider  Städte  und  ihr  besonders  Verdienst  um  die  Aufhebung  der  Acht.  .la, 
heimlich  hätfm  pIo  damals  .  .  .  ane  uwer  wissen  nn.«.er  ernstliche  fleli««liche  iKtlschaft 
getan  zu  unsern  herren  und  unäern  guten  fruiideu,  daz  hü  durch  guttes  willen  u 
durch  dis  landes  unllen  gemmnUch  und  arobe  unsers  ewifen  dienstes  wiVen  ir  bestes 
darsA  redent  und  tAnl,  das  ir  in  unsers  hwen  des  knniges  gnade  komment :  geseb^e 
das  niht,  so  mösze  Eilsasx  das  lanl  verderben  und  mani«  erber  man  riitnen,  der 
vertriben  wnrt.      datnm  sabbato  post  diem  scli  Martini  episoopi  anno  \A'jj. 

lit»2  Xavvmber  10.  w 

Ar.  AL  ^  AA.  IM.  ar.  A  I.  ci. 

713.  B»siiojft  90»  Swinar  Oelnttirief  ßr  dit  in  Sacke»  der  AekUanfh^ung 
naei  Nvmberg  reitenden  Hiraßhio-ger  Gfsandltn.  j.309  Nm-      ;  m. 

Ich  Worziboy  von  Swinar  dez  n'imischpn  knnt?«  hatiphnan  in  neyrii,  lanlvn;;! 
in  Swabeu  und  czu  Elsasseu  euibewt  meinen  willigen  underleni^eu  diust  allen  hoch-  ^ 
gebom  f&rslen,  geistlich  und  werltlich,  graven,  freyen  berren,  riltem,  knechten :  Udten 
herren.  ich  bit  ewr  gnad  mil  allem  ileisze  von  der  von  Sirassburg  wejen,  das  ir  die 
sicher  wollet  geleiten  leibs  und  pül.s,  wenn  sy  des  an  euch  begem  czdi  dem  txig  und 
Itactr.  r.  von  iteiii  ta£r,  rirr  da  sfin  sol  czu  Nurcnilicr?  vnn  smitat!  >phir*t  über  virczrlim  fa<r. 

daz.  wil  ich  aliczil  umb  ewr  gnad  venlienen  .•iulclieii  uiWr  inerern.  und  dez  czu  ur-  so 
künde  so  han  ich  mein  eig(M)  iuäigct  gedruckt  auff  diseu  olTen  brief.      der  geben 
ist  am  «amstag  nach  sand  Merleins  tag  anno  1303. 

Ar.  A.  ii.  AI.  107  nv.  n.  «r.  tft.  Kt.  jMtf.  e.  «ig.  mA.  L  impr. 

704.  SaMesektuS  hetregend:  de»  städfiseke»  Wttehldienst  u»d  Inttttndsetantti^ 
der  Befestiffunff.s'irerke.^  2^9»  iTossmUi*  Ift  as 

Unser  herren  meisler  und  rot  bant  es  verttrieUt: 


>  Zm  diMH  JM^mmMtnivm  mag  maA  mMirt fnips  «m>  XBHtgAofm  tcnekM  (Oegd  U,  7««; 
Mdabofw  wart  AtgibnAM  (19BI)  —  do  brwk  imo  fum*  »Im«  «Ii»  VMgtMUilMi  swo  lÜM  swAichaiit 


Digitized  by  Google 


1392 


377 


Die  viere  sint  iibericomen  der  slticke,  die  hie  notiigeschribcn  stol.  und  duuckel 
sie  gut  und  uütze  »in  und  ist  das  mit  naminen:  her  CAntse  Geislbollzbeim,  lichlolt 
von  Rofldieim,  Werlin  Schdpfelm  und  R(UinaD  Voltse.  daz  hant  ouch  meister  und  rot 
also  orkant.      actum  feria  quarla  ante  Tbome  aposloli  anno  93.  iVM.  m 

«  [1]  Zü  Hfin  ersten  daz  man  zwfi  =!chiUwahlen  mähte,  tino  vor  millernaht  anvinjre, 
so  es  clituwr  Hl'ijfe  und  die  uinb  riltenl,  untz  das  es  eins  siri<»e  und  die  ander  hilt- 
wahle,  von  dem  diu;  es  eins  äluge,  untz  daz  es  dagele,  umb  riltent.  und  weiier  von 
in  fundeo  wurde,  er  wer  kunsSofeler  oder  antwersman,  der  ndt  wacbele  oder  h&te  oder 
nat  do  were,  das  ee  denne  dieselben,  die  also  umbriitent  und  es  empföndent  bi  der 

to  tage  zit  zü  stunl  dar  nf>ch  dem  ammanmoister  und  dem  rote  verkuntcnt  bi  den 
eiden,  die  sij  der  stelle  gelon  hant.  und  daz  men  ouch  ein  pene  dar  uf  <-nU(\  wHIer 
es  also  verbreche,  daz  der  bessert,  wie  es  der  rot  erkaule,  und  uut  varen  zü  lossen, 
so  würde  desto  bas  gdiAtet  und  ist  die  pene  5  sol. 

[2]  llem  das  alle,  die  an  den  toren  und  porten  ligent  dag  und  naht  oder  ufle  de« 

u  iArnen,  das  die  verswurent  alle 

l'V  Item  lind  sw •un  nl  nieman  us  noch  in  zu  kissendc.  ci-  licttc  dciiiu'  sin  worlzeiohen 
(»der  kantent  in  denne  oder  wer  heimiseli,  wenne  vil  lul  es  do  her  usz  oder  in  ist 
gegangen  onc  worlzeichen  und  ungefrogel.  frogelc  inen  es  aber  an  eime  lor  und 
hiesdt  ime  sin  wortaeichen,  bette  er  denne  keis,  so  ging  es  an  einander  tor,  da  men 

t»  es  nüt  frogcle. 

[1]  Item  und  dar  zü  swurent  zü  lintcinic.  y.u  \vaclieiidr  und  daz  beste  und  daz 
wepesle  zi'i  Imide.  nho  verre  sii  kniidciit  und  muhtciil  und  l>i  iicn  porlLni  zu  bli}>ende 
an  alle  geverde  und  daz  holz,  daz  in  gegeben  wurde,  zü  nuc/.e  zii  verbüruende. 

[5]  item  sd  duhte  ouch  gftt,  daz  men  unter  den  swibogen  an  der  steinen  bmciken 
»  under  her  Heissen  tArlin  ein  gatter  maLte  odex  es  sns  versläge. 

[ÄJ  Item  daz  men  vor  den  bedcckelen  bruckerl  versh'ige  mil  dicken  tilen  oder  mit 
zweigelingen,  wenne  es  s6rglich  were,.  kerne  ein  gefräste,  do  wü  der  ammanmeister 
einen  dargeben. 

[7j  Item  von  Glosener  wegen,  der  do  ist  an  dem  scUlTe  bi  sant  Stqihans  brücke, 
H  do  ist  den  vieren  fArkomen,  daz  er  n6t  nAtze  do  sü.  das  sol  meo  dem  rote  verkünden. 

do  wil  der  ammanmeister  einen  gehen. 

[8]  Item  sü  dTihti  '^'\\,  daz  men  an  Nopen  stat  an  den  Wissentum  ein  andern 
dete,  Hugclin  von  Öeh-iselsiieira. 

[9]  Item  daz  men  den  nuwen  turn  hunder  den  Johansern  decke  und  büne,  daz  meo 
»  do  ufF«  f  Mten  mdge. 

[101  TOD  der  bedeckeien  brücken  wef^n,  do  sol  man  dem  rote  sagen,  das  die 
tilen  umb  und  tuni;  abe  briehel,  daz  men  das  wid«r  mehte.  actum  feria  teitia 
prozima  ante  Thnme  aposloli  a.  d. 

Str.  Bt.  A.  Q.  U.  P.  Isd.  ao  or.  9.  Fufientn^at,  chnor  <hm  ÄnfriUtimg  dm.  DiAmm$. 

M  dem  wia«en  tarne  nnd  dem  wigbase  wider  Knnigesbofeo ;  men  brach  ooch  das  dorf  xt  KfiDigeahofen 
(crw*  abe  und  mabt«  acker  und  Ttlt  do,  do  toi  hian  itanduit.  —  Ebenda  8.  78S  wM  trMähU,  daß 
Thamm  und  Chaa  vom  Omtmm  ob  JiMugv  im  Büekaft  est  dur  SkM  »trtoim*  mitrdm . . .  abw 
dM  tHgdnht  BM,  do  id  soltnit  ir  Itbas  fiiMts. 
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705.  Aufrüstung  der  slÖddscAen  Maiinsc/taßeti.  [1S9Ü,J 

Dis  ist  die  conslofet  in  SpetlergAsse. 
Item  hern  ZSmelin  von  B&lach  ritter*i 
Item  der  Knrtae  von  Kugeneck  ridor.* 

„    junchor  Dit'ttprich  Biirggrofe.*  : 

„    her  Hug  Tütscheman.* 

„    junclier  Glans  Humbreht 

„       „     Berwig  Rotenburg.* 

„        „      Behtolt  von  Rosiheini.* 

„       „      Hugelin  Z  rn.  hern  [füg  Zornes  seligen  sön.*  ,0 

,1        „      Bcr  von  Heilj?enstein.* 

n       n      Johaiiä  Schilt  der  junge.f 

„       „     Lnwelin  Qobeloch  zttm  gAldin.* 

Qaus  Nope  und  Wilhelm  sin  sAn.* 
„        „      Reinboll  Zorn  uffo  Rinecke .•  ti 

,,      GAtze  von  Heilgenslein.* 

„      Johans  Rödolf  von  Ejidingen* 

Johans  Qobeloch  genant  Ylcl  Clobeloch.* 
„       „     Wilhdm  Qoheloch  sin  brftder.* 

„        „      .lohanss  Clobeloch  zürn  jti'ildin.f  m 
„       „     Ppformm  Clobeloch  sftm  guldin  sin  brAder  * 
„    der  junchor  Ciobeloch. 
„   jnncher  Cünrot  Merswin.* 
„      „     Wilhefan  Twinger  * 

„       „      Rülin  Rebstock*  m 

„        „      DieKerich  Rebstock  sin  bruder.* 

Gosse  Biirpsrnfp  jnnchnr  Diotl(  ii(  lies  »ün.* 
„       „      Johan»  Tiitscheman  hern  Huges  siin.* 
„      „     Lienhart  HAter  * 

„      „     Gosse  Ton  Mulnheim  hem  Walthers  seligen  sun.f  >• 

n      Heitzeman  Gürteler.f 


HpHscman  Krün.* 
Ci'min  Hans  von  Westhofen. 


2[i  zö  füsz     ^  1 
und  4  sfl  »oez    «  I»rte»  j  32»  • 

27  g&ter 


'  •  hf'kutet,  daß  dtr  Bttreffende  su  Fuß,  f  daß  er  M  Bot  UM.   Im  OH§tlui  itt  ffbt 
>  Di»  AMm  «in-  ftiWMMrMfw  9M  <*M  BoeMelU  auf  ihn  Richtigkeit  gern»  noA  4tr  Torlaae  w 


Digitized  by  Google 


1392 


370 


Dis  ist  die  conslofel  zö  sanito  Thoman. 

Item  her  Welzel  Marsäiiiis  ritter,*  her  Hetxel  Marx  riller.* 
„   her  Johans  Schilt. 
„    .,   Reinbolt  HüfTelin  der  ciller.* 
„    „  Reinbolt  Wetzel* 
„  juneher  Hettzanan  Wetzd.* 
„        „      Thoman  Lenlzelin  der  hiilor. 
„  joncher  Rüliii  Leiitzelin  sin  brüder.* 
„       „      Johans  Spiegel.* 
„       „     Jahnns  Bertsehe.* 
„      „     Reinbolt  Oobelocb-t 
„       „     Hetzel  Qobeloch  ein  brftder.* 
„       „      Ciinlzelin   von  GÄdertheim* 
,,        „      Johan»  von  Tygesheim.* 

„     Werlin  HüffeUu  * 
„      „     Glaus  Ton  Weethua.* 

„     Johans  Lenlzelins  juneher  Thomans  sön.* 
„       „     Diebolt  von  Dambath  Hessen  seligen  sün  von  Tanbach.* 
„      dein  Rulin  Lciilzelin. 
„      Johans  Lenlzelm  sin  brüder.* 
„       „     Wetzel  Broger.* 

„     Hügelin  V61tsefae.t 
„       „      Johans  Acheiiheim  juneher  T'lauH  seligen  s&u  von  Achenheim.* 
^        ^      Johun!^  Rospnherg  von  MLiluhriin.* 

„      Fritsche  von  Heilgenstein  zum  lius.se. 
„  Walther  Spiegel  juneher  Johans  Spiegels  s&n. 
„  Gross  Caans  Bebstodct 
„  juneher  Walther  Erlin. 
„       „      Walther  von  Mulnheim.t 
Götze  von  Rümelnheiin. 
Wilheün  von  Rümelnbeim  sin  sän. 
die  swene  Elleherte  gebr&der  bi  juneher  Cünrot  Malier  in  dem  huse. 

..    ..  lU  au  die  porlen  }  JJ. 

und  1  zu  j 

22  guter 

Dis  ist  die  constofel  an  der  Öberstrosse 

Hein  her  Claus  lieier*  und  sin  sün,  her  Johans  Uuman. 
„   junclier  Claus  Rosselin.* 
„       „     Hans  Berer.* 
„        „      Päwelin  Mosung.  f 
„      f,     Jobans  Mosung  sin  sun.-|- 


11  11 

n 


1892 


Item  juncher  M  aliher  von  Muiiiheini  dez  burggrafen  seligen  sun.* 

„  „      Johans  von  Malnhcini.  f 

„  „     Petenium  Ton  Mulnfaeim  gebrAder.* 

„  „      Claus  (inipping.  * 

„  „      Clan«  Rriinlin.*  j 

„  „      Cüiilzoün  FfalTenlap.* 

„     Johans  Pfaflenlap  sin  brüdcr* 

f,  „     Heinrieh  Peterfin  von  Nolnbeim* 

^  „      Ctintze  Ki<  li^^*  r. 

„  „      Reiiibolt  Kolischi-  *  lo 

„  „      Walther  Vullsohe  sin  biüder.  * 

„  Hetzel  Kebslock  zQm  bilde. 

„  jundier  Walther  VAltsche  frow«  Grede  Wetxelin  ran.* 

„  „     Johana  V&ltsdie  sin  br&der  pfr&ndener  sftm  MAnster. 

„  „      Peter  Swarber.  it 

„  „      Cnntzp  zftr  Megde. 

„  „     Burghart  Meiger. 

„  „     B&ckdui  in  Grflnewerder  gesselin.* 

„  „     Hng  von  SehssetBhdm. 

„  „     Wallher  von  Firdenheim.  • 

„  „      Burghart  Buman.  f 

„  ,,     Walthcr  Duman.f 

„  „     Walther  Swop.* 

„  „     C&neman  Nope.* 

^  ^^'^f^*'  0  an  di«  Porten  hl  » 

und  5  7.1  rnsz  » 

■iO  güter.  ^ 


Dis  ist  die  cunstufel  ziim  Miilslein'  zürn  ersten. 

Item  her  Claus  Zum  der  Lappe. 
„    Johans  Zorn.  *  •> 

Heinrich  Zorn.  * 
„   Hügelin  Zorn.* 
„  her  Gosse  Cngdbreht 
„  Johans  Eni;elbrdit.t 

„    Wilhelm  von  Mülnheitn.  *  » 

BAüHin  von  Mulnheim.f 
„   ütlemau  von  Mülntieim.  * 
„  Reinbolt  Hfltebrant.* 
„  Rndolf  von  Vegersheim.  * 

*■  Ton  hier  a»  «on  andertr  Hand. 
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Ilem  Groszhans  Hiltebranl.  * 

„  Ilügeliii  Schöp.* 

„  Johans  Jange.* 

„  Blömenftwe.* 

,.  liL'T  Johans  Bog  der  eill»>r.  * 

.,  her  Johans  Bog  der  .junge.* 

„  her  Qaus  Bug.* 

„  Grosz  Ülrich  Bog.* 

„  dein  Arich  Bog.* 

„  Pcicr  Hoif.  * 

„  Peter  Bck-kditi.  f 

„  Bern  hart  Böckeliii.  f 

„  her  Wernher  Sturm. 

„  Hensdin  Sturm. 

„  Hi'igclin  Sturm. 

„  Göselin  Sliinn  syno  säne-f 

„  Gosse  Sftiiin  der  alle. 

„  Ciosaa  ISiurni  von  Vegersheiin  siu  sün.  * 

„  LanghägdiD  Sturm* 

„  JohAQS  Toa  Stuimecke.* 

„  Gosse  sin  bruder. 

„  Lauwelin  von  Wintertur. 

„  Heuselin  sin  sAn.* 

n  Wtdther  Wintertur  der  alte.* 

„  Walther  ain  aAn.  * 

„  Wallher  Wintertur  Gdler.  * 

„  Clausman  sin  brüder. 

„  Clein  Heuselin  Wintertur. 

„  Claus  Bühssener. 

n  Gosse  Rebestock.* 

„  ibcob  von  Diemeringen,  f 

„  Daus  sin  bniiler.* 

,.  Alexius  Ciiiscmaii.* 

„  Burckarl  von  Ruszheim.* 

„  Peter  von  Geidertheim.* 

„  Hannemann  sin  brflder.* 

„  Claus  Pfetlensheim.* 

M  Herman  Ritter.* 


32  zü  füsz 
und  6  all  rosi 
iS8' 


11  an  die  porten 
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Dis  sint  die  phaffen. 

Ziiin  eMen. 
Itetii  der  schüliueysler. 
„  her  Johans  Zellehans  der  schaReiier. 
„   her  Andres  R&y(e. 

„   der  iiiuiiv  Dielfendal. 
„   meyster  .Infums  Ha-r»-!!'!«-»' 
n        „      Joliaiis  von  bahsseii 
„       „     Eberhart  von  NüronLeig. 

Johane  von  Dflchendorf. 
„   her  Ulrich  Kentziger. 
„    HfT  jMn?p  Virnekorn 
„    bymuut  der  ßeseiner. 


Dis  sint  die  constofeler  in  der  coustüftln  zü  saiil  Nytiause 

Aber  Brüsch. 

Item  tbm  ersten  hern  Thoinan  von  Kndingou  riiter.* 

„  bem  Claus  von  Heilgenslein  der  meistcr* 

„  und  Fridcrich  sin  siin.* 

„  l'eleniiaii  zfini       l  * 

„  Miiinheira  Hau  kirchene  zu  Vessenheim.* 

„  Ckan  ZAra^n.* 

„  Laawelin  Kumagel.* 

„  Claus  von  Hcilgeiiütein  der  jiinj?p,*  Thoman*  and  Hans*  sine  brAdere. 

„  Johaiis  von  W«»lkoshcini,  Heinrich*  und  Joseph  sine  sAne. 

„  Hngelin  vou  Heiigpnsfeiii. 

„  Gosse  Clobelöch  Hüter. 

„  Nauwer. 

„  Reimbolt  Spender.f 

„  her  .lohritis  Clobplocli.* 

,,  Hillung  zü  der  Mepedo.* 

„  llöwenälcinf  und  sin  aaa. 

n  CünlM  zft  der  Hegede  und  Claus  f  sin  sun. 

„  Hanz  von  Wintertur. 

„  Hans  von  Marckollzlioim.* 

Gfttitzf  von  Markoltzheiin  *  und  Keiaer*  sin  br&der. 

„  Claus  von  Dar»d)ach.* 

„  PfeUensheim.f 

„  Gosse  Sturm.* 

„  Thoman  zu  der  Ate}tf!«le  f 

„  Ilei^se  l'fafTeidap  der  bufj^rave*  und  Cleinbenseliii  sin  brAder.* 

M  Cüulzeliu  Pftdleulap.* 


Digitized  by  Google 


Item  Rüi;tolin.f 
„    Sigeliii  von  Elieiiheiin.* 
„  Hof  Meinridi. 
„  RmmboU  HAffelin  der  luige.* 


23  zh  raas. 

lind  6  z&  rofls. 
~  28"güter. 

Die  constofel  zA  sftnt  Peter.' 


6  an  die  porten  |  30. 


Item  jnDcher  Wölfelin  von  lio^lileldin. 
„      „     Erbe  Ton  BulfeBzheim. 
„       „      Reinbolt  Snesse. 
„    her  I.yenhart  Zorn* 
„   juncher  .lohans  LAselin. 
„   her  Swartzgötze  von  ürostcin. 
der  Uikge  Hans  Swarber.* 
jancher  ReinMi  Eppftdier.* 
„      Friderich  Mansze* 

Claus  Zorn.* 
„      R&dolf  von  Biiietenbeiin.* 
„      Dietteridi  Toa  KAngeMcheim.* 
„      Schoehman  Laier  * 
„      Reinbolt  Surer.* 
hfr  Biin  kart  von  Mülnheim.* 
juncher  Heinrich  von  Mülnheim.* 
„      Burckart  von  Mülnheim.* 
„     Peterman  von  D6nrangen.* 

Hannenian  Bliiemelin.* 
„      Lülolt  von  Miilnlicim  t 
„       Johans  von  Mulnlu'iiii.f 
„      Reinbolt  von  Mülnheim. 
der  yon  (Hrbadw. 
jundier  Reinbolt  LKppe.f 

Cöne  von  Rimcinheim.* 


11 
n 

M 

»  » 


»» 

»> 
»» 
II 
t» 
n 

n  n 


» 


„  her  Rülman  Swarber.* 

„  juncher  Adam  L6selia.t 
„      „      Rdnbdt  Swarber  * 
„      „      BlAmenftwe  * 

„  her  Hug  Klette. 

„  Friderich  Klette.* 


I  Km  Mir  m  «MW  4riUe  Htm*. 

n  4» 
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Item  juncher  Reinbolt  zöm  Trübel.f 
„      „     Cialis  Junge* 
„      n     Lauwelin  Junge.* 

„  „       Johans  Swarbrr  in  Kiichgaaae.t 

„  „       Heinrich  Swarber.f 

„  der  wisze  Zorn.* 

„  juncher  Diebott  Zorn.* 

„  „      Claus  SchuItheiBie.* 

„  „      Claus  Swarber. 

„  n      Romer  Heitze. 

22  zü  füsz 


und  7     ritende.    ^  uoder  die  dor  }  41. 
29  gftter. 


DU  eint  die  personen  in  der  kunstofel  vor  dem  Mi'insler. 

item  her  Urlelin  Manszc* 

„  Lawd  Btenkdin.* 

„  I^awel  Blenckelins  sun. 

„  Lawel  Ki-iiition. 

„  Hans  Krislioii* 

„  Hfssemaii  Hfüse.* 

„  Heinrich  Hesse  sin  sun.* 

„  Hans  Hesae  sin  sun.* 

„  ber  Johans  Berlin  * 

„  Pffissp  vf»n  Kagenecke.f 

„  her  Dbrecht  MHni»ze.t 

„  Siniunt  Welzel.* 

H  Bflldd  Hanne.* 

Hans  von  llUnliriiti  von  Eppfiche.t 

„  Hans  von  Wassebiheini* 

„  Hans  Hesse  zum  Hawart.* 

„  her  Ülrich  Bocit.* 

„  Simunt  Bäsaener.* 

„  hat  Hdnrich  von  MAInheim.* 

„  Bianbart  von  Mülnhcim  sin  sun.t 

„  Hans  von  Ramslein.* 

„  Hans  Kebstock.* 

„  Petwman  Rebstock.t 

„  her  Heitze  von  Mülnheim. 

„  hem  Heitzen  sim  von  Mulnheini. 

„  der  von  S<  ht'ti(  (  kp  sun  under  der  löben.* 

„  her  Reinbolt  HuQ'eliu.j 
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Item  die  zwen  jungen  von  Sühönecke.* 

„  Heitzman  von  Rechberg.* 

„  Hensel  z&m  Tr&bd. 

„  sin  brftder  der  jung». 

„  Käne  Mansze.* 

„  Hensz  Mansze  sia  sun.* 

„  Cläs  Mansze.f 

„  her  Jobaas  von  Kitgenecke.* 

„  Hennan  Wiricli.* 

„  her  Johans  Yon^Stille.* 

„  Ulrioh  von  Stille  sin  gan.f 

„  Eberlin  Krislion* 

„  Johans  Sch6ne  Mansze.f 

„  Panf«ün.* 

„  Reinbolt  Sehütikeim  * 

„  Erbe  LÖselin.* 

„  Hans  Ingelbreeht  der  alle. 

„  Henscl  ingelbreeht  der  junge.* 

„  Mürsel  Berfin. 

„  ÜMch  UkwUn.* 

„  Wilhelm  Gürteler. 

„  Peter  I}l&mlin.t 

„  Pfetteshciiii  * 

„  ReinbolL  Kebstock. 

M  Bemhart  Lfleelin.* 

„  HägeUn  BipeUn.* 

„  ITans  Peferlin* 

„  Beriiharl  von  Malzenheim.t 

„  Htigelin  von  Ehenheim. 

M  Haueman  SUirm. 

„  Heitseman  Ramr.* 

„  Kfintzel  Russcr. 

„  Werlin  Slt^rkelin.f 

„  Hensciin  von  Ehenheim.* 

„  LaweBn  zftr  Birk«ii.* 

„  KAntxel  LAaelin. 

„  Ileilzel  Maseniünstcr. 

„  Fridcrich  von  Oeli!5en>f*'iii.* 

„  Frantze  in  sanl  Anlhonien  hol  * 

„  HttssenMui  Broger.* 

„  Rfilin  StAibe  Hase. 

„  Priderich  von  Hochfelden.f 

„  her  Hügel  der  artcot. 


m  1892 

Ilem  Bel^heUn  von  Rosheim. 
M  WerüD  von  Hallest 


„  FHd«ridi  von  HochfeMeii.* 


, ,   .         17  u»d«r  die  perlen  I  70. 
und  14  zn  rogg.  f  » 

53  güteri 


Die  constofel  am  Holwige.* 
Item  juncher  Hun  Suesso 


)) 

her  Götze  von  (irostein. 

)• 

juncher  Ulrich  Löselin.f 

n 

Wilhelm  sftm  Rietf 

» 

n 

BflhloU  s5m  Riet.t 

»> 

her  Johans  von  Wickersheini.* 

?) 

her  Hannenmn  von  Wif*kr>rshrim.* 

n 

juncher  Cönrot  von  Wickersheim. 

i> 

» 

Cfintseman  Rebestok.* 

» 

n 

Werltn  Leiterberg  * 

n 

Cüntze  Lentzeiin.* 

« 

>» 

Frantze  Lentzeiin.* 

»1 

her  Johans  Tiilzman. 

>t 

junclMf  Jbhnas  Tätaman.* 

» 

n 

Arbegast  TAtzmen.* 

n 

» 

Ludewig  von  Wickersheim.f 

» 

Friiierich  von  Diint/enhpim. 

»1 

>t 

Peierman  von  üuntzenheim. 

II 

Riehenberg. 

» 

n 

LRawelin  Rebestok. 

9  zu  fuss.  g  under  die  porten  l  20, 
und  4  ?.n  rosi.  ( 


13  göter. 

Summ«  68  an  die  porten  von  den  constofein. 


Die  brotbeckere  31. 

„  würte  80, 

„  goltsmide  und  sehiltere  51. 

„  gerwere  32. 

„  schiflAte  120. 


i  Bim  ifftdm  Munt  JnnMii  ihnI  4ie  Smmmieruaf  md  mit  omlmr  HtmA  kkung^ft^ 
*  Bt^nM  toMIfr  «Am  oMbr*  iÜMid;  Summiirmif  «on  mdlcw  BmA. 
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schi'iclisütere  80. 

>» 

wugeiieit}  ZS. 

M 

nnide  42. 

kOffere  70. 

sehifzimbcrlüt«  14. 

vasxzieher  8. 

grempper  und  seiler  80. 

n 

-winsticher  uad  andwkfiffer  37. 

II 

>                   t  r  A  Alt 

anmbemte  41. 

>j 

schcrer  und  bftder  24. 

1» 

kornlüte  50. 

j» 

kremere  100. 

1« 

webera  3L 

n 

Biiidei«  90. 

n 

murore  82. 

ftai-lenere  1 10  man. 

» 

saltzmitler  19. 

» 

kärsenere  87. 

» 

oleylüte,  dftcbschenire,  mällere  20. 

n 

m«t»ger  (>0. 

»■> 

vifohpr  00. 

)> 

tiicher  {(). 

»» 

winrßffer  und  winmesücre  ÜO. 

Von 

den  cODBtofeln  230. 

K       Gedenekent  an  die  werg  und  die  boler. 


Str.  St.  A.  G.  D.  P.  )*d.  SO  nr.  2.  titpientretfen  von  3'/,  MeUr  Länge,  «iiManMivenä/U 


706.  A%MMimg  mti  AuftUlhmg  der  HSdtUehen  Müiuuehißen, 

I. 

Dis  teil  sol  sin  sft  ross  by  CAnen    Item  her  CAnrat  Arrobrosler. 


1199»,] 


Ton  Kolbotzheim  uml  ^^  »lient  diäc 
liip  nocli«»ppchri ben f  hy  inif  Äin,flip 
ime  zu  gegeben  sint.  und  sollent  die 
der  stette  venlin  by  in  haben: 

Zum  ersten  her  Lienliart  Zorn  genant 
Sehattheias  ritter  der  vier  moater  einre. 
Itenlier  Obrecbt  Vanaize.  [f«iiSr.]' 


„    Heinboll  Spender. 

Hans  Swarber  in  Kirchgaaze. 
„    C.rmraf  Möller,  [gestr.] 
„    Lülult  von  Muliiheiin. 
n  herr  Reinbolt  HAflelin. 
„  Hana  Swarber  in  Kirefaf  aaae. 
Dise  wartent  alle  nff  die  baner. 


>  Ihm  Nmt»  icAchmu  im  John  iaV7  bei  Semw»  dar  IMe  « 
M.  TfL  UmOt  imitr  M.  J»i§i»tt  1397. 


tu  «an,  da  dem  Papier- 
Vtranbumg  tm  1897  «in» 


Digitized  by  Google 


1809 


Item  von  der  ounstofel  San!  Peter. 

Item  her  Lit;uhart  Zoru  genant  Schultheis» 
ritter. 

„  Hans  Swarber  in  Kiicheasse. 

„   Heinrich  Swarber  sin  siin.  [fw/r.J 

„    Lütolt  von  Mülnheim. 

n   Lütoit  Hans  sia  sun. 

n  Reimbolt  hupfi^. 

„  Adam  LSsetin. 

„  ReiinboU  A  Trüb«!. 

{Sumnuil  8. 

Item  von  der  funatofel  vor 

dem  Münster. 

Ilem  her  Kein)ji»lt_Hiifrelin  ntter. 
„   Obrchl  Mansze.  [gestr.'\ 
n  Gom  von  Kagenedce. 
n  HaiuvoiiHAlnlieimTOiiEpAeIie.[^«^.] 
„  Reinhart  von  Mäluliieiin. 
„   Claus  Manszp. 

Peterman  Rebestock. 
„  filridi  Ton  Sülle. 
„  Johau  ScbAmansM. 

Peter  Blumelin.  [ßeslr.\ 
„    I?oriiIiarl  von  Matzenheim. 
„    Werlin  .Sl6rckt;Iin. 
„   Werlin  von  Halbe 
und  Friderich  -von  HodiMden. 

14. 

Von  der  eanatorel  in  Kalbesguüze. 
Item  Ifons  Cngelbreht.  yestr.] 
„  BAUelin  von  Uölheim.  [jr««^.] 

„   Peter  Böckelin.  [ffettr.] 
„    Rornhart  R'ckclin. 
„   tiösselin  bturm.  [ffes(r.] 
und  Jacop  von  Diemerlugen. 

Von  der  cunstofel  Sani  Niclanse. 
ItemReinboIt  Spender. 
„  Thoman  xftr  M^de. 

n   Pfettensheim.  [yw/r.] 

„  Obreht  von  H&wenatein.  [ge9ir.\ 


„  Rüstehn. 
und  Ciausman  z&r  M^de. 


Vonderconätofeiin  Spellergasze. 
Item  .lohanä  Schill.  i 

„   Hans  KlobelAi  Ii  zö,n  Goldin. 

„   Gosze  von  Mülnheim. 
und  Hi^taaman  Gürteler. 

Von  dfr  r  unsiofel  Sant  Tboman.  i* 
item  Heinbolt  Kiül>el5ch. 

„   Hügelin  Völtsche. 

„  Caaus  Rebestoek. 
und  Walther  von  MAlnheim. 

[Swmma^  4.  n 

Von  der  cunstofel  an  der  Öber- 
Btrosze. 

Item  Paulin  Moaung.  [^eslr.\ 
„  sin  sun.  (fMir.] 

„   Hans  von  MQkihelro.  [^««Ir.]  ^ 

„    Bürckpün  Otiman. 
M   WalUier  Buman. 

Von  der  constofel  am  Holwige. 

Item  her  Wilhelm  zürn  Riet  » 

„   Rcrchtolt  zßm  Riet  sin  «an. 
« 

„    Ulrich  Löüelin. 

„   Ludewig  von  Wickerähcim. 

Von  den  schirittien.  » 

It«n  Henaalin  Lunbart. 
„  Nelleaheim. 

„   Ellenheim  L&welin. 
n   Clauii  Berualtzwilre. 
,1  Hans  von  Burgheim.  m 
und  R6feUn  Wahsicher. 

\Summä\  6. 
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Von  den  kremern. 
Item  Claus  Barpfennig. 
„  Heiitiidi  Karie.  [gestr.] 
Lftw^n  Voltse.  yesir.] 
GAntmlin  von  Rolwilre. 
Hans  Kriese. 
»chafTener  CänÜEelin. 
Claus  üler. 
Heyenbeif. 
SteDgttliii. 
Leppicbin.  Ifttir.] 

[Stmma\  10. 

Von  den  würten. 
Item  Marx  Hüter. 
„  Fritacheman  sAn  Hon». 
„  Otteman  sftm  Släflsel. 

„    Hügelin  zft  OrSnenberg 


i3da 

Von  den  goltsmiden  and  schiltern. 

Item  her  Cönrat  Armbroster 

„    Jacob  Fryburger. 
und  Hau3  Kämmerer. 

[Summa] 


n 
n 


und  Cüntzelin  Pfettenaheim. 


[Summa] 


Die  metzigere  <;nlfpnt  ussribten. 
Ileiu  Wilhelm  Heilzelin. 
„  Peter  Mnaeler. 
„  HeiMdin  Beteebolt. 
„  WUlielm  v<Ni  Bene. 


Die  löchere  sollenl 
Iteui  de»  Heilmans  sun. 

„  Verwer  Uenselin. 
ond  Crohart  Henselin. 


[Humma]  4. 
assrihten. 

[Summa}  3, 


Dia  ist  das  andorl«  il,  und  sint 

zu    f  U  SS  z. 

Zft  dem  ersten  her  QaaB  von  Hell- 
genetein  der  meister,  der  «A  haben  die 

grosze  unserre  frawen  baner.   by  denk 
sollent  sin,  die  ime  zft  gegeben  sint. 
item  her  Tboman  von  Kndingen  ritter. 

tf  Johiu»  Bodt  TOR  Bockenhein.  yej>(/\\ 

„  her  WBlnlM  Meisiger. 

„  her  Heitanimn  Lymer. 


Von  den  saltzmdttern. 
Item  Werlin  Güldin  Schaf. 

[Summa]  i, 

Xiiw  den  korii  lüten. 

item  Cünrat  Müller.  {^estr.\ 
Glintzelin  Keseekhig. 


»t 


[Summa\  2, 


Von  den  sotlern  nnd  grerappern. 
Item  Tüfel  Lfiwelin. 
M  Jeckelin,  der  Riffen  kneht  waz. 

[Summa]  2. 

Von  den  kürsenern. 
Item  der  junge  Münchelin. 

[Summa]  i. 

Von  den  winslicbern. 
Item  gebur  Claus. 

Von  den  düehscherörn. 
Item  des  Armbrosters  dohtemian. 

[Summa]  1. 

Item  nnd  alte  andete  «ridemere  und 
dienere,B]e  sienl  mitgldlenoder  einspennig. 


II. 


Und   (I  i  ?  0  e  tj  n  s  {  o  f  e  1   von  der 
cunstofel  vor  dem  Münster. 
Itraa  her  Heils  Yoa  Manheim  ritter. 
„    „  Heitselm. 
„        .loh  ans  von  Kagenedce. 
„    Ortclin  Mansze. 
Läwclin  Blcnckelin. 
LftweKn  Kristion  der  eilter. 


ritlere. 


»» 
» 
n 
w 


Heinrich  Hesse  sin  snn. 
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„  Hans  Hesse  sin  sun. 

„  Jobans  Berlin. 

„  Symunt  Weteel. 

„  Bddel  Mans;:e. 

„  Hans  von  WaszclnfictJu. 

„  Hans  Hesse  zi^m  Hawaii. 

„  her  HcinricU  von  Mnlnheim  in  Hranl- 
gasse. 

„    „  Helarich  von  ll(ilii]ieiin  von  Lan- 
desberg. 
„    „  HcK  hioU  Zorn  ritter. 

o 

„  Ulricli  Bock. 

„  Symunt  Buhsener. 

„  Hnns  von  Ramstein.  \g«s(r.] 

n  Hant  R^estock. 

„  Hans  von  Sc  h6necke  under  der  16- 

bcn.  [gesir.] 

„  Wilhelms  seligen  sun  von  Schönecke 

der  eiheste. 

„  Heiüeeman  von  Reehbcrg. 

„  Ci'ino  Man?:50. 

„  Hensiliii  Maiisze  sin  »un. 

„  Herman  VV  irich. 

„  Eberiin  Cristion. 

„  PanffeUo. 

„  Reinholl  SchilUkeim. 

„  Erbe  Löselin. 

„  Hans  lugelbrehi  der  Junge. 

„  fllricb  Lteelin. 

„  Pfettensheim. 

„  Bern  hart  Löselin. 

„  Hügrelin  Rippolin. 

„  Hans  Peterlin.  [ßesir.] 

„  Heitieman  Raffer,  [ffesir.] 

„  Henselin  von  Ehenheim. 

„  L5welin  zör  Birken. 

I,  Friderich  von  Oph«fn.stcin. 

„  Frantze  in  »ante  Anüiouienhof. 

„  Hesseman  Brager. 

[tStHHMUt]  49. 


Von  fltT  fMinsloft'l  sant  Niclause. 

Z&ni  ersten  her  Tbomaa  von  £u- 
dingen. 

Item  Hans  ROdolf  sin  sun  usz  Spettergasse. 
her  Friderich  von  Heit|^nsU»n. 

Peterman  zQ  Riet. 
Mülhan(!)  der  kirchherre. 
Klein-ZörneUn. 
Uwdin  Kurnagel 
Glaus  von  Heügenstein  der  junge. 
Thonian  von  Heilgenslein. 
Hans  von  Heilgenstein  sin  hrTidpr. 
Heinrich  von  Wolkensheim.  ytslr.^ 
Johans  Klobelflch. 
BUIung  aar  Megde. 
Hans  von  Marckoltzheim.  | 
Crinf?:o  von  Marckoltzheim.  >  [fettr,] 
Key.ser  von  Marckoltzheim.  ) 
Claus  von  Daiiri>acb.  [jfestr.] 
Gosse  Sturm,  [feitr.] 
Hesse  PfafTi  nlai)  der  burggrofe. 
KIpinhenselin  Prafl'enlap  sin  brAder. 
Cöntzelin  PfalTenlap. 
fsygelin  von  Ehenheim, 
Reinbolt  Uäflelin  der  lange. 

[Jtttmm]  S2. 


M 
II 


Und  darzö  von  den  antwercken 
von  iedem  antwercke,  a,lx  vil 
bie  nochgesohriben  stoL 

Item  von  den  kAITern  70  man. 

vaszsieheri]  8  man. 
gremppcrn  und  seilern  80. 
winstichern  37  man. 
zimberlülen  41  man. 
Schern  und  badem  24. 
komlütcn  50  man. 
krcmorn  100  man, 
„     „     „    w6vern  .'il  man. 
„     „     „   melzigcrn  40  man. 
„    „    „  t&chern  40  man. 
alle  bereit  gewolTent  «nd  erzäget  mit  Iren 
beittgewanden. 


» 

n 


» 
» 


n 


M 
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[LäcAtt] 

Von  den  kremem  RAlnan  Voitze  uud  Ru- 
dolf Volbsen. 

„     „    niHlzinern  Hüller. 

o 

kni-uiiiteii  ririt'h  HAarer. 
Item  ächaircnor  Ulucliliullz. 


Itetn  Rfldolf  sin  vetter. 
„   Hüilor  der  meUiger. 
(hrich  HAnrer. 


Sa  Büllent'  dise  neben!  dem 
meUter  and  der  baner  ston. 
Di-se  xwolfe  sollent  geo  vor  des   Item  ufT  der  rebten  siten: 


meiriier  baner. 
Hein  Symuiit  Welzel. 
.,    Heltzeinan  von  Rechberg. 
„   llerinan  Wirich. 
Erbe  LAselin. 
Lftwelbi  2&r  Birken. 
Frideridi  von  Ohsenstein. 
Mans  von  Marcko!?zfi«'!in.  \yeilr.\ 
Reiubull  Hiiireliu  der  lange. 
RAlman  Voltse. 


5» 


n 


n  Joh.  Ton  Wickeraheini  und  sin  sun 

riHere. 

„    her  Tlioman  von  Kndin^'e!). 
„    Johatis  Ruck  von  Bockenstein. 
^  her  Wilhdm  Metziger. 
Item  ufT  der  linlcen  siten: 
n  her  Johans  von  Stille.  \ßetir.} 

in  Manj^zp 
„     5,  ileitzeinan  hynicr. 
„  Blochbdfat  der  «I(e. 


m. 


Dis  ist  das  dirte  teil,  und  sint 
n  z  A  f  ü  8  z. 

Zftin  frston  hi-f  (llaiis  Hock  der  vier 
nieister  einre  ((in  si  >I  haben  i,  by  dem  sollent 
sin,  die  tme  zit  gegeben  sint 
Item  her  Burdtart  von  MAlnheim  ritter. 
»    „    Reinbolt  HüfTelin  der  alte 
und  her  Heitxeman  Kranich. 

Uttde  dise  eunstofeler  von  der 
cnnslofel  Sani  Peter. 

Iteui  der  lanjif  Han,<  .Swarber. 
10     .,    lleiiiholl  Kpticher. 
Frideneh  Mansze. 
Claus  Zorn. 
Rftddf  von  Bfitenhöm. 
Dielherich  von  Künigesheini. 
Sehf)chtnan  Maler. 
Reiubult  Surer. 
her  Barkart  von  Hülnheim. 
ffeinricfa 
Riirckart 

Peterman  von  Dümingen.  [^esir.] 


»» 

n 

» 
>1 


Von 
Item 


n 
» 
n 

H 


1> 


H 


»Hie  snne. 


1» 
» 

n 
n 


TL 


Hanneman  Rldmelin.  [ffeslr.] 

Ct^nf*  von  Hümelnheim.  [ffestr.] 

her  Hi'ilnian  Swarber. 

Reinboll  .'Swarber. 

Blftmen6we. 

Friderich  Klette. 

Claus  Junge. 

LJiwelin  Junjre. 

Claus  Zorn  Schultheiss. 

[Swmm«]  SS. 

<\l'f  cunslofel  in  Kalbesgasze. 

Hans  Zorn  von  Eckerich. 
Heinrich  Zorn  sin  brüder. 
Högelin  Zorn  Heilant. 
Wilhelm  von  Mülnheim. 
Otteman  von  Mülnheim. 
Reinliok  lliltcbrant, 
Riidoit  von  Vegersheim.  yes(r.] 
Grossbans  Hihebraut.  \ffM(r,] 
Hägelin  Sch6p.  Ifftttr.] 
.lohans  Junge. 
Rlömenowe.  yesir.\  . 

£0 
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Item  Grosz-Ulrich  Bock. 
„   Klein-Ülrich  Botk. 
Peter  Bock. 
Peter  Book. 

Go»/.e  Stulln  vun  Vegersheim. 
Lang-Hugelin  Sliinn. 
Haui»  Slurm  von  Slunuccke. 
Hmselin  Lftwelins  san  von  Wiatertur. 
Walther  Wintertur  der  alte. 
Walthfi-  »hl  SUD. 
WaltluT  {'.'.■]]cr. 
Guszi*  Uebe.sttH.'k. 
Clauä  von  Dicnicriugen. 
Alexius  ClosemaD. 
Burckart  von  Hos/.)ieiiii. 
Peler  von  (iMerthcMin. 
Hannenian  »in  briuler. 
Claus  Pfetluiidiciui. 
Herman  Ritter. 


»» 

» 

n 

M 

n 
n 


n 


m]  32. 

Von  der  cuaslofel  am  Holwige. 

Item  her  Johaus  von  Wickersheim  ritt«« 

yestr.] 

„    llaiiiK-nian  sin  suii  rillere.l^M/?".] 
COntzeman  Reb^ätock. 
Werlin  Leiterbeig. 
Gfintae  Lenixeliii. 

Frantw  r.onlzelin. 
Johans  Tulschman 
Arbegast   Diitächeinan  gi-brädere. 
[jfesir.] 

Friderich  von  Duntzenheim. 

[«SWiiieM]  8, 


n 
n 
n 


>1 

M 

M 

)t 

|t 

n 

n 

n 

n 

>» 

1) 

n 

I» 


Iteiu  von  dcu  äcbüchäütera  80. 

wagenem  28  man. 
smiden  4".^. 
»eliifziiiibi  rlütrn  14. 
aaUzmüllern  11). 
[leerer  Raum] 
Item  Uridi  Gosse. 
„  Anshelm  von  Löeelin  kneiit 
„  Conen  Hans  von  den  {erwem. 


Dise  i>olleut  vor  der  banvi*  gen,  die  i« 
hern  Clans  Bocke  empfolhen  ist 

Ilem  Rödolf  von  Bftlenhein).  yestr.\ 

„  Schochman  Maler. 

„    Hans       I  „  «... 
„  .    .  ,    ■  Zorne  von  Eekerich. 

,,    Hf'innch  ( 

„    Kfinbolt  Hiltebranl  von  Mülobeiui. 
„    Hügelia  Sch6p. 
„   Groaz  tlrich  Bock. 

Lang-Hägelin  .Sturm. 
„   Gosze  Rebestock. 

„  (.unt/o       )  i^ijg^ii^  gebr&dere. 

„  und  r  rautze  J 

„  Ölrich  Goaze. 

„  CAnen  Hans  der  gerwer. 


So  süllcMit  diso  neben  l  born  Claus 
Bocke    um]    der   baner   uff  der 
rillten  siten  ston. 

lleni  Iii  r  liiiiknrt  von  Mülnbeim  ritter. 
Heinbolt  HülTolin  der  eilter. 
Heiulzeinan  Kranich. 


n 


So  sint  dise  von  den  antwerken. 


So  sAlient  dise  uff  der  linken 
silen  ston. 


Item  von  den  brotheckem  31. 
werten  80. 

]p)lt9iJii<ien  und  schiltem  14,    Item  her  Rülniun  Swarber  ritter, 

gerviTii  M? 
bcluliuleu  im 


t) 

ti 

n 

II 

n 

n 

n 

i> 

n 

«t 

»1 

Peler  l?...k. 
und  Auäelai  Spirer. 
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IV. 


Dia  ist    das    v  i  <i  r  d  e  teil, 
snllent  sin  z  n  füs-/. 


und 


Zimi  ersten  her  Diclhericli  litirggrafen 
>  der  vier  meister  einre  (der  ad  haben),  by 
dem  sollent  »n,  die  ime     gegeben  sint. 
Item  her  Jofaans  Wisioorii  and  her  Adam 

Zorn. 
ReiiiboU  WeUel. 

and.  Jier  Heitzeman  Lymer.  yeslr.] ' 
Diebolt  Zorn  voa  sant  Peter, 


n 
n 
n 


riltere. 


Von  der  eonstofel  in  Spettergasce. 

Item  her  Zfimelin  yon  BAlach 
„  her  Johans  von  Kageneeke 

»     „    Hug  Di'itscheman. 
„    Berwig  Rofembtirf?. 
Bo(  h!o!d  votj  HoHheim. 
liiigeliii  vun  Zorn  ^er  Hug  Zornes 

seügea  sun. 
der  von  Beilgenstein. 
L&welin  KlobeUch  zOm  Guldin. 
Claus  Nosse. 
Wilhelm  sin  sun. 
ReinboH  Zoro  ufT  Rinecke. 
Götze  von  Heilgenstein. 
Yffl  Klobelftch 
W  illielm  Kiobelö« 
F'rlcrniaii  Klobel5ch  zöni  Güldiu. 
Wilhelm  Twinger. 
Rftlin  Rostock        /     ,  .  , 
Dielherieh  Rebestock  1 
(luszo  l!iirt;;frare. 
Haris  iK'itsrhm.in. 
Lienharl  Hüter. 
Gosse  von  Mülnheim.  \ffestr.] 
Hesseman  Erlin. 

[Summa]  23, 


1» 
II 

i> 

M 

n 
n 
n 
w 


rüdere. 


»> 
n 


M 


» 

n 
» 


n 
n 
n 


Von  der  eonstofel  sant  Thoman. 
Item  her  WeLisel^Marsilii»  ritter. 
ReioboU  WetwL 
Heitzeman  Wetzd. 
Rfilin  Lentxelin  der  eflter. 
Jbhans  Siiiepel. 
.kthans  Bertsche. 
Hetzel  KlobelAcb. 

C&ntzeli»  von  GAdertheim.  \ffe*tr.] 
Johans  von  Tyge^dm. 
Werlin  Häffelin. 
Claus  von  Westliusz 
Johan.s  Lentzelin  Thomans  sun. 
Didioli  von  Dambach. 
Johans  I>entseltn  Klein  RfiUnsbr&der. 
Wetzel  Brager. 
Johans  von  Aohmilioitn. 
„   Johan.s  Rosenberg  vou  Mülnheim. 
[^estr.] 

[Summa]  i8. 

Von  der  Cun.'^tdft  I  an  der  Ober- 
st r  <)</,  e 

Item  Claus  Uerer  uud  siu  sun. 
Chiufi  RAaselin. 
Hans  Berer.  \ß«*(r,\ 
Paidin  Moaung.  (^««A*.] 

Johan.s  Mosung  .^in  sun.  {i/i-xd'.^. 
Wallher   von   Mülheim  des  burg- 

grafen  seligen  sun. 
Hans  von  Mölnhebn  sin  brAder.  {festr.] 
Petermaii  von  Mdlnheim  sin  brAder. 


II 
«> 


II 


(üaiis  (liii|i|iing. 


„    (Haus  IJn'iiiUn. 

„    Ciintxehn  PfuiTcnlap.  \ßeslr.] 

„  Johans  Pfaifenlap  sin  brilder. 


II 


Hehnkh  Peteriin  von  Mdteaheim. 
Reinbolt  Vdltsche. 


t  Arätar  M  §udm^m  abtr  ebet^atis  wieder  d»ntuiridten:  ÜMittiBaik  Peycv. 


Digitized  by  Google 


904  1392 

Ileni  Walther   VöUiKhe   frowen  Clreden 
sttn. 

„  Swartz  BAckeltn. 
„   Walther  Swop. 
„  Cfinemao  Noppe. 


So  sint  von  dea  anlwerkea. 

Item  die  snidttf  no  man. 
„         murere  3ü  ttiaii, 
„  garlenere  Ut)  man. 
n  k&raeaere  37  man« 


5» 


„  oleyl&te«  dachseherera  und  mtU- 

Icre  20. 
„     „   vischere  10  man. 
alle  wol  erzugel  und  bereit. 
Hag  z&m  StAsse. 
CunUeman  Herekwilre. 
[Hielte] 

Der  von  Wickvi  .-hritn  Iht  Wil- 
helm MeUiger,  disc  sullen(  daz  volk  i^lt'Ucu. 


Dise  soTlenl  rilen  hindor  dem 
Volke  und  das  volk  anschryen 
und  anrüffen,  ehe  deheinr^ 
wencken  wolte. 

Ilem  her  Wernher  Sturm. 

schairener  Bkwhholix.  [ffes/r.] 
der  jangher  KlobelSch. 

Gosze  Slnrm.  • 
Reinbolt  Su.«zp. 
Wernher  SchojilVlin 


n 
n 
w 
» 


Dise  sollenl  vor  der  bnnor  ?on, 
die   her  Dietherich  Burg^trore 
het. 

Jlem  Berchtolt  von  Roszheim. 

„   Bcr  von  Heil^enstein.  s 
„    Ilcl  Klol.cl...l,. 
Wilhelm  Klubeluch. 
Hetzel  Klobeloch. 
Claus  RAsselin. 

Walther  toh  MOlnheim  des  bürg-  m 

grnfen  selijjon  .sun. 
Glaus  Gnipping. 

Heinrich  Pellin  von  MuUeäheiui. 
Diebcdt  Zoni. 

Hag  zim  St6Re.  m 
CAntz^an  Meickwilre. 


n 
n 
n 
rt 
n 


So  öüllenldiäe  neben  t  hern  Die  Ille- 
rich Barggrafen  und  der  baner 
uff  der  rehten  ston. 

Item  her  Johans  Wisfitorn  ritter.  " 

„    Reinbolt  Welzel. 
„  Hanseman  i'eyer. 

So  sdllent  dise  nff  der  linken 

silen  ston. 
Ilem  her  Zornelin  vu»  Tüilnrh  i-ilter.  n 
,.     .,  Johans  von  Kageneeke   |  j^gp^ 
„    „  WeLzcl  Marsiiis  J 

So  suHent  in  der  slat  bliben 
hy  (!etn  a  m  m a  n  ni  e  i  ü  t  er. 

Her  üo!*/.  Engelbreht 
Heitz  von  Miilnheim 


littere. 


Str.  St.  Ä.  Q.  15.  P.  lad.  21».  nr  7   Schmedes  Papierheß,  undatiert,  dock  da»  Jahr  1393 
ergibt  tich  aus  den  vorkommenden  Namen  der  Stettmeister. 


707.  Friedetiscerimy  iwuchen  König  Wenzel,  dem  Bischof  ton  Straßbueg  und 
ihre»  Veriünieten  eikerMile  «»d  der  Sfadi  Straßkurg  ofuterseiie, 

BtUer»  1898  Jtamvr  X. 

Wir  Wenezlaw  von  goles  gnaden  romischer  kuni?  ezti  allen  ezeilen  nierer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  and  tun  kunl  ^ffenlicheu  mit  diesem  brive 
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BÜen  den,  die  in  seiion  odor  luncn  lesen,  das  wir  mit  rate  fursleii,  gcistlifhcr  und 
werntlicher,  herren,  graven,  freyeii  und  andern  de»  heiligen  reicli»  getrewen  iinsern 
raten  usgetragen  haben  und  rante  wwden  sein,  das  aHe  eawdtnietil  und  krige,  als 
sich  cKwischen  uns,  den  f&nlen  und  hemm,  unaem  und  des  raichs  getrewen  an 

»  einem  teile  und  dem  meister,  rate  und  burgern  gmeinlichen  der  siai  zu  Siraüshurg 
an  dem  andern   t«'i)f*  vorlawITen  haben,  duri'h  (rcmeines  nuczes  und  frides  willen 
beyde  unserr  und  des  reichs  fursten  und  berren  lande  und  leute  hingelegt  und  ab- 
gebe haben,  dtt  eie  gerichtrt  werden  in  aller  maseoi,  als  hemaoh  geediriben  stet : 
Czum  ersten  aallen  wir  üße  von  Strassbarg  us  der  acht  und  aberacht  lassen 

in  und  wollen  ouch  umb  alle  vergangen  »machen,  die  »ich  vorlaufTen  haben  uf  diesen 
heuligon  fajr,  wir  nirh  die  vorlauITen  haben,  ir  pnedippr  hvrvc  si  iii  und  udllcn  in 
ouch  die  brive  iifi^sen  geben  vor  dem  recht,  das  do  czu  Hagenowe  sem  soi,  als 
hernach  geschriben  stet,  item  was  auch  die  fursten,  herren  und  die  stat  zu  Strass- 
buijg  freyhdden,  brire,  geriehte  und  gute  gewonbeid  redlichen  herbracht  haben,  es 

it  sey  umb  schulde,  leipgedinge,  ptantgute  oder  widerkawfTen,  dobey  sol  Iglichs  teil 
bleiben  tmd  sullnn  mu  li  uf  Ix-v  ili'st  v t<^  hey  allen  in  ii  hriven  und  hanlvesten,  die  sie 
vnn  nnscrn  vmfaron  an  dorn  reiche  und  uns  oder  yemanden  anders  redlichen  er- 
worben und  herbraclit  haben,  geruhlichen  bleiben,  item  es  suUen  ouch  alle  sachen, 
die  sieh  vorlauffen  haben  in  dem  krige  czwisdien  uns  und  von  des  reiche  wegen, 

w  andern  fursten,  herren,  rittem  und  knechten  uff  ein  seyte  und  den  von  Strassburg 
uff  die  ander  seyte,  es  sey  umb  prand,  raortt,  name  oder  ubergriffe  oder  worumb 
das  sey,  ahe  und  ein  vorrilde  und  vorteydingte  sache  sein,  doeli  so  mag  sich  der 
bischoff  von  Slrasäburg  und  die  andern  herren,  die  do  beschuldiget  sein  an  iren 
eren,  «Is  sie  sprechen,  wol  verantwurtten  mit  dem  rechten,  ob  sie  wollen,  und  des- 

««  gleichen  widemmb  mugen  ouch  die  Ton  Strasburg  tun,  ob  sie  wollen,  es  sullen  ouch 
totslege,  mortt  utid  prand.  die  vor  dem  krige  und  in  dem  krige  gesehelien  sein  VOn 
hevden  teilen,  wie  die  t;«^  liehen  sein  oder  wio  die  It-ntr  <?e(nlot  ^-l  in  oder  von  wem 
die  gescliehen  sein,  hindun  gestelzt  werdeji  an  dem  reeliten  und  ml  kein  recht  doruher 
gCäproclicn  werden,  item  es  sullen  ouch  alle  gefangen  ulT  beide  seile,  die  in  dem 

M  krige  oder  tot  dem  krige  gefangen  sein,  ledig  sein,  es  sullen  ouch  alte  schalaunge  und 
prantsebatxuoge,  die  nicht  gefallen  sein  oder  beczalet,  abe  sein  und  snUen  ouch  alle  bürgen 
ledig  sein,  mancl  aber  ycmand  doruher,  der  .sol  die  leislunge  und  Schoden,  die  di»riilT 
geczogen  werden,  «-elhrr  frohpH  und  usriciden.  ilem  wer  cp.  da?  ufT  beiden  Icilcn 
ycmande  dem  andern  sein  lule,  er  sey  de»  kriges  wier  rnclil,  eingcnonien  hette  in 

u  diesem  kriege  und  vor  dem  krige  und  sie  genotet,  das  sie  gesworen  haben'  bey  ym 
KU  bleiben,  die  sullen  alle  ledig  sein  und  sullen  .sie  die,  hinder  die  sie  geesogen  sein 
und  die  sie  eingenomniin  liaben,  unvorczogen'ichen  ledig  lassen,  das  dieselben  In;? 
widnr  hinder  ire  rechten  herren  kumen  nnd  bleiben  ungehindert  und  «iiHon  die,  die 
sich  der  lule  underwunden  hellen,  denselben  leuten  nicht  de.«ter  gnimer  noch  desler 

«  linder  s^n.  it«n  die  forsten,  herren,  rilter  und  knechte,  die  mit  uns  wider  die  von 
Strassburf  in  dem  krige  gewesen  sein,  was  sie  zu  den  ton  Strassbarg  an  sprechen 
haben,  do  bescheiden  wir  in  tage  umb  gen  Ilagenowe.  und  .sol  der  edel  unser 
über  getrewer  Borsiwoy  von  Swinars  lantvogte  in  Swaben  und  in  £laassen  uf  dem- 
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selb«!)  tage  von  unserm  teile  sein,  und  dorumb  sol  in  derselbe  Borziwoy  ein  gleich 
redit  bdsetzen  mit  ansen  ohmes  des  hochgebom  Ropfedites  des  dtern  pfaltzgrafes  bey 
Reyn  und  hertzog  in  Beyern  und  des  von  Ifeinczundanderr  funten  alT  d«n  Heyne  etc. 
oder  mit  andern  erhem  hcriTti,  riUern  und  knechten,  die  in  b«>ider  i^cyte  gleich  sind 

und  npmliohon.  Hif  nirhl        ki  i^'cs  und  ouch  dt-r  licrrcn,  dir'  der  krijri«  nnpt*ol,  diner  » 
noch  mane  .sind  und  die  inil  dtiii  krige  nicht  zu  schicken  hiüten,  di/bcil  in  der  vor- 
genanle  Borziwoy  des  rechten  gmeiulieheu  licIfTen  in   der  weize,  als  hernach  ge- 
schriben  stet,  der  blschof  von  Strasburg,  die  fttrsten  und  faerren  sollen  alle  ire  an- 
sprach acht  tage  vor  dem  tage  un><erm  rate  und  Borsivoy  etc.  sa  Hagnowe  vor^ 
schrlbcn  ^jchori.  (If-sst'lfx'n  t'lcicli  -dllfMi  die  v(in  Sfrasbiirfr  ouch  tun,  was  sie  zuspräche  i« 
haben  zu  dem  bis<  Imf  von  Strassburg,  lur>t<'n  uiul  lipi  n-ii.  die  def  kriges  sind  ouch 
beschriben  geben  ulT  dieselbe  czeile  demseüien  unserm  rate  und  B(jr»iwoy  etc.,  aU 
voifesohriben  stet,  iton  was  man  mit  beider  parteyen  wissen  und  willen  mit  der 
mynne  vorrichten  mag,  dobey  ad  es  bleiben,  was  aber  mit  der  mynne  nicht  vor- 
richtet mag  werden,  es  [sie]  vil  oder  wenig,  das  sie  beschriben  geben,  do  sol  man  u 
recht  ubersprechen.  und  was  do  gefellet  mit  dem  tirtTil,  wollen  wir.  das  das  veste 
bleibe  und  von  beiden  teilen  gebiUden  werde,  item  was  zuspräche  die  von  Strass- 
harg  m  rittem  and  kneefaten  haben,  die  des  kriges  gewest  sein,  und  dieselben  ritler 
und  knechte  zu  den  von  Strasburg,  das  sol  man  ustiagra  mit  fnintschafl  oder  mit 
dem  rechten  af  gmcinen  tagen  und  vor  gnieinen  loten,  und  was  also  wirdet  u.sge-  «« 
trajypn.  dohey  snl      hloihcti.  und  sol  ouch  der  egenante   Borziwoy  bcv  ricn  fejreii 
sein,  ob  er  wil.  wil  er  aber  oder  mag  zu  denselben  tegen  nicht  kumen,  so  sol  er 
einen  erbem  mane  an  seiner  stat  dorczu  senden  dovon,  das  das  recht  seinen  gaiik 
habe  und  gewynne.  item  was  vor  dem  krige  cswischen  fursten,  berren,  riltem  nnd 
knechten  und  den  von  Strasburg  beidenleilcn  mit  gutem  willen  vorachl,  vorschriben  s 
und  ^ctpyrtingt  ist,  dobey  .sol  es  hlcibf'ii.  itt-ui  wir  unüfri,  wr-r  p-',  das  sidi  yriiKiiidc 
vorschriben  oder  vorbrivet  bette  oder  zu  keiner  vorbuntnus  geirinigen  were,  von 
welchem  teil  das  were,  das  wider  uns  oder  das  römisch  reiche  were,  doruber  sie 
nicht  brive  oder  freyheid  hetten  von  uns  oder  unsern  vorfaren  an  dem  reiche,  die- 
selben hrive  und  buntnuss,  als  sie  sieh  vorschriben  haben,  suUen  absein,  ob  wir  m 
wollen,  item  wercs,  das  wir  yedwcderm  teile  dhein  brive  geben  hetten  in  diesem 
krige,  die  sullen  yedweiierm  teile  keinen  nucze  noch  schaden  hrongen  noch  vor  dem 
rehten  furgeczogeu  werden,  ouch  wollen  wir,  da»  die  fürstcn  und  herren.  riiler  und 
knechte  und  andre  lute  den  von  Strassbnig  und  ihren  bürgern  alle  ire  schulde  und 
houptgute  und  ouch  cänse  und  rente,  die  vor  diesem  krige  vorsessen  sind,  xovoran  » 
widcrkeron  uml  widergeben  sollen  noch  laute  irer  brive,  die  sie  doruber  haben  oder 
guter  kunt.schail.  no  woll»n  wir  ouch,  was  in  die  fursten  und  hcrrcn  in  di>(in  krige 
gulde,  rente  und  nucxe,  die  in  diseni  krige  vorfallen  sein,  genonunen  haben,  das  sol  hinweg 
sein  und  verloren;  was  aber  semlicher  gulde,  rente  und  nucze,  es  wer  ewig  oder 
leibgedinge,  noch  vor  ougen  nnd  vorhanden  were  und  unbeczalet  in  dem  krige  nnd  4« 
nicht  genomen,  die  sol  man  in  ouch  widerkeren  an  geverde.  und  des  gleichen  sullen 
die  burger  von  Str;i>-burg  und  Ire  helfTer  den  forsten,  herren,  rittern  und  knechten 
von  schulde  und  houplgules  wegen  und  der  rente,  nucze  und  gulde,  die  noch  vor 
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ougen  sind  und  nicht  uigehebt,  widerumb  tun  an  geverdp.  item  wir  wullt  t:.  dan  die 
furslcn  und  herren  deu  von  Strasburg  und  iren  bürgern  ulle  und  igliche  iie  guter, 
wie  die  genant  aeln,  die  sie  in  diesem  krife  fdiindert,  vorboten,  dernideigdei^  vor- 
liben  oder  hingeben  betten,  offenn  undertenig  machen,  sie  dorain  setzen  und 
»  furbas  daran  nicht  hindern,  es  sey  erbe,  eygcn  oder  leben,  und  desgleichen  suUen 
die  von  Strassburg  tun  der  fursten  titid  herren,  leule,  rilt«Tn  tind  knechten,  wo 
das  getan  hette«,  an  geverde.  dieselben  guter  luugeu  sie  ouch  wider  bawen  und 
vesten,  ob  sie  wollen,  item  es  snllen  euch  die  fursten  und  herren  und  die  von  Strass- 
burg Iceinen  pfalburger  nicht  ufhemen  noch  hatten  in  aller  der  messen,  als  sidi  das 

M  findet  mit  dem  rechten  zu  Ila^xrnowe.  item  wir  wollen  ouch  und  gebieten  den  furdlen, 
herren,  rillern  und  knechten,  die  des  kri?ps  soin.  uff  einptn  Ifüe  den  von  Slrassburg 
und  irer  beider  teile  dyncrn  uad  hellTcrn  bcy  uuscrn  und  de»  reich»  hulden,  da»  äie  die 
▼orgeschriben  artickeln  und  studte  Testididlen  halden  und  das  recht  suchen,  ufnemen 
und  dem  gehorsame  sein  in  alier  maraen,  als  Torgeschriben  stet  welche  teile  das 

u  were  und  des  nicht  bilde,  so  wollen  wir  dem  andern  teile  zulegen  und  dem  unge- 
horsamen teile  nicht  helflen.  mit  tiikiint  diez  brives  vorsigelt  mit  unser  kunifrliduMi 
majestut  insigele.  geben  zu  tietiern  nach  Crisles  geburde  dreiczehenhundert  jare 
und  doriuch  in  dem  dreyunduewnczigislen  jar^  an  des  newen  Jai*eätage  unserr 
reiche  des  beheimsehen  in  dem  dreiesigistem  und  des  romischen  in  dem  sibencsehen- 

w  den  jaren. 

Ad  inandiittiiii  duniini  regis 
Franciscus  OhuucciiHis  canonicus 

Ar.  St.  A.  AA.  112.  or.  mb,  c.  ng.  pend.  deiapi.  —  Auf  dem  Bug  linkg:  Ein  fridebrieff 
iWDidiMit  konig  Wmcslaw,  den  fursten  and  herren  and  den  von  Stntbugi 
1»  Mbmi»  Ak,  8  ar.  19.  «r.  aft.  0.      puuL  —  AmmI«  AA.  107.  eof.  tk.  mm. 

Mir.  XAü^  «Mit.  X  &  IM.  ^  CMr.  VMdir,  «b  MMmy.        f5.  -  Av^l  UM. 

701{.  Kuiii^  Wt  uzt  l  verkündet,  das»  «  r  Hisrhof  Lamprecht  von  Bamberg,  Bischof 
JüJmnn  vun  (^inyii  uii«l  Woi-seboy  von  Swiiiar  zu  Scluedsrichlern  und  Vermittlern  für 
M  dm  Frieden  mit  Strassburg  ernannt  habe.      gehen  i&m  Betlern  des  fHtages  vor  dem 
obersten  tage  regn.  boh.  30  regn.  rora.  17.  JPsWw»  1999  Jfamiar  X9* 

Str  St.  A.  AA  1 12  nr.  189.  «y.  fwlirtot  in  dir  üii.  tW  JSft»  JUhW  IL  CgL  nr.  tdA) 

Gedr  Rapp.  ürk.  II.  353. 

Btff,  d.  Markgr.  t.  Bad.  «r.  UüS. 

M       709>  ÄnfieUknmg  U«r  die  Veriandlunft»  tmt  ÄufhOmg  dtr  Äeht  »ni  smr 

AbhaltuHff  MUS  Sükntag^  »tt  Hagsmu.  ^  (I99»ß9.j 

Eh  ist  sjcrrd  und  getedingel  worden: 

1.  Zum  1  rsit'ii,  das  die  von  Stro.szburg  dein  aller  durchlütigisten  tur.>*len  und  herren, 
herren  Weii(/.elaweu  rumischen  kiinig^zü  allen  sten  merer  des  riehen  und  künig 

M  Beheim  unserme  gnedigen  herren  geben  sAIlen  etc. 

2.  Und  darumbe,  so  aol  der  selbe  unser  gnediger  herre  der  römische  könig  die  von 
Stroszbnrg  uss  der  ocht  and  aberacht  losxen  und  sol  ir  gnediger  herre  sin  also  vor 


[^igilized  by  Google 


968 


1898 


und  e,  danne  wir  zA  uhle  gctou  wurdcrit.  uiid  sol  uucb  ein  vcrit-bte  sache  sin  uinbe 
alles  das,  das  sich  zwüschen  unsenne  herren  dem  kAnige  und  in  verNMTen  het  und 
ouch  von  aller  der  vorderunge  wegen,  die  her  Worseboy  von  Swinnar  oder  iemand 
anders  von  unsers  liprren  des  kAniges  wegen  an  die  von  Stmszburg  gevordert  het 
bitz  uir  discn  hütigen  tag.  s 

3.  Ilem  waa  die  vou  Stro.«zi)iirg  fryheit  und  brieli;  vim  dem  egenanten  luist'nne 
gnedigen  herren  dem  r&mlaehen  künige  und  von  sinen  vorfaren  an  dem  riebe  haben, 
do  by  und  by  allen  Iren  rechten,  fryheiteu,  gerihlen  und  gewonheiten  sftllent  sie 
bliben,  also  sie  untce  har  gehebt  hani  und  gewesen  sint,  und  sol  ouch  nieraan  do 
wider  dün.  « 

1.  Item  es  siillen  alle  .saclien,  die  sich  verlAfTen  haben  in  dem  kriejre,  der  zwü^i  hm 
unserme  gnedigen  herren  dem  kunige  und  ulieu  andern  furälen,  herren,  ritterii  und 
knechten  und  den  von  Strnisburg  gewesen  ist,  es  sy  nmbe  bmnt,  umbe  mort,  urobe 
nome,  oder  warambe  da^  Hy,  abe  und  ein  verible  vertedingete  saehe  sin.  und  Süllen 
üuch  alle  gefangen  ulF  Iw-densiten  ledig  sin.  und  sol  alle  sehalzunge  und  branlsohal- 
zitnjjp.  ilie  ii!<  bt  srevalleii  is*t  u(T  diseu  ta$;  al>p  «in  iiikI  snilenl  ouclt  nUv  burpen  ledig 
.sin  und  nieiit  geinanet  werden,  manet  aber  iemant  daruber,  der  sol  die  leiäiunge  unde 
schaden,  die  darafT  gesogen  ^w6rdeq,  selber  geben  und  ussiiehten. 

5.  Item  wer  ouch  abe  in  Ir  schulde,  gulte,  lipgedlnge,  sloss,  vesten,  bäsere  oder 
gutere,  wie  die  genant  wern,  yndert  vi  ilnillen  oder  darnider  gelegt,  verlihen  oder  « 
hingeben  wern,  vtm  wem  das  were,  die  m'Ii  niait  in  olTcnit  iitidcHeniä»  mnchfti.  sie 
darin  setzen  und  fürbasz  darau  nicht  hindern,  was  abt:i  der  slosz,  vesten  oder  hüsere 
abe  gebraut  oder  abe  gebrochen  weren  in  d«n  kriege,  die  sol  man  den  unsnn  oudi 
wider  geben,  und  mftgent  ouch  die  unsem  die  volmaht  liaben  wider  z&  buwende 
und  zu  machende.  • 

Mit  nainen  sol  man  oueh  die  slette  Rappnltzwilrc  timl  nmier  un<l  alle  anderre 
slos,  die  uns  und  unsern  burgern  unwiderseiles  dinges  und  e,  ebe  her  VVorselmy 
widerseile,  anegewuunen  sint,  uns  und  unsern  hurgern  widerkeren,  es  sie  geschehen 
vor  disem  kriege  oder  darnoch. 

6.  Item  es  ist  geretd  von  den  fursten,  herren,  ritter  und  knehte  wegen,  die  mit  <• 
unserme  herren  dem  römischen  kurii«:'' «."'n  den  von  Stroszburg  in  dem  krie«»e  gewesen 
sint,  was  die-^elben  füi*sten,  lierren.  l  ittnc,  knehte  zQ  den  von  Stro-szlunt;  zu  sprechen 
hüben  und  die  von  Slroszburg  zu  m  liin  wider,  daruuibe  sol  unser  gnediger  bcrre 
der  k&ttig  mn  tag  bescheiden  gen  Hagenaw  und  sol  hern  Borseboy  von  Swinnar 
lantvogt  in  Swoben  und  xü  Eylsaszen  dohin  uff  denselben  tag  schicken,  und  was  man  » 
mit  der  roinne  oder  friintachafl  zwüschen  in  bedersite  verrichten  mühte,  do  by  solt 

PS  bliben.  was  in;ui  aber  mit  minne  oder  mit  rruiit^chaft  niht.  verrihten  möhl,  darumhe 
sol  in  der  egenanle  her  Worseboy  von  Swinnar  lantvogt  et<'.  ein  geleieb  reht  beset- 
zen mit  des  hochgebornen  ftirsten  nnd  herren  hertcoge  lu.ppithies  des  eiltem  und 
anderer  körfärsten  reten  uff  dem  Rine,  obe  er  die  gehaben  m^ttit  oder  mit  andern  «■ 
erbern  herren,  rittern  unde  ktiehlen,  die  in  bedersite  glich  wercn,  und  mit  nameo,  die 
niht  des  krie^ros  umi  r/iK  h  ^\y^v  herren,  die  der  krie^'  aii>  trct,  iiilit  diener  u<K'h  mfirren 
sin  und  mit  dem  kriege  nibtz  ze  schicken  haben,  und  soll  in  dei*  vurgenaut  her 
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Wur^eboy  vuii  Swiuuar  laalvogl  etc.  alj»u  deä  reiilou  gen  oinunder  hclfTüii  am 
gev«rde. 

Ar.  A.  X  AA.  112  nr.  16.  «mm.  (P^im*0) 

710.  Sombojf  to»  Swimr  au  /ftraßturg:  teilt  teüu  und  der  ander»  kfitüfUdeH 
*  Unterkiadler  Ankxmß  i»  H9gvM%  mt^  fordert  «k  icAlenniffer  Reise  dorthin  mf  etc. 

Maffenau  1399  Jnnu€ir  27. 

\v  crwcin  uoy.sen  der  amim  v-^tt  r  und  rut  der  slat  zu  btras.sburg:  ir  sulli't  wiswn, 
das  wir  nu  ehunien  sein  mit  itieiiieni  hern  bischof  von  Babeiuberg  und  mit  meines 
herren  des  r&miachen  kantga  cancder.  darämb  so  sauinpt  euch  niht  czu  chameni  dann  als 
>*  ir  von  mir  gesehiden  seit  and  uberein  worden  sein,  wer  zu  disem  tag  reitet,  der  boI 
sicher  sein  lolbs  und  g&ts  on  alles  geverde,  doraii  ho  sol  e.s  heleibeti.  über  dsts  be- 
durlTet  ir  irht  goleites  czö  dem  taj»,  d(  -  wii  ieh  eueh  genunek  schiclien.  dann  von 
der  gcvungcn  wegen,  deu  ir  nicht  tajj;  wollet  geben,  dnn  mich  gar  unpillich  von  euch 
zimpt,  wann  hat  icb  tU  ewer  gevangen,  den  wolt  ich  teg  genunck  geben,  wenn  sy 
**  des  begoien.  danimb  so  suUet  ir  auch  pillich  und  muglich  den  meinen  tag  geben, 
ewer  verschriben  antwurt  lat  mycb  wider  wissen.  geben  czu  Hagnaw  am  mentag 
ezu  mittrntaij  nach  conversionis  Paidi  anno  etc.  nonagfsimo  tfHio  cU- 

Burziboy  von  Swinar  des  römisubiii  kiiiugs  huuptman  in  Üeirn  lantvogl  in 
Swaben  und  czu  EUassen  etc. 

[/«  «reo]  Den  «rwern  weysen,  dem  ammeyster  und  den  bürgern  der  stat  czu 
Strassbnrg. 

atr.  St.  A.  AA.  lia  nr.  31.  «r.      I.  A 


711.  GeleUsbrief  Boreibegs  to»  Swimr  für  die  Qesandtm  Slmabiirgs  :nin  Tage 

in  llaiirnau.  Magetum  l.W.J  Januar  27. 

»*  ich  Borziboy  von  Swiiiar  des  römischen  kunig»  hauplman  in  Heirn,  lantvogl  in 
Swabea  und  zu  Eisassen  künde  menigiliehen  mil  disem  brief,  das  ich  von  wegen  an 
stat  des  allerdnrchleuchUgisten  Fürsten  und  herren,  hern  Wenczlans  von  goles  gnaden 
rfimischen  kunigcs  und  kunig  ezu  ßelieim  meines  gnedigen  herren  vertrAstet  habe 
mid  vprtrosto  für  mifli  nllo  nn^int^  hflfTf  f  und  diener  in  disem  krieg  mit  gegenwerligen 

»  brief  der  ^t<  itc  von  Siia.^-Inirg  erbern  boten  und  alle,  di  dy  selben  boten  mit  in 

füren  gen  Hagnaw  ull  den  lag,  der  da  sein  soll  auff  die  aethsten  niilwocli,  alse  das  jan.u. 
dieselben  erbem  boten  und  alle  die»  dy  mit  in  varen,  semenüich  oder  besunder  die 
neclisten  virzehen  tag  sicher  sullen  sein  und  ein  gut  frey  geleit  sullen  haben  on 
alles  gevenle  uncz  gen  Hagna\V  in  die  stat  und  in  der  sta)  zu  Hagnau   und  wider 

»  von  Hagnavv  biez  gen  Sti-a->Iinrg:  in  die  slat  und  als  dicke  es  in  dozwischcu  in  rljsen 
virzehen  tagen  not  gesehiciit  on  alle  geverde.  und  dez  2U  Urkunde  so  hau  ich  mein 
eigen  insigel  gedrucket  auff  disen  olTen  brief.  datum  feria  secuoda  |)i-uxinia  ante 
diem  festi  purificationis  beate  virginis  anno  etc.  nonagesimo  lertio  etc. 

Slr,  St.  Ä.  AA.  112  Dr.  33.  or.  A.  i  put.  €.  C  UefT.  4(1. 
«  Ebenda  AA.  107  nr.  66.  eof. 
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712.  Künlij  Weir.'  l  n  lUrt,  daß  tStraßburg  wieder  ron  d&r  Acht  befreit  sei  und 
tOril  HiemnndeM  mehr  itiKjviji-tlffn  nerdn^  dürfe.  Hagenau  139H  Febrttar  4. 

Wir  WeiH-zlaw  von  gdcs  v'tiiiiicn  romischer  kiinitr  /u  allen  zeilen  merer  des 
reictis  und  kunig  zu  Beheini  Wkt^iint'ii  und  lua  kunt  oDeitliohen  mit  diesem  brief 
allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen :  wie  wol  du  sey,  das  die  bartenneister,  * 
rate  and  bnrger  gemeinlichen  der  stat  zu  Slrassburg  unsere  and  des  reichs  lieben 
gefrewen  in  unsere  und  de.s  reichs  achte,  aberachle  und  ungenade  konien  waren,  ydoch 
sind  sie  fnr  unser  nirf.j''<t!U  komm  sein  sich  mit  uns  srullichfn  voreynet  und  uns 
deuiuliclichen  gebeten  haben,'  das  wir  sie  us  sulcher  acht  und  aberachtc  l&aseu  und 
in  unsere  gnade  nrnien  wollen,  so  haben  wir  angesehen  gnedicUehen  solche  geneme  *• 
dinste  und  Irewe,  als  uns  und  dem  reiche  die  egenanten  burgermeister  und  burger 
der  vorgen.  stal  oft  und  diclra  nucziichen  und  willidichcn  getan  liuben  und  Turbas 
tun  sullen  und  mögen  in  künftigen  zeilen  nn<\  Itaben  ^iv  flnniinb  mit  wrilln  diii  lifom 
mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  alle  guieiniichen  uml  sunderlichen  us  sulcher 
unserr  und  des  reichs  achte,  aberadite  and  ungenade  gelassen  und  sulche  achte,  » 
aberachte  und  ungenade  genczlichen  abgetan  und  tun  die  abe  in  krafll  dies  briefs 
ond  ramischer  iiunicli<^er  mechte,  also  das  si(>  furbas  von  sulcher  achte,  aberachte 
und  ungenade  wegen  von  uns  und  dem  rpi«-h*'  iiinl  ^^nst  von  fillfrnieniclicli  unbe- 
kuniert  und  ungehindert  hleii^en.  und  nenien  sie  ns  dem  uniride  und  seczen  sie  wider 
iu  uuscrn  und  des  heiligen  reichs  fride.  so  mögen  und  sulleu  sie  ouch  aller  irer  » 
freifaeiden,  recht  nnd  gnaden,  die  sie  von  römischen  keysem  und  krnigen  redlichen 
herbraeht  und  erworben  haben,  genyesen  und  gebrauchen  gleicherweise,  als  sie  der, 
ee  sie  in  sulche  achte,  fibciiK  hlc  uiu!  nnser  ungenade  quamen,  genossen  nnd  gebraucht 
haben,  und  pchipten  dnmmli  ruisten,  geisilifben  und  wernllifhpn.  grafen.  frevon 

berrcu,  diensllulen,  riUern,  knechten,  gmeinschelTlen  «ier  siele,  merkte  und  dortler  und  « 
sust  allen  unsern  und  des  reichs  getrewen  und  undertanen  emstlichen  und  vesticlicben 
mit  diesem  brief,  das  sie  die  Torgen.  burgermeister,  rate  und  bnrger  gmeinlichen  tou 
Strasburg  von  sulcher  acht,  aberachte  und  unser  ungetiaden  wegen  furbas  nicht  an- 
teydingen.  angn-ifTen,  bindern,  irren  oder  bcschedigen  sullen  nor-h  gestalten,  das  sie 
dorumb  gehindert,  geirrel  oder  bescbedigt  werden  ni  dheineweis,  als  libt;  in  st  y  unser  «• 
und  des  reichs  swere  ungenade  2U  vermeiden,  mit  urlcund  die*  briefes  vorsigelt  mit 
unser  kunidicher  migestat  insig^.  gehen  zu  Hagnaw  noch  Grists  geburt  drey- 
zehenhnndert  jar  dornach  in  dem  dreyundoewnczigislem  jare  des  m  li^im  dinslags 
noch  unser  vrawen  luge  Iich(nie'=<e  uri^rr  n<ifhe  des  behmisohen  in  dein  dreissigistem 
und  des  romiäulien  in  dem  siebenzeheiuien  jareu.  * 

Ad  mandatum  domini  regis  domino  Borzywoyu  rererente 
Franeiscus  Olomuoensis  eanonicus. 

1  Vgl.  K&Mgthqf.  (HtifH  II,  696):  das  die  «tat  na  der  olite  kam,  daiamb  gobent  die  von  SUoi- 
bmg  dtm  ku$g*  SS  tawnt  gAli«a}  »bar  d«n  liiMlnfe  «ad  den  andwa  liemii  wart  aAtaclwt,  dma« 
das  td  aantat  nad  nrabattnt  ia  d«ni  krfoge.  a> 
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[/»  veno]  R.  Wenceskus  de  Olomuncz. 

Ar.  8t.  Ä.  kk.  4  nr.  1.  or.  Mft.  tU.  p«l.  c.  tig.  t>etni.  dtl.  (hing  an  »eidener  Schnur  ) 
CMr.  Faiefor  de  ußburg.  196.  —  LUm^,  arck  imp.  parL  »pu.  amL  IV,  2.  Teil.  — 
SappUlt.  ürkb.  II,  203. 
ft  '  Btg.  A.  Markgr.  «.  had,  nr.  m6. 

k'f'inir^  M'cHzei  erlaßt  den  an  alle  Für.stf,t  nnd  herreu  //cnr/ilelen  Befehl, 
die  Stadl  iSlruülutrf/,  die  jelit  von  der  Acht  befreit  sei,  nichl  mehr  anzugreife»  oder 

Wir  W«iKadaw  voa  gotes  gnaden  romiaolier  kanig  zu  allen  czeiten  merer  des 
10  reidis  und  kunig  su  Beheim  embieten  allen  Tunten,  geisilichen  und  werntUdien,  grafen, 

freyen  hermi,  dinstliilen,  rillern,  knechten,  gcinGin.scheflen  der  slelr,  inerkle  und  dorirpi-e 
und  «^tist  allen  andprn  unfern  und  dt  s  rpichs  geliowen  und  nndciiuncn  unser  ^nade 
und  alles  gute,  waiui  der  burgunneisler,  raU?  und  bui-ger  geineinlieh  der  slal  zu 
Strasburg  unsre  und  des  reidis  Üben  getrewen  von  sulcher  achte,  aberaehte  und  un- 
genaden,  dorein  sie  yod  unsern  und  des  reich«  bofgerichtes  wegen  können  vraren, 
unser  hnMe  und  gnade  wider  erworben  und  wir  sie  us  derselbeh  aehle,  aberachte 
und  unser  Ungnaden  (relHsspn  haben,  als  daü  Inn  andern  unser  majcsial  briven  vollie- 
licb  begrifiea  i&l. '  durunib  so  gebieieu  wir  euch  erusllichen  unti  ve!>lidicheu  mit 
diesem  brive,  das  ir  die  egenanten  burgenneister,  rafe  und  burger  gemeinlidien  Ton 

»  Strasburg  von  sulcher  achte,  aberachte  und  unser  ungnoden  wegen  furiNis  nicht 
anteydingen,  angrcifTon,  hindern,  irren  oder  beschedigen  .sollet  noeh  geslalet,  daa  sie 
dorumb  gehiiHlcii,  geirrol  odi-r  Insdiedigl  werden  in  dbeinewoys.  als  übe  eueh  sey 
unsere  svvtMf  iingnade  zu  vorrneyden.  geben  zu  Hagenow  des  dinstags  nwh 
uniM>rr  frawen  tage  UcliUueüäc  uu^err  rcicbe  des  behemischeu  iu  dem  30  und  des 

•»  romiseben  in  dem  17  jaren. 

Ad  mandatum  demml  regis  Borsiboyo  referente  ' 
Franciseus  Qktmuoraisis  canonieus» 

Ar.  >S'(.  .'1.  AA.  lOT  nr.  77  or   mh  l.  pat.  t\  &  ».  «.  iH^,  —  Ebmda  BT.  «8      66.  dr. 
ch  i.  ihU.  —  Ebtnäii  AA.         cop.  eh. 
M  Gedr.  Wepdxr,  de  uHb.  195.  —  Lünig.  IV.  2,  747. 

SMgfim,  Jk.        U,  39».  -  Mapf.  Urkb.  U,  mr.  US. 

714    /fi'-'ir/io/'  Lnmprecht  voa  Bamberg  an  Slraßburgi  die  Stadt  soll  ihre  Boten 
schon  :/nn  'Ji^  J'>On/tfr  m^h  Hagenau  senden.  Ht^fmoH  liSt99  Webruar  19, 

Lamprehl  byschol  zu  ItahcinliprEr. 
„        Unser  fruittlich  grüzz  zuvor,  ersunieu  lieben  besiitidern  Inind.  als  ir  uns  ver- 
schriben  habt,  das  ir  ewer  erber  boten  her  gen  Hagnaw  wollet  schicken  auf  den 
nehsien  nantag,  das  haben  wir  wol  verstanden,      de&ht  uns  gut  sein  and  raten  »'i«r.  ti. 
efich  auch  in  gaten  trewen  und  mit  ernst,  das  ir  dieselben  ewer  erber  boten  schldtet, 

1  Vgl  KT.  7U. 
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ftbr.  Ii.  das  sy  am  nehsten  samzzlag  zeillidi  hie  sein  zu  hngiiaw.  und  Imzl  den  gebreslen 
nicht  an  eitcfa  sein,  ewer  incyming  la^zt  uns  unvei-ez4)g(-utlich  wider  wiBKn.  geben 
zu  Hagnaw  am  mitwoch  vor  Invocavit  anno  etc.  83. 

[I»  verso]  Den  ersaiiien,  weyseu  .  .  dem  meister  und  dem  rat  su  Strassburg 
unsern  besundern  guten  frunden.  » 

Ar.  A.  A.  AA.  IIA  nr,  M.  «r.  «fe.  I.  A 


Meister  und  Rai  von  Straßbutg  erkläreu,  daß  iie  mit  dein  Kdntff  und 
dm  Fürsten gBSühnt  mm  und  «m  vSlliff«»  Auftraff  aller  Antprücke  de»  ffttgenaner 
T»g  9m  24  Februar  htsekteAe»  wolle».  Hagenau  1999  Fkikrttar  M»» 

Wir  der  meister,  rat  und  bürgere  gemeinliche  der  stat      Strasburg  bekennen  u 
etc.,  das  wir  mit  wolbedacbtem  m&te  und  rehler  wissende  des  aller  durchlähl^ten 

fiir.slon  und  Herren,  liernrn  Wonczlaws  röniisclier  künig  zü  allen  ziien  elc.  und  ki'mig 
zi'i  Bphpim  ^ln^^f'r^  licljf  ii  '/netlijfen  lierren  hnlde  und  geniide  erworben  haben  und  dar 
in  kunien  sin  und  nnt  dem  erwürdigen  in  gulle  vaUer  herren  Frideriches  byscliofes 
zA  SlraKborg  und  des  hochgebom  Fürsten  hern  Bernhartes  marggrafen  z&  Baden,  dem  i» 
wolgeboren  Eberharte  grafe  zü  Wurtemberg,  den  edeln  herren  Heinrich  grafen  z& 
Lülzelstein,  Brunen  herre  zi'l  HappoUslein,  Heinriehe  und  junglierre  Huiiku  z>i  Liolil^- 
berg,  Heinrich  von  (ierollzeeko  höre  zu  Lore  etc.  in  eine  ganlze  siine  und  rihtigunge 
geU'ellen  äint  und  dio  gentzlich  ufgenonien  haben  und  zd  vullefureude  für  ua&  und 
die  nnsem  in  aller  messen,  als  das  der  egcnante  unser  herre  der  künig  in  artickeln  «t 

AwüV  *^  m^jeslal  briefen  ziim  Betlern  uf  des  nuwen  jorestage,  der  vergangen 
ist,  eigentlich  begrilTen  ist  ini<i  beiden  teilen  liaruz  gio^mü  hat.  und  geloben  düiinnlie 
by  unsern  guten  Irnnen.  by  dein  eide,  'it  ii  wii  dariil)er  hplichen  gi^sworen  h;(l)en, 
das  wir  dieselben  sune  und  ricbtiguugc  ganlze  und  .stete  haben  und  voUcfuren  wellen 
nach  lute  desselben  unser»  herren  des  kuniges  briet*,  also  vernemen,  daz  wir  ut  den  m 

f'«tr.«i.  nehsten  mentag  nach  dem  sunnenlage  Invocavit  zü  Hagenowe  sin  Bülten  und  wollen, 
und  da  selbi'.-st  .sulleii  wir  dem  egcnanten  herren  Krideriche  bisehof  zQ  Strasburg 

Mr.M.  uii»be  alle  .«^ine  zij!<|>riiche  und  aui^praehe  uf  d(«ti  dinstag  dar  nach  reht  dm  und  dem 
gehorsam  sin,  was  mit  der  minne  do  sf  lbc-  nilit  inulile  verrihlel  noch  uzgetragen 
werden,  und  desglich  sol  uns  zü  stund  wider  uiube  der  egenante  her  Friedrich  tun  g,, 
ane  geverde.  und  also  süllent  ouch  der  andern  fürsten  und  herren  ye  eins  noch  dem 
andern  anspräche  geribtet  werden  und  uns  widerumbe.  und  sol  ouch  kein  teile  von 
dem  rehlen  gan  niK-h  (reiten,  es  habe  denne  ein  ende  noch  dem,  als  sieh  das  reht 
hpf^••^•he1  nne  geverde  nwh  begrilfe  des  egeuntiten  unters  Ii.  tn n  des  kunigs  brief  niul 
artickein.  und  were  es  »ueiie,  das  wir  uf  die  egenanle  zit  zu  dem  rehten  uiht  qwemen  »ä 
gen  Hagenowe  oder  die  unsern  mit  unserm  vollen  gewalte  uf  die  selbe  zit  dohin  nibt 
schicketen,  so  sftllen  wir  unsere  anspräche  gen  den  egenanlen  forsten  und  herren 
verlorm  haben,  als  ouch  in  der  massen  die  egetuinteii  forsten  und  herren  das  selbe 
gesworn  und  mit  irem  briefe  vermähl  und  veräigeli  liabeu.  und  des  zü  Urkunde  und 
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Steler  Sicherheit.  .  .  [geben  an  der  negsten  millwoch  nach  sant 
Velten»  tag  des  jares  1893.]' 

Str.  St.  A.  ÄA.  112  cop.  eh.  ooaev. 

Onlr.  lAHtg,  17.  8S8  «r.  «9.  —  Oedr.  nach  anderer  Vorlage,  die  dten/aUt  vrtdatitrt  itt, 
»  «ttr^JBwfW»  im MaitItriimmmOtaiiiM Zam      Butaek      Bafip.  1Mb.U,Wr». 

716.  Bischof  Fliederich  von  Sti  ;i-sl)urg,  Markgraf  Bernhard,  Khcrhard  von  Würt- 
temherg  etc.  erklären  |gloichlaulcnd  wie  oben],  das»  sie  nach  Aufliebung  der  Acht  mit 
Sirassburg  gesüiint  seien.  fmus  Fe^uav  19.] 

UnvoUttäHd.  Druck  Lämg,  27,  868.  -  Ittg.  AU.  dipl.  miL  —  Eeg.  Bapp.  Urkii.  U,  3i7  i». 

10  717-  Miirk^rraf  Hcniliurd  von  Baden  und  (irat  tbciliani  vnii  Win  iicinboi n  ci'lnlicn 
die  bühne  und  Hichlung,  iu  die  sie  mit  der  Stadl  Sirassburg  getreten  sind,  zu  voll- 
fubren,  wie  es  in  den  Aitikeln  der  Urkunde  des  Königs  von  VJfgA  Jan.  1.  zu  BeUern  («r. 
707)  begriffen  ist,  so  swar,  dass  sie  auf  den  ^  Febr.  in  Hagenau  2tt  vÖlH^m  Austrag 

iiirer  gegenseitigen  Forderungen  mit  den  von  Slrassbuig  zusams, das sie und ire nachkomen dieselben 6 
brücken mit allen rechten und nuezen, als sie die gehabt haben und yeezund haben, 
ynne haben, bessern und behüten sollen, und ob es note geschieht von wassern, die 
zu rucken und uff ein andere stat zu slahen, gleyherweis als die ye_zund ist, an 
allermeniclichs hindernisse und Widerrede. doch sol uns und -!<m unsern dieselbe 
brücke offen sein, wenn und wie ofle wir der bedurffen wider allermenielichen 10 
nymandes ausgenumen, ausgenomen alleiue die stat zu Slraspurg. und gebieten 
dorumb allen fursten, geistlichen und werntlichen, grafeii, fieyen, dinstliiten, ril- 
tern, knechten, houptluten, ampllulen, richtern, burgermeistern, nlen und gemein- 
schaften der sielte, merkte und dorfer und allen andern unsern und de heiligen 
reichs getrewen und uudertaneu ernstlichen und vesticlichen mit diesem l'iirfe, das ^ 
sie die egen. bürgere und stat zu Strasspurg an sulchen gnaden und der brücken 
nicht hindern, irren oder dowider tun in dheineweis, sunder sie dobey gerühliehen 
und ungehyndert bleiben lassen, als libe yn sey unsere und des heiliges reiches swere 
ungenade zu vormeiden, mit Urkunde diez briefes vorsigell mit u-iserr kunidihen 
majestat insigel. der geben ist zu dem Heller, do man czalte nach Crisles geburt tu 
dreytzehenhuiiderl jare und dornach in dein drey und newnezi<uslem jare an dem 
nehsten donerstage noch der heiligen dryvaldikeitlage unserr reiche des behmiseheu 
in dem dreissigistein und des romischen in dem sibenezehenden jaren. 

Ad mandatum domiui regis referentibus dumini Lamperto Bambergens! episcopo 
et Borzywojgio de Swinars Kranciscus Olomnceiisis canoniciis. » 

[Ju verso] K. Wenceslaw de Ülomuncz. 

Str. St. A. kk. 4 nr. 2. or. mb. lü. pat. e. tig. pend. dü. 
Ebenda Briefbach B. f. 29. 
Oedt. Wencker, de uRb. S. VJ7. 

Sehäpflin: AU. dtpl, II, 292. v> 
Lünig, arch. imp. pari. ipec. cont. IV, 2 Teil p 747. 



774. Scheneke Eberhart zu Erpach I^andvogt am Khein und die übrigen 8 Land- 
friedensmünner an Strassburg: laszen üch wiszen, das daz hus Schelodenbach vor 
dem lantgerichte erfolget ist und eins teils der gemeiner desselben huses verland- 
fridet sint. herumb hau wir die nüne, die ubir den luntfriden gesät sint, epniu- » 
declichen von des lantfriden wegen eins zuges ubir dasselbe hus und die gemeiner 
gemeinlicheu ubirkommeu und haben t wir erkannt, darumb ermaneu wir uch von 
des lantfriden wegen bi den evden, die ir dem lantfriden getan haut, und als hoch 
wir uch genuinen mögen, das ir uwere dienere viertzig mit gleven wol erezuget dar 
jumti. zu schickent also, das die egenanle zal uwere dienere ulT saut Julians tag baptislen w 
schierste kemmet zu naht zü Lucern sin iti der herberge oder da umbe von dannen 
l'urt mit andern fursten, herren und sieden, fründen und dieneren furt zu zihen. und 
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wallen t auch denselben karriche und wagen und ander gerede bestellen, want in zu 
felde geburt zu ligen. und wollent her zü tün, als ir von des lantfriden wegen billieh 
sollent tön. dutum feria sexta post feslum corporis Christi anno dotnini 1393. 

1393 Juni 7. 

b Str. St. A. AA. 118 or. ek. lit. d. 

773. Herzog Leopold von Oesterreich an Papst Bonifaz in Sachen der Neu- 
besetzung des Straßburger Bischofsstuhles. Gray (?) 1393 Juni 18. 

Beatissime paler ac doinine clementissime. sicut.vestre sanctitatis devoti capitulum 
ecclesie Argentinenjis et magistri, consules ac universitas civitatis ejusdein ad vestre 

io sanctilatL modern suos certos miserunl nuncios pro impedienda commissionc episco- 
palis sL'dii; ipsius Argenlinensis ecclesie in via commende, ne cominentatur domino 
Ffrederico ejusd* ..i ecclesie episcopo, qui, ut percepi, a sanctitatis vestre provisione ad 
Trayacensem ecclesiam sit translatus. et jam ab e. v. s. dictam Argentinensem ec- 
clesiam in eommendam ad tempus sibi commitlendam intcndat prout veraciter dicitur 

>-• impetrare. quarr e. v. s. humiliter supplico et devote, qui zelator eslis quielis, pater 
pacis, comodi et largitor, quatcnus dicto domino Ffrederico prediclam ecclesiam sibi 
committendam in via commende, si pelierit, dignemini denegare. nam si sibi com- 
missi fueri', quod de vestra spero non fieri clemencia, timeo quod ipsa ecclesia pe- 
rieulosos defectns incurrat et gwerre ac discriminia consurgant velut alias ipsi ec- 

** elesie ac terri« meis(jue suhditis contingere, quia bona dicte ecclesie pro majori parte 
Mint in diciorc et territioriis rncis sita. vestra igitur immensa sanctitas haue tncam 
graciose supplicalionem exaudiat, quod aput e. s. v. sedem humiliter serviendo cupio 
pruncreri. : riptum in opido Crayaeo comitatus Burgundie die XVIII mensis junii 
ann ' 'o. .im. millcsimo trecentesimo nonagesimo tertio. 

Yostre sanctitatis devotus filius Leupoldus dei gratia dux Austrie etc. 
[In cerso]; Bealissimo in Christo palri et domino. domino Bonifacio divina Pro- 
videntia sacrosanete Romane ac universalis ecclesie summo pontifici, domino suo gra- 
tiosissi-.o. 

Jlr. St. A. AA. 1414 nr. 6. or. mb. I. d. ibid. nr. 10. cop. ek. coaev. 

so 776. Straßburg an den Landengt des Landfriedens am Rhein Schenk Eberhard 
zu BrjMck: entschuldigt sich unter Angabe der Gründe, daß es seine Glefen nicht 
schicken könne. 1393 Juni 21. 

Dem erbern fromen ritter, hern Sehenoke Eberharle heren zu F.rpache lant- 
vogle des lantfriden an dem Bine und den ehtewen, die über denselben lantfriden 
i» mit ime geseezet sint, emhieten wir Claus Bihler, dem man sprirhet Tutschman, der 
meister und der rat von Strasburg unsern willigen dienst und was wir gutes ver- 
mögen!, alse ir uns geschriben und gemanet haut unsere glelin und die unsern viir 
das hus Schclodembach zu sendende, also kündeut wir uwern frunlscheften, das von 
sullicher kriege und slössc wegent, alse zwischen! den forsten, herren und uns ge- 
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wesen »int, unser gnediger herre der romesehc künig uns zu bedensilen einen tag 
j,mit9. bescheiden und geselzel hat, der da sin sol zu Hagenowe «IT sant Pelers und sant 
Paulus dag der heiligen zweifhotten, der nö zft nehste komrt. und gät vil rede, tmder 
den lüten, das die suche vi Iii hie anderwarbe zu kriege kommende 
werde und das wir darumbe der unsern wol bv uns bedorfTcnde werdent. und dis & 
verkiindent wir üch darumbe, dus wir getruwent, das ir selber wol merckent und 
verstänt, das wir der unsern notdürftig sint by uns zü behabende. dal um sabbato 
proximo ante diem nativitatis sdi .lohanuis bapliste anno domini 131):*. 

[In verso] Dem erbern fromen ritler, herrn Schencke Kberharle herren zu Erpach 
lanlvogte dez lantfriden an dem Rine und den ehlewen, die mit ime über denselben 10 
lantfriden geselzet sint. 

Str. St. A. AA. 112. nr. 22. or. ntb. I cl. 
Gedr. im Auuug. Rapp. ürkb. II, nr. 370. 

777. Gesandteninslruclion betreffend den Ünknelag zu Hagenau. 

[1399 Juni-Juli.] i5 

Gedehtnisze 

Item gedenckent ze verantwortende gegen herrn Borseboy, daz wir in nit lant- 
vogt zü Eylsasz geschriben hant, daz in sin schriber also verschriben het. 

Item gedenckent dem eantzeler und den andern ze danckende. 

Item von des tages'wegen, der zu Ilagenau sin sol, do sollenl uwer bestes zü »> 
reden, daz inen den nil vürbasser ufslahe, wenne uns unsers herren des kuniges 
brief nil gehalten wurt, men nimet uns legeliche in unserre zinse gültc und schulde. 

Item der bischof het die gerihte in unser slat loszen gon über unser burgei und 
wil unsern burgern in dem lande in sin gerillten nit loszen rihten. 

Item der bischof bestellet sich ouch vasle mit habern und andern dingen, darzu *s 
so het er sine lmlsehaft geton zum herlzogen von Oslerrieh und sich gegen dem 
erbotten, er begere sin eappelon ze sinde. 

Item alse wir uns zü dem herlzogen verbunden, do gedenckent von ze redende etc. 

Item ir sullent ouch sagen dem eantzeler, wie wir mit dem rnarggrofen gereld hant. 

Item warumbe wir unser holten nit hin in geschiekef hahetit. *> 

Iletn ir solleul ouch erfaren, so ir besle mogent, von des bisehofes wegen, ebe 
der oder unser herre der kunig ieman zü eime bischofe dar stoszen wellenl. 

Str. 8t. A. AA. 107. eonc. ch. 

778. Bnirhstiick eines >S(raßburger QcdächtnißteUels vom //agenauer Üühnetng. 

[1393 Juni.] » 

Zürn eisten so ist der herren ineinunge, das man alle die schulde, die die herren 
ritlere unde knehte, die des krieges gewesen sint, der slat von Slraszburg und iren 
bürgern schuldig sint, sol bezalen das dirteil derselben schulden bilzc unserre frawen 
Ffbrwrt. tage der liehtmesze liehest kommet, das ander dirle teil von dem unserre frawen 
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tage über ein jor und das uberige dirteteil der schulden aber von deme unserre 
frawen tag der lichlmesze über ein jor. 

Str. St. A. kk. 112. or. eh. 

779. Otto von Oehsenstein an Strassburg wegen der Vogtei über bischöfliche 
» Besitzungen während der Krledigung des Bistums : lossen üch wissen, daz mine vordem 

von alter her, mine bröder selige und ouch ich das reht hant gehebet, wenne daz 
bistum von Slrazburg osture stunt, daz men uns Mollesheim die stat, die ir ietze 
inne hant, Mutziche, Berse und Girbaden in unser hant gap und in antwurte von 
dem capittcl bitze an ein einmutigen bischof in fögeles wis. und sint ouch allewege 
it bitze her die rehlen f6gele gewesen, darumb so bitte ich uwer erberkeit mit gantzem 
erneste, daz ir mich an der fogetige ungeirret lossent und mich do bi lossent bliben 
. . . uwer antwurte lont mich wider wissen. [1393.] 

Str. St. A kk. 1413. or. eh. I. cl 

780. Die Strassburger Boten [vom Tage zu Hagenau?] an den Bat: sind hüte 
is vor den herren gewesen und habent do gevordert in der moszen, alsc wir von üch 

gescheiden sint und wir vormales ouch allewege gevordert habent. Die königlichen 
Bäte haben verlangt, . . . daz wir Heinrich zum Jungen und der stat zu Mentze schriben 
wellent, daz Heinrich herufl" zu uns komme, so wellenl sie ynen ouch alse schriben. 
daz hant wir getan. Ferner beklagen sich die Bale, dass Biilin Barpfennig den Herrn 
80 Johann von Lichtenberg in dieser Stallnng angegriffen habe und dass auch sonst 
allerlei Ungehöriges geschehen sei. Sie wüssten das nicht, könnten und würden aber 
ihrerseits mit ähnlichen Beschwerden antworten. datum hora vesperi feria 4 post 
Petri et Pauli. (j:t93 .tut* 2.) 

Str. St. A. kk. 112. or. eh. I. d. 

*» 781. Oerteliu Mansse an den Ammanmeister Heinrich Limmer in Hachen der 
Neubesetzung des Straßbiirger Bistums. [13U3.] 

Minen gewiigen dienst bevor Henre der ameisler. 1 alse ir mir virschriben hant, 
do wissent, das ich zö slont mit Hans Ceupeman (?) do von rete. do meinde ers eine 
minen herren den margreffen ze bringende, was mir do geantwurtel wirt, daz losze 

». ich üch wiszen, so nch zö üch kome. wissent öch, daz uf zistag, der nehst vergangen 
ist, dem bischof zwei voder wines und habern ond ander koste erst gen Baden kam 
und ist noch zö Baden; wie lange aber er do blibet, das weis ich nüt. wissent öch, 
daz er oflenlichen gcret het: ir wellent einen bischof machen und habent die döm- 
herren darumbe besant, daz wir gege mit gesien der könig habe imme gegeben 

« daz bistem zö Strasborg und zö Basel zö dem bistem zö Utrecht und habe ime öch 
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gesprochen vir den hobest, das er es ime gebe und het och gesprochen: der konig 
welle net, das ir den bont mit dem herzogen von Ostercieh hant. och hei mir Volrnar 
von Wiekersheim geseit, das er an sonnedage von Heidelberg scheide von dem her- 
zogen, und verdriese in der bont, den ir mit dem herzogen von östereich haut, zö 
molle übel, doch het er» gar wol verantwurtin wollen, messen irs gedon hant, alse & 
er es üch wol sagen so), so er zö üch komet. och het er mir och geseit, daz der 
künig geschriben het dem herzogen umbe sine retc gen Hagenöwc ze schickende, 
herumbe alles wisent üch noch zu richtende. geben an der mitewocl en. 

Ürtelin Mansze. 

[In verso] Dem wissen und bescheiden hern Heinzeman Limmer ammeister zu >» 
Strasburg minem besundern göten fründe. 

Str. St. A. AA. 1414 nr. 9. or. ck l ü. 

782. Graf .lohann von Werdenberg an Strassburg: teilt mit, dass er den Herren 
von Lützclstein auch fernerhin feind sei und dass diese die l'nwahrheit sprach,?!!, 
wenn sie sagten, sie hätten einen Sicherheitsbrief von ihm bekommen. dalum :.nr.o!K{ is 
an dem zinstag nach Petri et Pauli. 1393 Juli 1. 

Str. St. Ä. 0. D. P. lad. 48 49 b. f MC . m or. ch. Ut. d. e. $ig i. t. impr dtl 

783. Papst Bonifatius JX an Slraßburg: teilt mit, daß Bischof Friedrich auf 
das Bistum Straßburg verzichtet und in Wilhelm ron Diesl einen Nachfolger ge- 
funden habe. Perugia 1993 Juli 7. " 

Bonifatius episeopus servus servorum dei dilectis filiis, populo civitatis et diocesiu 
Argentinensis salutem et apostolicam benedictionem. pastoralis officii debitum, cu 
disponente domino presidemus, exposcit, ut de universis orbis eeclesiis, qnarum cura 
nobis unminet, generalis presertim de illis, (pie suis viduate pastoribus vacalioo'.si 
incommoda deplorare noscuntur, solicite cogitenius, ut illis preficiautur viri provid; » 
in pastores, qui eas in spiritualibus et temporalibus velint et valeant salubriter gube- 
nare. sane eedesia Argentinensis ex eo pastoris solario destituta, quod nos hodie 
venerabilem fratrem nostrum Friderioum Trajectensem tunc Argentinensem episcopum 
licet absenlem a vineulo, epio Argentinensi ecclesie cui luncpreerut tenebalur. de fratrum 
nostrorum consilio et apostolice poteslalis plcnitudine absolvcnlcs ipsum ad ecclesiam »> 
Trajectensem tunc pastore carentem auetoritate apostolica duximus transferendiuri 
preficiendo ipsum eidem Trajectensi ecclesie in episcopum et pastorein. nos ad pro- 
visionem ejusdem Argentinensis ecclesie cclereni et felicem, ne longe vacationis expo- 
neretur incommodis, paternis et solicilis studiis intendenles post deliberalionem, quam 
de preficiendo eidem Argentinensi ecclesie personam utilem et eciatn fruetuosam cum ti 
fratribus nostris habuimus diligentem, derniim ad dileclum lilhun Wilhelmum de Dyest 
electum Argentinensem tunc canonicum Leodiensein in subdyaconatus ordine consti- 
tutum, litterarum sciencia predilum, vite ac inorum honeslale decorum, in spiritualibus 
providum et in temporalibus circumspectum et «Iiis miiltiplicum virtulum meiitis 
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prout fide dignorum testimoniis accepimus insignitum dircximus oculos noslre raentis. 
quibus omnibus debita medilaliune pensatis, de persona ipsius Wilbelmi electi nobis 
et eisdem fratribus ob dictorum suorum exigeneiam meritorum accepta eidein Argen- 
tinensi ecclesie de ipsorum fratrum consilio auctoritate apostolica providimus ipsumque 

i illi prefecimus in episcopum et pastorem, euram et adminislrationem ipsius Argenti- 
nensis ecclesie sibi in spirilualibus et tcmporalibus plenarie committendo. in illo qui 
dat gracias et largilur premia contidentes, quod eadetn Argentinensis ecclesia per ipsius 
Wilhelmi electi cireumspeclionem, indostriarn el providcticiam circumspectam sub suo 
felici regimine dextera domini sibi assisteute propicia salubriter et prospere dirigetur 

10 ac grata in eisdem spiritualibus et temporalibus suscipiet incrementa. quocirca uni- 
versitatein vestram rogamus, tnonemus et liortatnur alten te per apostolica v<»bis scripta 
mandaulcs, qiiateiiu.s eundein electuin tuinquarn patrein et pa.storem animarum vestrarum 
devota suscipientes el debita honorificeiicia prosequcnles ejus monilis et mandatis 
salubribu.« humiliter iutendalis ila, quod ipse in vobis devot ionis filios et vos in eo 

ii per oonseqiiens patrein inveuisse benevolum gaucieatis. datum l'erusie nonis julii 
pontificatus uostri anno quarto. 

Str. Btt. A. G. 1469. cop. eh. 

784. Johann ton Hinstelle und Wilhelm von Parma an Straßburg in Sachen 
der Neubesetzung des Hischofssluhles . [1893 Juli 7.J 

io Lnsern dienest bevor, erwurdige Herren, wir lont üch wissen, das als hütte 
unserin herren von Strazburg das bistüm von lltriht und unserm berren von Diest 
das bistüm zü Strazburg geluhen sint und nach uwere forderunge und unsere botte- 
sebaft durch das, daz unser herre von l'lriht villiht wolle das bistüm zü Strasburg 
behal>eii, als lange er muhte, 1 so hant uns geseit des bobestes heimelichesten (botten) 

» geseit, das man das also versorgen wil, das unserm alten herren niemer brief wurt über 
das bitiim zü Ütriht, er gebe denne unserin nuwen herren die vesten und besitzunge 
des bistümes zu Strazburg. uiul hant och geworben und gehindert, das unserm alten 
herren das bistum mit befolhen wurt. wir hant öch geworben, so wir best mohtent, 
das man das bistum von Strasburg eime von der stift, der der stelle und dem bistüm 

so und dem lunde nützelich were, üben solte : und daz möhte nüt gon, als wir üch mit 
dem munde selber sagende werdent kürtzelich. wir bittent üch och ernestliche, ist 
es, daz wir uns zü einsitzende habenl, das ir uns zü lutzem in der von Eschebuch 
herberge losen t wissen, wie wir uns halten süllent. datum feria secunda post 



[In terso] Den erwürdigen, wisen meister und rat zü Strazburg. 

Str. St. A. AA. HU nr. 8. or. eh. I. el. mit Vertchlußsiegel und 3 kieinm in Papier ab- 
gedruckten Siegeln. 



' Vgl Königthofen (Hegel) II, 696 : Riscbor Friedrich entwich aas Strasburg . . bi naht ellendeklkbe 
tu ond scfeemnieliube nmb sant Arbogast«« dag (Jul. 21) des jores l v »3 und kam in sin nawe bist am 
gein ßttrihl, das ime eine grosse notdnrft was, wan er möhte hie vor ainen schaldenera niemer 
m« rftwe ban geliebet. 



Udalrici. 



Julians von Riustette 
und Wilhelm von I'arme. 
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785. Meister und Rat von Straßburg an Herwg Leopold ton Oesterreich: 
können seinen Brief betreffs der Neubesetzung des Straßburger Bistums erst beant- 
urorlen, wenn ihre Boten vom Hagenauer Tage zurückgekehrt sind und sie sich mit 
diesen beraten kaben. 13V3 Juli W. 

Dem hoherbornen fürsten und honen hertzoge Lüpolt zft Osterich, zü Slir, zu 5 
Kernden und zu Krayn gnife zu Tyrol cinbicteu wir Claus* Rihter, den man spriehet 
Tütschman der meisler und der rat von Strasburg unsern underlenigen willigen dienst 
und waz wir eren vermügent. gnediger herre. alse ir durch uwere gnade uns mit 
uwerm briefe embotten baut von des bystfinies wegen zu Strasburg, alse bant unsere 
erbern bollen, die zft lesle by uweni gnaden gewesen sint, uns wol geseit, wie uwer m 
gnade mit in davon geretde het. und darumbe, so künden! wir uwern gnaden, alse 
unsere erbern holten oueh das selber mit uwern gnaden geretde hant, daz wir einen 
ernstliehen dag zft Hagenowe ielzent hant. uff demselben dage oueh vil unserre 
erbern hotten sinl, <ler wir zft disen selben suchen wol bedtVflont und notdurftig 
sint und hoffen!, daz dieselben uuserr erbern hotten widerumbe von Hugenowe untze 1» 
13. ulT disen nehslen zukünftigen sunnendag zft uns kommende werdent, so wellen! wir 
vürderliehe die sachen vür uns nemen und mit in zu rate durumbe werden, und 
wellen! dünne uwern giiitdcn unser meyniingcn dar uinbe versehriben mit unsern 
briefrn verkünden, wände wir willig und bereil sint zu I finde, waz wir wissen!, daz 
uwern gnaden und den uwern dienstlich von uns gesin mag. datum feria quinta *> 
proxima ante diem sete Margarethe virginis anno 1393. 

Str. St. A. AK. 112 nr. (30. eop. ch. eoaec. 

786- Meister und Bat von Straßburg ersuchen den Papst Bonifatius für den 
Fall, daß ihr Bischof das erledigte Bistum Utrecht bekomme, den Benedicliner-Abt 
von Reichenau zum Bischof ton Straßburg zu machen. 1393 j»n jg. n 

Sanetissimo ac beatissimo in Christo patri ac domino domino Honifacio dignis- 
sima dei Providentia sacrosamte Komane ac universalis ecclesie summo pontifici ma- 
gislri, consules ac universitas et populus civitatis Argentinensis pedum oscula bea- 
torum. sanctissime et beatissime pater, vestre sauctitati et beatitudini significamus, 
quod nuper vacante ecclesia Trajectensi reverendus in Christo pater dominus Fride- »» 
riciis episcopus Argentinensis in presulem et episcopum ejusdem Trajectensis ecclesie 
et eidein ecclesie per sanotitatem vestram prefieiendum sit concorditer poslulatus. 
unde vestre beatitudini suppliciter supplicamus, quod in casu, quo sanctitas vestra 
dicto reverendo Friderico in Christo patri de ecclesia Trajectensi dignarelur providere, 
quod ex tunc eadem sanctitas vestra ecclesie Argenünensi de perso.ia abhatis mo- »1 
nasterii Augie majoris Constunciensis diocesis ordinis scti Henedicti, viro utique nobili 
et potenti, pro quo, ut pereepimus. etiam illustris princeps dominus Lüpoldus dux 
Austrie et Karinthye suas preees humiles vestre sauctitati duxit porrigendas, dignetur 
providere et eidem illustro (!l principi et nobis in hat- parte dignemini conplacere. 
speramus etenim quod, si idem dominus abbas ecclesie Argcntinensi per sauctilatem «1 
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veslram in episeopum et pastorem preücerelur, ut spcramus, quod eadem ccelesia 
Argentinensis eius feliei regimine dieti dnmini diu-is et aliorum amicorum suorum 
suffultus sulTragio plus quam per quemcumque alium paeifice et felititer possit, ut 
speramus, firmiter gubernari. datum sub sigillo nostre civitatis magno tergo lenus 
s appresso. idus jnlii anno domini l:«Kl. 

Str. St. A. AA. 1414 nr. 7. eop. ch. conrv. 
Ebenda AA. 112 nr. 2. 

787. Dorsiboy ton Stfinar an Bischof Friedrich, Markgraf Bernhard, andere 
Fürsten und die Stadl Straßburg : berichtet über die bisher gehaltenen Sühnetage und 
•o die Ansetznng eines neuen Tages auf den 28 Oclober. Hagenau 1893 Juli 16. 

Dem erwurdigen in got valter und herren, hern Friderichen bisehofe zu Strazburg, 
dem bocbgebornen fursten herren Hernharle marggrjifen zfl Baden und den edeln 
herren Eberharte grafcn zü Wirtcmberg, Heinrich grafen zfl Luczelstein, Brune von 
Rapoltstein, Heinriche und Hansen von Liehteinberg und Heinriche zfl Geroltzecke 

'» und dem meister, rate und burgern gemeinliche der stat zfl Strazburg embiete ich 
Worseboy von Swinar lanlvogtc zfl Swaben und zu Elsa» minen willigen dienst, alse 
der allerdurhlühtigeste fürste und herre, herr Wenczlawe romischer künig zfl allen 
ziten merer dez richs und künig zfl Heheim, min lieber gnediger herre die kriege, 
missehelle und stössc zwischenl ime, fursten und herren an eime teile und der »tat 

w zu Strazburg an dem andern, die gewesen sint, gerihtel und gesönet hatte und 
dieselbe söne beide partyen ufgenommen haben nach lute und sage dez vorgenanten 
unser» herren des küniges und ouch beider partyen briefe, die darüber begriffen sint, 
unde wände ich vor ziten darumbe dage gemäht habe gen Hagenowe den selben par- 
tyen zfl besehen, obe ich sie gutlichen und frünllichen oder mit dem rehten verrihteti 

« mohte. und habe das mit sampt de/, egenanten mins herren dez küniges reten und 
anderrc fursten, riltern und knehten, die by mir hie da by sint gewesen, ernstlich 
und vesteklich versfleht und mich darinne gearbeit und by den partyen ouch daz 
reht beseezet, darin ouch brüche gefallen sint, das es nit mohte gank haben noch 
gegangen ist zfl disen ziten. und wanne des vorg. mins herren des küniges ernstliche 

» meynungen ist, daz die egenanten süne und rihtunge gancz und stete von beiden 
teilen gehalten werde und vürbaz kein ynfalle noch kriege davon in dem lande zu 
Eisassen ufferste ... so habe ich mit rate dez vorg. mines herren dez küniges reten, 
die er darzfl geschicket hat, und andern fürsten und herren, rittern und knehten 
und an des egenanten mins herren des küniges stat von siner voller gewalt, die ich 

a von ime dar über habe, einen ufslag und einen andern dag gemachet und mache 
ouch den in kraft diez briefes, also das alle sachen in gfltem und liebe bestan und 
bliben süllcnt von beiden teilen von datum dis briefes bis uff wihenahten nehstc oJ^?'«. 
kommende in aller der massen, alse die bisher gestanden sint. und süllent ouch von 
peiden partyen mit voller gewalt kommen gen Hagenowe uff sant Symonis und Jude oethr.u 

M dage der heiligen zwclfbotten in aller der massen, alse das vormäls bisher in andern 
dagen bestalt, begriffen und verschriben ist gewesen, doch also, daz die fürsten und 
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herren und die burger zu Strazburg, waz zinse und gölte harnAch verfallen werden 
näch geben dis briefes, daz sie mügent heischent und vordem und mit geistlichem 
gerihte inbringen, als« sieh daz heischet, und sol man nueh beiden teilen dez stete 
lfm und behnllTen sin äne geverde. und sol ouch keine teile daz ander umbe dieselben 
zukünftigen zinse in der egenaiiten zite nit mit leistungen noch mit angrilTe zu & 
schaden bringen ;1ne geverde. doch wenne die egenaiiten wihenuhten die nehsten 
vergen, so sollen) die egenaiiten suchen ieglichen teile unschedelich sin an allen iren 
briefen und rehten. und bitte üch heidersite durch mins dienstes willen und gebiete 
üch ouch von gewalt mins gnedigen herren dez küniges ernstliche mit disem briefe, 
das ir die egen. stücke und sachen genczliche haltent und dawider niht tut in den- 10 
heine wise, wanne weliches teil daz were, daz wider den vorgesehriben artickel dele 
frefeliche und wissentlichen, daz küntlicheu würde, so wil ich an stal mins herren 
dez küniges dem andern teile zulegen und beholffen sin. und wil ouch vürbas nach 
dez egcnanlen mins herren dez küniges gchcissc dar/.ü liin, alse sich daz mit dein 
rehten vor sinem hofgerihte erlinden wirdet. ernstlichen und fine allez verziehen, und i* 
dez zü urkünde so habe ich min ingesigcl an disen brieff gehangen. der geben 
ist zfi Hagenowe nach Cristus gebürte drüczehenhundert jare darnAch in dem drü 
und nünezigesten jare dez liebsten mitlewochens nach sant Margareden dage. 

Str. St. A. AA 112 nr. 112. cop ch. coatc 

Karlsruhe Q. L. A Kopialb 46 a. *j 
Gedr. im Auszug. Rapp ürkl) II, nr. 

7811. Johann Graf zu Sponheim der .hinge an Meister und Rat von Sirassburg: als 
wir von der worte wegen, die ir uns getan haut, und auch von Ci'incu wegen von 
Colbeszheim uwers haüptmans vor ziileii zu Aschau mit uwern fründen geredt hau 
und uns auch nü zü Hagenauwe von uch vor den fursten beclagct hau, do uns uwer i& 
fründe retden sich do zu verantwurteii ufT eynen tag nach mittetntage, des wir auch 
den tag allen also do warteten und des doch nil geschach, des wollen wir noch 
gerne mit uch darümb eynen gutlichen tag leisten zfi Huden vor unsertne vetern 
A»gu*i n. dein marggraven uff den nehsten suntug nach unser frauweutag assiimplionis, und 

waz uwers willen darynne sye, daz laut uns mit disem boten beschriben widder i0 
wiszen. geben uft den mentag vor sunt .lacobstag des hei Igen zwcllfbotlen anno lW.'t. 

139.1 Juli 21. 

Str St. A AA. 112 nr. 4B. or. ch. I. cl 

789. Herzog Leo/told von Oesterreich an Straßburg: (eilt mit. daß der Papst 
dem Wilhelm von Diest das Bistum Straßburg r erliehen habe. « 

Auf dem Felde bH Ratet I.V93 Juli V.l. 

Krbern wisen und besiinderlichcn. wir lassen üch wissen, als wir uf disen hütigen 
tag von Tann gescheiden syen in unser obein land ze Krgew ze riten. ist uns gewisse 
Imlschaft von Horn körnen nf dem Velde zwischen Tann uutl Itynvelden, daz unser 
heiliger valer das histüiii ze Strasburg geben hat her Wilhahneii von Diest einem to 
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jungen mann, das ist geschehen de* sibenden tags dilz manods julii. der hört den j„h7. 
cardinal von Frankreich an. das tün wir üch daruinb ze wizzen, duz ir üch in allen 
sachen deslpas darnach wizzel ze richten. gehen nf dem veld neben Basel an 
mittwoehen vor .lacobi appostoli under Hurkarls Münchs unsers rats insigel, wan wir 
» unser insigel dieselb zit by uns nil hellen, anno . . . nonagesimo terlio. 

Str. St. A. AA. 1420. or. ch. I. cl. 

790. Aufzeichnung über das Verfahren gegen eine Anzahl Straßburger Bürger, 
welche Silbermüitzen eingeschmolzen und aus der Stadl ausgeführt haben sollen. 

Juli 2H - August 13. 

A. 

Dise sint gerüget von silhers wegen, daz sü .sollen t gebranl haben und enweg 
geschicket. actum feria secunda proxima post diem heali .lacobi apostoli anno 13U3 jmx». 
vor dem role gerügel. 

Primo Lauwelin Merswin hei vil sübers enweg gefürcl und geschicket und 
15 sünderliche Hans Swarber het in der herren krieg yme silber und goll das laut abe 
gefiiret. 

Item Hanneman von Colmar hei silber gen Metze gefiiret. 

Item Peter von Wintertur het silber enweg gefürcl. 

Item Stengelin het bi den ^<K) marcken enweg gefüret, 
to Item Henselin Benefelt der kremer bürnet und schicket silber enweg und uimmet 
ein lot umb :5 sol. und 2 den. 

Hein Wermut het vil silber koult. 

Item Lnfrancke het silber enweg geschicket. 

Item Wilhelm Heilzelin. 
» Item die Vollzen, die do wandeint. 

Item Walther von Seckingen. 

Item Sc wer. 

Item Hanneman Mümpelgart. 
Item Schroter und Diechelin sin sliefsiin. 
» Item der lange .Icckelin der walich hei silber hinweg gefiirl. 

B. 

Peria secunda post .lacobi apostoli anno 1 31 >3. Juli 

Item Lauwelin zu der Birckcn dixit : das er Claus Merswin gewihsselt habe und 
geben habe wol uf "^50 güldin und gap ime umb ein guldin 1 1 sol. 2 den., do die 
36 guldin doch gultent 5 sol. und 11 den. und 1 1 '/^ den. dixit : daz er von Henselin von 
Ehenheim gehöret habe, daz Hügelin Hipelin dein gelt habe kouft und daz under 
ander gilt gelt habe geworfen. 

Item Lauwelin von Berse dixit: aso (!) Lauwelin zü der Bircken von Claus Mers- 
win wegen von des wehssels wegen 
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Item her Örtelin Manssc dixit : daz er habe gehöret von Bircken Lauwelin von 
Claus Merswin wegen aso vorgeschriben. dixit : daz her Ulrich Bock selber habe 
geseit, daz er Stengelin habe geben wol (M) marg silbers zu kouffende, daz er si en- 
weg füre. 

Item Wilhelm Heitzelin het geseit : daz her Ulrich Bock silber habe geton bürnen s 
und habe daz vvalhen geben enweg zü füren uf 40 marg. 

Item Heilzeman Wetzel dixit : daz er Walther Erlin ein mol umb ein güldin habe 
geben 1 1 sol. grosser pfennige, der doch do zü ziten galt vier und 1 1 den. 

Item Walther von Mülnheim het geseit : daz er Walther Erlin habe geben uf ahte 
güldin umb den güldin 11 sol. grosser den., do si gulten 11 sol. und 4 den. io 

Item Obreht Schalk dixit: daz er Lauwelin Merswin gewihsselt habe wol uf 
250 guldin oder 200 guldin und habe Obreht ime umb ein güldin und für einen 
güldin geben 11 sol. 2 den., do er galt 11 sol. und 5 den. und 12 sol. 

Es folgen noch 17 derartige Aussagen. 

C. 16 

**<n»t Actum die Oswaldi. 

Item Claus Merswin het geseit : daz her Ulrich Bock Stengelin habe geben wol 
uffe 00 marg silbers zü kouffende, daz er es enweg habe gefuret, daz habe er gehöret 
sagen von luten, die es sohent und Peter Wintertur het ime silber gebrant us deinen 
Pfennigen, wer er daz dele, daz weis er nüt. «• 

Item Brünle Louwelin het vil silber kouft umb Erwin und umb frömde lüte und 
het elein pfennige kouft . wer er do mitte komen si, daz weis er nüt, wenne er het 
si nüt zö stocke geentwurtet. 

Es folgen 5 ähnliche Aussagen. 

Item Clein Henselin Ffaffenlap und Hesse sin brüder hant vil silber geschickel *» 
gen Franckfurt uffe die messe in den vasten. 

Item Rülin Rebestock het silber geton bürnen und bei daz ouch verkouft. 

Sit dem kriege, waz do die vorg. jnünsser keiner usgenotnen kouft hant deiner 
pfennige und si hant gebrant oder geton bürnen, daz hant si nüt zü dem stocke 
geantwortet und wart sit her nie pfennig do von gemäht. » 

Item Werlin Hesser het geseit : daz ein kneht Claus Merswin heim tröge hundert 
tigelin zü zwein molen, do man dest in machet, do uffe man silber bürnet. 

Item Lienhart Streler het geseit : daz er her Ulrich Bocke schuldig were 1 //. 
und 8 sol. und brehte die an die münsse, do hiesse her Ulrich sün den vorg. Lienhart 
eime knebelin geben 5 one zwene pfen. \i sol. und 1 lib. für 2 güldin. und do er is 
dem knebelin zalte, do nam es ie und wilen einen pfennig und wart den her Ulrich 
sön dar und sprach : brich den. do sprach Lienhart : beite, untz ich dir daz gelt volle 
gezale und kusz si denne und wende . . . (und) würfe gebrochen pfennige us. da sprach 
daz knebelin : sü sint gut, hettest du ir 2 lib. oder 3, du gewinnest wol 8 sol. den. 
daran, aber er sach si her Ulriches sün nüt brechen, und wer daz knebelin were, w 
daz weis er nüt. 
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D. 

Item feria quarta ante assumptionis Marie virginis. Augvtn. 

llem Hügelin Ripelin het geseit, daz Michel Hensclin habe dein pfennige kouft 
und gebraut und habe daz enweg gefüret daz silber. 
b Es folgen 5 ähnliche Aussagen. 

E. 

Von der münssen wegen du het Kurnagcl geseit, der pfennig münsser, daz Hügelin 
Riplin usz den deinen pfennigen die engeler erlese und die überigen deinen Pfen- 
nige dem hüler entwurte. 
io Item Scholle der goltsmit het geseit : daz Hügelin Riplin zü im in sin hus gange 
und habe ein esze do inne unde bürne silber, er wisse aber nit, waz er bürne. 

Item Erewin het öch geseit : daz er Hügelin Riplin dicke unde vil silber ver- 
köffet habe. 

Item Hügelin Riplin het geseit von im selber: daz er köfft habe deine pfennige 
i& underenander unde si gebrant habe in Schollen hus des gpltsmides uf 80 marg und 
habe Ach daz selbe silber in dirre stat den goltsmiden zil köffen geben und habe och 
ie zu wilen köflt uf ein halp marg itel engeler und habe öch die türer bezalt, dennc 
die andern nach margzal unde het öch geseit : daz die von Hagenöwe, die von Otten- 
burg und die von Sletzstat unde susz umb und umbe vaste silber bürnent unde ez 
» bar bringent und die marg silbers umb (S guldin gebent. 

Item Thoman Lentzelin het geseit: er habe uf 15 lot silbers verköfft unde habe * 
si zu köffende geben eime gaste. 

Item Thoman Leritzelins knabe het öch geseit : daz er unde sin vetter gebrant 
habent uf IG marg unde sie daz silber verköffet, unde ligent die pfennige noch do 
« beide zö gewinne unde zu Verluste, unde wellent do mitte unsern herren gnftg dün, 
wenne sie wellent, unde wellent rede abe sin. er het öch geseit : daz er 8 inarg silbers 
köfft habe unde habe sie wider umbe zü köffende geben Frantze Lentzelin unde lige 
gewinne unde verlust bi den ersten pfennigen. er het öch geseit : daz die deinen 
pfennige mengelidi köffe an der münssen, uszgenomen her Clawes Bok unde sin 
•o brüder und Hesse Pfaffenlap unde VVallher Wintertur. 

Item Frantze Lentzelin het öch geseit : er habe selber pfennige gebrant und habe 
öch susz silberin geschirre köfft unde verköfft unde zü köffende gegeben den heimi- 
schen und den frömeden. 

Item Thoman Lentzelin het öch geseit : daz Frantze Lentzelin vil deiner pfennige 
» habe köfft. 

Item Erewin het öch geseit: daz er Frantze Lentzelin dicke unde vil silber ver- 
köfft habe unde im öch silber zü köffende habe gegeben. 

Item Hügelin Pfaffenlap het geseit : daz Warmunt habe köfft deine pfennige unde 
grosz pfennige unde silberin geschine unde öch silber, wo ez im werden möhtc und 
w habe daz hinweg gefüret unde geschiket dicke unde vil. er het öch geseit, daz Marx, 
der münssemeister spreche: im werent A lib. Stroszburger also üep also ein marg silbers. 



Digitized by Google 



476 1393 

Kern Krewin hei och geseit : daz er Warmunde uf <>0 marg silbers zu kolTcn 
halte gegeben, do wareiit H rnarg Lauweliu Merswins unde (i marg Peter KifTin und« 
von Henselin von Sclsc ooh uf (i marg unde habe .lacop von Kolle och zü koffende 
gegeben uf (!0 marg. Krewin het och geseit von im .selber, duz er vil silbers zü 
köffende habe gegeben den gollsmiden und unscrn burgern und den frumeden. » 

Es folgen noch 7 ähnliche Aussaffen. 

Str St. Ä AA. Moniiaie. lad. 24 nr 6. 

A>*jtu»7. 791. Borzibov vnn Swinar an Sirassburg: biltel den Hans von Kageneck mit noeh 
andern auf nächsten Donnerstag zu ihm nach Khenheim zu senden zur Besprechung 
einer Suehe, die dem lande und leuten zu fride und zu nutze kennen sol. Hagenau io 
an sind Oswaldstag anno I :'.!>:{. Hagenau 1M3 Augu»t J%. 

Str. St. A AA. 112. or ch Ut. ci. 



792. Mün: -Verordnung* der Stadl Straßburg. i:tu:t August & und 13. 

Dis sollen! alle münssere jung und alt, die zü haneke silzenl, sweren an den 
heiligen zü haltende, und wer sieh des widerte, der bessert 10 //. den. '» 

[1| l'nsere heilen meister und rat, schoffele und amiiian siul übereinkommen 
von diser Strossburger pfennige wegen, das iederman dem andern gantze gi'ite und 
umbesniltene Stros/.burger pfennige geben sol und wider von ime nemen, es sient 
• pfennige mit den engein oder mit den gilgen. wer oueh derselben pfennige deheiner 
ein wenig ungevcrliehc gespalten, also das der spult nit in die mnnsze ginge, den *» 
pfennige s«i| man oueh nemen vür gut und gebe, weihe aber in die mi'msze gespalten 
sint, die sol mau nit nemen in deheineu weg. wurde oueh ieman mit dem andern darumbe 
stossig, obe pfennige gilt oder nit güt sin sollen!, die süllent ire gebresten bringen 
vur \atu Runde : die denne in ieglicher unserer stelle, dorflere und gerillte darzü be- 
nennet werdent] Peter Hook und Claus Kloheloch, den das von unsere stette wegen » 
empfolhen ist uz zü rihtende. und well«' pfennige die vür gilt bekennent, die pfen- 
nige sol die ander parle nemen und der sich nit widern, und wer sieh des darüber 
widerte, der bessert ."> sol., also dicke er das düt. und wennc sie solich gelt also 
kiesent, was böses gelles in denne vorkommet, das süllent sie behaben und den 
lüten, die es denne vür sie broht haut, also swer guter pfennige dargegen geben. *> 
zü glicher wise, wer in kleine gelt bringet, dem sullent. sie also swer güler Pfen- 
nige darumbe geben und wer oueh sich widerte, solich gelt, das vür sie klimmet 
und sie uz kiesen) vür hose, wider von in nemen und es in nit wolte loszen oder 
es gehalten dele oder verbranle oder versehickete, der bessert ^0 marg silbers, also 
dicke er das düt, wenne mit nainen nüinan kein riter ine haben sol. u 

Item es sol oueh iiiengelich ein gülen rinsclien güldin vür 10 sol. den. geben 
und nemmen und nit hoher, uoher mag man sie wol nemen oder geben, uzgenommen 

» lnltaltlich gleich mit dem Mutuvertrag vom JH (Mober 
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die münszere, die do wehsei tribent, die mögent ein rinschen güldin umbe einen 
und 10 sol. geben und nit hoher, nolier mügent sie in alles wol geben, und also mag ouch 
ein iegelich mensche an ainer koufmanschafl ein güldin umbe einen und 5 sol. geben 
und nit höher, und wer darüber güldin höher gebe oder neme, denne also vorge- 
& sehriben slat, der bessert 10 ff den., also dicke er daz düt. würde aller ein güldin 
minre denne 10 sol. gelten, so sollen! doch die münszere, die da wehselnt, nit nie 
denne ein pfennig an eime güldin zu gewinne nemen by derselben penen. 

[3] Item ein güten duekalen 0 den. höher denne ein gülen rinschen güldin und 
nit höher. 

10 [1] Item ein nuwen ungerschen güldin oder ein Genewer güldin 4 den. höher, 
denne ein guten rinschen güldin. 

[5] Item ein göten alten francken 4 den. oder 10 den. höher denne ein gfiten 
rinschen güldin. 

|0| Item die vorgeschriben stücke goldes sol ie eins von dem andern kouffen 
und eins dem andern geben und nit höher, doch so mag eins es koufTen geben oder 
nemen, also das die münszere nit nie zii gewinne nement an iedem stücke goldes, 
denne ein pfennig zii gewinne, also sie es költent, wie sie sü noch nement. 

[7] Es süllent oueh alle .Melzer güldin, Lützelnburger güldin, byslcge oder andere 
soliche güldin gon noch irem werde oder ander stücke goldes noch margznl. doch 
*> so süllent die münsser uil nie an eime güldin zu gewinne nemen, denne 1 den.; 
minre mag er wol nemen, wie er sie nvmet und wie er genant ist. 

[8] Ks ensol ouch dehein münsser noch nieman anders heheinen Metzer güldin, 
Lützelnbürger güldin, byslag oder andere soliche güldin nnder andern güldin für gute 
güldin hin weg geben, wenne ein iegeliches sol ie den güldin, wie der genanl ist, für 
sinen wert hinweg geben, also vorgeschoben stat. und wer das breche, der bessert 



[0] Es sol ouch dehein münsser noch nieman anders denheinen kleinen be- 
schroten oder besnitten pfennig zur smellzen noch enweg schicken, denne mengelich 
sol es den geben und antwürten, den die slat denne darzü setzet umbe das, das die 
*> stat güte pfennige dar uz machet, und wer das brichel, der bessert 20 marg unde 
den meineit darzü, der gesworen hei. 

(10| Es sol ouch kein münsser noch nieman anders dehein gemünsset gelt oder 
silber, wie das genant ist, hürnen, zersmellzen, denne man sol es loszen gon noch 
sime werde usz genommen, waz goldes gebrochen ist one geverde. 
»5 [11] Es sol kein münsser noch nieman anders deheinen grossen pfennig ver- 
bürnen noch züibreehen noch enweg schicken, das sie verbrant werden t noch erlesen 
die sweren von den lihlen. und wer daz dete, der bessert lip und gut. 

[12] Es ensol ouch hein münsser noch nieman anders an keinre nuwen münssen, 
do man güldin oder pfennige sieht, welher hande münszc daz were, oder slahen wil. 
40 wo daz were, weder teil noch gemeine haben noch darzü roten, sturen oder helffeii 
in deidieiuen weg one alle geverde. und wer duz breche, der Dessert fünfzig marg. 
alse dicke er daz dele. 

Es sol ouch kein münszer noch nieman anders, iiszgenommen die goltsmide 
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in iren gademen deheine esse hinnan für me hallen in sime huse, noch niergcnt 
nnderswo. und wer da/, darüber dete, der bessert 20 marg und den meineit, wenne 
gros/, schade dovon ist geschehen. 

(11) Was silbers oueh unsere bürgere oder die unsern in unser »tat oder in 
dem bystüme koflenl, das süllent sie nit von der stat schicken noch schauen geton » 
werden, wo aber unszere bürgere oder die unsern anderswo ussewendig dis bystüines 
silber koufTent, es sie zf'i K&lle, zü Franekfurt oder anderswo, das silber inügenl sie 
schicken und füren, war sie wcllenl one geverde. 

[15] Breide aber ein lantman silber herzu verkoflen und duhte in, wie er das 
silber nit wol noch sinem willen verkoflen muhte, der mag das silher wol wider jo 
hinweg füren one geverde. 

[Iß] Es ensol oueh dehein unszer burger noch nieman von iren wegen niemanne 
uz diseme byslüme engegen oder noehriten, das er ime sin silber abe koufle in 
deheinen weg one geverde, durch das daz das silber dem stocke cinpfürt werde. 

[17] Ks ensol aber kein lantman noch nieman anders kein silber von unszer slat i& 
füren, es sie gebrant silber, verwircket silber oder geflecket geschirre, wie daz genant 
ist, der kein silber her bringet, und wer daz verbrichet, dem sol man daz silber 
gerwe nemen und zu sinie übe und gute rihten und rehtvertigeu uf den eil. dis 
süllent alle münssere, goltsmide, underköffer und küffclerin sweren zu haltende und 
zu vollefürende und darzü, wo sie bedunckel an iemanne, «ler gebrant silber oder *> 
verwircket silberin gesehirre knuffen wil, und der es hinweg schicken welle, das sü 
daz deine nit zu koufTendc gebent noch nieman von iren wegen, wenne sie süllent 
es iren obersten, meister und role fürbringen. 

[18] Ks sällent ouch alle goltsmide, jung und alt, und alle, die do silber künnent 
bürnen, sweren zü den heiligen, daz sü keinen kleinen pfennig kuffen süllent noch » 
nieman von iren wegen, noch das sü der pfennige deheinen verbürnen, noch zu 
silber machen süllent, noch ouch hinweg schicken süllent in denheinen weg in selber 
noch andern lülen. und süllent daz sweren darumbe, das die kleinen pfennige alle 
zu stocke kontinent unde nuwe pfennige daruz gemäht werdent, es wer denne, daz 
ein erber mensche uz solichem kleinen gelte yme selber daruz wolte machen silberin » 
geschirre oder kleinoter ungeverliche, daz mögen t die goltsmide wol verwircken und 
zu geschirre oder zü kleinottern machen und nit anders one geverde. 

[10] Wen auch die münssere rügent, der ussewendig der münszen wehselt und 
denne sine obersten, meister und rot erkennent, das der, den sie gerüget hat, solichen 
wehscl tribet, das es mügelichen und notdürftig ist, das er dis swere, den oder die » 
sollent sine örbern meister und rat solicli haben, daz er alle vorgeschoben dinge 
swere stete zü haltende glicherwise, also denne die inünszere gesworn hant etc. und 
wer daz verbreche und nit enswüre, der bessert by 3 iL das erste gebot und dar- 
nach die andern gebot, alz daz gewunlich ist. wenne alle vorgeschribene stücke alle 
münssere oder wehselere sweren süllent zü haltende in allen unsern stellen, doerffern, *o 
gcrihten unde gebieten unde alse dicke sich ein solieher des widerte zu swerende, 
der bessert alse dicke 10 //. den. 

[20] Alle die, die do vorbenennel sint, das sü sweren süllent, die süllent des eides, 
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so sii» denne gosworent und aller der stücke und artickele und iegeliches besunder, 

so in denne vorgelesen würt und von iren wegen vorgeschriben slat, niemer lidig 

.sin noch werden ire öborn, ineislor und ral zü Sirassburg, die denn«' zü ziten sint, 

und inil nariicn das iiiern' leil «Ins rolcs orlanl sUt denne des eides oder der stücke 
5 eins besunder. würde in mich ein slüeke oder artickel oder ine abcgelosson, so sölloiil 

sie alier der andern by inne eyde niemer erloszen sin, sie werden! ir denne erloszen 

noch vorgeschobener wi.se. 

Und sol oueb dise vorgesehribon puncto, stücke und artickele alle jor der 

abegonde rat dein niiweu ungonden rote in den eil geben, 
i« [ Und wo der vorgeschriben stücke ül verbrochen würde, da/, sullent meister 

und rot richten uf den eyl. 

[Ah/ der Riicksrile ton U\ Acluni die saneli Oswaldi rogis anno domini niillesimo e. 

Irecentesimo nnnngesimo tertio. 

[Darunter mit andorr Tinte] Publicalum est sub domino Lüloldo de Mübiheim 
« magistro feria quaila proxima ante festum assumplionis beate Marie virginis anno *u g .,.,iy 

domini 1 :«»:$. 

Str. Sl. A. AA. Monnaic. lad 34 nr. 20. PitpierroUt. (A.) 

Klifiuln nr. ft. Papierrolle 1 Meter lang, avf tiner Seite ltr.-elirietten, mit vielen dir- 
rcttitreu. (Ii.) 



to 79:|. Hans von Hirt/horu Ilofmeisler des Herzog Ruprecht von der Pfalz an 
Sirassburg: verlangt Kehrung des Schadens, iler ihm durch die Strassburger als 
Helfer U'i der Kroberung utul Zerstörung seines Schlosses Honiersheim bei Frankfurl 
geschehen sei und schlägt als Vermittler vor: seinen Herren den obersten Hauptmann 
des Landfriedens oder den Krzbisehof von Mainz. gehen off den fritug vor saut 

Si Laurencientage anno 1 :VX). j.tu.'t A«gu*t H. 

Str. St. A. Abt. IV, 72. nr. rh. I. et. 

794. (iraf Otto ron Tierstein an Hering Leopold ton Oeslerreick in Sacken der 
Neubesetzung des Slraßburger Bistums. Parin 1.W3 Auffttut lO. 

Durchhiebt iger hocligoborner fürsle und min allergnedigister hem 1 . wizze uwer 
80 gnad, daz uns holschaft uuderwegen komen ist, daz der babst das bislüm zu Stras- 
burg dem von Tyesl gegeben hat, ee wir von hoynnen verschieden, und darumb wolt 
ich doch uwer bete nit uuderwegen lassen und Inn volrilen und hau so vil vor- 
nomnn, daz <h>r babst es gern von uworn wegen widortele, helt er utzit Wortes 
darzu. und dunkcht mich, darumb gelar üch der tümprobst von Rriehsen nut ver- 
» sehriben, daz dem pabsl irrung bring, aber nach dem als mir geraten ist, so wizzend, 
ist daz ir und die stat von Strasburg den von Tyest nit gern hand, daz ir die 
slat und das eapilel dem pahst anderwerh verschribend, wie darumb solieh invelle 
goschehon werdent, die ze liert syonl und wellend keyn gast da enphahen und an- 
derwerh tur minen herren von Evnsideln hülend, so ist kein zwivel, der cardinal 

VI. fit 
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von Frankrich, der es dem von Ties! geschaft hat, mit dem wirt der pabst als vil 
reden, daz er den von Tyest abnimpl und uwere bete crel muh min herren von 
Eynsideln. und wirt dem von Tyest einander warte gel>en, wun wizz üwer gnade, 
daz es durch den alten bisschof von Strasburg alles gangen ist, der hett es dem von 
Tyest alles verleit und meinet, daz er recht ein weg als wol herre sy als den an- ?• 
dem. aber kumpt die hotschaft also herin, so han ich keynen zwifel, es gang nach 
uwcrn willen, wan im gcschiht gelieh als dem bisschof von Passow. was uwer gnade 
do mcyne, das land uns forderlich wizzen, wan wizzet, daz es wunderlich hienne zu 
Paris ist gangen, als ir wol verneinen werdet und noch in allem land wunderlich 
gat und wir mit grosser sorg riten und der babst selb tiil weiss, wo er bcliben wirt. is 

geben an sand Laurenlzen tag. Graf Ott von Tyerstein 

uwer williger diener. 

[In rerso] Dem durcliluclitigcii mechligen und hoch gebornen fursten, minem al- 
lergnedigsleu herren hert/.og Leopold von goles gnaden herlzogen zu Osterrieh 

Str. St. A. AA. 1414. cop ch eoaer. ,f " 



?9. r ). Graf Otto von Tierstein an Straßburg in Sachen der Neubesetzung des 
Straßburger Iiischofsstithles. [rart* i.w.1] Augurt 10. 

Minen willigen dienst vor. lieben wisen meist er und r'ile. alz uff der fart haben 
wir vernommen, wie dem von Tiest d;iz bistüm ze Strassburg geben sy, und daz 
were in geben, e daz wir uns von huse hüben!, und ist uns alle kuntsehuft darumb so 
kummcn, wie, der vor uwer hischof gewesen ist, im die saeh verteil halte, und si 
der von Tiest mit anders denn als sin IVirweser, doch dankt mich sunderlich, dar- 
umb getar üch meisler Walt her der liimprobst von Hrixen mit schriben, ich 
schrihe es üch aber, daz es der hobst gern widerlete, bette er i'ilzit gelimphes darzü. 
und darumb ist es, daz miiier heischaft und dem eappitlel und üch der von Tiest « 
mit liep were und in mit gern hetleut, so vereiiiberenl üch, daz ir und daz eap- 
piüel mit ininer herschuft bar in dem schribenl, daz üch der uüt függlich sy und 
wellent in och mit emphoheu, und daz ir ciuhcllcklich aber für minen herren von 
Einsidelu billent, so ist mit zwifels daran: der cardinel, der es im gesehaffel hat, 
von Acolouie mit dem wirt so vil gerell, daz er in ab wiset und wirt im ein an- w 
ders verheissen und wirt min herre von Oestrich, ir und daz eappitlel mnb den apl 
gccrel, als umb daz bisti'im ze l'assow ouch ist geschehen, also han (ich) miiie hern'ii 
von Osterrieh och verschriben. und ist "ich der weg darzü also gegeben, waz üch 
dar iiiue ze sinne stände, daz lonl mich wissen, wond ich warte uwer bollschaft 
ze hofe, wo denn der hobst ist. gel en an saut Laurem ienlag. « 

Graf Ott von Tierstein. 

\lu rerso] Pen fromen wisen, dem meisler und dem r.'il der statt ze Strassburg. 

Str. St A AA. 1114 nr 10. «r. ch I H. 
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796. Borziboy von Swinar an Strassburg teilt mit: das alle stete uff morgen 
ber komen gen Hagenawe. darumb, so lat mit nicble und kumpt uff den douerstag .tuyut u. 
dester eer, das wir dann die sa«he dester füglicher awsztragen. lieben freunde, lat 
euch dheinorloy ding nicht sawmen. geben zu Hagenaw am dinstag vor assumptio 
* beate Marie virginis anno I W3. Hagenau 1393 Augtut 12. 

Str. St A AA. 112. or. ch. I. cl 



797. Borziboy von Swinur an Strasburg : bittet die Bäcker von Hagenau so lange 
in Ruhe zu lassen, bis er selbst den Streit zwischen ibnen und Strassburg geschlichtet 
habe. Hagenaw am dinstag nach Luurenli anno 131X1. Uageuuu 13U3 Augumt 12. 

io Str. St. A. AA 112. or. th. I. cl 

791$. Die Strassburger Boten .lohans von Kageneeke, Ortelin Mansze und An- 
dreas Heilinan an den Ammanmeister : melden, dass die Domherren morgen nach 
Hagenau zum Undvogl kommen wollen, um ein Abkommen zu treffen des neuen 
Bisehofs wegen. Desshalb habe sie der für den kranken Landvogl amtierende Huler- 

i» landvogl gebeten da zu bleiben und über Aufrichtung eines Landfriedens mit zu ver- 
handeln, wogegen sie wieder vorn Landvogte und seinen Räten Vermittlung wegen Entgell 
der durch Bischof und Reichsstädte erlittenen Schädigungen nachgesucht haben . . . , 
als wir das zi Urümat mit ime rettent und ime ouch dez eine geschrift gabent, dez 
meinenl sü, daz sü das an den lauf vogt bringen und uns dez uf morne ein antwurte 

«o geben wellent. sollcnt wir ül anders tön, den als wir von üch gescbeiden sint, und ir 
uns verschroben haut, das lassen! uns wissen. geben au unsere frowen abent 
assmnptionis anno Ü3. 1393 August 14. 

Str. St. A. AA. 1420. or. ch. I. cl. 

799. Gerhart limine an Slraßhurij: erbietet sich treffen seiner durch die de- 
» famjennahme seines Verwandten Heinrich Kemme rer entstandenen Feindschaft S'äAn- 
taffe zu leisten. 1393 August 21. 

Lüloll von Mulnheim meister und der rat von Slraszburg. als ir mir geschriben 
hant, uwern brif hau ich wole gesehen und lau ueh wiszen, ilaz ich uch zu andern 
ziten geschriben han von hern Heinrieh Kemmerers wegen myns infiges, den ir ge- 
K fangen und gcschelzel haut von der ere und wider recht, und han ich und andere 
sine frunde uch darumb besaut läge zu leisten und zu besehen, wie ez daz ir den 
egen. hern Heinrich mynen mag mit eren gefangen und gesehetzet hellent, so wollen 
wir geswigeu han, hellent ir yn aber nil bit eren gefangen und gesehetzet, daz ir 
ym dan sinen schaden gekert hellent und daz ir doch nit also gen mir uffnament. 
»s und darumb so wart ich uwer viut und haut mich in vinlschaffl und in kosten ge- 
lungen und davon so han ich daz also von uch geclaget. auch, als ir mir nü schribent 
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tage zu leisten zu Hagenowe vor hern Borzeboy den lanlfauhte in Elsas/., do lau ich 
ueli wiszen, da/, ich gerne zu eym tape wil riiten aldar gein Hagenowe vor hern 
Borzaboy (!) lan fauht zu Elsas/, vorg., ob er anders d*by map pesin, und als*», da/, ir mir 
ufF dem dage dunt, waz ir von derselben egen. sache wegen von eren und recht 
wegen tun sollent. und wer ez auch, daz man hern Borzaboy vorg. nit zu Hapenowc * 
finden mochte oder da/, er nil doby gesin moehle, so wil ich gerne riiten zu eym 
tage vur den hochgeborn furslen herlzogen Ruprecht den eitern paltzgrave by Hine 
und hertzog in Heyern, mynen gnedigen herren oder vur den edeln mynen cdcln 
Herren grave Fryderich grave zu Lyningen oder vor die erberti lule burgmeistcre 
und den rat der stal zu Menl/.e oder Worms oder Spiro, also ir mir ulT eym tape 10 
un der vorgenanten stete ein dunt, waz ir mir von der suche wegen von der eren 
und von recht wegen dun sollent uwere ere verantwurtent, wan ich ein arm man 
bin. und clegetent ir also von mir, ich wolle uch nachriilen und min ere gein uch 
veranlwurten. und ist ez, daz ir also, als ich uch geschriben han,.eyncn lag leisten 
wollent an der vorgeschriben stete ein, daz schribenl mir in uwerme brife und laszent i& 
mich daz virlzehen tage lievor wiszen gen I.yningon in min husz Thussenheim hie 
.* r ,,ibr. t». vor sanl Michelstage nebst kommet. datnm feria quinta ante Hurtholomei anno 
domini 1303. 

derharl Dünne burgman zu l.yningen. 
[In cerso] Lutolt von Mulnheim meisler und dem rate von Strasburg. *° 
Str. St. A. AA 112 nr. 55. vr. ch. I. d. 



800. Morziboy von Swinar an Slrasshurg : ersuehl, seinem Holen 700 dulden von 
den schuldigen 2000 dulden einzuhändigen. Hagenau sumslap nach assuiiiptionis 
anno 1303. Iloyrnau 1393 Auffutt 23. 

Str. St. A. AA. 112. or. ch. I d. *& 



«Ol. Schenk Eberhard Herr zu Erbach, Land v< igt des Landfriedens am Hhein 
und die acht, die mil ihm über den Landfrieden gesetzt sind, mahnen die Sladt 
Strassburg, den Haseler Kaufleutcn zu helfen, wenn sie I.eulc und düler Mark- 
graf Bernhards in Sirassburg bcschlagnehmcn. datum Mogunlie feria IV po.st diem 
beati Mathei a. d. 1303. Mainz 1393 Stjiteinber 24. so 

Basel. St. A. L. 112 iir. 20 und Airhiv der SiMüs*il;ui>Jl nr 7 - ivp. saec. 15. 
lieg, d Murkgr. v. Ii. nr lVJ.s. 



802. Bischof Bur kard tun Mraß/jttiy, Landruyl Jionihoy r»a fiiriiuir liebst den 
Reichsstädten: Ilagenau, Xchleltstadt, L'huheim, A'oßheim und die Stadt Straßbury 
schließen einen Miiuztertrag. 13U3 Octoiter IS. s» 

Wir Burckart von goltes pnuden erwelter und besleligeler byschofT zu Slroszburg 
von unser und unsets byslüms wegen zu Straszburg an eitno teile, Wor/.iboy von 
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Swinar mins herren des rumeschen künigcs und küniges zü Neheim houbtman in 
Peyern, Inntvogt in Swiiben und in Kilsasz unde dise hie naehgesehribenen riches 
sielte in Kilsasz: Hagenöwc, Slctzstat, Ehenheim und Roszheim von unsern und des 
riches Stetten, dörffern, gcrihlen und gebieten in dem begriffe des bystünies an dem 

» andern teile, und mich wir Claus Mansze der meisler und der rat der stctte zu Strasb- 
ourg vun unsere stctte zfi Straszburg unsere bürgere und der unsern wegen an dem 
dirten teile li'mt kunt allen den, die disen brief anesehent oder gehören! lesen, das 
wir alle einmütecliche mit gutem rote durch nutz und noldurfl des lande» und der 
lute in dem bystüme von Straszburg, der stat von Strosburg und des obegenanten 

io riches zfi Elsasz mittenander überkummen sint von der münszon und der Strasz- 
burger pfennige und der hie nachgeschribener stücke, das man die in allen unsern 
Stetten, dörffern, gerihten unde gebieten dis bystümes halten unde haben söllent und 
wollen t unnerbröchenliche dise neheslen zehen jare, die nohe einander allernehest 
kommenl, unde die anefohen sollent uff discn hütigen tag, alse diser brief geben ist. 

»* unde sollent dieselben stücke alle teile also halten unde voilefüren die vorgenanten zile 
usz und unser dehein teil überfaren noch brechen, es were denne, das wir alle ein- 
mütecliche es änderten one aller slahte geverde. unde snllent ouch dar uff wir die vor- 
genanten von Strazburg schaffen und bestellen, das die Straszburger pfennige, die 
man by uns sieht, blibent by dem silber in aller der maszen, alse man dieselben 

«» Stroszburger pfennige jetze sieht ungeverliche. und sint dis die stücke : 

[1| Zürn ersten, so sol iederman dem andern gantze güte unde unbesniltene 
Stroszburger pfennige geben und wider von ime nemmen, es sient pfennige gemünsset 
mit den engein oder mit den gilgen. wer ouch derselben pfennige deheine einwenig 
ungeverliche gespalten, also das der spalt nit in die münsze ginge, den oder die 

» pfennige sol man ouch nemen vür gut unde gebe, weihe pfennige aber in die münsze 
gespalten sint, die sol man nit nemen in deheinen weg. würde aber ieman mit dem 
andern darumbc stössig, obe pfennige gut oder nit gilt sin soltent, die süllenl ire 
gebresten bringen vür die, die denne in iegeliches unserre slette, dörffere, gebiete 
und gerillte dar zü benemet unde gesät werdent soliche stösse uz ze rihtende. unde 

so weihe pfennig die, die denne darzu also gesal werdent, vür gut bekennen!, die 
Pfennige sul die ander parte nemmen unde sich der nit widern, unde wer sich des 
darüber widerte, der bessert fünf Schillinge, also dicke er das dut. unde wenne sie 
solich gelte kiesent, was böses gelles in denne vürkummet, das süllent sie den lüten 
zersniden und den lüten denne nit wider geben sie versprechen! oder gelobent in 

3.» denne solich zersnitlen gelt gen Slraszburg in die slat zü dem stocke zü entwürtende 
und do also swer nuwer pfennige darumbe ze nemende, doch werent denne zü Strasz- 
burg by dem huter unde by den, die zü Straszburg darzu geset/.el sint, zü der zil nit 
so vil gemähter pfennige, das man eime menschen umbe sin hcsuitlen klein gelt 
nuwe pfennige gegeben möhte, so sol doch ein iegelich mensch«? sin klein gesnitten 

4o gell dem hüter und den, die die darüber gesetzel sint, loszen und die sollent ime 
ein bescheiden zü benennen bilze sie ime nuwe pfennige umbe sin klein gesnitten 
gelt geben wellcnt in solicher hcschcidcuhcit, das nuwe gelt usz den kleinen pfennigen 
gemäht werden möge, und welhes zil sie eime sogetanen menschen beueunent, uff 
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das zil sol man ime oueh sin gut nuwe gell geben one verzog, und sol dar uff ein 
iegelieh mensche »in klein gesnilten gelt by dem huter zü Slraszburg und by den, 
die dar zu benennet und gesetzet werden, loszeu. und wer das gelt also nit by in 
liesze und es wider von in nemo oder verbrnnte oder verschicket!', der bessert sime 
herren und sin öberslen zwentzig marck silbers, also dicke er du.s düt, wenne mit * 
namen nieman keinen ritter nie haben sol. es sol uueh mengelieh in den vorgenanten 
unser n Stetten, dörffern, gerillten und gebieten einen gülen rinsehen guldin vur zehen 
Schillinge pfennige nemmen und geben und nit hoher, noher mag man sie wol geben 
oder nemmen, uszgenommen die offen wehselere, die do wehsei Iribent, die mögen t 
ein rinsehen guldin umbe einen pfennig und zehen Schillinge geben und nil hoher, «" 
naher mögen t sie in alles wol geben, und also mag oueh ein iegelieh mensche an 
siner köfmanschaft einen guldin umbe einen unde zehen Schillinge geben und nil 
hoher, und wer darüber guldin hoher gebe oder nemme, denne also vorgeschritten 
stat, der bessert zehen pfunt pfennige, also dicke er das düt. wurde aber ein guldin 
minre denne zehen Schillinge gelten, so sollen! doch die wehselere, die do offen wehsei " 
Iribent, nit nie denne ein pfennig an eime guldin zü gewinne nenien by derselben 
penen. doch wer dem andern guldin schuldig ist, der mag demme, demme er denne 
guldin schuldig ist, vur ieden guldin zehen Schillinge und einen Slroszburger pfennig 
geben, und wer sieh des widerte zehen Schillinge und einen Slroszburger pfennig vur 
ein gülden zü nemmende, der bessert zehen pfunl pfennige. item ein gülen w 
duekaten sehs Slraszburger pfennige hoher denne ein guten rinsehen guldin unde nil 
hoher. — ilem ein nuwen ungersehen guldin oder ein tiennöwer guldin vier pfennige 
hoher denne ein guten rinsehen guldin. - item ein guten allen francken nun oder 
zehen pfennige höher denne ein gülen rinsehen guldin. die vorgeschritten stücke 
goldes sol ie eins von dem andern geben und nemmen noch vorgesehribener wise » 
und nit hoher uzgenommen die münszere oder wehselere, die mögen t an eime guldin 
ein pfennig zü gewinne nemmen und nit ine, wie ir einre ioeh den guldin nimet. es 
söllent oueh alle Metzer guldin, Lützelburger guldin, byslege und andere soliche 
guldin gon noch inne werde oder andere stücke goldes nach margzal, doch sollen! 
die münsserc oder wehselere alles nit me denne ein pfennig an eime guldin zü ge- » 
Winne nemmen, minre mag ein ieglieher wol nemen, wie er soliche guldin nymmet 
oder wie er genant ist. 

Es ensol oueh dehein münsser oder wehseler noch nieman anders deheinen 
Melzer güldin, Lülzelbürger guldin byslege und andere soliche guldin under andern 
guldin vür gute guldin hinweg geben, wenne ein iegelieh mensche sol ieden guldin » 
vur sinen wert hinweg geben, also vorgeschriben slat. und wer das verbrichel, der 
bessert sinen öberslen zehen pfunt pfennige. 

|!{| Ks ensul dehein münszer oder wehselere noch nieman anders keinen kleinen 
beschroleu oder besnittenen pfennig zersniellzen noch enweg schicken, denne men- 
gelich sol soliche pfennige gen Stroszburg zü »lein stocke enlwürlen, den die zü *i 
Slraszburg dar/n gesetzet sint oder werdent, unibe das das nuwe pfennige dar uz 
gemäht werdent. und wer das verbrichel, der bessert zwentxig marck silbers und den 
meineyt, darzü dergesworen hei. 
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[4] Es ensol ouch dehein münszer oder wehseler noch nieman anders dehcin ge- 
münszct gelt oder silber, wie das genant ist, bürnen, zersineltzcn, denne man sol es 
loszen gan nach sime werde, uszgenommen was goldes gebrochen ist one geverde. 
wer ouch eine umegezeichente marg silbers dem andern git, do sol die andere 

s parle die nemmen vür drü pfunt pfennige und so) je eins das ander weren mit einer 
marck umesgezeichentes silbers vür drü pfunt pfennige. und wer das verbrichet, 
der bessert zchen pfunt pfennige. 

[5| Ks sol ouch kein münszer oder wehseler noch nieman anders deheinen grossen 
pfennig verbürnen noch zerbrechen noch en weg schicken, das sie verbrant werdent 

•o noch erlesen die sweren von den lihten. und wer daz dete, der bessert lip und gut. 
[b'| Es ensol ouch kein münszer oder wehseler noch nieman anders an keinre nü- 
wen münszen, do man güldin oder pfennige sieht, welher bände nu'insze das were, 
oder slahen wil, wo das were, weder teil noch gemeine haben noch darzü roten 
stören oder hellTen in denheinen weg one alle geverde. und wer das breche, der 

i& bessert fünfzig marck, also dicke er das dete. 

|7] Es sol ouch kein münszer oder wehseler noch nieman anders, uszgenuinmen die 
goltsmide in iren gademen, deheine esse hinnan fürder mc haben in sime huse noch 
niergent anderswo, und wer das darüber dete, der bessert zwentzig marck und den 
meincyt, wenne grosz schade dovon ist geschehen. 

*> |Sj Was silbers ouch in diseme bystüme gekouft wirt, das sol nieman uz diseme 
bystüme schicken noch schaff«'» gelon werden, wo aber ieman, der ussewendig dis 
bystümes silber knuffet, es sie zü KAlle, zfl Franckfurl oder anderswo, das silber 
inAgent sie schicken und füren, war sie wellent one geverde. brehte aber ieman 
silber her in dis bystüm zü verkouffende und duhle in, wie er das silber nit wol 

K noch sime willen verkouffen mohle, der mag das silber wol wider hinweg füren, obe 
er wil one geverde. 

[!>| Ks ensol ouch nieman der unsern noch nieman von sinen wegen iemanne usz 
diseme bystüme engegen oder nochriten (Hier varen, das er ime sin silber al>e kouffc 
in deheinen weg one geverde durch das, daz das silier dem stocke zt"i Slraszburg 
» empfürt werde. 

(10! Es ensol ouch nieman enhein sill»er usz diseme bystüme füren, es sie gebrant 
silber, verwurket silber oder gefleckel gesehyrre, wie das genant ist, der kein silber 
herbringet, und wer «las verbrichet, dem sol man das silber gerwe nemen unde zü 
sime übe und gute rihlcn und reht verligen uf den eil. dis süllent alle münszere, 

»t, wehselcre, goltsmide, widerkoüffer und krjüiTclerin sweren zü haltende und zü volle 
fürende und darzfi, wo sie bcdunckel an iemanne, der gebrant silber oder verwirckel 
silherin geschirre koülTen wil, und tler es hinweg schicken welle, das sie «las dem 
nit zu koflendc gebeut noch nieman von iren wegen, wenne sie süllent es iren obersten 
vürbringen. es s-dlenl ouch alle goltsmide jung und alt und alle, die do silber kün- 

«o nent bürnen, sweren zü den heiligen, das sü keinen deinen pfennig kouffen söllent 
noch nieman von iren wegen, noch das sü der pfennige deheinen verbürnent noch 
zi'i silber machen süllent, noch ouch hinweg schicken süllent in denheinen weg in 
selber noch andern loten, und süllent das sweren darumbe, das die kleinen pfennige 



Digitized by Google 



1393 



alle zu dem vorgeturnten stocke komtnent und nuwc pfeunige darnz gemuht werden! . 
es were danne, das ein «>rber mensche usz solicliem kleinen gelle ime selber «laruz 
wolle machen silberin geschirre oder kleiiinoter nngeverliche, das mögent die goll- 
smide wol verwinken und zi'i geschirre oder ze kleinnotern maclien und nil anders 



[I l| Wen oiich die im'mssere oder wehselere rügent, der nssewendig der müuszcn 
weliselt und deniie sine obersten erkennent, das der den sie gerügt haut, solichen 
wehsei Iribel, das es miigclichen und notdürftig i^l, «las er dis swere, den oder die 
sollen! sine obersten solich haben, das er alle vorgeschriben dinge swere stete zo 
haltende glicher wise, also denne die inünszcre gesworen haut, und wer das ver- m 
breche und nil enswüre, der Im-ssciI zehen pfunt pfennige, wenne alle vorges<-hribene 
stücke alle münsscre «Hier wehselere sweren süllent z'i haltend«- in allen nnsern 
stellen, dordern, gerillten und gebieten, unde also dicke sich ein solicher «les widerte 
zi'i swerende, der bessert also dicke zelicn pfuml pfeunige, iiszgeiioinmen von der 
güldin wegen zu wehselmle, das süllent sie nit sweren. wer es alter das ein münszer is 
«»ler weliseler in«- gewinnes an golde nemo o«ler nit hielt«', als vor bescheiden ist. 
w<» denne ein amier mensche zehen pfunt bessert, «lo sol ein münsscr ««1er weliseler 
fünfzig pfunt bessern, alle die, die «lo vorbeneunet sint, das sü sweren sullenl, «lie 
sülleiil. «les eydes, so sie geswercnl uiule aller «ler stück«- und nrtickele und i«'gehch«'s 
besiuider, s«i in denne vorgelesen wart uml von iren weg« u verschriben stat, niemer 2« 
h'dig sin noch werden in disen vorgeiianten zehen jaren, es were denne, das es 
einmütcklichc erloszen würde von uns obgeuanteu dryeu teilen, und sol ouch «lise 
v«»rgeschriben punclen stinke und aiiiekele in allen unsern sielten gerillten und 
gebieten die abegonden rete den nnwon reten in den eyt befcHicn zü hallend«' uml 
uff «len eyt zu rihtende und zi rehlvertig«m one alle geverde. und das alle vorge- z, 
schribenen «linge unverhro<lienliehc die vorgeiianten zehen jare uz gehalten und vol- 
lefüret werdenl, s<» haut zu <*iine woren Urkunde wir die obegenanten Iturckart er- 
weller byseboff zü Stra.szburg, Worziboy von Swinnar der lantvogt unsere ingcsigele 
uml wir Claus Mansze der meisler und der rat zi'i Straszburg uml mich wir die 
schultheiszen, meislere und rete der sielte Hagenowe, Slclzstat, Kheuheim und lh>sz- so 
heim unsere stetle ingcsigele an disen brief geton heiu keii. der geben wart an 
sanete Lucas tage des heiligen ewangelisten in dem jare, dt» man zalte von golles 
gehürle drützeben hundert jare nüntzig und dm jare. um) sint dvrre briefe «Ine 
glich«', «'iure by uns dem vorgeiianten bvschof Hurckartc. «Icr ander bv uns «len ob«'- 
genanten lanlvi'igte und riches stellen ihm! «1er dirle by uns den vorgenaulen meister v, 
unde rate der stat /A Straszburg die ouch by uns blibenl. 



one geverde. 



Str. Sl A AA. 1117. or. mh Iii jntl tJmr. Siegel, aber mit Stet/ehehnillrn (A). 

Ehruda AA. Monunir. lad. 24 nr 4. nr mh. l,t )»U. iflruhfiilU mit lerrrn Siri/rlnrhmttru. 

AMrurk nneh Tl. Hegel, Köi,ir,*hnfen S. 9.'N. - loiil (Ii) 
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803. König Wenzel an Straßbur g : teilt mit, daß der für Weihwichten an gese hie 
Sühnlag zur völligen Beilegung aller Streitigkeiten zwischen der Stadt und ihren 
bisherigen Feinden bis auf Lichtmeß verschoben werden müsse. 

Betlern 1393 October 19. 

& Wir Wenczlawe von gottes genaden romischer kimig zu allen zilen merer des 
riches und kütrig zi"i Beheim embietct) dem nieisler, rate und burgern gemeinlichen 
der stat zu Strasburg unsern und des riohes lieben gelruwen unser gnade und alles 
gilt, lieben gelruwen. wie wol das sye, das der edelc Worseboy von Swinars lant- 
vogt in Swaben und in Eisassen unser rate und lieber getruwer an unser slat zwü- 

>o sehen üch und dem erwürdigen byschof zü Strasburg, dem hochgebornen Bernharlen 
marggrafen zü Baden, dem edeln Ebcrhartcu graten zü Würtcnberg und den andern 
herren, die in dem kriege wider üch by uns gewesen sin, umbe alle zweyunge, die 
zwüsehen üch und in noch unverrihtel sin, einen tag bis uf wynachten gemäht hat *«*r. m. 
in solicher masse, das alle suchen in gut ein besten süllen und das wir ouch zwüsehen 

is aller heiligen tage den nehsten unsere rele darzü schicken sollen, das alle soliche Nov. t. 
sachen in früntschaft und güten verrihtet wurden, als das eigentlichen in früntschaft 
und güten verrihtet wurden, als das alles eigentlichen in desselben Borseboy briefen, 
die ir darüber habent, begriffen ist. iedoch sint der egenante VVorseboye, als üch selber 
wol wissentlich ist, in so grosze libes kranckheit gefallen ist und noch niht daruz 

«> kummen, das er uns umbe die und ander sachen muhte besuchen und zü den sachen 
getan helle, als das notdurft gewesen were. und dovon so haben wir mit wol be- 
dahtem mute und rehter wissende den egenanten tag verlenget biez uf unsere frowen ». 
tage der liehtmesz, der schierest klimmet, und verlengen den in kraft dis briefes und 
meinen, setzen und wellen, das er von beiden teilen in aller massen und wise hiez 

« uf dieselbe zit liehlmes.se gehalten und verezogen werde, als den der egenante Wor- 
seboy biez uf winahlen zwüsehen üch beidersite verbriefet und vermähl het. und 
darumbe gebieten wir üch ernstliche und vesteclich by unsern und des riches hulden, 
das ir alle sachen bilz uf die egenanlen liehtmesse in gutem besten lassent, als vor- 
geschriben stat, als lieb üch sy unsere und des riches swere ungnade zü vermiden. 

»o so wellen wir in derselben friste unsere rete zü üch gen Eisassen schicken, das 
soliche sachen gütlichen und früntlichen zwüschent üch verrihtet werden, alz wir 
ouch daz den egenanlen fürsten und herren sunderlichen geschriben haben. geben 
züm Betlern des sunnentages nach sant Lucas dage unserre riche des beheimschen 
in dem 31 und des römischen in dem 18 jaren. 

u Str. St. A. AA. 112 nr. 159. cop. ch. coaev. (Papierheft.) 

Gedr. im Auszug. Kapp. Urkb. II, nr 379. 
Reg. d. Markgr. v. Bad. nr. 1601. 

804. Borziboy von Swinar an Strassburg: erwartet die städtischen Gesandten 

bestimmt zum Hagenauer Tage am 2K October und erteilt ihnen sicheres Geleit. 

*o Hagenaw in vigilia Symonis et Jude appostolorum anno 13i)3. 

Hagenau 1393 October 27. 

Str. St. A. AA. 112. or eh. I pat. c. tig impr. de}. 
VI. 62 
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803. Boraboy von Swinar an Strassbnrg : hat auf die königlichen Briefe, welche 
sein Bote Andreas Zeiger überbracht hat keine Antwort erhalten und hegehrt jetzt 
solche . . . oh ir des hallen wollet oder nicht, als euch der obgenante mein gnediger 
herre der römisch kunig verschrihen hat, das ich es sinen gnaden furbasz zu wissen 
tue . . . damit König, Fürsten und Herren sich darnach zu richten wissen. & 
Hagenow am dinstag nach allerheiligen tag anno 1:59:5. Hagenau i:t9:t November 4. 

Str. St. A AA. 1 12. or ch. I d. 



80(i. Strassburg an Schenke Kherhart den Kandvogt des Landfriedens am Bhein 
und die Acht, die über den Landfrieden gesetzt sind: antwortet auf die Anforderung 
ihren neunten Mann zur Besprechung nach Mainz zu schicken, dass Borziboy von ■« 
Swinar, mit dem sie jetzt gerade zu Ilagenau verhandelten, dies für unnötig halte. 

datum feria quarla proxima ante diem Martini cpisiopi anno i:5!>:5. 

t'tU.'i November .7. 

Str. St. A. AA. 112. or. ch. I cl 

Jüxnda cop. eh. coarv. »» 



807. Wilhelm ton Diest an Meister und Rat von Straßburg: teilt mit, daß er 
durch päpstliche Proriüon zum Bischof mit Slraßhurg bestellt sei und auf ihre 
Unterstützung rechne, wenn er demnächst ins Land komme. 1 

Dient [13U3] Novemlter 11. 

Amici dilecti. cum sanetissimus in Christo paler el dominus nosler dominus to 
Bonifaeius hujus Hominis papa modernus nobis providit de ec< lesia Argentinensi 
per translatioticm reverendi in Christo patris domiui Prideriei nunc episeopi Trajec- 
lensis ad ecclesiam prefatam constat, quod de jure nulluni preter nos in ecclesia 
Argentinensi jus habere, prout ex vestris nuntiis ad curiam Bomanam prefate nostre 
provisionis tempore missis presentibus intelligere potuistis et nnper nostri fidcles et « 
nuntii ad vos missi cleto diocesis nostre et v<»bis litteris apostolicis desiderarunt 
insiuuare. que tarnen insinuatio precum vestrarum instantia per dietos nostros nunlios 
et lideles Fuit ud lempus elapsum posttergala, (piamvis in prejudicium nostrum et 
dampnum non inodicum, et ne quod in hon um et conleinplacionem veslram factum 
nostrum redundet in prejudicium per nos jugiter observatum vestras instanlissime *> 
deprecanmr amicitias, cum nos in brevi domino juvante ad partes nostre diocesis 
personaliter accedere inteudimus de siugulis que ad presens calamo comtnillere non 
possimius, commune nostrum tangenlibus hon um vobiscum pcrlractaturi quatenus 
medio tempore ob reverentiam sedis uppostolicc nostrique lavoris et servicii, que 
vobis in posterum inpendere possenuis in prejudicium et lesionem juris nostri et sedis sj 
appostolice contemptum aliqua attemptetis, prout sintere de vobis conlidimus nee pro 



• Vgl. tir. SW die Anttcort Strufifmnjs vom 22 Nurember. 
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posse vestro altemptari perniiltatis. desuper nobis benevolum vestrum responsum |>er 
presentium lalorem nostrum nuneium .specialem rescribcutes. valete in Christo, 
scriptum Dvst ipso die beati Martini episeopi. 

Wilbelmus de Dyst 

& electus ecclesie Argenlinensis. 

[In terso] Prudentibus ac magne circumspectionis viris doniinis magistro et con- 
silio civitatis Argentineiisis amicis nostris sincere dilectis. 

Str. St. Ä. AA 1418. or. ch. 

808. Papst Bonifaz IX an Straßburg, mißbilligt die Erhebung Burkards ron 
io Liilzelstein zum Bischof ton •Slraßburg durch das Kapitel und befiehlt den von ihm 
ernannten Wilhelm von Biest ah rechten Bischof aufzunehmen. 

Born 13U3 November 13. 

Konifacius episcopus servus servorum dei dileclis tiliis magistro, consulibus ac 
communitati Argentinensi salutein et apostolicam benedictionem. intelleximus displi- 

i» center, quod licet uns ecclesie Argentinensi tuiie ex eo vacanti, quod nos venera- 
bilern fratrem nostrum Kredericum Trajeetensem Argentinensem episeopum ad ipsain 
Trajectensem ecclesiam transtulimus, de persona dilecti filii Wilhelmi electi Argentineti- 
sis providerinius, tarnen eapitulutn ipsius Argentineiisis ecclesie Boreardum de Luc- 
zenstein prep(»situm ipsius ecclesie Argentinensis in ipsam Argentinensem ecelesiam 

*u ausu temerario intruserunt et ejus eastra sibi tradiderunt, qui ea detinet oecu- 
pata ipsum eleetum quominus possessiotiem ipsius Argentineiisis ecclesie et ejus 
east rorum assequalur impediendo quodque vos ipsum eleetum in palrem et pastorem 
animarum vestrarum reeipere recusatis in magnum animarum vestrarum perieulum, 
ipsius ecclesie et electi non modicum delrimentum, apostoliee sedis contemptum et 

*> scandalum plurimorum. de quo plurimum miramur et devotioni vestre eompalimur et 
vehementitis etmdolemus cum semper pre celeris vos peculiares lilios et devotos noslros 
repulaverimus et reputemus. quupro])ter devotionem veslram in domino exhortamur 
vobisque in virtule sanete obedientie preeipiendo tiiandamus, quatinus pro nostro et 
apostoliee sedis reverentia et animarum vestrarum salute, expulso exinde diclo in- 

M truso et seniolis quibuscunqiie obstaculis, ipsum Williclmum eleetum tanquam patrem 
et pastorem animarum vestrarum devote reeipientes et debita honorificentia prose- 
quentes ipsius electi monilis et mandatis lumiiliter intendatis ita, quod ipse in vobis 
devotioiiis filios et vos in eo per consequens patrem invenisse benevolum gaudeatis 
procerto scituri, quod si monita et mandala noslra quod mm credimus adimplere forte 

» contempseritis apostoliee auetoritalis partes aliter apponemus. dalum Korne a|>ud 
Sanctumpetium id. novembr. pontilieatus nostri anno quinto. 

Job. de Malcfiez. 

[In verso) Dilectis üliis magistro, consulibus ae eomunitali civitatis Argentinensis. 
Str. St. A. AA. 1418. ü. or. mb l cl. Das Siegel tit hemutgetchnitten. 
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809. Cardinal Philipp von Alencon an Slraßburg. bittet im Namen des Papstes, 
den durch Provision bestellten Bischof Wilhelm von Diest anzuerkennen nnd ge- 
bührend aufzunehmen Rom 13U3 November 20. 

Egregii potentes amici carissimi. de catholico vcstrc dcvotinnis cultu et sinceritate 
lidei, qua sawtissimum Hr»tiiiiium noslruin Itonifacium papam Villi verum in lerris 6 
Christi vicarium in eonfessione pnra fatemini, nos mnnet ex certo, til circumspeeliones 
vestras altento studio .«ollk-iU'tnus, quatenus cerla provisione per dictum dominum 
nostrum papam cum debila et multa maturitatc facta nohili et dilecto consangui- 
neo noslro domino Guillclmo de Diest de venerabili ecclesia vestra Argenlinensi dili- 
gentcr alterniere velitis, cum in Iiis, que salutem concernunt, mm liceat filiis mandatis <<> 
patris obviare vo.s enim de «lii-ta provisione suflicienter inst ruelos eredirnus adjurantes 
si rebellium suasionibus in ea parte crcdcrclis. eapropler in Christo dilecti amicitias 
vestras afTectuose rogamus, quatenus mandatis apostnlicis vos omnimodo oblemperantes 
placcat dictum dominum (luillelmum verum episcopum vestrum cum devotione debila 
et alacritate sineera apud vos admittere, reeipere el tanquam verum episcopum is 
vestrum in omnibus traclare et a quibuslibet dicte ecclesie subdilis ut talem honorari 
et tractari procurare velitis. scientes indubie allissimum tot et tantis probilatum et 
virtutum meritis dicti episcopi vestri insignivisse personam, quod merito gaudebilis 
vobis salubriler provisnm de dicto episeopo extitisse. datum Rome mensis novem- 
bris die XX 0 ind. prima. *j 

[In verso] Egregiis et potentibus viris magistro . . consulibus et universitati 
civitatis Argentinensis. 

Philippus de Aleticonio episeopus Osliensis et cardinalis. 
Str. Si. A. AA. 14I8. or. eh l. d. c «. i. o. del. 



810. Straßburg an Wilhelm ton Diest als neuemanntem Bischof ron Straß- l8 
bürg: teilt mit, daß es in dem Bistumsstreit rullig neutral sei. t.tos November 22. 

Dem erwürdigen herren, herren Wilhelme von Diest embieten wir Claus Mansze 
etc. unsern früntlichen dienst und was wir eren und gutes vermügent. lieber herre. 
als ir uns verschribeu habent, 1 wie das ir versehen sient zu der stift in unsere stat 
zü einem byschofe und darzu nieman anders reht habe danne ir, und das wir üch w> 
an uwerme rehten nit bindern w'dlent, do wiszent, das wir einveltige leven sint und 
uns umbe uwere und uwers Widersacher sache nit verstaut und uns ouch nit ane 
gont und ouch iemanne nute an sinen rehten hinderten!, do mögen t ir uwer reht 
suchen, obe ir wellent unschedelkh unserre stat, unsern bürgern und den unsern, 
also wir uwern gnaden des wol getruwent. datum die beate Cecilie virginis a& 
anno 1393. 

Str. St. A. AA. 1418 nr. I. cop. ch. coaev. 



i Vgl. nr. 807 den Brief Wilhelm» vom 11 November. 
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811. Nicolaus cpiscopus Spirensis an Slraszburg: wir danken tich gar llizzeklich, 
daz ir uns die fruntediafll hant bewiset mit «wenn zolle ze hut7.cn und auch sust 
haut laszen fürderlich sin Walther üuman »nserm bürgere zü Luterburg die selben 
wine zu bestellen . . . bittet .seine Vermittlung anzunehmen inj einer Streitsache 
s mit seinem Amlmanii zu Speier Swartz Reynhart von Sickingcu . . sunderlieh die 
wile er uch keinen schaden davon getan hat. dalum Ulenheim feria tercia post 
Andreae ap. a. d. etc. 03. Utenheim 1303 December 2. 

Str. St. A. 0. ü P lad. 215 nr. I. or. ch. lit. cl. 

• 

81?. Sirassburg an Bischor Nicolaus von S|>cier antwortet auf obigen Brief: 
•o Sickingen habe einen ihrer Bürger mehr als 30 Wochen gefangen gehalten, mehr 
denn 100 Gulden Wert genommen und ihn dann um mehr als 200 Gulden geschätzt. 
Wenn er das wiederkehren wolle, seien sie gerne zu einem Tage bereit. datum 
feria quarta proxima ante diem S. Lucie virginis a. d. etc 03. 1303 December 10. 

G. ü. P. lad. 215 nr. 1. cop. mb. coaec 

ii 813. Die Straßburger Gesandten //ans von Kageneck und Andreas Heitmann 
an ihre Stadt: berichten ton ihrer Reise nach Böhmen und den politischen Verhält- 
nissen daselbst. [Nürnberg] 1303 December 18. 

Unseren gewiligenn dienst befor und alles gut. liebenn herenn. wir lont uch 
wissenn, daz uns der marggrofe und der vonn Wirtlennberg und öch die von Oet- 

w» tingenn gar genedekliehenn und früntlichenn unns geleittet und gesehenken hant, 

daz wir üeh zu r'imende hant. wissen! och, daz wir uf disenn für gangenn samestag utebr. is. 
gen Nüerennberg kumen sint, und santent zu stunt uweren und unsern brief zu 
heren Heinrich vonn Appesberg. do antwurlte er uns mit diseme briefe, der herin 
beslosscnn ist. 1 do sanlten wir Klcsclin zü stunt zü üme, und der rette mit üme 

u noch unserme geheisse, daz er zü uns kumenn ist gen Nüerenberg. und wir hant 
mit üme geret, daz er mit uns ritten wil gen Behem. dez sint wir zümole fro, 
wenne wir one in mit truwetfenn zü schaffende, och wissenn, daz marggrofe .lost 
vonn Merhern und sin briider grossenn krieg mitlenander hant, und der künig vonn 
Ungern und hertzoge Obercth vonn Oesterich hellfenn marggrofe .lost, und het der 

ao ander marggrofe Brokorp kein ander heKTe dene, daz er in unser« herenn dez kü- 
niges slos us- und inrittel. so het der künig vonn Ungern einenn gar heftigenn er- 
neslichenn, undugenlichen brief geschiket unserme herenn demm kunige, dovon mit 
zü sribenn ist, also uns daz alles geseil ist. uns ist öch geseit, daz ein grosse sa- 
menunge in Meteren si. was derus werde, daz wissenn wir nüt. ouch wissenn, daz 

» hertzoge Fridcrich von Peigern dot ist. wissen! öch, daz der büschof vonn Bobennberg 
und der büschof vonn Wirtzeburg und der burggrofe von Nüerennberg und hertzogenn 



> Liegt ntclU mehr vor. 
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Klemenn rette und ander heren, die do umbe gesessen sint, ein gros heimelich be- 
spreche gehebet haut zu Nüercnnberg. was aber der Sachen si, daz wissent wir ni:t, 
wene daz geseit ist, daz in die grossen n dicnste nüt wol gefallent, die rilter und 
kneht demm andern di'int. und süllent die korfürstenn uf dem Rine und die forge- 
nanttenn heren und die richstelte, die derzu gehören, kürtzlichenn zi'isammene kumen t> 
zu Mergeltheim und von demsellen diensle und anderer sachen underreden. daz ist 
uns für wor geseit. und deruf het der landfride zu der Nuwensta» offenlich fürkünden, 
daz niemann denn anderen angrilTenti sülle unerfolget. wer daz dette, daz wel menn 
rk-htenn und rehtferligenn für ein rop. wissen üeh, daz der -künig kräng ist. und her 
Burschebo lit och kräng bi Dachowe und ist noch % nit zü unserme herenti dem künige 10 
kuinenn. ander merenn wissen wir zü dirre zil nüt. empfinden n wir üt fürlwtsser, 
daz lonl wir üch wissenn. was nwers willenn ist. daz lont uns wissenn. öeh wissenn, 
daz wir also tnorne vonn Nürenberg rillenn, wene uns herre Heinrich vonn Appes- 
berg gesumet hett. gebenn an dunderslag for sanl Duminans dag in demm !>:; jore. 

Hans vonn Kageneeke und Anderes Heilman. is 

[In verso\ Denn erbeten wissenn, demm burgermeisteren und dem rat z'"i Slros- 
burg unseren lieben hcrenn dari debel. 

Str. St. A AA. IIB. or. ch. I d. 
Gedr. D R. A. II, nr. 215. 

Reg. d Markgr. v. Bad. nr. ISO'J. », 

814. Bruchstück einer Münzurdnung . [I3u:t.]\ 

[1| Also ein güldin vür 10 sol. den. gesetzet ist, do sol ie eins daz ander mitte 
weren ein güldin vür 10 sol. den. und sol ouch ie eins von dem andern ein guldin 
vür 10 sol. den. nemen, es sie an Zinsen, gülten, schulden oder kofmanscliaft, wie 
daz genant ist. und sol in nietnan hoher geben noch nemen in denheinen weg. und wer » 
daz verbrichet der bessert 5 ff. 

\2] Fürbasser ouch daz denne armelüte nit zü gar swci liehe besweret werdent 
und zü vaste an den kleinesten pfennigen veilierent, do ist man eins erber mannes 
überk innen, der an der münszen sitzen sol und der lüte sol do warten und in sol 
grosse pfennige umbe kleine, die durch die riter vallcnt, geben, und sol man eime *> 
iegeliehen menschen, daz do ein lot swer kleiner pfennige bringet, die durch die 
riter vallent, zwo untze pfennige geben, item umbe ein halb lot ein nutze, item umbe 
ein quinsin zehen pfennige und darnoch noch tnargzal. do verlöret die stat an iedem 
lote süben pfennige. und sol man usser den kleinen pfennigen andere pfennige machen, 
dieselben pfennige wil man also güt machen, also die besten gantzesten unbesnitten s» 
pfennige ietzent »int. und sol man mit namen zwei pl'unt und ahte Schillinge pfennige 
uff ein marck gen. do wurt ein marck sehtzehen pfennige besser, denne eine marck 
ietzent ist. dieselben nüwen pfennige sol man zeichen, alse die ersten pfennige 



' So datiert nach den WUhrungtbestimmungen von 13U3 
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gozeichent sint, doch daz der gekürnete rauft an daz ende gemäht sol werden, und 
wo darüber ein solich nuwe pfennig an den körner geröret oder gesnitten würde, 
den sol man darnach nit ine nemen. 

[3] Es ensol nieman den andern trengen oder notigen kein klein gelt zu nemende, 
s wer daz darüber dete und ieman also trengete oder nötigete solich klein gelt zft 
nemende, der sol bessern 5 fl., alz dicke er daz döt. und sollent daz meister und rot 
rihten und rehtverligen uff den cyt alz ein murde und ein dotslag, es werde geklagct 
oder nit. und sollent es alle, die in dem rote sint, unde alle scheffele rügen und 
vürbringen by irme eyde. 

io [1] Es sol nieman kein gemünszet gelt noch silber, wie daz genant ist, weder 
erlesen, zerbreehen, zersmeltzen, noch hinweg schicken in deheinen weg. wer daz 
verbriehet, der bessert Fünf jor von unserre stat und git zehen marg silbers. 

[5] Wer es ouch, daz ieman keine unerkentliche münsze hette oder gewnnne, 
die nit genge und gebe were und der er gerne abekeme, soliehe münszen, es sie von 

i» goldc oder von silber, sol ein ieglicher mensche dem höter oder dem, der von der 
stette wegen an der münszen sitzet, entwurten also gantz. und der sol dem menschen 
also vil darumbe geben, also solich gelt denne werl ist. und usser dem unerkent- 
liehcn gelte sol men denne anderre nuwe pfennige machen, und süllent daz die 
münsere sünderliche sweren. doch sollent die goltsmide daz halten mit vcrguldende 

»° oder mit kleinnöttern z\i machende, alz daz von alt her komen ist on geverde. 

[0| Es sol ouch kein unser burger noch nieman der unsern noch nieman von 
iren wegen an keiner nuwen münszen, do men pfennig sieht oder slahen wil, wo daz 
were weder teile noch gemeine haben noch darzi'i roten helffen oder sin stüre darzft 
dnn in denhein weg one alle geverde. und wer daz verbriehet, der bessert zehen jor 

«» von der stat und git zwentzig mark silbers. 

[?] Es ensol ouch nieman von dem andern keinen kleinen pfennig, der durch 
unser riter vellet, noch keinen andern hosen pfennig, es sient Heidelberger, Mannheimer 
oder anderre böse pfennige, nemen. wer daz verbriehet, der bessert 5 tL und wil man 
ouch lüte darüber setzen, die dieselben pfennige zersnident, und sunderliche so sollent 

*> alle unserre ungeltere, an weihen ambahten die sint, scheren by in haben und solche 
böse pfennige zersniden, durch daz man der kleinen und der bösen pfennige abc 
klimme. 

Dis haut alles sehöffel und amman erteilt. 

Mr. St Ä. AA. Monnaic Ud. 24 nr. 13. ennc. ch. 



» 815 Jtruchslück einer Minizordming . [lSUS.p 

[I] Es süllen alle münser, die zii bang sitzen und wessel triben und die über 
fünfzehn jar alt sint, sweren an den heiligen einen göien rineschen güldin vür zehen 
Schillinge pfennige zu nemende. und mögen t in herwider us geben umb einen und 

1 So at datieren nach den Wilkrungsbestimmtmgen von 1393. Vgl. Cohn, Müni- und Geldgesch, 
40 von Straßhurg 
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zehen Schillinge pfennige und mit hoher, item einen ungerschen giildin, einen behein- 
schen güldin, einen Gennöwer güldin oder einen duckaten süllent sü umb eilflhalb 
Schilling netnen. und mügent in umb einen und eilftehulb Schilling herwider usgeben 
und nit hoher, zö glicher wise süllent sü einen alten francken um eilf Schillinge 
nemen und umb einen und eilf Schillinge her wider us geben und mit hoher, also s 
süllent sü och nobel und schilt noch margzal nemen und geben one geverde. noher 
mügent »ü die vorgeturnten gnldin alle wol geben. 

[2] Sü süllent och by demselben eide keyn gemünset golt noch silber, wie das 
genant ist, weder erlesen, zerbrechen, zcrsmeltzen noch enweg schicken in deheinen 
weg. wer es öch, das ir keiner kein unerkentliche münse helle oder gewüne, die mit io 
genge und gebe wen;, und der er gerne abekeme, soliche münsze, es sy von golde 
oder von silber, süllent sü dem hüler oder dem, der von der stette wegen an der 
m i'insen sitzet, entwürlen also gantz und der hüter, oder der von der stette wegen 
do sitzet, sol dem münser also vil darumb geben, also solieh gelt danne wert ist. 
und usser dem unnerkentliehen gelt sol man danne ander nuwe pfennige machen. ts 

[3] Es ensol och irre keiner noch nieman von ireu wegen an keiner nuwen 
münsen, do man pfennige sieht oder »Iahen wil, wo das were, wetler teil noch gemein 
haben noch darzü raten, sturen oder helfen in deheinen weg one alle geverde. und 
wer das verbuchet, der bessert zelien jar von der slat und gyt zwenlzig marg silbers. 
was silbers öch unser burger oder die unsern in unser slat oder in disem bislüm w 
köiTent, das süllent sü nüt von der stat schicken noch schalTen getan werden in 
deheinen weg. wo aber unser burger oder die unsern anderswo uswendig dis bistüincs 
silber köfTent, es sy zü Franckenfurt, zu Kölle oder anderswo, das silber miigent sü 
schicken und füren, war sü wöllent one geverde. breht aber ein lantman silber herzu 
verkoffeu und duhte in, wie er das silber nüt wol noch sinen willen verkoffen möble, *> 
der mag das silber wol wider enweg füren one geverde. welre lantman also silber 
zii unserm slog bringet, dem sol Klein-Hens l'faffenlap oder der, der von unserre 
stette wegen do sitzet, seh» giildin umb ein marg silbers geben. 

[4] Es ensol aber kein lantman noch nieman anders kein silber von unser stat 
füren, es sy gebrant silber, verwürcket silber oder geJIeeketc (ge)schirre, wie das so 
genant ist, der kein silber herbringet, und wer das verhriehet, dem sol man das 
silber gerwe nemen und zii sime übe und giit rillten und nmt fertigen uf den eil. 
dis süllent alle münser, die zü bang sitzent und wehsei triben, alle goltsmide, alle 
underköffer, die domitte umbe gont, und och alle köffeler, die do mitte umb gont, 
sweren an den heiligen zü haltenden und zü follet'üren. sü söllent och sweren, wo m 
sü beduncket, wo iemanne der gebrant silber oder verwürcket silberin gesehirre 
koffen wil und der es enweg schicken wolle, das sü es dem nüt zu köfTe geben, 
wenne sü süllen es meisler und rat rügen und fürbringen. 

Str. St. A. AA. lad. 21 ur. 13. conc. ch. 
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816. Bruchstück einer Münzordnung. 1 [1393.) 

[1] Man sol mit namcn keine andere bose pfennige nemen, es sient Heidelberger, 
Mannheimer noch keine andere bose pfennige. 

[2] Die pfennige, die also bcscheidenliche besnitten sint, sol man ein wile loszen 

& also gen, durch daz die menige zu sinnt nit z "i gar swerliclie besweret werdent. doch 
so sol man harnoch, so man erste mag, darüber sitzen und versorgen, daz man die- 
selben bescheiden besnitten pfennige ouch nit me nemo. 

[3J Also man ein güldin vür 10 sol. den. gesetzet und ie eins daz ander domitte 
weren sol und in eins von dem andern nemen sol, es sie an zinsen, gülten, schulden 

io oder an koufmanschaft, wie daz genant ist, do sollen! die münsere ein gfiten rinschen 
güldin vür zehen Schillinge nemen und herwider uszgeben umbe einen und 10 sol. 
und nit hoher, minre mögent sie wol nemen. also sollent sie ouch alle ungersche, 
behemsche, Gennöwer, [Florentiner] 1 duckaten güldin umbe 10'/, sol. nemen und 
her wider uszgeben umbe einen und 10 '/, sol. und nit hoher, noher mögent sie sie 

»* wol geben. zü glicher wise sollent sie ein alten francken umbe 11 sol. nemen und 
umbe einen und 1 1 sol. gelten und nit hoher. 

|4] Also man ouch ein erber man an die münszc setzen sol, der der lüte do 
warten sol und in grosze pfennige umbe kleine, die durch die riter vallent, geben sol, 
do sol man eim iegelichen menschen, der do eins lotes sweres kleiner pfennige bringet, 

*> die durch die riter vallent, 3 sol. den. geben, umbe ein halb lot 18 den. und umbe 
ein qwinsin 9 den. und da» noch margzal. do verlurel die stat an iedem lote uf 3 
den. [und nit me]. 5 

Str. St. A. AA. Monnftie lad. 24 eone ch 



817. Bitter Heinrich Kemmerer beurkundet einen zwischen ihm und der Stadt 
«s Strassburg wegen der Ankündigung künftiger Fehden durch Pfalzgraf Ruprecht II. 

gemachten Satz. Januar 2. 

Str. St. A. 0. U. P. 165. or. ch. 
Reg. Koclt und Wille, nr. 6725. 

818. Markgraf Bernhard von Baden an Meister und Rat zu Strassburg: beglaubigt 
m als seinen Abgesandten Heinrich von Mülnheitn. Pforczheim feria secunda ante Epi- 
phanias domini anno 1394. Pforzheim 1394 Januar H. 

Str. St. A. AA 85. or. ch. 

Reg. d. Markgr. v. Bad. nr. 1610. 



1 Wohl wenig späUr ertasten als die beiden obigen Ordng. in denselben Jahre, als sieft die darin 
ja getroffenen Maßregeln zum Teil ah unpraktisch erwieiten Italien. 

2 gestrichen und duckaten darüber gesehrieben, ch. 
" in geritnclicn, 

VI. «8 
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819. Rechnungsablage über einen durch Cuntze Lentzdin im Auftrage der Stadl 
besorgten Silberterhavf. 1394 Januar s. 

Also ich Cüntze Lentzelin . . . oles unser herren meiner unde rote verrechent 
daz silbcr, daz mir befolhen wart, das lant abe ze fürende zü verkoffende und ouch 
die guldin, die ich innam von den koffen, die die stat von Straszburg zü Mentzc, zu » 
Spire und zu Franckfurt verkoft hant, also daz in miner rechenunge davor in diseme 
kostbüchc eigenliehe verschriben stot. und ich an derselben rechenunge schuldig 
bleip zö verrechende drü dusent güldin, vierhundert güldin, sehtzig unde fünf guldin. 
und mir darnach Hug Süsze ouch gegeben fünf hundert güldin zü eineine mole und 
wm dar noch aber hundert und drissig güldin zinse du niden an im lande usz ze rihtende, » 
die do vielent uff sante Michels tag und sante Martins tag noheinander aller nehest 

pftHntf. ff. 

vergangen, do ist zö wiszende, das ich von dem vorgenanten gelte wider uszgegeben 
unde geentwurtet habe zwey dusent güldin und vierhundert güldin Hug Süszen. so 
habe ich von den vorgenanten guldin gegeben und geentwurtet sehshutidert güldin, 
fünfzig güldin, zwene güldin und fünf grossen den personen zü Mentze, den sovil i» 
güldin uff der stelle von Slroszburg ufT sanle Michelstag nehest vergangen von lipge- 
dinge verfallen was. 

So habe ich geben und geentwurtet hundert güldin, zwentzig güldin und ahte 
güldin gen Franckfurt den personen, den die stat lipgedinge und widerköffe verfallen 
svluO?.!». was zü gebende uff sante Michels tag nehest vergangen. «o 

Item so habe ich gegeben und geentwurtet gen Spire fünf hundert güldin, zwentzig 
guldin minre den personen, den die stat lipgedinge und widerköffe verfallen waz zü gebende 
NovbF.H. zü sante Martins tag nehest vergangen. 

Item so habe ich gegeben und geentwurtet hern Heinriche zürn Jungen zü Mentze 
zwey hundert güldin, zwentzig güldin unde einen güldin, die man schuldig was ouch is 
von der Rinbrucken wegen. 

[Item so habe ich geben viertzig güldin und drie grossen herrn Cünrat Armbroster 
umbe gezüg zü armbrosten. der gezüg ist der stette.] 1 

Item so habe ich geben Hans Fritzen von Spire dem eiltern ahLzig güldin und 
einen güldin vür den uuderköff und zoll, den die stat schuldig was von der köffe *> 
wegen, die zü Spire geschohent. 

Item so habe ich geben fünfzig güldin, sehs güldin und fünf grossen Heitze 
Schencken zü Menlze von des underkülfes wegen, den die statt geben müste von den 
köffen der lipgedinge, die die stat verkoft hat zü Mentze. 

Item so habe ich uszgegeben 25 guldin minus 8 grossen in vilerleyge wege daz » 
silber in vasz zü slahende, daz hinabe geschicket wart, hinahe zü fürende, zü under- 
koffende, zü wegende, zü underkoffe, knehlen zü lone und zü zerunge, die 
güldin herwider uffe zu bringende und in vil ander wege. und do daz innemen 
und uszgeben alles gegen ein ander uff gehaben und abegeslagen wart, do bleip ich 
der vorgenante Cuntze Lentzelin an der obgenanten rechnunge schuldig 50 güldin «° 
unde drie grossen, die ich ouch Hug Süszen. . . . 

1 Gestrichen. 
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Actum feria quinta proxima post diem festi cpiphanic domini anno 94. und 
worent by diser rechenunge hör Claus Rihter, dem man sprichet Dütsoheman, her 
Claus Berer, Claus Klobelöch und Jacop Fryburg etc. 

Str. St. A. AK. Monnaie. lad. 24. nr. 6. cone. ch. 

» 820. Meister und Rat ton Straßburg ersuchen Wilhelm von Biest erwählten 
Bischof von Straßburg, einen Sühnetag mit Burchard von LützelsUin in ihrer 
Stadt anzusetzen, und sichern ihre Vermittlung und Hülfe zu. j.tu4 Janunr 10. 

Dem erwurdigen herren, Herren Wilhelm von Dyest embieten wir Claus Manse 
der meister etc. unsern fruntlichen willigen dienst, gnediger herre. uns hant uwere 

»o fründe und erbern botlen uwer meynunge wol geseit und wände wir sunderliche gerne 
sehent, daz die sache also von dez byslftmes wegen von Strazburg früntliche und 
gutliche verrihtet und übertragen möhte werden, darumbe so bittent wir uwer gnode, 
das ir einen gutlichen dag mit hern Burckarte von Lützenstein in unserre stat leisten 
wellent, so wellent wir allen unsern ernste darzü keren und versuchen, obe ir 

ls früntliche mitenander verrihtet und ubertragen worden mügent. und wellent ir den- 
selben dag also in unserre stut leisten, so laut uns den dag zillich vorhin wissen und 
benennent uns denselben dag, wenne er sin sülte, so süllent ir denselben dag 
und vier dag darnach des nehsten getröstet sin und die mit uch varent in unserre 
stat zft Strazburg und zu uns und von uns zu farende vür uns und die unsern und 

»o vür herrn Burckart von Lützelstein und die sinen. und zu glicher wisc süllent öch 
dieselbe zit getröstet sin herr Burckart von Lützelstein und die mit ime varent ume 
i'ich und die uwern. also werdent ir uf demselben dag nit mittnander verrihtet, das 
danne ir und die uwern widerumbe von uns varent unschedeliche uns und den unsern. 
und hant ihr darnach ützit von uwern wegen zu vordernde, daz mügent ir tun und 

*& sient uch darnach alle uwere rehte behalten, und wissent, daz wir dis ouch also 
geworben hant mit unserre erbern bolschaft an herrn Burckart von Lützelstein, uwer 
entwurte wellent uns darumbe wider lassen wissen. datum sabbato proximo post 
diem santi Erhardi episcopi anno domini 1394. 

Str. St, A. AA. 1418. amc. eh. 



M 821 Wilhelm von Biest, Erwählter von Slraßburg an die Stadt Strassburg : 
ist bereit vor dem Rat einen Sühnetag mit Burchard von Liilzelstein zu leisten. 

[13V4] Januar 11. 

Den erbern wisen und bescheiden, dem meister und dem rate zü Strazburg en- 
buten wir unser liebe und früntschaft in gantzen truwen. und alz ir uns geschriben 
»5 hant, das wir einen dag wellent leisten mit her Burckart von Lützelstein vor üch 
zu Strasburg, do lont wir üch wissent, daz wir niergent lieber tage mit yme leistent 
wan vor üch. und wellent gerne einen tag leisten myt her Burckart von Lützelstein 
vor üch zü Strazburg von morne über ahtage, daz ist des nehsten mendages nach 
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januart». dem zwenlzigesten tage, also daz wir und alle, die mit uns uf den tag ritent, sieher 
sint dar und dannen vor herrn Burckart von Lutzclstein, .sinen brüdem und vor 
aller menglicli von sinen wegen, also sol er und alle, die mit ym den tag ritent, ouch 
sicher sin dar und dannen vor uns, unser brüder und aller menglich von unsern 
wegen ungeverlich. ouch sol er nit yn dez stiftes hof zi'i Strazburg ziehen, also * 
wellent ouch wir nit drin ziehen, uwer verschriben entwürte lont uns in zit ver- 
schriben wider wissen. geben uf sondag nach Erhärte» tag dez bischofes. 

Wilhelmus de Diesl eleelus et 

conlirmalus eeclesie argentinensis. 
Str. St. A. AA. 1420. or. ch. I. d. 10 

822. Herzog Leopold von Oesterreich an Meister und Rat von Slrasshurg: teilt 
mit, dasz er dem Markgrafen Bernhard IMKX) Gulden geschuldet und dafür Horw mit 
der Bedingung versetzt habe, dasz die Hinnahmen ans der Stadl von seiner Schuld- 
summe ubgezogen werden, Da sich jetzt der Markgraf nicht darauf einlassen will, 
hat er Horw wieder in Kid genommen. Andern Berichten sollen sie nicht glauben. <» 

geben in Friburg in Brissgow an suntag vor Ililarii 

freiburg 1394 Januar 11. 

Str. St. A. AA. 79. or. Ut. ch d. 

823. Wilhelm von Diesl, erwählter Bischof von Straßburg, verkündigt, dass er 
freies Geleit von und mch Strasburg erlangt habe. 1394 Januar 16. *» 

Wir Wilhelm von Diest eleelus z"i Strasburg kundent mengelichem mit diseme 
briefe: also die erbern wisen unsere guten frunde, meister und rot der stelle zu 
Straszburg uns zö liebe und zü fruntschallt Irastunge geben hanl uns und allen den, 
die wir mit uns bringent, die nit uffe der stelle zu Slroszburg schaden gewesen sint 
one in offenen krigen, wenn wir in diseme nehesten monote zfi in kumment, das n 
wir denne bi in in irre stat Stroszburg ahte tage getröstet sollent sin unde so lange 
darnach bitzc sie uns abesagent, das wir, so wir by sie in die stat Stroszburg also 
komment, unsere briefe und reht, die wir habent, von unserme heiligen vatter, den 
bobiste oder andern über das bystüm zft Stroszburg sollen legen und zögen der stelle 
zfi Stroszburg pfalTen und ouch den gemeinen pfaflen in der stat Stroszburg, *> 
die meister und rot zu Stroszburg dar/u schickent, es sient pfaffen von den 
stiften und von orden in der stat, do ouch wir oder unserre holten unde 
der stette von Stroszburg erbern hotten zugegen sin sollent uns und der stat beden 
siten unschedeliche. unde wenne die pfaffeheit unde erbern botlen unsene briefe unde 
reht gesehent und gehorent, werdent wir und die stat denne eindrehtig, das ist gut. ss 
wurdent wir aber nit eindrehtig, in wel hen weg das keine, wenne denne noch den 
achte tagen die slat von Stroszburg uns abesagent, so sollen wir und die unsern vor 
der stat und den iren wol getröstet sin ungeverliche vier tage dar noch noch demme, 
so uns abegeseit würt. und sollen wider von der stat varen unde sollen ynen keinen 
schaden dun noch schade sin, alle die wile wir in der slat sint, es sie mit unsern « 
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briefen oder rehten zü besehende oder mit kennen (!) oder andern briefen. und ouch 
.so wir von der stat vurent, so sollen wir noch niemun von unsern wegen kein gebot 
oder brief in der slat dön oder hinder uns loszen in der stat, domit die »tat oder 
die iren zu .schaden oder zit banne" komen mögen one alle geverde. doch wennc wir 
t von der stat Stroszburg kiunnient, so mogent wir unser reht suchen, also sich daz 
geheisebet. alle vorgeschobene dinge unde iegeliches besunder gelobent wir der ob- 
genante Wilhelm von Diest by unserre worheit und guter truwen zü haltende und 
zü vollefurende one alle geverde. unde des zfi ebne Urkunde so hant wir unser 
ingesigel geton hencken an disen brief. datum anno millesimo trecentesimo nona- 
10 gesimo quarto feria sexta ante diem saneti Anthonii confessoris. 

Str. St. JL. KK. Ut8. or. mb. I. pal. c. sig. pettd. — Ibid. cop. ch. coaev. 

824. Herzog Leopold von Oesterreich an Strassburg: teilt mit, dass er im Falle 
eines ihm sehr unerwünschten Krieges zwischen den beiden Prätendenten, Wilhelm 
und Burckard, sich zu letzterem als seinem alten Verbündeten hallen müsse und 
is bittet die Stadl wenigstens neutral zu bleiben, wogegen er etwaige Differenzen zwischen 
Burckard und der Stadt gerne ausgleichen wolle. geben zu Ensesheim an fritag 
vor sauet Pauls lag conversionis anno . . . nonagesimo quarto. 

Eiutisheim 1394 Januar 23. A 

Str. St. A. AA. 1420. or. ch. I. cl. w 

M 1*25. König Wenzel an die Stadl Slraßburg und ihre früheren Gegner: teilt 
mit, dass er ans näher bezeichneten Gründen den angesetzten Snhntag auf den 
1 Mai verschieben müsse. Betlern 1394 Januar 28. 

Wir Wenczlaw von gotz gnaden romischer könig zü allen ziten merer des riches 
und künig zü Beheim embieten dem erwirdigen bischof zu Strazburg, dem hochge- 

*6 bornen Bernharten marggrafen zii Baden, den edeln Eberharten giofen zu Wurtemberg 
und den andern herren, die mit in des krieges gewesen sint wider die stat Strasburg, 
an einem teile und dem meister, rate und burgern gemeinlichen der stat zu Strazburg 
an dem andern teile unsern und des riches lieben getruwen unser gnade und alles 
gut. wie wol daz sy, das wir nehesten umbe alle sachen und ansprachen, die ir 

so gegeneinander habet, einen tag gemachet und verlenget haltent uf den nehsten unsere 

frowen tage der lichtmesze, also das alle sachen in gutem besten soltent, so wollent fv&rwi. 
wir in derselben zit unsere rele mit voller gewalte durzii schicken, das soliche sachen 
früntlichen oder mit dem rehten zw ü sehen I. üeh hin gelegt und verrihtet würden, als 
das in denselbea ufslage briefen, die wir beidersite darüber gesant haben, eigentlichen 

s begriffen ist. iedocli do wir weren in dem willen unserre rete uf denselben tag zu 
schicken, do erhüben sich soliche kriege und zweyunge /wuschen den hohgebornen 
gasten und Procopcn marggrafen zü Merhern unsern üben vettern und fnrsten. so 
komen uns ouch zü banden zu mole trefliche und notlichc geschefte mit dem durch- 
lübtigesten fnrsten herrn Sygemunden künige zü Ungern nnserm lieben hrüder, der 

40 darumbe zu uns gen Präge kumen ist, das wir derselben unsere rete zü disem mole 
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in deheine wise nit eroberen mohten. und dovon so haben wir mit wolhedohteni 
mütc und rehter wissen sollichen lag verlenget und ufgeslagen, vürlengen und ufT- 
■vai t. slahen den in kraft dis briefes bieze uf den nehsten sant Wallpurgtag also, das alle 
sachen in gutem und libe biez uf denselben tag besten und bliben sollen in allermassen, 
ftbnurt. als die uf unsere frowen läge liehtmesse uffgeslagen und bestanden sint, doch also » 
das bede ir herren und oueh die stal ze Strazburg alle zinse, die vervallen sint, alz 
ir die siine uf genommen habenl, einbringen und infordern solle! und müget mit 
geistlichem gerihte und niht mit pfandungen. ouch so müget ir beider sitc alle uwere 
schulde, die vor anefange dis krieges ein teil dem andern schuldig ist bliben, noch 
lute uwere briefe und guter kuntschaft gegeneinander infordern und inbringen und 10 
sol ouch iegliches teil dem andern bezalen oder sich gütlichen mit ime rihlen one 
Widerrede als hillich ist. und gebieten üch darumb ernestlichen und vesteclichen nüt 
diseme briefe, daz ir bedersite die egenanten iifslahunge in guten hallen und beslen 
lasset und ouch alle sachen, als do vorgeschriben stat, hallet und vollefüret by behclt- 
nisse uwere rehten, als lieb üch sy unsere swere ungnade zü venniden. mil Urkunde « 
dis briefes versigelt mil unserm uf gelrucketem ingesigel. geben zürn Metlern nach 
Cristus gebürt drüczehenhundert jure und darnach in »lern vier um! nunczigeslen jare 
an »ante Paulus tage, als er bekert wart, unsere riebe des beheimschen in dem ein 
und drissigeslen und des romischen in dem ahtezehenden jaren. 

Str. St. Ä. AA 112 nr. 159/60. eop. ch. coatt. *> 
Auatügl. gedr Rapp. Vrkb. II nr. 384. 
Reg. d Markgr. v. B. nr. 1613. 

826. GAtze von Nagelsberg, zugleich als Bevollmächtigter Jölers von Entzeberg 
verkündet, dass er bezüglich seiner Ansspiiiche, die er «von nome wegen» an die 
Strassburger hat, gesühnt ist und mit ihm .Jöler. Sie versprechen, keine Forderung » 
mehr zu erheben. geben an dem neusten fritage vor unser frowen tage der licht- 
mesze in dem jore 1391. 1394 Januar 30. 

Str. Str. A. G. ü. P. lad. 166. or. mb. Ut. pat. e. lig. pend. 

827. Burkard von Lützelstein, Erwählter von Strassburg an Strassburg: bittet, 
dem Ebcrlin von Griffenstein, «der von ernstlicher sache wegen, die uns antrelTent» 80 
in Strassburg zu thun habe, einen 1 oder "> tägigen Aufenthalt in der Stadt zu 
gewähren. gebin zü OlTenburg dez mittwochen nach der lihtmesse. 

Offenburg [1394 Februar 4). 

Str. St. A. AA. 1417. or. ch. I cl. 



828. Straßbitrger Gesandte an Meister und Rat: berichten über ihre Unter- » 
handlangen mit dem Domprobsl Burkard ton Lülzelslein und die Ansetzung eines 
neuen Tages. SrMetMmlt 11394 Februar »/. 

Unsern willigen dienst bevor, lieben herren. wir lassent üch wissen, daz wir 
zwüschen unserm herren von Strazburg und dem tümprobst getedinget haben, daz 
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wir getruwen, daz die sache zwüschen in zu gutem ende kommen solle und habent 
dez tag gemäht gein Strazburg vür daz cappiltel, da ouch der bischof und der tüm- 
probst selber gegenwertig sin sollen, und daruf hat der tümprobst mit uns geredt, 
daz er getröstet sie zu Strazburg, alse daz buch stat. dez haben wir uns mit ange- 
& nommen. doch duncket cz uns gut sin, daz ir in trostent zü üch in die stat und die 
wile er da ist. und lant uns dez zö stunt uwer antwurte wissen, wanne er daruf 
mit uns hinabe ritet. besigelt mit dez Lymmers ingesigel. geben zu Sletzstat an 
mentage vor sant Veltins tage. 

Heinrich von Mülnheim ritter Heinrich 
io Lymmer und Hans Bock. 

[In veno] Dem vorsichtigen wisen, dem meister und dem rate zfl Strazburg 
unsern lieben herren. 

Str. St. A. AA. 1420. or. eh. I ei 



829. Heinrich Graf zu Saarwerden, Herr zu Rappoltstein und Hohcnack beurkundet, 
«s dass ihm zur Entschädigung für die Dienste, die er dem früheren Slrassburger Bischöfe 
Friedrich von Blankenheim in dem Kriege gegen die Stadt Strassburg geleistet und 
für die Verluste, die er in demselben erlitten, sowie für zwei von dem genannten 
Bischof herrührende Schuldbriefe sein Nachfolger Burkard, erwählter Bischof zu 
Strassburg, Burg und Stadt Zellenberg und das Dorf Bennweier als Pfand für 1500 
*» Gulden und ausserdem einen Schuldbrief über 1958 Gulden übergeben hat. 

1394 Februar 10. 

Colmar. Be*. A. or. mb. c. t. p delapt. 
Gedr. Bapp. Urkb. II nr 386. 



830. Volmar von Lützelstein der Dekan des Domkapitels an den Custos desselben : 
w lassint üch wissen, daz unser herr von Straszburg und die stat von Straszburg uns 
ernstlichen gebetten band von unsere tümpropst wegen, daz man dem einen andern brief 
gebe über die Muntat. were es sach, daz im der brief nit werden moht von dem her- 
zogen von Oesterich, do bitten wir üch mit ernst, daz ir fürderlichen zü disen Sachen 
tugint und kommet, wan wir capitel darzü gemachet hand, als es gewonlichen ist. und 
w ist daz erst capitel uff den neusten schürtag, wan wissent, wa daz nit geschehe und Mar* 4. 
gesumet wurde, daz solicher unrat und gebreste, darin vieli, der uns schedelich und 
verderblich were und unser stift derselben Muntat enerbet wurde, besigelt mit Vol- 
mars von Lützelstein unsers dechans insigel. geben an zinstag vor sant Mathias lag. 

11394 Februar 17.] 

Si Str. St. A. AA. 1420. cop. eh. 



831. König Wenzel erteilt den beiden Strassburgcr Gesandten Ritter Hans von 
Kagcneckc und Heylmun freies Geleit für die Rückreise von Prag. geben zu Präge 
an sand Peters tage stulfeyer a. reg. boh. 31 reg rom. 18. 

Prag 1394 Februar 22. 

Str. St. A. AA. 114 nr. 5. or. ch l pat e. $. i. v. 
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832. Küttig Wenzel befiehlt allen Schuldnern ton Strasburg % ihre aus der Zeit 
vor dem Kriege herrührenden Schulden mit der Stadl zu begleichen, 

Prag 1394 Februar 22. 

Wir Wenczlaw von gotes gnaden römischer kunig zu allen ezeilen nierer des 
reiehs und kunig zu Deheim embieten allen furslen, geistlichen und wernlliehcn 5 
grafen, freyen herren, dinstluten, rittern, knechten, gmeinscheften der stete, merkte, 
und dorlTere und sust allen andern unsern und des reichs underlanen und getrewen, 
die den burgern von Straspurg schuldig sein, unser gnade und alles gute, als wir 
nehslen zwischen Pursten und herren an einem teyle und der egenanten slat zu 
Strasburg an dem andern teile einen ufslage gemacht und bestall haben bis uf den io 
vai/. nehsten sand Walpurg tage, also das alle sachen ezwisehen euch beyderseyte in 
gulen bestcen sullen, doch also, das beide fursten und herren und sust allermeniclich 
den egenanten burgern von Straspurg und die von Straspurg widerumb den furstcn 
und herren alle ire schulde, die sie vor anfange des kriges geneinander schuldig 
blieben sind, noch laute irer brive und guter kuntschaft geneinander einfordern und is 
einbrengen mögen und das ouch igliehs teile dem andern beezalen sulle oder sich mit 
im gutlichen richten, als das in denselben ufslage briven eigentlichen begriffen ist. 
dovon so gebieten wir euch allen und ewr iglichin sunderlich ernstlichen und vestic- 
lichcn mit diesem brive, das ir den egenanten von Straspurg solche egenanten ire 
schulde richtet und beczalet noch laute irer brive und guter kuntschaft oder ouch M 
sust gütlichen mit in richtet, das sie genüget, als wir euch des genczlichen glauben 
und getrawen. und fuget das also, das furbas mere an uns darumb kein clage kumen 
durfte. geben zu Frage an sand l'eters tage stulefeyer unserr reiche des behe- 
mischen in dem 31 und des romischen in dem 18 jaren. 

Str. St. A. AA. 107. nr. 71. or. ch lit. d. « 

833. Oic Räte von Rufach, Sulz, Egisheim und die Gemeinden der Dörfer und 
Thiiler im Ober-Mundat an Strassburg : senden botten, die ettewas mit üch ze redende 
hant und üch fürlegende werdent von uiisern wegen und der Muntat 1 und beglau- 
bigen dieselben. daturn sub sigillis opidorum nostrorum . . . feria ü ante Invocavit. 

[1394 März €.] » 

Str. St. A. AA. 1410. or. ch. I. pat. c 3 rig. i. v. impr. 

834. Herzog Leopold von Oesterreich an Strassburg: als uwr boten nu nächst 
hie by uns gewesen sind, mit den wir geredt haben, daz ir uns liessent wissen, in 
welher mazz ir den von Dyest ufgenonien habent zu einem byschofen, das aber ir 
noch nicht getan habent, bitten wir vch, daz ir uns noch unverezogenlich lassen! ■* 
wissen, wie und in welher mazz ir in ufgenomen habent. uns ist ouch furbracht, 
wie derselb von Dyest mein uf den erwirdigen hern Burkarlen von Lüczelstein er- 



> Vgl oben den Brief vom 17 Februar. 
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weiten des hyschtums zu Strazburg und in unserer land zu ziehen und in zu schädigen 
an sinen lüten und giltern. bitten wir vch aber, daz ir mit demselben von Dyest 
redend und in wisent, daz er das nicht tü. hette aber er mit demselben von Lüczel- 
slein icht zu schaffen, daz er da« ti't mit geistlichen rechten, wan wir anders denselben 
von Luczelslein und ouch ander unser land und lüte miislen schirmen. geben zu 
Enscsheim an samstag vor der allen vasnacht anno domini etc. nonagesimo quarto. 

Ensütheim 1394 Mürz 7. 

Str. St. A AA. 1420. or. eh. I. d. 



835. Ottemann von Ochsenslein an Sirassburg: teilt mit, dass Hannemann von 
jo Bitsch sich bei ihm über unverschuldete Angriffe und Schädigung durch Strassburger 
Leute beklagt und ihn um Vermittlung eines Sühnetages zu Hochfelden ersucht habe, 
geben an dem sunnentage vor sant Gertrude anno 1394. 1394 März Iii. 

Str. St. A. IV. or. eh. lit. cl. e. »ig. in v. impr. 



836. Herzog Leopold von Oesterreich an Strassburg : uwer erbern boten 

>» habent uns erzalt und zu erkennen geben uweren gelimpf und was üch dartzfi hracht 
hab, daz ir den von Dyest ufgenomen habt und das haben wir wol verstanden. . . 
Für ihre Streitigkeiten mit Burkard von Lützelstcin erbietet er sich nochmals als 
bevollmächtigter Vermittler und bittet wiederum den Bischof Wilhelm von kriegerischem 
Vorgehen abzuhalten. geben zu Ensesheim an montag nach dem sunntag Reminis- 
io cere 94. EntdHheim 1394 Mär* 16. 

Str. St. A. AA. 1420. or. eh. I. cl. 



837. Johann von Scharfenstein und Werner von Mülnheim an Bischof Wilhelm 
von Üiest: melden aus Prag vom Hofe . . . wie doch wir gar grosz widersetz und 
hindernüssc mit manigvaltiger sumnisse gehept hant, so ist doch von gols gnaden 
» uwer reht fürgangen, daz uwer Sachen schlecht sint und unser herre der künig üch 
für einen byschof haltet und üch uwere regalia gil und anders hillffe, alls ir das alles 
gar bald von uns fürnemend werden l mit gotlos hilff. darumb so lazzenl üch nieman 
abewyscn und haltent üwere recht festeklieh. datum Präge quarla feria ante Oculi. 

Prag [1394] März 18. 

Str. St. A. AA. 1420. or. ch. I ct. 



*> 838. König Wenzel an Wilhelm von Diest «erwählten» Bischof von Sirassburg: 
druckt seine Zustimmung und Befriedigung aus, dass derselbe gewählt sei und fordert 
ihn auf, die Belehnung mit dem Temporalien haldigst bei ihm nachzusuchen. datum 
Präge die 19 murtii reg. nostr. a. boem. 31 rom. 18. Prag 1394 März 19. 

Str. St. A. AA 114. nr R. or. ch. I. cl. (laUin) 
VI 64 
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839. Die Gesandten König Wenzels an Straßburg teilen mit, daß sie seine Be- 
vollmächtigten am 5 April in Heidelberg ervarlen, um mit ihnen in Gegenwart 
Ruprechts ton der Pf ah zu t erhandeln. Heidelberg 1394 Marx 22. 

Von uns Fridrich graf zu Ölingen hauplmann dez landfridens in Swaben und 
eamermeister unsers gnedigen herrcn dez romisclieti künigs. 6 

Unsern gruz vor. lieben frund. wir lazen euch wissen, daz unser gnediger herrc 
^ der römisch kunig uns Haussen Meckel von Amberg und Chunraten Lehein zu eweh 
geschickt hat mit glaubzbriefen etwaz mit euch zu reden von der lew(T wegen, die 
sieh dann zwischen unsers herren dez kunigs gnaden und eur verlouffen hat, doch 
daz wir daz vor unserm herren herlzog Kupreeht dem eitern mit eweh reden sullen. io 
darumb lieben fründ, so bitent wir eweh mit allem ernst vlissig, daz ir ewr erber 
bnlschalTt mit gantzem vollem gewalt hieher gen Heidelberg für unsern herren hert- 
zog Ruprecht den eitern tuent von nü an suntag schirst kumpt über aht tag, daz ist 
Apr<ie. der suntag, alz man singet judiea in der vasten, da wir auch also sin wollen, und 

dann davon unsers herren dez kunigs wegen mit eweh reden und uberein werden i& 
wollen von der saeh wegen, alz uns dann enpholhen worden ist uff die glaubzbrief, 
die wir dann haben von unserm herren dem kftnig, und daz wir im auch ein antwurt 
darumb wider wissen zu brinngen. und belibent nit uss, wann wir auch uff dem 
tage vorgenanl zu Heidelberg sin wollen und auch iuwer botsc halft also legen wollen, 
geben zu Heidelberg an suntag Oculi anno !)t. »° 

[In rerso] Den vrömen wisen dem ammanmeister und gemeinlich dem rat der 
slat zu Slraszburg unsern guten frundru. 

[Beiliegender Zettel] Auch wissent, daz er uns auch empholhen hat mit eweh ze 
reden von dez landfriden wegen, wie der gesterkt werde und von der muntz wegen, 
wie die gebessert werde und auch von andrer nottlicher notlurlft wegen, die dann » 
landen und luten nolttirfftig ist, als wir eweh wol sagen wollen, so wir zu ew kumen. 

Str. St. A. G. D. P. lad. 48/49. B. w. th. I cl. 



840. Ottemann zu Ochsenstein an Strassburg: bittet um Nachricht, ob er den 
früher durch ihn vermittelten Frieden mit Hannernann dem jungen von Bitsch von 
Vpriiii' Miltfasten bis acht oder vierzehen Tage nach Ostern verlängern dürfe. datum » 
w<rr vigilia annuntiatiouis anno 1304. 1304 März 24. 

Str. St. A. IV, 12. or. ch. Iii. cl. 



841. Strassburg an Herzog Leopold von Oesterreich über die Aufnahme des Er- 
wählten Wilhelm von Diest : lassen uwer gnade wissen, das wir hern Wilhelm von 
Dyest 7.\i eime byschofe zu Strasburg empfangen haut nach sage der bullen und briefe, ss 
die unser heiliger vatter habest Honifacius zfi Rome ime versigelt gegeben het, die 
ouch die pfafflieit geistlich und welllich by uns und ouch wir gesehen und gehöret 
haut, alse ouch uwere erbern hotten uwern gnoden vormals verkündet und geseit 
haut . . . Desshalb müssten sie auf Seiten Wilhelms bleiben, hofften aber, dass es zu 
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einem gütlichen Ausgleich zwischen beiden Prälendenten käme. gegeben an dem 
ersten (?) .... singet in der kirchen in der vasten .ludica in dem jare nüntzig . . . 

„ „ [1304 nach April S.) 

Str. St. A. G. 1420. top. ch. coaev. (sehr defect.) 

5 842. Markgraf Bernhard an Meister und Rat von Strassburg: als die Bosseler 
unser armen bürgere von Genrspach vor zilen yr sache von eyns erbs wegen, daz 
yn in uwer stat von pfaffe Ostertag gefallen was, vor uch mit reht erkobert und 
gehandelt hant . . . dez »int dieselben unser bürgere der frouwen, die sie an dem 
erbe geirret hat, nachgefarn und hant die zu Basel angefallen und mit reht da be- 

10 kumert. sol yn nü rchts geholfen werden, so bedurffen sie eins urkundes von uch . . ., 
um die er hiermit für seine Bürger bittet. datum Baden feria tertia post domini- 
cam Judica anno 1394. Batten 1304 April 7. 

Str. St. A. AA. 84. or. eh. 

Reg. d. Markgr. v. Bad. nr. 1614. 

** 843. Straßburg an Colmar zeigt an, daß die Stadt auf das Schreiben des 
Papstes Bonifatius Wilhelm von Diest als Bischof anerkannt habe. 1304 April 7. 

Den erbern bescheiden, unsern guten fründen, dem meisler, dem rate und der 
gemeinde zu Colmar embielen wir Heinrich von Mülnheim dem man sprichet von 
Landesberg der meister und der rat von Strazburg unsern frünllichen dienst, lieben 

«• fn'inde. wir kündent uch, das unser heiliger vatter habest Bonifatius zü Rome uns 
mit sinen bebestlichen bullen und briefen geschriben und embotten het, daz er daz 
byslüme und die kirche zu Strazburg geluhen und versehen habe dem erwurdigen 
herren, hern Wilhelme von Dyesl byscliof zü Strazburg und uns damit geholten, daz 
wir denselben herren Wilhelm vur einen byscliof haben süllent. da wir die briefe 

*t gesahent, da nonient wir unser wiser pfaffheit rat, der jurislen und anderre gelerter 
pfafTen, beide geistlicher und weltlicher, und frogetent die, was in, uns und unserrc 
stette were zu tünde. da underwisen uns dieselben gelerten pfaffheit, daz herr Wil- 
helm vorgenant gottezreht zü dem bystüme hette und herr Burckart von Lützclstein 
kein reht da zü hette und seitent und warnctenl uns ouch damitte : were es daz wir 

m in nit zü einem byschofe empfingent und in vür einen byschof hellenl, so vielent 
wir zü stunt in unsers heiligen vatters dez bäbestes ban zü Rome. darzü würdent 
uns verholten alle heilige sacramenle, crisemen, tonen, begraben und andere cristen- 
liche werg. und wände wir jewelten (!) Inderin- cristenlüte sinl gewesen und noch 
sint, so hant wir näch der vorgeuanten gelerten pfaffheit rat der kristenlichen kirchen 

s& gebot gehorsam gewesen und hant den egenanten herren Wilhelm, unseren herren 
den byschof zü einem byschof zü Straszburg empfangen, und darumbe so wellent 
uwer bestes darinnc tun, als wir uch das sünderliche wol getrüwent, durch iemer 
unsers dienstes willen, das heduncket uns, uch, dem lande mitenander, mengelichem 
und ouch uns nützliche und göt sin. uwer früntliche entwnrte embutent uns wider. 

«o datum feria tertia proxima ante dominicam Palmurum anno domini 1391. 
Str. St. A. AA. 1416. or. mb. doch ohne Adrette und Siegel. 
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844. Strassburg an Gengenbach : zeigt an, dass die Stadt auf das Schreiben des 
Papstes Bonifacius Wilhelm von Dies» als Bischof anerkannt habe und von Gengen- 
bach das Gleiche erwarte, wofür Strassburg sich beim Bischof um die Bestätigung 
aller Bechte Gengenbachs bemühen werde.' datum feria terlia ante dominicam 
Palmarumanno 1894. i:t94 April 7. » 

Str. St. A. AA. 1417. or. mb. stark lädiert, ohne Siegel. 
Str. St. Ä AA. 1417. or.ch.lcl. 

845. Offenburg an Slraßburg.- legt dar. warum es in dem Streit um das Bis- 
tum sich zu Burkard von Lülzehlein halte. 1394 April 10. 

Den wisen bescheiden dem meister und dem rat zu Stroszburg embieten wir der 10 
Schultheis, der meister und der rat von üfTenburg unseren dienst und waz wir gutes 
vermögen!, also ir uns geschriben heut von soglaiien stöszen, so nü zü mole umb 
daz bysläm von Stroszburg sint und was öt-h in uwerm briefe zu erkennende gent, 
daz wir etteliche stück ansehen söllent, daz wir uns deste bazz darnach gerillten 
künnent, daz nemmen wir von üch getruwelich und früntlich uff und lont uwer u 
wiszheit wiszen, daz wir von dem heyligen rieh an die stifte von Stroszburg kommen 
sint in pfandes wyse. und hent och derselben stifte gesworn gehorsam zü sinde seme- 
licher dienste und reht, also denn die briefe sagent, die wir von uns besigell darüber 
gen hent. und stat in denselben briefen mit nammen geschriben, weine oder welhem 
dieselben stift zü Stroszburg uns heiszel, gehorsam sin, daz sollen wir lün, also daz k> 
uns derselbe, dem wir also gehorsam würden!, sweren und globen soll, allez daz zi'i 
haltende, daz uns ander gesworn hent vormals, den wir also gehorsam wurden!, nü 
hett uns die selben slift von Stroszburg verkündet mit erbern lümherren, die zü der 
stift von Slroszburg gehörent, daz daz capittel derselben stifte hern Burckart von 
Lützelslein erweit habe zü eim byschof zü Stroszburg und hent uns och domil zü * 5 
erkennende gent, daz wir demselben herren Bnrc-karden byschoff zü Stroszburg ge- 
horsam söllent sin von der egenanten stifte wegen, daz beut wir geton und hent im 
och gesworn in die wyse, also wir och vormals andern betreu gesworn heul von 
der stifte wegen von Stroszburg. und halt och derselbü unser herre vormols iiige- 
nommen allü slosz, lande und lüte, die zü dem bistum gehorent, also uns geseit *» 
wart und sich fich funden hett ce daz wir und ander, die in daz vorgen. pfant gehören!, 
im gehorsam wurdent. und künnent uns zü dirre zit wir und unser güten fründe, 
der rät wir gehaben hent, nüt anders verston, denne daz wir billich halten süllent 
allez daz, daz wir gesworn, globt, verbrieft und versigelt haut, und darumb so bitten 
wir üch früntlichen durch unsers dienstes willen und getruwent uweren eren dez »» 
sunderlingen wol, hortent ir unser gedencken in den suchen, ir rettent uwer bestes 



1 Hierzu sei mitgeteilt ein Brief *Büehof» Burkards an GengenbaiJt: lieben getruwen. alse ir 
uns uwera botteil gesant habent, der aus geseit hat, wie die von Slrozbnrg vor üch sint, da gehabent 
üch nnd werent üch alse fromme biderbe Inte, dez wir üch Hinderlich getruwent and habent keine 
sorge, vir wellent üch erlich entschütten. geben zft Oberkirche an mitwoche ;or unsers herren M 
fronelichnatne tage, [ohne Jahr.] 
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von unser wegen darzö. und daz wellen wir fleh alle zit umb i'ich verdienen. da- 
tum in cena domini 1394. 

[In terso] Den wisen bescheiden, dem meister und dem rät zu Stroszburg. 

Str. St. A. AA. 1417. or.cAJ.rf. 

* 846- Johans von Kageneck der jüngere der Meisler und Rat von Strassburg an 
Zabern : teilen mit, dass der König den Wilhelm von Diest als rechten Bischof anerkannt 
habe und bitten . . . uch aber ase vor, daz ir denselben Wilhelm den bisehof bi üch 
enpfohen wellent, ase och wir getan haut und mee tüut, alse eime rehten bischofe 
zu Stra/.burg, alse er oueh ist . . ., wogegen er ihnen dann alle bisherigen Rechte 

io und Freiheiten, wofür sich Strassburg gerne verbürge, bestätigen werde. datum 
in vigilia pasce anno 91. 1394 April 18. 

Str. St. A. AA. 1420. eop. cA toaev. 



847. Aufrüstung der Zünfte. 

Die schiflule sufllent uzrihten] 
»s -Jü [pfert.] 

Item Henselin Lumbart. 
„ Rüfelin Wahsich. 
„ Obreh t Schalk, [ffestr.] 1 
Henselin Kraft, [ff est r ] 
»• „ Ktlenheim Lauwelin. 
„ Martzolf Phye. 
„ der junge Rückorp. 
,, der junge Büliii. 
Pawels sun von Lautersheim. (?) 
** Summa 9 personell. 

Die cremerc süllent uzrihten. 

Item herr Heinrich Lymer. 

„ Rülin Rarpfennig. 

„ Claus Barpfennig. 

m Cuntzelin Riffe. 

„ Rudolf Voitze. 

„ Berhlolt von Colmer. 

„ Cüntzelin von Rotwilir. 



1 394 Aprtl 19. 

„ Wilhelm von Barme. 

,, der junge Knese. 

„ Jacob Limer.* 

„ Anshelm von Dunnenheim. 

„ Claus von Reymcheim. 

„ Schafferer Cöntzelin. 

„ Claus Ober. 

„ Leppichin. [ffestr.] 

„ Petermari Riffe. 

Summa IG personell. 

Die w u r t e süllent u z r ü s t e n 
18 pferit. 

Item her Heintzeman Kranich. 

„ Heinrich . . . .» 

^ Äljiry .... 

„ Anshelm Spirer. 

„ Fritscheman zum Home. 

„ Hans von Caslel. 

„ Claus Cuntramsheim der junge. 

,, Meyger. 

Summa 8 personen. 



' Bitter und der folgende Name durchstriche»; die dafür eingeteilten tind abgeritten. 
35 * Eingetetit für Karlestein. 

» Dieter und der folgende Name eingeteilt statt Sygclins Jackelin und Clans Guntranwhcim der alte. 
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Die metziger süllent uzrüsten. 

Item Peter Museler. 

Bctscholt Henselin. 
Wilhelm von Berse. 
Heinrieh von . . . . l 
Karricher .1 ecke 1 in. 

Summa 5 personen. 



Die luchere süllent uzrüsten 
10 pfcrt. 

Item der junge Ilolman. 
„ Gerhart Henselin. \geslr.] 
„ Verner Henselin. 
„ Bischof Heinlzcman. 



Obreht Armbrusler. 



Summa 5 personen. 

Die goltsmide süllent uzrihten. 

Item herr Cönrat Armbruster. 
„ Jacop Friburger. 

Die saltzmittere süllent uzrihten. 

Item Ulrich Gosse. 
„ Andres Swerwer. 
„ Werlin Güldin Schof. 

Die grempere süllent uzrihten. 

Item Tifol Lauwelin und einen guten zu ime. 
„ Jeckelin der Biffm kneht. [ffestr.] 

Die kürsener süllent uzrihten. 

Item den jungen Münchelin. 
„ Heintzeman Sellose. 

Die brolbcckcr. 
Item Jeckelin Herman und Jeckelin Geist- 
poltzheim. 

Die kornlüte süllent uzrihten. 
Item Ulrich Hünrer. 
„ Heinrich Gobelin. 
„ Heinrich zum Stier. 



Die winsticher. 

Item gebur Lauwelin 

und noch ein zu ime. 



Die gartener süllent uzrihten. 

Item Hug zürn Stoffe und noch ein zu ime. s 
Summa der glelin von den antwercken ist 

GO one 1. 



■■ 
•• 
•• 
■■ 
" 



vor dem 



Dise personen sint zu jungherr Cönen 
geordent, das sie ufT in warten süllent 
und mit ime riten und komen zö sunt io 
Thoman, so man dez heiligen geistcs 
gloeke lütet. 

item her Erhart Zorn die constofel sant Peter 
Hans Zorn. 
Erbe Loselin.* 
Friderich von Ohssenstein. 
Werlin von Halle. 
Ulrich von Stille. 
Gosse Rebestog in Kalbesgasse. 
Hans Rudolf | 

Itel Clobclfich I ° n ^"W™ 
Reimbolt Wetzel 
Hügelin Voltsche 

Feterman von Tuntzcnheim am Hol- 
wige. 

Ulrich von Stille. \gestr.\ 
Lumbart Henselin. 
Rüllin Bni-pfennig. 
Rudolf Voitze. 
Anshelm Spirer. 
Betscholt Henselin. 
gerhart Henselin. 
Ulrich Gossen. 
Geburen Lauwelin. 



sant Thoman. 



■• 

?! 

11 
11 
11 



Dise süllent h o p 1 1 ü t c sin an a 
den porlen. 

Item an sant Stephanstor. 
Werlin Sturm der alle. 



und der folgende Name eingesetzt sUM Lauwelin yod Bmbo und Wilhelm Rotschilt. 
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Item Claus Bock. 
„ RQIman Voitze. 
„ Hanseman Rote. 

Item an Ruwerin tor sullent hupl- 
* Iii te sin. 

„ Eberlin Christian. 
„ Cün Mansse. 
„ Ulrich Loselin der alte. 

Item an Steinstraszelor süllcnt 
10 höptlüte sin. 

„ Reimbolt Süsze. 

Friderich von Tuntzenheim. 

Item an Kronenburgtor sullent 
höptlüte si n. 
« „ her Johans von Wickersheim. 
„ der lange Swarbcr. 

Item an den wissen turn sullent 
höptlüte sin under wagener. 
„ Heitzeman Wetzel. 
•» „ Claus Derer. 
,, Claus Cnipping. 

Item an sant E i 1 s a b e h t tor do 
sullent h A p 1 1 ti t c sin. 
„ Claus von Heiligenstein. 
» ,, her Reimboll Hüffelin der alte. 

Item an S p i t 1 a 1 1 o r s ü 1 1 e n t 
höptlüte sin. 
„ Hug Dulzseheman. 
„ Thoman Lentzelin. 

*> Item an Metzigertor sullent höpt- 
lüte sin. 
„ her Thoman von Endingen. 
„ Cleinhenselin PfalTenlap. 
Walther von Wintertur. 

» Dise nochgeschriben personell sullent bi 
her Johans von Kagcuecke dein meister 
sin und bi der baner, ebe es zu slrite 
keine. 



Vor an die spitz vor der banier. 

Item her Erharl Zorn. 
„ Hans Zorn. 

„ Lntolt Hans von Mülnheim. 

„ her Reimbolt Huffelin der junger. 

„ her Heinrich von Mülnheim in Hrant- 

gasse. 

Nebent dem meister uf die 
r e h t e s i t e. 
Item her Reh toll Zorn. 
., her Heinrich von Landesberg. 
„ Rülin Rarpfenning. 
„ Rudolf Voitze. 

Zu der lincken siten. 

Item her Johans von Kagenecke der alte. 

„ Peterman von Duntzenheim. 

„ Ulrich Gosse. 

„ Retzscholt Henselin. 

Hinder dem meister mit nammen. 

Item Reimbolt Wetzel. 
„ ltel Clobelouch. 
,. Erbe Löselin. 

Paulus Mosung. 
„ Cüntzeman Rebestog. 

Dise söllent bliben uffe den hengestin, 
ebe es zu strite komen wolte, die do umb 
und umb daz volg ritent und versorgent, 
daz nieman umbkere von den unsern zü 
farende und daz sij sich an kein geschrei 
kerent, obe man schru-we : sü (lichcnt oder 
wie der geschrei sii. 

Item her Heinrich Limer. 
„ der lonherre. 

Dise sint geordcnt zu den wegen 

und zu dem f fi s z v o 1 k e. 
Item her Heinrich Limer. 

,, her Cünrat Annbruster. 

„ der lonherre. 

„ geburen Claus. 
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Der geachrei: Stroszburg 
Die losunge : Li n in gen. 
Das heimliche: Isen hfl. t. 
Daz zeichen: 

ein wisz krütze in eime sehwarl- 
zen velde. 

Die noch geschriben personen sutlent 
Ingen, daz men zü pferden koinen und 
daz man zft gelte körne und ingewinne 
die schulde. 

Item her Heisseman der meister 
„ her Claus von Heiligenstcin. 
„ her Dietherich Burggrofe. 

Str. 8t A. 0. U. P. lad. 20 nr. 2. J 



Item her Andres Heilman. 
„ Sygelins Jeckelin. 
„ Lauwelin von Bersse. 
„ Rülin Barpfenning. 

Dise viere siillent vnn der & 
1 a n d I ü t e wegen z fi s a m m e n go n. 

Item der von Geispoltzheim. 
„ Behtolt von Roszheim. 
„ Jacob von Diemeringe. 
„ Herman Lorer. «o 

[In verso] Die constofeler hant 225 pfert, 
die antwerg hanl 100 pfert. actum in 
festo pasce anno domini 



848. Hat und Gemeinde von Zabern an Strassburg: antworten auf das Ansinnen is 
vom 18 April, den Bischof Wilhelm anzuerkennen: lant üwer bescheidenheit aber 
wissen, daz der merreteil der dümheren der merren slifft zu Straszburg herre Börg- 
hart von Lützelstein uns geben hant zü eime herren und bischofe, den wir ouch 
empfangen hant, ime geschuldet und gesworn. . . . Desshalb sei es für sie Ehrensache 
dem Bischof Burckard treu zu bleiben, bis dieser etwa seihst zurücktrete und sich to 
mit Wilhelm von Diest vergleiche. geben des mittwüchen in der osterwöchen. 

(1394 April 22.) 

Str. St. A. Ah. 1430. or. ch. I d. 

849. Aufrüstung. 1394 April 23. 

Alsus »int dise nochgeschriben glefen von den constofcln und von den . . ant- t& 
wercken usz gcleit noch den lüten und den pferden, so under ieder cunslofel oder 
under iedem anlwcreke sinl, ulso daz dieselben |M>rsonen, die uszgeleit sint, sich 
bestellen süllent mit allem irem gcziigc, daz so gerüstet sint und bereit, wanne man sii 
heisset riten, daz sü denne one verzog ritent etc. actum sub domino Johanni de 
Kagenecke juniori, magislro Wilhelmo Metziger magistro scabinorum civitatis Arg. m 
in die Georii martiris a. d. L594. 

[Im folgenden sind nur die Namen genannt, welche sich in der ausführlicheren 
Aufrüstung ton 1392 nicht finden. ] 



Die conslofel zu sunt IVter. 
Item her Berbtolt Schultheisse. 
„ her Bun kart von Rechberg. 
„ Lülolt Hans. 



,, Diet.sche von Künigesheim. 

„ her Adam Zorn von Billach [zugeschr.] » 

.. Claus Jungen sfm. 

Summa 17 personell, 10 pfert. 
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Diu constofel vor dem Münster. 
Iti-ni her Hehlolt Zorn. 
„ Hans Zorn. 
„ Heinrich Zorn. 

Siinima 20 personen, 05 pfert. 

Diu conslofcl in Kalbcsgassp. 
Rem Klein Llrieh Rocke. 

Wilhelm von Mulnheim. 
Heimholt Hiltebrant von Mulnheim. 1 
Hol Ich n von Mulnheim. 
Will! her Geyler. 

Henselin von Winlcrtiir, Lnuwelins 
sun. 

.lohans Sturm. 

Hans Slurin von Sliinnecke. 
Hos.se Hehesloek. 

Hügelin Sturm den Innpen. \:n//esc/ir.\ 
.laeop von Diemeringen. 
Hans Rocke der junger. 
HernharL Roekclin. \znge.<tehr.\ 
„ der lange l'fellcnsheim. [zugeschr.] 
Summa 1 1 personell, 1 20 pfert. 

Die co u st ol" el sunt Nieolau.se. 
Hein Hans Rudolf. [gextr.\ 
„ Hans Hiidolf von Kndingcn. [gextr.] 



-■ 



Item Walther von Endingen, [zugeschr.] 
,, Thoman zu der Mcgede. 
„ Wilhelm Twinper 1 

Heinholt Kloheloueh I {zugeschr. \ 
., Werlin Hüflelin | 

Summa 8 personen, 23 pferit. 

Die e o n s t o f e 1 in S p e 1 1 e r p a s s c. 

Item herr Johans von Kagcnecke der ellcr. 
Heimholt Clobeloeh. 
Hans Rudolf. 
Summa 1 1 personen, 21 pfert. 

Die constofel z ii sanl Thoman. 
Item Hcrchtolt von Roszheim. \zugeschr.\ 
Summa H personen, 1H pferit. 

Die constofel an d e r ( ) h e r n- 
slrass e n. 

Hein her .lohans von Kagcnecke* [zugeschr.] 
Hrün Lauwclin. 

Summa [8 personen], 15 pferl. 



Die constofel am Holwige. 
Hein Olleman vom Mulnheim 

„ Heinrich Lüsze 
Summa der plelin von den conslofeler 

ist H)0 one 5. 



{ [utgesc/tr.] 



Str. St Ä. O. ü. P. lad. 20 nr. ä. Latuje Fapi* streifen. 



im. Aufrüstung der Gespannen. 
Dis sint die pespannen in der 

co ns t nfc In san t l'e I e r. 
Item her Heinlze Mogofrideriche. [gestr.] 
„ her .lohans Wiszorn. \geslr.] 
„ Hehlolt Zorn. 

„ Hehlolt Zorn, hern Hehlolt sehult- 
heissen seligen sun. [gestr.] 

,, Hans Zorn Kckerich. 

., Heinrich von Miilnlieim,hernHurckarts 
sun. 



Item juncher Lütoltz sun. 
,, Heinrich Landesberp. 
„ Heimholl Lappe. 
„ Schoehmann. 
„ Peter von Ri'irniupcn. 
„ (Josselin von Kapenecke. 
Rollclin von Mulnheim. 
Rehtolt von Merswin. 
IVler Rockelin. 
Hein holt Wetzel. 



(i:tu4.i 



' Mit 



Vi. 



VI. 



66 
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Dis sint die gespannen in der 
e o n s t o f e I vor dem Münster. 

Flein her Claus Heinrich von Hohenstein. 
., her Claus Lappe. 
„ Heinrich von Mülnheiin, hern Heintzen 
bruder. 

„ Hans von Mülnheiin, derCusin dohter- 
man. 

„ Huns von Mülnheiin, hem Heinlzen 
sun. 

„ Walther von Mülnheiin. 

„ [Claus Mansze], 

„ Schönemansze. 

„ Cune Manszen sun. [^«/r.] 

„ Adam Lösel in. 

„ Erbe Löselin. 

„ Keinbolt Sehiltingheim. 

,, Werlin von Halle. 

„ Henselin Berlin. 

„ Reinl>olt Hüttelin. 

„ Reinbolt zürn Trubel. 

„ Pcterman Rebestog. 

„ Friedrich von Ohssenstein. 

Dis sint die gespannen der c o n - 
stofel in Kalbesgasse. 

Item her Julians Ulrich von Mülnheiin. 

„ her Julians Hock der eller. 

„ Wilhelm von Mülnheiin. [geslr.] 

„ Reinbolt von Mülnheiin. 

„ Gosze Kngelbreht. 

„ gross Ulrich Rock. 

„ Wolfhelin Bock, [t/estr.] 

„ Swarber, Buhscners dotheiiuan. 

,, Sweninger elter. 

„ Hans Sturm von Spire. 

„ Gösselin Sturm, her Wernhers sun. 

[gestr.] 

„ der eltesle Vörster. 

Dis sint die gespannen in der 
coustofeln saut Niel aus. 

Item her Thoman von Undingen. \gesti'.] 



Item Reinbolt Speuder. 
„ Götze von Heilgenstein. 
„ Her von Heilgenstein. \gestr.\ 
„ Rillung zü der Megede. [gestr.\ 
„ Wilhelm KlobekVh. * 
„ Hans KlobeliVh. 
„ Rüstelin. 

„ Pfettesheim, des Pfaffenlabes dohter- 
man. 

„ her Claus sun von Heilgenstein. 10 

Dis sint die gespannen in der 
co n stofel in Spet tergasse. 

Item Hans Schilt. 
„ Hans Klobelöeh zürn güldin. \gestr.\ 
„ Gösselin von Mülnheiin. i& 
„ Helwig Rotenberg, \geslr.] 
„ Thoman zü der megede. 
,, Henselin Bertsehe. \ges(r.\ 
., Reinbolt Klobelöeh, hem Reinboltz 

sun. *» 
,. der Gürtelerin sun. 

Dis sint die gespannen in der 
constoful sunt Thoman. 

Item her Helzelmarkes der meister. 

„ her Wetzel Marsiiis, \gtslr.) * 

„ Bertholl von Rosheim. 

„ Walther von Mülnheiin, des burg- 

grafen sun. 

„ Gösselin Rebestoge. 

„ Bernhart Matzenheini. 

Dis sint die gespannen in der 
eo ns I oft* I an der Oberstrasse. 

Hein her Claus Derer. 
„ Ludewig von Wickersheim. 
„ Buman Bürckelin. [gestr.) 35 
„ Claus Grüpping. [gestr.] 
„ Brünlawelin. 
„ l'eler Baldemar. 
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Dis 

Item 

»» 

V 

11 

Dis 



1. 



s i n t die gespannen in de r 
constofel am Holwige. 
her Johans von Kageriecke. 
Hanneinan von Wirkeisheim, 
her Hannen Götzen snn von Grostein. 
Feter Duntzenhcim. 
Cuntze Lcntzelin. 



sint die gespannen von den 
schi f Iii te n. 
"» llem Hansemaii Pciger. 

Ilügelin Herner. \gestr.) 
Henselin Lambart der junge. 
Obreht Schiilg. 
Rüfelin Wahssicher. 
Walt her Wahssieher. 
Nollisheim. 
Marzolf Phige. 
Peter von Mulzich. [gestr.\ 



•i 



Dis 

Hein 
ii 
•• 

» 

1) 
11 

Dis 
Item 

11 



sint die gespannen von den 

kremer n. 
Hfilin Barpfennig. 
Heinrich Karle. 
Petermai) Riffe. 
Wilhelm von Panne, 
der lange Dielherich. 
Rfidolf Volty.e. 
Leppichin. [gestr.] 
Preltesheim. 

Lawelin von Reynieheim. \gestr.] 

s i n t d i e g e s p a n n c n von den 

w ü r t e n. 
Heintzcman Kranich- 
Ulrich (Josse. 

Claus Guntersheini der junge. 
Cüntzclin von Hagenowe. 
Marckes. 

Sprengelin. [gestr.] 



Dis sint die gespannen von den 

mct zigern. 
Item Wilhelm Heinzelin. 

„ Henselin Bctscholt. 

„ Hanseman Wolhusen. 

„ Karricher .leckelin. [gestr.] 

Dis sint die gespannen von den 

tu ehern. 
Item Hanseman von Ingewiler. 

„ Bischof Heintzcman. 

„ Gerhart Henselin. 

Item dis sint die gespannen von 

den k o m lu ten. 
Item Cünrat Müller der junge. 
Hanseman I,nmpert. 
„ Walther Lawelin. 

Item dis sint die gespannen von 
d e n s nl t z m i tt e rn. 

llem Werlin zu gi'ildin sehoffe. 

Item von den brotbeckern. 
Item .lohans Stange, [gestr.] 

Item von den goltsmideii. 
Item Friburger .leckelin. 
„ der junge Hoppe, [gestr] 
„ Geist. 

„ Cflnrat Armbroster. 
„ Kamerer der goltsmit. 

Item von den kursenern. 
llem der junge Muchelin. 
„ des allen Schaffeners sun von Rufach. 

Item von den grempern. 
Item Tufel Lauwclin. 



Str. St. A. 0. ü. P. lad. 20 nr. 6. Dreifach gefalteter l'apierbogat. 



851. Der Schultheis» von Hagenau an Strassburg: führt Klage, dass Bischof 
«o Wilhelm von Diest . . das dosier zü sanle Waltpurg und des closters zürn alten spittal 
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zu Hagenowe gfitere verholten, umbe das er wiesen wolle, übe sii sich an in hallen 
wollen! oder an bischof Rurckart von Lulzelnstoin . . ., wozu .sie doch als Rcichs- 
klöster ohne Einwilligung des Landvogtes nicht befugt seien, und bittet um freundliche 
Vermittlung in dieser Sache. geben versigelt mit mime ingcsigel uf frilag in der 
osterwoehe anno domini I35M. 1304 April 24. s 

Str. St. A AA. 1420. or. ch. I. cl. c. sig. in v. 



852. Herzog Leopold von Oesterreich an Wilhelm von Diest Chorherren zu Lüttich: 
Da er den für ihn und Hischof Hnrckard zu Hreisiich am Dienstag nach Palmsonntag 
angesetzten Sühnetag nicht persönlich besucht, auch seinem Holen nicht genügend 
Rede gestanden, so teilt er ihm nochmals mit, dass Uurckard keinen Krieg wolle, io 
sondern sieh geistlichem Gericht und päbsllicher Entscheidung zu unterwerfen bereit 
sei. geben zü Ensesheim an sunnentag nach sant Gcorieu lug anno nonagesimo 
(piarto. Emiittheim 1394 April 'iV. 

Str. St. A. AA. 1420. or. ch. I. cl. 



Reimbold Spender der Meisler und der Rat der Stadt Strassburg au den i, 
Pfalzgrafen bei Rhein, Stephan von Haiern: leiten mit, dass der Sühnetag zu Drei such 
zwischen ihneu und ihrem Rischof Wilhelm von Diest einerseits und dem Slrassburgcr 
Domprobsl Rurkard von Lüt-zelstein anderseits, von dem sie bereits früher ge- 
schrieben, jetzt wirklich in Gegenwart Herzog Leopolds, rles Rischofs Herl hold von 
Preising und vieler Stiidleboten stattgefunden und zur Anerkennung Wilhelms und zur au 
Aussöhnung geführl habe. [1304 April.] 

Str. St. A. ü. ü. P. lad. 22 fasc a. conc. ch. 



1154. Graf Friedrich zu Oellingen der Hauptmann und die S Männer des schwäbi- 
schen^ Landfriedens an Strassburg: leiten mit, dass München den Landfrieden gegen 
Ulm gebrochen halte, denn einem liütgcr in I lm . . . sve daz sein renplichen geuomen 
und bitten Sirassburg . ., daz ir den von I lm zu den von Munichen und zii irem 
gut furderliehan beraulten und beliolffen siend mit dem rechten, alz der landfrid uz- 
zwisel, wann sye gutiu recht zii in haben und die von Muuichcu rechtlos slend etc. 
geben an dem- nehslcn mentag nach sant Walburgeutag und versigelt mit dez lanll'rids 
insigl anno 94. 1304 Mai 4. ao 

Str. St. A. Ii. U. V. lad. 4K/49 B. or. ch / cl. c. i. v. «. impr. 



5155. Pabsl Jioniftti IX an Slraßbury : dankt dir .Stadt für dir .1 ne cke n nn n,j 
des von ihm ernannten Bischofs II 'ithe/m ton Divst inid ermahnt zu ircitercr Unter- 
stützung desselben. Rom 1304 Mai «V. 

Ronifatius episcopus servus servorum dei dileclis liliis. populo e( coinmuni civitatis ss 
Argentinensis salutein et aposlolicam benedielioneni. intclleximus magno cum gaudio 
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fidelitatem et devotionem vestram, ut dcvolissimi filii dilccium tili um Wilbelmum eleclum 
Argcntinensem pro noslract apostolice sedis revcrentia benigne reccpissc et admisissc, 
in (|uo devotionem vestram plurimum eonimendamus bortanles eandem devotionem 
quatinus eum suscipientes pro nostra Pt apostolice sedis reverentia propensius rein 

a commissam eitlem Willielino assislatis auxiliis et favoribus oportunis nee euretis de 
frivolis Hurglianli in ipsam eeclesiam intrusi appellationibus, quas fore nullas prout 
sunt deelaravimiis, in quo devotio ipsa nobis |>lurimum complaeebit scientes, quod 
sumus dispositi vos prosequi Specialilms graeiis et favoribus oportunis. datum 
Korne apud sanetum Pctrum VIII id. maji pontilieatus noslri anno quinto. 

»o [Jn rerso] Dileclis filiis, populo et cominuni civitatis Argenliuensi.s. 

Str St, A. AA. Ulf. ot. mb. c. butla plumb. 



856. Papst ßnnifacins IX ermahnt dk Stadl Ütraßhury , de* erwählten Hischof 
gut aufzunehitu-n und zu unterstütze*. l.'iiU Mai S. 

Bonifatius episcopus servus servorum dei. ad fiiluram rei memoriam Inne 

ir. debilum injunete nobis a doniino apostoliee servilulis ollieium digne peragimus cum 
iiialignanlium porversis conalibus et malieiis oportunis remediis obviamus. cum itaqiie 
sicut aeeepimus iuiquitalis filius Hurekanltis de I au/elslciu ir> ecelesia Argentinensi 
ausu temerario e( in noslnun ac ecclesie Humane contemptum aninie sue periculum 
cl scandalum pliirimonim infrusus a noniiulli.s proecssibus per dileclum iilium Wil- 

*> helnumi eleclum Argcntinensem contra ipsiim Kurckardum eiusque sequaces et fau- 
tores rite cl eanotiice faclos ad nos et sedem apostolicam potius causa dilmgii cl 
malicie quam juslicie conscqnende nt nobis innoscit frivole appelavil prelexlu cuius 
appelationis in sua malicia perlinacius peiseverans iiupc<lit minus juste dictum Wil- 
belmmii eleclum ipioiniims ipse clectus possessionem ipsius ecclesie paeifice asscqiialur 

« notmulla castra bona et iura ipsius ecclesie ausu sarilegio contra nostra mandala 
occiipando. nos voleutes eius nepbandia et deleslabilibus conalibus salubriler providere 
et ipsius Kurckardi malieiis et diiTugiis obviare omnes cl singulos buiusmodi appella- 
ciiMies per ipsum llurekardum a diclis proecssibus cl aliis quovismodo contra dictum 
Wilbelmum eleclum l'aclas, quas carumque leiiores el nmniu in eis contenla ptesenlibus 

»• baberi volumus pro siillicienler specilieatis e| declaratis ex eerla scientia aucloiilalc 
apostolica lenore presentium declaiamus l'uisse et esse i'rivolas et nullas ac nullius 
roboris vel nmincnti illasque eliam eailein aucloiilate revocamus cassamus irrilamns 
el annullamus ac nullius esse decernimus Iii uiilalis, uulli ergo omniiio bomiiium 
liceat baue paginam noslre deelaraeionis. revoeaciouis, eassaejonis, imitacionis, anmilla- 

86 cionis et ciHistitucionis infriuecre vel ea ausu lemerario enntraire. siquis aulem hoc 
allemplare presumpseril iinlignaciniiem omnipotcnlis dei el bealorum l'elri el Pauli 
aposlolorum eins sc nomine ineuisurum. dalum Koine apud satictiim Pctrum VIII 
idus maii ponliücalus noslri anno quinlo. 
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857- Herzog Leopold von Oesterreich Unit kund, dass Wilhelm von Diest und 
Mjiit-u. Hurckard von Lützelstein von nächstem Dienst»); bis folgenden Dienstag einen WalTcn- 
stillstand geschlossen haben und garantiert denselben für seinen Verbündelen Hurckard. 



858 König Wenzel an Sirassburg: begehrt, dass die Stadl Hannemann dem 
.hingen von Hitseh die Freilassung des Habarl von Heichembcrg, Fntcrlaudvogt des 
Elsass, und anderer Unterihanen vermittle. geben zu Frage an dem heiligen pfingst- 



Str. St. A AA. 107 nr. 70. or. ch l. d. 

859. Oerlelin Mansse 1 an den (Markgrafen Hesso zu Hoebberg: teilt mit, das die 
Strassburger mit den von Lülzelstein. den bischof sine hruder, des herly.ogen diener 
und oueh ander herren ritler und knehten wol uffe .MM) pfeit ankörnen sint und 
hant die unsern den von Lützelslein und die sinen gen Oberkirelie gejaget und liegen! is 
vor Oberkirche ... und darum möge er mit seinem Vetler dem Markgrafen reden, ob 
er ihnen Hülfe leisten wolle... undwil es min herre alse tnn, so kuimnel förderliche 
zü mir mit voller mahl inins herren und daz er sieh oueh darauf rüste und bereite, 
wanne wir uberkoment, daz er denne furderliehe zuziehe und darzü tü. wil aber min 
herre selber gen Stolhofen komen, so wil ich schaffen, daz erber holten zu ime dar *> 
gesehieket werden von den saehen mit ime zu iiberkomcndc. wissen!, ich wer sell>er 
zü üeh geritten, so mag ieh es vor libes not zü dirre zil nüt getün. gnediger herre. 
tönt harzü uwer bestes, daz die saehe volle gange, so getruwe ich, daz es üeh wol 
gedauckel sol werden von der slat von Strasburg . . . datum feria tertia pro- 
xima ante diem festi corporis Christi anno l.'.i'Jl. 4 1394 Juni IG. ** 



860. Herzog Albreeht von Oesterreich an Strassburg : hal ihre Bolschaft empfangen 
und bedauert ausserordentlich . . . was zwavung und Unwillens ist zwischen dem hoch- 
geborn fürsten unserm lieb<«n vettern hertzog Leupollen und ewr. und begern gar 
ernstelich, daz ir die sach zwischen dem von Lülzelstein und dem von Dyest und ob so 
sich zwischen dem obgenanten unserm vetlern und ewr icht verlautTen hell, lazzet in 
gutem gestedn und in der sach nichts furbazzer lül. Zugleich schickt er an seinen 
Vetter zur Friedensstiftung seinen Kanzler Bischof Herthold von Freisingen. geben 
ze Wienn an sumtztug nach gotzleichnamstage anno domini L«)t. 




tage a. reg. hob. M. reg. rom. 18. 



rrag 1394 Juni 7. »» 



Str. St. A. Abt. IV, 29. or. ch. I. cl. 



Wien 1394 Juni 20. » 



Str. St. A. AA. 1420. or. ch l. cl. 



' (krtelin Mansae aar SteUmtister 1MJ, HS'.), Ilat*mttgli*l /.(s/. llsii, 1391. 

2 Vgl. auch tu diesem Kriege . lieget. Königshofen IL Sil Ein reyse goin Andelo. 




1394 



861. Johann Bock der Jüngere im Namen des Rates (heimlich) an Herrn Flackencck 
von der Witenmülen in Prag: erinnert an das bei seiner Abreise aus Prag erhaltene 
Versprechen, sieh für Strassburg um die Leberreichung und günstige Beantwortung 
eines Briefes an König Wenzel bemühen zu wollen, und sendet die Abschrift des jetzt 

& ausgefertigten und gleichzeitig abgehenden Schreibens. Was seinen Vetter Styslav 
anlange, teile der Rat mit, dass man völlig mit ihm verrichtet und geschlichtet sei. 
datum die seti Johannis evangeliste 131)4. 1394 Juni 24. 

Str. St. A. AA. 115. conc. eh. 

862 . Meister und Rat von Strassburg an den Schwiegervater Herzog I^opolds von 
io Oesterreich : erzählen den Hergang des Streites zwischen Wilhelm von Diest und Burckard 

von Lülzelstein um das Bistum Strassburg, der endlich unter Mitwirkung der Stadt 
dadurch beigelegt schien, dass der durch päbslliche Provision bestellte und fast all- 
gemein anerkannte Bischof Wilhelm seinem Gegner auf Lebenszeit das bischöfliche 
Amt Rufach, das sogenunnte obere Mutidat, abgetreten und ausserdem eine grössere 

»» Geldsumme zugebilligt habe. Diesen Vertrag aber habe Burckard von Lützelstein 
nicht gehalten, sondern den Krieg von neuem begonnen. Dcsshalb bitten sie 
inständigst zum Wohle und Frieden des Vaterlandes, diesen Burckard in keiner Weise 
zu unterstützen und allen väterlichen Einfluss aufzuwenden, dass ihm von seinem 
Schwiegersohne Herzog Leopold keinerlei Förderung und Hilfe geschehe. datum 

» Argentine in die beatorum Petri et Pauli apostolorum. Strasburg 1304 Juni 29. 

Str. St. A. AA. H20. conc. eh. 

863 Liste der Anhänger des zum Bischof erwählten Domprobst Burckard ton 
Lülzelslein gegen den bestätigten Bischof Wilhelm von Biest zu Straßburg. 1394. 

Anno domini 1394. 

» Dise, die hie noch geschriben stont, hant widerseit dem erwürdigen herren, herren 
Wilhelme von goltes gnoden bischole zu Straszburg und allen sinen helffern von hern 
Burgkartz wegen von Lülzelstein, zu dem ersten: [folgen in 5 Colum nen 1155 
Namen: eine h al be Co 1 u m n e trägt die Sonderüberschrift:] Dise noch 
geschriben haut widerseit von des hoherborn fürsten wegen hertzoge Lüpoltz zü 
so Oesterich. [D i e N a m e n s i n d /. u m g r o s s e n T e i 1 b ü r g e r 1 i c h e m i l A u s n a h m c 
der von des Herzogs wegen aufgeführten, worunter sich auch Bür- 
germeister und Rat von Basel befinden.] Acht haben sünderlichen der 
stette widerseit von des von Lützelstein wegen in dem lande: 
Heinrich von Mörsberg. 
* Hans Rudolf. 

Hans von Hugenbach. 
Rutsche von Butzbach. 
Küoppfelin von Lis, 
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Honselin zfi der Hindon. 
Heinlzoman von Langenowe. 
.leckelin Tesrhelin von Zolingrn. 

f .•!//* Schluß der ganzm Anf:ith!t<„>j . ' Her Heinrich urofe zu Failzolsleiu hol 
uidorsoil ht-rn Wilhelme von Dies! his( hole zu Slras/.burg, grofe Friedrich von 
Liningrn und der stal zi'i Slraszburg von sin selbes wegen. 

S<r. 67. A. Abt. IV. or. «tfr. Rolle w» «s cm /Jrrrtc und cm. /-,<«!</«. 



864. Liste der stadlischen Söldner L'i'.H. 

Diz .sint alle soldonor und dioner Item lleiinieliin von Einsclcheiin der junge, 
der stelle zu Slra/. bn r jr. 

Hein glofoner. 

„ lll-tUVCI'. 

■ ■ 



bogelie!'. 



„ chis|>onmge. 

Signali sid> ai I. milllesimo tie- 

eeiilesimo nonageshiio <|iiarto, also sij die 
briofe hesigell hanl, dir sij gcsworn lianl. 

Diso haut ire bilde besigrlt /.um 
erst on. 

Item hör Heinoll herlzogr von I i schngen. 
„ Wollf von Megciubiicli. 
„ l'liioh von Tiuhlellingeii 

Heinrich Kgclharl. 
„ .lo< kelin Weckes. 
„ Kraulze von Hai nhtirg. 



Kein grafc von Salme der junge. 1 
.lolian von Collen. 
Ilullm von Syiie. 
Dielsi lie von Heische. 
Klesioliin von Maldeiitigon. 
Ilenneinan von Morsberg. 
Hans Kohr von Krrisdorf. 
Höbel von Alhrslieim. 
Hans von Albe, den man iienuel 
(iorsehilis. 



■■ 
•• 
•• 
■■ 
■■ 
•• 
-• 



■• 
■■ 

■ 
■ 

■ 



Hans von Warsberg, 
.lohans l'erim von Hnseh. 
Hans von Albe, 
Kollin von Maeher. 
Schau von l'rogc. 
IVrnhi von Syrio. 
Thonal von Marscl. 
Wigrieh von Mat>el. 
I h'rboll von der Müllen. 
Schollrnkofl von l.nl/e. 
Meinhait von Shenc 
Spriigclor von I Yillelingeii. 
Heinrich von Alben. 
Hürtilrnlioiiiresl von Warsberg. 
Alhrrhl von Dnimeiilzo. 
Klidei'hh voll iMirmenlze. 
('i'iiiral von Ihn meiilze. 
(ieilach von Durinrnl/.i'. 
Heinrich von Itodemberg. 
Heinharl Kntzelirrgor. 
Ilmvkaii von Holtdorf der oller. 
Ilng von Muiiiehingen. 



Hermaii von 



iheim der junge. 



llriuian von Sahssenhoiiii dem man 
neniiel den swarlzen Hrrmun. 
Hans von Sahssenheim, Hornollz 
soliden snn. 

Hans von Wunnenslein der junge. 
Wolf von l|>jM'iihiirg 



1 Am 4 Juli siliicort der miliwfyt't'ilütc Jolmiiu ton Salm der Stadl tnne Dirn.il leitttiiig auf rtn 
Jahr, dat. *. l'lricItsUwf, a. <l. IMl. Wentkrr. de glcvnth S.V. 
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Kern 


Hans Edelman der junge. 


Flein 


Hans von Heringen. 




Hans von Rietbür. 


<■ 


Ulrich von Lampertheim. 




Reinhart von Rietbür. 


•■ 


Diedrich von Rufe. 


•• 


Hans von Lammesheim genant Moy. 




Henselin Koli von Sarburg. 




Clewcselin von Rod. 


" 


Ludeman von Northeim. 




Hans von Salembach. 




Henselin Qwinckener von Sarbnrg. 


•• 


Hans Schäch von Wcsterstetten. 


■ • 


Hans von Valkemberjr. 


••■ 


Ulrich Fötzcr. 


ii 


der lange Gödelman von Ritsch. 


» 


Peter von Lennberg der junge. 




Wernher von Sehcrwiler. 


10 „ 


Fritsche von Wichitigen. 




Götze von Lore. 


?> 


Menloch von Dettelingen. 


■• 


Peter von Lore. 




Fritsche von Dettelingen. 




W ilhelm von Gehningen. 




Hans von Winbdöwe. 


!1 


Clesichin von Diedersdorf. 




Heintze von Ziehtenfeils. 


1) 


Sibel von Pi'ittelingcn. 




Hans von Northeim. 


11 


Hans von Hesebach. 




Friderieh von Osterungen.' 


•' 


Arnolt Kröge von Rettingen. 




Görie von Wingen. 


i' 


Heintze von Otlewilre. 




Claus von Mentze. 


>' 


Nieolaus von Eseheim. 


>» 


Heinrieh Wombolt. 


11 


Kur man von Rorbach. 


*» „ 


Peter Cleman. 


'1 


Michel von Rettingen, 



Item Rurckart von Liehtenstein ritter. 
Gerie von FJIanckenstein. 
Fölkc von Lobeinberg. 
Hans von Nuweneeke. 
Cünrat von Holvingen. 
Cünrat Inslinger. 
Cünrat Rellenstein. 
Riether Russe. 
WolfT Wisse. 
Iytel Krowcl. 
Cünrat Ramminger. 
Ernist von First. 
Heinrich der Schofhiiscr. 
Hans Weckerle von Kempten. 
Rrunnen Hans. 
Hans von dem Hofe. 
Haus Herwart. 



einspeiinig. 



llem Eekebreht von Steinwilre. 
Symunt von Zeinszkeim. 
Götze von Mulhoven der alle. 
Egen von Engassen. 
Hans von Mülhoven. 
Götze von Mülhoven der junge. 
Eckebreht von Ebeslein oder von 
Lambesheim. 
Eekrich von Lingenwelt. 
l'etcr Wust von Kainel (?) 
Ulrich von Sieingen. 
Hans von Sleingeu. 
Heinrich von Zeinsikein. 



llem Hans von Grünberg. 
„ Heinrich Hase von Tobelich. 



i Mitunter sieht : 
VI. 
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Item Hans von Herbencle der junge. Item 
„ Cünin von Spinal. 
„ Cerban von Schelte. 
„ Julian Hadewin von Spinnal. 
„ Sehalnt von Sehotto, Wornhers sun 
von Ramswilre. 

Priat von Spinnal. IU'in 
Hans der Banokart von .lermino. ,, 
Scheltat de Pro. 
Castel von Brucan. 
Bicdiesehehan ein bogener. 
Hans I.umhart ein bogenor. 
I'orin von Spinal ein bogoner. 



Hein Hans von Henningen. 
,, Friderieh Walich von Criinesz (?) 

Item Hans Schotte dem man sprichet 

Weldel von Hagonäwe. 

Hans Kample von Nuwilre. 

Herme von Bcheim I 

, • genwor. 
Montzlaw von Peheim ) 

Han.s (Jodelman von Ingewilr. 

Haneman von Windeberg. 

Smande von Zabern. 



■•■ 
•■> 

" 



Hans Nase von Zabern | 
Peter von liaclieraeh j ( " |S ' K 
Hen/.eliii Schallencr von Kirwilr. 
Volmar von Hngcnöwe der junge. 



Item Ci'inl/.e von Smalslein der junger. 
., Beb toll vom Ntlwcnhilsc. 
„ Klierhart Nnweiihuse. 
„ liehloll von Massembaeh dem man 
sprichet Armleder. 
Sehricker von llelmslat. 
Wilhelm von llolnislat dem man 
sprichet von Happenowc. 
Haas von Hynhcim. 
Holze von der Natten. 
Ibigelin von Jnvene. 



' ! 



l'lrich von Slossemberg. 
Hans von Tünüfer j 
Kunin von Baekeral | gen wer. 
Hans von Blanckenberg) 



Heinrieh von Bürkelstein. 
Frantzoy von Herbonilen. 
Walther von Flenille. 
(Jorge der Hasthart von Spinal. 
Clans von Kagenceko der junger. 
Hans der Hast hart von Scheitelet. 
Heinriche der jeiuiwer. 



Item Volmar von Schowemberg. 

„ Hi'idoir von Schowemberg. 

„ Heinrich von Nuweuecke. 

,, l'lrich von Tischinger. 

„ Krhart Swebelin. 



I:, 



Item der kiicherre von SlolToniberg. 

.lohans von Stull'emberg genant von 
Widoigrin. ' 
,, .lohans Slödoinherg. 
„ Symunt von Hei bot/heim. 
„ Haneman Ziickeniautcl. 
„ Hontheim. 
„ Hurckart ym Boitze. 
., (.ierie von (iisingen. «. 
Heinlzeman Klinischer {V) von Baden. 
Cmlzeliu Shiflcr von Baden. 
Peter SlalTer sin brüder. 
Holde (lermersheimer. 
Bans von Cappelle. *> 



Item Wilhelm von Sahssenheim ritler. 
„ Haus von HelTnigcn den man sprichet 
Ossemberg. 

Fi i Ische von Sahssenheiin. 
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Item Heinrich Rotiflin. 
„ Behlolt Ronflin gebri'idere von Mensz- 
heim. 

„ Hans Turn von Biet, 
s „ Ludewig Heiler. 

„ Ci'iticze Cnums von Obernhusen. 
„ Swurtz Wallher. 

Heincze Ysiu. 
„ Hi|> von Wil. 
io „ Henselin Wilhelme,' 

Hein Marlin von Hegensberg. 
„ llcinmun von Altheim. 
„ Hans von I.ulcnslulier. 
„ Claus Haeke von Lcwenstcin.* 

i5 Nola. 

Hein marggrofe Haus von Ho hberg. 

„ Hans Selmlllieisse von Kndingen. 

,, Paulus Morser. 

„ Hans von Riirgheim. 

io „ Hans Mul. 

„ Cerlenslicl von Halle. 

„ Haus Hililer von Horwe. 

Hein (telniricliin von Homberg. 
„ Heinrich von blecke. 
»5 „ .lohans YViszkirche. 

.lohan von ücckhigen. 
,, Tliis von Cedingen. 
„ .lohan Wiche, ein genwer. 

Item l'eler von (iruiies. 
io „ Syiiuint von (Ulliers. 

„ der Hastliatl von Kressig. 
„ .lohan Vorsler. 
„ .lohan Herril. 
Hickart Hoelier. 
n „ Wilhelm Kngel.schmaii. 
„ .lohan Odar. 



Item Wilhelm Odar sin briider. 

„ .lohans Maris. 

„ Güssen von Rinurken <*?). 

„ .lohan Helgkar. 

,, .lohan Hon. 

„ Riekart Sinai. 

„ .lennin Honer. 

Hein Aiitcnnan von Sponheim. 
„ Hans von Kyclie. 
„ Hans von Macher. 

Hein lliirckart Wisseler. 
„ .lohan von Cleve. 

Hein Hücker von Mnlnhovcn. 
,. Ilerman Xidenslein. 
,. Hans Kdelnuin von Wisseiuburg Iis 
Swoben. 

Hein Winrant von Melze der bogener. 
„ Musin von Metze der genwer. 
„ Loran von Metze der genwer. 
., Seilt Nasl der genwer. 
„ Claus Hruckekast der genwer. 
„ .lohan von Mörehiiigen der genwer. 
„ Thomas von Melze der genwer. 

Item .lohan Clar von Hcrlschüt 

Rernot von HiilTry J 
„ .lohan von Molin r ji ( . 
„ .lohau von Kspinal i schlitzen. 
., Colon von Albe I 
„ Heinrich von l.ye 

(iylel von Warmessen. 
„ (i . . rllin von l'ictponl. 
„ .laqwin von Pierponl. 
„ Richard le Hey. 
,, Hctiickiu von Hrabant. 



• Nehm <lm heulen letzten Xumen steht : nö. in vein iV) os mn«; Hie anrler ulefe sin. 
1 Am Rmule für diese 4 Namen : nö in Mail. 
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Item 


Aualms von IteliHm 


Item 


Schütze von Wanfrisdorf. 


■ • 


Wantdot von Helieim 


M 


Hocygin Kngelsche. 




Unart von Hey 








Alfons von Yspani 




.lohan Ecgaleys. 


* i 


Thomas von Jenöwc 


v 


Lcnnhart von Sehampany. 




Menrin von Hacktirl 




Auberlin von Hönau. 


■ * 


Svmon von Jülkiiionl hast- 

• 




\V'ell(>merl von Honan. 




hart 




Ileinczeman von Hellxwilre. 




Gunrat von Bencslot 


bogener. ,, 


Julian von Pontemonsz. 




Peter von Nysz 




Hciulzcman Arner. 




Jacomi von Audre 


^1 


Güntze Freisehbecher von Spire. 




Jacob von Hosen 




Wilhelm von Brin ke der erlschier. 




Heinrich der Heitlon 


f? 


.lohan Rosse der ertschier. 




Gan von Wich 


n 


Heinrich Kaldar der ertschier. 


M 


Heinrich von Hnrna 


H 


Henselin von Hr . . . ander der erl- 


T> 


Hi'illin von Hikardy 




schier. 


TT 


Peterman von Lützemberg 




[Summa 2~S.) 



Stf. St. A 0 U P. 1»d. 20 fiuc. 0. Sdmak» Fapierhtft. 



865. Htirckard von Lützelslein, Erwählter von Sirassburg, verkündet, dass er mit 
Graf Eberhard von Württemberg ein Hiindnis geschlossen und ihm die Summe von M 
l'JOOO Gulden in Gold zugesichert habe . . . darumbe er unser helffer worden ist 
gelruwclieh anealle geverde mit fnnftzig mit spieszen wider hern Wilhelm von Dyest, die 

juti ss. stat zü Strasburg und alle ire hellTere bisz von sant Jacobes tage, der tiebsl kommet 
über ein jar das nehste, und mit vürbaz noch lenger. wore aber, daz derselbe crieg 
zw tischen t uns e verrihtet wurde, so sol er uns vürbaz mit gebunden sin dazselbe » 
jar uz zü wartende mit den vorgenanten spieszen. und wanne wir yetz zu einem lebten 
werenden pfände geben unser stat Eltenheim, (irafenhusen, Gappein und Kyngesheim, 
die dorffere Tayszloch, den hoff Adelnhofen, Riehenwilr und Nunnenwilr, item Marckolz- 
heim, die stat Elsenheim, Haldoltzheim und Arlzcnheim die dorffere mit allen iren 
eren, wirden, nützen, gerillten, rehten etc. etc. Walther von Mülnheim Probst zu so 
Rheinau, Heinrich und Schwarz Rudolf von Andlau niitbesiegeln die Urkunde, 
geben an dem miltwoche vor sant Margarethen lag an»»'» 1394 Juli s. 

Str. St. Ä. AA. 1417. or mb. lit. pat. e. 4 sig. pend. quor. 1 dei. 

866. Pfalzgraf Ruprecht an Strassburg: kündigt an, das» er sich jely.t, nachdem 
Markgraf Johann, des Königs Rruder selbst auf dem Fürslenlage zu Frankfurt die » 
Gefangenschaft Wenzel s bestätigt habe, nach altem Hecht und Herkommen als Vicarius 
und Fürseher des Reiches betrachte und den dem König schuldigen Gehorsam bean- 
spruche. Auch sei beschlossen, dass alle etwa doch während der Gefangenschaft des 
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Königs mit dem Majestät«- oder kleinen Siegel ausgefertigten Urkunden ungültig seien, 
datum Franckefurd in die beule Margarete anno WV.W. Frankfurt 1394 JuU 13. 

Str. St. A. AA. 10-J. or. ch. I pal. c ». impr. 

Gedr. nach der Frankfurter Ausfertigung eur D Ii. A. II. nr. 222. 
s lieg. Koeh u. WtUe nr. ÄMC. 

1167. Hans Fritze der slal diener • an Hiller Johann von Kageneck und Amt- 
manniei.sler Wilhelm zu Straszhurg: berichtet über den Hcichstag zu Frankrnrt, dass 
die Fürsten dem Jobst von Mähren einen «heftigen» Hriel* geseilrieben haben, damit 
er den König aus der (iefangenschaft ledig lasse, und dass eine neue Versammlung 
io in Nürnberg den -*G Juli stattfinden solle. [1394] JuU 14. 

Qedr. 1). lt. A II nr. 232 am Wcnckeri ex cerpta 2,173 
lieg. A'ocA u. Wille nr. 5557. 

H68. Julians von Kageneeke der jüngere der Meister und der Hat von Sirassburg : 
verkünden unter Heifügung des Stadlsiegels, dass Hisehof Wilhelm mit Hurekard von 
15 Lützelstein einen Frieden geschlossen habe von dem nehesten zukünftigen sameslage, j«u n-is. 
so der dag uffget. und weren sol nutze an den nehsten samesldag, der darnach kommet 
zu nehsle . . . und verpflichten sich für Hisehof Wilhelm für die strenge Innehaltung 
dieses Friedens. datiuu die sete Margarethe virginis 1 anno domini WWW. 

1394 JuU IS. 

»u Str. St. A. AA. 1420. conc ch. 

8lil). Herzog Leopold vo» Oesterreich giebl freies und sicheres (ieleit allen denen, 
welche zu dem Sühnetage nach Kreisach reisen wollen, welchen er zwischen den 
beiden Prätendenten des Strassburger Histums Hurkard von Lüt/.elstein und Wilhelm 
von Diest am nächslen Samstag angesetzt hat geben zü Fnseshcim an dutirestage 
« mich saut Margareten dage anno domini l:5U I. EiuHnhvim 1394 Jvli 10. •/«'• '« 

Str. St. A. AA. 1417. or. ch l. cl 

871). Pfalzgraf Huprecht II an Strassburg : kündigt als Heichsvikar seine Ver- 
mittlung an in dem Kriege zwischen Wilhelm von Dies! und Hurekard von Lützelstein 
um das Strassburger Kislum. dal um Allzei sexta feria post diem Mar garete virg. a. 1)1. 
*> UzH 1394 JuU 17. 

Str. St. A. AA. 109. or. ch. Ut. cl. 

Qedr. D. Ii A. II nr. 223. - lieg. Koch «. Wille nr. 555«. 



1 Dies Dutum ist später nebst anderen Correclurcn geschrieben Da« antgctlrichcne Datum lautet : 
datam feria seeuuda proxima post douiinicam Cntitate anno [Mai ts}. Die Origimüatufertigung diete» 
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871. Gedenkbricf über die VorFi;ni»lluiiji«*ij zu Rreisaeh zur Verlängerung des am 
Üf» Juli ablaufenden Waffenstillstandes zwischen Disehol' Wilhelm von Diesl und Murckard 
von Lützclnstein und ihren beiderseitigen Hellern. Die Unterhändler: Herchtnlt 
bischof zu Krysingen, Kberharl grofe zü Kirchberg porlener der nierren stifte zu 
Strasburg, Kngelhart von Winsberg landvogt in Swnbcn, l'cler Löwe von Linie, Ciinrat 5 
Swnrlze von Conslentze, Heiniekin lluntbisz von Kafenshurg. Hans Hock von Itolwilic, 
Hannemun am graben von Colmar und Wunderer von Sletzstat derselben stelle 
erbete hotten haut geretd mit des egenanlen hern Wilhelmes des hyschoves zii 
Strasburg und der .stelle von Strasburg frunden und erhern hotten und sie erbellen 
j-Ui ta. das sie haut gelossen den friden fnrbasz strei ken hilze zu dem künftigen zinslag zii ■» 
naht nebest klimmet, des sie uns oueh gelölgel haut, und also haut wir mit des von 
Lülzelstein l'niudeii unde holten oueh geretd, das sit« rlen friden haut gelossen streeken 
nutze ulfe den egenanlen zinstag zii naht in aller der niossen und mit aller der be- 
redungen, also der erste neheste fride ist. und isl das geschehen, iimhe das wir 
zwiisehent den |>arlen die missehelle, <lie sie hanl, bedersite deste basz verrihleii und is 
bei ragen niMitend. doch so haben! wir Hcrchtotl biseliolT zu Frysingcn und Kngelhart 
von Winsberg der stelle von Strasburg eibern holten vorgenant die vürwoil gelon, 
das wir in gesprochen hanl, das der hoherborne Purste hertzoge Lüpolt zü Osleriche 
unser gnediger herre mit herrn liurekarte von Lnlzclslciii reden sol. das er halte und 
ulf neme die riehlunge und den übertrug, der vor zwus< heul dem von Lülzelstein und *> 
dem von Diesl beretd isl, als das die Dottel wiset, die darüber gemäht ist, der ielwedcr 
parle eine hei. düt her Hurckarl das, so so! es da by blybeii. wer aber, das her 
llurekart den Übertrag noch llissiger versnehunge ye uil uf nemeii wolte, so solle der 
ohgenaute unser herre hertzoge Lüpolt dem von Liilzclslcüi nit hellfen noch by ge- 
stendig sin in deheinen weg. und sol alle die. die von sinen wegen widerseil hanl « 
hern Wilhelme von Dyest oder der slal von Slras/.hiirg dnrzü haben, das sie ir 
widersagen abe tiinl. und sol der vorgenanle unser herre herlzoge Lupoll und die- 
selben sine dienere ganlz verrihlet sin mit dem egenanlen herren Wilhelme von Dyest 
und der slal ze Straszburg und sü mit in hiuwitler. und was kosten oder schaden 
derselbe unser herre hertzog Lüpolt. her Wilhelm von Dyest und die slal zü Strasburg -w 
bedersite genuinen hanl, des sullcnl sie by uns ohgeuaut Hen hloll bisi hol' ze Kry- 
singen, Kberharl grofe von Kirchberg, Kngelhart von Winsperg und der stelle hotten 
und frunden gentzlieh blyben und süllent wir des gewaltig sin. doch also, das dise 
schaden glich gegeneinander werden ab sin und gezogen, was oueh slosse oder 
laudes, wie dos genant isl, der obgenanle unser heile herlzoge Lüpolt inne het, die as 
au die stilt von Strasburg geboren I, und die ünc der von Liilzelslein von des krieges 
wegen hei in geanlwiirtet, die sol er inne behahen in einte gemeinen haut, so lange 
bitz das ein einhelliger bischof ist, dem sol er sie danne wider geben one verzog, alle 
argelist und geverde und kein schaden güll noch kosten darulf ich! rechen, und sint 
diser gedencke briele drye gliche. der einen hanl wir IJetchlolt byschof ze io 
Krysingen, den andern grofe Kberharl von Kirchbelg und den dirten der stelle erbern 
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hotten von Strasburg, die iiITe diso zit zu Hl ysaeh sint. datuni feria qtiinta proxima 
ante diein saneti Jacohi aposloli anno \A\)\. Brelnach 1.194 Juli 2Zi. 

Str. St. A. AA. 1420. ch. or. oder cop. mit VerscHduttgssehnitten. 

1172. Wilholmus eleetus et conlirinatus Argcntinensis statuil, ul fest um visitationis 
5 Marie, quod Honifacius papa eclebrari jusserit, 6 non. julii celebrotur. datum a. d. 
139-1 in die beati Jacohi apo.sloli. 1.194 Juli 25. 

Str. Bes. A. G 3475. or mb. I. pat. c »ig. pend 

873. Herzog Leopold von Oesterreich verkündigt, dass durcli seine Vermittlung eine 
Versöhnung zustande gekommen sei zwischen Wilhelm von Diest und der Stadt Strass- 
10 bürg einerseits und dem Pomprobst (iraf Hurkard von Lützelstein anderseits über das 
liistum Strassburg, und liisst den Wortlaut folgen. 1 

diser spruch ist geschehen und ist der brielT gegeben zü Brisach an zinstag nach 
sunt .lacobslag des zwolfbolen nach Oistes gepurt drutzehenhunderl jar darnach in 
dein vir und nüntzigisten jure. Rreitach 1.194 Juli 2H. 

i& Str. St. A. V. C. Q. 28». cop. ch. coaeva. 

1174. Herzog Leopold ron Oester reich a,i Slraßhvrg: sendet zwei seiner Räte zu 
miindlie/icr Verhandlung über die Verabredungen zu Breisach. 

JtveUwch 1.194 Juli 29. 

Lupolt von gots gnuden herezog zu Oeslerich etc. unsein grfis und alles gut 
*» vor. erheru wisen und sonderlichen, es habeiit. unser frund, herreu und rele yeezunt 
hie mit üwern frunden und relen geteydingt und geredt von etlicher sink und arlikel 
wegen über die beredung, die uf dem vaslen lag hie beschehen ist, als unser rete und 
lieben getruwen llainrich (icssler und Hurkarl Münich, die wir daruinl) zu üeh scliiken, 
vollidich sagen und erezeln w(>rden. da bitten wir üch mit ganezen ernst und so 
tb wir yemer Ilizzig küuneii als mügen, daz ir dieselben unser rete gütlich und williclich 
darynne ufnement und uns zu sunderm dienst und gevallnüsse dieselben stuk also 
durchgeen lassei. und getrowen üch wol, daz ir uns daran eret und uns des nicht 
verezihent, als wir uns des unuczwivellich hincz üch versehen, wan wir das hinfur 
in ande u suchen alhzil williclich gen üch verschulden wollen, wa sich das gepürel. 
>o was oiich dieselben unser rele durumh an uch briugenl und mit ueh redent nuczemal, 
das wellet in genczli<h gelouben als unssclher. geben zu Brisach au mitwocheu 
nach Jacohi nonagesimo quatto. 

[fti cerso] Ken erbern wisen, unsern besunder lieben dem meister und dem rat 
der slal zu Strozbnrg. 

» Str. St. A. AA. 7'J. or. ch. lit. cl. c »ig. i. v. imp. dcl. 

» Siehe 1391 August >l. 
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875. Borziwoy von Swinar an [Strassburg] : es sind -I IVvolliriäclitipto eingesetzt, 
um den Streit zwischen König Wenzel und den Herren zu untersuchen. Ihr Ausspruch 

Auyiuti. soll dem König an Vermögen und Hechten nicht schaden. Aul nächsten Sonntag soll 
der König der < lefangenschult ledig werden. gehen zum Hudweis am donerstag 
nach Jacohi anno !M. JludwH* J394 Jtüi :t0. * 

Str. St. A. AA. 107 nr. 68. cop. ch. 

876. Heriog Leopold an Slraßburg : die bisherigen Sähneeerhandlungen waren 
rf olglos und nötigen zur Beschickung eines neuen Tages. Thann 1394 August .9. 

Krhern wisen und sunder liehen, als dez hischofs von Strazhurg und uwer holten 
und ouch der von Lutzclstcm hie hy uns gewesen sind von sachen wegen, alz ir wol io 
wissent, du haben wir mit sampt unserti ivten uns fast gemut und gern gesehen 
hellen, daz die zu ainem guten ende komen weren, das aber nicht gesin mocht. alz 
uch dieselben uwer botten wol sagen weideut, und habent darumb ainen andern tag 
Aug„M is. benant gen Kentzingen uf unser frowen lag assum])tionis nechsl künftig, darzu der von 

Lutzelstein komen wil. bitten wir uch mit allem Ilizz und ernst, duz der hischof und 15 
ir uff denselben tag uwer git holte» mit vollem gewalt ouch zu uns dahin sendent, 
da wellen wir der sachen ainen vollen ustrag geben und versprechen nach der richtung- 
brief sag. uf denselben tag unser Öheim von Wirleinberg auch kompt, mit dem wellen 
wir reden und unsern Ilizz darzu kereu, wie die zway gcslozz Kttenheim und Mareholtz- 
heim von im komen. uwer antwurt lat uns darumb verschriben wizzen bi disem *" 
holten. geben zu Tann an suntag vor Luurenti ann<» doinini uonagesimo quarlo. 

Str. St. Ä. A. 1420. or. ch l. d. 



877. Bischof Wilhelm und das Kapitel von Straßburg verpfänden der Stadt 
Straßburg die Stadt Benfeld und die Burg Kochersberg für eine alte Schuld ton 
mmo Gulden. 13U4 August Hl. ™ 

Wir Wilhelm von golz gnaden, erweiter und bestetigeter byschoff zü Straszburg 
verjehent und bekennent mit diseme brieffe. daz wir schuldig »int rechter gerechenter 
schulden 15U0Ü guldin genge g.it und geber au golde und an gewege den erbern 
wyseu meisler rate und den burgern gemeinliche der stette zu Straszburg. und rüret 
der schulden dar by den 100 K» güldin von b\ schofle Friedcrich unserm vorvarn, die ao 
ime die vorgenanle stat von Straszburg geluhen haut und er und des bystümes slosz 
ouch innen schuldig blibent von versessenen Zinsen, so rüret die überige schulde 
darvon versessenen Zinsen, die unsers bystümes slosse un<l lüte sit byscholT Kriderichs 
zyten der vorgenanten stat Straszburg versessen habent, zü gebende von den zinsen, 
die sie innen jerglich gebeut und ouch von übendes wegen, die uns die vorgenanten m 
von Straszburg bar geluhen und betzalt haut und in unsern und in unsers bystümes 
sfhinbernden nutz kommen sint. und wände wir dieselbe schulde der stat von 
Straszburg zü diser zyt bar nit betzalen künnent noch enmügent soliches grosses 
krieges und kosten halb, so wir umb unser hystüm gebebt hant mit hern üurkarte 
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von Lützelstein dem tömprobst, unsere stifft und dem hochgebornen herlzog Lüpolt 
hertzoge zü Oesterich etc., sine helffer und andern iren helffern, so hant wir der selben 
stat zü Straszburg und allen iren nochkommen do für und für die vorgenanten 
15000 güldin gesetzet und ingegeben in pfandeswise unsere bystümes stat Benefelt mit 

* unserme ackerhoffe do selbs mit allen rehten, twinge, banne, gerihte, zinse, gulte, 
gevelle etc. etc. doch was dörffere ussewendig twinge und banne der stette Benefelt 
ligcnl, sollent uns und unserme bystüme bliben, und sollent wir ouch von den schaffen 
jergliche gerihtz wegen soliche zinse und gülte, so sie bitzhar gegeben habent, one 
der vorgenanten stelle zü Straszburg und der stat zü Benefelt kosten und schaden. 

10 ouch ist beredt, das die egenante stat Benefelt unsere byschoff Wilhelmes, die wile 
wir lebent und byschoff zü Straszburg sint, und nit fürbasser, offen stat sin sol zü 
allen unsern nöten ungeverliche one wider die stat Straszburg, ire bürgere und die 
iren und ouch one iren schaden, und sollent das die stat Strazburg iren ambahtlüten 
ernestliche by irme eyde bevelhen zü haltende, und umb das ... . die stat Strasz- 

«* bürg der obgenanten 15000 güldin deste sicherer syent, so hant wir innen zü merer 
Sicherheit zü rchtem underpfande darzü gesetzel und geben unsere vestin und bürg 
Kochersperg mit dem berge, reben und veldes, alse es bitzhar gelegen ist, doch usz- 
gescheiden der dörffere und der gerihle, die dem bystüm zü gehörent, die sollent darin 
nit gehören mit sollicher bescheidenheil, daz wir dieselbe vestin Kochersperg mit der 

•» obgenanten zü gehorde, die wile wir lebent und byschoff zü Straszburg sint, inne 
haben, besitzen, nützen und messen sollent, doch also, daz die selbe vestin Kochers- 
perg der stat offen husz sol sin one wider uns und die unsern zü allen iren nöten, 
daz sie sich darusz und wider darin behelffen mügent und süllent. und wenne wir nit 
me ensint, daz wir von todeswegen abegangent . . . oder von dem bistüme zu Strasz- 

«& bürg kement, zü weihen weg das beschehe, so soll die vestin Kochersperg gentzlich 
vallen an die stat und bürgere zü Straszburg es ist ouch beredt, daz die vor- 
genanten meister und rat mögent buwen an der stat Benfeit oder -an der vestin 
Kochersperg, so in die zü valle kommet, was sie truwent, das nütze und notdürffig sy 
bitze an 2000 pfunde Straszburger pfennige. were aber, daz sie darüber me daran 

so verbuwent, daz sullent wir in nit verbunden sin zü betzalende. were es sache, daz 
die stat Straszburg der stat Benefelt oder der vestin Kochersperg von uns dem cappilel 
entweret, entweltiget oder angewunnen würde, so sollent wir in dem nehesten jore 
dornoch inen die 15000 güldin houbtgütes und die 2000 pfunde gebuwes widergeben 
one allen verzog, mögent wir aber das nit getün, so söllent wir doch ynen andere 

•» unsere bystüms und der sliffte slosze ingeben und in antwurten, die besser sint denn 
die obgenanten slosse. were es sache, daz der vorgenanten stat Straszburg die stat 
Benefelt und die vestin Kochersperg von andern lüten anegewunnen würde oder die 
stat oder die vestin verbrantent oder zerfielent, so sollent die vorgenanten von Strasz- 
burg uns'und . . . nützit umb schuldig sin zü tünde oder zü gebende, und wenne wir 

«« in die 15000 güldin und die 2000 pfunde Ii n Raten von mindestens 1000 Gulden] 
gerwe betzalet habent, so sollent unser stat Benefelt und die vestin Kochersperg 1 

' Im Jahre 1433 überträgt Bischof Wüheim auch Koehenberg Mlig an Straßburg, ef. Urk. dutelb. 
Briefbuche foL 83. 

VI 67 
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gentzlich und gar ledig sin und wider an uns und unsere slifft vallen. und zu 
eime waren Urkunde so hant wir byschoff Wilhelm unser gross ingesigcl an disen 
briefTe gcton hencken [desgl. der Dekan und das Capitel]. geben des 
neheslen sunnentage noch unser frowen ta«e der cren des jores 1:8)4. 

Str. St. A. AA. G6 Briefback B fol. 80/82. & 

«78. Sühnebrief des Dietrich K'emmner von Worms. 1394 Augtut, 20. 

Ich Dielher Cemmerer von Worms ein edclkneht künde mengeliehem mit 
disem briefe, also von solliches schaden, der mir und den rninen geschehen ist von 
den ersamen wisen dem meister, dem rate der stelle zu Strazburg und allen den 
iren zu den ziten, da herrcn und stelle miteinander kriegetent. zürn ersten: da der m 
gemeine gezog geschach von den stellen zu Spire, da ich ouch in demselben wunde 
was, und den schaden, der mir geschade, da die von Strazburg zu Wisseinburg logent, 
und den schaden, den die selben von Strazburg minem nefen Johan von Bummersheim 
getön habent zü Bummersheim. und ouch von dez schaden wegen, der mir und den 
minen sonderliche von in und den iren zü Rettenwilre 1 geschehen ist. und dar zu von i> 
alles dez schaden und kosten wegen, so mir und den minen nutze ufT disen hütigen 
dag von in und allen den iren geschehen ist, in wellien weg daz sie, das ich dar umbe 
gentzliche gesünet gerihtet und geslihlet bin und denselben dem meister, dem rate 
und den burgern gemeine und besunder der slette zü Strazburg und allen den iren. 
[Es siegeln mit ihm]: der edele her Grflf Friderich zu Lyningen, Volmar von *> 
Wickersheim der alte lanlvogt. 

geben an dem ersten dunrestage vor sunt Bartholomeus dage dez heiligen zwelf- 
botlen in dem jare, da man zalle drützehenhundert nüntzig und vier jare. 

Str. St. A 0. D. P. lad. 166 nr. »J, or mb. Ut. pat. c 3 tig. pe*d. quorum 2 dd 

879. Herzog Leopold ron Oesterreich teröffentlicht den durch seine Vermittlung »i 
und unter Mitwirkung Graf Eberhards ron Württemberg abgeschlossene?/ Friedens- 
vertrag zwischen Jiischof Wilhelm cou Diesl und der Stadt Slraßburg einerseits und 
dem Domprobsl Burkard von Lützel stein anderseits. Kenxingen 1394 August 22. 

Des ersten sol der vorgenante her Bi'irkart von Lülzelsloin voran in 

nuez und gewer geseezt werden aller vesten stete und gelozz der obern Montat mit Bu 
iren zCigehürden und sol im darüber der vorgenant von Dyest bischofe und ouch das 
capitel zü Strazburg iren besigelten brief une verziehen geben nach lutte der obge- 
nanten richtung briefen. darnach sol dcrselb von Lüczelstcin dem obgenanten byschofen 
von Strazburg die geslozz des byslümcs ingehen und antwurtten ouch nach lütte unserr 
spruchbriefe. und sol aber der von Dyest byschote demselben von I jticzelslem oder ^ 
den ambtlullen, die die geslozz innehaben!, die summe der nüwn oder zehen lusenl 



• f oder NettenwiUe. 
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guldin alter geltschulde nach derselben richtungbricf sage richten Jund geben darum b 
und uinb das, daz dieselben ambtlüte abtreten und dem byschofe die geslozz dest 
förderlicher in werden, ouch sprechen wir, daz der vorgenant von Dyest byschofe 
zu Strazburg dem obgenanten hern Bürkarten von Lüczelstein oder seinen erben, ob 

j er nicht enwerc, geben sol zweinezig lusent güldin gutes an gold und volle swere an 
wage zu den tagen und zilen, als hernach geschriben stat, für seinen chosten und 
schaden, den er von des krieges wegen geliten und gehabt hat ouch nach unserr 
richlungbrief lutt und sage, des ersten sol er im geben drüw tusent güldin uf unser 
frowen tag zu herbst, darnach uf sand Martins tag drüw tusent güldin, aber darnach 

0 uf den zwölften tag zft wichnachten vier tusent güldin, und darnach uf sand Jörgen J ° n :fc 3 
lag zehen tusent güldin schierist von daturn dicz A briefes nach einander künftigen an 
alles verziehen, und sol derselb von Diesl bischofe den obgenanten von Lüczelstein 
vor unserr frowen tag zu herbst schierist künftigen darumb versichern und versorgen, „ 
daz er daran habent sey, ouch nach lutte unserr richtungbriefen. sunderlich wellen 

. und sprechen wir, daz über die leuttrung und usspruch die obgennanten richtung 
beleiben sol by allen iren kreften und nach lutt der richtungbriefe, die wir in darüber 
geben haben, als sy des hinder uns beidenthalben gegangen sind. mit urkund diez 
briefs geben ze Kenczingcn am samslag vor sand Bartholomes tag des zwelfpoten 
nach Jtrists gebörd drüzehenhundert jar darnach in dem^vier und nünezigistem jare. 

Str. St. A. AA. 1430. or. mA. L p. e. tig. pend. 



HM.-GedetiAbricf über die üühne zwischen Bischof t \Vilhehn^von Diesl und 
Burkard von LMzelsleitt und ihren beiderseitigen Helfern. [1394.) 

Also ein fride ist zwüschent den erwirdigeu hern Wilhelme von Dyest bischof 
ze Slroszburg und hern Burckarle von Lulzelsteiu und ir bedersile helflern, also das 

js diu fride_besagenl, die darüber gemachet sint, du ist zu wissende, das darzd bereld 
ist : was kornes oder anders gutes ietweder parte und sünderliche die stat von Slrosz- 
burg, ire bürgere und die iren ulle dem velde ietze habent, das do ietweder parle und 
sunderliche die obgenanten von Slroszburg mogeut das ir snideu, iubringen und in 
füren ungehindert eine partye der andern, und die laullule ulle deine laude, wer die 

M sint, solleul ouch von bedeu partyeu ungehindert sin, solich korn, andere gewerde 
oder ander gut, wie die genant ist, zu lurende gen Slroszburg in die slal oder in des 
bistümes slosze. doch sol uiemau den andern von beiden partyeu trengen, nötigen 
oder trowen ime ut zu gebende oder zu bezaleude in deheiuen weg in diseine Inden, 
wer aber ieiuanl in diseine l'riden getrengel, in ietweder partye slosz ut zu tureude 
oder geuomen, daz sol stou uutze ulle diseu uehesleu tag gen B r y s a e h aldo usz 
ze tragende, anders sol usz beden partyen sloszen niemun nutschit füren unge ver- 
liehe, hette ouch deheine partye den lutea ut verholten, die soliche vorgeschribene 
dinge erbeitent oder dünt, soliche gebot sollent gentzlich abe sin und sollent von 
beden partyen öffenliche abekünden. es mag ouch iederman in diseme fridcu ulTe 

40 dem lande und wasser wandeln, uiben und füren, was er wil, ungehindert, doch sul 
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deheine partye der andern in ir slosz wandeln, triben oder füren über iren willen, 
unde sollent alle vorgeschribene dinge kraft habent, alle diwile der obgenante fride 
weret. und daz alle vorgeschriben dinge von dem von Lützelstein, sinen helfTern und 
den sinen gehalten und vollfftret werdent, so hant do vür gesprochen : der hohwirdige 
herre Berchtolt byschof zö Frysingen, die edeln herren [Engelhart] von Winsberg » 
lantvogt in Swaben, her Friderich von Waise der hofemeister, Burckart Munich von 
Landeskron und .... herren Wilhelme von Dyest byschof zö Stroszburg der stat 

von Stroszburg, iren helfTern und den iren ouch gehalten so hant do vür- 

gesprochen die erbern wisen meister und rat der stat zü Stroszburg. und sint dirre 
gedenckebriefe 3 glich, der einen het der vorgenante hohwirdige herre Berchtolt w 
byschof zü Frysingen, den andern der erwirdige [EberhartJ von Kirchberg portener 
der meren stifte ze Stroszburg und den dirten die stat von Stroszburg. actum 
feria tertia 

Str. St. A. AA. 1420 com«, ck. Die Datierung und ein Stück de» Textet ist abgeritten. 

881. Schultheiss und Bat von Bufach und Sultz an Strassburg : bitten um gütige i» 
Vermittlung, damit die geplante Uebergabe des oberen Mundats an den Gegenbischof 
Domprobst Burkard von Lützelstein unterbleibe. [1394.) 

Str. St. Ä. AA. 1420. or. eh. I. cl 



Ml'i. Straßburg an Emicho von Saarbrücken : teilt mit, daß man seiner ange- 
botenen Kriegsdienste jetzt nickt mehr bedürfe. 1394 August 97. w 

Dem edeln Eme von Sarbrücke embieten wir Beimbolt Spender der meister und 
der rat von Strazburg als lieb und güt. als ir uns gescliriben hant von dienstes 
wegen uns zu tftnde, also kündent wir üch, das wir uwerm diener vormals geent- 
wurtet hant : kement ir dazumäle in viertzehen dagen, wir woltent uch emphohen und 
die ir mit üch brehtenl. der kam darnach widerumbejsü uns und seile uns, das ir » 
in drien wochen nit kommen möhtent. da entwurtent wir ime, das dage von unsere 
kriege wegen werent, und wustent wir nit, wie es ufT den dagen darumbe gienge, und 
darumbe so bedürflent wir keinre dienere me und seitent ime von uwern wegen abe. 
und davon so wissent wir von des selben uwers dienstes wegen nützit mit üch zii 
schaffende zü habende. datum feria quinta proxima ante diem decollationis saneti » 
Johannis Bapliste anno domin i 04. 

Str. St. A. Abt. IV, 29. or. mb. I ct. 

883. Bischof Wilhelm von Strassburg erklärt, dass er der Stadt Strassburg ein 
baares Darlehen von 1000 M. Pfennigen schuldig sei uud verpflichtet sich, dasselbe bis 
zum nächsten 15 August (frowen lag in der erren) zurückzuzahlen, andernfalls die «* 
Stadt sich an dem bischöflichen Gut, wie sie wolle, schadlos halten könne. geben 
an dem nehesten dunrestag vor unsere frowen dage der jüngern in dem jare 1304. 

1394 September 3. 

Str. St. A. AA. 1418. or. mb. I. pat. e. 1 »ig. pend. 
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884. Straßburg an Graf Heinrick von Saarwerden: will im Kriege mit Bruno 
von Rappollstein 1 die Güter des Grafen auf geschehene Anzeige schonen. 

1394 September 8. 

Dem edlen herren graff Heinrich zu Sarwerde entbieten wir Reinboldt Spender 
» der meister und der rat unsere dienst, wir kündent üch, das wir herr Brunen von 
Rappollstein und die sinen meinen t zü schedigen umb das unrecht, das er und die 
sinen uns, unsern burgern und den unsern getan hant. und darutnb, ist es, das ir 
oder die uwern etwan guter under herr Brunen ligende hant, so schaffent, das die- 
selben zü den unsern uffe das feld kommen, da die unsern sint, und in ire guter 
io zögent. so hant wir mit den unsern geredt, das sie derselben der uwern und irer 
guter, die nit zu herrn Brunen und den sinen gehörent, schonen sollent, so best sie 
mögent, wand wir uch oder die uwern nüt schedigen wellent, da wir es wustent. 
und getruwent ouch wir und die unsern darüber uwer und der uwern kein sorg zu 
habende, uwer verschribene antwort entbieten uns darumb wider. datum ipsa 
» die festi nativitatis virginis Marie anno 1394. 

Colmar Bes. A. Copie de» 17. Jahrh. Ann. Rapp (E. 108») fol. 159. 
Gedr. Kopp. Urkb. II nr. 404. 

885. Wilhelm von Diest erwählter Bischof von Strassburg an die Stadt : wissent, 
das wir vernommen haben und uns fürbraht ist mit elzlicher kuntschafTt, doch wissen 

*o wir kein gantz warheit daran, das der byschoff von Metze und der hertzog von 
Lothringen grosse hufung und samung haben . . . Doch will er Boten ausschicken 
und dann wiederum Nachricht geben. Der bischöfliche Vogt zu Bernslein ist angewiesen, 
allen Anforderungen willfährig zu sein. geben zü Dabichstein unser fröwen ze 
herbst 1394. Dachstein 1394 September S. 

*4 Str. St. A. AA. 1418. or. ch. I. d stark lädiert. 

886. Absagebrief Slraßburgs an Bruno von Rappollstein. 1394 September 9. 

Den edeln herren, herrn Brunen von Rappoltstein lassent wir Reimboll Spender 
der meister und der rat von Strazburg wissen, das wir uwer und der uwern vigende 
wellent sin umbe das unreht, daz ir uns, unsern burgern und den unsern getan hant. 
so und wellent uns da mil bewart haben. und dez zü einem Urkunde so ist unsere 
stelle ingesigel zü rücken uff disen brieff getrucket. datum feria quarla proxima 
ante diem exaltationis sete crucis anno 1394. 

Sir. St. A. E. E. or mb l. d.« 



> Sir. St A. AA. 112 vom 7 September mehrere Absagebriefe von Bittern und Herrn an Bruno 
3» v. R., darunter auch der des Markgr. Hans von Hochberg. gedr. Uapp. Urkb. II nr. 394—403. 

* Im Rapp. Urkb. II nicht erwähnt, doch dort sum September 7-13 unter nr. 405 die Notis. daß 
Bruno v. Kapp, einen seiner Kapläne (toohl Sur Unterhandlung und sur Verhinderung dieser Absage) 
nach Straßburg geschickt habe. 
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H87. Meisler und Rat von Strassburg an Sehlettstadt : teilen mit, dass sie Bruno 
von Rappoltstein abgesagt baben: . . . darumbe ist es, das uwere bürgere derheine 
g&ter under ime ligcnde haut, so sehaffent, das dieselben zü den unsern uff das velt 
komenl, da die unsern sint und in ire guter zogcnt. so hanl wir mit den unsern 
geredet, das sie derselben der uwern und irre guter, die nit zu hern Brunen und den » 
sinen gehörent, schoncnt, so sie besle mügent, wände wir uwere bürgere nöte scha- 
digen wollent, da wir es wustent. dalum feria quarta proxima ante diem exalla- 
tionis scte crucis anno 1394. September 9. 

Str. St A E. E. or. tnb. I. cl c s. •'. v. imp. del. 

888. Bruno con Jtappullslein leistet einen, Tag mit denen ton Straßburg. i« 

1394 [etwa SejtUtnber 13). 

Item 10 sol. [gab ich] minem junkhcrren umb ein swert, do min herr den tag 
leiste zö Sletzstat mit den von Strasburg. 

Eintrag im Autgabenverreichnie des Sigbot z6m Bero. Colmar D. A. E. 2>2< III fol 2 t". 
nach dem Abdruck im Rapp. Urk II nr. 408. )s 

8119. Heinrich Graf zu Saarwerden, Herr zu Rappoltstein und Hohenack, an 
Meister und Rat von Sirassburg : bittet, Zwing und Bann in Rappoltsweiler nicht zu schä- 
digen, und erbietet sich einen gütlichen Tag zwischen ihnen und seinem Oheim Bruno 
von Rappoltstein herbeizuführen. datum feria tertia post exallationem scte crucis. 

11394] September IS. w 

Str. St. A. 0 Ü. P. L. 22. or. ch. lit. cl 
Gedr. Kapp. Urk. II nr. 409. 



890. Notarielle Beglaubigung des von dem erwählten und bestätigten Bischof 
Wilhelm abgelegten Eides. 1394 September IS. 

In dei nomine amen. anno a nati vitale ejusdem millesimo trecentesimo nona- M 
gesimo quarto indictione secunda ponliticatus sanctissimi in Christo patris et dornini 
sc,;', r . is. noslri dornini Bonifatii divina Providentia pape noni anno scxto, die lune quinta decima 
mensis seplembris, höre paulo post decuntalionem vesperi ipsius diei vel quasi in domo 
hubitationis procuraloris honorabilium virorum dominorum decani et capituli ecclesie 
Argentinensis et in stupa majori et superiori ipsius donuis, que etiam stupa tempore w 
hyemali pro loeo capitulari censetur et reputatur, per dominos decanuin et capitulures 
ecclesie memorale in nostrorum labellionutn seu notarioruin publicoruin et lestium 
subscriptorum presentia constituti honorabiles viri dornini : dominus l'lricus de Claro- 



1 Ebenda ein tweiter Tag zw Schieitstadt bezeugt tu 1394 September 24 u. 25 — Rapp. Urk. II 
nr. 412. — Ferner findet sich dort unter nr 400 die Xotit, daß Bruno e. Rapp den 13 September i6 
den Leutpriester Heinrich nach Sehlettstadt schickt ift den von Strasburg, und in denselben Tagen 
Sigbot eu Büren (in Brunos Auftrag) den Retsclier nach Straliburg entsendet. 
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monte in camerarius et Ueinricus de Vinstingen dapifer canonici eeclesie Argentinensis 
predicte reverendum in Christo patrem et dominum dominum Wilhelmum electum 
confirmatum eeclesie Argenlinensis predicte ibidem presentem suo et capituli eeclesie 
Argentinensis nomine instanter requisiverunt, quatenus idem dominus Wilhelmus 

» eleetus conflrmatus eeclesie Argentinensis meinorate statuta et consuetudines dicte 
Argentinensis eeclesie hactenus per predecessorcs suos episcopos ac etiam dominos 
decanum, canonicos et capitulum eeclesie pretacte laudabiliter observata ac etiam 
articulos quosdam in quodam instrumento 1 per dominum Lampertum olim episcopum 
Argentinensem, ut dicebant, juratos inferius speeificandos jurare vellet. quiquidem 

ik dominus eleclus Wilhelmus et confirmalus eeclesie Argentinensis supradicte prehabita 
deliberatione aliqunli super requisitionibus prescriptis ultimo respondil et protestabatur 
in hec verba vel eis in significatione consimilia, quod statuta et consuetudines 
eeclesie Argentinensis rationabilia et rationabiles, que contra sanetam sedem aposto- 
licam et communis juris diposicioncin non repugnarent, libenter juraret et jurare vellet, 

is eo tarnen salvo et circa hujus modi juramentum per eum prestandum specialiter excepto 
videlicet, quod cum ipse dudum cum magistro et consulibus civitatis Argentinensis 
aliquales confederationcs seu promissiones inierit, super quibus confederationibus seu 
promissionibus tria instrumenta theutonica confecta essent, ac etiam sigillo ipsius 
domini Wilhelmi roborata sigillo etiam capituli prefate eeclesie Argentinensis, ut spe- 

*o raret sigillanda. quibus quidem confederationibus seu promissionibus ac omnibus 
aliis et singulis in eisdem tribus instrumentis contentis per hujusmodi juramentum 
nollet in aliquo denegari, si et in quantum juramentum hujusmodi eisdem tribus in- 
strumentis vel contentis in eisdem aut alieno contentorum eorundem videtur contraire 
aut quomodolibet obstari. et Ulli responso seu protestutione per ipsum dominum 

» Wilhelmum electum et siefacto seu facta, quod etiam responsum seu quatn protesta- 
tionem Semper in suo robore voluit remanere. idem dominus Wilhelmus eleetus 
tactis per eum corporaliter manu sua dextera scripturis sacrosanetis ad saneta dei 
evangelia juramentum prestitit corporate de observandis per eum statutis et consue- 
tudinibus dicte eeclesie Argenlinensis ac etiam articulis, de quibus supradicitur et 

m quorum tenor talis est. . . . [weiter mutatis mutandis mit wenigen Ab- 
weichungen wie der Eid Bischof Lamprechts Bd. V nr. 1)78 bis art. 4 incl. 
dann] septimus insuper articulus, obmissis quinlo et sexto articulis non juratis, est 
quod omnes vasalles etc. [wie in Bd. V nr. 978 bis art. 8 incl. dann] juravit insuper 
idem dominus Wilhelmus eleetus confinnatus ad saneta dei evangelia per eum eorpora- 

» liter tacta se etc. [wie i n Bd. V n r. 078 b i s], super quibus omnibus et singulis prefati 
dominus Wilhelmus eleetus suo, dominus Ulricus de Claromonte camerarius et dominus 
Heinricus de Vinstingen dapifer suo ac capituli dicte eeclesie Argentinensis nec non 
dominus Wilhelmus Carnificus magister scabinorum civitatis Argentinensis magistri et con- 
sulum ac civitatis predicte nominibus a nobis tribus notariis subscriptis unum vel plura 

4» publicum vel publica, si necesse foret, sibi confici peliverunl instrumentum seu instrumenta. 
Acta sunt hec anno domini indictione, pontificalu, raense, die, hora et loco pre- 



' Vom Jahre 1371 September 7 gedr Bd V nr. 978. 
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Script is presentibus honorabili et perito viro magist ro Johanne de Douchendorff officiali 
curie Argentinensis, strenuo milite domino Johanne de Kageneckc magislro eurie dicti 
domini Wilhelmt electi, magistro civium civitatis Argentinensis, prudenti viro Örtelino 
diclo Mansze olim magistro civium et Wemhero dicto Spatzinger notario et sigillatore 
diele civitatis et pluribus aliis personis fidedignis testibus ad premissa vocatis pariter & 
etrogatis. [Es folgt die Beglaubigung des Instruments durch die bei 
der Handlung gegenwärtig gewesenen Personen) Johannes dictus Grosz- 
claus clericus Arg. apostolica et imperiali auetoritate notarius publicus, Heinricus 
dictus Heller de Lierheim clericus Augustensis diocesi Arg. commorans publicus im- 
periali auetoritate notarius, Ulricus de Bopfingen clericus Augustensis diocesi Argentina 10 
commorans publicus imperiali auetoritate notarius. [Johannes hat das Instru- 
ment geschrieben, alle drei setzen ihre Signa darunter.] 
Str. Bes A. O. 346f>. E. E. Copi»lboch (nr. 285.) 

B91. Graf Heinrich von Mondforl herr zu Gertringen und herr Bappelin von 
Erlenbach und herr Hans von Lupfen landgraf zu Stülingen und Heinrich von Roseneck 15 
und Hans von Schain und Hans von Brandeck der jung senden der Stadt Strassburg 
ihre Absage von des Unrechts wegen, das die Stadt an Bruno von Rappoltstein thue. 
der gebenn ist zu Baden an dem sambstag vonn desz heiligen ereutzestag. 1 

Baden i. Aarg. 1394 September 19. 
Colmar Bes. A. Ann. Rapp E. 1039. Transscription de» 17. Jahrh. 10 
Reg. Rapp. Vrkb 11 nr. 410. 

892. Bischof Wilhelm verspricht und beschwört nach geschehener Anerkennung 
und Aufnahme, die Stadl Straßburg bei allen ihren hergebrachten Rechten zu be- 
lassen und auf alle Schuld forderttngen seines Vorgängers Friederich zu verzichten. 

Strasburg 1394 September 23. » 

Wir Wilhelm von gotz gnoden erweiter und bestetigeter byschof ze Stroszburg 
tünt kunt allen den, die disen brief aneschent oder gehftrent lesen: also die erbern 
wisen, meister, rot und die gemeinde der stette zu Stroszburg anegesehen hanl soliche 
gnode und reht, die wir von dem allerheiligesten vatter, unserme gnedigesten herren 
dem bobeste, herren Bonifacio dem nünden habenl, die er uns gnedekliche verluhen *> 
unde zu dem bystüme von Stroszburg doraite verschen und zft eime byschofe doselbes 
gemäht het, unde sie sie daruffe von derselben gnoden unde rehtes wegen uns zu 
eime byschofe empfangen hant, das wir do denselben meister und rote den burgern 
unde der gemeinde gemeinlichen der stette zü Stroszburg und allen iren nochkommen 
do wider zü liebe und zu früntsehaft mit wolbedahtem mitte, rehter wiszende und »* 
ouch noch rote unsere fründe und rote geistlicher und weltlicher unde ouch umbe 
das, daz wir unde sie hernoch destcr minre spennig oder missehellig mitenander werden 
mügeiit und durch nutz und notdurft unserre stifte ze Stroszburg gesworn hant ein 
gclerten eyt zü den heiligen mit uff geleiter hant uff unser hertze lipliche. dieselben 



' So lautet die Datierung in der sorgfältig geschriebenen Vorlage und im Rapp. Urkb.. doch ist *° 
tu erwägen, ob nicht im Original «vor. gestanden hat, und demnach der 13 September einsusetsen ist. 
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meister und rot die bürgere und die gemeinde gemeinliche der stelle ze Stroszburg 
unde alle ire nachkommen loszen zu blibende by allen iren fryheiten, gerillten, rebten 
und gewonbeiten, also nie die harbroht habent unde sollen», und wöllent ynen die 
merren und nit minren. darzü so habent wir uns verzigen unde verzibent uns ouch 
» in kraft dis briefes alle der anesprochen, anreden oder vorderungen semcntliehen und 
ir ieglicbe besunder, wie die genant sint, deheine uszzegenummen, die byschof Fride- 
rich unser vorfar an die vorgenanten meister rot und die bürgere von Stroszburg 
gehebt oder geklaget het zu Hagenöwe ufl* den tagen oder anderswo und sünderlichen, 
die er hern Dorziboy unsers herren des römischen küniges lantvogt zü Hagenöwe 

10 geschriben geben het umbe unserre frowen tage der liehlmesze, der do was in dem *>££rt. 
jore, do man zallc von gotz gebürte drüzehen hundert jor nüntzig und drü jore von 
des krieges wegen, den er mit der stat von Stroszburg hette. der anesprochen aller 
und ir iegeliche besunder unde aller andere ansprachen oder vorderungen, so wir 
oder ieman von unsern wegen gehaben möhtent an meister und rot und die bur- 

» gere gemeinliche der stette zü Stroszburg und dieselbe stat zö Stroszburg untze uffe 
disen hütigen tag, verzibent wir uns gentzlich und zü mole, daz wir der deheine 
sementlichen oder sünderlichen niemer gevordern sollen oder wollen, wenne sie 
geutzliche dot unde abe sin sollent. unde wände ouch des glich meister und rot der 
vorgenanten stette zu Stroszburg solicher anesprochen unde vorderungen, so sie zu 

M Hagenöwe hern Borziboy geschriben gebent ulT die egenante zit an bischof Friderichen 
unsern vorfarn ouch gegen uns verzigen habent. unde gelobent by demselben unsenne 
eyde vfir uns unde alle unserre nochkommen des selben bystömes alle vorgeschribene 
dinge und ir iegeliches besunder stete, veste und unverbröchcnlichc zu haltende und 
zu habende und niemer dowider zu dunde oder zu klimmende, noch daz schaffen 

k geton werden mit worten oder wercken heimliche oder öffenliehe mit gerihte oder 
uszewendig gerihtes nft oder harnoch in denheinen weg one aller slabte geverde. 
ouch gelobent wir by dem egenanten unserme eyde, wenne so wir es aller erst getün 
oder zü bringen mögent, daz wir schaffen wollent, daz das cappittel unserre stift ze 
Ströszburg disen brief und alle vorgeschobenen dinge beietze und weihe tümherren 

*> an uns vullent, daz sie disen brief ouch besigelnt und beietzent und iren willen 
harzu lugent und ouch daz besigelnt mit des cuppittels ingesigel ungeverliche. unde 
zü eime woren steten Urkunde so haut wir der obgenante byschof Wilhelm unser 
ingesigel an disen brief geton hencken unde habent darzu gebetten die erwirdigen 
hern Ulrichen von Lichtenberg kammerer und Friderichen grafe von Zweinbrücke 

» unsere öheime, tümherren derselben unserre stifte ze Stroszburg, daz si zü merre 
gezügnisze der egeschriben dinge ire ingesigele zü dem unsern hant gehencket an 
disen brief. wir Ulrich von Lichtenberg katnmerer, Friderich grofe von Zweinbrücke 
tümherren vorgenant verjehent, also der erwirdige herre Wilhelm byschof zü Strasz- 
burg unser lieber herre mit unserme und ouch andern 1 sine fründe rot geistlicher und 

*° weltlicher die vorgeschoben dinge, stücke, punckle und artickele und ir iegeliches 
besunder gelobet und gesworn het zu haltende noch obgeschribener wise, daz er daz 
geton het mit unserme willen unde gehelle. und des zü merre gezügnisze, so haut 
wir unserre ingesigele an disen brief gehencket. ouch hant wir byschof Wilhelm 
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{.'«.■bellen die eilcln Joban von Dyesl unfern brüder. grafc Hanneman v«>n Zweiiibrneke 
berreu zu Bitschc, r'iidcrichcu grofe zu Lyningcn unserre lieben oheime und oueh 
den ve^len rilter bem Heinihhen von Wacbenheim, daz sie ztVmerre gezugniszc der 
obgesehriben dinge uns zii besagende ire ingcsigcle an disen brief hanl gebenekel, 
des wir Joban von Dyesl. Hanneman grole von Zweinbrücken, Frideriebe grofe zu 5 
Lyningen und Heinrich von Waebenheim uns verjebent und bekennen!. der geben 
ist zu Stroszburg an dem nebesten mitlewocben noch sant Malhis tage «les zwelf- 
bollen «les jores do man zaltc von gotz geborte 1391 jore. 

Str. St. A. AA. 1418. com. ch. mtt vielen Corrceturen. 



893. Sirassburg an Markgraf Bernhard von Baden: die städtischen Boten halten 10 
sieh auf dem Tage zu Schlctlstadl 1 Herrn Brun«» von Rap(volistcin vergeblieh ange- 
boten, mit ihnen vor dem l'falzgral Huprei ht dem älteren, dem Markgrafen oder Graf 
Heinrich von Saarwerden einen rechtlichen Auslrag zu versuchen, desshalh möge auch 
er nicht Bruno beistehen. [1394 September 2U?J 

Aus Rapp. Urkb. II pg. 338. Vgl dort über du Datierung. - Reg. d. Markgr. r. Bad. >» 
nr. 1630. 



894. Beinlxild Spender der Meister und der Bat von Sirassburg legen dem 
Herzog Karl 11 von Lothringen ausführlich die Gründe ihres feindlichen Verhallens 
geg«'n Bruno von Happoltütcin °*ar datum feria «Ii beati Michaelis archangeli anno 
1391. i3i>4 HejHember m *» 

Colmar Bei A Ann. Rapp. (E 1039) fol. 160*. Ueberseuung de» 17 Jahrh. 
Vollständiger Abdruck: Rapp. ürk. II nr. 414. 



II!)'). Beiubold Spender der Meisler und der Bat von Strassburg an Herzog Leopold 
von Oesterreich : mahnen denselben auf Grund des bestehenden Bündnisses, sie vom 
fi,it,.;n. Dienstag vor St. Galleu an auf alle Weise gegen Bruno von Bappoltstein zu unterstützen. ! * 
dal um sabbato primo post diem seti Michahelis archangeli anno 1391. 

J394 Getober 3. 

Str. St. A. G. ü. P. lad. 22. f*ac. 5 cop. ch. coaeo. 
Auszogt, gedr. Rapp. Urkb. II nr. 415. 



896. Nachricht von einem dritten Tage Brunos von Rappalislein mit denen von *> 
Straßburg :u A'c/iMtsladt. 1394 October 12-14. 

Hein 10 lib. G sol.. die min berre, und die mit ym warend zu Sletzsladt, do 
seihest verzert haut, do er zürn dirlen male einen tag mit den von Strazburg leistete 

1 Vgl. oben nr HSH tum September 13. 
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zu Slctzstat. und waz er dez selben males zu Sletzstat von dem mentag frflge vor 
Galli confessoria anno 94 untz uf die mittewoch nehst darnach nach ymbis. und <x-i.nn. 
wart dar yn verrechenf, was min herre in minem huse verwerte, und das die Swaben 
in spilman Hensclins huse, her Feier von Sante Deodat in Zaberners huse, etc. 

s Eintrag im Audagenverteichniss Sigbof» i.am Bern, Colmar Bei. A. E. 2928 (Papierre- 

gitter) HI fol. 8. 
Gcdr Bapp. Urkb. II nr. 416. 



897. Der Leutpriv?sler Wolf an Strassburg melde! : daz eine grosze honfrtnge in 
dem herzoglüm zu Lothringen sy, aber war sy gerahlenl, daz weiz ich nyl, dixh 
«o sagen» die knaben in den stellen, es sulll über die herren von Strasburg gen herni 
Brunen von Kappoltstein zfl hilf, do von kan nymnn by uns die worheit wiszin. . . . 
geben uf zinstag vor sant Lucas tage anno 1394. 1394 Ortober 13. 

Str. St. A. E. E. or. ch. Ut. el. 



898. Vertrag zwischen Emicho von Leiningen als Advocatus provmcialis mit 
•s Bischof Wilhelm, den freien Städten i. Elsuss und der Stadt Strassburg über Aufrecht- 
erhallung des Landfriedens. geben an der nehsten mittewochen vor sant (lallen 
tage anno 1394. 1304 October 14. 

No h dem Drurk Ah. dipl. II, 296. 



899. Herzog Leopold von Oesterreich an Vogt. Schultheis» und Hat von Bergheim 
m im Elsass: gebietet, ihre Stadt in dem Kriege mit Bruno von Kappollslein jederzeit 
den Strassburgern offen zu lassen . . . zu allen iren notdurften, wie oft in dez not 
beschihl und [sie] daz an üch begerent. geben zu Thann am samstdagc niieh sant 
Gallen dage anno 94. Thann 1304 October 17. 

&.r. St. A. AA. 112. nr. 151 cop. ch. eoaev. 



*5 900. König Wenzel an die Stadt Strassburg gebietet, Bruno von Kappoltstein und 
die Seinen nicht anzugreifen oder zu schädigen. geben zu Präge an sand Mer- 
teins tage anno regn. boh. 3ti regn. rom. 1!). Prag 1304 Xovembcr 11. 

Str. St. A. AA. 115 nr. 23 or. ch. Ut. cl 
Abdruck. Bapp. Urkb. II nr. 419. 
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901. Hormann Ebner der ältere an die Strassburger Thomas von Endingen und 
Wilhelm Metziger: der König will Hillsgelder von den Städten und .luden wegen der 
kostspieligen böhmischen Unruhen. [Xtirnberg 1394 Kovember gl.] 

Str. St. A. AA. 112 or. th. I W. 

Gedr. D. R. A. II nr. 240. - liai>p. Urkb II nr. 42i> 
Austugl gedr. Wrncker, «pptu: urch 255. 



902. Instruction für eine Slntßburgcr Gesandtschaft an den A'onig. 

1394 um DecemberG. 

Zum ersten gedenckent, ebe uns ein hitenmge mag werden, daz man uns unser 
schulde zu vor an bezale und uns inselze etc. io 

Item und daz vor äugen und vorhanden ist und die herren in selber behebet 
hant, daz sie daz oueh bezalent, und diineket es sie gilt, daz sie des briefe vordernt. 

Item sie sollent godencken mit den hofeschriborn zu uberklimmende, daz sie uns jores 
unser friheit besehirment. und sollent in des ein vidimus heissen unserre fryheit geben. 

Item sie sollent sagen, wie wir mit dem marggrofen überkuminen sint und hant u 
ime 2000 guldin geben, daz er mit uns gerihl ist und sin diener oueh über sich 
genummen het. 

Würde mit unsern hotten von der münszen wegen geretd, daz sollent sie ver- 
antworten in der moszen, alse sie daz wol wiszent und hant des ein abegeschrift. 

Item von* des lantfriden wegen, do geliele uns wol, daz wir mit den riehes Stetten » 
in lantfriden kement, aber die wile wir mit den herren nit luler sunt, so kunnent 
wir nit mit in in lantfriden sin. 

Item daz uns kein ufslag vurbasz gegeben werde, wenne nnsz vil widerdrieses 
geschehen ist [Gleichzeitige Notiz] circa diem seti Nicolai episcopi anno 1394. 

Str. St. A. AA. 115 nr. 28 conc. ch. « 



903. Straßburg an Leopold von Oesterreich betreffs Abhaltung eines Siihnctages 
mit Bruno ton Rappoltsteia. 1994 Deeember 10. 

Dem hoherbornen Fürsten und herren herlzoge Lüpolt zu Oesteriehe, zu Styr, zü 
Kernden und zu Krayn, gräfe zu Tyrol enbieten wir Hesseman Hesse der meister und 
der rat von Strazburg unsern undertenigen, willigen dienst und waz wir eren ver- to 
miigent. gnediger herre. alse ir uns verkündet hant einen dag zü Ensesheim vor 
uwern gnäden zft leistende mit hern Brunen von Rappoltzstein und alldfl zii sinde uff 
den nehsten sunnendag zu nahl vor dem heiligen wyhenahtdage, so nft zft nehste 
kommet, von der stÖsse wegen, die er und wir mit enander hant, also kündent wir 
uwern gnaden, das uns nit gefügliche ist gen Ensesheim zü dage zü varende, so as 
varent ir nit gerne gen Brisaeh zu dage von sIMliehes sterbendes wegen, so ieUsent 
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alda ist, alse daz uwer gnäde uns hcl verschriben. und darumbe so wellent wir 
gerne denselben dag mit hern Brunen leisten zü ob ein Berg beim u IT den dag und 
in aller der massen, alsc ir uns den gen Knsisbeim benant baut, wände unsere erbern 
bolten, die zü nebste zü Knsesheim wiirent, gewarnet würden t, sollen sie nie gen 

& Knsesheim varen, daz man vorhle, daz sie, und die mit in ritten!, nider geworffen 
würdent. mag es aber nit anders gesin, so wellent wir gerne dureb uwern willen, 
wie ungcfügliche es uns ist, denselben dag leisten zü Ensesheim also, daz ir unsern 
erbern botten, und die mit in dahin zu dage varent, eine sichere Iroslunge und geleile 
geben wellent »IT dem dage zü Ensesheim und dar und dannan zu. varende ulT das, 

io das man allda besehe, obe dieselbe sache verrihtet und übertragen werden müge. 
uwer gnedige entwürte wellent uns darumbe verschriben wider lassen wissen. da- 
tum feria quinta proxima ante diem sete Lucie virginis anno 1394. 

Str. St. A. 0. ü P. lad. 22 f«c. 5 conc. ch. 
Austugl. Abdruck: Rapp. Urkb. II nr. 422. 



ii 904. ülraßburg an König Wenzel: beklagt sich, daß die städtische Gesandlschaft 
keine Audienz bekommen hat, sondern vor das Hofgericht geführt ist. 

1394 Docember 20. 

Dem allerdurchlühtigislen fürsten und berren, herrcn Wenczelaus von gocz gnoden 
römischem künige, zu. allen ziten merer des riehes und kuniges zu Bebeim entbieten 

jo wir Hesseman Hesse etc. unsern undertenigen willigen dienst etc. gnediger herre. 
also ist uns gebotten vür uwere hofgerihte, uwern gnoden aldo zü antwürtende. dar- 
umbe wir zü stunt unserre erbern botten schicketent gen Proge zü besehende, ebe 
die vür uwere gnode kommen möhte von uwern gnoden zü verhörende, was 
uwere gnoden meinunge were. also möhtent sie nit vür uvere gnode kommen und 

» kommen vür uwer hofegerihte und hortenl, do ettewaz anreden, so uwere gnode gegen 
uns meint zü habende, gnediger herre. wile wir und unser vordem allewege in unsers 
allergcnedigesten herren des keysers seliger, uwers vatters gedebtnisze und uwer 
gnoden gewesen sint und vürbasser allewegent begerent zü sinde und zü blibende, 
so bittent wir uwer gnode dienstliche mit ganezem erneste und (lissc, das ir unser 

so erbern holten und die mit in ritent, die wir gerne darumbe zü uwern gnoden 
senden wollent, sicher geleit mit uwerme offen besigelten briefe geben wollent zü 
uwern gnoden zü ritende, by üch zü sinde und wider von dannan her heim zü buse 
an ire gewarsam, und dieselbe unsere botten vür uwere gnode loszen und gnedeklichc 
uszrihten wellent, wände wir allewegent begerent in uwern gnoden zü blibende. und 

jj begerent dez von uwern gnaden uwere gnedige entwurle mit disem unsern botten 
lossen zü wissende. dalum die beati Stephani prothomartyris anno 1394. 
Str. St. A. AA. 115 conc. cA.i 



' Vgl. unter der folgenden Nummer den ausführlicheren Entwurf uml den darauffolgenden In- 
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903. Die Stadt Stratihurg an König Wenzel . betreffend die Vorladung ror das 
Ilofgericht und die gegen die Stadt erhobenen Vorwürfe. [Entwurf] (1394.) 

Gnediger herre. also ist uns geholten vi'ir uwer hofegerihte uwern gnoden aldo 
zu antwortende, darumbe wir zu stunt unserre erben» botten schicketent gen Proge 
zu besehende, ebe die vür uwere gnode kummen möhte von uwern gnoden zu ver- i 
hörende, was uwere gnoden meinunge were. also möhtent sie nit vür uwere gnode 
kommen und körnen t vür uwer hofegeribte und horten! do drierley zuspräche, die 
uwer gnode gegen uns meint zu habende : des ersten, daz wir die rihtigunge, die 
uwer gnode zwüschen üch, andern fürslen, herren, Stetten und uns gemäht und be- 
griffen het, daz wir die nit gehalten habent. sol uwer gnode wiszen, daz wir des w 
unschuldig sint die rihtigunge, die uwer gnode begriffen und zwüschent uns beder 
partye gestalt het, habent wir gehalten und wellent die vürbasser getruveliche halten 
und ouch by der bliben. das ander, das wir unsern herren den bischof wider uwer 
gnode empfangen und ingefürt haben, sol aber uwer gnode wiszen, daz unser heiliger 
vatter der hobest uns verschreip und mit sinen bebestlichen bullen gebot, das wir is 
den erwirdigen herrn Wilhelm von Diesl zü eime bischofe halien und empfohen soltent. 
do noment wir unser wiser gelerter pfaffen rat darüber, die rietent uns, sit wir von 
geholtes wegen uwer dem bebestlichen stüle zö Rome gehorsam sin soltent und uns 
gegen uwern gnoden dem versprochen hettent gehorsam zu sinde, wo wir denne nit 
gehorsam werent, so detent wir unreht darzö, so würde uns töffen, erismen, begreb- 
den und alle cristenliehc werg verholten, darzfi so zögte unser herre der bischof uns 
soliche briefe, die der durchlühtige, hoohgeborne fürsle unde herre, herzöge Jobann 
von gocz gnoden marggrofe zu Brandenburg etc. uwer brüder ime versehriben helle 
und von uwern gnoden wegen in uwere gnode empfangen, so getruwent wir mit 
uwern gnoden geton haben, darumbe genediger herre, wile wir dem bebestliclien siüle *> 
zfl Korne und uwern gnoden gehorsam gewesen sint und durch des heiligen stilles 
und uwere gnoden ere willen unsern herren den bischof mit unserme kumber und 
groszen kosten by dem bijstume behebt hanl, so getruwent wir uwern gnoden, 
daz üch daz gcvellig sin solle und hoffen des danrk von uwern gnoden ze empfohende. 
so denne von des Hertenberger wegen, alz der gefangen wart, wisze uwer gnode, *> 
daz der unsern nieman darby gewesen ist, so ist es ouch onc unsern rat, wissende 
und wille geschehen, alz er gefangen warl, do entran sin kneht mit eim hengesle 
und watsacke, und wart der gefangen von armen knehten, die förtent den hengest- 
kneht und watsack zu uns in unser stat. also balde wir daz befunden!, do sebüffent 
wir den kneh! der gefengniszc ledig und (wart) irne der hengesl, walsack und alle » 
sine habe genczlich widerkert, damitle des Hertenbergers kneble ein gflt wol begnögen 
heltenl, des die knehte den armen knehlen, die nit zu uns gehorlenl, die den angriff 
dotent, ein gülen q«vitbricf geben t liesz mit des selben herrn Habarl Hertenbergers 
ingesigel. darumbe gnediger herre, obe des gentzlich unschulde uns zu erfindende 
und zu verhörende, so bittent wir uwern gnoden dienstlich unser eiber botten, und «o 
die mit inen riten, mit uwerme offen briefe verlrnslent zu üch by uwern gnoden zü 
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sind« und die gnedekliche zu verhörende und uszzeriehlende und wider vou lieh biez 
heim an ire gewarsam. so getruwcnl wir, sie sollent solliche rede vor uwern gnoden 
füren und reden, daz ir unser unschulde genczlich empfinden, wände wir unsers gne- 
digen herren, herren Karlen römschen keysers seliger gedehtnisze uwers vatlers und 
j uwern gnoden alle zit gedienet hant mit unserme groszen kosten, daz wir oueh 
vürbasz begerent uwern gnoden zu dünde und dar inne zu sinde und zu bleibende 
und begerent de« ein gnedige antwurte von uwern gnoden mit disem botlen. 

Sir. St. Ä. AA. 115 conc ch. mit vielen Streichungen und Äenderungen. 

906. Instruction für eine Straßburptr Gesandtschaft an den König. [1394.] 

io 1) Bezüglich der Vorladung vor das Hofgerichl wegen Gefangennahme des 
von Hertenberg, sollen die Bolen durch genaue Schilderung des Hergangs darlegen, 
das» keine Strassburger Unterthanen dabei betheiligt waren. 

2) Betreffend den Vorwurf: das wir an den richesstetten die rihtigunge, die er 
[der König] gemacht het, nit gehalten habent, sollen sie bemerken : dass Strassburg 

is von seinen Schuldforderungen aus der Zeit vor dem Krieg Abstand nehmen wolle, 
sobald drei Bäte der betreffenden Stadt beschwören, dass die Schuld während des 
Krieges bezählt sei, auf die Zahlung der übrigen vor dem Kriege fälligen Schulden 
und Zinsen aber auf Grund des Bichtungbriefes bestehen müsse. 

\\) In Sachen der Bischofswahl hätten sie sich seinerzeit auf Wunsch Kaiser 

»o Karls und König Wenzels ganz an die Entscheidung Pabst Urbans gehalten.' 

4) Seien sie der Meinung, dass alle Ansprachen des Königs durch die Richtung 
erledigt seien, während für die F.inzelforderungen der an dem Kriege und jetzt an 
der königlichen Richtung beteiligten Ritter und Knechte Termine im Elsass angesetzt 
werden könnten. In dieser Weise sollen die Boten erforderlichen Kalls antworten . . . und 

» siillent unsern herren den herezogen bitten, daz man uns do von losze. retten aber 
des küniges holten von geltes wegen unserme herren dem künige zugebende und 
sprechent: es were vor mit unsern botten in rede gewesen, so sollent unser holten 
daruf antwurlen, daz sie dovon nit enwissen. 

5) Den Zwist mit Bruno von Bappoltstein sollten die Boten unberührt lassen, 
*> käme er aber dennoch zur Sprache, freimütig erzählen, dass nicht sie, sondern 

Bruno die beschworene Richtung gebrochen habe. 

G) Käme die Rede auf die Strassburger Münze, so sei zu entgegnen, ... das wir ein 
soliche münszc habent, man seUce sie uff, wo man welle, so sint sie besser an silber 
eins güldin wert denne ein güldin ; von ander münszen wegen — und von des Lant- 
35 frieden wegen sollten sie nicht sprechen. 

7) Spräche man von dem, . . . was Volmar von Wickersheim dicke mit uns geretd 
het von der herren von Peyern wegen, do süllent sü. uff das aller kiirczesle usreden, 
daz su künnen. 



i Wohl die Wahl Fuedrichi von Wankenkeim 1375 ef. K6nigsh. II pg 678 
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8) Frage man nach dem Herzog von Oesterreich,... do sollen! sie gar kurcz zü reden : 
wir sient in früntscheflen mittenander und habent das heilige rumesche rieh darinne 
uszgenommen. /? 1394). 

Str. St. Ä. AA. 115 nr. 5 com ch. 



907. Markgraf Hernhard an Meister und Rat von Strassburg : besehwert sich, . . . daz s 
her Johans von Roszheim, der da ist by Clause von Roszheim uwem lonhern, sich 
underslet zu kriegen und dovon zu tringen . . unfern cappelan Claus von Ueinhcim 
von dem von ihm erhaltenen St. Diebolds-Altar im Münster und dessen wohlerwor- 
benen Rechte zu schützen. datum crastino Thuine Cantuariensis episcopi anno 9 1. 

131*4 Deeembtr 30. 10 

Str. St. A. AA 84 or. ch. 

Reg. d. Mrkgr. v. Bad. nr. 1623. 



908. Meister und Rat ton Straßburg an l'olmar ton Lützelstein, den Dtcan des 
Domkapitels , ersuchen um die Besiegelung ihres Vertrages mit dem Bischof durch 
das Kapilelssiegel. 13V4 December 31. u 

Dem erwürdigen herren, herren Volmar von Lützclstein, dechan der merren stift 
zü Straszburg entbieten wir Hcsscman Hesse der meister und der rat von Strazburg 
unsern früntlichen dienst, lieber herre. von der saehe wegen, also wir mit unserme 
herren dem bischofe überkommen sint und übertragen sint, darzü wir gerne des 
cappittels willen gehebt hettent und ir ingesigel, das aber wir noch rote uwer und «« 
anderer von eime cappittel zu dem andern gebeitet habent, alz ir wol wissent und 
nu nuwelinges daz leste cappittel darumbe gewesen ist, darinne die herren de» cap- 
pittels sich bekant habent in cappittels wise und beietzet und iren willen darzft geton, 
das daz vürgang haben sol und man unser briefe mit des cappittels ingesigel besigeln 
sol, do ist uns zü verstonde geben, das drie slüssel zü dem ingesigel sigent, domitte u 
daz ingesigel beschlossen sy. 

Do getruwent wir, daz wir kein verzog an den zweyen slüsseln habent, do mitte 
daz ingesigel beslossen ist, und wände ir den dirlen slüssel habent, so bittent wir 
üch früntliche, daz ir mit uwerme slüssel zü uns kommen wollent und das slosz 
entsliessent, oder aber iemant an uwere stat befelhent, der es entsliesze, das uns so 
unser briefe besigelt werdent. und gedenckenl an die fruntlicheti wort, die ir uns alle 
wege zü verstonde habent geben, das kein bresle au üch sin solle, den worten gent 
kraft und sument uns nit, das wollent wir allezit umbc üch zü widerdienende haben, 
datum feria quinta infra octavam nativitatis domini anno 04. 

Str. St. A. AA. 1420 cop. ch. coaev. Ebenda Brief de» Rott in gleicher Sache an »eine ü 
Boten Dietrich Burggraf, Johan» Bock und lletnrich Lymer vom 1 Januar 1395. 
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909. Genannte Straßburger Gesandle an ihre Stadt, berichten über den Verlauf 
eines mit Brutto ron Rappoltstein abgehaltenen Tages. i:at4 December .11. 

Den fürsichligen wisen meisler und rate der stelle zu Slrazburg cmhulcn wir 
unscrn undertcnigen willigen dienst, lieben Herren, wir lassent ueh wissen, das wir 
i ufT dise vergangen mittewoche und dunrestdag getaget haben! mit lieru Brunnen von 
Bappoltzstein. und das die saelie gerwe cntslagcn ist, alse wir ueh das selber wol 
sagende werden!, so wir zü ueh kommen I. iedoch so wart fnrbaz mit uns geretde. 
das wir die wache in gülem also liesscnt hüben und gestiin unlze ulT den zwölften j.,!;'„l'. «. 
dag nehste und den selben dag allen in aller der müssen, alse ez unlze har in 
"i stallunge gestanden isl. daz hau! wir auch also gelon und ulTgenuniiuen unlze uff den 
egenanlen zwölften dag. darnach so wissenl ueh zü rihtende. oueh so wurt der hoher- 
liorne furste und herre herzöge Lupolt zu Österriche sine bolselial't gen Slelzslal von 
dez dages wegen, der da von dez von l.utzelsteins wegen aldfl sin sol. senden, da 
habend wir vernummen, daz dieselbe botschaft zii ueh gen Slrazburg kommen wurt 
«f> und von dez von Rappolzsleins wegen selber mil rieh reden von ei uro langern Stal- 
lungen zu haltende, dez wir uns doeh nit annemmen vvollent. wissenl auch, daz der 
herzöge von Österriche sicherlich von dem lande wil in der wochen, die mi nelisle 
kommet, alse uns das vür wor geseit ist worden, ouch so vnllcgat der dag zii 
Slelzstat, alse wir von rieh Bescheiden sint. besigelt mit min .lohans Bockes ingcsigel. 
*» datum feria quinla proxima ante diem circumcisionis domini anno doiniui ele. "I. 

Dietherieh BurggrATe, Jnhnns Bocke 
und Heinrich Lanier ein altammanmeistcr 
zü Strasburg uwere bollcn. 
[fa rerso] Den fürsichligen, wisen meisler und rale der sielte zu Slrazburg 
w unsem lieben herren. 

Str. St. A. AA. 112 nr. 143. or. eh. I. et. 
Gedr. Jiapp. 1'rkh. II nr. 423. 

910. Hesseina ii Hesse der Meisler und der Bai von Sirassburg an die städtischen 
Boten Dietherieh Burggraf, Johans Bocke der jüngere und Heinrich Lymcr: sie sollen 

3» zum Domdekan Volmar von Lützelslein gehn, der den dritten Schlüssel zum Siegel 
des Domkapitels besitzt und ihn ersuchen, diesen selbst zu bringen oder zu senden, 
damit die vom ganzen Capitel beschlossene Besiegelung des Vertrages der Slndl mil 
dem Bischof vollzogen werden kann . . . dis alles wil unser herre der bischolT sineu 
ouch befelhen. wer aber, das der dechan nit do were, so laut disen botlen mil disen 

»i briefen vnrbasser zürn dechan lofen. datum ipsa die festi circumcisionis domini 
anno domini 1 31)4. Vlitii Januar 1. 

Str. St. A AA. 1420. or. mb. I. cl. 

911. Bischof Wilhelm von Strassburg bekennt sich gegen die Sladt Strassburg 
zu einer durch baares Darleben entstandenen Schuld von 2200 fluiden, verspricht 



VI. 
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dieselbe bis uaVhsIcn Ostern zurückzuzahlen und -teill Milsrhiiidner in seinen Voglen 
zu IVnislein, Ortenberg. Mollsheim, /altern. Koehorsbcrg. welche im Kall Her Nicht- 
zahlung a« Iii Tage nach geschehener .Mainau^ je einen Knecht mit einem ITerd als 
(iei.-el iiar Ii Slrasshurg schicken sollen, Geschieht aneh das niehl, so ist der Stadl 
Slras sburgjede Al l Angrilf u inj licwalt gegen bischolliehes (in! erlaubt. geben ... Ä 
Iii den heiligen zwölften tag noch winahleii. [IJU.t] .laittiar U. 

5fr St. A. AA 1418. »r. tnb. Iit. p. e. iL s,g. ,>end. und mit 4 durchgezogenen besiegelten 
JiHrgebriefen <lrr I (npilcren) Vogte Herl holt Krautze tfm fJeifijxilsheiut Vogt zu 
Mölsheim. Heiaruh Uersparh Vogt zu Ortenberg. Schwarz Rudolf von Andela Vogt 
ia Moltlxim, Jtihnun ]'fetter*fvim Vogt tu Hachenberg, vom Jahre 1400. JS'.Ht, 13'M> i» 
utul i:S9'.> 



Kherhart von Hanshofen v«d Rriuharl von Sickiugcu schließe,! einen Frie- 
den mit Stmßbnrg. vtu.-i Januar 11. 

I. Ii Kberharl von Hainhofen und Ileinliarl von Sickingen der jimjro bekennen uns 
mit disem briete, daz wir ein frvden bau mit den von Slraszburg und den iron und iren n 
j,iu<„,r n hclffern von un-> und unsern belirern. und sol der fryde ane gen an dem liebsten 
snndage vor sanle Sebastians dage und sol wen n biz ulT den wiszen sondag den man 
h.t,.. jv iiyuet dve gros/, vastnabt und den dag über und sol uns der vojjt von (iermersbeiin 
ein dag be.-< beyden in dem l'ryden. und werez. daz wir (»der unser liclfler dazwusdien 
den li ydeu uberfuren. da/, sollen wir der nanie kern werez aueb. da/, die von Strasz- *<> 
hing oder ir beltTer da /.wuschen den l'ryden uberfuren. daz sollen sie aueb mit der 
uatne kein, und daz solle uff bede.-vle ungeverlich sin. und ib 1 /. z'i Urkunde, so bat 
unser icglicher sin cygin inge.-igcl ufl dyseii briet' gedi i*i< kel zu iude dirre geschr'ft, 
der »eben wart ull den liebsten mondag naeh dem zwölften dage. da man zalte drüt- 
zeben hundert jar und runf und nüntzig j»r. ö 

Str. St. A G U P lad. 108 fusc 2. or. ch. c X sig. iwp. del 



\\\'.\. Hcrlholt Zorn der allere der Meister und der Hat von Slrasshurg an den 
österreichischen Landvogt im Klsass Kngclhard von Winsberg: berufen sieb auf die dem 
Herzog Leopold gemachte Mitteilung über ihre Fehde mit llruno von Rappollstcin und 
eisii< beii ihn. in Abwesenheit <l«-s Herzogs ilie vertragsmiissige Hülfe zu leisten und 30 
zu deren genauerer Feststellung vier herzogliche Haie zum Hienstag nach St. Agnes- 
lag naeh Keiizmgeii zu senden. datuiii feria «piarta pioxuna |»ost dlem seti. Krhardi 
epis» opi anno l'.VXy 7.79.5 Januar 13. 

Str. St. A- («. U. P. l»d ii fuiC 5. tone. ch. 

Auszügl. gedruckt: Kapi^ttt. I'rkh. II nr 121. SS 



!M4. Herzog Leopold IV von Oesterreich an die Stadt Strassburg: schickt ihr die 
Verantwortung Albreehts III von Oesterreich gegen Wenzels Anklage wegen Teilnahme 
an seiner Gefangennahme mit der Hille, ihrerseits denselben auf Grund dieser 
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Verantwortung gegen jede derartige ihnen zu Ohren k< »mint tiil«* Anschuldigung in 
Schulz zu nehmen, geben zii Vcltkilch an iiu-iilnu nach san» Anthmiyen lag etc. 
rionngesimo qiiinto. 1 teltlkireh Vi»', J antut r IS. 

Str. St. A. an der Saul i fusc 1 1. co/j. c/i. coaev. 
> tf«fr HWer. «/>p««r. - Z). Jf 4. // nr 23S. 

tMV Heinrich von Mülnheim, .lotiann Hock der jüngere und Heinrich Lvrnei. 
welche zu einem Sühnelag mit llruno von Rappollslcin naeli Hagenau gesandl .-nid. 
an den Hai von Slru.-sburg : Itniim ist nicht zu dem Tat;»' erschienen, sondern -la t 
seiner Peter von Sl. Thcodat. Muikait von Nnweneeke und Heinrich vi>n < iiliclmccn, 

iü Huiiptletite der Gesellschaft der Schlcglef. [larauf haben -le wenigstens dem anwesen- 
den Landvogl und den l.eiclisstiidlen ihre ganzen Angelegenheiten dargelegt, wie es 
früher zu Kciscrshcrg auch Herr Kruno gethan hat, aher erklärt, dass eine eigentliche 
Sühncverhandhing in Hrunos Ahweseidieil nicht slallfiu<len könne Hemgcgciiüher hat 
der Landvogl ausgeführt unter Kei.stimtmmg des anwesenden lleinricli von Saarwerden 

15 «md anderer, dass es viel günstiger sei indneel mit Hriino zu verhandeln, und hat 
sie überredet bis morsen Abend zu bleiben, bis zu welcher Zeil er mit Hülfe des 
Grafen von Saarwerden sowie der reichsstädlischcn und bwliöfliehcn Hüte versuchen 
wolle mit Hrunos Abgesandten einen gütlichen Vergleich zu Stande zu bringen . 
. . . wer iueh aber daz in deheinen weg wider, daz loszent uns z i stiinl lüiilerlich wissen, 

üo so sint wir dar von, wennc die siehe uszkommet, so nemi'iil wir deniie die andern 
suchen mit dem riebe vui' uns .... geben an dunrestag in dem naht imbisze po.-t 
purilicationem anno wus Februar 4. 

Str. St. A. 0. U. P lad 22 fa»c. 5. or. ch lit cl 
Auszug}, gedr. liapp Urkb. II nr. 42ö. 

*■> 916. K'inig Watzel erteilt den Slraßbit/y/e>- Gesandten, welche die Stadl zu ihm 
[nac/i Prag] senden teilt, sicheres Geleit.* p r „ v i.yjs Februar*. 

Wir Wenczlaw von gotles gnaden römischer kunig zu allen Zeilen mercr des 
reiches und kunig czn Heheiin bekennent uml tun kunt uflenlich mit disem brive 
allen den. die in sehen oder boren lezeii. das wir mit wolbcdachlem mute und rechter 

so wissen unsern und des reiches burgern zu Strasburg, die der nielsler und der rate 
derselben stat zu uns senden werden und darzu allen den, die mit in reiten werden, 
unsere sichere fride und geleite gegeben haben, und geben in das mit crafl diez 
brives vür uns und alle die. die durch unsern willen tun und lassen czu uns 
zu kommende, by uns zu sein und wider von uns zu hauze zu reiten sicher leihcs 

sa und gute/, an argenlist und an alles geverde. und gebieten darumbe allen und ige- 

1 Die ziemlich umfangreiche Verantwortung Albrechts III int gedruckt D. H. A. II nr. 227. 
* Die EchÜHtt diese* Geleitsbrtrfes hißt sich die Stadl um ti Man J3l)j durch die öffentlichen So- 
tarc Wernlicr SpuUinger und Jolumn Werder von Eßlingen beglaubigen. - Str. St A. AA. 113. or mb. 
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liehen fürsten. geistlichen und werblichen, grafen, frcycn hcrren. dinstlulcn, riltern, 
kncblcn. rcten. gemeinden Her stelle und allen andern unsern und des reiches und 
nncli des kunigreiehes xn Peheim amptliitcn. nndertanen und getrewen ernstlichen und 
vcslcclichen mit diseni brive, das sie die obgenanten burger von Strasburg und alle 
die, die mit in reiten werden, durch irre lande, stete, slosze und gebite sieher und s 
ungehindert bevde zu uns und mich herwider czibon und sy ouch, wenne in das not 
gescbibl, geleiten sollen und geleyten lassen, alse übe in sey. unser swere Ungnade 
czu vermeyden. mit Urkunde diez brives versigelt mit unserm angedrueketen insigel 
geben zu Präge nach Oists gepurlc driezebenbundert jar und darnach in dem fümff 
und newnezigisten jare des nehsten dunerstages nach unser frowen tag purificationis. iu 
unsere reiche des behemischen in dein ~'J und des römischen in dem 1!) juren. 

Str. St. A AA. 107. or. mb. I. pal. c. s. i. v. impr. 



!)IT. Notarielles Vidimus für die Originalurkunde über den am 9 Mai 1393 |nr. 707; 
zu Knsisheim abgeschlossenen »und des Herzogs Leopold von Oesterreich mit der Stadt u 
Sirassburg, ausgefertigt von Johannes Werder. öffentlichem Notar, in Gegenwart fol- 
gender Zeugen : juxta portam ecclesie Argentinensis, per quam itur in lapistidinam 
fabrice ejusdem ecclesie in mei notarii publici et testium subscriptorum .... virorum 
• lomini Henrici dicti Landesberg presbyteri prebendarii altaris in ipsa ecclesia Argen- 
linensi siti, Kberhardi dicti Dumbeim de Hrysacb et Gonradi dicti Ralle notarii eurie w 
Argentinensis ad Ihk: pro testimonio specialiler vocatorum et rogatorum presenlia etc. 
etc. Dann folgt die deutsche Bundesurkunde von 1:593 Mai 9.» anno 1395 . . . 
sexlo die inercurii, que fuit deeima dies mensis Februarii etc. 139& Februar 10. 

Str. St. A. (i. ü. P. l»d. 45/46 nr. 77. or mb. lit. pal. 

!HI1. König Wenzel an Sirassburg: beglaubigt seine bevollmächtigten Gesandten m 
Graf Friedrich zu Oellingen Kammermeister und Rat und Hans lleckil von Arnberg 
zu mündlicher Verhandlung . . . von wegen ettlicher notlicher sache, die uns selber 
angehören. datum Prag am sontag vor vastnacht a. reg. boh. 3"J reg. rom. 19 

Pray 1395 Februar gl. 

Str. St. A. AA. II» nr. 57. or. ch. I. ci. M 
lieg. D. B. A. II, 383 Anm. 2. 

!)I9. Pfalzgraf Ruprecht der ältere an Sirassburg: König Wenzel bat die Herren 
Graf Friedrich zu Oellingen und Hans Heckel zu ihm geschickt mit der Aufforderung, 
im Vereine mit diesen zwischen ihm und Sirassburg zu vermitteln . . . darumb be- 
scheiden wir uch einen nemlichen tag für uns gen Heidelberg olT den sontag, als men M 

1 Gedr. oben unter nr 7ii7. 
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j-inget .ludica zu nacht, da zu sin und off den manlag die lidinge anzugriffen. da- v*i-s *«. 
tum Heidelberg dominica, qua rantatur Oculi anno l;«K>. Heidelberg 13VÖ März 14. 

Str. St. A. AA. 112. or ch l ci 

920. Meistor und Rat von Sirassburg berichten über den bisherigen Verlauf ihres 
» Streite* mil Bruno von Rappoltstein in ."> Kinzelhriofen an : den Herzog von Höre und 
Markgrafen zu Pont, den Herzog von Lothringen, den Markgrafen Bernhard von Baden, 
den Herzog Ruprecht den älteren, den Herren Burckard von N'uwonecke und die 
andern Hauptleule der (jesellschaft auf dein Sehwarzwaldo und bitten sie, Bruno nicht 
beizustehen, [undatiert]. {199S vor März 15?]* 

io Str. St. A. 0. U. V. lad 22. tone, ch. 5 Briefe suiammen auf einem Blatt 

Gedr. Bapp. Urkb. II nr. 420. 



921. Die städtischen Gesandten Heinrich ron Miilnheim, Andreas Hei/man und 
Hans Bock an den Rat: berichten über ihre Thätujkeit in Prag. i:tlt& April 7. 

Lieben Herren, wir enbietent iueh unsern gewiligen dienst befor und lont iueh 

ja wisen« daz wir fuir unsern herren herlzoge SlelTon von Beyern ctswc dicke gewesen 
sint, und hat uns derzu inole früntlich enpfangen und zu uns gerel. darzü so sint 
wir ouch gewesen bi dem hofemeister und bi Hern Slirvaten. die zu diser zit wol 
zü Hofe sint, und haut mit den geret und in ouch darumh enlheiscn. da/, sui uns 
behuilfing sint, in unsern sachen. die uch sprechenl, daz sui ir bestez tuon welenl 

»o und wellent uns in allen unsern sachen fuirdern. und sint ouch gewesen bi dem 
bischofe von Megedeburg, der kanlzeler worden ist, der och gen uns geret hat, daz 
er sin bestez duon wil in unsern sachen. (als) 4 uns her Flachnecke und Martin, hern 
Dislachen sun, in den und in allen unsern sachen vasto behuilfing sint, also fere wir 
daz wisenl. lieben Heren, wisent, daz unser herre. der kuing uf disen mendag in ^p«"'*- 

« hertzoge Steffens Herberge kam, do wir ouch fuir sin gegenwertikeit koment, do 
herlzoge StelTon mit andern bereu gegenwertig stundent. und rette Hertzoge Stelfon 
zu mole frunlliche von unsern wegen zu dem kuinge. do huobent wir züstunt, do er 
uzgerette, und rettenl selber mit dem kuinge in gegenwertikeit hertzoge Steffens, do 
hertzoge Ludewig herlzoge Steffons sun ouch bi stunt, der also duigentlieh gen uns 

o« di'it, alse ie fuirste getet, und bitte alle zit sin fatter, daz er uns behuillig sige und 
seit dem fatter, weleich zuht ime nehest doheime erboten ist, do er bi uich waz. 
alse beschiel uns der kuing fuir hertzoge Steffon selber und hies in zü ime nemen 
den nüwen kantzeler, den hofemeister und hern Slirvaten, daz uns die welkliehe verhoern 
sollent daz nomenl wir uf noch rate hertzoge Steffons und andere unsere guten fruinde. 

» und daruf, so sint wir uf dise krumbe mittenwoche for hertzoge Steffon und den '/'"'■• 

» Dieie Datierung gegeben und begründet Kapp. Vrk U S. X17 Anm s. nr. 420. - Der t. d. lieg 
d. Markgr. v. Bad. 'unter nr. 1620 aufgenommene Bericht an den Markgrafeti Bernhard ut dort 
tum 29 September 1394 ungeteilt 

» Die Vorlage hat hier ein Loch 



r 
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andern bereu gewesen um) waz der Hcrtcnhc rger öch do. der uns in allen .stehen 
huindcrl ihkI wider uns wichet, tind erzalte aldo von dez kuingen geheisede, 
also er sprach, also ez sieh formuls vor dem holegerihte verloufen hetlo und noeli 
nie darzü, also wir uieli vvol werdenl sagende, do wisent. daz wir alle sluicke velklieh 
veranlwiirtel hanl, also uns dunckel noch unsere nolnrll und da/, wellenl oueh ; ' 
hertzoge SlelTon und die andern bereu l'uir den kuing bringen, also sui uns daz 
gelobt haut, wisenl oneh, daz her Peter Huer und ikkIi ciniv, der Iii uns isl von 
doz von Kap|>olls(eins wegen, vasle werben! und besiinder. daz sui von dem kninge 
briefe erworben) haut, daz er dein hert/.ogc von Oeslerrieh und -inen retten zu Klsaz 
hies versihriben, daz sui uns nnil hchuillig sui sollent. da/, kam uns fuir und dotent m 
zt'i stunt riarza unser beslez, daz wir nuit anders wisenl. daunc. da/, die briete noch 
in der kanlzelige smt und daz ez also bliben si»l unt/.e luirbaz von unsern saehen 
gerel wirt. üben bereu, wissen!, daz die selben heien. den unser suche cnplölhen isl, 
mit uns gerel haut, daz unsers bereu dez |kningsj meiminge sige. daz ir mit ilem 
■»«. von Happollslein ein stallunge hallent nutze pliiigc-lcii : do /.wischen! welle der kuinf 
uf den Kin körnen und gedeiickcn. wie ir mit dem von Puippollslein nibertrageii 
werdenl. dar ul, so banl wir geantwortet, in wcücher mose der von Happollslcin 
unsere stat und den nnsern da/, ire ingenomen hat und noch ine haltetet und uns 
alle dagc innimet wider die rahlunge, so uns unser Iu re der kuing geben hat. bi der 
rahlunge wir oneh blihen welcnl. und haut do mit gesprochen, daz wir der saehe nuit •'> 
mehlig sinl ul' zü neineude, wan wir do siul also bollen. liebin bereu wisent, da/, 
uns hert/.ogc SlelTon l'uir wor geseit hat. daz er >ieh geerbeilet habe und ez darzü 
.i/,,. io. brohl, daz der roemesehe kuing nl dise plinge-len gen Ache komen sol und der kuing 
von Franekrich bi fier milc weges do bi oneh uf dieselbe zit sin sol von der zweger 
beste wegen, wie ez in eines kome. wisent mich, daz hert/.oge Hans. de/, knin^cs « 
bruoder, hert/.oge SlelTon von Peyern. hertzoge Ludewig sin sui\ der margrofe von 
Misen. margrofe .los von Merlcln und wol drisig duitseher und bcheiricschcr bereu 
jetzent zu Prowe ügent. und daz sumel uns und hei uns vasle verzog gemäht in 
nnsern saehen und wanne man igenotcnl seil, da/, der kuii:2 mit den heren verriht 
sige. so gibt man am andern dage, ez sige cntslagen. doch seil man ignol, er sige *> 
Iml'it' tf'' 1 '' 1 ' werde in den oslerfirtagen alle/, uz gelragen. geben an der krinnbcn 

millewoche i:j!>5 besigelt mit Hans lioekes ingcsigel. 

Heinrich von Muilnlieim riller. 
Andres Heilman allameister und 
Hans Hock uwer holten J * 
Str. St. A 0. D. P. lad. 22 fasc 4. or ch. tit. cl. stark Icschiul.gt. 
Aitssiiiß gedruckt . Kapp. Urkb. II, »r. 

92?. König Wenzel befiehlt den Keiohsstüdlen im Klsass und in Schwaben, dass 
sie die Sladt Slrassburg anhalten, die Schlösser und (iiilcr Itrunos von Happollslein 
nicht zu schädigen. datum Trag uff dem heiligen ostertag «u 

Pi atf i:tUS April 11 [rictMeht richtiger : !3!Hi April 2J. 
Nach lt<i)<polt*t UrU) II nr I3.i Abdruck da Krt/ettes tmer nicht aufgefundenen Urkunde, 
ans Golm. lies A. Ann. Rapp. (E. 10«)) fol 170. 
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ft'i-l. Dir städtischen (icsandtcu Heinrich von Mülnheim, Andreas Ilcilmau und 
Hans Bork berichten aus l'rag au Meister und Bat von Sirassburg: auf rinr «Stallung» 
uiit drin Happollsleincr sind sie, weil ohnr Vollmarhl. nicht eingegangen, sondern 
haben sich bemüht srino Förderung zu hindern . . und hellent wul gelrnwel, (Jaz 

5 wir in discr oslerwuchen geferliget sollen sin worden, in welichen weg ioch daz ^>'/7.' 
beschehon were. so sinl scineliche wilde locife jelzrnt zü hole, daz der kunig an 
mendage zi'i naht von dem Imse zü l'K'.we sHiict gar zornig, also wir uich wol sapende "p"' 
werdent. von waz suchen, und reit zü dem Karlenstein und versihl man sich alle 
dage, tlaz er gen Prowe keine, wann Iii herren do ligent. die sin warlenl, daz die 

io suche zwischeul in geriht werde . . . Das alles bringe ihrer Sache Verzögerung, ebenso 
werde Borsiboy. der nächstens aus der Lombardei zurückkehre, sie aufhalten, doch 
werden sie bestens nach ihrer Instruktion handeln. Der von Oellingen ist in frag 
angekommen, doch wissen sie nicht, . . . ohe er bi uich gewesen ist oder obe er sin bot- 
schaft bi uich gehebet hat. und sint uwere botschaft darumb wartende gewesen .... 

•»geben ame dinslag in der oslerwoche anno l.*95 April Vi. 

Str Sl. A. AA 1 1H nr. 20 or. ch. I. cl. 



!>24. W'otff ton Winnie uste in genannt der g/ißendc- an Meister und Hat mn 
Utrnßhurg . x l.'iius April 14. 

Ich losz fieh wissen, daz die nwern do bii gewesen sint, do mir und den 

*o mynen groszer schade geschehen ist mit naminen zu (Jutenberg, zi'i Unfehlbar! und 
zu Mülubaeh. und daz waz zu den ziten, do die lewcngcscllcschaft waz. do bit ich 
uch fruntlichen und ernsllichen, daz ir mir den schaden keren wollen!, der mir 
und den mynen zü den ziten gesehach. wollen ir aber daz nit tun, so beger ich an 
uch, daz ir zü eim gelegenen tage zü mir ritenl und dar uuibe mir ein reh! loszeul 

«j widerfarn vor dryen oder vor fünfen, die wir dann zü mn! über kumment und duz 
mir des ein usztrag werde hie zwüscen und ptingesten Urliste kummet. und des m-> jo 
loszeut mich üwer verschriben anlwür! wider wissen. geben uff mitwoch noch 
dem heiligen oslerlage anno etc. i)5. 

Str St. A AA. 6» or. ch l. cl. 



p 9S5. Bischof Wilhelm an die Stadt Strnssburg: enlschtildigl sich, dass er seine 
Schuld nicht rechtzeitig bezahlen könnt« ■ mangerhande schulde, kumbers und uumüssen 
hal]». die uns von unser still wegen gruslieh und vasl anligcnl und bittet um Aufschub, 
bis sie selbs! hören, dass er im vollen und ganzen Besitz des Bistums sei. geben 
zü Slraszburg des sambstages nach dem ostertage anno 9.~>. 

StraMBburg JS9B April 17. 

Str. St. A. AA 1418 or. eh. I. cl 
• Vgl. 1395 Juni 7 den Absagebrief dctselben 
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9?6. Stephan Herzog von Haiern fordert Hruno von Hnppollstein auf, den vom 
König Wenzel zwischen ihm | Hruno] und der Stadl Sirassburg bis zum 1 Juli ge- 
botenen Stillstand zu halten geben zu Prag an domierstag vor (Jeorii !C> 

r, ng 139/t April 22. 

Colmar Bes. A. Ann Happ. (E 103») fol. 1«2. Transeriptwn (des 17 Jahrh.) i 
Gedr Happidtst. Prkb. II nr. 434. 

927. Hruno von Happoltslein verleidigt sieh gegen die Anklagen, welche die Stadt 
Strassburg gegen ihn beim Herzog Stephan von Haiern vorgebracht hat. 

[l.'itm nach April 22.) 

Colmar Etz A (K. I0H») fol II». Transkription den 17 Jahrh. «« 
Gedr. Kapp I rl. II nr. 43.',. 

928. Cotir.it der ze Uilssen bi dir was. berichtet aus l'rag an Hans Hoek: die 
beiden Hroccsse, welche beim Hofe gegen Strassburg Hei rieben werden, stehen schlecht 
und nur dem Hofschreiber Johannes, um dessen Cunst er sich sehr bemüht habe, 

ist es zu danken, dass nicht schon die Heiehsaeht ausgesprochen, welche dringend »» 
■forderte der man. als ir wol wist von wem irs habl-. Kr möge sich erinnern . . . wie 
wunderlich si [die Stadt Strassburg] for in die aehte kam, wan dan ain <iing ge- 
schieht, so ixt es geschehen. Jener Mann ist jetzt nicht mehr anwesend, so dass er 
hoffen könne mit Hülfe jenes Hofsehreibers die Sachen gut durehzubringen und 
abzuthun. Doch ist es durchaus nötig . . das ir es üch well kosten lassen ain «u 
beschaiden ding gen ainom gewaltigen ral.der das uslrait . . . und deswegen unverzüglich 
einen treuen Knecht absendet. Hruno von Happoltslein ist auch dort und hat sich 
Hriefe vom König von l'ngarn und König Wenzel an den König von Frankreich und den 
Herzog von Hurgund ausgewirkt, damit diese den Herzog von Oesterreich veranlassen . . . 
das er sich üwger nit annem . . . und sag nit in offem rat. das ich dir habe gesehriben. » 
geben ze Hrag an dem frielag for sunt Jergen tag. gib dem botten 5 guldin rinseh. 

Prag [1.J9S April 23). 

Str. St. A. AK. 113 nr 39. or. ch. I. ct. 

929. Markgraf Hernhard von Huden 1 an Sirassburg : uns hat Hans Heinbolt von Win- 
deck unser diener fürbraht und zu wissen getan, wie duz ir in zu den zilen, als unser *> 
herre der kunig, wir und ouch ander fursten und herren krieg mit Geh hetdent, vasl 
schädigten zu Schopffbeim in sinem dorff mit brande und mit name in den dingen, daz 

er dez kriegs nit waz noch uwer sorgt und under sinen jaren und unser diener dennoch 
nit waz, darumb er ouch dick und vil zu Geh zu tagen geritten ist und ir und er 
ouch von der sache wegen eyns gemeynen zi'im rehten überkomen sind, dez er nit tun u 

1 Am 13 Mai antwortet derselbe auf ein inzwisthen ergangenes Strofiburgcr .Schreiben : Hans Rein- 
hold sei bereit, am 25 Mai xn Offenburg einen lag zu leisten, den er (der Marlgraf) aneh Ixtehieken 
tcertle. - Ibid. AA Rl. or ch. 
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wil. als er spricht, und uf daz so habend ir solich gölte, als er jars in uwer statt 
uwern bürgern git, die in dem selben krieg gevieln ouch uf entbalten bizber uf eyn 
besehen, ob ir do zu mal rehl zu im hand gehabt oder nit, als er uns daz gesagt 
hat ... er biltet nun auf einen Tag zu Heinboll zu reiten und eines andern ge- 

r. meinen 4Manns zu überkommen. rJr will auch die Seinen dahin schicken, einen 
gütlichen Ausgleich zu versuchen ; kommt er nicht zu stände, so soll sich Reinbolt 
... mit reht von ihnen bcuügen. also daz ir ouch mit den uwern bestellend, daz 
die selben gälte und zinse fürbazzer ufenthalten werde in der masz, als ir ez vor 
bestellet hand biz uf die zil, daz die sach uszgetragen wirt. geben zu Huden an 

i» sant Marx tag !>5. Baden 1393 April 26. 

Sir. St. A AA. 84 nr. 48. or. ch. I. cl. 
Reg. d Markgr. v. H. nr. 1625. nr. 1626. 



930 Straßburg und eine Anzahl elsnssischer Herren treffen auf Grund der ab- 
geschlossenen Friedensverträge ein Abkommen über die Regelung aller noch schiceben- 
a, den Schuldsachen aus der Zeit des Krieges. Strasburg 1.Y9JJ April 'ZU. 

Wir (iitelin Mansze der meister und der rat und die bürgere gemeinliche der 
sielte zu Straszburg eine site und wir Friderich von Hadestat hern F.ppen seligen 
sun, Friderich von Hudestat Cfintzen seiigen sun, rittere, gevettere, Liitelman von 
Hotzenhusen ritter, Jeratheus von Hotzenhusen, gevettere, Swartz Hüdolf von Andela 

■i<> ritter, Jcrge von Andela, gevettere. Hurckarl von Landesberg vitztum mins gnedigen 
herren des hysehofes von Straszburg. Hanneman von Landesberg rittere, ge vettere, 
Hüdolf von Hohenstein wilent vitztum. Friderich von Hohenstein rittere, gevettere, 
Albreht Heger ritler, Wilhelm Heger, gevettere. Johans von Wasselnheim ritter der 
junger und Diethelich von Wasselnheim. gevettere, von unsern und der andern unser 

26 fründe und geslehls wegen, die unsere woffen sint und unser woffen fürent, ander 
site. verjehent und kündenl mengelichem mit diseme briefe : also sich vergangen haut 
etlewas kriege und missehellunge zwnsehent eltelichen fürsten. herren, uns und der 
stat von Strazburg, die selben kriege gentzlich gerihtet und geslihtet sint nach der 
briefe lute und sage, die dar über gemäht sint, und die wir ouch beder site bitzeher 

30 gehalten haben! und vürbusser hallen und haben sollen t und wellen t umbe das. das 
denne wir bedersite hinnan fürder mitleinander dester lulerer sienl und gegensehende 
liebe fruntschaft und ganlze truwe zu saminene habent dar umbe sinl wir überkommen 
der hie nach geschriebener stucke: 

Zum ersten, was schulden wir die vorgenanlen geslehte unser jegelicher besunder 

3ä schuldig sint der sletde von Slraszburg burg(>rn oder den iren, wie die genant sint, 
die süllent wir bezalen bitze sanle Martiiislag, der nebest kommet sint aber soliche aw«-. //. 
schulde über zwentzig pfunt und sint die mt wol versichert, die süllent wir bas ver- 
sichern one geverde. was versessener zinse oder gülte wir ouch der von Strasburg 
burgern bitze uffe dise zil schuldig sint zu gebende, die süllent wir in bezalen in 

«« diso wise. das ist also : wir sMIent einen versessenen zinsz ynen geben uffe den 
liebsten dag und zil. also wir in den nehcsteii zinsz, den wir in geben söllent, vallcnde 

VI. 70 



Digitized by Google 



RS2 



1395 



würt mit Horn selben zinse, der in vollot, und darnach alle jar einen versessenen zinsz 
mit dem vallenden zinse bilze die bürgere vorgenant ire versessenen zinse gentzliehe 
bezalt werdeut one geverde. was zinse oder gulte wir über den burgern von Strasz- 
burg verseszen hanl zfi gebende in unsers herren des römischen küniges kriege, umbe 
das, das wir danne ein ander dar umbc ungerchtvertiget lossent noch der rihtunge » 
briefes sage, so .söllent wir die vorgenanten gesiebte unser iegelieher, der soliche 
versessen Zinse oder gülte schuldig ist den bürgern von Straszburg. den selben zinsz 
halber geben ulTe die zile und in die wise. alse von der andern versessener zinse 
wegen, do vor gescliribcn slal. wer aber, das unser deheinre der versessen zinse, die 
in dem kriege vielen), getrengel were zii gebende, das wir sie geben musleiit. die m 
zinse sullcnt uns die bürgere von Slrasburg halber an andern unsern zinsen lossen 
abe gan one geverde. es ist ouch zwnschent uns beden parten bcretd: welre unser 
der vorgenanten gesiebte Inte oder undersosze zinse oder gülte den burgern von 
Slrasburg in unsers herren des kuniges krieg verfiel zii gebende und der do sprechet, 
das er soliche zinse oder gülte uns oder den unsern gegeben habe, swerent danne '* 
der oder die zü den heiligen, die soliche zinse oder gülle schuldig worenl, das sie die 
zinse oder gülte uns oder den unsern in dem kriege bar gegeben habent, noch dem 
tage, also die zinse oder gülte verfielent. und vor dem tage, also die rihtigunge zii 
ging, und sprechen! denne das dar zü mir by den eyden. so wir unsern herren getan 
habent in unsern bricfen, oder swerenl, das unser amhahtlnle, die soliche zinse (Hier *» 
gülte genominen haut, so söllent sie der zinse ledig sin. hettent sie aber minre gegeben 
vür die zinse oder gülle, wcnne der zinse oder gülte worent, was sie denne minre 
gegeben haut, das das sie denne nit gegeben hanl, das .süllent sü noch den burgern 
von Slraszburg geben und bezalcn. wer ouch, das deheinre der unsern oder unser 
undersossen wine gespenel oder andere pfände, wie die genant werent, vür soliche *• 
zinse oder gülte gegeben hellen!, die nach der rahtunge vorbanden bliben werent, 
es were in oder uns in der mossen, das wir sie nit vürbasser vergeben hettent oder 
von handen abe kummen werent, das sol die unsern oder unser undersossen nit 
schirmen, wenne sie sollent soliche zinse oder gülte gehen und bezalen und süllent 
ouch wir die vorgenanten gesichle und unser ieglicher besunder sie sollich halten, so 
das sie solliche zinse gebeut und bczalent alles ungeverliche. und wände wir die 
vorgenanten meister rote und bürgere von Slraszburg und ouch wir die vorgenanten 
geslehte ein gut getruwen und gantze früntschaft mitteinander haben söllent und 
wellenl, so habent wir die selben geslehte uns gegen denselben meister rate und 
burgern versprochen : wer es das yeman inen widerseite oder wider si dete, wer der » 
were, das wir noch die unsern dem oder den wider die stat oder ire bürgere nit 
helflen roten noch by gestendig sin sollent noch enwellent noch in unsern slossen, 
Stetten oder veslin wider sie enthalten in deheinen weg one alle geverde. und sol das 
weren von hinnan bitze sante Martinstag der liehest kommet und von demme sante 



siKbr.ii. Martinstag über ein jar, uszgenommen were, obe die egenanten meister und rat de- ««» 
beinen von unsern gesellescheflen von den Martinsvogeln kriegen wollen! wider reht, 
dem möhteiit wir behoKTen sin zü simc rehten noch unsrer gesellcsehaft briefes sage, 
das gel aber nit au zinse, schulde oder gülte, die süllent wir den von Strasburg be- 
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zalen noch dis briefes und irre briofe lule und sage und süllenl darzü einander nil 
hchnlflcn sin, wenne ouch dis ühcrkummen den burgern von Slrazburg an allen iren 
briefeii unschedelich sol sin und keinen schaden bringen alles ungeverliche. wer ouch, 
das yeman, wer der were. in dis lant Eilsasz ziehen wolle oder züge, dar umbc süllent 
* wir zü sammene rilen und uns do von underreden, was uns beden siten dar zü 
nütze gut oder gefüglirh zü tünde sy. und was wir danne dur umbe mitteinander 
Überkomment, das süllenl wir hin und vollefüren one geverde. alle vf>rgeschriben 
dinge gelobcnt wir die vorgenanten riltere und knehte von unsern und der andern 
unser fründe und gesiebte wegen, die unsere wofTen sint und unser wolTen fürent, 
stete veste unverbrochenliehe zü hallende und zü vollefüremle. wer aber, das deheiure 
der unsern dis verbreche oder dehein stücke nit hielte, das an disem briefe vcr- 
schriben stal, den sol diser Übertrag nit schirmen noch iinc zü helffe kommen, und 
dem sollen! ouch wir die andern weder beroten noch beholflen sin noch ime zulegen 
in deheinen weg one aller slahte geverde. und des zü eime woren Urkunde so banl 

is wir die obgenanten meister und rat unsere stetde ingesigel und wir die obgenanten 
ritlere und knehte von unsern und aller andere unsere fründe und gesiebte wegen, 
die unser wofTen fürent, sie und uns zü besagende unsere ingesigele an disen brief 
gehencket. der geben wart zü Strasburg uffe sante Marckes tage des heiligen cvan- 
gehsten des jorcs, do man zalle von goltes gebürte drützehenhundert jare nüntzig 

*» und fünf jare. unde sint diser briefe zwene glich, einer by der stat von Straszburg 
und der ander by den obegenanten geslehten die ouch by in blybenl. 

Str. St. A Q. 0. P. lad. 45/46 nr. 78 u 70. or. mb. lit. put. c. 15 sig. An nr. 78 ist ab- 
gefallen: das Siegel Burckart von Landesperg' s, stark vcrlcttt das Siegel Friedrichs von 
Iladstat. Das Siegel Jergs von Andcla und Strasburgs fehlt. — An nr. 79 hängen 
is 14 gute Siegel, abgefallen ist das Friedrichs von Uadstat. 

l'Zenäa A. 0. U. P. lad. 48/49. cop. chart. coaev. 

931. Hermann Ebner an den Ammanmeister Claus Iierman in Straßburg: be- 
richtet über die Gefangennahme der Slraßbv.rger Gesandten durch die Herren von 
Schwanberg. Dürnberg 1395 Mai 2. 

so Mein willigen untertenigen dinst und alles güt. wen ir wissent über her amma- 
maister, daz her Hainrich von Müllhaim und her Hans Pokk und her Rndres Heilman 
mit allen iren dincr aflff gehalten sind worden an dem eritage gen halb Tachow 2 O'«'»?. 
meil wegs. und daz haben getan die von Swanberk und haben sie gefiirt mit allen 
Sachen, alz sie aüff dem feld waren, aüfT die vesten gen Swanberk und haben gehebt 

« 22 pfert. an dem liebsten tag dernach »iahen sie den dinern Urlaub, dann der Hinkell 
und Fridrich, die zwin sind pey den hern bcliben, so ist Martein und Golt wider 
hinder sich gelolTcn gen Frag, so sind die zwin Kolmar zu herzog Klein geloffcn. 
auch wissent, daz sie dez ersten tags sproelien : sie hellen sie dorumb gevangen 
umb den dinst, den sie undcrm hern kfmk tun beten, do woll man in niht soll geben. 

« nü sprechen sie, sie wollen ie gut von in haben, also waiz noch nicmant niht, waz 
ir mainung ist oder von wem ez dar gelt, die andern diner sind herkamen, die wem 
sich bahn machen, so sie schirsl müjsent. über her. loll euch Kleskein enpfolhen sein 
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und tüt im gutlieh, wnnn er willig ist zu eurem dinst, wenn ich in zu ewr weissait 
sent. geben zu Nurcnberk :un sfmtag vor dez heiligen kreutztag 

Herman Ebner 
der eltir. 

Str. St. A. AA. 113. nr. b. or ch. I d. s 



932. Herman Ebner an Straßburg .- berieft (et , (/'iß die Straßburger Gesandt- 
schaft überfallen ist und auf Schloß Strauber? in Böhmen gefangen gehalten wird. 

Samberg Htm Mai i. 

Mein willigen nnlertcnigen dinst wizzl allzeit vor. liber her purgnrtnaister. ich 
lozz euch wissen, daz die von Swanberk zu l'eliaim aufgehalten haben mein hern 10 
von Strozspurk und all ir diner um! haben sie gefurt gen Swanberk au IT daz haus 
und mainen gelt von in zu haben und haben den knehteu allen Urlaub geben dann 
Hinkell und Friedreich, die zwin knoclr I i haben sie pey in aulT den vesten behabt. 
Mim i7. und daz geschach am zinstag zu nntleintag zwei tneil weges enhalb Taehow und von 

gotz genaden, daz den hern und den knehten nihtz gesehehen ist an irem leib, auch 15 
sagt man. daz sie imilten von in seehzik tai'isent gulden. auch sind die andern diner 
her körnen dan Marlein und (iolt. sind wider hinder sich gen Prag zu herzog StelTan 
und wil im daz klagen auch liber her purgermaister. sie haben sieh der herrn insigel 
undervunden. die sie pey in betten, ob imant mit prilTeu, die mit iren insigeln weten, 
zu euch hin haim kumen, do schol mau sich nit an keren. wann sie irr insigel niht je 
geweitig sind, daz haben sie iren diner muntlich enpfollen, daz man sieh dor an 
niht ker. daz mügt ir iren freuntten wol zu wissen tun. geben zu Nurcnberk am 
suntag vor crucis. Herman Ebner 

der eltvr. 

Str. St. A. AA. 113. or. ch. I d. r ., 
Gedr. Spach, Jiruno dt Jiibeaupierrc nr. 9. 
Reg. D. Jf. A S. 412 Anm. I. 



933 Markgraf Bernhard von Maden an Meister und Hat von Strassburg: führt 
Ik'sehwerde über Strassburger Kriegskncehle . . . als ir uns gesehrieben band von 
der knehte wegen, die hin unserm lande getan sind worden und die sieh gen Maden so 
geatitwurlet habend, und bittend uns die ledig zu lassen oder yne aber zyel zu geben 
cle lassen wir ueh wissen, das dieselben knehte durch unser land herab geriklen 
sind und aueh widder da durch, und habend unsern amptlüten zu herkennen geben, 
sie sien von Spire. darnach habend sie ire rede geändert und sprächen, sie wollend 
uwere kauftlüte von Franckfurd holen, so habend sie dann geretd, sie wollend gen 15 
Heydelberg. und als sie nü kämend gen Stafl'tird. da Vorderteil sie, man solle sie durch 
lassen, daz aber die unsern daselbs lim wollend, dann wir da sclhs cmplolhen haben, 
nyeman dadurch zu lassen, und geel auch kein strasze dafür, und also habend sie 
unserm amplmaii /.o Slaffurde geflucht und den iihel gescholten, die selben uwere 



Digitized by Google 



1395 



555 



knehte, auch andere die uwern sind auch vormalsz gen Stolhoven an die Hygete 
kommen und hohen gefordert, sie durch zu lassen, dann vre herren riitten ine muh. 
daz liabpnd unsere ani|»tlüle getan, aber yne kam nyemands nach, unl sollichen Worten 
kamend sie inn unser land und riitlend dann her abentüre nach, aueh so liabend die 

3 uwern in unserm lande hei Hühel gehalten, nü wissend ir wol. das wir von goltes 
gnaden unser land biszher also gehalten haben, d;iz die uwern und sust menglieh da 
inn frieden und guten schirm gehabt han, und hoffen, daz mit gottes hilff fürbasser 
also zu haltende, darumb so mögend ir wol versleen, das wir billiih nit gern habend 
uns semliche inbrüche dar inn zu tünH. doch dem sii, wie es wolle, so wollen wir 

■o dieselben knehte, die da uwere dienere und knehle sind, ledig lassen ulf ein sichte 
alle urfede ungeverlich. und wir bitten uch fruntlich mit uwern dienern und den 
uwern zu bestellen uns semlichs, als vorliegrilTen ist, zu ubprheben, dann wir yemens 
aneziid gern teten. was wir wüsten, das vch fruntlich und lieb wer'-. geben zü 
Baden uf den donrstag nach dem sontag .lubilale. Bwlen ViUti Mal 6\ 

«.. Str. St. A. AA. 104 u. 8J. Ul. ch. cl. 



!KH. Dietrich von der WitPiimülen an Strassburg: hat auf der Heise nach Prag 
von dem l eberfall ihrer Gesandten erfahren und bietet seine Hülfe und Vermittlung 
an. für die er dann nähere Instruktion erwartet gehen zu Dinkelspuhel uITiiiille- 
w liehe noch des heiligen cruezes dag zu Meygen. iMnkettMUU [Mai 5.} 

Str. St. A AA. 113 nr. 36. or. ch l cl. 



935. Die Stadt Straßburg an König Wenzel . hingt über die Vergewaltigung ihrer 
Gesandten durch die Herrn von Schuanberg. [13U3 Mai 2,-ß.) 

Dem allerdurchlühtigistcn hoherbornsten fürsten und herren, herren Wenceslaus 
romst-hem kunige zü allen ziteri merer des riches und künige r.n Lieheim em bieten 

» wir ("Jrtelin Mansze der meister und der rat von Straszburg unsern undertenigen 
willigen dienst und was wir da eren ued gutes vermügent. gnediger herre. alse wir 
üch nehest schrihent und gnedekliche halent unser erber holten zu uwern gnoden zu] 
schicken uns zu verantwurtende des, daz wir vor uwern gnoden geschuldiget wereu, 
das ir gnedekliche und miltekliche mit uwere gnoden briefe dolen. also wir nü unser 
hotten zü uwerme wesende geschicket hetlent, und die von dannan mit uwere gnoden 
urlop schieden! und kement /wüschen! Cladrun und Tachow in uwerme lande, so 
sint die herren von Swaneberg sie anekommen und hanl sie gefangen und ire habe 
genummen und uff die vestin Swanberg gefürt, alz uns geseit ist. darumhe so bittent 
wir uwere gnode dienstliche und mit allem Hisse, das ir uwer schinbernde gnode 

» miltekliche dar zü keren wellenl, da/, die vorgenanten unser erber botlen lidig und 
losz werdenl geseil und ynen widerkert (werdet . . . das .sollen» und wellenl wir billich 
und willeklich umbe uwere gnode zü wider dienende haben, wciuie wissen t uwer 
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gnode, daz wir unser orber l>otton Kerne darumhc y.n uwern gnodon gesant hetlent, 
ho wissen! wir sie nil sicher z"i uwern ^noitni z"i bringende [Sc/iIhss fehlt\. 



Str. St. A. AA. 113 nr. 42 h . tone. ch. 

Ebeivia 1 Brief gleichen Inhaltt von den Vfalzgrafen Stephan 1 



?KJfi. Slislaw von der Witenmiile* an seinen Sehwager llorsiwoy von Swinar: •■ 
bittet ihn dafür zu sorgen, dass die Strassburger (iesandlen. welche trolz ihres könig- 
lichen Geleilsbriefes auf ihrer Hik kivi.se vom Koni«; von den Herren von Sohwanliorg 
überfallen und gefangen genommen sind. 1 freigelassen und entschädigt werden . . . 
wenne wirl darzii nil crneslliche gelon, so besorge ich. daz furslen lierren und ander 
sletle nit also giilen willen ine heltenl, unserin herren den kunig z,"i suchende, und in » n 
vasle Unwillen brehte. [ t39S nach Mai S.J 

Str. St. A. AA. 112 cop. ch. coaev. 



1)37. Die in Brügge tagenden Vertreter der Kauflente des Reiches au Straü- 
bnrg : cenrendea sich für die Freilassung eines ton Ludwig ron Lichtenberg gefan- 
genen Pi/gritns. Brügge 1395 Mai 10. u 

Vrentlike jirute unde unson willighen deynst to voren. ghy herren unde leven 
vrende. wii hebben vernomen, wo dat joneher Lodewieh von l.iohtonbcrghe ghevanghen 
lieft eynen armen schi|tman ul ostlant, ghohelen langhe Clans, dar he quam den Hiin 
neder ghevaren van sunle. ornvolde also eyn pclgrim. unde seehl, dat he ut Hrubant 
of ut Kngholant is. dat ghy heren in der wareit also nicht en zullen vinden. also uns tu 
wol kundich und willil ghcmakel is. dal he ul oslhmde is unde eorteliken ut l'russen 
ghocomen is. so dat he van nodos wejrhen. wand er zee sine bedevart hadde ghelovet. 
hir iiinme, leven heren, wii bidden unde versukou uiwro grote wisheil und beseheidenheit, 
dat ghy doreh god unde rechtes willen srriven willen uwre breve ghonslliken an den 

' Unter dienern letzten Concept steht die Xotiz, daß gleiclie Briefe tu schicken seien an : Herzog Jo- 
hann. den Erzbischof von Magdeburg, den Bischof ivn Bamberg, Fiat kenecke von der Witcnmitle, Bor- 
zibog, die Stadt l*rug, den Hofmeister zi'i Düben die oon Nürnberg, und Herzog Ludwig Herzog Stephans 
SoJin. 

- lhe Gefangennahme geschah am 27. April, wie Hermann Ebner am 2. Mai schreibt, vgl. oben 
nr 332. *' 

* 1- Derselbe an seinen Vetter Flachenecke von der Wilenmüle: über denselben Vorfall: an dem her 
UKue ritende hant sie die toh Swanenberg gefangen in dem lande zft Behcim, dovon vil rede am Rine 
und iu düttchen lunden ist, und mcngeluh urnbillich hei. darumbe so helffont und rotent au unsere 
herren den ktinig nnd alte sine rete - Str. St. A. AA. 112. cop ch. coaev. 

2. Styslav von der Witennu'tlen an Dietherith : sendet zur weiteren Betreibung der Angelegenheit 35 
eine Abschrift des königl. (jtleitsbritf der Strafibttrger Boten, welche gefangen wurden . . . by zweien 
inilen wege« by Tacho w zwtischen Tachowe Gladrunc. dovon man vil redet in dütschen landen . . 
datuin die Dominica proxima ante dietn scle Sophie jxta Mal ».) 

3. Derselbe an denselben : Die Stadt StraPburg luit sieh sofort auf die Kunde von dem UeberfaU 
um Hat und Hülfe an ihn gewandt, worauf er zu einem Brief an den König geraten. Dessen Abschrift w 
untl die seines eigenen Briefes an den Konig teilt er mit, um ihm die Entscheidung zu überlassen, ob 
die Briefe dem König zuzustellen oder besser zuruilzultaUcii seien. 



* 
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vorghenomden joiuher Lodewk-h. dal desse arme pelgriin moghe tjiiiit ghelaten werden 
unde sine have wedder cryghen, na dat he up iuwer strate unde ströme ghevanghen 
is, also wii vernoinen hebbcn. unde waiit he » »k in neyner siede woiiachlieh is won 
in osllant unde bider zee sine neringhe to sükene pleghet. Iii r to. leyven bereu, will 

.'. ho vele donde ziin dor unser bede willen unde ok der slad van Bnicghc. de in dess 
ghelike onet ein siriven, also wii u|> in herrcn wol belrowen, dat willen wii gherne 
vordenen in gbeliken saken ofte in meren, wor wii moghcn. unde hir von bidden wii 
luwrc gude anlwordo bi dessen ieghenwordighen boden. un.se here. god mote iu 
bewaren in langlieii selighen levene unde gbebedet lo uns weil, ghesireven under 

10 unsen inghezeghelen up den X'*" dach in meye anno XCV. 

Bi den alderluden und dem ghemeynen eopman van den roinescben riike 
nu to Brüghe in Vlandcrn wesende. 

\In verso] Honorabilibus tu- cireuinspectis viris dominis proconsulibus et consu- 
libus Strareboreh, nostris sinreris aniieis littera presenletur. 

'1 Str. St. A. AA. 2009. or. ch. I, ci c 3 sig. parv. et 1 sig. magno, i f. impr. omnibus 



938. Bürgermeister, Schöffen vnd Rat ton Ngmiregen bitten Slrallbvrg *a/s 
Beschirmer des Rheinslroms», die Freilassung ihres :u Lichtenau gefangen 



20 Gerweerdighe heren ende lieve ghemynde vriende. u ghenüge te weten, dat een 
klerck ende een gheestelie man, die van allen sinen aldern uyt onser stat gheborcn 
is ende onse burger, up ten stroem van den Hijn gbevanglien is ende to Lychtenouwen 
upghevüert is. ende went gbij alle weghe ghewcest sijt besc h irmer des strnems 
van den Rijn, soe bidden wij u dienslelik, dat gbij daer Ine helpen ende raden 
wolt, dat die voergenanlen klerck, die gelieiten is her Gadert Vettoeper, onse burger, 
van diere ghevencknisse quijt werden milcht ende hein sijn haeve, die hem ghenomen 
is, weder gegheven wurde, ende wii v alsoe truwelie in denen zaeken bewijsen, als 
wij geerne om uwen willen deden, daer ghijs begerende weert. onse here got bewaer 
v allijt. gesoreven onder onsen segel XIII die mensis maji in anno 05. 

30 Bürgermeister, scepene 

ende rat der stat van Nymeghen. 

Str. St. A. AA. 2027. or ch. I cl. 

939. Markgraf Bernhard an Strassburg: antwortet dass sein Diener Hans Reinbold 
?s von Windeck gesagt habe: er woll also gern zu einen tag gen OfTenburg zu urh 

komen. und also bescheiden wir ueh einen tag von sinen wegen dar von zinstag umt.-,. 
nehsl körnend über aht tage . . . wollend ir den tag also leisten und uf- 
nemen, daz lassend uns wissen, so wollen wir ez Hans Heinbolten oueh embietten . . . 
datum Baden feria quinta ante dominieum voeem joounditatis. Badtrt 1390 Mai J.Y. 



deletis 



gehaltenen Bürgers zu ernirken. 



1390 Mai 13. 



Str. St. A. AA. Bi. or. ch. 

Reg d. Marlcgr. v. Bad. nr. 1C26. 




558 



1395 



940. Hertelm Mansse der Meister und der Hai von Strassburg an Marlin von 
der Wylenmületi : bitten ihn nach Kräften für dir Freilassung der Slrassburgcr lie- 
-andleu zu wirken, . . als»- diu vatler dir daz alle/, verschribcn hei. datuiii feria 
lerlia post diein beale Sophie anno V.V.)~>. 1395 Mai IS. 

Str St. A AA. 113 nr 13. «r. rnb l, cl. » 

941. Oertelin Mansse der Meisler und der Rat von Strassburg an Pfalzgraf 
Ludwig: berichten über die Gefangennahme ihrer Gesandten bei O.ladrun in Böhmen 
und bitten um seine Verwendung beim König. datum feria M proxima post diem 
sele Sophie anno 1:W">. 1395 Mai 18. 

Str. St. A AA 112. or. ch. I. d. c. tig. i. t» impr. in 



942. Hernhard Markgraf zu Baden an Strassburg betreffend den Zoll und den 
Streit mit dem «gleissenden Wolf. . . . als ir uns von unser zolle wegen verschribeu 
hanl, daz hau wir wol verslanden, her umb laszen wir ueh wiszen, daz wir tut wiszen, 
wez ander fursten und herren von ir zolle wegen uberkomen sint, und wollen gern 
dar umb erfarn und ueh eyn entwurl wiszen laszen. auch als ir uns versehrieben i& 
liant von dez gliszendeii wolfs wegen, ist rieh dar umb zu synne eyn gutliehen 
lag zu leisten, so wollen wir mit im bestellen, daz er eyn frieden mit ueh halte aht 
Au-jUMti. läge nach saut Jaeobstag und den tag über ungeverlich und daz der gütlich tag da 
zwuschen geleist werde, und waz uwers willen herum b sy, daz laut uns verschrieben 
wider wiszen datum Baden suhhalo ante l'dalrici episcopi. t» 

Baden (1396 Mai 22]. 

Str St. A. AA. 103 nr 85». Itt. eA. ei 



943 Marl in von Schilt tkin {Straßburger Diener] an den Hat ron Straßburg in 
Sachen der in Böhmen gefangenen Straßburger. Prag (139Si Mai 25]. 

Minen underteiiigeii gewilligen dienst bereit zu allen zilen. lieben gnedigen hemm. *■ 
als ir uwern hotten haben! zu mir geschicket, do las ich uch wissen, das ich vor 
dem krinig und sinen relen bin gewesen von minre herren wegen, do wissen!, daz 
der krinig und sine rete habent ernstlichen dar zii gelon und habetit die saehc be- 
folhen her Borzehoy, daz der ritet von des künigs wegen und minie herren wegen 
zu den von Swanenberg und sol die saehe mit in ustragen, daz minre herren lidig *> 
werden von des küniges wegen, ouch sprichel der kunig. er welle su lidig haben, do 
wissen!, daz mich dozwuschent nütze! anders sutnel denne der krieg zwüsehent dem 
kunig und den herren. der kunig bt vS\ Carlinstein und men versieht »ich, daz er nit 
komet gen frage, ouch wissen!, daz nieman in dis laut mag komen noch hinmusz, 
d(»ch tuen degediugel fesleeliehen zwuschen! deine künige und den herren. wurde day, r. 
gerihtel, so gelruwel ich, duz mine herren lidig wurden!, ouch wissenl, das herezoge 
Stephan von Fever noch hie ist und der tut früntlichen zu uwern dingen, wissen 
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mich, daz ir habent einen nuwen lantvoget zü flylsas. 1 daz ist der grafe von Oelingen, 
der diit ouch gar fruntliehen zfi uwern suchen, ouch wissent. daz die von Krankenfurt 
sigent nider gelegen ! nach miuem herren und habent verlorn 18 hengest und als, 
daz su by in hcllent. und ist gefangen Adolf Wisse burgermeister zü Franken furl 
* und (ieylfart Weyse ein edclkneht. wissen! ouch, daz ich hie blibe und inane die 
herren von minre herren saehe wegen durch das, daz ir mit vergessen werde. da- 
tum Präge feria terlia proxima post fest um ascensionis domini. 



'" Str. St A AA. 113 or. »4. or. ch. I. ci. 

1144- Hernian Kbner in Nürnberg an üertelin Mansse Meister von Strassburg: 
hat noch keinerlei Nachricht aus Hühmen über die gefangenen Gesandten erhalten, 
doch hat der König in einer Unterredung mit seinem Vetter Albrechl Ebner den 
Unfall herzlich bedauert und Borsiboy zu einer jedocli erfolglosen Unterhandlung mit 

•ideii von Schwauberg abgesandt. Vielleicht erfährt ihr Diener Marlin heimlich etwas 
über diese Verhandlung . . . wizzt üben hern, daz unser her der kunk dem von 
Oellingen graff Fridreicb verüben bot die lantvotey zu Klsossen, so ist markgroff Jobs 
von Merhern unsers hern küngs geswurner rot worden und h(»t im daz laut zu der 
Sweydnitz verüben, auch ist ez noch unferrihl zwischen unserm hern kunig und den 

w lantzbern. . Ferner soll er ihnen auf Wunsch Swebleina mitteilen, dass auf die 
Gesandten von Frankfurt und der rheinischen Städte Mainz, Speier und Worms ein 
jrrossarliger Haubanfall durch Hittor geplant sei. Die Frankfurter, diesseits Pernaw 
von Hciiss von Hoben mit 10 Spicssen angefallen, sind bis auf zwei entkommen, der 
andere Ueberfall, für den I.ösegelder und tiefängnisse bereits genau festgesetzt waren, 
ist nicht zur Ausführung gekommen, weil . . ein ritter zu der samming gepetten, der 
kom wnl in r l 10 pferden. der sprach er wolt niht dn pey sein, im helfen die stet geladen 
und gesebankt. und der rait dorvon, also tränt sich der hauff ... geben zu Nurem- 
berk an dem heiligen pfingst obent. M Imberg [Vi»S Mai 29]. 



945- Wcnczlaw Kanffman, Bürger und Wirt zu Tachau, an Strassburg: berichtet 
über die gefangenen städtischen Gesandten . . . daz si ein weil in den lüren sint 
gelegen, aber si sint nü lcdig dez türenz und gend auf dem haus in einen gemach 
ja auz und ein, und man hüt ir noch gar vast. auch sagt man unz, daz sich wol 10 
herren mit unserm herrn dem künig verriebt haben der besten, und die andern herren 
haben einen tag mit in dez liebsten suntagz nach unsers herm fronleichnamztag . . . •/•"« «. 

1 Dasselbe mrldrt Herman Ebner um 20 Mai 139!>. 

s Weht derselbe Ueberfall, von <Um Ebner am 29 Mai berichtet. 



Uwer diener Martin von 
Schiltikin. 



.1. 



Str. St. A AA. 1H or. 21. or. ch. I. cl. 
Gtdr. Spach: Bruno de It. annexe nr. 9 
Erwähnt D. R A. II 412 Anm. 1. 
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Don entlassenen Dienern Her Gefangenen hat er die Zehrungskosten {reborgt und ist 
bereit, nötigenfalls auch den Herren zu ihrer Rückkehr 1- 200 Gulden zu leihen, 
welche man ihm dann mit den übrigen Auslagen durch seinen Freund in Nürnberg 
zurückzahlen könne. geben zu Taehaw dez nehslcn freitag nahtz nach pfingsten. 

Tachau [189/i Juni 4], 

Str. St. A. AA. nr. 16. or. ch l. cl. 

946. Wulff von Wonenstein genannt der «glissendc Wulff» an Strassburg: 1 ich losse 
üch wissen, als ich üch vor verschriben hau von schaden wegen, der mir geschehen 
ist, da die lowen geselschalt waz, dar umbe ich gerne zu gelegen tagen zu üch 
geritten were und mich wol an eime glichen rehten von üch benügel het, das kan 
mir nit von üch gen und dar umbe wil ich uwer vient sin und der uwern und 
mohte mir ein pfant von üch werden, das wolle ich nemmen und wolt mich des 
gein lieh und den uwern bewarl hau mit disem offein brief. geben uf den mentag 
vor unser.* herreu lichams tag in deine 93 jore. 139S Juni 7. 

Str. St. A. AA. 81 nr. or ch lit. cl. 
Reg. d. Markgr. t> B. nr. 1629. nr 1630. 

947- Bürgermeister und Rat von Prag an Straßburg: berichten über den Ver- 
lan f einer Gesandtschaft, die sie auf Ansuchen Straßburgs an den König wegen 
Freilassung der in Sc/ucamberg gefangenen geschkkl haben. Vray [139S Juni 4). 

Unser stete freuntschafft mit aller beheglichkeil bevor, weisen besundern freunde, 
ewem brief, den ewer freuntschaft uns gesant hat, denselben haben wir volknmlichen 
und gancz vernumen, in dem ir begert under andern suchen, das wir umb ewer erber 
boten, die gefangen sind vom Swanberg. mit dem allcrdurchleuchtigisten forsten und 
herren hern Weuczlav römischen kunig und kunig zu Beheim unserm genedigen 
herren reden sohlen, das er gnediclichen seyn hülfe darzu kere, das ewer boten ledig 
würden gelassen, uff das lassen wir uwer Weisheit wider wissen, das wir zu dem 
egenanten unserm genedigen herrn dem kunig unsem erbern boten gesant haben 
mitsampt dem ewern brief, das er umb ewer sache ernstlichen reden »Aide, da ward 
uns eyn anlwort von unserm gnedigeti herren dem kunig wider bracht in solcher- 
weise sprechende, das ym die geschieht zumal getrewlich leid ist, das die widerfaren 
ist, und er welle heffticlichen darzu tun, das ewer boten kürczlichen ledig gelassen 
werden, solde er auch darumb grossen schaden nemen. fürbas merer auch, was uns 
kuntlich und wissentlich wirt von der suchen wegen, was wir auch, darezu helfen, 
raten und dinen sollen, das wellen wir ewer erberkeit alweg unverdrossenlichen 
verschriben. geben zu Prag an dem neusten freitag vor dem tag der heiligen drei- 
veldigkeit. Hurgermeister und der rat 

der grossen stat zu Präge. 

Str. St. A. AA. 113 nr 4. or. ch. I. cl. 



1 Am 16 Juni [1305] schreibt Markgr Benütard an die Straßburger: er habe ihren Brief nebst 
der Abschrift obtger Absage erhalten und den Wunnensteiner fu sich bestellt, um mit ihm tu reden, 
[ibd. A.V 81 or. eh.] vgl. ,Aen 14 April 13V5 tlas Schreiben Wolffs an Slraßburg. vgl. unten [3 Juli 95]. 
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948. Heinrich Kemmerer. Hilter thut kund, dass er von allpr Ansprache und For- 
derung an die Slrassburger gerichtet und gesühnt ist. Er gelobt die Hichtung zu 
Italien. geben uf unsers Herren fronelichains tage in dem jore 1305. isois Juni 10. 

Str. St A. 0. ü. P lad. 1Ü6 nr. 83. or. mb. lit. pat. c sig. pend. 

949. Herman Ebner in Nürnberg an Oertelin Mansse in Strasburg: bericlilet 
über einen Fluehtplan der gefangenen Slrassburger. Ein den Herren von Schwanberg 
unterl häniger sesshafter Edelmunn «der gel vil aüff das haus [Swanberk] hat sich 
erboten die Gefangenen nachts zu befreien und durch einen Freund bei ihm anfragen 
lassen, was Strassburg dafür zahle. am frei tag frw 3 or auir den tag nach unsers 
herrn leichnumstag. (1X95 Juni 11]. 

Str. St. A. AA 118 nr. 32. or. ch. I. ci. 



950. Martin von Schilteken an Strassburg: erzählt die Gefangennahme des Mark- 
grafen Jobst von Mähren auf Karlstein durch den König; versichert, dass er sich 
immer in der Nähe des königlichen Hofes halten wolle, ihm aber Niemand weiter 
behüHlich und dienstbereit sei als Herzog Stephan, der Can/.ler Erzbischof von Magde- 
burg und der Graf von Oellingen. datum Präge sabbato proximo post festum cor- 
poris Christi. Prag (139S Juni 12J. 

Str. St. A. AA. 113 Dr. 41. or. ch. I. et. 
Gedr. D. B. A. II nr. 241. 



951. Die Gesandten, Mülheim, Bock und HeUmann an den Rat ton Straßburg: 
bitten sie durch Zahlung des Lösegeldes von 10 000 Gulden aus der Gefangenschaft 
ZU befreien. Sehwanberg 1398 Juni 14. 

Den wisen bescheiden dem meisler und dem rat zü Strosburg embieten wir 
unsern gewiligen dienst, lieben heren. also wir truwcnl, duz ir wol wissen), wie uns 
unser Herren her Hosko und her Busla von Swanberg gefangen haut, daz haut sü 
getan der umbe, daz in unser here der künig und hertzoge Hans sin brüder schuldig 
sint, dez sü briefc von in Hanl, also sü uns das geseit hant und meinen, daz wir 
pant für unsern heren den künig sin süllent sit dez molles, daz wir in simc geleilte 
gewesen sint, der süllc uns oueh ledigen, der uf halten sü uns swerlichen in gefeng- 
nisse und hant uns zü dem drillen molle uf brächen geslagen mit henden und mit 
füessen und alse üch der bolte wol sagende wirt. und ist uns davon also we beschehen, 
daz wir uns geschetzet hant umbe 19000 gülden, der sol geben her Heinrich von 
Mülheim 1000, und Hans Hock 12000, Anderes Heilman 0000 und wclletit ouch nüt 
anders, derumbe, lieben genedigen herren, bitten wir üch, daz ir es durch got dünt und 
gedenkent, daz wir in üwerme dienst und in uwer botschaft, die wir gerne zü dem 
besten geworben betten, und uns helffen us unserme sweren gefengnisse, wene es uns 
gar herlte üb. wollten ir aber dez nüt diin, dez wir üch doch mit gelruweul, so 
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bitten wir uch durch goltes willen und durch unsers ewigen dienstes willen, daz ir 
unsern wiben und unsern fründen, den wir ouch ftirscriben hant, daz sü uns hellTent, 
daz wir in ouch wo! getruwent, daz sü für kolTent. furhürgent und uT bringen! uf 
alle», daz wir hant, daz wir sü ouch ernesliehont bitlent und wir in (»uch dez wol- 
getruwent, daz sü daz dünt, und daz ir sü dnmiltc fürdern und in bebollTcn sinl s 
wo daz nüt besehe, so wissent, daz wir derumbe an armen und beinen erlernet werden I. 
derumbe. Üben herren, so dünt uwer bestes herzu, daz wir nüt also iemerlichent 
fürderbent, ouch lieben herren, Ion wir üch wissen, daz wir dis in disen neuesten G 
wochen fürbürgen und fertigen müessen, wenne wir nüt lenger zil haben nuVon, und 
lont uns uwer genedige entwurtte wissen. geben zu Swanberg an dem nehesten tu 
mendage noch unsers herren hchamesdag, do man »dielte 13515 jor. 

Str. St. A. AÄ. 113 or. 22. or. ch. I. et. 



952. Hans Bock ' aus der Gefangenschaft in Schwanberg an seiht Frau Kalka- 
rme.- bittet sie inständig, das Lösegeld :u beschaffen. l.t'Jß Juni 14. 

Liebe Kettrin. ich gruiesse dich und also ich gelrüwe, da/, du wol best vernomen, 15 
wie ich gewangen bin, alse lige ich swerlich und herleklich mit henden furesen uf 
bloecher geslagcn und ist mir du fon also we besehehen. daz ich mich geschelzet 
habe umb 12 000 guldin. darumb. liebe Kettrin, bitle ich dich durch alle die frunl- 
schafl und truwe, die du ie zu mir gewünne. der ich dich ermanem) kau, daz du alle/, 
daz wir hant. verkoufest, versetzest und zü barschaft bringest in welen weg dir aller- *> 
meist werden mag, und daz du ouch daz forderlich und on Terzog dun mögest, danne 
wissest, wo daz nit beschehe, und du mich daran liesesl, so wisest. daz du mich 
niemer nie lebendig gesehest, daz ich dir doch nit getrüwe, ich sige dir lieber danne 
guot, wenne wer ez dir gelegen, also ez mir ist, mir wer kein güt so liep. ich gebe 
ez fuir dich, darumb erman ich dich aller trüwen, daz du mich nuit lost und min *i 
fruint und din fruint darzü, daz ez /.u eime kurezen ende broht werde, wolle dich 
aber unsere fruinde ieman iren, so ruiete meister und rat an. da/, dir die helfen!, 
wan ich in wol getrüwe, daz su mich nuit Ion! verderben, wanne ich in ouch vei- 
schriben han, daz sui dir beholfen sint und duen din besiez und wegestes harzit, 
also ich dir getrüwe. wisest ouch, daz ich zü diser zit dez libcz gesunt bin, liebe *> 
Kettrin, wisest, ist ez. daz du mir hilfest fürderlichest. daz ez in disen sehs wochen 
verbuirgel und uzgelragen wer!, daz da/, gel! uf zil eins deils verbürget w irt, so hoffe 
ich, da/, mir min hören von Swanberg gnedecklieh duon snillenl. darumb sume dich 
nuit deran. geben dez nehesten mendagen unsers bereu lichemen dag, do man 
zalte 131)5 jor. Hans Bock. a* 

Str. St. A. AA. 113 nr. 27. or. ch. J cJ. 



1 Ebenso »chreibt Heinrich mn Mülheim aus der Gefangemcluift an Heim Frau Benedict« und bittet 
um Beschaffung einet Lösegeldes von 1000 Gulden. lJMr , Junt u ] 

Fbemo Andrem Iteihiuui, bittet seine Fr, tu File Wibelin *nn Lösegeld ron <U»M> dulden aufzubringen und 
diuusu verkaufen: daz buz oud da* gc&chirc und dio f.irwe uud anders, waz wir haut, \ixts Jnnt 14.) <o 
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953. Herman Ebner in Nürnberg an Meister und Rat von Strassburg: meldet 
den Tod des königlichen Hofmeisters (iehling, die Celaniren nähme de* Markgrafen 
.lobst auf Karlslein. . . . ouch wissen!, das der von Olingen und her Wutsybw stossig 
sind von der lantvogtey wegen zn Klsassen. wann her VVursibw 7üt)0 guldin kanf- 
5 lentten anthuiss worden ist, die schult er do von rihten. nn maint her Wursibw, die 
schull der von Olingen rihten, also wuiz man noch nihl, wer noch do pey weleibt. 

geben an sand Veit/, tag. [1SUS Juni 

Str. St. A. AA. 113. or. ch. I. d. 
Gedr. D. B. A. 11. nr. 242. 



10 954. Entscheid des Burggrafen gerkhts zu Mraßbnrg , daß kein Ncn-Schuh- 
macher alles Schuhwerk feil hallen darf. Vtu.i Juni 15. 

Kunt sie allen den, die disen brief aneschent oder horent lesen, das me ister 
Cüntze Hebern meister des antwerekes der schuhemacher zu Strazburg von desselben 
antwerekes wegen kam für das gerillte her Hesse Pfaffenlabes des burggrofen zfi 

11 Straszburg, do zu gerihte sahs in de- vorgenanten burggrofen hof Wenler Hans der 
gerwer,. der des moles der gerwer und der schuhemacher der zweiger anlwercke 
meister was und clagete an I'llin von Zürich den schuhemacher und sprach, wie das 
der vorgen I'llin von Zürich, ein nuwe schiihemacber were und helle alte schuhe bi 
den nuwen schuhen veile, das doch kein nuwe schuhemacher tun solle, und dar umb 

»» so sehe er gerne von des vorgen. antwerekes wegen, das er die alten schuhe bi den 
nuwen schuhen nüt me veil bette, wenne es kein nuwe schuhemacher tun solle, e 
der aber seile, warumb er das nüt tön solte, und hies ime also jenen oder locken, 
do vürentwürte es der vorgen. I'llin von Zürich der schuhemacher und sprach, do 
er zü zilen der nuwen sehühemaeher slube rebl koul'le, do were ime gegünnet, das 

•a sin fröwe die alten schühc veil mühte haben und dar umb so mühte er es wol tun. 
und gertenl dar umb der worheit zü beden siten, die in oucli das gerihte erteilte 
noch klage, noch cntwnrte und noch der worheit, die das gerihte also vürhorte. do 
kam das gerihte mit rehler urteil überein und sproehent es ouch zü rebte vor ofi'em 
gerihte uffe ire eyde, do der vorbei), burggrofe selber zü gerihte sasz und ouch dar 

30 uinb sprach, das der vorgen. I'llin von Zürich hinnan für me keinen alten schüh bi 
den nuwen Schüben veil sol haben, wenne es kein nuwe schiihemacber tun sol. und 
was dis das gerihte, die des moles urleil sproehent: Hochvelden Hans; Heizcman 
Slümpfel Stumpfes; Lauwelin ltürckelin von Roszwilre der gerwer ahte lüte von der 
gerwer wegen und Schottenhans, der des moles der gerwer busgenosze was: Heicze 

x» von Ichenheim ; Hans Pfowe in Kalbeszgasze : Lauwelin Ciengenbach ; Henselin Hafens- 
bürg der sehühemaeher ahte lüte von der schühemucher wegen und Cüntzclin Schult- 
heisze, der des moles der sehühemaeher husgenosse was. und der vorgesehriben dinge 
zü Urkunde sc» haut wir die vorgen. meister und das gerihte unsern herren den 
burggrofen vorjrenant gebetten, das er sin ingesigel hencke an disen brief, und ich 

4i» der vorgen. Hesse Pfaffenlap der burggrofe vürgihe, das ich durch belte willen des 
vorgen. meislers und des gerilltes min ingesigel habe geheneket an disen brief. und 
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zu merre gezügnisze so hant wir der vorgen. meister und daz gerillte der gerwer 
und der sehühemaeher der zwcigcr antwcrcke ingesigelc mich gchencket zu des 
vorgen. unsere hcrren des hnrggrofen ingesigelc an disen brief. der geben wart an 
dein liebsten zistuge noch unsere hcrren fronlicham tng<^ in dem jure, do man zalte 
von gotles gcbürle dusent drühundert jor nünezig und fünf jore. 5 

Rudolf genant Jude scripsit. 

Str. St. A. Srbohmacherzanft. or. mb. c. 3 sig. 



•Jo-K l'lman Stromer an Herrn (Haus 1 in Slraszburg bezw. an Meister und Rat 
daselbst über die («efangennehmung Markgr. Jobsts durch König Wenzel auf Karl- 
steiu u. u. in. datum milwoche nach sand W'einz tag. [1395 Juni 16 bezw. IS.] 10 

Str. St. A AA t LS nr. 42. or. ch. 
Gedr. D. B. A. II, nr. 243. 



956. Markgraf Bernhard an Meister und Rat von Strassburg: bat ihren Rrief und 

den des Wunnensteincrs [in Abschrift] erhalten . . . herumh wiszcnt. das wir den 

selben Wolf besant baut zi'i uns zu komen. also balde er bi uns ist, so wollen wir i.% 

nach uwers briefcs sage mit im reden. datum feria quarta post festum corporis 

Christi. \139S Juni 16.) 

Str. St. A. AA. 84. or. e/*. 
Beg. d Markgr v. Bad. nr. 1630. 



9~>7. Rischof Wilhelm von Strassburg an Meisler und Rat von Strassburg: als jo 
ir uns vorscbriben haut von dez prieslers Girbaden wegen, den unser pedelle gefangen 
hat ... ist uns leit, hat er yeman der nwern ulzit getan, daz er nit tun solle, und 
bant den unsern befolhen in vaste ze haltende und nit von banden zu lassend, uncze 
wir selber bin in komment, so wellen wir daczü tun, was wir mügelich daczü tön 
s6IIenl. geben zu Dachenstein dez sundags vor siingihlen anno (»5. {13<JS Juni 20.) s:. 

Str. St A AA. 1422. or. ch. 



93». Herman Ebner an Strasburg: da in Amberg eine Kürstcnzusammenkunft .0 
slatlfmdet, zu der unter andern Herzog Hans von München, sein Sohn Herzog Ernst, 
Herzog Albrechl von Straubing, Herzog Ludwig und drei linrggrafen von Nürnberg 
erscheinen werden, hat der Nürnberger Rai auf seine Ritten zwei Ratsmitglieder als 



• Wohl identisch mit (lern Sottmeister des Jahre»: Olau» Bchtolt Zorn der elter. 
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Gesandte dorthin geschickt «von meiner herren von Strozspurk von kummerniss 
wegen, do sye izunt inen sein.- Ferner teilt er mit, dnss nach Bericht Albrecht 
Ehners in Prag der König eine Gommission eingesetzt habe, bestehend ans Herzog 
Stephan, Rorsiboy und dem Grafen von Oellingen, welche nächsten Freitag mit dem 
» von Schwanberg über die Freilassung ihrer Gesandten verhandeln sollen. geben 
am zinstag vor subenten. [i:tua Juni 22.) 

Str. St. A. AA. 113 nr. 37. or. eh. I. ct. 



9.19. Hcrman Ebner an Oerlel Mansse zu Strassburg in Sachen der gefangenen 
Gesandten: sein Vetter Albrecht Ebner ist von Prag zurückgekommen und der meint, 

i.i wenn Strasburg die Befreiung seiner Boten nur durch Unterhandlungen mit den 
Herren und Fürsten erreichen wolle . . . so werd ez sich lank vereinen und sie 
mohteu anderswo hingefürt werden, wan ez sich gar unfridlich in dem land zu 
Pehaim anlet . . . Desshalb sei es das einzig Richtige einen Bevollmächtigten zu 
senden, der durch Lösegeld die Freilassung erwirke. Auch erzähle dieser . . . daz sich 

'•■> die lantzherren gegen unsern hern kütik vast sterken und ligen mit gewalt vor ainer 
stat haizzet Prukt. in die Johannis et Pauly. [1S9S Juni 20.] 

Str. St. A. AA. ll.H nr 81 or. ch. I. ct. 



960. König Wenzel an Strassburg : befiehlt, den Strassburger Bürger und Krämer 
Erhart Henslin anzuweisen, . . . das er soliche vorderunge umb die zwey hundert gülden 
*» gegen unser und des richs stat Golmer, die sy im schuldig waren in dem kriege, so wir 
in Zeilen wider euch gehebt band, genezlich ablasse und in im brief, so er doruber 
hat, widergebe, . . . weil diese Schuld bereits während de» Krieges von den Königlichen 
eingefordert und die Sache damit gemäss ihrem Friedensschluss abgethan sei. geben 
zum Karlstein des sunlags nach sant Johans tag baptiste a. reg. boh. ;t3 reg. rom. H). 
» Karlstein [l.VJS Juni 27.) 

Str. St. Ä. AA. 113 nr. 56. or. ch. I. pat. c. tig i. v. 



961. Der pfälzische Schreiber Otto an Strassburg: berichtet über die Gefangcn- 
nehmung des Markgrafen Jobst. datum quinta feria post diem Petri et Pauli. 

[139Ö Juii J.) 

Str. St. A. AA. 108. or. ch. I d. 
Gedr. D. R A. nr. 244. 



9(»2. Johann Dieffeutal an Rudolf von Rynach Siegelbewahrer zu Strassburg: 
berichtet über eine Gesandtschaft König Wenzels an König Karl VI von Frankreich 
wegen der Kirchenfrage, die Freilassung des Markgrafen Jobst sowie über die Strass- 
burger Gefangenen, deren Sache auch verhandelt werden solle auf einer Fürstenver- 
» Sammlung (parlamentum) zu Daus [Taus b. Pilsen] ubi speratur de rclaxacione domi- 
norum captivorum Argentinensium una cum doininis de Swanberg. ex quo domini 
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sunt ita hone intoncionis cum reg«', non dubito ipsi deliberabuntur. pro qua libera- 
eione Martini 1 familiaris civitatis Argenlincnsis nuiltum est solieitus erga dominum 
duoom Slophanum, qui suas partes, prout so. ohtulit me presente et audiente, plu- 
ribus. vicibus. credo quod Borzibosius etiam erit in eodem parlamento. qui, ul 
audivi, in inlroitu ipsius noviter versus Pragarn fuit in Swamberg una cum dominis. 5 
quid autem traetaverit, noscio. spero ouim firuiiter, quod ipsi relaxentur de caplivi- 
lale. si doniimis caneellarius regis veniel Frankeiilordie, ubi credo sit per aliquos dies 
mansurus incortis de eausis, bonuni esset, doiuini Argentinenses mitterent aliquern 
fide dignum ad euin ad seiondum et pcrcipiondum aliqtia in faelis illorum Argentinen- 
sium .... datuin Nfirenhorge die ;{ mensis julii. XUi-nbery [i:t»S\ Juli 3. i" 

Str St. A. AA. 108. or. ch. I el. 
Gedr. D. R. A II nr. 245. 

%3. Markgraf Bernhard an Sirassburg ! : will sobald er es erfahren, der Stadt 
mitteilen, was andere Fürsten und Herren wegen ihrer Zölle übereingekommen sind. 
Wenn Sirassburg bereit isl mil Wolf von Wuiuienslcin einen gütlichen Tag zu leisten, 
so will er denselben veranlassen zur Abhaltung desselben bis zum 2~> Juli Friede 
zu halten. dal um sabbato ante Fdalriei. (/#»/> Juli :t.] 

Str. St. A AA. 103. or. ch. 

Reg. d. Markgr v. liad. nr. 1633. 

964. Die Sladt Prag an Slrassburg: lassen wissen das jwir] ec deiine ewer *» 
itzuml gesaut brief komeu isl. mit unserm genedigon herren dem künig ernstlichen 
gerodet haben bittende under andern suchen, das seyn «uad ral und hulfe dare/.u In, 
das ewer diner ledig und los gelasen werden. geben zu Prag an dem liebsten 
dunerstag nach sand Prooops tag des heiligen boiehtigers. l'rao [1'iUJJ Juli ft]. 

Str St. A. AA. 113 nr. 40. or. ch. I. cl. » 



965- Heinrich von Mülnheim an den Hai von Slrassburg: für ein in zwei Ter- 
minen zahlbares Lösegeld von 1000 Gulden, für das sieh Horsiboy von Swinar 
verbürgt hat, wieder auf freien Fuss gesetzt, wird er zum König reiten und sieh um 
die Freilassung seiner beiden Gelahrten bemühen . . . und dunckt uns drei gut, daz 
ir förderlich vorseliribent unserm hern dem künig und herczogen Stephan und dem 
kane/.ler Wurseboi. Für die übrigen LS 000 Gulden können sie keine Bürgschaft 
linden und fürchten, daz man si (Hock und Heilmau; herler und herler halten wirt. 
Kr selbst ist ohne einen Pfennig Geld und hat 40 Gulden dem Taehauer Wirt 

1 Vgl. Uber die Person dieses Martin D. R. A. II nr 245 Anm. 1. Wahrscheinlich ist Marlin von s.% 
Schiltigheim gemeint. 

* Vgl. unten Juli 35 tUu Schreiben <U*«elben. 
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entlehnt, die man durch Vermittlung Herman Khner's in Nürnberg zurückzahlen 
möge. gehen dez nehsten miltwuchcn nach sant Margareten tag. [1306 Juli 14.) 

Str. St. A. AA. 113 nr. 24. or. eh. I. cl 

966 R'unt:c Lenlzelin an Stetlmeisler Reinbold Wetzel und Ammeister Claus 
s Bernau : berichtet über seine Erkundigung in Sachen der in Schxtanberg gefangenen 
Straßburger. Mainz [139S Juli 22], 

Min gewilligen dienet zü allen ziten. lieben herren. wissent, daz mich min guten 
frunt für den kantzeler fürten, der do ein bischof ist zu Megedeburg, und seit mir 
di.se nochgesehribeu stücke selber: zü dem ersten, daz der künig bete gesanl den von 

10 Schon berg zü den von Swanberg, mit in zü reden von den suchen, und kam der von 
Schönberg wider zü dem künige zu dem Beteler, do frote in der kantzeler noch den 
suchen, do seite im der von Schonberg, daz sich die von Swanberg gerne wolten Ion 
richten mit dem künige, daz su nuwent in sin genoden blibent. und sollent denne 
die von Strasburg lidig sin on als gut. und do der kantzeler herus kam untze gen 

i& Kierberg, do enböt im her ßorsibo mit sime sehriber und mit sime boten, daz er sich 
fürsehe, daz ez sicher mit den von Swanberg gerihlet wirdc und daz die von Stras- 
burg lidig wirdent on gilt, och hei mir der kantzeler geseit, daz er horte von dem 
künige, daz er niemer süne wolle genemen mit den von Swanberg, die von Strasburg 
w erent denne lidig on als gut. och kan ich noch mit erfarn, waz irs gewerbes si, 

M denne also ich üch vor ferschrieben habe und Tor im noch gen Krankenfurt und will 
lügen, obe ich üt lürbas künnc erfarn bede von unsern holen und was irs gewerbes 
si, denne ich meine als, ich sülle bürfaz von unsern boten erfarn, denne er het alle 
dage hotschaft von Benenn, und waz ich erfar, läse ich üch aber wissen, so ich 
erste mag. geben zü Mentze uf sanle Mariamadelendag früge. 

Küntze Lentzelin. 

»» \fn rerso] Den wisen fürsichtigen her Reinbolt Wetzel meister und her Clfiwes 
Berman ammeister min liben herren. 

Str. St. A. AA. 113 nr. 38. or. ch. I. cl. 



%7. Albrecht Herzog zu Oesterreich an Meister und Rat von Strassburg : als 
villeichl vormaln wol an ew komen ist, der durleuchtig fürste unser herr und swagcr 

» n der romisch künig den hochgebornen fursten unsern lieben öheim marggraf Josten 
marggrafen ze Merhern gevangen hat, lassen wir ew wissen, daz uns der hoehgeborn 
fürste her Wilhalm marggraf ze Meyssen ünser lieber swager und 6heim und die 
lantherren von Beheim und von Merhern ernstleich und vaste gemant und angerüflfl 
hal>ent umb hilff in ze tun von der und andrer irer gepresten wegen, alz wir in des 

m phlichtig und und gepunden w*rn. darzü hat uns der hoehgeborn fürste unser lieber 
swager herezog Johanns von Görlitz unsers obgen. herren . . des künigs brüder auch 
wider denselben unsern herren . . den künig umb hilff gepeten und angerüffl. davon 
besandten wir all ünser lantherren, ritter und knecht. und nach der rat und under- 

YI. 72 
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woysnng haben wir von derselben sach und sunderloich von merkloicher und grossen 
boswerung wegen, die wir unser land und leutl von unserm ogen. herren . . dein künig 
gehabt und gelitten haben, als sieh das vindet und wir wol kiinlleich Hilbringen 
wellen, wenn des zeit wirt. demselben unsenn herren . . dem künig unser absagbriof 
gesandt, der abgeschrifTl wir ew hienin verslossen senden, und haben auch den vorgen. b 
fürslen und herren vetzen gesandt ain merkleich volkch und wellen in mer Iii IfT ttin, 
ob des dürft"! geschieht, davon bitten wir ew mit gautzein fleizz und ernste, ob die sach 
ich! anders an ew keine, daz ir ew denn daran nicht köret, Minder uns darin veranl- 
würt, alz wir ew des sünder wol gelrawn und auch in ewein suchen gern tun wellen, 
wo die an uns keinen. geben ze Wienn an sand Marien Magdalcn lag anno etc. i« 
nonagesimo quinlo. tuen i3lM Juli 22. 

Str. St. Ä. AA. S.l. or. ch. I ch. 



968 Margkraf Hcrnhard an Meister und Hat von Strasburg: 1 als ir uns ge- 
schrieben haut von dez gli^zcnden wolffs wegen umheyu friden zwtisehen uch und 
im zu machen, daz hau wir wol verstanden, her umb wiszent, daz wir die selbe uvver >-• 
botschaft an yn bringen wollen, waz er uns dar umb zii eiitwurl git, daz wollen 
wir uch wider laszen wiszen. datum Kaden in die beali .lacobi ajKistoli 

Baden [/.V». ! »J Juii 2.7. 

Str. St. A. AA. 81. or. ch. I cl. 

Reg. d. Marlgr. r. B. »r. 1615. *> 
Vgl dort auch nr. 1037. 1C40. 



96!). Htraßb urg an Prag . dankt für die bis/irrige freundliche Verwendung für 
die gefangenen Gesandten und bittet um Mitteilung von allem, was ihrer Sache 
dienen kann. 139S A ugu*t 

Don ersamen viirsihtigcri und wisen unsern sundern guten (runden, dem burger- »■, 
mcisler und dem rate der grossen slat zii Präge embioten wir Heimholt Wetzel der 
ineister und der rat von Strasburg unsern l'runlliehen willigen dienst, lieben fründe. 
alse wir uch vormals gesehriben hant von unseren erbern holten wegen, also ist uns 
wol kunlliche vürkomen. wie ir grossen ernste zii derselben suchen hant und geton 
haut um! alse ir uns ouch uwer botschaft dar unibe haut geton, des wir lieh ouch jo 
früntliche und mit allem ernste danckent. und bittent uch aber da by frunllicho und 
mit allem ernste, das ir uch wellenl dieselbe unsere sache lassen empfolhen und in- 
denckig sin, alse wir uwere guten früntschart dez besunder allezil wol getruwent. und 
waz ir von hofe oder andere liieren wissen! oder empfinden!, die da segeliche und uns 
zii verschriben sint. das ir uns das allezit wellent lassent wissen und uch daran a 

I Derselbe bestätigt am 4 August 13V5 den Empfang eines abermaligen Schreibens wegen de* Wunnen- 
stetners. dessen Antwort er jedoch noch erwarte, um sie ihnen dann sofort mitzuteilen. il39. r >l feria qnarU 
po«t vinc Pclri [ibid. AA. 8t. or. eh.] 
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keinen kosten noch arbeit lossent beturn, das wellen t wir onch wileklichc und gerne 
mnbe üch und die uwern zu verdienende haben. dalum feria tertia proxima ante 
diern Sixti \>a\to anno domini 1:50"). 

Str. St A. AA, lia nr 3. cop. uU>. coaec. 



970. Heimbold Wetzel der Meister und der Rat von Slrussburg an Markgraf Jo- 
hann von Hrandenburg: danken für die freundlichen Hcmiihungen . . von unsere 
erbern holten wegen, die iclzunt in gefengnisse sint . . ., und bitten um fernere Ver- 
wendung und Hülfe. datutn feria tertiu proxima ante diem seti Sixti pape anno 135»5. 

130.1 August 3. 

Str St. Ä, AA IM nr. 18 cop tnb, coaev. Darunter die Notu. daß gleichlautend an lfaU- 
graf Km/recht den jungern geschrieben sei. 

971- Heimbold Wetzet der Meisler und der Hat von Slrussburg an Herzog Stephan 
von Haiern : danken für seine freundlichen Heinühungen zu Gunsten ihrer gefangenen 
Holen, die ihr Diener Marlin «grusliche gerütnel- hat und bitten um ferneres Wohl- 
wollen, datum feria lertia proxima ante diem seti Sixti papae anno l:$95. 

h'tO.J August 3. 

Str. St, A. AA. 113 nr. 18. cop. mb. coaec. 

972. Markgraf Hernhard von Haden an Meister und Rat von Sirassburg . . . als* 
ir uns geschriben band umb die kerunge, die wir an die uwern vordem von der 
nüme wegen, die den unsern geschehen ist, als sie hern HüdolfT von Wassclnhein 
gedient haben, daz hau wir wol verstanden, harumb wissend, daz wir mit her 
Rurckarten von Mulnheiu von Hechberg vil anders geretl haben, dann ir schribend. 
wir retten mit ime und schied von uns ouch, daz wir die kerunge von dem houptmnn 
gern nemen wollen, möht uns aber daz von ime nit geschehen, so wüten wir dez 
zu den uwern wartend sin, die ime uf unsern schaden gedient band, wann doch 
andern lüten gekert ist worden, den ouch dez mals genomen ward, und dunck uns 
unfrfiutlich, daz uns als vil unglichs von üch und den uwern gcschihl, wand ir 
gestattend dez und andere zögrilTe, die den unsern v<in üch geschehen, daz doch 
nit sin soll, als wir darum!» unser ampllute elwie dick zu uch in uwer statt geschickt 
haben nach der brieve sage, der wir und ir in früiitschaft überkomen sin. und ho- 
gerent an üch, daz ir schaffen wollend, daz daz und anders gekerl und widerl'm 
werde umb dez willen, daz wir in fruntsehafft mit einander bliben und daz wir nit 
fürbazz bringen durften, wie ir üch gen uns verschribeii haben«. datum Haden 
feria quarta post vineula Petri anno etc. !>5. Baden 1305 August 4. 

Str. St. A. AA. 81. er. ch. lit d. 
Reg d Markgr. v. Bad. nr. 1Ü3S. 



570 1395 

973. Markgraf Rernhard von Radon an Meister und Rat von Strasburg : zeig! 
Kmpfang des Hriefes in seinen und des Wunnonstoiners Angelegenheiten an. Den in 
Lichtenau gewünschten Tag könne er wegen der Streitigkeiten mit Ludwig von Lich- 
tenberg nicht leisten, wolle aber mm 3) August! einen tag zu Renchin, Sahsspach 
oder Otterszwilr beschicken 1 und erwarte an einem dieser Orte nächsten Freitag über j 
acht Tage ihre Roten. Dort wolle er ihnen mitteilen lassen, in was für Stucken ihm 
und den Seinigen unfreundlich von ihnen geschieht. Können sie ihm aber bei dem 
von Lichtenberg Tröstung erwerben, so will er auch zu Lichtenau einen Tag leisten. 
Sendet Abschrift des Briefes vom gleissenden Wolf* und hofft mit diesem auszutragen, 
dasz er länger Frieden mit den Slrassburgern halten soll. datum Raden in vigilia u, 
S. Laurentii martyris. Baden 13W$ Augtut 9. 

Str. St. A AA. »4. or ch. 

Reg d. Markgr. v. Bad nr. 1641. vgl. nr 1642 

974. König Wenzel an Meister und Rat von Strassburg: teilt mit, dass er seinen 
Bruder, den Markgrafen Johann, zum Hauptmann des Landes Böhmen bestellt habe, w 
geben zu Prag i:»5 an sant Laurentii tage. It<tg Vi9a August 10. 

Str. St. A. AA. 113 nr. 47. or. ch. eoaev. 



975. Markgraf Bernhard von Raden an Meister und Rat von Strassburg : 1 bittet 
für Hans von Hlumenowe, der seines Bruders wegen ihr Gelungener ist, und sich zu 
unsrer Frauen Tag wieder antworten soll, weiteres Ziel bis auf nächste Weihnachten. *" 
datum Baden in die s. Laurentii martyris u. d. Uö. Baden 13».? August lO. 

Str. St A. AA. 84. or. ch 

Reg. d. Markgr. v. Bad. nr. 1642. 



976. Blicker von Rotenburg thut kund, duss er mit der Stadt Strassburg gesühnt 
ist . . . von des nachjagendes und ylunge wegen, als die iren mich ylelen und jageten, ** 
als ich die von Swindoltzheim angriffen bette und gelobe ouch vür mich und alle 
min helffer und die minen dise süne und rahtunge stete und veste zu habende und 
die egenanten von Strasburg noch die iren von der sache wegen niemer an zu lau- 

1 Augtut 16 Pforzheim. Dankt Markgraf Bernhard dm Straßburgem. daß sie den vorgeschlagenen Tag 
leisten wollen, bittet aber ihm tu Liebe nach Baden tu kommen am IS August. (Ohne Jahr) mentag *> 
nach unaer frflwen asanniptionia. [ibid AA. 103. or eh.] 

• In diesem Brief vom 7 August gehreibt Wolf r. Wunnetutein an Markgraf Bernhard, daß er mit 
den Straßburgem, denen er ja schriftlich seine Ansprache mitgeteilt habe, Frieden halten wolle, bis er 
von ihm günstige Antwort bekomme. 

a 1395 September 23. Derselbe dankt für das bis Sant Michelstag bewilligte Ziel und erbittet a 
weiteres bis Fastnacht. dat Durlach feria quiuta post Hat hei aposloli e( fvang. a. d. 95. [ibid. 
AA. »4. or. eh.] — 13'Jü Detemher Ii'. Derselbe bittet seinem Diener Hans v. Blumenau das Ziel tum 
Antritt seiner Gefangenschaft auf den «wissen «untag» 20 Februar 13'Jti su verlängern. Baden in die 
doiniuica ante beate Lucia virg. a d »5. [ibid AA 8t. or. eh.] 
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gende noch zu hindernde. Er siegelt sowie auf seine Ritte Juncker Heinrich von 
Fleckenslein und Heinrich von Otterbnch. geben uf dunrcstag nehsle noch unsere 
frowentage der eren des jores i:W5. 139S August 19. 

Str. St A. G. 0. P. lad. 160/16«. A. or. ch. lit. pat. c. :t »ig. impr. B cop. (hart, coaev. 
s mit der Uebcrschrift datum in Sclsze per copiam. 

Ebenda von 13'JO Märe 2t neuer Fehdebrief Blicken an Straßburg, (or. ch. c. »ig impr] 
Ebenda von 1396 April 25. Sühnebrief Blicker» mit Straßburg besonder* wegen Gefangen- 
nahme de» Straßburger Bürger» Hanse man Sturm. 

977- Feh Diether Hurggrofe, C.unral Armbroster und Cime von Kolholzhcim di'int 
io kunt mengelichem mit disem briefe, daz wir do by worenl, also Hücker von Roten- 
burg zusprach den erbern wisen und bescheiden meistere und rat zii Slraszburg von 
des nachjagendes und iltinge wegen, also ir diener und die iren ime noch jageten 
und in ilcten, als er die von Swindoltzheim angriffen hette, und daz uch daz gutlich 
und liepltch gerihtet und gesönet hant und geriht und gesünet ist. und des zü nr- 
i» künde so hant wir Hie egenanten Diether Hurggrofe, Cünrat Armbroster und Cime 
von Kolbetzheim unsere ingesigel getrucket zü ende dirre geschrift in disen brief 
datum feria quinta post asumptionis Marie anno !)ö. 1393 August 19. 

Str. St. A. 0. ü. P. lad. 166. eop ch. 

978. Prag an Strassburg wegen der Gefangennahme der Strassburger Roten : 
» ewern erbern brief haben wir volkumliehen wo! vernumen und haben mit unserm 
gnedigen herren dem kunig umh ewer gefangen ernstlichen geredet und gemariet, der 
dieselbe sache dem hochgebornen fürsten und herren, hern Johannes Margrafen zu 
Rrandemburg, zu Lausitz und herezogen zu Ciörlicz seinem lieben hruder genczlichen 
bevolhen hat, under andern des landes sachen volfuren und zu enden nach dem, als 
» das aller bequemlicht sein wirdet euch und den ewern füglich und auch nuzlich nicht 
allein in den sachen, sunder in allen andern wir euch dinen wellen nach unserm 
vermögen. geben zu Frag am freitag nach sand Uartholomeiis tag. 

Prag 11395 August 27]. 

Sir St. A AA. 113 nr. Ö. or ch. I ci 

30 979. Markgraf Bernhard von Raden an Meisler und Rat von Strassburg:' zeigt 
Empfang ihres Rriefes an und bescheidet in seinen und des gleissenden Wolfs Ange- 
legenheilen einen Tag nach Raden auf Dienstag über acht Tage, datum Pforzheim *rf>r.u. 
feria sexta post Egidii. Iforzheim [1395 September 3]. 

Str. St A AA. 84. or. cA. 
»■ Reg d Markgr. c. B. nr. 1645. 

1 Nach einem beiliegenden und wohl zugehörigen Zettel schickt er Hans Etlelman nach Baden, um 
sein bestes für sie tu thun. 
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980. König Wenzel an Slraßhnrg fegen der Gefangennahme der städtischen Ge- 
sandtschaft. Prag 139S September 6. 

Liben getrewen. sulche bolsehafl und hrive. die ir uns gesant habt von gefeng- 
nüsse wegen Heinrichs von Mülheim und ander ewer mi Iburgerp. die Büschu von 
Swanberg gefangen hat. hal>en wir wol vorstanden und isl uns sulche geschieht von •'■ 
herezen leit und so wir unser selbes suchen in eyne süss gebracht haben, so wollen 
wir doruff gedacht sein und unsern ernst dorufT keren und wenden, das die egenanlen 
ewer mitburgere sulchs gefengnuss ledig werden. geben zu Präge am nehsten 
montage vor unser frawen nativitatis unser riebe des behemischen in dem '.Vi und 
des romischen in den jaren. i« 

Str. St. Ä. AA 113 nr. 7 or ch. I cl. 



981. Ciine von Otterbaoh ein Kdelkneht bekennt: dass er von der Ansprache, 
die er und seine 'diche huszwirlin » von den im vergangenen Kriege ihnen zugefügten 
Schaden gesühnt ist. Kr gelobt keinerlei Ansprüche, ferner zu erheben. geben au 
dem nehesten dunrestage nach un surre frowen tage der jungem drutzehenhundert n, 
nüntzig und fünf. isitö September U. 

Str. St. A. 0 ü. P. lad 1K6 or. mb. Iii. pat c t 

982. .lohans von Than macht bekannt : dass er mit Meisler, Mal und Bürgern 
der Stadl Sirassburg gesühnt ist . . . von schaden wegen, der mir ininen geswüsler- 
den und den unsern von in und den iren geschehen ist. in vergangenen kriegen. *■> 
Kr gelobt keine Ansprache mehr zu erheben. gehen an dem liebsten fritag nach 
unser frowen tag der jungem des jores. do man zalt dnilzehenhunrlert und fünf und 
mint zig jare. Viihl September 10. 

Str. St. Ä G. U. P. lad. 166. or. mb. Ht. pat. c t. pend 



9U:J. Heimholt Wetzet der Meister und der Hat von Sirassburg an die Herzöge » 
Alhrccht den älteren und jüngeren und Wilhelm von Oesterreich wegen der (lefangen- 
nahme ihrer Gesandten : und als<i die von ime (dem König(>j schiedent und er sie 
gnedecliche liesz und bi Cladrun in Heheim kament. do haut die von Swanenberg . . . 
sie ufgehalten und gefangen und das ire genomen und lange zil gefangen gehebet, 
über daz das wir mit den von Swanenberg nütschit dennc gutes wuslent zu tunde *, 
haben, darzn so ist derselben unserre erbern hotten einte leider in der gefengnisze 
dot. gncdigcri herren. wände ni't unserre vordem und wir so lange, das daz nieman 
verdenekel, gros sehen und zi'iversiht zü unserre gnedigen herreschaft von Oslerlich 
gehebel hant und wir sünderliche zu uwern gnaden bnbent . . Daher bitten sie um 
Briefe und Botschaft an den Markgrafen Johann von Brandenburg, damit sich dieser 
beim König um Freilassung und Kiitsdiüdigung ihrer Gesandten verwende. dal um 
feria ante diem exallationis crucis. [l.'iif.t Sei>tember Vi.) 

Str St. Ä. AA. Iii. or. mb 
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981. Herzog AI brecht von Oesterreich an Markgraf Johann : bittet ihn, im dasselb 
knnigrcich ze Bchcim zu ewriu gewult und aiisrirhlung komen ist, sich für die Frei- 
lassung <ler Strassburgcr tiesandten zu bemühen. geben ze Masmunster an freylag 
nach des heiligen krcurzlag anno 1 :M>~>. MaamUnmter September 17. 

5 Str. St. A. AA 114 nr 12. cop. ch. coaeo. 

9H5. Reimbold Wet'cl der Meister und der Rat von Strassburg an Markgraf 
Bernhard von Raden : ' Rurekarl von Mülnheim liul ihnen gesagt, dass der gleissend 
Wolf nicht bis zu Martinstag Frieden hallen wolle, wenn sie nicht da zwischen zu .v.«*r. n. 
einem gütlichen Tage kommen oder ihm rebt thun wollten . . . wie wol das ist, daz 
m wir den gliezenden wolf ml wissen! geschediget haben . . so wellent wir uwern 
gnaden zii eren gerne einen nnverdingeten lag leisten . . wenne so ir den tag vier 
dage vor verkundent . wer aber, das wir aldo nit gütliche mit ime überkoment, so 
sol uns allewege mit rehte gegen ime benügen. und darufl' so hübe ouch der fride 
bilze saude Marlins laße. daluni die dominica ante fest um S. Michahelis archangeli 
" a d. !). r >. vmn September 26. 

Sir St. A. AA. 84 cop ch 
Heg. d. M.irkgr v. «ad. nr. 16;,l. vgl. nr 10Ö2 

986. Markgraf Johann von Brandenburg an Strassburg wegen der Gefangen- 
nahme der städtischen Gesandten: Inn wir uch ezu wissen, das uns noch nicht vol- 
komenliche bevoln ist das kouigreich ezu Beheim unde die schicklinge der houbt- 
manschaftt ist ouch noch nicht genczlich vollenbracht. dovon als balde wir 
volkomenliche geweidig werden und das kunigreieh uns gancz und gar bevoln ist, so 
wollen wir uns denne um die vorgenanten gefangen ewir boten getrewlichen arbeiden, 
lleissen und durch ewirn willen also dorezu tun, das ir uns sunderlichen danken 

81 werdet. gegeben ezu I'rage an dem läge saneti Jieronimi anno 1M!>5. 

Prag 139JS September .30. 

Str. St. A. AA 11». nr. 9 or. ch. I. cl 

987. Heinrich con Mülnheiiii an Meister und Rat von Strasburg . berichtet iilier 
seine Gesandtschaft nach Prag. i>r ag i:t9S (Mober 3. 

*' Dem invisler und rat embüle ich mineii willigen dienst allzil. als ir wol wisseht, 
von waz snehe wegen ir uns herin geschicket habenl, zu dem ersten, do koinent wir 
für unsern hem -i den kunig und erzalt im Hans Bock der stelle notdurft zu dem 
besten, warumb wir worent ufgeschicket, do empbalch es min herre der kunig 
herezog Stephau von Beyern und dem nuwen kanezler und dem Sty malen und dem 

» 1 1395 Seilt. antwortet derselbe : er habe den gleißenden Wolf beredet gegen rie Frieden tu halten 
bin S. Martm»tag [Sov. 11} und bin dahin ru einem Tage mit ihnen tutammen tu kommen, um gutlich 
teine normal» an *ie gerichtete Au*})racfa sum Auntrag tu bringen. datpm Pforzheim ferin 8 ante 
Michaelis arebangeli a. d. 91V. [ibid. AA 84 or ch.j 
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hofmeister, der do tod ist und inachteul uns die ein tag für sich in des munczmeislers 
hus. do komenl wir hin und oiuh der Hertenherger und er/alle der Herlenberger 
sin klage von des kuniges wegen, do vernntwurte Hans Bork daz und wir von der 
stelle wegen, und brachten l dieselben dis rede widerumb für den kunig und machten!, 
uns ein ufschlag unez noch plingeslen so soll der kunig uf den Hin komen, so wolt 4 
der kunig ander richslelle be.senden und ouch die slat von Slraszburg, so wollent si 
gutlieh darzu reden, daz die slat mit minem herren geriebt wurde, also schieden wir 
dozcmale von den lierren. lieben herren. ih'i wissent. daz her Itorseboi daz gerieht 
furbasser saget und ein gericht gewartet he! und wissent ouch, daz wir daz 
emphunden haut, und darumb sint wir vor dem kunig und sinen reten gewesen und 
hant in geseil, wie vormals uns der ufsehlag us gegeben sie von unser* herren des 
kuniges wegen, do hat uns der kunig selber geantwirlet, er wisse davon nicht, wann 
herr Borseboi koiue, was im der sage, donach welle er uns antwirten. und wissent, 
daz wir der anlwirte wartent. wanne uns die antwirl wirt, so wellent wir heyin, so 
wir erste mogent. wann unser ding kein ende het, weder von dem künige noch von ■» 
herezoge Johause, do wissent uch nach zu riehlende, lieben herren. wissent ouch, 
als wir üeh vormals einholten haldcut. duz daz laut herezoge Julians gesworn habe, 
daz hol der kunig alles widerruft und isl aller dinge entsingen und als der partyen 
vor zwo worenl, der sind ntt driie worden : der künig uf ein site. herezoge Hans der 
andersite, der alle marggrafe von Mernherrn ufT die drille site, und schediget die den *, 
künig vastc mit brande und mit namen. und hanl im zwei sloss angewünnen. ouch 
wissent, daz der marggraf die herezogen von Oestprrich und der behemischen herren 
ein teil ligent ulT ein site uff dem kunige und herezoge Julians und der marggraff von 
Mysscn und der behemischen herren ein teil by in uf der andern silen. do wissent, 
daz der kunig gerne lule helle und sich gerne mite, so wil er kein gelt usgen, so ti 
wil im nieman vergeben dienen, ouch wissent, daz der Botdeler die vestin gerwe 
verbrant isl mit einander, und dein kunige und der kunigin grosser schade isl 
geschehen, doch wissen!, daz man aber zwusebent den herren vaste telingel, wie 
daz ein ende nyml, daz sollent wir emphinden. geschriben am sunnendag nach 
sunt Michels dag zu I'rage anno I3Ü5. Heinrich von Mülheim rilter. 50 

Str. St. A. AA. 113 nr. 19. or. ch. I. ct. 
Heg D R. A. II S 3H3 Anm. 2. 

9H8. Markgraf Johann von Brandenburg verkündet als Ilofrichler des Königs, 
daß derselbe die an Slraßbitrg ergangene Ladung vor das Hofgericht bis zur nächsten 
Fastnacht hinausgeschoben habe. Frag 1>1M Ortober u . » 

Wir Johans von goles gnaden marggrafe zu Brandenburg, zu Lusitz und herezog 
zu Gorlicz des allerdurchleuchligisten furslen und heren, bern Wenczlaus romischen 
kunigs zu allen Zeiten nierers des richs und kunigs zu Beheim unsers lieben heren 
und pruders hofrichler bekennen und tun kunl mit disem brief, das derselb unser herr 
und bruder der kunig dem ammeister, rate und den burgern gemeinlich der stat zu *° 
Sirassburg in solichen ladungen ansprachen und sachen, als er oder ymant von sinen 



Digitized by Google 



1395 



wegen zu in hat und vor sinem und des rekhs hofgericht uf sy von sincn wegen 
gegangen und getriben sein einen ufsehlag gegeben hal bis uf die vasnacht, die 
schierist kumpt, also das hie czwisehen und derselben vastoacht vor dem egenanten 
hofgericht als von siner ansprach wegen keyncrley gericht oder clage uff die egenanten 
s burger geen oder getriben werden so] an geverde doch unschedlich yedwedenn tevle 
an sinem rechten, mit urkund diez briefs versigelt mit des egenanten hofgeriohtes 
ufgedrucktem insigel. geben zu Prag des nechsten sampstag nach sant Franciscien- 
tage nach Crists geburt 1305. 

Str. 3t. A. 107. nr. 2. or. mb. I pat. e. rig. i. v. impr. 

io 989. Bischof Wilhelm von Straßburg, der Landvogt im Elsaß, die 10 elsäs- 
sischen Reichsstädte und die Stadl Straßburg schließen eine Landfriedens- Einigung 
auf 5 Jahre und setzen einen Siebenmänneraussckuß ein. 1395 OctoberlS. 

In gottes namen amen, wir Wilhelm von gottes gnaden byschof zü Strasburg 
von unsern und unsers bystfnnes wegen an eime teile, wir grave Emiche von 

is Lyningen lanlvogt in Eilsasz und dise hie nachgeschribene riehesstette in Eilsasz, 
mit namen Hagenowe, Colmar, Sletzstat, . . . , l Obernchcnheim, Mulhusen, Keysersherg, 
Thüringheim, Rosheim, Münster und Selsse von geheisze und empfelhenisze wegen 
des allerdurchhihtigcstcn forsten und herren, herren Wentzeslawes von golz gnaden 
romischen kuniges zu allen ziten merer des riches unde küniges zu Heheim, 

m unsers gnedigen herren an dem andern teile und wir Johans Sturm von Sturm- 
ecke der meister und der rat von Strasburg von unsern unserre bürgere und 
unserre stette Stasburg wegen an dem drittenteile tftnt kunt allen den, die disen brief 
sehent oder gehSrent lesen, das wir umbe gemeinen nutz des lundes und aller lüte, 
die dar inne wandelent, wonende oder seszehaft sint, und umbe das, das alle biderbe 

*s und gerehte lüte deste bas mügent sicher gesin Ivbes und gutes uffe wuszer und 
uffe lande und an allen enden wir den ungerehten gemaehet und uffgeselzet habent 
eine gemeine früntliche, getruwe eynigunge. und sol dise gemeine früntliche eynigunge 
anegon uffe disen hütigen tag und sol weren hinnan bitze sante Martins tage nebest x^r/n. 
kommet und von demme sante Martins tage fünf ganUce jare die nehesten nacbein- 

w ander körnende ane underlasz one geverde. und sullent die vorgenanten teile ein- 
ander gelruwelichcn beraten und beholffen sin zu allen iren kriegen und nöten, die in 
ufferstant in disen vorgeschriben ziten von den saehen, die die gemeine eynigunge 
anruret ane geverde und gegen allen den, die ire vigende enhaltent, husent oder 
hofent, ehssent oder trenckent oder in zu legende (?) sint mit worten oder mit wercken 

»* und wider alle die, die solichc miszclat tetent, also davor geschriben stat, als es 
sybene oder der merrenteil under in uf ire eide erkennent, die darzu benennet und 
gesetzet werdent von den vorgen. teilen, das ist zu wiszendc von den drigen teilen, 
von iedem teile zwene man. und soll dar/u eine gemeine sibende man sin der 



• Lücke für einen Namen. 
VI. 73 
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fromme veste «leratheu.s von Rotzenhusen vom Steine, und siillt'iil ouch die sybene 
swcren an den heiligen, das rehl forderliche und ane verzog zu sprechende umbe 
alle die sachen, die für sie koment von der egen. gemeinen evnigunge wegen in alle 
die wise, als auch die teile in frömede werent und sie zü vnen noch zü delieinem 
teile linder in nilit gehörten, und sol ouch ir keinre niht miete mietewon nemen h 
noeh nieman von iren wegen ane geverde. und ist es, das under ynen den vorgen. 
teilen deheines deheinre hande not oder hreste nneginge in die wise, das man es 
angriffe, kriegete oder schedigeto. oder deheiu teil deheine klage an iemans notdürftig 
were, so mag dasselbe teil, das man denne also schadigele oder zu klagende hette 
oder die in dem teile, den der schade geschehen ist, dem sybenden manne verschriben t» 
und den manen, das er die andern sehsse sine gesellen unvcrzogcnliche zü ime besende 
zum ersten lantdage gein Strasburg, zürn andern gein Mollesheim und zu dem dritten 
tage gein Hagenowe, und also die lantdage für sich usz. und siillent der svbende 
man und die sehsse sine gesellen bi vren eiden unverzogenliclien varen in die stat, 
dar sie danne von dem svbenden manne gemattet worden sint, die sachen verhören \b 
und niht von dannan kommen, si'i oder der merre teil under in habent denne erkant 
bi iren eiden, was sie beduueket, das denne zu derselben Sachen zu tunde sie, es 
were denne, das sie es mit des klagenden teiles willen übertragen m >htenl. und was 
dieselben sibene oder der merre teile under in darumbe bekennent, das dem klagen- 
den teile zu lünde, zü helffende und zu ratende sie und wie vetre man ime helffen s-i 
sulle nach gelegenheit der sachen, es sie mit uszogende. mit ebne besesze und mit 
allen sachen, das süllenl die vorgen. teile bi iren eiden gelruweliehen volle füren one 
alles ander erkennen one alles sinnen und hindernisze. were es oueh, daz ieman, 
wer der were, der driger teile deheines anespreche, warumbe oder von was sachen 
wegen das were. und dem teile, der angesprochen würde, mit rehte darumbe wolle *r. 
begnügen vor den svbenen diser eynungen, wolle darüber den anesprecher gegen 
den angesprochenen teil sieh mit rehte vor den sibciien nil laszen begnügen und in 
darüber bekriegen, darzü sollen! die andern zwei teile dem angesprochenen teile 
beraten und behollfeu sin und süllcnt rlie svbenc erkennen, wie man dem teile darzü 
helffen solle doch usgenoinen künlliehe leben, weie auch, das ieman der dricr teile m 
deheines anespreche und wolte das teil, das angesprochen wurde, sich mit rechte 
gegen den anesprecher nit lassen benügeti vor den sibeueu diser cynigungen, so sol 
dise eynigunge, darumbe es angesprochen ist, dem teile nit behollTen sin, darumbe 
es sich mit rechlc nit wolte laszen begnügen auch usgenoinen künlliehe leben, doch 
also, was hellte dieselben sibene oder der merre teil under in erkennen!, daz zü der v. 
hellte dieselben vorgen. drü teil ein teil also vil helffen und dienen sol also das 
ander, es sie mit geiillem oder l'üszgandem volcke oder mit kosten zu habende ane 
geverde. würde man ouch («inen besesze also tun, so süllcnt die. die zu diser 
evnigungen gehören! und den suchen gesessen sint, den gezüg, so sie haut, und das 
man darzü bedarff, fi'irderliche darzü üben, und were es, das ül von soliehem gezüge ■" 1 
verlorn oder gekrenekert wurde, das sol man wider keren nach der sybeiier erkent- 
nisse oder des merreii teiles under in. und was kosten dar ufgat, welcher bände der 
ist, den sol dise eynigunge gemeinliehe liden und geben, und sol ouch ie das teil 
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sinen teil des kosten geben und bczalen in dem neheslcn manotte darnoeh bi dem 
eide und one verzog, so da* von dem sibcndc manne an es govorderl wurt. were es 
oueh, obe disc eynigitnge debein slosze oder veslin gewinne, wo denne die sibene 
oder der nierrenleil linder in erkennent, das n an das slosze oder vestin brechen sol, 

* so sol man das slosze oder vestin tinverzogenliche breelien mit gemeinen kosten der 
oynigmigeii. und den kosten sol man oucli bezaten in dem nehesten manotte dar- 
no<:li, so es von dein sibende manne gevordert wirt nach vorgeschribeiier wise. 
were aber, daz die sibene erkantent, das man das slosze oder die vestin bebaben 
solte, so sollen» das slosze oder vestin der driger teile geneine sin. wer es mich, obe 

i» man in solichen sloszen oder veslin gefangen oder gut gewänne oder obe sus 
anders von der gemeinen v\ nigungen glefen und dienere debeinre bände gefangen 
oder gilt gewi'iuneut, do sol man die gefangen und das güt teilen ieglicbem teile 
naeli margzal, alles ungeveHielien. were es aber, das der vorgen. sebsser einre 
oder ine, so su uf soliche tage varen süllent, uit beime werent, oder daruf nibt 

'•> kommen mubleiil oder ein teil die »inen andern woltent. so sol dasselbe teil an 
der an des slat sehieken unverzogenlielieii. und so sollen! denne die oder der, die 
daran also gcsehickel werden!, sweien, das rebt y"t sprechende in alle die wise, als 
vor ist beselieideu, und alles das mabl haben zu erkennende, das der oder die beltent 
an der slat sie daune da siut one alle geverde. was kricges oncb in diseu zilen 

••!" dü gemeinen eynungen debeinen teile under in angevallen were und vor den sibenen 
iiszgelragen were, das man dem teile beiden solle und die kriege in disen zilen nit 
gerihlet. noch versünel würden!, darzi'i sollent sie einander beraleii und bebolfTen 
sin nach disen fünf jaren, als die sibene, die des males warent, do sieb der krieg 
erhiip oder der nierrenleil under in erkennenl one alle geverde. was redelieher 

r. schulden der vorgen. teile deheines seliuldig were, bezalet das teil die schulde niht, 
so sol man ime nit dar/i'i beliolfen sin. were aber, das ieman der vorgen. teile deheins 
deheine unredeliche schulde vorderle oder darumbe angriffe, und das angesprochenen 
teil beduhte, das die schulde nit redeliehe were, wil do der angesprochen teil dem 
anesprecher darnu be rehles gehorsam sin vor den svbcnden diser ev nungen und 

» 3 verspreeher des rehleii darumbe von dem angesprochenen leile und wolle in darüber 
kriegen, so sollent ime die andern teile wider den oder die beraten oder behollTen 
sin, und sullent die sibene bekennen, wie man dem angesprochenen teile darzü 
helliTcn sMIe one alle geverde und iimbe das, das die Strassen uff lande und ulT wasser 
desler bas gefridel werden mögen t, so sol iegliehes teil under den vorgen. drigen 

•'tt teilen mil sime kosten und schaden usrihlen und haben zelien glefen, ie die glefe mit 
zweien pferden und zehcii eiiispetinige gewoffente kneble jeglichen mit eime pferde 
und das der gewolfeule knehl habe mit namen : sine panlzer. ein ysin hü! und ein 
spiesz in der haut oder sin armbrosl. und sollent iedes teiles glefen ein h'ibetman 
haben und sollenl die drie höbclKite dem voigenantcu herren, dem lantvögte, dem 

so houbelmanne, so er selber uf dem Velde gegeuwertig ist, gehorsam sin, wanne er ein 
gemeine ir>belman sol sin des volckes diser eynigunge. und sol derselbe houbetman 
und volg stellende <in noch bdsen, argwenigen, ubelletigen lülen, die mil nemeii, r.'be, 
morde, brande, gel'engnisse, unrehtem widersagende oder andern bösen wercken den 




578 



1395 



stucken gliche ieman »chedigenl an libo oder an gute, so verro das sü soliche gelat 
nit verantworten möblent mit eime gemeinen gelieheme rehten und darumbo sü niht 
gemeines glichen rehten sieh erbietent, zü gebende und zü nemende und des 
gehorsam zü sinde vor den sibenen. und wo in solche lüte fürkement oder sü 
wusterit oder befunden!, do der vorgen. grafe Kmiche der houbetman nit bi in uf 5 
dem velde were, die sullent sii bi iren eiden vohen, anejtriffen, uf enthalten und die 
zü stunde antwurten in die neheste stat, die zü diser eynungc gehöret, in der 
sibener namen . . dem öbersten meister, der denne zü der zil in der stat ist. und sol 
ouch der stettemeister . . dieselben in der gefengnisse also enthalten untze uffe 
der sibener sprachen, und was in denne . . die sibene heiszent fürbasser antworten 10 
oder damitte tün, das sol denne der stettemeister, dar er danne geantwurlet 
ist, unverzogenlichc halten, tün und vollcfüren. und sol ouch kein stette- 
meister noch nieman solichen gefangen anders deheine zil oder lag geben, ane 
der sibender geheisze und wille. wer aber, daz der vorpen. grave Emiehe der houbet- 
man selber bi dem obgenanten volgke uffe dem velde were und ieman gefangen ^ 
wurde, den sol der vorgen. houbetman in sinen gewalt füren und in hallen untze uf 
der sibener sprechen, und was die sibene erkennent, das man dem oder den gefan- 
genen tün oder man von ynen rillten solle, das -sol der vorgen. houbetman ynen 
unverzogenliehen heissen dun und von ynen dün rillten, als es die sibene denne 
erkant hahent. und ouch den gefangenen dehein zil geben ane der sibener urlop und to 
erkennen, wände ouch die sibene forderliche süllent erkennen und tün von ynen 
rihten nach dem rehten und nach der getnl, also sie danne begangen hant mit den 
egenanten bösen stücken nach gelegcnheit der Sachen mit einre solichen büszen und 
beszerungen, also sie denne nach deme rehten verschuldet hant nach erkentnisze der 
vorgen. sibener oder des merrenleiles under in. und sol man ouch die von banden »i 
nit lassen one aller der vorgen. teile, es süllent ouch aller derselben teile stette und 
vestin demselben volcke und ouch allen andern, die zü den teilen gehörent, von aller 
der sachen wegen, die zü diser gemeinen eynigungen treffen!, offen sin, darinne und 
darusz zü behelffende und in selber das beste zü tutidc zü iren nölen der gemeinen 
eynigungen one alle geverde. dieselbe vorgen. teile sullent ouch bestellen und besorgen, *> 
das man in allen stellen diser einigungen den vorgen. glefen und diener, iren pferden 
und in selber koste geben sol umbe bescheiden zitlich gell ungeverliche, in welhes 
teile» gebiete oder gerillte ouch ieman kerne, der ein schedelich, übcltetig man were 
und den andern teilen oder ir eime oder den iren schaden geton helte in den ziten 
diser eynigungen und dasselbe teil oder der rat desselben leiles erkante uf iren eit, » 
das er ein schedelich man were und sie wider reht gcschedigel hette, do sol das teil, 
dahin er komen ist, in angriffen und in büssen und bessern nach dem rehlen glicher 
wise, als obe demselben leile dasselbe unreht geschehen were. wo ouch dieselben 
teile findent, daz ieman, wer der were, der under ir deheines leiles gcbiele seszhafft 
were, ein frömede volg oder krieg in der teile deheines brehle unhervolget sinre w 
sachen, den sol das teile, under dem er denne seszhaftig ist, herteklich und vestek- 
lichen straffen, durch das sich sin andere lüte dester e erlaszent zü glicher wise, als 
obe es denne die sibene oder der merreteile under in erkennent ouch ane geverde. 
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werc ouch, das ieman diser teile der eynigungen empfände, das ein frömede volg 
in dis laut züge oder ziehen wolle, da/, sol es zu stunt unverzögenliehcn dem süben- 
den manne verkünden, und sol denne der sibende man zii stunde, so es ime verkündet 
wurt oder, obe er es von ime selber empfände, den houbetman und die andern sehsse 

j sine gesellen besenden und schicken an eine stal der vorgen. stette, wo in das alles 
golegenlicheste beduncket. und süUent ouch die sehsse forderliche aldar komen und 
zu rate werden, was man darzu tön oder sich dagegen stellen sölle. und was die 
sibene denne also überkommen!, daz sollent die vorgen. diu teile tun und vollefören 
ane alle geverde. es ensol dehein teil under den vorgen. teilen ieman trösten in sine 

10 stette, vestin oder slosze wider dise eynigunge und er neme denne dise eynigunge 
usz. würbe ouch ieman in diso einigunge, do die vorgen. sibene oder der merrenteile 
under in beduhle, das er diser einigungen nit gefüglich were, den sol man nit darin 
nemen noch emphohen, und sol ime ouch dise einiglinge niht beholffen noch beschir- 
mende sin in deheinen weg ungeverliche. were es ouch, das dehein angriffe, der den 

15 obgen. zilen iliser evnungen den egen. teilen oder ir deheinen under in beschehe, do 
sullent ie die nehesten zö ziehen forderlichen unde mit eime geschreige nachvolgende 
sin und das weren und darzö beholffen sin getruwelichen nach irem besten vermügende 
darzu ze tunde glicher wise, als obe in die geschieht und schade selber geschehen 
were ungeverlichen. und mögent ouch die sibene die vorgen. summe glefen wol 

to merren, so es sie notdürftig beduncket sin ane geverde. ouch sollent alle herren und 
stette, die in diser eynigungen sint, oder noch darin komment, von keinre sache 
wegen, davon krieg uferstanden were in diser einigungen, dehein tegedinge, friden, 
sune, rihtunge oder Ursache nit ufnemen ane der egen. teile aller willen und gehelle 
ane geverde. wir wellent ouch und setzent, das man kein closter, noch kirchhove 

»» niht rohen, stürmen oder stören sol in deheinre hunde weg in diser einigungen, es 
werent denne solichc dosiere oder kirehhövc, darus oder darin dise einigunge gesche- 
diget were worden oder würde ungeverlichen. were es ouch, das ieman, der zö diser 
evnungen gehöret an dem dienste, so er zö diser eynigungen tön sol, sumig were, 
also das er sine lüte mit den glefen, gewoffenten knehlen oder den pferden, so darzö 

so gehorent, niht bereitet noch wol uszReröstet bette uf die zit, also ime von dem 
houbetmanne diser eynigungen, der denne zü ziten ist, verkündet were, was bresten 
danne ieman also hettc, sin sie lützel oder vil, den sol derselbe houbetman den vorgen. 
sibenen des nehesten, so sie zdsamene komment, forderlich verkünden und sagen, 
und sullent denne der oder die, an den der breste gewesen ist, für iedie glefc alle 

ss tage der gemeinen einigungen zwene güldin geben und für ieden einspennigen einen 
güldin ouch geben, und sullent das gelt die vorgen. sibene bi iren eiden niemanue varen 
laszen. und sol ouch iedas teil sin gelt, das es geben sol, geben und bezalen in dem 
nehesten manotte darnoch ane vertzog. so es an unserm teile eins von dem sibenden 
manne gevordert wurt, werc es ouch, obe dehein herre oder slat oder wer die werent, 

« die zu diser einigunge gehören!, zö diser zit, so sie zö der eynigungen dienen sullent, 
semmeliche lüte mit glefen darzö schicketent, die dem houbetmanne und den sibenen 
diser eynigungen niht gesellichen werent, die mügent der houbetman oder die sibene 
wider heim senden und andere heiszen an der »tat schicken in den nehesten achte 
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tagen darnach, die da gut rodelich und reisig sinl zu ritende ane geverdu oder die 
tüte mit den glefen und die reisigen kneble, die in niht gofellioho weront, also davor 
stat, bi imo behoben untze andere, die man danne an ire slat dar sendende wurt, 
koinment. were es oueh, «las ieman widerseite. offene vigenlsehart oder kriege in dise 
eynuuge braht bette, was saeben oder seliaden vormals davon uforstanden und ge- 
wahssen were, darz'i sol dise eynigunge nibt l>ebo1ffen sin, sü tele es denne gerne, 
wolle man aber denselben furbas kriegen, über das er sieh rehtes erbulle und gehorsam 
wolle sin vor den sibenen diser einiglingen, so sol man hne uf den eil von diser 
evnigungen wegen beholffen sin umbe alles das, was imo darnach beschehe und 
widerfi'ire. oueh sol dise eynigunge ein gemeine ingesigel haben und sol oueh das der 
sibende man alle wege bi ime behalten, und sol ou.-b dise eynigunge ein gemeinen 
geswornen sebriber haben, der domil nit besigeln sol, denne mit des sibenden maunes 
wissende und willen, und sol oueh nietnan ein fürgebot geben one des sibenden 
mannes geheis/.o, wissende und wüle. es ist oueh beret, were es, davor gut sie, das 
der vorgen. herre,,herre Wilhelm bisohof zö Strasburg in disen zilen «beginge, das gel 
lange wende, oder von dem bisluine keine und zü eimc andern bislüme keine oder 
in weihen weg das beschehe, so sollenl doch wir die andern zwei teil mit namen : 
<lie stal Strasburg und die riehes stelle dise einigunge die vorgen. zile uszhallen 
und vollefüron in der maszen, also dirre einigunge briet wiset und seil one alle ge- 
verde. in allen disen stucken sol usgenomen und behalten sin aller vorgesehiiben 
herren, Stetten und andern, die in diser einigungen sint oder harnoeh darin koment, 
und ir iegelichem besonder, alle ire friheile, gerillte, rehle und gewonheit, also sü die 
bitze bar brahl und geliebet haut, und also das von aller her konien ist. in diser evnig- 
ungen iiement wir alle gemeitilielie nsz . . den vorgen. iinsern herren . . den römischen 
künig und das heilige riebe, so nement wir die von Strasburg barinne usz . . den 
durehluchtigen, hoberbornen furslen und herren, herren Lupoiden herlzogen von Ostorrich 
etc., also wir zu deine verbunden sint, die wile die selbe büntnissc werel, und unsere 
guten fründe die stal und bürgere zii Sarburg von der früulschaft wegen, die wir mit 
in habent, die wile dieselbe fruntsehatt werel. oueh nement wir . . die von Strasburg 
barinne usz . . den edeln herren, herren liornharle marggravon zü Huden von der 
frön Ischafl und ursagendes wegen, so wir mit ime habent. und die ursagen, die wir 
habent mit hern Heinrieh Kemmerer und Oeiharl Schübe also mit der bescheideiiheit, 
were es, das es not beschehe, das die vorgen. sibene erkanteut, das wir . . die von 
Strasburg die ursagen absagen soltent, das sollen! wir unvorzogenliehe tfiii ane geveide. 
so nemenl wir . . die von Ilagenowe liarinue usz . . die edeln herren Simondc genant 
Wecker und jungher Krideiieh sinen br.'ider graveii von Zweinbrticken und herren 
zu Hitsche, diewilu dieselbe l'rüntschafl werel, und nit lenger. alle vorgesehiiben dinge 
und ir iegliches besunder habent wir . . die vorgen. dm teil für uns umfalle unsere 
naehkomen gelobet und lipliehe z i den heiligen gosworn, getruwelich, stete, vesle und 
unverbr'.cheidieb z>i ballende, zii habende und zu vollefureude in alle die wise, also 
da vorgesehfiben slal. und darz'i wenne unsere rete in den 'stellen abeganl, das 
denne die alten abog<m<lou rete . . den nuwen anegouden reten diso eynigunge in 
iren eil geben und einpholhen sullent zi'i haltende, zu habende und zu vollefureude 
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in alle die wise, also diser einigungen brief slat alle argoliste und geverde liarinne 
nszgeslossen. und zu eiine waren Urkunde aller vorgeschrihen dinge so han wir der 
vorgcn. bischof Wilbelm, wir gravi' Emiehe von Lyningen lantvögt und wir . . die 
vorgen. sielte unsere iugesigele an disen brief getan beneken. der geben wart an 
& der nelieslen miltewoehen vor «ante (iallentage . . des jares, do man zalte von gottes 
gebürle dnitzehen hundert jare nüntzig und fnnf jare. und sinl dirre bricfe drige 
geliebe, der eine bi dem bischofe von Strasburg, der ander bi dem riebe und der 
dritte bi der stat zii Strasburg verüben sollcnt. j.'tun October 13. 

Str. St. A. (i. Ü. P. lad. 18/4*> h. or mb. 70 an. lang 50 cm. breit mit 13 hangenden Siegeln 
10 — ibid. cop. ch coaev. 

Gedr. Alt. dip. II, 29',. 

Erwähnt D. R. A. II. 173 Z. 15. vgl d. Notis daeu. 
Auszug Rapp ürkb. II, 344 
Reg. d. Markgr. v. Bad. «r 1655 

i4 990. .leratheus von Katzenhusen vom Steine, der zum «Siebenten Mann» der am 
13 October 13!).") abgeschlossenen elsüssischen [Landfriedens-] Einigung erwählt worden 
ist, erklärt, dies Amt treu und unparteilich führen zu wollen und seine Burgen und 
Schlösser allen Angehörigen des Hundes offen sein zu lassen. Schaden und Unkosten, 
die ihm im Kriege und Dienste des Hundes erwachsen, will er nicht im einzelnen 

io verg itet haben, sondern gegen einen, in Vierteljahrsraten zu zahlenden .lahrsgehalt 
von 30 1 Gulden selbst tragen. Alle JJcteiliglen siegeln: .leratheus von Katzenhusen. 
Kischof Wilhelm, Landvogt Emicho von Leitungen, Strassburg und die elsässischen 
Hciehsslädtc. [MM »m October 13.] 

Str. St. A. Q. U. P. lad. 48|4'» fasc. 8. cop. ( «ki 

•■'» 991. König Wenzel erkürt si"h ein verstanden m'U der am 13 October ge- 
schlossenen damischen Land friede nscinit/itng sowie der Einsetzung des Siebener- 
aiessehtmes. [130.1 nach dem 13 October.) 

Wir Wenlzelaus etc. l'int kutil elc. alse der erwurdige Wilhelm von gots gnaden 
hischof zu Slrazhurg, der cdele grave Emiche vt»n Lyningen unser lantvogt und des 

so richs stetle im Klsasz und die stat von Strazburg unser lieben getruwen umb soliehen 
nutz und notdurft des landes und der lülo do selbes allem gewalt und unreht zii 
widerstände und unser und des richs wegen, und daz su auch uns und dem riohe 
doste bas gedionett und gehelfTen mugent, understanden hanl zi'i werende. dar umbe 
so habctit wir in eine einnv'ttikeit geg'innel, gunnent und erloubent in die mit craft 

95 dis bri(>fes funff jare aneinander, also daz ein brief wiset, den sü dar aber gemacht 
haut,' usz iiuwiderriifelichcn. und wellenl unde gebictent in ouch, daz su dieselbe 
einm'itikeil getruwelich und vesteclich die cgenanlen fünf jar us halleut und einander 



' Vgl oben den VerUag com 13 October. 
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getruweüeh beraten und behollTen sien süllent one argelisl und geverde. und alse 
oueh su süben über ir ctnmütikeil gekosen und gesatzt bant, obe ieman zu in sprechen 
wolle oder sü zu ieman sprechen woltent, da?, man es vor den süben uslragen sol und 
daz es Ach do bi blibe, so welleul wir, das sü weder vor unser hoferichle noch anders 
wohin nit geladen, bekümbert noch geheigehen süllent werden die obgenanten zil us. & 
wer es aber, das sü oder deheine besunder, die in der einmütikeit sint, vor unser hofe- 
gerihle oder anderswohin in disen vorgeschriben fünf jaren geladen, bekümbert oder 
geheischen würdent, daran süllent sü sich nit keren, und sol in oueh kein schade sin 
noch bringen, besunder sü süllent bi unsern gnaden bliben, die wir in getan bant, alse 
vorgeschriben stat. darzü, so befelhen wir dein obgenanten graven Emiche und eime i« 
ieglichen, der danne zu ziten houptinan dirre egenanten einungen ist, daz sü dez 
riches venlin füren mügent und süllent, alse dicke sü truwent, daz es notdürftig 
nütze und giU sy. Urkunde dis briefes etc. [Datierung fehll.) 

Str. St. A. 0. ü. P. Ud. 48/49 c. fas 8 cop. eh. coaev. 

Erwähnt D. R. A. II, 173 '» 



992. Markgraf Bernhard von Baden an Meister und Rat von Strassburg : bescheidet 
ihnen und dem «gleissenden Wolf> einen lag nach Baden auf nächsten mitwoeh oder 
donnerstag. datum Baden ipsa die beati Galli confessorii. Batten [J39&J October IG 

Str. St. A. kk. 84. or. eh. 

Reg. d. Markgr. t>. B. nr. 1657. B to 



993. Beschwerden der Stadt Strassburg gegen Bruno von Rappoltstein : 1) wegen 
Gefangennahme eines Bürgers namens Unfried. — 2) weil einer Frau, genannt But- 
tercrin, zu Gemar 4 Tonnen Hering genommen sind. — 3) wegen Gefangennahme 
Schätzung und arge Behandlung eines Strassburger Bürgers, des Grempers Wetze 
bei Bergheim . . . und ist unserer stetle und unserem burger das geschehen, in dem »5 
als wir meinent, guten friden mit herr Brunen zu haben, und begerent darumbe, das 
uns und unseren'burgeren gekeret werde und der fridbruch verbessert. 

[1396 vor October 20.] 

Colm. Bes. A. Ann. Rapp E 1039 fol. 159 Tranucription de» 17. Jahrh. 

Gedr. Rapp. ürkb. II nr. 442. »o 



994. Vergleich zwischen Straßburg und Bruno von Rappoltstein, vermittelt und 
verkündet durch Herzog Leopold von Oesterreich. itreisueh 1395 Ortober 20. 

Wir Lüpolt von gols genaden hcrlzog z*i Oesterrieh, ze Styr, ze Kernden und ze 
Krain, graf ze Tyrol etc. tönt kunt umb die stozz und spenne, die da waren zwischen 
dem edeln, unserm lieben getruwen Brunen von Rappoltzstein einhalben und den sa 
erbern wisen unsern besunder lieben . . dem incister und dem rat der stat ze Stras- 
burg anderhalben und derselben stozz sy ze peider sit uf uns komen sind, sie der ze 
entscheiden und darumb uszesprechen zü dem rehten nach ervolgung sechs unserr 
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rete, die beyden teilen gemein woVen und die wir zü uns nemen solten nach laute 
und sag der anlass brief, die von in ze beider sit darumb gegeben sind, und wan 
wir uns der sach angenoinen und darumb beyden teilen vormals menigen tag be- 
scheiden haben, daruf aber die sach nicht mocht geendet werden, haben wir den 

* egenanten beyden teilen von der vorgenanten sach wegen einen endtag her für uns 
bescheiden und verkündet, als wir gegenwürticlich yetzund hie »ein, in solcher mass, 
das wir der sach wolten hie ein ende machen und darumb aussprechen, als sy 
der mit iren anlass briefen uf uns komen weren und welcher teil nicht kerne oder 
seinen anwalt her schicket, so wolten wir dennoch einen weg als den andern aus- 

»° sprechen und der sach ende machen an alles verlzihen und underlas. nu habent die 
egenanten von Strasburg den gegenwärtigen tag redlich gesucht und der von Rapollz- 
stein ist nicht komen noch iemand von seinen wegen, als in doch der tag bescheiden 
ist. haben wir angesehen und betrachtet, das wir die sach mit dheinen glymphen 
nicht lenger vertzihen mochten, nach dem als wir uns des mit unsern lesten briefen 

'* gen den egenanten bedenteilen verschriben und verfangen netten und haben nach 
ervolgung der nachgeschriben sehs unserr rete, das ist . . der von Torberg, . . der 
von Winsperg unser lantvogt, Walther von der Hohenklingen . . der probest von 
I,uternbach, Heinrich der Gessler und Hurgkart der münich von I^andeskron, die wir 
zu uns salzten umb die vorgenante sach ausgesprochen, und sprechen auch zft dem 

jo rechten nach beyder teil fürgab und widerred als hernach geschriben stat : 

Des ersten, als die von Strasburg dem von Hapoltzstein ze sprechen umb vier 
tausent guldin, darumb Rapoltzwilre ir pfand sein sülle, und umb die zwei hundert 
guldin geltes, die in von den nützen ze Rapoltzwiler jerlich solten gefallen, beide 
nach lutc irer brief. darüber aber der von Hapoltzstein hat geantwurlel, wie die von 

«s Strasburg . . dem kunig die stat Rapoltzwilre in gegeben wolten haben und wie sy 
im nicht rechnung wolten stat tun und wie sy vür Rapoltzwilre gerant haben und 
wolten das ingenomen haben, und sprichet, das sich ouch in der zit die selbe stat von 
in abe geledigct haben, item und das ouch die von Strasburg in des küniges acht 
und aberacht weren. auch sin die von Strasburg noch ir anwalt bey dem lesten tage 

so nicht gewesen, davon sey er in nicht gebunden ze antwurten über die vorgenanten 
stücke: sprechen wir: das der von Hapoltzstein den von Strasburg umb die ege- 
nanten vir tausent guldin und umb die zweyhundert guldin geltes und umb ander 
verbriefete schuld genüg tun sol nach laut und sag der brief, die die von Strasburg 
von im darumbe habent. und wenn das geschiht, hat denn der von Rapollzstein oder 

s& yemand von sinen wegen den von Strasburg ichte bezalet oder geben an den selben 
schulden und briefen oder das in sust abgenomen were, als recht ist, das er küntlich 
machet mit briefen oder mit erbern lüten, als recht ist, zwüschent hinnan und sand 
Jorgen tag dem nebst künftigen, das sol im an der vorgenanten schuld und briefen 
abegon und abgezogen werden, denne als sich Heintzman von Mülnheim, der von 

*o Strasburg mitburger, beklagt von des satzes wegen Gemer, darüber des von Rapoltz- 
stein antwurle was : der von Mülnheim hab in demselben geslosze lüte wider in 
gehalten uf sinen schaden, des im aber der Mulheini nicht anhelig ist. sprechen 
wir: das der von Rapollzstein demselben von Mülheim auch gnüg tun sol nach sag 

VI. 74 
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und laut der brief, die er von im hat utnb den cgenanten satz Hemer oder umb 
ander verbriefte schuld, und wenn das geschiht, hat denn der von Rapoltzstein oder 
yemand von sinen wegen dem von Mulheim iehtes bezalt oder geben an denselben 
schulden und bricfen, oder das im sust abgcnomcn wer, als recht ist, das er kindlich 
machet mit briefen oder mit erbern lulen, ouch als recht ist zwüschenl hinnan und 
* a sant Jorgen tag dem nehsl künftigen, das sol im ouch abgeen. also sich denn der 
von Rapoltzstein beklagt, wie die von Strasburg in einem guten frid und siine nach 
sinem lib und gute gestehet haben, die wile er ynncr landes nicht gewesen scy, des 
er umbe virlzigtausent guldin schaden genomen hab. da engegeu al>er die von Stras- 
burg untwurtetent, sie haben im nicht fürgehalten und der von Rapoltzstein hab an »<> 
in ubervaren und sy zu groszem koste und schaden bracht, sprechen wir: sind 
wir von beiden teilen umb die sach nicht ander kuntschaft vernomen haben, denn 
rede und worter, das denn die sach ze beidersit genlzlich verriebet und absein sol. 
denn als sich die von Strasburg aber beklagen! von einer irer mitburgerin wegen 
umb vier tunnen bering 1 und von eins andern irs mitburgers wegen umbe siben- i& 
undzwetit/.ig styer, das alles der egenant von Rapoltzstein sol genomen haben, und 
darzü, wie ouch under ire koullütc und burger anegrifTen sin aus seinen geslossen, 
und darüber aber des von Rapollzstein anlwurt was: die vier tunn bering weren von 
Zolles wegen verfüret, den man davon nicht gegeben hett. denn die stier hab er einem 
von Mümpelgarten genomen und dem die ouch vergolten, und hab die keinem der *> 
iren nicht genomen. als denn die iren sollen usz sinen gesloszen angegriffen sin, 
darumb sy im nicht kunt. sprechen wir: sind die vorgenanten vier tunne hering 
rehtlich verfürel und an einer stal, do der von Rapoltslein von rechtes wegen zolle 
Deinen sol, das sich daz erlindel, so sol er nichtes darumb gebunden sin, weren sy 
aber nicht also verfüret, so sol er sy widerkeren. denn umb die stier, sind die nicht a 
eities von Strazburg gewesen, so sol der von Rapoltslein darumb nichtes gebunden 
sin ze tün. aber von der angriff wegen, die da süllen beschehen sin von sinen ge- 
sloszen, das an sin wiszen sol beschehen sin, als er sprichel, dar an süllen sich die 
von Strasburg benügen lassen, das die von Strasburg das noch aber klagent, wie sy 
den von Rapoltslein ze burger aufgenomen habe und (er) in gelobt hab iren frumen so 
zi'i werben und iren schaden zu wenden, als si des sin brief haben, das er alles an 
in überfaren hab, des si zü schaden komen sin umbe hundert lausenl guldin. da 
engegeu sin anlwurt was: er löigent nicht, er wer ir burger worden, si betten aber 
in der zit nach sinem lib und gut gestellet, das im ouch wol müglich wer ze tun, 
was er in Übels zugezihen mochte, derzü so wer ouch begriffen in der forsten und s& 
stelle beriehtunp, das alle ussburger abe sin sollen, darzü so sey ouch die sach ver- 
richtet, als . . der künig am lösten ein richtung getan hab. sprechen wir: sey 
die selb sach vormalen also berichtet von dem künic oder von sinen wegen, das es 
denn noch ze beider sit bey derselben richtunge hübe, darnach was aber des von 
Rapoltslein klage: wie er von dein romschon künig einen zol zu leben hat, der w 
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jerlich geben süllc bi fünf hundert pfunt geltes Strasburger pfennig, und des sie in 
enlweret haben dritzehen jare, das nach den jaren ein miehel summ geltz bringe, da 
engegen der von Strasburg enlwurte was: der von Mapollstein het sy des /.olles mit 
gutem willen erlas/.en und überhebet, sprechen wir: sey das der von Rapoltstein 

& den von Strasburg nicht gehele, das er sie des selben Zolles williklieh erlassen hab, 
das denn die von Strasburg dem von Rapoltstein widerkeren die zoll, die sy und die 
iren verfüret haben nach erlindung, es sy denne, das sie brief und urkund haben, 
das sy der z">ll nicht geben und der überhaben sein süllent, des süllen sie genieszen. 
als darnach aber die von Strasburg klagten : wie in der von Rapoltstein ir knechte 

10 unentsaget gevangen habe, die er billieh von richtung wegen solt lidig gelassen haben, 
und des si zu grossen schaden und smech komen sin, da engegen des von Rapoltstein 
antwurt was: dieselben knechte hielten im nach gestellet und geylet, doch so hielt 
er sy nach der berichtung ledig gelaszen. sprechen wir: hab der von Rapoltstein 
dieselben also ledig gelassen, das es denn bi derselben berichtung hübe, darnach was 

in aber des von Rapoltstein klage: wie die von Strasburg auf sin eigin gilt ir greben 
und mawr gesetzt haben und in zweier hofe ze Strasburg entweret haben, darzü sein 
sy im uf sin gut gerant und haben im die seinen übclhandelt. über das alles haben 
sy iren mytburgern verholten, das si im nicht lag geben soltent umbe die schuld, 
so er in schuldig were, das die von Strasburg aber verantwurlent : sy haben das 

w pa'v getan bey tag und nicht bey der nacht und zü den ziten, do er ir burger und 
gemeiner gewesen sey, und hab ouch das vor nie gemeldet, denn umb die hole da 
haben die gelter, den einen für ir geltschuld in ir gewalt bracht vor des bischofs 
von Strasburg gcriht und das gec si nichts an, denn den andern hof hab ainer irer 
mitburger inne, und dem müge er wol mit dem darumb zu sprechen, als recht sy, 

äs und daz gee sy auch nichtes an. darnach als man im sol haben uf sin gut gerant 
und . . Pfortzheim, der da wart geslagen, die selb Sachen sind beide vorberihtel. als 
si denn den iren süllen verholten haben, das man im nicht lag gebe umb sein gelt- 
schuld, so er schuldig were, des sin sy unschuldig, wol haben ir burger ir gellschuld 
nach gevaren nach irer brief sag. sprechen wir aber: seid der von Rapoltstein 

au das pavv der greben und der mawr nicht zu der zit gemeldet und versprochen hat, 
die wile er ir Imrger gewesen ist, so sein im die von Strasburg durumb umb nichts 
gebunden, denn umb den hof, den die gelter für ir geltschuld mit dem rehlen in ir 
gewalt bracht habent, ist dem also, die süllen des auch gemessen, aber umbe den 
andern hof wil der von Rapolstcin oder yemand von sinen wegen darumb das rechl 

«i suchen, so süllen im die von Strasburg ein unvertzogens recht schaffen und wider- 
varen lassen von dem, der den hol inne het und besitzet, aber als man im uf sine 
guter sol gerant und die sinen übel gehandelt haben und ouch von I'fortzhcim wegen, 
der da geslagen wart, sind dieselben saeh vormals vorlaydingel worden, so sol es 
noch bey demselben teidingen und berichtung bliben. darnach, als die von Strasburg 

tu süllent den iren verholten haben, dem von Rapoltstein nicht tag zegeben von siner 
gelt schuld wegen, des si sich aber entschuldigen, derselben enschuldigung sol sich 
der von Rapoltstein von den egcnanteii von Strasburg benügen laszen. über die vor- 
geschriben stucke alle so sprechen wir aber: das der egenante von Rapoltstein 
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und Hie »inen und die vorgenanten von Strassburg und die iren von der vorgenanten 
sach wegen ainer dem andern volfüre unverzogenlieh und .stete halte, waz wir 
zwüschen in gesprochen haben, und das sy gentzlich darumb miteinander berichl und 
beslicht sein süllen getrüwlieh und an alles geverde. und des zü urkund haben wir 
des gegeinwürligen unsers spruchs zwein glich spruehbrief gcschafTet yetwiderm teil * 
einen, obe er des begeret. der geben ist zü Brisach an miltenwoehen nach sand 
Gallen tag nach Grists gepürl drewzehenliundert jare darnach in dem fünf und newnt- 
zigisten jare. 

Str. St. Ä. Abt. IV, 73. cop. ck. soaev. mit nicht gleichmäßig durchgeführter Umschreibung 

in die Straßburger Mundart. io 
Gedr. Kapp. Urkb. II nr. 443 pg. 349- 53 nach dem or. mb. in Parts 



995. Meister und Rat von Strassburg an den Erzbischnf Friedrieh von Göhl 

berichten genau von ihren Beschwerden gegen Bruno von Bapoltstein. 

[1395 nach October 20.] 
Str. St. A. AA. 112 d. 3. Fragm. einet Conctpt. is 

Gedr. Rapp. Urkb. II nr. 445. 



996. Wilhelm und Albrecht Herzöge ton Oesterreich an Straßburg: antworten, 
daß sie sich bei Jobst von Mähren und andern böhmischen Herren wegen Freilassung 
der Straßburger Gesandtschaft schriftlich bemüht haben. Wien 1395 Orfobeir 21. 

Wir Wilhelm und Albreht gevettert! vor» gols gnaden herezogen ze Österreich, ze au 
Sleyr, ze Kernden und ze Krain, grafen ze Tyrol etc. entbieten den erbern wisen, 
unsern sunderlieben dem meistcr und dem rat ze Strasburg unsern grös und alles 
gut. als ir uns yetzund verschriben habt, wie die von Swanbcrg ettlieh üwer botten, 
die ir zu ünserm herreit und dem romischen kunig gesandt habt, ufgehalten, gevangen 
und daz ir genomen haben und bittet uns, daz wir darumb schriben wolten ünserm a& 
oheim hertzog Johannsen von Görlitz, das hoben wir wol vernomen und lassen üch 
wissen, das wir darumb demselben ünserm oheim nit geschriben haben, wan es sich 
umb sine gewelte ettwas verkert hat. wir haben aber darumb ernstlich geschriben 
ünserm lieben oheim marggrafen Josten von Merhern und den edeln Hainreichen von 
Kosenberg, Hainreichen vom Nüwenhaus und andern lantherren zu Behem und auch so 
den von Swanherg selber und si llizziklich gebeten, daz dieselben gevangen ledig 
gelassen und in widerkert werde, was si uns darüber ze antwurte gebend, das wellen 
wir ew denn wissen lassen. geben ze Wienn under unsern petschaften an donrs- 
tag der einleftusend megdetag etc. nonagesimo quinto. 

Str. St. A. AA. 118. or. eh. I d. w 



997. Schultheiss, Unterschultheiss und mehrere Bürger von Zabern bekennen 
sich vor dem Hofrichter in Strassburg und im Auftrage Bischof Wilhelms zu einer 
Schuld von 1(K)0 Gulden, welche noch herrührt von einer durch Bischof Friedrich 
bei der Stadt Strassburg erhobenen Anleihe von 10000 Gulden und bestimmen Nä- 
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heres über den Modus der Rückzahlung, welche Johann Dülsehman namens der 
Stadt an bestimmten Terminen entgegennehmen soll. actum VII kal. novembiis 
anno domini 13*J5. mos October 20. 

Str. St. A. AA. 1410. or. mb. c. 4 sig. pend. quor. 1. (klaps. 

» 998. Meister und Rat von Strasburg setzen dem Herzog [Philipp dem Kühnen] 
von Durgund Anlass und Verlauf ihres Streites mit Bruno von Rappoltstein ausein- 
ander, datum Argentine vigilia festi beatorum Symonis et Jude apostolorum. 

Strasburg [J39S] October 27. 

Str. St. A. 0. U. P. lad. 22 nr. 4. lat. or. mb. lit. d. 
io Gedr. Rappoit. Urkb. II Nachträge nr. 774. 

999. Die Stadt Heilbronn an Strassburg: teilt aul" Anfrage mit ... do die 
swebschen stell kriegten mit der Wilhelmer, mit der Gerien und ouch mit der lowen 
geselleschaften, das ir und die andern rinschen stell do den swebischen sielten luhen 
hundert mit gleven, und die lagen elwie lange ze Hoteinburg an der Tuber, so lagen 

i5 sie ouch etwie lange by uns ze Heilpnin. ob do ze male die üwern den glissenden 
wolff schedgelen oder nit, des wissen wir nit eigenlich. datum feria sexta ante 
omnium sanctorum. [J30S October 20.] 

Str. St. A. AA. 84 u. 42 Ut. eh. d. 

1000. Die Stadt Wimpfen an Strassburg: teilt auf Anfrage <■ von des gleissenden 
sn Wolfes wegen» mit . . daz wir nit enwissen zusagen, ob der schade grosz oder klein 

gewesen sy, den er da genomen hat, als er meint, do ward auch dez mal» der rilte 
nit by uns angeleit, dann daz wir wol wissent, daz der rinisehen slett diener dez 
mals auch daby warent. auch hat er uns von dez selben schaden wegen vor ziten 
auch zii rede gesetzel. darumb hat uns unser herre von Mentze mit im gerillt und 
ai vereint von der sache und andrer sache wegen, nit antlers künnen wir iöch darumb 
wissen lassen. datum in vigilia omnium sanctorum anno V>5. 139S October 31. 
Str. St. A AA. 84 u. 45 lit. eh. d. 

1001. Markgraf Johann von Brandenburg an Herzog Leopold von Oeslerreith: 
antwortet auf dessen Schreiben und verspricht nach Kräften für die Freilassung der 

so gefangenen Strassburger Gesandtschaft zu wirken. geben czu Präge des donreslages 
nach allerheiligenlage. r, ag 1305 November 4. 

Str. St. A. AA. 118 nr. 10. or. eh. I et. 

1002. Heinrich von Rosen bürg an Herzog Wilhelm und Albrecht von Oesterreich 
wegen der Gefangennahme der Strassburger Gesandten : hat ihren Brief erhalten und 

»a will, sobald er mit den von Swanberg zusammentrifft, . . . mit in und andern lantherren 

ernstlich und vleissig reden von der von Strasburg wegen geben ze Chrümpnaw 

am eritag vor saut Merteins tag anno 1305. 1305 November O. 

Str. St. A. AA. 113 nr. 8. or. ch. I. d. 
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vr,t*r. n. 1003. Markgraf Bernhard von Baden an Strusshurg: soll heut über aehl Tage 
mit Ludwig von Lichtenberg einen Tag leisten über allerlei Sachen, besonders aber 
von übreht Kesen wegen, der sein und ihr Bürger ist. Kr sei Slraszburger Bürger 
geworden mit Wissen und Willen Heinrichs von Lichtenberg und Bernhard erbittet 
hierüber Auskunft durch den diesen Brief überbringenden Caplau. Sie sollen auch i 
Hansen von Wiekers/.hein und Hans Lyiner, der damals Ammeisler war, und den 
jungen Wilhelm und Huglin Süsen, die alle darum wissen sollen, fragen. daluin 
Baden feria quarta ante Marlini episeopi. Baden 1395 November 10. 

Str. St. Ä. AA. 84 cvp. ch. evaev. 
Reg. d Markg. v. Bad. nr. 1057. 



1004. .lohans Sliinn von Slurmeck der Meisler und der Bat von Sirassburg an 
Markgraf Bernhard: teilen auf Antrabe mit, . . . da/, wir durch de/, edeln herren, hern 
Heinrichs seligen von Liechtenberg und der edeln frowen der von Veldentze siner 
elichen fröwen ernstlicher bete willen denselben Obrecht Kcsen zü burger nanienl 
und enpliengent und das wir in erliessent in unser »tat sesshaft zu sind und das «& 
wir das nit getan bettend, dann das sie uns ernstlich darumb balend. datum 
crastino Martini episcopi anno 131)5. 1395 November 12. 

Str. St. A. AA. 84 cvp. ch. coaec 
Beg. d. Markg. v. Bad. nr. M5ti. 



1005. Mise ho f Wilhelm verpflichtet sich gegen die Stadl ütraßhurg , nicht länger w 
als die nächsten zwei Jahre ton ihren Bürgern Zoll zu nehmen. 1395 November 12. 

Wir Wilhelm von gotz gnaden erweiter und besletigeter byschofT zu Strasburg 
kündent mengelichem mit disem briefe, alse wir uns gegen den erbern wisen, unsern 
lieben getruwen meisler, rate und burgern gemeinliche der stat zü Strazburg verbunden 
habent mit des capillels unserre stifte wille, das wir von der slat von Strazburg, « 
iren bürgern noch den iren keinen nuwen /.o] nemmen noch heischen sollent. und 
aber dieselben meister und rat uns gegünnel hant von der eynungen wegen, das 
wir der desle bas gnüg gelün mügent von den iren dise zwey jare. die da anvingenl 
.v.*.//. zü sanl Martins dage liebste vergangen pl'iuit zol zu neicende von dem. das sie in 

unsern stellen, merckelen oder gerihlen küffenl oder verkoflent und nit anders one so 
geverde, doch uzgescheiden irre gewehsde und gülle, davon sie mil nammen nülzit 
geben süllent, do ist ze wissende, das wir uns vür uns und unsere nachkommen 
versprechen! mit disem briefe, denselben zol nit lenger noch vürbasser zü neinmende 
noch zu vordernde noch schallen geton werden denne von demselben vergangen sant 
Marlins da s*e über zwey jare one alle Widerrede, und zii einem Urkunde so hant wir 3 s 
Inscholf Wilhelm unser ingesigcl an disen brielT getan bencken. dis geschach und 
wart dure brief gegeben an dem liebsten ft ildage nach sunt Martins dage des heiligen 
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byschofes in dem jare da man zalte von gotz gebarte drützehenhundert jare nünbrig 
und fünff jare. 

Str. St. A. AA. 1418. or. mb. lit. pat. e. $ig. pend. kleines rote* Siegel i. Bledtkapsel 
[In verso]: Alse dem byscbofe erlAbot ist sAlle zft nemmende. 

* 1006. Heinrich von Mülnheim nach semer Entlassung aus der Gefangenschaß 
auf Schwanberg au seine Multer Gertrud Zorn. [1398 Anfang November.] 

Liebe muter. ich grüze dich und benedill und laz euch wizzen, daz ich gesuut 
und frisch pin und wozt auch gern, waz ir teten und die kiuder und waz zu ünz 
gehuret und duz ich ledig pin und daz mich herr Wursiboy auz verpurget InU für 

10 tausent guldin, der ich sol[ich] geben 600 guldin auf sunt Gallen und 400 sullen stan oei,s*>- i* 
an her Busschko von Swanberg und an herrn Worzibui. waz mich die heizent, daz 
sol ich geben zu weichnächten. liebe muter. wizzen t auch, daz ich forderlich will 
reiten zu unserm herrn dem künig und wil werben daz best von meiner gesellen 
wegen und von meinen wegen, da von seint gcmelich und frolich, wann ich auch 

■6 zumal fru pin, daz ich auz der vanchtuez pin. grüz mir Leutolt meinen vetter und 
sein weib und waz zfi unz gehört, und ich wil kämen, so ich erst mag. 

Heinrich von Mulheim 
rilter. 

Str. St. A AA. 113 nr. 15. or. ch. I. cl 

» 1007. Heinrich von Mülheim an Ruslap von Swanberg: biltcl um Rückgabe des 
königliehen Geleitsbriefes und der andern ihm abgenommenen Rricfsehaften. datum 
erastino seti Martini episcopi anno 1305. 13Ut$ November Vi. 

Str. St. A. AA. 118 nr. 23. or eh. I. cl. 

1008. Graf Stephan von Mömpelgard an Sirassburg: bittet seine aus der Gefangen- 
ts sehaft des Luche Raselevin entlassenen Unterthanen zu geleiten, ut ad partes islas 

secure valeanl redire .... scriptum in oppidn inen de Paissavanl die sabbati post 
festum beati (Catherine virginis uunns 05. Pai*aav«nt 13HH November 27. 

Str. St. A AA. 1798. or. lat. ch. I et. 

1009. Markgraf Reinhard von Raden an Meister und Rat von Strassburg : be- 
3D stimmt von «der spenne wegen mit dem gleissenden Wolf., in welcher beide Parteien 

her Riidolffen von Andlauw zu einem gemeinen mann erkosen haben, einen Tag zu 
Raden Donnerstag über acht Tage. Käme kein glücklicher Vergleich zu stände ... so 
voilegange das reht mit dem obmanne in der masz, als er von beiden sitten gebettet) 
und erkorn ist datum Raden in die beati Andree apostoli a. d. etc. 05. 

Baden 131,8 November 30. 

»5 Str. St. A. AA. 84. or ch. I cl 

Reg. d. Markg. v. Bad nr. 1065. 
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1010. Hans Bock an Meister und Rat von Strasburg: hat sein Lösegeld auf 
2000 Gulden festgesetzt, von dem die Hälfte auf Pfingsten, die Hälfte auf Michaelis 
zahlbar ist, und für das sich Borsiboy verbürgen will, falls Nürnberg oder Regens- 
burg sich mit verbürgt. Doch da Horsiboy jest nach Baiern geritten ist, muss er 
sich wohl nach andern Bürgen umsehen. Ist nichts in der Sache geschehen, so muss 
er sich Samstag nach Weihnachten wieder zur weiteren Gefangenschaft stellen. Auch 
sonst ist seine Lage übel, da er nach Heilmans Tod lange krank gewesen, auch 
jest kein Geld und kein Pferd hat. Rittet um ihre Meinung über die Auslösung und 
Sendung von 100—150 Gulden bis St. Slelfanstag December). Als er am 20 No- 
vember nach Prag gekommen, ist Markgraf .lobst und viele böhmische Herren dort 
in I nterhandlung mit «lein König gewesen. Man meint : daz allez^vcriht wurde, doch 
waz ich nie fuir die lierberge komen, darumb weis ich dest minre uich zu enbie- 
lt .„de. - Hans Rogk. (Trug ISUli Anfang December.) 

Str. St. A. A. A. 113 nr. t7. or. ch. I. ei. 

1011- Hans" Rocks politischer Rerichl an Strassburg: die -1 rheinischen 
Kurfürsten haben durch l Ritter dem König nach Prag sagen lassen, er möge an 
den Rhein kommen; diesen ist am 1 Uecemb. zugesagt worden, dass sein Rruder 
Herzog Johann von Görlitz und andere königl. Räte auf 0 Januar zu Frankfurt sein 
sollen, wohin auch die Städte werden berufen werden, u. a. m. [l*rag 1395 Deeember .?/. 

Gedr. D K. A II nr. 246. 

Au*: Wencker excerpta 2, 487b _ Reg. Koch u. Wille nr. 5Ö54. 

1012. Rischof Wilhelm und das grosse Capitel von Strassburg schliessen mit 
der Stadt von Strassburg einen Vertrag zur Reilegung langer Fehde, nachdem ein 
Sühnetag zu Hagenau- am 2. Febr. erfolglos gewesen ist. Als Gründe der 

bisherigen Zwietracht werden nacheinander aufgezählt : 

1) dass der Rat die städtische Pfaltz ipfalzstuben) über einer Kapelle aufgebaut 
und die städtischen Magistrate wider seinen (des Bischofs) Willen eingesetzt habe. 

2) dass die Stadl die alleinige Lehrisgeiichlsbarkeit ausübe. 

.'}) dass sie alle Ahnende innerhalb, wie ausserhalb der Stadl eingezogen und 
darauf ihre Ringmauern errichtet hätten. 

4) dass sie sich der Fabrik (d. h. des Rauhofes des Münsters wie des Spitals) 
bemächtigt hätten. 

5; dass sie Zoll, llngeld und Bannwein an den Sitzen des bischöflichen geist- 
lichen Gerichts erhoben hätten. 

1 Hans Pnck ist einer der .9 im Jahre 139 r > gefangenen Strafiburger Gesandten. 

- Vgl. die ölten unter Februar IVXl gedruckten Aufzeichnungen für diese vor Horsiboy von Surinar 
geführten Verhandlungen. Die Klagepunkte des Bischofs sind dort dieselben, wesludb auch hier von dem 
Abdrucke der sehr umfangreielwn Urkunde abgesehen worden ist. 
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0) dass sie die geistlichen und weltlichen bischöflichen Gerichte «geirrt» und 
gehindert hätten. 

7) dass sie die Geistlichkeit i'pfafheit) geschätzt und besteuert hätten, als wenn 
sie unter ihrer Botmäßigkeit ständen. 
» 3) dass sie die pfafheit bestraft und nicht geduldet hätten, dass der Bischof sie 
strafe. 

9) dass sie die Geistlichkeit vor die Schranken ihrer weltlichen Gerichte ge- 
fordert, dass sie Geistliche wegen Unzucht mit Strafgeldern belegt, dass sie den Geist- 
lichen Pferde zu halten befohlen hätten. 

i« 10) dass sie ihre welllichen Verordnungen im Münster hätten ausrufen lassen 
[ussgerüflet haben]. 

11) dass sie den Geistlichen befohlen hätten gegen ihre Vorschriften [Statuten] 
zu singen. 

12) dass sie Verbrecher an geweihten Stätten hätten ergreifen und verurteilen 
i» lassen. 

13) dass sie weltliche «gespräche» im Münster abgehalten hätten, und vor dem 
Münster «in der fryheit munsters» des Kramerei zugelassen hätten. 

14) dass sie sich oft richterliche Competenzen angemasst hätten, welche sonst 
nur dem bischöflichen Oflizial zustanden. 

w lö) dass sie sich zu Herren der Klöster innerhalb und ausserhalb der Stadt 
gemacht hätten [das sie «ich haben underwunden der klöster . . . .] 

10) dass sie freien «getxug» (Zuzug? in die Stadt) wehrten. 
17) dass sie sich der bischöfl. Münze bemächtigt. 

15) dass sie das «bisehofsbürgetor» verschlossen hätten. 
i& 19) dass sie ihn gehindert auf dem Rhein zu fahren. 

20) dass sie ihn dazu genötigt, was doch gegen ihren eißen Wunsch sei, alle 
bischöflichen Aemter in der Stadt mit andern Leuten als mit Strassburger Bürgern 
zu besetzen. 

21) dass .-ie während des Krieges die Kiste mit dem Capitelssiegel an sich ge- 
so nominell hätten. 

22) dass sie bestimmt, dass demjenigen, welcher zwei Pfründen inne habe, die- 
selben nicht vom Bischof genommen werden können. 

23) verlange der Bischof Schadenersatz für den im Krieg erlittenen Schaden. 
Das Alles soll jetzt abgethan und versühnt sein. Dann folgen alle Gegenbe- 

» dinguugen. geben zu Sirassburg an dem nehsten samstag vor St. Niclaustag des 
heiligen bischoves des jars da man zallte von gottes geburt dreyzehenhundert jar 
nüntzig und fünf jar. und sind diser briefe dry glich etc. 1895 Deeember 4. 

Str. St. A. A. A. 1418. or. mb — V. X>. O. lad. 106. cop. ch coaev. 
Str. Bu. A. 0. »3«, 837 cop. Ausrüge u. fnuu. üeberseieung. 
40 Gedr. Lünnig, par$ tpec. cont. 1 288. 

Qedr. Wtwktr, de uttb. S. 100. 

Vgl. Künigthof. [Htgd II, 931 Anm. 4.J 
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1013 Markgraf Bernhard an den Hitler Swar«/. Rudolf von Andlau, Vogt 7.11 
/>,i-, int., s. Mölsheim ; als ir uns geschribn band, wie das ir uf den tag uf dninslag liehst ml 
komcli nmgenl und wöllont gern uf »'in andern tag uf die liebsten mitwochen mich 
!•"■.■»,>.. u. sanl Thomas taju r nebst komel gen I Jaden komen, das gevellel uns wol, und >iahon 

das an glisscnden Wold' brahl. der wil cz gern als»» ufnemen, .... und verkundciit '■ 
den v * m 1 Straszburg das, das sie sieh aueh darnach wissen zu rihleu, so hoffen wir. 
ir saeh solle mit uwer hülfe zu einem gi'ilen ende» komen. datum Baden die do- 
miniea ante beali X venia j epis»opi anno BtUn. linden l.iU.J Dntmber .7. 

Sfr. .S'/. .ir. AA 84 or. cA. 

Ä«jp. »/. J/rfyr. o 2W »ir. /«67. " 

1014. Volmar vnn Lülzelnslein der Deean und «las Bomcapitel von Strassburg 
beurkunden, dass si»> verkauft halten den »'tbern wiseu hern .loh. Sturm dem meisler, 
hern Claus Bennau dem ammanmeister. dorn rate, den bürgern und der gemeinden 
gemciidichcn der stelle zü Slra/burg : 100 güldin gelles .... die wir haut und jer- 
liehe gehebet habeiit ulle deine zolle, und zollkelre zu Strazburg, also d is alte 
briete besagen!, die dar über «ehorent, dureh die diser brief gezogen isl .... und ist 
dirre koul geschehen umbe tif H >* > güldin genge gilt er und gelier an golde und an 
gewihte, die uns den deehan und eappillcl von den vorgenanten meisler und rate 
worden, gewogen und bezalt sinl und in unserre gt-meinen slilt und cappillels nutz 
komen und bewendet sint. geben . . an dem nebesten metitage vor sanl Liieien- «« 
tage der heiligen jungfrowen des jaies l;51>.">. j;tif.<J Deeembcr «. 

Str. St. Ar AA. 1424. cop. cn coaeo. 

1015 Albrceht von Krlikeim ein Kdelknebt verkündet, dass er um alle Anspra- 
eben, die er seil dem Kriege, den lYirsten. herren und stelle nehesl milcinaiidcr het- 
lenl, an die Slrassburger bat. geriehlel und gesühnt isl. Kr gelobt die Sühne zu *•> 
ballen und keine Anspraehe mehr zu erbeben. geben an dem nebesten frilage 
nach saute Xyeolawes läge des heiligen byselioves amio loltfi. tX'jli IHcenihrr SO. 

Sir. St. A. G. U P. lad 1ÜO or. mb. IU. i>at c. sig. pend del 

101 1). ])i <o,i \ ohiuti" rit.i Li'Li'lsIt n> mal ihis Ihnnkuptlfl lit'h?n nrn sir/i :u di r 
■Srliiihl mit. Hl mm (ii'ldvi», in-Mte in Uijo.hngrr Frist tliin-fi T< ihnlilung getilgt *• 
trtril/'n sali. 130'» December 11. 

Wir Volmar von Liilzelnsteiu deehan unddazeap|iiltel geiueinliebeder merren stifte zu 
Slrazburg verjehenl und künden! meiigelieheiii mit diseme briefe. also der erwürdige unser 
herre, herre Wilhelm bysehof zii Strazburg der stelle bürgern von Strazburg schuldig ist 
ulle die summe zehen duseul plunde Slrazburger pl'ennigc, dieselbe schulde dar füret von k 
liyscliof Krideriehe, sime voiTaren und die bisehof Friedrich der stell»; burgern schuldig 
bleip, »1») er von dem bistüme schict. und aber die ei bei n wisen meister und rat zü Straz- 
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bürg ire bürgere solich underwiset hant, daz sie dem vorgenanten unserme herren, 
«lein bysehofe daran zil gegeben habenl zehen jar. die nebest nacheinander kom- 
mende und derselbe unser herre der byschof die bürgere von Strazburg der schulden 
uszgewisct hat ufle den pflegen: Zabern, Moll es heim, Herne stein und ()r- 

» lemberg also, das alles besigelle briefe besagen!, die darüber gemäht und mit des 
hofes iugesigel zu Strazburg versigelt sint, das daz also die briefe besagenl. die über 
die zehen dusent pfunde gemäht sint mit unserme guten willen, gunste und gehelle 
Zugängen und geschehen ist. und des zu eime waren Urkunde, so haut wir unsers 
gemeinen cappittels iugesigel an disen brief getan heueken. der geben ist an dem 

10 neuesten samestage naeh sante Nycolaweslage des heiligen biehoves dcz jares. do 
man zalte von gottes gebürte drützehenhundert jar nuntzig und fünf jare. 

Str. St. A. AA. 1419. or. mb. c. »ig. pend. 

Ibid. AA. 1424. cop. ch. coeav. 

Ibid AA. GO. Briofbaeh. B. fol. 83/84 

1017. Dtis Slraßhirger Domkapitel bekennt sich gegen die Stadl zu einer bar 
geliehenen Schuld ton 1000 Gulden und verpflichtet sich zur Tilgung durch jähr- 
liche Rück:<ihlungen ton 100 Gulden. 139.1 Decembtr 11. 

Wir Volmar von Lutzelstcin deehan und daz eappittel gemeinliehe der merren 
stifte zü Strazburg vcrjehent und künden! niengclichem mit disem briefe, das wir 

1 1 vür uns und alle unsere naehkonien schuldig sint rehler und redelicher schulden 
dusent güldin genge gül und geber au gehle und an gewihte den eibern wisen dem 
meister, dem rate und den bürgern gemeinliehe der stelle zü Strazburg. die sie uns 
durch ire groszc truwe und liebe, die sie zü uns habenl bar geluhen habent und 
uns von ynen worden und bezalt sint und in unsern gemeinen slifles nutz und 

«f. notdurft kennen sint. wenne wir mit den «rüldiu soliehe schulde bezalt haut, die wir 
von unserre gemeinen stift<' wegen schuldig warent, daruf (egelich groszer schade 
ging, die selben dusent güldin gelobent wir der deehan und das cappitlel vür uns 
und alle unsere naehkonien den vorgenanlen meisler, rate und burgern zu Strazburg 
zü geltende und zü bezalende v. : \ den zilen und in die wise, als hnrnach geschriben 

.«) stat : das ist zu wiszende hundert güldin der vorgenanlen schulden hinnan bitze 
sante Martinstag, der nü zü nehcsle kommet und darnach alle jar hundert güldin 
zü sante Marlins läge so lange, bitz daz die vorgenanlen dusent güldin gcnlzlich ver- v .„. n. 
gölten und bezalel werdenl. und sol daruf yetze her Golzc Kember unser schaffend- 
in brüderhof oder ein ieglich schaffencr in brüderhof sine nachkomeu by sincr Iru- 

35 wen an eins eides stat geben alle jar zü saute Marlins tag die hundert güldin, die 
wile die zil wcrcnt,^zi£gcbende von unserri gülern und frühlen und von unserme 
spicher one verzog nml geverdc. detend wir oder unser schairener, der denne isl, 
oder unser naehkoiiK-u des nil. Wellies zil wir denne also versehsscnl, so hant mahl 
die vorgenanlen meisler ral und bürgere ze Strazburg und ire hellfcre unser und 

40 unserre stifte gfiter und unser nachkomeu guter darvür ane ze grillende und ze be- 
kiunberude mit gerihle und ane gerible. wie in rlas aller basl füget, so lange, bitze 
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daz in die vorgenante schulde gentzlich vergolten wurt, und wes sie des kosten oder 
schaden nement, in weihen weg daz were, den söllent wir in ufrihten mit der 
houbetschulden iren Worten darumbe ze gloubende. und verzihent uns har über 
vür uns und alle unsere nachkomen aller der schirme, friheit und helffe, so ieman 
erdencken kan oder mag one aller slahte geverde. und zö eime waren urklinde, so 
hant wir unsers gemeinen cuppittels ingesigel an disen brief getan hencken, der 
geben ist an dem nehestcn samestage nach »ante Nycolawes tage dez heiligen by- 
schoves des jares, do man zalte von gottes gebürte drützehen hundert jar nüntzig 
und fünf jare. 

Str. St. A. AA 1519. or. mb e. tig. pend. 



1018. Ausführliche Ordnung des Küferhandwerks 1 zu Strassburg, erlassen und 
verkündigt nach Beilegung aller bisherigen Misshclligkeiten und auf Grund der frü- 
heren Ordnungen von Claus Berman Ammanmeisler, Heinrich Lymer, Conrad Ann- 
bruster, Heinrich Kranich und Wilhelm Metziger Altammanmeistcrn auf Geheiss Jo- 
hans Sturm von Sturmeck des Meisters und des Rates. gegeben an der neheslen 15 
mittewochen nach sunt Tomanstage des heiligen zwölf boten des jares 1395. 

199S Deceimber 22. 

Str. St. A. 0. 0. P. Ud. 12 nr. 4. or. mb. c. $. 
Ebenda 2 tone. 

Gedr. Brucker, Straßb. Zunft- und Polüeiverordnungen S. 313-321. *, 



1019. Huprecht der ältere von der Pfalz an Strassburg: ez hant Heinhart von 
Sickingen der junge Ebirhart von Balgshofen, Heinrich Kemerer und Gerhart Dünne 
Febr. f. den friden also offgenomen biz off unser frauwen tag lichtemesz nehst kumpt und 
wellent einen gutlichen tag mit uch vor uns leisten czu Germersheim off den fritag 
Januar 7. «ach dem jarstag nehst kumpl, daz ir uch darnach wissent zu richten des tags also « 
zu warten, wann wir meynen selbir off den tag zu Germersheim zu komen und daz 
ir bestellen wollent, daz der friede also gehalten werde, und laut uns des uwer ant- 
worl wider wissen. datuni Heidelberg in die beatorum innotentium. 

Heidelberg [13VS (?) December 28.] 
Str. St. A. O. ü. P. Ud. 168 nr. 2. or. ch. lit. cl. «. tig. 30 

IU20. Markgraf Bernhard von Baden an Meisler und Bat von Strassburg: hat 
gehört, dass seines Feindes, Ludwigs von Lichtenberg arme Leute hinler die Slrasz- 



1 Zu erinnern ist hier an eine oben zwischen nr. i»5J und nr. 955 versehentlich übergegangene bei 
Schmoller , Straßb. Tücherzunft S. 15. bereits gedruckte Katsentsclteidung über das Verhältnis der 
Weberknechte und Tucher :u eintintltr. geben an dem nechsten zinstage noch unseres berren fron- ss 
licbnamstage 1395. — 1395 Juni 15. 

Str. St. A. Tncher-Zunft or. mb. c. tig. 
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burger, die in dessen Lande und Dörfern sitzen, fliehen, damit er sie nicht finde, so- 
dann, dass sie auch ihre Schiffe in »he Krutenowe gezogen hüben. Kr ersucht, die Schiffe 
wieder abfahren zu lassen . . . oder aber bestellen!, das ir der gewallig syent in der 
masz, das uns und den unsern kein schade davon uferstande . . . auch den Ihrigen 
* auf dein Lande sollen sie verbieten sich seiner Feinde tliiler anzunehmen, andernfalls 
würden die ihrigen geschädigt werden. Maden f'eria quarta infra oetavam nativilatis 
Christi a. d. Baden 1.VJ~> Dertmber 29. 

Str. St. A. AA. 84. or. ch. lit. el 
Reg. d. Mrkgr. v. Bad. nr. 1672.* 

I0 1021. Stephanus comes Montisbiligardi et dominus Montisfalconis magistro et 
consulibus civitatis Argentinensis : .... noveritis .laquelinum Arigatn coneivem et 
stibditum veslrum mihi teueri in centum tlorenos, quos sibi traclidi realiter et de 
facto in bonis florenis ducatis Januensibus et francis auri ad tradendum et delibe- 
randum dilecto filio meo Henrico de Montebiligardo domino de Ürba in exercitu 

15 üngarie existenti. quos(|uidem tlorenos ipse Jaquelinus dicto filio meo nullalenus Ira- 
didit, sed in negoeiia suis tum in emptione equorum cum alias exposnerit ac redeundo 
a partibus L'ngarie, quihus ad equos emendos se translulerat dum fuit in Hasilia se 
latuit et abscondit nec ad nie venire voluit . . . proinissionem, se ipsos 100 flor. infra 
festum nativitatis domini persoluturiim esse non habuit. eu propter a magistro et 

so consulibus petit, ut 100 tlorenos per .laquelinum persolvere faciant mercatori cuidam, 
presentium lalori. scriptum in Montebiligardo quinla die Januarii anno 00. 

Mömix-laanl liiiHi Januar ff. 

Str. St. A. AA. 1798. Ut. ch. cl. mit gut erltaltenem Siegel in v. impr. 

1022. Mitter Murkard Hummel, markgräflicher Vogt zu Orlejnberg an Slrasshnrg : 
n war kürzlich in Sachen seines Herrn vor Meister und Mut und bittet nun um Mit- 
teilung des damals noch aulgeschobenen Beschlusses über die betreffende Angelegenheit, 
datum feria quarta post festum Kpiphanie anno 00. isuii Januar 12. 

Str. St. A. AA. 84. or. ch. 

Reg. d. Markgr. v. Bad. nr. 1673. 

so 1023. Bischof Wilhelm von Strassburg an Meisler und Mal von Strassburg 
beklagt sich über Vergewaltigung seiner Leute durch Strassburger Bürger: . . . wissent, 
daz etliche die tiwern uff hnte disen fritag vor vesper über die unsern und unsern 
wagen gerant sint vor uns gein Üaehenstein und hant do unsern wagenkneht mit 
ireri blossen swertern geslageti und übel gehandelt und uns unser wagenpferde und 

«6 1 Die dort stehende Xotis *ohne Jahr» itt irrtümlich und deshalb die folgende Bemerkung Über die 
Datierung überflüssig. 
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wagen genommen und enweg getriben . . . und wir oueh nit wustent. wor sy wnrent. 
wand ir selber wo] wissen!, daz wir der von Hitsche und Jorgen von Kolbeczheim 
und oueh ander Inte, die uns mit iren offi-nen briefen abgeseil haut, besorge! s'mt. 
die wir oueli wondent, daz ez der ycinans were. darumb datent wir die unsern 
nachylen, daz unser zii entrellendc, als oueli unser wagen und wagenpfcrdc beschüttet 

sinl Zu noch genauerer Darlegung des Thalbestandes will er seine Bäte 

schicken und ersucht um sicheres (ieleil für dieselben. geben zu Daehenslein ufT 
fritag vor sant Anthonientag anno V.VMi. Dachnutrtn 1300 Januar 14. 

Str. St. A. AA. 1422. or. eh. 

1024. Bündnis der Fürsten, Herren. Städte und des Bisehofs von Hamberg i. 
Würzburg, des Burggrafen von Nürnberg gegen die Schlegler. datum Mergentheim 
nelislen samstag vor st. Anthonientag l.'JIMi. Mergentheim 1396 Januar IS. 

Str. St. A. G. ü. P. lad. 48/49 fasc. 3. 
Gedr. Wcncker, appar 360. 

1025. Wir Berchtolt Zorn der elter der meister und der rat von Strazburg ••• 
kundcut mengclichem mit disetn briefe, dus wir eine gute getrtiwe slalbinge halten 
und haben wellent mit Cüncn von Ollerbach, alse lange Lutze das wir ime mit unserm 
olfenen briefe dilz viere gautze Wochen vor abegesagcnt. und zu einem Urkunde so 
ist urisene sielte ingesigel getrueket zu rucken ufT disen hrieff. datum die saneti 
Anthonii eonfessoris anno dm. BUK». 1396 Januar 17. -« 

Sir. St. A. G. U. P lad. im nr. 85 c or. mb. Iii. pal. c «ig. i. v. impr. M. 

1026. Slraßhnrg au Nämlterg wegen des an die Huren cm SehwanOerg für 
die gefangenen Slraßburgee :it zahlenden Lösegeldes. 1396 Januar 21. 

I'nsern sundern guten f runden dem burgermcisler und dem rate zü Xürcmhcrg 
einlüden wir Heimholt llutlclin der junge der meister und der rat von Strazburg »=, 
uu>ern frünllicheii gewilligen dienst, lieben (Winde, also der vesle ritler her Heinrich 
von Mulnbeim von den von Swanenberg gefangen wart, als ir wol wissent, und der 
von in gesellet zet wart umbe KHK» güldiu, der dusent güldiu er (M)0 guldin gehen 
, und bezalen solle uf sante Martinslag vergangen zii Hagenowe in der stat. daz hat 
er getan, die überigen -100 guldin sollent stau an hern Borziboy, was in der dar so 
umbe hiesze, des solte er gefügig sin. doch verstunt her Heinrich von Mulnbeim von 
hern Borzihoy. daz her Borz:boy meinde, daz ime an den -KJO guldin gnade solle 
geschehen, als uns her Heinrich geseit hat wie dem aber sie, so het her Heinrich 
uns ein hrief gezöijrel, daz in her Borzihoy umbe die -100 güldiu gemanet habe und 
in dem briefe versclirihen. das her Heinrich die IHM guldin gein Nüreniberg enlwurle. « 
nach dem briefe zu stiinl kam Bockenhans, der hi hern Heinriche gefangen was und 
seile uns, dos her Buslap von Swanenberg hern Heini iche an den 4*M_> guldin hat 
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abcgelaszen. so hat Itmckcliti unser dicner uns oueh geseit. daz her liutlap und her 
Horziboy hern Heinriche iOO Tilidin haut abegelaszen. liclx-t» frunde, nu het her 
Heinrich im* geseit, da/, er die :U)0 güldin, die er also geben sol, gerne in uwcrstal 
enlwurlele. so weis er nii, wie er die guldin vor unfriden und wilder loifTe. so in 
den landen sint. in nwer slat gehringeu möge, und het uns die IJOO {rnldin geben 
uiifl uns domille gebet leu ueh ze bittende, dns ir iine die 3("M) güldin dar wollent 
liheu und iemnu der uwern in dis'T neheslen vuslmesze oder e die empfelhen ze 
nennende zi'i Spire. YVoriifSze. Mentze oder Franeketiftirt oder hi uns, ohe das deheime 
der uwein bckünicnlieh eiv. uinhe daz er den vollen tü. darumbe lieben hesundern 
frunde, billent wir üch ■ rnstliehen mit llisze, daz ir durch unsern willen hern 
Heinriche die :*IM> güldiit dar wellefit üben und die gebeut nnsenne guten frunde 
hern Ebener dein eiltern. sprechen! \\ir ueh mit diseme briefe die guldin also zu 
bezalcnde an der vorgcuaircn stelle eine, an welher ir wellent und wenne ir wellent. 
und wellent ueh also In'mtii' l.c harinne bewisen, als ir oueh vor allewege geton baut, 
daz wellent wir ullezil uud.i- ueh zu widerdienende haben. datum feria sexta 
proxima pust diein seti Aulhomi eonfessoris anno 1390. 

Str. St. A. AA. \Vs <-o P . mb. coaet. 

1027. Colmar an St i i-sburg: als ir uns gesehriben hand umb einen ufslag ze 
wci binde mit den nii-. iti. s. IVlerman von Keyscrspcrg by uns mit gerihle gefronet 
und daz sine stellig <j« tan band, so hüben wir .... einen ufslag geben untz halb 
vasleti schierst künftig und bitlcn uch fiuntlieli. daz ir mit ilemselben I'elerman 
redent die unserm in dein zil< unklauliaft ze machende, als sü des iioldurfl sint. 
dutum in vigilia puritieationis anno !>(>. j.?oß Fehruar 1. 

St. St. A. AA. Xulu or. ch l. 

1028. Nürnberg an Stiassbur» antwortet auf obigen Brief: als ir uns verschriben 
habt von der 300 guidein wegen, die der von Mülnheim hinter ew gelegt hat (und) den 
von Swanemberg beezalen sol. da- liahen wir wol verstanden und wollen gerne unser 
vorsehe darnach haben, ob dhein unser burger desselben gells bedorlTte und das 
nemen wolt zu Slrazzburg oder zu Kranckenfurt. wer, daz wir irvemant fanden, so 
wollen wir ew die 301) guidein unsrer shit wegen gerne darleihen, also daz ir die zu 
Frankenfurt beezult auf die messe, wenn wir die geben heissen. und wo wir ewrer 
ersamen frewntsehaft gedienen mochten und was wir westen, das ew lieb wer, des 
wem wir willig und teten das allezeit gerne daluni in die seli Blasii anno 1390. 

13IW Februar :t. 

Str. St. A. AA. 112 or. mb. lit. ct. 

102!)- Herman Kbner in Nürnberg an Sirassburg berichtet über die Dinge in 
Uühmen: der König liegt zu «Prag aulf dem hauss.; er will' den Frieden mit seinem 
Bruder Hau» und den Laiidherreu nicht hallen und verbietet den böhmischen Slüdlen 
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ersterein zu huldigen. Die Landherren belagern Budweis: Borsiboy soll dem König 
aus Deutschland Hiilfsvölkcr zuführen : das Hude dieser Wirren ist nicht abzusehen : 
Nürnberg: trauert sehr um den Tod des Herzogs von Oesterreich. . . . also sind die 
leulT itzunt, üben herren, ic h bor nieblz von hem Mainrieb noeb von Hansen Pok 
in den leufTen. datum am sunlug nach unser fraunlag. [1396 Februar H.) 

Str St. A. AA 1 IM nr. 43. or. ch. I. cl. 

Gedr Wencker coilecta archivi 394 f. u. D R. A II, 427. pg. 427 anmerk 3. dort datiert 
[13'JC Februar C] 

1030. Herman Ebner in Nürnberg nn Sirassburg: der König ist am 22 Janunr 
in Prag gewesen bei der Königin . . . und hat drey naht pey ir geschloffen : König Sigmund 
von Ungarn will (>benfalls nach Prag kommen ; Borsyboy will nur mit Zustimmung 
der I.andherrn zum König kommen ; . . . auch ist mir fürbas gesagt, daz her Hainrichs 
fraw von Absperg und ir swoger Stemm die euren und ir hab bekumern und aftfT 
halten wollen, wo sie die ankamen . . . geben am süntag vor Juliane der heiligen 
juncfraün. (1396 Februar 13.] 

Str. St A. AA. IIS nr. 44. or. ch. 1. cl 
Gedr. D. R. A. 17, pg. 427 anmerk. 3. 

1031. Johann von Oberkirch an Meister und Hat von Slmssburg : versichert, dass 
ihrem Willen gemäss sein Bruder Burckiird den mit den Brüdern von Lichtenberg 
aufgerichteten Frieden bis Millfastcn halten wolle. geben uf den neuesten mendag 
noch der pfalTen vastnahl anno lf>!N». j.toe Februar 21. 

Str. St. A. Abt. IV, 72. or. eh. I. cl. 

1032. Rudolf von Hohenstein, Bitter, an den Strassburgcr Ammanmeisler Ulrich 
Gosse: berichtet über seine Unterhandlungen mit dem Markgrafen von Baden im 
Interesse Strassburgs z. B. auch über Zahlungspllichf der Schuldner Strassburgs aus 
der Zeit vor dem Kriege, die sich derselben entziehen wollten. Bittet zur Entgegen- 
nahme ausführlicherer Berichterstattung den Conrad Armbruster nach Baden zu 
schicken. . . so truwe ich, daz wir ein g"ite lutere frnn tschaft gegen myme herren 
und der stelte machent. . . geben uf sant Mathistag IH9<S. 1396 Februar 'Ol. 

Str. St. A. Abt. IV, 72. or. ch. J. cl 
Reg. d. Markgr. v. Bad. nr. 1078. 

1033. Kbahniil ron Wi'ittentbrry kmm .vinen Yethandlnngstag mit den von 
Miihiftrha nicht inue halten und bittet Stntßbmy, jene zu reranlassen , bis zum 
S.'f April zu mri-ttn. Siuttgart 1396 März 1. 

Eberharl cotnes de Wwrtemberg. 

Uiisern friuillichen gras vor aniinanmeysler, meyslere und raut zu Strassburg. 
wir lassen web wissen, als die von Mulnheim uns und unser bürgen gemant hant 



1396 



von zwayer abgangnen bürgen wegen, darumb sie uns von üwerer betle wegen zil 
geben hant bis uf mitvastinn nechst kumpt. lieben fnind. nAn haben wir yetzo einen 
ernstlichen tag ze leysten von hüt über acht tag, daz wirt uf die mitwochen vor 
mitvastin zu Brakenheim mit der gesellsehaft mit den Sehlegeln, uf denselben tag mutz». 

s unser herr, der byschof von Menlz, unser herre hertzog RAprecht der junger und 
ander forsten und herren hinkoment, daz wir notdürftig sien alle unser rete by unsze 
habende uf demselben tag, daz wir also uf mitvastnn unser rete zA den von Müln- 
heim nit geschicken mügen von der abganngen bürgen wegen und an der sache mit 
in uzzzct ragen, als denn notdürftig ist. darumb bitten wir weh früntlich und ernstlich, 

10 daz ir durch unsern willen die von Mülnhcim ernstliehen bitten wellent, daz sie uns 

ein zil darumb geben bis zu sannt Georientag nechst kumpt. möchte daz aber als A t> r * 1 * 3 - 
lanng nit gesin, so gewünnent uns doch zil, so ir lengst mügent, bis das wir von 
dem tag ze Brackenheim komen und dartzü geschicken mugen, daz wir doch gern 
tAn wellen, und tund darinne, als wir weh sunderlichen wolgetruwen und ouch allzit 

is desler gerner tftn wellen, daz weh lieb ist. uwer früntlich verschriben entwArl land 
uns wyder wyssen by disem hotten. geben ze StAggartden an mitwochen nach 
dem sunntag, so man singet Reminiseere in der vastin anno domini nonagesimo sexto. 
[In rerso] : Den ersamen und wysen dem ammanmeyster, den meystern uud dem 
rat der »tat zA Strazzburg unsern besundern göten frunden. 

*o Str. St. A. G. ü. P. Ud. 48/49B. or. th. Kt. ct. e. »ig. i. v. mp. d& 



1034. Kngelhard von Weinsberg, öster. Landvogt, beurkundet die Verhandlungen, 
welche er behufs Aussöhnung der Stadt Strassburg mit Bruno von Rappoltstein, bezw. 
Aber die der Stadt Strassburg im Kriege gegen Bruno von Rappoltstein zu leistende 
Hülfe gepflogen hat. datum et actum Argentine sabbato proximo ante dominicam 
t» Oculi anno 1396. Strasburg 1396 März 4. 

Str. St. A. 0. ü. P. Ud. 22. nr. 4. or. ck. 
Otdr. Eapp. ürkb. II, nr. 449. 



1035. Ritter Rudolf von Hohenstein an den Ammanmeister Ulrich Gosse zu 
Sirassburg sehreibt: der Markgraf Bernhard wolle gern Freundschaft mit der Stadt 
s> halten und schlage einen Tag zu Baden vor, wohin er selbst am 12 März käme. 
[Ohne Jahr] sunnentag vor halbvasten. [1396 Mär* 6.f 

Str. St. A. AA. 103. or. ch. I. cJ. 
Heg. d. Mrkgr. v. Bad. nr. 1679. 



1 Am 19 März 139« schreibt Markgr. Bernhard an den Ritter Rudolf t. H., das« ihm ein Tag 
ü za Offenbarg genehm sein würde, nnd bittet ihn, den Strsssbnrgern dafür den 24 oder 25 Idars Vor- 
anschlägen, sowie selbst dorthin au kommen, [ibid. AA. »4. arg. eh.] — Hieraas ergiebt sich für das 
vorliegende Stück das Jahr 199«. 

VI. 76 
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1036. Peter von Dürningen an Meister und Rat von Strassburg : beteuert, dass 
er unschuldig sei an dem städtischen Bürgern geschehenen Hauhanfall und bittet um 
Geleitsbrief zur mündlichen Verantwortung. geben an dem frilage vor mittelvastcn 
anno 1390. iaoe Marz 10. 

Str. St. A. Abt. IV, 72 or. ch. I. d. 



1037. Burekard von Honburg genannt von Wangen an Meister und Rat von 
Slrassburg: weist ihre Entschuldigung zurück, . . . denn es ist wol klintlich, daz die 
üwern mir die müle abebrandten und mir min müleysen nomment und in üwer statte 
fürten, und beschahe usz üwer statt und darin und worent üwer bürger ingesessen, 
edel und unedel ein teyl do by, do mir min müle abe gebraut ist worden, in dem 
daz ich nüt mit üeh noch des krieges mit zü tunde hetten. Bittet deshalb um Entschä- 
digung entweder unmittelbar an ihn oder an seinen Lehnsherrn Otteman von 
Ochsenstein. geben an dem Höchsten frilag vor mittenvasten anno 1300. 

1396 März 10. 

Str. St. A. Abt. IV, 29. or. ch. I. & «• 



1038- Graf Rudolf der ältere von Sultz im Auftrage des Herzogs von Oesterreich 
an Strassburg: bittet Bolen nach Lahr zu schicken zu einem Sühnetage zwischen 
den Städten am Bodensoe und Walter von Geroldseck. geben an zinstag nach sant 
Gregorientag anno 13!)0. 1396 Marz 14. 

Str. St. A. Abt. IV, 72. or. ch. I. d. 



1039. Markgraf Bernhard von Baden an den Bitler Rudolf von Höllenstein, als 
du uns geschriben hast, das du die sach mit den von Strassburg gerett hast von der 
artikel wegen, als du von uns gescheiden bist . . . und das sie dir frunllich darezü 
geenlwurt haben und nievnst, das sie darum!) zü einem tag gen OlTenburg komen 
wollen, die stück zu h'itcrn und volle usz zutrauende, das gevellet uns wol und ver- 
!/<»■: sifis. künden dir des ein tag gen Offeuburg bis an frilag oder an samslag nehst komet zü 
rehter tag zit da zu sin .... dis wollest den von Straszburg fürbus verkünden . . . 
datiuu Baden dominica Judica anno 00. Baden 1396 Marz 19. 

Str. St. A. AA. 84. or. ch. 

Heg. d. Markgr. v. Bad. nr. 1680. 



1040. Blieker von Rotenburg an Meister und Bat von Slrassburg: .. . ich lasz vueh 
wissen, daz ich uwern und der üwern (int wil sin und ich Hans von Kastel und ich 
Peter von Bür wollenz ouch üwern fint sin von unsserns .hincker Bliekers worcii 
von Rodenburg und wollenz in sim fridou und unfrideu sin und wollen wir diesse 
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vorgeschriben buss gen vuch mit diessem offen brieffc bewarten han. geben uff 
den neslcn frilag for dorn palbcn dage, da man zalt von golz geburt 13iXi jar. 1 

1396 März 24. 

Str. St. Ä. Q. D. P. lad 166 or. ch. Ut. pat. c. ttg. impr. 

s 1041. Marggraf Bernhard ton Baden und die Stadt Straßbnrg schließen ein 
Bündnis auf drei Jahre. Strasburg 1396 März 29. 

Wir Kernhart von gottez gnaden marggrafe zu Kaden und wir Reymbolt Hüffelin 
der junge, der meistcr der rat und die burger gemeinliche der sielte zu Strasburg 
verjehen und bekennen uns öffenlieh mit diseme briefe, das wir einmuteklich durch 

ii nutz und notdurft unsere lande, lüte und durch daz, daz den unsern gliches und 
rchtes widerfare und uff wasser und uff lande dester fridelicher wandeln und werben 
mögen uns zfisainen vereyniget haben und vereynigen uns mit disem briefe in die 
wise, alse harnaeh geschriben stat : des ersten, were es, das yeman, wer der were, 
uns den vorgenanten marggrafe Kernharte, unsere lüte oder die unsern kriegete, 

,& sehadigete oder verunreinigen wolle, und wir das mil sehsen unsers rates, die unsern 
rat gesworn hettent oder das merre teil under uns uff unsere fürstelich truwe und 
ere und sie uff iix* eyde erkauten, das uns oder den unsern unreht geschehen were 
und uns hilff von den von Strasburg notdurft were, so mügent wir den rat von 
Strazburg manen umbe iren widersagesbriefe an dieselben, wider die wir sie gemant 

»i hettent, so söllent sie uns schicken zehene erber man mit gleiten, iedie glefe mit 
dryen pferden wolcrzuget und mit eime gewoppenten knehte, und sollen uns dieselben 
zehene mit gleffen und iren widersagezbriefe damit schicken in den nehsten ahle 
tagen nach der manuugen an die stat, die wir yn in disen nachgeschriben kreysc 
benennen, und sollen dieselben zelten mit glcfen und ire kneht unserme houbtmann, 

« der danne der unsern houbtman ist, gehorsam sin mit den unsern ze rilende und 
unsere vigendc ane ze griffende und ze schädigende, uff die gemant ist, doch also, 
das wir drie tage vorhin an der stat, das wir die von Strazburg hin gemant haut, 
zwentzig glefen haben sollent und nit darunder vor dem tage, alse die von Strazburg 
ire glefen darschicken sollen, und dieselben zwentzig glefen sollent alle zit by den 

so zehen glefen bliben und den krieg getruweliche initenandcr triben. des selben glichen 
sol ouch sin, were es ob ieman, wer der were, uns die von Strazburg, unsere burger 
oder die unsern kriegete, sehadigete oder verunrehtigen wolte und wir meisler und 
rot, die danne zu ziten sint, oder das merre teile in unserm rate uff unsere eide er- 
kanteut, das uns, unsern bürgern oder den unsern unreht geschehen were, und uns 

i5 hilff von dem vorgenanlen unserm herren dem mnrggraven notdürftig were, so mögent 
wir der rat von Strazburg denselben unsern herren den marggrafen ouch manen 
umbe helffe und umbe sinen widersagezbriefe an dieselben, wider die wir in gemant 
hettent, der sol uns danne ouch zehen mit glefen erber wol erzugele lüte, iedie glefe 
mit drien pferden und eim gewolfenten kneble und sinen widersagezbriefe damit 



• Vgl. oben nr. 977. 
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schicken in den nehsten ahte tagen nach der manungen an die slat, die wir ym 
in disom nachgeschriben kreysse benennent. und stMlent dieselben lüte mit den glefen 
unserme houbtmanne gehorsam sin mit den unscrn ze ritende und unsere vigende, 
uff die gemant ist, ane ze griffende und ze schädigende, doch also das wir drige tage 
vorhin an die stat, dar wir den vorgonanten unsem herren den marggrafen hin 5 
gemant hant, zwentzig mit glefen haben süllent und nit darunder vor dem tage, alse 
unsere herre der inarggrafe sine glefen dar schicken sol und dieselben zwentzig mit 
glefen alle zit by den zehenen mit glefen ze hübende und den krieg ze tribcnde, als 
vorgesehriben slal one geverde. geschehe es oueh, das yn dem, also wir marggraf 
Bernhart oder wir die von Strazhurg ein teil das andere gemant helle, dem andern 10 
teil ouch notdürftig were ze manende, also das es oder die «inen gekrieget, gescha- 
diget oder verunreiniget würde, so mag das selbe teil das ander teil, das vorgcmunt 
hette, ouch manen umbe hilff der zehene mit glefen und umhe den widersagezbriefe 
glicher wise, alse vor bescheiden ist. und sol das teile, das gemant würt, gehorsam 
sin mit syme widersagezbriefe und den zehenen mit glefen dem andern teile ze die- ts 
nende, alse von der ersten manungen wegen da vorgesehriben slat also doch das 
teil, das do gemant het, sine zwentzig mit glefen vor an der stat habe, do es 
danne hinraanet, alse vorgesehriben stet, und von wederm teile die manunge under 
uns geschiht, so s611en wir einander getruweliche geraten und beholfen sin in disem 
nachgeschriben kreisse, alse ging die sache, darumbe denne gemant ist, unsere iegeliehes »0 
teil selber an, solange untze das wir und die zü uns gehorent, welhem teil under 
uns danne der schaden geschehen ist, unsere schade und smocheit gentzlich uffgerihtet 
und der krieg gesünet wirt. und sol ouch unsere dehein teil sich nit friden, süneu 
oder vürworten one das des andern leiles wissende und willen, der ander teil sie danne 
alse wol versorget, alse das teil, das sich friden, sünen oder fürworten wil. were es a 
ouch sache, so wir inarggrafe Bernhart oder wir die von Strazhurg beydersitc ein- 
ander gemant hettent und beyde teil ein teil dem andern hilffe geschickel hettenl, so 
süllent unsere beider teil glefen und diener ietweder teiles haubtluten gehorsam sin ze 
ritende und unsere vigende zü schedigende, uff die danne beyde teile gemant hant, 
one alle geverde. were ez ouch, so wir inarggrafe Bernhart die von Strazhurg oder M 
die von Strazburg uns hin wider einander also gemanet hettent, und bedürfte danne 
der ein teil under uns von dem andern ine hilffe, so sol das teile, daz der hilffe bedarff, 
das ander teil manen, und der teil, der gemant wirt, der sol drie siner rete in den 
nehsten ahte tagen nach der manungen schicken nn der stelle ein, die hernoch ge- 
schribeu slont. und sol der teil, der do manet, zwene manne sinre rete darzü schicken » 
und die fünfe sollent uff ire eyde erkennen, waz der hilffe fürbasser nie sin solle, 
und waz dieselben fünfe oder das merreteil under in darumbe erkennent, das man 
zü der hilffe tüu und helffen solle, daz sol iedes teil under uns dem andern in den 
nehsten vierlzchcn tagen darnach tun, hallen und vollefüren one geverde. es sollent 
oueh unsere beider teile slosze, stette und vestin und unsere laut in disem nach- « 
geschriben kreysse, die wir nü zü mal hant oder harnach gewünnent, einander offen 
sin zü allen unsern kriegen und noten, alse lange dise eynunge weret, sich darin 
und darusz zü behelffeudc und in selber daz beste zu tünde. und sollent ouch beidersite 
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darzü bestellen, das man in solichen unsern slossen, Stetten und vestin koste vinde 
und habe umbe bescheiden gelte one geverde. were es ouch, das man uns marggrafe 
Bernhurt oder uns die von Strasburg überziehen wolte, weihen teil man danne über- 
ziehen wil, der mag dus under teil manen, der sol danne drie siner rete in den 
nehsten drien lagen nach der manunge schicken an der stette eine, alse hie nach- 
gesehriben stet, und daz teil, daz da manet, sol zwene siner rete darzü schicken und 
die fünfe söllent uff ire eyde erkennen, wie man dem teile, das man überziehen wil 
und gemanet hat, helffen solle, und mitte wievil. und waz danne die fünfe oder das 
merre teil under in also darumbe erkennen! nach nutze, notdurft und gelegenheit 
der sachen, daz söllent wir beyde teil einander getruwelich halten, tön und vollefüren 
unverzögenlich one alle geverde. erfünde ouch in dem zile diser vereynungen dehein 
krieg oder vigentschaft ufl", von weme duz were, duvon unsere ein teil daz under 
gemanet helle, und wurdent dieselben kriege oder vigentschaft in dein zil diser ver- 
eynunge nil gerihtet und gesünet, so söllent wir doch nach dem zile diser eynunge 
zwey jare die liebsten darnach zü beiden siten einander von derselben kriege und 
vigentschaft wegen beraten und beholfTen sin in aller der wise und masze, alse dise 
eynunge begriffen ist und vorgesehriben stet untze an die stunde, das dieselben kriege 
und vigentschafte genczlich und gar gesünet, verrihtet und geslihtet werdent one alle 
Widerrede, wir süllcnt ouch zu beiden silen von aller vergangener kriege und vigent- 
schaft wegen, so wir beydersite untze uff disen hutigen tag gehabt hant, einander 
weder geruten noch behollfen sin, wir detent es danne gerne uzgenommen desz, wer 
es, ob wir marggrafc Bernhart zü schalTende gewünnent mit Ludewig herre zü 
Lichteinberg oder obe wir die von .Strasburg zü schalTende gewünnent mit hern Brunen 
von Rapoltzstein, du sol dehein teil sich gegen dem andern beschiimen, das es mühte 
sprechen, ez wereut kriege und sie hettent sich erhaben vor der date disz briefes, 
danne welhes teil under uns beydeu erkennent nach vorgeschribeuer wise, das yme 
oder den sinen von der deweders wegen, ez sie von Ludewiges herren zü Lichtenberg 
oder hern Brunen von Hapollzstein unrehle geschehen were oder sy, so sol ein teil 
dem andern beholfTen sin in aller der inasse, alse dise einunge wiset und seit one 
alle geverde. wurde ouch unser deheines leiles lute oder gut in dem zile und kreysse 
diser vereinungen beruhet, anegriflen, geschadiget oder gefangen, alse balde unsere 
deweder leiles ampi^tjhito das verkündet würl oder gewar werdent, so söllent die, die 
darumbe angerüffcl werdent oder es von in selber emplindent zü stund ane allez 
sumen nochziehen und daz hclllen beschulten, entrellen und stellig tun getruwelich 
nach irme besten vermügeude, alse ging die suche unsere iegelich teil selber an. und 
daz söllent wir marggrafe Bernhart allen unsern amplüteu (sie), schultheissen, vögeten 
und andern den unseru ernstliche bevelhen, das sü fürderlich darzü tun. des selben 
glichen söllent wir die von Strazburg unsern reten, ambahtlüten und den unsern ouch 
empfelhen, daz sie glicherwise widerumbe ouch also da/, beste darzü tünt one geverde. 
wenne ouch unsere eiti teile in des andern teiles hillT ist und by einander ulT dem 
velde sint, würde danne «lehein stet, slosze, vestin oder gut gewunnen oder daa 
yeman gefangen würde, das sol alles unsere zü beyden siten glich gemein sin. doch 
welhes teil under uns beyden sollich gefangen vahet, daz teil sol sie halten nach 
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krieges reht. wo aber ein teil bi dem andern uff dem velde nit were, gewünnent 
danne ieman iht. ez sie gut oder gefangen, der map damit tön, das er truwel, daz 
yine fügsam ist und eben kommet aue gevcrde. were es otieh, daz linder uns beyden 
teilen dehein teil vür ein slosz, stat oder vestin ziehen wolle und dez andern leiles 
gezüge darezu bedürfte und darumbe bete, so sol der teil, der die gezüge hat, den- ä 
selben gezüge dem andern teile lihen, also daz das teil, daz den gezüge lehent, den- 
selben gezüge mit sinre fürunge und kosten holen sol und also balde daz gescheffede, 
darzü es den geznge gebruchet het oder gebruehen wolle haben, vollegat, so sol es 
denselben gezüge mit siner fürunge und kosten in den liebsten viertzehen tagen dar- 
nach wider entwürfen dem teile, imibe den der geznge gglehenet ist. und an die slat, Jf , 
du er genommen oder ulT geladen wart, were aber, daz ützit von sollichem gezüge 
verloren oder gekrenkert wurde, dem breslen sol ein teil dem andern in den selben 
viertzehen tagen ufrihten und bezalen one verziehen, oneh ist zü wissende, daz wir 
des zü beiden teilen fruntlieh mit einander uberkomen sint, were ez, daz wir marg- 
grafe Beinhart in der zile diser eynuugen mit der stat von Strazburg mit iren burgern t, 
oder den iren spennig oder miszhellig würden! und daz die ansprach unsere were, so 
süllen wir das meister und rat zü Slrazburg verkünden, daz sie darumbe zu uns ze tage 
schicken zwene manne irez rales an diser nachgeschribener stette einre, die zü der 
sachen silzent zü den zweien unser* rates, die wir ouch dar zü schicken und setzen 
sollent. und sollent einen gemeinen man usz dem rat zü Slrazburg darzü nemen, dem a , 
sollenl ouch die von Strazburg solich halten, daz er mit den zweien rite und dar- 
zü sitze und sieh der sachen annenie. wer ez aber, da/, ir einre versworn helle 
reht zü sprechende und daz by syme eyde behebet, das er ez versworn habe, so 
sollenl sie uns einen andern biderben man usz irem rat an dezselben stat geben, 
den wir in nennent, und den soheh hallen, daz er ez düge, mögenl uns die fünfe gütlich 2.\ 
mit einander gerillten und entscheiden mit unsere beider wissende und wille, da by 
soll ez hüben, mohte aber das nit gevolgen, so sollen! sie darumbe in dem liebsten 
mortale darnach ein reht sprechen, und waz denne also von den fünfen oder von 
dem merreu (eil under in erkant und gesprochen würt, daby sol ez bliben und 
von beyden siten gehalten werden one geverdc. dezselben gliche ist beretd, were ez, ^ 
daz wir die von Strazburg in der zite diser eynunge mit dem vorgeturnten unserme 
Itcrren niarggrafe Hernharte mit sinen inaiinen, dienern, undersessen oder den sinen 
die ietzent manne, diener oder die sinen sint oder in der zite diser eynung werdent, 
spennig oder miszhellig wurdent und das die ansprach unsere were, das söllent wir 
dem vorgenanten unserm herren dem marggrafen verkünden, das er darumbe zü tage ^ 
zü uns an disen nachgeschribener slette ein zwene manne siner rete, die darzu 
sitzent, zü denselben zweien wir ouch zwene manne unsers ratez schicken und setzen 
sollenl. und sollent ein gemein man usz des vorgenanten unsers herrn des marggrafen 
rat darzü nemen, der nit versworn het reht zu spreheude und daz by sinem eyde 
behabet, daz er ez versworeu habe, so sol er uns einen andern byderben man uz ,„ 
sinem rat an dez slat geben, den wir yme benennen! und den sol ouch der vorge- 
nanl unsere herre der niarggrafe solich haben, daz er darzü rite mit sitze und sich 
der sache annemen mogent uns dieselben gutlich gerillten und entscheiden mil unsere 
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beider sitte wissende und wille, da bv soi ez bliben. möhte aber das nit gevolgen, 
so sollent sie darumbe ein reht sprechen in dem nehsten monat darnach, und waz 
denne aldo von den fünfen oder dem merren teil under in erkant und gesprochen 
wart, daby sol ez bliben und von beyden feilen gehalten werden ane geverde. were 
oueh, das die von Strasburg deheinen unsere marggrafe Bernhartz man, diener, under- 
sessen oder der unsern unsprechent oder die unsern sie wider umbe züge oder 
mahlen sich der oder die von uns und woltent uns nit gehorsam sin, so 
balde wir daz empfinden», so süllent wir sie darnach nit husen, hofen, schüren, 
schirmen noch in zülegen und siMlent dem oder den widersagen und vigentlich 

'" gegen in tun und sollent den von Strazburg alle unsere slosz gegen denselben uff 
hin und in ufT sie geraten und beholffen sin untze an die stund, das der oder die 
den von Strazburg getünt, also davor von uns, unsern mannen, dienern, undersessen 
oder den unsern geschriben stat. dezselben glichen sol uns marggrafe Bernhart gen 
den von Strazburg und allen den iren, die dez nit gehorsam werent, behaben sin 

,s und widerumbe geschehen one geverde, doch sol disz zft beyden teilen nit anegen 
eigen, erbe, zinsc, gulte oder schulde, daz sollent wir beydersite lassen bliben, also 
daz herkommen ist one geverde. ouch ist zu wissende, von welchen vorgenanten 
sachen man zft tagen beidersite schicken sol, das die tage darumbe sin söllent zu 
Offenburg in der stat, und sol ein teil dem andern tag aldar verknnden. were aber, 

J0 das unsere deheime teile zü ettlichen zilen nit gefüglich were gen Offenburg zü 
ritende oder dahin zu schickende, ist denne, daz wir marggrafe Rcrnhart die manunge 
diint und die ansprach unser ist, so sollen wir unsere zwene ratman, die wir zu 
der sachen setzen wellent, schicken gein Strazburg in die stat und söllent danne die 
von Strazburg drie iis ralez zü denselben setzen nach vorgeschri bener wise, die der 

» sachen alda ende und usztrag gebent. were aber die manunge oder anspräche unsere 
der von Strazburg, so söllen wir unsere zwene ratmanne, die wir zü der sachen 
setzen wellcnt, schicken gen Baden in die stat und sol unsere herre der marggrafe 
drie der sinen darzü schicken und setzen, die der sachen aldo nach vorgeschribener 
wise ende und usztrag gebent one geverde. es ist ouch beretd, daz iegelich teil under 

*» uns dem andern sine hilf! und dienst uff sine selbes koste, schaden und Verlust tun 
und dienen sol one alle vorderunge, Widerrede und geverde. und sint disz die 
kreysze dieser vereinungen, darinne wir beide teil einander getruwelieh geraten und 
beholffen sin sollent und wellent, also vor bescheiden ist mit namen von Friburg in 
Brysgow an untze ober Rin gen Ensesheim ; von Enscsheim gen Rufach ; von Rulach 

54 daz gebirge herabe, alse die snesleyffen gant untze gen Ohsenstein ; von Ohsen- 
slein bilze gen Büsche ; von Büsche gen Wissemburg, von Wisscmburg gen Luter- 
burg; von Luterburg über Rin gen Graben; von Graben untzen gen Eppingen; von 
Eppingen gen Besenkeim ; von Besenkeim gen Berreniberg : von Herremberg daz ge- 
birge hinwider uff gen Friburg, alles, alse die snesleiffen von beiden gebiigen 

*o ietwedersite Rines gegen dem Bync smeltzent und fliessent one geverde. 
und sol onch dise vereinunge stete feste und unverbrochenlich zü haltende und 
getruwelieh zu vollefürende in aller der wise, alse vorgeschriben stet, und sollent 
und wellent ouch unsern Obersten ambahtman mit namen Beinhart von Reinichingen, 
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oder den wir harnach an unsere stat setzenl und dem wir unsere lant empfelhent, 
so wir nit in lande sint, die wile daz zil disor eynunge weret. hcissen und tun 
sweren in gegenwnrtikeit dez rat es von Struzburg, also gefügele ez sieh, das wir nit 
in landes werent, wonne er, oder den er ez vürbasser befilhett, denne von den von 
Strazburg an unsere stat gemant werden!, dieselben manungcn die von Strazburg » 
uns oder unsern amplüten gen Baden tun sollen!, daz sie denne den von Strazburg 
an unsere »tat dunt haltend und volleförent alles daz, daz dise vereynunge wiset und 
seit und alse obe wir selber gegenwärtig werent one allez verziehen, sumen und 
hindernisze. derselbe unsere oberster ambahtman, sin stathulter und die amptlüte, die 
linder ime sint, dasselbe by sitne eyde ime mich fürbasser sol tun sweren zu hal- 10 
tende one alle geverde, doch wenne wir marggrafe Bornbart ein andern «mptman 
setzent, dem wir unsere lant empfelhent, den siMlent wir nit setzent, wir habent in 
danne vor vor meister und rate zu Strazburg gelon sweren zu haltende in alle die 
wise, alse vorgeschriben stat. desselben glichen sollent wir die vorgenanten meister 
und rat von Strazburg gegen dem vorgenanten herren dem marggrafen, den sinen 14 
unde syme obersten amptman, so er nit in landez ist, wore und stete und unver- 
brochenlich halten, und globent daz uff die eide, so wir darumbe zu den heiligen 
gesworn haben zu t finde und alle jure, so der alte rate in unsere stat abegat, daz 
denne dem nuwen rat in ire eyde befolhen sol werden, dise vereynunge gegen in zö 
bullende in aller der mossen, alse die wiset und seit und vorgeschriben stat. doch *° 
sol uns die manunge, alse wir gemant werden! gen Strazburg, geschehen one alle 
geverde. und in diser eynunge nemen wir zu beiden siten usz unsern gnedigen herren 
den römischen künig; so nement wir marggrafe Bernhart sunderlichen usz unsern 
lieben herren und ('heim den erwürdigon hern Cunrat ertzbischolT zö Mentzc, hern 
Rttppreht den eiltern, hern Büppreht den jungern und desselben süne pfaltzgrafen by 45 
Ryne und hertzogen in Peygern, die hertzngen von Osterriehe und'grafe Eberhart 
von Würtemberg. do sie selber houbtlüte sint, wo sie aber nit houbtlüte sint und 
hellTere werent, gen denselben sollen wir einander geraten und beholflen sin, alse 
gen andern unsern vigenden ungeverlich. so nement wir die von Strazburg auch 
harinne usz den erwürdigen herren, herren Wilhelm byschoff, das bystum und die »° 
stift zu Strazburg, die hochgeboriion Fürsten und herren die hertzogen von Osterrich. 
zu den wir vereyniget sint, also unser eynungez briefe wisent und nement ouch usze 
die eynunge, die wir habent mit dem bystum von Strazburg und mit dez riches 
stellen in Kilsasz, alse dieselbe eynunge wiset. und nement ouch harinne usz unsere 
guten f runde den schultheissen, den rat und die stat zu Sarburg und nement ouch » 
üsse harinne die ursage, die wir hant mit hern Heinrich Kammerer undJDielher 
Kämmerer gevettern. und were ez, ob wir beidersite mit iemant anders' dcheine setze 
oder ursagen hellent, die nement wir ouch harinne usz. gewünne aberjdehein teil 
under uns mit denselben zii schaffende und würde danne unsere ein teil von dem 
andern wider dieselben umbe hillT gemant, so süllent wir in forderliche unsere ur- «• 
sagen'und setze abesagen. und wenne die seile der ursagen vergant, so sollen wir 
beidersite gen denselben einandere heitren und vigenliohe tun, alse dise einunge wiset 
alle argenliste und geverde harinne uszgcslossen. und dez zu eime waren sichern 
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Urkunde so hant wir der obgenant marggrafe Bernhart unsere eygen ingesigel und 
wir der meistcr und der rat von Strasburg derselben unsere stelle ingesigel by ein- 
ander lossen li-ncken an disen briet'. der geben ist zü Slrazburg uff die krumbe 
mittewoehe in dein jare, do man /.alte von gottez gebürte drützehenhundert jare 
* ni'mtzig und sehs jare. und sint dirre l)riefe zwene gliche, der unsere ietwederteile 
einen het und oueh by im blibet. 

Str. St. A. Q. ü. P. 45 nr. 82. or. mb. Ut. pat. e. 2 *ig pmd. 
Reg. d. Markgr. v. Bad. nr. 1681. 



1042. Marhgraf Bernhard von Baden verspricht im hinblich auf ein soeben mit 
i« Slraßburg gesrhhmenes dreijähriges Bündnis, seine noch schwebende Streitsache mit 
Ludwig con Lichtenberg entweder bis zum 11 Mai auszugleichen oder sie nach dieser 
Frist vor Herzog Leopold, cor Bischof Wilhelm con Straßburg , ja vor Straßburg 
oder einem ton jenen bestimmten Obmann zum Austrag zu bringen. 1396 MHrx29. 

Wir Bernbart von goltes gnaden marggrafe zü Baden verjehen und bekennen 

15 mit disem brief: alse wir uns mit den erbern wisen meisler rate und burgern der 
stat zü Straszburg und gegen allen den, die uns beidersite unser lüle. bürgere oder 
die unsern kriegen, besehedigen oder verunreinigen wollen, vereynt haben, alse das die 
briefe volleklieh wisent, die zwischen uns darüber gemacht sint, und wand in der 
selben eynunge begriffen ist : weres, das uns marggraf Bernhart not were die von 

*° Straszburg uf Ludwigen herren zu Lichtenberg umb hilffe zü manen, als sie uns uf 
in beholffen sollent sin nuch unser eynunge sage, das wir uns gegen den selben von 
Straszburg versprechen mit disem brief umb die sach, die wir bisher untz uf disen 
hütigen tag, als datuin dis briefs sagt, mit dem vorgenanten von Liehtenberg zü 
schaffend gehabt han, darumb wir in friden yetzund mit im sin bis uf den montag April s. 

'* nehst komet. weres nü sach, das wir hie zwüschen und dem selben montag mit 
Ludwigen von Lichtenberg nit verriht wurdent, das wir dann den von Straszburg zü 
liebend zö früntsehaft umb die selb vergangen saeh des rehten bliben wollen hinder 
den hochgebornen Kirsten unserm herren hertzog Lüpolt hertzog zu Osterrich oder 
hinder dem erwirdigen hern Wilhelm byschoff zu Straszburg oder vor dem vorge- 

so nanten rät zü Straszburg oder uf gemeynen erber löte dryen, funfen oder siben zü 
gelegen tagen, weres dann, das wir uns mit Ludwigen von Liehtenberg eins gemeynen 
mans nit vereynen mohlen, welchen erber man denn meistcr und rat zu Straszburg 
düncket, der uns glich sy zü nemend, den sollen wir in gevolgig sin zfi nemend. 
wollen wir aber daby nit bliben, so sollent uns die von Straszburg darüber von der 

k alten vergangen sach wegen gen dem von Liehtenberg, als vor bescheiden ist, nit 
beholffen sin, sie tetten ez dann yn ane geverde. wolt aber Ludwig von Liehtenberg 
ein solich reht von uns uszslahen und nit uf nemen, so mögen wir darnach meister 
und rat zü Straszburg umb hilffe uf in manen, die sollent uns dann an in beholffen 
sin nach uszwisunge der eynunge, die wir mit in haben, ane Widerrede und ane alle 

40 geverde. des zu urkund haben wir unser insigel lassen henckeu an disen brief. 

VI. 77 



Digitized by Google 



608 1396 

der geben ist an der krummitwoch in dem jare, du man zalt nach Crisls geburt drut- 
zehcuhundert jare uuntzig und selis jare. 

Str. St. Ä. 0. U P. lad. 44/45 nr. 81. or. mb. lit. pat. c. t. pend. 
lieg. (I Markgr. v. Bad. nr. 1682. 

1043. Symtind genannt Wecker, Graf von Zweibrücken und Ritsch, Landvogt & 
im Elsass giebt seine Zustimmung zu der Teilung der Rurg Herrenstein 1 zwischen 
Dietrich Cammerer und Conrad Lan (schaden und seinem Rruder Heinrich von Zwei- 
brücken. geben an sant tieorienlage 1390. 1396 April 23. 

Str. St. A. V. C. G. K. 80 b. cop. eh coaev. HerrentUinbüchel. 

1044- Der Edelknecht Dlicker von Rolenburg schliesst mit der Stadt Strassburg i» 
eine Sühne namentlich wegen der (iefnngcnnuhmc ihres Rürgcrs Hunscmun Sturm, 
geben des liebsten zinstages vor dem meige tage des jares 1390. 1396 April 2S. 

Str. St. A. G O. P. lad. 165/166 nr. 86. or. mb. lit. pat. e. I. ng. pend. 

1045. Johann von Mülnheim genannt Richenberg, Ritter, an Meister und Rat von 
Strassburg: biltet Petermaii von Duntzenheim, Hügelin Süssen sun, Friedrich von is 
Hochfelden und uwer trumpeter, uwer burger, die ihm und seinen armen Leuten, zü 
Sasbach in mime dorffe wol 100 //. wert in pferden, cscln, kugen und swin geraubt 
haben, zur Entschädigung anzuhalten. geben des sameslagcs vor dem tneyge tage 1 .'196. 

1396 April 29. 

Str. St. A. Abt IV, 72. or. ch l cl. *> 

1046. Werner Sturm der Meister und der Rat von Strassburg an ihre Roten in 
Hagenau: senden einen Rrief des Rates von Speier und beauftragen sie von den 
Ilagenauer Räten heimlich zu erkunden, ob sie die gleichlautende Aufforderung Speiers 
erhallen haben und Gesandte schicken wollen . . . nfi verstund ir wol, das uns küm- 
berlich ist unsere botten gen Gerlingcsdorf zü schickende. datum vigilia sanetoruni » 
l'liilippi el Jacobi aposlolorum anno 1396. 1396 April 30. 

Str. St. A. AA. 118. or. mb. I. cl 



1047. König Wenzel teilt mit, daß er den Erzbischof von Main: zum Vermittler 
zwischen Straßburg und Bruno ton Jiappollstein bestellt habe und befiehlt allen An- 
ordnungen desselben Folge zu leisten. Prag 1396 April 30. ao 

Wir Wenczlaw von gottes gnaden römischer künig zü allen zylen mercr des 
riches und künig zü Rcheiin embielen dem burgermeisler rate und bürgern gemein- 



' l)ie»e nördlich von Zobern gelegene Burg geirrte später der Stadt Strasburg 
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liehen der stette zu Strasburg unsern und des riches lieben getruwen unsere gnade 
und alles güt. lieben getruwen. suliche sachen, kriege und zweytraehte, die zwuschen 
dem edeln Brunen von Rappoltstein unserm und des riches lieben getruwen an einem 
teil und üch an dem andern teil sint, haben wir bcfolhen dem erwirdigen Cuurad 

& erczbyschofen zu Mcnczen dez heiigen riches in dütschen landen erczkanczeler, unserm 
lieben nefen und fürsten und ym onch unsere ganeze und rollemaht gegeben die 
von unsern wegen zwischen üch zu verhörende und sie, mohte das mit der minne 
nicht gescheen, mit dem rehten genczlichen hinzulegen und zu enscheiden. darumb 
so gebieten wir uch ernstliche und vesteklichen by unsern und des riches hulden 

i« und wöllen, das ir von aller solicher suchen wegen vor den egenanten erezbischofen 
von Mencze uft* soliche tage, die er uch bescheiden und benennen wirdc, kommen 
und üch an dem rehten daselbst genczliche begnügen lassen süllen, alse wir ouch 
das zü tönde dem egenanten Brunen muntliche mit ernste befolhen und gebetten 
haben», wenne geschee es, das derselbe Brune oder ir solichen unsern geholten un- 

i& gehorsam sien und vor den egenanten erezbischof nicht kommen und im an dem 
rehten da selbst nicht benögen lassen wolte, sunder darüber freveln meynte, so 
haben wir bevolhen und ernstliche geholten beyde dem egenanten erezbischofen zü 
Mencze andern kurfürsten, fürsten, graven, fryen hern, riltern und knehten und Stetten 
unsern und des riches lieben und getruwen, das sie dem teile, das also ungehorsam 

*« were, wider das ander teil von unsern wegen zü dem rehten bistendig und beholffen 
sin süllent. geben zft Präge des suutages vor sant Philippi und .lacobi tage unser 
rieh des behemisehen in dem Xi und des römischen in dem 4 J0 jar. 



1048. Herman Ebner der ältere in Nürnberg an Bans Bock in Strassburg: hat 
für ihn 7äO Gulden Schulden eingezogen und 100 davon nach Tachau bezahlt. Hofft 
jedoch, dass er die andern nicht nach Schwanberg zu zahlen brauche . . . wann der 
künk von Ungarn selber an der lantaffell gesessen ist und frid in Behaim westelt 
30 hol, und ist in guter freintschaft von unserm hern küng gesohaiden. Die Panzer will 
er mit dem nächsten Wagen, der nach Strassburg oder in die Gegend führt, senden, 
geben am samptztag vor Walpurgen. [1300 April 30.] 



1019. Graf Friedrich von Leiningen an Strassburg: beklagt sich über Hannemann 
35 von Bitseh, der den geschworenen Burgfrieden auf Burg Waldeek nicht gehalten 
habe und jetzt einen Sühnelag verweigere. geben uff sondag nach sanle Walborg 



Prag 1396 April 30. 



Str. St. A. AA. 113 nr. 58. or. eh. lit. d. 
Gedr. Bapp. ürkb. 2J, nr. 450. 



Str. St. A. AA. 113 nr. 25. or. eh. I. cl. 



dag 13JHJ. 



13M Mai 7. 



Str. St. A Abt. IV, 72. or. eh. I. cl. 
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1050. Teilung der [später strassburgisehen] Feste Herrenstein vollzogen und ver- 
kündet durch Dielher Cannnerer von Worms, Cünrat Lantsehaden und Heinrich von 
Zweibrücken: . . . der bürg halber zü Herrenstein mitten glich durchgemessen an 
zi'i behende an dem groszen turne und die bürg durch usz bitz uff ahte schuhe ze 
wendende von dem deinen Herrenstein. davon sol juncher Heinrich den teil des vor- » 
genanten slosses haben naher Musscborn . . . und sol das dein Herrenstein des 
vorgenanten juncher Heinrichs auch alleine sin; dagegen erhallen die Ix-iden 
andern . . . das teil des obgenanlen slosses, das do pflegen ist naher dem burgholt/e 

zu und heiszet der sal mit sime begriffe, und sol die cisterne und die zwene turne 
und die polten gemein sin und alle stelle zi'i den nöten, und süllent ouch die ge- «o 
meinen wehter iren umbegang und wähle hau glidier wise als vor; und sul euch 
nieman buwen by ahte schuhen by das dein Herrenstein. ouch ist beredt, als die 
bürge zu Herrenstein den langen weg mitten durchusz geteilt und ver/eieheiil ist, 
das do by die zeichenunge nieman buwen solle nelier, danne vier schuhe, es sie 
danne mit der gemeiner wille. und sol mich der berg gemeine sin. geben uff den is 
liebsten fritage nach dem nontage anno 1300. ihüü Mai 12. 

Str. St. A. V. C. 0. K. 30 b . cop. ch. coaev. Herretuteinbüchel 

1051. Hans Flösze und Hans Rehler an Meister und Hai von Sirassburg: hörten, 
daz ir uwer ungnode an uns geleyt haut und bitten um Geleit zur Verantwortung. 

geben uff sunnentag noch dem nontage anno \:'W. lXfiti Mai 14. io 

Str. St. A. Abt IV, 72. or. ch. I. cl. 

.vai i9. 1052. Alle von Andlau verkünden: . . . daz wir nf disen nehsten vergangen (Vi tag 
bi uns zu Andelah gerihlel hant von eime knehte, Ines bawelin Fuchs von Alfesheim, 
und haut den gebraut von ketzerigen wegen, so er getriben und getan hat mit lüten und 
mit vihe, mit kügen, mit geissen mit sehoffen und mit füllen und hat verüget und *s 
ist ouch daruf tot. und hat geseit, da/, er und (Jrempe in uwer stal [Hagenau] sitzet 
in Kleffers gasse und in desselben grempen hu.se ein naht bi einander gelegen sint 
sider oslern und haut su zwene einander geketzert die naht zwnr. do wellent zü 
tun, als ir billich süllenl. ouch wissent, daz er nie gerügel hat, do wir ouch unser 
botschaft hin tun wellent. geben uf den plingestag anno 139t>. 1390 Mai 21. so 
Str. St A. Abt IV, 72. or ch. I. d. 

1053. Hreisach au Strassbnrg: hat seinen Fischern verboten junge Fische mit 
jum a. «der steinwatte noch mit den briitwatten< vor nächstem Johannistag zu fangen : bittet 
dies auch seinen Fischern zu verbieten, . . . wand es doch notdurftig were, daz der 
Hine wider zü vischen komen möchte. datum in odava penlhocostes. m 

11396 Mai 21—28.}* 
Str. St. A. Q. U. P. lftd. 86. or. ch. Ut. cl. c. sig. i. v itnpr. mut. 



1 Vgl. unten Brief Breüach« vom Juni 26 
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1054. Martin von Schilteken, städtischer Diener an Strassburg: berichtet von 
den Dingen in Böhmen. da tum sabbato post festum corporis Christi 

(JPrag 1X96 JmU 3.] 

Str. St. A AA. 108. nr. 40. or. eh. — Auetügl. gedr. I). R. A. II. pg. 383. Anmk ü. 

5 1055. Jobst, Markgraf zu Mähren empfiehlt auf (Jeheiss des Königs Wenzel dem 
[elsässischen Landvogt Sigmund Wecker] Grafen von Zweibrücken und den in die 
Landvogtei Elsas* gehörigen Städten, die Stadt Strasburg anzuweisen, dass sie in 
ihrem Streite mit Bruno von Rappoltslein sich an die vom Könige gefällten Ent- 
scheidungen halte ; widrigenfalls sollen sie dem Bruno von Rappoltstein gegen die 

io Stailt Strassburg bcholfeu sein. [1396 Juni 9.J 

Nacfi dem Rapp Urk. II, ttr. 456 aus dem Regett eines nicht mehr aufzufindenden Orginal- 
briefes. Colmar Bat. A. Ann. Rapp. (E 1U39) fol. 145*. 



1056. Straßbnrg schließt ein Bündnis mit Basel auf 3 Jahre. 

Strasburg 13V0 Juni 12. 

lä In gottes namen amen, wir Wernher Sturm der eilter der meister der rat und 
die bürgere gemeinliche der stelle zu Strazburg und ouch wir Juhans Püliant voii 
Eplingen ritter der meister, der rat und die bürgere gemeinliche der stelle zü Basel 
erkennen uns offenliehen mit disem briefe, das wir umbe küntliehen bresten, un- 
friden, schaden und manigerleye vigenlschaft, alse uns, unsern stellen, burgern und 

Ä0 den unsern ufferstanden, gescheen utid noch anligende ist, und umbe rehter notdurft 
willen unsere stette und bürgere unser lip und gut vür unrehter gewalt zü beschirmen, 
alse verre wir mögent, uns mit einander vereyniget habenl und vereinigen! uns mit 
disem briefe uff die eyde, die wir darüber geton habenl, von hynnan bitze sant Martins- , v ,„./„.. //. 
tage nehist kommet und von demme sant Martiustage Uber drü guntze jare die 

w nehesten noeheinander kommende, alte kriege und atzung in dirre vereynungen uz- 
genommen, getruweliche und vesteklichen einander beholffen zu sinde one allerleye 
hindeinisz und verlzog wider alle die, die uns leidigem, schcdigenl und letzent an 
libe und an güte, es sie mit röbe mit brande, mit gel'cngnisse, mit norae, mit un- 
rehtem widersagende an unsern friheiten, rechten und guten gewonheiten, die wir 

au harbroht haben oder mit welichem schaden und sachen das anders gescheen muhte 
noch solicher bescheidenheit, alse hernach geschriben stat, in disen ziten, zilen und 
kreiszen: zum ersten von dem Howenstein untz an Burnentrut und dannan gen 
Rotetnberg; von Botenberg gen Bitsche; von Bitsche untz die Selsze und andersite 
des Bines von der übern Murge untz uff die nidern Murge und da zwischen! 

M von eim gebirge untz an daz arider, alse die snesleiffen gant wider den Bin on alle 
geverde mit namen also: wer es, das deheine stat under uns den vorgenanten zwein 
Stetten oder die unsern also geschediget oder geleidiget würde in der vorgenanten zil 
von iemanne, wer der were, der in dem obgenanten begriffe gesessen were und der 
rot der stette oder das merrenteil des rotes uff den e yt erkantent, das sie geschediget 
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were wider dem rehten, und da» man ir nnreht dete, der sol die ander stat beholffen 
sin u(T den eyt gelieher wise, alse ob ir das urirelit oder der schade widerfarende 
were. doeh soi die stat, die da geschediget ist, verbotseheflen der andern stal, das 
sie geschadiget sie, und sol denne die stat, der es verbolscheft wurl, alse do vorge- 
schriben stat, fürderliehe und on vertzog uff den eyt die anegriffen, die den schaden * 
haben t getan, das es gerihtet werde one alle geverde. ouch vor allen dingen, wo ein 
stat under uns beden der andern stettc schaden und unfrommen zi'i frischer getotd 
mag helffen weren, wenden und fürkomen, darzu sollen und wellen wir uns einander 
nit lossen mit ganlzen truwen one alles verronnen und vertziehen. were ouch, das 
yeman der vorgenanten unserre zweier stelle eine deheinen schaden dete in 10 
den vorgenatitcn züen und zvten, demme sol man in den vorgenanten Stetten keinen 
veilen köff geben, und keine ouch cinre in der vorgenanten zweier stette deheiner, 
der eine derselben stette geschadiget helle, den sol die ander stat anegriffen, darin 
er kommet in alle wise, alse ob ir der schade gescheen were darnach, so es ver- 
kündet wirt von der andern stat, die do geschadiget ist. wir sollenl ouch wider alle i.-. 
die, die unsere vigendc enthalten^ spisent oder in zülegent, einander beholffen sin, 
alse ufT den oder die, die uns den schaden selber getan betten», und wer es, das 
ieman deheine stat under uns schedigen oder spise, hülffe, andern rot schicken wolte 
oder schickete den, die uff si zogetenl, das sol die ander stat weren und wenden, 
alse verre sie kau oder mag, uff den eyt one geverde. und solle ouch die anegriffen «. 
ir lip und ir gut, die den schaden geton hetlent oder schedigen woltent. und daruff 
sol ouch deheine stat under uns beden wider die ander nieman deheinen veilen koff 
geben, spise noch andern rot tun noch geben und ouch ieman, der dirre stette einre 
schedelich were, nit Imsen, hofen noch enthalten, dann das vegliehe stat under uns 
beden ye eine der andern wol sol günnen und ouch darzu beholffen sin one geverde « 
uzz und in zu ritende und ir vigendc daruz zu schädigende, was krieges ouch in den 
vorgenanten zilen uferstitnde und die wilc dise vereynigunge werel und von einre 
der vorgenanten zweier Stetten anegefangen oder begriffen werde, der stette sol die 
ander stat beholffen sin, alse lange untz der krieg gesünet wirt, und sol sich deheine 
stat under uns beden one der andern stelle willen mit jemanne nil sunen, friden s» 
noch vürworlcii, daunc wir sollen! bedersit gelich darynne versorget werden noch 
der gelegenheit der suchen, es ist ouch bereit!, das deheine stal under uns beden 
der vorgcnanien sielten deheine künige, ffirslen noch heilen beholffen sol sin von 
discr vereynigunge wegen, sie tünd es dannc gerne, wer aber, das deheine stat der 
vorgenanten stelle deheinem künige oder herren dienen wolle, was der stette in dem ss 
dienste geschehe, dar/.ü sol in die ander stat nit beholffen sin, sie lü es denne gern, 
man sol ouch deheinen herren noch stal in dise vereuiunge emphohen, wir zwo 
stette sint es denne einhellekliche iiber ein komen und getruwent, das es nütze und 
gut sie. wurde ouch ein stut der vorgenanten sielten mattende, daz sie ir ein volgk 
lihe zi'i lantwere, darzii sollen! die von Slrazburg nil nie lihen, denne viertzig glefeti «o 
und die von Hasel drissig glcfen, man tu es denne gerne, der vegliehe glefe wol uz- 
geriislel sol sin mit drigen hengesten und pferden mit irine gatitzen harnesche: und 
sol der ein knclit uff dem einen pferde ein gewoffenler kneht sin, der einen spiesz 
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in der hendc füret, umbe minre mag man si ouch wnl manen. und weihe stat, die 
also manet umbe volgk, die sol den gelefen, darumbc sie gemant het, yeder glefen 
viir abgang, kosten und schaden geben zürn tage und zür nalil ein halben güldin 
von dem tage, alse si uzzritlet ze zalende, bitz das sie wider heim koment, und das 
gelt sol die stat, die do gemant het und der die glefen und volgk geschieket werdent, 
geben und bczalen in dem nehisten monate darnach, so das an sv von der stat, die 
die glefen dargeluhen het, gevordert wirt one geverde. würde man aber zu velde 
ligende, so sol \e die stat under uns zwein Stetten iren sundern kosten haben on 
alle geverde. wer es ouch, das under uns zwein stellen einre notdurftig were ein 
besesz zu tünde oder uszog vür ein slosz oder ein vestin, und sie beduhte, das ir 
die ander stat billiche darzü hülffe, die stat, die das besesz oder den uzzog also tun 
wolte, sol das der andern stat verkünden, das sie mit namen drige erbern holten von 
iren reten gen Brisach schicke, in den nehisten ahte tagen darnach so sol die stat, die 
das besesz oder uzzog meinet zü tünde, zween erbern botten von irme rote und irer 
stette wegen darzü schicken, und söllent die fünfe unvertzogenliehe zü samen sitzen 
und sich underroden von des bcsesses und uzzoges wegen und zü rote werden noch 
gelegenheit der sachcn uff den ayl dewederme teile zü liebe oder zü leide, was die 
gemante stat zu dem besesse oder uzzoge dienen oder tön sol und waz gezüges, das 
sie het, sie darzü lihen sol, und waz die fünfe oder das merrenteil under in darumbe 
sprechent und zü rote werdent, das sol die gemante stat unvertzögenlichen in den 
nehisten ahte tagen darnach Wn on Widerrede und geverde. und was kosten man 
zü dem sesse oder uzzoge habende wurde, es were mit bühssen, wercken, tümbelern, 
ebenhöheten, grebern, werckineystem oder wercklüten, den kosten sol die stat liden, 
die die manunge getan het, alse ouch wir beden stette unser yegliche »tat sünder- 
lichen zü der herschaft von (Jsterich verbunden ist. wer es du sache, das unser ein stat 
von der andern gemant werde, und die da gemant werde, in manunge und hülffe were der- 
selben herschufl von (Werrich, alle die wile, das die stat in hülfe der herschaft von Osler- 
rieh ist und ire dienere und glefen by der herschaft von Osterrich het, so sol die stat 
der andern stette nit gebunden sin zu helffende untz an die stünde, das der stette 
diener und glefen, die by der herschaft von Österrich warent, wider heim zu huse 
komen sint. und alse balde sye heim komnient, so sol giegenantc stat der stelle, die 
sie gemant het, unverzogenliche ir diener und glefen schicken noch deme, alse sie 
danne gemant ist, und alles des gehorsam sin zü tünde, das sie der andern stelle 
verbunden ist zü tünde alles on geverde. wir nemen ouch zü beden siten harinne 
uzz daz heiige romische riebe, item und die herschaft von üslerrieh, zü der wir zwo 
stelle unser iegliche sünderliche verbunden ist, die wile dieselben verbüntnüssen 
werent, und nit lenger. so nement wir bedersit harinne uz unser iegliche stat iren 
bischoff und sin bvstüm. so nement wir die von Strazburg harinne uz den hoher- 
bornen fürslen und herren, herren Hernhart marggralT zü Baden, zü deme wir 
vereyniget sint, die wile dieselbe vereynigunge weret und nit lenger, unde unserre 
güten fründe den schultheiszen, den rot, die burgere gemeinliche der stette zü Sarburg, 
die wile die versigclte verbriefte früntschaft weret, die wir mit in hant, die zil uz 
und nit vürbasser. mit soiieher bescheidenheit, das ie die stat under uns zweien 
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Stetten wider iren bischoff nit beholfTen sol sin, er sie höhtman oder helfTer. wolle 
aber ieman, wer der were, dirre zweier lierreti der byschofe oder ir bystüm deheinen, 
den bischoff von Strazhurg oder den biseholT von Hasel, der nu ist oder hernach 
wirt, anegrifTen oder schädigen von irre gotzhüser g fiter wegen, die sie inne hant, so 
mag ie die stal under uns zwein Stetten inne bischoffo behotffen sin und zü hellte 1 
koinen, ob si wil, und sol ir das an diser vereynigunge nit schaden one alle geverde. 
wer aber, das der zweier herren der bischofe deheinre, die nu sint oder in disen 
zilen werdent, utzunge oder krieg mit unser zweier stelle einer gewunnent, sie werent 
h'ibtli'ite oder helfTer, das weder von sins bystüms noch des gotzhuses guter wegen 
dar riirte, dem oder den sol deheine stat under uns zwein Stetten uff die ander nit >« 
beholfTen »in one geverde. doch sjllent wir zwo stette einander beholffin sin in alle 
wisc, alse diser vereinyung brief stet, one geverde. es ist ouch beretd, were ob eine 
stat die ander under uns manete ieman an zu grifTctide, der sie sehadigete oder ge- 
schadiget bette, den mag die gemante stat wol anegrifTen unverbotseheftel, ob si wil, 
wil si yn aber darumb verbotscheften, der do den anegrifT oder schaden getan het, »* 
das er den anegrifT oder schaden kere, das mag die gemante stat wol tun, also 
widerkerte der nit, der den anegrifT oder schaden getan het, so sol die gemante stat 
zi'i stünt darnach in anegrifTen und beschädigen, so sie yemer besle oder getrweliehoste 
mag. alse hefte er ir den anegrifT oder schaden selber getan, one geverde. das ouch 
wir die vorgeuanten zwo stette desto fridelieher und früntlicher miteinander geleben *> 
mogent, so habent wir mit gemeineine mute gemachet und beretd. das dehein burger 
oder burgerin der vorgenanten Stetten die andern bekumbern sollent, denne die woren 
sehuldenere. wolte aber dehein burger oder burgerin der vorgenanten unsere sleüen 
die ander zü rede setzen in der stat, da die sehuldenere inne gesessen sint. umbe 
deheiner bände schulde oder umbe deheine ander saehe, die sie mit inen zu schaf- « 
fende hant, den sol man richten unvertzngenliehe. loggent der schuldener der schulde 
oder der clage, darumbe er angesprochen wirt, und wil in der klcger ertzügen, das 
sol er dün mit biderben löten, die da by sint gewesen und umbe die schulde oder 
umbe die anspräche wissent oder mit briefen, die hilliche helfTen s'llent und mftgent. 
und sol man ouch die h'jren und dem kleger darnach rillten on geverde. es isl ouch 3J 
beredt, das deheine stat under uns vorgenanten zweien Stetten noch dehein burger 
oder burgerin der vorgenanten zweier Stetten die ander stat noch burger oder burgerin 
under uns anegrifTen noch bekumbern sol one gerillte, wände hat ieman under uns 
den vorgenanten zwein Stetten burger oder burgerin mit dem andern utzit zü schaf- 
fende oder an zu sprechende, in weihen weg das were, das sollen! sie tön mit gerihte m 
an den Stetten, da in ienre, den sie da anesprechent, zü rehte sol stau, und sol mau 
ynen da rihten unvertzogenliche, alse da vor gesehriben stat. doch sol deheine stat 
under uns annemen deheinen iren burger oder burgerin zü schirmende wider die 
andern der vorgenanten stette burger oder burgerin von deheines krieges oder ane- 
griffes wegen, der iren burgern oder burgerinen beschee, e denne sie ire burger oder *o 
burgerin wurdent. gesehe«; ouch dehein anegrifT under uns den vorgenanten zwein 
Stetten one gerihte, den sol die stat der burger oder burgerin, die den anegrifT getan 
haut, solich haben, daz sie widert mit, das si one gcrihle getan hant, wände ieder 
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burger oder burgerin under uns den vorgenanten Stetten söllent voneinander reht 
nemen an den Stetten, da sie es von rehte tön söllent, alz vorgeschoben stat. und 
harüber, so hat deheinc stat under uns den vorgenanten zwein Stetten maht über 
die ander zö erkennende von ires burgers oder burgerin wegen anders, wände dovor 

5 bescheiden ist. es ist mich beretd: geschehe, da» wir die vorgenanten zwo slette span 
gewünnenl miteinander von deheins artickels wegen, die an disem briefe geschriben 
stant, so sol die stat, die den bresten het, iren bresten der andern stat vürlegen und 
drige manne nemen uzer dein rote der stette, an die denne die anspräche ist, und 
usser irem rote ouch zwen der iren darzä schicken, und sollent die fünfe unvert- 

i« zögenliche varen und komen gen Brysaeh in die stat und miteinander über die saehe 
sitzen und den bresten bekennen, da« sie ouch one alles sumen tftn sollent. und waz 
denne das merrenteil under den benanten fünfen erkennent uff den eyt, das sol vür 
sich gan, und sol man ouch das denne vollefuren und halten one alle geverde. und 
sol ouch iedie stat in ir fryheit rehten und gewonheiten beliben und sol ynen daran 

is dirre vorgenante arlickel nit schaden, wir sint ouch nhereinkomen: wer es, das dehein 
bnrger under uns zwein Stetten sin burgreht verteilt wurde, das er nit komme in 
die stat von etlicher hande sachen oder untete wegen, wo der deheinr in unser der 
vorgenanten Stetten deheine kerne und burger da wurde, die sol ime doch nit beholffen 
sin noch schirmen von der sachen wegen gegen der stat, dannan er vertriben ist 

so und sin burgreht verteilt ist, one geverde. were ouch, das man redende wirde umbe 
ein gemeine eynigunge oder lanlfriden zu Eilsasz, so sollent wir die vorgenanten zwo 
stette unser botten zft einander senden, und erkennent wir zwo stette denne, das uns 
nützlich sie in den lantfriden oder eynigunge zu körnende, das mögent wir wol tftn. 
geschehe aber, das einre stat under uns zweien Stetten nit fügte, daryn zu körnende, 

» die mag hie usse bliben und mag die ander stat wol daryn komen, ob sie wil. doch 
weihe stat also daryn kerne, die sol nit darin komen, denne mit solicher bescheidenheit 
und gedinge, das si dise vereynigunge uszneme, das die vorgange in alle die wise, 
alse diser vereynigunge brief wiset und seit one alle geverde. wir gelobent ouch by 
unsern eyden, wenne ein rot abgot under uns zwein Stetten den vorgenanten, das ie 

» der alte rot dem nuwen rote in den eyt sol geben dise vereynigunge und disen brief 
stete zft haltende untze dem vorgenanten zile one alle geverde. ouch ist beretd, das 
dise vereinigunge den bünden, so wir bedersite unser yegliche stat sünderliche mit 
der herschaft von Österrieh habent, kein schade noch letzen sol sin, wenne die 
selben hündc bedersit in iren lügenden und kreften bliben söllent, so sol ouch dise 

35 vereinigunge kein schaden sin noch letzen die vereynigunge. alse wir die von Stras- 
burg zö dem herren marggraff Bernhart vereiniget sint und ouch kein schade sin noch 
letzen die fruntschaft, so wir die von Strazburg habent mit den von Sarburg, ouch 
mögent wir bedersite büntnisze machen und in fruntschaft komen mit weme wir 
wellent und sol uns daran nit letzen noch irren dise vereiniung in deheinen weg on 

4o geverde, doch mit der bescheidenheit, alse vorgeschriben stat, das dise vereinigunge, 
die wir miteinander haben, usgenomen söllent werden und vürgang haben, es ist ouch 
beretd: waz zolle wir zu beden siten in unsern Stetten ufgesetzet und gemachet hant, 
bv den zöllen söllent wir bedersite bliben one alle geverde. und das dise vereinigunge 
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gantz veste und stete blibe, so hant wir die vorgenanten meister und rete der stette 
Strazburg und Basel zu eim woren Urkunde unserre stette ingesigele an disen brief 
getan henckcn. gegeben zu Strasburg in dem jare, da man zallc von gottes gc- 
burte drützehenhundert jare nuntzig und sehs des nehesten mentages vor der zweier 
heiligen tage Viti et Modesti. und sint dirre briefe zwene glich, der yeweder stat » 
under uns beden einen het und ouch by ir blibet. 

Str. St. A. AA. 1836. or. tnb c. 2 »ig pend. qr. 1 (Basel) ddap*. [in veno) Als die stette 
von Strasburg und Basel sich drti jur gegeneinander vereyniget Itaben. IM G. D P. 
lad. 48/49. cop eh. coaev. - Iiatel St. A. St. Urk. nr. 744 gr. or. mb c 2 *%g pend. 

Erwähnt D. R. A. II, 173. ,r 

Erwähnt Reg. d. Markgr. v. Bad. nr. 1C89. 



1057. Friedrich von Nügürte an Strassburg: bittet um freies fleleit zur Ver- 
antwortung, . . . da ir meinent, daz ich doby gewesen sy, do ikh das uwere ge- 
nomen sie . . . dalum feria tertia post Barnabe anno 13!M>. 1396 Juni 13. 

Str. St. A. Abt IV. or. ch. I cl. 



1058. König Wenzel gebietet dem Landvogl im Elsass und den Städten der Land- 
vogtei, den Bruno von Rappoltstein gegen die Angriffe der Strassburger auf seine 
Schlösser zu schirmen und zu schützen. geben zu Frag ufT sanet Vits abende reg. 
boh. 33. reg. rom. 20. Prag 1396 Juni 14. 

Regest nach dem Abdruck im Rapp. Urk II nr. 458. Colmar Bez. Ar. Bnn. Rapp. (E 1039) |0 



1059- Engelhard zu Winsperg, Landvogt des Herzogs von Oesterreich an Strass- 
i. bürg : teilt mit, dass er die erbetene Hülfe statt auf St. Ulrichstag nach erhaltenem 
juii is. Aufschub auf St. Jacobstag leisten wolle. geben uff sant Vitze tage anno 1390. 

1896 Juni IS. 

Str. St. A. G. ü. P. lad. 22 fasc. 4. or. ch. 
Gedr. Rapp Ork. II, nr. 459. 



1060. Bans Bock als Gesandter in Prag berichtet au den Rat ton Straßburg. 

Frag 1396 Juni 18. 

Lieben herren. ich enbiet uich minen gewilligen dienst und lan uich wissen, 
Jim. «, daz Swebelin uf den samstag vor sant .lobans dag gen Prowe zu mir kam, und Jo 
wer gut gewesen, daz er e komen were, danne der kunig und margrofe Jos bede 
cnweg worent, daz ich uwer briefe in nuit geantwurlen mochte, und het her Brune 
uich groszen unglimp gemäht, und zu slunt, do Swebelin kam, do anwurte ich dem 
herlzogen von Stettine sin brief und rette mit dem von den sachen. wie ez sich 
verlofen het und üch. wie ich n,  anreden  oder  vorderungen  mnentlichen  und 
ir  iegKcbe  besunder,  wie  die  genant  sint,  ddieine  uBraegenummen,  die  byscliof  Fride- 
rich  unser  vorfar  an  Hio  vorgcnanfeti  incistcr  rnt  ini<]  liir  hnrpcrn  von  Slrn.szbnrg 
gehebt  ndcr  pr(>klaget  bet  zu  Hagenöwe  uff  den  tagen  oder  ;iikI(  i>u  i)  und  siindn  lic  hcn, 
die  er  bern  üorziboy  unserä  herren  des  römisclien  kunigt'i>  luntvogt  zu  Hagenuwe 

w  geachriben  geben  bet  umbe  unserre  frowen  tage  der  Kehtmesze,  der  de  was  in  dem  mSIil 
jore,  do  man  aalte  von  goti  gebärte  drAzehen  bundert  jor  nuntng  und  dri^  jore  von 
des  krieges  wegen,  den  er  mit  drr  slat  von  Stmaburg  bette,  der  anesprochen  aller 
und  ir  iegelirlic  be^undcr  iitidf  ulier  andere  ansproeben  oder  vorderungen.  ?o  wir 
oder  leuian  von  unsern  wegen  gehaben  inöbtent  an  nieis(cr  und  rot  und  die  bur- 

u  gere  gemeinücbe  der  atette  z&  Stroszburg  und  dieselbe  stat  zü  Siroszburg  ontze  vlte 
disen  hütigen  tag,  Tendbenl  wir  uns  gentslich  und  aft  mole,  daa  wir  der  debeine 
sementlichen  oder  sänderlicbon  niemer  gevordern  sollen  oder  wollen,  wenne  sie 
gfnfj^lichp  dnt  nndc  ahn  sin  sollent.  unde  wunde  ouch  des  t;!icb  ineisler  und  rot  der 
vdrp'tianten  sttillo  /.h  Stroszburg  solicber  aripsproehpn  unde  vordmin^rn,  so  sie  zu 
Hagenowe  bern  Borziboy  geschriben  gebenl  ufl  die  egenante  zil  an  biscbof  Fridericheu 
uneem  vorfam  oach  gegen  una  venigen  habent.  unde  gelobent  by  demselben  unserme 
ejde  vAr  una  unde  alle  unserre  noebkommen  des  selben  bystftmes  aUe  voigesefaribene 
dinge  und  ir  iegeliches  besunder  stftc.  vr■^;te  und  unverbr6chenlichc  zu  ballende  und 
zu  Iialiendc  und  niemer  dowider  zu  dönde  oder  /u  kiimiiiciHif.  imrh  daz  ^chafTen 

u  geton  werden  anl  worlen  oder  wercken  heiniliiiie  »Hier  öllenüche  mit  genhle  oder 
ttszewendig  gcrihtes  uA  oder  barnocb  in  denbeinen  weg  uue  aller  :>lable  geverde. 
euch  gelobent  wir  by  dem  egenanten  unserme  eyde,  wenne  so  wir  ea  aller  erst  getün 
oder  zä  bringen  ni6gent,  daz  wir  schaffen  wollent,  das  das  cappittel  unserre  stift  ze 
Stn'szbm-K  «bscn  hrief  und  alle  vorprschribenen  dinge  beietze  und  wrilic  liiinlRrren 
an  uns  vallciil,  da/,  sie  disen  briet'  oucb  hpsi^Hnt  und  hciolziMit  und  ircii  willen 
burzü  (ügent  und  ouch  duz  besigelnt  mit  des  cappiltels  ingesigel  utigeveriiciie.  unde 
z&  eime  woran  steten  urkände  so  hant  wir  dar  obgenante  byschof  WHhdm  unser 
ingesigel  an  disen  brief  geton  hencken  unde  habent  darzu  gebetten  die  erwirdigen 
bern  Ulrichen  von  Lichtenberg  kammerer  und  Friderichen  grafe  von  Zweinbrucke 

»  unsere  öheime,  tunihcrron  derselben  un«crrf'  stifte  zc  Stroszburg,  daz  si  m  nicm* 
gezügniäze  der  egeschribcn  dinge  ire  inget^igele  z&  dem  unsern  hant  gebeneket  an 
disen  brid'.  wir  Ulrich  vrni  Lichtenberg  kammerer,  Fridericb  grofe  von  ZweinbrAcke 
t&mberren  vorgenant  verjehent,  also  der  erwirdige  herre  Wilhelm  bysdiof  z&  Strasz- 
burg  unser  lieber  herre  mit  unserme  und  ouch  anderre  sine  fri'indc  rot  geistlicher  und 

«"  weltlicher  die  vorgesobriben  dinge,  «»»'leko,  punckle  und  artickele  und  ir  iegeliches 
besunder  gelobet  und  gesworn  het  zu  haltende  n«Kb  obgeschribenor  wise,  daz  er  daz 
geton  lifl  mit  unserme  willen  unde  gchelle.  und  des  zt\  Uierre  gezügnisze,  so  hant 
wir  unserre  ingesigele  an  disen  bnef  gehencket.  ouch  hant  wir  byschof  Wilhelm 
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^'(4»pn*MT  flif  pih'\n  Jolian  von  Dvf^t  nii'^f»rn  hrnHcr.  iir.iU-  HaniHMnaii  vim  /wi'inlinickc 
b«Treti  zu  liihdic,  Frulericlicn  jrrofe  zii  iAiiirigcn  unsorrc  lieU-ii  nhfiiiic  und  ouch 
den  ves$ten  rilter  hern  Heinrichen  von  Wachenheim,  duz  sie  zft'merre  gezügnisie  der- 
obgewihrtben  dinge  uns  zA  besagende  ire  ingesigele  an  disen  brief  hant  gehencliet, 

des  wir  Johan  von  DyosI,  Hanneman  grofe  von  Zwcinbnk-ken,  Fritlci  i(  Iic  i:i(>f(-  zft  * 
Lyniiigrn  und  lleinric-li  von  Wachonheim  uns  vcrjehrnt  und  bekeiitit  iil.       d»  r  trdirn 
ist  zu  Stroszbui'g  an  dein  neuesten  mittewochen  nuc-h  ^iml  Malbis  läge  des  zwcH- 
bullen  des  jores  do  man  zaite  von  gotz  gebiirte  1391  jore. 

Str.  St.  Ä.  kh.  1418.  C0M«.  ch.  mtt  vidtn  CorreetHren- 


B93.  Sirasäburg  an  Markgraf  Bernhard  von  Baden:  die  stiultisr^lien  Boten  haben  ^ 

isich  auf  dorn  Tage  zu  St'bletl.-<ta'l<  '  Herrn  Uruno  von  Ra|»|xjltstein  vcrschlich  nniro- 
boten.  mit  IIiihmi  vor  dem  ITalzgiul  iiupm  ht  dem  älteren,  dem  Markgrafen  cxK  r  (iiaf 
Heinrich  von  .Saarwcrdun  einen  rechlUchen  Auftrug  zu  versuchen,  de^shalb  m<)ge  auch 
er  nicht  Bruno  beistehen.  [i994  Baptember  2u?j 

Aiu  Rapp.  Urkb.  II  pg.  MS.  Ygl  ioH  Mar  4ie  ZkaUrimg.  -  Heg.  d.  Markgr.  e.  Bad.  » 


89-1.  Ueinbuld  .Spender  der  Meister  und  der  Ilal  von  Sirassburg  legen  dem 
Herzog  Karl  II  von  Lothringen  ausführlich  die  Grunde  ilires  fdn^dien  Verhallens 
gegen  Bruno  von  Bappoltstein  dar.      datum  feria  di  beati  Michaelis  arehangeti  anno 

a.  1394.  1304  Septeinh»  »».  » 

CUmar  Bet.  A.  Am».  Sapp.  (E  im}  fol.  100 üdterHUung  de*  17  Jakrh, 
WUäHdigtr  Mindt:  £app.  Ork.  U  wr.  iU. 


Hft.)   fU-inbold  SpcniliM-  (Irr  Mf  i^tcr  iitnJ  drr  Ktrt  von  Slra;<.sburu  an  Herzojr  f,i«n|n>ld 
von  Ouflerreieli ;  nialuieu  deii.M'ilM  ii  aui  Grund  des  bestehenden  Bündnisses,  sie  vom 
okifer.  n.  ÜionüUg  vur  .St.  Gallea  an  aur  alle  Weise  gegen  Uruno  von  Happoltstein  zu  unterstQLzen.  '* 
datum  sabbato  primo  posi  dient  scti  Miehahelis  archangeli  anno  1394. 

J994  OeMer  9. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  iAd.  iti.  fnac.  ö  cog.  cA.  toato. 
Amü^,  ttir.  Rt^  Ür».  II  mr.  ilö. 


Ö96.  Nachricht  von  einem  driilcn  Tage  Brunos  ton,  Rappollslein  mit  denen  von  *> 
Siraßburg  :it  A'c/iMts(fUli.  1394  Oetober  12-14. 

Item  10  lib.  0  .sul.,  die  mui  herrc,  und  die  mit  yin  warcud  zu  .Sletzsludt,  du 
selbest  verzeri  hant,  do  er  zftm  dirten  male  einen  tag  mit  den  von  Strasburg  leistete 

i  FjffT.  «te»  nr.  8W  mm  aytanftw  IS. 
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zu  Sk'lzstat.  und  waz  im-  ilez  selben  male»       Sletzstat  von  dem  mentag  früge  vor 
Galii  confessoris  anno  94  untf  uf  die  miltewoch  nehst  darnach  nach  ymbiis.  und  oaj:-ti. 
wart  dar  yn  verrechent,  was  min  herre  in  minem  huse  v«raerte,  und  das  die  Swaben 
in  spilman  Hennelins  huse,  her  Peter  yon  Santo  Deodal  in  Zaberners  huse,  etc. 

»  Btntroff  MI  Ämdagaaeraatimln  Sigbot't  ftSm  Bam,  ColBar  Av.  A.  B,  SB188  (Pi||i«rr»- 

gifetcr)  III  fol.  3. 

Gtdr  Bapf.  Urkb.  U  nr.  41ß. 


897.  Der  Lcutpriv^sler  Wolf  an  Strassburg  meldet:  daz  eine  grosze  bonfihige  in 
dem  hetngl&m  zft  Lothringen  sy^  aber  war  sy  gerahtent,  das  weix  ich  nS-t,  doch 
•0  sagent  die  Jenaben  in  den  stellen,  es  sullt  über  die  herren  von  Strasburg  gen  herrn 
ßninon  von  Kappoltstoin  zA  hWi.  do  von  kan  iiyman  by  uns  die  wurheil  wiszin.  . .  . 
gelKSD  uf  zinstag  vor  sant  Lucas  tage  anno  13^4.  1894  OeMerMS* 

Ar.  9L     E»  B>  Wi  cikk  UL  cl. 


898.  Verlrag  zwi.schen  Kmiebo  von  Leiningen  ul.s  AdvocalUfi  provimiali«  mit, 
w  BijThof  Wilhelm,  den  freien  Slädton  i.  KI<ii««  und  der  Stad»  Slnissbiir?  ülipr  Aufrechl- 
erhalliing  dos  landfriedcns.      geben  an  der  nelisleu  miltewocheu  vor  sanl  Gallen 
tage  anno  1394.  13M  OeMNr  I*. 

Na  h  den  Drudi  Ab.  dipl.  11,  296. 


899.  Heraog  Leopold  von  Oesterreicli  an  Vogt,  Sc'huJtheiss  und  Rat  von  Berglteim 
10  im  Elsass:  gebietet,  ihre  Stadt  in  dem  Kriege  mit  Bruno  von  Rappoltstein  jederzeit 

den  Straitsburgcrn  offen  zu  la.ssen  .  .  .  z&  allen  iren  notdurften,  wie  oft  in  dez  nol 
bpM  liihi  und  fsiei  daz  an  ücb  i>egerent.  geben  z(k  Tliann  am  samütdage  midi  sani 
Galleu  dagc  anno  U4.  Thann  1S»A  OctoUr  17. 

Hr.  St.  A.  kk,  Iii.  w,  151  eop.  A.  etmn. 


tt  9(M).  König  Wenzel  an  die  Stadt  Sirassburg  gebietet,  Hruno  von  Happollslr-in  und 
die  Seinen  nicht  anzugr.Ml'en  oder  zu  ächüdigen.  gebcMi  zu  l'ragu  an  sand  Mer- 
teins  tage  anno  regn.  boh.  32  regrn.  rom.  19.  Prag  ISBA  Kovw^r  SJ» 

Ar.  8t,  A.  Ak.  115  nr.  23  or.  ch.  Ut.  tt. 
AUmek:  Bapp.  Ur»,  JI  «r.  4J». 
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9ül.  Hermann  Kbnor  der  ällere  an  diu  Slrassburger  TlKiuias  von  Kndingeu  und 
WUhelm  Mebsiger:  der  K5nig  will  Hüfsgelder  von  den  Städten  und  Juden  wegen  der 
ko«l»pieltgen  böhmischen  Unrvhen.  [Sün^^vtg  199*  vovwA«e  2l,J 

Str.  fit.  A.  kk.  119  er.  dt.  1.  «I. 

Oedr.  D.  B.  A.  II  nr.  240.  -  Jlai>i>.  Urtt.  II  nr.  HO. 
Au$titgt  gedr.  We»cker,  «ppar.  areh.  äiS. 


902>  lu^T^ctio»  ßt  eike  Straäiur^er  Getendttchaß  an  den  K9n^. 

1994  nm  l>0era«l«r  0. 

ZAm  ersten  gedenckent,  ebe  uns  ei»  löterunge  mag  werden,  du  man  uns  unser 
Sdiulde       vor  an  bezale  und  un^  inst'l/.t>  eU  .  10 

Item  und  daz  vor  äugen  und  voi  n  ist  imH  die  horron  in  solbi  r  iH'hi  lii't 
hanl,  daz  sie  daz  out  it  bezalent,  und  duntkei  es  sie  gilt,  daz  sie  dos  bnele  vordernt. 

Ueni  äie  sollcul  gedenckon  mit  den  liuleächribcrn  überkummende,  daz  üie  uns  jores 
unser  friheit  beschirment.  und  sollent  in  des  ein  vidimos  heissen  unserre  fryheil  geben. 

Item  sie  soUent  sagen,  wie  wir  mit  dem  inurggrofen  iilierkummen  sint  und  hant  u 
imA  2000  guldin  geben,  daz  er  mit  uns  gerihl  ist  und  sin  diener  ouch  öber  sich 
genummcn  het. 

Würde  mit  unsern  l)otten  von  der  münszen  wegen  geretd,  daz  sölienl  sie  ver- 
«ntwnrlen  in  der  rooszen,  alse  sie  da«  wol  wiszent  und  baut  des  ein  abegescfarift. 

Item  von' des  inntfriden  w^en,  do  gefiele  uns  wol,  dac  wir  mil  den  ridies  Stetten  s» 
in  lantfriden  kement,  aber  die  wile  wir  mit  den  herren  nit  luter  sunt,  so  kännent 

wir  nit  mil  in  in  Iriniri'nlon  sin. 

Hein  daz  uns  kein  utslag  vurbasz  gegeben  werde,  wenne  nnsz  vil  widerdheseä 
gescliehen  ist       [Olelchzeitiffe  \oli:\  circa  diem  scti  Nicolai  episcopi  anno  1394. 

8tr.  St.  A.  AA.  116  nr.  28  e<mc.  <h.  » 


MS.  Sfraßöttrff  an  Leopold  vo»  (htterrdek  befregs  AÖAaltmg  eines  Sühietaget 
mit  Brmo  von  MeppoKstei».  139*  Dtcemttr  19, 

Dem  hoherbomen  Ffirsten  und  herren  hertzQge  Lüpolt  z&  Oesteriche,  z&  Styr,  z(k 
Kemden  und  zft  Krayn,  grAfe  z&  Tyrd  enbieten  wir  Hesseman  Hesse  der  meister  und 

der  rat  von  Strazburg  unsern  undertenigen,  willigen  dienst  und  waz  wir  eren  ver-  i* 
iniiKtTil.  gnediger  herre.  ahp  ir  uns  verkündcl  han!  einen  rl.ig  zü  Ensesheim  vor 
uweni  gnäden  zü  leistende  mit  hern  Urunen  von  Kappollzsteui  und  alldfl  zö  sinde  uff 
den  nehättin  sunnendag  z&  naht  vor  dem  heiligen  wyhenahldage,  so  n&  zCi  nehste 
kommet,  von  der  sidsse  wegen,  die  er  und  wir  mit  enander  beut,  also  kAndent  wir 
uwem  gnaden,  das  uns  nit  gerugliche  ist  gen  Ensesheim  zü  dage  zft  varende,  so  h 
varent  ir  nit  gerne  gen  B  r  i  s  ac  h  zA  dage  von  s5Uiches  sterbendes  wegen,  so  ietsent 
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alda  ist,  alse  daz  nwer  goäde  uns  hei  verschriben.  und  darumbc  so  wellent  wir 
gerne  den  selben  dag  mit  herQ  Brunen  leisten  sft  obern  Bergheim  uff  den  dag  and 
in  aller  der  masaen,  alse  ir  uoe  den  gen  Ensisheim  benant  lianl,  wende  unvere  erbern 

bollen,  die  x5  neliete  sft  Ensesbeim  wiirenl,  gewarnet  wt'irdent,  sollen  sie  me  gen 
»  Knseslveim  vfiron,  flaz  man  vorble,  daz  mc.  uixi  die  mit  in  riUcnl,  nider  geworfTen 
würdent.  mag  e-*  ülu  r  nit  inulerrf  genin,  su  welleul  wir  gerne  durch  nwern  willen, 
wie  ungcrugltche  es  mm  ist,  denädbcn  dag  leisten  Enseshoim  aho,  daz  ir  unsern 
erbern  botten,  und  die  mit  in  dahin  sft  dage  varenl,  eine  sichere  troetunge  und  i^eile 
geben  wellent  uff  dem  dage  cA  Eneesheiro  und  dar  und  dannan  sft  Tarende  uff  dae, 
w  das  man  aUdft  besehe,  obe  dieselbe  sache  rerrihtet  und  ubertragen  werden  mt^ge. 
uwer  gnedipp  entwürtc  wellent  uns  darumbe  ver^ohribfn  wider  lassen  wissen.  da- 
tura  ieria  quinta  proxima  ante  ilinn  srlt*  Luuie  virginis  anno  1394. 

Str.f».A,Q.  U.  r.  lad.  23  fMo.  6  «om.  A. 
Mmtfl.  ÄUnuk:  Baff.  Drtt.  U  «r.  iXk 


u  904.  Straßhirf  mt  K^ig  WmuI:  Mhtfl  *icA,  dßß  die  ttUtiick*  OesanditeAa/t 
Atine  Aniienz  Mtommtit  kat,  sondern  vor  dat  Eefgerickt  g^thrt  ist. 

1394  D«cember  20. 

Dem  allerdurcblubtigislen  fnrsteii  und  Herren,  herrcn  Wenczeiaus  vnn  gocz  gnodeii 
r&raiscbem  kiänige,  zö  allen  ziten  merer  des  riches  uud  kunigeü  zCi  Ikheim  embiutcn 

M  wir  Hcsaeman  Hesse  ete.  ansem  undertenigen  willigen  dienst  etc.  gnediger  berre. 
also  ist  uns  gebotten  vür  uwere  hofgerihte,  uwem  gnoden  aldo  zft  antwartende.  dat^ 
timbe  wir  z!\  stunt  unserre  erbern  boUen  srhickefont  fren  Proge  zfl  besehemle,  ehe 
die  viir  uwt'ie  trilode  kommen  miMih.'  von  iiwirii  jrnodon  verhörende,  was 
uwere  gnoden  meinunge  were.  also  möhtent  sie  nit  vur  uvere  gnode  kommen  und 

«  kommen  v6r  uwer  hitf^ribte  und  hortent,  do  ettewas  anreden,  so  uwere  gnode  gegen 
ans  meint  sft  habende,  gnediger  berre.  wile  wir  und  unser  vordem  allewege  in  unsers 
allergenedigesten  herren  des  keysers  seliger,  uwers  vatlers  gedehtnisze  und  uwer 
gnoden  gewesen  sint  tind  \\'ir)y^~^fv  :illewegent  bp^ronnt  zfl  ?<inde  und  zft  blibende, 
80  bitlent  wir  uwer  gnode  dieiislluhe  mil  ganczem  eriieste  und  flissc,  das  ir  unser 

M  erbern  botlen  und  die  mit  in  riteat,  die  wir  gerne  darumbe  zü  uwern  gnoden 
senden  wdlent,  sicher  geleil  mit  uwerme  offen  besigelten  iniefe  geben  wollent  sft 
ttweni  gnoden  s&  ritende,  by  üch  z5  sinde  und  wider  von  dannan  her  heim  zÜ  huse 
an  ire  gewar^am,  nnd  (iif^oll)o  unsere  bot tm  vt'ir  ti were  gnode  loszen  und  gnedekliche 
uszrihteii  wfllciit,  wanHc  wir  allewcgcnt  Itcgficnt  in  mvern  frnnden  z»  blibende.  und 

w  begerent  dez  von  uwern  gnaden  uwere  gnedige  eiilwurte  mit  disem  unsern  holten 
loeeen  sA  wissende.      datum  die  beati  Stephani  prothomartyris  anno  1394. 
Or.  SLA.  AA.  IIB  «one.  dh.> 


1  Vgi  unter  der  folgenden  Nummer  den  auafükritcheren  Entwurf  umi  den  duraujfUyenäen  Im- 
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90.}.  Die  >Staill  iS li-n (ihn rg  an  König  Wcn:f/.  delrffnid  die  Vorladung  ror  das 
llofgericht  und  die  gegen  die  Stadt  erftobfuen  Voririirfe.  [Ä'«/ir«//.]  [1394.] 

Gnediger  hcrre.  al.-a  i>\  uns  ^'(»ImUen  vur  iiwcr  fioft-gerihte  uwern  pnodt  n  ald'. 
zu  antwurtetide,  darumbe  wir  zu  stunt  unserre  erben»  botlen  ücbickelenl  (jen  l*n>ge 
z&  besehende,  ehe  die  vAr  uwere  gnode  kummen  möhte  von  uwern  gnuden  zA  ver-  » 
hftrende,  was  uwere  gnoden  meinaDge  were.  also  mAhtent  sie  nit  vor  uwere  gnode 
kommen  und  kdment  r&r  uwer  hofegerihte  und  hoiient  do  drierley  zöspruche,  die 
uwrr  pnodf  fropon  uns  iiu-inl  zu  liabende :  dos  ersten,  daz  wir  die  rihtigungc,  die 
uwiT  pnixie  zwüschen  üch,  andtftu  lürsipti,  hrrrcn.  -tolten  und  uns  jremahl  unf!  be- 
grifTen  hei,  daz  wir  diu  nil  geliallen  habent,  ^)\  uuer  giiode  wiszen,  daz  wir  des  iu 
unadiuidig  sint  die  rihtigungc,  die  nwer  gnode  begriffen  und  zwäschent  uns  beder 
partye  gestalt  hei,  hnbent  wir  gehalten  und  wellent  die  vürbasser  getniveliche  halten 
and  ottch  by  der  hüben,  das  ander,  das  wir  ansem  kerren  den  bischof  wider  uwer 
gnode  empfangen  und  ingef'iri  haben,  «n!  aber  uwer  pnodo  wiszeri,  daz  unfor  heiliger 
valter  der  bobesl  uns  verschreip  und  mit  smeii  iKibesUitben  bullen  gebot,  da^  wir  is 
den  erwirdigen  herrn  Williehn  von  Diesl     eime  biscbofe  haben  und  enjpfohen  soltent. 
do  noinent  wir  unzer  wiaer  gderter  pfaflTen  rat  darAber,  die  rietent  uns,  sit  wir  von 
gdMttez  wegen  uwer  dem  bebeetlichen  stSIe  zA  Rome  gehorBam  sin  eoltent  und  unz 
gegen  uwern  gnoden  dem  versprochen  betletil  gehorsam  zu  sinde,  wo  wir  derme  nil 
gehorsam  werent,  so  detent  wir  unreht  darz5,  so  würde  uns  tölTen,  erismen,  begreb-  «u 
den  und  alle  crisleuUche  wcrg  vcrl)Otten.  darzu  ao  z6glü  unser  bcrre  der  bist-huf  uns 
soUche  briefe,  die  der  durchlAhtige,  hocbgebome  fArste  unde  herre,  herzöge  Johann 
von  gocs  gnodra  nurggrofe  zA  Brandenburg  etc.  nwer  brAder  ime  verschriben  bette 
und  von  UW«ni  gnoden  wegen  Iji  uwere  gnode  empfangen,  .so  gelruwent  wir  mit 
uwern  gnoden  getan  hab^n.  diiininlir  «*('n('(tii.'(  i'  hf^rre,  wilo  wir  riftii  bebestlichen  -siule  » 
zfl  Komo  und  uwern  jiiiodt  n  t.'r!HU>am  gewesen  sint  und  durch  des  heihgen  stilles 
und  uwere  gno<ien  ere  willen  unsern  herren  den  biscliof  mit  un^icnnc  kumber  und 
grossen  kosten  by  dem  bijstume  behebt  hant,  so  getruwent  wir  uwern  gnoden, 
daz  Ach  daz  gevollig  sin  solle  und  hoiTen  des  danck  von  uwern  gnoden  ze  eropfohende. 
?n  denn«  von  des  Hertenberger  wegen,  alz  der  gefangen  wart,  wisze  uwer  gnode,  *> 
daz  der  nn.sern  nieman  darby  gpw('s(>n  ist,  .so  ist  es  oueh  nno  tinsf-rn  rat.  wissende 
und  Wille  geschehen,  alz  er  gefangen  warl,  do  enlran  sin  knehi  mii  eim  bengesle 
und  waUacke.  und  wart  der  gefangen  von  armen  Imehten,  die  fArlent  den  hengest- 
kneht  und  watsack  zA  uns  in  unser  »tat.  also  balde  wir  daz  befundeot,  do  schAffent 
wir  den  kneht  der  gefengnisze  ledig  und  (wart)  ime  der  beugest,  watsaok  und  alle  » 
sine  habe  genczlich  widerkert,  damitte  des  Hertenbergers  knehte  ein  gfit  wol  hegnögen 
hellenl,  des  die  kneble  den  armen  knehten,  die  nit  zu  uns  gelinrlmt.  dir  den  angriff 
dolenl,  ein  giiieu  qA'itbrief  gebenl  licsz  mit  des  selben  herrn  Habari  Hertenbergers 
ingcsigel.  darumbe  gnediger  herre,  obe  des  gentzlich  unsehalde  uns  zA  erfindende 
und  zA  verhArende,  so  biltent  wir  uwern  gnoden  dienstlich  unser  erber  botlen,  und  «> 
die  mit  inen  rtlen,  mit  uwermo  offen  briefe  verlrostent  zA  Ach  by  uwern  gnod«i  zA 
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sind«  und  (V\e  «rnorlekliche  zu  vprliureiidf»  x\nd  ns/zpriclilrndo  und  widrr  von  ih  h  hie?. 
heim  an  ire  gewarsam.  so  gelruwcnl  wir,  sie  solleiil  nolliche  rede  vor  uwern  gnodcn 
fftna  und  nd«Hi,  du  ir  nnwr  unscbulde  gencslich  einprmden.  wunde  wir  oitsera  gn^ 
digen  berren,  hernen  Karten  rAmstdiea  keysers  seliger  gedehtniaze  nwers  vatters  und 
»  uwern  gnoden  alle  zit  gedicnct  hanl  mil  un^iTme  irrn><;i-ti  kosten.  d<iz  wir  uuc-h 
v('irf)a«z  hojrercnt  invorn  pnotlrn  r.n  clutuit'  und  dar  imie  zn  binde  und  zu  bleibende 
und  begereut  des  ein  gnedige  aatwurte  von  uwern  gnoden  mit  disem  botlen. 

Ar.  St.  A.  kk.  lU  flme.  cft.  mU  tidem  ArridkMym  iimi  AadinmftM. 

M6.  /nstmetie»  ßr  eine  Straßbur^^  Qetmdttekaß  m  dm  JCffmf.  [iS»4,} 

w  1)  tofiglich  der  Vorladung  vor  da«  Hofgericbt  wegen  Gefangennahme  des 
von  Hertenberg,  sollen  die  Bolen  durch  genaue  Schilderung  des  Hergangs  darl^n, 
daes  keine  Strassburger  Unterlhanen  dabei  bcthoiligt  waren. 

2)  BelrelTend  den  Vorwurf:  das  wir  an  den  richesstotlen  die  rihligu  11^:0,  die  er 
{der  König]  gemacht  hei,  nit  gehalten  habent,  sollen  sie  bemerken :  dasK  btrunsburg 

M  von  seinen  SokuUforderungen  aus  iat  Z^t  vor  dem  Krieg  Abstand  nehmen  wolle, 
sobald  drei  Rite  der  betreffenden  Stadt  besdiwflrsn,  dass  die  Sdkuld  wahrend  des 
Krieges  bezählt  sei,  auf  lio  Zahlung  dt  r  ül  ri^en  vor  dem  Kriege  flitligen  Schulden 
und  Zinsen  nbf»r  auf  (iruiid  tie.'-  Hiifif unuhriofes  bcpfclipn  mü«sp 

!{)  In  Saciien  der  iiisehol'swahl  hätten  sie  sich  seirieriteil  auf  Wunsch  iCai^r 

fo  KuH^  und  König  Wenzels  ganz  an  die  Entscheidung  Pabst  Urbans  gehalten.' 

4)  Seien  »e  der  Meinung,  dass  alle  Ansprachen  des  Königs  durch  die  Richtung 
erIedH{t  seien,  wfibrend  fQr  die  Bioseiforderungen  d>  r  im  dem  Kriege  und  jetzt  an 
der  königlichen  Richtung  beteiligten  Rilter  und  Knci  hie  Termine  im  Elsass  angese(;ct 
werden  könnten.  In  dieser  Weise  sollen  die  Hotpn  erforderlichen  Kalls  antworten  .  und 

*A  süllent  un.sern  herren  den  herczogen  bitten,  daz  man  uns  do  von  losze.  retten  aber 
des  küniges  boUen  von  geltes  wegen  unsenne  herren  dem  k&nige  zü  gebende  und 
sprechent:  es  were  vor  mit  unsem  betten  in  rede  gewesen,  so  s<^nt  unser  holten 
daruf  antwurlen,  daz  sie  dovon  nit  enwissen. 

5)  Den  Zwist  mil  Bruno  von  RappoKstein  sollten  die  Boten  unberührt  lassen, 
käme  er  aber  dennoch  zur  Sprache,  treimütig  erzählen,  das.H  nicht  sie,  soodera 
Bruno  die  beschworene  Richtung  gebrochen  habe. 

6)  K8me  die  Rede  auf  die  Strassburger  Hfinze,  so  sei  zu  entgegnen, ...  das  wir  ein 
soliche  män»e  habent,  man  seUce  sie  ufT,  wo  man  welle,  so  sint  sie  besser  an  silber 
eins  güldin  wert  denne  ein  ^utdin  ;  von  ander  münszen  wegen  —  und  VOn  des  Laut- 

■*  frieden  wcpen  sollten  sie  nicht  spreclicn. 

7)  Sprüche  man  von  dem, .  .  .  was  Voliiiar  von  Wickersheim  dicke  mil  uns  geretd 
het  von  der  herren  von  Peyern  wegen,  do  sällent  sü.  uff  das  aller  kArcseste  usreden, 
das  s«  kennen. 


1  WM  du  WM  JVi'ddMdhf  M»  MMimhfte  mS  ^.  JEiMp*-     ff  ^6. 
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8i  Kiav"'  man  iia'  li  *lcm  Wcr/MH  von  Ocslfrroifh,...  do  solloiit  sie  gar  kurcz  7.'n  rcilfii : 
wir  äicnt  in  früntsoheften  tnitlenaiuler  iiiiii  habcnl  dus  heiiigu  rumcäche  ricli  (Juriiiiie 
uszgenomitieD.  it  tta4h 

Btr,  8t.  Ä.  kk,  116  nr.  b  com.  tüL 


907-  Markgraf  Ucrnhard  an  Meister  und  Rai  von  Slrassburg :  beschwert  sich, . . .  daz  & 
her  Johias  von  Roaiheim,  der  da  ist  by  Ckiuiie  ron  RoMsheim  uwern  lonbem,  sich 
andrastel  zu  kri^en  und  dovon  zu  trinfen  .  .  unsero  cappelan  Claas  von  Beinhehn 

von  dem  von  ihm  erhaltenen  Sl.  Diebolds-AUar  im  Miiri^iJpr  und  dessen  wohlerwor- 
beneo  Hechle  zu  ächUtzea.      dalum  craalino  Thome  Cauluariensis  e|)i.scopi  anno  9  i. 

1^4  Jieeembfr  .30,  la 

Str.  St.  Ä.  kA  M  or.  ch. 

Jfay.  4.  IMff.  *■  Bai.  nr.  IftÜSL 


908.  Meister  und  Rat  ton  SlraÜitttrff  an  l  ohmr  ton  Lwlitlslein,  den  Decnn  des 
DomkapiUlt:  ersucht»  «m  iU  Besiegelung  ihrts  Vairages  mit  dem  Bischof  durch 
iM9  Ktpüeluiegel.  ia»4  Dtrtmhtr  at*  IS 

Dem  erwiirdigen  lienen,  herren  Vohnar  von  Liitzeislein,  deehan  der  merren  slifl 
zA  Strasaburg  embielen  wir  Hesseman  Hesse  der  meisfer  and  der  rat  von  Strasburg 
unaera  frAntlidien  diensL  lieber  h«Te.  von  der  sache  wegen,  also  wir  mit  unserme 

herren  dem  hischofe  nb<'rkuniin(  ii  sint  und  ubertragen  sini,  dar/Ti  uir  gerne  des 
cappittelf!  willen  gchebl  hettent  und  ir  inj^ersipel,  da-  aber  wir  ihxIi  luto  nwer  und  »o 
anderer  von  eime  cappillel  zd  dem  andern  gebeitet  habenl,  alz  ir  wol  wi.ssent  und 
na  nnwelinges  daz  lesle  cappittd  daroinbe  gewesen  ist,  darinne  die  herren  des  CKp- 
pittels  sich  belcant  habent  in  cappiltels  wise  und  Iwtetzet  and  iren  willen  darsQ  geton, 
das  daz  viirgang  babcn  sol  und  man  unser  briefe  mit  des  cappiltels  ingesigel  be»igeln 
sol,  do  ist  uns  zA  verstünde  geben,  das  drie  slüssel  zä  dem  ingesigel  sigent,  domttle  m 
daz  ingcHigL'l  beschlossen  sy 

Do  gelruwcul  wir,  daz  wir  kein  verzog  an  den  zweyen  slusseln  habenl,  do  milte 
das  ingesigel  beslossen  ist,  und  wände  ir  den  dirlen  slüssel  habent,  so  bittent  wir 
üch  fruntliche,  daz  ir  mit  uwenne  slAssel  ans  kommen  woUent  und  das  sloss 
enlsüessent,  oder  aber  iernant  an  uwere  stat  befelhent,  der  es  entsliesze,  das  uns  m 
unser  briefe  besigelt  w«>rdent.  und  gedenckenl  an  dir-  frunllii  lioti  wnrt.  die  ir  uns  alle 
wege  zu  verälunde  habenl  geben,  da^  kein  bresle  au  üch  sin  solle,  den  worten  gent 
krafl  und  sument  uns  nit,  das  wollent  wir  allezit  umbe  üdi  k&  widerttenende  haben- 
datum  feria  quinla  infra  oelavam  nativitatis  domini  anno  94. 

Str.  St.  A.  AA.  14*A>  cop.  ch.  coaev.  Ebenda  itruf  des  Rat$  in  gleicher  Sache  ait  »eine  tt 
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909.  G«H*mte  Straßburgev  OemuUe      ihm  Utadt,-  hrUklen  «her  dm  Verlan f 
eines  »U  Bruno  wn  Rttppriftlei»  tihgekalt«He%  Tage».  1S94  Detembgr  33^ 

Den  rürsu-hUffin  wisen  ineisler  iiiul  rato  der  stpllo  zii  StiJizburg  enihiilcii  wir 
unsern  iiiidertcnippn  willigen  dienst,  liehctt  licrroii.  wir  In-sful  ('ich  wissen,  «Ins  wir 
»  ulT  dise  vergangen  initlewiiclie  und  dunrestdag  getaget  habenl  mit  lierii  Brunnen  vt»u 
[iuppoltzäteiu,  und  das  die  sache  gerwe  eDtslngen  isl,  alse  wir  Ach  das  selber  wol 
sagende  werdent,  so  wir  z&  üch  kommenl.  iedocli  so  wart  ftirbaz  mit  uns  geretde, 
das  wir  die  sache  in  g&lem  also  liessent  Lüben  und  gesti'ui  uiit;ce  ulT  den  «^weiften  j^^r  «. 
dag  nuliste  Mr>fl  <ien  s^elben  fl^p  allen  in  nlli  i-  Ar-r  niA.ssen,         i  /  inil/c  Ii.ir  in 
•«  .stallunge  geslamlfn  i-^t    dez  liant  wir  am  li  al^M  ^.-clniMjnd  ufTgcnumitu'ii  iinl/f  ull den 
^enaulen  zwollten  dag.  darniieli  so  wis:-ent  neii  zu  riliteiide.  oueh  so  wurl  der  üoliei- 
bome  färste  und  herre  henoge  Li'tpoU  xft  Österrfehe  sine  boUehaft  gen  Sletzstat  von 
dez  dages  wegen,  der  da  von  des  von  LAtxelsteins  wegen  aldA  sin  sol,  senden»  da 
liabend  wir  veriuiininen,  daz  dieselbe  botscbaft  zii  ueb  gen  Sirazbnrg  konnii<<ti  wurt 
I»  und  von  dez  von  Baitpolzsieins  wegen  selbfr  mit  nch  nvlrii  vnn  Hiirr  fnn^'niti  -tn!- 
tungen  zQ  hallende,  dez  wir  uns  doch  nil  unncmmen  woileut.  wissenl  aucli,  üaz  der 
herzöge  von  Österridie  sieherlieh  von  dem  lande  wil  in  der  woehen,  die  n&  nchsto 
Jtommet,  alse  uns  das  vAr  wor  geseit  ist  worden,  oueh  so  vollegSt  der  dag  x» 
Stetxstat,  aise  wir  von  Ach  geschetden  sin(.  besigelt  mit  min  .lobans  Ito«  kos  ingi-si^el. 
K        datum  ferift  qtlinta  proximaante  diem  rii  pfnm-isionis  dnmini  anno  domiiii  elc.  1)4. 

Dielberieh  KiirggrAfe,  Joliaii»  Uoeke 
und  Heinrich  Lanier  ein  altammanmeislcr 
sft  Strasburg  uwere  bottcn. 
[/»  rert«i\  Den  färsichiigen,  wisen  meister  und  rate  der  stette  «u  Strnzburg 
t»  unsem  lieben  herren. 

Sir.  St.  A.  AK.  112  nr.  IW.  or.  eh.  I.  eT. 
Gedr.  Jiapp.  Vrkb.  II  nr.  4S3. 

910.  Hesscman  Hesse  der  Meister  und  der  Hat  von  Stnissburg  au  die  slüdliscben 
Boten  Dietherich  Burggraf,  Johans  Bocice  der  jüngere  und  Heinrich  Lyroer:  sie  sollen 

M  xum  Domdekan  Volmar  von  LQtxelsleln  gehn,  der  den  dritten  Schlüssel  sum  Siegel 

des  Domkapitels  besitxt  und  ihn  ersuchen,  die.sen  selbst  zu  bringen  oder  zu  senden, 
damit  die  von»  gatr/en  ('apitel  beschlossene  Hesii'tr(iin!i;  des  Vertrages  ilcr  Stafi!  iiiil 
dem  Bischof  volizogcii  werden  kann  .  .  .  dis  alles  wil  unsef  herre  d«M'  bische»!!  snien 
oucb  befeUien.  wer  aber,  das  der  dcchan  nil  do  were,  au  lunt  disen  botlen  mit  dison 
»  briefen  vnrbasser  zAm  dechan  löfen.  datnm  ipsa  die  fesli  circumcisionis  domini 
anno  domini  1394.  I99ß  Jamtar  i. 

atr,BLA,AA,  IIM.  or.  w*.  I.  d. 

911.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  bekennt  sich  gegen  die  Stadt  Strassburg 
m  einer  durch  baares  Darldien  entstandenen  Schuld  von  2200  Gulden,  verspricht 


n. 


tiU  1395 

iImm  IIk- Iiis  iiiit  lii^lcii  0.>i|ern  zui  ii«  k/.u/.ahl»Mi  und  >ldll  Mil^<  ImitiiuT  in  .-■«■iiit'ii  Vi>gt(!ii 
XU  Bernslein«  Oriciiberir,  Mollshoini,  Zabern,  Kochei^lici-g,  welche  im  Fall  der  Niehl- 
zaliluDg  aelit  Tugc  nach  {feM'hchenor  Mahnung  je  einen  Knecht  niil  einem  Pferd  als 

(lei.-cl  rinc  !i  S!i:i    Im-     .  f  i.  kcii  sollen,  ticüflik'lit  aiidi  »las  iim  IiI,  so  ist  der  Stadl 
Slra> 

Ul  den  la'ili|.n>n  zwv'ijjlcn  la>;  n<H  li  winalilt  n.  [IMtJlJ  Januar  «. 

SlK  St.  A.  AA.   1418.  ftr.  mb.  iit.  p.  e.  0.  »ig.  pend.  uitd  mt  4  dure^gtUgeDtm  beuegtUen 
Bilrfftbriffm  ifer  4  (»püierfn)  Vfiifle ;  Berlhelt  Krautte  wm  GeiMpoldieiM  Vogt  tu 

Hfiariih  (ieiuiwJ.  :,i  0,1,  „fio'o.  Ru<lolf  von  Andfln  Vogt 

«II  Molslteim,  Juhaim  l'fettemfuim  Vogt  tu  Kwherihetg,  vom  Juhrt  1400,  J3li6,  liüit  •« 


912.  Kberhurt  ton,  Bahio/eu  und  ReinHrt  nu  SickiitgeH  geAließen  eintH  Frie- 
den Mit  Steaßbnrg.  i9»5  Januar  11, 

Ich  Ebei-haH  von  Balohofon  und  Roinhart  von  Siektngen  der  junge  bekennen  uns 

inil  discm  brieff.  daz  wir  ein  IV\di'ii  lian  inil  den  von  Slraszhiir?  und  tJcn  iron  und  iicn  is 
Januar  n  ln  ifTri  ii  Voll  un>  ni)d  unsci  ii  lioliroi  ii.  un<i  -ol  di'f  IVvili«  ;irtc  p'fn  an  drin  nctistcn 
i^utHlugf  vor  sank-  .Sebu.-^liun.s  dagt-  und  miI  uorni  Im/  ullden  vviszcn  ^undug  den  niuu 
/''«»r.i«.  »yitel  dvo  '^rinix  vaatnaht  und  den  dag  über  und  iH)l  un.t  der  vogt  von  ücrnierslieim 
ein  dag  bettclieyden  in  dem  fryden.  und  werex,  dax  wir  oder  un.ser  heliTer  dazwusohen 
den  frydcM  ulnTluren.  daz  so||«'i)  wir  der  nnnin  k«'rii  wcrcz  auch,  dax  die  von  Strasz-  to 
hur«.'  '"Ii  i  ir  licllTer  da  zw  iisrhcn  d<'n  i'iA^ii  n  nln  i  fiiT' n.  il.i/  sollen  sie  audi  mit  dvr 
natiic  kern,  uiul  daz  sollf  all  l>c'd(  .-vl<'  tm^t  vt-i  li<  li  sm.  und  ilrv.  z'i  Urkunde,  so  hat 
unsi'r  ii'j;li(.lH  r  sin  l  y^in  inyi  sijfol  ufl  dyseii  lirii  t  gcdnu  kel  zu  indr  dirrc  ki'-^<  Iii  'II, 
der  geben  wart  ulT  den  neigten  mondag  nach  dem  zwölften  dage,  da  man  zailc  drftt- 
xelic»  hundert  jar  and  fünf  und  nuntxig  jar.  ■» 

Str.  Sl.  A.  G.  U.  P.  lad.  198  tue.  ^«t.  th,c  »  »i§,  hup,  id. 


ä|;J.  Ut  rlliull  Zorn  der  allert'  der  .Mci.sltr  und  der  Kai  von  .Slras.«,|»urg  an  den 
üsterreichiäclicn  Landvogt  im  Eha:»!«  Kngelhard  von  Winzberg :  berufen  Bich  auf  die  dem 
Herzog  I<eopol(I  gemacble  Milleilung  über  ihre  Fehde  mit  Uruno  von  Rappollstein  und 
ersuchen  ihn.  in  Abwesenlieit  de«  Herzoj;^  ilre  verlra;;sniäs-i<re  llidro  zu  h'isten  und  * 

zu  deren  irenauer(>r  Ke.-Istellinij:  vier  herzojitiche  Tiide  zum  I>ii  ^\■,v■h  St.  A^es- 

lag  iiacli  Kfli/ingen  zu  senden.  duluni  feiia  quarla  pro.xniui  posl  dienj  seti.  Kriiardi 
opiscupi  anno  13f>5.  j.tys  Januar  13. 

Str.  m.  A.  G.  U.  P.  Ud       ftuic.  b.  couv.  ch. 

Aut*»^.  gedmOit:  lUtppetM.  tM».  11  wr  4Mi.  m 


914.  Herzog  Leopold  IV  von  Oesterreich  an  die  Sladt  Sirassburg :  schickt  ihr  die 
Verantwortung  Albrechls  III  von  Oesterreieli  gegen  Wen7.els  Anklage  wegen  Teilnahme 
an  «einer  Gefangennahme  mit  der  Bitte,  ihrerseits  denselben  auf  Grund  dieser 
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W-nintwoihinj!  gfgcn  jcilc  r|«'iaili>;f'  ilini  ti  zu  OIikmi   kftiiiini  nilr  An.-(  lnihliniinj.'  iti 
SchuU  zu  neliiiH'ti.       jji'beii  zu  Vdlkikh  an  iiicnlug  iiaeli  suul  Autliuiiyt'ii  lag 
nonagesimo  quinto. '  FtlOktnk  1»99  itaitwH'  i9* 

Str.  8t.  Ä,  u  der  Baal  1  f^.  11.  eof>.  eh.  cww«. 
>  Gtir.  WmdMr.  appar.  408.  -  D.  B.  A.  II  mr.  IM. 

915.  Heinnch  von  MQlnheim,  Johann  Hock  der  jOngera  und  Itcin  rieh  Lyimn*, 

Wi>l<-Iit>  z\i  Hneni  Siilincla;.'  inil  Itruiio  von  Rappol(>l('in  na*  Ii  ihi;;enüu  ge^fundl  äind, 
an  den  Hai  von  Slia.-sljur;^ :  [{i  inni  iiiclit  /ii  '!  in  Tat;»'  c  ix  lm  noti,  sondiM  ti  -ta't 
scinrr  PcU-r  von  Sl.  'riicixlal.  Murkart  vun  Ninvfui'i  ki'  uinl  Heinrich  vi>n  <iiii<  lin;'<'n. 

lü  Hauplk-ule  der  (icsell-chall  ilcr  Sclilc^^k-r.  Daiaul  liabvii  ^U!  \vini;;.-lous  di  in  anui  scn- 
den  Landvogt  und  den  Reichs^Ktädlcn  ihre  ganzen  Angdegenheilcn  darge1e|!t.,  wie  im 
Trahor  zu  K«iHer)»bcrg  auch  Herr  Rruno  gelhan  hat,  aber  erklärt,  dasts  eine  eis(>ntliehe 
Sninii'VcHiandlnnjr  in  IJriums  Abwesndicil  ni<-li(  slallfin<li  n  könne  neni^ieireniiljor  hat 
d»'r  f,;>ndv(»?t  aussrelührt  iin(or  Itei.stiinnuins  d<'s  iinwe.seiideii  licini  ieli  von  S:i;iru erden 

Ii  und  anderer,  dass  t'.-»  viel  giinsliger  K*i  induvcl  mit  Uninu  zu  vcrhandein,  und  lial 
sie  überredet  bis  morgen  Abend  tm  bleiben,  bis  jeu  welcher  Zeit  er  mil  Hfllfo  de« 
Grafen  von  Saarwerden  sowie  der  reiehs.4tadtischcn  und  biswliöflichen  RSte  veri«uchcn 
wolle  mit  Bruno»  Abgesandten  einen  gQili<-li('n  Ver^deieh  zu  Si.-inde  /u  bringen  .  .  . 
.  .  .  wer  iiieli  aher  thi?.  in  flelieinen  \ve<f  wider.  d:iz  Isi-ziMit  uii-  /  '  ^Innl  Inrilerlieli  wi^^ien, 

«ti  üi)  sin!  wir  dar  von,  wenne  die  saeiie  uiszkotninol,  so  riemeDi  wir  deiine  die  aiideiii 
Sachen  mit  dem  riche  viii'  uns  ....  geben  an  dunreb^ta»;  in  dem  nulit  iinlii.^ze 
purificationem  anno  1305.  MäM  F»rMHr  4, 

S&.  St.  A.  G.  U.  P.  U&  22  «MC  5.  ar.  eft.  ».  d. 
AjHUOgL  gedr.  ttapp.  ürkb.  II  nur.  423. 

»*  916.  König  Wtti:el  crkill  den  aifalSÖHrt/ef  üesandlen,  welche  die  Sladl  lu  ihm 
[naeh  Pr«g]  senden  wW,  skkem  Geleit.''  iVciy  imtt  Ftiknturd. 

Wir  Wencidaw  von  goltes  gnaden  i'omischer  knnig  zu  allen  zeilcn  nK*rer  de» 
reiches  und  kunig  czn  Beheim  bekcnnent  und  tun  kunl  crfTentich  mil  disem  brivc 
allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lezen,  das  wir  mit  wolbedaeliieu)  nnile  und  rechter 

so  wissen  unsern  und  iles  rr  ich  -  burjiern  zu  Slraspur</.  üc  iIm'  meisler  und  der  rale 
derselben  stal  zu  luis  sendi  n  v'. erden  und  darzu  allen  den.  die  mil  in  reileii  werden, 
unsere  sieliere  fride  und  geleite  K<^'gL-bea  liabeu.  und  geben  in  das  mit  craft  die» 
brives  vär  uns  und  alle  die,  die  dnrch  unsern  willen  tun  und  lassen  C2U  uns 
zu  kommende,  by  uns  zu  sein  und  wider  von  uns  zu  Im  uze  zu  reiten  sicher  leibes 

tt  und  futest  an  ari^nlisl  und  an  alles  geverde.  und  gebieten  darumbc  allen  und  ige- 

1  T)i/-  sii  mtich  umfangreiche  Veranltcorltiiit)  Albrechts  III  int  gedruckt  1).  H.  A.  II  nr.  ü'Ti. 
*  Dte  Kchtluit  dicics  Gtlcitsbrtej'ta  luHt  ttch  die  ütaJt  am  8  Mari  Id'Ji  darch  die  ijjfenlltchen  ÄO- 
IMW  Wemtitr  Sfotnittgef  und  J«k«m  Werder  om  ElUiiiffeH  beghuibigen.  ^  Str.  8t.  Ä.  AA.  113.  «r.  m&. 
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liflii'H  fiifblen,  geisllichcn  unil  wcritlichen,  grafen,  l'rt'yen  lierren,  din»Uülen,  rillurn, 
kiiehien,  relen^  gemeinden  der  stelle  und  alten  andern  u»«ern  und  des  reiche«  und 
nucii  des  kunigreiches  tu  Beheim  ampUüten,  underlanen  und  getrenr^n  ernstliehen  und 

vcsUclichcn  inil  disem  brive,  das  sie  die  obgenanton  luirjicr  von  Sirasburg  und  alle 
ilir.  (Iii-  Uli!  in  r«'it«>n  worden,  dut-f  h  irre  lande,  «-trlc,  sloszo  und  gobiU*  sicher  und  * 
ungcbimti  1 1  lu  yde  /.u  uns  ntitl  »)U(  h  iicrwidcr  czilHMi  und  sy  ouch,  wpnnp  in  das  nol 
gesfluhi,  grinivn  sollen  und  geleyten  lassen,  also  übe  in  sey,  unser  swere  Ungnade 
cxu  venneyden.  mit  Urkunde  dicx  brives  verüigeU  mit  unüerm  angedrucketen  insigel 
geben  xu  Prag«  nach  Crists  gi  puric  Hrii/^lienhundert  jar  und  darnach  in  dem  fümff 
und  iiewnf./.igistcn  jure  des  ndislpn  donerstn^cs  nnr  h  nn^or  fmwrn  tn?  fMirifii  alionis, 
uii;M.'rc  reiche  des  beheniischen  in  dem  '^'^  und  dva  ruiuiächen  iu  dein  lU  jureu. 

Str,  SL  A  kA.  107.  or.  mb.  I.  fat.  e.  »•  L  v.  An|M>. 


!)IT.  NolarielU's  Vidimn-  lin  die  Originalurkunde  über  den  am  9  Mai  lyiiy  [nr.  7i(7: 
XU  Kusishi  im  abgesctilusseni  ii  Bund  des  Herzogs  Leopold  von  Oesterreich  mit  der  Stadt  u 
Siraüsburg,  ausgefertigt  von  Johannes  Werder,  öflentlichem  Notar,  in  Gegenwart  fol- 
;;(  tidfr  ZcugPii :  juxta  porlam  ectlesie  Argenlinonsis,  per  quam  itur  in  lapistldinam 
fabricc  ejusdeni  ecclesie  in  moi  imiarii  puliüi'i  c!  (estium  subsf-riptoruin  ....  virorum 
dninini  Henrici  dicli  Lande.>^!xi^'  jiresbyteri  prebendarii  altaris  in  ipsa  eecle.sia  Argen- 
linunhi  siti,  Kberhardi  dicli  iH'iriilu'im  de  Ury.sach  et  Conradi  dieli  Ralle  nolarii  eurie  w 
Argentinensis  ad  hoc  pro  testimmio  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  preeentia  etc. 
etc.  Dann  folgt  die  deutsche  Bundesurkunde  von  IWä  Hai  0.*  anno  1:^95  .  .  . 
sexto  die  niercurii,  que  fuit  dedma  dies  mensis  Februarii  etc.     xafg  A»ni«r  19, 

Ar.  St.  A,  G.  Q.  P,  lad.  4fi/M  nr.  77.  or.  «ft.  Ut.  p»L 

018-  König  Wenzel  au  .Slrassburg:  beglaubigt  seine  bevolliniicbtiglen  Gesandten  m 

<irar  F'riedrich  zu  Dettingen  Kammermeister  und  Rat  und  Hans  Heckil  von  Amberg 

XU  mündlicher  Verhandlung  .  .  .  von  wegen  ettlicher  nollicher  sache,  die  uns  seiher 

angehören.      dutum  Prag  am  sontag  vor  vostnacht  a.  reg.  hob.  3'J  reg.  roin.  19 

rtof  1996  Afrmar  »1. 
Str.  SL  A.  AA.  IIS  at.  67.  «r.  «Ab.  I.  <f.  w 
Rtß.  D.  B.  A,  n,3»  Anm.  ». 

919-  Pfahsgraf  Ruprecht  der  allere  an  Strassburg:  König  Wenzel  hat  die  Herren 
Graf  Friedrich  zu  Oetlingen  nn<l  Hans  Heckel  zu  ihm  geschlrkl  mit  der  Aufforderung, 
im  ViTcine  mit  «liesen  zwi'^i  fim  ihm  und  Slra.ssburg  zu  vermitteln  .  .  darumb  Lo- 
M^-huideu  wir  udi  eiuuu  nemiiehen  tag  für  unä  gen  Heidelberg  olf  den  äonlag,  als  men  » 

i  Gwtr.  oben  imter  «r.  767. 
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^ing(•^  .liiflir;i  /II  iiMrIit.  ila  zu  siti  iirnl  ull  'li'ii  niantuk!  tiic  (nlirini- un/.UjjrilTcii.  da- «"»•■s  i«. 
tum  Ileidi'llHT;,'  liciiiiiiK  ;i.  (jua  l  inilittur  Oculi  ailliu  llJUü.  Heidctbei'g  UtUÖ  Miln  14. 

Str.  St.  A.  AA.  112.  or.  ch  l  d. 

920.  Meislor  und  Knt  von  Stnissliiw;:  i«'ncliti'ii  iilx  r  licii  bisheripi'U  Veilaiil  ilin-s 
»  blroitt>ä  luil  Uruiiu  von  liappollslcin  iii  Einzelbricieii  :iri ;  de»  Herzog  xon  Höre  und 
Markgraren  m  Pont,  den  Henuig  von  I^thringen,  den  Markgrafen  Bernhard  von  Baden, 
den  Herzog  Ruprecht  den  filteren,  den  Herren  Burckard  von  Nuwenecke  und  die 
andern  flaui-tli  iik-  der  GesfellschafI  auf  dem  Sehwarswalde  und  bitten  sit-,  Hrnm»  nield 
beuuüldien.  (undatiert].  US96  wr  Män  MStp ■ 

f  Str.  St.  A  G.  U  I'.  lud  ^.  eoM.  A.  S  Britft  mtmmm  «mf  ehttm  JWolf. 

Ütdr.  Mapp.  Urkb.  II  nr.  Uti. 


!I21.  Dit:  xtä'flischrn  ffrsanfffm  Heinrich  ron  MiU iih>-im ,  A  .idreas  Heihiifta  und 
Hans  B'/r  k  an  d'-n  R(ü .  fu  nchteii  i'hfr  ihre  T/iiilii/kvit  lu  Pfti;/.        j:titS  ApHt  7. 

\.u-\<v\\  licrrt  ti.  wir  i  iil»iH<»n(  im  Ii  unr^ern  gewdigeii  dienst  befor  und  lonl  lucli 

«  wLsen,  daz  wir  (uir  unfern  lierreii  bcrUogc  SlelTon  von  IVyern  elswi-  dicke  gewesen 
eint,  und  hat  uns  deraA  nxde  fräntlich  enpfangen  und  sft  une  grrel.  darz&  so  aint 
wir  oueh  gewesen  bi  dem  hofemeister  und  bi  hem  Stirvalen,  die  sfl  diser  sit  wol 
7.\\  höre  sint,  und  hant  mit  den  gerct  und  in  oueli  darumb  enlheissen.  da/,  sui  un^ 
behuilfing  sint,  in  unsern  saehen.  die  iich  «pref-hfrit,  da?;  sui  ir  bt-t*  z  Innn  welcnl 

w  und  welleul  uns  in  allen  uujiern  saclien  luirdern.  und  smi  um  Ii  gewesen  bi  dem 
bischore  von  M^edeburg,  der  kantaeler  worden  ist,  der  &cli  gen  uns  geret  hat,  daz 
er  sin  bestes  duon  wil  in  unsem  sachen,  [als]''  uns  her  Fhidinecke  und  Martin,  hern 
Dislaehen  .«un,  in  den  und  in  allen  unsem  sachen  va^ie  bebuilfing  .sint,  alsf»  fere  wir 
da/,  winenl.  beben  bereu,  wiscnt,  daz  unser  benT  der  kuin^'  iif  di.sen  inendag  in 
htTtzdjre  Steffens  liorhf'rrr<>  ktuo.  df>  wir  muh  (uir  sin  t-'<t-'''uwerlikeit  komenl,  do 
herlzogc  StelTon  mit  andern  liereu  gegenwerlig  .slundeut.  und  rette  berlzugc  Biciron 
2&  mole  fnintliche  von  unsern  wegen  ztt  dem  kuinge.  do  huobent  wirasAstunt,  doer 
ttsgerette,  und  reltent  selber  mit  dem  kuinge  in  gegenwertikeit  hert»ige  Steffens,  do 
hertzoge  Ludewig  hcri/ofrc  StefTon.s  sun  oueb  bi  .stunt,  der  also  duigentlich  gen  uns 

w  diu,  alse  ie  fuirste  <^'<  li't,  und  liilte  alle  zit  sin  fatler,  daz  er  un.s  bebnillijr  sipc  und 
seit  dem  fatter,  weieieli  zuht  ime  nebest  doheimc  erboten  ist,  do  er  bi  uuli  waz. 
ali>e  beschiel  uns  der  kuing  Tuir  herlzogc  SteiTon  selber  und  hie^  in  z&  ime  nenien 
den  nftwen  kantseler,  den  hofemeister  und  hem  Stirvslen,  daz  uns  die  welkliche  verboern 
sollenl  daz  nonient  wir  uf  noch  rate  berlzoge  StefTon.s  und  andere  uttsere  guten  fruinde. 

I*  und  daruf,  so  sint  wir  uf  diso  krumbe  mittenwoche  for  hertzoge  SteRbn  und  den  -tfr"?* 

>  iHtw  OMMtrim^  ffcyefem  «wt  %rflwlc(  Jttf^.  üfk  II  8.  aS7  Aim.  «.  »r.  4M.  —  Dt/r  t.  A.  JUg. 
d  Mailgr.  t-  HaJ  Uiuter  tu  JUSO  mffymummtH*  Berkkt  an  (Im  Maitgr^en  BmJiard  iU  dort 
tum  :iit  SijpUmber  tutffeteut 

•  Die  Vmhte  IM  kttr  ein  LeA. 


0 


Dlgitized  by  Google 


548 


1385 


anilern  heren  gewdien  nni)  ura«  der  H(Tlc>nbc>rger  Arh  do,  der  uns  i»  allen  »achvn 
huindert  und  wider  tins  Wirbel,  und  ensalte  aldo  von  dez  kuingen  gelieisede, 
also  er  spracli,  also  ez  ^ii  h  f-  rinals  vor  dem  lutii'gerihle  verlouffti  lictio  und  ikrIi 
nie  darzü,  hImo  wir  iiirli  wd^  w i  i  K  iit tulr.  di»  wi-cttt   da/,  wir  alle  .'^liiickc  velklirli 
v^THiilwurlel  liaal,  also  niiri  diinckot  tiotli  iiiix'K'  uniinii    und  ila/.  wclU-nl  <>u<li  ^ 
liertzoge  SlefTon  und  die  andern  heren  fuir  dt'ii  kiiiiii;  bnii<,'('n,  al:-o  sui  uuä  dnx 
gelobt  l)ant.  wisent  ouch,  daz  her  Peter  Koer  und  nocli  einre,  der  h\  um  ii$t  von 
dez  von  Rap|K)lisi('ii).s  wegen,  vasie  werbent  und  bct^under.  da/,  »ni  von  dein  kiiin^f 
lirif-rc  orw orbciil  liaiil.  daz  er  dr>iii  Ix'rlzrtjie  vmi  OrsU-rrit  Ii  untl  -inr'ii  n  ür  n  zu  Kls.iz 
liies  vci>si  liril>iMi.  d;iz  sui  uus  luiil  behuilli^  siii  solli-iit.  daz  kam  uns  liur  und  dolcnt  m» 
zä  stunl  dur/.ü  uiisor  IjfsIt'Z,  du/,  wir  miil  amli'r.s  wiai-nl.  daiiiie.  da/,  die  briele  noch 
in  der  kanizellge  «int  und  daz  ez  also  blibcn  «ml  unize  Tuirbaz  von  unisern  »achen 
gerel  wirt.  Üben  liercn.  wisttent,  daz  die  selben  heren,  den  unser  naehe  enprollien  ist, 
mit  uns  gerel  banl,  daz  unsers  bereu  tltz  [kninjrs]  nH'innn;;e  sijre,  daz  ir  nii(  ifeni 
ilaise.  von  na[»iii»l(s|(<in  ein  stallungt'  ballenl  nnlzc  |»rm^"'-li'n  ;  di>  zwi-rln-ii  wi-Hf  «Icr  kuinf  it 
uf  den   Itin  korni'u  und  «lerlenckrn,  wie  ir  tnil   lifiu  vun  ria|>jK>ll.s|fin  nibertra^jen 
werdent.  dar  iil,  so  hant  wir  geantwurlel,  in  wclir-lier  inosc  der  von  HapiJullslein 
unsere  stat  und  den  unsern  daz  ire  ingenomcn  hat  und  noch  ine  haltetet  und  uns 
alle  dage  tnnimel  wider  die  rahlange,  so  uns»  un^r  here  der  kutng  geben  hat,  bi  der 
ralilun^e  w  ir  oueb  blilten  welenl.  und  baut  do  mil  j.'esiinK  lu'n,  daz  w  ir  der  saehe  Otttt  «• 
nielilig  sinl  ul'  zü  neuiende,  wan  wir  du  sinl  also  bollen.  lieben  bereu    wisenf,  daz 
uiiti  lierl/.ogti  SleiTon  fuir  wur  geseit  tta(,  du/,  er  »ieii  geerbeilel  IiuLm!  und  e/.  dur/.ü 
Mit  4«.   brohl,  daz  der  roemeschc  kuing  uf  diise  pPingeslen  gen  Ache  komen  sol  und  der  kuing 
von  Pranekrich  bi  fier  mile  vreges  do  bi  euch  uf  dieselbe  zit  sin  sol  von  der  zweger 
besle  wegen,  wie  ez  in  eiiuvs  k<tni<>.  wi.-ent  nueb,  daz  hertzoge  Hans,  dez  kuinges  « 
brufider,  berl/.ege  SielTim  von  Peyern.  berlz();;e  I.UfUnvig  sin  sur;,  der  tearirntfe  von 
Misen.  margrofe  Jos  vun  .Merleln  und  wol  ilrisi^'  «biitsclier  und  belteine.^viiei   lu  ivii 
jelzenl  /.ü  Prowe  ligenl.  und  daz  sumel  un.s  und  liel  uii.s  va^le  verzog  geniahl  in 
unsern  Sachen  und  wanne  man  igcnolent  »eit,  daz  der  kuing  mit  den  heren  verrihi 
sige,  so  giht  man  am  andern  dage,  ez  »ige  cntslagen.  doch  «eil  man  ignol,  er  sige  » 

^^«•'■'•*'  i"  den  osierfirtagen  allez  uz  geira^jon.      geben  an  der  krumben 
niiUcw'üclic  l^U5  besigeil  mil  Hann  Üockes  in;zesi;.'t  l 

Heiurieli  von  Muilnlieini  riUer, 

Andres  Heilman  allameister  und 

Hans  Bock  tiwer  bollen.  » 

Str.  St.  A  0.  C.  P.  lad.  -22  fasc  -1.  or  ch.  lä.  ct.  «tarü;  «MdUMyt. 
Äm:ujfl  gedruiJU  .  Kapp.  Urkb.  II,  nr.  JSit 

9ti'  König  Wenzel  befiehlt  den  Reichsstädten  im  Elsass  und  in  Schwaben,  dass 

sie  die  Siadt  Strassburg  anh  ili- n.  die  Seb!üs>er  untl  (iiii<>r  Itrunos  von  Rappollstein 
nicht  zu  scliädigen.       datum  I'i;iL>  ufl"  iU-m  lieili-jen  o.sterlat'  l:!;».'  40 

IVrttf  J.tua  AjtHl  11  [fieiteicht  richtiger s  t3'JG  AprU  2J. 
Nmk  BttfipoUtt  Urkb  II  nr  133  Abdnu-k  det  Begertes  einer  Hidbf  mifg^nideiieH  tMnmde, 
out  COm.  Se$.  JL  4im.  A^.  (B,  lO  itt)  tat  170. 
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Die  >-lii(1li>tliin  ( ic-^ainIliMi  llcinii'^!»  v..ii  Miilnlipim.  Aiidrcits  Ilcilmau  iiini 
Hutiä  üock  bniilileii  au»  l'rug  au  Mciöler  und  liat  von  Sha^sburg:  auf  oinc  «.Slallung» 
mit  dem  Kap|M>Ufilctner  sind  sie,  \v«il  ohne  Vollmaelit,  nidil  eingegangen,  sonder» 
haben  sich  bemüht  seine  Förderung  «u  bindern  .  .  .  und  hellent  wol  getruwel,  dax 

t  v\ir  II)  dker  osterwwhen  gefertigcl  sollen  sin  wurdon.  in  wclithcn  weg  ioch  daz  ^St'n.' 
bcsilichon  woro.  so  sini  scmvlifhc  wilde  loeife  jel/cnl  /*i  liol'e.  da/,  drt    kniiijr  an 
mendagp  xi'i  naht  von  dem  buHt- zü  l'rowe  »«-hiel  gar  wji  nig,  ubo  wir  uieli  wol  sagende 
werdent,  von  vvu/.  .sacheii,  und  reit  z&  dem  Karlenstcin  und  reraihl  man  sich  alle 
dage,  daz  er  gen  Prowe  kerne,  Mann  ül  Herren  dö  ligent,  die  sin  wartent,  daz  die 

w  saehe  xwisclieol  in  geriht  werde . . .  Das  alle«  brini^  ihrer  Sache  Vcnsögerung,  ebenso 
werde  Horsiboy.  der  niiclistens  aus  der  Lombardei  znriiekkebre.  sie  aiiflialten.  doch 
werden  sie  Iwslens  naeb  ihrer  Instruktion  bandeln.  Der  von  Oettingen  ist  in  frag 
augekonnnen,  doch  wiesen  sie  uiehl,  .  . .  obe  er  bi  uicb  gewesen  ist  oder  übe  er  sin  bol- 
schall  bi  uich  gehebet  hat,  und  sint  uwere  bolschafl  darumb  wartende  gewesen  .... 

»geben  ame  dtnslag  in  der  osterwoche  anno  \WS>.  1895  AprU  M9. 

Str.  8t.  A.  AA.  UJt  tut.  90.  «r.  «Jt  i  ct. 


!)24.  n'offf"  WH  WnuneMtein  ffenaunt  der  'fflißendf»  an  MeUter  vnd  Rat  e»»  • 

ÜlrnCh^'rg }  j;tim  ApiHt  14. 

Ic()  los/,  üch  wissen,  daz  die  uweni  do  bii  gewesen  sint,  do  mir  und  dun 

Mmynen  grosser  seliade  gei$chehen  ist  mit  nammen  a6  G&lenberg,  z&  HAfelnhart  und 
zA  M&lnbach.  und  daz  waz  zA  den  zitcn,  do  die  lewengeselleschafi  wrz.  do  bil  ich 
uch  fruntliclicn  und  ernsiUcben,  daz  ir  mir  den  xlmden  koren  uölli  iit,  der  mir 
und  den  niynen  zn  den  zilen  gesebaeh   wftllcii  ir  «tLer  daz  nit  tun,  m»  \vh  rin 

lieh,  daz  ir  zu  enn  gelegenen  tage  zu  mir  ritenl  iiini  <i;n  uinlte  mir  cm  icht  ins/rid 

«  widerfarn  vor  dryen  oder  vor  funren,  die  wir  dann  zu  mol  über  kummenl  und  duz 
mir  des  ein  usztrag  werde  hie  zwüscen  und  pfingesten  nehsle  kummet.  und  des  m'm. 
loszent  mich  ftwer  Terschribcn  antw&rl  wider  wissen.      geben  ufT  mitwoch  noch 
dem  heiligen  osterlage  anno  etc.  95. 

gir.  8k  A,  kk.  84.  ar,  A.  f.  d. 


•  Bischof  Wilhelm  an  di«'  Stadt  Strassburg:  enischiildigl  sicli,  flrt-^s  er  seine 

Schuld  uiclit  recbizeiiig  bezahlen  könne  ■  niangorbande  schulde,  kumbers  un«!  unniussen 
halp,  die  uns  von  unser  stifl  wegen  gr6slich  und  rast  anligent»  und  bittet  um  Aufschub, 
bis  sie  selbst  huren,  dass  er  im  vollen  und  ganzen  Besitz  des  Bistums  sei.  geben 
zh  Straszburg  des  sambstages  nach  dem  osterlage  anno  95. 

Strtual^rg         AprU  17, 

Str.  gt.      AA.  1418.  «p.  <A.  I.  «T. 
I  F«l.  25M  JttMf  r  ien  Attagebritf  äMMm 
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M<  ]ih;in  H«'r/.<in  von  Haioni  fnrdorl  Bruno  vim  üa|>|M»MstcMn  auf,  ilcn  vom 
Kiiing  U Cn/rl  /.wisclifii  iliiti  [liruiioj  uiitl  der  Madl  SIra.s.sburg  bis  ;ituiu  1  Juli  ge- 
botenen StiUstaiid  zu  hallen.      geben  zu  Prag  »n  donnerstag  Tor  üeorii  Ü5. 

PlTMy  laOS  ApHI  92, 

OAmar  Ü, z  A  Ann  7>  i,i/<  K  K»!))  fol.  168.  TmuarifUmt  (ie$  S7.  JahA^  & 
Gedr.  HapiuAtst.  Vrkb.  II  nr.  4i4. 

*I27.  Hruiui  VOM  H;)|iiMi|tsl<'iii  vciicidijit  sif  h  tr*>iT»'ti  (ii»- Anklnjrft).  wdehc  die  bladt 
Slratiiihuig  gegen  ilin  beitii  lliTZög  Slcpliau  vtm  Uait-ni  vor{;t'l)ra<  lil  hat. 

lt9Bß  fMcft  Apm  99,] 

Oolmttr  At.  A.  (E.  lODB)  fol.  16».  TrmuieripUm  im  )7  Joftrk.  n 
Gedr.  JKqiji.  üri.  II  tir.  435. 

928.  Cnorat  •der  /.e  Uilsson  bi  dir  w»s>  berichtet  aus  i'rag  an  Hans  Beek:  die 
beiden  Pi-ocesse,  weU  he  l)eiin  Mofe  Kt'jieu  Slrasi^biirjf  l»el rieben  werden,  stehen  ^.  lile^  hl 
und  nur  dem  HolWhreiber  Johannes,  um  dessen  (Jinisl  er  «if  Ji  srltr  lu  imilil  lialie, 
ist  t'S  zu  danken,  du.ss  niclit  sihon  die  Reichäuetit  ausgesproelien,  weleiie  dnngend  i» 
«forderte  der  man,  al»  ir  wol  wist  von  wem  in  habt».  Er  möge  »ich  erinnero  . . .  wie 
wunderlich  si  fdie  Stadt  Strassburg]  for  in  die  adite  kam,  wan  dan  ain  ding  ge- 
sebiebt.  so  i>(  es  geschehen,  Jener  Mann  ist  jetzt  nicht  mehr  anwesend,  so  dasss  er 
iiolTi  ii  kiiinu'  mit  Hülfe  jene'-  Hiif^fbreibers  die  Saelien  giif   (bin  liznbrinpen  und 
ai)/uthun.   Ooeh  ist  es  darebaus  rmlig  .  .     das  ir  es  ikh  weit  kosten  lassen  ain  » 
bc^'haiden  ding  gen  ainem  gewaltigen  rat, der  du»  u»lrait ...  und  deswegen  unveniüglich 
einen  treuen  Knecht  absendet,  tiruno  von  Rappoltatein  iüt  auch  dort  und  hat  sich 
Briefe  vom  König  von  Ungarn  und  K«>nig  Wenzel  an  den  König  von  FranlEreich  und  den 
Herzog  von  Burgund  ausgewirkl.  damit  diese  den  Herzog  von  Oesterreieb  veranlassen  ,  .  . 
das  er  sieb  üwger  ntf  aitnern  .  .  .  und  sag  tiH  in  ofTem  rat.  das  ich  dir  habe  pe-^ehriben.  » 
geben  zu  lirag  an  dem  luelug  tor  sant  Jeigen  tag.  gib  dem  butlen  5  guldm  nuäch. 

Proff  [M899  Apra  »91. 

Str.  St.  A.  Ak.  i\3  nr.  »9.  «r.  dk.  I.  d. 

92?^  Miii  k;.n  ;tr  I'er  nhnfd  von  H  illen  '  Sii  ii->burg  :  uns  bat  Hans  Heinboit  von  Win- 
deck unser  diener  (ürbralit  und  zu  wissen  get.in,  wie  daz  ir  in  zu  den  zilen,  als  un.ser  *> 
bcrrc  der  kunig,  wir  und  uucli  ander  fursteu  und  berrcn  krieg  mit  üch  heldoni,  vasl 
ttchSdigten  zft  SchopUheim  in  sinem  dorfT  mit  brande  und  mit  oame  in  den  dingen,  dai 
er  des  krlegs  nit  waz  noch  uwcr  sorgt  und  under  »Inen  jaren  und  unser  diener  dennoch 
nit  waz,  darunib  er  oueb  dick  und  vil  zu  lu  h  zu  tagen  geritten  ist  und  ir  und  er 
ouch  von  der  »acbe  wegen  eyns  genieynen  züm  rehten  ül)erkomen  sind,  dez  er  nit  t£in  w 

>  Am  J9  Mai  «nhcorM  der»tlU  auf  ein  inminhem  erfmugma  Straßburger  .Schreiben:  Hatu  Bok' 
hold  tti  bertit,  am  36  Mai  m  Offenburg  einen  Jag  jm  hStk»,  de»  er  (der  Marl (f ruf)  umA  betckieim 
wtrik.  -  IbuL  AA       dr.  cA. 
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wil.  als  er  spricht,  utid  iil  daz  .so  lialx  lul  ir  solirh  güHp.  al.s  or  jars  in  iiwcr  slall 
üwcrn  biirgern  git,  die  iu  dem  selben  krieg  gcvielii  ouuii  ui  erititullen  bizlier  uf  eyn 
besehen,  ob  ir  da  zu  mal  rehl  zA  im  band  gebabt  oder  nit»  als  er  uns  daz  gesagt 
hat  .  .  .  er  bittet  nun  auf  einen  Tag  zu  Reinboll  zu  reiten  und  eines  andern  ge« 

» nu  ineii  Manns  zu  überkommen.  Er  will  auch  die  Seinen  dahin  scliiokcn,  einen 
gütlu  lien  Ausßleieh  zu  versuehen  ;  konnnt  er  nicht  zu  .stando.  so  soll  sie-li  Rcinholl 
.  .  .  oiil  rebt  von  ibncn  b«nügen,  qIm)  daz  ir  ouch  lail  den  lavern  be^lullend,  duz 
die  selben  gAlfe  und  zinse  fArbazzer  ufentiiaiten  werde  in  der  masz,  als  ir  ez  vor 
bestellet  band  bis  uf  die  zit,  das  die  sach  uszgetragen  «rirt.     geben  zA  Baden  an 

M  sant  Marx  tag  05.  Bmätm  JtSWt  AprU  9ft» 

Sir.  St.  A  AA.  84  nr.  48.  or.  ch.  l  <f. 
JUg.  d  Morkgr.  «.  £.  nr.  ift95.  «r.  iCM. 


930.  Slraßbnrff  und  eine  Anzahl  elsissiseier  //er reu  treffe»  nuf  Grund  der  ah- 
ffrsrfifns.<'-^neu  Frifdensterträt/e  fin  Ahknmme)i  iiier  die  Regelu»ff  aller  noch  sc/nceben- 
lidcn  Scltuldsachen  aus  der  Zeil  drs  Knfi/is.  SfrdHuhnrg  i:tun  AjrHl  'id. 

Wir  (itleiin  Mausze  der  nieister  und  der  rat  und  die  bürgere  gemeiniicifu  der 
Btette  zft  Slrassbarg  eine  site  und  wir  Friderieh  von  Hadeatat  hern  Eppen  seligen 
sun,  Friderieh  von  Hadestat  C6nUen  seligen  sun,  rittere,  gevettere,  Lütelman  von 

lUti/enhusen  ritter,  Jeratbeus  von  Rotzcnhasen,  gevettere,  Swartz  Hildulf  von  Andela 

so  rillcr,  Jerjre  vnü  Aiiflf»l:i.  {jovclti-ro  Miii  f  kart  von  I.ai)de.«bprg  vilztnm  mins  gnedigen 
berren  des  bysilaile-s  vi»n  Slra»zbuiji.  Haiinemun  von  Landesberg  ritlere,  govellere, 
Kiidolf  von  Hobenslein  wilent  vilzti'im,  Friderieh  von  llobenslein  rillere,  gevellerc, 
Albreht  B^er  ritler,  Wilhelm  Beger,  gevettere,  «lohana  von  Wasselnheim  ritter  der 
jtinger  und  Dietherich  von  Waaselnheim,  gevettere,  von  onaeni  und  der  andern  unser 

16  fninde  und  geslebls  wegen,  die  uns^erc  wollen  sint  und  unser  wolTen  l'urenl,  ander 
site.  verjehent  und  ktindenl  inengelicbem  niil  discme  briel'e ;  also  sieb  vergangcti  hanl 
etlewaü  kriege  und  niiä^belluuge  zwiiscbent  eiteiicben  fiirsten,  berren,  uns  und  der 
stat  von  Strazburg,  die  selben  kriege  gentzlieh  gerlbtet  und  geslihtet  sint  nach  der 
briefe  lute  und  sage,  die  dar  aber  gemäht  sint,  und  die  wir  ouch  beder  site  bitzeher 

M  gehalten  balu-nl  und  vürbasscr  hallen  und  haben  sollent  und  wellent  umbe  das,  das 
dennc  wir  bedersite  binnan  fiinlrr  tiHlleinander  dosier  luterer  sient  und  jjegensebendc 
liebe  frnntsLhaft  und  ganl/e  iruwe  zu  suiauiene  babent.  dar  uinbe  siut  wir  überkommen 
der  hie  naeb  geschriebener  sti'icke : 

ZAm  ersten,  was  schulden  wir  die  vorgenanlen  gesiebte  unser  jegelieber  besonder 

a»  schuldig  sint  der  Steide  von  Slraszburg  burp(>rn  oder  den  iren,  wie  die  genant  sint, 
dir  siillent  wir  bezaleii  bilze  sanle  Martinslag,  der  nebest  kommet  sint  aber  st)Ii(he  Vortr. «l. 
schulde  liber  zwentzig  pfunt  und  sint  die  nit  wo!  versicberl,  die  sülienl  wir  lia>  ver- 
sichern one  geveitle.  was  versessener  Zinse  oder  gülte  wir  ouch  der  von  Strasburg 
burgern  bitze  ufFe  diso  zit  schuldig  sint  zü  gebende,  die  sullent  wir  in  besalen  in 

wdise  wise,  das  ist  also:  wir  a6llent  einen  versessenen  »nsz  ynen  geben  uffe  den 
nehaten  dag  und  zil,  also  wir  in  den  nehesten  «insz,  den  wir  in  geben  s6]lent,  vallende 
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würt  mit  dem  selben  .zinse,  der  in  vellet,  und  darnach  all«  Jar  einen  versestienen  zinaz 
mil  dem  vallenden  xin^  biUce  die  bürgere  vorgenant  ire  versessenen  zinse  gentzliche 
besalt  werdcnl  ono  gpvcrdo.  was  zinse  odor  gulU'  wir  über  den  bürgern  von  Slrasz- 
hiirir  vcrso^ypf)  hanl  zfi  gi-botvif  in  nnsers  herrpn  ric^s  r'>iiii«<  h»'Ti  kiKu^ps  kripf:«',  unilie 
das,  das  wir  danne  ein  ander  dar  unibc  untroitliivorligel  lossent  nnoii  der  rililunge  » 
briefes  sage,  so  sAllenl  wir  die  vorgenanien  gesiebte  nnser  iegelicher,  der  soliche 
versessen  zinse  oder  gulte  schuldig  ist  den  bargern  von  Straszburg,  den  selben  ziosz 
halber  geben  ufTe  die  /ile  und  in  die  w  ise.  alse  von  der  andern  versessener  zinse 
wegen,  do  vor  geHcliribi^n  >-i:it   wf>r  aJu  i    ilas  unser  debeinre  der  versessen  zinse,  die 
in  dem  kriege  vieleiil.  getrenget  were  zu  gebende,  das^  wir  sie  geben  muslent.  die  m 
Zinse  siillcnl  uns  die  burg»u'e  von  Strasburg  balber  an  andern  unsern  Zinsen  lussen 
abo  gan  one  geverde.  es  ist  oueh  zwüschent  uns  beden  parten  bereld:  welre  unser 
der  vorgenanten  geriehte  bi(c  oder  undersoMse  ziuse  oder  gälte  den  bürgern  von 
Strasburg  in  unsers  herren  des  ki'iniges  krieg  verfiel  zu  gel)ende  und  der  do  sprediel, 
das  er  sobcbc  ziu^-v  oi]cr  gülte  uns  oder  den  unsern  gegel)eii  habe,  swerent  danne  »» 
der  Uder  die  zil  den  iieiligen,  die  :ioiicbe  zinse  oder  gülle  sebuldig  worcul,  das  nie  die 
Zinse  oder  gälte  uns  oder  den  unsern  in  dem  kriege  bar  gegeben  babentf  noch  dem 
tage,  also  die  xinse  oder  giUte  verlielent,  und  vor  dem  tage,  also  die  rthtigunge  z& 
ging,  und  spreelit  Iii  il«  nne  das  dar  zA  mir  by  den  eyden.so  wir  unsern  herren  getan 
habent  in  unsern  briel'en,  oder  «werent,  da«  unser  ambalidnfe,  die  solirhe  zinse  (Hier  ** 
gülle  gtiiioniinen  haut,  su  sAllent  sie  der  zinse  lerlig  mu.  hetlent  sie  aber  ininre  gegeben 
vär  die  zinse  oder  gulie,  wcnne  der  zinse  oder  gulte  wurent,  was  sie  dcnnc  minre 
gegeben  hant,  das  das  sie  denne  nit  gegeben  hanl,  das  sAllent  sü  noch  den  burgern 
von  Siraszburg  geben  und  bezalen.  wer  oueh,  das  dehcinre  der  unsern  oder  unser 
undersoNst'ii  vviiic  jrrspenet  "der  andere  pfände,  wie  (iic  genanl  wereiil,  vür  sofithe  » 
zinse  txler  pulte  gegeben  hellent,  die  naeh  d<-r  ralilun^je  vorbanden  bliben  \v(  nnl, 
CS  were  in  oder  uns  iu  der  tou^scu,  das  wir  sie  nit  viirbasscr  vergeben  bettent  oder 
von  handen  abe  kommen  werent,  das  sol  die  unsern  oder  unser  undersossen  nit 
schirmen,  wenn«  sie  sAllent  soltche  zinse  oder  gulte  geben  und  bezalen  and  sällent 
oucb  wir  die  vorgenanten  gesiebte  und  unser  ieglidter  besonder  sie  sollich  halten,  ao 
das  «ie  snlli«  he  zinse  gcbent  iiini  In  zalcnt  alle?  nngeverliohe.  und  wände  wir  die 
vorgenaolen  meisier  rote  und  bmgere  von  Siraszburg  und  oueh  wir  die  vorgenaiUen 
gesteht«  ein  gut  getniwen  und  ganlze  frAntsdiaft  mitteinander  habra  slUtent  und 
weilent,  so  habent  wir  die  selben  gesiebte  uns  gegen  denselben  meister  rate  und 
bürgern  versproehen :  wer  es  das  yveam  mea  widerseite  oder  wider  si  dete,  wer  der  * 
were,  das  wir  noch  die  unsern  dem  oder  den  wirl^^r  (iie  «^tal  oder  ire  bürgere  nit 
helfTen  roten  noch  by  gestendig  sin  sollenl  noch  enwdienl  noch  in  iinsorn  i'lnsseti, 
Stetten  oder  vestin  wider  sie  enthalten  in  deheinen  weg  one  alle  geverde.  und  mjI  das 
waren  von  hinnan  bib»  sante  Hartinstag  der  nebest  kommet  und  von  demme  sante 


itoSS!.».  Martinstag  über  ein  jar,  iMzgenommen  were,  obe  die  egenanten  meister  und  rat  de* 

heinen  von  unsern  gesellescherten  von  den  Marlinsvogeln  kriegen  wollcnl  wider  reht, 
dem  mohteiit  wi«*  beb<!lfTen  siti  r.n  sinic  rehlen  noch  i?nsTr>r  ;fp>^eHeRrh.'iff  briefes  sage, 
das  gel  aber  nii  au  ziuse,  sciiulde  oder  gülle,  die  sullent  wir  den  von  Strasburg  be- 


1395 


553 


znlen  noch  flin  brirfpf;  und  irre  hricfc  hitc  nnd  sage  und  sulienl  darzft  einander  nil 
hchollTcn  am,  weniie  uuch  lU»  überkiimmen  dua  burgern  von  Slrazburg  an  allen  ir«in 
briefen  unsch«deUdi  soi  sin  und  keiBen  schaden  bringen  alles  ungeveHiebe.  wer  oitcb, 
das  yeman,  wer  der  were,  in  dis  lant  EUsass  sieben  wdte  oder  züge,  dar  nmbe  sällent 
*  wir  sQ  sammeiie  rilen  und  un^j  do  von  underreden,  was  uns  beden  siten  dar  zil 
nutze  göt  oder  ircfri^jürh  zü  tftnde  sy.  und  was  wir  danne  dar  umbe  mit(«inandor 
i'iberkommenf,  das  sülient  wir  hin  und  vollefuren  one  gcverde,  alle  vf)rgeschriben 
dinge  gelobenl  wir  die  vorgenaulen  rillere  und  kneble  von  unsern  und  der  andern 
unser  fründe  und  geslehte  wegen,  die  unsere  weifen  sinl  und  unser  woffen  nrent, 

III  stete  veste  unverbrÖchenliebe  hallende  und  z&  vollcFArendc.  wer  aber,  das  deheinre 
der  unsern  dis  verbreche  oder  dehein  sliieke  nit  hielte,  das  an  disem  brirfc  vor- 
scbriben  «(a(,  den  sol  diser  iibertrag  nit  sehirrnen  rnif  Ii  ime  zi'i  belfTe  koinnu  n,  und 
dem  :iullent  ouch  wir  die  andern  weder  berolen  noch  behollTen  sin  noch  inie  zulegen 
in  debeinen  weg  one  aller  slahtc  geverde.  und  des      eime  woran  urkAnde  so  bant 

u  wir  die  obgenanten  meister  und  rat  unsere  stetde  ingesigel  und  wir  die  obgenanten 
rittere  und  knehtc  von  unsern  und  aller  andere  unsere  fründe  und  ges^leble  wegen, 
die  unser  wufTen  fnn nt.  sie  und  uns  y.h  besagende  unsere  ingesigrif  an  (li>('n  brief 
gehencket.  der  geben  wart  zii  Slrazburg  iiITe  sante  Marckes  tage  des  Iteiligen  evan- 
gelisten  des  jores,  do  man  zalte  von  gulles  gebürte  drülzehenhunderl  jare  nüulzig 

•■  und  f6nf  jare.  unde  sint  diser  briefe  swene  glich,  einer  by  der  etat  von  Strassbuig 
und  der  ander  by  den  obegenanten  gesiebten  die  ouch  by  in  blybent. 

8tr.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  45/46  nr.  78  a  70.  or.  mb.  lU.  pat.  c.  15  sig.  An  nr.  78  ist  ab- 
g^tOm:  dtm  Sitgti  Burdmrt  «m  Lmdtajftrg't,  ■forle  nerUttt  doM  Siegü  FHaMdu  wn 
IImIiMI.  Dm»  Sitgd  Jtrgt  «M  AiMa  «ml  AniMwy» /«MI.  ^  Ami».  79  iW^fm 

K  14  gute  Siegel.  abgefaUen  ist  das  Friedrichs  von  JKudbfol. 

JäUnJa  Ä.  0.  U.  V.  Ud.  4S/49.  cof.  chart.  cooev. 

JJermann  Ebner  an  den  AmoMMneuUr  Claus  lierman  in  UtraOburf/:  äc- 
riektei  Über  die  Gefanr/cHnakme  der  Str^ßburger  Oetandten  durch  die  Herren  «m 
Sekwgnitrg.  JVWrüdsry  1998  J9. 

10       Hein  willigen  unlertenigen  dinsl  und  alles  gftt.  wen  ir  wissent  Uber  ber  arama- 

maister,  daz  her  Hainrich  von  Müllhuim  un<!  her  Hans  Pokk  und  her  Endres  Heilman 
mit  allen  iren  diner  afilT  p»«h  ili<  ii  sind  worden  an  (Irin  oritaj?e  gen  halb  Tachuw  2  ^i»Hii7. 
meil  wegs.  und  daz  haben  getan  die  von  Swanberk  und  haben  sie  gefiirt  mit  allen 
Sachen,  alz  sie  aCiff  dem  feld  waren,  auff  die  veslun  gen  Swanberk  und  haben  gehebt 

M  22  pfert.  an  dem  nebsten  tag  dernach  gaben  sie  den  dinem  uriaub,  dann  der  Rinkeil 
und  Pridridi,  die  swin  sind  pey  den  hern  beliben,  so  ist  Ibrtein  und  Golt  wider 
hinder  sich  geloffen  gen  Prag,  so  sind  die  zwin  Kolmar  zu  her/og  Klein  gelolTen. 
auch  wissenl.  da/  sie  dez  erstfn  taps  spnx  licn :  sie  lieKeii  sie  (Inninih  frcvan^en 
umb  den  dinst,  den  sie  underm  hern  künk  lün  beten,  du  woll  man  in  niht  soll  geben. 

«  nt  sprechen  sie,  sie  wollen  ie  gut  von  in  haben,  also  wsis  noch  niemant  niht,  was 
ir  mainung  ist  oder  von  wem  es  dar  gett.  die  andern  diner  sind  herkömen,  die  wern 
sich  haim  machen,  so  sie  schirst  m&gent.  über  her.  lotl  euch  Kleskeln  enpFolhen  sein 
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und  töf  im  jrutliHi.  wann  er  willig  i>t  zti  ciircm  riirisi,  wrnn  icl»  in  zu  ewr  weis:>ail 
sent.      gobcii  zu  Nurtiibcrk  am  sünlug  vor  de/,  ht-'ilijji-n  kreulztag 

Hermati  Ebner 
der  eltir. 

Str.  St.  A.  AA.  113.  m.  ä,  or  cA.  l  d.  * 


!K12.  /lerman  Ebner  au  .■  berichtet,  daß  die  ülmGbvrger  Gesandt- 

wia/'t  iiberßUen  isl  nnd  ett/"  Schiaß  Sveatthrg  i»  Behmea  gefangen  gehalten  wird. 

Xitrt^erg  139»  Mal  9, 

Mein  wllÜRfn  nnlertcnip'on  Hinsl  wizzl  allxcit  vor.  lilior  lier  piirpnrmaistcr.  ich 
lozz  oiH-li  \vi-;-i  n,  (i;iz  <lio  von  SwaiilH'ik  zn  Pcliaim  .uinV^'lirtli» n  liaboii  inrin  Ihth  t* 
von  Slrozsputk  und  all  ir  dini'i  und  liaboii  sie  gdurl  gen  Swanlicrk  uuff  An/,  haus 
und  muincMi  gelt  vun  in  ^u  haben  und  luibcn  den  knehten  allen  Urlaub  geben  dann 
Rinkell  und  Friedreich,  die  zwin  knech(l)  haben  sie  pey  in  auff  den  vosten  bebabt. 
Aprua.  und  dax  Aeschach  am  xinstag  stu  nuMcminsr  zwoi  moil  wcjff's  ouhalb  Tadiow  und  von 

tfolz  genadt'n,  daz  dfii  horn  und  dm  kiicliU'ii  nihi/.  jj^schrhiMi  i>t  an  irtMn  leib,  auoh  15 
sajrt  man         sie  multtni  von  in  seebzik  tai'iscnl  sruldcn.  auc  h  sind  di(>  an(h>rn  dincr 
her  kunien  dan  Marlein  und  OoU,  sind  wider  liinder  sich  gen  IVag  zu  herzog  Sleffan 
und  vril  im  da»  klagen,  aftch  über  her  purgermaister.  ««ie  haben  sich  der  berrn  insigel 
undervunden,  die  »ie  pey  in  betten,  ob  imant  mit  priflen,  die  roil  iren  insigdn  weren, 

euch  hin  haim  körnen,  do  schol  man  «ich  iiil  an  keren.  wann  sie  irr  insijfel  niht  m 
pewellip  sind.  A;r/.  iKtbcr«  >^''>  iren  diner  munlhch  en))follen,  daz  man  sii  Ii   iur  an 
niht  ker.  daz  mi'igl  ir  iren  freuntlcn  wo!  zu  wissen  Itin.       gebtui  zu  Nürenberk  am 
suatag  vur  crucis.  Hermin  Ebner 

der  cltyr. 

Str.  St.  A.  AA.  11».  ar.  A.  l  A  K 
Otdr.  JjjMdii  Brun»  de  S^emipiem  nr.  9. 
Jte§.  D,  B.  A  S.  UM  Anm.  L 


^'X.\  Markgraf  Hernliard  von  l?nr1on  an  Meister  und  l'it  vim  Slrn^^l  iHV'  fiüul 
H*'^.  liw  urde  über  Strassburger  Kru'irskm'ciiti'  .  .  .  als  ir  uns  gest  hnelien  band  v(tn 
der  kn(>htc  wegen,  die  iun  unseriii  lande  getan  sind  wurden  und  die  sich  gen  Uadeii  30 
geantwurtet  habend,  und  bittend  uns  die  ledig  z&  lassen  oder  yne  aber  zyel  zA  geben 
elc.  lassen  wir  uch  wissen,  das  dieselben  kneble  durch  unser  land  herab  geritden 
sind  und  aueh  widder  da  dureli.  und  habend  unsern  amptluten  zu  herkennen  geben, 
sie  sien  von  Spire.  darn.H  li  Iiah^  Tv!  -ii  in'  rcdo  ueamleii  und  spriuben,  s^i»'  wollend 
uwere  kauHlüle  von  Francklurd  holfii.  .so  habend  .^ie  dann  gereld,  sie  wollend  gen 
Heyddberg.  und  als  sie  nft  kirnend  gen  SlalTurd,  da  vorderten  sie,  man  solle  sie  durch 
lassen,  daz  aber  die  unsern  daselbs  tön  wollend,  dann  wir  da  selb»  empfdben  haben, 
nycmnn  dadurch  zfi  lassen,  und  geel  auch  kein  stiaszc  daliir.  und  also  habend  sie 
unserm  amplman  t\\  StalTurde  gefliiehl  und  den  übel  gesciiollen.  die  selben  uwere 
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knchip,  luifh  tindero  die  tiworn  sind  auch  vorinalsz  jicn  SUjIIiovoii  an  die  Ilynctc 
kommon  und  hahcn  (rcforderl,  sie  durch  zii  las^P!l.  dnnn  vrf  horrcn  riitten  ine  naili. 
daz  liuberid  uuserc  umptlute  gclaa,  über  yne  kam  nycniand.s  tia<-)i.  nul  .solttdien  vsurUui 
kameod  sie  inn  un«er  land  und  riitlend  dann  irer  abentftre  nach.  aucK  so  habend  die 

s  unrern  in  unserm  lande  bei  BAhel  gehallen.  nfi  wissend  ir  wol,  das  wir  von  gottes 
gnad(^n  linser  land  biszher  also  ;  1  ili  n  lüih'  r),  ihr,  die  uwern  und  sust  nuniglich  da 
inn  friodt'i)  und  iiüU-u  -chirni  j:r!i;ilit  hau.  iiiirl  linfTcn.  da/,  mit  goltcs  luifT  lurbasscr 
also  zu  hallendo.  darumb  so  mögend  ir  wol  ver.->i«.H'n,  das  wir  billii  b  liit  gern  habend 
uns  semlitlie  inbrüehe  dar  inn  zu  lünd.  d«x.h  dorn  sii,  wie  es  wölle,  so  wollen  wir 

>o  dieselben  knelite,  die  da  uwere  dienere  und  knehte  sind,  ledig  lassen  ufT  ein  siebte 
alle  urfede  nngevorlieh.  und  wir  bitten  nch  rninthrh  mil  iiwern  dienern  und  den 
uwerti  zu  tu  sti  Iii  n  tio'-  sffiilichs,  als  vorl)f'urilT«  ii  i>t,  /'i  utn  i heben,  dann  wir  yctncns 
anfzii(i  gern  lelen.  wa«  wir  wüsten,  das  vrh  (rünllich  und  lieb  were.  geben  zü 
Baden  iif  den  donr.stag  nach  dem  MXitng  .Uibilutc.  Itadiin  IStOS  Mai  <i. 

n  Str.  St.  Ä.  AA.  m  u.  8J.  lU,  ch.  cl. 


934.  Dietrich  von  der  Witenmiilen  un  Slrassbiirg ;  hat  anf  der  Heise  nach  Prag 
TOn  dem  üeberfall  ihrer  Gesandten  erfahren  und  biete!  seine  HQlfe  und  Vermittlung 
an,  für  die  er  dann  naliere  Instruktion  erwartet.  geben  zu  Dinkelspuhel  ulT  milte- 
wuche  noch  des  heiligen  crAcaes  dag  zu  Meygen.  MHhMMUU  199S  [Mai  ä^j 

«t  5ir.  St.  A.  AA.  118.  ar.  36.  «r.  eh.  i.  d. 


935.  Die  Ütadt  Straßburg  an  König  Wcnzeli  khgl  Uber  die  Verge}raUigt!ng  ihrer 
Gesandten  durch  die  Herrn  von  Schuanberg.  [I3ua  Mai  2.S.J 

Dem  allerdurchliihligistcn  holierbornsten  fVtr«1f»n  und  herren,  hent  ii  Wi  rü  rslruK 
rOmscheni  kiinigc  zii  allen  ziten  merer  des  riches  und  kiinigo  rSi  Belicuii  embielen 

B  wir  örtelin  Mansze  der  meister  und  der  rat  von  Straszburg  unfern  undurtcnigen 
willigen  dienst  and  was  wir  da  eren  ued  gAtes  vermägent.  giUHligar  herre.  alse  wir 
uch  nebest  schribent  und  gncdekliche  balcnt  unser  erber  holten  xfl  uwern  gnoden  [zft] 
scldcken  un«  7,<\  venintwiirtendc  des,  daz  wir  vor  uwern  gnoden  ge.-icbuldigel  weren, 
das  ir  gnffleklir-h<i  umi  iniliekücfie  mil  uwere  gnnden  hricfo  drticn.  rilso  wir  nü  imser 

M  holten  zu  uwerme  wesende  gesehit  ket  hetlent,  und  die  von  dannan  mit  uwere  gnoden 
urloi)  ächiedent  und  koment  zwAschonl  Cladrun  und  Tachow  in  uwerme  lande,  so 
sini  die  berren  von  Swaneberg  sie  anekommen  und  bant  sie  gefangen  und  ire  habe 
genummen  und  ulT  die  veslin  Swanberg  gefurl.  alz  uns  gesell  ist.  darumbe  so  bittent 
wir  uwere  gnode  diensflirlic  und  mit  alli m  iii-sf.  diis  ir  iiwer  s'hinbernde  gnode 

»  miilekliche  dar  zu  keren  wellent,  daz  die  vurgeiiatiten  unser  erber  bi»tten  lidig  und 
loss  werdeni  gesell  und  ynon  widerkurt  (wcrdej .  .  .  das  sollent  und  wollent  wir  billicli 
und  willeklich  umb«  uwere  gnode  z&  wider  dienende  haben,  wenue  wissent  uwer 
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grxxlc,  (liiz  wir  un><«'r  cHifr  iHittcn  »fern«"  fliinimlir  zi'i  liwrrn  crHKlcii  ifcsant  lipllenl, 
so  wissenl  wir  sif  tiil  siclicr  zü  iiwcni  ;rri<Klt'ii  zu  briiijjeiKle  [Sc/ihisd:  fe/ill\. 


Str.  ät.  A.  AA.  113  ur.  ii^.  tone  ch. 

Ebenda  i  Bri^  gMdim  ItMlU  «w  dni  lyUtgnfm  SliflimJ 


9«t6.  Slislaw  von  der  Wilt-nniiiie  -  an  seinen  Öcliwagt'r  Uorsiwoy  von  Swinar:  » 
bittet  ihn  daFKr  zu  sorgen,  dass  die  Strassburger  Gesandten,  welche  trotz  ihres  könig* 
liehen  Geieitsbriere;!  auf  ihrer  Rückreise  vom  Kiiniie  von  den  Herren  von  Schwaniaerg 
AberraDen  iitxi  jirraiiucn  u'<'fi<irrinK>ri  sind.'  ftvijri'liissrn  und  rnl.^  hiidinl  werden  .  .  . 
Wfnm»  wirl  darzii  ni'  r  rtir-tlii  In'  pt-lon,  licj-ortri'  ii  Ii.  li.i/  fiirslrn  ii»-m'!!  und  nnder 
hielte  nit  also  gülun  willen  nie  iieltent,  unserui  lieneii  lien  kuiiig  z.'i  >ii'ieliendt .  iimi  in 
va»le  Unwillen  brchle.  lisos  nach  Mai  s.j 

Str,  St.  A.  AA.  112  cc>|>.  ch.  coaev. 


937.  Die  in  Brügge  tageiidf,'  Vrrirrf>y  dar  KaitflfHte  des  Reir/irx  mi  S'fMfJ- 
bürg:  ceru-cndcit  sich  für  die  Fretinssfij)^  eines  tun  Ludwig  ron  LwUleubtig  gtfm- 
genen  PUgrims.  Brügge  139JS  Mai  10.  u 

Vrentlike  grute  undc  unsen  willighen  deynst  to  voren.  ghy  Herren  unde  knren 
vrende.  wii  hebben  vernomen,  wo  dal  joncher  Lodewich  von  Lichtenberghe  ghevanglien 
hcfl  eynon  amen  üChipman  Ul  o^llanl,  gheheU-ii  lan^lie  Claus,  il.ir  lie  quam  den  lliin 
neder  ^iH'varen  van  siinle.  otnvolde  alrio  eyn  |»eli;nm.  undo  seehl,  dat  ho  ut  Hraiijint 
ftf  ul  Kti<;lit'l:int  is  dnt  j?hv  heren  in  der  wareit  ;>Nn  iiiehl  en  zullcn  vindeii.  ai.->o  uns  *u 
woi  kundicii  und  witlil  glietnaicei  is,  dal  he  ul  usliande  is  unde  corleliiven  ut  l'ruöi>en 
ghocomen  is,  so  dat  he  van  nodes  weghen,  wand  er  zee  sine  bedcvart  hadde  gbelovet. 
hir  urome,  leven  heren,  wii  biddcn  unde  voKs5kcn  uiwre  grute  w^isheit  und  bescheidenheit, 
dal  ghy  dorch  god  unde  rechtes  willen  scriven  willen  uwre  breve  ghonstliken  an  den 

'  Vnttr  dÜHcm  letiU-n  Concept  steht  die  Kotis,  daß  gleiclie  Briefe  tu  achickfn  seien  an  :  Hersog  Ja-  u 
/««IHN.  dm  Krsbi^Qhuf  von  Magdeburg,  den  limclwf  wm  Bamberg,  Flmkeneike  cun  der  WUetuniUe,  Bor' 
:iboij,  die  Stadt  Prag,  den  Hofmeitler  tu  D»ben.  die  von  Nimi^rg,  und  Uerng  Ltiämg  Btrmg  SUsimm 
Sokn. 

*  Die  GefaHgtnnakm«  gaehak  am  97.  April,  «n>  HtrwM*%  Ebner  mm  3.  Mai  abreibt,  vgl  eben 

m.  33  2. 

*  7-  Derselbe  an  leinen  Vrlirr  Flachenecke  von  der  Wilcnmüle:  über  demelben  Vorftdl:  «n  dem  her 
UKüe  rileiide  hant  sie  die  toii  Swanecberg  gefangen  in  dem  l;i:<(K'  ih  Behcim.  ilovoii  vil  leilc  :im  Bin« 
niid  in  dditclien  landen  i*t,  und  mengeiivb  ambillicb  bei.  ÜArumb»  so  httiffaat  nnd  roUiut  an  unsem 
li«rf«B  d«n  liAaig  «hhI  »lU  «In*  rate  —  Str.  St.  A.  AA.  119.  eoj*.  <A.  eoaev. 

2.  Sli/sltiv  voH  der  Witcnmiilcii  an  Dirtherith :  sendet  zur  weiteren  Betreibung  der  Angelegenheit 
eine  Abschrift  des  königl.  Oeleilsbritf  der  Slraf)burger  B(4m,  tedclie  gefangen  wurden  .  .  .  by  xweien 
inileii  wegcK  by  Tacbow  zwüscbca  Tachuwo  Gladnine,  doTon  nsn  lU  tcdet  in  d^ttchcn  Lnultn 
dalum  die  dominic»  prozim«  aote  diem  acte  Sophie  Mmt  «.) 

3.  Den^  m  detwMe»:  Die  Stadt  Straßburff  hat  tick  wofm  ttaf  die  Kvttde  «OM  dtat  VAenfeß 
um  Rat  und  Hülfe  an  ihn  gewandt,  worauf  er  »«  einem  Brief  an  den  König  geraten.    Dessen  Abtdlfiß  *• 
und  die  seines  eigenen  Briefes  an  den  KOnig  ttät  er  mit,  um  Um  die  üiUstAeidung  nt  uberlaeteii,  oft 

.  die  Briefe  dem  Kämg  etuuetetlen  oder  beuer  gurüdUtdudtea  Wim. 
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vorglienumden  joiieher  Lodewitli,  dal  dusso  arme  pelgrini  laoghe  quäl  gliehUfii  werdi'ii 
unde  sin«  have  wedder  cryglien,  na  dat  he  up  iawer  Htrate  ande  slromc  shevanghen 
iSt  alM  wU  Ternomen  hebben.  unde  waut  hc  ok  in  neyner  siede  wonachlich  is  won 

in  o^illanl  undt;  bidcr  zoc  sino  neringlK»  to  r-Tikciip  plcgliet.  Iiir  t(».  loyvfti  licreii.  will 
&  HO  velp  donde  ziiii  dur  unser  bedc  vviüf-n  unde  ok  der  slad  van  I5ru(  y;lie,  de  iu  des.s 
ghelike  onel  ein  hcriven,  also  wii  ui>  lu  lierren  w<d  belrowtii,  dal  willen  wii  gherne 
wordenen  in  gheliken  mken  ofte  in  meren,  wor  wii  moglieD.  andc  bir  von  bidden  wü 
iuwre  gude  antworde  bi  dessen  icghenwordighen  boden.  unse  bere,  god  mole  iu 
bewaren  in  latiglieii  solighcu  leveiie  un(]e  glieliedet  lo  iiiiä  wcrl.  ghescreven  under 
Unsen  inghez»';,'liftt  ri  u]*  dt  u  X""  'iai  h  in  m*'Vf>  nnno  X(.\' 

bi  den  uliii  I  Inili  n  Lind  dem  ghemcyncu  copman  van  den  rameöc-hcn  riilkü 
nu  to  Urüghti  lu  Vlanderri  wcsende. 

\/tt  verso]  Honorabilibus  ac  circumspectis  viris  dominis  proconsulibus  el  oodsu- 
Ubus  Stracebnich,  nostris  ainceris  amieis  liltera  presentetur. 

Str.  A.  A.  AA.  MM.  ar.  eft.  i.  d.  «.  3  »if,  jmt*.  «I  1  m>.  «Hyno,  i.  im  fr.  OMBihat 


*KM{.  Jiiiri/ermtsler,  iSchöffen  vnd  Rat  ton  Nj/mirftfrn  f,if/en  Slralibvrg  *ais 
ßeschir  me  r  des  lihe  ins  Ir  onis  » ,  die  Freilassun  g  Ui  res  zu  Lic/iteaau  gefangen 


*•       Gerweerdighe  heren  ende  lieve  ghomynde  vriende.  u  glionuge  le  weten,  dat  een 
klerck  ende  een  gbeestelic  man,  die  van  allen  sinen  aldern  uyt  onser  slat  gheboren 

t  iidi'  onse  burger,  up  Ion  stroein  van  den  Hijn  gliovanglien  ende  lo  Lychtenouwen 
ui'ülit'vüorl  is.  ende  wenl  jTiti.i  alle  weghe  ghewcesl  sijl  boseltirnior  des  striffnn 
van  den  Kijn,  so(>  biddon  wij  u  dionslelik,  dat  ghij  daer  (<)<'  bi"l|»eti  ende  raden 
«  woll,  dal  die  vocrgcnanlen  klerck,  die  geheitcn  is  her  Gadert  Velloeper,  oiiso  burger, 
van  diere  ghevencknisse  quijt  werden  inücht  ende  hem  stjn  haeve,  die  hem  i^ienomen 
is,  weder  gegheven  wfirde.  ende  wii  t  alsoe  tru\v(>lie  in  desen  zaeken  bowijsenf  als 
wiJ  ?rerno  oni  nwon  willen  derlen,  daer  gliijs  begerendo  weerl.  onsc  licro  got  bewaer 
V  allijl.      gescreven  onder  onsen  segei  XIII  die  nicn.sits  maji  in  anno  05. 

Üurgormciälere,  scepoue 

endo  rat  der  stat  van  Nynughcn. 

9».  SL  A.Ak.  am.  «r.at.ia, 

939.  Markgraf  Bernhard  an  Strassburg:  antwortet  dasa  sein  Diener  Hans  Reinbold 
t»  von  Windeck  gesagt  habe :  er  woll  also  gern  zA  einen  tag  gen  Ofibnburg  zA  Ach 

konien.  und  als<i  Ihm  lu'i'ii  ii  wir  ucli  einen  tag  von  sinen  wegen  dar  von  zinstag  Utit», 
nrhsi    komoiid    ulx  i    aht    tage  .  .      wollend     ir   den    tag  also   leisten  und  uf- 
nenicn,  daz  lassend  un»  wissen,  so  wollen  wir  ez  Hati.s  HcinLollen  ouch  eiuLielteu  -  .  . 
datum  Baden  feria  qvinta  ante  dominicum  vocem  jocunditatis.  sadm  199ß  Mat  ts. 


tl*1etit. 


geiMiene»  Bürgrrs  >»  «Tmrktn, 


Str.  St.  A.  AA.  »4.  ar.  eh. 

Seg  d.  Markgr.  v.  Bad.  «r.  UM. 
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940.  Oeiiclin  Mun^se  d«r  Meister  und  der  Rat  van  Stratisburg  an  Martin  von 
der  Wylenmüle»:  billcti  ihn  nach  Kräften  für  die  Freilatssung  der  Slrassbnrger  Ge- 

>aii(ii<Mi  /II  wirkten,  jilsi-  diu  viiiier  dir  daz  allez  vcrschriben  bct.  dalnm  feria 
terlia  po&l  diem  beate  Sophie  anno  ):i05.  IMUF  Mut  19. 

mr.  Si.  A  AA.  118  nr  1».  or.  m»,  I.  cL  » 

941-  OericUn  Manüso  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassbui^  ao  Pfabqrrar 

Ludwig:  berirlilt-Mi  üIxt  die  (i(>ran^(>niialim«>  ihrer  (Icsaiidli'n  l>c'i  Cladrun  in  Böhmen 
wv\  biM)  n  nm  '  iin  V<  i  wendung  beim  Künig.  datum  fcria  'A  proxima  |mi.sI  diom 
trclc  Sophie  aiitio  1:JV),>.  Mai  US, 

Sir.  8t.  A.  AA-  U2.  or.  cA.  l.  d.  c  *ig.  ü  9  imgr.  i« 


942.  Bernhard  Markgraf  an  Baden  an  Strassburg  betreffend  den  Zoll  nnd  den 

Streit  mit  doiii  «glfisseiKl«-!!  Wolf»  ...  als  ir  iiii.s  voti  lui^or  zolle  wegen  vorscliriben 
hnnl,  daz  hau  wirwol  ver^ilalldell.  her  iiinli  l.'e^zen  u  ir  uvh  wiszen,  daz  wir  nil  wiszeii, 
wcx  ander  furäleii  und  herruii  vou  ir  zolie  wegen  ui)erk<)n)cu  sint,  und  Wüllen  gern 
dar  umb  erfarn  und  uch  eyn  enlwurt  wisxen  lassen,  auch  als  ir  uns  verschrieben  m 
bant  von  dez  gliszenden  wolfs  wegen,  ist  ücb  dar  umb  zö  synne  eyn  gütlichen 
tag  z&  leisten,  wollen  wir  iiiil  im  bestellen,  daz  er  eyn  frieden  mit  uch  halte  aht 
Antittt.  läge  naf  !i  sml  Ja. ohstag  und  den  tag  ulier  ungeverlieh  und  da/  lier  irnllirh  ta;:  du 
zwuselien  geleist  werde,  und  waz  nwers  willen  herunih  sy.  daz  luut  uiiä  versclu'iebtJii 
wider  wiszen        daliiin  IJaden  salibalo  ante  L'dalrici  episeopi.  to 

Badem  [199S  MM  99], 

Str.  St,  A.  AA.  lOa  ur.  ü».  M.  ck.  tL 


MX  artin  von  SckiUikin  {Straßhurger  Dieittr\  m  dm  Hat  tw  Sintßburg  «i 
Sache»  der  in  BSkvten  gefanganeH  Straübur^er.  Prof  [1995  JHM  9iS], 

Minen  underteiiigeii  gew  illigeii  dienst  bereit  zu  allen  ziiin  lieben  gnedigen  heiren.  i* 
als  ir  nwern  l>i>lti  ii   lial-rnl  zu  mir  geriehieket.  du  !a-  i<  Ii  n  li  wissen,  das  \'  h  vor 
dem  kiinig  und  sinen  relen  bin  gewesen  von  mime  liorren  wegen,  do  wisseiil,  duz 
der  kunig  und  äiue  rete  hubent  ernstlichen  dur  zi'i  geton  und  habenl  die  äuchc  be- 
folhen  her  Borzeboy,  daz  der  ritet  von  des  künigs  wegen  und  minre  berren 
zu  den  von  Swanenbei^  und  so]  die  sache  mit  in  ustragen,  daz  minre  berren  lidig  •» 
werden  von  des  kniiiges  wegen,  oueh  sprieliet  der  kunig.  er  wello  sii  lidig  haben,  do 
wi»;^f  t!t,  daz  micli  d()zw  ü.sebent  nützet  anders  sunif !  dfrii»«  der  krieg  zw  n.sebent  dem 
kunig  und  den  lierren.  der  künig  lit  zu  Carlinsteui  und  meii  versieht  ssich,  daz  er  nit 
koinet  gen  F'rage.  ottch  wisscnl,  daz  nieman  in  dis  laut  mag  komen  nodi  hinmusz, 
doch  men  degediiiget  feslcclichen  zwoschent  deme  kAnige  und  den  berren.  wurde  daz  ta 
gerihtel,  so  gelruwel  leh,  daz  nnne  herren  lidig  wurdenl.  oueli  wissenl,  das  hercsoge 
Stephan  von  Fever  noch  hie  ist  und  der  ti\t  früntlichen  ih  uwern  dingen,  wissen 
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oiich,  Haz  ir  habeiU  fim  n  nuwon  lantvoget  zu  flylsa».'  daz  ist  der  grafe  von  Oetingen, 
der  diil  ouch  gar  rriuUlichen  zu  uwern  sacbcii.  oucli  wissunt,  daz  die  von  Frankeafurl 
sigent  nider  gelegen  *  pach  minem  lierren  und  habent  verlorn  Ifl  hengesl  und  als, 
das      bv  in  hcüent.  und  i»l  gefangen  Adolf  Wisse  burgemieister  zA  Frankenrort 

*  und  Geylfarl  Weysf  ein  edelknehl.  wissfnl  (»uch,  daz  ich  hie  blibc  und  niane  die 
lifTi-pii  von  minrc  herrt'n  sai-he  wogen  durch  das,  daz  ir  mit  vergessen  werde.  da- 
tuin  Fi-a^e  furia  terlia  pixixima  puäl  fe^luin  UiicuuäioinH  dotnini. 


Str.      Ä.  AA.  IIS  BT.  »*.  or,  th.  1.  cL 

y44-  Hernian  Kbner  in  Nürnberg  an  üertelin  Mansse  Meister  von  Slra»sburg: 
hat  nni  h  kl  iiu  tl<  i  Nachriclil  aus  Hiiiimcn  üIk-i  die  gefangenen  Gesandleu  erhallen, 
doch  1(1   Ki  iiiif  in  «'iner  Liiterrcdung  uut  seinem  Veller  Albrecbl  Ebner  den 

Unfall  herziicii  kM'dauert  und  Uur^iboy  zu  einer  jedoch  erfolglosen  Unlerhundlung  mit 

<•  den  von  Schwanberg  abgesandt.  Vielleiehl  erfahrt  ihr  Diener  Martin  heimlich  etwas 
über  diese  Verluuidlung  .  .  .  wixst  liben  bcrn,  da«  unser  her  der  könk  dem  von 
Dettingen  grafT  Fridreicb  verüben  bot  die  Ianlv<Jtcy  zu  Elsoi-sen,  so  ist  markgrolT  Jobs 
von  Merhf'rn  urc^crs  hcrn  küups  <r»>s\vornrr  ml  worden  und  Iml  im  riaz  hnif  zu  der 
Sweyduitz  verbhen,  auch  i.-it  ez  noch  unlerrdH  zwischen  unscnn  hern  kunig  und  den 

M  iantzhem.  .  .  .  Ferner  soll  er  ihnen  auf  Wunsch  SwBbleins  mitteilen,  dass  auf  die 
Gesandten  von  Frankfurt  und  der  rheinischen  Städte  Mainz,  Speier  und  Worms  ein 
grossartiger  Raubanfali  durch  Ititter  geplant  !^ci.  Die  Krankfurier,  diesseits  Pemaw 
von  Hciiss  von  Plobcn  mit  10  Spicsseii  angefallen,  sind  bis  auf  zwei  entkonnnen,  der 
amiere  l  eberfall.  für  den  l.üsesrelder  und  (iefiingiii-^'^f'  b-Tcils  genau  festgoselzl  waren, 
ist  niciil  zur  Ausführung  gekommen,  weil  .  .  .  ein  riltei  üu  der  sammmg  gepctien,  der 
kom  wol  mit  40  pferden,  der  sprach  er  wolt  niht  do  pey  sein,  im  hellen  die  stet  gehiden 
und  geschankt  und  der  rait  dorvon,  also  tränt  sich  der  hauff  ....  geben  zu  Nurem- 
berk  an  dem  heiligen  pfingst  obent.  jr«mftefv        Mmt  99], 


945.  Wcncziaw  Kanllman,  Uürgor  und  Wirt  zu  Taehau,  an  Strassburg :  b<!riciitei 
Uber  die  gefangenen  stfidtischen  Gesandten  ...  daz  si  ein  weil  in  den  IQren  sint 
gelegen,  aber  si  sint  nii  ledig  dez  türenz  und  gend  auf  dem  haus  in  einen  gemach 
3»auz  und  ein,  und  mau  Inf  w  noch  gar  vast.  auch  sagt  man  unz,  daz  sich  wol  10 

berren  mit  unierin  licrrn  rlein  kiinig  verri«-!!!  haben  der  besten,  und  die  andern  berren 
haben  einen  tag  mit  in  dez  nebälcn  suntagz  nach  unsers  hcrru  fronleicboatuztag  .  . .  >'"■" 

i  Damllte  meidet  Uerman  Ebner  um  -'Ö  Mm  13'J!>. 

t  Wohl  dtnOb*  UtbtifäU,  «an  «Icm  Eimr  am  M  Mm  heHdM. 


Uwer  diener  Martin  von 
Sehiltikin. 


M 


.s'tr   Sl.  A   AA.  11  i  nr,  21.  or  <h.  l.  cl. 
Gtdr.  Spack:  Bruao  de  ß.  aanexe  nr.  9. 
MfwiäM  D.  S.  A.  II  41»  Amm.  i. 
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Den  cnllassencn  Dienern  der  Gefangenen  hat  er  die  Zehrungskosten  geborgt  und  ist 
bereit,  nötigenfalls  auch  den  Herren  zu  ihrer  RQcklcehr  I— 300  Gulden  sa  leihen, 
welche  man  ihm  dann  mit  den  abrifen  Auslagen  dureh  .seinen  Freund  in  Nürnberg 
aurQckzahlen  könne.      geben  zu  Taehaw  dez  nebsten  freitag  nahi/.  nnrh  pFinirston. 

Xneluut  [1S95  Juni  4J,  & 

Ar.  8t.  JL  AA.  ar.  1«.  er.  «k.  L  ct. 

.  946.  WollTvon  Wonenstein  genannt  der  «glissende  WollT'  an  Stra.ssbtirp:  •  ich  los.sc 
nch  wissen,  als  ich  in  h  vm  veiv-*  hrihpn  hart  v<nt  s'hiiden  wegen,  dermir  geschehen 
ist,  da  die  kiwen  gc-jcLsclialt  waz,  dar  unil)e  ich  gerne  zu  gelegen  tagen  zö  üch 
geritten  were  und  mich  wol  an  dme  glichen  rehten  von  üch  beniiget  het,  das  kan 
mir  nit  von  üeh  gßn.  und  dar  umbe  wil  ich  ower  vient  sin  und  der  uwern  und 
n\h\A(i  mir  *  iti  pfanl  von  üch  werden,  das  wolle  ich  nemmen  und  wolt  mich  des 
«.'fin  iicl!  uikI  drn  uwern  bewarl  hau  mit  disriii  olTem  hrief.  geben  uf  den  mentag 
vur  UDsei's  hcrrcu  ilchants  tag  in  ilrme  Uü  jure.  IJWff  4wttA  7« 

Ätr.  5«.  A.  AA.  84  nr.  3€.  or  ch  bt.  d.  " 
Jby.  i.  Maitfr.     B.  nr.  IftM.  «r.  MM. 

947-  Bürgermtfisler  und  Rat  von.  Prag  an  Slraßhvrg :  berichten  über  den  Vtr- 

lanf  einer  Gesandtschaft,  die  .f?>  avf  Ansitehm  S'traßburgs  an  den  König  wegen 
Fretla^xiot;/  'ler  in  Schvo „Wrij  >/tfangent'n  geschickt  hohen.      FYnff  [1,t»S  Juni  4}. 

Unser  stele  freuiitschaiR  mit  aller  beheglichkeil  bevor,  weisen  besundcrn  freunde. 
ewem  brief,  den  ewer  frenntschafl  uns  geaant  hat,  denselben  habm  wir  voUramlichen 
und  gancz  vernumen,  in  dem  ir  begert  ander  andern  sachen,  das  wir  umb  ewer  erber 
boten,  die  gefangen  sind  vom  Sw  anberg,  mit  dem  allerdurchleuehligisten  fürsten  und 

h<'rren  hnii  Weiiczlav  r<)niis<  hcri  kiitiifj  iinri  kntüt;  x.u  lipheini  unserm  gcnfdijjen 
hcrren  roden  s'tlden,  das  er  gne<liciiclien  seyn  huHe  darzu  kere,  das  ewer  Ixiit  ti  \vd\i: 
wurden  gelassen.  uH  das  lassen  wir  uwer  Weisheit  wider  wissen,  da.s  wir  zu  dem 
«genanten  unserm  j^edigen  herrn  dem  knnig  unsern  erbem  boten  gesant  haben 
mitsampt  dem  ewern  brief,  das  er  nmb  ewer  sache  emsilichen  reden  Sölde,  da  ward 
uns  eyn  anlwort  von  un.serm  gtiedigen  herren  dem  kunig  wider  bracht  in  süloher- 
weise  sprerhcndf.  das  ym  die  irf-rfiicht  ztitnal  i^i  tn  ulii  h  loid  das  die  widerfaren  *• 
ist,  und  er  welle  helft idicheii  darzu  tun,  das  ewer  holen  kurcziichcn  ledig  gelassen 
werden,  sohle  er  auch  darutnb  grossen  schaden  nemen.  fürbas  merer  auch,  was  uns 
kunltich  and  wissentlich  wirt  von  der  Sachen  w^en,  was  wir  auch,  darcsu  hdfen, 
raten  und  dinen  söllen,  das  wellen  wir  ewer  erberkeit  alweg  unverdrosaenlichen 
vcrschrilum.  geben  au  Prag  an  dem  neigten  freitag  vor  dem  tag  der  heiligen  drei-  * 
veldigkeit.  Hurgermoister  und  der  rat 

der  grossen  stat  zu  Frage. 

Ar.  at.  Ä.  AA.  IIS  nr.  4.  or.  ek.  I.  «1. 

>  Am  16  Juni  [JSStö]  aeftmM  Morkgr.  Bernhard  m  dü  Stmßburger:  er  habe  ihren  Bri^  nebet 
iet  ÄUAr^  «Uger  Jbeoffe  erkaUen  und  den  Wumemtemir  «m       McH»,  mm  Httt  Um  m  ndmt.  * 
[ibd.  AA.  8t  or.cA.;  vgl  oben  14  AprUimdm  Sdmiben  Wc^an  SnMwg.  v^unim  [SJnU9SJ. 
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948  HHnrich  Kemmerer.  Hitler  tliut  kuntl,  dass  er  von  aller  Ansprache  un»l  For- 
derung an  die  Jilrassburger  genohlel  und  gesühnt  ist.  Er  gelobt  die  Hiclilung  zu 
halten,  geben  uf  onsers  herreii  fronelicham«  tage  in  dem  jore  1305.    t^^g  jrmU  10, 

Str.  iKt.  A  0.  ü.  P  Ud.  1Ü6  nr.  83.  or.  mb.  Kt.  jwf.  «.  sig.  pend. 

949-  Herinan  tbner  in  Nürnberg  an  Ocrtelin  Mans.se  in  Slra»äburg:  berichtet 
QtNW  «inen  Eluehlplan  der  gefangenen  Strassburger.  Gm  den  Herren  von  Sdbwanbei^ 
unterlhftniger  sessbafter  Edelmann  «der  get  vil  aOff  das  bans  [Swanberk]  hat  aich 
erboten  die  Gefangenen  nachts  /.u  befreien  und  diii>  h  einen  Freund  bei  ihm  anfra^n 
ln.ssen,  was  Stra>-buig  dafür  zahle.  am  freitag  frw  3  or  aufT  den  tag  nach  unsers 
berrn  leicbnumstag.  [199S  JUM  HJ. 

atr.8t.A.AA.  118  nr.  38.  or.ih.LA 


950.  Martin  von  Sehilteken  an  Strasr^bnt-,'  »  izniilt  «lic  f;«  !iinp;i  nnahnu' rics  Mark- 
grafen Jobst  von  Mähren  nn{  Karl.stein  dun  h  licii  K^ni^r:  vcrsn  In  rt.  <la>s  er  .sich 
immer  in  der  Nähe  des  königlichen  Hofes  halten  wolle,  ilun  aber  I^iieinand  weiter 
behülflldi  and  dienstbereit  sei  als  Herzog  Stephan,  der  Canzler  Erzbisdiof  von  Magde- 
burg und  der  Graf  von  Oettingen.  datom  Präge  aabbalo  proximo  post  festum  cor- 
poris Christi.  Pkwy         JutH  i»J, 

air.  BL  A.  AA.  llä  Dr.  41.  or.  tk.  l  d. 
M.  n.  B.  A.  U  nr.  ML 


951 .  Ifif  GesandleK  Mülheim,  Bock  und  J/ei/mann  an  den  Rat  ton  Straßhirg: 
Giften  .v?>  durek  ZaUung  des  Läsegeldes  99n  i9  000  Gulden  avs  der  Qefangemchaft 
2tf  befreien.  Sehunnthmrg  ISOA  Juni  14. 

Den  wisen  bescheiden  dem  inri-ti  r  und  dein  rai  zu  Sli Osburg  etnbieten  wir 
unsern  gewiligeii  dienet,  lieben  bereu,  also  wir  Iruwent,  dui  ir  wol  wissenl,  wie  uns 
unser  berren  her  Bosko  und  her  Busla  von  Swanbei^  gefangen  hanf,  daz  baut  su 
getan  der  umb«,  daz  in  unser  here  der  känig  und  hertzoge  Hana  sin  br&der  sehuldig 
slnt,  dez  sü  briefe  von  in  hant,  also  un.'^  <1a.s  ^t-i  j|  lianf  und  meinen,  daz  wir 
pant  fnr  unfern  heren  den  künig  sin  süllent  sit  dez  inolleis,  daz  wir  in  simc  geleitte 
gewesen  smt,  der  siiUe  uns  euch  ledigen,  der  uf  halten  sü  uns  swerlichen  in  gefeng- 
nisse  und  hant  uns  z&  dem  dritten  molle  uf  blflchen  geslagen  mit  benden  und  mit 
fuessen  und  idse  Ach  der  botte  wol  sagende  wirt.  und  ist  uns  davon  also  we  beschehen, 
daz  wir  uns  gesehctzet  hant  umbe  19000  gülden,  der  sol  geben  her  Heinrich  von 
Mülheim  1000,  und  Hans  Hock  1201)0,  Anderes  Iii  ilman  0000  und  wellent  ouch  nüt 
anders,  derumbe,  lieben  genedigen  herren,  bitten  wir  iich,  da/,  ir  es  dureh  jrnt  di^nt  und 
gedeokent,  daz  wir  in  nwerrae  dienst  und  in  uwer  botschalt,  die  wir  gerne  zu  dem 
besten  geworben  betten,  und  ans  bellTen  us  unserme  sweren  gefengnisse,  wene  es  uns 
gar  bertte  lib.  wollten  tr  aber  dez  nät  dAn,  dez  wir  äch  doch  nut  getruwent,  so 
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bitten  wir  uch  durch  gotlcs  willen  und  durch  unsers  ewigen  dienstes  willen,  daz  ir 
unsem  wiben  und  unsern  fränden,  den  wir  oadi  fürscribcn  hant,  dax  sä  udb  helflent, 
dtti  wir  in  ouch  wol  getruweni»  daz  su  für  koffentt  (urbürgent  und  uf  bringent  uf 
aileB,  daz  wir  hanl,  daz  wir  sü  ouch  erneslichenl  bitlcnt  und  wir  in  (»uch  dcz  wf>l- 
getruwent,  daz  sii  Haz  rliTn!.  iuh!  <hi7  ir  .-f:  ilmTiitl*'  rurdcrn  und  in  hcholfTon  sinl.  s 
wo  daz  nül  Iwsche,  ,so  wtr'sfnt,  daz  wir  derumbe  an  armen  unti  beinen  erlernet  werdeni. 
derumbe,  Üben  herren,  so  dAnt  uwer  bestes  hen&,  daz  wir  nut  also  icnierlichent 
färderbent,  oucb  lielften  herren>  ion  wir  üeh  wissen,  daz  wir  dts  in  disen  nehesten  6 
Wochen  furbörgen  und  fertigen  müessm.  weone  wir  nüt  lenger  /.il  haben  mögen,  und 
Ifint  uns  nwpr  crfnfdijrf  ^»nlwnrtfr  %vis-f>n.  geben  zu  Swanbr-rtr  an  den  nehesten  la 
mendagü  noch  unsers  iicrren  liehame^dug,  »io  man  zallelte  13U5  jor. 

Str,  St.  A,  AA.  113  or.  Si.or.di.LeL 


952.  JJans  Bock^  aus  der  GefangfHschafl  in  .Schwanberg  «M  seine  Frau  Kaihd- 
rine.  bittet  sie  itisldHdif/,  das  Lösc/jeld  :n  heschaffen.  139ß  Juni  14. 

Liebe  Kettrin.  ich  gruiesse  dich  und  also  ich  gciruwe,  da/,  du  wt>l  he.st  vcrnotnen,  '* 
wie  ich  gewangcn  bin,  abe  lige  ich  swerlich  utid  herlekiich  mit  henden  fuit'äen  uf 
bloeeher  geblagen  und  ist  mir  do  fon  also  we  beschelicn,  daz  ich  mich  geschetzet 
habe  umb  12000  guldin.  darumb,  liebe  Kettrin,  bitte  ich  dich  durch  alle  die  fmnt- 
schafl  und  triiwe,  die  du  ie  zu  mir  gewiinne.  der  ich  dicli  ermanem)  kan,  daz  du  aliez, 
daz  wir  hnnt,  vrtktiiifo^t.  versetzc-^l  und  zi'i  hrif-cfirtff  luinsf-t  in  wcU'n  weg  dir  aller-  «o 
meist  wurden  mag,  und  daz  du  ouch  flaz  fürdf<rli<  h  niid  on  ter/.og  dun  mögest,  dannc 
wissest,  wo  daz  nit  i)eschehe,  und  du  mich  daran  liese^il,  »o  wiscsl,  daz  du  mich 
niemer  me  lebendig  gesehest,  daz  ich  dir  doch  nit  getr&wc,  ich  sige  dir  lieber  danne 
guol,  wenne  wer  ez  dir  gelegen,  also  ez  mir  ist,  mir  wer  k<'in  gi'it  so  licp,  ich  gebe 
ez  fnir  il'n  h   dannnh  erman  ich  dich  aller  Irüwcn,  daz  du  mich  iniil  lost  und  min  «5 
frumt  iintl  din  Iruiiit  darzö,  daz  ez  zi'i  eime  kurczcn  ende  wcnlo.   wolle  dich 

aber  unsere  fruindc  ieman  iren,  so  ruiete  mcisler  und  rat  an,  da/,  du*  die  beilent, 
wan  ich  in  wol  getr&we,  daz  su  mich  nuit  lont  verderben,  wanne  ich  in  ouch  ver- 
schriben  han,  daz  sui  dir  beholfen  sint  und  dnen  din  bestez  und  wegestes  bansA, 
also  ich  dir  getrüwe.  wisest  ouch,  daz  ich  zü  diser  zit  dez  libez  gesunt  bin,  liebe 
Kettrin,  wi'i'^sf,  i^t  <■/  daz  du  mir  hilfest  fiirdcrlichesl.  daz  ez  in  disen  .sohs  wochcn 
verbuirgel  und  uzgciragen  wert,  daz  daz  gell  ufzileins  deils  verbürget  wirt,  so  holTe 
ich,  daz  mir  min  hcren  von  Swanberg  gnedeektich  duon  sirillent  darumb  sume  dich 
nuit  deran.  geben  dez  nehesten  mendagen  unsers  heren  lichemen  dag,  do  man 
zalte  1395  jor.  Han»  Bock.  m 

»r.SLA.kk.  118  Dt.  87.  «r.  dk.  1.  eL 


■  Ebenso  »chreibt  Heinrich  wn  Mülhctm  aus  der  Oefmigaudi^  flu  Mine  t)rm  JlnMdicte  wihIMM 
«M  Beaduiffung  «tuM  L6»tgtlde$  tnit  iOOO  CMdm,  [AM  ^«mf  u.} 

Bbtnto  Andren  Hetbaan,  bätH  tdm  Fnm  MeW^dt»  Mäi  LOugM  roii  0000  Guide»  au/tubritigen  md 
dttn  Mt  verkoHfen:  4m  Ihu  and  das  gaachtra  and  dxa  fanr»  nnd  MideTa.  wac  wir  hant.  (ia«i  ^mmt  M.]  «o 
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953.  Herman  Ebner  in  Nürnberg  an  Meislor  und  Hnt  vftn  Sti  as-inirt' :  moldcl 
den  TcmI  di*s  kOnigliclion  Hofmeisters  (iehlinj;,  die  Celaniietiiialuiie  tii'.-  .Mariturafen 
Jobst  auf  KarUleiu.  .  .  .  ouch  wissunl,  das  der  von  Olingen  und  her  Wursybw  ito^sig 
sind  von  der  lantvogtey  wegen  zu  El^assen,  wann  her  Wursibw  7U00  guldtn  kau^ 
k  leutten  nnthaiss  worden  igt,  die  schoU  er  do  von  rihten.  nu  raainl  her  Wursibw,  die 
schall  der  von  Olingen  rihten,  also  waiz  man  noch  niht,  wer  noib  do  pey  wfleibt. 

geben  an  sand  Veitz  tag.  [ISM  Juni  JB.\ 

Str.  St.  A.  AA.  IIS.  or.  ch.  X.  ef. 
Gedr.  D.  R.  Ä.  U,  nr.  242. 


w  954.  Ettlxrkeid  des  Burggrafen  Berichts  m  Ulraßburg,  dali  ketu  _  Xcii-Sc/iuh- 
macher  alles  Schv/nrerh  fi-U  hallen  darf.  i:iu.'i  Juni  l.'i. 

Kunl  sie  allen  den,  die  discu  bricf  aneschent  oder  burenl  lesen,  das  meisler 
Cfintze  Behem  meister  des  antwerclies  der  schQheroadier  2&  Strazbarg  vihi  desselben 
antwerckes  wegen  kaih  fAr  das  gerihte  her  Hesse  Pfaffenlobes  des  burggroren  2ft 

*•  Straszburg,  do  zu  gerihte  sahs  in  6c<  vurgenanten  burggrofen  bfif  Wenler  Hans  der 
gerwer,.  der  <It>s  niolo  flfr  frf*f'\vt>f  nnd  der  si  liri!ietnaf  hf*r  dop  zweiger  anhvercke 
meister  wa5  und  dagete  an  Lllin  von  Züricli  den  schühemaeber  und  i^prach,  wie  das 
der  vorgen.  Öllin  von  ZArich  ein  nuwe  sehfihemaeher  were  und  hette  alte  schöbe  bi 
den  nuwen  sehAhen  veile,  das  doch  kein  nuwe  sch&hemacber  tQn  solle,  und  dar  umb 

tt  so  sehe  er  gerne  von  des  vorgen.  antwerckes  wegen,  das  er  die  alten  schuhe  bi  den 
nnwon  sobfiben  ni'it  mr«  vpü  bette,  wenne  e.s  kein  nnwe  schrihemaclier  tun  solle,  e 
der  aber  pf'itp  waruniti  *r  das  nüt  tön  solle,  und  hies  ime  also  jehen  oder  locken, 
do  vürcnlwurle  en  der  vorgen.  Clün  von  Zürich  der  ächöhemacber  und  spraob,  do 
er  2il  «Hen  der  nuwm  schühemacher  stube  reht  koufle,  do  were  ime  gcgunnet,  das 

»  sin  frOwe  die  alten  schAhe  veil  mAhte  haben  und  dar  umb  so  mAhle  er  es  wol  tAn. 
und  gertent  dar  umb  der  worheil  zu  beden  siten,  die  in  ouch  da.s  gerihte  erleilt« 
nor'h  k!nt;c,  noi-h  entwnrie  und  noch  der  worlieil.  ilic  das  ijt  rihle  al.sn  vurborte.  do 
kam  das  genlile  mit  rebter  urleil  überein  und  sproehenl  es  ouch  zi'i  reble  vor  ofl'em 
gerihte  ulTe  ire  eyde,  do  der  vorgen.  burggrofc  selber  zu  gerihte  sas/.  und  ouch  dar 

M  umb  sprach,  das  der  vorgen.  l'llin  von  Znrich  hinnan  fAr  me  keinen  alten  schAh  bi 
den  nuwen  schAhen  veil  sol  haben,  wenne  es  kein  nuwe  schAhemacher  tön  sot.  und 
was  dis  das  gerihte,  die  des  moles  nrleil  s|)roehent :  Ib)ebvt.'lden  Ibms ;  Heizeman 
Slnmpfel  Stumpfes:  I.Dinvclin  Ibin-kelin  von  Ros/.wilre  der  gerwer  alito  lutn  von  der 
gerwer  wegen  und  Schottenbans,  der  des  molcs  der  gerwer  busgenoszc  was:  iieicze 

»  von  Ichenheim ;  Hans  Pfowe  in  Kalbeszgasze ;  Lauwelin  Gengenbach ;  Henselin  Rafens' 
bvrg  der  schAhemacher  ahte  lAle  von  der  schAhemacher  wegen  und  CAntzelin  Schult- 
heisze,  der  des  moles  der  scbt^hemacher  husgenosse  was.  und  der  vorgeschriben  dinge 
7.h  nrkünde  s(»  lianl  wir  die  vorgen.  meister  und  da.s  gcrihle  unsorn  herren  den 
burggrofen  vorgenan»  ^fbeltcn,  das  er  sin  ingfsigcl  hencke  an  disen  brief,  und  üb 

4«  der  vorgen.  Hesse  l'lalleniap  der  burggrofc  vürgibe,  da.s  ich  durch  bette  willen  des 
vorgen.  meister»  und  des  gerihles  min  ingcsigel  habe  gehencket  an  disen  brief.  and 
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zu  merrt"  poz^)^ni^<7.^•  sfi  htmt  wir  dor  vfir^rm  nieister  iin<i  firiz  >jprihle  der  ji('rw«T 
und  der  öchüheinachtT  clor  zwcigcr  uutwenke  ingeäigcif  oiich  gehcnck«t  zu  des 
vorgen.  unsers  herren  d«s  bui^rofen  ingf  .sigele  an  disen  brief.  der  geben  wart  an 
dem  nehsteo  zistage  noch  unsers  Herren  fronlicham  tage  in  dorn  jore,  do  man  «alte 
von  goLles  gebärle  duaent  dr6handert  jor  nAncsig  twui  n'itir  jonv  s 

KQdolf  genant  Jude  scripsit. 

Str.  St.  A.  ärbobmacherxonft.  or.  mb.  c.  3  sig. 


S)53.  Ulman  Stromer  an  Herrn  Claus*  in  Stras?sburg  bexw.  an  Metster  and  Rat 
dasselbst  fiber  die  Gefangennehmung  Markgr.  Jobsts  durch  König  Wenzel  auf  Karl- 
stein u.  a.  m.      datum  mitwoche  nach  sand  Wcina  tag.    [lam  J^it$tit  19  »oma.  itf.)  i« 

Ar.  A.  Ä.  kk  1  LS  nr.  ii.  or.  «k. 
Otdr.  B.  S.  A.  21,  «f.  »43. 


956.  Markgraf  Uornliard  uii  Mt-isU  r  und  Wut  von  Sl^:l^>llUl■K ;  hat  ihren  Hnet  und 
den  des  Wunucnsleiners  [in  Abschrift]  erhallen  .  .  .  herunib  wiszi-nl,  das  wir  den 
selben  Wolf  besant  hant  zü  uns  ztl  Icomen.  also  balde  er  bi  uns  ist,  so  wollen  wir  » 
nach  uwers  briefes  sage  mit  im  reden.      datum  feria  quarta  post  festom  corporis 

Christi.  (imff  JTmU  19.) 

Str,  St.  A.  kk.  84.  or.  c/k 


957.  Bischof  Wilhelm  von  Sirassburg  an  Mei«ler  und  Bat  von  Strussburg :  ala  ta 
ir  uns  vorschriben  hant  von  <lc/.  pric^lors  Girbadcn  wegen.  unser  fM.'delli-  gefangen 
hal  ...  '\^\  im«  leit,  bal  er  yeman  der  invcrn  ulzil  getan,  daz  er  nit  ti'in  sullr^  und 
hant  den  unsern  befolhen  in  vasl«  ze  lialiende  und  nil  von  banden  zu  lassend,  unt  ze 
wir  selber  hin  in  komment,  so  wellen  wir  daczQ  t&n,  was  wir  mägelich  daezi^  tun 
söllenl.      geben  zft  Dachenstein  dez  sundaga  vor  sungihten  anno  95.    [iMff  JutU  90.}  ss 

Ar.  A.     kk,  142S.  «r.  «k. 


95y.  Mcrman  Ebner  an  Strasburg:  da  in  Amberg  «ine  FUrstenznsamroenkunft  lo 
stattfmdet,  zu  der  unter  andern  Hersog  Hans  von  Mönchen,  sein  Sohn  Herzog  Emst» 
Herzog  Albrechl  vt)n  Slraul»ing,  Herzog  Ludwig  und  drei  Hurggrafen  vi»n  Nürnberg 
erscheinen  werden,  hal  der  Nürnberger  Rat  aul  seine  üillen  zwei  Ralsmii^lieder  als 


*  WM  iieitiitiA  t/tü  dm  AcUwotter  dm  Jakm:  Ci*w  B«htolt  Zorn  dtr  eltw. 
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Cicsiiiulle  (loiiliia  ge^icliickl  «von  meiner  horren  von  Strozspurk  von  kummerniäs 
wegen,  cto  .sye  isnnt  iiiea  aein.*  Ferner  leiU  er  mit,  doas  nach  Beriebt  Albrecht 
Ebners  in  Prag  der  König  eine  GommtSBion  eingesetzt  habe,  bestehend  aus  Heraog 
Stephan,  Dorsihoy  und  dc-in  Gnifon  von  Oellingen,  weklie  nuelihieii  Freitag  mit  dem 
»  von  Schwatiher^'  iihf  r  die  Freilassung  ihrer  Gesandten  verliandein  sollen  j^ehcn 
am  zioälag  vor  äubenten.  [iOttJ  JvM 

Str.  ak  A.  Ah.ll3  tu.  87.  «r.  e*.  i  A 


9r)9.  Herman  Ebner  an  Oerlei  Mansse  7m  Stt  ;i>si)Lirn  in  S.u  hon  d«  r  !Tf»f;uiftencn 
(ipsntidlrii :  sein  Veiter  Albreeht  Kbiifr  is)  von  i*rag  zurückgekommen  umi  lU  r  iiu  inl, 

Iii  wenn  Strasburg  die  liüfreiung  seiner  boten  nur  durch  Uulerhundlungen  mit  den 
Herren  und  Fürsten  erreichen  wolle  ...  so  werd  sich  laqk  venlhen  und  sie 
mohten  anderswo  hingeftlrt  werden,  wan  ez  sich  gar  unfridlich  in  dem  land  au 
Pehaim  anlet  .  .  .  Des:<buib  >«ei  es  das  einzig  Riebtige  einen  BevoUm&chtigti'n  /u 
senden,  der  durch  Lösegeld  die  Freilassung  erwirke.  Auch  er/nhle  dieser  .  .  .  da/  su  ii 

»»  die  lantzherren  gegen  unsern  hern  kütik  vast  sterken  und  Ilgen  mil  gewalt  Vdraim  r 
slat  haizzel  Prukt.       in  die  Johannis  et  Pauly.  [laoa  Juni  2G.\ 

Str.  St.  Ä.  AA.  UH  nr  »1  or.  ch.  L  d. 


960.  Kniii^  \Vi  n/.el  an  . Sirassburg :  befiehlt,  den  Strai^sburger  Bürp'er  und  Krämer 
Erharl  llenstni  anzuweijäcn, .  . .  das  er  soliche  vorderungc  umb  die  zwey  liundert  gülden 
«>  gegen  unser  und  des  richs  stat  Cohner,  die  sjr  Im  schuldig  waren  in  dem  kriege,  so  wir 
in  feiten  wider  euch  gebebt  band,  geneslich  ablasse  und  in  irn  brief,  so  er  doniber 
hat,  widergebe,  .  .  .  weil  diese  Schuld  bereits  während  de»  Krieges  von  den  KÖDIgUchen 
eingefordert  und  die  Sache  damit  gemäss  ihrem  Friedcnsschluss  abgetban  sei.  jjeben 
zum  Karlsteiu  das  »unlags  nach  saut  Joltaus  lag  baptiste  a.  reg.  buh.  lij  reg.  rom.  10. 
»  KttrMein  11395  Jiuil  97,] 

Sir.  A.  A.  AA.  I  IS  nr.  661.  «r.  ck.  L  jm«.  e,  Hf,  i,  9. 


961.  Oer  pfülztache  Schreiber  Otto  an  Stra.ssburg:  berichtet  übw  die  Gefangen- 
nehmung des  Markgrafen  Jobst.      datum  quinta  feria  posl  diem  Petri  et  Pauli. 

Str.  St.  A.  AA.  108.  «f.  dk.  l  d. 
Oeär.  J).  B  A.Kr,HL 


9(J2.  Johann  DielTenial  an  Rudolf  von  Rynach  Siegelbewahrer  zu  Sfrassbunj: 
berichtrf  iihrr  eine  (»esandtschafl  König  Wciizfls-  an  König  Karl  VI  von  Frankreich 
wegen  der  Kuchenfragc,  die  Freilassung  des  Markgrafeu  Job^l  sowie  über  die  Strasä- 
burger  Gefangenen,  deren  Sache  auch  verhandelt  werden  solle  auf  einer  Ffirstenirer-  ' 
u  Sammlung  (parlamentum)  su  Daus  [Taus  b.  Pilsen]  nbi  speratur  de  rdaaacione  domi- 
norum  captivorum  Argentinensium  una  cum  dominis  de  Swanberg.  ex  quo  domini 
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sual  ita  bonc  intencionb  cum  rege,  non  dubilo  ipsi  dettberabuntur.  pro  <|ua  fibera- 
cione  Hartini  *  familiam  civitatis  Argentinensis  mullum  est  aolicitiis  erga  dominum 

diicem  Stpphanum,  qui  stins  partos.  prout  so.  olitiilit  ine  prc^eiite  et  nudiente,  pln- 
ribus  vicibiK  crfHo  t\\\iii\  ISor^iliosht^  «(iain  cril  in  eodetn  parlameiilo.  qui,  iit 
audivi,  ui  lulnHlii  ipsms  novHer  versus  Fraifam  fuit  in  Swaniberg  iina  cum  dominis.  » 
quid  autem  tractaverit,  nescio.  spero  cniin  ßriiiiier,  ({tiod  ipsi  relaxeiitur  de  capllvi- 
tate.  si  dominus  cancellarius  regi»  veniet  Frankenrordie,  ubi  credo  sIt  per  aliquot»  dies 
mansurus  iiKnlis  de  eausis,  bonuni  essel,  doniini  Argen! inen«es  mitterenl  aliqiiem 
fidc  di^'itnin  ad  enni  ad  sciendum  el  pereipienduni  aliqua  in  faelis  illnruni  Argcntinon- 
sium  ....  dalinn  Nurenln-r^re  die  :{  meiläi«)  julil.  Xltntbeiy  [lä»S\  Juli  3'  » 

Str.  St,  A.  kk.  108.  9r.eA.Lcl. 
Qtit.  D.  S.  A.  II  fir.  HiS. 

M;u  ki.'r  iit  lierniiara  :in  Stra-^^btirp '  :   will  s<»bald  er  es  cHiihren.  der  Stadt 
milteiieii,  was  andere  l'ürslen  und  Herren  sve)?en  ihrer  Zölle  iibereingekünimeii  sind. 
Wenn  Strasburg  bereit  ist  mit  Wolf  von  Wunnen»tein  einen  gällichcn  Tag  au  leisten,  » 
80  will  er  denselben  veranlansen  «ur  Abhaltung  dcs:<elben  bis  zum  25  Juli  Friede 
zu  halten.      datum  sabbato  ante  Udalrici.  {iS9S  JuU  8,] 

Str.  St.  A   AA.  103.  or.  ch. 

Meg.  d.  Markgr.  v.  Uad,  nr.  1633. 

964-  Die  Stadt  Prag  an  Strassburg:  lassen  wissen  das  iwir]  «.-e  denne  ewer  «• 
itzunti  tiesaiit  !i(  irf  kdtic^ti  isl.  mil  ntT'-'erii)  ffcn.'iliuiii  liCi  iN  ii   ([cm  künit;  ci  ii-iii<  lii-n 
jr<'re<Jet  haben  lnUeiide  under  ariiiein  sa«  heu,  das  seyti  <;naii  ml  iiixl  Indle  «larn/.u  tu, 
das  cwer  diner  ledig  und  los  ^rela-^en  werden.       geben  zu  l'rag  an  dem  itchsten 
duneratag  nach  sand  Procops  tag  des  heiligen  beichtigers.  Fta§  \t9M  JhH  ä\, 

Str.  St.  Ä.  AA.  113  ar.  4P.  or.  ch.  L  d.  M 


finr»  H('iiirteli  von  Mülnheini  an  den  Hat  von  Slrassburfi:  für  ein  in  zwei  Tcr- 
niuicri  /^ilrlliares  I,öse{reld  von  louo  finlflci).  für  <\n<  sieh  Borsiboy  von  Swinar 
verbürgt  tial,  wieder  auf  freien  Fuss  gesetzt,  w  ird  er  zum  König  reiten  und  sieb  um 
die  Freilassung  seiner  beiden  Gefährten  bemühen .  .  .  und  duuckt  uns  drei  gl^t,  daz 
ir  fürderlich  verschribent  unserm  hem  dem  känig  und  herexogen  Stephan  und  dem  X) 
kanezier  Wurseboi.  Für  die  übrigen  LS  000  (iulden  köiuien  sie  keine  Bürgsehafl 
finden  innl  rurrhff  n,  da?:  man  si  (lloek  und  Heilm;m;  berler  und  lierter  halten  wirl 
Er  seli)st  ist  olme  einen  Pleuuig  üeld  und  hat  40  Gulden  dem  Tuciiuuer  Wirt 

1  Vyt.  uUr  dte  Persm  dtesf.i  Martin  D.  R.  A.  11  nr.  245  Anm.  J.  WahrscheitUtch  tat  Martin  vo»  » 
SAiitigheim  gemeiut. 

*  Vgl.  unttH  Juli  »6  da$  Sekr«iim  dettdben. 
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oiillelitil.  die  man  durch  VerinilHunff  Hmnan  KImor's  in  Nürnbor«  zunickzaJtlen 
möge.      gl  bell  iliv.  lu  hslon  miitwoclH  ii  iuilIj  saut  Margareten  tag.      [1300  Juli  14.\ 

&r.  ät.  jl.  AA.  113  DT.  24.  wr.  <A.  L  0, 

966.  Kvut:r  l.r,>t:i-Un  an  Str(l„u'>shr  Rei:ib'if>f  Wftzel  und  Amni'i.slfr  ÜldKS 
6  Berman:  berichtet  über  seine  Krkundiym^  in  Sachen  der  in  Schunnberg  gefangenen 
Straßburgar.  Mainz  {ta»s  JuU  22]. 

Min  gewiUigen  di«nst  zft  allen  siten.  lieben  hemm,  wissent,  das  mich  min  g&ten 
frünt  fiir  den  kanUteler  fArien,  der  do  ein  bischof  ist  zA  VLegedOmrg,  und  seit  mir 
dbe  nocligeschriben  stücke  selber ;  zu  dem  ersten,  das  der  künig  bete  gesanl  den  von 
Scliftnberg  zi'i  den  von  SwRnbprp.  mit  in  zn  reden  v<>ti  den  Sachen,  und  kam  der  von 
Scbönberg  wider  zu  dem  kiiiiijfe  zii  dem  IfcIrliT,  iln  frole  in  der  kaiit/.t  U  r  nocli  den 
suchcu.  do  seile  im  der  von  Schunberg,  liu/,  »icl»  die  von  Swanberg  gerne  wollen  Ion 
richten  mit  dem  känige,  das  nuwent  in  sin  genoden  blibent.  und  eoUent  denne 
die  von  Strasburg  lidig  sin  on  als  gi^t.  und  do  der  kantzeler  herus  kam  untse  gm 

«  Nierberg,  do  enbot  im  her  Borsibo  niil  sime  .s<  hriber  und  mit  s<inie  boten,  daz  er  sich 
fiirsehe,  daz  pz  -iii  her  mit  den  von  Swanbrrjr  freri!)let  wirde  und  daz  die  vr>n  Stras- 
burg lidig  wirdent  on  gut.  <'>cti  tiet  mir  der  kantzeler  geseil,  daz  er  horie  von  dem 
kiinige,  das  er  niemer  sAne  wolte  genemen  mit  den  von  Swanberg,  die  von  Strasburg 
werenl  denne  lidig  on  als  göt.  fleh  kan  ich  noch  niil  erfarn,  was  irs  gewerbes  si, 

^  denne  al^^n  ich  nch  vor  fei-scbrieben  habe  und  Tor  im  noch  gen  Frankcnfurt  und  will 
lugen.  'Air  it  Ii  ül  furba.s  ki'iniic  erfarn  betlc  von  iinsern  b«»len  und  was  irs  gewerbes 
.si,  denne  ieli  mi  nu'  als,  ich  solle  bnrfaz  von  imscrn  lidti  ti  t  i  fiirn,  denne  er  bei  alle 
dage  botsfhall  von  Behenn.  und  waz  ich  erlar,  läse  ich  uch  aber  wissen,  so  ich 
erste  mag.      geben  zA  Mentze  uf  sante  Mariamadelendag  frftge. 

Kfintse  I^entseiin. 

*ft  \/u  rerso]  Den  wisen  fiirsichtigen  her  ReinboU  Wetsel  meister  und  her  Cl8wes 
Berman  ammeister  min  iitien  herraa. 

Ar.         AA.  HS  or.  a&  «r.  A  i  «L 


?)()7.  Albrechl  Herzog  zu  Oesterreich  an  Meister  und  Bat  von  Strassburg :  als 
Villen  lit  vormaln  uol  an  e\v  kuiiun  ist.  der  durleuchti^r  ftirste  önser  herr  und  swajxcr 

»o  der  rrsmisch  künig  den  liocligebornen  fursten  unserii  lieben  ulieim  marggral  Josten 
niarggrafen  ze  Merliern  gcvangen  hat,  lassen  wir  ew  wissen,  daz  uns  der  hocitgebom 
f&rste  her  Wilhelm  marggraf  ze  Ifeyssen  ftnser  lieber  swager  und  flheim  und  die 
lantherren  von  Heheim  und  von  Ml^hern  ernslleich  und  vaste  gemant  und  anui-rulTi 
haljenl  umb  IiillT  in  ze  tun  von  der  und  andrer  irer  gepresten  weften,  alz  wir  in  des 

a6  pliliohtig  und  und  gepunden  wem  dar/u  ha!  uns-  der  hochgeborn  lürsle  unser  lieber 
swager  herczog  Jotiauns  von  Görlitz  unsers  obgen.  herren  .  .  den  künigs  br&der  auch 
wider  denselben  unsem  herren . .  den  kftnig  umb  hilif  gepeten  und  angerftfll.  davon 
beaandten  wir  all  Anser  kinthenren,  ritter  und  knecht  und  nach  der  rat  und  under^ 

TL  « 
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weysunji  liahon  wir  von  derselben  sach  und  .sun<lorl('i(  h  von  merklck  lior  und  grossen 
bcsH'erung  wogen,  die  wir  ftnser  land  und  leult  von  unserro  egen.  herren  . .  dem  künig 
gehabt  und  gelitten  haben,  als  sieh  das  vindel  und  wir  wol  kuntletch  rärbringeii 

wellen,  wenn  des  zeil  wirt,  demselben  nns<Tni  herren  .  .  dem  kunip  un-ri  :ibsagbrief 
gesandl,  fier  abgeselirifTl  wir  e\v  liicnin  Vf'r-lii--i  n  -i  tuli  ii.  und  lial  cii  am  ii  den  vorgen.  * 
fnrslen  und  herren  vetzen  gesandt  ain  merkletrh  vnlkt  h  uini  wclli  n  m  mer  hillT  li'in, 
üb  des  duritt  gcsebicbl.  davon  bitten  wir  ow  mit  ganl/em  lleizz  und  ernste,  ob  die  sach 
lebt  anders  an  ew  kftmc,  dax  ir  ew  denn  daran  nicht  keret,  sunder  dns  darin  vernnt- 
wört,  alz  wir  ew  de«  sündcr  wol  getrawn  und  auch  in  «wem  Sachen  gern  t&n  wellen, 
wo  die  an  öns  kernen.  geben  ze  Wienn  an  sand  Marien  Magdalen  tag  anno  eic.  >« 
nonagesimo  quinto.  wim  l9Wf  JuH  M, 

Sir.  £t.      AA.      or.  dk.  I.  tk. 


968.  Margkraf  Bernhard  an  Meister  und  Hat  von  Stras^sburg: '  als  ir  uns  ge- 
schrieben bant  von  dczglirzenden  wolfrs  wegen  umb eyn  friden  xwusvhcu  uch  und 
im  y.ii  machen,  dfi/  han  wir  wol  verstanden,  her  umb  wisaent,  das  wir  die  selbe  uwcr 

botseliafi  an  yn  brmgen  wolirn.  waz  er  uns*  dar  undi  r.ü  («nlwnri  gil,  daz  wollen 
wir  uch  wider  laszen  wi«r.en.      datum  Baden  in  diu  beali  Jacob!  ajHisioli 

Baden  [/.m?]  Juit 

Str.  Si.  A.  AA.  81.  or.  ch.  l  cl. 

Meg.  d.  Mari^.  v.  B.  mt.  ms.  •» 
Vff  dört  amk  mr.  im,  mo. 


f'Vfj  ftn  Prtiff  dankl  für  die  hixhrruje  fi-rnntUiehe  l'rnreudiniff  für 
die  »jcfangcnni  (Jesaudten  und  bUlei  um  MiUeiluHg  von  allem,  wns  ihm-  Sache 
dienen  kauu.  js9n  AugtiM  .?. 

Den  ersaiuen  vuräihligen  und  wiseu  unsern  sundern  gulen  Irunden,  dem  burger-  i» 
meisler  und  dem  rate  der  grossen  stat  z&  Frage  erabielen  wir  Ueinibolt  Wetzel  der 
meisler  und  der  rat  von  Slrazbui^  unsern  rräntlicben  willigen  dienst,  lieben  frAiide. 
alsi*  wir  lieh  vormals  geschribcn  bant  von  unseren  crbem  botten  wegen,  also  ist  uns 
w<i|  k;.iitli.  ilc  vi'irkomen.  wie  ir  grossen  ernste  zö  derselben  saeben  haut  und  geton 
liant  und  aise  ir  iiii'--  ourh  www  !)<.f<i  haft  flar  iirnlic  h;in(  jirfmi,  «!,-.s  wir  lieh  oueh  «o 
früntliche  und  nnt  allem  ernste  danckent,  und  biltenl  neb  aber  da  by  frünlliehe  und 
mit  allem  ernste,  das  ir  uch  wellent  dieselbe  unsere  sache  lassen  empfolhen  und  in- 
denckig  sin,  alse  wir  uwera  guten  fruntschaft  dcz  besunder  alleisH  wol  getruwent.  und 
waz  ir  von  hofc  oder  andere  mcrcn  wisseni  oder  empfindent,  diedasi^jidi*  in  und  uns 
verschriben  sint,  das  ir  uns  das  allezit  wellent  lassent  wissen  uud  ucb  daran  » 

'  Derttlhe  boMUgtam  4  Augtul  tSiS  itu  Empfang  («um  aberwaligfn  Schri-iltetts  wegen  de*  Wunnen- 
atiiHm.intm  Antwort  tr  jedcehnoditnoarte,  um  nc  ihnen  dann  »ofort  mitsuteäen.  (139al  feri»  qa^rU 
pMt  vioe  P«lri.  [iUiL  AA.  81.  or.  tk.] 
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kt>inen  koslrn  ixk  Ii  arliril  lM'.>j'nt  lietiirn.  das  welU-nt  wir  oiich  wik-klichc  iitul  '^fviM- 
uinbe  üeli  und  die  uwet  ti  zii  verdU-iiendo  habeu.  daluin  fciia  lerlia  pruxiiita  auit- 
diem  Sixti  pape  nnm  domini  ItMKS. 

Str.  St  A.  AA,  ll.'t  nr  ä.  eop.  utb.  coaee. 


97U.  Reirobold  Websel  d«r  Meisler  und  der  Rut  von  Strassburg  an  Markgraf  Jo- 
hann von  Brandenbarg:  danken  TUr  die  freundlichen  BemQhungcn  .  .    von  unsere 

erborn  bolten  we?rn.  die  ir^fxunf  in  gofenpnis^e  sinl  .  und  liittcii  um  f<Tnrrf'  Ver- 
wendung und  Hülle.     dutum  leria  lertia  pruxima  aule  dioai  äcli  Si.\li  pa|)ü  anno  13^5. 

ISfhf  August  S. 

Str  St,  A.  AA.  IM  nr.  Ib  cop  mb,  tvaev.  IkuuiUcr  die  Notu,  daß  gleichlautend  an  l^aU' 
gnf  XufUdU  dm  /tofw»  gttthritbam  an. 

971.  Heimbnli!  U'ctzi'l  der  Mr  istfr  iifid  der  l';if  vnn  Slrassbiir^'  an  fferzog  Stephan 
von  liaiern :  danken  (ür  seine  ireiincllielien  ÜeiniUiungen  zu  Gunsten  ihrer  gdaiigonfn 
Boten,  die  ihr  Diener  Martin  «gr&sliche  gerftmet»  hat  und  bitten  um  ferneres  Wohl- 
woUen.      datam  feria  tertia  proxima  ante  diem  scti  Sixti  papae  anno  1305. 

1998  Augtut  9. 

3tr.  St.  A.  AA.  Iia  nr.  IS.  coj».  coaee. 

97S.  Maricgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Sirassburg  .  .  .  als* 
ir  una  geschrib'  n  liAnd  umb  die  kerungc,  die  wir  an  die  nwern  vordem  von  dor 

nüme  wogen,  dif  den  unsern  fre^chflieti  i-^f.  aKs  sie  hern  UiidoKT  von  W.rss.  luhi  in 
gcdiunt  haben,  daz  hau  wir  woi  verstanden,  harunib  wissend,  daz  wir  mit  fior 
Burckarten  von  Mulnhein  von  Reehberg  vil  anders  gerett  haben,  dann  ir  sehribend. 
wir  retten  mit  irae  und  schied  von  uns  ouch,  das  wir  die  kerunge  von  dem  houplman 
gern  nemen  w&lten«  m6ht  uns  aber  das  von  ime  nit  gesebeben,  so  wulten  wir  dez 
y.'i  dm  tiwern  wartend  sin,  die  iinf^  nf  nn>prn  sehadon  gedient  band,  wann  «Joch 
andern  iüten  gekert  ist  worden,  d<  ii  nu.  Ii  di>z  mals  genonien  wnrd  ttnd  diinek  uns 
unfruulUch,  daz  uns  als  vil  ungiielis  von  i'tch  und  den  uwern  ge.sehihl,  wand  ir 
gestattend  des  und  andere  z&griße,  die  den  unsern  von  üch  gesdiehen,  das  doch 
nit  sin  sMt,  als  wir  daramb  unser  amptlute  etwie  dick  ueh  in  uwer  stau  geschickt 
haben  nach  der  brieve  ai^,  der  wir  und  ir  in  rruntschan  äberkonien  sin.  und  be- 
gerenl  «n  n<h.  daz  ir  sehaffen  wollend,  daz  duz  und  ancb'rs  gekert  und  widerl'in 
werde  unib  dez  wilien,  daz  wir  in  Irunlschafft  mit  einander  bliben  und  daz  wir  nii 
furl)azz  bringen  d&rlTen,  wie  ir  ädi  gen  uns  verschriben  habeni  datum  Baden 
feria  quarta  post  vincula  Petri  anno  etc.  1)5.  Badm  laoä  Auftut  4. 

Stf.  St.  A.  AA.  81.  ir.  dt.  Itt  d. 


5TO  1385 

973  Markgraf  Rtrnhard  von  Baden  an  Meisler  und  Rat  von  Straasburg:  zeigl 
Empfang  des  Üriefeä  in  »einen  und  des  Wunnensteinera  Ang(>legenheilen  an.  Den  in 
Lichtenau  gewünschten  Tag  Icönne  er  wegen  der  Streitigkeiten  mit  Ludwig  von  Lieh- 
tenl>erg  nicht  leisten,  wolle  alM  r  lam  20  August)  einen  tag  zu  n»  lu  hin,  Saltsspach 
oder  Olterszwilr  bcscliicken  '  und  «Twart*-  tin  cinnn  dieser  Orte  nii<  li-t.  n  Frciliij!  fiher  s 
acht  Tage  ihre  Hnlm  Dort  wolle  er  ilimni  mitteilen  la.-^sen,  in  was  für  bt ticken  ihm 
und  den  Seinigen  unfreundlich  von  ihnen  geschieht.  Können  sie  ihm  aber  bei  dem 
von  Liehtenbei«  Tröstung  erwerben,  so  will  er  auch  «u  Lichtenau  einen  Tag  leisten. 
Sendet  Abschrift  des  Briefe«  vom  gleissenden  Wolf*  und  hofft  mit  diesem  an^^zutragen, 
dasx  er  länger  Frieden  mit  den  Strassburgem  halten  soll.  datnm  Baden  in  vigilia  lo 
S.  Laurentii  martyris.  Baden        Angut»  A> 

Str.  St.  A  AA.  M.  or  ch. 

Reg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  mi.  vffi.  nr  1S43 

9i4.  König  Wenzel  an  Meister  und  Hat  von  .Sirusslnii^ :  teilt  mit,  dass  er  seinen 
bruder,  den  Markgrafen  Johann,  zum  Hauptnrann  de»  Landes  Böhmen  bestflilt  habe,  t» 
geben  su  Prag  1305  an  sant  Laureneii  tage.  ntiv  i995  JiHfiut  MB. 

»r.aLÄ.kA,  US  «i.  47.  «r.  dW  cmm. 


975.  Markgraf  Bernhard  vun  Baden  an  Meister  und  Bai  von  Strassburg:  *  bittet 
fQr  Hans  von  Blftmemwe,  der  seines  Bruders  wegen  ihr  Gefangener  ist,  und  sich  au 
unsrer  Frauen  Tag  wieder  antworten  soll,  weiteres  Ziel  bis  auf  n&chste  Weihnachten.  •> 
datum  Baden  in  die  s.  Laurentii  martyris  a.  d.  Ü5.  Badm  199S  äugtut  M, 

Slr.  .^t   A.  AA  8t   or.  <h 

Beg.  d.  Markgr.  v.  Und.  nr.  1642. 


976.  Blicker  von  Rotenburg  thul  kund,  <lass  er  mit  der  Stadt  Strassl)urg  gesfühnt 
i«(  von  des  n;ifM!H'''"des  und  vliin?p  vve«.'en,  a!>^  di<'  iren  mich  yleten  und  jageten, 
als  ich  die  von  Swindult/tieim  ungriilen  hetli;  und  gelobe  uueh  vür  mich  und  alle 
min  helRer  und  die  minen  dise  sOne  und  rahtunge  stete  und  veste  zA  habende  und 
die  egenanten  von  Strasburg  noch  die  iren  von  der  sache  wegen  niemer  an  zft  lan- 

'  Anguft  IC  Pforjhfim    Dankt  Markfjrnf  }{iri\hiiiti  dm  Slraf'hiiryrin.  duü  .vif  diu  vortjr filihigrtu-n  Tinj 
kitten  woUen,  bittet  aber  ihm  tu  Liebe  nach  Buden  tu  kommai  am  IS  Augutt.  (Ohne  Jahr)  meutag  K> 
UAk  anaer  frAwen  «naup^ia.  [ibid  AA.  103.  or  eh.] 

'  In  diam  Brief  vom  7  August  m:hreibt  Wolf  r.  WumentttiH  m  Markgraf  Bernhard,  daß  er  mit 
den  SiraSburgem,  denen  er  ja  sehriftUch  seine  Ansprache  mitgeteilt  habe,  Frieden  hatten  woUe,  bis  er 
von  ihm  günstige  Atitu<jrt  bekomme. 

^  1395  September  23.  Dertdb«  daiJii  für  das  bis  Sant  Michdstc^  bewüligle  Ziel  und  erbillet  3» 
weiteres  bi»  Fattnaehi.      dat.  Dnrlaeh  feria  qtMAu  post  Mathai  apMtoli  al  «vang.  a.  1.  W.  [ibüL 
AA.  S4.  or.  eh.]  —  Vi'j.'i  Deeember  IS.  Dertetbe  bittet  uintm  Diener  Sem  «.  Blumenau  das  Ziel  tum 
Atdrüt  teiner  Gcfangetudu^  OMf  «feit  «wisnn  suntttg»  20  F^ämtar  1396  tu  verUutgern.    Baden  in  die 
doBinie»  aata  bMta  Lucia  virg.  a.  d  SSu  [ibiä.  AA.  84.  er,  A.J 
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gontle  noch  zu  hindt-rnde.  F.r  siegelt  sowie  auf  seine  Bitte  Juncker  Heinrich  von 
Fleckenslein  und  Heinrich  von  (Hteriweh.  geben  uf  dunrastag  nehstc  noch  unsere 
frowentage  der  eren  des  jores  13tt5.  is»ß  Au^mt  lik 

Str.  8t  A.  O.  Tl.  P.  lad.  I(tä/16«.  A.  «r.  dk.  1k.  pat.  e.  3  tig.  inipr.  S.  top.  chart.  eoaev, 

>  mit  rfj'r  rrhrischrifl  dafufü  in  Sclsse  I>ei-  copi;iin. 

Ebenda  von  lo'JO  Märe  m  neuer  Fehdtbruf  ISln.kere  au  .Slraßhurß.  (or.  ch.  c.  suj  imiw  } 
Bh*t>  da  ton  1396  April  25.  Sühnebrief  Bticktrs  mit  Stnßburt  U$OHitrt  Wtft»  Otfmgat- 
mAjm  ie$  Straßbm^vtr  Bivracr$  timmmm  Sturm. 

9T7.  Ich  Diether  Burig^rofe,  Cunrat  Armbroster  und  CQq«  von  Kolbotzheim  dönt 
M  kunl  mengelichem  mit  disero  briefe,  dai  wir  do  by  worent,  also  Blicker  von  Roten- 
burg zusprach  den  erbern  wisen  und  bescheiden  meistere  und  rat  zu  Siraszburg  von 
des  narhj;i£rpndes  und  ihincrr  wegen,  also  ir  diener  und  die  irrn  inie  nnrh  jrijrclpn 
und  in  iieten,  als  er  die  von  8wuidoll;cheiui  uiigrifTen  helle,  und  duz  u»  h  daz  gütiieh 
und  liepJkh  gertbtet  und  ges&net  haut  und  geriht  und  ges&net  ist.  und  des  aö  ur- 
1»  künde  so  hant  wir  i)ie  ^jwnanten  Diether  Burggrofe,  Cönrat  Armbroster  und  CQne 
von  Kolbetzheitn  unsere  ingesigel  getrucket  zfi  ende  dicre  geschrifl  in  disen  brief. 
datum  feria  quinta  post  asumptionis  Marie  anno  U5.  1S95  Au§t$ti  18l 

Ar.  A;  J.  0.  U.  P.  lad.  IMi.  top.  eh, 

978.  Prag  an  Strassbnrg  wegen  der  Gefangennahme  der  Strassburger  Boten : 
M  ewem  erbem  brief  haben  wir  volkumlichen  wol  verouroen  und  haben  mit  unaenn 

gnedigen  herren  <Iem  kunig  unih  ewer  gefangen  ernslliclien  geredet  und  gemanet,  der 
dif'selbe  sache  dem  hochgebornen  frirsl<(n  und  herren,  hörn  Jdliannes  Mnrjrraft'n  zu 
Brandemburg,  zu  Lausilz  und  herczogen  /.u  G6rUcz  seinem  lieben  bruder  gen«'zlit  hen 
bevdhen  hat,  under  andern  des  hindes  neben  volfären  nnd  zu  enden  nach  dem,  als 
■»  das  aller  bequemlicht  sein  wirdet  euch  und  den  ewem  fAglich  und  auch  nudich  nicht 
aUein  in  den  sachen,  sunder  in  allen  andern  wir  euch  dinen  wellen  nach  unserm 
vermftgen.      geben  zu  Prag  am  freitag  nach  sand  Bartholomen s  tag. 

l'rag  [ItUtö  Auv*M  !67}. 

&r,      A.  AA.  US  OE.  ^9r  ek.ld. 

979.  Markgraf  Bernhard  von  fiaden  an  Meisler  uml  Rat  von  Strassbnrg:'  zeigt 
Empfang  ihres  Briefes  an  und  bcsclieidel  in  seinen  und  des  gleissenden  Wulfs  Ange- 
iegenheiten  einen  Tag  nach  Baden  auf  Dienstag  öber  acht  Tage,  datum  Pforzheim  »p«».u. 
feria  sexta  post  Egidii.  jy»nM«iN»  [imö  ^7» 

Str.  St  A   AA.  84.  M*.  cA. 
»  aaa.A  Mvkgr.  «.  B,  w.  /M«. 

I  Nach  einem  beüiegendett  tmd  wohl  zmjdwrigen  Zettel  schickt  er  Ilans  Jädtimtm  nach  Buden,  mir 
«III  hatm  ftr  tk  w  tkm. 


Dlgrtlzed  by  Google 


1396 


980.  KSHtg  Wenzel  a»  Sintßdu/y  f-et/en  der  GefangekkiJime  ier  stidiüeie»  Oe^ 
samHeeAe/t.  Pra^  19Mt  Stptmuter  ff. 

Liben  geirewen.  »iilch«-  iHiiscIiiifi  iin<i  hi-ive.  die  ir  nn»  gerant  habt  von  ^'t-reng- 
mj!*»e  Wfgt'n  Heinrichs  von  Mollieim  uml  an*!-  i  f\v<M'  milhtirtriTP.  Hif»  Bii:>c-Ini  von 
Swanherg  gefangen  hal,  hatx'n  wir  wol  vorstantlen  und  ist  uns  siilclie  geschieht  von  * 
herccen  Icit  und  so  wir  unser  selbes  sachen  in  eyne  sass  gebraelil  haben,  au  wollen 
wir  dorulT  gedacht  sein  und  unsern  enal  doruJF  keren  und  wenden,  das  di«  egenanlen 
ewer  mitburgere  sulchft  gefengnuss  ledig  werden.  geb<>n  zu  Präge  am  nehsten 
montage  vor  unser  frawen  nativilatts  anser  liehe  des  {»ehemischen  in  dem  32  und 
des  romisclien  in  den  .iO  jaren.  i» 

fibr.  A.  Ä.  AA.  118  nr.  7.  or.  «h.  I  dL 


981-  Cüne  von  Otterbach  ein  Kdelkneht  hekennl :  dass  er  von  der  Ansprache, 
die  er  und  seine  «eliclie  hnszwirtin»  von  den  im  vergangenen  Kriege  ihnen  «ugefüglen 
Sehaden  gesQhnt  ist.  Er  gelobl  keinerlei  Ansprache  ferner  zu  erheben.  geben  an 
dem  nehesten  dunrestage  nach  unserre  frowen  tage  der  ji'tngem  drtilxehenhttndert 
nt'intzig  und  fünf.  t»9ä  Septemter  «. 

Sir.  Sl>  A.  0.  ü.  V.  lad.  m.  et,  mb.  Ut,  pet  «.  pnO. 

.'ohans  von  Tlum  ouicht  bekaiiiii  (h--  er  tnil  Meister.  Hai  nnd  Bürgern 
dl  r  Stadl  Slrasshurg  gesüiitif  ist  .  .  .  von  schaden  wegen,  der  mir  mmf  ii  i^-i  swiisler- 
den  und  den  unsern  von  in  und  den  iren  geschehen  ist,  in  vergatigeticn  kriegen,  w 
£r  gelobt  keine  Ansprache  mehr  zu  erlieben.  geben  an  dem  nehsten  fritag  nach 
unser  frcwcn  tag  der  Jüngern  des  jores,  do  man  zait  drülzchenhundert  und  fünf  und 
niinizig  jare.  lawi  September  10. 

Str,  at.  Ä.  Q.  D.  P.  ImI.  166.  er.  mb,  Ul.  pet.  «.  t.  pemi. 


1131:5  lieinibolt  Wel/el  der  Meister  nnd  der  Rat  von  Slrasslmrg  an  die  Herzöge  » 
Alfiii  rlit   li  ii  .üN  n-n  nnd  jüngr-ren  und  Willieltn  von  Oesterreich  wegen  der  (lefangen- 
naiime  üirer  (iesandlen:  und  also  die  von  ime  [dem  Künigej  scliiedeiit  und  er  sie 
gnedecliche  liesz  und  bi  Cladrun  in  Beheün  kament,  do  hant  die  von  Sm'anenberg  . . . 
sie  ufgehalten  und  gefangen  und  das  ire  genomen  und  lange  zit  gefangen  gehebel, 
Aber  daz  das  wir  mit  den  von  Swanenberg  nätschit  denne  güles  wustent  zu   lunde  •» 
haben,  darzfl  so  ist  derselben  un.serre  erl>ern  hotten  einre  h>ider  in  der  gefengnisze 
dot.  gnediucn  herren.  wände  nii  unserrc  vordem  nnd  wir  so  hin?e    das  daz  nieman 
verdenekel,  gros  sehen  und  zuvensiiit  zii  unserre  gnedigcn  lierreschaft  von  Oslerrith 
gehebel  hant  und  wir  sänderliche  zü  uwern  gnaden  habeni . . .  Daher  bitten  sie  um 
Briefe  und  Etotschafl  an  den  Markgrafen  Jobann  von  Brandenburg,  damit  sich  dieser  » 
)>eim  König  um  Kreilassung  und  EntschSdigung  ihrer  Gesandten  verwende.  datum 
feria  2  ante  diem  exaltationis  crucis.  [199tt  September  IS,] 

8tr.8t.A.kk,  Iii.  er.  mb 
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981  flor/ofr  Albrcflil  von  Ofstpm'iclt  an  .Markgraf  Jithanii :  billol  ihn,  rui  dassplh 
kunigreicli  zc  IJehoim  zu  cwrni  gewall  und  au.srirlilunj?  körnen  Ul,  »icb  für  die  Frei- 
lassung der  Strassburger  Gesandten  t»  bnnfiheii.  geben  ob  Masmonster  an  freyUg 
nach  des  heiligen  kreucstag  anno  1305.  Ma*müM»t»r  i999  September  17, 

»  Str.  8L  J.       UH  Br.  19.       cl.  eoow. 

!)|{5.  Reimbold  Wel^-el  der  Meister  und  der  Rut  von  Siraäsburg  an  Markgraf 
Bernhard  von  Baden : '  Bnrckart  von  Mülnhehn  hat  ihnen  gesagt,  da^s  der  gleisseud 
Wolf  nicht  bis  zu  Martinslag  Frieden  Italien  wolle,  wenn  sie  nicht  da  s:wischen  zu  xati>r.  n 
einem  gülliclieii  Tag«;  koninien  oder  ihm  rehl  lliun  wolUen  .  .  .  wie  wol  das  i!iiz 

10  wir  den  gliczetiHni  un)f  tvil  wis^rnl  goschediget  haben  «<>  wellenl  wir  iiucrii 
gnaden  zU  ereu  gerne  einen  nnverdingeten  lag  leislen  .  -  wenne  an  ir  den  lag  vier 
dage  vor  verkundent . .  wer  aber^  das  wir  aldo  nit  gnlliche  mit  iine  iiberkumeiit,  so 
sol  uns  allewege  mit  rehte  gegen  ime  benügen.  und  daralT  so  blibe  euch  der  fride 
bii/e  siuide  Martins  tage.      datum  die  dominiea  ante  fcstum  S.  Micbahelis  archangeli 

i>  o.  d.  i>5.  M99Ö  AgrtMNier 

Sir  St.  A.  Ah.  M  cop  ch. 

Sif,  d.  Mättgr.  9.  Jfatf.  «r.  J65i.  «yT.  «r  »iS. 

986-  Markgraf  Johann  von  Brandenburg  an  Strassburg  wegen  der  Gerungen- 
nähme  der  städtischen  Gesandten:  tun  wir  uch  csu  wissen,  das  uns  noch  nicht  vol- 

"  komenlicbe  bcvohi  ist  das  konigreieh  CXtt  Belieim  onde  die  sehieknnge  der  huulit- 
liiaiisf  Itad't  ist  oneli  iinvh  iiii  fit  ?e»i«-zlich  vollefthi  ai  ht  ildvmi  ai-  haldc  wir 
volkonienlicbe  geweidig  werden  und  «las  kunigreicb  uns  gatuz  und  gar  licvtiln  ist,  s« 
Wullen  wir  uns  deiinc  um  die  vttrgenanten  gefangen  ewir  boten  getrewiichen  arbciden, 
fleissen  und  durch  ewim  willen  also  dorcsu  tun,  das  ir  uns  sunderlichen  danken 

»  werdet.      gegeben  csu  Präge  an  dem  tage  sancti  Jieronimi  anno  13!)5. 

PMrf  MM  Septemhtr  Ml 

Str.  St.  A.  A4  IIS.  an  9  w.  elk.  I.  ü 

987.  Heinrich  cou  MHlnheini  au  Meisler  und  Kai  von  tStraßburg .  Uricktei  über 
teine  Ot^tmdttcktifl  nach  Prag.  jpnv  1995  OvMtar  »» 

»  Dem  meister  und  rat  enibAle  ich  minen  willigen  dienst  allsil.  als  ir  wol  wisaehl, 
von  was  sacbe  wegen  ir  uns  herin  gescbicket  habent,  zu  dem  ersten,  do  kcNnent  wir 
für  unsem  herren  den  kuni;;  uml  erzali  im  Mans  RtK  k  der  statte  notdiirft  zu  dem 
liestcn,  wannnb  wir  worent  iiltifsehiekel,  do  emplinh  ti  es  min  herre  di  r  kiiiiig 
herczog  Steptiau  von  I^eyern  und  dem  nuweii  kuiiczler  und  dem  itjly malen  und  dem 

»  '  1395  Sfpt.  V.*<  nntwortet  derttlbe :  er  A<jftf  den  gJeißetukm  W€if  bertdH  gegen  $ie  Frieden  tu  haUen 
bit  S.  Vtirlnistitg  /A'o».  J7/  uwl  '<rs  ,1'ihiii  sii  iixnii  'Itif/c  mit  ihttii  suMumtn  tu  kommen,  um  yultuh 
teine  vornuda  an  m  garidUete  Ätispractte  tum  Auftrag  lu  bringen.  datain  Pfonbeim  fcria  8  ante 
UekSiliB  arebasgdi  s.  i.  80.  /«MA  AA  «4.  or.  A.J 
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hnfmoihler.  Hör  <1o  to«l  i.'^l  »inl  iniichlenl  uns  dio  ein  tag  für  sich  in  dt'<  rniinezinpis-lPi-s 
iiuä.  du  kunient  wir  liiu  und  oik  Ii  dtiv  ik>rteiibcrgür  und  er/allu  der  iierieiiberger 
»in  klftge  von  des  kunigea  wegen,  dü  verontwurte  Hans  Bock  das  umt  wir  von  der 
stetle  wegen,  und  bracbtenl  dieselben  dis  rede  wideramb  f6r  den  kunig  und  imchlenl 
uns  ein  ul'schlag  iinez  uikU  {•liii;:esien  so  suli  der  kunig  af  den  Rin  komen,  so  wolt  « 
dt'r  kiini^'  ander  rt<  ti-t,  De  be.senden  iinii  (nicli  die  slal  von  Slras/burg,  so  wollenl  si 
(lutluli  (larzu  reden,  dax  die  slal  mit  nnnein  tierren  gericbl  wurde,  also  schieden  wir 
dozeniale  von  den  herren.  lieben  herren.  mi  wis.seut,  daz  her  liorscboi  duz  geritht 
Turbasser  sagel  ond  ein  gericlil  gewartet  liet  und  wi8)«ent  euch,  das  wir  das 
empliunden  hant  und  darumb  aint  wir  vor  dem  kunig  und  sinen  retcn  gewesen  und  » 
hant  in  geseit,  wie  vormals  uns  der  ufsehlng  u>!  gegeben  sie  von  unser»  herren  des 
knnige.s  wojrff)  do  hat  uns  der  kunig  scIIkt  grantwirlet.  er  wisse  davon  niehl.  wann 
herr  liur^eboi  kouie,  wa»  im  der  i>uge,  donach  welle  er  um  anlwirlen.  und  wissent, 
das  wir  der  antwirte  wartent.  wanne  uns  die  antwirt  wirt,  so  wellcnt  wir  beym,  so 
wir  erste  mAgent,  wann  unser  ding  kein  ende  het,  weder  von  dem  känige  noch  von  it 
herczoge  Johanse,  do  wissent  tu  h  naeh  zu  richtende,  lieben  herren.  wissent  euch, 
als  wir  lieh  vormals  embodcn  haldctil.  daz  da/,  laut  berezoge  Julians  gesworn  hnhc 
daz  bei  der  kunig  alles  widpriufli  und  isl  aller  dinge  entsingen  und  als  der  partyen 
vor  zwo  worenl,  der  sind  nü  driie  worden :  der  künig  ul  ein  »ile,  herczoge  Hans  der 
andcrsite,  der  alle  marggrafe  von  Mernherm  uiF  die  drille  site,  und  schediget  die  den  « 
kunig  vaste  mit  brande  und  mil  namen^  und  hant  im  zwei  sloss  angewAnnen.  ouch 
wissent,  daz  der  marggraf  die  ber<  zogen  von  Oesterrieh  und  der  behetnisehen  herren 
fin  1rü  !i<r('iit  ufT  ein  site  ufi'  dem  ktinijrf  und  herczogr  .lofi;ni>'  umi  rlcr  inarggrafT  von 
iMysst'ii  und  der  bebeiniseben  berren  ein  teil  by  in  uf  der  andern  Mien.  do  wi.ssent, 
duz  der  kunig  gerne  lule  bette  und  .sich  gerne  mrtc,  so  wil  er  kein  gelt  u$gcn,  so  » 
wil  im  nieman  veig^n  dienen,  ouch  wissent,  das  der  Botdeier  die  veslin  gerwe 
verbrant  ist  mit  einander,  und  dem  kunige  und  der  kunigin  grosser  schade  ist 
gcsebeben.  doeli  wis.sent,  daz  man  aber  zwu.selient  den  berren  vasle  telinget,  wie 
daz  ein  ende  nymt,  daz  sollent  wir  emphinden.  geschriln'n  ;mi  sunnrndag  nacti 
üUDl  Michels  dag  zu  I'rage  anno  |;{'J5.  Heinrich  von  Mülheim  ritler. 

Sir.  8L  A.  AA.  113  ar.  19.  or.  ek.  L  d. 
Utg  D.S,A.n  8.  9B9  Jim.  A 

9S8.  Mnrhsraf  Johann  wh  BrmtdmhiMy  veriüitdi^  als  IlofrichUf  d«i  Köniffs, 
daß  denelbe  dU  an  Sint^ty  trgäitgeiie  Ladimg  wr  da»  Ifof/mekt  bU  tur  näeMtim 
FaHnackt  AiMUtgeseioien  iahe,  Vmg  JS9ä  OeMer  » • 

Wir  Johans  von  gole.s  gnaden  marggrafe  SU  Brandenburg,  zu  I.nsn  /  und  herczog 
zu  Gorliez  des  allcrdurcbleucbliKisten  fur-sten  und  heren,  Itern  W  im  zlau^  loiuischnn 
kunigä  zu  allen  Zeiten  njerers  des  rifhs  und  kunige  zti  üclu  iiu  un.sers  lieben  heren 
und  prüder»  hofrichter  bekennen  und  tun  kunt  mit  disem  biitl,  das  derselb  unser  hcrr 
und  bruder  der  Imnig  dem  ammeister,  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat  .zu  *• 
Strassburg  in  solichen  ladungen  anspradien  und  sacben,  als  er  oder  yroanl  von  sinen 
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wegen  zu  in  hal  und  vor  »inem  und  «Ii  s  n  "k  li;^  lioltrf  rieht  uf  sy  von  sinfn  wo«jcn 
gCKungen  und  gelribcn  sein  einen  iifM  lilai^f  ^«gt'bi'n  luil  Iiis  nf  die  vasnarlit,  die 
schiemt  kumpl,  abo  da-s  Uie  czwischt'ii  und  derselben  vastnacdit  vor  dem  egenanlen 
hofgericht  als  von  siner  ansprach  wegen  keyncrlev  gerlcht  oder  dage  ulT  die  egenanten 
>  burfer  geen  oder  getriben  werden  sol  an  geverde  doch  unschedlich  yedwederm  teyle 
an  »inem  rochlcn.  mit  nrkund  dicz  briofs  versigelt  mit  des  egenanten  hofgeriohtes 
ufgedruckt*  III  in.<i<?p|.  geben  zu  Prag  dea  nechsten  sampstag  nach  Bant  Franciscien- 
tage  nach  Crists  gebnrt  i;^95. 

Str.      A.  107.  nr.  3.  or.  mb.  L  paL  c  tif.    9.  mpr. 

»•        9S9-  Bischof  Wilkelm  von  Slraßburg,  der  Landvogt  im  Elsaß,  die  iO  gIsiS' 

tixf^hen  Rrichx'illuKe  und  die  Sfndf  Straßhur ;]  scfiHi'ßev  eine  Land friedenft-Fini'/vnf; 
auf  0  Jahre,  und  seilen  eiwu  ^ledcnniiiiuieraMSsc/tuß  ein.  1396  OctoberlS. 

In  fiDttf!.'^  namen  amen,  wir  Wilhelm  von  gnitcs  (ftiriilfi)  byschof  7A  Sfrasburj; 
von   un.sern   und  unsers  hvi^trinir-s  wegen  iin  riinc  ti  ilc.  wir  ^rravi;  KmicJie  von 

I»  Lyningeu  lanlvogt  in  Eilsasz  und  dise  hie  iiuchgesehribeue  richesstettc  in  EU&asz, 
mit  namen  HagenowCf  Colmar,  Sletxstat, . . .  ,*  Obernehenheim,  Hulbasen»  Keyaersberg, 
Thftrin^m,  Rooh^m,  Uänster  nnd  Selsse  von  geheine  und  eropfdbenisze  wegen 
des  allerdurchhihligesten  forsten  und  herren,  herren  Wentzeslawes  von  go(/,  gnaden 
r*mi?('bon  kiiniges  zu  allen  zitcn   merer  des  riches   undc  kftniges  zü  IJeheim, 

10  unsers  gnedigen  herreu  an  dem  andern  teile  und  wir  Johans  Sturm  von  Sturm- 
ecke  der  meiBter  nnd  der  rat  von  Strasburg  von  unaem  unswre  bürgere  und 
anserre  stelle  Stasburg  wegen  an  dem  driltenteile  t&nt  knnt  allen  den,  die  disen  brief 
sehcnt  od^  gdiArent  lesen,  das  wir  umbe  gemeinen  nutz  des  lundes  und  aller  lüte, 
dir'  dar  inne  wandelcnl,  woncndc  oder  seiszrhaft  sint,  und  uu)U-  ilas,  das  alle  biderbe 

»i  und  gerehte  lüte  de«le  bas  mugent  sieher  gesm  Ivbes  und  giiti^^   ulle  wuszer  und 
ufTe  lande  und  an  allen  enden  wir  den  ungcruhleu  gcmacbet  und  ulVgeäclzel  babcnl 
eine  gemeine  früntliche»  getruwe  eynignnge.  und  sol  dise  gemeine  früntliche  eynigonge 
anegon  uffe  disen  hütigen  tag  und  sol  waren  liinnan  bitze  sante  Hartms  tage  nehest  ^^"i, 
kommet  und  von  demme  sante  Marlins  tage  fünf  gantze  jare  die  nehesten  nachein- 

M  ander  körnende  ane  underlasz  one  geverde.  und  sullent  die  vorgenanten  teile  ein- 
ander gclruwelichen  beraten  und  beholifen  sin  zd  allen  ireo  kriegen  und  nöien,  die  in 
uSerstant  in  disen  vorgesohriben  ziten  von  den  aachen,  öe  die  gemeine  eynigunge 
anrAret  ane  geverde  und  gegen  allen  den,  die  ire  vigende  enlialtent,  huaent  oder 
hofenl,  eijssent  oder  trcnckent  oder  in  z&  legende  (?)  sint  mit  worten  oder  mit  wercken 

»  und  Midi  r  alle  die,  die  snlichc  miszelat  tetent,  also  davor  gesrfiribfn  <1at,  aln 
sybene  oder  der  merreuteil  under  in  uf  ire  eide  erkennent,  die  darzü  benennet  und 
gesetzet  werdent  von  den  vorgen.  teilen,  das  ist  zu  wiszende  von  den  drigen  teilen, 
von  ledern  teile  xwene  man.  und  soll  darsü  eine  gemeine  sibende  man  sin  der 


1  Mw/ap<Ai««niM. 
VI.  78 
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fromme  voslc  Jeralliou.H  vim  li<l^/.»•rlll<l^^'lI  vom  Suiiic.  oimI  sullfiil  tm*U  >iw  .•^yin-no 
sworcn  au  den  heiligen,  reht  fürdi-rlichc  und  auu  verz<j;;  zu  spicchondc  unibe 
alle  die  Sachen,  die  fAr  sie  koment  von  der  egen.  gemeinen  eynigunge  wegen  in  alte 
die  wise,  als  auch  die  teile  in  frAmede  werent  und  sie  zA  vnen  nodi  zA  deheinem 
teile  wilder  in  niht  gehörten,  und  sol  otrch  ir  kcinre  niht  iniele  mielewon  nomen  s 
nnrh  ütPtiinn  voti  iren  wcjjfn  ano  jjnvordi'.  und  ist  c?:,  das  under  ynen  den  vordren, 
teilen  dtilteiiHf<  dehcinre  haude  uol  odttr  breite  aiieginge  iu  die  wise,  da^  man  es 
angrifTe,  kriegete  oder  schedigete  oder  dehein  teil  deheine  klage  an  ionans  notdürftig 
wera,  so  mag  dasselbe  teil,  das  man  denne  also  schadigele  oder  s5  klagende  hette 
üdi't  ilie  in  dem  teile,  den  der  ^ichade  g<'s<  lielieti  ist,  dem  sybenden  manne  versoliriben  i« 
Till  I  ih  n  manen,  da«  er  die  andern  sehsse  sine  jjest'llon  unverzogenlielie  zü  inie  besende 
znm  ersten  lanidape  gein  Strasbiirtr.  7."\m  andern  gein  Mollesheim  und  zu  dem  dritten 
lagü  geiu  Hug(<nowe,  und  aluo  die  ianidage  für  »ich  Ua/.  und  äüUeiit  der  ä^bende 
man  und  die  sehsse  sine  gesellen  bi  yren  eiden  unveraogenltchen  varen  in  die  stat, 
dar  sie  danne  von  dem  sybenden  manne  gemanet  worden  sint,  die  sachen  verhAren  m 
und  niht  von  <kmnan  kommen,  si'i  oder  der  merrc  '  l  i  ler  in  habent  denne  erkant 
bi  iren  ei»!eti.  wns  sif  ln-iiiiiirkct.  das  denne  zi'i  dti .««  llit-ii  sm  fien  zii  tunde  sie,  es 
wero  deinie,  tlas  sie  es  mri  (ies  kl;igeii<len  leiles  willen  nberiratfi  n  m ''litenl.  und  was 
dieselben  öibene  oder  der  merre  teile  ander  in  darumbe  bekennent,  das  »lern  kliigen- 
den  teile  zii  lAnde,  zA  helfTende  und  x&  ratende  sie  und  wie  verre  man  ime  helfTen  w 
süUe  nach  gelegenheit  der  sachen,  es  sie  mit  uszogende,  mit  eime  besesze  und  mit 
allen  sacher),  das  siilleiil  die  vorgen.  leilc  bi  iren  eiden  getruweliehen  volle  füren  one 
alles  aiulrr  erkennen  one  alles  sumon  und  liiiidffoiszc  wire  fs  ouch,  da/  ieman, 
wer  der  were,  der  driger  teile  delieiiio»  anespreehe,  warum be  oder  von  was  suchen 
wegen  das  were,  und  dem  teile,  der  angesprochen  wurde,  mit  rehte  darumbe  wolle  « 
begnAgen  vor  den  sybenen  di»er  eynnngen,  wolle  darüber  den  anespreeher  gegen 
den  angesprochenen  teil  sieh  mit  rehte  vor  den  sibciien  nil  lasi^n  begnAgen  und  in 
din  ulM  r  bekriegen,  »larzu  siMlenl  die  andern  zwei  (eile  di  in  ;tngi  s|iro(  hencn  teile 
beraten  und  behoKfeii  sin  und  sulleiit  flie  s\  bene  erkennen,  wie  man  dem  teile  darzu 
hellTeu  suUc  dueh  Ubg«!nouien  künlliche  leben.  wiTe  iiueh,  das  ieuiun  der  drier  teile  w 
deheincs  anespreehe  und  wolle  das  teil,  das  angesprochen  wurde,  sich  mit  redile 
gegen  den  anespreeher  nit  lassen  ben&gen  vor  den  sibonen  diser  eynigungen,  so  sol 
dise  eynigunge,  darundie  es  an^es|»n».  !ie»  isl,  dem  teile  nit  behoKTeri  sin,  darumbe 
es  sieh  mit  reehle  nit  woltc  laszen  begnrj^'cn  auch  us^renonun  ktiiiSlidic  le-ben.  doeh 
also,  was  hellTe  dieselben  sibene  oder  der  merre  teil  ander  iu  erkeniienl,  daz  zu  der 
hellTe  dieselben  vorgen.  dru  teil  ein  teil  also  vil  beiden  und  dienen  sol  also  das 
ander,  es  sie  mit  gerittcm  oder  rdsxgandem  volcke  oder  mit  kosten  zA  habende  ane 
geverde.  wurde  man  ouch  einen  besesze  lAn,  so  sullent  die,  die  zu  diser 
pvnigungen  geli">renl  und  dm  s;i<heu  ;rcsc-s(  ii  sini,  d(»n  pezü?,  sn  sie  haut,  und  das 
man  darz  i  bedarlT,  fiirderliche  darzn  lilien.  inid  were  «'s,  das  ul  vr>n  solichem  gezi')ge  ••« 
verlorn  oder  gekrenckert  wurde,  das  sol  man  wider  keren  nach  der  sybcuer  erkenl- 
nisse  oder  des  merren  teiles  under  in.  und  was  kosten  dar  ufgat,  welcher  bände  der 
ist,  den  sol  dise  eynigunge  gemeinliche  liden  und  geben,  und  sol  oudi  ie  das  (eil 
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sineti  feil  (!('.<  kosten  geben  nnd  hezalen  in  fletn  neheslen  maiiolle  darnooh  bi  dem 
fido  und  uue  vi^rxog,  ao  du»  vun  dem  äibciidc  niuniiu  uu  ea  gtivurdurl  wurl.  weru  es 
ouch,  4»be  diso  eynigungc  dchein  slosze  oder  vestin  gewinne,  wo  denne  die  sibene 
oder  der  itterrenleil  under  in  erkennenl,  das  ii:an  das  slosze  oder  vestin  brechen  sol, 

>  so  sol  man  das  «los/i^  oder  v«»stin  unverzogenliche  breclien  mit  gemeinen  kosten  der 
oyni?itr>iren.  und  den  ku-Si  n  -nl  m-in  (>tK!i  hezalen  in  lU'ni  nrhcr-li'H  iiianntti'  liar- 
n(M;li,  -st»  es  von  dum  .•»ilionde  manne  gevonlert  wiH  tia(;li  vor;je.selinbeiier  wise. 
werc  al>er,  daz  die  silHjae  erkantent,  das  man  da«  slosze  oder  die  vestin  beliaben 
Bolte,  so  aollont  das  slosze  oder  vestin  der  driger  leile  geneme  sin.  wer  es  ouch,  obe 

10  man  in  soliclien  sloszen  oder  veaün  gorangon  oder  g&t  gcwänuo  oder  obe  aus 
audcTs  von  der  g(<ineinen  e^  tiiguiigen  glefen  und  dienere  deheinre  bände  gefangen 
oder  gilt  gewiinneiit,  dt>  -'i!  rnun  die  gefangen  nnd  da-  <'  ii  teilen  ieglicbem  teile 
uavh  tnargzal,  alles  ungeverlieiien.  vvere  t'j>  alx;r,  das  Uoi  vorgen.  .stflibser  einre 
oder  me,  so  sü  uf  soliche  tage  varen  süllent,  nit  heime  werent,  oder  darof  niht 
kommen  mühlcnt  oder  ein  teil  die  sinen  andern  woltent,  so  sol  dasselbe  teil  an 
der  an  des  slat  M-liirken  unverzogenlichen.  und  .«o  «ollenl  denne  die  oder  der,  die 
darzö  also  iT'  -^i 'liekel  wenli  nl,  sweren,  das  rebl  zj  -[»n  i  Ih  ihI«^  in  alle  die  wise,  als 
vor  ist  besriieiilen.  und  alles,  das  nialil  liaben  zu  erkennende,  das  der  oder  die  beltent 
an  der  slat  sie  danne  da  sinl  one  alle  geverde.  was  kriegcs  ouch  in  diseu  zilen 

2"  dü  gemeinen  ey nungen  debeinen  teile  under  in  angoTallen  were  und  Tor  den  sibenen 
usxgelragen  were,  das  man  dem  teile  hellfen  solte  und  die  kriege  in  disen  zilen  nIt 
gerililet  nocb  versunel  wünlenl.  darzii  sotletit  sie  einander  berüti  n  uikI  bobolffen 
»in  nach  disen  fimf  jarfn,  n\f  iVw  «^iltotip,  die  des  niales  warent,  do  sieb  der  krieg 
erbiip  oder  der  inerrenteil  under  tu  erkennenl  one  alle  geverde.  was  redeliclier 

IS  schulden  der  vorgen.  teile  deheines  schuldig  were,  bezalet  das  teil  die  adiulde  niht, 
so  sol  man  ime  nit  darzA  behoiren  sin.  were  alwr,  das  ieman  der  vorgen.  teile  deheins 
delieine  unrcd<'li<  be  scbuldt;  vorderle  tHl<;r  darumbe  angriiTe.  und  das  angospro<'henen 
teil  bedidile,  das  die  selinlde  nit  redelielie  were,  wil  dr>  der  angespr<K;btM)  UA\  dem 
anespreeber  darmcbe  rfbles  gehorsam  sm   vor  den  svl'cnflfn  disrr  ovniuigen  und 

*>  Versprecher  des  rehlen  darumbe  von  dem  angesprocbeiien  leilf  und  wolle  in  darüber 
kriegen,  so  sollenf  ime  die  andern  teile  wider  den  oder  die  beraten  oder  beholflen 
sin,  und  säUent  die  sibene  bekennen,  wie  man  dem  angesproclienen  teile  darzfk 
hellfTen  sMleonealb*  gev<Tde  nnd  mnbe  das,  das  ili.  -!i,i-:seii  ulTlande  und  ufT  wasser 
dosier  bas  •.'••rri>l(  l  ucr  i.  ii  in''jcnt.  <o  «ol  ipuliebes  teil  under  den  vorgen.  drigen 

3»  teilen  mil  sinie  kosU  n  und  sclKiden  usriblen  und  haben  zeben  glel'eu,  ie  die  glefe  mit 
zweien  prmtlcn  und  zehen  einspennige  gewoflente  knehte  ieglicben  mit  eime  pferde 
und  das  der  gewoireule  kncht  habe  mit  namen:  sine  pantzcr,  ein  ysin  hQt  und  ein 
spiesz  in  d(>r  baut  oder  sin  arndirosl.  und  sollent  iedos  tcilcs  ii  ii  ein  br>l)etman 
liaben  und  s(»!l<'nl  die  drie  ln"dK'lb'ite  dem  vf)r,r"'i;Hiten  berren,  dem  iiUitvM;.'!!',  <]rm 

^0  boubotmanne,  s(»  er  selber  uf  detn  Velde  gegeinv«  rtig  ist,  gehorsam  sin,  wanne  ir  »  in 
gemeine  b  ibetman  sol  sin  des  volekes  diser  eynigungc.  und  sol  derselbe  huubctman 
und  Tolg  Stollende  sin  noch  bösen,  ai^-enigen,  ubdtctigen  lälen,  die  mit  nemen,  rSbe, 
morde,  brande,  gefengnisse,  unrehtem  widersagende  oder  andern  bösen  wercken  den 
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stucken  gliche  iemnn  scbedigcnt  an  übe  oder  m  gute,  ao  vorre  das  sii  soliche  gelat 
nit  verantwnrten  m6htent  mit  eime  gemeinen  geliehene  rebten  und  darambe  sä  oiht 
^meines  glichen  rebten  sieh  erbietent,  zft  gebende  und  idJ  nemcnde  und  des 
gehorsam       sinde  vor  drii  .<il)enen.  uixl  \y<<  in  suk-hc  lütc  ftirlcenient  oder  su 

wt'iftfnif  ndor  hofnnflr-nt,  do  der  vor^en.  iti-.tfe  Kinidio  der  liouhflman  ni(  h\  in  uf  s 
dem  Velde  wcre,  die  suUent  sii  bi  iren  eiden  vohen,  anejtrifTen,  nl  enlhulten  und  die 
zü  stunde  antwurlen  in  die  ncheste  stut,  die  zfl  diser  eyiiungc  gehuret,  in  der 
sibenw  namen  .  .  dem  Abersten  meister,  der  denne  i&  der  xil  in  der  slat  ist  und  sol 
oueb  der  stettemeist«'  .  .  dieselben  in  der  gefengnisse  also  enthalten  untse  nffe 
der  sibencr  sprachen,  und  was  in  denno  .  .  die  sibene  heiszont  furbasser  antwortm  m 
oder  dainilte  tfin,  dan  sol  denne  der  stellemeisler,  dar  er  dann«'  ?f';nil um let 
ist,   unverzugculiche  liallcu,    liin  und  vollefürett.    und  sol    uuola   kein  stette- 
meister  noch  nieman  solichen  gefangen  anders  ddieine  dl  oder  tag  geben,  ane 
der  sibender  gebeisse  und  wille.  wer  aber,  da«  der  vorgen.  grave  Emiche  der  houbet- 
man  selber  bi  dem  (digenanten  vnlgke  alTe  dem  velde  were  und  ieinan  gerangen  » 
wurde,  dmi  s'ol  der  vordren,  tiniil'i  liiuni  in  ninfn  jrewnlf  fi'iren  und  in  fialtoti  nutze  uf 
der  siljiMiri'  sprechen,  und  was  die  .-iüx'iie  erkeiiiienl,  das  man  dein  oder  den  getun- 
genen  tön  oder  mau  von  ynen  rihten  solle,  da«  -sol  der  vorgen.  houbetman  ynen 
anversogenlidien  heissen  dQn  and  von  ynen  d&n  rihten,  als  es  die  sibene  denne 
mrinnt  habent.  und  euch  den  ^angenen  cMietn  sil  gdmt  ane  der  sibener  urlop  und  n 
erkennen,  wände  ouch  die  sibene  fiirderliche  s&llent  erkennen  und  lün  von  ynen 
rihten  nach  dem  reliten  und  nach  der  petal,  also  sie  danne  bepanjron  hant  niif  den 
egenanten  hosen  ülücken  nach  gelegenheit  der  Sachen  uiit  einrc  solichen  biiszen  und 
besserungen,  also  sie  denne  nach  deme  rehten  verschuldet  haut  nach  erkentnisxe  der 
vorgen.  sibener  oder  des  merrentdles  under  in.  and  sol  man  ouch  die  von  banden  » 
nit  Ia^^^Il  one  aller  da*  vorgen.  teile,  es  süllent  ouch  aller  derselben  teile  stette  and 
vestin  demselben  v(»lf'ke  ond  nncli  allen  anilern,  dir  zü  don  Icüen  gehörent,  von  aller 
der  Sachen  wegen,  dir  zii  <li>if  ^n  infim  i)  cviii^riiiiui  ii  trenViit,  offen  sin,  darinne  und 
darusz  zö  beheldende  uml  iii  selber  tias  iteste  zii  tündc  zu  iren  uälen  der  gemeinen 
eynigungen  one  alle  geverde.  dieselbe  vorgen.  teile  sullent  ouch  bestellen  und  besorgen,  w 
das  man  in  allen  Stetten  diser  einigungen  den  vorgen.  glefra  und  diener,  iren  pfwden 
und  in  selber  koste  geben  sol  umbe  bescheiden  zitlich  gelt  ungeverliche,  in  Wellies 
tciles  gebiete  od(  r  frorüito  ouch  ienian  kerne,  der  ein  «rhedelich,  übeltetig  man  were 
und  den  andern  teilen  oder  ir  eime  oder  den  iren  schatleu  geton  helle  in  den  ailen 
diser  eynigungen  und  dasselbe  teil  oder  der  rat  desselben  teües  erkante  of  iren  dt,  » 
das  er  ein  scbedelich  man  were  und  sie  wider  reht  geschediget  hette,  do  sol  das  teil, 
dahin  er  komen  ist,  in  angriffen  und  in  bus.-icn  ufnl  Im  :isern  nadi  dem  rehten  glicber 
\vi?t<,  als  otie  drtiisrlben  teile  das^rlbe  unrelit  geschehen  were.  wo  ouch  dieselben 
Iciie  tiudeiit,  daz  ienian,  wer  tl>  r  ui  ro,  der  under  ir  debcines  teilcs  pehifte  srszhalTl 
were,  ein  frumede  volg  oder  krieg  m  der  teile  dehcines  brühte  unhervolgel  sitire  m 
Sachen,  den  sol  das  teile,  under  dem  er  denne  sesdiaftig  ist,  hertektich  und  vestek- 
lichen  straffen,  durch  dos  sich  sin  andere  iäte  dester  e  erlaszent  z&  glidier  wise,  als 
obe  es  denne  die  sibene  oder  der  mwreteile  ander  in  erkennent  ouch  ane  geverde. 
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werc  oufh,  das  ieman  disor  tpüp  flor  eynigungen  empfündo,  das  (^in  fVnincdc  volg 
in  dis  laut  zöge  oder  zifhrn  witltc,  da/  sdl  r«  7.h  stiml  uiivcrzMirtniliclirn  dem  sülicn- 
den  maune  verküudcn.  und  »ul  denne  der  sibetide  man  zii  slundi',  so  es  ime  verkündet 
wttrt  oder,  obe  er  es  von  ime  selber  empfinde,  den  houbetman  npd  die  andern  adiase 
sine  geBeil«!  besenden  und  sdiicken  an  eine  etat  der  Torgen.  stette,  wo  in  das  alle» 
gülogenlidiesle  beduncket.  und  si'iUenl  ouch  die  sehsse  fi'irderliche  aldar  komen  und 
rSi  rate  werden,  was  man  darzfi  tfm  oder  sich  daizc^rtii  stHlen  s^Ile.  und  was  die 
sibene  donne  also  iiberkomuient,  daz  soUent  die  vuigen.  drü  teile  tun  und  vollcfüren 
ane  alle  geverde.  es  ensol  dehein  teil  nnder  den  vurgen.  teilen  ieman  trfisten  in  sine 

10  atette,  Teetin  oder  sloaze  wider  diae  eynigunge  and  er  nemo  denne  diae  eynigange 
U8Z.  würbe  ouch  icmnn  In  disc  cinigungo,  do  die  vorgen.  sibene  oder  der  mcrrenteile 
under  in  beduhle,  da-^  or  dij^nr  i'iiii},'iinrrpn  nit  gefüglich  wf^rr,  doii  jjoI  mnn  nif  darin 
nemen  noch  cmpholicn,  und  j^ul  \mv  uuch  dise  einigunge  nihl  belioillrn  ridi-li  licscliir- 
mendc  sin  in  deheinen  weg  ungeverliche.  were  es  ouch,  das  dehein  ongrilVc,  der  den 

I«  obgen.  ztten  diser  ejrnungen  den  egen.  teilen  oder  xr  debeinen  under  in  bescbebe,  do 
sAUenl  ie  die  ndiesten  z&  sieben  fürderlieben  nnde  mit  eime  geschreige  nadivolgende 
sin  und  das  weren  und  dans&  boholffen  sin  getruwelichen  nach  irem  besten  vermi'igende 
darzü  ze  tunde  glicbcr  wise,  als  «il>o  in  die  geschicii!  uiul  schade  selber  gescliehen 
were  ungeverlichen.  und  mögcnl  oucli  die  sibene  die  vorgeu.  suinme  glefen  wol 

M  merren,  so  es  sie  notdürftig  bedundcei  sin  ane  geyerde,  ondi  adknt  alle  b«n«n  vaä 
atetle,  die  in  diser  eynigongen  aint,  oder  noeb  darin  koromenl,  von  k^re  saehe 
wegen,  davon  krieg  aferstanden  were  in  di^  einigongen,  dehein  tcgcdinge,  friden, 
sPinf',  rihtiingc  oder  Ursache  nit  urnemen  anc  der  egen.  teile  allei'  witleii  mid  >!eliellc 
ane  geverde.  wir  wellent  ouch  und  setzenl,  das  man  kein  clusler,  noch  kircliliöve 

u  niht  ruben,  stürmen  oder  st6ren  sol  in  deheinre  bände  weg  in  diser  cinigungcn,  es 
werml  denne  aolicbe  cloatere  oder  kircbbftve,  darua  oder  darin  diae  einigunge  gesohe- 
diget  were  worden  oder  würde  ungeverlicben.  were  es  oucb,  das  i«nan,  der  sft  diser 
e^nungen  gehöret  an  dem  dienstc,  so  er  zö  diser  eynigungen  ti^n  sol,  sumig  were, 
also  das  er  sine  lütc  mit  den  jfU  fen,  gewofTenten  kiieliton  (ider  den  pferden,  »o  dnrTri^ 

»  gehorenl,  nihl  bereitet  noch  wol  uszger&slel  heite  uf  die  zit,  also  ime  von  dem 
bonbetmanne  diser  eynigungen,  der  denne  ad  ziten  ist,  v^Andet  were,  was  bresten 
danne  ieman  also  bette,  sin  sie  lAtael  oder  vil,  den  so!  derselbe  boubetman  den  vorgen. 
sibenen  des  nehesten,  «o  sie  zfisamene  kommcnt,  fürderlioh  verkünden  und  sagen, 
und  süllent  deritie  der  oder  die,  an  den  der  Iire^^te  ^rewesen  ist,  für  iedie  glefc  alle 

«6  tage  der  gemeinen  eini^'uni;;e'ii  zwene  ptddiii  <!eben  und  lur  ieden  ein-^pennifren  einen 
gnldin  ouch  geben,  und  süllent  da.s  gell  die  vorgen.  sibene  bi  Iren  eiden  niemanne  varen 
lasaen.  nnd  sol  ouch  iedas  teil  sin  gelt,  das  es  geben  sol,  geben  und  besalen  in  dem 
niesten  manotte  darnodi  ane  vertaog.  so  es  an  nnserm  teile  eins  von  dem  sibenden 
manne  gevordert  wurt,  were  es  ouch,  obe  dehein  herre  oder  slal  oder  wer  die  werenl, 

*o  die  zd  diser  einigunge  gehSrent,  y.h  diser  zil,  j^o  sif»  rA  der  eyni«rtin?en  dien<»n  «iillent, 

•  semmeüche  tüte  mit  glefen  darzü  sehicketent,  diu  dem  lioulHilinHune  und  den  sibenen 
diser  eynigungen  niht  gesellichen  wcrent,  die  mugunt  der  houbetman  oder  die  sil}cne 
wider  beim  senden  nnd  andere  beisaen  an  der  stat  acbicken  in  den  nebmten  acbte 
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tajrf>n  d;irn;ii-]i,  dit-  ilri  «ruf  rodflicti  imd  rci«!?  siul  zu  rilende  ane  tf'vcrd«  <iil('i  liio 
lüle  mit  (ic'ii  glell-n  und  dio  reisigon  kneble,  dio  in  niht  Rofcllkhe  wcrcnl,  ;ils«i  davor 
stat,  bi  ime  beheben  uatze  andere,  die  niun  duiino  un  ire  slat  dar  äcndL'udii  wiirt, 
komment.  were  es  ouch,  das  icinan  widerseite,  offene  viftcntschafit  oder  kriege  in  dise 
eynnnge  brahl  hcttc,  was  suchen  oder  schaden  vormats  davon  uferslanden  und  gc- 
walissrn  were,  darz'i  sol  iW^v  ('ytii!Tnn{!e  nilil  hflmlfTcn  sin,  sü  tele  en  dcnnc  gerne, 
wolle  man  aber  denselben  fiirbas  l^rietfeii,  über  das  er  sieli  rebles  efbutle  und  irehorsam 
wolle  öia  vor  den  äibeuen  diser  einiguagen,  so  aol  luau  iwe  nl  den  eil  von  diser 
e^'nignngen  wegen  beliolffen  sin  umbe  alles  das,  was  ioic  darnach  beschehe  und 
widerfüre.  ouch  sol  dise  eynigunge  ein  gemeine  ingesigel  haben  und  so]  ouch  das  der 
sibonde  man  alle  weire  bi  inie  behalten,  nnd  sol  ouch  dise  cynipimu«  in  gemeinen 
geswoniPii  sHiriber  haben,  ilor  doniil  nil  besifreln  sol,  c|(>inie  tnil  il'  -iI  i  iulrti  inannes 
wissende  und  willen,  und  .sol  oncb  nieniati  ein  furuebot  j;el>en  one  des  sibenden 
mutines  gelioi.sze,  wissende  und  wiile.  es  ist  oueh  beret,  were  es,  davor  gut  sie,  das 
der  vorgen.  herre,|herre  Wilhelm  bischofzi^  Slnisburg  in  disen  alen  abeginge,  das  gol 
lange  wende,  oder  von  dem  bistume  kerne  und  zA  eime  andern  bislAme  kerne  oder 
in  welben  weg  das  hesdielie,  so  soUenl  fbxh  wir  die  and<'rn  zwei  leil  inil  nanien  : 
die  -tat  Sti-asbnr«!  nnd  die  rielies  stelle  dise  einijjnntje  die  voi-jjen.  zile  uszhallen 
und  volleluren  in  der  malzen,  al:>o  dirre  eiiiigunge  briel  wi&el  und  äeil  one  alle  ge- 
verdö.  in  allen  diso»  stucken  sol  usgenomen  und  behalten  sin  aller  vorgeschriben 
herren,  Stetten  und  andern,  die  in  diser  einigungen  sint  oder  harnoch  darin  komcnt, 
und  ir  iegelicliem  besnnder,  alle  ire  friheile,  perihle.  rehle  und  gewonlieit,  also  sii  die 
lnl/>-  Iiai-  bralit  utid  u'i  'n  t"  '  brinf.  und  also  das  von  aller  her  koinen  isl.  in  diser  »'viiig- 
uuj^eti  nernenl  wir  alle  genieltdielie  nsz  .  .  den  vorjjen.  nnsern  lierrep  .  den  romiselien 
künig  und  das  heilige  richc  so  nement  wir  die  von  Strasburg  liariinie  usz  .  .  den 
durchluchtigen,  hoherbwiien  f  Arsten  und  herrcn,  herren  Lipoiden  herbsogen  von  Österrich 
etc.,  also  wir  z&  deme  verbunden  sint,  die  wilc  die  selbe  büntnisse  werel,  und  unsere 
göleri  friinde  die  stui  nn<!  Inirgere  zii  Sarburg  von  der  fruulschafl  wegen,  die  wir  mit 
in  liabenl,  die  wile  diesell)e  frunt.-^elialt  werel.  oueh  neinenl  wir  .  .  die  von  Sliasbing 
huriiine  usz  .  .  den  edt>]n  herren.  herren  IJernharle  iiiarggravcn  zü  IJaden  von  der 
fruntschafl  und  ursugendes  wegen,  so  wir  niil  iuie  liabent.  und  die  ursagen,  die  wir 
habent  mit  hcro  Heinrich  Kemmerer  nnd  Gerhart  SehtVbc  also  mit  der  bescheidenheit, 
were  es,  das  es  not  beschehe,  das  die  vorgen.  äibene  erkantent,  das  wir  .  .  die  von 
Strasburg  die  nrsagen  absagen  sollcnt,  das  sollent  wir  unvorzogenliehe  irui  ane  peverde. 
so  nenienl  wir  .  die  von  Ilagenowe  liariinie  usz  .  .  die  edelii  Iü  i  i  r^i  SinHin'fi'  iteiianl 
Wecker  und  jungher  Fridericb  sinen  brutliT  graven  von  Zwenii>riieken  nnd  lierren 
zft  Bilsche,  diewile  dieselbe  fnintschaft  worct,  und  nitlenger.  alle  vorgesdiriben  dinge 
und  ir  icgliches  besonder  habent  wir  .  .  die  vorgen.  drd  teil  för  uns  undi[alle  unsere 
nachkonien  gelobet  und  liplicbe  z  i  den  b<'iligen  ^'i'sworii,  getruwelieli,  stele,  vesle  nnd 
unverl)r''ii  iilieli  z  i  ballende,  zii  liabende  un>l  zii  voilelinviide  in  alle  die  wise,  also 
da  vorgesi  fü'iben  stal.  lunl  darz  i  wenne  unsere  rete  in  iletustetlen  abeganl,  <las 
Uenne  die  allen  abegomleu  retu  .  .  den  nuwen  anegonden  reten  dise  eyuigunge  in 
Iren  eit  geben  und  cmphethcn  stillent  zu  haltende,  zO  habende  und  zu  voUef&rende 
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in  uUe  die  vvisc,  also  diser  einiguugcn  briof  älat  alle  argclisle  und  gcverde  iiarinne 
usiq;e«lossen.  und  xA  «ime  waren  urkiinde  oller  vorgeschriben  dinge  ao  han  wir  der 
Torgen.  biachof  Wilbelm,  wir  grftvc  Emiche  von  Lyningen  liiniTÖgt  und  wir  .  .  die 

vorgOTi.  sielte  unsere  ingesigele  an  (liefen  brier  tiolau  honcken.  der  gebm  wart  an 
&  der  nelieslen  mitlewoehon  vor  santc  (iallfüla;.'  '  .  den  jaros,  do  lonn  zalfo  von  golles 
gebiirlo  dnity.elien  hundert  jaro  nünlzig  utui  luni  jare.  und  sml  dirre  briete  drige 
geliohe,  der  eine  bi  dem  bischofe  von  Strasburg,  der  ander  bi  dem  riebe  und  der 
dritte  bi  der  stat  zü.  Strasburg  verüben  eoUent.  ms  Oetottr  18, 

Str.  St.  A.     ü.  F.  lad.  18/49  u.  or.  mib.  70  m.  huf  SOem.inä  mitl»hmi§mimBiefam. 

-  ihiil  rop.  ch  coaev. 
Utdr.  Alt.  dip.  11,  20r>. 

Erwähnt  D.  R.  A.  II.  173  Z.  tS.  Vgl  A.  NUit  ium. 
Auuug  Jlofp  Ora.  II,  344. 
Jby.  d.  UaA/r.  «.  BmI.  tir.  it» 

i&  990.  .leratheus  von  Ratzeidiiirten  vom  Stoino.  der  zum  «Siebenten  Mann»  der  am 
13  Oclober  13ÜÖ  abgeschlossenen  elsiia.siüeheii  [Landfriedenä-J  Einigung  erwählt  wurden 
ist,  erklärt,  dies  Amt  treu  und  unparteilich  fähren  zu  wollen  und  i^eine  Bargen  und 
Schlösser  allen  Angehörigen  des  Bundes  olTen  sein  zu.  tossen.  Schaden  und  Unkosten, 
die  ihm  Im  Kriege  und  Dienste  des  Hundes  erwachsen,  will  er  nielil  im  einzelnen 

iti  verjr  l  iKihen,  sondern  'ie'/»'n  einen,  in  Vierleljnhrsraten  zu  zahlenden  .lahrsj^ehall 
von  \  (iuklen  selbst  Irat^en.  Alle  4J(;teiligt(!n  f  WgeUi :  .lerallieiis  von  Hatzenhusen. 
Biäcbuf  Wilhelm,  Lundvugl  Emicho  von  Loiningen,  Strassburg  und  die  elsiLsäiäciien 
BeichsstÜdle.  IMSM  um  Odober  19,J 

Ar.  at.  Ä.  0.  ü.  P.  lad.  49(49  Am.  8.  top.  «wkp 

**  99t.  Kotü'j  Wenzel  fi-lt^'nt  si"A  euivf-ii'tiiieit  mit  der  iiiii  13  Octob'-r  ge- 
schlossencii  elj<(isiisc/niii  Lundfricdctiscinii/uiig  sowie  der  Eitisetzimg  des  Hiel/en&r- 
tm$ehus$es.  [ISM  K«eik  d»m  iS  Ortt^er.J 

\Vn-  Weiilzcluiis  ele.  liiul  kunl  olc.  al.se  der  erwürdige  Wilhelm  von  gols  gnaden 
bisehor  ziü  Slrazburg,  der  edele  gmve  Emiche  von  Lyningen  unser  lantvogt  und  des 
■»  ricbs  stette  im  Elsass  und  die  stat  von  Strazburg  unser  lieben  getmwen  umb  solichen 

nutz  und  Ii  4  lui-rt  des  kndes  und  der  Ulte  do  selbes  allem  gowall  urxl  unrehl  zu 
wlder-f  uiilc  unil  iin-^fr  ihm)  des  richs  we<?en,  und  daz  sii  aueh  uns  und  dem  rii  !ie 
tieste  bas  ;r«HlK'iK'n  und  jielK'lireu  ms'igcnt,  underslauden  haut  zii  werende.  dar  umbe 
HO  habenl  wir  in  eine  einmutikeit  geg'mnol,  gunnent  und  erloubent  in  die  mit  cralt 
dis  brieres  fünflT  jare  aneinander,  also  das  ein  brief  wiset,  den  sä  dar  Aber  gemacht 
bant,'  nsz  unwiderrfifelichen.  und  wellenl  onde  gebietenl  in  ouch,  daz  sii  dies(>lbe 
einmutikeit  gelrawelich  und  vesIccUch  die  cgcnanten  fünr  jar  us  hallent  und  einander 


>  YgL  «bem  dut  Vtrtt«ß  tarn  18  OOeUr. 
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getruweUeli  beraten  und  behollTen  sicn  suUent  one  argelisi  und  gcvcrdc.  und  alse 
ouch  Sil  suben  Aber  ir  einm&tikeU  gekosen  und  gesatst  bant,  obe  ieman  t&  in  sprechen 
wolle  oder  ed  s&  i«nan  sprechen  woHent,  dm  man  es  vor  den  sAben  ustragen  sol  und 

daz  es  5ch  do  bi  blibe,  so  weDenl  wir,  dns  s'i  weder  vor  unser  huferiehte  noch  anders 
wohin  ni(  geladen,  bekiiinbert  noeh  geliciijchen  j^nllon»  worflon  flie  ohfrenanten  k'iI  us.  s 
wer  e»  aber,  das  sü  oder  dehcino  besunder,  die  in  der  einuu'üikeit  .siru,  vor  unser  bore- 
gerihte  oder  anderswohin  in  disen  vorgescbriben  fünf  jaren  geladen,  bekämbert  oder 
geheiscben  wArdent,  daran  süllent  sA  sich  nit  keren,  und  sol  in  ouch  kein  schade  sin 
noch  bringen,  besunder  m  süllent  bi  unsern  gnaden  bliben,  die  wir  in  getan  bant,  alse 
vorgeschriben  stat.  dnrztl  so  Im  A'IIihii  wir  dt  iii  (ibjTpnnntrn  gravrn  Etniche  und  eime  w 
ieglichcn,  der  danne  zä  zitoii  lii)iii»tm;iü  dirre  egctKiiilon  oimini'cn  iM.  dr»7.  sü  dez 
riches  veniin  türen  niügent  und  sullent,  alse  dicke  .sa  iruwuul,  dx/.  t-s  aoldurflig 
nAtze  und  gQt  sy.  nrkunde  dis  briefes  etc.  {Datieruttg  fehll.] 

Str.  Sl.  A.  0.  D.  P.  lad.  48/49  c.  fu  8  &>p.  cA.  eoaev. 

XnMia  D.  B.  A.  II,  173.  m 


998.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rai  von  Strassburg :  bescheidet 
ihnen  und  dem  «gleissenden  Wolf>  einen  lag  naeh  Baden  auf  nächslrii  uiitwiK  Ii  <iil.  r 
y^^-  donnerälug.      datum  Baden  ipsa  die  beati  Ualü  confessorü.  Ba4e»  U3»aj  Oetober  le 

Str.  St.  A.  kk.  84.  or.  A, 

Beg.  d,  Markgr.  v.  B.  nr,  1^7.  ,  M 


993.  Beschwerden  der  ütadt  .Strassburg  gegen  Bruno  von  KappoUstein :  1)  wegen 
Gefangennabme  eines  Bürgers  namens  Unfrfed.  —  2)  weil  einer  Frau,  genannt  But- 
tererin,  an  Gemar  4  Tonnen  Hering  genommen  sind.  —  3)  wegen  Gefangennahme 

Schätzung  und  arge  Behandlung  eines  Slrassburger  Bürgers,  des  Grempers  Welze 

bei  Berghcim  .  .  .  iiri<l  ist  imserep  sfctlo  mi(\  utisprem  biir^pr  das  geschehen,  in  dem  tt 
als  wir  moiiuMit.  <;riten  iViilcn  mit  iierr  l.iruncn  zu  liaben,  und  begerent  daruml)«,  das 
uns  und  unseren  ^bürgeren  gekcrel  werde  und  der  fridbruch  verbessert. 

[1895  «er  OtMb»  99») 

Cdm.  Bit,  A.  Amt.  Eagfi.  ■  1090  ibl.  16»  Tmumr^tian  iet  17.  JMrft. 

<Mr,  Hafp.  um.  am.  44».  a» 


994.  VergJcirJi  zwischen  SlraMurg  und  Bruno  von,  RappoUsUtnt  wrmiUdt  utut 
terkn,td>:(  durch  Hetny  Ltopold  0(M»  OetUrrtiek,  SroftOdk  ISOÜ  Ortober  20. 

Wir  Lri[M;lt  vnn  <rnf>;  jroiindon  lioHzoj?  z'i  Oeslerrifh,  ze  Slyr,  z*'  KitikIi  ii  und  :^(» 
Kruin,  graf  ze  Tyrul  etc.  tuiU  kuiil  umb  dir-  ?\h7.y.  und  spanne,  die  Um  wan  n  zwi.-i  Ih'u 
dem  edeln,  unseriu  lieben  gelruwcn  Brunen  von  liappollzstein  einhalben  und  den  S6 
erbem  wisen  unsem  besunder  lieben  .  .  dem  meister  und  dem  rat  der  stal  se  Stras- 
burg anderhalben  und  derselben  stAsz  sy  ze  peider  sit  uf  uns  komen  sind,  sie  der  ze 
entsdieiden  and  darumb  ussespredien  zü  dem  rebten  nacb  ervolgnng  sechs  nnserr 
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retc,  dif  boYdf>n  teilen  fromein  w^ren  nntl  die  wir  m  uns  nemen  solten  nach  laute 
und  sag  der  anlasa  briet,  die  von  in  ze  beider  sil  darumb  gtigeban  sind,  und  wan 
wir  ans  der  sach  angenCMnea  irnd  dAmmb  befden  tdlen  yormals  menigcn  lag  be- 
scheidmi  haben,  damf  aber  die  sach  nicht  mochl  geendet  werden,  haben  wir  den 

«  egenanten  beyden  teilen  von  der  vorgenanten  saeh  wegen  einen  cndlag  her  für  uns 
bescheiden  und  verkündet,  als  wir  ?pp'pn\vrirti(  li(  h  yrtznnd  hie  »ein,  in  solcher  mass, 
das  wir  der  saeh  wollen  liie  ein  ende  niaehen  und  darumh  au«sprpchen,  als  sy 
der  mit  iren  aiUass  brieten  uf  uns  komen  weren  und  welclier  ted  nicht  kerne  oder 
seinen  anwalt  hör  sehidcet,  so  weiten  wir  dennodi  einen  weg  als  den  andern  aus- 

w  spreehen  und  der  sach  ende  madien  an  alles  verislhen  und  nnderlas.  nn  habent  die 
egenanlen  von  Strasbui-g  den  gegenwärtigen  tag  redlich  gesQcht  und  der  von  Rapollz- 
stein  ist  nicht  komen  noeh  temand  von  seinen  wegen,  als  in  doch  der  ta^r  bescheiden 
isU  haben  wir  angesehen  und  betrachtet,  das  wir  die  »ach  mit  dheinen  glymphen 
nicht  lenger  verleihen  mochten,  nach  dem  als  wir  uns  des  mit  unsern  legten  briefen 

»  gen  den  eg^tanten  bedenleilen  Terschriben  und  verfangen  betten  «nd  haben  nach 
ervolgong  der  nai^igeschriben  sehs  unserr  rete,  das  ist  .  .  der  von  Torberg,  .  .  der 
von  Winsperg  unser  lantvogl,  VValther  von  der  ILifienklinfjen  .  .  der  probest  von 
Lutembach,  Heinrich  der  Gessler  und  Hurgkart  der  nnnueh  vi>n  Landeskron,  die  wir 
zd  uos  salzten  umb  die  vurgeaante  äach  ausgesprochen,  und  sprechen  auch  ziü  dem 

»  rediten  nadi  beyder  teil  fdrgab  und  widerred  als  hernadt  gesebriben  etat : 

Des  ersten,  als  die  von  Strasburg  dem  von  Bapoltsstdn  ae  sprechen  umb  vier 
tausent  gilldin,  dammb  Rapoltzwilre  ir  pfand  sein  sälle,  und  umb  die  zwei  hundert 
guldin  geltes,  die  in  von  den  nützen  ze  Rapoltzwiler  jerlich  sniten  gefallen,  beide 
nach  lulc  irer  brief.  darüber  aber  der  von  Kapoltzslein  hat  geantwurtel,  wie  die  von 

la  Strasburg  .  .  dem  künig  die  stal  Rapoltzwilre  in  gegeben  weiten  haben  und  wie  sy 
im  nicht  rechnung  wdten  stat  t&n  und  wie  sy  vür  Rapoltzwilre  gerant  haben  und 
woken  das  ingenomen  haben,  und  sprichet,  das  sich  ouch  in  der  zit  die  selbe  stat  von 
in  abe  gelediget  haben,  ilein  und  das  ouch  die  von  Strasburg  in  des  küniges  acht 
und  alieraeht  weren.  auch  sin  die  von  Strasburg  noch  ir  nnwnlt  bcy  dem  Icsfen  tufie 

w  nicht  gewesen,  davon  sey  er  in  nicht  gebunden  ze  antwurten  über  die  vorgenanteu 
st&che:  sprechen  wir:  das  der  von  Rapollzstein  den  von  Strasburg  umb  dieege- 
nanten  vir  tausent  guldin  und  umb  die  sweyhundert  gäldin  geltes  und  umb  ander 
verbriefcte  st  huld  genüg  tun  sol  nach  laut  und  sag  der  briel',  die  die  von  Strasburg 
von  im  darumbc  liabent.  und  wenn  das  geschiht,  hat  rieiin  der  von  Rajmlt/.stein  oder 

16  yemand  von  sinen  we;:en  den  von  Strasburg  ichte  bezalel  oder  geben  an  den  lielbüii 
schulden  und  brieten  oder  das  in  sust  abgenomen  were,  als  recht  ist,  das  er  küntlich 
machet  mit  briefen  oder  mit  erbem  lüten,  als  recht  ist,  swAschent  hinnan  nnd  sand 
Jorgen  tag  dem  nebst  künftigen,  das  sol  im  an  der  vorgenanten  schuld  und  briefen 
abegon  und  abgezogen  werden,  dcnne  als  sUdl  JMntasman  von  Mülnheim,  der  von 

40  StrasburiT  niif1)ur;:er.  belvlayl  von  de-  satzes  wegen  Gemer,  darüber  des  von  Rapultz- 
slein  aiitwiirte  wu.s ;  der  von  Mülnheim  hab  in  demselben  geslosze  lute  wider  in 
gehalten  uf  sineu  scbuden,  des  im  über  der  Mulheim  nicht  aohelig  ist.  sprechen 
wir:  das  der  von  Rapoltisteln  demselben  von  Mtilheim  auch  gnAg  tftn  sol  nach  sag 
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und  laut  der  brief,  die  er  von  im  hat  rnnb  den  egenanten  sats  Gemer  oder  umb 
ander  verbriefte  schuld,  und  vrenn  das  geschiht,  hat  denn  der  von  Rapoltastein  oder 

yemand  von  sinen  wejren  dem  von  Mulhfiin  icbtes  bezalt  oder  geben  an  denselben 
schiililon  ?uid  briefeti,  oder  ila«  im  «üsI  ali^ri  noMicfi  wer,  al-  rp<'h»  i?^f.  (his  er  kunllifh 
macliel  niil  brieren  oder  miL  eibeiii  luleii,  oiub  als  revltl  zwiir^chenl  hinnan  und  * 
^  sanl  Jorgen  lag  dem  uehsl  küntiigeu,  dos  sol  im  oueh  abgeen.  also  sich  denn  der 
von  Rapoltzslein  beUagl,  wie  die  von  Strasburg  in  einem  guten  frid  und  sQne  nach 
sinem  lib  und  gAte  gestellet  haben,  die  wile  er  ynner  landes  nicht  gewwen  sey,  des 
er  umbe  virlziglausent  ßiildin  scliadcn  genoinen  liub.  da  engeneii  alx'r  die  von  Stras- 
burg .intwiirtf tnif.  sip  haben  im  nicht  fürpt^hsilten  und  der  vnn  Kapoltz?t(in  hab  an  »« 
in  ubervaren  und  sy  zu  grossem  koste  und  schadeu  bracht,  sprechen  wir:  äind 
wir  von  beiden  teilen  umb  die  sacb  nicht  ander  kuntschafl  venKMnen  .haben,  denn 
rede  und  wArter,  das  denn  die  sach  ze  beldersit  gentzlieh  verriebet  und  absein  sol. 
denn  als  sieh  die  von  Strai^burg  aber  beklagent  von  einer  irer  mitburgerin  wegen 
umb  vier  tunnen  bering '  und  von  eins  andern  irs  mitburgers  wejrcn  x\m])v  sil.rn-  ,s 
undzwentzi«:  «typr,  da.s  alle««  der  egenant  von  Rapolizsiein  sol  genoiiicn  liaben,  und 
dai^su,  wie  oueh  ander  ire  koullute  und  burger  anegrilTeii  siu  aus  seinen  geflossen, 
und  trüber  aber  des  von  Ra[>oiizstein  antwurt  was:  die  vier  tnon  bering  weren  von 
«olles  wegen  verrAret,  den  man  davon  nicht  gegeben  hett  denn  die  stier  hab  «r  einem 
von  Mum|ielgarten  genomen  und  dem  die  oucb  vergolten,  und  hab  die  keinem  der  » 
Iren  nicht  genomen.  als  denit  die  iren  si'illen  n«z  sitifii  frosloszen  fmjrofrritTen  sin, 
dorumb  sy  im  nicht  kunt.  sprechen  wir:  sind  die  vorgenanten  vier  tunne  hering 
rehtlich  verfürel  und  an  einer  »tat,  do  der  von  Rapultälein  von  recliles  wegen  zölle 
nemen  ocA,  das  sieh  das  erfindet,  so  sol  er  nichtes  darumb  gebunden  sin,  weren  sy 
aber  nicht  also  verf&ret,  so  sol  er  sy  widerkeren.  denn  umb  die  stier,  sind  die  nicht  u 
eines  von  Strazburg  gewesen,  so  sol  der  von  napoltstein  darumb  nichtes  gebunden 
sin  ze  tftn.  aber  von  der  angriff  wetten,  ilic  da  sullen  beschehen  sin  von  ^inen  {re- 
sluszen,  das  au  äiu  wiäzen  sol  bescbcheii  sin,  als  er  sprichcl,  dar  an  füllen  bidi  die 
von  Strasburg  benfigen  lassen,  dss  die  von  Strasburg  das  noch  aber  klagent,  wie  sy 
den  von  Rapoltstein  ze  bui^er  aufgenomen  habe  und  (er)  in  gelobt  hab  Iren  frumen  ao 
zi'i  werben  und  iien  scbarleii  zü  wenden,  als  si  des  sin  brief  haben,  das  er  alles  an 
in  iilii  rfareii  hab,  des  si  zü  srhnii»  ti  ki>ineii  sin  umbe  Iinn  li  rf  tausent  /ulttin.  fla 
etigf^^fii  pin  nnlwurt  was:  er  löigeiit  nicht,  er  w<'r  ir  burger  worden,  si  betten  aber 
in  der  zil  nach  sincui  lib  und  güt  gestellct,  das  im  oueh  wol  luüglicii  wer  ze  lüu, 
was  er  in  ^bels  augeaiben  möchte.  derz&  so  wer  oueh  begrilTen  in  der  färsten  und  i* 
statte  berichtung,  das  alle  ussbucger  abe  sin  selten,  darzd  so  sey  oueh  die  sach  ver- 
richtet, als  .  .  der  künig  am  lesteti  ein  riclitiinjj  getan  hab.  sprechen  wir:  sey 
die  selb  sach  vonnaleii  also  berichtet  von  dem  ktiniß  oder  von  siixMi  wejren,  (\n>  es 
denn  noch  ze  beider  sil  bey  derselben  richtunge  bliljti.  darnach  was  aber  des  von 
liapullslein  klage:  wie  er  von  dem  rAmschen  känig  einen  sol  zu  leben  hat,  der  » 
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jrrlif'Ii  {yphon  füIIc  hi  fünf  hundert  pfiint  geltes  Strasluirf^tT  pfennig,  und  dcx  sir  in 
eiilvverel  haben  dritzehen  jure,  das  nach  den  jaren  ein  michel  summ  goltz  bringe.  <ia 
engegea  der  von  Strasburg  entwiirte  was:  der  von  Rapoltstein  het  sy  des  xolles  mit 
gfttena  willen  ertaassen  und  Aberiiebet  sprechen  wir:  sey  das  der  von  Rapoltstein 

»  den  von  Strasburg  nicht  gehele,  das  er  sie  de»  selben  zollf-s  williklieli  erfattsen  hab, 
das  denn  für  vnti  Stmsburg  dem  von  l^ni'o!t>;<piti  widerkeren  die  ziMI,  die  «v  und  die 
iren  veriiiret  haben  nach  eriindung,  es  ay  denne,  darf  sie  brief  und  urkund  haben, 
das  »Y  der  z&U  nicht  geben  und  der  liberhabon  sein  äulient,  des  sullen  sie  genieszen. 
ab  darnach  aber  die  von  Strasburg  klagten :  wie  in  der  von  Rapoltstein  ir  knechte 

w  unentnaget  gevangen  habe,  die  er  billioh  von  richtung  wegen  solt  tidig  gelassen  haben, 
uiiri  (Ips  st  zu  grossen  scliaden  und  smech  koinen  sin,  da  en^nfrrn  des  von  Rapoltstein 
antwurt  was:  dieselben  kneehte  hielten  im  nach  gestellel  und  geylet,  doch  so  hielt 
er  nach  der  beiiclilung  ledig  gülatszea.  spreclieu  wir:  hab  der  von  RapoUsloin 
dieselben  also  ledig  gelassen,  das  es  denn  bi  derselben  berichtung  blibe.  darnach  was 

t»-  aber  .des  von  Rapoltstein  klage :  wie  die  von  Strasbuig  auf  sin  ei^n  gftt  ir  greben 
und  mawr  gesetzt  haben  und  in  zweier  hofe  ze  Strasburg  entwerel  hal  -  ii  lar/ii  sein 
sy  im  uf  sin  gut  gerant  und  haben  im  die  seinen  ubclhandelt  n!)i  r  das  alles  haben 
sy  iren  mytburgern  verholten,  das  si  im  nicht  lag  geben  soltenl  umbe  die  schuld, 
so  er  in  schuldig  were,  daiä  die  von  Strasburg  aber  veranlwurlent :  sy  haben  das 

M  pa\V  getan  bey  tag  und  nicht  bey  der  nacht  und  sft  den  ziten,  do  er  ir  bnrger  und 
gemeiner  gewesen  sey,  und  liab  ouch  das  vor  nie  gemeldet,  denn  umb  die  böfe  da 
haben  die  gelter,  den  einen  für  ir  gellsehuld  in  ir  gewalt  bracht  vor  des  bisehnfs 
von  Strasburg  geriht  und  das  gec  si  nichts  an,  donn  den  andern  hof  hab  aincr  injr 
milburger  iniic,  luid  dein  müge  er  wul  mit  dem  darumb  zu  i^prechen,  als  recht  sy, 

ti  und  daz  gee  sy  auch  nichtes  an.  damadi  als  man  im  sd  haben  uf  sin  gut  gerant 
und  .  ,  Pforlzbeim^  der  da  wart  geslagen,  die  selb  sacben  sind  beide  vorberihtet  als 
si  denn  den  iren  sullen  verbollen  haben,  das  man  im  nicht  tag  gebe  urab  sein  gelt- 
schuld, so  er  schuldig  were,  des  <iii  sy  unschuldig,  wol  haben  ir  bnrircr  ir  gellschuld 
nach  gevaren  nach  ircr  briel  sag.  sprechen  wir  aber:  seid  der  von  liapolt.stein 

3u  das  pavv  der  groben  und  der  niawr  uichl  zii  der  zit  gemeldet  und  versprochen  hat, 
die  wile  er  ir  Imrger  gewesen  ist,  so  sein  im  die  von  Strasburg  darumb  umb  nichts 
gebunden,  denn  umb  den  hof,  den  die  gelter  für  ir  geltschuld  mit  dem  rehten  in  ir 
gewalt  bracht  habenl,  ist  dem  also,  die  sullen  des  auch  geniessen.  aber  umbe  den 
andern  hof  wil  der  von  Rapolstein  oder  yemand  von  sinen  wegen  darumb  das  recht 

«i  suchen,  so  sullen  im  die  von  Strasburg  ein  uiiverlzogens  recht  schallen  und  wider^ 
varen  lassen  von  dem,  der  den  hof  inne  het  und  besitzet,  aber  als  man  im  uf  sine 
guter  sol  gernnt  und  die  sinen  übel  gehandelt  haben  und  ouch  von  Pfortzheim  wegen, 
der  da  geslagen  wart,  sind  dieselben  sach  vormals  vorlaydingel  worden,  so  sol  es 
noch  bey  r!<Mii:^cIl)cti  Icidingen  und  InTirlitim^  iililtrn,  «laniai-h.  als  ilic  von  Strasburg 

w  siiiienl  den  iren  verbollen  haben,  (iein  von  KapuUslein  nicht  tag  zegtbcii  von  siner 
gell  schuld  wegen,  des  si  sich  aber  entschuldigen,  derselben  enschuldigung  sol  sich 
der  von  Rapidtslein  von  den  egenanten  von  Strasburg  benOgen  lassen.  Aber  die  vor* 
geschriben  stücke  alle  so  sprechen  wir  aber:  das  der  egenante  von  Rapoltstein 
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und  die  »inen  und  die  vorgenauteu  von  Slraasburg  und  die  tren  vun  der  vorgenanlen 
aach  wegen  ainer  dem  andern  volf6re  unymogenlich  und  stete  halte,  was  wir 
awMien  in  gesprodien  haben,  und  das  sy  gentslich  danmib  miteinander  bericht  und 

beslicht  sein  siillen  geträwlich  und  an  allejs  gcverde   urnl  des  zü  urkund  haben  wir 
des  ?e?i'in\vurrit?f'n  unsere  spruchs  zwein  trlii  Ji  -pnn  lil^net  gescIialTcl  yelwiderm  teil  » 
einen,  obe  er  des  begerel.       der  geben  ist  zu  Brisaeh  an  miltenwoehen  «aeh  sand 
Gallen  tag  nadi  Crists  gepürt  drewzehenhundert  jare  dai'oach  in  dem  fünf  mid  newnl- 
zigisten  jare. 

atr.  St.  Ä.  Ahl  IV,  78.  cop.  ck.  «mm  m»  mkU  gUdtmäSif  äwrd^^/Wrt»  ömkknOm^ 

m  dit  Straßlmrgar  Mundart.  lo 
OMr.  A«*.  OiU.  U  mr.  443  pg.  jtfft-«  whI  4mtr.mb.i»  Htm. 


i>yr>.  Mtisler  und  Rat  von  Slrassburg  an  den  Erzbis<'ti(>r  Knedrich  von  Cülu 

berichten  genau  von  ihren  Hesohwerden  gegen  Uruno  von  Itajwlt-stciu. 

[1995  tuteh  OcM^r  »9.] 
atr.HL^AA.  IIS  n.  8.  Frngm.  «inet  ümtfL  a 
<Mt,  St»  UM».  If  «r.  M& 


996.  WüAelm  und  Albrecht  Herzöge  ton  Oesterreich  au  Ütraßburg :  aniworten, 
daß  sie  Siek  lei  Jobst  «m  JTdAr««  mi  andern  ÜfJimucken  Mtmn  wgen  Freüaumg 
der  Siiraßimfer  Qeeandtsekaß  sehriflUeh  iemSM  JMm.      wtm  1999  (MMm>  »l. 

Wir  Wilhelm  und  Albreht  gevettem  von  gots  gnaden  hercaogen  ae  Österreich,  ze  m 
Sleyr,  ae  Kernden  und  ze  Krain,  grafen  ze  Tyrol  ele.  enibielen  den  erbern  wisen, 

finsern  «undorlifhen  dem  mfi=((^r  w\<\  d*  in  rat  ze  Strasburg  nn^ern  grfls  und  alles 
gfil.  als  ir  uns  yetzund  versehriben  habt,  wiu  die  von  Swanberg  ettlich  üwer  botlen, 
die  ir  zu  uuserm  herren  und  dem  römischen  kunig  gesandt  habt,  ufgehalten,  gevungen 
und  das  ir  genomen  haben  und  bittet  Ans,  das  wir  darumb  irdiriben  weiten  finserm  » 
Aheim  hertaog  Johannsen  von  Görlitz,  das  haben  wir  wol  vernomen  und  lassen  Aeh 
wissen,  das  wir  darumb  demselben  fiii:-fTm  oheim  nit  gosthriben  haben,  wan  es  sich 
unib  sine  tyr^wrlto  ettwas  verkert  hat.  wir  haben  aber  darufnb  ernstlieh  geschriben 
ünsernt  lii  ln  ii  öiieim  marggrafen  Josten  von  Merliern  und  den  edeln  Hainreicben  von 
Rosenberg,  Hainreichen  vom  Nfiwenhaus  und  andern  Umtherren  zu  Behem  niMi  andi  » 
den  von  Swanberg  selber  und  st  flizziklich  gebeten,  das  diesdhen  gevangen  ledig 
gelassen  und  in  widerkert  werde,  was  si  uns  darüber  zo  anlwurle  gebend,  das  wellen 
wir  pw  denn  wissen  la-^^en.  geben  Wii  im  ander  Ansern  petacbaften  an  donrs- 
lag  der  einleftiispiKi  iik  gdetag  etc.  nonagesimu  quiutu. 

Str.  St.  A.  &A.  118.  or.  cA.  i.  d.  " 


997.  Schultheiss,  IJnter.schnltheis«  uml  tiit  lucre  Hürger  von  Zabern  bekennen 
sich  vor  dem  Hofrichler  in  Strassburg  und  iin  Auttrage  Itiscbof  Wilhelms  zu  einer 
Schuld  von  1000  Gulden,  welche  noch  herrührt  von  einer  durch  Bischor  Friedlich 
bei  der  Stadt  Strassburg  erhobenen  Anleihe  von  10000  Gulden  und  bestimmen  Ni> 
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beres  über  den  i^udus  der  Hiiekzuhking,  weiche  Johaun  Oülächinan  nuinens  der 
Stadt  an  bestimmten  Terminen  onigegeundunea  soll.  actum  VII  kal.  novembri« 
anno  domini  1366.  amf  OeMtr 

Str.  8L  A.  AA.  t4l*.  «r.mk.o.4  aig-  pmd,  fvar.  I.  ikia|ML 

»  !)!!}{.  Mrir^tpr  und  Rai  von  Sim-shurg  setzen  dem  Herzog  [Philipp  dorn  Kühnen] 
VOM  liiirgiind  Aiilass  und  V'priaiif  ihres  Streites  mit  Hnino  von  Happoltstein  ausein- 
ander,     datum  Argentine  vigilia  fesll  bealorum  Symoniä  et  Jude  apuslolunuu. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22  nr.  4.  tat.  or.  mb.  Ut.  ei 
M  fiMr.  Boj^olk  ür».  U  S«dkMi0*  «r.  774. 

Wi,  Die  Stadt  Heilbronn  an  Strassbucy:  teilt  auf  Anfn^  mit  .  .  .  do  die 
swebschen  stetl  kriegten  mit  der  Wilbelmer,  mit  der  Genen  und  ouch  mit  der  )6wen 

geselleschaften,  das  ir  imr]  rtic  rindern  rinschen  steU  do  den  swebischen  sielten  hihen 
hundert  mit  gleven,  un<i  di*'  lagen  elwie  lange  ze  noteinlitnK  nn  dor  Ttihor,  so  Injjen 
u  »ie  ouch  elwie  lange  by  uns  ze  Ueilprün.  ob  do  ze  male  die  üwern  den  gliänendcu 
sehedgeten  oder  nit,  des  wbsen  wir  nit  eigenlidi.     dalnm  feria  sexta  ante 
omnium  sanctoram.  /l«Mr  OctotM*  99.) 

1000.  I>ie  Stade  Wiinplen  un  Sirns<burg:  teilt  auf  Antrage    von  des  gleis-onrh  n 
sa  Wolfes  wegen»  mil  .  .  duz  wir  nil  enwi.ssea  zutragen,  ob  der  schade  grosz  oder  klein 

gewesen  sy,  den  er  da  genomen  hat,  als  er  meint,  do  ward  auch  de«  male  der  ritte 
nit  by  uns  angeleit,  dann  daz  wir  wol  wissent,  das  der  rinischen  siett  diener  dez 
mala  auch  daby  warent.  aueb  hat  er  uns  von  dez  selben  .>^cbaden  wegen  vor  siten 
auch  zii  rede  ge.set/ot.  darumb  bat  uns  unser  herre  von  Mdil/r  tuit  im  gerlhl  und 
t»  vereint  von  der  sache  und  andrer  sache  wegen,  nit  nniiers  kluoK  ii  wir  Anrwmh 
wissen  lassen.  dulum  in  vigilia  omni  um  sanctorum  anno  95.  i^i/ö  OcUtber 
£1^.  a.^AA.84a.4Slft.cft.(I. 

1001.  Markgraf  .lohann  von  Urand<mburg  an  Herzog  Leopold  von  (Vslerreicb: 
antwortet  auf  dessen  Sehreiben  und  versinti  lil  uaeb  Krärion  für  die  l•'lella^^:lltl?  der 

*)  gefangenen  Ölrassburger  üesandlscbafl  zu  wirken.  geben  ezu  frage  des  donre.stages 
nach  allerheiligentage.  19»S  JiroveMifter  4. 

Str.  8LA.UL.  IIS  or.  la  or.  dk.  I.  cL 

1002.  Heinrich  von  Roaenberg  an  Herzog  Wilhelm  und  Albreelil  von  Oesterreich 
wogen  der  Gefangennahme  der  Slrassburper  (iesandlen:  bat  ihren  Mrief  erhalten  und 

»ä  wül,  sobald  er  mit  den  von  Swunberg  zusaiumeiHntli,  .  . .  mit  in  und  andern  iantberren 

emstüdi  und  vieissig  reden  von  der  von  Strasburg  wegen  geben  ze  ChrÜmpnaw 

am  eritag  vor  sant  Merteins  tag  anno  1395.  lawi  jr^vumbtr  A. 

Ar.      X  AA.  118  w.  8.  «r.  «k.  IL  d. 
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ffMbntT.       1003.  Markgraf  Berahard  von  Baden  an  Strassburf :  soll  heot  über  acht  Tage 
mit  Ludwig  von  Lichtenberg  einen  Tag  leisten  Qber  allerlei  Sachen,  besonders  aber 

TOB  Olnreht  Kesoii  wepcn,  der  t^ein  und  ihr  Hür^'or  ist.  Er  sei  Slraszbnrüor  Hnrjier 
fjinvordon  mit  W'isscii  und  Wiüfti  Hfiiirichs  von  Liolitfmhrrfr  tiinl  Mi  iDliard  erbittet 
hierüber  Anskuiifl  durch  den  die.seri  Hricf  übcrbrinm'nden  (..apluri.  Sie  sollen  auch  i 
Hansen  von  Wickerä/hoin  und  Haiiä  Lynicr,  der  datual»  Anuneiüter  war,  und  den 
jungen  Wilhebn  und  Huglin  Süsen,  die  alle  damiu  wissen  sollen,  fragen.  datum 
Baden  feria  quarta  ante  Martini  episcopi.  Buden  isnus  ihvtnAtr  X0k 

S^.  Ä.  AA.  84  cvp.  dk.  coMt. 
Seg.  d.  Mmrif.  «.  Bmi.  mr.  m7. 


lOOl  .lohans  Shirni  von  Slurinock  d<'r  Meister  iiihI  der  U:it  von  Strassburg  an 
Markgral  BernhEud :  teilen  auf  Anlrasje  mit,  .  .  .  da/,  wir  durch  de/,  edehi  lierren,  hern 
Huim-ichä  seligen  von  Lieehtenbeig  und  der  edelu  Ir^weii  der  von  Veldeulze  siuur 
elicfaen  frftwen  emstlicher  bete  willen  denselben  Obrecht  Keseo  x&  borger  nament 
und  enpfiengeat  und  da«  wir  in  erliessent  in  unser  stal  sesshafl  xO  sind  und  das  u 
wir  das  nit  getan  hellend,  dann  las  sie  uns  ernstlich  daromb  betend.  datum 
craslino  Martini  episcopi  anno  13Uü.  1390  Jlv9»mbw  S». 

Str.  St.  A.  AA.  84  c<tp.  ch.  coaec 
Beg.  d.  Markg.  «.  Bad.  nr.  16&8, 


1005.  liischof  WilhelM  iserpflichtei  Sick  yer/eu  die  Sia/f/  6if  if''U'i'/y .  aichl  langer  w 
aü  die  nächsten  zwei  Jahre  ton  ihren  Bürffern  Zoll  zu  nehtaen.  i3un  November  12. 

Wir  Wilhelm  von  golx  gnäden  erwuUer  und  i)esleligoter  byschoti  zu  Slrazburg 
kt^ndent  mengelichem  mit  disem  briefe,  alse  wir  uns  gegen  den  erbem  wisen,  unsem 
lieben  getruwen  meister,  rate  und  bürgern  gemeinliche  der  stat  z&  Strasburg  verbunden 

habent  mit  des  eapiitt!«  utiserre  Stifte  wilie,  das  wir  von  der  stal  von  Strazburp,  « 
iren  bur*!f"rn  noch  den  ircn  keinen  rüiwon  zol  nemmen  noch  hei«chcii  sollenl.  und 
aber  dieseiU  n  meister  und  rat  uns  gegtnmet  hant  von  der  eynun|.'en  wegen,  das 
wir  der  deste  bas  giiüg  gelQn  inügenl  von  den  iren  disc  /.wey  jare,  die  da  anvingenl 
AMr.ff.  z&  sant  Martins  dage  nehste  vergangen  pfnnl  zol      netuende  von  dem,  das  sie  in 

unsern  Stetten,  mertdceten  oder  gerihten  k&ifent  oder  verkMent  und  nit  anders  one  *• 
geverdc,  doch  uzgeseheiden  irre  gewehsde  und  gälte,  davon  sie  mit  namuien  nulzil 
geben  sullent,  do  ist  ze  W'istspnde.  das  wir  uns  vi'ir  uns  und  unsere  nnrhkotnmen 
versprechenl  uiil  di^eiu  briete,  denselben  zol  ml  lenger  nocli  vurbiisser  zu  neniuiende 
noch  xft  vordemde  noch  schaJTen  geton  werden  denne  von  demselben  vergangen  sant 
Martins  dage  Aber  zwey  jare  one  alle  Widerrede,  und  zQ  einem  urkAnde  so  hant  wir  » 
b.YSchoir  Wilhelm  unser  ingesigel  an  diseu  brielT  getan  liencken.  dis  geschaeh  und 
wart  dirre  brief  gegeben  an  dem  nehisien  (ritdage  näcb  saut  Martins  dage  des  heiligen 
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hys(  hnfr>R  in  r)cm  jare  da  man  zalte  TOm  gobs  geborte  dröUeh«iibuodert  jat«  nüntzig 
und  fünlT  jare. 

8lr.  S't.  A.  AA.  1418.  r>r,  mli.  lit.  pat.  r.  sig^  jinuL  kleines  rotfs  Siegel  i.  Bltdtkaptd. 
[In  verao]:  Alse  dem  bjfscbofc  erlObct  i«t  c6iie  zh  neiomende. 

1006.  Btüuiek  ««»  Jfilniem  nach  seiner  EntUusvng  ms  der  Gefangenschaft 
ttuf  SditoaMbsrff     seine  MuUer  Oertrud  Zorn.  [IMö  Anfang  Jr<«am»>i-,7 

Liebe  nnter.  ich  grdse  dich  und  beneditt  und  las  euch  wizzen,  daz  ich  gesunt 

und  frisch  pin  and  wozt  auch  gern,  waz  ir  teten  und  die  kinder  und  waz  sft  faa, 

gehöret  und  duz  ich  ledig  pin  und  daz  mich  herr  Wursiboy  auz  verpurgel  \w\  für 
tausenl  guMin,  dfr  ieh  :=:nl[trh]  geben  600  guldin  auf  sanf  fiallen  und  KK)  nullen  ?l:m  oetabtr  n 
iiu  her  Buäächku  von  Swanbcrg  und  an  herru  Wurziboi.  waz  niich  die  heizeut,  duz 
aol  ich  geben  weichnidtten.  liebe  mOter.  winent  auch,  daz  idi  furderlich  will 
reiten  sft  unserm  herrn  dem  kAnig  und  wil  werben  daz  best  vor  meiner  geadlen 
wegen  und  von  meinen  wegen,  da  von  seinl  geinelieh  und  fi'Iich,  wann  ich  auch 
zmnal  fro  pin,  daz  ich  auz  der  vaiif  lirii(  z  pin.  grüz  mir  l.cutolt  meinen  vetter  und 
sein  weib  und  waz  z&  uns  gehört,  und  ich  wil  Icömen,  so  i<  h  •  t  st  mag. 

Heinrich  von  Mulheim 
riller. 

Ar.  8t.  Ä.'AA.  118  ar.  16>     et.  i  «I. 

1007.  Heinrich  von  Mülheim  an  Dushxp  von  Swanberg:  biilcl  um  Rückgalx'  di  h 
königlichen  (rf'lf'il>briercs  und  der  niidr  rn  ilim  abgenommenen  Briefschaften.  datum 
erosliuu  i^v]\  Martini  c|tisciipi  aiuio  l'.i'.Ky  ISSM  Xommkw  ist» 

8tr,  8t.  A.  kA,  118  nr.  88.  «r.  th.  l.  cL 

lOOB.  Graf  Sli  i>han  v«hi  Mörnpcl^nff?  an  Plrn?;-linr? :  bittet  seine  aus  der  (Jefangen- 
schaft  des  lAuhe  liu-selcvin  enltasscuen  (inlerthancn  zu  geleiten,  ut  aU  partes  islas 
secure  valeanl  redire  ....  scriptum  in  oppido  meo  de  Paisüavanl  die  aabbali  posl 
TeBlgm  henli  Katherine  viniinis  aunoa  S5.  Pitl»M»ttni  1395  Jfmmtibv  2t, 

str.at.A  AA.  im  ».ua.A.1  «i. 

1009-  Markgraf  neriduud  von  Haden  an  Meisler  und  iial  von  Sirassburg:  be- 
stimmt von  «der  spanne  wegen  mit  dem  gleissenden  Wolf»,  in  welcher  beide  Parteien 
her  RAdollTen  von  Andlanw  zu  einem  gemeinen  mann  erkosen  haben,  einen  Tag  au 

Baden  Donnerstag  üIh  i  :i>  lit  Ta;.'<   Käme  kein  glikdilidier  Vergleich  zu  stände  .  .  .  soimmwAiw*. 
vollegangc  da»  reht  mit  dem  obmanne  in  der  masz,  als  er  von  beiden  silten  gcbetten 
und  erkoni  ist       datum  Baden  in  diu  beuli  Äiidree  apusloli  a.  U.  elc.  U5. 

Beulen  19M  Vvueml^ 

8lr.  St.  A  AA.  M.  er.  eft.  I.  «f. 
Mef.  d.  Mmig.  «l  Bad.  nr.  i6fö. 
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1010.  Huns  Dock  an  Meiäter  und  Rat  von  Strassburg:  bal  sein  Lösegeld  auf 
8000  Gulden  festgesetzt,  von  dem  die  HSifte  auf  Pfingsten,  die  HSlfle  auf  Michaeli« 
zahlbar  iet,  und  für  das  sich  Borslboy  verbürgen  will,  Talh  Nürnberg  oder  Regens^ 

bürg  skh  mil  vorbürjrl.  Doch  da"  Borsiboy  jesl  nach  Biiiern  geritten  ist,  muss  er 
sich  wohl  nach  andf-rti  jnirpptt  inn^clien.  Ist  nichl.x  in  tlor  Snofic  jrfsfhehen,  so  muss  s 
er  sich  SaiusUg  nach  W  ciliiiachien  wieder  zur  weiteren  (ietangenschaft  stellen.  Auch 
sonst  ist  seine  Lage  Abel,  da  er  nach  Heilmans  Tod  lange  krank  gewesen,  auch 
jesl  kein  Geld  und  kein  Pferd  hat.  Bittet  um  ihre  Meinung  fiber  die  Auslösung  und 
Sendung  von  KH)— 130  Gulden  St.  Stelfanstag  December).  Als  er  am  2(5  No- 
veiiiltcr  nnrli  f'ra^'  ■rckninrncn.  i-1  Murkgrat'  .lobst  und  viele  böhmische  Herren  dort  lo 
in  I  nlerhundlnng  imi  <ii m  König  tjewesen.  Man  meint:  daz  allez^veriht  wurde,  doch 
waz  icii  nie  fuir  die  herberge  komen,  darumb  weis  ich  dest  rainrc  uich  zu  etibie- 
tende.  —  Hans  Bogk.  [Ftag  MBS  Amfamg  Deetwker*) 

Str.  St.  A.  k.  A.  IIS  nr.  17.  or.  «*.  I.  «{. 


1(111.  Untis'  Bock'.s  politischer  Hericht  an   Sirassburg:   die  -1    rheinischen  ir, 
Kurfürsten  haben  durch  4  UiUer  dem  König  nacli  I'rag  .sagen  lassen,  er  möge  au 
den  Rhein  kommen;  diesen  ist  am  1  Decemb.  zugesagt  worden,  dass  sein  Bruder 
Hensog  Johann  von  GSriits  und  andere  königl.  Rftte  auf  6  Januar  zu  Frankfurt  sein 
sollen,  wohin  auch  die  Städte  werden  berufen  werden,  u.  a.  m.  /'-2V«V  iS9S  December  8J, 

Gedr.  D  11.  1  //  nr.  246.  «• 
Am:  Weacker  exoentt»     4871)  —  Beg.  Koch  u.  Wm  nr. 


1012.  Hischof  Wilhelm  und  das  grosse  Capitel  von  SlrasslMii-jr  schlies«cn  mil 
der  Stadt  von  Strassburg  einen  Veilrag  zur  Beilegung  langer  Kelnle,  nachdem  euj 
Sühnelag  zu  Hagenau*  am  2.  Febr.  1393  errulglos  gewesen  ist.  Als  Gründe  der 
bisherigen  Zwietracht  werden  nacheinander  aufgezählt :  » 

1)  da:$s  der  Bai  die  städtische  Pfaltz  ipfalzstuben)  über  <<iner  Kapelle  aufgebaut 
und  die  städtischen  Matrislrate  wider  .seinen  (des  Bischofs)  Willen  eingesetzt  habe, 
dass  die  Stadt  die  alleinige  Lelinsgerichtsbarkeil  ausübe. 

3)  dass  sie  alle  Ahnende  innerhalb,  wie  ansseriialb  der  Stadl  eingezogen  und 
darauf  ihre  Ringmauern  errichtet  hatten.  "> 

4)  dass  sie  sich  der  Fabrik  (d.  h.  des  Bauhofes  des  Mfinsters  wie  des  Spitals) 
beniächligt  bülten. 

.">}  ilass  sie  Zoll,  IJngeld  und  Bannwein  an  den  Silzen  des  bischüüichen  geist- 

li(!iicn  Gerichts  (■rhubeu  hüUeu. 

'  Hans  Pock  ist  einer  der  H  im  Jahre  1S9^  gffanymm  Slraßhurgrr  OesttnAten. 

-  Vgl.  dir  otten  unter  I''ebni'ii  1  ,/i  Inn  l.  lfn  Aul'ii  i,  hntuti/'-K  fiir  i!if<:i  fcr  liursibn>i  ro/i  Stciiiiir 
g^ührim  Verhandiungen.  Die  KlagcpuulUe  des  Bischo/s  sind  dort  dieselben,  xeealudb  auch  hier  von  dem 
Jibirudte  ietr  «dir  umfoit/inklie»  ürtmide  abget^m  «mfm  M. 
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())  dass  sie  die  geisUichcti  und  weltlichen  biachüüiclien  Gerichte  «geirrt»  und 
gehindert  hätten. 

7)  dftss  sie  di«  GeistUcbkeit  (pfafheit)  geschfttzt  und  besteuert  hatten,  «Ir  wenn 

sie  unter  ihn  i  nriniüsslKkoit  stfinden. 
«       3)  dass  sie  die  pfafheit  bestraft  und  nicht  geduldet  bitten,  dass  der  Bisehof  sie 

strafe. 

Ö)  dass  sie  die  Geirftiuhkeit  vor  die  rScIiranken  ihrer  weitlichen  Gerichte  ge- 
fordert, dass  sie  Geistliche  wegen  Unzucht  mit  Straff  ddern  helegt,  dass  sie  den  Geist- 
lichen Pferde  su  halten  befohlen  bitten. 
10       10)  du.ss  sie  ihre  weltlichen  Verordnungen  im  Mfinster  bitten  «usruf«!  lassen 

[ussgerüflfet  habon]. 

11)  dasä  sie  den  Geiätlichen  befohlen  hütten  gegen  ihre  Vorschriften  [Statuten] 

2u  singen. 

12)  dass  sie  Verbrecher  an  geweihten  StftUen  bitten  ergreifen  und  verurteilen 
i>  Ussen. 

13)  dass  sie  woUllohe  < bespräche  •  im  Münster  abgehalten  hätten,  und  tot  dem 
Mönster  «in  der  fryln  ii  infinst»»rf!»  <]p9  Krmwrci  ztifrelasson  hütten. 

H)  dass  sie  sich  oft  ric-hterliehe  Clonipclenzen  ungemasst  hätten,  welche  sonst 
nur  dem  bischöllichen  OfTusial  zustanden, 
tt       15)  dass  «e  sieh  zu  Heraen  der  Klöster  innerhalb  und  anseerhalb  der  Stadt 
gemacht  häücn  [das  sie  sich  haben  undcrwunden  der  kiüstcr  .  .  .  .] 

10)  dass  sie  freien  «irelziig»  (Zuzur?  in  die  Stadt)  welirten. 

17)  dass  sie  sich  der  bisrhöH.  Münze  benmehtijrt. 

18)  dass  sie  das  «bischolsbiirgetor»  versclUossen  hätten. 

19)  dass  sie  ihn  gehindert  auf  dem  Rhein  su  fahren. 

20)  dass  sie  ihn  dazu  genötigt,  was  doch  gegen  ihren  eigen  Wunsch  sei,  alle 
biscIuWlielion  Aemter  in  der  Stadt  nut  andern  Leuten  als  nut  Strassburger  Bflrgern 

SU  besetzen. 

31)  (las.s  .-»ie  während  des  Krieges  die  Kiste  mit  dem  Capilelssiegel  an  sich  ge- 
M  nonunen  hätten. 

22)  dass  sie  bestimmt,  dass  demjenigen,  welcher  swel  PflrQnden  inne  habe,  die> 
selben  nicht  vom  Bischof  genommen  werden  können. 

23)  verlang«  der  Bischof  Schadenersatz  für  den  im  Krieg  erlittfnicn  Schaden. 
Das  Alles  soll  jetzt  abgothan  und  vcrsiihnt  srin,    Dann  folgen  alle  Gegenbe- 

»  diuguugen.  geben  zu  Slras^burg  an  dem  nehsten  sanistag  vor  St.  Niclauslag  des 
heiligen  biscboves  des  jars  da  man  sallte  von  gottes  gehurt  dreyxehenhundert  jar 
näntzif  und  fünf  jar.  und  sind  diser  briefe  dry  {^ch  etc.  1399  Dtemlb^r  4» 

Str.  Sl  A.  A  A.  ms.  or.  mb    -  V.  B.  O.  l«<i.  106.  cop.  c&.  coaev. 
Str.  Be:.  A   G.  33fi,  'Ml  cop.  Aus:ugt  n.  firmtM.  Uttmdmm§> 
4$  Gedr.  Lüimig,  j'fir.t  s/»cc.  cont.  I  i\S8. 

Oedr.  IVenclUr,  de  uuxb.  S.  i-'n. 

Vgl.  KUnigthof.  iUtgü  11,  Ü3l  Atun.  i.J 
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1013-  Markgraf  nornliard  an  de»  Hitler  Swar«/.  Hiidolt  von  Andlau,  Vogl  zu 
owmb.  9.  Mokhdim :  als  ir  un»  gesi  hribn  hnnd,  wie  das  ir  ur  den  tag  ur  durnsf  ag  neh»l  rH 
kommi  m<)gent  und  wAllcnt  gern  ur  ein  andern  lag  uf  die  nehmten  milwoehen  nach 
fMrrmhfi  sant  Thomas  tair  m  hA  koincl         KadtMi  knnicn,  das  (T'-vcUet   uns  WO],  UUd  haben 

da.<  an  |.di.-^sotid('ii  Wold'  l)rahl,  der  wil  cz  ücrti  als»»  iiCiicmcn,  ....  nnd  vcrkändciil  * 
den  vr>ii  Sttaszhuijr  das,  das  sie  sich  n\u:\\  darnach  wissen  zu  rihtcn,  so  liolTen  wir, 
ir  liiwXx  >sulk'  niil  uwer  liilllo  /.n  oinoni  guten  endo  komcn.       datuni  liaden  die  do- 
minica  ante  beafi  Nycolaj  episcopi  anno  iJlOß.  Ba^^        iftetmher  ß, 

Str.  St.  Ar  AA       or.  ch. 

Beg.  ä,  Mrkgr,  v.  ßad.  nr,  JC67.  >" 

1014.  Volmar  von  I^filzehislein  fler  Det  an  tnid  ilas  lloincapilel  von  Strassbnrjj 
benrkuuden,  das»  sie  verkault  haben  den  orbern  wiseii  hern  Juh.  Sturm  dem  meisler, 
Hern  Claus  Berman  dem  ammanmeister,  dem  ralc,  den  burgern  und  der  gemeinden 
gemeinlichen  der  stelle  z&  Slraxbui^ :  100  gAldin  gelles ....  die  wir  hant  und  jer^ 
liehe  treliebel  haben!  nlTe  denie  zolle  nnd  zollkelre  zQ  Strazburg,  also  d  is  alte  <» 
In  ii  f.  hesageiit.  die  dar  ul>er  «rehorent,  durch  die  diser  bricf  gezogen  ist  ...  und  i.st 
dme  koul  geschehen  unibe  tiittOO  gi'ddin  genge  giiter  und  gel)er  an  golde  und  an 
gewillte,  die  uns  den  dcH^liun  und  capt»illel  von  den  vorgenanten  nieisler  und  rale 
worden,  gewogen  und  Imstalt  sint  und  in  unscrre  gt-meinen  sliFl  und  cappittelii  nutz 
Icnmcn  und  bewendet  sint.  geben  . .  an  dem  neliesten  mentagc  vor  sanl  Lucien-  <n 
tage  der  heiligen  jungfrowen  des  jares  1^5.  i:t9tt  Decemher  & 

Ar.  Bt.  Ar.  AA.  1424.  Clip.  CA.  IMMMV. 

1015  Albreehl  von  Erttkeim  ein  E^elknchl  verkündet,  dass  er  uro  alle  Anspra- 
chen, die  er  seit  dem  Kriege,  den  fursicn,  herren  und  stelle  nehesl  miteinander  hct- 

lent,  an  die  Strassburgcr  bal,  gerichlel  und  gesühnt  ist.  Er  golobl   die  Sühne  zu  » 
balten  in)d  keine  Ansprache  niehr  zu  i  rli  1  r;«        ^cIm  ii  au  rl«Mii  ne|i»>sten  frilag« 
nach  .«ante  Xycolawcs  läge  des  heiligeir  lis  .-i  liuvt  >  aiitio  loV»,").     i:i»ß  Uecember  JO» 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  166  or.  mb.  lU.  pal.  e.  Big.  jtend.  M. 
1016.  Jh  ioii    \  »hiiii,'  rini  Li'(:fl.sft  Iii  vud  (las  Ihtiiih'ijHtt  J  ii'ht-iiiii  ii  sir/i  :u  de)' 

Sriiiiltf  roi,  lOUWß  Ottldaiy  tee/e/ie  iu  KiJüAriffcr  Frist  dtwch  T-  ih'ilthiin/  yeliltfl  *> 
ir (■/■(/ /'Ii  .svj//.  jsyj  Dtvmnfter  11. 

Wir  Volniar  von  Lulzelnslein  deelian  ini<ldazeap|iiHel  genieiulieheder  nierren  stifte  zu 
Strazburg  verjehent  und  kuiident  niengcjiclicMi  uiil  diseme  briel'e,  also  der  erwiirdige  unser 
hcrre,  berre  U'ilbulm  l)y.sc'huf  zu  Strazbing  <ier  stelle  burgern  von  Strazburg  schuldig  ist 
ulTc  die  summe  zehen  dusenl  pfuiide  Slrazburger  pt'ennige,  dieselbe  schulde  dar  r&ret  von  u 
byschor  Frideriche,  sime  vorrai-en  und  die  bisdior  Friedrieh  der  stelle  bürgern  schuldig 
bleip,  do  er  von  dem  bistiime  schiel,  und  aber  die  erbem  wisen  meister  uodratzä  Siras- 
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bürg  ire  bürgere  solich  undtrwiset  hant,  daz  sie  dem  vorgeoantea  unsemie  Herren, 
dem  byschofe  daran  zil  gegeben  habeiil  zehen  Jar,  die  »ehest  naeheinaader  kom- 
mende und  derselbe  unser  herre  der  byschof  die  bürgere  von  Straxborg  der  sdiulden 

Uüzjri'wiset  iiat  ulTi'  den  plli'jii'ii  :  Zabern,  M  ol  1  e  s  Ii  e  i  m  ,  Hcrnestfin  iitnl  Oi--. 

»  Icinbei  jr  al^u,  »Ins  alles  besijrrllo  InifTc  besü^eiil.  >l\r  dan'iln  r  inabt  und  mit  des 
bofes  iiigesigel  zu  Slra/.burg  ver.<ip<^lt  sint,  das  diiz  also  die  bti**le  iH'saffeiil.  die  über 
die  zelicu  dusenl  pfundc  gemahl  siiit  lail  uuseruie  güleii  willen,  gunsle  und  gebelle 
«ögangen  und  geschehen  ist.  und  des  zA  eime  waren  urkände,  so  hant  wir  unsers 
gemeinen  cappittels  ingesigel  an  disen  brief  getan  hencken.    der  geben  ist  an  de« 

la  nebe.sten  sameslage  naeb  saiile  Nycolaweslage  des  liciligeH  biehoves  dez  jares,  do 
man  zalle  von  gottes  gebürte  drützehenhundert  jar  nuntzig  und  fünf  jare. 

8&.  St.  A.  AA.  1419.  or.  mb.  c.  i^.  gmi. 

Ibid.  AA.  14S4k  eof,  tsh.  coeav, 

Iba.  AA.  86.  Bri«(biieb.  B,  M.  Saßi. 

16  1017.  Des  Strtt^wrger  IhmkepiM  teieuni  ticA  gegen  iit  Ütadt  t»  €iner  bar 
ffelUkewn  Sekvlä  ton  1000  Ouldm  und  verpflicAiei  tieA  mr  Tilguuf  dnrcA  jähr- 
lich» Büchst^hmge»  ton  iÖO  Cfniden.  199S  Ifteemiber  11. 

Wir  Vo]mar  von  Liitzelstein  dechan  und  daz  cappittei  gemönliche  der  merren 

stifte  zA  Strasburg  verjehent  und  köndent  niengeli<  li(>ni  mit  disem  bikre,  das  wir 

iu  vür  un.s  und  alle  unsere  naebkomen  sebuldisr  sint  rebler  nmi  ;  t  di  lii  lier  sebulden 
dusenl  guldiii  genge  giil  und  gcber  an  gebte  und  an  gewibte  den  erltein  wi^jien  dem 
meister,  dem  rate  und  den  burgern  gemeiniiche  der  stelte  nü  Strasburg,  die  sie  uns 
durch  ire  grosze  truwe  und  lietie,  die  sie  uns  habent  bar  geiuhen  habent  und 
uns  von  yiieii  wurden  und  beza  Ii  sint  und  in  unsem  gemeinen   slifleM  nulz  und 

«5  noUbirft  komen  .sint.  wenuf  wir  mit  den  gi'ddin  soliebe  srlmldi^  bczall  l»anl,  die  wir 
von  unt^crre  gemi-iiH'!)  slin<'  wegen  sebuldig  warent,  darnt  (cgelicli  groszer  .scbade 
ging,  die  i^ulbcn  du.seul  giddin  gelobenl  wir  der  deeban  und  da.s  eappitlel  viir  um 
und  alle  unsere  nachkomen  den  vorgenanlen  meisler,  rate  und  bürgern  zä  Strasburg 
zü  geltende  und  zu  bezalende  zA  den  ziien  und  in  die  wise,  als  hamaeh  geschriben 

M  stat  :   das  ist   zu  wiszcndc  biinderl   guldin  der  vorgenanlen  sebiddeii  binnan  bilze 
?ante  Marlinslag,  der  nü  zii  neliesle  koniiuel   und  dnrtiai  !i   alle  jar  bunderl  güldiii 
zu  sunle  Marlin»  läge  so  lauge,  bitz  (biz  die  vorgenanlen  dnseul  güldin  gentxlicb  ver-  .v.„.  n. 
gölten  und  bezalet  werdent.  und  sul  daruf  ye(/.e  ber  Ciotzc  Keniber  unser  s(^lfencr 
in  brAderhof  oder  ein  ieglich  schafTener  in  br&derhof  sine  nachkomen  by  sincr  Iru- 

s5  wen  an  eins  eides  siai  gebeii  alle  jar  zu  sante  Marlins  lag  die  hundert  güldin,  die 
wile  die  zi!  werent,'{[|zri^ebende  von  unserti  gi'ilern  und  fnililen  inid  von  unserine 
spieber  one  ver/ng  uml  geverde.  deleiid  wir  oU'r  unser  s(  balb>ner,  der  deniu'  )sl, 
oder  miävr  naehl\t>mtii  detf  nil,  welhes  zil  wir  denne  also  veraeb.ssenL,  banl  tnalit 
die  vorgenanlen  moi:jler  rat  und  bürgere  ze  Strazburg  und  ire  helflere  unser  und 

M  unserre  stifte  gAter  and  uuäer  nachkomen  gAter  darvAr  ane  ze  grifTende  und  xo  be- 
kämbernde  mit  gerihte  und  ane  gerihte,  wie  in  das  altor  bast  fAgot,  so  lange,  bitzc 
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daz  in  dte  Toigenante  sdralde  genUdicfa  vergolteD  wart^  und  wes  sie  dm  Imten  oder 
schaden  nenent,  in  weihen  wq;  daz  were,  den  söUent  wir  in  ufrihtmi  mit  der 
honbetschalden  iren  Worten  danimbe  n  (rl    l  mlc.  und  vcmhent  uns  har  über 

vi'ir  uns  und  alle  unsere  na<-hkompn  allor  dt  r  sr  furme,  friheit  und  Iicldi^  so  ieman 
erdencken  kan  oder  mag  uiie  aller  ^la^lt(■  }:rv«  rde.  und  zö  eime  waren  Urkunde,  so 
hanl  wir  unsers  gemeinen  cuppiltcls  iiigesigel  an  disen  brief  getan  hencken,  der 
geben  ist  an  dem  nebesten  samestage  nach  sante  Nycokwea  tage  des  heiligen  by- 
aebovea  des  jares,  do  man  aalte  TOn  goUes  gebfirle  drdtzdien  hundert  jar  nAntng 
und  fünf  jare. 

mt.Bk.  A-AA.  151».  M>.  M».  fmt 


1018.  Ausführliche  Ordnung  des  KOterhandwerks  ^  zu  Strassburg,  erlassen  und 
verkündigt  nach  Beilegung  aller  biaherigen  Misahelligkeiten  und  auf  Grund  der  frü- 
heren Ordnungen  von  Clans  Beiman  Ammanmeister,  Heinrich  Lymer,  Conrad  Arm- 
bruster»  Heinridi  Kranich  und  Wilhelm  Metziger  Altainmanmeistern  auf  Geheiss  Jo- 
hann SUirm  von  Slurmeck  rle>  Meisters  und  des  Rate?.  ^e^felten  an  der  nettesten  » 
millewochen  nach  sunt  Toiuanstage  des  heiligen  zwölf  boten  des  jares  1395. 

lAM  JseswtT  »9. 

Str.  St.  Ä.  0.  0.  P.  Iftd.  IS  ar.  4.  «r.  mt.  e.  «. 

Ebenda  2  eone, 

Otir.  BrNdtvr,  AniMi  Onf/t-  umd  Rütiitnvriimi^  &  3iB-Xtt.  m 


1919.  Rupreeht  der  fitere  von  der  Pfalz  ao  Strassbuiy:  es  haut  Reinhart  von 
Sickingen  der  Junge  Ebirhart  von  Balgslurfen,  Heinrich  Kemerer  und  Gerhart  Dünne 
Fttr.  i.  den  friden  also  olTgenomen  biz  ofT  unser  frauwen  tag  lichtemesz  nehsl  kumpt  und 
wellen!  einen  frutlichen  tag  mit  nch  vor  un«  IciMlen  vr.u  (iermersheini  off  den  frilag 
Januar  7.  nach  Ucm  jarstag  nehsl  kumpL,  da/,  ir  uch  dat  uacli  w  isscnt  zu  richten  des  tags  also  « 
zA  warten,  wann  wir  meynen  sdbir  off  den  lag  /.ix  Gerinersheim  zu  komen  und  das 
ir  bestellen  wollent,  daz  der  friede  also  gehalten  werde,  und  lant  uns  des  uwer  anlr 
wort  wider  wissen.      datum  Heidelberg  in  die  beatoram  innocentium. 

AMsOciV  (J898  m  DeMmb^r  98,} 
ßtr,  3L  A.  Q,  U.  P.  lid.  108  nr.  S.  or.  A  M.  dL  «. 

iü20.  iMai'kgraT  Bernhard  von  Ikiden  an  Meister  und  Kat  von  Slra^isbui^  :  hat 
'  geb5rl,  dass  sdnes  Feindes,  Ludwigs  von  Lichtenberg  arme  Leute  hinter  die  Strasz- 


I  Xu  erimem  ist  hier  «hm  iwjfe^n  nr.  9M  vmd  nr.  95S  vert^mßt'ch  tibergegangtne  hei 

Schmdllir ,  Straf'h.  Tmlt^rcuufl   S'.  !.'>.  f>'T(its  'jilnuktc  llatiiiiUrclu'iihittj  lihrr  thti   Verhältnis  der 
Weberknedite  und  Tucher  su  eitutmier.      geben  au  dem  ucchstcu  zinstage  noch  anderes  berr«n  fraiH  m 
lifiluUHIttttge  1395.  —  J395  Juni  15. 

Str.  St.  A.  TtelMr-Ziuft.  «r.  «tft.  c  f^. 
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burger,  die  in  dessen  Laude  und  Dörfern  sitzen,  fliehen,  damit  er  sie  nicht  tinde,  so- 
dann, dass  sie  auch  ilire  SchifTe  in  die  Krulenowe  ge^cogen  haben.  Er  ersacbt,  tiie  Schiffe 
wieder  abfahren  xu  lassen  . . .  oder  aber  bestellent,  das  ir  der  gewaltig  syenl  in  der 
masz,  das  uns  und  den  unsem  kein  schade  davon  uferstande  . . .  auch  den  ihrigen 

i  auf  dem  l^andc  sollen  sie  vcrbieloti  ;<ich  seiner  Feind«'  fiiiler  »n/.unehnien,  andernfulla 
würden  die  itirigen  geschädigt  werden,  üaden  feria  quarta  iniV.i  ociuvr^ni  nulivilatis 
Christi  a.  d.  Jlmltin  13'JS  December  29. 

3tr.  St.  Ä.  AA.  Si.  or.  ch.  lU.  O. 
Jbf.  d,  MHtgr.  V.  Bad.  mr,  m»,* 

10  lOSil.  Slepbanus  comes  Montisbiligardi  et  dominus  Mouüsfalconis  magislru  et 
eooBulibns  eiritatis  ArgentiaenBis:  ....  noTwitis  JaqneUnum  Arigam  conctveni  et 
subdilum  vestrum  mihi  teneri  in  oentum  florenoe,  quos  sibi  tradidi  realiler  et  de 

facto  in  Inn']-  fl  i  nis  ducatis  Januensibus  et  franois  auri  ad  tradendum  et  deUbe- 
randurn  diletlu  lilio  meo  Henrieo  dp  Monfobiligardo  domino  de  Ürba  in  expr(>ilu 

ib  üugarie  existenti.  quus(|uidem  ilurenus  ipse  Jaquelinus  diclo  iihu  meo  nullatenus  ira- 
didit,  sed  in  negociia  suis  tum  in  emplione  equoruro  cum  alias  exposucrit  ac  redeundo 
a  partibuB  Uogarie,  quibus  ad  equos  emendos  se  transtulerat  dum  fuit  in  Basilia  se 
latnit  et  abseundit  nee  ad  nie  venire  voluit . . .  promissionem,  se  ipsos  100  flor.  infra 
festum  nativitatis  ilumini  [*n soliiliü'iim  esse  non  hahuit.  eu  projitpi-  n  niagislro  et 

to  consulibuö  petit,  ul  lOU  tioiruio  pci  .laqiielinum  persolvere  fac-iant  mercatori  cuidam, 
pre^eutium  laluri.      ücriplum  in  Mutitebiligurdu  quiulu  die  Jaiiuarii  anno  Uü. 

Mßmpttgmra  1990  dmuMr  ö* 

8lr.St.J.kA.  im.  Ukek.  A  «i»  gut  «MlMm  Sitget  ^  p.  imfr. 

10?2   Hitler  Burkard  Hummel,  inarkgräfMilier  Vogt  7.\\  Oripiiilicrg  an  Sirassburg: 
n  war  kiirzln  h  in  .Saclien  seines  Herrn  vor  Meisler  und  Hat  und  bittet  nun  um  Mit- 
teilung des  damals  noch  aufgeschobenen  BesdUusses  über  die  brtrefiende  AngelegenheiL 
daium  feria  quarta  post  festum  Epipbanie  anno  9ü.  1399  Jmmar  19, 

Str.  SU  A,  kk.  BL  or.  A. 

Btg.  d.  Mmkgr.  9.  Itad.  «r.  im. 

M  1<K!3.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  an  Heister  und  Rat  von  Strassburg 
beklagt  sieh  über  Vergewaltigung  seiner  Leute  durch  Strassburger  Bdrger : . . .  wissenl, 

da/,  etliolie  die  uwcrn  u(T  hiite  disen  fritag  vor  vesper  über  <lie  unsern  und  nn>pi'n 
wagen  gerant  sinl  vor  uns  jrpiri  Daphpn^^pin  um!  !iant  do  unsern  wagenkneht  mit 
ireu  blossen  swertern  gcslagen  und  ubei  gehandelt  und  uns  unser  wagenpferde  und 

W         I  Die  dort  stehende  y^tis  tohne  Jahf  itt  irrtündich  und  deahaUi  die  fotgeude  Bemerkung  Uber  dit 
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wagen  genommen  und  enweg  gelriben  .  .  .  und  wir  ouch  nit  wustent,  wer  sy  worent, 
wand  ir  selber  vrol  wissent,  daz  wir  der  von  Bitsche  und  .Ifirgcn  von  Kvlbocsthoiin 
und  oudi  ander  lüte,  die  uns  mit  iren  olTenen  briefen  abge^teil  hanl,  besorget  sint, 

die  wir  oiicli  wondenf.  daz  (>/.  der  yniians  were.  darnmb  datent  wir  die  unsi^rn 
iia<  liylen,  daz  unser  7.'\  i  iitn  ft.  ndc.  als  «»udi  iinsor  wagon  und  \vrti?»>i)|>(V>ril(>  1*  -'  liiiUcI  » 

siiil  /u  iifM.il  ■fciiaiHMcr  nari<';iiin;r  dt-s  Thall)Oj<Uindt>s  will  i-r  sfine  Kälc 

jjclücken  und  cr^uolil  um  s^ieheres  Geleil  für  dies^cibfn.  geben  zu  Ditclienslein  ulT 
fritag  vor  sant  Anthonientag  anno  1386.  DodkeiMMM  1999  Jvmmt  14, 

air.8kA.kk.  im.  <r.  eft. 

1024.  Bün<liiis  der  Fürsten,   Herren,   Slädte  und  de.'*  ({iscIiDfs  von    Hamherp  lo 
Würzburg,  des  Burggrafen  von  Nürnberg  gegen  die  Sehlegler.       daluni  MergenUieim 
liebsten  samslag  vor  st.  Antbonientag  KiOQ.  Mwgmtikeim  ta9ß  ^tmtutr  i& 

»r.at.A.Q.  n.  P.  lad.  4^49  hau.  ^. 
Otir.  Wender,  euppar.  HO. 

1085.  Wir  Berchtolt  Zorn  der  elter  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  ■-'^ 

kiin<leut  mengi'iieliein  inil  disetii  brief«-,  dus  wir  eine  guli!  gt-lruwe  slallmige  balten 
und  haben  wiHi  nf  tnif  (innen  von  On«  i  li;i<  Ii.  :dse  lange  bilze  das  wir  irno  mit  nn crin 
ulfeuen  briete  dil/.  viere  gantzu  wucriien  vor  abegesugenl.  und  zu  einem  urkuiuie  .hu 
iüt  unserre  stelle  ingesigel  gelrnclcet  sft  rucken  ufF  di«en  bridH  datom  die  sancti 
Anthonü  confessoris  anno  dm.  13Uü.  1909  «laiMiar  17»  » 

8lir.8t.A.Q.  D.  F.  lad.  166  ar.  86  «  ».  ufr.  Ut.  gat.  e,  »i0.Lv.  imjfr.  dtf. 


1026.  SlraQbury  an  Niiriil/a'^  icci/cn  (/>'.i  oit  die  Ilci  fcn  cou  Sc/iira/tlfay  fiir 
die  ijeftiiigi-nen  HiraBburger  zu  zahlendem  Lösegeldes.  ISOß  JnmusrSl» 

Unsern  sundern  g&ten  fränden  dem  burgermei:)ler  und  dem  rate  zQ  NAremberg 
embteten  wir  Reiiiibolt  HülTclin  der  junge  der  meister  and  der  rat  von  Strasburg  «s 

un>ern  friinUi«  lien  gewilligen  dionst.  lieben  frönde.  alsu  der  ve.*le  riller  her  IIeinri(  b 
von  Miitnlieim  vt>n  den  von  Swanenlierg  gefangei»  wart,  al.s  ir  wol  wissonl,  und  der 
von  in  ge.sehelzel  wart  unibe  1(H)(»  güldin.  der  (iuM-nt  güldin  er  (MH)  guldin  geben 
,  und  bezalen  sioUe  uf  saute  Alarünslag  vetgangeu  zu  Ilagenowe  in  der  slal,  daz  lial 
er  getan,  die  überigen  400  guldin  soltent  stan  an  bern  Borzibny,  was  in  der  dar  » 
umbe  hiesze,  des  solteer  gefOilgig  sin.  doch  ver^tunt  her  tleinrich  von  Mülnheimvon 
hern  Fturziboy.  daz  bei-  H(>rz:boy  nieinde,  daz  inie  au  deti  -K)0  güldin  gnade  .■^ollc 
gescbcli'n,  iin.-i  her  llfiiirieb  gefeit  bat  wie  dem  aber  >ir,  si»  lirt  Itf  r  H(  iiifi<-li 
uns  eni  l)nef  gezv'jigel,  daz  iu  ber  limzilHiy  umbe  die  lUU  güldin  gemanet  iiaite  und 
in  dem  briet«  verachriben,  das  her  Heinrich  die  400  güldin  gein  Nuremberg  entwürfe,  s» 
nach  dem  briefe  zft  stunt  kam  üockcnhant»,  der  bi  her»  Heinriche  getangen  was  und 
Seite  uns,  dus  her  ßuslap  von  Swauenberg  hern  Heinriche  an  den  400  güldin  hat 
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;ilHirflii''/.<'ii-  '  UtiK  krliti  nti^fr  dicncr  uns  f>iKli  cosoif.  daz  hrr  Hiillap  und  her 
liorxiboy  liern  iii  iiiridu-  iOO  giildin  lianl  abc^i'ias/.cu.  licbiui  tnindo,  nd  hol  her 
Heinrich  uns  gefeit,  dax  «r  dio  IVN)  guldiii,  die  or  abu  gel)«n  .sul,  gerne  in  nwerstat 
entwartete,  so  weis  er  nit,  wie  er  die  gdldin  vor  unfriden  und  wiMer  lAiflTe,  so  in 
den  landen  sint,  in  uwor  stat  gebrin^on  xno^e.  und  tiet  uns  die  300  gäldin  geben 
und  un.s  domitlc  j.n'b<'tli  !i  ncli  /.r  billourle.  das  ir  iino  die  ;{00  jrüldiu  dar  widlcnt 
lilu'ii  und  icnian  d«'r  iiwcfii  in  dij^T  nclicslon  vaslinrwo  odor  e  die  ompfclhcn  ze 
neuieude  zii  Sjurt',  \Vui  iui'.szt',  Mcnl/t  oder  Franckonfurt  oder  bi  uns,  obe  das  deheime 
der  uwern  bekamenlicb  were,  umbe  dax  er  den  vollen  tft.  darumbe  lieben  besondem 
Trände,  bittent  wir  uch  «  rnstlichen  mit  flissse,  daz  ir  durch  unsem  willen  hern 
Heinriehe  dio  :)(>ii  iidldi»  dar  weil^nt  üben  und  dio  <;<'i»eni  unsennr'  üulen  Triinde 
lirtfi  F!i*^iH-r  (Um  <'iiU  rn.  >|»rccb«-nt  vvir  nch  mit  discinc  hticfr  dit  guldin  also  zft 
bi'zaU'Uilo  an  der  vorgtiuiuu'n  fU'Wt'  eine,  an  wclhcr  ir  wollcnl  und  wfiiiu'  ir  \vell«'ut. 
und  wt'lluul  uch  qIm  fnintÜL-bc  harinne  bcwihcn,  als  ir  oudi  vor  allcwegt-  ^'t>l<Mi  bunt, 
daz  wellent  wir  allezit  unibo  uch  widerdienende  haben.  datum  feria  sexta 
proxima  post  diein  scti  AnUinnii  confeitsoris  anno  1396. 

Str.  St.  Ä.  kk.  118  eop.  vA.  «Mm 

f027.  Colmar  au  Stt  ussbnrg:  als  ir  unn  geschriben  band  umb  einen  afslag  ze 
W(  i  biiidL'  ntil  den  anticrri,  s«  Pclerinan  von  Kcyscrapcrg  by  uns  mit  gerihtc  gefrSnct 

und  da/,  sint"  >U'lhjr  ji«  lau  li.tihi.  -^»i  Iinlit-n  wir  ....   einen  ufslajr  geben  untz  halb 
vaslen  sdiifint  knnfliu  und  liitit  ii   u<  Ii  Irnntlich.  daz   ir   inil   ileinHelben  l'elorman 
redent  die  uuserm  in  dein  /ib  (nikla^liafl  ze  niaeheiide,  als  äii  den  n(»(diirn  sint. 
datnm  in  vigilia  pnriticntionis  anno  OG.  j.39ß  Februar  1. 

Sl.  St.  A.  ÄA.  ;iuH)  or.  dt  L  ei. 

NüridM'rK  an  Stia>.-Itnrn  anlvvurlel  uul  ubigen  lirief :  al.s  ir  uns  versebribeu 
habt  vui)  der  odO  guidein  wegen,  die  der  von  Mfdnlieim  hinter  ew  gelegt  hat  (und)  den 
von  Swanemberg  beczalen  m\  daä  Imben  wir  wol  verstanden  und  wMen  gerne  unser 
vorsehe  darnaeli  haben,  ob  dh(<in  un.-er  bin-ger  desselben  gelts  bedorfTle  und  da» 
nemon  woll  zu  Slrazzl»nrg  oder  zH  Kraneltciirurt.  wer,  duz  wir  nvenianf  fnnilcii.  so 
wollen  wir  »w  die  "V»»  mt!fb'in  unsrer  shit  wegm  iit-rno  darleihen,  al.so  daz  ir  die  zii 
Frankenliiit  lieezalt  aui  die  messe,  wenn  wir  die  geben  heis.-jcn.  und  wo  wir  ewrer 
ersamen  frewntschafl  gedienen  rodchten  und  was  wir  westen,  das  ew  lieb  wer,  des 
wem  wir  willig  und  teten  das  allcsseit  gerne       datum  in  die  scti  Blasii  anno  1390. 

1996  rOrvarS. 

Slr.at.AUL  11}  ar.  mb.  Ut.  A 

Herman  Kbiier  in  Nürnberg  an  Strassburg  bericlilel  über  die  Dingo  in 
Böhmen:  der  König  Hegt  zu  «Prag  aulT  dem  hauas»;  er  will  den  Frieden  mit  seinem 
Bruder  Hans  und  den  Landherren  nicht  halten  und  verbietet  den  bühmischen  Slidten 
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ersten-in  zu  iiultiiKLMi.  lUv  LarHÜiorron  iM'lajjern  üuiiweis;  Horsibo^  soll  «lei«  König 
aus  Deutschland  Hulfsvölker  zuführen ;  das  Ende  dieser  Wirren  ist  nicht  abzusehen ; 
NQrnberg  trauert  sehr  um  den  Tod  des  Uensog»  von  Oettterreich.  .  .  .  also  sind  die 
leuir  iizunt,  li))t'ii  licrren,  ich  hör  nichi/.  von  )iorn  llainrich  noch  von  Hamen  Pok 
in  den  leufTeti.      datum  nm  Himlu^r  nach  ui)»er  fraunlag.  [1996  Fie^rmar  0*] 

Str.  St.  Ä.  AA.  HH  at.  48.  or.      i.  cl. 

Oeir.  Wmehv  tnfUUa  mrdvM  mf.  it.  D  S,  A  U,  427.  pg.  437.  «wwri.  3.  dvrt  iutkrt. 
[1396  FArwar  6.] 

1030.  Herman  Ebner  in  Niimbenr  >n  Strassbnr«:  der  König  ist  am  22  Januar 

in  Prag  gewesen  lioi  der  Königin . . .  und  hat  drey  naht  pey  ir  pesehlofien  :  König  Sigmund 
von  llngarn  will  i  I  cnf-jll«  n;u  li  Prag  komrivn  :  Borsyboy  will  nur  inil  Zustimmung 
der  Landherrn  /.urn  Konig  kr)uimen  ;  . .  .  aueh  ist  mir  fiirba»  gesagt,  daz  her  Hainrichs 
fraw  von  Al)b|ierg  und  ir  swoger  Steflan  die  eieren  und  ir  bah  bek&mern  und  aüiT 
halten  wollen,  wo  sie  die  ankämen  . . .  geben  am  säntag  vor  Joliane  der  heiligen 
jnncfraAn.  (tSM  Fa^mar  sa.] 

8tr.St.A.iA.  IIB  nr.  44.  d.  l  «L 
€Mr.  D.  S.  Ä.  n,  pg.  417.  dMMrfc  S, 

1031.  Johann  von  Oberkirch  an  Mei.sU-r  und  Hat  von  Slra.-<sburg :  vi*r.-<i(  h»^rt,  dass 
ihrem  Willen  gemäss  sein  ßmder  Burckard  den  mit  den  Brüdern  von  Lichteoberg 

'  aufgc  ri«  lii(>teii  Frieden  bis  Mittrasten  hallen  wolle.      geben  uf  den  nehesten  mendag 
noch  der  pfaffen  vastnahl  anno  1306.  i99e  Ftbruar  »j, 

at.  JL  um.  IT,  n.«r.dLtA 

103?  Rii  lnlf  vnn  Hohenstein,  Ritter,  an  den  Strassburger  Ammanmeister  lürieh 
Gosse:  bericlih  I  iil  iT  seine  l'nterliandlnnKcn  mit  dem  Markgrafen  von  Baden  im 
Interesse  Slrati.Hburg!!  z.  B.  auch  über  Zablungö|i(lichl  der  Schuldner  Slrassburgs  aus 
der  Zeit  vor  dem  Kriege,  die  sich  derselben  entziehen  wollten.  Kttet  zur  Entgegen- 
nahme aasfdhriidierer  Berichterstattung  den  Conrad  Armbnister  nach  Baden  zu 
schicken.  .  .  so  truwe  ich,  daz  wir  ein  g  iie  luiere  fruntsrhaft  gegen  myme  herren 
und  der  stette  machent  .  .  gehen  uf  sant  Mathislag  139Ü,  J9$9  Fti^riMr  2S* 

Str.  St.  A.  Abt.  IV.  72  or,  ch.  J.  cl.  . 
Reg.  d.  Mwrkgr.  v.  Bad.  nr,  1078. 

lO^W.  Eüdhtud  roH  WüiUeiuhtf^  kuHu  svinen  VvihaiidUmgstag  mit  den  ton 
Mvlnieim  uiekl  inue  Aafien  und  bittet  SfraMnrg,  Jen«  »tt  wranlauen,  6U  immm 
83  April  *n  warten.  SlutlgaH  IMS  Mäntl* 

Eberharl  comes  de  Wwrtemberg. 

Unsern  fruntlichen  gras  vor  amraanmcysler,  meystere  und  raut  x5  Strassbotg. 
wir  lassen  weh  wissen,  als  die  von  Mulnheim  uns  and  unser  börgen  gemant  hant 
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von  zwaypr  nhsranjfnpn  böigen  wegen,  darumb  sie  uns  von  üwerer  bette  wegen  zi! 
geben  haut  bis  uf  mitvaslinn  nechsl  kumpt.  lieben  fnind.  nAn  haben  wir  yetzo  einen 
ernstlichen  tag  ze  leysten  von  hüt  über  acht  tag,  daz  wirt  uf  die  mitwocben  vor 
mitvastiii  sft  Brakenheim  mit  der  gesellschaft  mit  den  SchlegelUf  uf  denselben  tag 

t  unser  herr,  der  byschof  von  Mentz,  unser  herre  hertzog  Rfipredit  der  janger  und 
ander  fiirslen  und  herren  hinkonipnt,  daz  wir  notdärftij;  sicii  alle  nmor  rctc  by  Tinsze 
habende  uf  demi^clhen  lag,  daz  wir  ulso  uf  mitvaslnn  unser  rcto  zu  dpn  von  Aluln- 
heim  nit  geschicken  mügen  von  der  abganngen  bürgen  wegen  und  an  der  sache  mit 
in  usatetragen,  als  denn  notdärftig  ist.  darumb  bitten  wir  weh  fräntlidi  nnd  etnstUdi, 

I«  daz  ir  dnrch  unsem  willen  die  von  Mainheim  emstlic-hoi  bitten  wellent,  das  sie  ans 
ein  zil  darumb  geben  bis  zü  saunt  Georientag  i)o<  lisl  kunipl.  möchte  daz  aber  als 
lanng  nit  gesin,  so  frp%\  unnfnt  uns  doch  zil,  so  ir  lengst  mügenl.  bis  r]as  wir  von 
df>m  \nz  ze  Brackenheiu»  konien  und  dartzft  ppfnhipken  mögen,  daz  wir  (loch  pern 
tun  wellen,  und  tünd  darinne,  als  wir  \vch  sunderliehen  wolgelruwen  und  oucli  uilzil 

u  dester  gerner  tOn  weUen,  das  weh  lid>  ist  6wer  finintlich  versduiben  entwirrt  land 
nns  wyder  wyssen  by  disem  botten.  geben  se  SlAggartden  an  mitwocben  nach 
dem  sunntag,  so  man  singet  Reminiscere  in  der  vastin  anno  domini  nonagesimo  sexto. 
[In  vetso] :  Den  ersamen  und  wysen  dem  ammanmeyster,  den  meystern  und  dem 
rat  der  »tat  zfl  Strazzburg  unsern  besundern  göten  frunden. 

w  Or.  SL  A,  G.  D.  F.  Ud.  4^49».  or.  th.  Kt,  d.  c  $ig.  i.  9.  im»,  dti. 


1034-  Kngeliiard  von  Weinsberg,  öster.  Landvogt,  beurlcundet  die  Verhandlungen, 
weldie  er  behnfs  Aussöhnung  der  Stadt  Strassbarg  mit  Bruno  von  RappoUslein,  besw. 

über  die  der  Stadt  Strai<sburg  im  Kriege  gegen  Bruno  von  Rappoltstein  zu  leistende 
Hnifi'  ^('iiflrj*:«'!!  liat.      datum  et  actum  Argentine  aabiwlo  proximo  ante  doinitiicam 
tft  Oculi  anno  I3Uti.  Strat^urg  1396  Mär»  4» 

air,  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  n.ms,4.or.A. 
Otir.  Sa^.  Urkb.  II,  nr.  4», 


1035.  Rift^  r  Rudolf  von  Hohenstein  an  den  Ammanmeister  Ulrich  Gosse  sn 
SfraesburET  ~i  Inriht :  der  Mark/raf  nctnliard  wolle  gern  Freundschaft  mit  der  Stadt 
s)  halten  und  sr  hlaf;*-  einen  Tag  zu  Baden  vor,  wohin  er  selbst  am  12  März  käme. 
[Ohne  Jahrj  .-iiiuk  nta*:  vor  halbvasten.  [i:iyO  März  6.]^ 

Str.  St.  A.  AA.  103.  ar.  cA.  U  d. 


<  Am  ivt  M:ir/.  VMm  schri'ibt  M.irkgr.  nernliard  an  den  Ritfer  Rndolf  T.  H.,  doM  ihm  ein  Tag 
7.n  Offenbnrg  genehm  sein  würde,  niul  bittot  ihn,  den  Strassbiirgcrn  dafür  den  24  oder  25  Id&n  »or- 
snachlagao,  sowio  seibat  doithin  za  kommen,  [ibid.  AA.  M.  erg.  eh.]  —  Hieraoa  ecgiebt  t6i  dai 
TMUagtnda  Stflek  du  lihr  1886. 
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lü.iü.  I  tter  von  Dürning*>n  an  Meblor  und  Kai  von  Slrassburg:  beleuerl,  dass 
er  unschuldig  sei  an  dem  städtischen  Bürgern  geschehenen  Raubanfall  und  bittet  um 
Geteilsbrief  sor  mOndlichen  Verantwortung.  geben  an  dem  fritage  vor  mitteWasten 
anno  1396.  i9oe  Man  19, 

Sir.  8t.  Ä.  khL  IT,  7S  «r.  dk.  I.  d. 


1037.  BurckarH  von  Honbiirp  genannt  von  Wangen  an  Moistcr  und  Rat  von 
Slrassburg :  wuisl  ihre  Entschuldigung  zurück,  .  .  .  denn  es  ist  wol  kunllicli,  daz  die 
imetn  mir  die  mAIe  abebrandlen  und  mir  min  mäleysen  nomment  und  in  äwer  statte 
förten,  und  besehahe  usz  Awer  statt  und  darin  und  worent  Awer  börger  ingesessen, 

edel  und  unedel  ein  Ip\I  do  by,  do  mir  min  miile  abe  gebraut  ift  worden,  in  dem 
(\m  ich  nnl  mit  i'k  Ii  nof«h  fies  krieges  mit  zfi  tnnde  hotfr-n.  lütti't  ilcsluill)  nm  Entschä- 
digung entweder  unmittelbar  an  ihn  oder  an  seinen  Lehnsherrn  Ottemao  von 
Ochsenstein.      geben  an  dem  nechsten  fritag  vor  mittenvastün  anno  1306. 

IM«  Män  m, 

atr.gt.A,  Abt  lY,  S».  «r.  dk.  L  cL  » 


W^.  Graf  Rudolf  der  ältere  TOn  Sutts  im  Auftrage  des  Henrngs  von  Oesterreidi 
an  Slrassburg:  bittet  Boten  nach  Lahr  zu  schicken  zu  einem  Sühnetage  zwischen 
den  Städten  am  Bodensee  und  Waller  v^on  Geroldseck,  geben  an  zinslag  nach  sant 
üregorientag  anno  13üa  1999  März  14. 

Ar.  at  4.  AU.  IT,  7».  Dr.A.td. 


lOiJD.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  den  Hitler  Hudoit  von  Hohensiein:  als 
du  uns  gescbriben  hast,  das  du  die  saeh  mit  den  von  Slrassburg  gerctt  hast  von  der 
artikel  wegen,  als  du  von  uns  gcscheiden  bist  .  .  .  und  das  sie  dir  fruntlich  darczft 
geentwurt  haben  und  me>nst,  das  sie  darnmb  ziü  einem  tag  gen  Olfenburg  komen 
Wüllen,  die  stuck  zu  liilern  und  voII(>  usz  ziitiaiieiide,  das  gcvellet  uns  wol  und  vor- 
ifarx24/<f. künden  dir  de«  ein  lag  gen  (JfTeiiburg  l)is  an  fritag  oder  an  sanistag  nebst  komet  zA 
rehter  tag  zit  da  zu  sin  ...  .  dis  wollest  den  von  Slrassburg  fiirbas  verkünden  . .  . 
dalum  Baden  dominica  Judica  anno  96.  BaOm  1999  MO*»  19, 

Str.  Sl,  A.  AA.  84.  or.  ch. 

d.  Maikgr.  f.  BtO.  nr.  X6aO. 


1040.  liiicker  von  Uotenburg  an  Meister  und  Hai  von  .Slrassburg  :  . . .  icb  lasz  vuch 
wissen,  daz  ich  uwern  und  der  ftwem  fint  wil  sin  und  ich  Hans  von  Kastel  und  ich 
Peler  von  Bör  woUenz  ouch  Awem  fmt  sin'  von  unssems  Juncker  Dückers  w^n 
von  Rodenbarg  und  wollens  in  sim  friden  und  unfriden  sin  und  wollen  wir  diesse 
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vorgeschriben  buss  gen  vuch  mit  din^soiii  offen  liricfTc  hewarton  hnn.  gebon  uff 
den  neälcu  fritag  for  6vm  paltttn  dago,  da  man  zall  von  golz  geburl  IJiW  jar.' 

Str.  8L  A.  Q.  D.  P.  lad.  166  or.  eh.  Ut.  gat.  c  mg.  imgr, 

»  1041.  Marggraf  Bernhard  to%  Baden,  und  die  Stadl  Slraßbur;j  sddießen  ein 
Bündnis  anf  drei  Jnhre,  Stramhurg  13iHi  März  29. 

W'ir  Benüiarl  \uu  goilv/.  gnaden  nmrggrafo  zü  Baden  und  wir  Keymbult  HulTelin 
der  junge,  der  meistcr  der  rat  und  die  burger  gemeialichc  der  sielte  xü  Slrazburg 
veijeh«n  und  bekennen  uns  öfTeolieh  mit  diseme  briefe,  das  wir  einmftteklich  durdi 

M  nutz  und  notdurrt  unsere  lande,  lüte  und  durch  daz,  das  den  unsera  gliches  und 
rchles  wi<lerfarf-  unil  uff  was.ser  und  uff  lande  desler  fridelicher  wandeln  und  werben 
mögen  uns  zi'isanit  n  vpreytii^'el  haben  und  voreynigen  uns  mit  Hisern  briefe  in  die 
wise,  alse  harnacU  geseiinbeu  stal:  des  ersten,  were  es,  das  yeman,  wer  der  were, 
uns  den  vorgenanten  marggrafe  fiernharte,  unsere  UUe  oder  die  anaem  kriegete, 

n  schadigete  oder  verunrehtigen  wolle,  und  wir  das  nut  sehsen  unsera  rates,  die  unaem 
rat  gesworn  heiicnt  oder  das  merre  teil  ander  um  ulT  unsere  füirstelidi  Iruwe  und 
ere  und  sie  ufT  Iw  i  yric  erkanten,  das  iin«  oder  den  unsera  unrehl  geschehen  were 
und  uns  hilll  von  den  von  Ijlrazburg  noUturft  were,  so  mügent  wir  den  rat  von 
Slrazburg  manen  umbe  iren  widersagesbriefe  an  diesclbeu,  wider  die  wir  sie  gemajit 

M  bettent,  so  s611enl  sie  uns  schicktti  aehene  erber  man  mit  i^effen,  tedie  gl^e  mit 
dryen  pferden  wolerzuget  und  mit  eime  gewoppenten  knebte,  und  aftUen  uns  dieselben 
zehene  mit  gleffen  und  iren  widersagezbriefe  damil  sdiicken  in  den  nehsten  ahle 
ta^nn  nadi  der  mtinungcn  an  dir  ^-iat,  die  wir  yn  in  disen  nachge«'hrihf'n  krryse 
benennen,  und  sollen  dieselben  zehen  uiii  giclen  und  Ire  kuehl  unsernie  houbtnumn, 

IS  der  danne  der  unaem  boubtman  ist,  gehorsam  sin  mit  den  unsem  ze  ritende  und 
unaere  vigende  ane  ze  grifFende  und  ze  schädigende,  uff  die  gemanl  tat,  doch  alao, 
das  wir  drie  läge  vorhin  an  der  slal,  da.-<  wir  die  von  Strazl  ur;;  liin  geniant  hanl, 
zwenlzig  glefen  liabrn  MMlrnl  ttnd  iiit  darunder  vor  dotn  tage,  also  die  von  Strazburg 
ire  gk'fen  darsehickou  sollen,  und  dieselben  zwenlzig  glelen  sollenl  alle  zit  by  den 

go  zuhen  glcfeu  blibeu  und  den  krieg  gelruwoliuhc  uiileuuiider  tribcn.  des  selben  glichen 
sol  onch  sin,  were  es  ob  ieman,  wer  der  were,  an»  die  von  Strazburg,  unsere  burger 
oder  die  unsem  kri^ete,  schadigete  oder  veranrehtigen  wolle  und  wir  meisler  und 
rot,  die  danne  ziten  sinl,  oder  da.«  inorre  teile  in  unscnti  rate  uff  unsere  eide  er- 
kanlenl,  das  uuh.  intscrt)  biir<^'<*rn  <uh-v  r|<.'n  uiisern  uiirelil  geschehen  were,  und  uns 

B&  hiiff  von  dein  vorgcnanien  unsenn  herren  dem  inarggraveu  notdiirllig  were,  »u  mugenl 
wir  der  rat  von  Strazburg  denselben  unsern  berrttt  den  marggral'en  ouch  manen 
umbe  helffe  und  umbe  sinen  widersagezbriefe  an  dieselben,  wider  die  wir  in  gemant 
liellenl,  der  sol  uns  danne  ouch  zehen  mit  ^ili  H  u  erber  wol  erzim»  l'ili',  iedie  glefe 
mit  drien  pferden  and  eim  gewoffenten  knehle  und  sinen  widersagezbriefe  damit 
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sdücken  in  dm  nehsten  ahte  tagen  nadi  der  manansen  an  di«  atat,  die  vir  ym 
in  disem  naebgeachriben  kreysse  benennent.  und  sfttteat  diesdben  läte  mit  den  glefen 

unserme  houbtmanne  gehorsam  sin  mit  den  unscrn  ze  ritende  und  unsere  vigcnde, 
ufT  die  gemanl  ist,  ane  z«  grifTendc  und  ze  schädigende,  doch  also  da«  wir  dri<.'('  fa^rc 
voiliiii  an  die  slal,  dar  wir  den  vorgenanten  unsern  herren  den  marggraten  Inn  e 
geniant  hant,  zwenlzig  mit  glcfcn  habtn  süUcul  und  uit  darunder  vor  dem  läge,  alse 
unsere  berre  der  martsrafe  sine  glefen  dar  schieken  sol  und  diesdben  awentzig  mit 
glefen  alle  sit  by  den  sehenen  mit  glefen  ze  blibende  und  den  krieg  le  Iribende,  als 
vorgesdiriben  slal  one  geverde.  geschehe  es  oueh,  das  yn  dem,  also  wir  marggraf 
Dcrnhürt  oder  wir  die  von  Strazhurjr  ein  teil  das  andere  geniant  helle,  dem  andern  w 
teil  euch  notdürftig  were  ze  manendi',  al.-so  das  es  oder  die  sinen  gekrieget,  gescha- 
diget oder  verunrehtiget  würde,  so  mag  das  selbe  teil  das  ander  teil,  das  vorgemant 
bette,  oueh  manen  umbe  hillT  der  sehene  mit  glefen  und  umbe  den  widersagezbriefe 
glicher  wise,  alse  vor  bescheiden  ist.  und  sol  das  teile,  das  gemant  würl,  gehorsam 
sin  mil  syme  widersagexbriefe  und  den  zehenen  mit  ^Irfi-n  rlcin  andern  U-Wv  ze  die-  i» 
nende,  alse  von  der  ersten  manungen  wegen  da  vorgesehriben  stal  nls()^do<  h  das 
teil,  d&H  do  gemant  het,  sine  zwenlzig  mil  glefen  vor  an  der  stat  habe,  do  es 
danne  binmanet,  alse  vorgescbiiben  stet,  und  von  wederm  teile  die  manunge  under 
uns  geachiht,  so  sölten  wir  einander  gelruweliilu'  ^'<'i-alen  und  beholfen  sin  in  disem 
nachgeschriben  kreisse,  al.-^e  ging  die  -;i<  lir,  rlaniinln;  ilt-nne  gemant  ist,  unsere  iegeliehes  m 
teil  selber  an,  solanjje  untze  das  wir  und  die  zü  uns  ?phAr™t,  wrlhrrn  tf^il  under 
UDä  daonc  der  ächad(>n  geschehen  isl,  uiiäere  schade  und  snioclieit  gentziieii  uirgerihtel 
und  der  krieg  gesftnet  wirt.  und  sol  oucb  unsere  dehein  teil  sich  nit  friden,  sAnen 
oder  vürworlen  one  das  des  andern  teiles  wissende  und  willen,  der  ander  teil  sie  danne 
alse  wol  versorget,  alse  das  teil,  das  sich  friden,  s&nen  oder  fnrwort(>n  wil.  were  es  u 
oiich  saehe,  so  wir  margsrrsife  H<»riih;irl  odrr  wir  dif<  vtit  Slrjrzlmr?  hf-ydcr^ife  ein- 
ander gemant  hettenl  und  beyde  teil  ein  teil  dem  andern  iiülie  gescliickel  heltenl,  so 
sullent  unsere  beider  teil  glefen  und  diener  ietwcder  teiles  haubtluteu  gehorsam  sin  ze 
ritende  und  unsere  vigende  »ft  sebedigende,  ulT  die  danne  beyde  teile  gemant  hant, 
one  alle  geverde.  were  ez  ooch,  so  wir  marggrafe  Bembart  die  von  Strasburg  oder  « 
die  von  Strazburg  uns  hin  wider  einander  also  gemanet  hetlent,  und  bedürfte  danne 
der  ein  feil  under  uns  von  dem  andern  me  hilfTe,  so  sol  das  teile,  daz  der  hillTe  bedarfl, 
das  ander  teil  manen,  und  der  teil,  der  gemajil  wirt,  der  i>ul  drie  »iuer  rele  in  den 
ndisten  ahte  tagen  nach  der  manungen  schicken  an  der  stette  ein,  die  liemodi  ge- 
schriben  stont.  und  sol  der  teil,  der  do  manet,  swene  manne  sinre  rete  danft  sdiicken  m 
und  die  fiinfe  sollenl  ulT  ire  eyde  erkennen,  waz  der  hilfl'e  furbasser  me  sin  sAUe. 
und  waz  dir-selhiMi  ^hnft-  oder  das  mericlt  il  tirjilt  r  in  ihtrumbe  erkcniioiit,  das  man 
zu  dur  liiiilf  tun  und  Im  llU  ii  <61!e,  daz  sol  iedcs  iuii  under  uns  dem  andern  in  den 
nehsten  vierlzelieu  lugen  (iaiuach  tun,  halten  und  vullefüren  une  geverde.  es  s611enl 
oueh  unsere  beider  teile  slosze,  stette  und  vestin  und  unsere  lant  in  disem  nach-  » 
gesdiriben  kreysse,  die  wir  nQ  xtt  mal  hant  oder  harnach  gewünnent,  dnander  offen 
sin  zii  allen   :       m   kri«  irrn  und  notcn,  alse  lange  dise  eyminge  weret,  sich  darin 
und  danisz  zu  i>titielüeude  und  in  selber  daz  beste  zu  tüude.  und  s611eut  oueh  beidersite 
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dar/u  beHlollon.  das  nmn  in  s^olichcn  unsern  slossen,  Stetten  nnd  TPslin  koste  vinde 
und  hübe  umbc  bescheiden  gelte  une  geverde.  were  es  ouch,  das  man  uns  tuarggrafe 
Benihart  oder  uns  jdie  von  Strasburg  Abernehen  wolle»  weihen  teil  man  dann«  über- 
aiehen  wil,  der  mag  das  ander  teil  manen,  der  boI  danne  drie  siner  rete  in  d«i 
nehsten  drien  lagen  nach  der  manunge  sclnckeii  an  der  stette  eine,  alse  hi('  inivh- 
gesehriben  stet,  und  daz  teil,  daz  da  manet,  sol  zwene  silier  rete  darzt'i  s(  ]ii(  keii  und 
die  iuiüe  söllenl  ufT  ire  eyde  erkennen,  wie  man  dem  teile,  das  man  uberzieiien  wil 
und  gemanet  hat,  helfTeu  ä6lle,  und  mitte  wievil.  und  was  daune  die  fünfe  oder  das 
merre  teil  under  in  also  dammbe  eikennent  naeh  nutae,  notdurft  und  gelegenheit 
der  Sachen,  das  aöUent  wir  beyde  teil  einander  getruwelich  baltm,  tAn  und  voUefüren 
«nver/ogenlirh  one  alle  geverde.  erfiinde  ouch  in  dem  zile  diser  vereynunjren  tifhein 
krieg  oder  vigentscltafl  »ff,  von  weme  duz  were,  davon  unsere  ein  teil  duz  ander 
gemanet  hette,  und  wurdent  dieselben  kriege  oder  vigentsehaft  in  dem  ül  diser  ver- 
eyuunge  nit  gerihtet  und  gesftnet,  so  söttent  wir  doch  nadi  dem  aile  diser  eynunge 
swey  jare  die  nehsten  darnach  sft  beiden  siten  einander  von  derselben  kri^e  und 
vigenlsehafl  wegen  beraten  und  beboLITen  sin  in  aller  der  wise  und  masze,  alse  dise 
eynunj^e  lte^'ri(Tfn  i*^(  ntid  vorpe^rhribon  ?tf*(  tiiitzt'  an  die  stunde,  das  dieselben  kriege 
und  vigeulschatte  genczUch  und  gar  gesünet,  verrihtet  und  geslihtcl  werdenl  one  alle 
Widerrede,  wir  süllent  ouch  aft  beiden  siten  yon  aller  vergangener  kriege  und  vigent* 
scbafl  wegen,  so  wir  beydersite  untae  nlT  disen  hutigen  tag  gehabt  haut,  einander 
weder  geraten  noch  beholiren  sin,  wir  dctent  es  danne  gerne  uzgenomtnen  dess,  wer 
eJ<,  <i\i  ww  niarpprafc  Hernharl  zii  schaffende  gewünnent  mit  Lndfwig  horre 
Lichtemberg  oik  i  olic  u]i  die  von  .Strasburg  zu  schaffende  gewünnent  mit  kern  Brunen 
von  llapollzsiei»,  da  sul  dehein  teil  sich  gegen  dem  andern  beschimien,  d&i  es  m6hte 
atireohen,  es  werent  kriege  und  sie  hettent  sich  erhaben  vor  der  dato  diss  briefes, 
danne  welhes  teil  under  uns  beyden  erkennent  nach  vorgeschribeuer  wise,  das  yme 
oder  den  sin* n  von  der  deweders  wegen,  ez  sie  von  Ludewiges  herren  zö  Lichtenberg 
oder  hcm  1  Sinnen  von  Uapoltzslein  unrchU»  «jescheheu  were  oder  sy,  so  sol  ein  teil 
dem  andern  beholffen  sin  in  aller  der  müsse,  alse  dise  einunge  wisel  und  seil  one 
alle  geverde.  wurde  ouch  unser  deheiues  leiles  lule  oder  gül  iu  dem  üle  und  kreysäe 
diser  veremungen  ber6bet,  aoegriffen,  geschadiget  oder  gefangen,  alse  balde  unsere 
de  weder  teiles  amp(t)löte  das  verkündet  würt  oder  gewar  werdent,  so  sftUent  die,  die 
darumbe  angerufTel  werdent  oder  es  von  in  selber  empfindent  zii  stund  ane  allez 
sumen  nofliziehon  und  daz  helH'en  beschütten,  entrelten  und  stellig  ti'in  pctnnvelieh 
nach  ii-me  besten  verniügende,  alse  giug  die  suche  unsere  iegelich  teil  selbui  au.  und 
daa  s5Uen(  wir  mar|g{rafe  Bemhart  allen  unsem  amplüten  (sic^,  schultheissen,  vogeten 
und  andern  den  unsern  ernstliche  bevelhen,  das  sü  färderiich  danft  tAn.  des  selben 
glichen  s6Ilent  wir  die  von  Strazburg  unsern  reloii,  ambahtlülen  und  den  unsem  Ottch 
empffüifn.  daz  sie  glicherwise  widerunibe  ouch  also  daz  hoslo  darzü  tünl  one  geverde. 
wenne  uuch  unsere  ein  teile  in  des  andern  feiles  hilll  ist  und  by  einander  uli  dem 
Velde  sinl,  würde  daiuie  deliem  stet,  sloaze,  veslin  oder  gül  gewunnen  oder  daa 
yeraan  gefangen  würde,  das  sol  alles  nnsne  sA  beyden  siten  glich  gemein  sin.  doch 
welhes  teil  under  uns  beyden  sollich  gefangen  vahet,  daz  teil  sd  sie  halten  nach 
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krieges  reht.  wo  aber  ein  teil  bi  dem  andern  uff  dem  veld»^  nif  were,  (fewunnent 
danne  ieman  iht,  ez  sie  giU  caier  gefangen,  der  mag  damit  tun,  diu  er  iruwel,  daz 
yine  fAgsam  ist  and  eben  kommet  ane  geverde.  were  es  euch,  das  under  uns  beyden 
teilen  dehein  teil  vür  ein  .sloi</,  .stut  oder  vestin  riehen  weite  und  dez  andern  teiles 
geziige  darczu  1k  ilMific  niiil  darumbe  bete,  so  sol  der  teil,  der  die  gezüge  hat,  den-  & 
selben  gezüge  dem  ainln  n  (<  ilc  lihpn,  al.Mi  daz  das  teil,  daz  d*^n  ?ezi'if.'e  lehcnl,  den- 
selben g&ÄUge  mit  sinre  iurnnge  und  kosten  holen  sol  und  also  hMt-  daz  geschelTede, 
darzft  es  den  gezuge  gebnichet  het  oder  gebnichen  weite  haben,  voUegat,  so  aol  es 
denselben  gezüge  mit  siner  fflninge  und  kosten  in  den  nebsten  viertzeben  tagen  dar- 
nach wider  entwiirten  dem  teile,  umbe  den  der  gezuge  ggleh^net  ist,  und  an  die  slat,  lo 
du  er  genommen  orlor  nIT  trchiden  wnrt  witc  aber,  daz  ulzit  vnn  «-oüit  hpm  ^rrn'j;^ 
verloren  oder  gekreukert  wurde,  lUm  bn  ^len  üol  ein  teil  dem  andern  in  den  selben 
viertaehen  tagen  ufriht«i  und  bezalen  one  verziehen,  oueh  ist  zu  wissende,  daz  wir 
des  z&  beiden  teilen  fräntlieh  mit  einander  überkomen  sint,  were  ez,  daz  wirmaiy- 
grafe  Bernfaart  in  der  zite  diser  eynnngen  mit  der  slat  von  Strasburg  mit  iren  burgern-  » 
(i(If>r  don  irfii  «prniii^r  i  miszlu'llig  wiirdenl  und  daz  die  ansprach  unsere  were,  so 
Süllen  wir  das  meisU-i  iiml  r;tt  zu  Sirazburg  verkiindcn,  daz  sit>  danimhp  7'\  uns  zc  tage 
schicken  zwene  manne  irez  rales  an  diser  nutbgeschri bener  stette  emre,  die  zü  der 
Sachen  silaent  t&  den  zweien  unsers  rates,  die  wir  oudt  dar  z&  schicken  und  setzen 
sAUent.  und  sriHlent  einen  gemeinen  man  usz  dem  rat  zA  Strasburg  danfl  nemen,  dem  ^ 
sollenl  oueh  die  von  Strazburg  soüch  halten,  daz  er  mit  den  zweien  rite  und  dar- 
zü  sitze  und  si(  Ii  dr-r  .-Mi  ti(  n  unnenie.  wer  ez  alxT,  daz  ir  einre  versworn  bette 
relil  zü  sprechende  und  daz  by  syme  eyde  l)ehebet,  d&a  er  ez  versworn  Itabe,  so 
sAUent  sie  uns  einen  andern  biderben  man  usz  irem  rat  an  desselben  slat  geben, 
den  wir  in  nennent,  und  den  solich  hallen,  daz  er  ez  dflge,  m^gent  uns  die  nSnfe  gütlich 
mit  einander  gerillten  und  entsidieiden  mit  unsere  beider  wissende  und  wille,  da  by 
Mill  {'■/.  IiIiIkmi.  ni')bte  aber  diis  nit  gevolgen,  ^nUftit  daruinlM'  in  drin  nelislen 
nioiialf  darnatli  ein  reht  sprechen,  und  waz  dcnne  also  von  den  liinlen  oder  von 
dem  inerreu  teil  under  in  erkanl  und  gesprochen  würt,  daby  sol  ez  bliben  und 
von  beyden  siten  gehalten  werden  one  geverde.  dezsetben  gliche  ist  beretd^  were  es,  « 
daz  wir  die  von  Strazburg  in  der  zite  diser  eynunge  mit  dem  vorgenanten  unserme 
lierren  niarggrafe  Hernharle  mit  sinen  iiiaiinen,  dienern,  undersessen  oder  den  siiieii 
die  ictzent  manne,  ilirner  oder  die  sinen  siiil  oder  in  drr  zilr-  eynung  werdont, 
»pennig  oder  miszhellig  wurdent  und  das  die  ansprach  unsere  were,  da*-  söllent  wir 
dem  vorgenanten  unsennherren  dem  marggrafen  verkünden,  das  er  darumbe  sü  tage  ^ 
zü  uns  an  disen  nacbgeschribener  slette  ein  zwene  manne  siner  rete»  die  darzü 
sitzenl,  zü  densell)en  zweien  wir  oueh  zwene  manne  un.sers  ratez  schicken  und  Selsen 
sollent.  und  sull*  nl  t'in  gemein  man  usz  de-;  vf>r<»enanlen  unsers  herrn  des  marggraFen 
rat  darzü  nemen,  lier  nil  versworu  hei  relit  zu  spreheiide  und  daz  by  sinein  eyde 
behabet^  daz  er  ez  versworeii  habe,  80  sol  er  uns  einen  andern  byderben  mau  uz 
sinem  rat  an  dez  stat  geben,  den  wir  yme  benennent  und  den  sol  oueh  der  vorge- 
nant unsere  herre  der  marggrale  solich  haben,  daz  er  darzü  rite  unt  sitze  und  aicll 
der  Sache  annemen  mügent  uns  dieselben  gütlich  gerihten  und  eutscheiden  mit  unsere 
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beider  siltc  wissende  urul  wille,  da  by  «ol  n  hüben,  mühte  alxT  das  nit  gevolgeij, 
so  sollenl  sie  daruiube  ein  rcht  sprechen  in  dem  nehöten  monat  durnach.  und  wa?. 
denne  aldo  von  den  f&nfen  oder  dem  merren  teil  nnder  m  erkant  und  ge^^proeben 
wt&rt,  daby  8o]  es  bliben  und  t<»  beyden  teilen  gehalten  werden  ane  geverde.  were 
<^  oach,  das  die  voaStnabuc{;  deheinen  unsere  marggrafB  Bernharta  man,  diener,  under- 
sps«en  (xirr  dnr  unfern  unsprechent  oder  die  unsem  sie  wider  umbe  züge  oder 
muhten  sich  der  oder  die  von  uns  und  woUent  uns  nil  gehorsam  sin,  so 
balde  wir  daz  empfindent,  80  siiUent  wir  sie  darnacli  nit  husen,  hofen,  schüren, 
schirmen  nodi  in  a&legen  und  sfttlent  dem  oder  den  widersagen  und  ▼igentlieh 

">  gegen  in  )ün  und  s511ent  den  von  Strazburg  alle  unsere  Au^y.  ir'T't  ii  denselben  uff 
(An  iiiifl  Im  ufT  sif  geraten  und  beholffen  s^tti  untzo  au  liic  .■^liiini.  das  dor  ikUt  die 
den  von  Strazburg  getünt,  alf^o  dnvor  von  uns,  unsern  mannen,  dienern,  undersessen 
oder  dun  unsorn  gescbriben  stat.  dozselben  glichen  sol  um  marggrafc  Bernharl  gen 
den  von  Strazburg  und  allen  den  Iren,  die  des  nit  gehorsam  werent,  behaben  sin 

'*  und  widerumbe  geschehen  one  geverde,  dodi  sol  diss  sA  beyden  teil«i  nit  anegen 
eigen,  erbe,  zinse,  gulte  oder  schulde,  &X7.  snllent  wir  beydersite  lassen  bliben,  also 
daz  hHrkommrn  i?f  one  geverde.  ouch  ist  zit  \vi,a'*pndf»,  von  welrhen  vor<!:enanten 
Sachen  man  lix  tagen  beideräile  schicken  sol,  das  die  tage  darumbe  sin  sullent  zu 
Oflenburg  in  der  stat,  und  wA  ein  teil  dem  and^  tag  aldar  verliänden.  were  al>er, 

»  das  nnsere  deheime  teile  zft  ettlichen  ziten  nit  gef&glich  were  gen  Offenbnrg  z(t 
ritende  oder  dahin  r.h  schickende,  ist  denne,  daz  wir  marggrafe  Berahart  die  manunge 
dunt  und  die  ansprach  unser  ist,  so  sollen  wir  unsere  zvvene  rntinnn,  die  wir  zß 
der  «achen  setzen  wellent,  schicken  gein  Strazburg  in  die  stat  und  sölient  danne  die 
von  Strazburg  drie  irs  ralez  zii  denselben  setzen  nach  vorgescliri bener  wise,  die  der 

»  Sachen  alda  ende  und  nsztrag  gebent.  were  aber  die  manuoge  oder  anspräche  unsere 
der  vcHi  Strazbui|(,  so  adlien  wir  unsere  zwene  ratmanne,  die  wir  zi^  der  zachen 
setzen  wellcnt,  schicken  gen  Baden  in  die  stat  und  sol  unsere  herre  der  marggrafc 
drii-  der  sincn  darzü  schicken  und  «otzon,  dio  dpr  sar-hen  aMo  nach  vorgeschrilicnrr 
wise  ende  und  uszlrag  gcbenl  one  geverde.  es  ist  ouch  beretd,  daz  iegelich  teil  under 

•>  uns  dem  andern  sine  hilff  ond  dienst  uiT  sine  selbes  koste,  sdiaden  und  verlnst  t&n 
und  dienen  sol  one  aUe  vorderunge,  widenede  und  geverde.  und  sint  diss  die 
kreysze  dieser  vereinungen,  darinne  wir  beide  teil  einander  getruwelich  geraten  und 
behnIfTcn  sin  sulictit  und  v.ellent,  als.i  vnr  bescheiden  ist  mit  namen  von  Kiilnir^r  in 
nry.sgnw  an  unize  iiber  lim  gen  Ensesheim ;  von  Ense.sheim  gen  Rufach ;  von  Hu  lach 

»  daz  gebiigt;  herabe,  alse  die  snesleylTen  ganl  untze  gen  Ohsenstein ;  von  Oiiscn- 
slein  bitse  gen  Bitsche ;  von  Bilsebe  gen  Wissemburg,  von  Wissemburg  gen  Luler- 
burg;  von  Luterburg  über  Rio  gen  Graben;  von  Graben  untsen  gen  ^pingen;  von 
Eppingen  gen  Bespiikpiiu ;  von  Besenkeim  gm  Hrrremberg :  von  Ilerremberg  daz  ge- 
birgc  hinwidcr   ull  gen   Friburg,  alles,  alse  dio  siiesleilTen  von  bridon  ^obiigen 

«0  ietwedersiie  Kincs  gegen  dem  Ryne  sraeltzent  und  Ilicssent  one  geverde. 
und  sol  onch  dise  vereinnuge  stete  feste  und  unverbrAchenUdi  zft  haltende  und 
getruwelich  zft  vollefArende  in  aller  der  wise,  alse  vorgeschiiben  stet,  und  z&llent 
und  welleni  ouch  unaern  Obersten  ambahtman  mit  namen  Bemhart  von  Reinichingen, 
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oder  den  wir  harnach  an  unsere  sUit  setzent  und  itffm  wir  anaere  lant  ^pfelhent, 

so  wir  nit  in  lanric  sint,  dio  wilt>  daz  zil  dis<*r  oynuiijre  wcrct.  hcifsfn  und  tun 
swercn  in  fr^'?otnv«iHikeit  doz  rales  vrm  Strnzburp,  ak<«>  gefn«rf'to  er.  «ich.  da»  wir  nil 
in  landes  weront,  wcnne  er,  oder  den  er  ez  vürba^iser  befUhett,  donne  von  den  von 
Strasburg  ftn  unsere  atat  gemant  werdent,  dieselben  manungen  die  von  Stnudburg  a 
uns  oder  unsem  ampIAten  gen  Baden  tfln  aAllent,  das  sie  denne  den  von  Strasburg 
an  unsere  atal  dnnt  haltend  und  voltef5rent  alles  das,  das  diae  vereynunge  wiset  and 
srit  und  also  obe  wir  selber  gegonwnrli?  wprenf  one  .tllez  verziehen,  «nmon  und 
hindeniiszo.  derselbe  unsere  Oberster  auibuhlmaii,  .^in  sfathalter  und  die  ampllule,  die 
under  inie  sinl,  dasselbe  by  sime  cydc  irac  ouch  fürbasser  süI  tun  swcren  z5  hal-  lo 
tende  one  alle  gererde,  doch  wenne  wir  marggrafe  Bemhart  ein  andern  amptman 
aetsent,  dem  vrir  unsere  lant  empfelhent,  den  sftllent  wir  nit  setsent,  wir  luibent  in 
danne  vor  vor  meisler  und  rate  zu  Strazburjj  gelon  sweren  zil  haltende  in  alle  die 
wisp,  alse  vorp:eschrib<>n  slal,  desselben  glichen  s?»llent  wir  die  vorgenanten  moi«»or 
und  rat  von  Strasburg  gegen  dorn  vorgenanten  herren  dem  marggrafen,  den  sinen  " 
unde  syme  öbersten  amptman,  so  er  nit  in  landez  ist,  wvre  und  stete  and  unver- 
brAcheniich  halten,  und  globent  das  uff  die  eide,  so  wir  darumbe  sA  den  heiligen 
geawom  haben  sft  tfinde  und  alle  jare.  so  der  alte  rate  in  unsere  atat  ab^t,  das 
denne  dem  nuwen  rat  in  ire  eyde  befolhen  sol  werden,  disc  verevntiti?e  gegen  in 
hallende  in  aller  der  mossen,  alse  dip  wiset  und  seil  und  vorgescluibtn  stat,  doch  ** 
sol  uns  die  manunge,  alse  wir  gemant  werdent  gen  Strazburg,  gesoiieiien  one  alle 
geverde.  und  in  diser  eynunge  nemen  wir  sQ  beiden  alten  uss  nnanm  gnedigen  herren 
den  rAmiseben  kunig;  so  nement  wir  marggrafe  Bernhart  sunderlichen  uas  ansem 
lieben  herren  und  ('heim  den  erwurdigen  hem  Cftnral  ertzbisoholT  zö  Mentzc,  hem 
Rfipnreht  d^n  eiltern,  hern  liiippnlit  den  jiin<?ern  und  desselben  sunf  i>ralf7.grafen  by  *• 
Ryne  und  hertzogen  in  Peygern,    die  lierlzogeii  von  (»sterriehe  und'grafe  Eberhart 
von  Wi'irtemberg,  du  sie  selber  houbllule  sinl,  wo  sie  aber  nit  houbüütc  sinl  und 
bellTere  werent,  gen  denselben  sollen  wir  einander  geraten  und  behoUTen  sin,  alse 
gen  andern  unsem  vigenden  ungeverlich.  so  nement  wir  die  von  Strazburg  auch 
hai  intie  usz  den  erwürdigen  herren,  herr(>n  Willu  Im  byscliolT,  das  liysturn  und  die  m 
Stift  7.i\  Strazburg,  die  hochgobonif n  fur-fon  und  herren  dir-  horf7npr1.11  von  ( istorrich. 
zu  den  wir  vereyniget  sint,  also  unser  eynungez  bricfe  wisetit  und  nement  ouch  usze 
die  eynunge,  die  wir  habent  mit  dem  bystflm  von  Strazburg  und  mit  des  rldies 
Stetten  in  Bilsass,  alse  dieselbe  eynunge  wiset.  und  nement  ouch  harinne  uss  unsere 
guten  Trlinde  den  sdluHheisscn,  den  rat  un<l  die  stal       Sarburg  und  nemenl  «ntch  ■• 
üsse  harinne  die  ursage,  dir  M-ir  hant  mit  luni  ffrinrirli  Krimmerer  undlDielher 
Kammerer  gevettcrn.  und  wcre  ez.  ob  wir  beidersite  mit  lemaril  anders' deheine  setze 
oder  ursagcn  hellent,  die  nemenl  wir  ouch  harinne  usz.  gewtinne  aberjdehein  teil 
under  uns  mit  denselben  sft  schaffende  und  wArde  danne  unsere  ein  teil  von  dem 
andern  wider  dieselben  umbe  hillT  gemant,  ao  sällent  wir  in  förderliche  unsere  ur-  m 
sagen~und  sel/.e  abesagen.  und  wcnne  tlie  zile  der  ursngen  vergant,  so  sollen  wir 
beidersite  gen  denselben  einaudere  hellTcn  und  vigenlichi"  tun,  alse  dise  einun^e  wiset 
aüle  argeuliöUj  und  gcvcrde  liarinue  uszgeälosseu.  und  dez  zu  eime  waren  sichern 
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urkülulc  so  haut  wir  der  obgonaiit  marggrafe  Bernharl  unsere  cygcn  iiigesigel  uod 
wir  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  derselben  unsere  stette  iog<  .sigol  by  ein-  . 
ander  Iosmh  hsndcen  an  disen  brief.  der  geben  ist  z&  Strasburg  uff  die  krambe 
miltewoche  in  dem  jare,  do  man  zaitc  von  gottex  gebArte  drüUsehenbundori  jure 
»  mnitzig  und  scIis  jare.  und  äint  dirre  briefe  xwene  gUcbe,  der  unsere  ietwederleile 
einen  het  und  ouch  by  im  blibel. 

Str.  St.  .A.  O.  D.  P.  45  nr.  82.  or.  mb.  Ut,  fOt.  9.  »  äf.  JMmL 
Ben.  ^-  Markgr.  t>.  Bad.  nr.  1081. 


1042.  Markgraf  Beriihnrd  von  Bade»  verspricht  im  Iiinblick  auf  em  soeben,  mit 
M  Stnßiurf^  gesrhlutenet  ireijUhrhjtt  SMniiuSj  MtM  noek  Mkw^enii  Stmiu^  mit 
Luivfi^  tett  LitMenHrff  eniweder  üs  tum  ii  Mki  «m»ugleiehe*  oder  He  meh  digter 

Frist  vor  Hertofj  Leopold,  vor  Bischof  Wilhelm  ron  Slrnßhnrg ,  Ja  vor  SiraßhlTf 
oder  eitlem  ron  Jene»  öeeUmmtea  Obmattti  tum  Ai/sfra'/  zu  brinyn.   jsoe  mutz  99. 

Wir  Bernhart  von  gnlffs  «rnnd'^n  mrirggrafo  zfi  Baden  verjehen  und  bekonnpn 
mit  dierm  brief:  alse  wir  uns  mit  den  erbern  wii<en  mdsler  rate  und  bürgern  der 
stal  zu  Straszburg  und  gegen  allen  den,  die  uns  beidersile  uns^er  lute,  bürgere  oder 
die  ansera  kriegen,  besehedigen  oder  Teninrehtigen  wftlten,  vereynt  baben,  alse  das  die 
briefe  TMeUich  wisent,  die  zwAschen  uns  darüber  gemacht  sint,  und  wand  in  dw 
selben  eynunge  begrifferi  h\ :  weren,  das  uns  inargsrraf  Bernhart  nÖl  were  die  ron 

M  Slraszburg  uf  I,iiilwi<,'t>ii  luTron  zii  I.iolifpnhprjr  imrli  hllfTf  7.?i  mririen,  nl«  sie  uns  uf 
in  beliollFen  solleiil  ^lin  nach  unser  <>ynungc  sage,  das  wir  uns  gegen  den  selben  von 
Slroüzburg  versprechen  mit  disem  brief  nmb  die  sacli,  die  wir  bisher  untz  uf  disen 
hütigen  tag,  als  datum  dis  briefs  sagt,  mit  dem  vorgenanten  von  Li^tenberg  zft 
schalTend  gehabt  han,  darumb  wir  in  friden  3'etzund  mit  im  sin  bis  uf  den  montag  *pras. 

"  nehst  komef.  weres  nft  saeh,  das  wir  hie  zwü.schen  unri  dem  selben  montnir  mit 
Ludwigen  von  I.iehteidierg  nit  verrilil  wurdeiil,  das  wir  «i;itiii  <1(  ii  von  Stias/.burg  zil 
liebend  zü  früutächuft  uiob  die  selb  vergangen  ^ach  de^i  reliten  bliben  wollen  tünder 
den  hochgebomen  fArsten  unsenn  herren  hertsog  Lüpott  herlzog  zA  Oslerricb  oder 
hinder  dem  erwirdigen  hern  Wilhelm  byseholT  zA  Straszburg  oder  vor  dem  vorge- 

»  nanten  r&t  zA  Straszburg  oder  uf  gemeynen  orber  lAte  dryen,  Tunfen  oder  siben  zA 
gelegen  lagen,  woi-es  dann,  das  wir  uns  mit  f jidwi^^n  von  Lieht(mberg  ein=  jremfvnen 
umnä  nit  vereynen  inolilen,  welehen  erber  man  denn  meister  und  r;it  zu  Slraszburg 
düincket,  der  uns  glich  sy  zü  ueuiend,  den  sollen  wir  in  gevolgig  sin  zü  nemend. 
w&lten  wir  aber  daby  nit  hüben,  so  sotlent  ans  die  von  Strassbnrg  darüber  von  der 

»  alten  vergangen  sach  wegen  gen  dem  von  Liehtenberg,  als  vor  bescheiden  ist,  nit 
beholfT(?n  »in,  sie  leiten  ez  dann  yn  ane  geverde.  w61l  aber  Ludwig  von  Lichtenberg 
ein  solich  rehl  von  uns  uszsiahen  und  nit  uf  ncmen,  so  mügen  wir  dnrn:uh  meister 
und  rat  zii  ötraszburg  umb  hillfc'  ui°  iu  uiaueu,  die  solienl  uns  dann  an  in  behollTen 
sin  nach  uszwisunge  der  eynunge,  die  wir  mit  in  haben,  ane  «idemdeund  aneaUe 

«  geverde.  des  zu  uriiund  haben  wir  unser  insigel  lassen  hencken  an  disen  brief. 

n.  77 
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der  geben  ist  uii  der  kruniinitwocli  in  dem  jare,  do  mau  zall  nach  Crisls  geburl  drut- 
2eh«iüiund«rt  jare  nunfadg  uod  sehs  jare. 

air.8LÄ.9.  D.  P.  lad.  44/45  at.  81.  er.  mb.  Ut.  pat.  e.  $.  pend, 

IMS.  Symund  genannt  Wecker,  Graf  von  Zweibrttdcen  und  Bitseh,  Landvogt  • 

im  Elsass  giebt  seine  Zustimmung  zu  der  Teilung  der  Burg  Ilorrciistein  '  /wischen 
Dit'lrich  Cammerer  und  ('.onttKl  l.aniwliuden  und  seinem  Bruder  Heinrir  h  vnu  Zwei- 
brüeken.      gelien  au  saut  lie<u-ienlage  l ;{!>(».  13»ß  AprU  V*. 

atr,  St.  Ä.  V.  C  Q.  K,  80h.  cof.  «k.  «oMk  ArrmUmiMdM. 

1044-  fn  Ftlrlkncoiit  Dlielier  von  Rolonburg  scidiesst  mil  der  Gstadt  Stra>  hui-g  » 
eine  biihue  nani('ulinli  wegen  der  (iefaiitrerinuhme  ihre»  Hürgers  Han.s«iiian  Stmiii 
geben  des  nehsteu  zinülages  vor  dem  nu-\^iv  tage  des  jares  KilK!.       i;tiHi  April  ^S. 

Sir.  at.  A.  G.  D.  P.  lad.  165/166  nr.  86.  or.  mb.  lit.  peA.  c.  l.  tig.  ptnd. 

1045.  .lohann  von  Miihiheim  genannt  Riohenberg,  RiUer,  an  Meister  und  Rat  vrin 
Strassburg:  bittet  Peleniwn  von  Dunlzenlit  im,  HügeUn  Sujjsen  sun,  Friedrich  von  i* 
Hocfaf(dden  und  nwer  trumpeter,  uwer  burger,  die  ihm  und  seinen  armen  Leuten,  sü 
Sasbach  in  mime  dorffe  wol  100  Ü.  wert  in  pferden,  eseln,  Icflgen  und  swin  geraubt 
haben,  anr  Cntschädigunganzahalten.     geben  des  samestages  vor  dem  trirv;:*  ta^r  i.w>. 

Ar.  A.  .i.  AU.  IT,  19.  er.  A.  L  A  m 

1046.  Werner  Sturm  der  Meister  and  der  Rat  von  Sirassburg  an  ihre  Boten  in 
Hagenau:  senden  einen  Brief  des  Rates  wen  Speier  und  beauftragen  sie  von  den 

Hagenauer  Räten  heimlich  zu  erkunden,  ob  sie  die  gleit  Idautende  AufTurderung  Speiers 

rrViallfii  halirn  und  Ge.sandte  .^cliii  kt'n  wollen  ,  .  .  lu'i  verstund  ir  wo),  da-  uii>  knm- 
berlieh  ist  unsere  holten  gen  Gerinigesdorf  zü  Schickende.       datuni  vigiiia  ^aIl^ll)l  llnI  » 
Fhilippi  et  Jacohi  aposlolonun  ainio  13%.  jjjwj  Aprii  :iO. 

Str.  St.  A.  AA.  llä.  or.  tnb.  l.  cl 


1047.  K'ni'ig  WvHzd  teilt  mit,  daß  er  dvn  Er:his<-h'if  rou  }fa>nz  mm  Vermitder 
iwischeu  Slraiiitury  und  Brnm  ton  RappoUsUm  beslelU  habe,  und  lic/iehlt  alli,i  Atr- 
ordnun^e/i  desselben  J<'olf/e  zu  leisten.  l'rag  JSiHt  April  :iu,  to 

Wir  Wencdaw  von  goites  gnaden  r5miacher  kAnig  alten  syten  merer  des 
riches  und  könig  z5  Beheim  embielen  dem  burgermeister  rate  und  bürgern  gemei»- 


>  JXm  ner^UK  vem  Zabtr»  gd^mm  Burg  gthOrU  tpaier  der  Stadt  arantmrf. 
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liehen  der  stette  zft  Strasburg  iinsern  und  des  riches  Iieb«n  getruwen  unsere  gnade 
und  alles  gilt,  lieben  getruwen.  snliche  sacheo,  kriege  und  zweytrachte,  die  zwuschen 
d«ni  ed^n  BniD«i  rmt  Rappdtstein  unaerm  und  des  riches  lieben  getruwen  an  einem 
teil  und  üch  an  dem  andern  teil  sint,  haben  wir  befolhen  dem  erwirdi|^  CSuarad 

6  errzbvsehofen  zu  Mcnczen  dcz  heiigen  richrs  in  drifsrhrn  landen  erczkanczeler,  unserm 
lieben  nefen  und  Fürsten  und  ym  onch  miscn'  ;;;iüczc  und  vnüpmahl  gegeben  die 
von  unsern  wegen  zwischen  uch  zu  verhörende  und  sie,  mühte  das  mit  der  nünne 
nicht  geacheen,  mit  dem  rehten  genczlichen  hinsölegen  und  zft  enscheidea.  daromb 
BO  gebieten  wir  ödi  emstliebe  and  Testeklidien  br  unsern  und  des  riches  buhlen 

10  und  w&llen,  das  ir  vi>n  aüi'i  solicher  sachon  \v«^^en  vor  den  egenanten  erczbischofen 
von  Mcne/»»  nfT  snlit  lu'  la^'c  thc  er  (ich  bescheiden  und  benennen  wirdo.  kommen 
und  üch  an  dem  reiüen  daselbst  genczHche  begnügen  lasseti  siillen,  alse  wir  ouch 
das  zü  t&nde  dem  cgonautun  Brunen  münüichc  mit  ernste  befolhen  und  gebetten 
habent.  wenne  geeehee  es,  das  derselbe  Brune  oder  ir  solichen  unsern  gebotten  un- 

iB  gehorsam  sien  und  vor  den  egenanten  erczbischof  nidit  kommen  und  im  an  dem 
rehten  da  selbst  iiii  lit  In  in'prn  lassen  wolte,  pimdor  darüber  fnn-nln  meynte,  so 
haben  wir  bevolhcn  iirul  ernsthche  gebotten  l)e}<le  dem  epenatiten  onzhi^ehofen  ?.ü 
Mcncze  andern  kurtürsten,  fürsten,  graven,  fryen  hern,  riltern  und  kneliten  und  stellen 
unsern  und  des  riches  lieben  und  getr&wen,  das  sie  dem  teile,  das  also  ungehorsam 

M  were,  wider  das  ander  teil  von  unsern  wegen  t&  dem  rditen  bistendig  und  beholffen 
an  söllent.  geben  7.\\  Prnge  des  suutage.s  vor  sant  I'hiUppi  und  Jacobi  tage  unser 
rieh  des  behemischen  in  dem  'Ji3  und  des  römisclien  in  dem  'JO  jar. 


1048.  Herman  V.\mt'v  di  r  ällcre  in  Nürnberg  an  Hans  H<Kk  in  Strassburg:  hat 
für  ilin  75ü  Gulden  .S<-hulderi  eingezogen  und  100  davon  nach  Tuchau  bezahlt.  Hofft 
jedoch,  dass  er  die  andern  nicht  nach  Schwanberg  au  zahlen  brauche . . .  wann  der 
k&nk  Ton  Ungarn  selber  an  der  hmtafTell  gesessen  ist  und  frid  in  Behaim  westeU 

w  hol,  und  ist  in  guter  freinlschaft  von  unsorm  hern  küng  geschaiden.  Die  Panzer  will 
er  mit  dem  niu  listr  n  Wagen,  der  nach  Strassburg  oder  in  die  Gegend  fährt,  senden, 
geben  am  saniptztag  vor  Walpurgen.  [1999  April  30.] 


1019.  Graf  Friedrieh  von  Leiningen  an  S(ra.'<sburg :  beklagt  sieh  über  Hannemann 
IS  von   Milsch.   dor  den  geschworenen   Ihirgfriedeu  auf  Ihirg  Waldeck  nicht  gehallen 
habe  und  jetzt  einen  Sülmetag  verweigere.      geben  ulT  sundag  nach  baute  Walborg 


I*rag  litm  Aprü  30. 


ätr  St.  Ä.  AA.  113  ur.  58.  or.  dk.  M.  cL 
C<dr.  £my.  ürlA.  U,  «r.  490, 


Ar.  a.  ^  AA.  118  ».  S6.  «r«  A  I.  «t. 


dag  im 
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1050.  Tefluog  der  [spAter  strassburgisdien]  Feste  HerreDstein  vollzogen  und  ver- 
kündet durch  DieUier  CatnineriT  von  Wonii.s,  (jiiiirai  Liini.sf-liadeii  mul  Heinrich  von 

Zwoibriicken :  .  .  .  «i' i  linr,r  Ir.ilhor  z'n  Ht  1 1  »  ii-fi  in  mitten  glich  duichpeniCssen  an 
zi'i  hrhende  an  dem  gntszon  turne  und  <lie  bürg  durch  usz  bitz  uff  ahte  schi'iho  /.e 
wendende  von  dem  deinen  llerrcnslein.  davon  ^ol  juncher  Heinrich  den  teil_dt's  vur-  ■ 
genanten  Blosses  haben  naher  Mussebora  .  .  .  und  sol  das  dein  Herrenstein  des 
Torgenanten  juncher  Heinrichs  auch  alleine  sin;  dagegen  erhalten  die  beiden 
andern  .  .  .  das  teil  des  objrenanlen  slossps,  da.s  do  pcleircn  ist  naher  dem  burgholtze 
zu  tiiiii  lifiszet  der  sal  mit  sime  begriffe,  und  sol  die  cislerne  und  die  zwene  ti'irne 
und  die  porton  gemein  sin  und  alle  »iteile  zh  den  uuleu,  und  i>ullent  oucli  die  ge- 
meineD  wehler  iren  umbegung  and  wahte  han  glicher  wise  als  vor;  und  sul  ouch 
nieman  buwen  bv  ahte  schuhen  by  das  dein  Herrenstein,  ouch  ist  beredt,  als  die 
bürge  zö  Herrenslein  den  langen  weg  milleii  durchusz  geleilf  und  ver/.eiclieiit  ist, 
das  do  by  die  zeiehenunge  nieman  buwen  söili  m  in  i\  ilaiine  vier  schuhe,  es  sie 
danne  mit  der  gomeiiier  wiile.  und  sol  out  h  der  berg  gemeine  i>ili.  geben  uff  dfni  i& 
üebiteu  frilage  nach  dem  nonlage  anno  13l)ü.  xUiW  Mai  JJ. 

8tr,8t.A.^.  C.  0.  K.  30 1>.  mp.  A.  üoatt.  güiiiwIiiiiiHiidf. 

103t.  Hans  Fldsse  und  Hans  Rehler  an  Meister  und  Rat  von  Strassbuif :  hörten, 
da>  IT  uwer  ungnode  an  uns  geleyt  haut  und  bitten  um  Geleit  zur  Verantwortung, 
geben  ulT  sunnentag  noch  dem  nontage  anno  1306.  1399  Mut  14.  m 

Air.  A.  iL  Abt.  IT,  79.  ar.  dl.  I.  «L 

Mmi  n.  1052.  Alle  von  Anrllan  verkünden:  .  .  .  daz  wir  nf  disen  nehslen  vergangen  frilag 
bi  uns  zu  Andelah  genlilel  hant  von  eime  knehto,  hios  Lawelin  Fuchs  von  Alfe^hpinl, 
und  haut  den  gebrajil  von  keLzerigen  wegen,  so  er  getriben  und  getan  hat  mit  lüten  und 
mit  vihe,  mit  kAgen,  mit  geissen  mit  schofTen  und  mit  FAlien  und  hat  veriVget  und  » 
ist  ouch  daruf  tot.  und  hat  geseit,  daz  er  und  Grempe  in  uwer  stat  [Hagenau]  sitset 
in  Kleffers  gasse  und  in  desselben  grempen  huse  ein  naht  bi  einander  gelegen  sint 
sider  oslern  und  hanl  sii  zwene  einander  geketzert  die  n;dit  zwiir.  do  wellent  zii 
tun,  alü  ir  biiüch  »üUenl.  <>uch  wissenl,  djuc  er  me  gerügel  hat,  do  wir  oueh  unser 
botschaft  hin  tün  wdtent.  g(-ben  uf  den  plingestag  anno  130G.  läoe  Mai  91.  m 
Ar.  m.  ^  Alit  IT,  72.  «r.  eik.  L  d. 

1053»  Breisach  an  Strassburg:  hat  seinen  Fischern  verboten  junge  FIsehe  mit 
jwuu,  «der  steinwattc  nm^h  mit  den  brüiwriiten»  vornfichstem  Johannistag  zu  fangen  :  biitei 
dies  auch  seinen  Fi^fhern  zu  verbieten,  .  .  .  wand  es  rioeh  notilinrtig  were,  daz  der 
Rine  wider  zu  viächüu  komeu  müvhte.      dalum  in  oclava  penihecostes.  ts 

11399  MtU  Sll—9it.]i 
Ar.  A.  iL  a.  Q.  P.  IwL  86.  «r.  dk.  hL  A  e.  aig.  i.  «.  «Hfr.  «rnft. 


t  Vfß.  imlen  Britf  Bmtaeht  «am  Jttm 
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1054.  Maititi  von  Schilteken,  städtischer  Diener  an  Sirassburg:  berichtet  von 
den  Dingel)  in  üühiucn.       dalum  sabbato  poät  festum  corporis  Chriäti 

irrv9  1399  Ami  8,] 

Str»  St.  A.  AA.  lOBi.  ar.  40,  <r.      ^  AmritgL  ftir.  D.  M,  A.  II.  pg.  989.  Ämiti.  ». 

*  1055.  Jobst,  Marltgraf  zu  Maiiren  emptiehlt  auf  Ueheiss  des  KOuigs  Wenzel  dem 
[etsKssiscfaen  Landvogt  Sigmand  Wecker]  Grafen  too  Zwidbrfldten  und  den  in  die 
Landvogtei  Elsass  gehdrtgen  Städten,  die  Stadt  Strassburg  anzuweisen,  dass  sie  in 

ihrem  Streite  mit  Bruno  von  Rappolt.sleln  :^ich  an  die  TODt  Könige  geffiUten  Ent- 
scheidungen lialte ;  \viHri^<>iifuil8  sollen  sie  dem  Bruno  TOn  R^poltstein  ^egen  die 
to  Stadl  SllUäi^burg  bt  lmÜrn  m  ih  [MSf«  Juni  ÜkJ 

Haeh  dm  üdfit*.  Urk.  JI,  ttr.  466  aus  dem  Regett  eint*  mcM  mehr  aufmtßitdemlm  Orgmal 
irüfa.  Colmar  Bcc.     Am.  Sapp.  {E  ivm)  foL  148. 


Ütraßburj/  schlieQt  du  Bündnis  mit  Basel  auf  3  Jahre. 

atmmiburg  1999  Jmml  13t. 

■a  In  goties  namen  amen,  wir  Wember  Sturm  der  eilter  der  mmster  dar  rat  und 
die  bürgere  gemeinliche  der  stette  zft  Strasburg  und  ouch  wir  Jolums  Püliant  von 
EpÜnp^n  ritler  der  mebt«:,  der  rul  und  die  bürgere  gen^Mnliche  «ler  stoitp  zCi  Basel 
erkennen  uns  ofTenÜchen  mit  discin  hiipfe,  das  wir  umbt'  kiiiiliichcn  breslen,  un- 
friden,  schaden  und  manigerieye  vigentschaft,  alse  uns,  un.setn  stellen,  burgern  und 

10  den  unfern  ufferstandeu,  gc:»cheeu  und  noch  anligcnde  ist,  und  umbe  rehler  notdurft 
wiUen  unsere  stette  and  bürgere  unser  Up  and  gU  vür  unrehter  gewaU  zQ  beschirmen, 
alse  verre  wir  inugent,  uns  mit  einander  vereyniget  habent  und  vereinlgenl  uns  mit 
diseui  briefe  ulTdie  eyilc,  die  wir  darüber  geton  habent,  von  hynnan  bitze  sant  Martins-  n^^n, 
läge  nehist  kommet  um!  von  dennnc  sanl  Martinsfafrr  hhvv  dvn  gantze  jaip  die 
neliesten  nocheiuauder  kommende,  alte  lu-iege  und  atzung  in  dirre  vereynungen  uz- 
genommen,  getruwelidie  und  vesteldichen  einander  behoiffen  z&_sinde  one  alterieye 
liittdemiaz  und  vertzog  wider  alle  die,  die  uns  Iddigent,  sebedigent  und  letzent  an 
Übe  und  an  gAte,  es  sie  mit  rßbe  mit  brande,  mit  gefengnisse,  mit  nome,  mit  un- 
rehlem  wider«n?pnde  an  unsern   frihri^pn,  rerfilfii  und  <ji"itcn  (jewnihfiten,  die  wir 

au  harbroht  haben  oder  mit  welichem  seimden  und  .-^ai  lu  ii  das  arnU  rs  gescheeu  mühte 
noch  solicher  bescheidenhcit,  alse  hernach  geschriben  siut,  ni  disen  zilen,  zileu  und 
kreiszen:  zürn  ersten  von  dem  Ifowenstein  nntz  an  Burnenlrat  und  dannan  gra 
Rotenberg;  von  Rotenberg  gen  Bitscbe;  von  Bitsehe  unts  die  Selsze  und  andersite 
des  Rines  von  der  ubern    Murge  untz  uff  die  nidern   Murge  und  da  zwischenl 

si  von  eim  prhirgp  untz  an  daz  ander,  alse  die  sneslfÜTtm  ganl  uiilcr  den  Bin  »>n  alle 
gcverde  mit  namen  also;  wer  e«»,  das  deheine  stal  under  uns  den  vorgenanlen  zwein 
Stetten  oder  die  unsem  also  geschediget  oder  geleidiget  würde  in  der  vorgenanlen  zil 
von  iemanne,  wer  der  were,  der  in  dem  obgenanten  begriffe  gesessen  were  und  dar 
rot  der  stette  oder  das  merrenteü  des  rotes  uff  den  eyt  erkantent,  das  sie  geschediget 
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were  wider  dem  rehten,  ond  das  man  ir  unreht  d«te,  d«r  boI  di«  ander  stat  bdiolffen 

sin  u(T  dnn  eyt  gelir-her  wise,  alse  oh  ir  rlas  iitirelil  ««kT  der  ^schade  widerfarende 
were.  duoh  soi  die  stat,  die  da  geschediget  ist,  verbofsrhefleii  der  andern  slal,  da^ 
sie  gesc'haUiget  sie,  und  sol  denue  die  stal,  der  es  verbolschefl  wurl,  alse  Uo  vurge- 
schriben  stat,  förderliche  und  oq  Tertzog  ufT  den  eyt  die  anegrilTen,  die  den  schaden  * 
habent  getan,  das  es  gerihtet  werde  one  alle  geverde.  euch  vor  allen  dingen,  wo  ein 
sial  linder  uns  beden  der  andern  stette  schaden  nnd  unfrommen  /('i  frischer  p>  lot  l 
t»iajt  helfTen  werett,  wenden  nnd  fuiknmen,  darzu  ^nllrn  nnd  wellen  wir  uns  einander 
Uli  iossen  niil  (.'anl/.eii  truwen  'Mie  alles  vernianen  und  vertziehen.  weix'  oueh,  daj> 
yenia»  der  vorgenauten  unserrc  zweier  slellc  eine  deheineu  schaden  dele  in  lo 
den  vorgenanten  älen  und  zjten,  demtne  sol  man  in  den  vorgenanten  Stetten  keinen 
veilen  kdff  geben,  und  kerne  ouch  einre  in  der  vorgenanten  zweier  sleite  deheiner, 
der  eine  derselben  stelle  geseliadiget  hetle,  den  sol  die  ander  stat  anegrilTen,  darin 
er  kommet  in  nlle  wise.  alse  ob  ir  der  sehade  geseheen  were  dnrnneh,  sn  e»;  ver- 
kündet Wirt  von  der  andern  slal,  die  do  gesehadigel  ist.  wir  sollenl  ouch  wider  alle 
die,  die  unsere  v^nde  enthaltent,  spisent  oder  in  «ülegent,  einander  bdicifFen  sin, 
alse  uff  den  oder  die,  die  uns  den  schaden  selber  getan  hettent.  und  wer  es,  das 
ieman  delieine  slal  nnder  nns  schedigen  oder  spise,  hüliTe,  andern  rot  schieken  wolte 
oder  sehiekele  den,  dir  iifT  r-i  zn},'oten1,  das  sol  die  ander  slal  weren  und  weiKlen, 
alse  verre  sie  kan  oder  mag.  uil  di  n  tn  (  on**  geverde.  nnd  solle  om  It  rlit'  ;(ii<  <jrifTen  n 
ir  Up  und  ir  gü(,  die  den  schaden  gelon  iietient  oder  schedigen  woilent.  und  üunifT 
sol  oueh  d^ine  stat  under  uns  beden  wider  die  ander  nieman  deheinen  veilen  kftfT 
geben,  spise  nodi  andern  rot  tün  noch  geben  und  oueh  ieman,  der  dtrre  stette  einre 
schedelieh  were,  nil  hn.sen,  hofeii  noeli  enthalten,  dann  das  \f?liphe  stat  under  uns 
beden  ye  eine  der  andern  wol  sol  gnnnen  nnd  oueh  darzn  1k  hoIiT*  n  ^in  nnr  geverde  a 
uzz  und  iu  zu  rilcnde  und  ir  vigeude  daruz  zu  schadigeiidii.  was  Icrieges  ouch  in  den 
vorgenanten  allen  uferslAnde  und  die  wile  dlse  vereynigunge  weret  and  von  einre 
der  vorgenanten  zweier  Stetten  anegefangen  oder  begrifien  werde,  der  stette  sol  die 
ander  slal  behollTen  sin,  alse  lange  untz  der  krieg  gesönel  wirt,  und  s(tl  .«ich  iteheine 
stat  under  uns  beden  one  der  andern  strHe  willnn  niit  jemanne  nil  s&nen,  friden  w 
noch  vurworlen,  danne  wir  sulletil  bedersit  gelich  daryniie  versorget  werden  noch 
der  gelegenheit  der  suchen,  es  ist  ouch  bereld,  das  deheino  slal  under  uns  budeu 
der  vorgenanten  Stetten  deheine  k&nige,  fdrsten  noch  horren  behoUEen  sol  sin  von 
diser  vereynlgunge  w^en,  sie  tftnd  es  danne  gerne,  wer  aber,  das  deheine  stat  der 
vorgenanten  sleUe  deheineni  knnige  oder  herren  dienen  w5lte,  was  der  stelle  in  dem  ^ 
diensff  ije.'^«  hrhc,  darzit  sol  in  die  ander  stat  nit  beholffen  sin,  sie  Iii  es  denne  gern, 
man  sol  oueh  delieinen  herruu  noch  slaL  in  dise  vere^uuuge  euiphohüu,  wir  zwo 
stelle  sint  es  denne  einhellekliche  über  ein  komen  nnd  getmwent,  das  es  ni&tae  und 
g&t  sie.  wurde  ouch  ein  stat  der  vorgenanten  Stetten  manende,  das  sie  ir  ein  volgk 
lihe  z(Ü  lantwere,  darzü  sollent  die  von  Strazburg  nit  me  üben,  denne  viertzig  glefen  « 
und  die  von  Basel  drissig  glefen,  man  tu  es  denne  ^priur  d>  i  vi  „du  In-  glefe  wol  uz- 
geriiHlel  sol  sin  mit  drigen  hengesten  und  pferden  nnt  imie  ;„':iutzen  harnesche:  und 
sol  der  ein  kneht  ulV  dem  einen  pfcrde  ein  gewolTenler  knelit  sin,  der  einen  spiesz 
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in  der  hendo  föret.  umhp  minre  mag  man  i«i  niifh  wnl  tnanon.  iinf?  wflhe  slat,  die 
süäo  nianet  umbe  voigk,  die  sol  den  gelefcn,  darumbc  sie  gemaiil  het,  ycder  glefen 
▼är  abgang,  kosten  und  schftdea  geben  sftin  tage  vmä  sAr  naht  ein  lislben  gftldin 
von  tage«  alse  si  luxritlet  ze  xalende,  bitz  das  sie  wider  heim  koment,  und  das 
gelt  sol  die  stat,  die  do  gemant  het  und  der  die  glüfen  und  voIgk  geachicket  werdent, 
geben  und  In  zalen  in  dem  nehisten  monfito  darnatdi,  »o  da»  an  »v  von  der  stat,  die 
die  glefen  dargeluben  het,  {?evordert  wirt  ono  t;t  vi  t(lc.  würde  man  aber  zu  velde 
ligeade,  su  sol  die  ätat  under  uns  zwein  »leiten  iren  sundern  kosten  haben  on 
alle  geverde.  wer  es  oudi,  das  under  uns  «wein  Stetten  einre  notdürftig  were  ein 
beaess  zh  tSnde  oder  uaxog  vür  ein  slosz  oder  ein  vestin,  und  sie  beduhte,  das  ir 
dir  nndrr  stat  billiche  darzft  hülfTe,  die  stat,  die  das  besesz  oder  den  uzzog  alM  t&n 
wollt',  sol  'ii  r  aiidcrn  stat  verkünden,  das  sie  mit  namen  drige  erbern  holton  von 
iren  roten  gen  ünsach  schicke,  in  den  ueliislen  abte  lagen  darnacli  so  sol  die  stat,  die 
das  beeBot  oder  uzzog  meinet  eü  t&nde,  zween  ert)em  botten  Ton  irme  rote  und  irer 
stette  wegen  dan(5  sehieken,  und  sAUent  die  fänfe  unvertzogenltdie  <ö  samen  sitzen 
und  sich  underroden  von  des  bcsesscs  und  uzzoges  wegen  und  zft  rvle  werden  noch 
gelegf iiln'il  der  sai  fion  ulT  den  cvt  «lewi'ilcrnie  teile  zu  liebe  oder  zu  leide,  was  die 
gemante  stat  zu  dem  besesse  odi  r  uzzoge  dienen  oder  tün  sol  und  waz  gezuges,  das 
sie  het,  sie  dat-/.ü  lihen  sul,  und  wuz  die  füufe  oder  das  merrenteil  under  in  darumbe 
sprechent  und  sft  rote  werdent,  das  sol  die  gemante  atat  unvertz&genlichen  in  den 
nehlaten  ahte  tagen  darnach  Via  on  Widerrede  und  geverde.  und  was  kosten  man 
zfi  dem  s<;sse  oder  uzzoge  habende  wurde,  es  were  mit  hühssen,  wereken,  tüinbelern, 
ebenhöheten,  grebern,  wercktiie\  steru  oder  wercklüten,  den  kosten  sol  die  stat  liden, 
die  die  manunge  getan  het,  alse  ouch  wir  beden  stelle  unser  yegliclie  slat  sunder- 
Heben  zft  der  bMrschafl  Ton  drterieh  vorbundm  ist  wer  es  da  saehe»  das  unser  ein  stat 
von  der  andern  gemant  werde,  und  die  da  gemant  werde,  in  tnanonge  und  hülffewere  der- 
selben herschafi  von  Öaterrich,  alle  die  wile,  das  die  rital  in  hiKTe  der  herschaft  vonösler^ 
rieh  ist  und  ire  dirnnre  und  [riefen  by  der  liersrliafl  von  Ostorrich  het,  so  sol  die-  stat 
der  andern  .-stelle  nil  gebunden  sin  zTi  hellTende  untz  an  dif*  «("uide,  das  der  stette 
diencr  und  glelen,  die  by  der  berst  halt  von  Österrich  waieut,  wider  heim  zu  huae 
komen  sinL  und  alse  lialde  sye  beim  konunent,  so  sol  giegenante  stat  der  stette,  die 
sie  gemant  het,  unveizfigenliehe  ir  dlener  und  glefen  schicken  noch  deme,  alse  sie 
danne  gemant  ist,  und  alles  des  gehorsam  sin  z&  t&nde,  das  sie  der  andern  stette 
verbunden  ist  zü  ti'inde  alles  on  {rf<vf»rdp.  wir  nem^n  nnrh  zfi  beden  siten  harinne 
uzz  daz  heiige  römische  Hohe,  item  und  die  herschaft  von  Dslerrich,  zü  der  wir  zwo 
statte  unser  iegliche  sünderliche  verbunden  ist,  die  wile  dieselben  verbüntnässen 
werent,  und  nit  lenger.  so  nement  wir  bedersit  harinne  uz  unser  iegliche  stat  iren 
biachoff  und  sin  bvstüm.  so  nement  wir  die  von  Strazburg  harinne  uz  den  lioher- 
bornen  fürslen  und  herreii,  herreti  Ilernliarl  marg;?raiT  zü  Hadeii,  zu  deme  wir 
vereynigef  sint.  die  wile  dieselbe  vereynigunge  weret  innl  nit  len<rer,  unde  unserre 
guten  fruude  den  .^cliullheiszcn,  den  rot,  die  bürgere  geineinliebe  der  stette  zü  Sarburg, 
die  wile  die  Tersigelle  Terbriefle  früntscbafl  weret,  die  wir  mit  in  hant,  die  nl  uz 
und  nit  vdrbasser.  mit  solioher  bescheidenheit,  das  ie  die  stat  under  ans  zweien 
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sletteo  wider  irea  bischoif  nit  behoitTen  sol  sin,  «r  sie  kübUnan  oder  bellTer.  wolle 
aber  teman,  wer  der  were,  dirre  zweier  herrea  der  bysefoftfe  oder  ir  byst&m  ddieinen, 
den  bischolT  Ton  Strasburg  oder  den  bisctioff  von  Basel,  der  nu  ist  oder  heraach 

wirl,  anegrilTen  oder  srhadigen  von  irro  gotzhusor  gfilor  wegen,  die  sie  inne  hant,  so 
mag  ie  dio  sfa!  niidf»r  \ui<  zwciii  statten  inne  bischoflV»  hffinlfTi  ti  sin  und  '/m  hdITö  * 
komeu,  ob  ai  wü,  und  sol  ir  da«  an  diser  vercynigunge  ml  schaden  one  alle  geverde. 

aber,  das  der  zweier  berren  der  bischAfe  deheinre,  die  nu  sint  oder  in  disen 
silen  werdeat,  atsuage  oder  krieg  mit  iinaer  sweier  stette  einer  gewännent,  sie  werent 
h5btl4te  oder  helfTer,  das  weder  voo  sins  bystünis  noch  des  gotzhu;«es  guter  wegen 
dar  rrirtc.  (imi  <iilt>r  rlcn  sei  dehcinf*  °fat  iinder  uns  /wein  strttrn  ufT  die  amler  nit  '« 
bt^ltolllen  sin  oix'  jicvenio  doch  sjllenl  wir  zwo  stelle  einander  l;>ehoiiiin  sin  in  aiie 
wise,  alse  diüer  vereinyung  brief  slet,  une  geverde.  es  ist  ouch  l)creld,  were  ob  eine 
stat  die  ander  under  uns  numete  ieman  an  zO  grifFende,  der  sie  scbadigete  oder  ge- 
schadiget bette,  den  mag  die  gemante  stal  wol  anegrilTen  unverbotscbeftet,  ob  si  wil, 
wil  si  yn  aber  darutnb  verbolscbeften,  der  do  den  unegriff  oder  schaden  getan  het,  i» 
das  er  den  anegriff  oder  sehadpn  kere,  das  mrifr  die  gemante  -tat  wol  tun,  also 
widerkcrte  der  nit,  der  den  anegrifl  oder  sehaden  giMan  het,  so  so!  da*  »jemanle  stat 
zu  sluüt  darnach  in  anegrilTc»  und  beschädigen,  su  sie  yeuier  beste  oder  getrwelicheste 
mag,  alse  bette  er  ir  den  anegriff  oder  schaden  selber  getan,  one  geverde.  das  ouch 
wir  die  vorgenanten  iwo  stette  desto  fridelicher  und  fruntlicher  miteinander  geloben  to 
niogent,  so  habenl  wir  inil  gemeineme  mute  grmaeliet  und  beretd.  das  dehein  burger 
odf>r  hiirjrerin  der  vorgenanlen  stelloTi  dif  nndi  rti  bi  k'uiihcrn  soUent,  denne  die  worni 
seluildenere.  wolle  aber  dehein  burger  oder  bürgern»  der  vorg(!nanten  unsere  stellen 
die  ander  z&  rede  setzen  in  der  stat,  da  die  schuldenere  inne  gesessen  sint,  «mbe 
deheiner  bände  sdiulde  oder  umbe  deheine  ander  sache,  die  sie  mit  inen  z5  schaf-  as 
fende  hant,  den  sol  man  richten  unvertzogenliche.  lugg^nt  iI- i  -i  lmldener  der  schulde 
oricr  ilor  elage,  darunibe  er  an<rp--pr(H -Iii-n  wirt,  und  wil  in  dt  r  klcj.'rr  fTtzn?r-ii.  das 
sul  er  dün  mit  biderbeu  lüten,  die  da  by  sint  gewesen  uini  umbe  die  schuide  oder 
umbe  die  anspräche  wissenl  oder  mit  briefen,  die  billiche  belffen  s  jUeul  und  m5gent. 
und  sol  man  ouch  die  hftren  und  dem  kleger  darnach  rihten  on  geverde.  es  ist  ouch  » 
beredt,  das  deheine  stat  ander  uns  vorgenanten  zweien  Stetten  noch  di^ein  burgw 
oder  burgerin  der  vorgenanten  zw(>ier  sielten  die  ander  stat  noch  burger  oder  burgerin 
under  uns  anegrilTen  noch  bekümhern  «ol  one  ffc'üite.  wände  hat  ieman  under  uns 
den  vorgeimulen  zwein  stellen  burger  oder  burgerin  mit  dem  andern  ülzit  zu  ädiaf- 
fende  oder  an  sA  qwedttnde,  in  weihen  weg  das  were,  das  sAllent  ta»  tOn  mit  gerihte  « 
an  den  Stetten,  da  in  ienre,  den  sie  da  anespreehent,  z&  rehte  sol  stau,  und  sol  man 
ynen  da  nhten  nnvertz'tgenliche,  alse  da  vor  geschriben  slai.  doch  sol  deheine  stal 
under  uns  nnricmrn  deheinen  iren  hurger  oder  burgerin  zii  schirmende  wider  die 
andern  (Jer  vorgenanlen  stette  burger  oder  burgerin  von  deheines  krieges  oder  ane- 
griffes  wegen,  der  iren  burgern  oder  burgerinen  beschee,  e  denne  sie  ire  burger  oder  « 
burgerin  wurdent.  geschee  onch  dehein  anegrilT  under  uns  den  vorgenanten  zwein 
Stetten  one  gerihte,  den  sol  die  stat  der  burger  oder  burgerin,  die  den  anegriff  getan 
hant,  solich  haben,  daz  sie  wider((inl,  das  si  one  gerihle  getan  hant,  wände  ieder 
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burger  oder  bnrferlii  under  uns  den  TOTgeiiaiit«n  fltott«ii  efinent  voneinander  reht 
nemen  an  den  Stetten,  da  sie  es  Ton  rehte  tAn  s511ent,  alz  vo^esehriben  stat.  und 

harüber,  so  hat  dcheinc  stat  under  uns  den  voi^enanten  swän  Stetten  mäht  über 
die  anils  r  zö  erkonnendf  v<iii  iit  s  burgors  oder  bnr^rotin  wp^pn  andrrs,  wnnde  dovor 

4  Ii* '^^i  lM'i<k>ii  isL  es  ist  our»h  bereUl:  (fo^chehe,  da»  wir  diu  vni ■rciKuilen  zwo  siette  span 
gewiiiinenl  miteinander  von  deheins  arückds  wegen,  die  ati  »Jiscm  bricfo  geschriben 
stant,  so  sol  die  etat,  die  den  bresten  het,  Iren  bresten  der  andern  stat  Tärlegen  und 
drige  manne  nemen  oaer  dem  rote  der  stette,  an  die  denne  die  anspracbe  ist,  and 
usser  ircrn  rote  OUCh  zwen  der  ircn  darzft  schicken,  und  soUcnt  die  funfe  unvert- 

it  /Agenliche  varen  und  komen  gen  Brysac-h  in  die  «»üt  und  miteinander  über  Htc  sache 
sitzen  und  den  bresten  bekennen,  da.s  .nie  ouch  one  alles  «innen  lAn  sAllent.  und  waz 
denne  das  merrenteil  under  den  benauten  fünfen  erkennent  uIT  den  eyt,  das  sol  vür 
sieb  gan,  und  sol  man  ouch  das  denne  Tollefftren  und  halten  one  alle  gererde.  und 
sol  ouch  iedie  stat  in  ir  Aryheit  rehten  und  gewonheiten  beliben  nnd  eol  ynen  daran 

IS  dirre  vorgenante  arlickel  nit  schaden,  wir  »inl  ouch  rtbereinkomen:  wer  es,  das  dehein 
burger  under  uns  zwein  Stetten  sin  but^^rehf  verteilt  M'iirde,  das  er  nit  komme  in 
die  stat  von  ellicber  bände  sachen  oder  untete  wegen,  wo  der  deheior  in  unser  der 
vorgenanten  Stetten  deheine  krane  nnd  buifer  da  wurde,  die  sol  ime  doch  nit  behoMtoa 
sin  noch  schirmen  von  der  sacben  wegen  gegen  der  stat,  dannan  er  vertriben  ist 

M  und  sin  buigreht  verteilt  ist,  one  geverde.  were  ouch,  das  man  redend  «irde  umbe 
ein  gemeine  eynifruntre  odi  r  lanlfriden  zu  Eilsasz,  so  !»Alloiit  wir  die  vorgenanten  zwo 
stette  un>!('r  Iniilcn  zii  rinaiiilt  i'  senden,  und  erkennent  wir  zwo  stette  denne,  das  uns 
nützlich  sie  in  den  lanlfriden  oder  eynigunge  z&  körnende,  das  mögcnt  wir  wol  tön. 
geschehe  aber,  das  einre  stat  under  uns  sveien  Stetten  nit  fAgte,  daryn  sft  körnende, 

»  die  mag  hie  uase  hüben  und  mag  die  ander  stat  wol  daryn  Icomen,  ob  sie  wiL  doch 
weihe  »tat  alsn  daryn  keme^  die  sol  nit  darin  komen,  denne  mit  solicher  bescheidenheit 
und  {TPfliriyr«'.  das  dife  verevnipuntre  uszneme,  das  die  vor<?anfrf'  in  alle  die  wipe, 
alse  diser  vereynigunge  brief  wiset  und  seil  one  alle  geverde.  wir  gelobent  ouch  by 
unsem  eyden,  wenne  ein  rot  abgot  under  uns  xwein  steten  den  vorgenanten,  das  ie 

»  der  alte  rot  dem  nAwm  rote  in  den  eyt  sol  geben  dise  vereynigunge  und  disen  brief 
stete  zA  haltende  untze  dem  vorgenanten  zile  one  alle  geverde.  ouch  ist  beretd,  das 
dise  voreinijjnnfre  den  hfind*>n,  so  wir  bedersilr  iin^er  ye^lifht'  stat  sünderlirhe  mit 
der  hcrsctian  von  f'sh  rrich  habent,  kein  schade  noch  letzen  sol  sin,  wenne  die 
selben  biindc  hedcrsit  in  ircn  lugenden  und  kreflen  bliben  söllent,  so  sol  ouch  dise 

at  vereinigunge  kein  schaden  sin  noch  letaen  die  vereynigunge.  alse  wir  die  von  Stras- 
burg 8&  dem  herren  marggraff  Bemhart  vereinet  sbt  und  ouch  kein  schade  sin  noch 
letzen  die  fruntschafl,  m  wir  die  von  Strazburg  habenl  mit  den  von  Sarburtr.  (uieh 
mögent  wir  bedei^ite  hiintnisze  machen  und  in  fruntschaft  komen  mit  weme  wir 
wellenl  und  sol  uns  daran  iiit  letzen  noch  irren  dise  vereiniung  in  deheinen  weg  on 

<•  geverde,  doch  nrft  der  bescheidenbeit,  alsa  vorgescbrib«!  stat,  das  dise  vereinigunge, 
die  wir  miteinander  liaben,  usgenomen  sAllent  werden  und  Vorgang  haben,  es  ist  ouch 
berefd:  waz  /nlle  wir  zft  beden  sit*  ii  in  unsern  stellen  ufgeselzi  l  und  gemachet  bant, 
by  den  zAUen  söUent  wir  Iwdersite  bliben  one  alle  geverde.  und  das  dise  vereinigunge 
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gaotz  veüle  uod  stete  blibe,  so  haDt  wir  die  Torgenanten  meister  ond  rete  der  stette 
Strasburg  und  Basel  eiro  woren  urkände  unaerre  stette  ingeeigde  an  disen  brief 
getan  henckon.      gegeben  aft  Stm^Ijui;;  in  detn  jare,  da  man  saltc  von  p><i!i  s  ge- 

burtp  rfrätzehenhundert  jare  niinlzitr  iiiid  si  li-  «Ii  s  nclicstpn  nipntng«»?  v(ir  il<  r  zwt  irr 
heilijzcn  tage  Viti  et  Modesfi.  urnl  sint  diire  briefc  zweno  glich,  der  yeweder  sUit  » 
under  uns  beden  einen  lict  unri  oii«li  Ijv  ir  hlihef. 

Str.  St.  Ä.  AA.  Ib3ti.  or.  mb  c.  2  »ig  pemi.  qr.  1  (Basel)  deiap*.  [in  versoj  Als  die  ttette 
von  Strubarg  nnd  Basel  sich  drä  jur  gegeneinander  vereynigot  lialwn.  IM  G.  D  P. 
lad.  46/40.  eop.  eh.  eoM«.  —  Hom)  81.  A.  St.  ürk.  mr.  7U  fr.  «t.  mb.  «  2  ng  gend. 

SnMM  D.  B.  Ä.  II.  ns.  ,c 

EnutiM  Sif.  d.  Matifr.  «.  Bai.  «r.  i(99. 


tOST.  Friedrich  von  Nägürte  an  Strassburg:  bittet  um  freies  Geleit  zur  Ve^ 
antwortung,  ...  da  ir  meinent,  daa  ich  doby  gewesen  ay,  do  dch  das  uwere  ge- 
nomen  sie  .  .  .      datnm  feria  lertia  post  Bamabe  anno  1306.        is$6  JmiU  19. 

Or»  St.  A  Abt  IT.  «r.  ek.  I.  d. 


1051.  K&iig  Wensel  gebiete!  dem  Landvogt  im  Elsass  nnd  den  Städten  der  Land- 

vogtei,  den  Bruno  von  Ruppolistein  gegen  die  Angriflb  der  Sl^a^i^^burger  nnf  seine 
Schlösser  zu  »c-hirmen  und  zu  schützen.  gehen  su  Prag  uff  Kßn<  t  V  it-  al»'n<i«-  re<r. 
l>ob.  33.  reg.  roni.  M.  pmg  i;im  Juni  14. 

Stgttt  nach  dem  Abdmek  mi  Sasp.  ürk.  II  m.  468.  Cobnar  Bu.Ar.  Btm.  S^p.  (E 103»)  ^ 


1059.    Engelhard  zu  W'Uts^n'v^,  I.andvogl  des  Herzogs  von  Oesterroirli  an  Slrass- 
juii  I.  bürg:  teilt  mit,  dass  er  die  erlxteiie  Hülfe  statt  aul  St.  l  liK  li^tatr  lun  Ii  t  rhaltenem 
JMu.  Aufschub  auf  St.  Jacobstag  leiäteu  wolle.       gebeu  ulV  »uitL  Vil^c  (uge  uiiiiu  l3dC. 

t89e  Junt  IS. 

£^r.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  22  f»M.  4.  or.  cft. 
äMh  &vp.  Utk.  U,  NT.  m. 


1060.  Haas  Bock  als  üesandUr  in  l*rag  berichtet  an  den  Hat  loii  Ulraßburg. 

rtmff  laOß  JinU  19. 

Lieben  faerren.  idi  enbiel  uich  minen  gewtlUgen  dienst  nnd  lan  nidi  wissen, 
Jmin.  das  Swefaelin  nf  den  samstag  vor  sant  Joluins  dag  gen  E'rowe  xXk  mir  kam,  ood  ^ 

wpr  '^nt  gowesi-n,  daz  er  e  komen  were,  danne  der  kunig  und  margrofe  Jos  bede 
•  iiwcir  worent,  daz  irh  uwor  hripfc  irt  miil  geantwurlen  mochte,  und  hei  her  Brune 
uieh  gro»zea  ungliuip  gemäht,  und  zd  siunt,  do  Swebelin  kam,  do  anwurlc  ich  dem 
hertsogeik  von  Stettine  sin  brief  und  retie  mit  dem  von  den  sachen,  wie  ez  sich 
verlofen  het  und  Och,  wie  ich  sust  von  uich  gescheiden  bin,  daruf  er  mir  dugentlid)  ^ 
geantwurtet  bat.  und  het  her  Hrune  fasle  wider  den  brief  geret,  darzö  ich  geant- 
wurtet  hau,  was  ir  geschriben  hanl  und  ich  von  munde  geret  han,  daz  sige  alse  und 
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welle  da/,  für  nun  hören  dez  künigez  gnade  und  mnrgrofe  Jose  bringen  and  daz  er 
sich  versprecht'  dozu  blibende,  also  welle  ich  ouch  duau.  uod  alao  ir  verschribeü 
liaot,  welle  icb  mit  briefen  iind  kanUdiaft  gAl  machen,  danif  ist  er  heim  geritten 
am  stmtage  vor  sani  Johans  dag  und  kumt  gen  Nnierenberg.  bamodi  wisaent  uich  m. 

*  zu  riclilende,  also  ich  uioh  von  der  anleit  vcrschriben  han,  do  wi»ent,  daz  her 
Schwiirl/.  Hi^doir  vrm  AndHa  df»r  brief  seil  und  ez  uz  sol  tragen,  doch  wart  ime  der 
briel  noch  nuit  aiso  balde,  lieben  heren,  wisent,  daz  ich  lor  dem  kunige  gewesen  bin, 
and  het  mich  wol  enpfangen  und  hl  zu  slunt  enweg  geritten,  und  also  ich  von  uich 
gescheiden,  do  wirbe  ich  min  bestes  und  enkan  nidi  do  fon  s&  diser  nt  nnit  ver- 

M  schriben,  wan  waz  ich  ein  dag  hoere,  das  iat  den  andern  dag  ein  anders,  ouch  deg- 
dinge  ich  von  minre  öcli;itznr!;.'e  wege  faste,  doch  foerhtc  ich,  ich  ktime  ntTi]>  daz 
gell,  wanne  nnrh  kpin  <i;<'fan;:«»n  IfdifT  cpspjl  ist.  mich  bitte  ich  uich,  daz  ir  mich 
uwern  wilen  iani  wisen,  obe  uici»  uit  zu  banden  koeme,  daz  ich  mich  von  uwcra 
wegen  deste  bas  darnocfa  sü  rihtende  wiae,  dan  ich  foerhte,  das  ich  ein  langen 

u  lei^r  haben  muas.  gebieteni  mir.  geben  ame  suntag  sft  naht  vor  eant  Johans  dag 
zh  sungihten  1396.  Haas  Bogk. 

Str.  Sl.  Ä.  jU.  112      CA.  l  A 
Gedr.  Jiapp.  Urkb.  II,  nr.  4B0. 

lOSl.  Harl^raf  Bernhard  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  lassen  fldi  wissen, 
lu  das  wir  yetx  uf  mitwoch  nehsl^  vergangen  zA  Spire  den  von  Winspcrg  gebetlen  jmi  »t. 

haben,  daz  er  uns  unsern  tag  uf  sanl  Kilians  fa?  r\t'h<\  kr.tnct  z'ü  Etifcl'  mit  unserra  jm». 
herren,  dem  lit  rt/.<i^'pn  liflff  leisten.  iiAt  er  uns  ^''^^'i^-'t.  i'-  lialiead  uiisern  hcrren  von 
Osterrich  umb  hüll  ul  diz  zii  getiiuni,  bitieu  wir  ueh  mit  tlizzigem  ernst,  das  ir  unsern 
herren  von  Österrich  sü  diser  zit  derselben  hilff  durch  unsern  willen  uherhdient  und 

ts  im  ein  sU  ein  manot  darumb  gebeot,  umb  das  uns  der  von  Winsperg  unsern  egenantcn 
lag  mi'ig  hellTen  geleisten.  und  erend  uns  diser  bette  und  versagend  uns  dor  nit.  ila.s 
wollen  wir  all/.it  umb  nrh  vpr«rhulHpn  und  gedienen,  ouch  bitten  wir  ikh  n  lit 
ernstlich,  d&n  ir  uns  zwen  uwer  Irönde  usser  uwerm  räl  lihcn  und  .schickea  wollen t, 
das  die  uf  den  nelMrten  mentag  z&  naht  vor  dem  egenantm  sanl  Kilians  tag  by  uns  am  s. 

n  zft  Baden  syen  und  f  Arbass  mit  uns  uf  unsern  vorgenanten  tag  gen  Eltfei  riten  nnd 
uns  den  mit  unserm  herren  dem  herczogen  hellTen  leisten  .  .  .  geben  zA  Mülnberg 
an  saut  Johans  abend  anno  00.  MUt^wrg  1999  JwU  99, 

8tT.  ät.  X  AA.  84  or.  «Aw 

Jfay.  d.  MMfr,  «.  JM  «r.  1699. 

u        1062.  Johann  Weiß-Zorn  ■  Ritter,  der  au^  der  Stadl  verbannt  iH,  trendet  sich 
vm  ff&tiff«  VermiUlmg  und  Gnade  fiekend  an  den  Ammmwisf':'-  ' n/<rh  Goßc]. 

Mpftg  l.tiM  Juni  'i4. 

Minen  undertenigen,  gewilligen  dienst  byvor.  gnädiger  hcrre.  ich  bitte  üch  durch 


>  EUviäe. 

s  JakM«  itr  mim  Zorn  im  Betimi^M. 
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gotz  willen  und  dez  rehten  willen  und  daran  gedenckent,  daz  mich  alle  die  weit  dar- 
zü  uül  brohl  helle,  daz  ich  usz  gcsworea  helle,  danne  ir  gedenkent  oucb,  daz  wir 
nti  eweolieh  hie  sint  und  gedenckent  an  Oertelin  Mause,'  gedenckent  an  deo 
probet  von  RinAwe,  an  Heitze  von  Itnln  hi  i  m,'  die  alle  drie  fürfami  sint,  do 
menlich  got  lobel  gcgenl  mir,  daz  sü  dol  sint.  tind  niart  wcncf.  i.  l:  Imli  arr.sze  rivu<le  h 
drai)  iivUAl.  «In  wisxTit,  irti  woltf  daninib  iQn,  daz  mir  we  dcle,  daz  sü  alle  drie  noch 
lebelenl  so  wurduiil  ir  wol  hörende  troinede  meren,  wann  wissent,  wie  wol  ich  vou 
Ueilzen  wegen  vun  Ifulnheiin  uaz  bin,  so  wer  mir  noch  hüte  dis  tages  lieber,  daz 
Hdlsen  kint  von  Miilnheim  Gemer  ynne  hettent  danne  her  Brune,  und  ist  daz  nät 
wor,  SD  mAsze  ich  dcz  gehen  lodes  sterben,  und  gesthihte  ich  onch  mine  kneble  le 
arme  sele  von  keinrc  bände  »aclH-  we«en  gen  FribiiiT,  w.nniu'  vr.ii  mins  nnibnhtps 
we*ron  wie  ich  dnzn  r.h  beszerunge  kunien  bin,  daz  wt^isz  gut  wul  und  iclis  uch  ouch 
seile  zü  der  zil,  do  ir  raicii  düteul  ussweru.  darum  gnedigcr  herre,  sehent  gol  und  das 
reht  an  und  schühent  nieman,  wanne  ir  von  gottes  gnoden  eren  and  gUes  genug 
hant  das  ir  nieman  darumb  durfenl  färbten  und  t^inl  mir  darinne  bchulfen  2&  mime 
t«hten,  daz  ir  doch  eime  beiden  billich  detenl.  anders  bitte  ich  ouch  uüL  gelwn 
SÜi  Eppficbe  an  df  in  ^^unigehl  läge  anno  V.im. 

Jobans  VViszzürn  ritler  uwer  armer  di.  uer  und  gut  Irünl,  war  zu  ir  min  bedurlfenl. 

fitr.  A.     Abb  IV.  7&  or.  ch.  i.  cL 


1063-  Breisaeb  an  Strassbnrg:*  bat  gehört,  dass  die  Strassburger  erUubt  haben,  a« 
kleine  Fische,  sdmeling,  zu  fangen,  billei  lun  Angabe  der  Garne  und  des  Geziigs, 
damit  es  sidi  danach  nebten  könne.      dalum  feria  secunda  poal  Johanni;^  l  apiiste  ' 

anno  »Ö.  Juni  Ä«. 

ätr.  St.  A.  0.  ü  P.  l»d  86  »  or.  cA  ht.  d.  c  tig.  i.  9,  *V. 


t064-  Herman  Ebner  in  Nürnberg  an  Strassbnrg  :  dankt  für  die  Geschenke;  « 
Herzog  Hans  von  Troppan  und  einige  andere  baben  auf  Karlstein  4  königliche  Kiile 
ermordet,  nadidein  sie  ihnen  vurgewurfpii :  «ir  hern,  ir  seyl  die,  die  tag  und  naht 
underrn  (sie.)  hern  kunig  ralon,  daz  er  uibi  gen  deülzen  landen  schult,  und  woH  in 
piingcu  von  dem  romischen  reich».  Der  König  bat  die  Mörder  fürstUcfa  belohnt;  dem 
Markgrafen  Jobst,  der  nadi  Prag  gekommeu,  hat  er  befohlen  die  Stadt  su  verlai>sen ;  <• 
Prag  soll  nur  gegen  grosse  Geldzahlung  und  Niederlegung  seiner  Festungswerke  be- 
gnadi?t  werdi  ii  ;  viele  iiieben  zum  Markgrafen  nnd  don  I.andhrrren;  der  König  beab- 
sichligl  nacli  Iicul^chland  und  zwar  zunächst  nach  Nürnberg  zu  kommen;  im  Würa- 
burgischen  Jiaben  sich  wegen  ZoUstreiiigkeiten  22  verbändete  Städte  gegen  den 


t  Oertdm  Mmm  war  1998/99  8ltUm$Mtr, 

»  Ein  Heinrich  von  MiHiifiyim  (v.  Landesperg)  ist  3394'0r>  Sutttneiulfr 

*  Eriimmmgan  dieulbe  Sache:      datum  feiia  sexU  post  Jacobi  apostoli  anno  99.  [1396  Juli  S8.] 
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Bisohof  empört;  der  Riscliof  ist  cntknmmt'n:  die  benachbarten  Fürsten  suchen  zu 
verniittehi;  .  .  .  üben  licnen,  als  ir  Haus  Heller  herab  ße!<anl  habt  von  dez  zeugs 
wegen,  Ioä  ich  eucli  wissen,  dez  man  iiu  allen  zeug,  den  wir  haben,  dez  er  wegenl 
gesehen  hol,  gdossen  und  in  anterweist  hei  aigenlich,  dez  dodi  niht  gewonlieh  ist 
»  gen  niemimt  zu  tun.      geben  am  pfinixtag  vor  Kilkny.  [199$  Juit  9.) 

Bir.aLA.  Ak.  118  ar.  «.  «r.  dL  I.  d. 

1065.  Biedior  Wilbelm  von  Slrassbnrg  an  Meisler  und  Rat  von  Strasburg:  hat 
gehört  ....  daz  der  apt  von  Ebersheimmunster  herrn  Hannman  von  MAlnhwn  uf 

uwcr  prall  zii  Strazburg  tribc  und  anfltui^f  von  etlicher  stücke  wegen,  die  Ebers- 
10  lifitiui  III  Hilter  antrfiTcttf.  da»  wir  demselben  lurn  Mannmanc  iti  iif'atif?es  wise  zu  knuf- 
fende geben  hant  uf  einen  widerkoufl"  .  .  .  und  billel  den  Abt  mit  seiner  lüage  ab- 
zuweitieD.  geben  zu  Daehcuätcin  uf  den  tiulistca  mendag  vor  der  heiligen  zw6ir- 
bolten  scheidunge  anoo  1S86.  JHuOutetn  1890  <r«ll  MO» 

ait.at.jLkk,  14tt.  «r.  tk. 

it  lÜ66.  Markgraf  Uernhard  au  Sirassburg:  schfckt  einen  an  ihn  gerichteten  Brief 
der  drei  Herren  von  Bitsdi '  mit  der  Bitte  um  Rttcksendung  und  um  Antwort,  was 
die  Stadt  thun  wolle.     geben  feria  4  ante  Marie  Magdalene.  iiS99JmHt»,] 

Ar.  Bt.  A.  AA.  108.  0r.  dh. 

«0  1067.  Thomati  von  Endingen  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  .To- 
hanse  Bocke  nnserme  burger:  .  .  Innt  rlicb  wissen,  das  uns  .lohan  Baldack  diencr 
des  durchlühügen  fürslen  des  marggrafen  von  Mehern,  der  ielze  liie  mit  dein  Wecker 
von  Bytsch  dem  lantvdgte  in  dieson  lante  rihtet,  uns  verscbriben  het,  so  hant  wir 
ime  damir  geanwurtet,  aise  wir  dir  derselben  sinre  briefe  und  unsere  abschriften* 

Sä  sendent  harynne  verflossen,  so  hat  uns  der  hochwirdige  fiirste  und  herre  der 
bysohof  von  Meiilze  ein  hrief  tTPr^rlitilpn  und  ein  abscbrift  darynne  gesant  von 
hern  Brunen  von  Bapiinlislein  wegen,  dem  hant  wir  daruff  geantwurtet,  alsc  wir  dir 
der  briefe  vuch  abschrifle  liarynne  sendent  verslossen.  dise  briefe  sendent  wir  dir 
darumb,  daz  due  wissest,  waz  wir  anderhanden  hie  habent  und  das  du  dich  do 

M  inne  in  allen  (»chen  desto  bazz  wissest  darnach  zft  rihtende.  und  waz  da  fr&mder 
mere  do  inne  empfindest,  die  loz/e  uns  wissen  und  lAsz  dich  das  koin  knslp  be- 
duren.     .  dalum  feria  sezta  proxima  ante  diem  Jacobi  apposloli.      [l^üQ  Juli  21,1 

Str.  St.  A.  A.  A.  112  nr.  42.  or.  mk  ).  d. 
2i^.  lU^p.  Vrk.  If,  nr.  463. 


t;.  '  G'tnrint  sind  dte  TinUlfr  naiiimmw  I.  Simon  Wecker  II  um/  Friedrich,  'IrafcH  IW  fflUffljfflftHWi 

Büsch.  Vgl  ISUmmitrfel  3  Itei  Lehmann,  Gesch.  d,  Gr<^f$eha/t  Manau-Liehtenberg. 
i  Dieae  iiniw^tiiflifiii  Utam        mAt  Mr. 
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IMS.  Einig  Wmul  hfreii  die  SUidl  Strmurg  ton,  im  kaUerKekm  Sofyerickt 
Mnd  Jeier  fremim  Oeriekttktt'ieit.  JV<v  -fM«  JVi  9», 

Wir  Wenczlaw  von  gntes  gnaden  romi^elier  knnij;  zu  allen  czeiten  nierer  des  reichs 
und  kutiig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  olTenliehen  mit  difsem  bripf  allen  den,  die 
in  f*eheu  oder  hören  lesen;  al»  der  ineister  rate,  burg(!rc  gemeinlichen  der  i»tal  zu  Stras-  * 
purg  uaMreund  des  rak^  Üben  getrewen  Ttm  unsern  vorfaren  an  dem  reiche  romischen 
keysern  and  kunigen  gefreyet  und  begnadet  sind,  das  sie  nyemande  für  anser  und 
des  heilif^en  rciflii?  horgeric-hte  nocli  für  dhein  ander  gericht  von  dheincrley  machen 
wojren  nicht  laden  oder  fleischen  sollt',  al.s  da«  sulelie  majestal  brife,  die  sie  doruber 
haiit'ii  wfil  usweisen,  also  haben  wir  aiiprp«ph(>n  inaniHivaldige  dinste  und  frowp,  als  lo 
uiih  und  dem  reiclie  die  egenanlen  von  iStraspurg  und  mit  nanien  ctwen  unserm  valer 
seligen,  dem  romischen  kelser  Karl,  dieweil  er  lebte,  vmr  langer  caeite  ofte  und  dicke 
nucdicben  und  witlidicben  getan  haben,  teglichen  tun  und  furbas  tun  sollen  und 
mögen  in  künftigen  csseiten.  und  haben  durumb  dem  meister  rate  burgern  und  der 
stal  zu  Slraspurj?  mit  \vf<lhpfl,u  htcni  rniilo   ?nfem  rate  unserer  fursten  edeln  und  u 
getrewen  äemliche  gnade  getan  und  tun  in  ouch  in  eraft  dicz  brifes  und  römischer 
kuniglicher  raechle  und  sunderlicheu  soliche  guade;  weressache,  das  wir  Tonunsen 
selbes  wegen  die  egenanten  meister  bürgere  und  stat  zu  Straspurg  von  dheineriey 
Sachen  wegen  für  unst  rn  und  des  heiligen  reicbs  hofgericht  anlangen  wolten,  so 
sollen  wir  si*»  von  der^t'llifii  ^acticii  wr£rpn  zu  vornn  besendcn  und  sie  in  denselben  *• 
satlien  selber  gnediclK  lu  n  verhören  unti  wnllcti  ^\w^\  iiichl  gestaten,  das  sie  darumb 
yeinande  lade  oder  furheische,  es  sey  dann,  das  wir  dieselben  suchen  zuvorau  selber 
verhöret  haben,  als  vorgeschiiben  stet,  und  gebieten  duMnimb  allen  und  Iglichen  fursten 
geistlichen  and  vrerntlichen  grafen,  fVeyen  henen,  dinstluten,^.  ritiem  und  knechten 
gmeinscheften  der  stete  merkte  und  dorlTere  und  sust  allen  andern  unsern  und  des  n 
roirhs  undertanen  und  jrctrpwen  ernstlichen  und  ventirlichen  mit  dip?«<»m  brife,  das 
sie  die  egenanten  von  Ölraspurg  an  den  egenanteu  guadeu  nicht  hindern  nocIi  irren  iu 
deheineweis  und  mit  namen  unserm  und  des  heiligen  reichs  hofrichter  und  sust  allen 
andern  lantrichtem  und  riditem,  die  nu  sein  oder  in  cseiten  werden,  das  sie  die 
egenanten  von  Slraspurg  unib  dhein  sathen  für  sich  nicht  laden  oder  heischen  noch  t« 
über  sie  dhein  nrfo  slo  rulcr     ■  li(  >preclien  nooh  doruber  brife  geben  solfni.  .-niider 
sie  bey  sulflii-u  ^rnaili'u  ihuI  f rcvlieiden,  domit«'         umi  mich  unser  vorrafcn  au  doui 
reiche  romiM  lie  kcisei  uud  kutiige  sie  gefreyet  und  l)egnadel  iiubeii,  gL-ruhlielieii  und 
ungehindert  bleiben  lassen,  als  libe  in  sey  unsere  and  des  reichs  sweve  angnade  zu 
vermeiden,  wer  aber  sadie,  das  doruber  wider  die  genanten  von  Stniqturg  dhein  » 
urteile  oder  recht  gesi>ro(  lien  od«r  dheinorley  brife  gegeben  weren  oder  hinach  getan 
oder  ijfps-profhen  wurden,  ist  unsere  ernste  nipyuunge  und  setzen  uml  wollen  in  rraft 
dicz  briles  und  römischer  kuniglicher  ineehtc  volkumenhcil,  das  dieselben  urteile, 
recht  und  brife  kein  crafl  noch  macht  haben,  sundern  unluglieh  sein  und  den  ege- 
nanten von  Straspurg  and  der  stet  dosdbist  keinen  schaden  brengen  sollen  in  deheiae  « 
weis,   mit  urkunt  dicz  brifes  vorsigelt  mit  unser«  i  kuiii;,1i  In  ti  uiajt  -tat  insigel. 
geben   zu   Präge   noch  Oistes   geburl  dreyczenhundert  jaro  und   dornach  in  dem 
sechsundnewnzcigiüleo  jareu  ao  äaad  Marie  Magdaleoe  tage  uuäerer  reiciie  deä  behe- 
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mischen  in  dctn  firunddrcyäigislen  und  des  römischen  in  dem  einandczwenczigislen 
jaren.  Per  dominum  Benessinm  de  Chuenik 

Wlachinoo  de  Weytemule. 

[In  verso]  R.  Petras  de  Wisdiow. 

Ar.  8L  A.  AA.  lad.  4,  mr.  S  vr.  mi.  e.  Hg.  reg,  penä. 


Iü69.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Slrassburg:  antwortet,  dass  er  gern  auf 
den  fin;rf'kündigtcn  Tag  kommen  oder  Ihm  ernsllieher  Vorhitul(»riirjg  rcfhtxoili?  Nachricbl 
geben  wolle.      geben  zfl  Prortzheiin  an  sunlag  vor  sant  Jacobslag  anno  1;}*J0, 

If»n*Hm  IMS  JMi  23* 

atr.  St.  A.AA.9t.9r,ak.l  d. 


1070  Uam  von  Selbach,  markgräflich  badi.scher  Vogl  'zu  Nen-Eberstein  an 
Meister  und  Hat  von  .Strasaburg:  bittet  namens^  «eities  Herrn  drei  arme  ^•''raiipn  ans 
Gurnsbacb  ledig  zu  lassen  samt  ihrem  Uut.  datum  in  vigUia  beati  Jacobi  appiv 
stoli  anno  96.  iMß  JuU  94, 

»  Str.  St.  A  Ah.  8i.or.ch.l.  d. 

Stf.  d.  Mmi/t*  «.B,mr,  1S9t» 


1071.  Ratsbeschlüsse  betreffend :  1.  Meisen  und  Att^leibe^d»  ßür^er.  ?.  Pfrrde- 
kaltuntj.  3.  Akhunij  der  Uofilmuße.  [lam  Jtdi  211.] 

fl  ]  rn«pr  Herren,  nieister  und  rat  sin(  nbereinknmmen,  da;^  nieman  der  nnsern 
und  die  bi  un»  in  gesessen  siut  von  unser  stat  iiher  naht  ritten  noch  varen  sol  one 
M  urtop  meisten  und  rattes.  und  wer  das  verbreche,  der  bessert  fAnf  jor  von  unser 
stat  und  git  20  ü.  were  öch  ieman  von  unser  stat  geritten  öder  gevaren,  der  so!  in 
dtsen  nehsten  zwein  tagen  wider  in  unser  stat  kummen.  und  mugent  In  das  ir  firünde 
enbieten,  obe  sü  wellent.  wenn  wer  das  verbrichet^  der  bessert  die  voi^esehriben 
bessern nge. 

•»  [2.J  Es  ensol  uch  nieman  der  unser,  es  sigent  frouwen  oder  man,  sine  hengestc 
oder  pferde  keim  lantmanne  lihen,  versetsen  sQ  k&ITen  geben  noch  in  keinen  weg 
one  urlop  meisters  und  rattes.  und  wer  das  verbrichet,  der  verbessert  10  also 

dicke  also  ers  (Ml 

pl]  Es  sol  uuch  menlich  sin  kornme^z,  winmesz.  s<alfzmes7.Phierme«z.  nhcpmosz, 
>o  sotmes/.,  kci^lenutesz  und  alle  andere  naesz  dön  seigeu  und  suneu  in  discn  nchsten 
vierzehen  dagen.  und  ww  das  vn^iiichet,  der  bneert  30  eoL 
Actum  et  pronunciatum  ipsa  die  bsali  Jaoobt  appostoJi. 

Ar.  at.  A.  SUdtoid.  Bd.  19  M.  165.  nngeheftaer  ZtUA 

Bit  mit  itr  dM  VtrordiumfM  iat  fMbwcU  M  fFmdkir,  it  MMRwy.  &  US. 
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1072.  JTtfh»^  Wenzel  verkündigt,  daß  die  m  SiroMurg  erganffene  Ladung  vor 
eein  ffo/geriekt  surikAgetoge»  nnd  oms  den  Registern  de»  Oerie/ '      'Oni  > 

Vrug  ISm  Juii  27. 

Wir  Wcnezlaw  von  frot^»,«  sfriaHf-n  romi«c'h<»r  knnig  zu  allen  zpytpn  niorer  »ies:  reifhs 
und  kuuig  zu  Bclieim  bekennen  und  tun  kunl  «HVniich  mit  disem  briel  allen  den,  dio  * 
in  sehen  oder  hören  lesen,  das  Mrir  soUehe  ladung  und  gerichie,  die  der  edel  ßorsy- 
woy  von  Swinar  unser  hauptman  in  Beyern  und  lieber  getrewer  uf  den  ammeister, 
burgermei^ler,  rele  und  barger  gerne inli(  li  der  »tat  zu  Strai^zburg  unsw  und  des 
reieh-i  lit  lim  tjt'iiowpn  vor  miHprm  nihi  des  reirlis  liofjiericlite  von  un«prn  \vpj»pn  bis 
uf  diseii  La^,  als  discr  bride  gejiebeii  ist,  getan  hat.  und  die  von  iinsern  wegen  is 
geschehen  sein,  genezlieh  und  gar  abgelassen  und  abgetan  und  uuoh  uss  des  ege- 
nanten  bofgerichtes  registern  tilgen  und  usstun  geheissen  haben,  also,  das  in  dieselben 
ladnng  und  gerichte  fnrbanmer  keyn  schaden  fAgen  oder  bringen  sollen  oder  mfigen 
in  dheinwis.  mit  urkond  diex  briefs  versigelt  mit  un«icnn  und  des  egenanten  hof- 
gorieblos  ufTgedruktem  insijrnl        j»obpn  m  Prn«  nach  Cri'^t<  frpbiiH  drewezpnhundert  is 
jar  und  dornach  in  dem  secbsundnewnczigisten  jure  des  nechsten  donerslags  nach 
aant  Jacobstage  unserer  reiche  des  behemiadien  in  dem  34  und  des  tomiadien  in 
dem  21  jaren. 

Ar.  8k  A.  AA.  118  nr.  86.  or.  Mtw  L  jm*.  ceig.  i.  mai-  9.  mpr. 

1073.  Herr  Ludwig  zu  Lichtenberg  an  den  Ammanmeister  Ulrich  Gosse  zu  m 
Strassburg :  entschuldigt  sich,  dass  die  Seinen  sich  in  einen  Angriff  der  Manssen  auf 

.  .  .  Lyntkesz  (Vinkesz?)  unbcrugt  eingemischt  haben . . .  und  bitt  ach,  daz  ir  bestellen, 
daz  fiirbaz  kein  angrifT  besohehe,  wenne  ich  bitz  ufT  disen  mentag  willen  habe  in 
die  stat  zö  komon  mit  nch  von  den  sarlien  und  vnn  nndern  zi'i  rr  len,  daz  ieh  holTe 
daz  sü  uud  ik  Ii  wul  büllü  bunugen  .  .  geben  ufl  Iritag  noch  Jacoiii  anno  131)0.  a 

1996  JWI  99, 

Str.  8L  A.  Abt  IV.  73.      dk.  I.  d. 

1074.  Ritter  Johann  Zuckmantel  an  Strassburg;  bittet  ihm  und  seinen  Wider- 
sacliprn   Vdlrnar  von   Dossenheim   und  Lntolrl  von  Mnlnheim  einen   Sühnetag  zu 
besetieiden,  da  er  vergeblich  veräuchl  habe  lieehl  zu  erhallen.      geben  uf  fritage  w 
nach  sante  Peches  tage  anno  1306.  iMß  JMf  M. 

Str.  ä(.  Ä.  Abt.  IV,  73.  or.  ch.  k  tl. 

1075.  Ciintj5  Boblin  an  den  Rat  von  Strassjjurg:  bittet  um  freies  Geleit,  um  sieh 
zu  verantworten  und  Recht  zu  suchen  .  .  .  als  ich  von  üwern  gnaden  wegen  her 
US  geschikket  wart  in  den  krieg,  als  ir  ziehen  weiten  gen  Salisbacb,  gen  Ulmm  und  *» 
gen  Reinichein  und  Geinglicheim  vertrAsten  solle,  daz  nieman  kein  schade  beschehen 

solle,  ilo  wnrdent  b'it  grAsliche  geschadeg<i|  und  als  üwer  gnade  wol  rrvaren  hnt  und 
fürbasser  bcvinden  sqI,  darumb  so  wirt  mir  iibell  zfi  gesprochen  mit  worteo  und  wirl 
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mir  flaz  niin  da  in  dem  landr  vpr^ivorL  d!i?5  mir  grossen  s(ha»lei)  briti«.:M.  jrebrn 
ze  Uiniohein  ufT  dinstug  nach  i>ant  JacubsUig  anuo  13U(i.  zcriigge  besigelt  mit  iiiirn  in 
eigen  insig(>l.  liencJien  1306  AuffiiiU  1. 

iStr.  St.  A.  Abt  IV,  29.  or.  cA.  {.  d. 


«  1076.  Markör  if  Hornliard  von  Hadon  an  Strassburg' :  bat  den  f^rrn  von  Bitsch  die 

Meinung  der  S^tudt  anzeigen  la:^sen,  «endel  nun  deren  Autworl-  mit  und  rül  der  Stadl 
eiocn  gOtliehen  Tag  mit  denselben  zu  leisten.  [Ohne  Jahr.]  Petri  ad  vincula. 

[1900]  Augtut  In 

Str.  St.  A.  a.  D.  P.  lad.  'HOH.  or.  ch.  L  el 
M  Stg.  d.  Martfr.  «.  Bai.  nr.  ie89.  «1.  «r.  1696,  nr.  ITQL 


I4t77.  Protokoll  der  Verhandlungen,  welche  auf  dem  Tage  zu  Freiburg  zwischen 
Bruno  von  Rappoltstein  und  der  Stadt  Sirassburg  gepflogen  wordw  sind. 

Freiburg  1396  Jvffiut  »* 

CUmor.  Bu.  Ä.  Ann  Kupp.  (F.  1039)  foi  172.  Btwbtitmg  Luckt. 
>A  <Mr.  DU».  II  «r.  ^ 


1078.  Hans  Zoller  von  Tübingen  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  ab  ist  mir 
rärkomen,  kk  solle  mich  vor  äoh  h&ten  in  den  dingen . . .,  weiss  aber  nicht  wes- 
wegen und  bittet  deshalb  aufs  neue  um  Geleitsbnef  nach  Strasjfburgxur  Verantwortung, 
geben  nf  unser  frowen  abent  der  eren  1390.  lAM  Aumf* 

8tr,  81.  Ä.  Abt  IT,  78.  <r.  ck.  I.  d. 


t079.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  schickt  Heinz  liwAmfss  von 
Hdlingen,  Albrccbt  von  Herwangen  und  Hoinbard  von  Renicbin^i^n  \vp?f  n  i  ilii  In  r 
Sachen . . . ,  die  er  ihnen  nicht  wohl  schreiben  könne.  Baden  feria  tertia  ante  Harliuv 
biuej  aiK)ätuli  13!)G.  Baäsn  139G  August  ^Ü. 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  eh.  l.  d. 
Stf.  dL  Matt/r.,  ».  JML  nr.  tfOi. 

1080.  Thoraan  von  Endingen  an  den  Ammeister  Ulrich  Gosse :  bittet  ihm  sofort 

lUH  Lager  vor  Ciernar  soviel  Schiesspulver  wie  irgend  möglich  nebst  einem  halben 

Fuder  Schwefelringe  zu  senden.      datum  feria  sezta  post  Marie  l"'^'' 

IftiMi  September  iff. 

Sir.  BL  A.  O.  ü.  P.  Isd.  91  hm.  4,  «r.  «ft. 


'  nOC  Aiiaust  10.   Mtirhv-af  V,rnhctr4  ichreibt  an  Strasburgs  daß  tr  die  AtUteOrt  tUr  StOCU 
ekn  Herrn  twi  ßttsdi  mUUiUn  tcolk.  (ibid.  lad.  208  or.  ch.) 

"  Hiimumaiw.  Symond  Wecker  und  Friedrich,  Grafen  von  ZmibrUcken  und  Herrn  eu  Bäsch  an 
Markgraf  Benhari:  ndU/ertigm  tkh  gegen  die  «m  Straßbttrg  erhobeHtn  Atuchuldigungen  uml  erkiärat 
u  tM  JM  emm  gmdm  ligi  btnü.  [Ckiu  ßalma.}  (Ebenda) 

TTL  TO 
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1081.  CSraf  Heinrich  von  Saarwerden  an  Strassburg:  fOlirt  aus,  dass  er  Leute 
und  Gut  innerhall)  des  Bannes  \nn  Rappolteweilcr  l>i'sii/.i<  und  biit«  (  di  :^sliiilb  diesen 

Ort  zu  schonen.  Zn^lcicli  orliictcl  er  sich  einen  SüIhm  /ui-i  !;i  ii  Strassbnir  iit!<I 
seinem  Oheim  Unnio  vnn  H;i]ipr«|tsli'in  zu  veranstaiU'ii.  aul  »iem  er  als  VermiltltT 
aurtrulun  wolle.       dal  um  (ena  ti'i  lia  posl  exultaliunem  sauclo  crucis.  s 

(isseßeptemier  19,J 

Ar.  At.  J.  G.  U.  P.  btd.  SS  tue  i.«r,ch.lA 


1082.  Markgral  Bernliard  von  Kaden  an  Stra>sbur?  :  billel  dem  Herzoge  von 
Lothringen,  den  er  ebenso  wie  sie  ^unib  Uien»l  m  di^eu  stUvii'  gelH!(en  habe,  sicheres 
Geleit  fOr  die  Seinigen  su  gewShren.     geben       Baden  an  sant  Ibtheustag  dez  m 
apostehi  anno  96.  Xmim  IJM  8taß*ember  « J. 

acr.  m.  A,  kk,  84.  «r.  el.  I.  ci 
Jby.  <L  M«^.  «.  .Bad.  nr,  XTOt. 


10K3.  L  irich  Gosse  Ammanmri'^trr  vnn  Stnissburg  an  Thonian  von  Endingen 
vor  Gcmar:  losze  ücli  wissen  das  Cuntze  W  iiriit  unser  burger  by  mir  gewesen  und 
hetmir  geseit,  daserettewie  vil  Salpeters  zQ  ßergheim  habe,  also  er  äch  daz^ selber 
wo]  mAntlich  sagende  wnrt.  do  empfilhe  ich  Ach,  das  ir  den  salpeter  dunt  vers&chen, 

Ull  i  ist  er  gül,  so  nement  und  belinl>ent  in,  so  wil  ich  gedencfcen,  wie  fch  in  me 

schalfi'  hczalt,  danno  wi^-ent:  er  het  mir  ges*'il   d;iz  er  vü'^^Ip  danimbe  g«'beUen  sy, 
do  besorget  er,  daz  er  ull  unser  wider  parte  koirimcn  inülile,  daz  wer  ime  nit  liep  ge-  «o 
wesen.      datnm  sub  sigillo  meo  fcria  *|iiarla  ante  diem  seil  üalli  eoufessoris  luino  l;JU(i. 

Str.  8t.  A.  (i.  0.  P.  lad.  SS  Am«,  4.  or.  c*.  l.  d. 


1084.  Strassbarger  Boten  «die  «ft  dfrre  zit  von  uweni  wegen  uf  dem  velde  sint> 
an  ihre  Stadt :  senden  einen  Brief,  .  .  .  den  uns  der  von  Sarwerde  gesendet  hat  by  n 

Matzeheitii:  ilcn  hant  wir     Ii  n,  und  wie  ir  do  uf  antw»'irlen  wöllent,  daz  lont  uns 

fiirderlichen  wiszcn  öeli  wisserd,  clas  uns  gut  duncket,  daz  ir  herrn  ürunen  und 

den  synen  und  den   ed<'ln  und  allen  sinen  liellern  wider  saget  mit  uwerm  briele, 
und  seudent  uns  Wi  den  furderliclien.       geben  uf  die  zil.  ula  es  eins  sieht. 

(ISM  OeMvr  1».]  » 

8lr.  St.  Ä,  0.  0.  F.  lad.  83.  or.  cA.  I.  ei. 
.iNWl^iM  ft^.  Jfaqv.  Utüb,  Ut  499, 


lOftS.  Graf  Heinrich  zu  Saarwerden  an  Strassbui^:  erbietet  sich  einen  gütlichen 
Vf-nrlt  ich  zwischen  der  Stadt  und  seinem  Oheim,  liruiio  von  Rappollsleiu  zu  Stande 
AU  bniiism,  wuiiu  man  ihm  Tag  und  iatunde  einer  Zusanimenltuali  beslimtiie.   ist  •» 
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diese  Verniitfliin<!  nnorwün^rlit,  -n  nimmt  er  wenigstens  völlige  Neulraliiät  in  An- 
spruch,      datum  feriu  <|iiiiil;i  antr- (iaili  139G.'  1396  OcMter  Jü, 

Str.  St.  A.  G.  D.  V.  lad.  22  fuc.  4.  or.  ch,  l  d.  e. 
JiHUtitL  fMbr.  Stifp.  UM.  II  nr.  äST. 

*       1086.  Thoman  von  Endlagen  vi  den  Rat :  ist  mit  seinem  VoSk  glQeklidi  «sft 

vesperzil»  gen  Bergheiin  gekommen,  wo  auch  die  Mannsehaft  des  Heraogs  von  Oester- 
reich ans  dem  Snndgau  sicli  eingefunden  Mit  Onartier  und  Verpllptrnnfr  i^i  ('>  schlecht 
bestellt,  da  Schleltsladt  und  Colmar  sich  ableliriend  verhalten.  Man  huflt.  jedoch  in 
Bunfcld  und  im  Kloster  Eberslieiinmunstcr  Brolkorn  und  Haler  ankaufen  zu  können. 
n  Jedcnralls  müsse  sich  das  aus  Strassburg  nacbradcende  Volle  selbst  Proviant  mit^ 
bringen.      geben  an  dtinrealag  ab  Beivheiro  ante  Galli  1390. 

JtoV*eljM  ISBC  OMMsr  m. 

Str.  m.  A.  0.  D.  P.  Iftd.  28  CMC.  4.  or.  ch.  l.  d. 
AiutBfl.  ftär.  JStapp.  Utk,  II  nr.  4M. 

IS  1087.  Ein  Ungenannter*  an  Herrn  Ulrich  Gosse  Amroanmeister  xft  Strassburg 
berichtet :  .  .  .  .  und  ist  ouch  her  Br&ne  uff  mentag  nehst  TOigangen  hie  dem  herc^ 

zogen  vüu  Lolringen  zu  Naiirfey  gewesen  und  ist  selb  zweifle  uIT  den  nehslen  zinstag  '«««r. 
du  nach  widfr  !iar  «sz  gerilteri,    unH  hcf  der  herczog  zi\  ime  gesprochen,  er  wolle 
im«  iielffen,  und  bewirbel  er  sich  ouch  unibe  und  umbc  uuczc  geiu  Franckricli,  daraii 

M  kerent  uch  nil,  wan  ich  es  allerwege  udi  z&  guter  zit  wil  lassen  wissen,  wenn  sie 
z&sammen  komment.  nnd  ist  ouch  keiner  von  Blanckenberg  zntz  ime  kommen«  aber 
juticher  Jolttns  von  Lynningen  liet  ime  gescbidcet  swei  und  driszig  pfert  ulT  disen 
nehslen  vorganjrenen  mitwoch,  und  daz  f>r  alles  und  !)!lf><  mit  aber  hundert  pfert 
het,  bosse  und  gut,  mit  den  iocli  ouch,  die  bie   ime  gesessen   sint.       pehen  an 

ja,  dünreälag  vor  sant  Gallentag.  i^m  OcUtber  in. 

Str.  St.  A.  6.  D.  P.  Ud.  22.  or.  ck.  Zettel. 
Amtta^itH  giiniM:  Si^alM.  Urk.  II  ttr,  00. 

1088.  Ein  Ungenannter  berichtet  (vermutlich  an  Ulrich  Gosse  Aromanmeister  ni 
Strassburg):  .  .  .  iUch  wisaent,  waz  ich  uch  hie  schribe,  das  habe  ich  eh  ti  in  dem 

jo  here  nimfi  alst)  geseit,  und  habe  ich  ez  noch  niergeiit  für,  flrtni  daz  ez  ein  bravgen 
si,  und  wit  ich  ntnl  di*-  niinen  für  basser  al.se  cnirtlh  Ii  ilaizü  lim,  das  ich  Iniwe, 
ob  güt  wil,  ich  solle  es  »ich  und  in  daü  her  bie  guter  zit  lassen  wissen,  ob  ez  alse 
verre  kerne,  daz  sik  har  uss  woltent,  des  ich  doch  nit  eniruwe.  ouch  wissent,  daz 
der  von  Blanckenberg  vasto  do  mitte  umbe  gat,  wie  er  uch  under  stat  zü  be- 

u  trigende  mit  fridemachen  und  andern  dingen,  nnd  get  also  mit  beschiss  umbe:  daz 


•  Dit  Unterschrift  ist  wcggesdmitten ;  der  Vorname  de»  Betretende»  «mir,  aoueU  akh  nach  den 
Mtooeftm  Utbtrrmtm  der  Uiifftrm  AnMaBfl»  tHtenmm  iM  i  JtfcwdN». 
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sollent  ir  hie  nach  wol  empfinden,  do  nach  wissent  ucb  z&  richtende  und  duneket 
ut  anders,  daz  ich  turbasser  werben  oder  iüu  solle,  daz  lant  midi  wissen. 

MM  OeUber  19* 

Slr.Bt,A.Q,  Q.  P.  lad.  SS.  or.  cA.  Zittet. 

Amttiglkk  teinKkt:  üoppdlM.  UM.  II  nr.  47t  $ 

1089.  Berlhold  von  Roxheim  der  Meisler  und  der  Rat  von  Sirassburg  an  Thoman 

TOn  Endingen  und  dir  Hixlon-n  IlauplltMil<<  im  F«'ld(>  :  nc  liit  ken  eine  A])Hr-hrifl  ihrer 
an  den  Griifcn  lloiiincli  von  Saarwcrdcn  gcniclilcicn  Anlwnit'  iiiid  t  im  n  Al)sagpI)riof: 
jedoch  ia.s.sen  ^ic  ihnen  freie  Hund  denselhen  ali/iiseliit  keii  oder  einen  andern  Ai>- 
»agcbrief  abzufu:^äen,  zu  dem  äic  'ciu  niciibcral'  beilegen  uder  aucli  iilieiliaupt  i> 
keinen  absagenden.      datum  fcria  ante  Gally  confessoris.  ii99ß  Odober  la,] 

Str.  St.  A.  0.  L.  P.  lad.  22  or.  mi.  Ut.  d. 

Etftt:  Rapptlit.  Ur».  II  itr.  47a,  nß.  d.  wußM,  2Mm  iaatUtL 

t090.  JBerthold  von  Rosheim  der  Meister  and  der  Rat  von  Sirassburg  an  den 
Grafen  Heinrich  von  Saarwerden,  Herrn  zu  Rappoltstcin  und  Hohenack  erklären:  dass  » 

»ic  den  von  iiim  zu  (iunsteu  Brunos  von  Rappolt^teiit  veilanglen  Aufschub  zu 
h('\vil1if?rn  nicht  geneigt  sind  .  ,  .  unrl  al>o  ir  nn.s  fiehribent,  da/  wir  nwer  und  der 
uwern  sehotuMi  welltiul,  darinue  wcUont  wir  um  Italien,  da/,  wir  gelruweiit  ze  ver- 
anUvürtcnde.      datum  feria  soxta  «nf<»  di«»m  f^ancti  Galli  eonfessoris. 

[1S90  Ottober  19.)  t* 

ütr.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  22  cop.  ch.  coaev. 
Qtä/r.  XappoM.  Urib.  U  w.  473. 

1091.  Strusäburg  au  Tiiuinan  von  Cndiitgcu  vor  Uemar:  teilt  mit,  dasa  man  den 
Brief  des  Grafen  von  Saarwerdon  durch  einen  Ab«agcbrief  beantworten  wolle,  der  zur 
Begutachtung  beiliegL      datum  feria  sexta  ante  Galli  confeesoris  anno  )3UG.  u 

1906  (MUbtr  19. 

Str.  St.  A.  (i.  V.  l\  lad.  28.  Usc.  4.  or.  mb.  l.  cl. 

1092.  Äfj.^af/e'h-ii""  Sh-aGhtci-ffS  an  Brtnto  ron  Rappoltstci n  1.39G  Octnhrr  13. 
Dem  edeln  heiren  Hruneii  von  |{a|>|ioltslein  lazzen  wir  lierliiolt  von  Kojisheim, 

der  meisler  und  der  ral  von  Slrazburg  wi.s>en,  da.s  wir  uvver  und  der  uwern  vygeude  u 
weiten  sin  umbe  das  unreht,  das  ir  uns,  unsem  burgern  und  den  unsern  geton  hant 
und  wellent  uns  domitte  bewart  haben,  und  zu  eim  nrkände,  so  isl  unsere  stette  in- 
gesigel  zu  riieker»  ulT  di.'^en  brielT  gedrnckel.       dal  um  feria  sp.sla  proxima  ante  diem 
beali^üallij  confcssoris  anno  domini  millcsimo  trecenlcsimo  nonogesimo  sexlo. 

Btr.  St.  A.  0.  0.  P.  hA.  22  fMO.  4.  «r.  mb.  Kt.  pat.  e.  tig.  i.  «.  imgr.  M.  u 

>  WoM  auf  de$ten  Sckretbm  vom  Oclober  lä  igL  oben,  ni:  lObi, 
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10a;i.  iMark(.'t£if  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rai  von  Strassburg:  be- 
glaubigt seioeD  Buten :  Georg  Buch,  »einen  Hofmeister  xxnd  Hans  von  Selbach,  welche 
den  Aafh«!!!  haben  mit  ihnen  za  reden.      datum  Baden  dorainica  ante  Galli  1396. 

Bade»  1906  CMe*«*  2& 

»  tftr.  5/.  A.  G.  ü  P.  lad.  22.  or.  ch.  l.  d. 

Jfay.  Sappolttt.  Urkb.  II  mr.  ffS. 
Sif,  4.  Marigr.  v.  Bad  nr.  170ft 

1094.  Basel  nn  Slralihurg :  bcdniierl,  dk  crheteue  Unift  vo»  ^(f  S'p'fßfH  rr.tl  .<? 
bis  10  Tage  sp-Ucr,  oh  crrlaugt,  schicken  :if  hfjunen.  j:tm  Oetober  lv5. 

III         L'were  giUen  frunt^chafle  sip  iinsn-  \vi!!i?<  r  dionsl  vorgef-chriben.  l>esundern  lieben 
fründ.  ab  ir  uns  versehribeu  und  geuKuit  hunt  uuib  drisiig  spiesse  mit  glefcn  wol 
erzeugter  luten  och  s»  sradende  uf  disen  nehsten  cyslag  nachsant  Gallentage ze i»cht  oeibr.n. 
ze  Bergheim  «e  sinde  etc.,  haben  wir  aUes  nach  uwers  briefes  meynunge  wo]  vec^ 
-^(aiulon  und  hisseut  uwer  giile  fn'inlüehafl  wissen,  der  wir  alle  ziU'  gerne  ti'in  wel- 

is  lenl,  duz  ir  lieb  ntid  dienst  ist,  daz  wir  gehorsam  wellenl  sin  und  mit  giitcr  frunl- 
sehaft  und  Irnwen  tun,  daz  ir  uns  ver:!ohriben  band,  nu  kam  uns  heben  Irund  uwer 
mauunge  erst  uf  disca  nehülen  frilag  vergangen  uacii  dem  inibisse  s^jate,  da  kein  rat  u  ii^.n. 
hl  uns  was,  daz  die  zil  uns  xe  kurts  ist  ^wesen,  so  tU  gätes  Volkes  uf  ze  brin- 
gende, ze  r&stende  und  ze  sendende  uf  disen  zislag.  darumb  so  bitten  wir  ach  mit 

,M  ernste,  daz  ir  nitt  entziirnent,  «ib  sieli  ihe  spiesse  aelii  läge  oder  zehen  zeni  lengesten 
verziehenl  ze  sendende,  wand  wir  dazwusehent  unsern  ernst  dazii  tiin  wellenl,  daz 
c»  bescbehe.  uwer  meynunge  versuhribeut  bij  dititu»  boltcu.  datum  anuo  etc.  Uü 
dominica  ante  GaUi. 

Arnoli  von  Berenfeils  rittcr,  burgermeister 
»  und  der  rat  zu  Basel. 

mt.  Bt  A.  0.  U.  P.  M.  ü  bm,  4.  or.  hAHL  d.  c  tig  i.  9.  im»t.  dd, 

1095.  £i>i  L  n^eKomter  [c«  Ulriek  OoQet  i»  StraMw^]  beriefet  Uber  den 
Zmug,  der  dem  Brma  «Ni  RappeltsleiH  getetsMjßird.  [tSUß  OeUber  15*] 

Min  dienst  bevor,  lieber  herre.  ieh  lo.sz  üeli  wi  iaz  ich  geworben  habe  nmbe 
I  ui)il  liiiiiio,  \v(i  ich  trnwele,  d;tz  r-  aller  beste  iiml  iiuI/a'sIo  wa^-,  fla<  ieh  nit  kan  cr- 
linden,  das  weile,  daz  iema»  zutz^iinc  üch  gescluideu  mag.  man  seil  aber  wol,  daz 
sidi  der  bertsoge  and  sin  brüder  vaste  bewerbent :  do  truwe  ich,  daz  üch  daz  koiu 
schaden  mi^ge  bringen,  wanne  sie  müssent  wite  nmbe  sich  werben,  dar  usz  wart 
aber  mit,  alz  mir  geseil  ist.  und  wissent  ouch,  daz  Andres  von  Parroy  zAiz  ime  ge- 

35  rillen  ist,  nit  me  damie  mit  zwölf  j  f  'i  ilM),  und  oueli  der  einer  ist.  der  nit  gen  (lenier 
in  udlfc.  wjinde  er  siner  ktif  ltto  rin  Ii  i!   lar  in  gesehieket  bei,  der  Jiet  zwene  kiiehte 
wider  hinder  sich  gen  \\  allieu  unibe  iiaberu  gescliicket:  du  noch  wiäi>eul  üch  ze 
rihtende.  and  wil  färbasser  werben  und  min  bestes  d&n ;  untze  uff  disen  nehesten  octbr.ta. 
frytag  a>  wil  ich  selber  uch  sin,  und  was  ich  hie  zwaschen  erfindCi  daz  wil  idi  üch 

M  denne  oacfa  sagen,  und  wissent,  sider  ich  äch  z&  dem  ersten  verschiiben  habe,  das 
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sider  her  ni«  zdien  man  reysiger  lAte  oaz  noch  in  geritten  sient,  and  dnncket  Ach 
ü(  anders,  daz  ich  vArbahx  dftn  sol,  daz  lont  mick  wissen.  geben  am  sunnentag 
vor  sant  GaUentag. 

Str.  St   A.  G   ü.  P.  lad.        or.       l  A 

Gedr.  Mapp.  Urkb.  11  w.  47*.  * 

1096.  Thomms  ton  Endingen  hfriclittt  an  Mflsler  und  Rat  coii  Slraßbnrij  Ober 
die  Unlcrhandlautfeii ,  irelche  er  and  die  ilhrujfta  Straßhitricr  A^  texandtm  mit  Graf 
Heinrich  roa  üaartwrde/t  und  den  Boten  der  HUdle  Colma, ,  .St  Iii>:Uxtadl  uad  j^aiscrs- 
hei't/  gepflogen  haben,.  Perghehn  [1399  Oetoter  1S.J 

,  .  Lieben  herren.  wir  embAten  uch  unsem  Andertenigen  gewiltigen  dienst  und  i» 
(teaw.a.  lant  uwer  wiszheit  wissen,  das  wir  uf  disen  nehesten  vergangenen  frilag  mit  nnserm 

harsU'  g(»n  H(Tgheitn  komment,  alse  wir  Ach  das  ouch  emolcs  mit  I^ii  i  -I»  i::  vrr- 
scliribeii  hant,  und  sint  stille  jTolojion  »üs»»  zwon»'  fsi?»'  timl  rnüssml  imk  h  In  ic  uitlr-o 
uahl  stille  ligen,  weuue  wir  mit  jrt'trirstonl  underston  vor  mijiprm  herren  dem  liertzogeii, 
alae  er  und  die  sinen  dise  drigc  tage  mübseiit  stille  ligon  uiitze  noch  hint  zA  naht. 

OMf,u.  wissent  ouch,  das  der  grefe  von  Sarwerde  uf  samslag  gesler  umbe  vesper  zit  kun 
goii  IJerglu'im  geritten  und  der  von  Colmar,  Sietzstat  und  Keisei-sherg  holten,  her 
^'^iedo^ieh  von  Hade:<t!it,  her  Friderich  von  \Vildc><ljerg  und  andere,  und  vorcK'rlont 
an  unsers  herren  den  herlzogen  rete  tnid  an  uns,  das  wir  einen  ufshig  gebent  untz 

Oftiyr.ia.  dunreäluguü  iiehäl  komiaadcj  uad  iiül  ächedigeteat,  so  woltenl  ^(i  du  zwuschenl  zu  un:»eriu  »» 
herren  von  Osterridi  varen  und  wege  sAchen,  ebe  su  dise  sache  zA  guten  dingen 
bringen  kundent :  do  sA  entwortetent  wir,  das  wir  des  keinen  gewalt  von  Ach  hettenl 
und  werenl  oth  nül  alse  Von  üch  grfertiget.  do  das  der  grefe  and  die  riehslolle 
hortrnf.  dris  ilaz         '/ett  wo!t<-,  do  vnfdci-!etU       ;oi  ihi«.  <]r\<  wir  in  zu  vprs1"tide 
gebent,  wo  inilte  dl^ie  sache  gerihtel  niohte  werden,  so  wolient  "-ii  .sieh  getruwelich  a 
dariunc  arbeiten,  ebe  sA  kunderil,  di^e  sache  zA  guten  dingen  bringen,  weaue  bü 
wustent  wol,  das  dise  sache  an  deinen  articIcelQ  entslagen  were,  do  sA  nodi  hütis 
tages  gerne  zA  retlent:  do  antwurtetent  wir,  daz  wir  keine  arückel  wustent,  do  an 
e.s  ent^fh^geIl  were,  und  mit  anders  wusftent,  denne  («.s  gerihlel  t^nWe  sin  gewe.sen,  des 
ii^^/jirnortK  ii,  das  der  bresle  an  her  Brunen  gewe.^en  were,  alse  nn-^^ere  erbere  hotten  s» 
iiettent  geliort  sagen,  wenno  er  wolle  ua^ra  herrea  den  herlzogea  aül  versieheru 
und  verligen  ettelicher  dinge,  niit  den  er  den  genanten  herren  den  hertsogen  ver- 
sichern solle,  alse  de«  egenanten  herren  rete  mit  her  Brunen  Aberkomen  werent; 
doch  MoHe  her  Brune  uns  und  den  uns(>rn  noch  lule  und  sage  uaserre  briefe,  die 
wir  innl  (Tic  uii'^eri!  vi«n  vin  hettenl,  Inn  initl  ouch  I  n.  il:)<  wir  uml  flir  unsorn  mit  a 
guter  Knill.-:«  hallt  tVirbrehtent,  und  un.-<  dar  zii  unsern  k«j<ten  und  schaden  kereu,  den 
wir  deshalp  genummen  hettenl,  do  zu  er  uns  doch  gelrengel  helle,  wir  truwetent, 
das  die  sache  gerihlet  möhte  werden,  doch  allewegent  mit  den  fArworten,  das  es 
unsers  herren  rete  von  Osterrich  an  denselben  herren  und  wir  vorhin  an  Ach  brehtent, 
wenne  wir  nüt  anders  teleiil,  denne  das  dorsoll)e  herre  und  ir  uns  biessent,  wenne  lo 
wir  werent  andere  nül  gefertiget,  danne  das  wir  lim  Mollcnt,  das  uns  empfolhen 
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worp  zh  jüiidost  noch  vil  worlen,  (In  vordorle  der  prefe  an  uns,  ?if  mit  anders 
.sin  niohte,  da.«  wir  sin  und  df-r  sinrn  «r-hondont,  do  antwiirlftont  \\  ii'  viiinip.  rr  lietle 
ücli  vormals  (ianinibc  vorsclnihen  und  ir  ynimo  du  iiH  gi'anl\vnrt(>t,  und  zi\  glidier 
wise,  &)ae  ir  ymine  geantwurtet  bettent,  do  bi  woltent  wir  bliben,  und  botent  in 

*  selber  euch,  das  er  und  die  sinen  nns  und  den  unsern  nfit  schedelich  werent;  do 
zu  antwurtele  der  grefe,  werent  wir  allesanimcmt  vor  ym  und  den  sinen  uf  dem  velde 
gebunden,  sä  gertent  nns  kein  leit  /A  tnndn.  flm  li  weres,  da?  oh  not  ä?e!«ehehe,  so 
müste  er  und  die  sinen  die  niuren  weren.  und  also  seliiet  er  und  unsei-s  herren  i-ele 
und  wir  vonnander  ,  .  lieben  herren,  wir  lant  üch  mii  oammen  wissin,  das  wir  in 

10  den  vorgeschriben  und  andern  dingen  und  sänderlieb  von  schedlgendes,  ziehendes 
und  des  sesses  wegen  des  egenanten  unsers  herren  des  hertaogen  rete  gebetten  hant, 
da.s  SU  uns  vor  an  rielenl,  die  hanl  uns  allewegenl  geantwurtel  und  blüx-ut  ndi  ntu  li 
do  ufTe,  unser  herre  der  herizoge  habe  in  empfolhen,  das  sii  tü<?eii1,  waz  wir  zu  mii- 
werdenl  und  sü  heissent^  sit  wir  houbetiute  des  criege»  sint.  und  ud  das  sitil  wir 
einhelleclidi  überkMnen  Gemer  zAm  ersten  zft  besitsende  und  den  leger  do  sft  nemende, 
und  wellenl  x&  velde  ziehen  tü  unsern  fränden,  die  uns  nodi  komment,  und  babent 
ouch  gegen  in  von  uns  einen  barst  gescbickl,  die  mit  in  her  uff  in  den  leger  ritent. 
item  ufT  des,  alse  die  glocke  nüne  ^eshi^pn  Ii«  1lc  und  dirre  brief  p^'srhriben  wart, 
do  kam  uns  botsehain,  das  uriMer  i'rutil  kotiunen  werent,  und  do  zugenl  wir  alle  us 
mittenander  zü  in  zQ  velde,  und  wellenl  ulse  unsern  leger  noeb  hüte  mit  gottes  hiliTo 
anheben  und  bestellen,  wissent  ouch,  das  unser»  herren  von  Österrich  fuszvolk  an 
zinslage  nehst  komment  sol  s&  Brisach  sin.  dis  sint  alte  ding,  die  sich  untz  bar 
verloufTen  hant,  und  was  uns  furbaz  engegent,  das  laut  wir  üch  alleweg(«nt  Wissen, 
scriptum  dominica  ante  Luee  pwMngelisle. 

«»  [UiUerschrlf(\:  Thouiuii  von  Endingeu  und  die  andern  uvver  bolleu,  die  nii  zft 
ziten  uiF  dem  velde  sint  [In  verso]'.  Den  fürsihtigen  wisen,  dem  meisler  und  dem 
rate  zft  Strasburg,  unsern  lieben  herren. 

Ar.  ».  Ä.  0.  ü.  P.  kd.  I840r.  dk.  W.  el.  —  <MÜ  tarnt,  eh. 


»"  1097.  Hertliold  von  Rosbeini  der  .Meisler  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Basel : ' 
bedauern,  dass  ihr  Hote  erst  so  spät  nach  l<nmmen,  denn  inzwischen  ...  ist 

des  durehluhtigen  etc.  herrn  hertzogcn  Lülpolilcs  /,u  Österrich  vulg  und  unser  volg 
zu  rosse  und  zu  fü^se  und  unser  geziig  ufF  dem  velde  und  in  dem  leger  darumbe. 
lieben  frünt.  bitten  wir  uch  mit  ernste  und  getruwent  uwere  guten  rrtintsdiaft  one 

»  zwifel,  das  ir  uns  die  spiesse  schickent,  so  ir  värderiichesle  mftgent  ....  datum 
ipsa  die  beati  Galli  confessoris.  11396]  OcMm»  10. 

BMtcr  m.  JL  N«b.  Big.  Q.  m  u.  »6.  w.  «A.  IL  ei. 


I  YffL  nr.  iOM  dM  Ai^  BmS»  «m  a  OetcAtr. 
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1098.  Burkani  von  LiLhU-nsteni  iiii  tleii  AtniuanmeisU  r  und  die  .Stadl  .Sjrassburp : 
hal  geliöi'l,  .  .  .  wie  daz  ir  itaueli  lulen  stellend ;  da  wissend,  wellend  ir  mir  liaruuib 
(&n,  so  wil  ich  ss&  lich  körnen  mit  fünfzig  spiesaen  giiter  ritter  und  ko^t,  minder 
oder  mcr,  wie  ir  wellend.      daUim  in  die  Gally.  [ii90]  Oetober  iß. 

Str.  at.  Ä.  0.  ü.  P.  lad.  9i  §nc  4.  «r.  c*.  l  • 

1099.  Reymold  Adehart  von  Saarburg  an  Meister  und  Rat  von  Strasburg :  bittet 

die  Brüder  .lutiker  Kberlin  nnd  Petermann  von  Crytel^iein  zur  Zahlung  der  ihm 

schnldisien  und  «ellewie  vil  jare  verseszenen-  Zinsen  anzuhalten  .  .  .  wand  ich  habe 
gehuret  sagen,  daz  sy  üwere  bürgere  siiit  .  .  .  datuu  ipsa  dieheali  (ialli  anno  \'AUO. 

13ÜG  October  IQ.  >« 

air,  BL  A.  Abt  IV,  72.  or.  cK.  L  «i. 


IIOO.  Joftiiniics  coii  A'i/  f  /'  .  ,  IJof Schreiber  des  Königs  in  Prag  IM  HttM  Bock 
tlcH  Juixj'  H  iii  'Slraßljvri/ :  Uscfurerl  si^/i,  daß  ihm  die  für  den  Befreutugstbrief  ron 
der  Vorhtdidig  rar  das  llofgerichl  rerxprochenat  ÜOO  Gulden  nicht  bezahlt,  jener 
Brief  aber  (rotz'li'ia  mit  hinweij  ijenommeii  sei.  Prag  139G  October  1».  i» 

Minen  diiiäl  zuvur.  ä\a  ir  wul  wiä^et,  daä  ich  mit  euch  in  gegonwurlikeyt  Gon- 
ratz  Plarers  des  abends,  do  ir  letst  in  derselben  nacht  von  Prag  schiet,  redet,  das  ir 
mir  des  hofgerichtes  brief,  domit  die  slat  von  solichen  geridilen,  als  vor  demselben 

hof^erieht  all'  .•'.v  erlanget  was,  ctnpnnden  und  gelcdiget  ward,  wider  gehen  oder  aber 
•JOO  u'rililin  daftir  l)eezalen  !<ollel,  nidit  ininner  leb  oncli  li.il  '  ii  wolt  oder  den  brief  so 
zu  d(  r^eli>en  zeyl  wider  die  rede  ir  in  gute  hinllieH.>en  liefis*  !  und  spraebt :  ieh  wyl 
mich  gütlich  und  frutUlich  von  der  ülal  wegen  mit  dir  richleit.  dorau  ich  iiit  genug 
haben  wolt  und  gieng  damoeh  einest  by  nacht  zu  euch  in  ewer  herberg  zum  camin  (?) 
und  sprach  aber,  das  ich  nit  minncr  wann  200  guldin  oder  aber  den  ogenanlen  brief 
wider  haben  wolt.  das  ir  euch  dornach  richtet  und  gelrewte  oueh,  dai<  ir  icht  ainl.  r^  a 
tet,  hell  ieii  euch  oder  der  -^fnf  iehtz  gedient,  drss  lies.s  ich  tmt  walten,  do  anlwoit  ir 
aber:  ir  wolt  euch  giitlich  mit  nur  richten,  uln-r  das  alles  reyi  ir  in  ilerselbeu  nacht 
oder  gar  fr&  eaweg  und  f&rel  den  cgonanlen  brief  mit  euch  und  gescgent  mich  nie 
noch  spracht  mir  nie  zQ.  ir  hatt  wol  befnlhen,  das  man  ewer  lougent,  do  ich  nach 
euch  fragt,  do  spraeli  man  :  er  ist  bv  <iem  von  Bamberg,  das  lass  ich  gut  sein,  doch  m 
li  il!  I  H  mich  uiiczillich  und  geloub,  das  ic  iis  nit  verdiene?  hat  i'.  fl:ts  man  min  dins? 
und  trew  also  soll  fTfcnneti  und  wegen,  nu  ist  ouch  sitier  her  ein  lange  zeyt  ver- 
gangen, in  der  ir  mir  doch  nie  nicliLz  geschriben  noch  embollen  habt,  in  der  zitc 
ich  oudi  keins  gerett  noch  getan  tmb  durch  Conrat  Plarers  bette  willen,  wann  ir  mir 
nu  Aber  solich  egenante  reden  den  egcnanten  brief  enweg  gefuret  habt,  darüber  bit  u 
ich  und  man  oueh  mit  ernsl,  das  ir  mir  die  obgcnanlen  200  guldin  Krharten  Nessel- 
bach vof»  tninen  wegen  beczaleu  und  antworten  sollet,  wann  so  ir  das  g<lan  habt, 
so  sag  ich  euch  und  die  slal  der  qm  yl  und  ledig,  tel  ir  aber  des  nit,  noch  .-jendet 
mir  ouch  des  nit  urkund  by  disem  boten,  wann  ich  nit  alle  wochen  hab  m  senden 
hotten,  noch  wil  die  senden  so  verren  weg,  so  wisset,  das  ich  mich  gen  allermenlo-  « 


Digitlzed  by  Google 


1396 


6!M 


lieh  vmj  vnch  {»i'klapcii  nmss  iinH  wv!  unf\  sni.'t"ii.  wie  ir  mit  dem  briof  über  min 
wurl  gi-fan-n  liabl  und  kuii  oik  Ii  rlanii  iiit  amictä  geä'ageu,  dann  das  ir  mir  habt  doii 
brief  «npfftret  und  nicht  genug  getan  vor  als  billich  ist,  und  darnnch  oueh  dorczu 
tun  mit  recht,  was  ich  mag  umb  dienst  und  trew,  die  geschehen  sein«  als  ir  wol 
»  wimt  lind  bit  (>iu-li  iiyinor  aiid(<rs  /.usa^ond,  whii  als  ir  wol  wiäst  und  war  ist.  wil 
mir  dii'  ^l;lt  donimb  ni<  !it  tun,  das  I.i--  ti  ti  >f"il  .sein,  ich  bab  des  incr  vtMlf)ni  n!s 
üncb  hewi  r  eim'st,  vcrsclireibl  ir  mir,  die  .stat  liott  mir  10  (Tilidin  gewelieul^l,  *lo  ich 
ir  in  ulTsieg  ^"'gtibon  halt,  umb  diu  sy  mir  bilUclicr  soll  10  guldiu  gegeben  baben, 
dann  40  ein  sehAnc  schenk,  40  guldin  geschenkt  för  40,  die  man  mir  schuldig  waa. 

"  Item  ir  babt  mioer  husfroMren  20  gnldin  gegeben,  die  ^hl(-bt  mir  ab  an  den  200 
^tildiii.  -rlKilTl  CS  also,  d;is  ich  inieb  nit  clageti  bodorfTe,  wann  ich  wer  sein  lieber 
iiiK'i liaiiL'i!  iiml  \\'r»U,  das  ir  mir  den  brief  bett  hie  lassen,  so  wer  ich  sider  maniger 
red  von  liern  Kf^rziwoy  überhüben  und  slea  uocb  dorumb  in  abenteuer  geu  im, 
wann  er  spricht:  ich  hab  euch  des  gehoUTen,  wann  ir  aber  den  dozumal  nit  hie  liesst, 

i>  snnder  in,  wer  min  red,  euweg  faret,  so  getrew  ich  oudi  ir  niht  mir  min  gelt,  das 
ich  icht  logen  l)edor(re,  als  Plarror  und  ich  ouih  mit  euch  retten  von  der  30  gülden 
wegen,  die  wir  Malliis  l.eminel  Ix  i  zalen  mussteii,  dovon  unser  red  enstund,  wyl  die 
Mal  mir  daran  min  anc/al  wider  geben,  flas  ist  tnir  lieb,  ewer  verschriben  antworf 
umb  alte  ding.      geben  zu  Prag  an  »anl  Gallen  tag  anno  90.      ich  bab  diez  briefs 

t»  ein  abschrirt  gehalten. 

Johannes  Kircht  n  des 
romischen  kunigs  borsclireiber. 

[/»  verso.]  Dem  erbern  wisen  manne,  hem  Hansen  Bock  dem  jungen  au  Strass> 

bürg. 

»  Sir.  St.  A.  Abt.  IV.  nr.  72  or.  eh.  l.  ei. 


ItOl.  Heinrich  von  Miilnheim  und  Heinaeman  Kranich  an  Tboman  von  Endingen 
vor  Gemar:  ....  Ion  äch  wissen,  das  wir  vor  iinsers  herren  gnoden  gewehsen 

sinl  lind  do  geret  babeitl  unser  sletto  notdurfl  und  wissenl  wir  mit  anders  den 
mins  herres  gnode  morn  zu  naht  zii  üortrhrim  wil  sin,  also  uns  geanwurt  ist  von 
*"  dem  kameremuiälur,  do  wisseat,  daz  der  von  balme  und  der  grebfe  vou  Sarwerd« 
und  die  von  Keissersborg  hie  sint.  {tSM  Jfttte  OeMwr.J 

Str.  St.  Ä.  a.  0.  P.  lad.  i»  fase.  4.  or.  cA. 


1102.  Iliomun  von  Endingen  und  die  andern  Slrassburger  Flauptieute  vor  Gemar 
an  den  Rat  von  Colmar:  .  .  .  bitlent  dch  friJintlich  mit  ernste,  das  ir  uns  und  den 
u  unsern  wellent  koste,  habem  und  ander  notdi^rfllige  ding  sQ  kouffende  geben  umbe 
unser  gelt  und  uss  awer  stat  laazen  volgen.  flM*  Oeiober.] 

Ar.  A.  A.  Q.  0.  P.       tt  Cho.  4.  »  emarfto  gleiAtn  IwMU»  thm  Datm. 
¥1.  80 
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1103.  Rill'  /-  ^'h'U'.<  ru„!  Hnse  in  I'' usUtheim  nn  -Sfraßbunj .  crbiUcl  für  seinen 
aliireseiidt  n  Hevrn  Leopold  JV  to»  OetUrrnch  um  Amkuuß  Uber  den  Shiud  der 
Diuge  roc  Otmar.  [I3i*ßj  Ortober  IG. 

Min  flicnsl  vor,  vciaea  bescheiden,  lieben  fründe.  als  min  herre  von  Obtericli 
da«  lant  ufF  gen  Bnicke  ist,  da  hat  er  mich  z&  Eosisheim  gelaasen  bi  miner  frftwen  > 
und  OQch  biaiinder  von  des  kriegea  wegen,  so  er  und  ir  ietze  hant  mit  dem  von 
Bappeltxatein,  und  in  alleweiren  lassen  ze  wissende,  wie  es  uch  in  disen  saeben 
ffanjre,  also  «ondo  ich' her  abe  Heinczman  Gerung  zu  ikh:  hitle  ich  i'i(  !i.'"dn7:  ir  mich 
lassen!  wissen,  wie  .sich  »wer  saehe  anlasse,  und  wie  es  üch  gange,  umb  (hiz  ich 
daz  nnnem  herren  könne  ze  wissende  geiün,  duz  er  sich  in  sin  selbs  und  uwern  w 
Sachen  dester  bass  wisse  ae  rihlende.  waz  ir  ouch  botschafl  minem  herren  aHzit 
tfin  wellent,  so  vindent  ir  mich  sA  Ensisheim.  uwer  antwirt  verscbriben.  datum 
ipsa  die  Galli  eonfessoris. 

[UntrrschriftI :  Claus  vom  Huse,  ritler. 

LAufückrifÜ :  Den  wisen  furbihligen  und  bescheiden  dem  mcisler  und  rate  ze  '* 

Straabnig  und  sunders  den  zft  Gemer  Ipent 

Ar.  At.  X  G.  0.  P.  lad.  «2  too.  4.  w,<h.Vt.ü 
Qtdt.  Soff,  CTrfth.  II,  nr.  «77. 

1104.  Ihoumu  Tun  K,idin'fv)t  an  den.  Rat  von  6'lraß&nrfi :  ba-ic/i/^f 

it'iand  der  lichycruay  von  Gemar.  lJä9ß  Ociofetr  Jt.j  * 

Unsern  gewilligen  dienst  bevor,  lieben  herren.  wir  lant  uwer  wisheit  wissin,  das 
otnir.H.  wir  mit  allem  unserm  volcke,  beide  geritten  und  f&szvolck,  gester  uf  mentag  unsern 

ersten  !(>ger  brocheiit,  al.se  wir  uf  halben  wege  zwiisr  lienl  Gemer  und  Rappollzwilre 
7M  veble  logent  und  zugent  nahe  bi  (iemer  zu  der  si(en  widtT  Ostheim  nlT  |ulT]  die 
Veeh  und  sliigenl  dn  unser  gezelte  un<l  hi.lten  ul"  und  ist  alse  htite  von  uns  stille 
gelegen,  ulse  ea  der  kindelin  lag  isl.  ddch  habenl  wir  einen  iiulzberen  tugewon  be- 
gangen, wenne  wir  babent  geton  durch  stude  und  stAgke  hinder  Gemer  geton  ri!i(en 
und  nawe  wege  machen  wider  das  ht^nder  tor,  wenne  sA  das  vorder  tor  vermuret 
haut,  tnid  alle.s  ir  werben  dur(  h  das  Iniuder  lor.  das  ist  in  do  mitte  benommen, 
wir  habenl  oueli  ein  uuwe  brücke  gemahl  über  die  Vech.  ihn  die  unsern  zösamen  w 
uiögeul  kouunen,  ehe  cö  not  gej>eliehe,  sil  sü  sich  zu  biideu  seilen  uf  das  wazzer 
hant  gesciagen,  und  ouch  vil  hArde  und  ander  notdürftig  ding  geton  machen  und 
bestellet,  nff  das  uns  das  beste  duncket.  wissent  ouch,  das  wir  brotes  und  babern 
iiMlrlnrinig  und  ouch  anderre  ki>.sle  sint,  W(>nne  wir  vil  lüleK  liferen  mussenl :  do 
.sehickeul  dem  Mer[er|  liiüfV/'p'  (  l'unt  gon  Heufell,  der  wil  darumbe  koste  koulTen,  und  » 
schiekenl  gcburcti  Clau.s  auderliali)  hundert  Hb.  her  ufT,  weuni?  wir  des;  gelles  mit 
emberen  mügenl.  was  uns  furbaz  eugegent,  das  wellent  wir  uch  ic  cmbuteu.  da- 
tum  feria  terlia  post  Galli  de  sero  in  casttis  ante  Gemer. 

Thoman  von  Endingen,  ritter,  und  ander  uwer  holten, 
die  nfitzemal  z&  vdde  ligent. 

Str.  8t.  A.  G.  U.  P.  lad.  22  fasc.  4.  ar.  A.  UL  d. 
Gedr,  Sapp.  Urkh.  11  w.  47ä. 
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1105  Di'  -S'r/i><'f:/V!  cor  Gmmr  bitten  Ulrich  Cfoße»p  Ämmaamebffr  ro,i  \/n>ß- 
bui-g  i'iii  /i'sfeiiuiti/  con  KuydhiUen.  l.'ilMi  itctoher  JH. 

üiiscrti  iiiiflertenigea  willigen  dieiisl  allezit  bevor,  gnedigei"  Itene.  vuii  der  ku- 
gelbftte  wegen,  so  udb  Toa  der  steU»  und  uwera  gnoden  wcgmi  gekuCt  äiu(,  die  ouch 
Bramat  der  snider  gemäht  het  und  sie  uns  nit  wil  lossen  volgen,  man  spreche  ne 
danne,  das  er  d«  z  gelben  geltz,  das  vur  die  kugelh&tc  gobürt,  sicher  »ie,  also  bittent 
wir  uwore  fnmir  ilii  u^flirh'^  und  tiiil  allem  ern-'tp.  fhi/.  ir  Hngeliii  Srjs.-cn  liilleril 
und  ln'i-srnt  C  inlz.  n  Hniumt  vur  die  kugciluilc  .spreciieri,  (\a7.  .«ie  uii-  wt  tili  iit  viir- 
derliciif  gesdiickrt,  wutide  wir  sie,  obe  got  wil,  wul  uui  mit  eren  welleiit  verdu-nen, 
des  wir  zä  gotte  getntwent,  daas  ir  und  der  rat  das  wol  toa  uns  ulTnonent.  und 
wellent  uwere  gnode  g^n  dem  rate  also  ernstliche  keren,  das  sie  uns  schier  ge- 
saut werdent  dn/.  wellent  wii-  alle  gemeinliche  vriUekliche  v^ienen.  datum  die 
scti  Luce  ewangoli^te  unno  13!lü.  ^ 
Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  n  fMC  4.  or.  eh.  l.  cL 

1106-  Üeglaubigung.sächreiben  Herzog  Leopolds  von  Oeslerreidi  fUr  seinen  Ge- 
sandten an  die  Strassburger  im  Lager  vor  Gemar :  Markgraf  Rudolf  von  Höchberg, 
Herrn  zu  Röielii  und  Su.sonborg  und  Graf  Dernhard  von  Tierstein.  geben  sd 
Prugge  an  milüchin  noch  sancle  Gallentag  anno  !Hj. 

Brugg  im  Aargau  Octobar  JA 

8hr.  8t.  A.  9.  U,  ?.  UA.  9»  ftiae.  4  m>.  ek. 
€Mr.  Jfawüi.  ITMft.  J2  «r.  490. 

110?.  Absagebnel  '  des  Herren  Ulrich  von  lilamonl  an  Sirassburg:  Au  maistre 
et  aa  conssoU  de  la  ville  de  Straubouig  erklärt  ölry  de  Blaninonl,  t>ire  de  Faulcon- 
mont:  que  je  suis  tant  lenus  a  mon  oncle  monseignour  Brum  signour  de  la  Halte 

Rabalpiere,  que  que  je  lou  seruiray  enconire  vous  et  vitiis  aidans  de  ceste  presente 

gueirrc,  quil  ait  maiiitenanl  contre  voiis,  et  pour  tnii'lr  wanlcir  niun  honouris.  jay 
nüs  nion  ><  rlz  plfdquez  en  ce/.  preseiile  dulüaiiee,  qui  l'ureut  l'aitle  Ion  im  il\  apros 
fcisle  saiuL  Lut-  eu  lau  UU.  j.'iye  october  üt. 

Sto*.  8t.  A.  0.  0.  P.  lad.  ffi.  «r.      1.  gat.  c.  mg. 
Mit,  Avp.  OrM.  II  w.  M.. 


i  AättiltMie  Ahta^  temätm  iHOer  gleielkm  Dohm :  Im  I  Bri^:  llondiii  d«  Btll«  gurd«,  Adsm 

d'Oderickii,  Hunry  ifErloii,  Gilbeir,  Permi,  Coli^iMc.  Conim  de  Oerbeuilleir,  Wiriaiit  »le  Fonteiioy, 
TtiiebiiU  de  Friney,  Jehan  d'Air,  Janneroy  luu  lioargtn,  Heiiiiekin  de  Trey,  (irimoiit  de  Klenuille. 
—  Im  II  Brief:  Korlle  d«  Foutenoy,  ilanry  de  Berbay,  Peircevalz  de  BDUllütiTilloir,  Thiebah  do  Houl- 
leavilktr,  frücM,  KenAlx  loa  Qomajf  ds  MeU,  Bsualx  de  V«lnr,  Conios  d'EapiiiAls,  Coaiaa  Jimelia 
d»  Saint  DMjr,  Jab»a  LftUewM,  Fraots  Hagentorn.  -  Im  III  Brief:  Uenualia  d«  Saint  Kirin, 
Poirey  de  Ravon,  Jebau  Mensey.  —  Im  IV  Hiivf:  Gairel  d'AvelL),  I'uxiiair  de  Cbateir,  Ii  llcinne  de 
Chateir,  Jacquemy  de  Maianiere.  Huegucuy  du  Meitry,  Gathier  de  Uci  iutiuey,  Jebau  d'Rurfour,  Uargnour 
d*  Chatair,  Jaban  Banldewiti,  d'Espmalz,  Thirion  de  t'bateir,  Jcban  de  Fi-exontiii,  Juiqoar  dez  Proin, 
Jabaa  de  frainet,  Jehan  bestair  de  Meitry,  Wilame  Wir;,  Jeban  Vilau-,  Uaury  Ii  Petj  nuititre,  Jehan 
et  Conpin  de  Llle,  Dan  picr«  de  Free.  —  Im  V  Srkf:  Peterman  Cliacepol  dit  Savore,  Qnilianme 
do  Samt  Omer,  Beutelet  le  Mayno.  irr-nry  äit  le  FuhIlto. 

X»*««  Briefe  simi  tuuuugsweiM  gedruckt  und  mit  AnmerkuageH  venehen  von  AUnecht :  Hap^.  Urkb. 

II  8.  saitax. 
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1108.  Herr  H«inrieh  zu  Blankenberg  befiehlt  seinem  Soline  Ulrich,  der  Stadt 

Slnissburg  Hbzusagcn,  und  |)tM-i<;htel  znulcicli  über  die  KriegsrQstungen  des  Her/tigs 
Karl  U  von  Loihriugeu.      friiag  n«xl>  sei.  l-iix  tage.  [iHua  October  ieo.J 

Sir.  St.  Ä.  0.  Ii.  P.  lad.  ai  m.  4.  Stü  k  i  i  n.  4ß.  AVne  [meOeieiU  nm  lHWmm  «m» 

Endingeu  gefertigte]  UebtntUutig  Uts  aujjfvjangmen  froMitinjktm  Bri^m. 
Otdr.  Jbqv.  lA*.  II  m.  488, 

1109.  Markgraf  üernhard  zu  Baden  ari  Slrassbiirg:  wir  laszen  ücli  wiszcii,  duz 

unser  gesellen,  die  wir  üc  li  Jscbieken  sollen,  '    uf  liinnalil  ztt  naht  zü  Stalhofen  sin 

und  inorn  (rü  gen  Stra^ixburg  kuinnien.      geben  zü  Baden  un  l'rilag  uucb  saut 

Luxlag.  Baden  [1S»S  OeMer  30.} 

Str.  St.  ^.  G  D.  P.  Ud.  23  or.  dt.  L  A 
Amsug:  BappolUt.  Urkb.  II  nr.  437. 
AV.  d,  Maäfr.  «.  Bad.  iw.  17M. 

1110.  Ungenannter  (Thomas  von  Endingen?)  an  einen  Ungenannten:  lieber  herre. 

schafTent  uns  oueh  fürderllLli  eynen  brielF  von  un.serni  lierren  von  Slrazhurg,  d>«* 
di(>  pricsler,  die  in  unserin  Ihm«»  messe  hatil,  inügent  der  unsern  bihle  hören  und 
uätien  äegen  und  iu  unfern  li<  i  ien  got  gebeu,  aiäc  der  oriiciul  wul  web,  wie  mau 
den  brieff  machet,  des  roten  plleget  danimbe. 

[Lttger  vor  G^mar  JtSM  itor  Oeteber  28,) 

Ar.  A.  jL  0.  D.  Ud.  »  ftM.      or.  tik. 

Uli.  Graf  Heinrich  xu  Saarwerden,  Herr  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack 
an  Thomas  von  Kudingen :  bittet  um  die  Freilassung  eines  von  den  Strasaburgern 
gefangenen  Knechtes.  flAM  «Inw  Oe««»er  m; 

Str.  St.  A.  ('.    IL  P.  W\.  22  iir.  4.  Stück  UÜ. 
Sbatda  noch  nn  Brief  ähnUd^en  Inhailt. 
£«Mb  §tir.  aa^foüut.  üf».  II  nr.  489. 

1112.  TAmas  to»  Sndi»gea  an  Straßburg:  iiUet  um  Sekwefelrmge. 

[1396  OtHober  21.} 

Minen  dienst  bevor,  lii  lu  ii  herren.  i<  b  l  itt-  ikh  tlisseelieh  mit  ernste,  das  ir 
uns  lurderlicli  schafTent,  das  uns  gesehicket  werde  ein  karrich  mit  swebelringen, 
den  wir  haben  niu^äenl  und  bruchenl  äin  vil,  wanne  wir  wachenl  durch  die  naht, 
datum  sabbalo  post  Luce  ewangliste.  Thoman  von  Endingen. 

8Ur.  8t.  A.  Q.  V.  F.  Ud.  a»  haa.  4.  w.  ek. 


■  Vgl  oben  nr.  1093  den  Beglaubigungsbrief  Bernhards  votn  15  October. 
Daaelbst  ein  Antwottacbreiben  '«ob  0  r  t  e  ii«b  •  r  g  mit  der  «ib«l«iieik  £{Uabai»  an  die  Prieater,... 
doeh  bewrgent  Wtt,  d«s  wir  es  nit  mnbt  bibant  und  bftut  bnn  Andnie  dem  nfliciftle  und  dem  ing«' 
tigßtw  TCraohriben,  du  iie  deh  «ad  an«  dnjnii«  verwignL    g«b«a  af  mtiidng  ii.ich  sant  LucasUg 

[JSIHi  October  äS-i 
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1113.  Cloifii  //tiusenurii  ton  Berse  cii  den  Scfitill/idsaef  Clous  vo/i  (Srosfcin  und 
de»  Aliiiiiuiieiski-  WiUu-Im  Meliiijer :  bei  khlcl  alkdei  L'undschaß  aus  Lolhrmt/eu. 

[1308}  Otteber  91, 

Gnedigen  heren.  icb  enbAt  tich  min  gewilligen  dienst  and-  Ion  üch  wissen,  daz 

j   '!<  1  Intigel  von  Brüschctel  uiul  ioli  l»y  iiiiiKli'r  woreiil  uf  «liwii  ik'ImjsUmi  .-^iiiiK'.si.'ig  <«*»•,«. 
!.anj.'«'steiii.    iiii<i  waz  wir  il^  befuinloiil,   duz  licl  iidi  (l<;r  loii^'i-l  verricliribcn.  8o 
wiszoiil  furbus,  da/  ulie  diseii  samesla?  fiirgangcn  gebfittcn  i.-^t  in  allem  Lutriiigeii, 
z&  fliehende  in  i  Uigen  uitU  licl  uch  gebuUcut  karielie  und  wogen«  wol  uffe  hundert, 
und  sol  öcii  sidier  sin  dez  Iterlzogen  von  Lutringen  hulTunge  ulTe  disen  mendag;  do  oeor.  a, 

10  babc  ich  ein  wiszentlialtea  botten  liin  gcscliickol  und  liabc  i'ime  zei'geltes  genug 
gelten,  da/  er  alle  wurlialle  nief  eiTerl.  i'ieli  seil  nien,  daz  juiielier  Kigeniei'  vuii  Sar- 
biiieken  zii  dem  liertznjjen  knnieii  sol  wtl  nifl  3  bundeit  ?lef'e!i  iiikI  Ik  r1/.f.,re  Fii- 
dorich  vun  Lüllingen  vil  ander  beton,  die  am  derselben  liutlungen  knnieii  s  dlenl; 
doch  wer  dar  kumel,  so  es  si  Lützel  oder  vil,  so  trowe  ich  wol,  das  ich  es  wol  be- 

u  finde,  und  waz  ich  befinde,  es  si  lag  oder  naht,  duz  los  ich  uch  zä  sinnt  wiszen. 
dch  habenl  ir  willen  üt  zü  understonde,  daz  tünt  rurdelirli.-  wenne  ie  ienger  ir 
beilent.  ie  nie  liUes  zi'i  safmneüe  kumcnl  nnd  meinen»  miii  Ii  \  il  luti  -  nmbe  da/,  men 
darzwi.schent  tut  reden,  es  i<i  alles  nf  ein  verziehen,  da/,  ssii  de.ste  nie  folkes  2Ü  sa- 
mene  briugeul.  uch  her  Ciauwes,  ubo  ir  mich  lotcnt  reden  mil  juncher  Kcinharl  Ton 

M  Iforbeweley,  der  ist  nät  doheime  und  ist  fich  der  von  Vergis  nüt  zü  BurgAne,  wenne 
er  dez  künge.s  von  Pranckerich  tohter  füret  uszer  lande,  do  su  suilent  ir  nüt  luszen, 
ir  suilent  iieb  wol  versorgen,  wo  ir  Iruwent,  da/-  ir  sin  notturflig  sint;  weinte  waz 
icb  gelün  kau  rider  mag,  do  sol  kein  breste  an  sin.  gebielenl  alle  zil  über  mich, 
geben  uf  der  Ii  lu.><ent  megede  lag  zOi  vesper  zil. 

«t  Cloren  Hanseman  von  Berse. 

Str.  St.  A.  G  U.  P.  lad.  22  fasc.  4.  or.  c*.  «».  ch. 
Otdr.  Mos»  UM.  II  mr.  491, 

IIU.  Thiinias  von  Endingen.  Hauptmann  von  Gemar  an  den  Rai:  Markgraf 
lUidoir  von  Höleln  und  (.iraf  Üernbard  von  Tieisipin.  -;n\vi  '  (  n -audio  von  Sclilellsladl 

M  und  Kaiserüberg  sind  im  Liigcr  angekumrnen  und  liubeii  erzaiiii,  dass  auf  persönliches) 
Detreiben  des  Grafen  von  SaarwerdM  der  Her:cog  Leopold  von  Oesterreich  SQhnever- 
handlungen  zwischen  Strassburg  und  Bruno  von  Kappollslein  angeordnet  habe,  mit 
d(!reii  Führung  sie  betraut  seien.  Man  lial  jede  Verhandlung  abg<  1«  Iint  und  sie  an 
den  Hai   nach  Strassburg  gewiesen.   Voiliiiilig  siiul  sie  jedoch  iiaeh  UappollsM  eiler 

3j  geriUen,  kununun  aber  vielleicht  uuult  auch  Sliassburg.  daluin  in  cashis  ante  deiner 
sabbftte  posl  Luce  ewangeliste  de  uocte.     r,„  Luaev  vuf  Qemur  [ism  octobei-  aj.j 

Str.  Sl.  A.  G.  U.  P.  lad.  22  fasc  4.  vr.  iU.  d. 
Getfr.  Stm»'  UM.  U  w. 

tllS.  Arnold  von  BerenfelSf  Bürgermeisler  von  Basel  und  der  Rat  von  Basel  an 
M  Thomas  von  Endingen  und  die  andern  Slrassburger  im  Felde  voi  Gemar:  melden. 
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das»  man  auf  Wiinsoh  Kniifi.schatler  in  die  Gegend  von  Motnpelgunl  iiii<i  aiiderswiiliin 
gesendet  habe,  aber  nirgends  etwas  von  Werbungen  und  Röstungen  gehört  babe. 
datutn  dominica  post  Luce  evangebsti.  1396  OeMer  99* 

Str.  St.  A.  Q.  JI.  2.  M.  2»  hMo  L  ar.  dk  KL  d. 

Aimi^ßieh  gtir  Stgfp.  OrlA.  U  mr.  496.  * 

Mlfi.  Ilt'iiiricli  von  Winzenlioim,  Vogt  im  lireuscblhal  an  Claus  von  Groslein: 
iH-rk-litpt  nluT  i'n.~'iiiifroii  fi('<  IIt>ryojr-i  von  I.ntliiin^cii  und  dw^].  ,  .  .  wissriit.  (Jas 
des  li<'r(-zot;(*n  Iji-ikUt  von  l.iilrini(fn,  der  greie  von  U  idonait  su-li  la«!«'  liiitU  t  iiml 
her  Cmo  von  Sarbrücke  und  die  rilter  und  knehle,  diu  ulT  der  Müsse  geäeä^t'n  äinl 
bi  Schelte,  ouch  meinet  man,  das  der  bersoge  von  Lutringen  sich  stelle  noch  lüten.  lo 
. . .  öch  wissen!,  da»  lier  Ulrich  von  Blanckenlierg  selb  swAlOte  gcwolTct  zu  Roppelwilre 
inne  Iii  nnd  reit  jnnclior  .lohans  von  Liningon  an  dunroatagt«  fri'ige  bi  der  Wt>iltT  zft 
Ralczwih-e  ulT  nnd  koirt»'  f\vu  kojif  sri  rt  l^)|»|)olc/.\vih'e  oder  /ü  cinre  huriui^r  rilon. 
gc'bun  u(l°  den  äunnentag  nach  öaiilc  Gulk-nlag  zu  der  xtihendt-n  älunden  in  dem  läge. 

[lay«}  OH9ber  29.  is 

Str.  SLA,  Q.  a.  P.  1*4.     or.  4  8t«di  M.  or.  Ot.  Ut.tS.ibii.aiia  Abiekriß  Stadt  m. 
0Mir.  Sopp.  ür».  II  w.  498, 

1117.  Claus  von  Fyncwilre  an  seinen  lit  bon  gLM-IU-n  Claus  .  .  .  heitu:  wii^/.e, 

daz  cvrif  unsern  l'rnnt  mir  liail  pnsn^ct.  dax  diT  Iierl/iügo  von  I.ntryntrrn  rifTcnlieb 

baulTel,  und  weisz  uil  andcrii,  daunc  er  wolle  her  üriinen  z&  liclHo  kommen.  

flSUG  etwa  OeMer  22.j 

Sir  St.  A.  0.  ü.  P  Ud.  22  nr.  4. 
Beg.  Eagp.  ürlA.  II  mr.  495. 


Ulli  Meister  und  Hai  von  Strussburtr  an  Melz  ;  bitten  nm  Nachriclit    iilxr  lin 
Heeressammlungen  des  llurzuga  von  LuÜiringen  und  ersuchen  zugleich  die  Öladl,  lia^s  »s 
sie  ihre  Bürger,  welche  gegen  Strassburg  dienen  wollen,  zurückhalte. 

[M39e  etwa  OetoOsr  99.]  > 

Ar.  Si.  A.  0,  t).  V  l«d.  ti,  Stüde  S3.  bU.  amcegt  ofc, 
4Mr.  JTwi*.  IM.  II  MT.  4M. 

1119.  Ctoren  Hanseman  von  Berse  an  lieinrieh  vuii  Winlzenheim,  Vugl  im  m 
BrenschUial:  . . .  wissent,  dass  der  alte  von  Blanckenberg  ull  disen  roendag  frSge  geu 

K(jp])olizuilre  ritlel,  und  wellent  besehen,  wie  sich  die  von  Strasburg  baltenl,  bede 

in  dem  Icjier  und  och  uf  dem  vcide.  dt»  schit-kent  disen  bricC  zü  sluiil  (»nwcg  und 
Ach  mit  eime  wiszenlbalten  bolleu,  wcnne  es  sicher  wor  ist.       [Htm  (Mober  99.) 

Sir.  St.  A.  G.  0.  P  lad.  22  nr,  4  SuUrk  60,  er.  dt,  lU,  d.  M 
Auiuüglich  gedr.  Bapp.  Urkb.  II  nr.  500. 

i.lMe  JMUoert  der  Stadt  Unu  etfdgß»  <l(ii  91  Odidttry  igf.  uifctt. 
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1120.  NciiKTK-h  Bauldoichf  lliUer  und  IJi'irgor  zu  Metz  an  Sliassburg;  vviin.'^fht 
mit  4  Reisigen  und  4  Bogenern  gegen  Suld  in  Dienst  der  Stadt  zu  treten.  geben 
des  mandages  OBch  st.  Lucas  dage.  [l9oe  OeUber  99,} 

Ar.  Bt.  A.  O.  Ü.  P.  lad.  9fl  Um.  4.  «r.  dL  I.  d. 
AMunfItiSA  ftde*  Am».  OrM.  2t  «r.  SOS. 


1121.  Of^r  «Cnffemnnle»  au  Ammeüter  Ulrich  Ooße  «Iber  alhrh'i  Ki(u<h<'h,i fi 
aus  Lütfirinfff  n.  (1^96  Oetober  2.3.] 

.Min  <liet>«t  f>."vnr.  lieber  berre.  al.s  ich  uff  snrn{'<?ta[!  bi  w\\  \\n\7.  und  Cinilzelin 
OfiffHa?  Z  I  mir  Itonien  .solle  sin,  des  bei  er  nit  {?etan.  wie  al)er  cieni  si,  so  bin  ieh  oobr.tt. 

to  und  min  knchl  ufT  gesessen,  und  der  mir  als  scbribet,  und  habent  die  saclien  crnal- 
Kch  geworben,  und  wissent  onch,  das  des  von  Blanclcenberg  brader  ime  widerseit 
b^.  dammbe  bet  ouch  der  von  Blanckenberg  nadi  sinn»  sone  berm  Ulrich  gein 
Rapollzwilre  (!e.s(bicket.  daz  er  und  sine  gesellen  fitderlieh  zutz  Ime  kotneid.  euch 
wissent,  daz  ber  Brune  dem  von  Salme  bet   ^fsehriben  und  bei  in  gebelten,  daz  er 

lA  solle  für  üch  rilen  und  do  zwuscbent  reden,  und  kam  ouch  derselbe  brief  gein 
Baltzwilre  und  wart  dem  scbaffener.  und  waz  ich  6ch  do  aebrlbe,  daz  ist  oudi 
sicher  wor.  und  wissent  euch,  daz  der  bertzog  von  Lutringen  alle  die  bet  gemant, 
die  do  der  von  Mulnheim  sint  und  die  oucli  ligent  in  siner  bu(e,  daz  sö  ime  tbe 
Zinse,  die  zfi  sanl  Mnriinst:)?  »rovüllont.  daz  sft  ime  die  furderlieh  gebent  in  vier 
lajjeti :  d<>  knn  ich  aber  nocli  nit  t  i  lin.ien,  war  umbe  er  daz  getan  bat.  docb  seil 
muUj  duz  er  und  siu  bruder  sa-ii  gar  wile  bewerbent,  daz  kau  aber  üch  keinen 
schaden  bringen,  ouch  wissent»  das  ich  botten  habe  «6  Rymmelsberg  und  ein  sft 
Nan.fey  und  ein  zu  Blanckenberg,  wann  ich  getar  selber  des  weges  nit  nie  so  Terre 
\\m  inkiiinmen.  und  wa?:  ich  <:v\\  »ebribe,  daz  ist  oucb  a!l(  «  \v(ir.  dri  narh  wis.senl 

-■■  üch  zu  richtende,  und  waz  ich  iurbaH/.er  emplinde,  daz  wil  ich  ucli  Iii  <?iii(  i  zit  lassen 
wissen  oder  aber  in  daz  her,  wie  uch  daz  aller  beste  dunckel,  daz  laut  mich  wider 
wissen  bi  disen  hotten.  Den  ungenannten. 

{In  wso]  Herrn  Ulrich  Goszen  ammanmeister  zft  Strasburg. 

Str.  St.  A.  a.  D.  P.  lad.  SS  fMC.  4.  or.  dt.  lU.  d 
»  CMbr.  Jfavsp.  ÜM,  U  nr.  80». 


1122.  (Iraf  .lobnnn  zu  Salm  an  die  Sirassburger  Hauptleute  vorOemar:  .  ..  Ion 
lieb  u  i-^s»'!!.  rias  ich  zi^  Hnpnlfzwilre  commen  hin,  luide  das  ich  ueb  gerne  dlTe  disen 
iiiimidag  s|irt«clie,  unde  wil  ueh  bitleu,  das  ir  mich  selben  sebzenbnesle  oder  niini-e 
trAsten  wellent,  so  wil  ich  sO  uch  ritten  uch  sprechen,  unde  weUent  mir  üwem 
»  tröste  brief  mit  disem  botten  seinden.  geben  ftlTe  den  roaindag  no  sante  Lucas  dage. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  Ud.  22  fasc.  4.  or.  ch.  i.  d. 
<Mr.  a«vf.  EMk  U  «r.  das. 
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1183.  Thomas  von  Endingen  an  Slrassbur;:  sendet  einen  aorgefangenen  Brier 
Heinrichs  von  Blankenbfiv'  i"  (l<'iif~i  Ii.  i  rclK-isciznnjx. '  sowii-  «lic  AhsHuift  «Ics  an 
niaiiP  von  Mrostoin  n  Iii  in  fars  vdiii  2\  OcUibor.  *  woKfic  fr  auch  an  den 

Her/.!»;,'  von  Ucslitrn'icli  ^o<i  tiit  kt  lial»«*  .  .  .  ilar  zu  Hanl  ^uh*  ules  Hcr/ogsj  wie,  die 
bi  uns  in  dem  velde  ligenl,  lu  rn  liuunuiiiuu  Siicweliii,  und  wir  her  Heinrich  von  h 
Mulnheim  in  Brantgazze  ift  ime  ge8chi€l<el,  in  bittende  und  mit  ym  zö  redende, 
daz  er  hie  z&  gedenelte,  wenne  es  der  horsrhndl  von  ('^sterrich  Y<inGnne  noch  jr»^ 
seil  wi'inlo,  ^ollc  man  claz  vclt  n'inv'n,  «lit  liic  sincn  onch  zü  vcido  Ic^fi-ul  .  .  lirlicti 
ht-m-n,  hif  no<  li  wizzrnl  ik  Ii  zu  rihl<Mnl('  und  wi-^cn)  Ii.  da/,  weder  nn><'rs 
hencu  de:*  rnarggrulVn  iiocl»  der  von  Ua.^cl  voick  no<  ti  mit  zu  uns  kuniint'n  j.inU  »« 
dalnm  in  castris  ante  Gemer  ferla  secunda  post  Luce  cwangeliste. 

Iiogef  vor  Otmar  [3990  Ocfo^  99.J 

8tr.  Si.  A.  QU.  P.  Ua,  22.  Uuc  4. 
Otdr.  Iiapi>.  Uftk.  «r.  4Sf. 

1124.  Bci  tliold  von  Ho-<ihMtn.  dor  Moislor  und  dor  Hai  von  Slra.sj'burg  an  Thonia»  « 
von  Endingen,  Hauptmann  vor  Gemar :  teilen  mit,  dass  auch  sie  PriedenavermilUuugen 
mit  Bruno  von  Rat^Uslein  abgelohnt  haben  und  befehlen  ihm  und  wünschen,  da$s  er 
den  Krieg  nach  KrAflen  und  ohne  R{U'k><'tcht  auf  die  Kosten  forlselTie.      dnlnm  foria 
secnnda  anto  diem  sanclornin  Synionis  et  .Inriao  appostolorum.      [1396  Octvber  99.) 

Str.\St.  A.Q  0.  P.  lad.  2i  fuo.  4.  or.  wb.  l.  ü.  .  .  .  ^ 

M2.'>.  <iiar  Stephan  vnti  Mötnpclvard  an  Arnold  von  rteirnfcls,  [{Qrgermeisler  der 

Stadl  FiaM'l  '  :  aniwoilfl  ;inf'        In  Ii.  ne  Anfia^rr',  .  .  .  (fax  ich  kein  j^amnun;»«' hi  uns 
mit  ernveisz  denne  ein  klein  ;{es(  liefte,  die  wellenl   <.'en  LuUeringea.  gehen 
Munpelgarle,  an  dem  nehstcn  cijsUtge  vor  .Synionis  et  Jude. 

»»MpOgaH  (tarn  ikMtr  9*.]  » 

Sir.  Sl.  A.  Q  V.  ?  !.td.  22  fuso.  4.  eof.  th  eooe». 
JUg.  Hupp.  Urkb  II  ur.  507. 

1126.  Ais  Aiiiiiiii«;«'!'  I5runo":3  von  llappoiistein  senden  der  Stadl  Slrass|)iirg  p'- 
meinscharUu -ho  Abtiagehripfe :  I  Jelian  Noircl  dt?  Aineville,  Jehan  de  Very,  Andriel 
de  Louvivalz.  —  I).  Werry  de  Savigney,  Perin  don  Cbaitellet,  Bernekin  de  Vendene,  w 
Simont  de  Tulleire,  Ferry  de  Jalney.  •  III  Hcnnair  de  Vry,  Bernekin  de  Herbeuilleir, 
riueiiay  de  Hurbesche^  Pßlil  .leliau  bestair  nainb<'niileir,  VVerrv  do  Duniuestein, 
Richer  de  la  Chambre  .  .  .  lou  merdy  apres  feiste  »ainct  Luc.     ii:iyü  OUober  94-] 

Str.  Sl.  A.  G  D.  P  lad.  22  iir.  4.  Stikk  TT.  78.  W- 

Amzuglich  gedr.:  Rupy.  Vrkb.  II  ur.  504.  SOS.  506.  U 


'   y//{.  Uir-yi.n  lii  ttf  vom  !>0  Oktobi  r  iiben  nr.  JIO.S. 

\'gl.  <ii,en  ur.  Uli. 
'*  Vgl  oben  ur.  UU  den  Brief  Baaei*  an  Ülraiaburg  wm  (kuAter  U$ 
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1127-  Berlliold  von  llo.ilieiin  der  Mi  ister  iin<l  der  [lat  von  Slra.^sltiiru  an  Thomas 
von  Endingen  vor  Oemar:  ....  wiuseul,  daz  giafo  Philips  von  Naüsowe  eine  grusso 
hnlTnnge  in  dor  vergangen  wochen  hcite  und  woUe  das  lant  abe  sin.  die  huffunge 
ist  /('i-riKtMi.  docli  uniho  daz  ir  uns  verschribcn  liabent,  do  erfarcnl  nocli:  dasselbe 
weih  Iii  nur  Ii  wir  I  in,  und  wiis  ir  (M-(in<i('Ml,  das  lo/zcnl  uns  \viss»'n,  dasselbe  wellen 
Olli  Ii  wir  ürli  fiiii.  mu-h  wissetil  ir  wi>l,  das  urh  von  uns  rnl|>rolht-n  wart,  das  ir  zu 
t'ijjJeii  ulk'  sliozzon,  diu  hindonau  üUt  dasi  gcbirge  hanibcr  gut,  äuU(;iil  tan  verfellen, 
amilo  dait  ir  desto  sichcrre  werent.  do  ist  uns  wol  gocit,  das  ir  etliche  stiazsen 
habenl  gelon  verrellen,  aber  die  straxzen  hinder  Roppoltzwilr  sient  noch  nil  verfeilet, 
do  empfelhent  wir  ii<li  imrl  dniH-kci  ntis  ^iit  sin  und  ist  ouch  UQser  ernstliche 
m>'v>nin<.">.  «ins  ir  vnnlciii»  he  dazi^  jredciicki'ii  \v(  Ilriil.  wir  tWr  -tnizzcn  ailo  verfeliel 
werdcnl  und  lozzciit  VhIi  des  kcinon  kosten  lit  ilurt-ii,  und  wcrtiu'  ez  gest-hihl,  so 
loiczent  CS  uns  vnrdorliolic  wisaun.  ouch  ^chiekoul  wir  ücli  ein  brief  von  unsenne 
herren  dem  byschofe,  alse  ir  uns  vormals  gobotlen  hant.  gebristet  uch  Atzit,  das 
k)zzent  uns  wissen,  das  wellen  wir  ucii  schicken  und  üich  keinen  gobresten  lozsen. 

datum  Teria  terlia  ante  diem  sanctorum  Symonis  et  Jude  aposlolorum. 

llSm  Oetob«r  S14.J 

Str.  fik.  Ä.  G.  U.  P.  Iid.  83  Cwe.  4.  «r.  »Ar. 


ll2fJ.  I!<'rthi'Id  voll  Hoshciin  der  Mcisirr  und  ik-r  Ital  von  Sti  i-^lmrir  an  Thomas 
von  Kiidiiigcii,  llaii|>tinaiin  vf>r  (Iciiiar  ....  uns  ist  viirkomfii  iin<l  ^'csoit,  das  cllii  he 
von  den  ponslolchi  und  oui;]i  ellidu!  von  doii  aiiworkcu^ueh  ung^-horsuin  sient  und 
wände  ir  wol  wissen  und  bekennen  mftgent,  das  von  ungehoreamkcit  wegen  dicke 
grosser  nnrct  überstanden  t«l,  darumbc,  so  manent  wir  uch  alle  und  uwer  iegUchen 
hr.-undcr  uwri«-  rydc,  so  Ir  uns  gtswoifii  lialKMit,  weihe  die  sinl  oder  werent,  die 
lieh  iinjiehoisam  sinl,  ilas  ir  uns  den  oth-r  «lic  vnideriielie  Iierlieini  sehickeiit  und  yn 
oder  sye  nil  by  uch  loüuceiit  und  uns  verselirilionl  sine  ungehorsaink<;it,  so  wellen 
wir  in  oder  sye  darumbe  str&ITen  in  sogatentir  (sie.)  mozzou,  das  sich  andere  daran  stos- 
xent.  und  sanlent  ir  uns  ouch  sogatenc  nit  herhetm,  so  bcknnlen  wir  woi,  stände 
•;el>resie  von  un^ehorsamkeit  wegen  ulT,  wes  die  schulde  vcro.  und  nu'igent  ouch 
di-  II  Itiief  zu  idieii  e()iis(oreIern  und  aiilwerkeii  seliiehen  und  in  <len  tön  vorleson, 
unibc  das  sie  sieli  alle  darn*)eli  wissen!  zu  rilitende.  daliini  sub  sigillo  nuätro.... 
feria  lerlia  anle  diem  saneloruiii  Synionis  et  .lüde  aposloloiuui.    113&6  October  24*] 

Skr.  St.  Ä.  a.  V.  P.  lad.  22  lue.  4.  «r.  mir.  l.  p.  c.  tig. 


1129.  L)<  r  riigeiumidc^  au  Slni.ssbuig ;  Der  Herzog  voi»  Lothringen  liegt  nebst 
dem  Grafen  von  Virsey  mit  grossem  Volk  bei  Berregart  und  wird  am  Freitag  Abend 
ins  Albrechtsthal  kommen.  datum  feria  quarta  ante  Symonis  et  Jude  apostolo- 
rum  anno  I39G.  [1999  Octo»cr  99,] 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.       H  lue.  4.  «r.  A. 
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1130.  Thntiias  von  F.inliiigcii,  nauplniann  vor  Gemar  an  Slrasslmrg;  Dt  r  von 
Blankenberg  und  der  Graf  von  Saarwerden  unterhandeln  zwar,  doch  nur  um  zu 
täuschen  und  2eit  fQr  die  Rüstung  zu  jtewinnen.  Darum  bittet  er  um  weitere  Ver- 
starkiitig,  sei  es  durch  eigne  oder  durch  Leute  des  Diaclior«  odi  i  des  M:iik<rraf(>n 
von  Had»Mi  .  .  .  oiR-li  srliickciil  uns  zwrnc  oder  ilrinc  die  inil  iK'ilisscti  si  liiosrn 
kuiincnl  und  20  sliilH'l»rihs<in.  nns  <i(i  niillr  zi'i  iM'hclfTrndi',  flic  man  nns  nbi-rMIfn 
wülte  .  .  .  lleiurkli  voit  MuIuliC'ini  it^i  /um  llvmtg  vun  Oe:>ti:iTeicli  gcscliii-kt,  wenn 
er  zurückkehrt,  soll  ein  Bericht  abgehen,  datum  feria  quarta  ante  Symonis  et 
Jude  apostolornm.  ^J««»  Oetober  »e4 

Sir.  St.  Ä.  a  D.  P.  lad.  22  bie.  4.  or.  cft. 
<Mr.  Jfayy.  ÜM.  II  «r.  S09. 

1131.  Tlitiriias  von  Kiiiliiijjrn  an  Sli'iis.-l)nr^' ;  IiiiU  es  na(  Ii  ürratung  mit  Cuno 
und  IjUli)okl  von  KoHMd/.lK'ini  (iir  nnwalitsclicinlicli,  da^s  .-.j»  Ii  ilio  jrrosso  linfTnri^» 
des  (iruffii  Pliili|)|>  von  Nassau  wieder  zer-slreiit  lial)e  .  .  und  vürlitent,  «u  und  oueh 
wir,  das  es  ein  beschiss  »ige  und  der  selbe  liarsl  den  kuj>f  /.ü  uns  und  über  uns 
st&Ue  keren,  .  .  .  denne  alle  die  warnungo,  die  uns  te  kommen  sint  mit  munde  oder 

J9.  mit  briefen,  die  stont  alle  glich,  das  sü  zwätichent  hie  und  Trilages  bi  un»  snllent 

äin  .  .  .  Bittet  lun  .^oforti^'e  Naehrielit,  werui  ilinon  irgend  etWas  über  di<'  reindlielion 
Absichten  lif  kninii  werde,  datum  feria  quarta  anit-  Rvtnoni-;  et  .Iud(>  de  scm  in 
caslri»  aiile  Uenier.  Oemar  [l^ÜG  fJMoiter  'J5J. 

Str  St.  A  Q.  ü  P  lad        fasc.  4  or.  A. 
Autsügl.  gedr.  Kapp.  Vrkb.  11  nr.  610 


WM.  Heinrieli,  Herr  von  ItlankerilM>ru  "  an  Meisler  und  Hut  von  Mrusslnnfj  und 
die  vor  Gcmar  liegenden  Slras^burger ;  beiehwert  -sich  über  die  (ijHangonnahino  sei- 
nes Boten  [messaigier]  Moregin  Floriet.  cscript  le  mercrcdi  davanl  la  sainct  Sy- 
mond  et  Jude.  (isse  Oetober 

Sir.  St.  A.  G.  n.  P.  Iftd.  2»  faw  4.  «r.  dt.  Ut.  d 

Qtdr.  Eapp.  ürkb.  .II  nr.  50& 


1133.  Thoniab  von  Büdingen,  der  llauplniatin  vor  (letnar  an  den  Slnussburger 
Rat:  die  von  Colmar  halicn  sich  über  unberechtigtes  Fourogieren  beklagt,  verteilten  m 
sich  auch  sonst  unfreundlich  und  fordern  *kerunge>  . . .  und  alse  ir  uns  verschriben 
hant  von  des  (relelles  \\e;r<  n,  du  wissnit,  das  die  von  Mülnhcim  und  die  ZAme  noch 

iretri  vo'kc  r!.il  lent  in  Obu-hles/tid,  die  konimeid  zu  uns  und  lietleiit  es  gerne  ge- 
tuu,  dü  niöiiU  iHi  wir  von  unsere  lierren  von  <  »stei  ri«  h  vnlke  ni<'n)aiis  <lo  zu  haben, 
wie  doch  wir  es  dicke  an  sü  gefurderl  baut,  und  mag  nuinnie  sui  denuc  uns  uuler  a, 


1  Am  iiti  Oitobcr  tcrlangt  dentlbe  nochmais  die  1<  rciianung  [G.  ü.  P.  lad,  22.  or.  ch.  gedr.  Sapfi. 

I7rtt.  II  nr.  SU] 
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t(>lo  tin»  7.h  TPfffllendp  und  zi\  vpi-grabcndn,  hettenl  wir  ohte  die  lüte>       datum  de 
nocto  poät  cuiiuui  feriu  quarla  ante  Sytnoni»  et  Jude  apüäluloruin. 

/MM  Octotflr  »9.1 

Sir,        A    G   ü.  P   lad.  2i>  fnsr    1   Or.  <*.  l  A 
•  Autrugi.  tjedr.  Happ.  Urkb.  II  nr.  511. 

1134-  Walther  am  Berge,  Meier  im  Albrechlstlial  an  Heinrich  von  Mülnheim  ge- 
nannt Yon  Landsberg  und  Leutold  von  Mölnhehn :  berichlet  von  allerlei  Vorkomm- 
nfs^en,  die  auf  einen  baldigen  AngrilT  des  Herzogs  von  Lothringen  hindenten,  datum 
feria  quarta  ante  Simonis  et  Judo  apostolorum.  (laOB  Oet^her  iNf»] 

10  Str.  St   A.  G.  n.  P  lad.  L'L'  or.  (A.  I,  d. 

Gtdr.  Bapp.  ürkb  II  nr.  öld. 

\        Hans  atn  Rerge  an  Hcinricli  von  Müliiiienn  genannt  von  Landsberg:  hat  unter 

anderm  erfahren,  . . .  duz  der  hertzoge  von  Lulriugen  und  der  vuu  Kiisse  und  der  vou 

Persü  mit  eime  grossen  folgke  went  Ilgen  umbe  Berregart  uff  dUen  dumstag  zft  naht 

i&  und  meinent,  daz  sü  uff  disen  fritag  zit  naht  Ilgen  went  in  Obrechtstal . . .  datum  oci>M./f7- 

feria  quarta  ante  Symonis  et  Jude.  /lAM  Oetoktr  ttS.] 

Ar.  St.  A.  G  D.  F.  lad.      tof.  dt.  «nk*. 
OWr.  Sapp.  Urkb.  U  nr.  617. 

lii}6.  GemeinscIialtlR-he   A^»^^age  an  Slrassburg  sendea  l'olgende  iolliringische 
M  Herren :  (L  Brief)  Niclaus  dlt  Baleix  de  Esche,  Jehan  de  Noray,  Jehan  de  Grenesque, 
Jehan  de  Nisy,  Jehan  de  Borges  im  Dienste  ihres  Herrn  Monseigneur  Brug.  — 
(IL  Hriefi  :  Hans  von  Lyninfien  grefe  zu  ilutkesingcn,  Henschu  Heringen  von  Vlnstin- 
gon,  llen.sclin  Seholin  von  Vinsliii^'ni,  Krfiart  von  S.  hirbotele,  Han.s  iMInninger  vm 
Uriiitz,  IV'tonnan  von  Sarbnrg,  lieiii/.ekin  von  liuckcningen,  Fritsclieinann  Franiiensiil, 
«3  l'eter  von  iluckesiugea,  Krhai't  von  EUenwiler,  .Seheekeuie  Gurney  von  Metz»;,  Heu- 
selin  Winter  von  Räckesingen,  Henselin  Llebeheinze  von  RAckeslngen,  Nidawes  von 
Elche,  Henäeliii  von  Reckeringen,  Ludeman  von  HelUngenmer,  Mathls  von  Günder- 
dingcn,  Arnolt  W  isse  von  .St-liirbcbelc,  Hiigelin     haderen  von  Hananieny,  Selieeknjy  von 
S<liirbebele  von  \ve);en  hfiii  Hniiien  lierre  zii  Ha|)on7.stein.        MI  I^rief:)  Ulrich  von 
w  Uaäeinuiil,  Aiiähehii  von  iSenwilre,  Karaiau  von  Itorbuch,  Nicketman  von  Ludertingeii, 
Zant  von  Wallenb5sze,  Heinrich  von  Wolfeskirche,  Claus  von  Sohsisciingen,  Ruder 
von  Gerbeviller,  KAosze  von  VlnsUngen,  Heusei  Fhntze.     (Datum  von  Ii.)  gebra  uf 
miltewoche  fr&ge  vor  Symonis  et  Jude.  119»$  October  99,] 

Str.  St.  A.  a.  U.  P.  lad.  22.  3  4»r,  <h.  H».  pat.  Ün*  JUtt«  «wiiiffer^  4b«r  teM  wUer  da$ 
M  gUicbt  JJßtum  *»  »Mim. 

Atuiktgm  gair,  Sapp.  UiU.  U  nt.  m.  SU,  US. 

1137.  Ein  Ungenannter  schreibt :  lieber  herre,  su  wissenl,  da/,  der  grefe  von 
Sanverde  alle  sine  geboren  besanl  hat,  dem  dürffent  wir  auch  nlt  gar  wo)  getruwen, 
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und  arbeitet  sich  do  mitic  ?in  vo^t  Ser?ey  im     h5ne  Erlaches  tal  aar  vaste.  ouch 

hau!  clio  tMl)i>r.slt  ii,  (Vw  Ikt  Uruii«'  bic  iiiu-  lid,  ein  sti>sz  iiii(I<'r  (>iii!iii(l(  r.  ob  .-i'i  .-ich 

z'i  (1.  iiuu'  wr  llnit  liisj-cn  viii<li.ii  <k1<t  iiil,  waii   >\i   fiirblfiil.   wiinic  es  iiuMi  aiige- 

wumien  über  (loa  hab,  duz  su  lauslent  bleiben,  und  habe  das  vuii  iiiea  gt^hört. 

[1890  «hm  OcWbw  M,]  * 

Ar.  8t.  A.  0.  U,  P.  l«d.  2>  Pttiiienlnifn.  »Mi.  cop.  c*.  cveHV. 
Qtdr.  Rt^.  UM.  U  nr.  öU. 

1138.  Thomas  von  Eiuliiijrcn  an  Meister  and  Hat  von  Sira.-.-linr;; '  Xaehschrift  zu 

einein  der  früheren  Uiiefe) ;  wi-ssicnl  oUch,  das  hei'  Heinrieh  von  Malnlieim  in  H^antga^^e 

von  anserm  herren  von  Osterrich  noch  mit  kommen  ist,  nnd  het  uns  hie  nahtspote  n 

her  Dietherieh  Snewelin  geseil,  da»  ymme  ein  botle  von  Basel  kommen  si  nnd  g&tati 

habe,  da/,  man  aul  \vi.<.s('.  wo  der  cgenant  nn.-cr  linrc  .si^r :   do  wissctil  m  h  oncli 

noch  z&  rihtende.   und  tiül  lont,  ir  schickem  uns  ein  huiKlt  rt  sdinlli  nne  her  nlT. 

jJäSW  etuHt  Octobvt-  XÖ.J 
Sir.  St.  A.  G.  U.  P  W.  22.  Fapier-Iütld,  ü 
Uedr.  Ri^f.  ürkb.  Ii  itr. 

1139  Hottweil  an  Slrassburg:  billel  um  Auskunft  über  den  Krieg  inil  Ihiaui 
VUII  Happollülein  und  die  Belagerung  von  Gemar  .  .  .  wan  wir  dneh  alle  xii  j^arn 
s&hint  und  hortinl,  daz  es  Ach  in  allen  üwern  sachen  nach  eren  und  wol  gieng. 

geben  an  mitwochen  vor  Symonis  et  Jude  aposjlolornra  anno  m 

Stf,  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  38  fite.  4.      db.  l.  d 
Gtär,  Hqqk  ÜM.  II  nr.  5t9. 

114(1.  Wailher  am  Horpe,  Meier  zu  Weiler  im  Albreelilsllial  an  TIeimieh  von 
Mültdiean-i.andsberg  und  Junker  Lüluld  von  Mülnheiia:   Junker  Klein   Hans   von  a 
Lttlzel  habe  den  Bürgern  von  Urbeis  versichert,  dass  sowohl  er  als  auch  der  Herxng 
von  Lothringen  und  Bruno  von  Rappolti$(ein,  <die  von  Urbeis  ndt  schcdigcn»  will, 

und  verlaiit-'e  für  die^^e  Vi  r.<i<  hei  imp  Fuder  Wein  von  den  von  ürlx  i>.  was  er  der 
Sf  liultheisä  aber  vcrbolcii  lial>e.      dalum  i'cria  quinUi  ante  !5ymnni?^  et  .in  lr  n[  f>^tn- 

luruni.  II.W6  (Muber  m.J  m 

atr.  St.  A.Q.  n.  P.  lad.  83  faM.  4.  or.  c».  1  ei. 
CMr.  Jh^p.  CTrifr.  II  «r.  «SO. 

1141.  Heinrich  von  Miilnheim  an  Stra.-^-bar^'  ist  lM>im  lleizo;;  von  Oe.-lernMeli 
weK'ii,  der  vensuroehen  hat.  ."^ino-^biir^'  nicht  zu   ve^l;•^-en  und  zn   näherer  rnlei- 
handlung  seine  ISiile  iMurkgiuf  Hiidolf  von  Höleln,  Ural  Bernhard  [von  Tieisteinj  und  •» 
Herrn  von  Rand^g  schicken  will.  Mit  Urnno  von  Rappollstein  soll  wo  möglich  ein 
Q  oder  6  tägigcr  Friede  vereinbart  werden.      geben  ze  Enzesheim  an  dornatag  nacht 
vor  Symonis  et  Jude  anno  00.  EiwithtAm  1996  Oetebef  9«, 

Str.  Sl  A.  G.  U.  P.  lad.  22  fasc.  4.  9r.  ch.  l.  d. 

Gedr.  liapi»  L'rkb.  II  nr.  ÖUä,  « 
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1142.  Ilorzi»?  F-oopnId  von  Oeslerreieh  an  die  Sli'a»sl»iirgor  Il.mptlonie  vor  (icniiu"; 
sendet  und  Ix-iiluuliigl  ^cinc  Räle  xn  miindßcher  Unterhandlung:   Markgraf  Rudolf 
Ton  Höchberg,  Graf  Bernhard  von  Ticr»tein  und  Heinrich  von  Randegg,  Vogt  zu 
SchaOhausen.      geben  xe  Enzcslicim  an  dornstag  vor  Syinonis  ci  .liidac  uiino  ')f'>. 
*  BntMtetm  18m  Oetober  SiU. 

Ar.  St.  A,  0.  ü.  P.  lad.  »  hM.  4.  «r.  ci.  L  «L  «.  «V- 

!  143.  Wilbelmiis  pIpcIus  coafirmatus  Arjtcnliiit  nsi.s  an  Hrir  li  nussc  .\mniaiiiiimfer  zu 
Sirassburg:  . . .  wir  laiil  iicli  wissen,  das  nii-  linlc  i;cin  lüticlH'r.-lu'ifr  IiihIcs«  liufTl  kommen 
ist,  wii'  sit  li  lU'r  jüiigo  Jieixzogt!  vim  Lolli ringen,  dt-r  hercicoge  von  LSor  und  der  -  .  . 
1«  junge  von  Ulankenborg  hoilTcnt,  und  sollent  haben  wol  uff  ÖOO  glefen  und  soUcnt 
noch  hint  zil  nacht  umb  Doe:»e  Ilgen,  und  wellenl  über  uch,  nit  über  uns,  als  uns 
gcdoil  isL      gebin  zu  Kotehersberg  des  d&nrestagos  vor  SyMioni:<  et  Jude. 

Moekertberg  11S9G  tMober  StihJ 

Str.  St.  Ä.  G.  U.  r.  Ud,  22.  or.  ch.  Ut.  ci. 
15  Oair,  Smat.  UM,  11  «r.  M9L 

1144.  Wilhelmus  dectns  conflrmatus  Argenlinensis  an  den  Ammanmeister  Ulrich 
Gosse als  wir  nch  lin(<' warnun-rc  laleiil,  als  ist  uns  ufT  dissc  nacht  aber  ;.'cs('it, 
mit  uamcn  von  .It-haii  riin,  da/  da/.  iiml  die  lioIVun}.'!'  und»  Dunnüfi'r  Wv'^i-  by 
Harkcniol,  de/  von  Mlaukenb'Tt-'  -lo-;  uinl  laeyuet  auch,  man  .'«olle  zusehen  !ty  und 
at>  äüiilagu  wunder  vcriicmmcn,  und  weiient  über  ueh,  und  liabcitl  udi  von  druhundcrl 
glefen  verslagen.      gebin  zft  Zabern  des  dAnrestages  z&  nacht  vor  Simonis  et  Jude. 

XabetH  11398  Oetob»  9S,] 

Sir.  St  .  Ä  0  Xi,  P.  lad.  SS.  or.  «6.  d. 
Qeir.  Kapp.  Urkk.  II  «r. 

äi  1145.  Arnold  von  Üeroufeiis  |]iugermeiiler  von  Jia;iel  au  Thomas  von  Kndingen, 
Hauptmann  der  Slras^burgcr  vor  Gcmar;  ...  als  ir  uns  vorschribeti  band  umb  un- 
scro  grossen  buchssegezüg  und  werkmeyster  hinab  schickende,  haben  wir  wol  ver- 
standun  und  lassenl  ueh  wissen,  da/,  wir  ucli  die  biU'hs*(e  und  den  üe/.iip  iVndeilieh 
senden  wullenl,  aber  keinen  wrrkineisler  haben  wir  in  lautren  zilen  nie  fehept.  anders 

M  wir  »aulc-nl  in  udi  gerne,  doeli  so  hüben  wir  funJerlieh  gesaul  nach  einem,  der  vor- 
ziten  unser  bächsenmeyster  gewesen  ist.  kommet  der,  m  wellen  wir  in  riirderlichcn 
Ach  hinab  schicken,  waz  wir  auch  von  samnunge  und  andere  lauflcn,  die  ueh  not- 
dürftig sint  ze  wissende,  wellen  \vir  uch  euch  alwegen  färdcriicheu  verkünden.  dalum 
qninta  feria  ante  Symoui«  et  Judo  apostolurum  anno  VJI9(i.  X39ß  OtMer  99* 

»  Sfr.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  S2  or.  cft.  {.  dL 

1146.  Thomas  von  Endingen,  Hauptmann  vorGemar  an  den  Rat:  HanemanSnewelin 
und  Heinricii  von  Mulnheim  in  der  Rrendgasse  sind  vom  Herzog  von  Oesterreich,  den 
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sie  in  Rheinfelden  angctt-ofrcn  und  nach  Ensisheim  begleitet  haben,  zurQckgpkebrl  und 
berichten,  da«s  jener  gerne  xur  Hflire  bereit  sei  und  mriglichsl  viele  Reidgre  anwerben 
woUe.  Da  alxT  tiIt'i<liz«'i'i;J  (icrih  lilc  von  ciiirin  balilij:*'»  L'('l>erfall  iiin  Laizcr  ge- 
k<itnmoii  seil  n.  -ini  Wuhr  Unten  nochmals  /um  Hcr/.oj;  ^rcriltcn,  um  ihn  zur  V.'iW  aii- 
zutrcibcMi.  Znj.'lcjcii  liat  nutn  in  |{asi'l  nm  aberaiaiiji«*  Entsendung  vuii  2U0  Man«  » 
Fussvulk  golx-lcn.  Ualum  in  caslris  ante  Gemar  feria  quinta  ante  Symwiis  et  Jude 
apostolonim  hora  paulo  post  meridiem.  iojwr  vor  Oemar  [J99&  Ootofcer  XSJ. 

Ar.  a.  A  a  U.  P.  bd.  9i  tue.  4.  «r.  dk.  L  dl 
Oedr.  R^p  ürSb.  II  mr.  .036. 


1147.  Wilhelm  erwählter  ßiiKihof  von  Strassburg  an  Meisler  und  Rat  von  Straiis-  i« 

burjr:  hcsläti^rl  «Icn  Kiupfaii«  iliics  Uiit-rt-s  und  will  mui}r<'n  mit  Begleitung  iiaeli  Daili- 
stein  k>nnmr'?i  iitid  dort  auf  ihre  Uolächafl  warten.  g<  lirii  /  j  7'iImtii  i\v^  fritfiges 
zu  nalit  vor  .■tiyiuonis  el  .lüde.  jiubern  iVHHi  tMober  V7j. 

tStr.  St.  A.  G.  0.  P.  lad.  'i2.  or.  ch.  l.  tL 


1148.  Thomas  von  Endingon,  llaupiraann  vor  Gemar  an  Strasuburg:  Heinrieh 
von  MOlnlieim  ist  vom  Hcrxt^  von  Ucijlerreich  KurQclcgckehrl  und  teilt  mit,  das»  eine 
Stallung  gemacht  sei  von  Freilag  Abend  bis  Samstag  Abend.  Der  Zuzug  aus  iSlrass- 
hnrg  soll  /unaelisl  Iiis  lieufeld  maraehieren  und  dort  warten,  dalum  vigilia  ^^im<inis 
et  Jude  apostoliM-um  amio  '.'(;.  IJStüß  Oetober  27»J  io 

.S(r.  St.  ^  G.  0.  F.  lad.  22  fMC.  4.  «r.  A. 
lieg  Happ.  UM.  II  «r.  Sä8. 


1149.  (ji(tf  Jlcim'u'k  :h  Stiiiricci'äia,  //«//■  :»  l{ajijitill.-iti:tH  und  IJu/nmtck. 
scHliessl  iM  Attmen  seine*  Ohems  Bruno  eou  Ji<ijtj")ll.ilein  (•tuen  WefeastifUtanä 
Mit  StfßSilutrff,  JßyS  OeMter  27.  a 

Ich  Heinrieh  grefe  zii  Sarwerde,  hcrre  xa  ßapolczstein  und  zü  Hoheniick  . .  dfln 
kunt  mengclich  mit  dii^oni  briefe.  das  ich  siuirlie  und  spndie  (Mieli  mit  diüem  briefe 

vi'ir  den  eflelu  minen  lielten  Mheim  lieiii  IJiuncn  lierre  /'i   l»a|iol(  zstein  vür  alle  sine 
lielil'er  und  die  sineii  und  inil  nainujei).  di«-  /.n  (ienuner  ynne  sini  ['i/ir/i  fni'mi  :;i 
hallend«  md  zti  habende]  gegen  den  wiseu  beacheideu  dem  uieisler  und  dem  rate, ...  30 
der  dauern  soll  vom  27  Oclober  abends  bitt  ^8  Oetubcr  abends.      geben  uf  frilag 
Syinonis  et  Jude  obenl  anno  l;i9ü. 

Sir.  St.  A.  0.  ü.  P.  I»d.  22.  or,  eh.  «.  fNrt. 
Jbdntk:  Itai^tm.  ÜM,  II  iw.  ftST. 


115(1.  nerilioM  \>>n  ßoitheim  der^I<!i>ier  und  der  Rat  von  Strassburg  at»  Thomas  u 
von  lilndinicen,  Hauptmann  vor  (icntnr:  luibi>n  ebenfalli«  von  neuen  Werbungen  ge- 
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gehört,  glauben  jt'dooli,  dass»  das  (i<'i  ii<  hl  vergrürtseit'.  Was  ia  Sirassburg  iiot-li  au 
Fussvolk  und  Reiterei  vorhanden,  >t>\\  geschickt  werden.  Ausserdem  Ist  der  Bischof,  der 
Miirkgraf  von  Kaden,  sowie  die  Herren  von  Lichlenberg,  Hohenstein,  I«and8berg, 
Andelau  um  Höir«  crauehl.     dalum  vigilia  sauctoruin  Syuionis  et  Jude  apostoloruni. 

Str.  SL  Ä.  Q.  ü.  F.  lad.  iU  faac.  4.  or.  mb.  l  d. 


tl5l.  Slra!$i^bu^g  an  den  Herz«)g  von  Burgund  in  Sachen  der  Rappolisiciuur 
Fehde:  König  Karl  von  Frankreich  bat  seinen  Kämmerer  Wilhelm  von  Granse  an 
sir  S;ras.s|)iiri;i  geschickt,  um  einen  Frieden  mit  Bmno  vtm  Rappoltstein  zu  stände 

I«  zu  bi'ni;.'*>n.  Auf  dessen  Aiisniliniii^jeii  liabeii  sie  enfsrejinet : 

1.  BriMi«»  sei  seit  lan^'er  Zeit  Hiiruer  von  Slrassl)iir;.' !-'e\veseii.  liabe  .'il'er  trotz  seines 
Eidt^ä,  die  äludl  vor  allem  Uurechl  zu  äcliül/eu,  sich  treulos  uud  IVindäelig  beuuuiiiieu. 

2.  Schulde  er  der  Stadt  4000  Gulden,  die  er  innerhalb  10  Jahren  durdij&hritche 
Zahlung  von  400  Marie  zurQckxuerstalten  versprochen  habe. 

1»  Ilal)e  i!u!i  Heinrich  von  Mülnheim  0000  Gulden  geliehen  gegen  VerpfÜndung 

von  Sf.idt  lind  |{iir;f  (iemar.  Diese  sei  s|Kilf  r  7nrn<-k<?<';reben  und  slntl  de^i-cn  tnr 
die  ( lesauibjfhuld  liruiKis  an  .Sti-üssbur}!  und  3<  iiie  IJiirirer  die  Städte  Ober-  uud 
Unler-Rappoltsweiler  in  den  iMaudbesitz  von  Slrassburg  übergegangen. 

4.  Diese  aber  habe  Bruno  mit  Gewalt  den  Strassburgem  entrissen  und  so  Ver^ 

M  anlassang  »u  eineni  langen  Kriege  mit  der  Stadt  gegeben. 

.").  Kndli«  li  liabe  si>  li  der  deutsehe  Köni;;  der  Sat  lie  an^enoininen  und  auf  einem 
Siihnetasi  feslselz<Mi  und  von  beiden  Parteien  be-^eliwöreti  liis.-,en,  diiss  beiile  ihre 
Eroberungen  wieder  herausgeben  sollten.  W'ülueud  l5trass>burg  dieseii  Vertrag  erfidit 
und  seinen  Eid  gehalten,  habe  Bruno  denselben  sofort  gebrochen. 

1»  0.  Auf  ihre  nachdrQcklicbo  Vorstellung  habe  er  so  tIcIc  Gegenklagen  und  Aus- 
flüchte gehabt,  dass  sie  sich  entsehlossen  hiitien,  die  ;!an/e  Streitsache  dem  Lehns- 
herrn Brunos,  dem  Ilerzo<i  F.i'ni..>!d  vnft  <>f--tfrn>ti-h  \  ( n ^i'ii 

7.  Dieser  habe  tlarauf  einen  Mihnet;i<j  angesi  l/il,  /,u  dem  l<etde  l'iirleien  vor 
ihm  erscheiueii  sollten.  Sie  sind  thirauf  eingegangen   utid   eben.so   hoireu  sie,  dass 

M  Bruno,  welcher  0  seiner  Bäte  hinzuziehen  solle,  die  Sache  jetzt  zum  gütlichen  Ab- 
schluss  briii<.'eii  werde.  Anderseits  aber  hätten  sie  (.'ehoil,  dass  Bruno  sich  persön- 
lich an  ihn,  den  llerzo^i  von  Dui^'und,  und  den  Koni;;  von  Frankrcirl)  mit  Klau'en 
wider  Stnissbur;!  ;re\\eiidet  habe.  Doch  hoHten  r-ie.  dass  sieh  l»eid<'  ledi;.dich  nach 
Hecht  uud  Liereehtigkeit  uud  nicht  parleiiäch  üir  Uruno  entscheiden  würden,  datum 

■i  Argcntine  vigilia  festi  bealorum  Symonis  et  Jude  aposlolorum. 

aiwrtmy  [JMS  OeMer  97.} 

Str.  >S(.  Ä.  U.  U.  P  lad.  22  fMC  5.  or.  mb.  latin.  nicht  voUzogen  und  sur  Äbsendung 
gelangt,  u-M  tctycii  (ier  mthrfaehtn  SbmetureH,  doch  sind  Vertendungtuchnitte  u. 
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1152.  Arnold  von  Bcrenfeis,  Bürgormeitttcr  von  Basel  an  Thomas  von  Endingen 
vor  Geinar':  anlwortel  nnf  die  Bitte  um  300  BewalTnele  ....  latent  üwcr  g&ten 

fiiiiitM-liaft  \vi>s<  ii.  iliiz  »IIS  iiiist  r  lit  iic  voll  Ösforlrli  ;ri'miiiil  li-li  mit  [unser  niiiclit 
zi;  koiin'iiil'*  .  "f'  il<M'  s;i<  lif  wir  yrl/iiiit  sit/.ciil  tiiul  mcv  ti"iil  in  <lcr  saclio  zo  tümic. 
iia/.  wir  ;i('lruu<'iil  iiii.-oini  litMioa  von  Ü^^t■^ch  uiiM-r  Uüiuleii  und  eylgenos^seii  vuii  ^ 
Straszburg  und  üch  gcvellig  sin.  onoh  wisa^ent,  als  ir  uns  von  der  bikciisen  wegen 
vcrschribenl,  also  habent  wir  nach  dem  bCicIisenmcister  gestall  und  sendent  i'ich  den 
mit  der  büchaen  und  gcziige  hinab  und  ist  uf  mentenachl  jse  Brysiu  Ii.  da  liiticn  wir 
uch,  daz  ir  äfcdeiikon  wellenl,  wie  er  7ai  w\i  koiniiif,  da/,  er  mit  (k-ii  hucli  i  ii  tni\ 
gczäge  uit  dernider  lige.      datum  die  bynioniä  et  Jude  anno  DO.   i«*^  October  v«.  i*i 

Sir.  St  A.  0  ü.  B.  lad.  22  fft«f.  4.  or.  ch.  h  d. 
Aus:ugli(Jt  gedr.  Bapp.  ürkb.  II.  nr.  öJä. 

.loliaiiii  voll  I.teliU'tiberg  an  Stru^.shurg ;  leliiil  wiegen  Verwandl.-^diuft  die 
HBlfeleistuiig  (^i'g(>n  Bruno  von  Rappolttstein  ab.  dalam  in  die  beatoram  Symonis 
et  Jude  apotstolorum.  /i<9M  Oetoöer  »S.J  u 

Str.  St.  Ä.  G.  ü.  P.  hui  22  fise,  4.  9t.  cft.  I.  «T. 
Gedr.  ßapp.  ürkb.  11  »r.  530. 

II.")!.  .Inlianii  von  KasciH'ki',  llolnu'islor  an  den  .Viiiiiiaiiniristcr  riri<li  ( lo^sc  zu 
Slraj>fcburg:  hält  t'i  für  geraleu,  wenn  der  l-'ricdt.'  xustundc  kotiiuu'n  sulI, .  .  .  daz  ir 
miiien  hcrren  besendcnl  und  in  belent  s&  t&ch  xe  kumen . . .  weiss  aber  nicht,  ob  sieh  » 
viel  geändert  habe,  seit  der  Herr  von  Fleeicenstcin  mit  seinem  Herrn  geredet  hat . . . 
da  sxi'dciikcni  .<r)i)or,  waic  nch  da«  best  dunkt.  geben  an  sani  Sviiu^n  und  Judas 
lag  der  zwelf  hotten.  Odobttr  2».] 

Sir.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  L'L'.  or  ch.  l.  cL 

Austunlicli  gedr.  Jittpp.  Urkb.  II  nr.  iiJL  u 

1ir>.l.  (ii(tf  Hriin'f/i  nm  Snai-n-i  rdiii  iil:iit,-(  im  .\(iiiifii  /f/into'.'i  ri,ii  /\<i/ipol(- 
s(<-i>i,  (liil)  fr  mit  .\t  rniihii  rij  intd  ihn  ,Si'i,ii//t',i  liiirii  hn'.'it  ]\  ti  ffcii^f  ■ :^'<! 'f- 
scfilotsi  II  luilie.  ]  Vi'i'hi  nijt  ruii  ij  ihm  F  rifli'iis  nun  'J7.  f)'/i)>)i-r\.         J.'tUO  orio/x  r  liu. 

Uli  iicmridi  jireic  zu  Sarwerdcii,  litrrt;  zü  lla|Jollzsli;iii  und  zu  Iluhcnag  dün 
kunt  mengclichen  mit  dinem  briefc,  das  ich  gesprochen  habe  und  spriche  ouch  mit  » 
disem  briefe  vur  den  edcin  mincn  lieben  oheimt  hom  Brunen  herre  zQ  Rapoltzsiein, 
alle  sine  hdiilVr,  dicncr  und  di«'  ^^incii  l  iiicn  Iridcn  /ä  lialteiidc  und  zü  halicnde 
mit  <li'n  wi^:en  ljr<i  li<'idfn,  ilciii  mci^-lcr  niid  dem  ralc  zu  Stra.'-I>iir;i  allen  Iren  liellTeiii, 
dieuurn  und  dtm  yrmi.    und  äul  dei-  IVido  ane;,'ua  ui  iiüle  diseu  suuiieu  dag,  also 


'  Xoveuibcr  ^.  Dieselben  att  ihimUitii :  haben  (iue  Stillung  (Um  Gerüchte  von  der  Beilegung  jj 

lies  Kt  ieijen  GkuOem  gnehtnkf^  wtrdem  «ftir  jtUt  umerttijfikh  Volk  und  BOduamaittr  tdddun.  (0.  0. 
F.  lud.  22J. 
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dirrp  Iitii  f  l'i  f  «  ii  i-f.  nf  mittciidatr.  iiml  i^rA  woren  untzp  niornc  den  uK'iidaiJ,  lutf/c 
das  ünimv  uiuk-rgal,  ungovorlich.  ou<h  borol,  das  zii  tlciiu'ni  rucuian  us 
noch  in  gun  noch  rilen  sol  in  disem  obgenanteu  Irideu  uno  geverde.  ouch  sAllent 
die  von  Strasburg  noch  ir  helffer  iren  geisüg  nät  triben  noch  machen,  das  den  von 
»  Gemem  schedeKch  sie  in  disem  vorgenanten  friden  one  geverdo.  uiid  !>ulk'tit  si'i 
oiu  li  iif  koiiK't»  jiralteti  noch  iiierju^ul  (tan  /.»  der  slal  stliowon  noch  besehen,  nnd 
werc  CS  ^;)phr-.  fla^-  der  fridi'  ühcrfarcn  würde,  so  jrlohen  ifli  vt'ir  den  vorgfntnitcii 
niincii  uhciin  licrn  Brunen  yncn  zii  kcreu  niil  der  nauie  oder  werde  one  gcverdc. 
undö  des  zQ  Urkunde  so  habe  ich  Heinrich  grefe  zft  Sarwerde  vorgenant  min  inge- 
sigel  gedrucicet  in  disen  brief  sü  ende  dirre  geschrift.  der  geben  wart  an  dem 
nehsten  sunnen  dag  uf  frftgen  ymbes  nach  Symonis  et  Jude  anno  130G. 

Str.  St.  Ä.  G.  ü  P         2?  faso  5  or.  lit.  f«*.  c  tif.  •»jr. 
Auttäglieh  gedr.  Happ.  Urhit.  II  nr.  633. 

lläö.  Heinrich  von  liiuiickcnberg  un  Strasslnug:  kann  den  gewünschten  Tag 
ohne  seinen  Oheim  Bruno  von  Rappoltetein  nicht  leisten,  da  dieser  ihm  keine  Voll- 
macht gegeben  habe  und  jetzt  verreist  sei  und  sie  wohl  wüssten  . . daz  men,  so  men 

sprichot  -ane  hrüligain  die  bnilhift  nit  wol  kau  gemachen.'  doch  ist  er  bereit,  sp&ter 
einen  Tag  zu  Colmar  oder  f^chlellsladl  zn  vennillehi  nnd  zum  I'^rieden  m  reden. 
Haljc  Slrasjsburg  vorher  mit  ihm  privatim  iib<>r  den  Krieg  oder  Schloss  Hiineburg  zu 
**  reden,  so  solle  man  ihn  mit  tiiciierem  Geleit  abhuiou,  ferner  bitte  er  Cunu  von  Ko- 
bolUheim,  der  ihn  vor  Blankenberg  geschfiifigt,  zum  Ersatz  anzuhalten. 

[1S90  m  OeM«r.J 

Str.  St.  A  IV.  fasc.  15  or.  ch  lit.  d. 

1157.  Worms  an  Stressburg:  berichtet,  dass  nach  glaubwürdiger  Mittelung  der 
»  Herzog  von  Lothringen  bis  nächsten  Donnerstag  oder  Freitag  einen  grossen  Ueberfall  itv*.»u.9. 

des  Sirassbuiger  Helagerungsvolkes  vor  Gemar  plane.  datum  in  crastino  Simonis 
et  Jude  aix)sto[orum  horn  r  nm{(lelorii.  (1306  Ottober  99'] 

Ar.  £».  A.  Q.U.  P.  lad.  22  fiiic.  4.  or.  th. 
JtMt»^  g€ir.  Bapp.  Utk.  II  ttr. 

■B       1158.  Berthold  von  Rosheim,  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Thomas 
von  Endingen  und  die  andern  Hauptleute  vor  Gemar:  sie  sollen  nichts  auf  eigne  ' 

Hand  unternehmen,  <ia  man  iKw.h  keine  .sichere  Kunde  über  feindliche  Anmär.'^ciio 
hiiliiv  Docli  sollen  sie  -gAlen,  kci  koti  mut'  liaben  nnd  überzeugt  sein  i]n-^-  man 
ihnen  Kricgsvolk  genug  senden  wiirde  . . .  wunde,  wo  ir  und  wir  da.s  veit  rumdcnl, 
n  das'  brehte  Ach,  uns  und  ansern  kindes  kinden  und  nochkommen  ewiddiche  schaden, 
unere,  verlast  und  schände  .  .  .  Dieser  Brief  soll  ölTenlUch  vorgelesen  werden, 
datum  die  dominica  et  crastino  sanctoram  Symonis  et  Jude  a'iwstolorum,  anno  do- 
mini  1390.  IMW  OetoUr  X9. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lud.  28  fMC  4.  w.  cA. 
«  Otir.  Jbw.  ür»,  U  «r.  fH. 
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1159-  Der  «UngenaiiDte»  An  den  Ammaiiineister  Ulrich  Gosse  zu  Strassburg:  hat 

Kundschaft  aus  dem  Lager  des  Herz^jr-'  von  Lothringen  zu  Berre^art  und  Slency, 
wottueh  der  Herzog  krank  dritiicdi  rlit'^jt  iiiid  ^oine  {»anzi^  Mn^^-Iil  in  1 10  Glefen  bestehL 
datum  domiaictt  post  dieiu  bealorum  Syiuouia  ul  Jude  aposlolorum. 

11396  OeMte  29.1  • 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  ]nA  22  fasc.  4,  or.  ch  l  A 
Austügi.  gedr.  Bapp.  Vrkb.  U  w.  536. 


1160.  Ritter  Kudulf  von  Hohenstein  an  Slnissburg:  \vün;icht  Sühne  mit  der  .Stadt 

und  Stellt  sich  selbst  und  sein  Schloss  zur  Vürfügung..  geben  uf  meadag  vor  aller 

heiigen  dag  anno  96.  ia$9  Ottoöer  aa.  m 
Ar.     J.  0.  U.  P.  tid.  »  fue.  4.  cA. 


116f*  Kuno  Hans  ScfadnmeUciger,  biachöilicber  Schaffner  m  Zabern  an  Strassburg: 
hat  Ton  Johann  Dlin,  der  dort  angelangt  ist,  aber  wegen  emiQdeter  Pferde  nicht  selbst 
nach  Strassburg  kommen  kann,  erfahren  .  .  da/  die  zwene  hertzogen  von  Lijth- 
ringen  »icfi  vfislc  IiufTenl,  .  .  .  und  ligent  .  .  .  slHinr  zft  Sanf  nieblt  innr  iiml  tVic  »» 
Herste  zwüst  litjnt  Lien.sta(n)t,  Dünnufer  und  Sunt  Kiedalt  uff  der  Murte  in  den  kl6slem 
und  den  dÄriTcrn  und  wollen  «uf  Gemar  ziehen*  ete  [1898  t^uta  Octofar  aö,J 

Sir,  A.  jL  0.  Q.  P.  1*4.  Sa  AtM.  4.  «r.  dk.  &  «L 
Otir.  Om.  U  HP. 


1162.  Die  BrQder  Ohreeht  Beger  und  Hans  Beger  von  Geispoläbeim,  Ritter  an  w 

Strassburg:  melden,  dass  der  Hisehof  von  Strassl>urg  wohl  nach  Strassburg  kommen 
Kuwbr.  I.   werde,  da  er  ihnen  gesehnt  ! lon  habe,  mit  ihm  am  Mittwoch  in  Epfig  zusammen  zu 
IrelTeü.       geben  an  dem  im  li^lm  mendag  vor  aller  heilgeii  tug.     [13»6  October  30.J 
Gtr.  St.  A.  a  ü.  P.  iad.      fwo.  4. 

AmM^  fair.  JBw  ^Mi.  11  nr.  5S9.  t» 


1163.  Rudolf  von  Hohenstein,  Ritter  an' Meister  und  Rat:  schreibt,  dass  er  mit 
seinen  Siihnen  dem  Hisehof  von  Strassburg  zu  dienen  versitroclien  habe  und  so  doch 
auch  der  Stadl  diene,  geben  uf  mendag  vor  aller  heiigen  dag.    (1S99  Oetofrer  30.J 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  32  fasc.  4.  or.  ch.  Ut.  «t 

Auuügl.  gedr.  Jtapp.  Urkb.  II  mr  &4ä.  M 


1164.  .*>chwartz  Hudolf  und  Heinrich,  liebrüder,  Klein  Rudolf,  Heinrich  Tarc,  Jorge 
Frideriches,  Heinrich  und  Eberlin  von  Andlau,  Vettern,  an  Strassburg:  ...  als  ir 
uns  geschriben  haut,  wie  das  ein  volk  von  Walhen  in  disz  lant  ziehen  welle  und 

das  wir  ur  !i  zh  lieb«'  und  z&  dienst  in  uwer  leger,  als  ir  vor  Gemcr  ligent,  ziehen 
st'llenl,  do  sol  uwer  wisheit  \vi<-f<n,  ist  es  daz  die  Wiilln  n  ;i!-o  in  disz  lant  ziehent,  ^ 
was  wir  daun  mit  eren  nach  uuäcr  vennogout  dowidcr  guäiu  mugeul,  daz  wellent 
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wir  in  semlicher  mapz  ti^n,  daz  ir  und  niinitrclii  Ii  .-dirn  s^llcnt,  da?;  nm  Ip!<  were, 
wo  das  latit  gescbediget  wurde.  gebea  uf  den  ueheüleu  mendag  vor  aller  heiligen 
auno  1300.  [XS99  October  30.J 

Str.  St.  Ä.  Abt.  IV,  29.  or.  ck.  l.  d. 


1165.  Hi  inrli  h  von  Gerspaoh,  Vogt  zu  Ortenborg  an  den  Amnianmeister  zu 

Strassburg:  hat  von  einem  Augenzeugen  erfahren,  dasä  bei  BiUch  200  Glofen  liegen 

uod  dasa  der  Herzog  von  Lothringen,  der  Graf  von  NassRU,  die  Toa  Bitsch  und  andere 

Herren  2000  Ritter  und  Knechte  zusammen  bringen  und  mit  diesen  den  nächsten 

Mittwoch  bei  Zabern  Ober  die  Steige  und  dann  nach  Gemar  zi^en  wollen.  [Ohne 

Datum.]  [1999  0t¥m  OeUb^r  90,} 

A,  Q.  ü.  P.  lai.  IS  tun.  4.  «r.  cft. 
JmO^  fadr.  lUifp.  IMk.  II  nr.  543. 


1166.  Cloren  llansemann  von  Ber.se  an  Junker  Heinrich  von  Winzenheim:  weiss 

liiffifs  NotK's  zu  berichten  als,  da.ss-  geboten  ist  .  .  .  (lodiende  in  allem  Lii Irinnen  und 

Ii  uci],  du/,  duz  iierlzogon  huOTunge  sul  sin  uf  disen  mendag.    [ISStß  etwu  OcUtber  äO.] 

Or.  8L  Ä.  0.  U.  P.  Iftd.  S2  fMC  4. 
AmOgL  giär,  Bqy».  ür».  U  m,  SU. 


Itli7.  «Der  Ungimannte»  an  Dlridi  Gorae,  Ammanmeister  zu  Strasgbnrg:  der 

Herzog  hegt  nocii  bei  Herrft-'.iil  und  Steney  in  derselben  Stärke  wie  zur  Zeit  seines 

Icfzicii  rteiiditfs        OcloberJ,  er.st  wenn  der  Herr  von  Vergy  da  zu  komme,  werden 

es  ÜIX)  mit  tileten  si  in  pIc.       geben  an  aller  heilgcn  abent,  als  es  siben  »lug. 

[1999]  aet»h0t  91, 

Or.  St.  A  a.  D.  F.  lad.  38  fMC  4.  «r.  «A.  i.  (4. 
CMr.  Bapp.  Ür».  U  nr.  Mff. 


»  1168.  Cloreu  Hansemann  yon  Berse  an  Claus  von  Grostein,  Sdnütheln»!  Stnos- 
burg :  waz  ieh  üch  do  geseit  hat>e  von  dez  hertzogen  Stetten,  daz  ist  sicher  wer,  und 
ligent  noch  an  den  .Stetten,  die  ich  üch  nante,  ein  mil  weges  by  Hlseral;  oueh  Iii  der 
hertzntTp  noch  zü  Hafon,  un<l  lit  sin  Ix  ruler  zii  Stive  und  haut  iiOi  'i  bcde  keins  zwey 
hundert  spiesze,  also  nien  seit,  und  huHetit  .sich  alle  tage —    Weiteres  will  er  ZU  er- 

so  fahren  suchen.      geben  uf  aller  heiigen  vorvit       zii  vesper  zit.    [J-'tOßJ  Oeiober  91* 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  tttao.  4  or.  ch.  l.  d. 
CMr.  Jbw         ^  «**-  M«. 


1169.  Der  Rat  von  Rottweil  an  Thomas  von  Endingen  and  die  andern  Strass- 
burger  \tx  Gemar:  dankt  VSlt  den  Bnef  und  bittet  um  weil^  Naehridit  Uber  den 
n  Stand  des  Krieges  vor  Gemar.      datum  in  vigilia  omnium  sanctorum  .n"!  •  \  vm\. 

1396  October  3t, 

8tr.St.A.Q  Q.  P.  Itd.     fu«.  4.  «r.  «h.  I. 
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IITO.  Meister  und  Rat  von  Hagenau  an  Strassbucg:  mdden  das  Gerücht...  von 
drie  sammenungen,  die  über  die  üwern  gon  Gemor  gon  werden!.  dalam  vigilia 
ornnium  Banclorum  anno  13U6.  jMtf  OeMw  St* 

Str.  St.  ^  0.  U.  P.  lad.  22  fuc.  4,  or.  A.  Ut.  d. 

Meg.  Mofip.  ürkb.  II  nr,  H8.  » 

1171  Stmiurg  un  StraMurg:  «rkmiigl  neh  nach  dm  Stani  der  JH»f«  tor 
Omar.  i  am  OeUber  9ju 

Don  fnlmen  wisen  herren,'dem  inoi.sierund  dem  ralo  zu  Strasburg  enbieleti  wir 
der  sdiüllhoi^^f  und  der  ral  von  Surbür^  unsprn  undcrU'nigen  dien-',  al/  'iwer 
wislu'il  vor  üetner  gezogen  ist,  du  biUeii  wir  -nver  \vi.-*lieil,  daz  ir  utin  wellenl  lati  19 
wi^zen,  wie  eä  stände  umbe  &wcr  Sachen,  wand  man  bij  uu»  seil  uwb«;  vil  sarae- 
nungCf  die  wider  öwer  wiszheit  sei  sin.  do  wisüent,  daz  wir  keine  wäre  mere  von 
keinre  grossen  aamenunge  nit  wiszeni.  und  bette  wir  ihl  wyder  ftwer  wisheit  be- 
funden,"jla.s  wis/.entlidi  were,  wir  bctti  iit  e.s  in-h  lan  witzen  und  noch  hiilis  dages 
dellenl  befündenl  wir  iht  von  den  sachen,  wand  ini.s  in  Iruwcn  leit  wero,  daz  üwer  ts 
wiäzheil  ihl  zi^  untügti  beaciicc.  üwcr  wibzlieit  gobytle  un.->  alleziil.  duluni  in  vi- 
gilia omnium  sanctomm  anno  139ü. 

Str.  St.  A.  a.  U.  P.  lad.  22  fasc.  4.  or.  ch. 
jMtagL  fiir.  üofyt,  IM.  ZI  nr.  S49. 

1172.  Die  Schleen  und  die  Dreizehn  von  Metz  an  Strassbuig:  berichten  auf  An-  m 
frage,  dass  der  Horaog  von  Lothringen  und  eine  Ansah!  Herren  und  Ritter  sich  zum 

Kriege  rüsten  und  versprcdien,  .soviel  in  iliren  Kral t«-n  stellt,  zu  verhüten,  dass  Bürger 

von  .Metz  sieh  an  ili  u  l'i  it.f!-f  lijjkeiten  goiren  Stras^burg  beteiligen,  wenn  sie  auch 
anderseits  niclit  huiilein  könnten,  dass  die  Melzer,  welche  .Mannen  f\v:-  Herzogs,  des 
Bischold  oder  anderer  Herren  sind,  ihrer  Lehnsplliehl  gegen  diese  nachkamen.  es- 
Script  merdy  vigille  de  feste  toussains.  [1399  Oefot«r  3i.J 

8tr  St.  A.  0.  ü.  P.  lad  22  fase.  4.  or.  ch.  lit.  cl.  in  fratuöiitdUr  Spradte.  Ibid.  gUich- 
jUtdruck  des  Original» :  Uapp.  ürk,  il  nr.  5dl. 

1173.  Hruno  von  Ri^ipoltstein  verpflichtet  sich,  deui  Herzog  Leopold  IV  von  » 
Oeslerreich  alle  die  vorsiMvniss»'  wegen  t|cs  (leides  zu  halten,  welche  er  in  ver- 
schiedenen Xotelu'  vor  dem  .Markgral'en  von  Ilötehi,  dem  Graten  von  iSalrii,  dem 
Grafen  Heinrieh  von  Saarwerden,  Herrn  Friedrich  von  liallslatt  und  den  Räten  der 
Städte  Colmar,  Schiellsladt  nnd  Kaisersberg  versprochen  hat,  wenn  die  Sache  derer 
von  Strassburg  «einen  fürgang  gewinnt».  BnsUhHm  JäOG  Oetober  91.  n 

Sappoliat.  Urlb.  II  ur.  5r,:3.  -  Hegest  nath  timtr  ffHur  tn  Inäbfudt,  jtut  «vctKcll  in 
ifiiiicAen  befmdUcAea  Urkunde  —  nach  Lidmm^  i.  13  mr.  HI. 
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ilil.  Dürgeriiteiätcr  uud  Hat  von  Spcier  an  Strassburg:  es  laufen  allerlei  be- 
droblicbe  Gerüchte  . . .  wie  man  undenteen  wolle  die  uwern  von  dem  velde  zu 
trybende  . . .  doch  faan  wir  by  uns  ym  lande  noch  nil  emphfinden  deheina  voUce», 
(Ins  wider  iicli  hinoIT  ziehen  wolle,  aber  alsebalde  wir  des  gowar  wordent,  da»  wollen 

wir  ach,  so  tag^,  so  uaht  lassen  wissin   dalum  vigiüa  omnium  sanr  tonitn. 

llitiM]  October  31. 

Sir  St.  A   V..  11   P   lad.  22  faso.  4.  ».  wA.  Ut.  A 
Qedr  Bapf.  Urkb.  II  nr.  560, 

1175.  J\t»ti»  Hier  die  weißste  Uniform  der  Stnt^urg«r  Mmmuekafün  vor  Omar. 

SleOan  Boele  sol  ernstlich  bestellen,  das  einer  von  Barre  filrderlieh  har  gen 
Strasburg  kumme  mit  eim  karrich  zü  holen  das^düch  off  dem  Pfenniglurn  zft  rocken 

und  kuwelhüten  wisz  und  rul  rür  .sin  dri.sütg  liaotbäS5en.seliitl>;ea  und  für  zwen 
krieht  zu  eirn  wn?«'ti  v.vA  sü  solieli  el''i':ler  ;iii(>  ver/ojr  Itirst  inadii  ti  atulM'y  der 
still  Strasfiburg  reisecleideni  glich,  daz  rolii  uü  relit  sil  und  das  wei.sz  ml  die  linek 
äit,  und  die  kleinen  btowen  sirenchen  ouch  ulT  die  liiick  »il,  uud  ilaz  au  alle  ufT 
zinstag  sani  Ulrichstag  zQ  nahtimbis  zu  Kestenholz  wolgeräslel  and  mit  in  fären  essen 
für  zwei  tage. 

Ebenso  soll  Tuch  abholen  lassen:  Hans  GonratBoek  in  Mutzich  für  10  Schützen 

und  aiiderf  Lotife. 

DieboH  von  Ivageneeke  in  iJoroltzhenn  für  ü  bcliülzen  und  Ii  Knechte. 
Conrat  Bock  in  Westhus  für  0  SchülKeu  und  2  Wagenknedite. 
Hans  Bode  in  Norlhns  dasselbe. 

Der  von  Ih'iltenheitn  für  10  Schulzen  und  1  Knechte. 
Der  von  (Icr-Ilii      für  (i  SchiUzen  und  2  Knechte. 
{;iuiis  Zt»ni  von  lluiach  in  Oslliuscn  dasselbe. 
Ca^^per  Uoppeler  in  Ur^iwilr  für  lü  üxhüUcn. 
Bernhart  Wurmsser  in  Kestenhohs  für  10  Schützen. 
Hans  Erlin  in  SigoUheim  .... 
l)iol)i»lt  von  Bolsenheim .... 
Hans  älurm .... 

Sir,  jk.  .4.  0.  0  P.  Iftd.  SO  r«M.  7.  emie.  A.  1  SMt  (BmduMdt). 

1176.  ßrie/'  ans  dem  Lager  ror  Otmar  m  den  Hat  vo»  Siraßiury.'  Bitte  «w 

Mamt.sc/i'iff  !'/;</  I'^ahiii'H.  [t3!t€.] 
Lieben  iierren.  wisscnl  oueh.  das  wir  tli  r  dieiier  gar  vi!  me  bediVIfent.  denne 
wir  hie  lianl  unser  zu  warlcndc,  butsdietite  zu  Aerbeiide,  hülen  und  warten  lage-s 
und  nahles  mit  den  unsorn  zü  tünde  und  vil  andere  Sachen  zü  werbende,  das  man 
niemans  anders  danne  diener  heisset.  darumb  bitten  wir  üch,  daz  ir  uns  noch  8  oder 
/eben  etisiMMUliu'e  schickent,  so  ir  erste  miigent.  ouch  schickem  uns  200  geraaleter 
und  lUU  geneygeler  vciilin. 


«ir.  A.  .i.  0.  0.  F.  kd.  »a.  flu«.  4.  Sf  .  «h. 


6tn  1M6 

1177.  Thomas  von  EiMÜnfen  an  Strassburg:  verlangt  KugeMle  für  die  Mann- 
«chafl, . . .  wissint  das  die  oonstofeln  und  antwerek  das  merreteil  kfigeihftle  g^aht 

hant,  und  worbent  unsere  Herren,  die  by  mir  husse  sint,  das  ich  in  om  Ii  k'igelliftle 
süHo  macbni.  darumh  helle  ieh  inin<'!i  sriiilcr  Iiinin  r.h  v.rh  irc-rhickr-t    liclu  r  hrrre. 
du  heiiUieiU  die  kugclhäle  machen  und  su  her  us  schicken,  noch  dt  in  iil>f  uiiii  ^>ii!der  » 
sagen  wArt.      datum  die  omniom  sanctornni.'  [J^iMi]  Jfovemtfer  i. 

8tr.  iH.  Ä.  ti.  U.  P.  U4  22  fuc  4.  or.  eA. 

1178-  Thorna.«;  von  Endinjron,  Hanpliuanu  vor(ioniar  an  den  Rai  von  Sfras.<biirj{; 
hal  die  drei  Käle  do^i  Herzogs  von  Uesterreich  unverrichleler  Sache  abziehen  ia.s.sen, 
weil  er  keine  VoBmacIit  liatte  und  dann  selbst  Heinridi  von  Mülnbeim  und  Heinrich  lo 
Kranich  nach  Cnsisheim  geschickt  und  den  Herzog  bitten  lassen,  mit  seinen  Volk 
zu  ihnen  zu  kuinmen.  Die.ser  habe  eu  versproeJien,  sei  dann  aber  durch  eine  Wiener 
Ikitschaff  (irivi<n  nl>?«'!i;)!tPTi  Anrli  hahrn  die  {irafeti  von  Srinnverdi'n  tnid  Sülm,  die 
von  Ueslerreich  eine  Vennililung  nnt  iJruno  von  KappoU^-teiu  angegangen  waren, 
geantwortet,  das»  letzterer  abwesend  und  si«  ohne  Vollmacht  seien.  geben  an  aller  u 
heilgentag  spote  in  die  naht  in  unserm  leger  vor  Gemar. 

im»  ZtUftT  vor  Gsknw  [1996J  IftwmAtr  1* 

Str.  St  A   (i.  V.  V.  lad.  22  fwc.  4.  9r.  Ck.  UL  A 
(Mr.  Bapg.  Urkb.  II  wr  556. 

1179-  Heinrich  von  Müinheim  und  iiein/.eman  Kranich  an  Thomas  vouEndiiigeu:  «« 
sind  gewesen  ...  vor  unsers  herren  gnoden  . . .  und  haben  . . .  do  geret  unser  stette 
notdnrf  und  wissent  niit  anders,  den  mins  herren  gnode  mom  sü  naht  zQ  Bergheim 
wil  sin,  also  uns  jfeanlwirl  ist  von  dem  kamenneiskTre;  do  \vi.s!<enl,  daz  der  von 
Sahne  und  der  grelife  von  Sarwerde  und  die  von  Kolmer  und  die  von  Keissersbei^ 
hie  sinl.  [Ohne  JDalnm,]  iBmMtHm  Jfovmuöer  1.J  u 

Ar.  at.  A.  0.  U.  P.  lad.  82  fuc.  4.  or.  eik.  f.  eL 
AmtSigt.  ftir.  Ragp,  IMk  II  m.  568. 

1180.  Meister  und  Rat  von  Speier'  an  Strassburg:  antworten  auf  Anfrage,  von 
Rüstungen  Philipps  von  Nassau,  der  von  Cronenberg  und  anderer  habe  man  keine 

'  VgL  für  du  ürtignim  ütgei  II.  789.  —  Ein«  niM  Air  0«a«r.  —  io  smb  nlic  1396  rar  «» 
aller  hcilgen  tage,  do  Eoget«nt  die  ▼oti  Strdsbnrg  ni  mit  werk»,  kitsm  and  anderme  geznge  Ar 

(li-ini  r  uinl  wi)lunt  «8  gewcuiu'ii  lian,  »nii  t-.s  ln-r  Hrnne  von  Iloppoltzstein  hefte  hern  Hein/cii  von 
Müluhcin  eim  ntt«r  zn  Strosbnrg  mit  Torretnyssc  auogcvuDDen  —  and  do  die  von  Strosburg  uf  ilnge 
wachen  denror  gelogen!  und  rut«  darin  «nriant  and  wliatsent,  de  Mhairnnt  di«  aber  der  b&rge 
lierwider  ns  ntit  bühun,  daa  eiaia  MUiaeiatw  wart  aia  aan  anchossen  und  eim«  Kodero  anmeister  ^ 
■in  brRder  erSRbotfi«i.  do  kam  der  heraoge  -von  Oeitericb  g«in  B  e  r  g  he  i  m  (vgl.  unten  w,  and 
ticHiintc  h'-rii  Brmii'ri  vnn  riuppulv^lain  und  Ale  h'.lI  S-rnslfcirg  fiir  sicll  and  nuthto  vto»  riktUSgA, 
(Las  die  von  ätrusburg  wider  hciiuzogetent.  0'gl.  unten  nr,  J19H.) 

i  Dauäkf  »dmibt  «Hrtcr  fUehm  XMmm  m  SUnßbmrf  4tr  Sparer  Barf»  DkMek        (O.  ü. 
P.  lad.  22.  or.  «A.  L  d.]  « 
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ziiverliissigc  Kunde,  nur  davon  .  .  .  das  sich  der  lierczoge  von  I.ülryngcn  vaslc  be- 
werbe und  das  binden  bereu  gein  Weslerich  vasle  reisiges  Volkes  z&  yine  iiomine. 
datuin  in  die  festi  omnium  sanctoram.  [13991  SwmHbm- 1. 

Ar.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  If  ftn.  A.  or.  A  JL  dL 
*  Ana^  fidr.  Jbyp.  VrOt,  Uftr.tS4*.m. 

1181.  Arnold  von  ßerenfels,  der  Bürgernieisler  von  Basel  an  Strassburg :  ent- 
schuldig* sirh,  fin'-'s  f-if  dio  vcrsprocbenp  -Biiclise-  lux-h  nicht  nach  Hreisacb  gp«rhirkt 
haben,  notwendige  Heparaturen    an  derselben  seien  lui  der  Verzögerung  schuld. 

datum  ia  die  onmiam  BUictonim.  [139G]  jfommber  i. 

M  £(p.  at.  A.  0.  ü.  P.  lirf.  »  hm.  4.  «f.  cl.  W.  d: 

1182.  Thomas  von  Endingen,  Ibuptmann  vor  Gemar  an  Strassbnrg :  meint,  dass 

CS  nach  eingezogenen  Erkundigungen  Herrn  BniDo  von  Rappolt.steia  niclit  Ern.st  sei 

mit  der  Sühneverhandhing.  Der  Graf  von  Saarwc-rden  hat  sielbsl  gcitagl:  «her  Bruno 

si  ein  man  von  wünderlichen  nitincn      Ia  tnnn  höre,  da.ss  der  Bappollsteiner  neue 

•*  l\üjjtuugen  auslelle  und  Zuzug  bekäme  von  den  tiralen  von  Nassau  und  von  Bilücl),  denen 

sich  aadi  wohl  der  Graf  yoa  Saarwerden  anschltessen  würde,  um  insgesamt  nach 

Vereinigung  mit  dem  KriegsvoUc  des  Hersogs  von  Lothringen  bei  St.  Theodat  in  den 

nlohsten  Tagen  Ober  sie  henufallen.      geben  zu  mittentage  an  aller  seien  tage  vor 

Genier.  X«w«r  «or  €7«mar  [1399f  JVoMMker  9, 

Ar.  St.  A.  0.  D.  F.  lad.  88  fMO.  4.  er.  <A.  t.  e. 
<Mr.  Rapp  üi».  II  nr.  857. 

118^  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassbnrg:  antwortet  auf  eine  Anfrage 

Üb^  bedn)hliche  GerQofate  .  .  .  das  wir  noch  nil  anders  darmnb  wii^zen,  danne  wir 
uch  vornials  hy  den  uwcrn  ombotten  haben;  wol  isl  ryii  (iITcriüdi  ^'cw cih*^  yii  dfu 
**  landen,  wir  mögen  aber  nil  wiszpn,  ulier  ^\-^•n  rz  triinge.   eriaren  w  ir  abt  r  k(  \  n  wäre 
mere,  wo  sich  der  gczog  bin  richte,  daz  wollen  wir  uch  vorderlich  wiszen  laszon. 
datum  Baden  ipsa  die  cminium  animarum.  BaOm  [1S96J  IFofvtmber  9. 

Ar.  8t  Ä  G.  U.  P.  lad.  9».  «r.  dk. 

i         AuüTug:  T{ftpp.  Urkb.  JI  nr.  S.'tS. 
«»  Hfg.  d.  MarkffT.  v.  Bad.  nr.  1711. 

1184.  Heinrich  von  Wintzenheim,  der  Vogt  im  Breuschthal  an  Clans  von  Grostein, 
Schultheissen  zu  Strassbnrg:  eine  «gemeine  lantrede»  sage  zwischen  Bruno  von  Rap- 
poltstein  und  der  Stadt  .^ci  Friede  geschlossen,  anderseits  wisse  sein  let;!ter  Kund- 
schafter von  tiriirn  Krio;:-i  ii^UulL'|■^  in  I.dtlu-ingen  rw  erzfihlen  :  desehalb  bittrer  um 
»  sichere  Kunde  über  die  augenblickliche  Lage.  geben  uff  dem  dunrestag  noch  aller 
heiligen  tag.  lJä9ß  November  ».J 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad  22  fwc.  4.  or.  cA.  lU.  «i. 
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llfiö.  Oltf'iiiann  von  Oehson!<l<'in  au  Mt-irilor  und  Rat  von  Slras<biir^ :  vprwalirl 
sich  gegen  die  Anschuldigung,  eiueui  ihrer  Bürger,  l'eler  -Museler,  H  Knechte  gefangen 
genommen  zu  haben.      geben  nfT  aller  seien  tag  anno  ]99(i.      iam  »ot^mher  X. 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  74.  or.  cA.  Iii.  cL 


IlfKv  Ludwiff  von  Lichtenberg  an  Strasslnirg.   enti^ehuldigt  sieh,   dn-s  er  aus,  * 
verwaiidtsichaniiclien  Hiicksichteu  der  Sladl  keiue  Hülfe  gegen  Bnuio  von  lia|)|Mdl.-;)eiti 
leisten  Könne.      fwben  uff  aller  seien  tajr.  [lam]  A'member  a. 

Str.       A.  (t,  U.  P.  lad.  )i2  (asc.  4.  or.  ch. 
Jby.  Jtonk  Url*.  II  nr.  MO. 


tl87.  Arnold  von  Berenfels,  der  BQrgermeister  nnd  der  Rat  von  Basel  an  Slrass-  ^ 
barg :  haben  auch  das  Gerücht  von  einer  Aussuhnnng  zwischen  der  Stadt  und  Bruno 

von  1^1!  ]iollstein  vornomtnen.  wollen  aher,  sobald  sich  da--(>lb''  nh  irrig  erweist  .  .  . 
ze  stund  unser  vn!k.  den  hüchsennieister  und  die  büch«%n  hinab  .sehigkeit  diitiini 
üuuo  OG  quintit  {»o.^t  oinniuni  sanctornni.  JSifQ  Xoveuiber  X. 

Sir.  St.  A  G  D.  P.  lad.  iS  tun.  i.  or.  eh.  lit. 
ÄMtügl.  gedr.  Bapp.  UM.  II  ar.  S6t. 


1I8Ö.  Heinrich  Kckebrebt  von  Dürenkeini.  V*jgt  zu  Bernstein  an  Strassburg : 
biUel  denen  von  Kestenholz  und  Uambacli  20  fl.  nüchsenpulver  zu  leihen, ...  da  mir 
für  wor  geseit  ist,  daz  die  Walbe  doch  harus  wellent,  wie  wol  ez  zö  Gemir  venrihtet. 

geben  den  nehsten  fritag  nach  allerbeilgen  tag.  (1996  Iforeniber  a,]  ■<> 

Str.  St.  A.  G  U.  p.  lad.  »  faac.  4.  or.  eil.  tt.  O, 
Sieg.  Ee^p.  VHtb.  II  ar.  882. 

1189.  «Der Ungenannte»  an Strassburg:  ...  los  uch  wissen, daz  ich  bin  gewesen 
bi  dem  hindersten  zwein  der  herschen  by  Dfise.  do  kam  dcz  hertzogen  valia  z&  uns, 

do  fragete  in  jungher  Frideri«di  von  Bitzhe  und  Knnl/e  Lanlschade  und  fi  '  :  Ii  " 
Keinrer.  die  frogelen  in.  wie  fd  der  hcHzoge  folkcs  hct,  do  sprach  er:  wir  da  liant 
ieU  duseut  mit  gleten  und  wart  iniit  herre  noch  fünf  huu(U«rt  und  wissenl,  duz  sie 
«T'iT'tr  ^i'^  sammastage  frftge  bi  uwern  Trunden  sinl  und  mit  in  wellcnt  striten  oder  bitz 
sundag  Trftge  zum  lengesten,  und  wer  es  sach,  daz  uwer  frunde  in  «ft  starg  werent, 
sint  sie  dan  siercker  dan  nwer  roisig  harst,  so  wellent  si  in  uwer  lant  ziehen  und  *» 
wellen  es  vcrburnen  und  vcrlu-rgen  und  wellcnl  uch  hissen  für  dem  slos/  li^ren.  wer 
es  aber,  daz  ir  hcin  wcreiit  gezogen,  so  welletd  sie  ucli  doch  in  daz  lant  zit  h.  n 
und  hoi.ssenl  den  bisehof  Dunibuch  wol  besetzen  luit  lullen,  wan  sie  uieinent,  niuiit 
es  in  werden,  so  wollen  sie  uch  darus  bekriegen.  .  .  Zum  Schluss  bittet  er  um  fie~ 
Zahlung  seines  im  Dienste  Strassburgs  kürzlich  verendeten  Pferdes,  da  seine  Armut 
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CS  iliin  .sonst  titiTurijrlich  mache,  der  Stadl  noch  länger  zu  dicnrn.  L'df  ri  im  rlun- 
nerslag  zü  kumplet.  wnhi  u\orettiJtH.'i'  J.] 

Btr.St.A,Q.  U,  P.  lad.  22  faie.  *.  or.  eh. 
Gtir.  Boff.  UHtb.  II  nr,  m. 


*  11*JU.  Wolf  von  Saarburg  an  Strassburg:  hat  erfahren,  dnas  . . .  wol  sehs  hünderl 
pferd  oder  me  uf  aller  .seien  naht  snllent  nmbe  Thuse  in  den  dorfem  gelegen  sin  . . . 
und  zwar  seien  dies  Truppen  rl«  .s  Ri-zbischofs  von  Trier»  des  Gerhar<!  von  Blanken- 
heim, drr  von  Crotioiil>ci-{.'  nt\<\  di's  .liimrcii  von  Salm :  von  anderer  Seile  hr»re  man, 
der  Herzog  könne  . . .  nyt  3uvU  folkes  ulbriogen,  daz  er  uch  gestrilen  nu'i^e. 

[JSOß  Ifowmber  3,] 

Sir.  St.  A.  0.  t:  P  lad  22  fasc.  4.  or       Ut.  d. 
Autsügl  gedr.  Hajip.  Urkb.  II  nr.  664. 


ll'JI-  Ili  inrii  li  von  Wintzenlieim.  Vopl  im  Hreuschthal  an  ili  ii  Hat  von  Stnins- 
burg:  hat  einen  Kncc-hl  nach  Wcl.schlaiid  ge.srhielil   und  ertalircii,  dass  000  (ileteu 
Ii  am  Ailerheiligeulage  aufgebimlieii  sind  .  .  .  unibe  TCinulTer,  und  haut  den  kupff  har- 
U8  gekeret,  und  enweis  nieman,  war  sö  gerotent  oder  hin  wellent. 

liSB9  «HP»  ir«v«N»ar  «.J 

Str.  St.  A.  a.  U.  ?.  lad.  22  Ioms.  4.  or.  th.  Ut.  d. 
ÄMttdL  flit.  21iwf.  DMA.  XZ  «ir.  «0& 


Leopold  IV,  Herzog  von  Oesterreich,  Eberhard,  Graf  von  Wflrttemberg,  Hein- 
rich, Graf  von  Saarwerden  und  Herr  zu  Rappoltstein  und  Hohenack,  sowie  Heinrich 

von  rierold;.eek,  Herr  /u  Lahr,  verl)inyen  sidi  gegen  die  Stadt  Stnissburg  fQr  die 

Heziililtiii'^  ilri-  SdiuMrii  l'niTio!«  von  Happollslein. 

( yerhandeit  zu  Jünsishelm  f^fHJ  Xoi-euiber  1,  vollzogen  zu  Pffgheim  Nm-enther 

Str.  St.-Ä.  Q.  D.  P.  lad.  21  tue  b.  UnäatierU$  Coueest  oder  I^roUMU  auf  I^tpier  iub$t 
kmgtr  Zeugemätt. 

VtttslänJiffer  Abdruck  dts  umfangreichen  fiMdbet  Mit  Amiuritmtgm  bttÜgHth  4er  Dar 

tierung  im  ßapp.  Urkb.  II  nr.  566. 


!19;i.  Tlioniti-<  von  Fniliiiyen  an  Slra<j^hui'j?-  herichlel  . . .  das  (^i^se  .■iaelie  jinit  liruno 
30  von  Happoltsteinj  genizlu-h  vcrrihlet  ist  ut  hinaiil  zii  cuiuplete  zit  von  unsers  herren 
von  Qsterrich  emstlicher  bette  wegen  ....  alse  es  zA  händersten  z&  Ensi^eim 
vertegedißget  wart,  und  sol  koste  und  »chade  an  des  egenanten  unsers  herren  gnaden 
ston.  .  .  .  Trot/dem  habe  er  jetzt  noch  von  vielen  SeiliMi  .  .  .  für  wor  vernommen,  das 
der  herlzoire  von  Lothrinjrcn,  der  {rrefe  von  Naszowe,  her  Enic  von  Sarbriieke,  die 
»  von  Bit^eh  und  ander  herreit  . .  .  mit  ihren  Uüstungcn  fortfahreu  und  einen  Einfall  ins 
Elsass  planen.      dal  tun  feria  sext«  post  £em  animarum  circa  occasum  solis 

[ia9$  jro«Mn»«r  9.; 

iSStr.  St.  Ä.  0.  0.  P.  lad.  88  Ihc.  ö. 
Adr.  2«fp.  ITrttw  IZ  «r.  M7. 

U  88 
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1194.  Bruno  von  Rappoltslcin  setzl  dem  Herzog  Leopold  IV  von  Ooslerreich  die 
Üntentodt  Rappoltsweiler,  Bat$  und  Stadt  Gemar,  die  Pfandsohalt  Landsbnrg,  seinen 
Teil  Toa  Ammerachweier,  den  grossen  Zehnten  daselbst  und  in  Kienxlieinif  sowie  den 

Kirohensalz  zu  Reiclieinveicr  zum  Pfände,  falls  er  den  durch  UcrzniJ  Leopold  ver- 
bürgten Ahz.'ililiiiu'f  n  f?l /»("MM/iitfl/'n)  an  dio  Sln<i1  Stras?ihurg  nichl  iiiK  likumtnen  sollte.  * 
geben  y.c  iH  iklieim  au  Ireyiag  nach  aller  heiligen  lag  nach  Chrisls  geburde  1390. 

Wie»,  K.  K.  Staatmniim.  or.  «ft.  9.  4  jmimI 
G«ä».  Sapp.  Urkb.  II  nr.  6S8. 

1195.  Der  Sc'haffner,  die  Leute  und  die  Hürger  der  Unlersladt  Rap|>(>lfs\v(>i|pr  "> 
verpflichten  sich,  die  jährlichen  Abgaben,  welche  sie  an  Bruno  von  Ra])poitstein  zu 
bezahlen  haben,  dem  Herzog  Leopold  IV  von  Oesterreich  zu  entrichten,  falls  Bruno 
die  wegen^'der  Strassburger  Geldschuld  eingegangenen  Verbindllchlteiten  nicht  er- 
füllt,     geben  ze  Berghaim  an  freytag  nach  aller  heyligen  V.V.m. 

Bergheht*  1S9G  yovemher  3. '  u 

Ctim»  Set.  A.  £.  890.  «r.  mb.  c  tif.  jwtd. 
0edr.  JBtqip-  ^M».  U  «r  K9. 

1196.  Sira^rg     Thomas  von  Eniwgtn  und  dio  enderH  ffmptlenU  im  Felde 

tor  Omar.  [1396  Koremb^r  s.j 

Wir  Hertholl  von  Roszheiin  der  rnri-Iri*  und  d«T  rat  von  Strnszlinr?  »rnhieten  «» 
herrn  Thomanne  von  Endingoii  und  den  andern  iinsern  houptluten,  die  yel7.e  von  uiii^ern 
wegen  zu  velde  sinl,  waz  wir  gutes  vemiögent.  alse  ir  uns  verschriben  honl,  habent 
wir  wol  verstanden,  do  wissent,  das  wir  unser  sicher  botsdiaft  an  etwie  vil  enden 
hant  noch  den  flachen  uud  hnlTbngen  zu  erfaren,  die  uns  noch  nit  hanl  lozzen  wissen, 
d;i>  neb.  obe  gfil  wil,  scliodelich  sie.  d<n  li  so  haut  uns  unser  guten  fninde  von  Sar-  « 
bürg  ietrcrrotr»  ulT  prinie  zvi  vfr-phrih'?!  fiii  l^rieff,  den  wir  i'ieli  harynne  seudent 
verslossen,  ^  das  ir  uch  darnorii  wis.senl  zu  rihtende.  oueh  ist  uns  geseit,  alse  der 
bischofF  von  Mentze  dot  ist,  das  grofe  Philips  von  Nassowe  sinen  vetter  von  Nassowe 
byschoff  zu  Mentze  welle  machen,  und  ist  es,  das  er  sich  huffe,  das  ist  uIT  das 
bystAro.     datum  feria  sexta  proxima  post  diem  festi  omnium  sanctorum.  m 

Sir,  8t.  Ä.Q.  Jt,  P.  1*4.  89  Am«.  4  or,  wA.  Ut  d.  «.  tif.  im  v.  Anfr.  M. 

1197.  Thomas  von  Endingen  an  Slrassburg:  Die  Angelegenheit  mit  dem  Herzog 
von  Oesterreid),  der  selbst  in  Bergheim  war,  ist  völlig  geordnet  nach  Mas^abe  der 


•  A^xlichc  l'ikunil'-n  stflh'ii  a\<s  uutfi-  ijl'-irlifm  Tlaiioii  ■   !]    Drr  Vogt  und  die  Leute  eil  Grmar 

—  2)  Graf  Heumch  mn  Smmcr  ini  imd  Meine  iianahlin  Uertlawh-  von  Rappoflstein,  —  3)  Die  Leute  v> 
#»  Ämmtrtt)kK>eier,  Sigolaheim,  Kiemheim,  Ingersheim  und  alle  and'^ru  zvr  l'fandschaft  Landtberg  ge- 
htri§m^  —  4}  Di»  ünUrtiuam  dar  Fette  Laiidibwrg.  (Mgedruekt  ni6.  nr.  666,  STl,  S12  tn  itoftp. 
UM».  iL 

•  U$it  nie»  «HAr      Mitr  M  «  nr.  tm. 
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let/len  Abmaduutjrpn  zu  Etisisheim.  Die  EinzHhriton  wird  er  spütpr  inündlich  in 
Slrassburg  erzählen.  I'ic  meisten  Nachrichten  aus  Lothringen  besagen,  dass  der  Her- 
zog, der  Graf  von  Nub^situ,  die  Herren  von  Suarbrückeu  uud  Bilsch  und  andere  dem- 
nSchat  raubend  nnd  plttoderiM]  ins  Land  (aUen  werden.  fecia  .sexta  poat  diem 
»  animariim  dm»  OCCasum  80ib.  [JMS  Wop&mbtr  »,J 

Str.  St.  A.  6.  ü.  P.  lad.  S9  hw.  6.  or.  db.  W.  A 
Otdr.  aofp.  UM,  II  nr.  691. 

1198.  Meister  und  Hat  von  IIa<?onau  an  den   Ammanmeister  zu  Strassboig: 
haben  gehört  von  drieu  »uniniingfin,  icil  niden  im  lande  und  ouch  in  Wöslerich  .  .  . 

10  die  .  .  .  morne  ze  nahl  gar  nohe  bi  Uea  uweru  zQ  Ueniern  süllent  siea.  dalum 
sabbato  post  omnituB  sanctoniin.  [UM  Mwnribw 

atr.  St.  ^  0.  D.  P.  ImL  »  hM.  4.  «r.  A.  Ht.  A 

1199.  Heinrich  von  Winlzenheim.  Vofft  im  Breuschlhal  iericitet  a*  Glaus  tett 

11  Or9Stein,  tSe&uUAeiße»  iu  Siraßburg  über  seine  Kundschaßunffen  in  Lothringen. 

[1396  etwa  yorrnnber  4.J 

I.icher  herre.jch  onbute  ni  Ii  n>ynen  dienest,  und  wissent,  das  mir  uwer  brieff 
wutL  Uli  dunrcälage  noch  miltem  tage,  den  mir  der  kuchl  vuu  L'rmat  brühte,  do  sas  sositr.a. 
ich  zQ  stant  uff  und  rit  gen  Sehirmedce  und  sdiickete  zwene  Icnelite  enweg  einen 

m  uir  den  weg  gen  Spinnol,  den  andern  ufT  den  weg  gen  Nansze.  und  jst  der  eine 

knehte,  der  ulT  den  weg  gen  Spinnal  was,  er  xvjiMi  i   kinnmcn  ufT  diszen  sanimeslag  itütbr.s. 
früge  und  der  ist  gewesen  Ttwn- (  hont  Spiiina!  ninl  Haii|Mt|jz\vih'e  wol  ufT  dem  h;ill»en 
Wege:  deme  bcgegotent  zweuo  her.sie,  einre  mit  lU  gkltn,  der  ander  mit  14_gleten, 
und  fürtent  allen  ireu  harnesch  und  kcretenl  den  kopfT  ziX  Sant  Theodateu.  do  kam 

»  der  hertaoge  an  dunrestage  bin  mit  80  glefen,  und  gedurste  der  Itneht  nüt  ffirbosser 
l(*ifren,  wenne  der  eine  barst  bette  in  gevangen,  docb  lienl  »ii  in  gon;  do  noch  zerte 
er  in  einre  herbergen,  do  kam  ein  knelil  rilen,  der  horte  den  grefen  von  Widdemunt 
an,  und  der  seite,  do  legent  vil  berste  iif  dor  Muszeln  und  waHetent  her  Eme  von 
Sarbrücke,  der  sul  ein  gros  volg  bringen,  und  was  do  in  dem  lande  ^isl,  das  Hübet 

M  u^de  Bäbei  alles  sament.  wenne  mir  der  ander  kneht  kämmet,  was  mir  der  seit 
das  k>sse  leb  sft  slunt  ucb  wissen,  nfi  getar  ich  nAt  us  dem  tai  kuromen,  ich  ritte 
anders  selber  nin,  als  verre  ich  gclurstc.  wir-scnl,  das  mir  uw^^r  briefT  der  hiiiderste 
noch  keins  ist  worden,  do  icli  di^/i  ii  t)ri<  IT  sehieip.  liehci  li  'i  ic,  sfbietent  aber  mich, 
geben  u(T  den  samtiicstag.  tio  tlic  glucke  helle  eilfe  geschlagen. 

»  £tr.  St.      0.  D.  P.  bd.  2i  £uo.  4.  or.  A. 

AmO^  glir.  Bqv.  UM.  II  nr.  S75. 

1201).  Meisler  und  Rai  von  Speier  an  Slrassburg:  liaben  seil  ihrem  Iclzlen  Briefe 
nichts  Neues  von  «h&ffungen  und  sammenungen»  in  der  Umgegend  vernommen, 
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werdpn  ahpr  sofort  s=o|irprbcn,  weno  sie  wieder  elwas  hören.  dalum  dominica  po?t 
feäluin  oiti!ii(iii4  ~iiii<  t'H  um.  [130li  Xovemher  S.} 

Str.  St.  A.  a.  C.  P.  lad.  22  fasc.  4.  or.  cA.  /-  ü. 
AutKItL  gtir,  S«^.  Uri.  II  nr, 

IMt.  Heinrich  von  WinUsenheini,  Vogt  im  Breuschthal  «r  Claus  von  Grosteia,  t 
Schalthei$s  zu  Strassburgt  berichtet,  dass  das  um  «Rafen  und  in  Sani  TiedaU>  lagernde 

KriegHVolk  aiif>rehni(  |if>n  sei  iiml  die  Stii<lt  Siiinnal  verjieblicli  ;.'<'sliirmt  habe  UUd  dann 
zu  nndi  !ii  Kt iiv'-Ii;Mif(  II  v  nu  Wi  -iricli  licr  und  d<Mii  d«»s  (irafeu  von  Xajäsaii  g(>^itos.sen 
SKI.  !>i>  da.'-s  es  jel/.t  öiH)  (in  len  .-oioii,  die  ins  Land  zu  fallen  dnililen.  Das  ]{ieuseli- 
tlial  sei  gewami  und  in  Verleidigung.-izurilaiid  gescl/l.      geben  uIT  sanl  Horenciea-  » 
tages  mitter  naht.  [i999  JVmwmAer  7.J 

Ar.  fit.  Ä,  0.  D.  P.  lad.  SB  fue.  4.  «r.  A  Kl.  «L 


1992.  Borthold  von  Rosheim  der  Meisler  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Basel: 
danken  fDr  die  geleistete  BundeshUire  [im  Kriege  gegen  Bruno  von  RapjxJtätein]  ■» 

denn...  uns  hant  unser  erl»ein  boMeti  und  unsers  voickes  honpllule,  die  vor  Gemer 
geletreii  sinl,  wnl  jfenunel  und  pescit  von  «Icn  nwern,  .so  ir  un»  zu  lielffe  t'escbiekel 
hellcat,  wie  williglielie  und  Iruwelielie  äie  äicli  gegen  dm  tinsern  bewisel  habent. 
datum  feria  lertia'proxima  anle  diem  fesli  sti.  Martini  epis<  upi.  [i3m  xovembcr  7.j 

Batd  SU.  A.  Keb.  Reg.  G.  III.  nr.  m.  or.  mb.  L  d.  M 


l?0:V  Prio'h-if  li^Stabei  vo!:  \Vi -Uioft-n  an  Meister  und  l?at  von  Sti  : 
llndel  f's  unbillicli,  dass  ibre  Kncriile  auf  ihn  hai'fn  und  dnn  iiaclisteilen,  und  iT- 
Liclel  tficli,  du  er  ^'u-h  völlig  uusebuldig  füldc  und  sein  übel  vermerkter  lirief  in  .seiner 
Abwesenheit  geschrieben  aei,  m  mändlicher  Verantwortung.  geben  uff  nehslen 
dinstag  vor  »ant  Ketterinen  anno  1390.  1996  3l9vem»er  91.  » 

8tr.8k±k}iL  IV,  n.9r.A.l.A 


1204.  Colinur  an  Slra.s.sburg ;  beklagt  sieh  über  die  vielfache  schwere  .Sebädignng 
welche  ihnen  durch  das  vor  Gemar  lagernde  Kriegsvolk  zugefügt  sei  ■  .  .  nemlichen 
habent  sä  uns  unfruntlichen  gcsdiediget  an  unscni  weiden  und  hflltzern,  die  sä  uns 
abcgeh&wen  haut  ntid  enwi'ir  pt-ITirl :  dar/i'i  sinl  die  uwern  in  der  unsern  dörfl'e  e  ge-  w 
varen  un  l  hrtlicül  inen  do  ilas  in  ^i  '  -  Iii  hon  und  sclicdcliclien  genonien  und  anders 
denn  man  dcnli  gewünlieiien  in  reisen  |iilii<?t  ze  tfnide,  sniKlfrlirlicn  ire  kilfhen  uff- 
gobroelieii,  ire  glocken  abe  genoineii  und  das  und  anders  in  den  kilclien  hinweg  ge- 
fikrt.  darnoch  ir  hiise,  höffe  und  anders  abgebroohen  und  enweg  gefSrt  und  ouch 
damilte  ir  houv,  korn  gctr&schen  und  ungelrui^'lien  genomcn  und  die  unsern  damitte  a» 
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pp7.\vungen,  inen  das  selbe  zft  förend  mit  der  unsern  pflerdt  in  das  her  gen  Gemer  .... 
Da  alle  Uoschwcrdeii  bei  den  Ilauptlculen  vor  Üemar  vergeblieli  gewesen,  wendcu  sie 
sich  an  den  Rat  selbst  und  bitten  uro  Abstellung  und  Schadenersatz.  datum  feria 
sexta  ante  beate  Katherine  viiginis  annn  139d.  iSQS  iTotmuhet  94» 

b  S^t.aLA.     D.  P.  M.  » IkM.  4,  «r.  dk.  Ii  A 

1205.  KOnig  Wenzel  an  Stra.s.sbiirg :  bittet  dem  Pfleger  sn  Pernaii,  Peter  Stnchsse, 

bohüJflieh  vw  spiii.   da.ss  ibin  die  fOH  (Jnlden  vom  Bistum  ziirückpezablt  wenien. 
welt'lie  er  einst  dem  trüberen  Hisrbot  Kriedridi  gelieticn  habe.       Trag  an  .sand  Ka- 
lo Uierinentog  a.  reg.  boh.  34  reg.  rom.  21.  Trti9 1999  Mavm^vr  9ö» 

Str.  St.  A.  AA.  113  ur.  m.  or.  ch.  L  d. 

1206.  Markgraf  Fiernhard  an  Meister  und  Rat  von  Stra.s.sbiirg  :  will  ihren  Hiirger 
IlaiLs  von  Hürligbeim,  den  sein  Vogt  zu  Ettlingen,  Claus  Contzman,  gefangen  genommen, 
. , .  umb  daz  er  vor  nten  unser  bnrger  zu  Durlach  gewesen  sy  . . .  ,  ledig  lassen,  sobald 

M  es  sidi  auf  einer  Tagleistnng,  die  der  Vogt  und  sie  beschicken  m6gen,  erweisen 
werde,  dass  jenem  Unredit  geschehen  sei.  datnm  Baden  in  die  eoneeptionis  beate 
Marie  virginis  anno  96.  Baden  1999  Decomber  9, 

Sir.  St.  A.  AÄ.  84.  or.  ch. 

Btg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  ttr.  1718. 

M  1207.  Herzog  Leopold  IV  von  Ueslerreich  an  Bruno  von  Kappoltstein :  kann  nach 
Stnosburg  kein  Geleit  geben,  hat  aber  bei  Strassburg  solches  fQr  ihn  erbeten.  Doch 
müsse  er  seine  Reise  vom  II  Deeember  auf  den  16  December  verschieben,  da  er 
erst  dann  seine  Hüte  mit  ihm  naeb  Stra.s.sbnrg  schicken  könne.  geben  sft  Friburg 
am  samstag  nach  Nicolai  anno  96.  F'^Hburg  i.  BriJS99  JPeapwtw  9. 

n  Colmar,  Bet.  A  Ann.  Bapp.  E.  1089.  Tnouar^HOH  (bt  17  JtMk. 

Uedr.  Jtat>p.  Urkb.  11  nr.  äSS. 

1208.  Berlhold  von  Rosbeim  dor  Mpisfrr  iitid  der  Rat  von  Straffbnrg  an  Herzog 
Leopold  von  Oesterreich ;  giiediger  herre.  alse  uns  ielze  aber  von  uwern  gnoden  vor- 
schriben  ist  und  oueh  mit  dem  eddn  herren  graif  Herman  von  Sulta  embotten  haut, 

M  wie  das  her  Brune  von  Rappoltstein  ulT  disen  künftigen  samstag  zu  uns  in  unser  otttr,  u. 
etat  komen  welle  und  da/  wii-  in  vertrösten  si^llen,  denne  er  nft  den  vergangenen 
menlag  nil  gekomen  muhte,  do  wisse  uwer  gnoilt  .  dn--  wir  bcrn  nnnien  von  Rappolt-  Of^.  n. 
^^tein.  und  die  er  uff  den  tag  mit  ymo  }>ringcf,  die  nit  ulT  mi.serine  schaden  gewesen 
ätnt  denne  m  olfeii  kriegenn  und  nocii   unverrihtel  mit  uns  siut  und  ouch  die,  die 

n  mit  in  unsem  olTenn  verschriben  ahten  sint,  verlröstent  zu  uns  in  unser  slät  by  ans 
und  wider  von  uns  an  ire  gewarsam,  väruort  und  werck  vür  uns  unsere  bürgere 
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und  die  unfern  ungeverliche.  datum  sub  aigUlo  noslro  . .  .  feria  seciituia  proxima 
ante  dieta  beate  Luck  virgints  anno  1390.  1399  JOeemt^tril* 

Str,  Sf,  A.  n.  «r.  «0.  I.  cL  e.  ng.  i.  v.  impr.  d$L 

t?09.  Hans  von  Schneit  genant  Bützrosz  an  Meister  und  Rai  von  Strasshnr^r • 
versichert,  da^s  er  nie  etwas  gegen  sie  unternonimen,  uiid  bitlel  unt  freies  Geleit  s 
XU  mündlicher  Verantwortung.      datum  feria  tertia  ante  diem  beate  Lucie  viigims 
anno  1306.  1999  DeetmUr  12. 

atr.SkJL  Abt  I?,  ta.  «r.  «üw  L  d. 


1210.  Oraf  Hf'innch  von  ZweibriV-ken  an  Rtrassburg:  ais  ir  mir  nhpr  {rp«rhrihpn 
hjint  von  Herrenstein  minre  ve.sten  wegen,  wie  das  uwer  (igende  du  enthalten  10 
sinl  und  uch  gros  scbade  darus  geschehen  si,  do  lan  ich  uch  wissen,  das  ich  an 
allen  niinen  gemeinen  derselbe  Testen  erfaren  han  umbe  dieselbe  sadie,  die  sprechent, 
sü  wissenl  nieinan,  der  da  enthalten  sie,  der  uwer  figent  sie,  und  das  uch  kein 
schade  darus  oder  darin  geschehen  sie.  darumbe  bitten  ich  uch  niii  '^nnW.am  ernste,  das 

ir  mich  noch  hüt  dis  lages  lassen!  wissen,  wer  die  sinl,  die  do  eiitliuJtpn  und  uwer  is 
tigendc  sinl.   ouch  also  ir  nur  gesi  laiben  haut,  obe  ir  uiin  besorget  sulletit  sin,  do 
lan  ich  uch  wissen«  das  ir  min  unbesoiget  sällent  sin.  Hofft  , . .  von  Stnissburg 'das- 
selbe and  bittet  um  Nachricht.      geben  an  Ste  Utelingen,  Lucien  und  Ste  Cecilien 
tag  der  heiligen  jungfrowra.  [1999  DtMmber  ISTJ 

8lr.St.A.l.  0.  0.  K.  80.  «r.  dfc.  IL  d.  IM  wAI  der  8t.  OHUmdag  gemriat^  dtt      4m  » 
13  Dee.  fUt,  toäkftnd  fit,  CtitdHm  dir  Sü.  2im.  üt. 

1211.  Graf  Heinrich  m  klarwerden  an  Meister  und  Bat  von  Strassbufg:  bittet, 
die  von  den  Ihrige  gefai^fenen  Georg  von  Kolbolt/.hcini  und  Burkart  Swan  Trei  zu 
lassen.      geben  an  sonnendag  vor  sani  Tliomas  tag  anno  1396.  1999  J^atmtbw  17. 

Str.  8t,  A.  IT.  dr.  ck.  lit.  d.  «.  «.  i.  9.  imfr.  « 


1212.  Judex  curie  Argentinenäis  nolum  facit  pcrsonas  [folgen  die  Namen\y  quae 
jura  jNissagiorum  Reni  apud  Hunesrelt,  Keule  et  ad  canes  in  Reno  vel  alibi  prope 
Argentinam  habnerint  cum  civitate  Argenlinonsi  amice  et  ooncorditer  convenisse 
propler  sirucluram  novi  ponlis  Rciii  in  vulgari  «von  der  Rynbruckeri  wegen», 
in  quorum  pas.sagiorum  et  ipsoruin  juruni,  censuuui,  provenittnm  loca  magistri  m 
iK>ssesäoribus  et  eoruni  success<»ribus  .'>cpliiuaiiales  redditus  diuiruin  librui'Uin  et 
decem  solidomm  denariorum  de  ungelta  civitatis  Arg.  tradiderunt.  si  magistri 
pessagia  civilati  Arg.  minus  utilia  Tore  preaumunt,  restituunt  in  manus  {»edictarum 
personarum,  quae  quidem  ...  »de  et  in  hqjusmodi  passagiis  de  hominibus,  peeu- 
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(libiis  et  pocoribus  sive  bigis,  quadripis  nirribiis  spii  carrutis  ant  aliii«  quibnf«f  nm(jiie 
rebus  circa  ipsu  p!is:^n^'!i»  lran»HiK'ciKii.H  rnajorem  nlilitatem  fort«pqni  nun  tlphrnnt 
quuviä  modo  ultra  tlehitos  modum  el  formani  hactenu»  obscrvatos  et  qnml  uni- 
veni  civitatis  Arg.  cives  ac  bomincs  alii  qiiirimiqiie,  qui  ab  antiquo  droa  dicta 

•  passagia  fluvioa  seu  mos  Ren!  gratis  et  absque  dgoscnmqne  sdarii  prestacione 
sunt  Iransdiieti,  eciam  deinccps  siuiilitor  transduci  deboant  circa  ipsa  passagia  pre- 
sla«  intic  rnjiisvis  ^i<)larii  penilus  quiesoente.  el  si  maKistrI  et  eonsules  diclo  civitatis 
Ar^'.  pro  tenipoio  existentes  um(|uam  per  personas  ((uascumque  r-n^w  quoriinique 
coDtingente  in  hujusniudi  passagiis  et  eorum  occasione  iuipcterenlur,  vexareiilur,  oc- 

1«  cuparentur,  angariarentar  vel  evinoa«ntor  vulgariter  dieendo  centwert  wotdent»,  quod 

tanc  persone  predicte  .....  magistros  et  conaalea  civitatis  Arg  indempnea 

reddere  debeant  qualibet  ^^iti*  'IüTd  et  frande.  qiiieinnqae  etfaun  eemas,  bona  «t  ob- 
venciones  ne  mortnaria  vulgariler  dieendo  •vellp>  qnnonmque  nomine  nnncupati,  qui 
hucugque  ad  predicta  pa!:;.sagiH  .«pectabant  vel  ad  huc  spectunt  ad  civitatem  Arg.  ae 

1*  ad  tnagi:5lros  el  consules  civitatis  Arg.  eju^üem  deinceps  tolaliUir  spectabunl  et  spcctare 
debebnnt  pleno  jare,  quodqne  prescripte  persone  omnes  omnia  et  singula  instramcnta 
et  iitteras,  si  que  vel  quas  eedem  persone  vel  aliqua  eamndem  habent  super  passagiis, 
eensibus  et  bonis  de  quibus  preferlur  niagistri-:  rt  cnnstiühn-^  rivitali?  Arjr  ad  pre- 
seos  et  indilale  prcscntant  et  proHi  nlaiT  toni  iintnr  ..  datiitii  10  lial.  jan.  anno  139Ö. 
Str.  8t.  A.  0.  U.  P.  lad.  323  nr.  1.  or.  mb.  Ut.  pat.  e-  tig.  ymd. 

1999  Daeemtw  98, 

1213.  Rerhming  üher  die  Koskn  den  Zuyes  geffen  Gemar.  11396.1 
Dise  nachgeschribenon  .smnnien  het  Hug  Süsse  von  der  reisen  wegen  zu  Gemar 
us^eben. 

Zöm  ersten  250  üb.  und 200  gnldin  dem  lonlierren,  alse  man  hinufhern  Brunen  zoeb. 

t»        lleni  den  botlen,  die  in  der  reisen  worent,  200  guldin,  trflg  Swebelin  der  K'lTer. 
Itrrn  100  Üb.  und  6  lib.  bem  Conrat  Armbroater,  die  schützen  uszüribtende  in 

der  reise. 

Item  4  lib.  mcister  Lampreht  umbe  geziig. 

Item  12  lib.  umbe  brot  in  die  reise, 
ao       Item  5  lib.  und  32  den.  umbe  wahs  unde  spen,  die  liehter  z&  machende  in  die  reise. 

Itein  0  lib.  IT)  aol.  8  den.  umbe  side,  $eberer(?)  and  mitteler  sA  baner,  renne- 
venlin  und  spieF/vonlin  zh.  mafhende  in  die  reise. 

Ilem  1  lib.  her  Conrat  Arnibroster,  ambrost  zCi  machende. 

Item  3  Hb.  den  pfilfem  in  die  reise. 
>»       Item  6  lib.  minus  2  d.  tresemer  slü  machende  in  die  reise. 

Item  30  sol.  Gngenheim.  die  wagenlule  zA  lifernde,  die  habern  \\\  dii;  reise  f&rtent 

Tiem  zii  kosten  gen  Kolmar  und  gen  Sletzstat  20  gäldin  4  lib.  1  sol- 

Item  her  Bockenhans  Vi  unlze  von  pferdeu. 

Item  hern  Wilhelm  Metziger  .  .  . 
«       Item  toto  6  aol.  von  pferden. 
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lum  4  lib.  ä  sol.  vciii  habern  ouch  in  die  reise  xu  füreude. 

Iteiii  lifin  Beit;r  50  lib. 

Item  gebaren  Claus  40  lib.  in  die  reise. 

Item  2  Ub.  5  sol.  2  den.  umbe  habermel,  schandeln,  schäaseln,  kartdler  unde 

brotkorbe  in  die  reise.  » 
Hein  10  lili,  uij'i  8  -nl   k'iwr  in  di«-  rri^e 
Hern  iuiillzig  pluiit  dem  Berer  uinbe  koste  in  die  reise. 
Iten»  12  Ub.  knehleu  /.(i  lone,  die  geziig  in  die  reise  fiirlenl. 
Item  35'/,  sol.  umbe  speok  in  die  reise. 

Item  1  lib.  5  «A.  3  den.  umbe  spiessvenlin  in  die  reise.  ■« 

Iten)  700  gnidiii  v>'\  guldin  Ciintze  Lcnl/.olio  in  die  Zinse  asl^  Mentze  von  unser 
stelle  wegen,  dir  '^aticle  Miebubels  faire  vieienl. 

Hell)  zu  kuäten  /.ü  drien  malen  gen  (ii  oiar  :iU  guldin  ',i  lib.  und  ti  .<ol. 

Hern  her  Bockenlians  20  üntze  von  pl'erden,  Hsns  Feiger  t&ntum,  Gutenclaus  14 
äntxe.  toto  10  sol.  •» 

Itera  50  Üb.  niinns  10  rsul.  Dielenniin  Sall/.niiUer.  d>  n  -i  h 'itaen  zft  ioiiende. 

Item  7  lib.  Wernlin  iV  i  S<  lir.|iprelin  i\mb<  s.  linilniiiinr  imde  davon  (>n%veg  zi'i  fürende. 

Iteni  1  lib.  0  .sol.  4  den.  ilüller  von  ailerbajiUe  gczuge  eimeg  zu  ferligeiide. 

Hern  7  lib.  lö  sol.  umbe  bli  und  zin. 

Ilem  2Z  lib.  und  16  sol.  den.  umbe  k&we. 

Item  1  lib.  8'/,  sol.  umbe  liehter. 

Item  0  lib.  umbe  lumpen  zii  swebclringcn 

Ilem  2  lib.  Job.  Groszelaiis  de  {rratia  von  der  reise  wegen. 

Ilem  4  sol.  II  den.  umbe  .scbindelteller. 

Item  24  lib.  Johans  Clubel  uueh  umbe  i^liere.  » 

Item  2  guldin  Bockenhans  und  Hanscman  Peigerlin,  zfi  Benreit  zA  zerende. 

Item  100  lib.  Qaus  geburen  und  Ulrich  H&nrer,  die  reiseiüte  uszi'irilitende. 

Item  3  lib.  von  wergsleinen  und  bulissenstcinen  fiir  Geniar  zu  liowende. 

Item  ;U  gultfin  ?  lib.  I  I  den.  H<'s.«enlieint/.elin.  sai  lien  zu  werbende  in  die  reise. 

Itcm  50  gnldin  und  'S6  noL  Quuä  geburen,  die  bdiülzen  uäzi'jribleode.  w 

Item  10  soL  her»  Thomans  knechte  von  Endingen  von  der  baner  zik  färende. 

Item  200  guldin  und  3  guldin  umbe  zinse  gen  Spir  züi  rihtende,  die  von  unsere 
Steide  wegen  .suicle  .Maltis  nabt  vielent  zü  belzalende. 

Item  701»  gnldin  .'.UM)  lili  nnrl  'M  lib.  sinl  den  drigen  geln k  iIu»  über  das-  ungell 
geselzet  siul,  daz  su  df>mit(e  die  wegen  und  kerriche,  die  vor  üeiuar  woreut,  vuu  m 
unsere  herren  wegen  u^xgeriblul  haut. 

Item  60  lib.  den  schifflüten  zQ  lone,  die  den  gezug  und  ander  ding  gen  Gemar 
vertigetent. 

Ilem  1  lib.  5*,',  sol.  umb  beringe  in  'Iii'  k  i-e. 

Item  ö  goldin  ln>r  Meiidxilt  lliilVeli,  Leeiu  i  .  «llau^.       nron,  in  der  reise.  «i 
Ilem  vU»  Hül.  den  di-igen  plill'ern.  die  in  die  reise  worent. 
Item  16  lib.  9  sd.  6  den.  pfennige  dem  aptc  von  EberäheiumAnster  umbe  babem 
in  die  reise. 
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Item  .")  üb.  einpm  knehte  vi'ir  fin  pferl,  wlhI  vor  Gomar  <'!s»-}Mt««cn. 
Ileni  2ii  gulilin  iiern  Ulrich  (ju.s;jeii  dem  ainmaDiueiäler  für  ein  pfcrl,  giog  io  der 
fftiaeD  «be. 

Item  6Vt  sol.  von  unser  herren  geaelten  sft  trAdcende. 
*       Itetti  2  lib.  unser  flrowen  wegen  und  des  «pUtob  wegen  knehten  von  der  reise 

wegen  flc  ^^ralin. 

Kein  2  lib.  4  sul.  bera  LutoU  von  Muluheim,  gap  er  Jobans  am  berge  von  der 

reisu^wügen. 

Item  1  Hb.  32  den.  Frenckelin  umbe  b . .  (?)  in  der  reise  gebrächet. 
w       Item  2t  lib.  13  sol.  und  4  den.  hern  Claus  Berer  dem  rogte  von  Benfeit,  die  er 
von  der  reise  wegen  nsxgeben  bei  umbe  habem,  von  engern,  Ton  gefangen  und  von 

aller  stücke  wegen. 

Item  5*/»  lih.  und  6  sol.  für  secke,  wurdent  ui  der  reise  verlorn. 
Item  9  lib.  minus  2  ünUe  Ülrich  ßecke  unb  zwei  föder  wines,  koment  gen  Ge- 
^  mar  in  die  reise. 

Item  den  pfaffenleben(?)  \2  guldin  umbe  win,  koment  ouch  in  die  reisa 

Kern  3  lib.  Peter  Sunner  iimbe  isiti  in  die  rei.se. 

Ifr'üi  dem  Iniiherren  '20  jfuldin  d<>  ijrralia  von  der  roi^en  wegen. 

lleni  Liuni>reiile  .'50  guldin  oucli  de  gralia  von  der  reisieu  wegen. 

*  Item  Sengelin      guldin  out;h  de  gmtia  von  der  reisen  wegen. 
Item  dem  Tummder  10  guldin  de  gratia. 

Itetn  detn  .scbriber  2  guldin  de  gratia,  der  m  der  reisen  was  und  unsere  stetde 

boubetlüten  und  bollcn  wartete. 

Item  2  lib.  nmmanmeister  dein  iiuwen  tie  gratiu  von  der  reisen  wegen  zü  lieiuar. 

*  Item  Ö  sol.  eiiieiii  karricher  von  der  reisen  wegen. 
Summa  fiorenonim  2000  guldin  300  guldin  und  45  guldin. 
Summa  der  Pfenninge  1400  lib.  minus  10  sol. 


1214.  AdrecAnnnfi  in&üeAeu  der  Stadt  Straßi/ury  und  Bruno  tau  Jtappoltttei». 
*>  1S09  DwMmttrM, 

Ipaa  die  beali  Ste|)hani  proibomartiris  siib  nnno  domini  millesimo  trecentesimo 
nnnf<2<'«imo  scxto  liet  »1»  r  i  ilclt  Itr rrc  fSninr  lierre  zu  RapiK>lt/,sl<  in  eine  gan^zp  ns- 
getragene  vollendet'-  it  i  In  liuiij/«  j^t  iDii  inil  i|<  n  erbfrn  wisen  nieisler,  ix»t  und  den 
hie  nachgcschribeuen  burgern  zu  .Slra/.bui>;  in  gegen wfcrlicke(i}l  des  edeln  herren 
u  marggrafe  Hessen,  herren  i&  Höchberg,  und  den  vesten  rittem,  hem  Clause  vom 
Huse  und  hem  Eppen  von  Hadeatat,  die  in  erbern  hotten  wtse  sft  diser  rechenunge 
g^chicket  wurdt^nt  von  wegen  des  ditrchlähUgen,  hochgebomen  färsten  und  herren, 
herren  l.npoldf,  lifTtzotr»'  zu  '  »«f»Trt<-li. 

Und  siut  dirre  rechenbüelielm  drn,  der  eins  het  her  Claus  von»  Huüe  von  des 
vorgenanten  herren  des  hertzogen  wegen,  das  ander  her  Brune  rem  Rappoltxstein 
and  das  dirte  die  stat  von  Strasburg  umbe  das,  das  dise  hie  nacbgeschribene  reehe^ 
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minirn  sol  also  bliben  und  nut  verrucket  werden,  und  «fnl  bi  di^rr  rnehenunpe  pe- 
wosen  der  vorg«aante  herre  marggrofe  llesae  aue  äcweiie  die  hünderslcQ  tage,  das 
Sm^i?'  was  uff  sancte  Stoffaiurta;,  und  aande  Johanslikg  m  dm  winaM«D,  d«  was  margrufe 
Hesse  niit  gegenwertig,  her  Glaus  TOin  Huse  and  her  Eppe  von  Ifadestat  ^tod  des 
egenanten  henren  de^  hertaogen  wejren,  item  her  Brune  vnn  Rnppoltzstein  von  sin  ■ 
«selbes  wejron  und  mit  ymine  bnr  Coulze  von  (Innewilrc,  her  Andre*'  mn  Hunjrer- 
steui,  her  Peter  von  Sniit  Theodal,  iitl>  ir,  l  iiich  von  Alten«-ns!el,  bei  Ib  iruith  Pi'ibe, 
lülpriester  zu  Kappoitzwiire,  lier  Kudiger,  Clliu  von  Berne,  .iotians  Flesebe,  Peter 
Ton  Schalter,  Philips  Suseniberg  der  elter,  Hanneman  Scheppelio,  Jeckel  Pfortzheim 
and  Rftlsehe,  von  des  vorgenanten  hern  Brunen  wegen. 

Item  von  d*  r  -^ti  tle  w^jeti  von  Strazliurtr:  Dietberieb  Burpprafe,  Jobans  Bock, 
Heinrich  Lyniei  .  altaiiimnnrneistf  i .  Wernber  ScbuppfeHn  und  Claus  Hillun{!,  dem  man 
sprichet  fiuleneiaus,  die  in  vrhvi  bullen  wise  von  meiüter  uud  rales  zä  Slrazburg 
wegen  Uarzü  geschicket  wurdont.    actum  ut  äupra. 

Dis  sint  die  hoabegAt  und  schulden,  die  d«r  edele  herre,  her  Brune,  herre  s&  ^ 
Rappoitzslein,  der  stelle  von  Strasburg  und  disen  hie  nach  geschribenen  Iren  bürgen 
schuldig  ist,  alse  sich  das  uf  der  vollendeten  reebenunge  funden  bat,  und  über  da», 
das  der  sielte  von  Strazburg  und  iren  burgern  worden  ist,  das  allesamnieot  vor  ist 
geutzlich  abcgeslagen. 

Zi^m  ersten  der  stette  von  Strasburg  SOOO  gäldin  houbetgQtes  von  der  tweier  >• 
hundert  gdldin  geltes  wegen,  die  die  stal  ufT  der  herseliafll  von  Rappoitzslein  und 
uf  bürg  und  stat  (lemer  betlent ;  item  und  darzü  0(iü  guldin  und  37'  guldin  sebuide, 
die  in  her  Grüne  schuldig  ist  bliben  an  den  -lOOO  guldin,  mul  \<\  'In  -tcffe  ;ibf?e- 
slagen  und  verreebenl,  was  in  von  her  Urunen  wegen  wordeu  ist,  es  si  vou  den 
wineu  oder  den  mertzcgowerden.  n 

Item  hern  Heintzen  seligen  von  Mülnheim,  ritters  erben  6500  giildin  von  der 
pfanlschafR  der  bürge  und  stette  Gemer ;  item  dansft  100  guldin  schulde. 

Item  darzö"40()  üb.  und  lib.  den.  sebuide,  und  sint  die  17  lib.,  die  Üurckelin, 
hern  Hr'int;<rii  seligen  kiubt  von  Muinheim,  für  isiu  in  dieser  rcchenunge  geleil 
wurdent,  ouch  har  in  gereehent.  *» 

Item  so  ist  gereld  und  veriegedinget,  dax  her  Brune  von  Rappolslein  hern  Heintsen 
seligen  erben  100  lib.  den.  betzalen  sol  von  des  gebuwes  wegen,  den  her  Heintze 
selige  aü  Gemer  det,  obe  sich  die  hundert  pfunt  pfenninge  mit  rechenunge  vindent 
noch  hern  Heintzen  seligen  briefes  sage. 

Item  so  ist  {»ereld  von  Hf>r  «thulden  wegen  der  bundi  i  t  und  >--ehs  pfunt,  die  der  » 
alle  voget  von  üemer,  item  Hiilsehe,  sin  doblerman,  und  Hügelni  Sebuitheisse  schuldig 
sint.  .  .  do  aol  man  nider  sitsen  und  die  schulde  rechen. 

Vindet  sich  danne  mit  gbter  rechenunge,  das  die  vorgenanten  personen  hern 
Heintzen  seligen  oder  sin  erben  (tt  dovon  geben  oder  bezall  hant,  das  sol  in  an  der 
vorgenanten  summen  abegon;  wer  aber,  das  si'innt  mit  rcc  hmnn?»*  ?ewisen  künden,  « 
das  sü  utschil  daran  geben  haben,  was  sü  danne  uül  enwi.-eni,  das  t'*-'!*  •'ß'"  Brune 
ynen  betzalen,  und  sol  man  das  gell  von  des  gebuvres  wegen,  das  sich  uf  rechenunge 
vindet,  und  ouch  das  obgen.  gelt,  das  die  egenanten  personen  blibent  sü  dem  hoa- 
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belgöte  rechenen  und  mit  dem  houbelgöte  betzalen.  und  -ol  hfin  Heintzen  erben 
an  rlf»n  nipiger  von  HcituT  umbe  die  50  üb  «ehuldp,  so  in  der  meiger  schuldig  ist, 
ire  relil  behalten  sin,  und  sol  iaeo  her  Brune  dar/.ü  beholfleu  sin. 

Item  hern  Wetzel  Maisilie  100  guldin  honbelg&tes  Ton  8  gbldin  gdtes  wegen. 

Item  Rei&boH  Buman  2S0  güldin  houbetgütgs  von  25  guldin  geltes  w«g6B ;  item 
und  darzü  90  Hb.  scbnlden. 

Item  Claus  Humbrehtes  seligen  erben  42  üb.  hoabetg&tes  von  3M|  Ub.  geltes 

Item  Huge  Zorne  dem  eiltern  50  guldin  hoabetg&tes  von  5  guldin  geltz  wegen; 
itan  und  ober  100  und  20  güldin  houbetgates  von  12  güldin  gehes  wegen. 

Item  den  thüinhcrren  der  stift  z&  sant  Peter  sft  Stnudiurg  1500  güldin  hftbet- 
giütes  von  hundert  und       ;riiMiii  jirlfr^^  vvegen. 

Item  .lohans  Heiinian  ;:^01J  gükliii  hcniliot^ntp?:  von  '40  guldin  gelles  wegen. 

Item  Cüntzeu  Rcbcstock  dem  eiitern  l-iOi)  guldiu  boubetgütes  von  lOü  guldin 
geltea  wegen ;  item  und  danft  250  güldin  sdiulde. 

Item  frowe  Katharinen  Armbrosterin  400  Ub.  minus  4  IIb.  houbetg&tes  Ton  38  lib. 
ffHes  wegen;  item  und  darzfi  3ü  lib.  schulde. 

Wem  n-owe  Minnelin  Judenbreterin  lüO  lib.  und  30  lib.  boubetgOtes  tod  10  lib. 
gelte.s  wegen. 

Item  frowe  Hcilcken  von  Endingen  und  iren  kinden  50  marg  houbetgötes,  do 
für  sint  gerecbent  300  güldin,  die  marg  für  6  gAldio  von  5  marek  geltes  wegen. 

Item  Philips  Hügelin       lib.  houbelgules  von  drier  pfunde  geltes  wegen. 
Item  Clr  t<  1)  von  Stille  und  Wernli  von  Halle  300  güldin  houbetgütes  von  25 
güldin  geltz  wegen. 

Item  Huii.se  zöm  Trubel  35  lib.  iiuubelgüteiä  von  drier  pfunde  geltes  wegen; 
item  und  aber  50  lib.  houbetgütes  von  5  Hb.  gelta  wegen. 

Item  den  voUefürem  HartUep  Babestes  selgeretes  250  lib.  honbetgfttes  von  25 

Ub.  geltes  wegen. 

Iii  111  Qnua  Tülschmanne  dem  eUtern  24  lib.  houbetgütes  von  sweier  pfunde 

geltes  wegen. 

Item  Hug  Tütächmanne  300  lib.  houbelgdles  von  25  lib.  geltz  wegen ;  item  darzü 
15  lib.  alter  schulde ;  item  und  aber  70  güldin  ediulde. 

Item  anderwerbe  Hug  Dütschmanne  200  lib.  houbetgütes  20  Ub.  geltx  wegen. 

Item  des  iMesserers  seligen  erben  3U0  lib.  houbetgütes  von  2.">  lib.  geltes  wegen. 

Itwn  frnwc  Annen  von  Hiclicfi-iciii,  hprti  (Haus  Zorri^'s  von  Hularh  spliffen 
wiüewen,  und  ircn  kinden  100  inarck  houbetgütes  sin  geleit  und  gereclienl  für  (iOO 
guldin  von  10  mark  geltesj^wegen. 

Item  Hesseman  Hessen  10*/«  Ub,  schulden,  item  hern  Thoman  von  Endingen 
60  guldin  sclndden. 

Item  Willit  iitie  von  Parme  '-'on  lib.  20  Ub.  minus  8  sol.  und  4  den.  schulden. 

Item  Hiin-r  Karlen  24  lib.  schulden. 

Item  Sifnl  Lnrüweu  25  lib.  schulden. 

Item  Hanneman  von  Colmar  82  '/t  guldin  sdiulden. 
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Item  Johans  Rnckorbe  8'  ,  Hb.  schulden. 

Item  Räfelin  uiiil  W'alther  Wassicher,  gefellera,  zürn  eraleii  50  Hb.  schulden  von 
CAnbemtn  Karlen  wegen;  item  ab«  87  üb.  schulden,  die  Hutmftt  dem  k Aller  beluU 
wurden!;  item  aber  50  guldin  schulde;  item  und  aber  ISO  gäldin  minas  4  guldia 

schulde  und  50  Hb.  srhiildon,  die  vortogcdinpct  ;-ini  tHr  hengeste,  pferde  und  leistunge,  i 

so  Rijfelin  und  Walthor  für  hörn  HruiH'U  vf-rl*  i-td  hanl. 
Et  folgen  noch  10  Posten  derartiffer  Pnratscldtlden.^ 

Oueh  ist  bercld  und  vcrUtgedingel,  was  guter  der  atotle  von  Sümburg  bürgern 
s&  Rappoltzwilre  verbotten  sint  oder  Ton  den  gerihtet  ist,  sit  das  her  Brune  die 
stette  Rappoltswilre  innam,  das  verbieten  und  die  gerihte  sullent  abe  sin,  und  sol 
man  die  bürgere  von  Stra/.hurg  irre  g&ter  wideru'eren  mit  den  nützen,  und  sol  dar- 
nach if'dornian  zi'i  .sime  rphU-ii  slon. 

JJann  folgen  zum  ScAli/ß  '^0  I^oslen  •  ver.«<'.';«ene  zinse».* 

Summa  suminarum  houbelg&tes  und  K-hulde  ist  15*300  gäldin  300  guldio  und 
09  guldin,  und  darsA  3000  )ib.  500  lib.  96  lib.  und  7  sol.  » 

Hiiinina  der  versessenen  sinse  2000  guldin  2(k;i  guldin  und  ZOgAldin,  und  danA 
1400  Hb.  15  Üb.  und  1  Antze  d . . unde  sint  die  halben  versessenen  ainse  abe- 
geslagen. 

L'iide  blibct  her  Urune  herre  zu  Rappultzsleiu  der  sielte  von  Strazburg  und  den 
Torgeschribenen  bürgern  die  obegeschribenen  summen,  beide  faoubetgQt,  schulde  und 
versessene  sinse,  schuldig  Aber  alles  das,  das  der  stette  oder  Iren  bürgern  worden  ist. 

Punima  ^a-  Int  in  jTf'iIrlin  dK-  pftMuniige  zu  guldin  geslagen  und  10  soi.  den.  VÜr 
einen  guldin  ger(!c-hent  :^2()(HJ  guUHn  und  15 '/»  guldin. 

Do  ist  gerei-henl,  da^s  man  von  \Z  güldin  eynen  guldin  geben  sol,  so  bUbet  an  m 
den  2000  guldin,  Aber  ulT  87  guldin,  und  sint  die  00  guldin  abegeslagen,  die  den 
schribern  worden  sint. 

Str  St  A  G.  ü.  P.  lad  22  fasc.  4.  or.  rh   schmales  Rechenbuch  von  JO  Blältem,  von 
dmen  Ii  S^ten  beschrieben  itind.  in  dem     «Hwt  gMeUmUndeH  £xempUtr  folgen  cm/ 
Stmmm-Hng  itoch  dk  obige»  Ü  NvdiMi^  M 
Gtdr.  Sqi»pabf .  ürkb.  II  nr.  583  chme  die  iradUrä§e  dsr  S.  Forfay« 

1215.  Markgraf  Ftt^mhard  von  Baden  an  Sirassburg:  bittet  um  Geleit  Tür  seinen 
Vetler  (u  iT  lohann  von  Leiningen.  datam  Baden  in  die  beati  .lohannis  ewan- 
geliste  anno  W.  B*tden  ISM  Decemhtr  97* 

Str.  St.  A  AA.  84.  or.  ch.  t  eL  » 
Seg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  17»». 

12l(>.  M.iikgraf  Renihard  von  Baden  an  Meist«  r  nttri  Hnl  von  Slin--l^nr'r :  rd>.  . 
ir  Genen  von  KolbeUhcini  gefangen  band,  biUen  wir  uch  mit  Uizz,  daz  ir  in  uit  luden 


1  jKeee  med  ^etifeMe  «bfednukt  Jbvfolbf.  UM.  II  nr.  S83  fg.  436  Zk.  7-39. 
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wollent  noch  >ni  kein  smadieit  an  sinem  libc  tfind,  und  land  siisl  gedenken,  wie  er 
TOD  6cb  komet . . .      datnin  Baden  in  die  beati  Johannis'  r  wan^f  li^t^  anno  06. 

Htulen  Uim  Dveember  27. 

Sir.  St.  A.  AA.  84.  or.  mh. 
Eeg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1123, 


1817  F.hfrliii  von  Griflenstein  an  M(Mjtir  und  Rat  von  blra.ssburg :  .  .  .  also  uwer 
wisbeit  und  uwer  gnade  wol  gegeben  het,  dar.  icb  gewesen  bin  ein  vierteil  jares  und 
me  zft  Strasburg  und  meister  und  rat  nacb  gegangen  bin  alle  «it  uff  die  pfaltase,  in 
daz  m6n»ter  und  uff  den  Icor  und  allewegent  gebetten  ban  meister  und  rat  und  wwe 
gerne  überkumen  mit  allen  den,  die  do  iiicynent,  daz  ich  in  schuldig  sye  ...  sei 
es  ihm  trotz  Hipser  und  vieler  nnderer  iiemithunpen  nich!  jfolnnjfen,  .sich  mit  seinen 
Schuldnern  zu  begleichen,  von  denen  sogar  Berne  ZwUer  ihm  ütreutüch  »idl  der  pfallzeu 
in  uwer  trostungen»  widersagt  babe.  Desshalb  bitte  er  um  Schutz  und  Tennittelnde 
HSlfa      datum  in  die  saactoram  Innocenüom  anno  1390.        isM  Dee«m»tr  99. 

Ar.  at.  A.  Abt  IT.  TS.  or.  cft.  I.  dl. 


1218.  Liste  der  Strassburger  Bürger, 
König  Sigismunds  gegen  die  Türlcen  und  1 
balmi: 

Bechtold  Zorn,  ritter. 
Ileinricli  Zorn  von  Eckerich. 
Adam  Zoin  von  Bulach 
Lüloid  und  Hans  von  MiilDbeim  '. 
Jobann  Ulrich  Yon  Mälnbeim*. 

ForUetmng  dea  Königahf^en,  FraiJrf. 
Mr.  Stgk  Xita^/M  II,  8S7. 


eiche  im  Jahre  l3!Mj  an  dem  Kriegszuge 
der  Schlacht  bei  Nicopolis  '  teilgenommen 

Reinhard  von  Mülnheim-Rechberg. 

Hugo  von  Mülnheim. 
Friedrich  von  Heilgenätein. 
Heinrich  Säsze. 
Walter  von  Endingen. 

[1390,] 

landsehr.  nr.  23  JH.  3S0. 


1211).  J^fr  Aiamaameisler  Ulrich  üoße  eutscAeidei  einen  Streit  zwischen  den 
Zünffen  der  Oh^sur  und  IVmt,  Ormper  und  SiUgr.  [1S99.J 

Wir  Dlrich  Gosse  ammannieister,  Cbras  Berman,  Heinrich  Lymer,  Wilhelm 
Metziger,  Heinrich  Kranich  und  Cflnrat  Armbroster  altammanmeistere  der  stette 

zfi  Strü.szburg  tunl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ane  scheut  oder  gehörcnt  lesen, 
da.H  viir  iiti<  kniiirtit  von  ir  selbes  und  d^r  ^osHlci-ehafl  d^r  ohp?pr  und  kcser  wegen 
Pilgerin  Läwelin  der  rolhcrrc,  Haus  Holbein  der  meister,  Haus  Ganser  der  meister, 
Hans  Reme,  Heintse  Klinghart,  Herman  Sdinltheiss  und  FranckenMwelin,  item  Huges 
Fritscheman  der  meister,  Hug  Seiler  von  Hagenau  und  Claus  von  Wissenburg  von 
Iren  unde  Irre  geselleschaft  der  seiler  wegen  und  ouch  Andres  Burgftwe  der  m^stw, 


t  IM6  AptaHtcr  aSt  in  mUhtr  KSmg  SigiimuHd  wm  Sultan  Ba/etid  gt$chlngm  murdt, 
s  Vmr  diiiw  UUm  wUHt  mek  Strallbmrg  mtraekgebmmum  mm.  —  Vgl.  tw.  IftSft. 
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Hen«Hin  Mursel  und  Bock  Ciintzelin  von  ircn  und  iiip  frf>?f>l]psr!iaft  (irr  «rrfnijijx'r  wegen 
und  sprofhent;  c;>  hettenl  vor  zilen  her  Rfiliri  Huriiieriinug  genant  Kremer  selige  der 
ammanmeister  und  die  andern  alten  ammanmeistere,  die  atk  den  aten  worent,  ein 
Übertrag  und  ein  sprach  geton  durch  friden  und  iiebdebendes  willen  ir  aOer«  also 
das  ein  brief  beseite,  der  dar  i'iber  gemäht  und  mit  des  selben  ammanrai^sters  and  s 
alten  ammanmeistere  ingesipt'lc  ln  >i;.'t'11  wcvc.  iiö  \v*MY'iit  dnr  ammanmeister  nnd  die 
die  allen  animanmeislere  seliger  gedehlnisze  alle  dot  und  verlaren  und  beleiil  uns,  daz 
wir  in  den  brief  ernuwen  wollent  umbe  daz,  das  sie  do  by  blibent,  also  sie  har 
werent  kommen,  derselbe  brief  von  werte     worte  hie  noch  geschriben  slat: 

Wir  RiUin  Kremer  der  ammanmeiBter  zft  Strasburg,  mcister  Herman  in  Kirch-  m 
gasze  der  alt  ammanmeister,  ineisler  Claus  Snidcr,  Heinrich  Gir  und  her  .lohans 
Betscholt  tönt  knnt  allen  den,  die  disen  brief  anseh^nt  od^r  hiVfnt  lesen :  von  soiicher 
missehelle  und  gebreslen,  so  ander  einander  haltent  die  crbern  liite:  die  seiler, 
obesser,  keser  und  die  grenip()er  von  ires  anlwerckes  notdnrne  wegen,  der  selben 
missehelle  und  gebresten  9&  an  uns  kommenl  aft  beden  siten  u.  s.  w.  [nek«  Sd,  V  i» 
Jir.  27S.  Urk.  v.  1353  Februar  25.] 

Dar  nw'h  iln  hntent  uns  dir  epou    ohes«er.  keser,  {rrenipper  und  seilere '  und 
sprachent;  do  stunde  in  dem  voi-gert.  l>ri**f«  eui  arliekel  not  nammen  alsus:  es  sol 
ouch  von  den  obesem,  keseru  und  gremppem  niemaa  der  seiler  antwerck  nützen 
noch  niessen  noch  veti  haben  denh^nre  bände  dinge,  daz  der  seiler  antwerck  ange-  to 
höret  in  denheinen  weg,  er  habe  danne  vor  ir  aunfl  empfangen  oder  welle  es  selber 
wircken  mit  der  hant,  dar  an  werent  sie  gcspennig.  die  seiler  meinden,  die  obeser, 
keser  und  grempper  snltcnt  kein  hanfl'  koffen  uff  merschelzen,  sit  sie  ir  antwei-cl:  nit 
nies/en  solicttt,  aia  kültent  deune  ir  antwerck.  dar  wider  spracheul  die  obeser,  keäer 
und  grempper:  sie  bekanten  sieh  wol,  daz  sie  keine  seil  madien  oder  knehte  setzen  « 
soltent,  die  seiler  antwerck  tribent,  sie  k&ftent  denne  daz  antwerck,  aber  daz  sie 
kein  lianff  kuffen  soltent,  daz  wer  under  in  nie  gewonlioh  gewesen,  wenne  sie  hetlenl 
in  iewelten  ('■'   ;;i  k  ifl,  a!<o  otuh  daz  mongelich  in  rlf  r  .-tat  deU».    das  wir  dar  umbe 
umbe  den  arlikel  und  uuch  umbe  andere  stucke,  die  sie  uns  seilont  yiu>n  eine  lute- 
ruugc  deleul,  umbe  daz  sie  doste  fridelicber  under  ein  ander  gelebeu  mügenU  akü  ao 
noment  wir  vdr  uns  die  st-Jicke  und  hant  in  die  gelätert  und  usa  gesprochen,  das 
sie  die  binnan  furder  halten  soUent,  des  sich  die  vorgen.  personen  von  iren  und  irre 
andern  gesellen  und  aller  irn?  nochkonnnen  wegen  vor  uns  versprochen  hanl  z4 
haltende.       ziim  civloti  sft  >-t»l  der  brief,  den  her  RuHn  f !;K|ifr  tini;:r  i.'rtiant  Clremer 
zu  der  zil  aminannieisler  und  itie  andern  allen  ammantnei.siere  gemäht  hanl,  und  do  " 
vor  von  worte  zu  worte  geschril)en  slat,  stete  und  kreftig  sin  und  bliben  unde  nmbe 
den  artickel  von  des  hanffes  wegen,  do  solleot  obeser,  keser  und  grempper  hinnan 
färder  also  wol  hanff  k  MTen,  also  die  seilere  mit  der  gedinge,  wie  sie  es  under  ein- 
ander ufsel/.eiit  untz  ulT  welhezil  im  luge,  es  sie  morgens  unl/.e  primen  oder  vürbasz, 
daz  nieinnn  linder  in  k^-in  hanf  k  '.fT*^!!  sol,  das  sol  ein  teil  also  wol  halten  also  daz  m 
ander,  wolle  aber  dar  über  deheiii  obeser,  keser  oder  grempper  seil  machen  oder 
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si(?ik>r  «nlworek  mit  dor  Imnl  trilwnt  oder  kru>lile  setzen,  die  ilns  Iriht  iil.  ilt  t  snl  seilen 
anlwoi'ok  k°)ir<;n,  alz  v(»r:5ohriben  stut  ungeverliche.  vi'ubasser  löt  zu  wissende, 
also  die  obejier,  kcs-cr,  grempper  und  seilere  '  ein  genieine  gerillte  lianl,  do  haut  die 
vorgen.  peraonen  von  aller  drier  geselleflchaft  an  uns  begert,  das  wir  in  gAnnen  und 

•  erkennen,  daz  was  gefelles  vor  dem  geribte  vellet,  sin  sie  lutzel  oder  tU,  das  man 
dnz  alles  in  dt;s  geinein(>n  antwertkes  kislc  und  biihse,  die  den»  penieinen  anlworclc 
der  drier  p^'-flK  -^f-liaft  zu  geliurel,  dün  sol  und  in  koirif  n  \vr  p  vorzeren  oder  abo- 
kouunen,  ul.so  man  uuUe  har  geloit  hei,  so  tnau  gerillte  holte  ucier  ufi  die  tage, 
ie  die  geselleschaft  bienander  was,  oder  so  num  in  reisen  fAr,  die  do  heime  blibent, 
wenne  man  daz  dem  gemeinen  antwerclc  der  drien  gesetleschaft  sparen  und  gehalten 
sol,  zA  des  gemeinen  anlwerr  kes  notdiirn  bniclien.  das  selbe  sluck  also  zu  haltende 
habenf  wir  frf><?unnrt  und  bekennet.  z\i  ^flif  her  wise.  was  gerihtel  ulTe  ihm  drien 
slnben  und  fieiiellesehaflen  ist,  do  sol  ieder  teil  ....  *  .ten,  also  daz  under  in  lier- 
kunimcn  und  vun  alter  har  gehalten  ist.  und  was  gevelles  oder  bes^erungen  vor 
den  gerihten  Teilet,  wie  daz  genant  ist,  do  sollent  te  die  geselleschafl  die  besserunge 
neromen  und  das  halbe  teil  zA  den  ziteo,  also  untz  har  gewcmbeit  ist  gewesen,  in 
die  kiäte  und  büh.se  des  gemeinen  antwerckes  antwurten.  und  sollent  dehein  teil 
d«'heine  be.-^'^eriinj.'e.  die  under  in  gevallent  oder  gcvallen  .soüenl.  ii'Mian  durch  geverde 
vareii  la^^eu  oder  von  in  wiseu  umbe  daz,  daz  der  gemeinen  bühsen  uurebl  du 

■0  mitte  beschule. 

Ooch  ist  zA  wissende,  das  wir  mit  wissende  und  wille  der  vorgen.  personen 

Ton  der  drier  geselleschaft  wegen  des  uberkommen  sint  und  sie  niittenander  über- 
tragen  haut.  sie  ahte  gemeine  ki  rtzrn  i-<i1k'nt  hftbon,  doTnittc  sie  jores  nn't  uiisers 
herren  frnsilirliniuii  «font.  und  die  gezeiehenl  sinl  mit  ir  allei  drier  geselleschafl  z<  i(  In  n. 

'*  und  süllent  ouch  die  machen  usz  der  gemeinen  buhlen,  und  sollenl  euch  mitten- 
ander  gon  den  kertzen  noch,  so  man  umbe  got,  ane  geverde.  dodi  mag  ie  die 
gesellesohaft  snnderliche  lichkertzen  und  ein  lichd&ch  haben,  daz  sollent  oueh  ie 
die  gesetleschaft  sönder  bezalen.  und  dez  ne  urkünde  so  haut  wir  Ulrich  Gosse, 
(h'r  ainniaiimeisler  und  die  andern  vorgen.  uhan  ammanmeistpio  durch  bette  willen 

«>  der  ohgen.  personen  von  der  drier  geseUeäcliaft  wegen  unsern«  ingesigele  an  disen 
bricf  gehcuekel.  der  geben  wart  etc.*  und  sint  dieser  bricfu  drie  glich:  einre  by 
den  obesem  und  kesem,  der  ander  by  den  gremppem  und  der  dirte  by  den  sdlem,* 
die  ouch  by  in  blibent. 

Stn,  ßL  Ä.  ^  U.  P.  lad.  11  ar.  T.  com, 


»         I?20.  Die  (Irafen  Hanemann.  SiLMiiuiid  und  Fri»''1rifh  von  Zwcnirni  kcn  vi  rkündcn 
ön'eiitlich,  da.^^ä  die  Strasäburger  Dumhcrreu  Ulrich  und  Sigmund  von  Lichtenberg 


'   Vtrhfsnerl  seilere  und  grcmpper. 
-  /;«  frhUn  4-6  BuAHttbm, 
)  Daitennig  fthtt. 
*  7«rba$trt  ttilw  «or  grenppw. 
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ibnüi)  niemals  in  ordeniliclier  Ut-i?«  duii-li  UuU  i»  «mIci'  Hriele  ihre  Feindsdiafl  kund 
gethao  haben.      gebeu  uff  S.  Juhuu»  dug  iiucli  der  winwshtwodbeii  anno  1397. 

air,  at.  Ä.  Abt  IT,  7i.  ov. 


Iü21.  Berthold  v<.ti  R(i:<lieim'  der  Meister  und  der  Rai  vm  Stras^burg  an  Die-  » 
trieh  Krnimppfr:  Mit-i  linlili^'cn  ^ii-fi  wojron  diT  siiäfcn  Arilwürt  .  .  .  danno  wir  siiil 
yetze  ni  t;iiue  anderiuijfc  unser  rete,  also  unszer  jrewouheil  jores  isl  .  .  .  und  so- 
balde  wir  unser  rete  gesetzent,  so  wellen  wir  dich  darnoch  ein  antworte'  lozzen 
wissen  mit  unserme  bolten.  datum  feria  qainta  proxima  post  diem  drcumdsiooia 
domini.  {1997  Jmmar  4*J  lo 

JjdktfMiMf,  Dtibtrt  Ärdk.  tr.mb.ld. 


litt.  GeOTff  von  KoboUzheinK  ein  Kdelknedit,  schwört  der  Stadl  Strassbufg  nach 
Entlns-'un?  nns  der  (Jefanirensehaft  l'rreiide  und  slelll  dafür  eine  Anzahl  Rürgen  aui^ 
seiner  Vcrw  ain!«p!iaft  und  Frrtind-chaft.  (f  geben  an  dem  neheslen  fritage  nach  dem 
heiligen  sübciidtn  tag  naeh  wiuuhl  i;l*J7.'  1397  Januar  3.  " 

Str.  at.  A.  Abt  IV,  n.  imrkrk^  9»§  cwMk 


1223.  Hans  von  Mölsheim  ;mi  dm  Aimm  i-if;r  Heinrieh  Kranich  ühfr  Kriegsge- 
röchfc:  .  .  .  laz  ueh  wiszen,  daz  i*-h  zu  M«  iil/.<  liin  !iy  di  tiic  njiirsti  ii  schullheiszen 
und  da  hau  ich  erfaren  und  befunden  und  habe  aiieh  daz  fulke  be.sehen,  daz  grave 
Plülipps  von  Nai!!^aöwe  5U0  ptierde  gesuniet  liat  ume  Mcntze,  und  zuhel  yn  daz  Wes-  m 
terriche  geyn  Sarbr6ciren  und  da  samet  er  sich  noch  mee  und  sament  auch  sich  die 
yon  Btt.s(>he  und  vil  herren,  die  ieh  nit  genennen  kan,  und  wirt  des  folkes^  als  die 
rede  gel,  1 100  gleven  zftsamen,  und  wullent  zielien  oIT  üwern  schaden  ynne  da/,  lanl. 
also  hau  ich  virnomen.  auch  wAtitsf  Iicn  ich  iich  vil  Keluekes  zu  üw*  r<>  hi  rschefDo,  daz 
gol  wülle,  daz  ir  isz  bil  eret»  unde  hebe  voUenbrcugel.  gegeben  zu  Menlze  off  •* 
sanct  Erliarts  dagc  ynne  deme  97  jare.  M.alM£ll397  Janunr  8. 

fi(r.  St.  ±  Abt.  IV.  29  teic  E.B. 


>  H.  V.  Botheim  war  Meister  teil        Jatmar  9  6ü  tS9t  JtmmOr  7. 
*  Yffi.  dm  Bri$f  «nt  IX  Jwmm. 

«  Auf  Ai«H  3'ff  Seittn  einet  Papierheftes  füllende  Urkunde  ftSgt  «nt4tr  der  Uebenchrift:  Dise  so 

nachgt'sctirilien  stück.-  liet  Gerne  tou  K'jlxjltzhoita  niilir-hvniip-r-ülichc  gese  l  Eine  AuftählungaUer  der 
Utühaten,  deren  jener  sich  gchutdig  bekannt  hat :  Er^reuung,  Pferde-  und  ViAraubt  B«rambm>9, 
Bnnd  triMi  Jfenl. 
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1224.  Johuos  Zorn  dem  man  spricliel  Kckeiich  der  Mebter  und  Rat  von  Strass- 
burg  an  Dietrich  Keminerer:  antworteo  wegen  der  Barg  Iferrenstein  .  .  das  wir 
von  d«r  vestin  Herrenstein  schedeliche  and  grosdiche  geschediget  sint  und  nit  wir 

allein,  sunder  da/  lan<]  m  Elsa//,  und  ist  daz  gesclieen  so  dict[e  and  Til,  das  wir 

nofVi  ilci  vcsliii  jjestanden  habcnt  miil  dir'  mit  goltos  hilfT  -rrwiirnifn  und  wissoni 
daruinbc  nit  tuti  dir  7."i  lüade  habüu  denne  gütes.  dalum  fem  quinia  tMuxima 
oute  dium  sancti  llylam.'  [1^97  Januar  11.) 

Atdtt^tnbmrgt  Daiberg,  Anh.  «r.  mh.  L  d. 


1225.  Ilagpnau  an  Stra.ssbnrj!; :  ersnclil  um  Ansetzung  eines  neuen  Tages  xar 
Beilegung  der  Streiligknitcn  zwi-i  lim  Katharina  IIi*)oli«f(ititi,  di  r  Witfwf  H)Mi«e!s  von 
Müinheim,  Bürgerin  von  Hagenau,  und  (Jos-^e  von  Müiidieini,  da  sie  den  ersten  wegen 
Krankheit  nicht  habe  besuchen  können.  dalum  domiuica  post  octavam  Epiphanie 
anno  97.  Jutmmr  Id. 

atr,8t.Ä,iA.  mit.  9r.A.l,d. 


1226.  Meisler  m\<k  Rat  von  Schiellstadt  an  Strassburg:  verwenden  sicli  für  Ledig- 
laii^iung  ihre»  Süldners  Rüdolf  S^vrerman  den  teschenmacher,  .  .  .  den  Läwelin  von 
Wioiertar  nwer  buiger  mit  gerihte  by  Ach  behebet  hat  .  .  .  anter  BeroAing  aiif  das 
Bündnis,  . .  .  so  ir  und  wir  mit  einander  habent.  datum  feria  secanda  post  diem 
beati  Hilarü  episeopi  anno  97.  139?  Jtmwtt  xß» 

Str.  at.  A.  AÄ.  ÜQM.  or.dh.LcI. 


1227-  Breisadi  an  Strassbacg :  verwendet  sich  für  ihren  Hintemassen  und  Sffldner 
Heinridi  Nefe,  weldien  Ritter  Groaae  Engdbreht  .  .  .  verbotten  nnd  behept  hab  von 
etwas  wins  wegen,  das  im  vm  Gemar  genommen  wardO}  ...  da  ir  selber  wol 

wissent,  in  weler  moB.s  semlich  ding  beschikl  in  reisen,  und  das  oucli  <lto  nn.Hcrn 
von  uwern  wegen  und  in  uwerm  dienst  da  [cor  Oemar]  wareut.  .  .  .  dadmi  ipsa 
die  eonvcrsionis  Pauli  97.  Januar  »«. 

Str.  St.  A.  kk.  8009.  or.  cA.  I.  d. 


<  Ati  Ayfaneuf^  M  Mtr  waM  dtr  2S  Jtmmr  (mmk«Chm, 
Tl. 
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USS.  MMit^etekhUt  iiier  Si^ßhrmtg  emer  V«m^«M$kuer.  tsn* 
Unser  herren  meister  und  rat  acUffd  und  anunan  dnt  fiberein  iconim«i,  das 
alle  die,  ww  die  sint^  die  in  unserre  statte  scfiirm  sft  Stnaburg  sitzent  und  nnder 

TOrhuniJcrt  pfunde  wert  gutes  hant  über  iren  liu;-rat,  harnesch  und  deider,  das  die 
von  demselben  irme  gfif<'  yr  i*  irli(  li(  >  ye  von  hiin<it  rt  pfunden  unser  «trtte  geben  * 
80l  ein  pfunt  pfenninge  und  über  dni  hundert  pfunt  \m\T  an  vierhundert  pfunt 
nach  markczal  und  von  hundert  prundcn  untz  iinder  itich  an  ziehen  pfunt  ouch  nadi 
tMtr,  rt,  markesal.  und  sollend  das  (dt  geben  und  beaalen  bynnan  bitz  sant  Martins  tag 
nebest  komet.  und  sdlent  alle  oonstofeler  meyster,  die  die  under  in  sitaent  und  alle 
antwerg  meyster,  die  die  under  in  sint  und  mit  in  dienent,  vür  sich  besenden  und  »» 
die  fnn  vor  in  sweren  ein  worheit  zu  sagende  und  nfxh  vorgeschribenor  wisp  by 
irme  eyde  frogen,  wie  vil  sy  gutes  hant  uud  in  en»pfellien  das  selbe,  das  sy  denne 
sagende  werdent,  das  sy  das  Turderüchen  in  drigeo  tagen  donodi  gesebribent  gebent 
dner  personen,  die  yeglich  constofder  meyster  oder  antwerg  meystere  den  personen 
ander  in  benennent,  durch  das  es  deste  lieimlic-her  lilii)e,  wie  vil  gutes  yederman  n 
het.  und  vür  wievil  sieh  yedes  menHohe  «resrlnihcii  u'ü-  das  «jpII  soI  donno  eiu  yeglich 
mensehe  hie  zwuschent  und  sant  Martins  tag  den  drien,  die  über  das  ungelt  ■respt^^t 
siut,  mit  nameu :  Jacobe  voo  Oicmcringeu,  Hause  SlcOau  und  Clau^  Gumranseh  anl- 
wurten,  geben  und  bezalen.  und  wer  das  verbriebet,  der  bessert  fünf  pfunt  Pfen- 
ninge; wer  aber  vier  hundert  pfunde  wert  gi^tes  het  und  darAber,  der  sol  hengeste 
pferde  and  halbe  pFerde  haben,  als  der  vorgenante  brieff  st^i  und  sol  dis  urleil 
weren  von  sant  Martins  tag  nehest  Itompt  über  ein  jor.  actum  Kub  domino  Jolianne 
Kiobeloch  magislro  auno  1397. 

Bit.  St.  Ä.  Sehiitfr,  iut.  9M.  (mmmer,)  M  mi9,  AbtOHft  «m  *P  mo  «crtrawlai 

•Etmlieh  Bwh'.  t» 
VfL  XBHitik.  (HtgO,  JittvM  U  8.  989}. 

1229.  Der  Woiwode  SHöw  ton  Su^bürgtn,  an  Slraßburg  teeren  Be/)^eimg 
Straßhwffer  Bilrfier.*  t89T  Mmor  i. 

Edlen  hem  rittem  und  dem  rat  der  stat  ze  Strosburg  tu  wir  chunt,  das  der 
Heimer  Swebdl  ewer  stal  chnedit  pey  uns  yn  Sftbenbärgen  ^west  yst  und  von  dd  m 

hern  wegen,  der  ewer  stall  ritter  vleyzz  crfurcn  wold.  nu  hab  wir  yn  geroten,  daz 
er  nicht  fürbaz  czyen  sold,  wen  er  for  unfryd  nicht  fin-hnz  zf  \  (H  nirn  hf,  wen  er  der 
sprach  ouch  nichlcn  chan,  äunder  wir  gewissen  i>oten  yn  den  landen  wol  bechant 
and  die  sprodi  chryeheschen  und  bulgcryz  auch  walochezz  aus  gesant  habim,  wo 
«e  sAldie  erber  lewte  f&nden,  die  wold  wir  gern  ledek  macbcfacn  mit  unsem  •» 


>  rMtricM  JkaaMl  «•  «M  miitm  Strat^irger  Borger,  He  im  /okr»  1896  m  4m  TürlMintg  teO- 
fimmmm  kabm.  Fjpi.  0k  ar.  l»iS  di»  Lklt  dirmifbe». 
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rligten,  alz  pest  wir  mflchtAH.  geben  in  unser  lyben  frawen  abend  pnriflcationis 
anno  domini  elc.  97. 

Stibor  wayda  ze  S&benbärgen 
und  graf  sce  Presbnrg. 

[In  ttrgo]  Den  edlen  bern  rittom  nnd  dem  rat  der  stat  m  Strosbu^. 

Str.  St.  A.  Q.  D-  P.  lad.  der  Mtritrettten  SarMn.  or.  ch.  M.  tl.  e.  »ig.  i.  veri.  impr. 


1230.  Lndeman  herre  ab  Llditemberg  giebt  den  Straszburgern  auf  ewige  Zeiten 
Zollfreiheit  an  seiner  Zoilstätte  zu  KrewelslKMinie  am  Rhein.  geben  an  don  nebsten 
mentage  naeh  nnsene  frawen  tage  der  liehtmesae  139?.  i99T  JMmm*  ß, 

»  Ar.  St.  4.  G.  U.  P.  lal  »9.  nr>  ».  c»f.  <ft»  «mm. 


1831.  Johans  Zorn  dem  man  spriebet  Eekericb  der  Meister  nnd  Rai  von  Straae- 
bnrg  an  Dietrich  Kemmerer :  antworten  >  betreffs  der  Barg  Herrenstein,  .  .  .  daz  wir 
nnd  die  »tigern  und  ouch  das  lant  EUaz?.  von  der  vnslin  Hr-rrotislcin  prozzliche 
geschediget  sint,  so  vaste,  daz  wir  noch  der  veslin  gestanden  haben  und  die  mit  der 
u  gottes  hilife  gewunaen  und  wissenl  darumbe  mit  dir  oit  zü  tQnde  haben  denne  g&tes  . . . 
Ebenso  sei  ihm  auf  seine  Bitte  wegen  seines  Knedites  Riniken  Genüge  geschehen, 
da  sie  ilim  «zil  sinre  gefengnisse»  gegeben  haben.  datam  sabbato  proximo  ante 
diem  sancti  Valentini.*  f iW7  JPV*rwM*  jroj 


m       1232.  AßMH  Notkem  b0tt«ik$uL  dit  Eroberung  dw  Burg  ffemtuteim,*  [laW»] 

Item  mir  ist  ulT  gestern  woriioh  fnrkomnien,  das  min  gnädiger  lierre  von  Stras- 
burg im  zü  sage  geinn  hat  lue  iiit  zü  verln?sen. 

Tfem  nfT  ^('?(f>rn  iimb  niittualit  sint  »lie  gfriieiii  iJosi-lha  zö  Zabern  in  die  reise  ge- 
zogen und  geleil  und,  wutuni  die  glocken  angont,  bereit  zü  äin. 


M        ■  Vgi.  oben  den  bu  auf  den  SMuß  gkiehlautenden  Brief  vom  11  Januar. 

'  Ein  SHif§mm»  «mmOm  hMU  Mv«  Mcft  wr  «mijM  IMmsr  tm  (Awi*  poilSdiMi  MaoU 
Hatbie]. 

*  JCM^  ttt$d  ZI,  8IS:  do  mn  nlU  1397  Jor,  do  ftenit  dio  von  S  tr  o  s b  a  rg  at  btim* 
UelM  an  tiäo»  obmd»  mit  jjariUen  voIke  ftir  di«  Imrg  H«rr«asteia  mid  kotnent  darnoch  miitOT« 
N  naht,  und  atso  »6  ea  1>««te1!et  bettent,  do  giDgent  ad  an  dia  ntara  mit  inne  gevtig«  und  grObent 

ein  loch  durcli  die  mnre  iimt  ko:nent  in  die  Testen,  itus  lis  in  Jor  v<■^^tou  nioman  gewar  w  i.;,  milz 
das  sü  ire  hthter  entzantent.  nod  do  vingeat  sil  af  der  veateo  iO  man,  di»  ffkrtent  aü  gein  Strasburg 
gefangen,  docb  koflWitt  td  «IIa  ns  mit  grosaar  batftelMft«  and  donoch  bestelletent  die  von  Strosbnrg 
die  barg  and  aattant  mb««  Toogt  drof  ond  bahfttaat  ad.  —  Dit  Burg  verbUdt  /otMh  ilt  Stadt,  dit 
m  für  ^oMt  1898  dA  Summ  mt  S380  OuUe»  tm  di»  Hmt»  imSittA  »akUt.  (VgL  Ab.  SL  U,  ai9.) 
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Item  fs  i<=t  nnnh  der  hescheit  zft  Nmvür  srpjTpben,  wo  die  glocken  in  der  herr- 
schalTl  und  oucii  in  dem  stifft  angont,  doselbs  zu  ziehen. 

It«m  die  TOD  Nuwtlr  habent  ouch  gar  ein  »tarke  wähl  by  der  naht  mit  für  in 
der  etat  ander  der  iouben  ouch  uszwendig  der  etat. 

Und  isl  die  gemein  rede,  und  »o  da.«  diiht  mich  dannaht  nit  ungerolen  sin,  ir  • 
werdenl  zi^ni  rr«fpn  ?rn  Ntuvilr  zichon  iiml  das  innemen,  so  Iialn'Hf  ir  Ilcrrenstein 
und  Dossenheim  an  der  hant,  und  was  neli  dann  furter  gelegen  sin  wil  gegen 
Buchswilr  oder  susl  für  zii  ncmon,  übe  dann  schon  ettwas  gezügks  kommcu,  so  werent 
ir  balde  in  uwere  gewarsame. 

Ich  ban  ulT  geetwi  geadiriben,  wie  die  gametn  rede  ey,  das  myn  lienre  der  pfaltz-  lo 
grafe  im  hilfT     schiclcen  w511e.  es  ist  z(i  Buhezwilr  gelutet,  snst  han  ich  nit  witer 
Wissens. 

Ich  han  ouch  vou  LützeUtein  geschriben,  do  wil  mich  beduncken,  grafe  Heinrich 
werde  oncb  gemach  t&n,  er  ro&hte  es  dann  nit  gebessern. 

Ich  han  äb&e  myn  iiotsdiaffl  sft  Bahszwilr  desglich  sonst  an  zweien  enden ;  er-  >• 
fare  ieh  ülzit,  [was]  not  ist  zu  wi.s.st'n,  wil  ich  tun 

Item  die  von  tlrnoltzheim.  TIattmat,  lmb.sheim  und  andere  ddrffer  iigent  alle  naltt, 
im  harusch  und  sitit  der  moszcn  trewarsame. 

«  8tr.8t.A.AA,  im.  or.  cA.  Zettd, 

1233.  Markgraf  Hi  rnliard  von  Baden  an  Slra.ssburg:  ...  als  ir  >in>  pcschrilien  «• 
und  ab.sclu'ift  irosant  band,  als  unser  obeim  izravc  Heinrieli  von  Sarwerde  ilcni  bi-nlio(T 
von  Sirassburg  von  unser  zwcynnp  wftrfn  geentwurt  bot,  han  wir  uol  ver^laniicu.  die 
wil  ez  uch  ni'i  gut  dunckl,  daz  wir  anderwarb  zii  einem  gutliclien  tag  gegen  ym  komen, 
SO  wollen  wir  ez  gern  tfln  durch  unsers  vorgenanten  oheims  und  dareh  uwom  willen 
Mtrt  H.  and  wollen  denselben  g&Üichen  tag  gern  mit  ym  leisten  zA  Obem-Bühel  uf  den  fritag  « 
nach  dem  suntag  Invoeavil ...  wil  der  byschofT  den  tag  also  leisten  und  gen  uns  uf 
nemon,  da/,  land  uns  in  zit  wissen.      datum  Etaden  feria  st  r  itnr?a  pnst  Malhie  apos-  , 
tüli  anno  1307  Baden  1S97  FOnruar  Z6, 


Str.  St.  A.  AA.  M.  or.  cA. 

Jby;  d.  Mmkgr.  9.  Bad»  wr.  XTSB. 


1234.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  beglaubigt  seinen  Abge- 
sandten ^ns  Conzmann,  Vogt  zu  Baden.  datum  Baden  feria  tertia  pöst  Mathie 
apostoti  anno  1387,  Baden  tS97  F»nuw  «7. 


Str.  Bt.  A.  AA.  85.  «f.  «h. 
S«9.  i,  Vnrigr,  9.  B»i.  nr,  1729* 


1235.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Ifeii^r  und  Rat  von  Strassburg:  be- 
stätigt den  Empfang  ihres  Schreibens  wegen  der  Herren  von  Bitsch  und  verweist  sie 
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auf  den  mündlichen  Bescheidjihres  Dieners  Hans  Nauwer,  dem  er  seinen  Willen  und 
Meinung  mitgeteilt  habe.      datum  Baden  in  die  cinerum  anuu  i:t97. 

Baden  1397  März  7. 

Str.  St.  A  AA.  85  or.  ch.  l  d 
»  Btg.  d  Mofkgr.  e.  B.  nr.  mO. 

1236.  Meister  und  Rut  von  SchieKstadt  an  Strasöburg:  beschweren  sich  über 
ungerechte  Z  oll  erheben  n  g :.. .  uns  isl  färkommen,  wie  das  ir  in  nwere  stat  von  den 
anaern  furbasBer  zol  nement,  denn  als  ir  nnd  wir  by  langen  ziten  in  g&ter  gewon- 

heite  und  fnanl-schaften  mit  einander  harkomeo  sint.    und  ist  un.s  K<'-''eit,  das  ir  mit 

"n  namen  von  den  unserii  nemenl:  von  einem  iejrelifliPti  ftider  wins,  das  sü  by  n^h 
vetkoulTeut,  zwene  tHiliillinge  pfcnninge,  und  was  das  laut  her  uf  gofürel  wiirt  von 
ysi  u,  das  den  unserR  s&  fehflret,  do  nement  ir  Ton  dm  iegelicheD  pfunde  ysensaehen 
sebillinge  Pfenninge,  von  einre  tonnen  heringes  einen  sdülling  Pfenninge,  und  was 
sns  anders  die  unaem  bi  uch  kouffent,  do  von  nement  ir  pfuntzul  von  iedem  pHinde 

IS  vier  pfenninpre  und  von  eime  nnwen  mas:-<en  lange  vasse  ouch  vier  lironningo,  und 
sus  ander  züile  von  manigerleye  dinge,  das  anders  wa  har  den  unsern  m  uwcr  slat 
gefürt  würt  und  nider  geleil  und  mit  andere  fürungen  zu  uns  gesehickel  würt,  als 
uns  das  altes  geseit  ist,  das  doch  den  unser«  vormals  nit  me  beschehen  ist,  denn, 
das  es  in  kurlzen  ziten  angefangen  ist  do  bittend  wir  och  mit  emesle,  das  ir  die 

•to  unsern  solicher  nuwer  zolle  erlasscnt  und  sii  domile  nit  beswerent  und  von  in  tönd 
nemen,  als  ir  und  wir  in  ^hUn-  gewonheite  und  rrnnt«f  hnft  lange  zyl  miteinander  har 
kommen  sind,  und  werc  ouch  den  unsern  also  ut  abegenonieii,  do  bitlpnd  wir  üch, 
das  ir  den  das  tftnd  widerkeren,  wann  wir  die  uwern  ungeroe  vArbasser  trengetend, 
denn  alsjirjund  wir  lange  ät  in  g&ter  früntschaft  mit  einander  bar  kommen  sint. 

t\  und  land  uns  des  uwerjintwiirle  verschoben  wider  wisKen.  geben  -.an  m  hsten 
dunrestage  vor  der  grossen  vastnaht  anno  .  .  87.  Mär»  8, 

Slr,St,A,AA.  8098.  «r.  A  l  d. 

1237.  Herzog  Li'n[)i;l(i  von  ( tcrfferreif  h  jtn  Sirasshnrg:  sendet  Abschrift  eines 
Briefes  au  deu^Bischol  von  Strassbui-g,  worin  er  ilni  aulTordert  einen  Sühnetag  mit 

10  Hdnrich  von  Lahr  zu  teisten,  und  bittet  dte  Stadt  auch  ihrerseits  ffir  das  Zustande- 
kommen dieses  Tages  und  einer  Stallang  zu  wirken.  geben  ze  Ensisbeim  an  mit- 
tichen  vor  dem  suntag  Reminiscere  anno  domini  1997.     BntiahMm  1997  Jnurs 

Str.  at.  Ä.  AA.  1490.  «r.      «.  ogi.  db. 

!!l?38.  Meister  und  Hat  von  Sohl»'1ls1;Klt  an  Strassburg-  verwenden  «irh  ahormals 
aa  um  Lediglassung  ihres  Bürgers  .  .  .  Kuther  Schürpfesaokes,  den  der  probest,  der  «leehan 
und  die  tümherreu  zü^.Sant  Thoman  in  uwer  stut,  uwere  bnrger,  sine  wine  verbotten 
und  gefr6net  hant  mit  g^te  .  .  .      datum  feria  secunda  proxima  post  diem  beate 
Gertrude  anno  97.  1997  Jfdrs  MB, 

8br.  8t.  A.  AA.  SIMM.  ».  eh.  l  d. 
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1239.  .ieratheus  von  Ratzenhusen  und  (ieorg  von  Andelah,  Hauptleute  der  Gesell- 
schaft mit  den  MartinsTogielii  an  Strassbuif :  können  mit  ihren  Gesellen  nidit  zam 
nüdisten  FYeitag  in  Ebersheimmfinster  sein,-  da  die  gestellte  Frist  zu  knrs  ist . . . 

also  unser  lierre  von  Stroeshurg  und  ir  allen  (realehlen  geschribcn  hant  umbe  dieselbe 
sachf  uf  disen  nehslen  sunnenda?  zu  SloUbeim  S&  sinde,  do  kotniiK  iit.  pr-hen 
mittewocbc  vor  halp  vaslen  anno  131*7.  J397  März  29, 

Str.  St.  A.  IT.  Ud.  i».  or-  dk.  l  d. 


!?40.  Hraf  Hpinrirh  ?!u  Saarwerden,  Herr  7:u  I^apjinlisfoin  an  Strasslnjrg:  bittet  im 
hiiiiverslaniinis  niil  Hciniich  von  Finslinjren  um  «inen  Frieden  und  Stallung  mit 
balbjälirlicher  Kündigungsfrist  für  die  ...  kinde  von  Diemcringen,  danne  mir  leide 
ist,  das  sie  vertriben  sUlent  werden  in  ir  kinthett ;  ebenso  wolle  er  den  Bischof  von 
Strassburg  bitten.      geben  an  dornstag  Tor  halpvasten  anno  1387.  1997  JMm  99, 

Ar.  at.  A.  Abi  IT,  73.  or.eh.l.d. 

1241.  Meister  und  Rat  Ton  Strassbwf  verkOnden,  dass  sie  die  Stadt  Basel  voll- 
ständig gesühnt  nnd  gesdilichtet  haben  mit  Heintzemann  Arnes.  datum  am  sct 
Floienctentag  anno  1397.  junv  'jprU  9» 

Bat^  St.  Ank.  I.  H.  H.  et  nrk.  nr.  747.  «r.  mb.  «.  tig  jwmiI. 

1842>  Herzog  Leopold  von  Oeslerreich  verspricht  dem  Grafen  Eberhard  von  WQrt^ 

temberg,  ihn  von  der  Strassburg  gegenüber  Qbemomroenen  Bürgschaft'  ohne  allen 
Schaden  ledigen  za  wollen.      geben  z&£gis]ietm  am  zinstag  narli  l  •  irirt-  anno  13i)7. 

Egtuheim  /.797  Aprit  .?. 

BMtgart,  8t*.  Arth,  (OetUrreich)  or.  c.  1  »ig.  Megtti  nach  dem  Bepertorium  univeneUe 

psn  IT,  pt.  aas. 

ii4A.  Hagenau*  an  Strassburg:  beschwert  sich,  dass  Hagenauer  Weinleute  und 
andere  in  Strassburg  einen  neu  eingerichteten  Zoll  von  4  Pfennigen  das  Fudw  zahlen 

sollen,  wahrend  .  .  .  wir  die  uwern  bi  uns  zols  fri  lassput  .  .  .  bittent,  das  ir  die 
unsem  ouch  zob  fri  lassen  wellenl.      dalum  feria  quarla  ante  Palmarum  anno  97. 

1997  JpHl  11, 

Btr,  8t.  'A.  AL  »11.  or.  dk  i  <L 


tS44.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  nndOttemann  von  Oehsanstein  schliessen 
eine  Sühne  nach  allerlei  bisherigen  Streitigkeiten  unter  Mitwirkung  des  Strassbarger 


•  r#i.  fir.  im. 

'  Am  ii  Mai  1397  idureibt  Hagenau  wieder  und  veriangt  Atrimurt  auf  äie»en  bMer  unbeaiUwor- 
Mm  Sr^.     dAtnm  f«rU  S  pott  Gntat»  1397      Sir.  8L  A.  AA.  S0I7.  «r.  e*.  i  el. 
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Auunanmeislers  Heinrieb  Kranich  und  städtischer  Abgeordneter.  dalum  et  actum 
Aigentine  feria  quarta  proxima  ante  dominicam  Palmarum  anno  domini  1397. 

flfreMftar»  1^7  4|m«  U. 

Str.  8t.  A.  hk.  1431.  eop.  eh.  coan. 


•  124-K  'iraf  Hcinrtrfi  von  FürsfcnbprEr'  an  Sfra«slnirp:  biffff  nni  Tcilnnhme  an 

einer  Tagleistung  zu  Eusislieiin  zwischen  ihm  und  Fritzen  von  Zolr  vor  dem  Herzog 
von  Oesteireich  durch  EntsenduDg  tob.  zwei  oder  drd  sUdtisehm  GesutdteiL  «totnm 
feria  sexta  ante  Pahnarum  anno  1397.  la^r  A^frU  is, 

att.  8t.  A.  Abt  IV.  TS.  or.  dL  t:  d. 


w  1246.  Arnold  von  Berenfels  der  Bürgermeister  und  der  Bat  der  Stadt  Basel  an 
Straasburg:  antworten  aof  die  Aasaage  von  Fischern,  dass  die  Baseler  nicht  ge- 
statteten Fische  «für  unser  stall  ze  fQrende,  die  si  doch  obwendig  IcoufTont»,  dass  es 
die  Fischer  mit  den  Fischen,  «die  sy  obwendig  und  in  Basel»  loiufen,  ungehindert  fahren 
lasse.      datum  anno  97  feria  quarta  post  festum  pasce.  1997  AprU  »ö, 

u  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  \mA.  98.  or.  «ft.  cL  e.  i.  ».  imgr. 


1247.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:*  dankt  der  Stadt  für  die 
guten  Dif'iistp  zur  PVeilassun?  spinpr  zwei  von  Cunz  von  Dürmenz  gefangenen  Leute 
und  erklärt  mit  dem  Bischof  von  ."Strassburg  eine  Slallung  bis  zum  24  Juni  halten 
•  ■  zu  wollen,  in  der  Weise,  wie  es  ihre  Boten  EUtter  Thomas  vra  Endingen,  Hans  Bock 
^  und  Dlrich  Gosse,  der  alte  Ammanmeisler,  jüngst  an  ihn  geworben  haben.  datom 
Mainberg  feria  quarta  poet  featum  {«sehe  anno  1397.      JflUUfttMV        JprU  »S* 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  ch. 

Eeg.  d.  Markgr.  •.  Bod.  nr.  1736.  (9^  dort  nr.  1737,  174H4 

1?48.  Die  Stadt  Saarburg  an  Slras?b«r?:  . ..  lant  üwcr  wi'zheit  wiszen,  das  Snffien, 
»  Clauz  Kufers  seligen  wittewe,  von  Kyrperg,  uuszere  bürgerine,  vor  uns  ist  komen  und 
het  uns  geseit,  wie  das  Runzel,  üwer  bürgere  cinre  ir  zu  tünde  habe  und  gihtige 
sehfilt  schftldig  sij  von  des  vorgeschriben  Qaweses,  ires  mannes' seligen  wegen,  abs 
sie  uns  geseit  het,  und  habe  yme  die  selbe  sch&lt  dicke  geheiszen  und  an  in  gefordert 
und  könne  ir  keine  bezalunge  bescheen. . . .  und  bitten  desshulb  um  Unterstützung  dieeor 
'm  gerechten  Schttldforderung.      datum  dominica  Quasimodogeniti  anno  l  '^^>7 

UiBl  April  29. 

Stf.  St.  A.  0.  U.  P.  Ui.  46/4S,  ar.  74  «r.  ck.  10.  cL  «.      m  «.  ünj).  dcL 


t  Apiü  S»  dankt  itrtObt  ft»  dtt  httMchtigU  Smdmg,  da  ßur  Tag  wUkt  UaAtfmda. 

*  Am  S  Juni  schreibt  rlrrfflhr  nn  Strrif^hurfi.  daß  t-r  ."ich  mit  jenem  Cutif  von  Dürmenz  verglichen 
vt  habe  und  deuiuüb  biite.,  dtmseiben  auch  ihrer $eils  i^'riede  und  Üiciverhett  tu  gewähren  (tbtd.  AA.  85. 
«%  «ig. 
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1249.  Bitter  Keinhard  von  W  indeck  an  Hiltt-r  Thoraas  von  Kntiingeii  und  dcu 
Apra  IT.  Altamnieister  Ulrich  [Gossf^] :  . . .  also  ich  uff  diaen  nehsten  vergangen  fry  tag  zä  StroAS- 
burg  in  der  Kruten6«re  mit  lüich  geret  habe  von  Hansen  wegen  von  DetUngen  und 

iK-li  vf  ikimdet  ...  habe,  wir  Ayn  tirr  ni  i>]iiii  li  ^r^fanpfn  liet, ...  darüber  wolle  er  noch 
nicht  ."weiter  an  seinen  Herrn  den  Markgratni  Iii mliard  berichten.    ,  .  ich  herfare  denn  » 
von  iR-h,  ob  er  ledig  uioge  werden  oder  nyl,  daruiub      Litt  ich  ücli,  du2  ir  mich 
unverzögcnlich  uwer  verschribea  antwurte  ....  hmt  wiMen.      datnm  ipsa  die 
Philippi  et  Jacobi  anno  97.  js»7  Mai  1, 

Str.  8t.  A.  kk,  84.  or.  A, 

Stf.  0.  MmUgr.  •.  Bad.  «r.  175«.  » 

l?5()  Ili-rcnaii  an  Strassbnrg :  da  .  .  .  die  un.sern  mit  jjeiHlliehcm  gerihte  geladen 
nndi'  lif'ki'inihert  werden!  an  (ifTi'nct-  l  anf/dn  .  .  ntid  .-u;iai-  (Mnzrln  auf  «ifTener  Strasse 
gelangen  sind  .  .  bytten  wir  mil  (li-/c.  da-  \i  mii  ilm  u'i  it^liieiieii  niitern  reden  wellenl 
duH  äü  öolidi  yadeii  undo  bekuinljeru  abelo:<zen  und  die  uuüeru  der  zu  disen  ziten 
i^ber  haben  wellent  .  .  .      datum  feria  secuada  post  dominicam  Cantate  anno  do-  ia 
mini  1397.  ia»TK«a»l. 

atr.St.A.Ak,  «tt7.  ar.dt.ld 

1S5I.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Slra&äburg:  hat  am  1  Juli  vor  dem 
Heraog  von  Oesterreich  einen  ernstlichen  Tag  zu  Preilrarg  m  leisten  mit  dem  Grafen 
von  Württemberg  und  bittet,  ihm  zwei  oder  drei  vom  Rate  als  Beistand  zu  senden,  » 

Baden  ferm  secunda  post  penihecosten  anno  1397.        Baden  1S97  JmU  it, 

Sir   St.  A.  AA.  85  or.  ch 

Heg.  d.  Markgr  e.  Jiad  nr.  1741. 

1252.  Bruno  von  Rappollslein  an  Stras.sburg:  bittet  .  .  .  zum  dritten  male  mit 
ernste,  das  ir  dl*"  t'nvern  underwisent  und  solioh  liabenl,  da.s  sii  mine  burger  mit  «s 
laritgeriehle  unibeknmberl  lassent,  ...  da  er  Jederzeit  bereit  sei,  ihnen  Recht  zu  ver^ 
8cbaff(Mi.      geben  «r  zinstag  neohst  noch  dem  pliugeätage  anno  1397.  iA97Jtm{  iS. 

Str.  St.  A  Abt.  lY,  72.  or.  ck.  l  el. 

12.33  ^Vonni  an  Slraßhurg  \;i  Surlir.i  des  bei  ihrer  Stadt  tom  k'>>nig  fin- 
gerichtet''ii .  uher  ton  de.)  Fih'frie»  Ii' unstii .nUieii  HheinzoUes.  i:iU7  Juni  14.  m 

fnf^ern  willigen  dinsl  mit  iiisze  ziivor :  crsanien  wiscn  lieben  Iri'jiid»^.  wir  la.szen 
üwere  voraiebtige  wisheidViszen,  daz  wir  von  unsern  herrcn,  den  korfuratcn  am  Ryne 
mit  namen:  von  unserm  herren  von  Colne,  von  Tr^ere,  von  unserm  faerren  dem 
hertzogen  und  von  dem  stime  von  Mentze  heOleclidien  belediget  sin  worden  als 
von  des  zoUis  wegen,  den  unser  gnediger  herre  der  romisch  konig  by  uns  off  dem  «» 
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Ryne  ofTtiosatzt  und  gemaclil  lull  sinon  pnarlpn  \m(\  df-m  luMlijrrn  rf»!nisclien  rieh  zu 
eren,  zii  notÄC  und  zu  frommen,  damit  mu  gnude  un.s  auch  eins  deil.H  begnadiget  hat 
nach  lüde  der  briefe,  die  unser  lierrc  der  konig  darüber  gegebea  hat.  und  mit  namen 
ist  ire  meynunge,  daz  wir  den  zolle  gentzlichen  abed&n  and  die  briefe,  die  unser 

*  lierre  der  konig  dar&ber  hat  d&n  machen,  von  uns  geben,  des  wir  dodi  nit  machte 
han  zu  li'inde  ane  unsern  herron  den  konig.  auch  isl  ire  meynunge,  daz  unser  herre 
der  koni?  sieh  jrein  ine  versehriben  habe,  da/,  er  keinen  /nll  ann  «ir«  machen  sulle. 
daruinbe  wollen  wir  unsere  früude  gern  schicken  mit  den  iren  zii  unscrm  goedigen 
herren  dem  konige,  waz  er  uns  dann  in  den  Sachen  heiszetd&n,  des  wollen  wirrem 

10  gefolgig  sin.  were  ine  daz  aber  nit  gefAglich,  so  wollen  wir  den  brieff,  den  unser 
liprre  der  konig  öbcr  denselben  zoll  hat,  d&n  machen  legen  vor  unsern  herrm  den 
konig  und  dtiz  er  zu  im  neme,  wen  er  wolle  oder  «üp  f>r  liillifh  (hxr/.'i  nemen  sn|.  und 
waz  sich  die  dann  mileinander  darüber  crkennent,  des  wollen  wir  auch  gern  geloigig 
sin  von  des  zoUis  wegen,  wcre  ine  daz  auch  uit  gefüglicU,  so  wollen  wir  unsere 

u  fr&nde  gern  mit  den  iren  schicken  ziü  unserm  herren  dem  konige  und  sin  gnade  ernst- 
lich z&  Ueden,  daz  sin  gnade  den  zolle  abedede,  wand  die  f&rsten  yn  nit  gern  da 
hellen,  wcre  ine  daz  auch  nil  gefriglich,  so  wollen  wir  un.sero  frunde  allein  zft  nn- 
serm  herren  dem  konigc  r-rhirkcri  und  yn  llL'^zecIich  tirifl  prti.sllich  zu  biedcnde,  daz  er 
dea  zolle  obedede,  wund  er  wieder  die  furäteii  were  und  nil  »in  uulte,  als  sie  iney- 

M  nent  und  wollen  uns  ^unmbe  criegen.  und  daz  unsere  herren  ^  korfftrsteo,  daz 
die  wiie  in  gAler  ged&lt  lieszen  driben  und  sten,  bisz  daz  die  werbunge  and  bot- 
schafft hienin  und  her&sz  kerne,  als  wir  daz  auch  ellichcn  unsrer  herren  der  kor- 
fßrslen  fröndeii  und  releii  ge.sagel  und  vorgelachl  haben,  herumbo  lielKn  bps'intlem 
frunde,  so  billen  wir  uwerp  ersame  vorsichtige  wisheil  din.sllichen  imi  ;illein  liisze, 

•»  daz  ir  disz  vor  uns  biciieiil  und  uns  auch  heroff  vcranlwurleu  woiltful,  daz  begern 
wir  aUczit  umb  Awere  ersame  wisheit  zQ  verdienen,  lieben  Ar&nde,  byt&t  versehriben 
antwArte  laszent  uns  mit  diesem  boden  wieder  wiszen.  datum  anno  97  feria  quinta 
infra  octavam  pentecosles. 

liürgermci.ster  und 

M  rate  z&  Wormsze. 

6tr.at.A.  Abt.  IV,  13».  er.  A.  l  d. 


l?.Ti-  Markgraf  Hesse  ZU  IhM'hhcr?  Hn  S(ra.«sbufg .  MUrt.  ilnn  zu  ciiuf  Ta^Ici.-luiiii 
vor  der  Äbtissin  von  Andelau  in  einer  ihnen  schon  liekannten  Angelegenheit  .  .  . 
zwen  erber  bieten  zü  schigken  ulT  den  tag,  und  denen  enphelent,  daz  ir  einer  under 
M  den  zwein  min  rede  tett,  ob  ich  sin  bedArifte.     gehen  uff  unsers  herren  fronlichnamen 
lag  anno  1397.  laoTJuiUlfl, 

£tr.  A.  ^  Abt  IV,  12.  or.  dt,  L  d. 


1255.  Protokoll  einer  Münzhrraiiaiff,  1397  JmU  Sil. 

DIh  i.sl  das  rotslageti  i'iber  für-  rrn'ins«e 
feria  quarta  po-sl  diein  fesli  saiu  ti  Johannis  baplisle  anno  U7. 
Zi^m  ersten  so  ist  gcrolslaget  umbe  das,  das  der  guldin  deste  basz  besät  blibe 

Vi.  88 
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und  deheine  irruoge  an  den  pfennigen  werde  und  le  eins  das  ander  deste  bas  ge- 

vveren  niuge,  das  man  snl  slulion  grot^son,  do  ein  ffrf)999  also  gitt  ist  also  ein  srhillinfir 
SlroszburKtT  pfoiinitro.  und  sol  man  ir  ie  zohon  grossen  vür  ein  güldin  geben  und 
nemen  und  "o!  ei»  grosse  also  swer  sin  also  der  ander.  |do  zu  f<t!  man  sirihpn  hnlte 
grossen,  do  einre  also  gfit  ist  also  sulis  jdennigej '  darzü  sol  man  slahen  dryer,  do  einre  & 
also  g&t  ist  also  Tier  prennigc  [wenne  man  das  also  döt  und  die  grossen  geslagen 
mrurdent).  darzfl  sollent  man  do  zwAschent  alle  pfennige  und  heilbelinge  slahen  und 
obe  man  wil  sie  iegenole  gent  |und  sol  man  den  seyer  bradien  an  allem  TOfge- 
nanlon  gelte  und)e  daz,  das  gcH  dr-h-r  glir  lier  werde]  inide  we-ime  man  die  «rossen 
also  sieht,  so  lot  man  uns  nnscr  inuKsse  hüben  und  fürt  sie  ml  Itiinvi;;  riannc  dise  lo 
pfcouige  olle  tage  groszliclte  lunweg  werdent  gefürt  und  verbrant,  das  der  ineiiige 
nod  disem  gantcen  lande  gröezen  verderUiehan  und  unwiderbringdidien  schaden 
bringet,  wenne  das  also  geschieht,  so  setxet  sich  der  gäldin  selber,  und  wart  die 
mänsse  kofmani^chan  werunge  rihtig. 

[?]'  Item  die  zA  der  mnii-'^en  jrf'-cl/cl  svcidi  n.  sollent  oueh  alle  vierteil  jores  is 
alle  andere  miinssen  von  silher,  die  aiihie  genge  und  gebe  sint,  versiiehen  in  dem 
füre,  und  das  sie  danne  ie  die  muusse  noch  ireme  werde  schaiTenl  gcsetzel.  und  sol 
man  danne  die  munssen  noch  ireme  werden  nemmen  und  nit  anders. 

[3]  Item  die  webseler  sollent  oueh  nit  me  danne  an  zehen  grossen  ein  pfenniog 
tXi  websel  nemmen.  *> 

fl^  lirtn  man  sol  erbcrn  liilen  von  un-er  herren  wegen  darzü  setzen,  die  das 
Silber  ulT  daz  nuLzesle  und  wegesle  unserer  sielte  koulTent. 

[5]  [Item  man  sol  oueh  die  grossen  slahen,  das  ein  grosse  abo  vi!  silliers  habe, 
also  zwelf  Pfennige,  und  sol  man  des  s&satses  des  knpfers  deste  minre  darzft  dftn, 
daz  sie  nit  das  vierdenleil  kupfers  sient.  so  werdenl  die  grossen  vin,  und  wer  danne  H 
die  mnns.Qe  sihi,  der  siM,  das  sie  güt  ist,  und  sieht  man  oacli  desle  minre  valscber 
munssen  ulTe  unser  munsse.] 

[Ü]  Die  münsserc  sollent  [oueh  swcrcnj  kein  gelt  von  der  hant  zu  gebende,  sie 
habent  es  danne  e  zft  rehte  gekoaen  [and  was  geltes  sie  empfohent  oder  hinder  sie 
koment,  das  bdse  ist,  das  soUwt  sie  nit  von  handen  geben,  danne  sie  sollent  es  «(i  m 
dem  stocke  anlwurten,  daz  niiwe  pfc^nnige  iider  grossen  darusz  gemäht  werdent].  und 
wer  das  verbrichct,  der  bess(>rt  ;!0  sol. 

[7]  *  Man  sol  onch  [besorgen,  das  man]  die  gitldin  gewege,  und  sol  die  stal  einen 
darzu  setzen,  wen  sie  wil,  der  sie  wege. 

[8]  [Was  oueh  iederman  kleines  besnittenes  oder  zerbrochenes  gdtes  het,  daz 
sol  er  gen  Stroszburg  zii  dem  hüter  anlwurten,  daz  man  nuwe  grossen  oder  pfennige  n 
darusz  mache;  und  Wtnne  ein  niensehe  .so  getan  klein  gelt  zi^  dem  büter  gebringel, 
so  sni  imr  ift  T  fiMier  nuwe  gross(>n  oder  pfennige  darnmbe  geben  nnch  sime  werde, 
und  wer  daz  verbriehel,  der  bessert  siuen  obersten  20  marg  silbers,  also  dicke  er 
das  ddlt] 

'  Die  eingekiammerten  Stellen  sind  galt»  gettriduH. 
S  StAt  am  Jiandt  det  ConcepUai  ÜMiMt. 

•  Bier  mUM  am  Saud«  de»  Oonceptm  Bievon  aol  msa  g«dflBiilcta  itl  radmd«. 
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f!)]  Hein  man  sul  ein  giUen  Kinschen  guklin  nit  hoher  geben  [noch  lu  mpn]  danne 
umi)e  10  grossen,  und  sol  ie  eins  daz  ander  domilte  wcren  10  grossen  vur  ein  güldin 
oder  da  gAlcBn  Tör  10  grossen  oder  10  sol.  den.,  uszgonomnwn  die  webselere  iii<icent 
wol  an  eime  gülden  m  pfennig  zfi  vorwehsd  nemen;  uod  wer  das  verbriebet,  der 
»  bessert  10  lib. 

[10]  Ilpin  ein  jri'itpn  fltieaten  süben  Slrazbnrp'T  pfmnige  liöher  dentie  ein  guten 
Rinschen  giildiii  imd  nit  hfitier.  —  item  ein  nuwen  L  tigerschen  güldin  oder  Gcniiower 
güldiu  fünf  {•teiiiiigc  höher  denne  ein  gölen  Rinsehen  güldin.  —  item  ein  g&ten  ftltw 
fnincken  sehen  pfenoige  höher  denne  ein  gQten  Rinschen  gäldin.  —  die  Totgesdiriben 
w  stücke  goldes  sol  ye  eins  Ton  dem  andern  geben  und  nemen  nueh  vorgeschribner 
wise  und  nit  liülior,  uszgenommen  die  münsssere  oder  wochsseloro,  die  m6gent  nri  oim 
guidin  ein  pfenni?  zu  ffpwtnne  nemen  und  nit  me,  wie  einer  jach  den  gnldiii  ninn  t. 

[11]  Es  s&lknt  oueh  ulle  Melzer  giildiu,  Lülzelburger  giildin.  byslege  und  ander 
soliche  guidin  gen  noch  irme  werde  oder  andere  stAeke  goldes  noch  marckzal,  doch 
u  sollent  die  münsere  oder  wechsselere  alles  nit  me  denne  ein  pfennig  an  eime  gäldin 
xft  gewinne  nemmen.  minre  mag  ein  ieglieher  wol  nemmen,  wie  er  ^ioliohe  guidin  nimet 
odpr  wir  rr  fnanf  ist.  es  ensol  du-Ii  divlirin  inüns.ser  oder  wehsselor  nsir-h  nieman 
ander.'^  deheiiien  Mci/i  i*  pnidin,  Lützelburger  guidin,  byslege  oder  ander  solictie  guidin 
uader  atidern  güldin  vur  gute  güldin  hinweg  geben,  wenue  ein  ieglich  meiiöche  sol 
M  ieden  güldin  Tür  sinen  wert  hinweg  geben,  alse  Torgeschriben  stoL  und  wer  dass  ver- 
briehet,  der  bessert  sinen  obirsten  zehen  pfunt  pfennige. 

[12|'  [Es  en.sol  dehein  münsser  oder  wehsseler  noch  nieman  anders  Iceine  kleinen 
liPHrnfenen  oder  besnittinen  pfenrii?  7fr«iuelzcn  oder  enweg  schieken,  denne  menge- 
licli  sol  sohche  [>fünuige  gen  Strasburg  zu  dem  stocke  anlwurlen,  den,  die  zii  Straz- 
■»  bürg  dar  zu  gesetzet  sint  oder  werdent,  innbe  das  das  nuwe  prennige  daruss  gemäht 
werdent ;  und  wer  daz  verbriehet,  der  bessert  zwentzig  marck  sibers  und  den  meiney  t 
dan:&,  den  er  gesworen  hat.] 

[l^l  [Es  sol  ouch  dehein  münsser  oder  weli--i  l(>r  noi  h  nieman  anders  dehein  g(>- 
rniinsset  gelt  oder  silhcr.  wie  dnz  fronnnnf  ist,  |>ürnen,  zersmeltzen,  denne  man  sol  es 
»0  lossen  gen  noch  simc  werile,  uzgenommen  waz  goldes  gebrochen  ist  ano  geverde.]* 

[I  I]  Wer  ouch  eine  vine  gezeichente  marck  silbers  deme  andern  git,  do  sol  die 
ander  parte  die  nemen  vür  drü  pfunt  prennig,  und  sol  ye  das  ander  weren  mit  ^ner 
margk  vines  gezeichentz  silbers  vür  drü  pfunt  pfennig.  wer  daz  verbriehet,  der  b^sert 
zehen  pfutit  pfennige 

N  ^-^  ^"^l  oueh  knin  münsser  oder  wehsseler  noch  nieman  anders  deheinen 

grossen,  pfuunig  verburnen  noch  zerbrechen,  noch  hinweg  schicken,  daz  sie  verbrant 
werdent,  noch  erlesen  die  sweren  von  den  übten,  und  wer  daz  dete,  der  bessert  lip 
und  gftU 


'  An  die  Stelle  dietct  gestricitenen  ArtikeU  hat  wohl  (kr  unter  -^ü  gedruckte  Nacktrag  tu  treten. 
40         Dkm  Jkrtm  ul  fMtridWN,  dbol  M  <«*  JUmim*iM:  iü  lUkdu  üt  «aguetnt  mtitf  AmM^iK 
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[lOJ  Es  eiisol  oudi  kein  lauus^er  odor  vvchüriflor  noch  nifinuii  undcrü  uii  keiner 
DQwen  fuünsson,  do  man  gülden  oder  pfennige  sieht,  wdhe  bände  mdnase  das  were, 
oder  «Iahen  wil«  wo  das  were,  weder  teil  noch  gemein  haben  noch  danft  roten  oder 
hellT(>n  in  delieinen  we^'  atio  alle  geverde.  und  wer  das  verbreche,  der  besaert  fänfzig 
marek,  als«  dickf  er  daz  deto.  • 

[17]  Es  oni^i»!  kein  niiinsser  oder  welisseler  no<li  nietnaii  anders,  usgononion  die 
golt«mide  in  iren  gademca,  dehoine  esse  hlnanrürmo  liaben  in  sime  huse  noch  niergen 
anderswOf  und  wer  es  darüber  dete,  der  bessert  20  marck  nnd  den  meinest,  wenne 
grosz  schade  davon  is  gescheen.  \Am  XaMcft'].  Und  sullent  es  Ach  alle  manssere 
und  woäsoler  und  sos  menglich  rögen  und  fi'irbringen  uff  den  eil,  wo  su  es  wissen!  lo 
oder  in  fiirkoinmet. 

[18J  Waz  Silbers  ouch  iu  diseni  byslüm  gekoulll  wurl,  daz  sol  [Am  Ratulc]  de- 
hffln  unsere  burger,  oder  er  si  ingesessen  oder  usgeseinen  buiger  oder  deheine  der 
under  nnsenn  stabe  sitzet  oder  ieman  von  sinen  wegen  uz  diseni  bistum  schielten 
noch  sclialTei)  ge(on  werden,  wo  aber  ieinan.  der  uzwendig  des  bysliinis  silber  koiifCe,  i& 
es  sie  zö  Kölne,  zö  Kranekfurl  oder  anderswo,  dri/  ^ill/i  r  tn^ifretit  sv  j:<"!iirkpn  tind 
fören.  ohe  sy  wellent  one  geverde.  brelile  aber  ein  Ireuide  nun  silbers  bar  in  dis 
biätüin  '/M  verkoulTende  und  duhte  in,  wie  er  das  silber  uil  wol  nach  siine  willen 
verkonlTen  rofthte,  der  mag  daz  silber  wol  wider  hinweg  f&ren,  obe  er  wil  one 
geverde. 

[19]  Es  wA  nieman  der  iinsprn  noeb  nieman  von  einen  wegen  ienianne  uz  disem 
bistum  enfipgen  gen  oder  naeh  rilen  nrler  vnren,  das  er  ime  sin  silbpr  nhkntifTe  iu 
delieinen  weg  one  gewerde,  dureli  daz  daz  syiLei  dem  stocke  zö  Strasburg  entplurt 
werde,  es  ensol  ouch  nieman  enkein  silber  uz  disem  bislüm  Tären,  es  äie  gebranl 
Silber,  verwircket  silber  oder  gellecket  geeehirre,  wie  da»  genant  ist,  der  kein  silber  *» 
bar  bringet;  und  wer  daz  verbriehet,  dem  so!  man  daz  silber  gerwe  nemen  und  zu 
sinie  libe  und  güle  rihten  und  relilverligen  urt"  den  eyl.  dis  sullent  alle  münssere, 
wehs^5e!ere.  (rollsniide,  underkcnfTrr  und  kenffelprin  -wr  ipu  zu  ballende  und  zu  vitlle- 
lürende  und  darzfi,  wo  si  be<binekei  an  yeman,  der  gel»rant  silber  oder  verwirckel 
silberin  geschirre  konlTen  wil,  und  der  es  hinweg  schicken  welle,  daz  sy  das  :tit  sft  m 
koulTende  gebeut  noch  nieman  von  iren  wegen,  wenne  si  sftllent  es  iren  Abirsten 
VÖrbringen. 

[•^0]  Es  söllenl  oueb  alle  gollsmide  jung  und  alt  und  alle,  dip  du  nilbpr  k  '.iinont 
biirnen,  sweren  zu  deei  heiligen,  daz  si  keinen  kleinen  pfennig  kdulli n  söllriil  imcIi 
nieman  von  iren  wegen,  noch  daz  sy  der  pfennige  delieinen  vcrbiirnen  noeb  zu  silber  m 
machen  soUent,  noch  ouch  hinweg  schicken  sAUent  in  deheinen  weg  in  selber  noch 
andern  lAten  und  sMlent  daz  sweren,  darumbe,  das  die  kleinen  pfennige  alle  sft  dem 
vorgenanlen  stocke  kominent  und  nuwe  pfennige  daruz  geniabt  v.  enicnl,  es  wer  denne, 
da/,  ein  erbcr  nien^ehe  uz  solieliem  kleinen  i^füt  inip  selber  daruz  wolle  machen 
silbeiiu  gescliirre  oder  kleinoller  ungevcrlielien  da/,  mügent.  ,  lo 

\^in/  der  R^ekteite  iiud  folt/ende  Arlikel  nacfiyed-a^eu.] 

1  Di»  Fortmtamg,  mldke  at^  tmm  «f^tke/Mm  Sktie  aettmdat  jw  habe»  adimmt,  JMt, 
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[liitlr-  siillciil  ouch  alle  inntis«v  «woh'p,  «las  sü  all*'  kleine  ]ireiiriiir<'  und 
allesj  brucli«illn.'r,  daz  in  zu  handon  kouunol,  daz  hu  da/.nt-llM.'  kleiiR'  pieuuij^t;  und 
brQchsilbcr  ob  si  lutzel  oder  vil  deine  anlwurlen,  den  die  sLat  darzii  selzel,  wenne 
er  es  gekoolTet  in  den  nehslen  drigen  tagen  und  sol  der  mit  yme  überkommen,  obe 
er  mag.  und  mag  er  n5t  mit  yme  Aberkommen  ulT  das  gUchesle,  so  sol  der,  der  von  der 
slelto  wppc^ii  dü  zii  gpsetz<'t  ist,  es  nfTsclzen,  und  wenne  er  es  ulTgesel/(>t  und  u»i- 
gemai  lu)!,  m  .sol  er  \mo  ;ilso  vil  darunib  geben,  aise  er  andern  luten  gewonlicli  gi(. 

Es  sollenl  oueli  alle  müusere  und  wesseler  sweren  an  den  lieilgen,  was 
gäldiQ  sä  koulTent,  die  do  Rinschen  gnldin  sint,  sü  sigenl  gebrochen  oder  ganbs  an 
iegelichem  n&t  me  denne  einen  pfennig  nement  %fk  gewinne  nnd  also  batde  su  in  ge- 
koufTcnl,  so  adllent  sü  in  den  z&  koulTende  geben,  der  von  ilei  stelle  wegen  do  sitzet 
undf  iti<>ii  ditun»'  sflbrr  tu  koufTende  geben,  ebe  er  in  kouilen  will,  und  euUent  in  nit 
lenger  beliallen  denne  zwene  laj^e  ungeverliche» 

Str,  St.  A.  AA.  Honiui«.  BajßimAreiftm. 

l?5f).  Colmar  an  Sirassburg:  tiankl,  dass  man  iliren  Hürger  Franz  Tburnand 
dingfest  «rwiinrlil,  weil  derselbe  <nüt  bi  sinncü  ist»,  nnd  sendet  Wajirn  und  Kneeble 
;iur  Abboiung  deä^lben.  datura  fehu  quarta  pruxima  post  beaioruni  Felri  cl  Pauli 
Apostoloram  anno  97.  1W7  «JWi  4> 

Str.  St.  A.  AA.  ^10.  or.  cA.  i.  ci. 

12d7.  Herman  Ebner  der  filtere  an  Strassbttrg:  macht  Mitteilungen  über  Borai- 
hoy»  Bericht  beim  König  von  dem  Frankfurter  Tage ;  die  Mordgeechichte  auf  Karl- 
^In;  Gesandtscbaflsreise  d(>s  Biscbof  Lamprecht  von  Bamberg  und  des  Markgrafen 

Wilbelm  von  Meissen  zum  König:  Absicht  des  lelzteren  am  13  Juli  in  Eger  und  dann 
in  Nürnberg  zu  sein,  Würssburger  StreiU      geben  am  pGntxlag  vor  Kilinnr 

[Nürnberg  1.W7  Juli  a.J 

Str.  St  A.  AA.  113  nr.  45.  or.  ch  lit  d. 

Gedr. ;  Wcncker  Collecta  »rchivi  395.  -  D.  B.  A.  II  iw.  737. 

1258-  Härtung  von  Wangen  an  :?trassburg :  beklagt  sich  über  die  rohe  Miss- 
handlung seines  Knechtes  durch  den  Strassburger  Bttrger  Sch6nmansie  und  erzfibltaus- 
führtich  den  Hergang:  . . .  do  ist  der  Schdnmansze  dar  gefaren  uff  dersdben  strosz  und 
slög  sinen  spies  under  und  ket  l  ila/  stumpfe  ende  für  und  reit  mir  min  armen  man 

an  und  sfaeli«'  iti  hichfc  iind  dulier.  do  sprach  der  arme  kiieelit,  w^r,  er  in  zijrc.  do 
sprach  er:  er  wer  yme  m  siner  malten  gesin.  do  spräche  der  arme  knecht :  i  r  wor 
sin  unschuldig,  und  waz  er  darumbe  soll  lün,  daz  wolle  er  tijn.  daz  möchte  der  arme 
knecht  nüt  gemessen,  er  fürte  in  gen  Tanne  und  al&ge  in  in  einen  stfick  sft  stunde 
und  name  ynen  vier  pfert.  iieben  herren,  do  er  in  in  den  stock  geslQg,  do  naroe  er 

<  WM  tmautUm  tatt  du  geitriekmm  Artikels  [8]. 
•  WM  «teMWftam  flott  4tt  «MMdcMHi  ^rtAtU  [lä]. 
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einen  grossen  bengel  und  ItefFe  Aber  in  und  sprach :  'her  gebur,  bist  du  noch  nAt  in 
miner  nuklten  gew»en ?*  do  sprach  der  gebur:  «nein.»   do  slAg  er  in  und  het  yme sin 

arme  und  sin  lende  zerslagen  und  do  er  in  genüj?  gesliip,  do  natu  er  ein  xAber  mit 
Wasser  und  besehütle  in  do;?'].  in  .»r  duz  alles  getette,  do  spräche  er:  yme  sloKertefi 
die  bcin  in  dein  slock,  und  num  ein  schit  und  stiess«  yme  undeaan  ulT  in  den  • 
Steele  und  het  in  gewundet  in  sine  bein,  das  dodi  keiner  solte  t&n,  so  er  einen  ge^ 
fangen  het. . . .  Ferner  habe  Sdi6nmansse  auf  ein  Schreiben  von  ihm  gesagt:  fände 
er  mich  selber  in  der  matten,  er  sliesse  ein  swert  durch  mich  . . .  geben  an  dem 
samstag  nach  sant  Peters  und  Paulus  tag  anno  1307.  im?  ^uU  7. 

Ar.  JSk.  iL  Abt  IT,  71.  or.  «h.  I.  cL  lo 


1259.  lier/.itg  l^eopold  von  üeslerrcich  an  Sirassburg:  . . .  uns  lial  der  edel  unser 
lieber  getrewer  BrAn  von  RapolcKSteln  verschriben,  wie  er  gern  ein  trostbrief  von 
ew  hielt,  . . .  und  das  nur  die  mit  namen  in  demselben  brief  gefrostet  werden,  der 

nani  in  ainer  klain  czedel  stend,  die  wir  ew  auch  hielnnen  Yerslossen  senden.  ...  Er 
biUel  dies  (te.-'ii>  Ii  :-i  iiK  twillcn  /.u  erfüllen.  geben  ze  Ensisbeini  an  milicben  vor 
sand  Margaretben  tag  aimo  U7.  £iuM*eitn  l»»7  JuU  11. 

Str.  St.  A   AA.  7^^.  or.  ch.  M.  d, 
Qtdr.  Mapp.  ürkb  II  mr.  &U, 


1260.  Johann,  herr  zu  Vinslingen  an  Sirassburg:  beklagl  sich  Uber  (i'<Taii;;<-n- 
setzung  .«eines  LäuffT^'iiriil  Ürii  ffriiirer-^,  .  .  den  tiivri  wip  mit  irme  wa.-^ser  zn  Sh  asz- 
burg  balle  gesehiokel  dureli  siclilenes  wegen,  den  si  bail  zü  beseben  .  .  und  bitlel 
um  sofortige  Antwort  und  Freilassung.      geb«i  uff  s.  Margaretendag  1^7. 

1897  16, 

Str.  St,  Ä.  Abt.  IV.  72.  or.  eA.  l.  cL 


lS6i.  Breisach  an  Sirassburg:  verwendet  sich  fDr  «einen  BGrger  Hamman  YtA-  >» 
SChilin  gegen  den  Ritter  I'eler  von  St.  Diedoldt,  iler  erslrrem  <'inen  S(  l)i(Tslrans|Ktrt 
von  in  Fuder  Wein  nach  Maitiz,  beziiglicli  Frankfurt  n  i;  2".  bc/.  ;5  dulden  das  Fuder 
aufgetragen  babe  und  jetzt  wegen  der  Hezablung  .Scbwierigkoiteu  mael«'.  ditttint 
feria  quarla  pust  Margarethe  virginis  aiuiu  97.  i.yi/;  ,/uii  is. 

Str.  St.  Ä.  AA.  S009.  ar.th.Ld.  .  w 


iWi.  Sdiwicker  von  Sickingen,  Vogt  za  Germersheim,  Eberhard  von  Stckiugeu, 
Vogt  zu  Trifels,  und  Volmer  von  Wickersheim  vereinbaren  sich  im  Auftrage  Pfahi- 

graf  Buin  echt  des  älteren  und  jüngeren  mit  Bisv  liof  Wilhehn  von  Sirassburg  und  der 
Stadt  älrabsburg  wegen  eines  Tages  zur  Schlichtung  des  Streites  des  Bischofes 
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lind  dnr  Stadt  mit  deo  Henea  von  Bitsch.  Der  Tag  wird  «uf  8.  Sixlns  /u  Hornicr« 
heim  angosetx.t.  airamiibui-y  lä»7  JuU  2d. 

Sir.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  203.»  or.  ch. 

Stff.        M.  WO»  Hr.  9769. 

B       1263-  Köllig  Wensel  ftn  Strassbuig:  teilt  mit,  dass  er  den  Schalthelssen  und  Rat 

der  Stadt  l]<>rn  im  I'cM  litlandc  in  die  Reichsacht  gethan,  und  h(>n<<hlt,  mit  diesen  ah 
Aechtcrn  keinerlei  Oeineirc-rhaft  zu  pflegen.  geben  ZU  Prag  i:K>7  an  sand  .lacobs 
abt-nde  a.  re^r-  boh.  Ii.')  reja;.  roni.  iVdor  1397  JuU  24, 

Str.  St  Ä.  AA.  Ii«  nr.  70.  or,  mb.  e.  «v-  «vr. 

•rt  1264.  Kiui(/p  Li  iil/i'tiii  an  Jobans  Berlin  den  Mi  ister  und  den  Rat  von  Strass- 
burg  über  den  Üesu*  !i  iiiui  Gntitr  des  Fninkfiirf^  r  Tiitres:  nnr/iboy  von  Swinar  bat 
die  Johanniter  von  Hagtnau  arg  verklagt  beim  Könige,  doch  sagcu  ihre  Gesandten, 
dass  sie  sich  gnt  Tetantworten  könnten ;  wegen  der  Klage  der  SUidte  Colmar,  Kaisers- 
berg  and  Schlettstadt  sei  es  ratsam  einen  BeTOllmfichtigten  za  senden ;  die  Ver^ 

>*  sammlang  ist  noch  nicht  voll.ständipr,  tägli(^h  kommen  neue  Boten,  dorl'  im  I  ber^ts 
anwesend:  die  von  Frankreich,  F.ngland,  von  drr  Stadt  Cöln  und  der  Herzog  Ton 
Baiern.      geben  zu  Frankenfurl  uf  »aule  Jacobs  [Johaiis*]  dag. 

r^nmf^M  [1997}' Jmtt  M. 

Str  St.  A.  AA.  im.  (ir  cA.  I.  A  A.  JtS.  «OOCV. 
M  Gedr.  D.  B.  A.  II  nr.  296. 

1265.  Lauwel  Lentzelin  an  Slras.sburjr:  bfriclttr-f  fiber  die  Versammlung  zu  Frank- 
furt; dieselbe  ist  nocl»  nicht  erülTnel,  weil  erst  Wenige  anweisend  sind,  ausser  den 
driä  rheinndien  Kurffirsten,  denen  der  Strassburger  Bote  Contzeman  iodessco  schon 
die  stüdüschen  Briefe  Qberreicht  tut.  (i9»t  wwMtm  JMf  28  und  AMgvui  &/ 

tt  Str.  8t.  Ä.  AA.  116.  or.  dk.  l,  d. 

OtAr.  D.  R.     U  nr.  »98, 

1266.  Johann  Klobekniob  der  Meisler  und  der  Rat  von  Strassbnig  an  Basel: 

teilen  mit,  das.s  die  'liulTunge'  deren  wegen  .sie  um  Tliilfsvolk  gebeten  liaben,  .  .  . 
wendtir  «i,  iittde  iiit  viM  soliciilicli  k_v.  dns  die  hiifTiirifrc  vür  sieb  gange  ..,  und  danken 
80  bestens  für  die  BerciiwiUigkeit  liiille  zu  schicken,  die  nun  nicht  mehr  nötig  sei . . . 
doch  lont  dis  in  heimlichkeit  Uiben,  uff  des  man  nch  desfe  minre  darnff  wider  hufüe 
datum  feria  sexta  proxima  post  festum  beati  Jacobi  apoetoil.     11997  JM  27»] 

Batd      A,  Heb.  Bag.  0.  III  u.  928.  tr,mikt.A 


I  Ebenda  ««M  iinm«  Utütmr  Britf  «M  SÜtam  UHä  Bmm^  ü*        mtf  JNMIcr 

M  FfAie' besifhen 

•  SUht  irrtikmiith  im  Text. 
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1267.  Graf  Emicho  von  Leiningori  an  Slraasburg  :  berichtet  vom  Frankturter  Tage. 

FrmUifM  (18»7  JuH  »8.J 

Basel,  St.  Ä.  G.  III.  cop.  ch. 
Gtdr.  Wencker,  appar.  368. 

«Mr.  D.X,A.U  HT.  »M,  * 

I26B.  Johann,  Herr  zu  Lichtenberg  an  Straasburg  bemUht  sich  um  Wiederer- 
langung seines  Anteils  an  der  durch  die  Stadt  eroberten  Burg  Herrenstein :  . . .  lasiien 

ücli  wiszen,  daz  ich  noch  nie  eigeiiliif-h  wiszende  bin  gewesen,  ob  ich  mit  ere»  iin<J 
beHcheidenh<'it  mynen  tpü  7,n  Hprrr-n'^h'in  hahen  solt  minrr  fromoinor  halb  und  unsers 
burgfriüden.  hurumb,  so  habe  icli  iicli  iiwii  iiit  crnsllitli  noch  vil  gebelten  uuib  la 
mynen  teil,  lieben  herren.  n&  habe  ich  es  uszgetragfii,  daz  idi  wnl  weissj  wie  ich 
mich  halten  snl  mit  mynen  gemeinern,  ond  bitte  ucb  rr&ntlich  und  ernstlich  und  durch 
mins  dienstes  willen,  da/  ir  mir  mynen  teil  wider  gehont  und  hit^/ent  volgen,  als 
ich  den  von  re<-hlcs  wt-geti  halion  sril.  uwcrn  willen  wellent  mich  hie  von  wider 
laszen  wi.s/.on.       gehen  ufl  mentag  nach  m-ü  Jacobs  tage.  [i.W7  JuU  aQ»J  » 

atr.  ».  A.  V.  C.  0  K.  m.  or,  A.  i.  eL 

1269.  Henmg  Leopold  IV  von  Oesterreich  an  Bruno  von  Bappolt^n:  ...  als  du 

unsiz  .  .  verscbriben  hast  von  deiner  briefT  wegen,  so  dir  die  von  Stra.s.sburg  heran« 
geben  «nllpn.  und  daz  dich  darumb  wol  bfnu}?.  »\<  dnz  dir  bu^her  «.'tn^ctKlf,  der  wir 
eins,  du  eins  und  die  von  Strassburg  eins  liabent,  daz  unsz  aucij  wo!  getellel  und  *' 
billig  dabey  belibet,  undt  haben  auch  jctsundt  zu  stundt  Clausen  von  Haus«  hinab 

wider  gehn  Sirassburg  gesandt,  dem  alszo  einen  ausslrag  zu  geben   geben 

zu  Tann  an  sanet  Peters  tag.  Tkmu^  J99t  AmguM  1. 

Colmar,  Beä.  Areh.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  148b  Trmtatifl^  in  IT  JalukmteiU. 
AutMQgl.  gtdr.  Ba^  Utk.  Ii  nr.  696.  » 

1270.  Johann  Klobeloueh  der  Meister  und  der  Rat  von  Slrassbnrg  an  Basel: 
von  des  tages  wegen  tib  Franckefurt,  der  do  ist,  haut  ans  der  edelherre  gralf  Emyche 

von  Lyningen  der  lanifogt  tnid  ouch  Lawchn  Lentzelin  unser  gAter  frftnt  zwene 
hrif'ITe  verschriben,  dr>r  wir  ueh  beder  aJt^rhriflen  harynne  sendent  verflossen,  ulT  daz, 
wenne  wir  vcrnomen  habeut,  daz  ir  uwer  erberu  boUen  nil  hinabe  geschickel  haut,  » 
und  wir  ouch  kein  erb^n  botten  aldo  habeni,  dax  ir  denno  wi«senl,  das  wir  wissent . . . 
datum  fem  quinta  post  dominicam  sti  PetrL  (M9r  Au^ut  ».} 

Bmkr  8t.  A.  N«b.  Bog.  Q.  III  nr.  848.  vr.mk.ld. 
Oedr.  D*B.A.U  nr. 

127t.  Saarburg  an  Strassbnrg  wegen  einer  Schuld  von  ISO  Gulden: . . .  do  laut  wir  » 
6wfir  wiszheit  wiszen,  daz  wir  die  selbe  g&lden  noch  nit  uf  braht  hant  unmAszen 
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halb,  die  wir  gehabet  hant,  alz  ir  selbes  wol  mfthgent  vriazen.  do  bitten  wir  ürer 

wiszlinil  dÖrrh  ymer  nnscrs  diciistes  willen,  düz  ir  uns  zil  daran  (.'eben  wollet  .  .  ., 
wand  wir  ki'irzlioho  schaffen  wclk'nt,  daz  ir  ffutliclio  bezalt  wcrdent  .  .  .  daliiin 
sabbato  post  j«>.stuiti  invcntionis  beati  Sle|)hani  prolhuinarliriä  1UU7.    t.W7  Augmt  4, 

»  ßtr,  £k.  A.  6.  D.  P.  l«d.  4&j46.  or.      I.  cL 

1272.  Markgraf  Üniihard  viui  PLirlcn  nn  Stra--^burg:  schickt  pinrn  an  ihn  ge- 
ritblftcn  Mrief  .«finis  üiieiiiis  von  iiitsrii  iwr-Uher  l('bll|  und  hiüet  um  Hia-ksendung 
desselben.  datuin  rfortzbeiiu  ft-ria  secimda  nnle  fesluni  assuinplionis  beate  Marie 
Virginia  anno  1397.  ifoniMm  1M7  Auftat  13. 

1»  Ar.  8t.  X  AA.  86.  «r.  c*.  L  d. 

1273>  Saariiurg  an  Strassburg:  bittet  um  Unterstützung  und  Rechtshülfe  gegra 

don  Sdiulthoissen  von  Zabern  Gcrlmrt  Dünne  und  .  .  .  andere  des  erwQrdigen  ansers 
pnrdirffo  herrn  dienere  von  Stnizbi'ir?,  die  unserii  bi^rpern  cttewie  dicke  daz  ir  {?e- 
la  nonieu  habenl  iu  den  durfern  unibc  unser  sUit,  darnnibe  wir  in  alle  ziil  besant  babent, 
und  kan  den  unsem  keine  kerAnge  von  yme  widerfaren.  datum  feria  secunda 
post  feslum  sancti  Laurentii  anno  13B7.  ia97  Jnnfmt  iS, 

Btr,  SLAQ.V.  F.  ltd.  45/M  ar.  74.  «r.  dk.  l  d.  «.  Ji^.  m.  «.  wipr. 

1274.  Boisiboy  von  äwiuar,  Landvogt  im  Elsaüä  an  Slra.s.sburg :  beglaubigt  seinen 
t»  Boten  Ritter  Heinrich  Kemmerer  zu  mündlicher  Unterhandlung  . . .  geteicherweise,  als  ob 
ich  selber  mAntlich  mit  euch  redt  und  gegeiiwertig  were.      geben  zU'  Pillsen  an 
unser  üben  Trowen  tag  sumptionis  anno  13U7.  IHhen  lS9f  Auguat  Uk 

Sir,  8t.  At  kk.U3  «.  S5.  «r.  dk.  I.  fut.  «.  «.  Aajir. 


1S75.  Hagenau  an  Strassburg:  meldet  Ton  feindlichen  Rüstungen  ,  .  .  wie  aber 

u  houlTunge  in  Wesirich  sie  gewesen,  und  daz  man  sicherlich  ufT  niornc  atH>r  in  da;; 
laut  welle  Ins<(  ti  loulTen,  und  oueh  das  vasle  werben  uinb  dienst  sie  do  niden  im 
lande  b«!snnder  umb  un?:<>r^  ln-rrcn  fies  lau Ivoglz  gebiete  .  .  .  daiuui  crastino  assump- 
liunis  dei  genilrieis  virfiiii^  Marie  aiiiii»  'M.  1397  August  lU, 

Str.  St.  A.  AA.  2017.  or.  ch.  L  d. 


w       1276.  Ordnung,  für  die  Vtrietdiguttf  der  Krutenmt  gtgt»  das  Volk  (Ur  Herren 
TO»  Bitsch  1307  AuffUftt  20. 

E.s  ist  zu  wi>;^n!iile,  das  in  dem  jore,  do  man  zalle  vnn  fftfr-  ^.'ihnifc  IHOT  an 
dem  ntihi>ten  mcudagc  vor  äund<j  Uartliulunieiduge  doä  hoilgcn  zwelll  butten,  do  wa»  aiwMtM. 

W.  87 
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ein  mehtig  volck  von  der  von  Rvtsch  wopren  \n  (Iis  lant  Eilsas  gezogen  uf  das  bys- 
tum  und  die  stat  von  Rirazhurg,  do  wart  uDder  andern  dingen  die  hüte  in  Krulenowe 
bestellet  und  geordiuierct  in  disc  wise: 

[1]  Ztm  ersten  wardent  vier  letzen  in  Kmtenowe  gemäht,  die  man  behflten 
solte  und  zA  ye  der  letcen  zwene  hoabtmanne:  * 

Der  ersten  letzen  soltent  iiJibetliitc  sin :  her  Burckarl  von  Midnheim  und  Hanse- 
man  Ppyjror.  zft  den  soltrnl  .^i  Iii*  ki n,  nlso  niaii  des  licil^fn  geisle.s  gloeke  lute,  die 
brotbecker  lö  man  wol  gewoilenl;  die  golU»nüde  und  schilter  2ü;  die  würle  20;  die 
schiflüte  40. 

Item  der  andern  letzen  stillent  h5be(l£ile  sin :  her  Thoman  von  Endingen  unde  m 
Rfitman  Voitze.  zQ  dem  sullent  uf  dieselbe  zit  disdit&cfasAter  senden  25  man  wol 
gewoiTent ;  die  wagener  10;  die  smidelSund  die  gremper  25;  die  saltzmAtter  0  und 

die  kuffer  2'. 

Item  der  dirten  ieizen  sullent  bübellüte  sin;  l»er  Reinboll  VVelzel  und  her  Wil- 
heJm  Metziger,  zh  den  sullent  schicken  of  dieselbe  zit:  die  winztieher  10  man  wol  n 
gewoiTent;  die  zimberlAte  8;  die  sdierer  und  bader  8;  die  komlfite  15;  die  kremer 

20;  die  weber  6;  die  inetziger  15:  die  murcr  8. 

Hern  der  viorlon  letzen  sullent  bubetlute  .sin:  her  .lohan?  Horlin  und  her  llrich 
Gos«f  7.U  den  sullent  senden  uff  dieselbe  zit:  die  pnidri  man;  die  gartener  ö(); 
die  tücher  1:^;  die  kiirsener  10;  die  oleylute,  tuchscherer  und  müUer  8;  die  vischer 
15;  die  wynr&fTer  und  wynmesser  20. 

[2]  Was  ouch  die  voigeschriboie  antwercke  «beriges  voickes  baut,  süllent  aA  ge* 
woffent  uf  dieselbe  zit  für  das  Münster  schicken. 

(3)  Item  dozfl  .soUcnt  ouch  alle  constafeln  iillc  dif  irm.  die  i]n  jtAf  wi  icnt  si(  Ii 
zü  werende,  schicken  ulT  dieselbe  zit  gewelient  in  Krutenouwe,  uszgenonuneu  die  ull  n 
pfcrdc  und  zii  glefen  geleit  siul  und  uiu^cnümroen  die  bescheiden  unde  geschriben 
sint  zA  den  torm. 

Ar.  at.  A.  e.  V.  P.  lad.  90  gr.  Sa  AjuArwMrf  HttgO^      itm  ib/fMHivMMi 

twn  1392  [vgl  wr.  7nr.J  Fhnula  lad.  2<>  fase  n.  .\nr?.*'iclimuiß :  Wie  die  pOttoB,  di« 

türnc  und  die  letzen  hestalt  aud  vpisorget  Bint  anno  liiSÖ  und  1389.  W 
^ttnda :  JtatsbeschluM,    1     mich  längsten         Untersuchung  stattfinden  seilt  über  dif 

warhanäetu»  i^erde,  su  deren  ätaibmg  Bürger  tmd  Bvrgernmtn  verpflkhtet  lind. 
Ebmht  i89§i  Ät^Mammt  4(ir  Sikor-  «mI  TkurmimetMmfi  DiMrito  idmi  for  0«nRr 

lag  «ano  IBM 


1277.  .iohans  Klobeiouch  der  Meistt-r  und  der  Hat  von  ^itrassburg  in  Sachen  der  » 
Bitscher  Fehde  an  Basel:  haben  gehört,  dass  die  Herren  von  Bitsdi  sie  bei  Basel 
verklagt  haben,  und  weisen  alle  Anschuldigungen  zurück;  der  wahre  Thatbestand 
sei  der,  dass  die  Herzüge  Ruprecht  und  Clemens  von  Bayern  ihre  Räte  geschickt 

und  sie  zu  einem  Siihiilage  mit  den  von  Rifsch  7ti  Oermerslii  im  ein?:* Indm  hritlin. 
Diesen  haben  sie  geleistet,  aber  die  unberef  litigU?  Ki  t  <]i  r!tnjrd  erer  von  Ritsch,  die  Feste  «o 
Herren  stein  wieder  herauszugeben,  enlschiedeu  zurückgewiesen,  worauf  die  von 
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Bit.scli  jo(\o  wriirre  Verhandlung  abgelehnt  haben.  datam  fem  secunda  ante  fes- 
liu»  beali  Bariltolomei  apoatoli  hora  meridiei.  [1397  Augu§i  iMt] 

SatA  ai$,  A.  Hvlk  Bag.  a.  III  w.  SM.  or.  wb.  I.  d. 

1278.  Johann  Kbbdoudi  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  mit  der  Bitte 
*  um  KriegshQlfe  an  Basel :  .  .  .  noch  demme  also  ir  in  unsenn  briefe  wo!  Terslanden 

habent,  in  wolher  inosst'n  die  hcrmn  von  Bitsehc  uns  und  dnn  unsern  unreht  tönt 
undc  pcton  Imbtnit,  do  venirmtMit  wir,  das  sie  sieh  hufTetrnt  tind  uns  meindent  zü 
überzieiien<le.  undc  wände  wir  iich  dicke,  so  su  sich  huffelent,  anrftffteul  zü  helffende 
and  danne  die  huffungen  alles  wendig  wnident,  do  gedahtent  wir,  do  wärde  villihte 

»  aber  nit  usz,  nnde  sparetent  nwer  Mntachafll  Ach  ane  sft  rüffende.  nA  Ist  ir  haf- 
funge  ie  in  das  laut  gezogen,  unde  wile  wir  vernommen  und  verstanden  habent,  das 
ir  das  vok'k,  ho  ir  nu  durch  iinscrn  wiüpn  «jewnniionl,  noch  fürdcrlich«',  ir  ieiner 
sncllesle  mügetil,  zfi  uns  senden!,  aise  wir  uwere  guten  fninlschaft  das  ane  zu  »fd  gc- 
truwent,  das  wellenl  wir  cweclichc  uuibe  uch  zu  wider  dienende  haben.       datuni  feria 

»  secunda  proxima  ante  festum  beati  Bartholomei  apostoli  hora  meridiei.  [iM7  Amgu^ 

Baad.  8U.  A.  H«b.  B«g.  0.  III  nr.  888.  or.  »fr.  I.  cL 

1279.  Markgraf  Brrnhard  an  Meister  und  Rat  von  Slrassbüru:  h;it  ihrpn  Mriof  von 
der  von  Dilsch  und  des  zog»  wegen»  erst  sehr  spät  hier  in  Hei«iolberg  erlialten  und 
kann  desshalb  seinen  Boten  an  sie  erst  nach  Aliaehluss  seiner  augenbUddich  mit 

w  denen  von  Speier  stattfindenden  Verhandinngen  abfertigen.  datum  Heidelberg  feria 
quarta  ante  Bartholom^  apostoli  anno  1397.  JMMNrf  1497  AM^m  99, 

Str.  Sl  A.  AA.  85.  or.  ch.  l.  d. 

Stf.  d.  Mwkgr,  «.  BtO,  nr.  I7M.  (vgL  nr.  1747) 

t2fl0.  nr-  isa<  ]i  in  Sachen  der  Hilscher  Fehde  an  Sfra^shiir? :  .  .  es  ir,iTi  ril  rfwns 
rede  by  uui^,  wie  das  ein  jrross  vnlk  m  dan  laut  konuncn  uinl  '^f/.i.y^t'u  <\  ulT  üch, 
das  UDü  IQ  gaulzeu  (ruweu  leil  ist,  .  .  .  bittet  deswegen  um  i\uskuütl.  dutum  feria 
quarta  ante  Barthotomei  apostoli  anno  97.  IMT  Augmt  99* 

8tr.  SL  A.  AJl  2009.  or.  <A.  L  0. 

1281.  Markgraf  liernliard  von  Baden  in  Sachen  der  Hilseiici'  Fehde  an  Slrass- 
w  bürg:  hat  zu  seinem  Bedauern  Temommen,  dass  die  von  Bitsdi  «mit  einer  hnflhng 
of  Ach  ziehen»  und  damit  «ein  olTen  krieg  und  fyntschafl>  eingetreten  ist.  Nun  sind 

die  von  Bitseli  zwar  . . .  unsere  gebornen  niagen,  darumb  ir  »elber  wol  versten  niügent, 
das  uns  in  .soliclier  offner  fynlscluifi  nit  fiigUch  were,  ueh  die  unsorn  zu  schickend 
-  . .  mohtend  ir  uns  aber  drr  ^^a^•h  nit  uberheben,  dez  wir  uch  duvh  nil  ^retruwen, 
SS  SU  mügeud  ir  darczu  seliicken  nach  unser  eyuuug  sag,  so  woiien  wir  allzit  unser 
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eynunjr  pnu?  tuti  niid  das  durch  nyfianikiu  willen  laszen.  dafum  Mnlnhrr?  in  vijrilia 
Barllioluinei  ujio^loli  atiiio  131)7.  MttMburg  13U7  August  Hit. 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.      I.  d. 
Beg.  ä.  Matgr.  «.  Bod.  w.  ffi$. 

Saarburg  an  Slrassburg  (in  dachen  (ii-r  Hilscher  Fehde  V): ...  alz  üwer  wisz- 
heit  ignotte  von  den  herren  schaden  gelitten  und  genommen  bet,  do  lant  wir  Qwer 
wisheit  wiszen,  das  uns  das  in  gantsen  tr&wen  ieyt  ist.  und  was  üdi  zt  missefaUe 
beschiel,  du/  ist  uns  iti  inlweti  loyt.  iiwcr  wiszheit  gebytte  uns  alle  ziit.  datum 
feria  secunda  posl  festum  beali  Barlliolomei  anno  97.  lavr  Augtui  27. 

Str.  8t.  A.Q.  D.  P.  1«d.  4fi|46.  nr.  74.  or.  «Ib.  L  d.  e.  iv        «■'r*'-  ^i"^ 

1283.  Gräfin  Hertzeloide  von  Saarwerden,  Rappoltslein  und  Hohenaclc  an  Strass- 
burg:  biUet,  in  dem  Krie^rc;  zwisdien  d<>r  Sladt  und  den  flcrrou  von  Bitsdl  ihre 

cij?crH'n  und  dir»  H^'-^ilziiTiiTfii  des  Fr/hi-^i  IimFcs  von  Crilit  itn  Falle  oiiies  DurclMUges 
uiügüchäl  /.u  verächuncn.      gt'büii  ulT  äuiil  Adulilä  abetidc  anno  13U7. 

ia07  AnffwU  »S. 

Str.  StA.  AU.  IV,  TS.  or.  <*.  L  d. 

1284.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Sf rassburg :  beglaubigt  seinen  Amtmann 

7.U  Ijaden,  Hans  Cun/.nian  von  StalTurl.  datum  Baden  feria  rpiinta  post  decoUa- 
tionis  scli  Joüauuis  bapüsle  aunu  97.  Baden  1S97  Au§wl  90* 

Str.  St.  A.  AA  86.  or.  ch  l  dA 

Beg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad  nr.  1749.  (v/f.  1751). 

1285.  Die  rStadt  hüasi^burjr  verzitltU-l  aul  all»;  von  iiiuiio  von  HaiipolLstein  hcr- 
rüluendeu  Schuldbriefe,  deren  Bezahlung  Herzog  Leupuld  vuu  Oeslerreieh  ülier- 
nommen  hat.  f23»7  Augmt.] 

Jfay»^  ihmA;  Haj^fMd.  VfVb.  II  ar.  (ktl  «ff  im  ImuBfueicr  Statu- Arckiv. 

1286.  Markgraf  Bernhard  von  FJaden  an  .Meister  und  Hat  von  Strassburg:  ant- 
worlel  auf  ilu-  Schreiben  und  ver.spriebl,  nach  Kräften  zu  hindern,  dass  Feiude  der 
Stadt  aus  Anbias  der  Fehde  mit  den  Herrn  von  Bitsch  .  .  .  uwer  vibe»  das  «mb  die 
KinUich  get,  angriffen  . . .  und  die  name  durch  unser  bint  getriben  wurd.  datum 
Baden  dominica  post  Cgidii  anno  97.  irodoi»  Jwr  s^AMt«r  9. 

Sli:  St.  Ä.  \\    85.  or.  (Ii.  l  d. 

Beg.  d.  Mrkgr.  v  Bad.  nr.  1762. 


*  Bbeiiiat  Smäbe  beglaubigt  den  Mitler  Awtari  Hmmtd  von  Statrftttberg.  BmiU»  isvj  «ir|rf«m*«r  a. 
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1287-  Marken  af  IVrnliard  von  I^,l^lp^  an  Stras.sl)urg :  billot  dafiir  n\  ;^orj;oii,  (lasi* 
der  bischüll.  Vogt  Gerspacli  seinen  i)icner  Willicliu  von  UaiUiUälein  '  au.s  der  (Jelangen- 
schoft  entlasse  und  seiiM  elwriien  Ansprache  aasleh«!  lasse  bis  auf  den  Austrug 
laut  der  StaUung  cwischen  ihm,  dem  Markgrafen,  und  dem  Bischof  Wilhelm.  daturn 
»  Bad«n  feria  quinta  ante  nalivitaüs  anno  97.  BaOeikiavratftembM'ß, 

Str.  8t.  A.  kä.  a  «r.  A.  L  d, 

Btg.  d,  Mrkgr.  «.  BwL  Nr.  17».  (vgL  trsi^ 

1^.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Slrassbni'g:  .  .  .  abs  es  in  gütlicher 

slulliin;!C  zwii.sdienf   di  in   l»i<<'liolT  von  Slrasriluirg  nm!  uns  slon  861  biez  ulT  sanl 

M  Martinstag  nelist  koninil.  al<  ir  rlaz  \nr  r'Avn  !if>re<H  liant  und  sunderlidi  in  der  .slallun;re  SwAr.» 

beredt  wart,  ela  tilg  uiitcinaiider  zü  loirsten,  wenn  wir  ücli  den  vorhin  wiszun  lieszeii. 

also  bcächeideo  wir  uch  einen  tag  mit  dem  selben  bischofT  ziü  leisten  zä  Buhel  und 

Windeck  ron  mitwoch  nehst  kommt  über  aht  tage  . . .  das  wollent  furbn^s  dem  vor-  srpor.ir 

genanten  bischoCf  verkünden,  daz  er  also  uf  den  Ui<i  komme  oder  alier  .sin  frunde 

K  darzü  seliieke.  daz  selb  wollen  wir  ouelj  ti'in.   wil  aber  der  I>iri4  lio(T  selber  darzii,  so 

wollen  wir  (utch  ilarknmen  und  bilden  iirh  mit  ernst,  daz  ir  nwer  frunde  oueh  denn 

darzü  öcliicken  woiletii,  und  daa  Uian  gedeneke  und  besehe,  wie  unser  äpeuno  .  .  .  gütlieh 

oder  rehtlid)  ubertragen  werden  . . .      datum  ipsa  die  nativitatis  Virginia  gloriose 

anno  97.  tWT  SqrtsmAsr  8* 

M  <?<r.  St.  A.  AA.  8t.  or.  cJi.  l.  cl. 

Seg.  d.  Mrkgr.  v.  B«d,  nr.  17Si. 

1289.  Bischof  Wilhelm  von  Strassbarg  an  Mei.ster  und  Rat  von  Slras.sburg:  teilt 
mit,  dass  ilun  die  Diener  des  Markgrafen  llertiliard  naeli  Ablauf  des  von  der  Sladt 
7.wiseh(^n  ihnen  beredeten  Frie<lenf!  wider.sagt  haben,  nnil  bittet  um  .Auskunft,  ob  der 
a  Friede  mit  denselben  verlängert  .«jei  oder  nicht  .  .  .  wissent,  daz  wir  denseli>en,  die 
unser  viende  worden  sint,  nutzit  gelten  sfilient,  und  r&ret  von  des  von  Ldtzelsteins 
wegen  bar.      datum  snndags  nach  frowentag  nativitatis.  [1897  Seplembw  9.} 

8lr.m.A.Ak.  14».  sr.  0*.  J.  <i. 
Seg.  A  Mrigr.  9.  Bai,  nr.  IT9S. 

10       1290.  Bischof  Wilhehn  von  Strassbnrg  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg :  sein 

Hofmeister  Johann  von  Kasrenccke  habe  ihm  berielilel,  das^  die  Sladt  Ge.sandle  an 
den  Markgrafen  von  Huden  !.'esclii<  kt  habe  weiten  der  badischen  .\rnf!(  itte  und 
Diener,  die  ihn  angreifen  und  sctiädigen.    Die  von  dem  Markgrafen  ihm  zugeschickte 


1  Deu^bm  «Mven  ichreibt  der  Markgraf  am  tt  SepUmUr:  «r  finde  die  Antwort  de*  Uit^Jt  vom 
I»  AradftMty,  dum  Üt  Qtfax^tgkätMM^  da  SetHenttein  Ärer  StaBung  nidd  »üfersiiredte,  gmu  mHbUa^ 
mtd  bitte  beim  Bifdi^  auf  dk  FnSMtmig  MU  dnngen.  Btina  Ipis  di«  ntiv,  virg.  —  lAendt  A.  A. 

8ö.  or.  ch. 
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Antwort  wegen  einer  Tugleistung  liege  bei.  dalutn  r);i<  Im n^li  in  muul  r'.  s  nach 
nativitaliü.  Duct^steiH  /  1HU7  Heptember  10,] 

Str.  St  A.  AA.  1462.  or.  ch.  l.  cl 

Jfay.  d.  Mrkgr,  v.  Bad.  nr.  1757.  vgl  dort  die  Kotit  ÜStr  Üt  iMitnuig. 


1291.  Markgraf  Bernhard  von  iiadeu  an  Straä^burg:  s^jutlel  und  beglaubigt  »einen 

getreuen  Abrecht  Rödern  «unsere  wibes  hofmeuter.»  datum  Beden  sabiMto  poel 

exaltationis  acte  cruds  anno  97.  B04m  1S9T  avt^mb»  1«. 

.Str.  8t.  A.  AA.  85.  or.  cfc.  I.  cl. 
Stf.  4.  Mrkgr.    Bad.  «r,  1758. 


\t9i.  König  Wenzd  an  Strassbargt  teilt  mit»  dass  er  einen  Reichstag  nach 

Nürnberg  uii.'^gc^cbriebeii,  und  ij<>g<>liit,  dass  man  unverzüglich  MevoIlmSchtigte  dorthin 
.sende.  geben  jsu  Nuremberg  des»  dinslages  vor  sand  Mathias  '  tuge  reg.  buh.  X» 
rom.  22.  jr«mft«fy  liutr  S^tember  Iß. 

atr,  8t.  A  AA.       ur.   7.  or.  A.m.  A  —  ibid.  »f.  A.  mmv. 
€Mr.  D.  B.  A.  U,  nr.  293. 

1293.  Pfnlzcraf  HuprfH'hl  der  älkTo  an  Strassburg :  schickt  und  beglaubigt 
seine  Atnlieuie,  welche  wegen  d(!r  tiralen  Hannemann  gen.  Wecker,  und  biguiuud 
von  Zweibrücken,  Dietrich  Kemmerer  und  Conrad  Lantsehaden  mit  der  Stadt  ver* 
handdn  sdlen.      datum  Heidelberg  ipea  die  Mathie  anno  1397. 

BHdtiterMr  M997  Stgtemtar  91. 

Btr.  at.  A.  IM.  ll.n.  9r.  A.  l  d. 


1294.  Ritter  ßurckar<1  von  Lichlenslein  an  Slrat$.sbing :  bietet  .«'ich  an  ab 
Söldnerführer  mit  zwölf  Spiessen.      geben  ufT  sanl  Mauricien  tag  anno  l:i!)7. 

litül  Sqttetuber  Sti. 

St.  A,  Abt  IV,  7>.  or.dLld. 


im.  Hagenau  an  Strassburg:  beschwert  sich  über  ungerechte  Zollerhebung  von 
ihrem  BQrger  Gerin  Lawlin,  ...  der  einen  karrich  mit  brole  gen  Bergheim  uühin 

pchicketo,  und  wanne  der.selbe  karrich  mit  broteein  naht  bi  scle  Auirlim  us.ser  uwer 
stat  .«liint,  niit  iu  uwer        k;in)  laid  ■niwill  do  vor  uR  ging,  so  vorderl  mvcr  torwarl 

am  wi.sseu  luru  zwene  .><eliilhiige  iifennigo  zti  zolle  von  dem  ticlben  kiu  i  if  he  

dalum  feria  quarla  |»o.st  Malhie  aposioh  anuo  i)7.  1:0*7  Heptemher '4C* 

Str.  St.  Ä.  AA.  S017.  or.  cft.  l  «{. 


>  Kjpf.  2)  ii,  SiVi  über  die  ZkUienmg,  doch  mttS  ee  der  J8,  mdU  wie  dort  der  V  «in. 
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1296-  firaf  Bernhard  von  Tierstein  an  seinen  Freund  den  Bürger  Bock '  von 
Strassburg:  bittel  ihn,  zu  erkundet),  »!♦  die  SUidl  StTfe^-luir?  jflzt  die  00  nt\er  SO 
Spiesse  Truppen  gcbraucfien  kt>nne,  über  deren  BesthafTurig  durcli  eifien  ihn»  lr>ekannleu 
Herrn  ...  ich  und  du  nu  ze  Brugg  au  der  Ar  mit  enander  redtent.      geben  an  mit- 
>  Wochen  vor  Michahelis  1307.  ia9f  AnjrfMHker  29, 

Mr.  A.  A.  Abt  IV,  n.»,tkt  d. 

11*97.  Jolianri  von  Mültifif^im-npfhberg  an  seinen  Vetter  f-ntnld  von  Mfilnheim : 
hat  gehört,  dass  die  Stadl  (iesaiidlc  nach  Nürnberg  sehieken  w«the,  erbielel  sich  deshalb 
gegen  blosaen  Ersatz  der  Zehrungskostcu  zu  reiten  und  bittet  unj  Nachriehl  .  .  .  gen 
<•  Hageoonwe.  und  gip  den  brief  eime  kerricher  von  Hagenonwe,  die  vindest  du 
alle  lege  vor  dem  mAnster.     geben  an  sant  Midiels  tag  1H07. 

8tt.      Ä.  Abt  IV,  n.  «r.  ck.  I.  «i. 

129ft.  Hans  Ciintzman  von  StafTurt,-  Vogt  zu  Baden,  an  Strassburg;  bittet  zwei 

reisige  Knechte,  welche  sich  von  der  Stmlt  n)^  SriMtin-  IimI/cii  ntuvoilicn  lus^^cn.  zu 
u  entlassen,  weil  sie  Rij^enleute  .«eines  Ili-n  ti.  dt Mai  k^'rafi'u  lii'i  nliard  sind  und  jje- 

schworen  haben,  Niemandem  ohne  seine  Kinwiiiigung  zu  dienen.       datum  Baden  die 

^  dominica  proxima  post  Michahelis  ardiangdi  anno  97.       Bttden  m7  Btftember  M. 

flkr.  8L  Ä.  Ak.  96.  or.  du  l  A 
Bug,  dL  AMyr.    Bai.  vr.  ITM. 

1299.  Instruction  für  die  Strasi^burger  Gesandten  au  den  König  zu  Nürnberg: 
Thomas  von  Endini^n  und  Conrad  Armbmster, 

[l]  Sie  sollen  sich  melden  als  auf  besonderen  Wunsch  des  Königs  gekonunen. 
[2]  Sie  sollen  die  Klagen  w^en  der  von  BItsch  und  der  Feste  Herrenstein  als 

unberechti<rf  ^iirüpkweisen. 
«*        (.'<]  Auf  die  Klagen  Colmars  3  wegen  allerlei  Schädigung,  wührtnid  der  Belagerung 
von  </emar,  »ullen  sie  antworten,  das»  die  Strassburgcr  nicht  allein  im  Lager  ge- 
wesen ;  von  der  Wegnahme  einer  Gkjcke  aber  wisse  man  nichts. 

[4]  Ebenso  seien  die  Schleltstfidter  EntscfaSdignngaansprliche  surücksuweisen,  weil 
Strassburg  in  den)  Kriege  nur  «Helfer»  gewesen  sei,  und  Schlettstadt  die  Abhaltung 
la  eines  Tn<;ps  verwciffcrt  habe. 

[5]  Sollen  sie  sagen:  . . .  wie  wir  sie  nit  anders  in  unser  »tat  zollent  abo  uns 
selber  etc. 

datum  feria  quinta  post  diem  scti  Mkdiaelis  anno  1397.  t997  OM6er  4. 

mr.  8t.  A.  Ak,  11».  «ose.  A  «A  «V. 
»  Oedr.  D.B.A.1]^  wr.  SOI. 

1  doM  «itt  mWeft  BoA  der  3mit§e,  BaltmHsliiitt  1399  tu.  97. 

'Am  14  Ociober  danli  dtrsellit  für  die  Zusarje,  dir  bHdm  mineidiym  Knechte  nicht  halten  m 
icoüen,  denett  gonst,  tcie  er  fürchten  müsse,  da  Markgraf  oder  $eine  Amlkute  «ein  onzfibU»  (mlAuM 
WfMen.  ibid.  or.  cb.  I.  d.  —  Reg.  d.  Mrkgr.  nr.  17G1. 
m         ^  Vfß.  utUen  nr.  1307  atratttmrgt  Britf  an  CUmot  vom  31  Odober. 
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l:tOO.  Ha;;etiaii  an  StrossbniK : '  biltet  dringlich,  seine  Bnrger  von  «kin  ninK  in;!  - 
riclilctcii  >!"!!(■  fn-iziila.-isen  .  .  .  iiiil  iianicn  von  i<'il«'in  xontn*'r  w^üi-n,  «it-n  sii  koiifTfiit, 
zwcnc  itlcnniKo:  von  icticn»  Inder  wins  vier  plVnnigc  un<i  In  dein  wi^s^n  inrn  von 
icdeni  wagen,  der  ussewendig  uwer  ük'üe  vor  gut,  vier  ploimige  und  von  iedcin 
icairiche  zwene  pfennige,  alse  unsere  bargere  uns  das  gesagel  haut. . . .  datum  t 
feria  quinta  post  Michalielis  anno  97.  latf  Odober  4, 

Str.  St  A,  AA.  «Ol?,  «r.  eft.  t.  cL 

1391.  Meisler  und  Rat  von  Sehletlstadt  an  Strassburg :  . . .  bescheident  dch  von 

des  egcnanten  un.sers  bnineis  [Wiliielni  IJofzheim  von  der  ansitraclie  an  nch]  we^en 
f«. eiiu>n  ri'unflirliiMi  Fap".  ^cin  l-^rstein  uff  sante  Gallen  tag.      geben  uf  nidila^'  nai-h  lo 
auulti  lleinigeti  tage  anno  "JT.  1307  (Jetober  8. 

Sir.  &.  A,  AA.  8036.  er.  du  L  A. 

V-Wl.  Il.i;4enaii  an  Mia-.sl>nrg:  bitleii  mn  .\bslelhMi_r  ungereehler  Zollerhebung 
von  ihren  liiirgeni,  denn  (ridH'r...do  t>u  iai^goK  in  uwerin  koufhuse  gebi'Ul,  du  iieme 
man  es  von  inen  nuwet  von  soUehen  stAcIcen,  die  s6  in  üvrcrm  koufhuse  kouftcnt,  u 
daimiib  es  ouch  zttlich  husgelt  hiesz.  sitmals  ir  aber  zol  von  inen  nemenl  in  dem 
zolkolre,  so  müssenl  sü  von  allen  stucken  zol  geben,  su  kouIFenl  sü  in  dein  koufliuse 
odor  usHcwendig  dcü  koul'huses  iu  uwere  stat.  .  .  .  datum  t^nbbato  anle  (iaili 
aiiuo  ...  07.  ia»y  October  IS. 

Str.  St.A.AÄ.  2017  or.  dt.  l  d.  » 

l'.WW.  Thomas  von  Knditigeii  urnl  Konrad  Annbru?iler,  Slra.*>lnirger  fle.sandle  auf 
den»  IJcitliiilago  zu  iSürnberg,  bori<  iiten  an  ihre  .*5U»dl:  ülwr  den  Laudfriudcu,  UiUch, 
Eroberung  von  ',i  Etaubschlössern,  die  Anwesenden  etc.  geben  an  samstag  for  sante 
Gallen  dag.  [iS97  OeMgr  t9.J 

Alis  f>tr.  St  A.  an  d>r  Snnl  or.  ch.  U  A  » 
Gedr.  D.  B.  A.  U,  Hfü  nr.  SVO. 

|;iü4.  Mark/raf  Hendiard  vnd  ünlfn  an  Strassburgr  .  ..  als  unser  diener  MerkMii 
Glalz  fyntschufl  inil  ucli  UM  und  nif  sulier  vor  iieh  ist,  da  \vit;send,  daz  wir  nut  im 
gerell  Imbcn,  die  wile  wir  niil  uch  vereynl  sind,  da/,  uns  all  lieb  were,  daz  er  zft 
uch  grilT,  und  wil  gern  ein  satze  mit  äch  baben  . . .  entweder  auf  die  Dauer  des  Bünd-  n 
nissc«  zwischen  ihm  und  der  Stadt  oder  auf  Kündigung.  Erwartet  Antwort .  .  bj  diaem 
holten.      datum  Midnberg  feria  tertia  ante  Simonis  et  .hide  aposloloruni  anno  97. 

M^burg  1397  October  23. 

Str.  St.  Ä.  AA.  9b.  or.  dk.  l.  d. 

Beg.  d.  Jfrlyr.  ».  Bai.  nr.  1795.  n 

•  Vyt.  irr.  yi'.W. 
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1305.  Markfrruf  Bernhard  an  Slrassbur?:  nnlworlet,  dass  die  beiden  von  der  Stadt 
in  Dienst  iKitmncnen  Kncchle  FIcintzmann  Kini;-(  h<!r  und  Petpr  Schlosser  .  .  .  mcyn- 
eidig  an  uns  geworden  sind  und  nil  gchalieii,  daz  sie  unä  an  den  heiligen  gesworn 
hand . . .  und  daher  wohl  dort  ihre  Zeit  »usdienen,  aber  sieh  in  Acht  nehmen  mögen, 
t  weder  ihm  noch  den  Seinigen  in  die  Hände  zu  feilen,  da  sie  verdient  hftUen . . .  das 
wir  sie  gern  straiTen  \\r>nteii.  dalum  Baden  feria  quinta  ante  Symonis  et  Jode 
apostolomm  anno  13i>7.  BtOm  IWT  OeMtr  9S» 

Sir.  St.  A.  AA.  84.  or.  eh.  i.  cJ. 
Btff.  d.  Mrkgr.  «.  »ti,  m*.  mS. 


M       1306.  Meister  and  Rat  von  Colmar  an  Strassbuiig :  wiesen  dasa  herr  Johans 

von  Oberldrch  ritter  vorziten  bi  nch  in  gefengnisse  gelegen  ist  von  des  gemeinen 

friden  wegen,  so  fürslon,  Jierren  und  .siclle  do  zc  ziter»  milainander  hatten,  und  aller 
(Icis'  lbc  vfMi  (Jberkirch  mit  siclicrlifil  mid  iirfehlc  von  der  gefengnis-se  geloszen  wart 
noch  wisiungc  eins  be.si;;ellen  hriefs,  .so  er  und  die  .sinen  über  sich  gebent  und  der 
Ii  von  des  gemeinen  friden  wegen  hindcr  iuch  als  ze  gemeinen  haudun  geleit  wart . . . 
und  erbitten  von  diesem  Urfehdebrief ...  ein  abgesdirift  und  vidimus  gebent  ander 
nwer  slat  anhangendem  insigel,  wand  wir  des  notdurftig  sint  . . .  datum  feria 
secunda  ante  festum  omnium  aanclomm  anno  97.*  isor  0«toi«r  »9. 

Ar.  A.  ^  Q.  D.  P.  lad.  4^49  B.  «r,  cA.  I.  d. 


10  1307.  Stras.sburg  an  Colmar:  entgegnet  auf  die  Klagen  über  die  Schädigungen 
durch  dns  Sfrassburger  fJelagerunjcsvnlk :  Heu,  Siroh  und  Holz  mü.sse  man  im 
Kriege  nehmen,  wo  es  zu  finden,  dam  wurden  die  Cuhnarer  in  ähnlicher  I>age  auch 
Ihun.  Vom  Raub  der  Kirchenglocken  *  wisse  man  nichts,  werde  aber  nachfovsdien  nnd 
für  Wiedererstattung  sorgen,  sowie  auch  sonst  den  Ihrigen  möglichste  Schonnng 

«  fremden  Eigentums  anempfehlen.      dalum  viplia  festi  omnium  sanctorum  aiuio  fr? 

1987  €hl»btr  dX. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  F.  Ud.  22  fmc.  4.  eonc.  eh. 


1308.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassbnrg:  sendet  und  beglaubigt 

Getreuen  Gergen  von  ßucli,  seinen  Hofmeister,  und  Hans  Contsman,  seinen  Vogt 
tu  Baden.      datum  Baden  feste  omnium  sanetorum  anno  1307. 

Baden  1997  »ovemb«r  1, 

Sir  Si.  Ä.  AA.  Sü.  or.  cA.  /.  cl. 
Etg.  i.  Mrkgr.  :  Bad.  itr.  i76a. 


>  Vgl  ttntet,  nr.  1314. 

•  VgL  oben  nr.  die  Imtruetion  der  Strattburger  QeaandUn  vom  4  (ktober. 

TL  «S 
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13üJ>.  Meister  und  Rat  von  S<;hletlsladt  an  Strassburg:  verlangen  Lediglassung 
ihres  Söldner«,  d«8  Schiffmannes  Clans  Appeter,  d«n  . . .  das  sine  by  Ach  gefr&net  und 
verbotten  sie  wider  unsere  stette  friheit.     geben  uf  aller  selentag  anno  97. 

gtr,».Ä.  AA.  SOM.  cr.A.l.A  • 

1310.  Markgrat  Ijernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  liat 
den  Herrn  von  Winsberg  snm  TermiUler  zwisdien  neh  und  dem  Bisdiof  von  Slnua- 

w.  bürg  bestem,  der  versprochen  bat  Freitag  vor  Katharinen  zur  TaKleistung  in  BQht 
unterhalb  Windeck  zu  sein,  und  bittet  sie»  den  Bischof  ebenfalls  um  Vollmaclil  an  den 
von  Winsberg  zu  Ersuchen.      datum  Pfortdieiin  ferin  qui' «  i  -m  i,  Marlini  anno  97.  i« 

Fforxlittim  1H97  Nammber  8, 

Str.  St.  A.  kk.  96.t  or.  «h.  l  d. 
Stg,  d,  Jfrlyr.  «.  Sai.  «r.  1772. 

1311.  Markgrar  ßerahard  von  Baden  an  Strassbuig:  dankt  fiir  den  Brief  und  die 

Bol.sfhaft  der  von  Speier  wogen  mvl  ?a<7t  «pinpn  Bcisland  zu,  . .  .  dann  wir  mf ynen  mit  » 
den  von  Spirn  von  dpr  saohen  furbazz  niht  lassen  feiHin^pn,  «it'  rcIxmi  hikI  kfren 
uns  dann  vor  un>iern  behalten  schaden,  und  nieyncn,  daz  ut.  h  daz  ouch  billig  di'uicken 
solle.      datum  Pfortzheim  feria  sexta  ante  Martini  episr-opi  anno  1307. 

JPfiutiheim  19»7  Jr<nww»»»r  J. 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  «h.  L  d.  ■» 

1312.  Heinrich  von  Blankenberg  (Blamont)  an  Meister  und  Hat  von  Strassburg,  so- 
wie an  Ritter  und  Knechte  der  Stube  zum  MQlstein  und  «im  Hohensteg  und  allen  andern 
Stoben :  beklagt  sich  Ober  Treubruch  und  Verletzung  des  ddlich  geschworenen  Burg- 
friedens zu  Falkeni)erg  durch  Johann  von  Finstingen,  der  «ein  erlös,  trüwelos  raein-  <• 
eidiger  boswiht»  sei  tind  auch  keiner  Vorladung  vor  den  Bischof  von  Metz,  den 
Herzog  von  Lothringen  oder  die  Aebtissin  von  Heymelsbcrg  nachkomme  .  .  .  daruuib 
wil  icli  üwer  frünlschafl  eniöUichen  billen,  das  ir  dem  vorgenaulcu  herrn  Johannes 
dafür  wellent  haben  und  halten,  als  do  vocgeschriben  stal. . . .  geben . . .  uf  sant 
Martins  tage  des  jares  1397.  1997  jrMMNftcr  11.  » 

Ar.  A.  Ä.  Abi.  IT,  99  fsso.  BE.  troMl.  nL  «v.  «h.  «owv. 

1313.  Bischof  \\  ilhehn  von  Strassburg  an  Meisler  und  Rat  von  Strassburg :  hat 
ihr  Sehreiben  und  den  Briefwechsel  des  Markgrafen*  mit  dem  von  Winsberg  eriialten. 
Audi  er  hat  diesen  gebeten,  ihm  und  dem  Markgrafen  einen  Tag  zu  bescheiden,  wor^ 


1  Ff'enili  das  OriffiiuiUdireibm  dtt  E»gäk»ä  «M  F#Rifiafy  «i  BmJmi  v.B.i»  imdbm  Am-  m 

gegenhett.   1397  Noe.  6. 
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auf  jedoch  nwh  keine  Anlwort  erfolgt  ist.  datam  Dachfimtciii  monftifrs  inu  li  saiict 
Martiaadage.  DwsMei»  lä97  Novetnber  13, 

Str.  St.  A.  AA.  1488.  or.  A.  l  d. 

Rig.  d.  Mrilgr,  «.  Bad.  nt.  Xntt, 

S  1314.  Colmar  an  Slra.ssburg:  biltef  mif  \v(Muii'iid<''in  !?n!cn  um  Aii^i  hrifl  .  .  .  de.s 
briofes,  so  hiiider  ikU  als  ze  gemeinen  hancten  lit,  den  die  von  Oberkirch  und  die 
iren  vor  zileu  über  sich  geben  band  gegen  furslen,  herren  und  stellen,  als  sich  die 
in  vergangenen  ziten  se  einander  verbanden  hand  .  .  .  und  nötigenfalla  auch  um 
leihweise  Ueberlassung  des  Originals.      datnni  feria  quaria  post  beati  Martini  episcopi 

»  anno  97.  SMU  Ktvw^b»  id, 

Str.  ät.  A.  AA.  8010.  or.  «h.  l.  d. 

1315.  ProMuiU  einer  Jlf(ht»t>erk<Mdlimg  üi$r  Aufreehierhallmf  des  Ourse$  ier 
JSlraßiurffer  ifSuse»  naek  Malaie  Mm»wrtr^9$  mit  dem  Bistum  «atf  dem 
Reiche  wtd  Her  Ausprüfftut^  vo»  Groschen.       [t8»7/taenfiai$  var  X^vember  tT,p 

u  Die  bienander  warent  von  der  münssen  wegen,  duhte  g&t  sin:  [1]  also  ei  n  brlef 
begriffen  ist  von  der  münssen  wopen  zwüscbent  dem  byslftme, 
dem  riche  und  der  slal,  das  der  solle  also  sin  und  bitben,  und  daä  mau  an 
den  blscbof  und  die  riches  stette  sdctien  solte,  das  sie  darzü  gdiAUent, 

[2]  Item  sie  duhte  ouch  gbt :  umbe  das,  das  der  guldin  deste  baas  besai  blibe 
**  und  desic  minre  irrange  an  den  Pfenningen  blibc  und  ic  eins  daa  ander  «teste  ban 
gpwprcii  iii'ihic,  clii.T  ninn  solto  «lahon  «rpoHsen,  du  ein  grosze  also  swer  unde  also 
gut  wtre,  al^^M  *  in  sfliillinK  SUos/.burger  pfenntngc.  und  solle  man  ie  zehen  prnsTcn 
viir  ein  gi'ildin  geben  und  netmuen  und  aolle  eiure  also  swer  sin  als  die  andern. 

Man  solle  ouch  slahen  halbe  grossen,  der  einer  also  gilt  were  also  sehs  Pfenninge. 
n  man  solle  ouch  sieben  drier,  do  einie  also  gftt  were  also  vier  pfenninge. 

[3J  Wenne  die  gn)^sen  geslagen  würden,  so  hl  gerot.slaget.  duz  man  uns  unser 
UH'mssf»  lol  bliberi  uiul  sie  iiit  liiinv-'u'  fürt  riücli  vrrlniriH't,  <n  sotzol  sirli  drr  guldin 
selber  und  wurt  die  inüii.sso  und  kourinan.schnft  rililijt  und  ge.schilil,  docli  da/  allen  ane 
der  stelle  schaden,  daz  sie  sin  kein  Verlust  het,  und  sollenl  dennoch  dise  Slraszburger 
Pfenninge,  die  ielaent  sint,  bliben,  also  sie  slnt,  and  sollenl  nil  verbrant  werden,  danne 
sie  sollent  by  den  grossen  gon.  und  sol  men  ouch  daniü  Pfenninge  und  heilbelinge 
slahcn.  und  sol  man  an  allem  Toqtenanten  ^lle  den  seyer  brachen,  das  daa  gelt 
desle  gliflior  \vrird(;. 

[4J  Ouch  soltent  die  müiissere  sweren  all(>w(  ge  zu  d(>m  [mouul]'  alle  andere  münssen 
**  von  dlber  d&n  2&  VMrstichende,  die  alhte  genge  sint,  in  dem  fare  und  sollen  die  nach 
dem  werde  setaen. 

['>]  [Itrni  die  münsser  sollent  oudi  sweren,  von  niemanne  kein  gell  zft  empfcdien 
ongekosen.]* 

*  Zh$  heißt  tot  dm  BaliikeiddHß  «om  ST  Nemiber.  Skite  dort  «r. 

»  Gestrichen  und  darunter  gesehrioim:  vierttfil)  jom, 
^  Dteser  Artikel  i$t  gestrichen. 
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Jü]  lieiii  also  im  begüniiei  ist  in  dem  briefe  von  des  wehsels  wegeu  an  »lern 
golde,  weres,  das  ein  mAass«r  das  verbreche,  wo  denne  ein  ander  menselie  10  lib. 
bessert,  do  sol  ein  münaser  50  lib.  den.  bessern,  do  dahte  ein  teil  g^t,  daz  der  ar- 
tickcl  nbc  sy,  und  es  dif  münäsere  swerrn  und  halten  soilent  alz  and^  läte ;  der  ander 
teil  mcinfi-'.  d;iz  es  by  dein        kri  blihcn  sol.  i 

(7]  Item  würde  ouch  ein  mensche  grossen  wehseUi,  do  sol  aieiuan  kein  vorwehsel 
annemmenf  uesgenommen  an  zehen  grossen  mag  ein  weheider  zft  wehsei  neromen. 

[8]  Item  oudi  sol  man  die  marg  silber  Selxen,  was  der  bäter  umbe  ein  marg 
gaben  sol. 

[0]  [Itera  ein  ti'il  diiliti'  ^'il.  liaz  mnn  dip  grossen  vin  ?nl  slalion.]'  lo 

[10]  Ein  teil  duhte  güt,  das  man  di<'  ^'i  k  »  n  slahen  solle,  und  soite  man  cm  grossen 
slahen,  daz  er  also  äwer  wer  also  zweit  pleiuiinge  und  aUo  vil  zusutzcä  hctlcnl  ulsu 
zwelf  Pfenninge,  so  duhte  aber  den  andern  teil  und  onch  den  merren  teil,  das  man 
grossen  slahen  solte,  do  ein  grosse  also  vil  silbers  helle  also  zwelf  Pfenninge  und 
solte  man  des  z&aatzes  des  kapfers  minre  darzft  d&n  denn  >  diu  Vierden  teil,  so  wur-  u 
dcnt  die  grossen  vin,  «nd  wrr  drnix'  nn^fr  m'Hi'sc  sehr,  th-v  sv\\i\  <\:x7,  sie  «»rit  were. 
und  slüge  desle  minre  v a Ische  mim^se  ulI  unser  niunsse.  weiine  t^lügu  men  die  grossen 
mit  dem  vierdenleil  kupfer,  so  werent  sie  allewege  rol,  und  sluge  men  deste  e  die 
valsdie  grossen  dar  nlT,  die  werent  von  kupfer  oudi  rot,  so  künde  men  nit  gemercken, 
welher  der  beste  were,  wie  wol  einre  vaste  krencker  were  i^rne  der  ander.  so 

|ll]  Die  münssere  sollent  swcren,  kein  gell  von  der  hant  aft  gebende,  sie  habent 
es  denne  e  zü  rehte  fjekosen.  und  was  geltes  sie  empfohent  oder  hinder  sie  kommet, 
daz  bose  ist,  daz  äoUcnl  sie  nil  von  banden  geben,  danne  sie  suUenl  es  z&  dem 
stocke  antwnrten,  daz  nnwe  grossen  oder  pfenninge  darusz  gemäht  wertot.' 

[12]  Gedenckent,  wie  man  mit  dem  gäldin  dA,  daz  er  geweger  werde.  ^ 

Skr.St.A.Ak.  HsiuMi«  lad  14  ar.  17.  mm.  täuekiu  PtaipArftfaM. 


1316.  Fraf/m''tit  ehtrs  MihKhemtniiqa-Prntohalls.  f  f.WT.] 

Die  herren,  die  byenander  worent  von  fier  imiii.s.-eii  wegen,  uiil  nameii :  luT  Joliaiis 
Kk}beknich  der  meisler,*  her  Diotheridi  Bury grafe,  her  Claus  . . . ,  her  Claus  Mansse, 
her  Heinrich  Limer,*'  her  Wilhelm  Metziger,  her  Ilesseman  Hesse,  Reinbolt  Swarber,  w 
Thoman  Lenizelin,  Kleinhonselin  TfaiT«  nlap,  Hiig  Hipelin*  Clau.s  Merswin,*  Wernber 
Sclu^ppfelin,  Ktilman  Voitze,  .laeob  Fiibnrfrer,*  Waltber  Hinowe  iinde  Hans  Sh  lTaii  * 
dulile  ein  teil  gut  sin,  das  man  <?ros<pn  slidten  ^=o!te  tiinle  -^ix  niachen,  das  einre  alse 
vil  tele  also  ein  Schilling  Strazburger  ptenninge  nocli  dem  iioriie  darumbe,  das  man  die 
Pfenninge  nät  erlesen  noch  beschroten  mOge. 


1  Vgl.  die  «tm  Teil  gMdäauimim  ArtMl  der  Beratmiff  mm  J«m  2T. 

*  (rfstTi'lifn  ist  hier  folgend:  Die  münssere  sollent  om  h  .s«i>ren 

*  Ist  wohi  mehi  der  1390  amtierende  Joban  Klobeluuttt,  4y(i<toH  mn  uU  Likughuunm  suligen  sun 
itmehuler  Sohn,  der  1397  Meüter  war. 

*  Dk  mt  etfMHi  *  bueielmetm  büdea  de»  am  17  Nq».  etHgutUten  F^t^mAtmer-MüHM-Anutehuß.  «o 
Vgl.  nr,  1318. 
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So  diihte  das  ander  Ici!  jrAf  sin,  ila?  man  frrossfn  <\u(;p  iiikIc  dio  alsi«  /nt  inalilo, 
wie  man  sü  iiIT  das  ndiste  erzügen  inöhlc,  alse  das  die  äUit  weder  gewin  noch  Ver- 
lust daran  hello. 

Str.  St.  A.  AA.  lad.  21  nr.  II.  conc.  ch,  coaev. 

t       tZil-  Meister  und  Rat  von  Scbleltsladt  an  Strassbnrg :  bilten  nochmals,  nachdem 
der  erbetene  Tag  zu  Erstein  wegen  ihres  im  Kriege  der  Strassburger  mit  Bnrkard 

von  LQixelstcIn  durch  Brand  geschUdiglun  Bürgers  Wilhelm  liol^heim  bereits  abge- 
halten, .  .  .  daz  ir  iin«prm  vorgenanten  burger  sinen  schad(m  wider  kerenl  oder  ymc 
aber  darumbo  hi.si^end  widerfarn,  dnz  rrcfit  i«f.  vor  eiine  gemeinen  manne  nf  <?(^ 
10  Icgenüclicu  tagen  und  stunden.  geben  um  neli^ten  samslagc  nach  saute  Muiüiis 
tage  anno  .  .  97.  W^vemt^  17. 

Sir,  SLA  kk.  am.  or.eh.ltiL 

13t8.  Meüter  und  Bai      Straßturg  ietcJüießeu  die  Anxpräffiinff  voh  zwei  neuen 
M«u»eH:  des  Ofüteken  und  Dreüing  vnd  Mite»  einen  Fünfm&niur'Aruekuß  ei»  tur 
»  Beewrung  de»  etädiheAen  Mümvseeeiu,^  i997  Jfovem^  17  und  99* 

[Unsere  herren  mei.sler  unde  rat,  sohölTel  und  amnian  siiil  ubereinkonunen  unde 
liffttt  ('S  üutli  erleiU]*-'  von  des  ^rro-^r-n  ^'clirt  ston  wegen  drr  munsse.  der  iely.e  hinge 
zii  ^M  \si  srn  i-^f,  das  die  Slraszhurger  pfennmge  l>esnitten  wunienl  und  darnoch  also 
ganl/  Inn  weg  gefürl  wurdcnt,  das  ir  vaste  wenig  worden  ist,  dovon  gro^■ser  seliado 

m  kommen  isL  unde  das  hinnan  furder  ze  versehende,  das  die  Strassburger  pfenninge 
uns  bUbent  und  eine  g&te  werunge  ginge,  darorobe  do  schichtent  unser  herren  meister 
und  rot  ire  erbern  liotlt  n  darzft  zö  rotslagende,   wie  man  daz  liesorgen  soHe,  und 
rolslagclent  ouch  die  darulF,   da«  man  grossen  [halb*'  !rro^!>;(>n]*  iindr  drielinge 
f;lahen  und  munssen  solle,  die  do  gingen  by  den  pfetnnngen  und  Jieiibelingen,  dovon 

15  das  man  destor  mc  pfenninge  bell«,  und  do  die  erbern  botlen  doz  wider  vür  meislere 
unde  rot  gebroblent,  und  meister  und  rot  diso  sache  gefielen,  es  vArbasser  vur  schfilTel 
und  amman  sA  bringende,  und  wände  der  hotten,  die  das  rotslagetent,  ellewie  vil 
was,  daz  sie  alle  z'i  den  sachen  miltenander  nit  wol  getün  knndent,  do  ordenletit 
darzü  meisler  und  rot  fünf  erbere  boltori  mil  nainen :   hern  ffrinrich  Lyn»  er, 

so  Claus  Merüwin,  llug  Kippelin,  .Jaeop  Fryburger  und  .iohans  Stodan, 
daz  sie  die  sadien  von  der  mänssen  und  der  grossen  wegen  vfir  sich  nemmen  sollent 
und  mfthtent  schicken  noch  dem  mAnbsemeistere  t&  Metze  und  andern  und  m&htent 
an  den  erfaren,  wie  und  in  weihen  weg  man  allerbeste  zü  den  grossen  und  der  münssen 
kommen  mohle,  daz  mengelichem  nl!fr  ?liehesle  gesclulic  und  man  by  dem  ^rrltt- 

85  inohic  biiben,  daz  ez  nit  me  iseränillen  würde,  noch  hinweg  gefurt  niulile  werden 
oder  erlesen 


1  Vgl.  bbat  üe  MUfuberatunff  «um  ST  Jumt,  letfU  dte  St$dMst«  de$  FBn^Mimtr-ÄHtiilmtn 

vom  91  Daxmber,  nr.  1325. 

s  Di»  mit  *  bcteichneten  und  eingeklanmerte»  Steüen  sind  tu  der  Voriage  galn^Jtcn. 
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Das  (lolont  die  obj»onanteii  ftiiii  bdüen  und  bralitfiit  das  alles  wider  vür  iiieister 
und  rot,  schuffel  unde  amman  uude  seilenl  und  erzalient  den,  was  sie  duvun  bo- 
dahte  ae  dflode,  und  in  weih»  mossen  in  der  mäntBemeister  geseit  hette,  und  oueh 
woby  die  grossen  ulfe  der  gemeinde  nutz  aller  glichest  gestan  m&hten.  und  was  ir 
nieinunge,  daz  man  solle  (65  gmssen  sniden  ufT  ein  niarg  silbers,  also  duz  G5  grossen  § 
eirif  viii(>  iiian  k  sülu  rs  wugenl.  doch  solle  man  darzü  zu  d^r  inan  V  ein  lialb  lol 
kii|»l<  rs  ^(  l/.eu  und  nit  me,]*  usser  15'/,  lole  vine.«  silbers  nml  l  iiiie  italben  lolf  Zu- 
satzes 65  groszen  Hclu-oten,  und  solto  man  10  grossen  oder  zuiieti  sdiillingo  pfeiiiiinge 
[und  der  halben  grossen]*  und  der  drier  nach  marggxal  ein  iegelicb  roensdie  vür  ein 
gAldin  gehen  und  nemmen  und  nit  hoher. 

Und  do  die  f&nf  erbern  boHen  vor  meister,  rote,  sehoiTele  und  amman  i  : -ultcnt 
die  vnrjrf»n!inJ*'n  siu-hon  und  aiulcrc  tlic  nnrh  darzu  noffh'irflig  wiirHriil  -mrlf, 

do  komcnt  unser  berreji  uieisler  und  rol,  sehoireie  und  amman  mil  rehler  urteil  uber- 
ein  und  haut  es  ouch  crteill,  daz  man  grossen  (halbe  grossen]*  und  dricr  sUUien  aol, 
also  das  usx  IS'/t  lote  vines  siibers  und  dme  halben  tote  xüsalses  65  grossen  ges-  ** 
roten  werdent  und  ein  gross  also  swer  sy  alz  der  ander  und  das  man  zehen  grossen 
oder  zchen  Schillinge  Straszburger  pfenninge  vtir  ein  guldin  geben  ond  nenunen  soI, 
nszgenommen,  die  da  giiidin  wrlisolent,  sollen!  ein  guldin  umbe  einen  (den.)  und  zehen 
Schillinge  wider  von  in  [harusx  geben]  *  von  der  hanl  geben  und  nil  hoher,  und 
was  güldin,  die,  die  du  wehselul,  k^ilTent,  die  sollent  sie  liarwidor  usz  umbe  10  sol.  m 
oder  10  grossen  und  1  den.  verkAITen  und  das  niemanne  versagen,  und  wer  güldin 
hoher  gebe  oder  ncnmie  danne  umbe  10  sol.  oder  10  grossen  oder  also  güldin  ver- 
seile, die  er  in  wehselswise  gekfift  helle,  der  bessert  5  üb.  den.,  also  dicke  das 
geschiht. 

Und  darzü  so  hant  die  vorg.  unser  hcrren  meister  und  rol,  schötlel  und  amman  * 
erteilt,  daz  die  vorgenanten  fünf  erbern  hotten  wider  zAsammene  sollent  gon  und 
sollent  die  grossen  und  die  drier  dön  slahen  und  alle  andere  dinge,  die  doz5gehorenl, 

wie  diegrObsni  [1  Kilbe  grossen]*  und  drier  i^entalit  werdenl,  der  guldin  und  die  grossen 
und  unsf'ff»  piciiiiin^'o  vt»rsorgel  werden  und  ouch  die  müns-r-,  w  ie  man  s]U<or  linr  ^'■f-lu-irtj'p, 
wie  man  daz  behüte  und  wi*»  man  daz  silber  gohpn  u  iw  nnniiitMi  !<olie,  v\  ic  man  mit  *• 
dem  öleigesehalze  di'in  siMle,  und  was  sie  in  disen  saciien,  nuL-^elut  uszgcnommen,  unsere 
stelle  unde  der  gemeinde,  rieh  und  arm,  aHemützest.  und  notdtirfligest  bednncket 
sin  geton,  daz  sie  daz  alles  d&n  sollent  und  mdgent.  und  was  die  vorgenanlen  fänfe 
oder  daz  m(>rreleil  under  in  darumbe  ordent,  machent,  ufsetzent,  erteilenl,  sprechent 
und  erkenneiit.  tbs  .laz  alles  so!  jjfete  und  krefft;?  sin  unde  hüben.  •» 

ivovfrr. Aetuui  subbalü  proxuno  posl  diem  scli  Marlini  e[>i.seopi.  und  haut  nach  der  urteil 
die  vorgenanlen  fünf  erbern  gesworen  an  den  heiligen  vor  offenem  rote,  die  vorgen. 
dinge  also  nach  irre  besten  verstentnisse  uszzetragende,  also  daz  eigenliche  in  dem 

Hotbr,»,  heimlichen  bdche  versdiriben  tsL  et  hoc  juraverunl  predicti  vigilia  seti  Andree 
apostvli  anno  97. 


Str.  St.  A.  AA.  Honnaie  lad.  24  fir.  1L>  Ome^  tutf  Hnm  toten  Shtt  müvUh»  CtmOmm. 
AMrudt  üegä :  KOntgshof.  11,  lOOi. 
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t319.  Markgraf  Bernhard '  von  Baden  an  Meister  und  Rut  von  Strassburg :  .  .  . 
als  ir  uns  widor  i:f'«<'firihrn  und  peuntwürt  hand  \  uti  der  sachc  wcRcn  zwusrlien  dem 
byscholT  von  .Sirassburg  und  uns  etc.,  hau  wir  woi  vei'standen,  und  als  ir  uns  »chri- 
bent,  daz  derselbe  byscboff  deu  von  Winsperg  ouch  gebellen  habe,  daz  er  sich  unser 
sacha  anneme  und  uns  ein  andern  tag  damit  bescheident  gen  Bnhd  an  leisten  uff 
den  nehsten  sinstag  nadi  sant  Katiierin«ntag  .  .  den  Tag  wolle  er  gerne  leisten  und  mia«>.  tr. 
auch  den  von  Winsperg  bitten  sich  dasu  einzufinden.  dntum  Baden  an  Elyzabcth- 
tag  anno  1397.  Baden  1397  A'ovember  19. 

Str.  St.  A.  AA.  P5.  or.  ch.  l  d. 
Beg.  d.  Markgr.  v.  ßad.  nr.  1777, 


132Ü.  Meister  und  Hui  von  .ScldeLlsLadt  an  Strassburg:  verwenden  sich  für  ihre 
Bürger  Lawelin  von  Herlisheini  und  seine  Frau  Auna,  welche  von  dem  Strassburger 
BQtiger  und  Wirt  »ini  Schilde ...  mit  geistlichem  gerichte  bekfimbert  wirt  .  .  .  geben 
sante  Ntdaus  abend  anno  87.  Otosrnter  ö* 

Slr,at.A.  Lk.  9086.  <r.  (Nu  1.  d. 


1321.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg :  em- 
pfiehlt ihrem  WddwoUen  .  .  .  den  erwirdigen  unsem  lieben  getrawen  apt  Yon  Selse 
der  etwas  sach  von  sin  selbs  wegen,  das  die  von  Hagenow  antrilR,  an  uch  sft 
werben  hat.      datum  Etlingen  sabbato  post  beati  Nycolai  episeopi  anno  i:^07. 

EMtngm  1397  D^etmber  A 

Sit,  8tt  JL  AA.  tt.  w.  dk.  tt  & 
Itug.  d.  UMtgr,  ».  Bad.  nr,  1779. 


1322.  Hagenau  an  Strassbnrg:  meldet  Kriogsgeriichte  ...  ist  uns  uff  hüte  frAe 

warnuiige  kummen  von  unsern  guten  fründen,  wie  daz  die  von  Bitscb  ein  grosse 
hoiifTunge  habent,  und  enweis  man  nit  eigonllitb.  war  sifli  dre  kprrn  werdent  ntirl) 
ist  uns  gesagt,  daz  juugherr  Ludewig  von  Lichtemborg  uf  liüte  früe  Sultze  stiaiuet 
sft  ros  und  sQ  fßs  .  .  .  datum  dommiea  post  Lucie  anno  .*".  97.  1397  nccember  10. 

Str.  St.  A.  AA.  2017.  or.  eh.  i.  cL 


l!^?!i.  Dietrich  von  der  WriU'nmülon,  T.mimIvh^'I  Im  Elsa.'^s,  an  Strasslini'fr :  .  .  .  lo«jfe 
uch  wis.<eri,  da:'  unser  herre  der  rüuij»tliu  kunig  ull  hülle  gen  l'"rarik(  nfui  t  l^iuiieri 
ist,  und  hat  man  inie  koste  bestalt  ufT  11  dage  und  den  fürsten  und  lierreu  uiF  12 
tage  und  nicht  lenger,  und  meinet  man,  unser  herre  der  kunig  belibe  kein  lengen  zft 


<  Jm  IS  DtecMBcr  MHM  dendbt  üt  Aodf  füdhHab,  Ort  wrf  8kmi$  «Amt  SVffMWmv  mhimIm 
EberJi.  v  Wimhenj  und  drm  Bwchof  fulttUlttm.      dlüm  BtlisgaB  in  di«  Ladi.  —  JSBiHMfal  AA.  M. 

or,  eh.  —  Eeg.  d.  Markgr,  nr.  1780. 
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Frankonfurt.  do  wisseiil  üch  noch  zu  rititcnrli'       ,i<  hon  zi  Frankonfurt  iifT inillewiic-he 

vor  sunt  Thoiiianäda?  df<s  heiligen  zwülftiotUMi  anno  1397.  M/i^tUtfurt  1097  i>eeeuUter  S». 

Str.  iü.  A.  AK.  112.  or.  eh.  L  cL 
Otdr.  1>.  R  A.  lUt  10,  sa, 

1324.  Markiiraf  liernhard  von  Baden  wegen  der  F^esi-hickiing  des  Iteiclistages  zii  s 
Frankfurt  nn  Thomas  von  Flndingen,  Jnldinn  Roek  und  rirlHi  (ioHse.  .\l(;ijnm»Msler 
SU  Slrustiburg:  ...  als  ir  uns  aber  gcsclinben  hubund  von  der  lari  vvtgen  zu  unserai 
herren  dem  könig  zu  ritend  etc. .  .  .  herumb  wissend,  das  uns  nf  gestern  boltschafl 
komen  bl,  wie  das  unser  herre  der  kunig  zik  Franckenfurt  sy,  und  utAgen  ucb  so 
schnelle  nil  wissen  hissen,  oh  wir  selber  zu  im  dar  rilen  oder  unser  friinde  dar  t« 

i)i«bn.«s.  sehii'ken  wollen,  dann  uns  dunekel  gftt  syn,  daz  uwer  einr  nf  rlivf.n  heiligen  cristag 

by  uns  zft  Baden  sy,  sr,  wnürn  wir  zu  r.'it  werden  und)  uns(»r  riten  <v|t'r  uns  aber 

mit  dtimselljün  vereyn<'n,  ut  welch  zil  wir  die  unser»  geu  Franckeiifurl  sehicken 

wollen,  daz  derselb  und  ir  uch  furbazz  amb  daz  riten  wissend  «&  ribten.  da- 

tum  Baden  »abbato  post  Tbome  apO(8U>li  anno  97.  BaOtn  1497  Dieeinfter  99.  » 

Str.  Si.  A  AA.  81.  or.  ch.  i.  cl. 
Meg.  d.  Mrk^,  v.  Bad.  «r.  178», 

1325.  Beschlüsse  des  slädtisehen  Finfmmtner-AusseknfM  vier  da*  MÜMwtten. 

law  nteemtber  91. 

Dis  is(  der  briet",  der  an  dem  letlner  geholfen  ist.  n 
Abu   unser  herren  meister  und  rat,  schutrel  und  aintaaii  lünlT  erbere  manne 
gesetzet  hanl* mit  namen:  herr  Heinrich  Lymer  aitenammanmeisler,  Claus 
Merszwin,  Hug  Rippelin,  Jacob  Friburger  und  Johans  Steffen 

über  die  münsse,  die  /.ii  versorgende,  alse  das  eigenlllehen  in  der  stelle  buche  vor- 
sehriben  stot,  df>  i>t  /.'\  wissende,  das  dieselben  funlfe  erbcre  hotten  dise  nachge-  t» 
sthribene  stin  ke  gen)lslagel  und  geordetil  hanl : 

[IJ  Zum  ersten  sol  muu  lüte  ordcu  undc  darzü  reizen,  die  alle  vierteil  joies  und 
wenne  es  su  noldt^rlflig  duncket,  alle  andere  mAnssen,  die  allhie  nüt  genge  und  gebe 
sint,  suilent  versAchen  in  dem  fdrc,  und  sullent  danne  ye  die  münsse  n(»(  h  irme  werde 
scliafTeu  geselzel,  und  sol  man  die  munsseti  nenien  no<-h  irnu^  werde  und  nil  anders,  m 

\2\  Di«'  nunisser  tmd  wesseler,  die  zii  buneke  sitzent  unde  hnszgenosseu  sint 
suilenl  uüt  me  daane  an  zehcu  grossen  einen  pfeuning  2U  gewinne  nemen. 

ß]  Die  münsser  unde  wesseler,  die  z&  band»  sitsent,  söHent  kein  gelt  von  der 
haut  geben,  sd  habent  es  danne  e  zft  rebte  gekosen,  und  wer  das  verbrichet,  der 
bessert  30  sei.  den.  m 

[\]  Es  sulh'nt  alle  nninssere  und  wesscier  swen^t»,  das  >h  :ille  kleine  iif.  niiitijre 
und  rtllf«!  bruelisilber,  das  in  zu  banden  koniet.  « si  hitzel  oder  vil,  das  su  die  seihen 
pfenuinj,'!'  und  bruelisilber  in  den  nehsten  drigen  lagen,  noch  dem  es  in  zu  banden 
komet,  antwurtent  demme  oder  den,  die  die  stat  dozÖ  setzet,  und  sol  der  oder  die, 
die  von  der  stelle  w^en  dozü  gesetzei  werdenl,  mit  dem  oder  den,  der  oder  die  « 

i  Vffi  nr.  ma  ti.  nr.  1316. 
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in  semliche  kleine  Pfenninge  oder  bruchsilber  anlwurlel,  darumbe  tiberkommen,  obe 
sA  mügent.  möhte  aber  der  oder  die,  die  voa  der  stelle  wegeu  doz&  geaelzet  werdent, 
nüt  mit  in  ftberfaNnmeii  uf  das  glicbeste,  so  8ol  der  oder  die,  die  von  der  stette  wegen 
dozü  geaetzet  werdent,  Bemliche  kleine  irfenninge  oder  bruchsilber  nüt  t(H1  banden  kMien 

5  und  :iullent  es  tifTsct^Dn,  iiml  woimo  c.«  ufTpcs-nt  iiihI  vin  ^a-inaht  wiiH,  sn  snilent  der  oder 
die,  die  vnn  der  stette  wegen  diitzü  jirst  tzct  werden,  also  vil  daruiiilic  geben,  also  sä 
andern  Inten  gewunliche  darumb  gen(.  tluch  ist  diä  zü  verstoade  uogeverliche,  also  wer  e», 
das  derselben  mänsser  oder  wesseler  eyme  sdidies  Udnee  geltes  bra^Jhers  A  «nre 
»In  sA  banden  kerne,  das  ndnre  tele  denn«  mne  marg  Silbers,  das  ma^  er  bebalten, 

M  ebe  er  wil,  aats  er  des  eyne  marg  gci^ammelt  unde  donoch,  wenne  er  sin  eyne  maidc 
gesammeil,  sol  er  es  in  den  nehslen  drigen  tauen  anl warten  den,  die  von  der  stette 
wegen  darzA  geselzpf  wnrdent,  bi  dem  vorgeiuinten  eide.  unde  siilletit  die  al.sd  vil 
darumbe  geben  und  sol  man  duruiub  geben  und  duniiUe  tun,  also  nehst  bescheiden 
ist,  und  sol  es  bi  demselben  etde  nieman  anders  sA  kAilende  geb«i  in  denheinen  weg 

u  ane  geverde. 

[5] '  Item  die,  die  von  der  stelle  wegen  an  der  m6nssen  sibsende  und  das  sUber 
kdffende  werdent.  siiUcnt  kein  bnif  Iisilber  kouiten  danne,  das  in  die  miinsser  und  wes- 
seler anlwurtent,  und  sulient  darumbe  geben  und  damille  tün,  alse  nebst  i^nderscheiden 
ist.  unde  sulient  sus  vin  silber  und  ander  silber  von  unserrc  stelle  wegen  k6ffen 
M  nocb  demme  in  empfolhen  ist. 

[6]  Man  sol  einen  (gftten)^  Rinesdien  güldin  für  10  grossen  oder  ttx  tO  soLden. 
jicbcn  und  nüt  hoher  an  allen  dingen,  unde  sol  .si(  Ii  (nu  li  dei^  nieman  gegen  dem 
andern  mit  widern,  iis'/ffenommen  (die  mi'insser)^  und  die  wesseler,  die  mügent  einen 
güidin  uailte  einen  (den.)  und  It)  Schillinge  geben  unde  nut  li61ier,  noher  mügeul  sü 
»  In  wol  geben,  und  w«r  das  verbrieliet,  der  bessert  fdnlT  pfunt  pfenninge,  dse  dicke 
er  das  tftt.  aber  die  munsser  oder  wesseler  sAIIent  von  deme  stöoke  20  pftint  bessern, 
do  ein  ander  mansche  fnnfT  pfunt  bessert. 

[7]  Was  ^Tilidin  ouch  hünder  die  münsser  oder  wesseler  komment  in  Wessels 
wise,  in  weihen  weg  das  ist,  die  güldin  sullenl  sü  gehorsam  sin  her  wider  uaz  zä 
M  gebende  den  ersten  personen  ungeverliche,  die  sü  an  sü  vordernl,  unde  suUent '  ouch 
von  nieman  anders  kein  gelt  htinder  sieb  nemmen  denne  soliobe  galdin  z&  koaiTende. 
nnd  dis  sulient  sweren  alle  mnnssere  nnde  wessetw.  nnd  wehre  münsser  oder  wehs> 
eler  das  verbreelie,  der  bessert  den  rneyneyt. 

(8j  Item  wer  aber  der  ist,  der  wesselt  anders  daniu'  die  münsser  und  wesseler, 
»  die  gesworen  hant,  der  bessert  5  ö.  den.,  alae  dicke  er  das  tüU 

[9]  Item  die  münsaer  nnd  wefassder  süilent  swenn,  was  güldin  die  äberrine- 
schen  güldin  sint,  die  In  aA  banden  komment,  das  sü  an  der  güldin  eime  nii  me 

•  Dieter  Ärtikfl  fehlt  tn  dem  Concept  A.  u.  stfht  in  Ii, 

Hier  foicji  in  dem  cicexlen  Concept  D.  lad,  24  tir.  13  der  dann  wieder  geslrtchene  Passux  :  sich  do- 
40  mitte  n&t  Kbamen.  dM  au  tprecbeji  mobteat,  ta  bettent  die  gdldin  tor  TeikoBffet  oder  do  lege  gelt 
Maiw  in  von  den,  dl*  wL.  anb  ■&  gdtoviiit  htUent.  md«  mr  dia  wlirieM,  der  bwMCrt  SO  ff.,  sIm 
diok«  du  geachiht.  —  *  2kuaiM  in  B. 

*  Am  diaer  SUÜt  hat  da»  eine  Coneegt  C  (nr.  13)  eimge  betmdere  Artikel,  die  imtm  als  Saehtrag 
ümm  MUtm  fiimkt  iML  Att  U'M, 
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danne  eyueu  pfciining  zö  gewinne  Demmen  suUcnt,  u^zgcnommen  an  eime  nobel,  an 
deme  mügeat  sä  wol  swen«  pfenoinge  zA  gewinne  nemmen  und  nAt  darüber,  was  aber 
galdin  anderrineschen  sinl,die  mägent  wü  geben  hohe  oder  nohe,  wie  in  dasgefflglich  ist. 

[10]  Es  ensol  oupIi  kein  münsser  noch  wesseler  noc-h  nicinan  anders  denheinen 
gj-nfcpn  pfpnninp  vprbnrnen  noch  zerbrechen  noch  cinvr?  sctiiekcn,  tlas-        p-f»branl  » 
werdent  noch  die  sweren  von  den  hhlcn  erlesen,  und  wer  das  verbrichei,  der  besserl 
lip  unde  gAt. 

[11]  Es  ensol  oach  kein  ro Ausser  noch  wesseler  noch  nieman  anders  an  keinre 
niiwen  mönssen.  il>i  man  gnldin  oder  pfenninge  sieht,  wellerhande  miinsse  das  were, 
oder  s!ahen  wii,  \vu  tkis  were,  wetler  teil  n«i(  Ii  trcnu  in  lialicn  noch  do  zu  roten,  sturen  lo 
oder  hellFen  in  denheinen  wi't:  anu  alle  geverde.  undc  wtr  das  verb riebet,  der  bo«^frt 
fuaf&sig  marck,  alse  dicke  er  das  tele,  unde  sullenl  die  inünssere  da.s  sweren  also  zu 
haltende,  und  welre  mAnsser  das  Terbrecbe«  der  bessert  den  meyneyt  nnd  mit  fönffidg 
mardK.  wer  aber  das  stAeke  nüt  versworen  het,  der  sot  die  f&nflng  marck  bessern,  u 
alse  vor  bescheiden  ist. 

|12]  Ks  c  iiso]  nucli  dehcin  mnnsser,  wehs^Hor  noch  nienian  anders,  wer  der  i^f 
us?^enommen  die  goltsmide  in  iren  gadenien,  deheine  esse  haben,  unde  sulleiit  liic 
mänssere  sweren  das  also  zft  haltende  unde  oucii  das  zü^  rügende  noch  hörsageu,  obe 
es  i«nan  veriireche.  unde  verbreche  es  ein  mAnsser,  der  sol  einen  meyneit  hessenif 
▼erbreche  es  aber  yeroan  anders,  der  nüt  gesworen  het,  der  bessert  20  marck.  n 

[13]  Es  sol  ouoh  denhein  goltsmit  nieman  denhein  silber  odr-r  hrurhilbser  ver- 
bürnen,  er  welle  e*<  danne  by  demtne  goltsmide  lossen,  das  er  rs  imnie  zü  geschirre 
verwurcke,  unde  sol  es  oucIj  der  goltsmit  douoch  nut  von  banden  geben,  er  habe  es 
danne  e  sft  reddiciieni  gesehirre  verwArdKet.  unde  sullenl  dis  alle  goltsmide  sweren 
sA  hall^de  unde  ouch  das  stücke  von  der  essen  wegen  sQ  rAgende,  wo  sA  ieniant 
wustent,  der  ein  esse  bette,  also  vor  bescheiden  ist. 

[11]  Was  Silbers  ouch  in  diseme  bistiinie  nekmifTt  t  wiirt.  das  «ol  donboiti  unser 
burger,  er  si  ingesessen  oder  uszgesessen  burger  oder  deiiheinre,  der  under  unserm 
Stabe  sitzet,  oder  yeman  von  sinen  wegen  usz  dem  biätuine  schicken  noch  daz  schaffen 
getan  werden,  wo  aber  ieman,  der  ussewendig  dis  bislAmes  silber  kouflde,  es  si  xA  ■» 
CAlie,  sA  Frandcfttrt  oder  anderswo,  das  silber  mAgent  sü  sduckm  unde  füren,  war 
sü  wellen  t  ane  geverde. 

[15]  Unde  snllent  da<  nllr  munssere.  KdÜ.-tiiidc  unde  underknfTfr  iitiiic  koulTelerin, 
die  do  mitte  umbe  gnnl,  uml  alle  die,  die  über  die  niünsse  gesetzet  sind,  beduncket, 
das  sü  dmnitte  ambegont  und  das  su  sweren  sullent  sweren  dos  vorgeschribene  u 
stücke  zA  haltende,  und  wer  das  verbridiet,  das  sAllent  meister  und  rot  vestedidie 
rihtcn.  unde  wer  aber  anders  e.^  verbrichet,  der  es  nüt  grawom  het,  der  bessert  20 
nmrk  silbors,  alse  dicke  er  das  tät  unde  wurde  das  silber  ergriffen,  das  sol  erdarzA 
verlorn  hau. 

Brebte  aber  ein  fr6mede  man  silber  harin  in  dise  stat  zü  verkouffende  m 
unde  beduhte  in,  wie  er  das  silber  nüt  wol  noch  sinnn  wiilen  verkAffen  mAhle,  der 
mag  das  silber  wol  wider  enw^  fAren,  ehe  er  wit  ane  geverde. 

[17]  Es  sol  oudi  dehein  unser  ingesessen  noch  uszgesessen  burger  oder  deheinr, 
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dpf  linder  unserm  »labe  sitxel,  not-h  nieman  voti  sinon  wpppii  iemannc  iis  discm 
bialuine  ei)j?egene  gon,  rileu  oder  vareii,  das  er  iiiime  sin  silber  abekuulltj  ui  de- 
heinen  weg  ane  gcwcrde,  dttfeh  das,  das  dtt  stllMr  dem  stocke  lA  Strasburg  em- 
pfAret  werdo. 

•  [I8J  Ks  ensol  ouch  nieman  denhdn  rilber  us  disem  bistum  füren,  es  si  gebrant 
silber.  oder  gefleckel  goschirip.  wie  das  {jenanl  ist.  der  kein  sillii  r  liar  iiiinKfl.  niide 
wer  das  verbrichel,  dem  sol  man  da»  silber  gerwe  nemen  und  zu  siiue  übe  undc  gute 
rihtuo  und  rehtrerligeD  ulT  deu  eyl.  dis  öuUenl  alle  münsscr,  wesseler,  gollsmide, 
AnderkeulFer  unde  kenffderiafrowen     haltende  and  s&  ToDefftreiide  und  darrt»  wo 

10  sA  bedunckot  an  iemanne,  der  gebrant  silber  oder  verwirdtet  silberin  geschirre  konlTen 
wil  und  der  es  enweg  schicken  welle,  das  sü  es  denn«-  luil  /ü  koulTeode  gsbent  nodi 
niemane  von  sinen  wojrcn  ditnne  stillcnf  c*-'  iren  obersten  liir  bringen,  unde  pot 
üis  nut  an  nuwe  geschirre,  das  goltsmido  luiiciient,  ane  alle  geverde.  unde  wer  der 
ist,  der  dis  rüget  unde  der  do  gerijiget  ist,  velüg  wurl,  ao  sol  d^  röger  daa  dirteil 
ih  von  dem  silber  werden. 

[li)J  Ein  yctrclii  h  gollsmit,  der  zfl  gademe  sitzet,  mag  oueh  wol  gebrant  silber 
oder  bruehsfilhcr  krnitleii  sd  vi!,  alsc  er  in  sime  fjailt  ine  verbruciirn  oder  vnru  i'in  kijn 
wil  und  ni!i  rn*-.  umic  sdl  oueli  ir  legiieher  mit  me  k'ifTen  s^illtcr-  uude  brurh^ilhcrs 
danne  so  vil,  iilse  er  mit  sime  gesinde  verwurckeu  wd,  und  sol  ouch  ir  deheinre 
M  dem  andern  silber  kouffen,  danne  iedermnn  sol  imme  selber  silber  kouffen.  unde  suUent 
daz  die  goltsmide  sweren. 

['.^oj'  Item  die  von  der  stelle  w^en  do  zü  geselzet  werdeut,  süUent  kein  bmch- 
silher  kolTen  daiui!'.  da;-'  in  tlie  munssser  nnd  wesseler  antwiirtciit 

[21]  Item  die,  die  von  der  stette  wegen  an  der  niunssen  sitzenl,  sulient  kein 
»  bruchsilber  koufien  danne,  daz  in  die  münsser  und  die  wesseler  aulwurlenL  und  sul- 
ient aus  vin  silber  und  ander  silber  von  unser  steile  wegen  koulTen  [und  darmitte 
tftn  und  darumb  geben,  alse  rcht  unde  sdiiedlich  Ist]*  noch  dem  in  empfolben  ist. 
rronimliatum  e.st  ipsa  die  seli  Thome  apostoli  anno  07. 

[JJie  l'olfj enden  Artikel  22 — 29  finden  sich  nur  in  de»  Coucepte»  C.  u.  D. 
w  «rtrf  stehen  dort  ncischen  Artikel  8  und  JO].- 

[22]  Item  man  sol  einen  gülen  ducaten  suben  Strazburger  pFenninge  hoher  geben 
denne  einen  gAten  Rineschen  guldin  und  nit  hOher 

[23]  Item  einen  gftten  alten  francken  sehen  pf^ninge  bJUier  danne  einen  gAten 
Bineschen  guldin 

*  [24 1  lleiu  einen  .solull  ein  uolz-tj  h^lier  daruie  einen  Jiiiic.sclien  guldin. 

[25]  Die  vorge.-ichribene  stücke  golden  sol  ie  eins  von  dem  andern  nemen  und 
geben  noch  vorgesdiribener  wise  und  nit  h6her,  ussgenommen  die  wesselere,  die 
mAgent  an  einem  guldin  einen  prenning  zft  gewinne  nemen  und  n6t  me,  wie  er  ioeh 
den  guldin  nimmct. 

«e        f2'l]  Es  sitllent   alip  MvV/a<t  guldin,  Ij'ilzelnburger  gnldin,  hi«?lpj»e  unde  andere 
soliche  güldm  gen  naeli  imie  werde  oder  ander  stücke  golden  nach  niar(k)zal  doch 

>  Die  Artikel  20  und  »1  mtHot  DoUm  tUhm  mHT  t»  Äi  B.  MM  db  mU  Art.  19. 

3  ^tht  am  Hände. 
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sullenl  dif  wossclcrc  alles  mit  nu-  ikiiine  fiiicii  |)fpnning  an  dem  iruldin  zu  i;cwinne 
nemen.  iniiire  mag  ein  ieglicher  wol  neineii,  wie  er  sotiche  guldiii  uiiiimel  oder  wie 
er  genant  ist. 

[27]  Item  «inen  nuwen  Ungenchen  guldin  oder  einen  Genewer  gäldin  ffinlT  der 

höber  danne  einen  gfiten  Rineschen  güldin.  * 

[2S]  Ks  ensol  onch  df'hein  miinssor  noch  wesseler  noch  nienian  anders  denheinen 
Metzer  güldin,  Liitzelnhurger  guhlin,  bislege  oder  ander  wiliche  guldin  under  antlrrn 
guldin  für  göte  güldin  hinweg  geben,  wenne  eio  iegelich  m6nsche  sol  ieden  guldin 
für  einen  wert  hinweg  gelien,  also  vorgeschriben  stat  und  wer  das  ▼ertwidiet,  der 
bessert  zehen  pfund  pfenninge.  *•* 

[2*J] '  sullent  ouch  alle  münsscif  uiui  w chsselrro  swpren  an  den  heiligon.  \v;ts 
güldin  sfi  koulTent,  die  under  Rineschen  guldin  sint,  sti  ■^ijrtnt  gebrochen  odef  (ranlz 
oder  über  einen  Rineschen  güldin  sint,  die  do  vor  nüi  besetzet  sinl,  das  sü  ouch  an 
der  göldin  iegüdiem  nAt  me  danne  einen  pfenning  z&  gewänne  nemen  snllend  und  an 
eirae  nobel  zwene  Pfenninge,  unde  also  beide  sA  in  gekouffient,  ao  »oUent  su  in  xfi  ■» 
kouffende  geben  dem,  der  von  der  steiti  wi  iren  darzü  gesetaet  wurt,  ebe  er  in  ItfifEen 
wil.  and  sullent  semliche  güldin  nüt  lenger  behalten  denne  swene  tage  uogereriidie. 
Str.  at.  A.  kA.  M.  U  ar.  10.  Ä.  B.  ur.  13.      u.  D, 

Schrift.  Nur  erster  et  etUhöM  die  obige  Duticruntf  JMzlcre  h.U  allein  die  üelerschriß .  *<• 
Dia  iBt  der  brief,  der  au  d«ui  letitter  get^oten  i«t.  —  Ebenda  nr.  13 
finden  steh  'J  kürtere  ConcepU  C.  D.  mit  vidm  Correcturen,  0eiHUm  hMUi  üt  ^ 


1326.  Krinijr  Wenzel  an  Strassbur^r-  jjehietet,  der  Stadt  ,  .  .  wann  wir  durch  iiot- 
licher  unserr  und  des  roichs  sachen  willeti  und  ouch  vun  cllirliiT  ^••brechen  wegen,  t» 
als  sich  unsere  und  des  reicbs  burger  und  «tat  zu  Colmar  *  von  ewch  beklagen,  ewrer 
gcgenwerUlreit  wol  bedurlfen  . . .  bevoilmBchtigte  Boten  nadi  Franckfurt  au  senden, 

wo  wir  denn  sein  werden  *     geben  zu  Frankenfuri  uf  dem  Heyne  des  anntage 

vor  dem  heiligen  Cristes  tage  a.  reg.  boh.  85  reg.  rom.  22. 

Ar.  A.  ^  AA.  HS  nr.  78.  or.  cl.  L  d. 
<Mr.  D.B.A.  III,  ar.  1. 

|.')27.  König  Wenzel  verordnet  die  Aasfflhmng  der  JadenBobulden-Aufliebuiii:  Tür 

das  Strassburger  Stift  und  dessi  ii  nürgon  und  den  jetzigen  F<isf>bnf  Frie<irii  h  III  zu 
rtrecht,  der  zur  Zeil  jener  Auihebung  Hi^chof  von  Strassbur;:  ^cucsrii  war,  gegen-  » 
über  von  2  genannten  Juden,  bei  denen  sie  nicht  zur  Ausliiliruui;.  geltommen. 

Am  Dra0.  ümv,  BM.  ood.  Fn«inisl««i  fl,  A-  7.  (ol  69  *>.  cop,  dt. 
tMt,     B.  ±  n,  nr.  M9. 


I  Der  Aritkd  ift  durehge$trieheii ;  am  llatvle  ürhi:  Für  dfo  bottaa. 

i  YgLdttn  Brief  GolmarM  am  StraubHrg  vom  U  (kkber. 

»YgLMtr  Waimb  äamatigm  MtftHOeit  in  AwiftM     Jt,  A.  II  &  415. 
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1328.  Bruno  von  RappoKslein  beurkundet,  das»  ihm  siimlliche  Schuldbriefe, 
welche  die  Stadt  Stra!<slnir<?  bisher  von  ihm  in  Ilfindea  Iwtle,  durch  Vermittelung  des 
Herzogs  Leopold  IV  von  Oesterreich  ausgeliefert  sind.  [1397.] 

Bugrn  vm  MMT  RigitnAkhinfi  dt$  Qmeral-LaitdtB-Ärehiv  im  Karturuke.    VfiL  Jk^. 

1329.  V«widuib  von  640  Personen,  welche  der  Sadt  Strassburg  während  der 
Fehde  mit  den  Herren  von  Bitsch  aligeBBgt  und  eioxeln  oder  in  Gruppen  in  den 
Jahren  1397/8  Wid«r8ige]>ri«fe  gesciiiekt  halMii. '  [1997198,} 

Ar.     X  Abt  IV.  AyMMiai»  m»  iO  JWMhi». 

M  1330.  KiKnig  Wensel  geUetet  allen  Reidisstbiden,  insbewndere  Strasaburg, 
Köln,  Prankfurt,  die  ScliwilMBch«a  Stadt«,  welche  ihre  Hilfte  an  der  xa  Bam- 
berg 1389  zwischen  Pürsten  und  Stidten  vt  roinbarten  Summe  von  öüOOO  il.  nicht 
zahlen  wollen,  nicht  zu  sebrifzen  pe?en  Mainz,  Worms,  Sjieier.  wenn  die  letzteren 
drei  Städte,  welche  die  gan;&e  Summe  ausgelegt  haben,  sich  an  Leib  und  Gut  der 

Ii  Schwäbischen  Städte  entschädigen  würden,  wozu  sie  hieniit  Vollmachl  erhalten, 
geben  zft  Frankfurt  nadi  Crists  geburte  drucaefaenhandert  jare  und  darnach  in 
dem  aehtundnuncägisten  jare  am  neatan  dinalage  naeh  dem  «traten  tage  zA  wy- 
heoacbten  reg.  bdh.  95  reg.  rom.  JWMisfte«  i998jrtmtimr  & 

Gedr  1).  n.  A   III  nr.  30  S.  45-4.'i  tuteh  «bü  «T.  Mft.  «H  Womt.  SL  A. 
H  Bitg.  BooB,  WortM.  ürkb.  11  nr.  nr.  10S7. 


Cuiilzcl  Rci.-izpr,  Stetlmeisler  zu  Hagenau  und  Claus  zur  Thanncn  an  .lo- 
hanis  Bock  und  Ulrich  Gosi^e,  Allamtnanmeister  zu  Strassburg;  haben  gehört,  dass 
Strassburg  eine  Gesandtschaft  nach  Frankfurt  zum  König  schicken  wolle,  und  bitten, 
das»  eich  dieser  ihre  Boten  anschliesaen  dflrfen,  die  der  Johanniter  und  der  andern 
»  zu  St.  Georgen  wegenjtum  Könige  reiaeu  sollen.  datum  feria  {piarta  poet  Epi^ 
phanie  anno  98.  ja99  Jmmmw  9. 

Ar.  A  X  AA.  a017.  ar.  dt.  L  A 


139S-  Der  Kat  zu  Rottweil  an  Strassbnrg:  empfiehlt  seine  Bürger  Claus  Gieryg 
und  Erhart  d(;r  Wetzel,  die  gern  in  üwern  diensle  .  .  .  komfuflii  wollen,  zu  freund- 
**  lieber  Berücksichtigung.      geben  an  fritag  vor  sunt  Hylarien  tag  episoojn  aniin  do- 
mini  .  .  98.  mua  Januar  IJ.» 

Str.  8t,  A.  AA.         or.  ch.  L  d. 


1  FjrL  mtm  dm  Britf  Dktrtdt»  vm  itr  Witenm^  1S98  JW  *. 

3  DU  ijatue  Urluntlc  ist  insrn'crt  einem  Noiarialsiiislrummit  VOM  11  JtmtKKf 
I>        s  Wenn  aU  UUarientag  der  13  Jamtar  angetettt  wird. 
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1333-  Markgrat  Uernburd  von  Baden  an  Stratjsburg :  bittet,  dem  Uischof  von 
Strassbuig  milzuteileQ,  dass  er  seinen  Diener  Gerhard  Dünne,  welche  mit  seinen 
Hdfern  dem  Heinridi  von  Fledcenstein  d.  81t.  widersagt  hat,  angewiesen  liabe,  ein  giddies 
Recht  gegen  den  von  Flec;kensiein  aufxunt  him  ri  und  zu  gelegenen  Tagen  zu  kommen. 

datum  Baden  fena  secunda  ante  diem  beali  Anlbonü  cunressoris  au  im  ri8.  s 

Baden  13yH  Ja$tm*tr  14. 

Str.  St.  A.  AA.  104.  or.  ch.  l.  d. 

R^.  d.  Mrl^.  mm  Bad,  nr.  1768.  (ala  ÄufbewaMmtigtort  dort  «rmikaiiiUc*  Stuttgart 

l.iii.  König  Wenzel  an  Strassburg:  hat  den  UiiK:hor  Wilhebn  von  Strassburg  lo 
sdwn  oft  vergebens  ermahnt,  dem  Herro  Styslans  von  der  Witenm&le  seine  Schulden 
SU  bezahlen  .  .  .  do  begem  wir  an  euch  und  wollen,  das  ir  den  egenanten  bisc)ior 
underweiset,  das  er  dem  egenanten  Sdi.slawen  und  seinen  sonen  solche  sehulde 
gcnczlichen  beezalr.  wo  das  nir-ht  beschee,  so  mochten  wir  niehf  frelar^>i  ii,  wir  mus- 
len  darzu  tun,  das  der  egenanle  Sdislaw  und  »eine  sone  beczalet  wurden  ...  la 

geben  sn  Frankenfürl  des  dinstages  vor  sand  Antonii  tage  a.  reg.  höh.  35  reg. 
rom.  22.  JWmJ^ter«  MM8  «Tommt  IS. 

Ar.  Bt.  A.  kk.  IIS  nr.  61.  «r.      l  pol  e.  «.  i,  9.  tefr. 

JE^beiMla  nr  (7^  Jiritf  dettelhrn  luhaltt:  itL  dilistac  nsch  8t.  TalmtMi  •.  ng.  boh.  87. 

reg.  rom.  24.  —  1400  Februar  Id. 

1335.  Haarburg  an  ö'trafSöurff :  dankt  für  den  gegebenen  Au^&laHti  und  rri  spnckl 
nächste  Jlfififiisteu  seine  Schulden  tut  öetakleit.  laus  Januar  18, 

Den  erbern  wisen  und  bescheiden,  dem  meister  und  dem  rate  z&  Stras- 
burg embiethffli  wir  der  8cfa51theisze  und  der  rat  von  Sarburg  unsern  undertenigen 
willigen  dienst,  ab  üwer  wisdieit  uns  versryben  het  von  der  anderitalb  hOndert  g&lden  » 

iSStt.  wegen,  die  wir  uch  zü  sönigeten  verfielenl  zi\  gehende  nelist  vergangen,  daz  hanl  wir 
wo]  iiosehen.  do  dankrnt  wir  tnver  wi<zli(>i(  crn-ür-lie.  daz  ir  nh.  lauere  gebeitet  und 
uns  entragen  habent,  und  bütent  uwer  wis/.heit  nul  guntzem  tiisze  dürch  ymer  uuäers 
«•r«  f7.  dienstes  willen,  das  ir  uns  «1  geben!  untze  halb  fasten  nehst  kommet,  wand  wir 

uch  vf  dasselbe  siti  unvintaAgelidie  und  ane  hindemisse  gätliche  besalen  wdlent,  und  « 
hettent  es  ignotte  geton,  danne  wir  sicherlicbe  onmiVszen  halb  nit  dar  zft  verston 
kiindent.  herzö  wellent  tun,  ab;  wir  uwer  wis/lu-il  alh>  zlit  wol  getrfiwenl.  gebyltent 
uns  alle  ziit.       datum  ip.sa  die  benle  Pri.sce  virgiiiis  anno  elt;.  OS, 

[In  ccrso]  Den  erbern  wisen   und  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zu 
Strasburg.  « 
gtr.aLA.Q.  D.  P.  lad.  45/40  av.  74.  or.  A.  I.  d. «.  iy.  ia  •.  «lyr 

1336-  Hagenau  an  Strassburg :  beschwert  sicii  wiederum  über  Zollbelästigung 
eines  Bürgers  und  verlangt  Abstellung,  dann  .  .  .  Hanseman  Spengeler  unser  mitte- 
borger  (hat)  uns  gesaget,  wie  das  er  viertzig  F&der  winee  oben  in  dem  lande  koufl 
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habe  und  fla«  man  in  dem  zolkelre  Iiie  hi  m  Ii  von  iedctn  füdur  viere  plennig  pflichte 
zol  .  .  .    (lutuin  sabbato  |X)sl  Anlhoiiii  unno  {)8.  JSSUt  Januar  lU. 


»  1337.  Kdoig  Wenzel  an  Strassburg:  eendel  und  b^lauhigt  su  mündlidier  Dnter- 
handlang  seine  Rite:  Graf  Friedrich  von  Oetingen  und  Botnwoy  Ton  Swiaar  und 
seinen  Obersdireiber  Nidati^^  von  der  Oewics.  geben  am  Frandcenfurt  an  sand 
Agnelhen  tage  a.  reg.  boh.  35  reg.  rom.  w^utO^kH  1398  Jmmmt  »1, 

Str.  St.  A.  kk.  IIH  nr   71.  or.  eA.  L  cf. 
u  ErwthM  J>.  M.  A.  III  S.  3. 


1338.  Lienhard  Zorn  genannt  Sdiulthets«,  der  Heister  und  der  Rat  von  Stnuis- 
burg  an  JWarkgraf  Bernhard  von  Baden :  bitten»  seinen  Diener  Cunz  von  Dunnencs 

zu  vf»r!inln?!s'r'n,  dnss  er  ihren  genannfon  Hiirgprn  für  das  ihnen  bei  Sulz  geraubte 
Tuch  .SchadencrsaU  leifile.      datam  feria  quarta  ante  diem  convcrsinnis  boaii  Pauli 

lia9S  ,/anuar  IdS.J 

Str.  St.  A.  kk.  m.  or.  ch.  l.  cl. 
Btg.  d.  Jfri^.  9.  Bad.  nr.  1703. 


1239.  Markgraf  13<jrnhard  von  Huden  an  Gülze  von  Groslem :  biUel  urn  Auskunft, 
ob  es  den  Strassburgern  genehm  sei,  wenn  Heraog  Clemm  (Pfabcgrnf  Rnpreeht  UI.) 
w  die  Vermittlang  swischen  ihnen  und  den  Herrn  von  Bilsch  (Ibernehme.  datum 
Baden  dominiea  post  conversionis  scti  Pauli  anno  08.        atiäm  lS9e  Jm/mMr  97» 

9tr,  At  j1>  AA.  85.  or*  dL  !■  d. 
Big.  &  MmAgt.  m.  Baä,  «r.  IMi 


1340.  Gerliard  Schoup  an  Strassburg:  beklagt  üicli  über  einen  Mordanfall  .  . 

»  als  ich  in  uwer  stat  gewesen  bin  vor  disem  winaht  tage  nehest,  do  mir  her  Thu-  J*««r.  m. 
man  von  Endingen  trostunge  an  i'ich  gevan,  lO  derselben  sit  da  ist  mir  vArlEunien, 
das  uwer  burger  einre,  ein  winmaa,  mich  meind(>  zü  ernnirden'lr  uni]  zfi  erste- 
chende hriniclii  hon,  da  hrit  mich  \imvr  hcrrr^nt  vor  bohiit,  (hn  w  iiiicli  nnt  ankam, 
und  kam  im  uwoni  burger  einen,  der  uch  ein  winnian  ist,  densen)en  er  ouch  un- 

»>  derslunt  in  der  meinunge,  daz  ich  es  were,  verwundet  ...  Es  heisse,  der  Am- 
meister  Conrad  Armbruster  habe  inawisehen  den  Namen  des  Uebeltbiters  erfahren. 
Desshalb  bitte  er  .  .  .  daa  ir  doiQ  wellent  tQn  uwer  bestes.  getmi  uf  mentag 
vor  unser  frowen  tage  der  liditmesaen  anno  98.  J3M  Jmmmr  98, 

atr.  m,  A.  Abt  nr,  ».  «r.  dk.  JL  «fc 
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1341.  lieinrich  vun  Blankenberg  an  Strasäburg:'  also  ir  mir  ingeiiolen  zum 
hiodenten  male  gesriben  hant  von  her  Claus  wegen  von  Gnwlein  und  sprechent: 
ieh  habe  uch  vtl  worte  vereriben  in  welsch,  die  ir  n<it  verston  k&nnentf  do  mAgent 

ir  wol  wissen,  daz  ich  uwer  ti'ilschen  brief  ouch  vAi  wol  verston  kan,  wen  ioh  ein 
wnli  Ii  bin,  ahor  doch  by  cüfpn  truwen  Helte  ich  einen  soriber,  der  wol  tatsch  künde  & 
ver>«luri  und  tich  i<unde  srihen  minen  sin  und  minen  willen,  so  wolle  ich  üch  gerne 
tütscli  sriben.  also  ir  mir  ouch  vil  worte  versrilMD  hant  und  sprechent  andor  den, 
ich  habe  dch  Tersriben:  ich  walte  her  Ciawez  von  Grosstein  helfen  .  .  .  das  sei 
nicht  wahr  und  Strassburg  deshalb  sn  keinen  Forderungen  berechtigt.  Ebenso  sei  es 
unwahr,  dans  er  mit  Claus  von  Orosslein  geredet,  ja  ihm  in  Strassburg  begegnet  sei  lo 
und  ihm  dif  Hand  gedriiokt  habe.  Sie  seien  sich  feind  wie  immer,  doch  sei  er  bereit 
Gesandten,  die  zur  FriedensvertnitUung  zu  ihm  nach  Blankenberg  (Blamontj  kommen 
wdhen,  stcfaoras  Geint  au  gewihren.  anno  1387  an  dem  ersten  tage  des  homnngs 
nach  aale  ToIl«i  bistflmes.*  1M9&  JMt  mm  J. 

ar,at,±AH,  IV,  Iftd.  II»,  cof.  oder  lUirwCiMV.  totm.  » 


tUi.  Consta»*  an  üiraßiuTg;  dankt  für  du  anläßlkk  ikr«s  Brandw^HUJU 
ievfievene  Ttünakm«.  is»8  rv^rmr  t9* 

Unser  willig  geirdw  dienst  sig  iuwr  wishait  aJlxit  von  uns  voqjeeduihen.  be- 

sundern  lieben  und  gflten  fründ.  wir  dankend  iuwr  wishail  mit  gantzcm  ernst  vlissig 
iuwrs  fruntliehrns  pchrihon?  und  klajjons,  «o  ir  uns  von  der  brtinst  we^on  petan  band,  » 
und  habend  ouch  nit  zweifelz  daran,  wann  daz  es  uch  lait  si,  wan  waz  üch  solichs 
oder  anders  widerfur,  darob  ir  betrfibt  wurden,  sond  ir  uns  wol  gelouben  und  ge- 
tr&wen,  das  wir  darinn  ain  gantz  mitUden  mit  üdi  hettio,  aber  von  den  gnaden  gots» 
80  ist  der  schad  nit  als  gros  gesin,  alz  wir  selber  wonden.  daz  verkdnden  wir  ädi 
als  nnsera  gaten  fründen.      gehen  an  zinslag  vor  Valentin i  nnnn  nonn(resimo  octavo.  n 

Buigermaister  und  raut  ze 
Costentz. 

ar.Bl.A,kL,  901L  er,  A  l  A 

1343.  Heinrich  rrryers,  Bürger  von  Lausanne  an  Strassburg:  . .  .  bidden  uwer  gnade 
und  rruntschafl      I  allf»m  prn«tf  iiinl  flisze  umb  fin  strat;  Irv  (rclcylc,  dnz  ich  daz  hahin  n 
und  sin  gebructieu  möge  in  uwerrc  stat  Straszburg  und  uwerme  gebyete  zfi  uch  und 


'  Hierher  gehört  nocA  ein  undatierter  Brief  de»  Heinridt  wm  lüankenberg  an  Stra&burg:  derselbe  amt- 
wortrt  uuf  ihe  Forderung .  dm  ixm  lUii  Srnu-u  wctjfn  vtrljurhcr  früherer  Sdutdiffungen  gefangen  gcn/mtmetten 
Claus  von  Groetein  frandaue»,  daß  nocA  früheren  Brikett,  die  iclt  noeit  vor  lundui  hab«,  tx  n  ü  t 
««•7  bvrgtr  wwt  und  v  »tedMit  nit  im  ift  sebiflitnd«  battoat  mid  botant  rnkh  «eih  n  te-  « 
■eltieD  briefcD,  daz  ich  üch  nät  m«  Tcrschribo  von  tinen  wegen,  wenn  ir  woltent  Acb  nüichent  an 
sine  Dache  kcren,  An.%  ich  onch  getan  habe,  und  habe  minen  krieg  gegen  ime  gehalten  ontzc  af  diae 
■il,  denntxh  iriU  er  gerne  mä  stchernn  Gdtitt  fW  «'MM  Tagt  IlMIlltll  «mT  JM(  «Mt  AtHmH  tUkHU 
—  Äf.  .St  A.  Abt.  IV,  Ii),  tnunl.  cmiev. 

*  D.  h.  Jahretanfang  am  2i  Märt,  wodurch  »ieh  hier  nach  der  Aeujakrtredutung  da$  Jahr  J3<j8  «• 
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von  lieh  iitigpengel  und  ungodvenjrpl  zii  koinen,  und  daz  ich  daz  habe  su'ht  dago  usz 
ane  geverde  zusclieu  üye  und  phiiigbilen,  zu  wolclicr  ezyt  myr  aller  ebenste  her  *f<ri«f. 
jjeia  Straazborg  z&  komen  ist.  und  bidden  uwer  gnade  und  fnintachaiTt,  myr  des  eyne 
gütliche  gnedige  antworte  mit  bodden  diss  bryeves  widder  ezA  schribeu.  geben 
i  czft  Mentise  off  eeditmitwodie  anno  nonagesimo  octavo.     Mmkim  ia9S  Kbwnmr  99. 

£tr.  A.  J.  Abt  IT,  7».  er.  ck.  I.  dL 

I2M4.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Sirassbuig :  Inttet,  seinem  Ritter  Rein> 

bard  von  Windeelc  endgültig  auf  seine  Bitte  um  freien  Ein-  und  Aasrilt  in  ihrer 

Studi  Antwort  su  erteiJen.      datom  Baden  feria  quarta  ante  dominicam  Invocarit 

>«  anno  U8.  Jt«HlM  1998  JPMriMr  99, 

Stf.  St.  A.  AA.  85.  or.  A.  L  d. 
Big.  4,  tM/r.  «.  Bai.  «r.  1798. 

1345.  Rudolf  von  Hohenstein  auf  Burg  «iirluidcn  an  Meister  und  Rat  von  Strass- 
burg :  dw  Ksdhtof  bat  ihm  mitgeieili,  dass  er  das  ScUoss  wiederdnlöaeB  iraUe,  und 
ihn  aufgefordert,  den  Original-Pfandbrief  nach  Molsheim  aosailiefern.  Seinen  Gegen- 
vorschlag, auf  Girbaden  selbsl  eine  Ahticlirift  nehmen  zu  lnif$;en,  ist  vom  Ri^diof 

unwillijr  711  rik'kge wiesen  und  mit  einem  Fehdebrief  beanlworlet.  ncssliatb  erbiete!  er 
siirh  mit  (ier  Urktinflf  nnoh  Slnissburg  zu  kommrn  und  ersucht  um  j;üli,"(<  Vrrniitf- 
huJg.       geben  an  ^a^lshl<^  nach  der  groszen  vastiitielil  anno  13S)8.    19Ü8  Februur  2.t. 

M  Str.  St.  A.  Abu  IV,  72.  or.  ch,  l  d. 

1346.  Hans  von  Pfettensheim  der  junge  an  Slra-ssburj:;  Inth  t,  ihm  8  Tage  den 
Zulrid  in  die  Vorslatll  zu  erlauben  .  .  .  wenne  mich  der  usvern  etliche  bckiimbert 
haat^  den  ich  nül  weis  scituldig  zi^  sinde.  geben  an  mentage  noch  der  grossen 
vasthnaht  anno  (Mt.  1S9S  I'tbrmtr  95» 

«•  Str.  St.  Ä.  Abt.  IV,  72.  or.  ch.  l.  d. 

1347.  Meister  und  Rat  von  Schleltstadt  an  Sirassburg:  verwenden  sich  für  ihren 
Rürger  Conrad  Müller  den  jungen,  dem  .  .  .  Clein-UIrieh  Rock  üwcr  burger  sinen 
holT  yn  uwer  stat  mit  gerichte  gefr&net  und  rerbotten  habe.  geben  am  samstage 
naeb  mute  Mathis  tage  anno  08.  lAM  XMn  9. 

m  8lr.at.A.Ak.  MBB.  4ir.eft.Lcl. 

1348.  Markgraf  Dcrnhard  von  Raden  an  Mei.sier  und  Rat  von  Strassburg:  ant- 
wortet, dass  CAnis  Ton  Durmencz  bereit  sei  Kehmng  an  lebten  fOr  die  Benubung  der 
Strassburger  Bfirger  Oaus  Langwilr  und  Katbarin  Hombediin  bei  Sulz  nadi  llassgabe 
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der  Einung  zuischea  der  Stadt  und  dem  Murkgrdfen.       daluiii  Stein  teria  sii'unda 

post  dominicftitt  Reminiacere  anno  08.  atHn  1398  März  4. 

ßlr.  8t.     AA.  M.  «r.  dL  l  d. 
Jfay.  dL  JHflyr.  «.  Bai.  nt»  STM. 

1349.  Bischof  WiUelm  ton  Straßiufyt  Dieiriek  w»  der  WUenmSie  Landvogl 
im  Blwßf  die  iO  ReuAtsUdte  und  die  Stadl  Straßhirg  seklieöen  eine  Einigung 
nuf  ßinf  Jahr*.  j39s  Marz  5.» 

In  goles  naincn  amen,  wir  Wilhelm  von  gottcs  gnaden  erwclt  und  be.stetiget 
hysfh(»f  zu  Stra/burg  zu  eiin  Icile,  ich  Dielherich  vor  der  Wyletimnlen  lantfogt  in 
Eilsazz  von  der  selben  lautfoglye  in  Eilsazz  und  irer  zu  gehorde  wegen,  oder  wer 
denne  zu  nten  lantrogt  in  Eilsass  ist,  und  darzu  die  schultheissen,  meistere»  rete, 
buigere  und  gemeinde  der  hie  nadigeschriben  riches  stelle  n^t  namen  Hagenow, 
Colmar,  Sletzstat,  Wyssenburg,  obern  Ehenheim,  Keysersperg,  Düringheira,  Rossheim, 
Münster  nriH  SiA-^r.  zu  dem  andern  Icilc;  wir  J.ionhnH  Zorn  dem  nmn  sprichet  schult- 
tieiäüe  der  ineister  und  der  rat  von  Sirassburg  von  unsern,  unsere  bürgere  und 
unsere  steUe  ku  Strasburg  wegen  ca  dem  dirten  teile  verjehen  und  tun  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  anesehent  oder  fehoren  lesen,  das  wir  goUe  m  lobe  dem  beiigen 
römischen  riche  xu  eren  uikI  uiiitx'  nctiirinrn  imi^c  dc^  hinrlcs  und  aller  lüte,  die 
darynne  wandelnde,  wnni'nde  oder  .-;t>/li;iri  sind  unii  uinbe  das,  daz  allr  l<iil(  rln»  und 
gereltle  lüte  desler  bazz  mögen  sielior  gesin  libes  und  gutes  ufwasst  r  und  uf  luinie 
und  an  allen  enden  vor  den  ungcrehten  gemäht  und  ufgesetzet  liabenl  ein  gemein 
eynunge  von  geboUes,  geheisse  und  empfdhnisse  wegen  des  all^  durebl5htigisten, 
hochgebornesten  forsten  änd  harren,  herren  Wenczlaw  rftmiachen  käniges  ezu  allen 
zül^  m^nrer  des  riches  nnd  küniges  czu  liciu  ini  unsers  gnedigisten  herren,  von  des- 
wegen wir  thiz  geheissen  sind  und  cmiirolhen  von  dem  edoln  wnlgehorpii  herren, 
herren  Frydericlie  graf  zu  Ulitig«n  und  deiiune  edein  herren  Borziboy  von  Swinar, 
houptman  in  Peyern  und  lantfogt  in  Eilsazz,  die  er  darumbe  zu  uns  gesanl  liet  mit 
sime  gewaltabriefe,  den  sy  uns  gegeben  haben  besigelt  mit  des  selben  unsere  gnedigen 
herren  des  rSmischen  käniges  migestat  ingsiget.  und  so!  dise  gemein  fruntliche  eynunge 
anegen  uf  disen  hnli;,'en  lag  und  sol  weren  von  disem  billigen  tage  fünf  ganlz  jor, 
die  nebest  noeboinritifler  komeiido  und  wollen  ouch,  daz  man  nf  wasser  und  uf 
lande  in  diser  gemeinen  üinuiigen  weren  sol  allen  roup,  allen  brant,  muri,  gefeng- 
nisse  und  unreht  widersagin,  allen  gewalt  und  unreht,  die  den  widerfarent,  die  diser 
gemeinen  eynungen  su  gehorent.  were  ouch,  das  andern  koufldten  und  andern  erbem 
luten,  sie  sien  geistlich  oder  weltliche,  die  unargwenekliebe  ritent  oder  varent,  gent 
oder  wandeint  und  disor  eynunge  nit  sind,  dehein  unlusl  geschee  von  den  vorf^e- 
schriben  stucken,  darzu  mögend  die  siibene  i'der  das  nrheste  teil,  do  sogelone  sachc 
bescheen  ist,  tun,  es  vtir  sy  broht  wurl  oder  von  in  selbs  empfindeu,  noch  ge- 
l^j^enheit  der  sachen,  also  si  truwent,  das  es  diser  eynungen  nütsliche  und  eriiche 
sie  one  alle  gererde,  und  sftllen  die  Torgenanten  teile  einander  getrowdiche  beraten 
und  beholflen  sin  czu  allen  yren  kri^n  und  nöten,  die  in  uferstand  in  disen  Tor- 
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goschrilx'ii  zilen  und  ezylcn  von  d*'n  .sadion,  die  du*  gcmoin  eyiuingeii  aiicrufent 
onc»  {rf'Vf'He  tind  gegen  allen  den,  die  iro  vi^rfiKlt  rntlialttnt.  husent,  hofent,  essend, 
trenekent  oder  luzulegendc  sind  mit  worten  oder  werken  und  wider  alle  die  soliclie 
misztot  delen,  alse  doTor  geachriben  slal,  alse  es  die  süben«  oder  der  merreteil  under 
in  uf  ir  eyde  erkennent,  die  daran  benennet  und  gesetzet  werden  vor  den  vorge- 
nanlen  teilen,  das  ist  zu  wissende,  von  rlf  n  drii  n  leiln,  von  >-<  deme  teile  zwene 
man,  und  sol  darzu  ein  gemein  -ulx  ndcinan  sin  der  li-ome  vcsir  .leratheus  von  Mut -/eu- 
husen  vom  Sleyne.  «od  sollpml  onch  die  siihene  swereii  an  den  heiligen,  daz  vurder- 
lichc  und  uue  verüsog  zu  2$prechende  umbe  alle  die  suchen,  die  vQr  sy  kommend 
von  der  gemeinen  eynnnge  wegen  in  aile  die  wise,  alse  obe  die  teile  in  fr5mde 
werent  und  sy  zu  Inen  noch  zu  deheim  teile  under  in  nit  gdiorten.  und  sol  oucb 
ir  delieinr  nild  nmle  noch  m&tewon  nemnien  noch  nieman  von  Iren  wegen  one 
gewerde,  und  ist  es,  daz  under  ynen  den  vor«rfinan(cn  leiln  dp!iHiis  (]t  li(-inr  luiinie 
nül  oder  bresle  anegienge  in  die  wtse,  daz  man  es  anegrilTe,  kriegete  oder  schedigcte 
oder  dehein  teil  deheine  clage  an  iemana  notdürftig  were,  so  mag  daz  teil,  das  man 
also  sebedigete  oder  zu  cUigende  bette,  oder  die  in  dem  (eile,  den  der  sthade  gesehen 
ist,  demme  sAbende  manne  verschriben  und  den  nianen,  das  er  die  andern  sebsse 
«in  (Tcsellen  uriverezogenliehe  zu  ime  besende  zum  ersten  lantage  gen  ShMzlmrp, 
zum  anderen  gen  Mnlirsheim  und  zu  dein  dirlen  ^en  Hagenow  und  also  die  lantage 
viir  sich  iizz.  und  sollen  der  sutendenian  unüc  die  selusse  sine  gesellen  by  ireu  eyden 
unTerczogenliehe  varni  in  die  stat,  dar  sy  denne  von  demme  s&bendemanne  gemanl 
worden  sind,  die  sachen  verhören  und  nit  von  dannan  komen,  sy  oder  der  merreteil 
under  inen  liabcn  dennc  erkant  by  itcn  eydon,  waz  si  dunekei,  das  denne  zu  der 
selben  sae})en  zu  fiindo  .-^io,  es  wov{-  dimnc,  da-/  «v  es  mit  dt  s  khijronden  teils  willen 
ubtTtiafrcn  ni'ilili'ti.  uml  wiu  dieseilifii  siilienc  oiicr  der  niererenleil  under  in  darumbc 
bekeiiuent,  daz  dem  klagenden  (eile  zu  (unde,  zu  hellTendu  oder  zu  rolende  sie,  und 
wie  verre  man  ime  belffen  sAlle  noch  gelegenheit  der  sachen,  es  sie  mit  uzsogende, 
mit  eim  besess  und  mit  allen  sachen,  daz  sollen  die  vorgenanten  teile  by  Iren  eyden 
gclruweliehc  Vollefören  on  alles  ander  erkenniui,  one  alles  sumen  und  hindernisse.  wer 
oueh,  daz  ieman,  wer  der  were,  der  dric;r  teile  deheins  jniesprcchf»,  war  umbe  oder 
von  waz  sachen  wegen  daz  were,  und  den  teil,  »1er  anegesprocheu  wurde,  mit  rehle 
darurob  wolte  l>enugen  vor  den  s&benen  dieser  eynunge,  wulte  darüber  den  aneefneoher 
gegen  dem  anegesprocfaen  teile  sich  mit  rdile  vor  den  sftbenen  nit  lossen  ben&gen 
und  in  darüber  bekriegen,  darzu  sollen  di<'  anderen  zwey  teil  demme  anegesprochen 
tili  lieroten  und  behollTen  sin;  und  sollen  die  sülKnif  oikcnncn,  wie  mau  dem  (eile 
darzu  hrlfTrn  sAlle,  doch  usgcnommen  kuntliehe  lihcu.  wcro  ouch,  daz  tcman  der 
driger  teile  deheins  anespreche  und  wolle  daz  teil,  daz  angesprochen  w  urde,  sich  mit 
rehte  gegen  dem  anesprecher  nit  lossen  benAgen  vor  den  s&benen  diser  eynunge, 
so  sol  dise  eynunge,  dar  umbe  es  angesprochen  ist,  dem  tdle  nit  lieholffen  sin,  da- 
rumbe  es  sich  mit  rehte  nit  wolte  lossen  benugen  nnch  uzgenoRunen  kuntliche  leben, 
d(i<li  also,  waz  hellTe  die  selben  subene  oder  merreteil  under  inen  etkeiuii  l,  das  m 
der  hellle  dieselben  vorgenanten  druteil  ein  teil  alse  vil  ht  llTcn  und  dienen  sol  alse 
das  ander,  es  sie  mil  gerittem  oder  füszgandem  volke  oder  jnit  kosten  zu  habende 
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one  gcvf»r<1p  wnrdo  man  onrli  {'inon  >H^«r?z  also  tiin(1i\  so  sollend  dio,  tVio  zti  tli^rr 
eynungen  gehörend  und  dert  sathen  gesessen  sind,  den  gezüg,  so  sy  hunt,  und  daz 
man  darzu  bedarf  vurderliche  darzu  üben,  und  werez,  das  ül  von  solichem  ge^sOge 
verioren  oder  gekrencket  werde,  daz  sol  man  widerkeren  noch  der  sdbener  erkent- 
niase  oder  des  menwnteils  under  inen,  und  wu  kos(«a  dar  uf  get,  weihr  hande  der  * 
Ist,  den  sol  dise  eynunge  gemeinliche  liden  und  geben,  und  sol  ye  daz  teil  sinen 
teil  des  kosten  geben  und  bezalen  in  dem  neliesten  tnritji^te  dirnoeh  by  dem  eyde 
one  verezog,  so  das  von  demme  äubendemaniie  an  es  gevordert  wurl.  wei-eas  ouch, 
obe  dise  eynunge  deheiii  slozs  oder  TeetiQ  gewinne,  wo  denne  die  sAbene  oder  der 
raerreteU  wider  in  erkennent,  daz  man  das  stoasx  oder  die  vestin  .brechen  solte,  so  w 
sol  man  das  slozz  oder  die  vestin  unverezÖgenliche  brechen  mit  gemeineti  kosten  der 
eynttn^rcn.  orkanton  alif-r  dif  sulirnf,  das  man  das  slozz  oder  veslin  behaben  solle, 
so  Sülle  es  der  obgenanteii  teile  <:fMii(  in  ^'m.  weres  oueh,  obe  man  in  solichrn  «las- 
sen oder  vestin  gefangen  oder  gut  gewänne  oder  obe  sus  anderswo  der  gemeinen 
eynunge  glefen  und  dienere  debeinrbande  gefangen  oder  gut  gewunnent,  do  scd  man  w 
die  gefangen  und  das  gftt  teiln  ieglidiem  teile  noch  nuurkexal  alles  vngeverlicben. 
wer  aber,  das  der  vorgenanten  sehsser  einre  oder  ine,  so  sy  uf  soliehe  tage  yaren 
solleiif.  nil  (lah(>ime  werent  oder  daruf  nicht  kommen  miMilenl  oder  ein  tpü  die  si- 
nen andern  wolle,  so  sol  das  selbe  teil  ander  an  der  slat  schicken  unverczogenliche. 
und  sollend  denne  die  oder  der,  die  also  durzu  gescbicket  werdent,  sweren  das  rebl 
zu  sprechende  in.  alle  die  wise,  alse  davor  ist  bescheiden,  und  alles  das  maht  haben 
zu  erlwnnende,  das  der  oder  oder  die  hettent,  an  der  stat  sy  denn  do  sind,  one  alle 
gpvprde.  waz  krieges  ouch  in  diesen  zilen  der  gemeinen  eynungen  dehein  teil  nnder 
in  anegefallen  were  und  vor  den  siibenen  uzgetragen  were,  das  man  dem  teile  hellTen 
solle,  und  die  kriege,  die  in  disen  zilen  nit  gerihtet  noch  gesunet  werden,  darzu  u 
w^end  87  einander  ein  jar  beraten  und  beholffen  sin  noch  disen  f&nf  joren,  alse  die 
sftbene,  die  das  molee  worent,  do  sich  der  krieg  erhnp,  oder  der  merreteil  under 
inen  erkennent  one  alle  geverde.  waz  redelicher  schulden  der  vorgenant  teil  dt  lieins 
schuldig  were,  bezall  das  teil  die  schitldc  ntf,  <ci  .sol  moii  imc  nit  darzu  tirliuKTm 
sin.  were  aber,  dm  ieman  an  der  vorgenanteii  (eile  delieins  delieine  unrrdt  li<  lic  so 
schulde  vorderte.  oder  darumbo  anegrilTe,  und  das  anegesprochen  teil  bednhte,  das 
die  sdiulde  nit  redeliche  were,  wil  do  der  anegesprochen  teil  dem  anespredier  da- 
rombe  rehles  gehorsam  sin  vor  den  stibenen  diser  eynungen,  und  verspreche  der 
anesprecher  des  rehteti  darumbe  von  dem  anegesprochen  Icilc  uii  t  ■  in  darüber 
bekriegen,  50  sollen!  ime  die  andern  teile  wider  den  oder  da:  büiulen  und  be-  » 
holffen  sm,  und  sollen  die  sübene  erkennen,  wie  man  dem  angesprochenen  teile  dar- 
ta  helffen  s<dle  one  alle  geverde.  doch  grilTe  ieman  den  andern  an  vAr  schulde,  der 
sol  mit  den  pfänden  pfentliche  gehören  und  nmbe  das,  din  die  Strassen  uf  lande  und 
uf  Wasser  dester  baz  gefrid«?t  werden  imV''  '!,  so  sol  iegliches  teil  under  den  vorge- 
nanlen  drien  (<  iln  mit  »ime  kosten  und  ><  hüdi  11  it/n!dcn  und  haben  zehen  glelVn, 
ye  die  glefe  mit  zweien  pferden  und  einspennige  gewoflente  knehlc.  veglichcn  iiiil 
eim  pferde,  und  das  der  gewolfente  kneht  habe  mit  namen:  sin  pantzcr,  ein  ysiu 
hAt  und  ein  spiesz  in  der  band  oder  sin  armbrost  alle  woi  uzger&stet.  und  sollen  ye 
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des  teils  glefen  dn  hoplnian  haben  und  sollend  die  drie  lionplmann  deme  houplinanne, 
der  denne  diser  gemeinen  eynungc  Volkes  hoiipimun  isl,  su  er  fHhcr  iif  dem  vrlde 
gegouwerUg  iüt,  gehorsam  sin,  wanne  diso  eytuinge  ein  gemeinen  iiouptman  haben 
eol,  der  voa  der  gemeinen  eynunge  wegen  dar  gegeben  und  gekosen  sie  von  erst 

•       gants  jw  tm  und  damoch  alse  lange,  alse  die  sAbene  oder  der  merreteil  under 

■  in  erkennent,  das  es  diser  eynunge  gefügliehc  und  nutze  sie.  und  sol  der  houplmann 
und  gesinde  des  riches  vcnlin  mit  in  füren,  so  das  notdürftig  isl,  un'l  slclletuit'  .-in 
noch  b(^sen  argwenien(l)  und  übelletigen  lülen,  die  mit  noinfn,  rohe,  inniilc.  brande, 
gefcngiiiäsc,  unrchlem  widersugc^nde  und  andern  b&>cu  werken  den  stücken  glich 

w  ieman  acliedtgent  an  Übe  oder  an  g&te,  so  verre  das  sy  soiiche  getat  nit  veranlwurten 
mfthtent  mit  ein  gemeinen  gUchen  rahten.  und  damimbe  sy  nit  gemeines  glichen 
rehlen  sich  erbtetmt  zu  gebende  und  zu  nenunende  and  des  gehorsam  sind  vor  den 
sübencn.  und  wo  zu  «tolicho  It^te  vurkommend  oder  sy  sü  wiislonl  oder  beIVtndrnt, 
do  der  vorgenanten  gememen  eynunge  volkes  hftptman  mit  bi  yn  ut  dem  velde  wcre, 
die  äoUen  »y  by  iren  eyden  vohen,  anegriffen  und  afentballcn  und  die  zustund  ant- 
wurlen  in  die  nelieste  stat,  die  zn  dieser  eynunge  gehAret,  in  der  sübener  nammen 
demme  obirsien  meisler,  der  denne  m  der  zijt  in  der  stat  ist.  und  sol  oucb  der 
8tetmf  vs|(  r  dieselben  in  der  gefengnisse  also  enthalten  untz  uf  der  sübener  spre- 
chen, oiul  war  in  dcnrn*  die  «t'ihrnf  heissent,  vörbasser  antwurten  cmUt  do  niitte- 

•0  tun,  das  soi  denne  der  stetmeyster,  dar  er  deuue  geautwurlel  isl,  unvcrc20genlic)i 
halten,  tun  und  ToUefftren.  and  sol  ouoh  Imn  stetmeyster  noch  nieman  solicben 
gefongen  anders  d^in  tag  noch  äl  geben  one  der  sübener  geheisse  und  willen. 
WWa  aber,  das  der  voruenairt  huuptrnan  selber  by  dem  volke  uf  dem  velde  were 
und  yeman  gefangen  wurdf.  (iiii  .«ol  der  hopimann  in  sinen  gewalt  füren  viinl  in 

tb  halten  untz  uf  der  sübener  sjireefien.  und  wa.s  die  sübene  erkennen,  da/,  inati  dennne 
oder  den  gefangen  tun  oder  man  von  inen  rihten  solle,  das  sol  der  voi^enant  houpUnon 
einen  iinvercangenliche  heissen  tun  und  von  inen  tun  ribten,  alse  es  die  s&bene 
denne  erkant  habent,  und  sol  euch  den  gefangen  dehein  zil  geben  one  der  aäbener 
urlop  und  erkennen,  wände  ouch  die  sübene  vurderliehe  sollend  erkennen  und  tun 

w  von  infn  rihten  noch  dem  reohten  und  noch  der  pctal.  alse  sy  denne  b<'(ran;:cnl 
haut  mit  den  obengenanlen  busen  stücken,  noch  gelegenheil  d<^r  sachen  mit  einer 
soliühen  bösen  und  beäseningcn,  idsc  sy  deune  noch  dem  rehten  verschuldet  hant 
noch  erkentnisse  der  Torgenanten  sAbener  oder  dea  merrenteils  under  inen,  und  sol 
man  ouch  die  von  banden  nit  lossen  one  aller  der  vorgenanten  teile  willen,  es  sollen 

M  ouch  aller  derselben  teile,  stelle  und  veslin  dem  s(ül>en  volke  und  ouch  allen  andern, 
die  zu  den  teilen  gehorenl,  von  aller  der  -aehen  wegen,  die  zu  diser  gemeinen  ev- 
nuogen  Ircffenl,  oflean  sin,  dar  inne  und  dar  uz  zu  behellTende  uud  in  selber  daz 
beste  an  tunde  su  Iren  n6ten  der  gemeinen  eymingen  one  alle  geverde,  doch  un- 
scbedeliche  den,  des  die  sloese  werent.  weihr  stat  oudi  zu  gesprochen  wurde  umbe 

w  schaden,  der  eime  usser  eim  slosse  oder  stat  diser  eynunge  oder  wider  dar  in  ge- 

schf^en  were,  do  sol  die  >taf.  dfn  alsn  zu  gesprochen  wurt,  dem  subendpmann  ver- 
sehriben,  daz  es  der  den  andern  sehssen  sinen  geselicii  vürbasser  vt  rkiuidc.  und 
sollend  denne  die  Icile  iu  diser  eynunge  ire  sehsse  zu  dum  sübendenmu  sciucken, 
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glich  als  übe  dise  eynunge  iiocU  dennu  wen-,  und  sollend  die  subene  uf  ir  eyde  be- 
kennen, wie  man  sieh  gegen  def  atat,  der  do  «u  gesprochen  ist,  von  der  suspredie 
des  schaden  wegen  halten  wolle  und  wie  die  s&bene  oder  der  merretetl  nnder  in 

erkenncnl,  da/,  inun  ih  r  Aul  tun  od^  r  mit  in  llden  80]  noih  gel^enheit  der  sacliPii, 
daz  sollend  die  andern  leiic  Italirn  urnl  voUefuren.  und  sol  dip  anfjpsproclien  slat  a 
sich  do  niille  losi<en  benugen  one  geverdt;.  dieselben  vorgonanten  teile  .sollend  ouch 
bestellen  und  besorgen,  das  man  in  in  allen  Stetten  und  vestin  diser  cynungcu  den 
voi^nanten  glefen  und  dienern,  iren  pferden  und  in  selber  koste  geben  sol  umbe 
bflseheiden  xitlidi  gelt  ungeverlichen.  in  welhes  teilsfebiele  gebiete  oder  gerihte  ieman 
kerne,  der  ein  stiiedelicli  i'ibellelig  man  were  und  den  andern  leiln  oder  ir  ein  oder  so 
den  iren  schaden  gelon  hpftp  in  flpji  zijlen  dieser  eynnngf'n,  und  dns  «Hb*'  (fil  oder 
der  rat  des  selben  teiU  erkanteu  uf  iren  e^l,  doz  er  ein  ächedelich  man  were  und 
sy  wider  reht  gesehedJget  hette,  do  sol  <te  teil,  do  hin  er  kommen  ist,  in  Bnegriffen 
und  in  b&ssen  und  bessern  noch  dem  rehten  glichcs  wiae,  alse  obe  demselben  teile 
dasselbe  uiireht  geschecn  were.  wo  ouch  dieselben  teile  befundcnt,  das  ieman,  wer  m 
df>r  \\'f»ro,  (Ii  i'  iiiiilcr  ir  dcliciti.'^  Ifils  gebiete  seszliafl  wei*e,  ein  fromde  volk  oder  krieg 
in  der  teile  deheitis  brehte  unervolget  sinro  sachon  vor  rlen  M'ixnon.  den  soi  da-s 
loil,  under  denie  er  denne  »ejudiaiftig  ist,  herleklichen  und  vesU'kliciien  slrailen,  durch 
das  sich  es  ander  l&te  dester  e  erlossend  zu  glicher  wise,  also  es  donne  die  söbene 
oder  der  roerreteil  under  in  erkennent  oueh  one  geverde.  weihe  herren  riller,  knehte  w 
oder  stelle,  die  in  diser  eynungen  zilen  sitzent,  dise  eynunge  nil  gesworen  haut,  wo 
do  die  egenantpn  si'ibcne  oder  der  merreteil  under  in  erkennent,  oho  es  sie  i  lile 
notdorf'ti?  beduucki  t  sin  diser  i  ynungen,  das  der  odor  die  disf»  (  ymiii;,'»'  ^-um  n 
sollend,  die  sollen  unverczogonlidie  dise  eynunge  swcren  nul  allen  punclen  und 
artiekeln  m  haltende  und  votlefArende  nnd  se  tOnde  alles  das,  daz  dovor  geschrifaen  « 
stat  in  eun  solicfaen  sile,  also  es  denne  die  s51jene  oder  der  (der)  merreteil  under 
in  erkennent  und  ouch  zu  der  eynungen  zu  dienende  nocfi  erkenlnisse  der  vorge- 
nanfpu  sübener  odor  dp«  merrcnleils  under  yn(>ii  wcllir  (!as  nit  endete  und  daran 
ungehorsam  were,  denuuc  oder  dun  sol  dise  eynunge  nil  iM'ndeu  noch  beholtten  sin. 
und  sol  dise  eyiumge  den  oder  die  solich  haben  und  anderwiaen,  das  sy  gehorsam  m 
sient  au  swerende  dise  eynunge  und  zu  tunde,  alse  davor  geschriben  stot.  wftrbe 
oueh  ieman  in  dise  eynunge,  do  die  vorgenanteti  söbene  oder  den  merrenteil  under 
in  beduhle,  daz  er  diser  j'vnungen  nit  gefügliche  were,  den  sol  man  nil  dar  in 
nemmen  noch  (  niiifiilKMi  und  sol  ime  ouch  dise  eynunge  nit  hcholfren  noch  in  "schir- 
mende sin  ungeverliche.  wer  oueh,  da»  ieman  diser  teile  der  eynungen  empfünde,  ** 
das  ein  fr&mde  vdk  in  dis  hmdt  zdge  oder  ziehen  wolle,  das  sol  es  zu  slQnd  unver- 
zogenlidie  dem  subendemann  verkünden,  und  sol  denne  der  sAbenderaan  zu  stund, 
so  es  Ime  verkündet  wurt.  oder  obe  er  es  von  ime  selb«  i  w  i^ili  i  ennpfünde,  die 
anderen  sebsse  sin  gesellen  besenden  und  be.-ichicken  an  eine  stat  der  vorgonanten 
stette,  wo  in  rlas  aller  gelegentlichste  duncke!.  und  «ollen  ou<'h  die  sohssc  vunicr- 
liebe  aldar  konu'ii  und  zu  rote  werden,  waz  man  darzu  lüu  oder  sich  dogegen  stellen 
solle,  und  waz  die  s&bene  also  Aberkoment,  daz  sollend  die  vorgenant«)  drA  teil  tun 
und  voller&ren  one  alle  geverde.  es  sol  ouch  dehein  teil  under  den  vocyenanten 
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leiln  ieman  tr*wfon  in  sine  stelle,  vcstin  ndfr  ?äln«sp  widor  diese  eynnnfre  nrid  er 
nemo  dt  imc  dise  eynunge  uzz.  wer  oucli,  das  dehein  anegrifT  in  den  obgenanten 
zilen  di;ier  eyaungen  deu  ubgonunten  teiln  udcr  dehcinc  under  in  bescbcc,  du  söllcn 
ye  die  ndiesteD  zu  ziehen  vftrderliche  und  mit  eim  gesehrey  nochvotgende  sin  und 

t  das  weien  und  dwsu  beholflen  su  sinde  geiruweliche  noch  irem  besten  TennAgende 
darzu  zu  tunde  glicher  wisc,  alse  obe  yn  die  geschiht  und  schade  selber  gescheen 
were  nnjreverlicben.  und  m%en  oueh  die  sübcne  die  Yf>r{rctiante  summe  glefcn  wol 
merren,  so  es  sy  notdurftig  beduncket  sin,  one  «everde.  oiich  sollend  alle  herren  und 
sielte»  die  in  diser  eynunge  sind  oder  dar  in  kommend,  von  keinr  hande  sache  wegen, 
doTon  krieg  uferstanden  were,  in  diser  eynunge  deheine  ledinge,  friden,  sAne,  rihtnnge 
oder  ursagen  nit  iif  nemmen  one  der  egenanten  teile'  aller  wilie  und  gehelU;  one 
gevenlf.  wir  wellent  ouch  und  setzetd,  daz  man  dehein  riostrr  noc-li  kirehofe  nit 
roben,  »tönnen  oder  stören  sol  in  deheine  liiimif  weg  in  diser  cynungen,  es 
wereul  denue  soliche  eluäler  oder  Icirchofe,  daru/.  oder  dariu  dise  e>nunge  gei>che- 

u  diget  were  worden  oder  wftrte  ungeverUdien.  ouch  soltend  die  sftbene,  die  über  diso 
eynunge  geeetaet  sind,  alte  niole  zusammen  komen  an  yedem  ndiesten  sunt^  noch 
ycder  fronvasten  in  der  obgenanten  stette  eine  und  die  eynunge  uMo  besitzen  und 
alle  clagfpn  imd  suchen,  die  vi'ir  die  rynim^rf  ?eliui*end,  verhören  und  iisiilitcti  geiru- 
weliche ut  ir  l  yde  one  {jeverdp.  dnlitc  alu  r  den  sAlu  ndeman,  der  dcnne  zu /-ylen  ist, 

»'»  daz  es  notdurltig  were  do  zwnscheiii  zusammen  zu  kommende,  so  mag  er  die  andern 
sehsse  sin  gesellen  verschriben  und  sy  z&  ime  besenden  in  der  -vocgenanten  stette 
eine  oder  aber  in  ein  ander  stat,  wo  es  in  denne  bedoncket,  das  ez  aller  uAtdlcheste 
und  gelegenlichste  sie.  wer  ouch  das  ycman,  der  zu  diser  evnuogen  gehört,  an  deme 
dienste,  so  er  r.u  diser  eyniiri^en  Inn  «f)I,  Miinig  were,  also  lUis  er  sine  lAte  mit  den 

»  glefen  gewoneiileii  knehleii  oder  den  |»ferden,  so  dancfl  geliorent,  nit  ben  itit  noch 
wol  uzgerustct  hellen  uf  die  zyt,  alse  ime  von  dem  houptmanne  diser  cynungen,  der 
denne  zu  zyten  ist,  verkondet  were,  was  bresten  denne  ieman  also  bette,  sin  sie 
Ifltzel  oder  vil,  den  sd  derselbe  houptmann  den  vorgenanten  sAbenen  einen  gesellen 
des  nehcslen,  so  sy  zu  samen  koineiid,  vflrderitche  verkünden  und  sagen,  und  sollend 

so  denne  der  oder  die,  an  ih'w  di  r  lirc-tc  frewosen  ist,  vur  ye  die  plefc  alle  läge  der 
der  gemeinen  cynungen  zvven  gnidiii  geben  und  vür  ye  deu  einspennigeu  ein  guldin 
ouch  geben  und  soHend  das  gelt  die  vorgim&nten  sAbene  by  tren  eyden  nieman  vaien 
lossen  und  sol  ouch  ye  das  teil  sin  gelt,  das  es  geben  sol,  geben  und  bezakn  in  dem 
nelK!sten  monote  damoch  one  vorcüog,  so  es  an  unsern  teil  eins  von  demme  söt)en- 

3i  driiKinne  gevorderl  wuH.  wer  ez  ouch,  oln'  di  liHn  lierre  oder  stal  oder  wer  die 
wercnt,  die  zu  diser  eynini<?r  g(>horend,  zu  ij»  i-  zijt,  so  sy  zft  der  eynunge  dienen 
sollen,  senvniclichc  lüle  mit  giefen  darzu  sehickelenl,  die  dem  houptmanu  und  den 
sAbenen  diser  eynungen  nit  gevellidie  werent,  die  mögen  der  houptman  oder  die 
subene  wider  heim  senden  und  ander  heissen  an  der  stat  schicken  in  den  nehesten 

*o  ahte  lagen  darnoch,  die  do  göt  redeliche  und  reisig  sind  zö  rilende  one  verczog  oder 
die  lälc  nül  den  glefen  und  die  reisigen  knehte  (nil),  die  ^  in  nit  gevelliche  werent, 


I  Ihes  Wort  muH  wohl  eingesetzt  leerdrn  ttatt  des  m  der  Vorlage  steherukn :  nit. 
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alse  <lo  vor  stat,  h'i  in  Ix-liabm,  iintz  antlor,  die  man  ariircr  »lai  dar  .sendende  wiirt, 
konienfl.  wer  es  ouch,  das  ierauu  wiüerseiU;  offenn  vigeutscbalt  oder  kriege  in  dise 
eynunge  broht  hette,  wax  schaden  oder  Sachen  do  von  rormals  uferstanden  und 
geacheen  were,  danA  soi  dise  eynunge  nit  behoUTen  sin,  sy  dete  es  dorne  gern, 
wolle  mau  aber  den  selben  vfirbasser  kriejien,  ulier  das  er  sich  rebles  orbülle  und  t 
geborsani  welle  sin  vor  den  sfibenen  dis^er  eyniniRen,  so  sol  man  ime  anf  df>n  pyl 
von  diser  eynungen  wegen  bebolfTen  sin  uinbe  alles  daz,  wuz  ime  darnücb  besebec 
und  widerf&re.  ouch  sol  dise  eynunge  ein  gcimem  iuge.sigel  haben,  und  soi  ouch  ihs 
der  säbende  man  allewegen  by  ime  behaben.  und  sol  ouch  dise  eynunge  ein  gemein 
geswornen  sclti  iln  i-  haben,  der  nil  domillo  bcnigeln  sol  one des  ^rilicmlemans  wissende  w 
und  willen,  iiml  sol  ouch  nietnan  kein  vurftebot  gebrn  nnr  d«  ^-  stilK-inicmanp  jTebeisse, 
wisscüidr  iiml  wilk'ii.  «»p  ist  mii  Ii  ben^dt :  wer  ez,        vm-  c<it  sie,  das  drr  v<ii'ire!innf, 
herre  Wilhelm  l>ys.eliof  zii  blrazburg  tu  diesen  zilen  ahegieiige,  das  goi  lange  wende, 
oder  Ton  dem  hysium  kerne  und  su  eim  andern  bvstum  keme,  oder  in  weihen  weg 
das  heschee,  so  sollend  wir  die  andern  zwey  teil  mit  namen :  die  stat  von  Strassburig  » 
und  die  riches  stelle  dise  eynunge  die  vorgenanten  »le  US  halten  und  voHefjüfen  in 
der  müssen.         di^«'r  ovnimjrr'  liriof  vi.r^rl  und  seil  «nie  alle  jreverde.  wer  ez  suche, 
das  her  Wiilielui  byst  imt  zu  Siiassbiirg  vom  byslnm  keine,  solle  man  denne  dise 
eynunge  gegen  dem  byälum  halten,  so  sul  man  uucb  hur  innc  besorgen,  das  duz 
hysium  mit  helffe,  dienste  und  allen  dingen  den  vollen  tAge,  alse  ehe  der  seihe  herre  *• 
der  hyschof  do  by  hlihen  were  one  geverde.  in  allen  dtesen  st&dcen  sol  usgenommen 
und  behalleti  sin  allen  vorgeschrihen  herrcn,  sietten  und  andern,  die  in  disrr  i  vimnfje 
sinrl  ndi  r  liarrnH^h  dar  in  komend,  mid  tr  yr<i!icbem  besiinder  all««  ir  friheiti\  rrcrililf, 
reble  und  gewonlieit,  alse  si  die  biezbar  broht  und  gebcpt  lianl,  und  alse  vou  aller 
kar  fcomen  tet.  onch  sot  sieh  nieman  r^sig  niMhen  noch  sin,  er  sy  denne  von  don  » 
woppen  geboren  oder  habe  ein  harren,  geistlichen  oder  weltlidien  oder  stelle,  die 
dem  lande  gesesseti  sitid  und  die  in  zu  dem  rebien  versprechen  wollen  oder  au  dem 
rehten  mehlig  sind,  in  diM  p  pynutifren  uemenl  wir  alle  v''  ni<'inlicben  usz  den  vorge- 
nanU'u  nn«r>rn  herren,  berren  Weiirzhiw  dprrt  r(\misclien  künig  und  das  boüjro  rifh 
mit  sinre  lierriicbkeil.  so  oemen  wir  VViUielni  byschof  zu  Slrassburg  barinne  uz  die  »o 
Stat  und  bürgere  von  Strasburg,  so  nemen  wir  die  von  Strasburg  barinne  uas  den 
herrcn,  herren  Wilhelm  byschof  zu  Strazbuit;  und  das  bystum  und  die  stifte  zu 
Strazburg  den  durcbluhliiren  hoeh»"boreneri  lürston  und  herren  herren  Lütjxtlden 
berlzogo  zu  Osterrich  und  uii.ser  gnedijre  berscbafl  von  O.slerrieh;  den  bohcrlHM-npu 
fi^rslen  urul  herren,  li(!rren  [{ernharl  margtrralT  zu  Baden  ;  die  erbern  wisen  unser  k 
bosundern  güteu  fründe  und  eylgenozzen,  die  burgermeislere  und  rat  der  stat  Basel, 
alse  wir  mit  der  y^lichem  besunder  vereynet  sind  und  die  frdntschafl,  die  wir  hant 
mit  unsern  gUien  frflnden  dem  sehultheizsen  und  dem  rate  der  stat  Sarburg,  also  und 
mit  der  besclieidenheit,  wer  ez,  das  der  eynungen  oder  rriinl.scbaft  deheine  US^iei^, 
daz  wir  denn««  dfc  viirl>:t--pr  erlengen  niöhten  iinff  drt«  nn<  dn?:  nn  diser  eynungen  nit  m 
sol  schaden  iu  Uelieinen  weg,  doch  das  die  bnutiiis>t'n  und  eynungen,  daryn  wir  uns 
Tärbasser  verbuiHlent  oder  vereynient  diser  eyuungeji  ir  zil  uz  unschedeliche  sieo. 
wer  ouch,  das  unser  dehein  teil  oder  eins  besunder  uf  discn  hAtigen  tag  mit  iemanoe 
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doheine  ursage  hetten,  die  nemmcnt  wir  ouch  harynne  uz.  also  wurde  dise  eynuiige 
ützit  mit  in  zu  schaffende  gewinnen,  so  sollen  wir  yn  unser  ursage  vürderliche  abe- 
sagen,  und  dtmoeh  vigentliche  g^cn  ia  tAn  dse  gegen  aodon.  äBa  voigeediriben 
dinfe  und  »  fo^kdies  besunder  habent  wir  die  ▼oigenanten  Wilhelm  bysehof  sa 

«  Strassburg,  Dietheridi  von  der  Wyteiun&len  lantfogt  in  Eilsaz  und  ouch  wir  die  vor- 
genannten stelle  vör  uns  und  unser  nochkomen  gelopt  und  li|)liche  an  den  heilig»  n 
^esworen  getruweliche  sJete  und  veslo  zu  halfende  nuverbrooheuliche  und  zu  volle- 
türende  in  alle  die  wise,  abe  vorgeäcliriben  stat.  und  darzu,  wenne  unser  rele  in  den 
Stetten  obgent,  das  deane  die  alten  absenden  rete  den  nnwen  anegenden  reten  diae 

»  eynnnge  yn  Iren  eyt  gebm  nnde  empfelhen  aoHmd  an  baMend^  an  hab«ide  und  an 
vollefArende  in  alle  die  wise,  alse  diser  eynunge  brief  seit,  alle  argliste  und  geverde 
harynne  nzgeslossen.  und  zu  eim  woren  urköndc  aller  vorgeschriben  dinge  so  haben 
wir  der  obgenante  byschof  Wilhelm,  Dielherich  von  der  Witenmülen  lantfogt  und  wir 
die  Tvcgenanten  stette  unser  ingesigele  an  diaen  l»ief  gaton  bem^en.     der  geben 

»  wart  an  dem  nebesten  dnetage  vor  nnt  Gregrorientage  dee  beUigen  babetes  in  dem 
jore,  da  man  zaite  von  godes  gebürle  drützehenhundert  jore  nimtzig  und  ahte  jore. 
und  sind  dirro  briefe  drie  glic  h  :  der  eine  by  dem  hysclmfe  von  Slrassbnrg,  der  ander 
by  dem  riebe  und  der  dirte  iiy  der  stat  von  Strassburg,  die  ouch  by  in  bliben  aollenl. 

Ar.  St.  A.  a.  0.  P.  lad.  44/45.  nr.  84.  1.  8.  3.  or.  mi.  Kt.  |M<.  &  1  «jfk  JwmL  S  Srnm- 
«•  flMW  wHkiiifai  mt(  ;'c  n  Siegfibuttdem,  bettmmt  für  die  Siegti  «ON.-  Air,  ItfiBMt«', 

Hosheim,  Türtiuim,  Kaltenberg  < '''frehnheim,  irft. n;,.j, ,7,  ^  hletMatlt,  T  i'nuir. 
Ilagenau,  Straßbmg,  Landvogi,  BmJtof  «m  Slraßburg.  Mur  dat  Stegri  des  Lami- 
Vogtes  hangt,  dü  andern  Vi  Bärnkr  tkli  mtolMW.» 


»       t3S9.  Markgraf  Bembard  von  Baden  an  Straasburg:  amdet  und  be^nbigt  . . . 
ttneere  Beben  getmwen  CSeoigen  von  Bacb  unsern  hofmeister  und  Hansen  von  Selbachi 

etwaz  sach  von  dez  bischofes  wegen  von  Straszburg  an  ueh  zh  werben  . . .  datum 
in  Castro  nostro  Stein  feria  quinta  ante  dominicam  Oculi  anno  1308. 

Sehlou  stein  13»S  Man  7. 

atr.aLÄ.  KL.  85.  or.  A.  l.  cL 
ay.  A  JMfr.  «       «r.  iTML 

ISSt.  Ruprecht  von  der  Pfidx  an  Strassburg:  mahnt,  Boten  an  dem  von  ihnen 
nnlev  sdner  Vermittlung  gewünschten  SQhnelage  mit  den  Herren  von  Bitsdi  au 
sehicken,  und  beglaubigt  seinen  Bevollmächtigten  Volmar  von  Wykershcim. 
M       Heidelberg  feria  5  poat  dominicam  Oculi  anno  1388.  M«ldM«tg  laBS  MUbm  14. 


1  r.il  nl;er  diesen  Vertrug,  der  icohi  nienudi  n<'n:qlr-it  erlangt  hol,  die  Tienerlungen  i.  d.  D. 
B.  A.  Iii  8.  10.  DoA  itt  dort  irrtkümlieh  diiutmg  «or  uat  Qregorien  m^fgeUiet  al»  11  Mdre,  wikrtnd 
«  4^  9  jr«r<  iifc  —  Ffl.  NiitM  «r.  IM»  dm  INWrw^ 

IL  M 
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1352.  Markgraf  Demhard  vun  Üadea  an  Strassburg:  er  solle  ...  an  einstag 
iun  t».  nefast  kummet  gar  «aeii  erastiichen  tag  hii  uns  xft  Baden  teialen  .  .  .  und  bitte 
deshalb  um  Zuaendung  sweier  Ratsfreunde,  da  es  «um  sold»  auch«*  aich  handle, 
bei  der  er  der  Strussburger  dringend  bedürfe.      detom  Baden  labbato  ante  do- 
minicam,  qua  cantalur  LcUirc  anno  1306.  BmIm  IJM  MSn  MB,  * 

Btg.  d.  Jff%r.  «  JML  w.  i7M. 

18S3w  Wilhelm  byseholT  lA  Strasburg  «naile  und  GralT  Bbecfaart  von  Kindip«rg 

dcclinn  und  das  cap|iittel  der  merren  stifTt  zu  Stnucbuig  andersite  verjehonl  und  be- 
kcmicnt,  .  .  ,  dass  dos  Meisters  und  Ratcp  zu  Strassburg  bevollmächtigte  Boten :  m 
Herr  tiiUman  Swarber  stettmeistcr,  Thoman  von  Endingen,  R&lin  Barpfennig  amman- 
meister,  Dielherich  Burggraf,  Juhans  Bock,  filrich  Goase  altenammanoieister,  Claus 
Billnng  dem  man  sprichet  gAlen  Ctaua  .  .  .  eine  Riditung  und  Sflhn«  swiaehen  ihnen 
zu  Stande  gebracht  haben  .  .  .  Ton  aogetaner  aftsprocben  und  gebnwten  wegen,  so 
wir  gegeneinander  gehept  hant.  actum  feria  aecunda  proxima  poat  diem  aeti  Gie-  n 
*    gorii  papae  anno  13Ü8.  jjM  jron  MB, 

atr.  8t,  Ä.  LA.  im.  or.  wib.  Ui.  paL 

1354.  Hagenau  an  Strassburg:  will  sofort  Nuclirichl  geben,  sobald  irgend  etwas 
über  <hou Hungen'  und  dergl.  verlautet,  und  erwartet  dasselbe  von  Strassburg,  dem  es 
jedeneit  bereit      zu  Hfilfe  zu  eilen  .  .  .  wir  habenl  ouch  mit  nusenn  herren  dem  m 
lanlvogte  dovon  geret,  ist  sin  mejrnunge,  allen  richsstetten  das  sft  eofariben,  und  obe 

man  i'it  7.\\  den  sachen  inn<lo  würde,  das  a&  daruf  gewarsam  sin  wellent.  dalum 
feria  quorta  ii^st  Ldarc  rintiu  !)K.  1398  Marz  20, 

Str.  St.  A.  AA.  8017.  or.  th.  l.  d. 

1359.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Straasbuig:  bittet,  änen  Aabehnb  rar« 
den  swiseben  dem  Grafen  vom  Satm  und  dem  Bischof  von  Strassburg  in  ihrer  Stadt 

angesetzten  Tage  bis  zum  25  März  zu  erwirken,  weil  der  von  Salin  durcli  eine  Tag- 
leislung  mit  f.udwig  von  Lichtcnbcr<^  in  Anspruch  genommen  sei.  (lalum  Hadnn 
feria  sexta  ante  rluminicrtm  .hidira  anno  08.  Baden  139H  März  99, 

Str.  8t.  A.  AA.  »6.  vr.  ch.  i  cL 
Big.  d.  MMgr,  9.  Bai.  «r.  1800. 

1356.  Der  Abi  des  Kloslera  ZUmI  tm  S^QHrg  tffei*  ttku  SaUmig  gtgemShee 

dem  PahsU  ton  Horn  und  Aru/non.  Enttijtheim  13»s  Mih-z  23. 

Erbern  wisen  und  lieben  tnirid  und  fiirderer  .  .  uns  ist  fiirkomen,  wie  ellich 
liite  geistlich  und  weltlich  vor  uwerer  . uns  ze  smecben  geret  habenl  und  zibend  uns, 
wie  wir  uns  halten  gein  Avion  und  niht  gein  Rome.  wir  sprechen  aber,  das  uns  die. 
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die  daz  geredt  habciU  uud  uoeh  rodenl,  uiht  p'illicli  tünd  iinrj  verborpciif  zwar  die 
wurheit,  wer  sii  siud,  uienian  uäisgcooiuen,  wan  wir  und  uusjcr  gol/Jiuä  uuü  nie 
aadetsw«  gehi^en  dam  gän  Boaie.  davon  bitten  wir  ntrar  «terkeiti  flrAiitsduUl 
und  wisbeit  mit  demfitigem  ffiMe^  das  ir  fArbftB  von  uns  ein  aolicfas  nit  weint  glfiben, 

wan  ir  wol  mugeot  verstan,  daz  ein  soliche  unworheil  kunU  von  vidachem  herhcen 
und  gctruwonl,  ir  lanJ  ücli  unser  hitton  und  geschrift  niht  vfirdricssen,  wann  möhlen 
wir  üeh  iH  jictiiii,  da?,  uch  dienst  und  lieb  wpre,  dpz  weren  wir  willig».  (Tcbeu  zü 
Ensisheim  tui  samälage  vur  Judica  in  der  vuälen  unno  etc.  nonagoüiuio  oclavu. 

Brftder  Heinridi  t<xi  gotes  gnaden  abte  aft  LAIsela. 
Ar«  AlJ.  T.  C.  a.  K.  n.  4r.  A  t  A 

1357.  Raimund  von  Ettendorf,  Herr  zu  Hohenfels  an  Strassburg:  bittet  um 
Freilassung  seines  gefangenen  Dieners  Kunlz  von  Wiltenhclm,  der  myn  wartet  und 
niemans  anders,  och  nüst  mit  uch  zü  scliaflfen  bet.  geben  ulT  frilag  vor  dem 
pabnentage  anno  138R.  iS»8  Jfiw  «fc 

Alr.a.  ^  Abt  n,  S».  «r.  cft.  1  ct. 

I35B^  MarlKgnf  Bernhard  *  von  Baden  an  Strassburg:  ist  bereit»  den  vom  Bischof 

vorgeschlagenen  Tag  am  13  April  in  Strassburfr  zu  Ifisten,  und  bittet,  dies  dem 
Uischof  sowie  dcui  Ritlor  Rudolf  von  Hohenstein  mitzuteilen.  dulum  Hadm  ft  ria 
terlia  proxmiu  posl  dumiiiicaiii  Palmarum  anno  1308.  lUtden  ISOH  April  2. 

Str.  St.  Ä.  AA.  tiö,  or.  ch.  L  eL 
Stg.  d.  IMgr,  9.  Bai.  «r.  260& 

1359.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strnsshnrp;:  iiitfrl,  <?i  ii  Wein  zollfrei 
durchgehen  zu  lass^en,  den  st-in  Kainmerknt cht  Hans  Zelter  für  ihn  gekauft  habe. 

datum  Baden  feria  quarta  jwsl  testum  pasche  anno  I3li8.  itudim  13VS  Ainit  JO. 

Str.  8t.  A.  AA.  86.  or.  dt.  L  d. 
Etf,  4,  MMgr*     Bad.  «r.  1807. 

1360.  Rüleman  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  wünscht  freies  Geleit,  um 
»eine  Unschuld  darzuthun.      geben  sabbalo  post  diem  pasce  anno  13U8. 

1898  AfHi  13. 

Str^  St,  A.  OHL  Vf^n.  9t.  th.  l  d, 

1361.  Cunlzü  Felleberg  an  Sfrn^sbnrg :  bittet  um  Aul'enlhait  in  der  Vorstadt  bis 
2^  Juni,  da  er  «croslllcher  sache  wegen  mit  den  uweru  z(\  reden  habe  von  schulden 
wegen*.     geben  äff  samslag  naeb  dem  heiligen  oetertage  anno  domini  1308. 

1898  Apm  18, 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  7».  or.  ch.  l.  A 


'  Zkrselbt  an  den  Ammeister  Konrad  Ärmbruiler .  seiukt  und  begkutbigt  $eiHfn  Amtmann  ITans 
Cotuman  von  St<^ffurt.  Hoden  1399  Märt  31.  —  Menda  A&.  103.  <tr.  cb.  l  cL  —  Heg.  d.  Mrkgr.  «. 
lW.iir.iM& 
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!3<)2.  Schullheiss  und  Rat  von  flengenharh  an  Slrasshurp:  .  .  .  wissen,  daz  wir 
ein  Personen  hant  by  uns,  die  belümdet  ist  von  der  malend rige,  die  öch  bu 
krank  an  inne  übe  ist,  das  wir  s&  in  ^  «tat  gon  Sitaadmrg  nit  geadätStta  mflsent 
sft  dm  meiatem,  die  ir  geaetaet  hant,  die  lAte  ae  besficfaeDd;  bitten  desshalb,  daa» 
jene  ...  zQ  uns  (nach  Gengenbach)  koment  z&  derselben  personen  .  ;  .  dalom  * 
feria  secunda  posl  dominicaai  Quasiinodoi^niU  anno  domini  08. 

Gmgeitbach  1S98  AprU  IS. 

mr.aLA.kk,  im.  «r.  a  i  «i 

1363.  Bernhard  von  Schauenbufg  an  Neiater  und  Rat  von  Sthusbuig:  kann 

Albrecht  von  Neueneck  nidil,  wi«  er  versprochen,  vor  sie  nach  Stragshtirg  hrinpen,  lo 
da  letzterer  inzwischen  durch  Fehde  genötigt  sei,  auf  »einer  lUitg  zu  bleiben.  Bittet 
ijft  desshalb  die  Ordnung  der  Angelegenheit  bis  Pfingsten  zu  verschieben.      geben  an 
der  ndisten  mittwodien  yor  eant  Gergratag  anno  iM«  Jjwtt  J7. 

Str.  St.  A.  AbL  iV,  72.  or.  th,  l.  d. 

1364.  Straflaburg  an  Bernhard  von  Schauenburg :  .  .  .  alse  da  uns  verschriben '  » 
best  von  Obrehtes  von  Nnwenecke  wegen,  do  weilent  wir  die  saeben  in  göten  dingen 

gegen  Obrehte  lassen  geston  bilze  uszgooder  pfingestwucben  nehst  komet  ane  geverde, 

alsc  (las  du  für  in  sprechest  alse  vor  und  \m<  dos  dinen  brief  mit  disein  hotten  wider 
schirkfsl  linde  tiuilii  in  dozwtisehcnt  zö  uns  bringen  in  der  mosseii,  also  du  mit  «ns 
und  wir  mit  dir  dovon  geredt  hanl.      dalum  Mbbato  proximo  ante  festum  beati  «> 
Georgii  nartlriB  anno  I3Q8.  IM»  j^frU  99, 

Str.  St.  A.  iL  M..  or,  mb.  l.  ei.  e.  tig.  i.  v.  impr. 

1365.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg :  bittet,  dem  vcn  Omen  ge- 
fangenen Falkener  seines  Oheims  von  Bitach,  Meister  Waltber,  €ein  al  sA  geben  bis 
uf  d^  pfingstag».     dalom  ^den  feria  secunda  ante  Georgii  anno  08  « 

Or.  at.A.kLBt.tr.th.t.d. 
Stf.  i.  Xrit/f.  9.  flfldt  w>  SS09. 

1366.  Dietherich  von  Wasselnlicini  an  Mcisfcr  und  Rat  von  Strassburg:  die 
(jelaiigennahme  des  Saarhurper  Biirgei*.H  Haus  Krojtf*  sei  «jeschphen,  als  er  im  Dienste  » 
ätrassburgs  im  Kriege  gegen  liitsch  am  Kuchcrsberg  und  an  der  Zorn  Wache  gehalten 
habe;  ausserdem  habe  jener  ihn  und  die  Seinigen  frOber  i^schXdigt,  ao  daas  a 
mindestens  völlige  Kehmng  veriangen  müsse.     geben  uf  at.  Gogenlag  anno  13B8> 

Ar.  A.  X  Abt  IT,  74  sr.  A  IL  dL  » 


'  Vgl.  vorige  Nummer. 

s  INi  NameMform  mbImU  jnMm  Xn^/,  Kn^  Ovy«. 
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\'.\G7.  Dictridi  von  Wast^ilnlieim  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  liidct 
auf  itir  S'  lu-cilH'ii  hin  um  Ireies  Geleit  nach  dort  .  .  .  um  üdi  zu  crzalen,  in  welicher 
mosseu  tnicit  Hans  Krepfe  gescbedigel  het.  geben  uf  mitlewuchen  noch  sei.  (lergcn 
tag  anno  98.  iggs  jpHi  94» 

•  Ate-.  £IL  X  Abt.  IV,  VA  «r.  A  1.  d. 

1368.  Bischof  Wjlhelro  von  Strusbutg  an  Meister  und  Rat  von  Slrassbnrg: 

Hans?  und  Albrocht  genannt  Ileltle  von  DifTcnowe,  die  zu  dem  Markgrafen  gehören, 
hallen  ihm  widersagl,  und  liosHluilb  bitte  er  sie,  den  Markgrafen  von  Baden  zum  Ein- 
sclureilen  gegen  dieselben  zu  veranlassen,  widrigenfalls  er  keinen  weiteren  Tag  mit 
10  dem  Ifarkgrafen  halten  werde.      geben  mittenwodieii  nush  Gaorgcntage. 

[iM9  AprU»4,Ji 

atr.  8t.  Ä.  Ah.  1488.  top.  eh.  eoaev. 
Stg.  A  JUff.  f.  A  w.  satß. 

1369-  LandfOgt  Dietrich  von  der  Wilcnmüle  an  die  ReichssludlL'  im  Fl^^ass: 
ift  Hagenau,  Culinar,  ScMcttKtatK,  Weissriiliurp,  Oberebenheim,  Kaysoisberp,  Rosheini, 
Türkheini,  Münster  und  Selz:  mahul  sie  dnngend  in  des  Königs  Namen,  in  Gegen- 
wart des  von  ihm  gesandten  Schreibers  Jose  von  Ffortzheim,  die  jetzt  ausgeferUgten 
Einigungsbriefe  der  Einigung,  «die  die  aehsse  von  der  drier  tdle  wegen  gesworen 
haben»,  ni  beschwören  und  mit  dm  Stadtsicfeln  ni  besiefeln.'  datum  i|»a  die 
»  feeti  scti  Harei  trang.  anno  1398.  i898  Jprtt  M. 

Str.  St.  Ä.  G.  ü.  P.  Ud.  46/A  «P.  A  L  A 
Otdr.  Mm.  äipl.  II,  303. 
Ik  B.  4- III  &  SO. 

1370.  Saarburg  an  Strassbnrg:  dankt  fQr  die  Hilfe,  die  Sirassburg  ihrem  von 
»  Dietrich  von  Wassclnheim  gefangenen  Rfirfrer  Henscl  Crapc  gewährt  hat.  Bittet,  ihm 

weiter  behilflich  zu  sein,  da&s  er  ledig  gezahlt  werde  .  .  .  wand  er  ouch  in  unser 
boUchaft  waz  z&  Lätbolde  von  Kolbeczbeim,  alz  er  und  her  Wotf  Awer  wiszheit  wol 
sagende  werdenL  den  selben  weOent  glonben,  was  si  Ach  mit  dem  mAnde  von  unser 
wefeo  sagende  werdent.     datum  ipsa  die  beali  llarci  evangeliste  anno  1398. 

■0  1898  JprU  28, 

1371.  Kenig  Wened  an  Slrassbuig:  fördert  auf,  bevollmBchtigte  Gesandte  an 

schicken,  die  zu  mitwochen  über  virezehen  lag  zu  Koblenez  sein  sollen.  geben  zu  tMt». 
Lucsembuig  des  sunabendes  noch  des  heiigen  creuczs  tage       Iioii.  :\5  reg.  rom.  -22. 

»  l.tix«mburg  1398  Mai  ^ 

Br,  9t,  A.  m.  a  8snl  I.  lt.  vm  ar.  Ift  «r.     «.  f.  &  «.  tiMj>r. 
M.  A  B.  J.  JJZ  er.  88. 


*  VfL  Aißmnkf,  1mm.  Ut«  Bmimi»  Britf  wm  S»  Jf«*  90. 
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1372.  Lienharl  genant  Schuttheii^z  ridcr,  ReiinboU  HiilTelin  der  eilter,  Jolians 
bock,  Claus  Merttwii)  die  vier  meistere,  CiiiHut  Arnibro8ter  ainmanmeiBter  der  »tcttc 
ae  SlRMiburg  und  dami  ich  Thoman  von  Endingen  ritter  und  ich  Ulrich  Gosse  ali- 
ammanmeister  verkQodigeD,  dass  sie  eine  S8hne  an  Stande  gebfachl  haben  awisdieti 
Biscliof  Wilhelm  von  Slrussburg  and  Hilter  Rudolf  von  Hobeoatein  in  ihren  Streitig-  • 
kt'ilon  wogen  rfrindscliiift  und  Lusung  der  Burg  Girbaden.*  geben  dos  nehesten 
zimtages  noch  sanle  Pbilippes  und  sanle  Jacobea  tage  .  .  .  do  man  zaltc  ILiUS 

1006  Mai  7. 

atr,».A.kk.  14lft  aqp.  cft.  «MNt. 


13T3.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassba^:  antwortet  aof  die  Einladung  i« 

zu  einem  SülinUig«'  in  Stranbuig  in  der  Streitsache  seines  Ritters  Rudolf  von 
Hnhon;<tein  und  dos  lii.'-diofs  von  Strassburg  .  .  .  nfi  inu^-nd  ir  wol  wi.sson,  daz  wir 
w«i  «.  niit  di-ni  bistliüll  ein  tag  zü  obren  Habel  an  mitwoch  nehsl  koniot  leiäten  sollen, 
als  der  dar  bereit  ist.  dez  selben  tage  wir  ouch  da  warten  oder  geii  Lichlenow  durch 
ttwern  willen  dann  adiicken  wollen  denadben  tag  sfi  teiatend  in  der  inasa,  als  er  » 
bereit  ist  .  .  .  Sonat  mflsse  er  bitten  einen  andern  Tag  anauberaumen  und  ibm  davon 
rechtzeitige  Mitteilung  zu  madien.  datum  feria  quinla  proxinaa  posi  dominirnm 
Cantate  anno  1398.  ia98  Mai  9. 

Str.       A.  AA.  8S.  or.  ch.  1  rf. 

Beg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad  itr.  IdlJl.  " 


1374.  Claus  Lauweier  der  ältere  von  ätrassbui^:  urkundet,  dass  er  zu  Baden 
und  anderswo  geredet  habe,  der  Wein,  Um  die  Badener  Wirte  acbenkten  aei  «gemadit* 
so  dass  ihn  kein  «Biedermann»  trinken  solle»  dass  ihn  darauf  vorgenannte  Wirte  vor 

Meislor  niid  Rat  verklagen  wollh  n  und  dass  er  Markgraf  Bernhard,  dessen  Räte  und 
die  Wirte  tieliefen  halic,  düvoii  ;d>/nstohcn  ;  diese  Bitte  sei  gewährt  worden  und  so  » 
erkläre  er,  dass  er  den  Wirten  unreclil  ^'etlian   habe.       datum  sabhato  iiroximo 
ante  fcstuni  iisceusinniü  doniini  anno  domini  \'.f3S.  jsys  Mai  11. 

Utr.  St.  A.  Abt.  IV,  Ii.  ar.  eh.  L  pat. 
Stf,  d.  Mrifr.  V.  JmI.  ar.  J8U, 

1375.  Meister  und  Rat  von  Schieltstadt  an  Strassburg:  erauehen  .  .  daa  ir 
lllin  Apt  und  Swob  Heinrich  underwisent  und  sidirh  lialtcnt,  daz  sie  uns  und  die 
unscrn  il.'-zer  vurhte  lassont  .  .  .  denn  hüllen  v\v  Aidurdoruiigon,  sii  seien  sie  bereit  .  .  . 
dui'umbe  rehles  gehorsam  zu  siend  uli  gelegcnlichcn  tagen  und  stunden  vor  gemeioeo 
lAten  .  .  .      datum  feria  secunda  ante  feslum  ascensionis  domini  anno  08. 

SL  A.  AA.  2Ü36.*  or.  ch.  l  el. 


<  Vgl.  obfn  nr.  1345  dm  Brtrf  lUs  Rud.  v.  U.  nn  Slranhurg  l.^0s  Fd,r.  i?.J. 
*  Menda  Bri^ «.  9  Mai:  iDori»  berithtet  wird,  daß  Suob-HeiKrich  getagt  Aote,  «r  woflc  SddettitädUr 
Bärgv  aagnifm  mi  achäi^m,  wo  immI  «mm  er  tt» 
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Vi%.  Markgraf  Bernhard  von  Baden"  an  Slrassburpt  haben  uwem  brieff  von 
des  tages  wegen,  der  uf  mitwooh  nehst  komct  zu  Lidüenow  sin  sol,  wol  verstanden  im  4s. 
uud  wollen  die  unsera  alao  ui  denselben  tug  ächicken.  dann  were  der  tag  z&  Bubel 
gewest,  wir  woUten  selber  da  sin  gewesen.  wAlt  aber  der  bisehoff'  in  solicher  genelie 
i  by  Uchlenow  am,  so  woUea  wir  i&  Sbdhofen  sin.  datana  feria  secaoda  ante 
aacensioaem  domini  anno  ejosdem  1308.  KM  JKM  ts. 

Str.  8t.  A  AA.  85.  or.  cA.  /.  cl. 

&y.  d.  Mrkgr.  9.  Bad.  «r.  1814.  (wgl.  1816  a.  laU). 

t377.  K'<'nitf  Wenzel  g/ebnUl  SlrAÜbta'gt  den  Brüdern  rom  Dmtsch-Ordr»  m 

'«  ihrem  Reckte  zu  verhelfen.  Luj^emburo  1S98  Mai  13. 

Libcn  gctrewen.  wir  lassen  euch  wissen,  das  uns  furbraclil  iiat  der  ineisler 
dutsches  orden»,  da^  elliehü  vun  ewcrn  burgern  bey  euch  zu  Strasburg  und  oucb 
andere  mit  in  ßrtvelidiea  gefangen  sint  in  trer  kirdien  und  freyiieit,  sie  Ton 
keiseHiclien,  kimigliefaen  und  nnsem  gnaden  habm,  und  da  iren  köre  gewallidieh 

u  und  freTelich  uiTgeatossen  haben  und  da  büsc  lestcrliche  und  unrechte  brive  {reicson 
über  bruderc  des  du(.-!c1ioti  ordenn  von  des  bischnlTs  wegen  zu  Strasburg  und  sun- 
derlich  über  den  kompihur  desselben  dutscben  huses  zu  Strasbui^g  mit  namen  genant 
Jolians  von  Prassen  ein  prister  und  dwnn  yme  und  andern  bmdem  (»dens 
ftwrenlich,  boee  und  iesterliehe  wort  znges|ffoehen  halten  und  in  ir  messer  and  waffen 

o  gen  in  ftegrilbn  haben,  sie  damit  au  scliedigen.  wann  nu  derselbe  dutsche  orden  gefHet 
ist  von  unsern  vorfaren,  keisern  und  kunigen,  und  ouch  von  besundem  gnaden,  so 
wer  in  ir  friheit  frnvdich  ^rect  oHer  brichet,  da.s  der  verfallen  ist  dorn  heiligen  reiche 
in  uQ:jer  canier  umb  hunderi  pi  unt  goldes,  halb  den  klegern.  lurumu  begern  wir  von 
eneh  und  wollen  «raaflidien,  das  ir  die  vorgenanten  firevdor  mi  aUe  die  andern  ir 

"  beveler,  die  eueh  der  obgenanta  Jdhana  Mdkow  kompthur  des  dntsdien  buses  an 
Strasburg  benennen  wirt,  und  ir  iglichen  besunder,  die  euch  angeboren,  in  sulchor 
masse  verburgent,  ob  sie  des  frevel«  mit  recht  uberwunden  werden,  das  wir  danne 
der  pene  und  der  busse  der  hundert  pfunt  goldes,  die  sie  vorfallen  sint,  von  eyme 
iglichen  der  vorgeschriben  gewisse  und  sicher  sein,  wer  es  al)er,  das  ir  liiran  sumig 

M  wurdent  und  sie  nicht  also  hallent,  das  sie  dem  redite  darober  entwichent  und  ans 
unser  hn^^y.  und  p;crielii(^  also  entgincre,  so  musteu  und  wollen  wir  das  zu  euch  der 
stat  von  Strasburg  suclien  und  fürdern.  ouch  so  wellen  wir  mechlig  sein  des  vorge- 
nanten kuinpthurs  vTir  unsj;  um  rechten  zuüland.  ouch  begern  wirnnd  wollen  ernstlichen, 
was  der  egenante  dulsche  orden  und  sine  brudere  freyheit  von  dem  heiligen  reiche 

»  nft  aamal  haben  oder  von  dem  römischen  slule  oto  von  uns  wworlran  haben,  das 


*  Mat  M  iandbe  an  Straßburg:  er  vxüe  die  SaAe  mt  liem  Bischof  WUhdm  M«  tum  24  Juni 
mMkm  hmm  wnI  imimttkm  ämm  Tag  mu  LiMmum  «far  Obar-BM  baaeMcfem,  mmit  mek  dttfür 
aoffM  ...  iM  die  fldd*  voa  Tiaffeno«  (vgl.  nr.  »68  oftcn  dm  Brttf  «m  M4  April)  aad  «ndi  dl» 

fründ  voti  des  todsUges  wegen  .  .  .  na  Umgf  Friede»  hielten.  —  Str.  St.  A.  AA.  U26.  or.  ch.  I.  cl. 
40        a  [ffadi  dm  22  Mai]  Buehef  Wtlhelm  an  Straßburg:  erklärt  «tcA  änverttaade»  utit  dem  Ai^ftehub 
(mMtHj.  -  «.  A.  .1.  AA.  imor.  A  IL  d.  -  PfL  «stM  ar.  19U  BmiM»  Bfkfmm  M  Jmt, 
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ir  sie  dobey  bcschirmon  sullei  1ms  an  das  roolil  und  wie  sie  beyde  bebstliche,  keisor- 
liche  uutl  unser  freilieit  sullen  olfenbar  inachea  nach  uswysung  des  rechten,  daran 
«dient  ir  sie  in  keinem  wege  inen  tunder  «binnen,  und  nicht  gesialct,  das  in  ymaod 
doMD  keinen  gewaJt  tue  in  dlieineweb  by  nnsem  halden.  febm  m  Luoeniinirg 
den  montags  in  der  crewciwoclien  unser  reidie  des  behemisdien  in  dem  36  und  des  ■ 
romiscfaen  in  dem  22  jaren. 

Str.  at  A.  AA.  1»  or.  8&  «r.  A  I.  A 

137ft.  Meister  und  Rat  von  Sclilettstndt  an  Stnssbnrg  antvrorlen:  sielilttenäe 
Hafer^  and  Gerslevorrtte  des  Strassburger  KomhamUers  Hensdin  Eckestein  bescUag- 

nahmt,  wt-il  .  .  .  wie  vnr  otwie  langen  »tcn  by  uns  ufj^esetzet  habent,  daz  man  nioinan  m 
weissen,  fuiliern  und  gersten  von  unser  stal  sol  fnren,  der  by  nns  gckoufl  uirt  one 
unsern  urltip.  da  bat  derselb  uwer  burger  elwie  vil  habern  und  Rcrsleti  by  uns 
koufl  und  ist  zi\  unsern  z6llern  Isomcu  und  bat  ouch  frörndc  liilc  7A  yn  geschicket 
and  hant  die  alte  sA  verstände  geben»  sie  brebtent  es  von  Colmar,  und  also  ist  er 
schelklichea  mit  beliendikelt,  wan  er  etwenne  sprach,  er  breehte  m&se,  so  was  es  u 
habern,  unbegangen,  und  sind  nns  ellich  zolle  damittc  entpfurt  worden  und  uns  unser 
babern  und  gersle  enweg  gefurt.  und  ist  ouch  er  th's  pihfifj  vor  uns  gewesen  .  .  . 
Kbcnsü  sei  es  mit  dem  andern  Slrassi»urger  Kornhündler  lleinze  Kislencr.  datuin 
aabbato  poet  festum  ascensionis  anno  1398.  i:tüs  Hai  is. 

Str.^A,  AA.  2m.  or.  A.  k  ti.  » 

1379.  Hagenau  an  Strassbnrg:  beklagt  sich,  dass  der  Strassburger  BArger  Lütold 
von  MQInhelm  swcien  der  ihrigen  auf  olTener  Strasse,  Wagen,  Schiffe,  Geschirr  und 

Wf'in  abgenommen  hab<^  Habe  jener  Korderungen  an  liic  Gesrhädigten,  so  möge  er 
vor  ilmen  Recht  suchen,  jetzt  aber  die  be:<cblagnahmtcD  Sachen  wiederherans^eben. 
datum  feria  qiitnfa  anff  Urbani  anno  08.  is»8  Mai  23.  « 

Str.  Si.  A.  AA.  2017.  or.  cft.  l  d. 

iS&O.  tieinhurd  von  Windecke  an  Meister  und  Wal  von  Strassburg:  erinnert 
daran,  dass  ihm  vor  Zeiten  durch  den  Domprobst  Burcfcard  von  Lütielstein  das  Dorf 
Pfaffenheim  im  oberen  Mandat  veipfiindel  sei,  und  Inttet  desshalb,  dass  ne  mit  den 

Strassburger  Bürgern,  welchen  €zin.sen  uiifl  <;ältß>  in  Pfa£Fenfaeim  ausleben,  .  .  .  m 
reden  wellent,  drtz  sie  zi'i  ilen«Rlt)(!ri  von  Pfaffenheim  fürbasz  mit  angrilTen  und  sie 
herinnc  min  loszent  genyeszcn  %u  discn  ziten.  daz  wil  ich  allztt  unibe  üch  und  umb 
sie  verdienen,  und  d(\nt  doz'i,  alsz  ir  woltent,  dax.  ich  gegen  den  uwern  dctc.  ouch 
sende  ich  Ach  die,  die  ich  n&  semol  weiss  der  uwern  in  disen  aedel  verachriben, 
mit  den  idi  uch  bitte  sA  reden  und  a&  underwisen  von  mynen  wegen  von  der  suche  u 
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wpgen.  uwere  vcrschriben  anlwi'.rlo  bv  disem  holten.  dnlum  Windecke  feria 
quioLa  unle  fesium  pentecobles  aniiu  Uö.  '  Win4«ck  139»  Mai  »9* 

Str.  SL  A.  S.  C.  Q.  K.  a.  «T.  A,  l  el. 

liiBI.  HeyliiKini)  Snydelach  von  Keslenburg  an  Slrassl)in i? :  fiilt  nufs  neue  mit, 
dass  PT  ohne  sein  \  t>i ^cliiildpn  und  Erwarton  foHdauornd  von  den  ihrigen  geschädigt 
werde,  und  bittet  um  Abattlhnig  und  Ersatz  oder  Änsetzuug  eines  Sülinetages. 

geben  off  den  heiligen  ph)  ngcst  dag  anno  1908.  1#M  Mai  90, 

Str.  St.  A.  Abt  IV.  or.  cA.  I.  d. 


1382.  Hcimburger  und  Geschworne  von  Dachstein  an  blrassburg:  rechtfertigen 
sich,  dass  sie  d«n  Strassburger  Bürger  JoIuidb  Ldieroon  die  ortsübliche  Steuer  auf- 
felegt  haben,  denn  dieser  wohne  ToUstSudig  bei  ihnen  und  nehme  an  allen  Nnls- 
niesBungen  der  Almende  teil.     geben  ulT  den  pfingest  mendag  anno  1308. 

1998  MM  97. 

fiür.  dk;  ^  O.  U.  P.  lad.  171  te«.  4.  «r.  dk  L  A 


1383.  Pfalzgraf  Ruprecht  (JSX)  «n  Slrassbui«:  ersucht  die  Stadt,  dem  Cunizel 
von  A!ff)rf,  der  von  ihnen  gefaiiyrcn  pcnt>mmen  wurde,  Ziel  zu  geben  zu  einem  göt- 
lichcu  Tage.      datum  Heidelberg  sccunda  feria  posl  festum  peuthecostes. 

tttUUberg  [1398  MM  991, 

Str.  St.  A  G.  0.  P.  lad.  203.  or.di.ld. 
Beg.  Koch  w  Wtüe  nr.  6809. 


Markgraf  Rrnihard  von  liadcii  an  Strnsshirrir:  sondnt  und  bcfrlauhigt  Herrn 
lUidolf  von  Hohenstein  dcu  allen  Vitztum  .  .  .  daluni  Baden  feria  quinia  pn.'^i  fi  siuiii 
penthecostes  anno  98.  Baden  isys  Mui  30. 

Sur.  St.  A.  AA.  86.  or.  ch.  l  et. 


13Ö5.  Die  vereinigle  KaufimHUSchaß  vm  Mailand  an  Straßhxirg :  senden  und 
heffUniHffen  Fnauüeus  de  Conoffo  zur  ünicrkandlung  Uder  die  Aueieeterw^  des 
Veriehnweget  %Mh  ßeuttdihmd.  MnUand  1999  Jünf  91. 

^gregii  et  honorandi  domini  carissimi.  cum  pro  commonitate  mercatorum  Medio- 

lani  transmiltamus  discrelum  virum  Francischum  de  Conago  mercatorcm  Modiolani 
ad  partes  vestras  pt  Allamanie  causa  propurnndi  dp  n'psirationibuH  itiiu  ri.^  AUauianie, 
et  idem  Francisclius  informatus  de  intcntione  dictorum  mercatorum  habeat  vobis 
dhsen  aHqna  ex  parte  dictorum  mercatorum  causa  predicte  reparationis,  rogamus 
▼08,  quod  in  dieondis  et  jeqnjvendis  per  «um  fuwm  dictorau  mercatonua  lidem 

n.  n 
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afihibere  dignemini  et  plaeeal  sie  ageiulo,  (|UO(l  »nrrfalores  el  eorum  mincii  et  factores 
cum  corura  morcanliiä  liabeant  causam  comode  \m-  partes  Testras  hinc  inde  ▼isitandL 
.  .  abbates  et  coimmitas  datam  Mediolani  die  nUimo  Madii 

nereakirani  Hediolani.  1398. 

[In  verso]  Egregiis  et  sapienttbns  vlris  dominis  inagiBtro  ei  conseiliarib  Ai^gen-  k 
tinensibus  honorandis  amicis  cBriasiniia. 

Str.  St,  A.  Y.  C.  a.  X.  tSßi.  «r.  A  L  ci  c  f.  i  «.  iuvr.  M.  mit  «forlm  Aikürgtmgm 

gadtrieben. 

0adr.  ObtnK  OUtOr.  Fl,  A  A  AML  IM«,  wm  (M.  At  ANtoAMMA  Bmdit. 

138€.  Heinrich  von  Geroldseck  und  Lahr  an  Meister  nnd  Rat  von  Strassburg:  » 
bittet  de»  ihm  bei  den  Borgern,  denen  er  nodi  sdiuldet,  bis  Micliaelis  Anfscbub  zu 
erwirken,  da  aiu  h  ihn  s«inc  «armonläte*  bisher  nicht  bezaldt  hStten.    datum  Tcria 
secunda  posl  octavam  penthecostes  anno  13i>&  13»»  JmU  B. 

Ar.  A.  .4.  T.  C.  O.  ».  <r.  cft.  i.  cL 

1387.  Hartman  von  R'milang  an  Stransburg :  bittet,  seinem  .    .  iicdingeien  knecbt  » 
Clans  Hephsf  von  Nüburg,  dei-  wol  zw«'v  ja'  l'U  nm  wnr  in  dem  kripp,  so  min 
gnedige  hersdiaft  von  Ostrich  liat  wider  die  walstett     .     dazu  zu  verhelfen,  das^ 

er  in  Besitz  der  Hinterlassenschaft  seines  verstorbenen  Milkneehlcs  und  Vetters 
Erfaart  Herbst  von  NAbnrg  komme.  geben  Znrsach  uff  den  mentag  vor  unsers 
heiren  fronlicham  tag  under  minem  nlTgedrukten  Insigd  anno  98.  ** 

Bmnack  U  Avrgtm  t9»8  4umH  S* 

Slir,8LA.  ML  IT,  IS.  «r.  dk  L  jpot.  «  imfr, 

1388.  Schwanz  Rurlnir  uinl  die  Gemeinde  von  Andlau^  an  Meister  und  Rat  von 
Strassburjr:  \vfJl<  ii  t  inen  Knecht  hinridilcn  und  iiilfcn,  ihnen  dazu  dfn  Slrassburger 
Scharfrichter  zu  senden  .  . .  wenn<>  wir  nieinan  anders  wissen!  daruniho  anzi^rrifTende  »5 
denne  üch  uf  dise  zit,  wenne  der  schultheisz  in  uwerre  slat  nüt  in  lande  ist. 

geben  uf  sunnendag  nach  unsers  herren  lichnamentag  anno  1398.   i808  Jumt  9. 

8tr,  St.  A.  Abt  IV.  73.  or.  th.  l.       c  s.  Mipr. 

1389.  Saarhur//  an  Sfraßburi/ .    /lult  mil,  daß  der  Heriog  von  Lothrini/eu 
Fehde  <ni(/esnfjt  hali>\  und  bittel  vm  sofort iyc  Hülfe.  1398  JuM  lO.  » 

Den  frünien  wisen  herren  dem  meister  und  dem  rate  zö  Strazburg  cntbtcthen 
wir  die  gemeinde  gemeinliche  der  stelle  zQ  Sarbuig  unsem  nndertenigen  dienst  und 
hittt  fiwer  wisxheit  wiszen,  das  der  hochgebom  färste,  der  herlsofe  von  Lothringen 

^VgLtbmnr.  105»  Amdhm  «trUndv*  ät$  UktHdittn^  «Amt  EMktu  1996  Mai  U, 
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uns  wvfJf^rspit  het  uf  disen  rnciidap  Vorgängen  zü  abende,  unri  int  sin  Rclis  zu  Sar-  yiMti. 
ecke  mit  einie  harsle,  und  ist  uns  vorkommen,  wie  daz  sine  relile  houfütige  erst  sin 
Sülle  uf  disen  nehälen  kummenden  mittewuchti.  und  wer  es  ^fiwer  wille,  daz  uwer  ^wuml 
wiadieit  bij  ans  w5Ue  sebicken  der  Aweren  aezczig  oder  ahcsig  mit  ^ewen  by 

t  Ssrbiirg  in  ein  bolcs,  aU  dann«  Löthold  ▼«m  Kolbecsdkeim  gät  dAnket,  und  das  sie 

in  dem  holoze  wercnt  uf  disen  hutigen  zynstag  /u  ahende  und  da»  un»   dax  -/wiiM. 
LiUhüld  mit  eimo  knehte  lasze  wizzen  in  die  staf,  50  hofTete  wir  mit  der  gotles 
hilfen  zu  schaffende  mit  dem  ersteu  barsle,  daz  üwer  wiszheit  und  uns  wol  muhte 
kommen  und  erlidi  und  nAcslidi  m^bte  sio.  sd  disen  saeben  wdle  ftwer  wistbeit 

n>  tun,  alz  ir  truirttit,  daz  acb  und  nns  woi  mag  lu>mmeni  und  als  wir  ftwere  wissbdt 
sönderliehe  aUe  siit  wul  getruwent.  gebyttent  uns  alle  nit.  daturo  fem  secunda 
posl  festum  eori>ons  riirisli  annc»  ote.  i'H, 

[/»  wrso]  Den  rniiiKMi  wiscii.  dein  rncis^ter  und  drm  ralc  ZU  Slrazburg. 

atr.  8L  Ä.  0.  0.  F.  ImL  46<4fi.  B.  41.  or.  A.  l  d. 

"       1399.  Biseief,  Landtogt  und  Stadt  Stn^ttrg  verbünde»  Siek  *»  einem  gemith- 
MMM»  Zitg  gegen  die  iAre»  gemineamen  Feinde»  den  Iferm  ton  ßUeek  gehSrige 


Wir  Wilhelm  von  gotles  gnaden  erwell  und  besletiget  byschof  zu  Slrazburg  von 
tinsrrn  und  unsers  bystiittifs  wfjron  Hti  eim  teile,  ieh  Diethericli  von  der  Wyten- 

8»  mulen  lanttogt  in  Eilsazz  von  der  iantiuglye  und  der  richestetle  in  Eilsozz  wegen 
an  dem  andern  teile  und  danu  wir  Johans  Bock  der  roeister  und  der  rat  von  StrasE- 
buTig  von  der  siette-und  bürgere  zu  Stnusburg  wegen  an  dem  dirten  teile  veijehent 
und  kündenl  mengeUchem  mit  di.sem  briefe  von  des  grossen  schadra  und  unrehten 
wejren,  «o  dir*  Iit  i  n  n  von  Bytsche  und  ir  hclfTere  uns  allen  drien  teilen  zCipcfügel  und 

»  },'i  t<)n  haut  wider  rehl,  alse  uns  beduncket,  da/  wir  uns  do  de?^  früntliehe  iiiilriiiander  vci- 
eynel  hüben  in  dise  wise,  das  wir  yegeuole  miteinander  ein  gemeinen  gezog  und  ein  ritd 
t&n  aoHend  und  wellenl  v&r  die  vestin  Lemberg,  alse  das  drie  bezeicbenungen  be- 
wisent,  der  wir  ye  das  teil  ein  het.  went  do,  das  uns  von  gotte  gelftckete,  das  wir 
die  vestin  oder  gefangenen  oder  ander  gfit  uf  dem  ritte  gewünnent,  do  sul!»  n  wir 

la  drii  Ipü.  waz  do  gewunnen  wurt,  glich  in  dn'i  tril  teilen,  und  sol  eim(  teilt'  alse 
vil  do  werden,  alse  dcmme  andern,  und  sollend  ouch  wir  alle  dru  teile  den  krieg 
hyuuanfürder  gelruweliche  Iribeo,  und  sol  sich  dhein  teil  one  das  ander  nit  friden, 
sfinen  oder  Vorworten  one  der  andern  teile  wissende  und  wille  nngeverliehe.  und  zu 
eim  urkAnde  so  sind  unser  ingesigele  an  disen  brief  gehencket.      der  geben  wart 

Ii  an  dem  nehesten  mentage  no«-fi  iitisers  hepren  fronlii  luiiTHm  tajre  in  dein  jore,  do 
man  zalte  von  gottes  gebürte  di utzenhundert  jore  autu?.ig  und  ahle  jor.  und  sind 
d)i»er  briefe  Urie  glich,  der  yetweder  teil  einen  bot  und  by  imo  hübet. 

[/»  wm]  Wie  der  iantvogt,  der  bischoff  und  die  stat  vtm  des  rittes  wegen  gon 
Lemberg  &K^h  vereynigetent. 


Feeie  Lemkerg. 


IS98  JmU  SO. 


Str.SLAAL  14».  «r.  mBw  Mb  j^.  e.  9  elg.  fuO. 
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1IJ9I  Fli  r/fi^'  I.enpold  von  Oesk-rroicli  an  Mei.slor  tinü  Hnl  von  Stra-sslnir^':  Khcr- 
hart!  von  WiirKemberg  hat  ifim  soinen  «Zuspruch»,  den  er  an  Slraszburg  zu  lialn  ii 
meint,  mitgeteilt  .  .  .  auch  hal  er  uns  geholten,  wie  er  derselben  zusprach  gern  auf 
uns  und  vauet  rate  konien  und  der  bey  uns  beleihen  welle  .  .  Bittet,  um  zu  wissen, 
wie  er  antwurien  solle,  um  ihn  Meinnngsttasserung.  datum  Fribaig  in  Brii^w  t 
ab  donrstag  vor  sant  Vitslag  anno  96.  FrMburg  i»  Br»  1999  Juni  19, 

ait.aLA.kk.  79.  «r.     i.  d. 

iWL  Kteinwilhelm  Ton  Lienstat  macht  bebuiot,  dass  er  mit  der  Stadt  Stras»- 

)iiir<;  «^esöhnt  sei  und  sich  aller  AnKprüehe  an  die  Stadt  begeben  habe.      geben  an 

der  nehstpn  milh  wochen  v<»r  des  heilgcn  Hatu-tf  Inhans  liaiiti-;tfti  Ittpc  zu  sungihlen  lo 
in  dem  jare,  du  man  zaite  (IntUehenhundert  nuntzig  und  ahtc  jai'o.    Utwt  JmU  1»* 

Str.  m.  A.  e.  D.  P.  lad.  166/186.  sr.  m».  I.  jol.  «.  aig,  pmd. 

1393.  Murk^'ntf  ncmhard  von  Baden  an  Mt-istcr  und  Hat  von  Sirassburg:  teilt 
mit,  dass  er  /.war  um  ihrchvillon  dip  Slalhing  mit  Bis('hf>f  Wilfiplm  von  .Stra.s.xburjr 
bis  zum  15  Juli  erstrecken  wedle,  jedoeli  den  Tag  zu'Ubern-Bühel  nicht  am  1  sondern  >» 
erst  am  3  Juli  leisten  könne.*      datum  Pforradidni  ferla  sexta  ante  nativitalis  Joh. 
bapt  anno  1308.  rftnMm  im»  Jvnt  91, 

Big,  4.  IMft.  «.  AmL  «r.  1600. 

1394«  König  Wenzel  an  Strassburg:  erklärt  sich  einverstanden  mit  der  von  « 
Strnsaburg  und  andern  Slärllcn  ?elrolTenc>ii  Wahl  des  F,;miivnjT(s  Hdiziboy  von  Swinar 
zum  Hauptmann  des  Landtriodens  im  FIsass,  nujss  jiIm  r  lniioi,  die  Geschäfte  vor- 
läufig dem  Unterlandvogl  Dietrich  von  der  Witcninülc  zu  übertragen,  da  er  desselben 
Boniboy  .  .  .  durch  notlicher  sachen  willen,  die  wir  kurcxlidiett  au  Nnreniberg  au 
schaffen  haben,  nibl  wol  emperen  (können)  snnder  seiner  gegenwertikeii  notlichen  » 
beduriTen  ....  geben  su  Frankenlürt  des  freytages  vor  sant  Johannes  läge  bapti»te 
a.  reg.  boh.  35  reg.  rom.  2Z.  199»  JmU  91. 

8lr.Bt.A.kk.  118.  vr,  19,  or.  dk.  i.  d. 

139$.  2)ig  Stadk  Hir^ßhirff  mud  Saarhwg  sekOeße»  tvt  Bitudnis  auf  5  Ja  Are. 

1S»8  Juni  2»,  m 

In  «rotes  nanien  amen,  wir  .lohans  Kock  der  nipisfcr,  ilnr  rat  und  die  hnrffere 
gemomlichc  der  sielte  zu  Strazburg  und  ouch  wir  der  schultheis.se,  der  rat  und  die 
bnrger  gemeinlicbe  der  stette  zu  Sarburg  verjehent  nnd  tQnd  kanl  allen  den,  die  disen 

■  V^.  dbm  NT.  I9t9  aankaria  Brief  «om  13  Mai  und  die  Aamerllg.  doMtt. 
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brid*  ieiner  anpfsoheni  mhr  Kob'n'fil  lesen,  das  wir  gotU;  zu  lolx*  und  unrehlem  ge- 
wnlle  z\t  widerslondo  und  durch  sunder  frnnt^cliafl  und  gegensehonder  liehe,  die  wir 
zu  einander  habenl,  uns  anderwerbe  zusammen  vereynlet  habenl  vur  uns  und  alle 
unser  nochkomuien  dise  nehcsl  künfligen  fünf  jure  uzz,  die  anefoben  soUeul  uf  saut 

»  Jacobstage  des  heilen  swfiirbotten  schient  kAnftig,  einander  getniwdidie  beholffen  juu  tt. 
zn  flinde  by  den  eyden,  die  vir  Upliche  an  den  beiden  dar  umiM  geeworn  haben  in 
die  wise,  alse  harnorh  fjesrhriben  stot.  zii  dem  ersten :  so  söllenl  wir  die  von  Sar- 
burg den  von  Strazburg  und  allen  den  iren  die  selbe  stat  Sarburg  tiRnn,  und  sol 
ouch  die  selbe  stat  Sarburg  dem  meisler,  dem  role  und  den  burgern  gemeine  uod 

I*  bnnnder  der  »tat  si  Strasburg,  allen  irm  heUTem  dienern  und  den  iren,  es  sie  mit 
lätxel  oder  mit  vil  Mten  dTenn  and  nfgeton  sin  vurderliche  and  one  alle»  vertaieheD, 
wenne  und  wie  dicke  ay  wellent,  in  den  hienoch  gc-chriben  fünf  joren,  es  sie  by 
tage  oder  by  naht,  das  sv  sicli  in  dur  solbon  slat  /H  S;iil)urg  in  iinil  dar  uz  licIioIfTfn 
mftgenl  und  daryn  und  daruz  get'aren,  wi^nnii  und  wie  dicke  si»;  wellent,  wider  menge- 

'*  liehen  uf  iren  kosten,  den  selben  kosten  und  ouch  veilen  kouff  wir  die  von  Sarburg 
sollend  schaffen  den  von  Strasburg  und  allen  den  iren  aü  Sarbarg  gegdien  werden 
ufflbe  Ire  Pfenninge  noch  besoheldenlichen  dingen,  dar  sü  söllend  ondi  wir  die  von 
Sarbnrg,  unser  bürgere  und  alle  die  unsern  den  vorgenanten  den  von  Strasburg,  iren 
burgern  und  allen  den  irpn  pplniweliche  bprofen  und  behollTen  sin  wider  mengrlit^hrn 

w>  zn  allen  der  von  Strazburg  und  ire  bürgere  kriegen,  die  sy  hynnanfürder  gewinnent, 
zu  glicher  wise,  also  obe  es  uns  die  von  Sarburg  und  unser  bürgere  selber  auegiengo, 
untse  an  die  stunde^  das  soliche  der  von  Strasbui|(  und  Ire  bürgere  kriege  gentzlich« 
ges&net  werden,  doch  also»  was  offener  kriege  die  von  Strasburg  mit  iemanne  habent 
oder  gewinnent,  darzQ  sie  wellen,  das  wir  in  behf)lfTen  ^ien,  die  sollend      uns  ver- 

»»  künden,  so  sl  wellent.  das  wir  yn  die  helffe  kommen  in  der  n>(i.-<s(«n.  da-^  wir  un.^  gegen 
den  houpUülen  des  ki'icges  abte  tage  vor  bewaren  uiögenl  ungeverlichen.  wer  aber,  das 
ire  dienere  by  uns  an  oder  in  riten  woll«i  and  woltwit  steUmde  Mn  noch  bfisen  Abel- 
leügen  lAlen,  die  aigwenekliche  indem  lande  riten,  gegen  den  dörffent  ey  uns  nAtsil  ver- 
ktoden.  dntine  wir  sollend  in  und  den  iren  daran  geroten  und  bdiolffen  sin  und  sy  by  uns 

»0  UK  und  yn  lossen  glidi,  alse  do  obenan  ge*"ehriben  stot.  dogegene  und  unibe  den  gälrn 
willen,  ?o  die  von  Siu  lairg  z>*i  uns  den  von  Slrazburp  habent,  duruinlie  .«o  baut  wir  rb'r 
meister,  der  rat  und  bürgere  der  stelle  zu  Slrazburg  vur  uns  und  uu^er  nochkommen 
ans  veieyniet  in  dise  vrise:  wer  es,  das  ieman,  wer  der  were,  der  yn  dem  bystom 
ad  Sttasbntf  yetsenl  mit  tune  und  mit  siner  hassere  sesshafi  ist  oder  in  demme  hie 

»  nochgeschriben  zilc,  die  wilc  dise  selben  zile  werent,  mit  huse  unde  sime  huszeren 
dnrynne  seszhaf?  wurde,  die  von  Sarburg  oder  ire  bürgere  hynnan  furder  anegrifTe, 
kriegete  oder  schadigete  in  dem  bystum  zü  Strasburg,  welhem  danne  under  denselben 
die  von  Sarburg  oder  ire  bürgere  rehtes  gehorsam  wellent  sin  su  t&nde  vor  unserme 
rote  Bu  Strasburg,  der  danne  ist,  oder  dohin  sye  danne  die  selben  meister  und  rat 

4D  SO  Strasburg,  die  danne  sind,  wisenl,  des  selben  ouch  die  vün  Sarbnrg  und  ire 
bürgere  gehorsam  sin  sollen!  und  die  selben,  die  sy  dnnne  al^n  geschadiget 
betten,  das  nil  von  yn  uf  nemmen  wolienl  und  sich  do  mitte  nil  woltent  lossen 
^en  in  benagen,  gegen  demmc  und  den  söllend  wir  die  von  Strasburg  den  von 
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Sarburjr  iinft  mto  bürgern  gorotfn  und  l»f»hoHTen  »in  in  dem   hyslnrn  zu  Sir-w- 
burg  und  nit  vürbasser  zu  glicher  wi.se,  alse  obe  es  uns  die  von  blrazburg  und  un- 
ser buiger  selber  anegienge  uatz  an  die  stunde,  das  den  von  SartHiig  und  itm  bar- 
g«rn  dss  widerton  "wurt,  das  in  denne  von  den  selben  also  gescheen  were  und  sy 
dovon  unklagchalTl  wcrdcnl  gotnaht,  also  es  meisler  und  rat  zl  Strasburg,  die  danne  6 
»itid,  denne  erkenncnt,  das  sie  unklagchnft  tr<«mtilit  sintl  und  yii  <lo  von  voUeton  sie 
one  geverde.  wer  e«  ouch  s.ifbe,  das  i-  tnan,  wer  der  were,  der  ginesile  der  sfeygen 
aeszhafl  were,  die  von  iSurburg  und  die  iren  Lckricgeu  und  benötigen  wolle  oder  be- 
kriegete  oder  bescbedtgete  und  dar  zft  wir  den  von  Sarbui^g  nit  behol^fen  wolleni 
sin  umbe  das,  das  dann«  die  von  Sarburg  den,  die  also  mit  in  kriegen  oder  sie  be-  n 
nötigen  wollen,  desle  h;i/  widersal«  gegeben  muhlenl  und  sich  gegen  yn  geweren, 
so  habenl  wir  den  von  Sarburg  gegünnel  iidfl  [  rinlH  t.  da."^  sit«  srrh  ?<'pen  andern 
Ii'iten  euch  vereynigen  oder  verbinden  mögen,  die  yn  wider  die  zu  helfie  kommen, 
die  sye  also  besehedigenl  oder  bekriegen!,  doch  gedingliclic  uzgcscbeiden,  das  sie  uns 
und  unser  bufgere  and  die  unsern  der  stelle  su  Strasburg  und  dise  eyniunge  und  u 
frAntschaft  vor  allen  dingen  winemmenl,  und  das  soliche  veibüntnissen  oder  verey- 
niungen  uns  und  unser  sielte  zr»  Strazburg  und  diser  vereyniungen  genlzlicbe  un- 
Hciit'dclif  hf  sient.  werez  oiieh.  dn  vnr  «rot  sie,  das  die  von  Sarburg  von  yemanne 
besessen  wurdent,  oder  die  von  Harburg  küuüicbe  erfündeuL,  das  man  sy  besitzen 
wolle,  und  uns  den  von  Strasburg  das  verkändelent  und  uns  darambe  manetent  m 
umbe  bilffe,  ieroan  sA  in  in  die  stal  Sarburg  xü  sdiickende  und  zu  irme  rote  uf  ir 
eide  erkant  bettent,  das  sye  der  hillTe  noidurrUg  werent,  das  s6Ilen  vir  tftn  und  s'il- 
Ii  iid  yii  dannc  zu  stund  vi'irderliche  in  den  able  tagen  nur  Ii  dor  mnnun^e  zfi  liilfTc 
^(■liickcii  /.clu'ii  der  unsern  mil  glefen  und  zvhon  schülzm.  ti'w.  in  vre  »tal  hellleiil 
weieu  und  yn  von  uosern  wegen  geroleii  und  behoillen  sind  o.  a.  g.  was  kriege  iu  »4 
disen  fönf  joren  unser  dheine  stat  bette,  do  sA  ir  die  ander  stai  behoUten  were, 
do  sol  sich  dheine  stal  under  uns  beden  mit  den,  mit  den  sie  krieg  alsus  habenl,  nil 
Triden,  sunen  oder  vürworlen,  sie  habe  dannc  die  under  slat  in  die  friden,  sönen 
oder  viirwoi  t  !)0<.'rifTen  und  dar  ynn«'  verlor«:»  t,  glieh  alse  sfrfi  sclhcM"  iingeverlich. 
wir  nemmeiil  oueb  zu  bed*  n  ^ilrn  har  yuiie  uzz  das  beiige  römische  riche,  darzu  » 
neioment  wir  die  von  Strazlmrg  harynne  uzz,  zü  weraiue  wir  uf  dise  zyl  vereyniet 
oder  verbunden  sint;  so  nemment  wir  die  von  Sarburg  har  tnne  uss  unsern  gnädigen 
berren  den  byschof  und  die  stifte  zu  Hetze,  das  was  wir  demme  selben  von  rehtes 
wegen  seluildig  sind  zu  tfinde,  das  wir  das  lüin  mögen  und  uns  das  unschedeliche 
syi^  an  disor  vereyninn^cn  und  vcrbünlni.'-^f'n  und  darzu  wer  es  suche,  daz  unser 
gnediger  berre  der  byscliol  und  daz  cappillel  der  sliflu  zu  Melze  ire  rebl,  ao  sie  in 
der  stelle  au  Sarburg  habent,  HHnan  vdrbass«'  versaUend,  fAnde  skk  danne  mit 
rehte  käntliehe,  das  wir  die  von  Sarburg  den,  demme  die  rehte  also  versetzet  wur> 
dent,  oucli  uziiemm(>n  solteut  oder  niuslent,  80  nemment  wir  yn  euch  har  inne  uzz, 
und  Wonne  sieh  das  erfindel,  und  wir  in  uzffenommen  hrtnt,  so  sol  darnoch  unser 
hern^  der  byschof  noch  die  stifte  von  Metze  nit  me  von  uns  uzsrrnrnnmen  sin.  wir 
gclubcut  oucli  zu  lieden  sileu  by  unsern  cyden,  das  alle  jore,  die  wiie  die  vorge- 
Sehriben  fi'mf  jore  werent,  der  rat  zu  Strazburg,  der  alle  jore  do  wurt,  und  die  ge- 
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meinde  miteinander  zu  Sarburs  sullond  sweren  an  den  heiigen  allop  i^nz,  das  an 
disein  briefe  geschribpn  stot,  stete  und  vf?fr  7.h  halfondf»  frffniweliche  alle  geverde 
und  arglistc  bar  inue  uzgcüloäscn.  und  zu  ciin  worein  steten  urkünde,  so  sind  unser 
der  Torgenantea  xweyer  stette  Stntsbuig  und  Sarburg  ingesigde  an  disen  brief  ge- 
t  heneket.  der  gdmi  wart  an  dem  oehestm  mmstage  vor  sant  Johana  tage  xA  aän- 
gihlen  in  dem  jorc,  do  man  zaltc  von  gotes  gebürle  drAtaebenhnndert  jore  nunlzig 
und  nhie  Jor&  und  sind  diser  briefe  zwene  gliche,  der  ye  die  «tat  einen  het  aod  by 
ir  blibet 

Ar.  AL  ^  G.  D.  P.  lad.  168  mt.  2.  or.  mb.  lä.  pal.   Da$  Pergamad  der  Utk.  ist  oben 
^  mhI  Mitai  Amv  m$t  ifaM  21mbI  iKbf$$iitttiiUiHf  vMMJbddb  ttflJU  Sit  flfiytf  ^UHkik 

1396.  Heraog  Leopold  von  Oeslereich  verlAngert  sein  am  0  Mai  1393  geschlossenes^ 

am  24  Juni  ablaufendes  Bündnis  *  mit  Strassbarg  auf  5  Jahre  von  Datum  dieses 
Briefes  an  ;  ni.s(  Imf  Wilhelm  und  l^usel  sind  ausgpnnmmen  von  beiden  Seiten  ...  als  ob 
.sy  in  der  von  Stra.^pur},'  hiintJirief.  den  si  uns  gegeben  iiaben  nnt  namen  und  eygcn- 
I»  lieh  usgenomen  wr-ren  ungevrrlich.  geben  ze  Tann  an  »und  Johans  Lag  ze 
snngiditen  nach  Krisls  geburd  drewtadmihundert  jar  darnach  in  dem  adit  und 
newnUigisfem  jare.*  Xhtum  1399  JutU  94, 

Ar.  A.  ^  Q.  0.  P.  Utd.  46|it  or.  88.  «r.      ML  pat. «.  1  iig.  pmi, 

1397.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  erklärt  für  sich  .  .  .  unser  lieben  bruder 
M  hertaog  Wilbalmen,  hertzog  Ernsten,  hertaog  Fridreicben  und  unsern  li^en  vettern 

hertzog  Albrechten, . .  .  dass  er  das  am  Tage  der  Ausstellung  dieser  Urkunde  ablaufende 

r^iindnis  mit  Sirassburg  auf  weitere  fünf  .Talire  verliinjrfrt  habe.  geben  ze  Tann 
am  sand  Johannstu<,'e  /.e  siintriehten  nadi  Chrlsls  geburdä  drewtzehen  tnindert  jar 
darnach  in  dem  acht  und  newnlzej^i.stein  jare.  Tfmnn  1398  Juni  X4. 

n  atir.  at.  Ä.  0.  0.  P.  ImL  44/45  or.  87.  or.  mb.  L  goL  c  tig.  pnd. 

139ft-  Bischof  Wilhelm  von  Sfra^shnrfr  a:  ^!  liter  und  Rat  von  Sfra?shurg: 
dankt  fiir  die  .seineiwegeu  au  Markgraf  Bernliard  gesandte  Botschaft  und  Mitteilung 
von  dessen  Antwort  beiij}|0ich  des  Termines  am  8  September.  Sein  Vogt  zu  Orten- 
berg sfdle  den  Aufliag  erhalten  .  .  .  su  beadien,  obe  er  [der  Markgraf?}  yme  das 
a*  gelt  also  verapfechen  welle  «u  aant  Micbelsdag.  geben  am  ainadag  nach 
Johansdag.  [1998 (f)  «nin«  »S.p 

Str.  St.  Ä.  Ak  \m.  or.  ch  l.  cL 
Seg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  tir.  1821. 

1  Vgl.  oben  nr.  767. 

»        *  Die  Gegemtrkunde  StnMmfi,  mtgeslOU  durdt  den  SteOmtkter  Betmbold  B^di$i,  «0»  ^Mm 
Ikdum  h^mmrak         Mr.  Q,  0.  P.  lad.  48/48  a  fwo.  6. 
•  &  iatkrt  i  <i.  Jfay.  A  Jfsrlyr.  v.  Bai. 
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1399.  Saarbiirs  ;ui  S(rrts«hiirg :  soiult^l  und  beg!auhi?f  seine  Idolen  llensel 
Ckilin  und  Johanne»  Murvogel  mit  ücb  ze  redende  von  unsera  wegen  .  .  .  datum 
Anüi  secundft  post  festum  beatonna  Petri  et  Pauli  anno  mm  AK 

Sir.  St.  Ä.  G.  D.  P.  lad.  46/lG  nr.  74.  or.  ch.  (.  cL  e.  $.  i.  v.  impr. 

1400.  Dietfich  von  Wastfelnheiiu  an  den  Vogt  Hans  Pfetlenübetin  zu  Kocher»l>erg:  & 
die  von  Bitsch  haben  eine  grosse  Haurung  am  Sonntag,  Montag  und  Dienstag,  und 
sein  Gewühramann  meint  .  ,  .  da«  sä  die  bürg  aft  Nuweobnrg  nndeislan  werdenl, 
und  itand  die  besehen  hf  der  nuhi  /.«  licn,  al»  mir  dai  ouch  gMsit  iat,  und  meinent 
ouch  dnmittp  in  daz  lant  7t>  xiclu  iule  .  .  .  Doch  sagt  man,  daas  aie  nur  Ober  200 
Qlefen  verfügen.      geben  uf  sunt  lllrichestag  1398.  iM8  JiiU  4,  m 

ar.akA.AlbL  IT,  n.  «r.  A  <. 

1401-  Oltcmann  von  Odiseustein  verpfändet  seine  sämtlichen  Burgen  auf  3 
Jahre  an  Rischof  Wilhelm  von  Strn«><hnrp  und  die  Plmlt  Sttaf^shur?,  fiir  welche  .sie 
im  Kriege  gegen  die  Herren  von  Bilsch  von  groi^wm  Werl  .sind,  gegen  die  in  iK'stimmten 
Raten  und  Terminen  zubibare  Summe  von  1000  Gulden.      geben  des  zinstages  noch  ts 
sanete  DlriclieB  tafe  in  den  jonen,  do  man  aalle  ,  ,  .  1398.  §898  9, 

Btr.at.A.Aä,  1481.  «r.  wtb,  mä  BkgAekHiU  tkm  SUfA.  -  iMIL       cA.  taan. 

1402.  Kechof  Wilhdm  von  Straesburg  und  Johann  Boek  der  Meister  and  der 
Rat  von  StraselNirg  beuffcunden  die  an  sie  geedieheoe  dreijihrige  VerpAndung  der 

Schlösser  des  Herrn  Oitemann  von  Oehsenstein,  dem  sie  dafür  dauernde  Hülfe  und 

S<'hiit7   fiowie  die  regelreelito  Aliznldung  der  Pfandsumme  von  (liiiilen  ver- 

jil>reciien.  geb«D  .  .  an  dem  ncheslen  dunrestag  vor  sanle  Margji^icn  tufre  des 
jores  .  .  .  1398.  lavft  JuH  ii. 

Str.  8t.  A.  kk.  1421.  eop.  ch.  coaev. 

1403.  Marlvgraf  lieriihard  von  Baden  an  Straiu>burg :  hat  2u  Üühl  uul  Thoman  ^ 
von  Endingen,  Hans  Bock  und  Ulrich  Gosse  dem  laogeu  jeine  Unterredung  gehabt, 
wdche  aeinen  Hann  Ikms  Speten  von  Bach  «für  ein  geboren  geriht  driagen  weUen, 

da  er  noch  nit  hin  gehöre»,  und  bitl;et  jerie  aiizuwei.sen,  dass  sie  iboi  das  f^örige 
Reohlau  teil  werdenlassen.     datum  Badenferia  quiata  posl  Margarete  virginis anno 98. 

Badtn  JS9S  JuH  18.  m 

Str.  St.  A  AA.  86.  or.  eh.  l  d. 
JUg.  d.  MHtgr.  p.  Bad.  nr.  ISJiJ». 

1404.  Riller  Heinhard  von  Wimh  i  ive  an  Strassburg :  nimmt  seinen  kaeciit  Feter 
Ody  gegen  ausgestreute  Veiteamdungen  in  Sdiutz  und  verriebert  .  .  .  da«  er  ein 
frumer  biderbe  knecht  wer©  und  keinen  ring  an  dem  halse  getröge  .  .  .  Andi  sei  er  « 
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bereit  ihn  zur  Rechtfrrtijninp;  ikk  Ii  St  ras  sbatg  zu  schicken.  datum  feria  »exia  post 
Margarethe  virgini?«  iuhio  dommi  etc.  \M.  ist99  JtM  M, 

atr.8kA.AitL  lY,  IfL  ».      L  äL 

1405.  Saarburg  an  Stras-sbiirg :  .  .  .  wir  lont  üwor  wisKcit   wiszeii,  das  der 
*  gardian  und  der  conveiUe  der  barfus7.in  by  uns  uns  geseit  haiii,  das  unsers  herren 

von  Strasb&fy  sdiaffener  Zabern  in  ein  füder  vrines,  sehs  phert  und  einen  wagen 
genommen  hebent  in  der  mossin,  als  udi  der  brAder  sagen  ad,  der  ach  diensen  brier 
bringet,  und  deszcs  fasle  sdbftden  gcnnrntiK  n  liabiMi!  mid  nodk  hiktis  tage»  alle  tage 
neramenl  und  tnpynpl.  dfiz  ers  darunib  getmi  lialx',        die  unsern  pberde  uf  der 

!•)  slraszin  oomment,  den  die  unsern  viande  nutz  würbenl  und  spisetent,  dax  uns  doch 
unbillich  nymmet,  wand  den  unsern  uf  derselben  8tr6»zin  in  kürtze  ziite  mc  dann  drii 
hftnderi  gÜIdin  wert  genommen  ist  and  uns  nit  kan  gekert  werden  .  .  .  Bitten,  den 
Schaffner  zur  Herausgabe  zu  TCianlassen,  damit  sie  ilm,  der  auch  noch  andern  Saar- 
burgern  Pferde  und  Knechte  jrcTKiinTnpn  lia!ji%  nieht  anzugreifen  brauchen  datum 

<ft  sabbalo  ante  fesluni  Marie  Magdalene  anno  !>8.  13»8  Juti  SO. 

Btr.  8t.  Ä.  Q.  XL  f.  lU,  4«/<6  nr.  74.  or.  eik  I.  dL  «.  «.  i  «.  im/t. 

1406.  Wilhrhii  Hummel  von  StaulTenberg  an  Meisler  und  Rat  von  Strassburg: 
will  nach  Sirasäburg  kommen,  um  bich  wegen  der  Gefaiigennahiuc  der  Leute  von 
Oberehenheim  zu  Terantwiaien  und  bittet ...  das  ir  mir  uwern  IrostbrielT  schickent, 

*>  da«  id)  TerlrSstet  sye  zik  nch  und  von  udi  Air  die  von  Ehenheim  und  die  im.  .  .  « 
datum  sabbato  proximo  ante  festum  beate  Marie  Magdalene  anno  98. 

lSß8  JnU  20, 

Ar.  &  A  Ali4.  tV,  79.  or.  dk.  L  dL 

1407.  Boemund  von  Eckendorf,  Herr  «u  Hohenfels,  an  Meister  und  Bat  von 

»  Strossburg:  bekla^it  j^i'  h  über  Oltemann  von  Ochseii.<(<  iri,  .  der  krieget  midi  wider 
ere  niid  iTrht  und  licscheiileiihcit  .  .  .  nü  i.st  uwer  houbtman  Heinrich  von  l^ntpnhnrgr 
und  ander  die  uwern  [atn  .bili]  u(T  dem  feldc  gewagt  utid  hant  mir  Kefcui;:cn  "> 
anue  lud,  8  pferde  und  wugca  und  20  firtel  babern  und  och  anders  und  hant  dua 
Otteraan  von  Oduensteiu  geben  .  .  .  Bittet,  dem  Strassburger  Haoptmann  Abstellung 

*■  und  Entacbftdignng  der  Fdndsdigkeiten  ananbefehlen  und  erbietet  sich  zur  Leistung 
eines  Tages  mit  Otteinami  zu  Straasburg.  geben  ulf  zinstag  nodi  sant  Ifarigen 
Madelenentag  anno  etc.  9S.  majuu  m, 

atr.  a.  A.  uit.  tf,  n.  tr.  tk  i.  A 

14fl!l  IIa;(nnnii  an  Cninai  Reis/,  uiide  Claus  zu  Thnnnen'  zi  Strassburg ;  meldet 
u  über  bedroiUiche  Rüstungen  .  .  .  wie  das  die  herren  von  Bylsche  vasle  gixiäze 


1  Tgl.  obM  ar.  USl. 
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huffuntCP  luilx'tit  und  ie  me  ziS  zir'hml.  nhvr  wor  sü  sich  kprende  oder  ziehende 
werdent,  wissint  wir  nül  .  .  ,  wellenl  ez  ouch  der  slal  Strazburg  verkünden  .  .  . 
datum  feria  quurtu  ante  Jacobi.  IJS98  JttH  24.J 

Str.  SV.  Ä.  AA.  3017.  or.  dt.  L  d. 


1409.  Fran  Anna  zu  üchsrnstcin  an  Strassburg  meldet:  .  .  .  daz  min  jiinjrlipr,  » 
min  veller  die  schlosz,  die  er  iich  versetzet  hat,  dieselben  sloss  er  ouch  grafe 
Emidien  und  Bainridien  von  Fleckenstein  versetzet  twl  wider  die  von  UchtmbeiY . . . 
und  efbittet  Antwort,  ob  das  mit  ihi«r  Zustlmmnns  gesdiehen  sei  oder  nicht,  in  lete- 
terem  Falle  will  sie  tielfen  .  .  das  sA  ntA  darin  komment.  geben  ufTe  sanclc  Ja- 
cobe» abent  anno  98.  ism  jw  »4.  «■ 

atr,SLJ.Ak.  Wn.  tr.Ald. 


1410.  Johana  von  Wa««i'lnlioiin  an  Meister  und  Rat  von  Slras-slxiVfr  Ion 
Ach  wisf<en,  daz  ich  dir  kiichc  /ü  Künigeshcim  lanjro  zit  vi'ir  min  fn  iiuldo  ynne  hnn 
gehi^bt  in  der  müssen,  als  icl»  üch  vor  verschribeu  hau,  und  bitte  üch  ernestlichen 
icmer  durch  mins  dienstes  willen,  daz  ir  denselben  heru  Jubans  underwisen  wellent, 
das  er  mich  dovon  lasse,  möhte  ab^  das  nit  sin,  so  wil  (ich)  mich  mit  demme  rehten 
vor  mime  h4^n  von  Strasburg,  under  demme  doch  die  kirdie  lit,  mit  d«nme  rehten 
wol  genAgen.      datum  feria  teriia  posl  Jacobi  apostoli  anno  98.       1S98  JPhU  JMH 

fltr.  A.  ^  Akt  IT»  W.  «r.  dk  i  d. 


Uli.  Colmar  an  Strassbnig:  bittet  um  Auskunft  fiber  einen  bei  ihnen  gefangenen  t» 

Stmssburger  Kiirerknecbl  Härtung  Lauwelin,  ...  der  vaste  und  ser  belümt  ist,  wie 
das  er  mit  ungerehten  sar  hon  iimbgangen  und  Hiinderlich  mit  bft.scn>  spile,  dnn  er 
tcgelicb  tribe  .  .  .  jetzt  aber  alles  leugne.  dalum  feria  sexta  po.st  benti  \\'[v\  ad 
vincula  anno  domini  98.  Au^mm  2, 

atr.  St.  A.  AK.  aOiti.  or.  sh.i.eL  « 


1412.  Haimund  von  Kckcndinf,  Herr  zu  Udlienrclf  nn  Strapsbniir :  beklagt  sich, 
.  .  .  daz  die  uwern  gcmeiniich,  die  ietzuni  zu  Hielicnsiiufeu  ligent,  einem 
seiner  Untelthanen  ttbet  milgespielt  baben.  geben  nff  austag  vor  uns»  frowen 
lüg»  Aßt  Oreto  anno  1308.  IM«  AuguM  IS, 

Ar.  dt.  X  Abi  IV» ».  too.  B.  S.  «r.  A  t  A 


1413.  Die  iii  Schiet tstadt  beim  Laiidvogt  versammelten  Boten  der  Ketdisstädte 
Colmar,  Schlettstadt,  Weissenburg,  Münster,  Qienheim,  Kaysersberg  und  Turklieim 
an  Strassbuiy:  verwenden  sich  fOr  Heister  und  Rat  von  RoÄetm,  weh^  die  einigen 
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Slrasabiirger  Bürgorn  schuldigen  Summen  noch  nicht  uahlen  können,  nm  einen  Auf- 
ücbub  biü  Michaelis.      geben  äamslag  nach  unser  frowen  tag  der  eren  anno  Uö. 

Str.8t.A.AA.  9010.  cr.tHLLd. 


1414.  Markgraf  Bernhard  von  Badan  an  Strassburg:  sendet  und  bei^abigt  seine 
•  Diener  Gergen  Bach  und  Hans  (luntzman  .  .  .      datum  Baden  Teriit  him  unda  post 
feslum  assnmptionia  beate  Marie  virginis  anno  1308.         Bad«a  13»8  Augiut  19k 

Str  ff  -i  AA.  85.  or.  ch  1  cl. 
Heg.  d.  Mrligr.  «.  Hai  nr.  idäö. 


1415.  Roltweil  nn  Strassburg:  wünsdit  Aiifklilning  über  beunruhippiidf  fic- 
i<»  riirhlc.  .  .  .  wie  da^  aiii  grosser  gewerbe  iel/.o  in  dem  lande  sig,  besundor,  wie  daz 
herren,  riller  und  knechle  umb  üch  zc  Elsü»  und  in  Brisgöw  vasl  werben  herüber 
über  wald  qmb  ans.  nnd  oueh  wie  die  wolerbomen  herren  grAf  Eberlunt  von  Wirtenip 
berg  und  hera  Bernhart  marggrftf  ae  %den  und  oneh  ander  ritter  and  knehte  grossen 
gewerbe  haben,  doch  wissen  wir  ntt,  wohin  oder  nf  wen«  das  gange.  .  .  .  geben 
u  an  zinstag  vor  Bartbolomei  anno  ...  98.  isoa  Augim  99. 

8lr.m,4.U,  m,  «r.  A>  IL  4. 


1416.  Heinrich  von  Geroldsedc  und  Lahr  an  Strassburg:  liat  gehört,  .  .  .  das 
Emidi  von  Lyningen  ein  gros  huffang  habe  and  her  uf  sieben  wdie  .  .  .  und  bittet 
lüti  Auskunft,  ob  dies  gegen  ihn  gerichtet  sei.     datum  feria  tertia  ante  Bartho- 
M  lomei  1306.  1998 AM0tut  »O* 

Ar.  St.  4.  AU.  IT,  7g.  tr.tklA 


1417.  Bischof  Wilhelm  von  Strassbuiy  an  Strassburg:  erklärt  sich  bereit,  mit 
dem  Markgrafen  Bernhard  von  Baden  einen  Tag  au  leisten  am  Montag  nach  s.  Adolf,  s^ili 
dalam  Dadtenstein  sinstag  nach  frowentag  assumptionis. 

Str.  8t.  Ä.  AA,  1436.  or.ch.l  cL  -w  * 

Ay.  4.  iMfr,  «.  Btd.  mr.  1826, 


1418.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Sirassburg:  sendet  und  begtaubigt  seine 

Getreuen,  den  Ritter  Rudolf  von  Hohenstein,  Hans  von  Selbach  und  Hans  Contzman 
M  von  StafTurl.  .  .  .      datum  Baden  feria  quiota  ante  diein  »cti  Burtholomei  apostoli 
anno  1:^98.  Baden         AuguH  »9, 

fitr.  St.  A.  A4.  8ä.  or.      l  ^ 
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141?)  MaiktTiaf  lii  riilnird  vnii  Hailcii  an  Slrassbiir;: :  z<'i<.'l  an,  (la?«  wegen  al- 
lerlei «gewuit  und  unreht.  der  .Stadt  Speier  abgesagt  habe,  und  bittet  auf  GruaU 
ihres  Bandnisses,  dasselbe  sa  Ihun  und  ihm  inneriialb  Ton  14  Tagen  nach  Schloss 
Graben  xa  senden  .  .  .  sehen  mann  mit  ^en  gewappent  lind  vtüi  enfigt  mit  den 
hiDehten,  di«  darcsu  gehören.      Baden  feria  quarta  antediem  beati  Bartholoniei  1398.  « 

Badtn  1S»8  Amgm*  »», 

Str.  St.  A.  AA.  Sb.  er,ck.t.A 

1420  MeisffT  und  Rat  von  Stras.sburt»  erkläreiir)ITpiitlirh :  da««--  5ip  an  den  Herrn 
Ulrich  von  hlankeuberg  uud  seinen  Vater  Heinrich  fernerhin  keinerlei  Ansprache  «> 
and  Forderung  erheben  wollen  wegen  der  GeTangennahme  ihres  Bürgers  Nidans  von 
Grostein  durdi  Friedrich  Stahel  und  die  Herren  von  Oberiüidi.     geben  an  dnnres- 
tag  vor  s.  Barthokmeus  tag  13Q8.'  ia»8  Amgmt*  »»» 

Ar.  A.  X  AM.  IT,  1».  «q».  4*.  com». 

1421  Hi  iiirich  von  Geroldseck  und  Lahr  an  Meisler  und  Rai  von  Slrassburjr :  » 
.  .  .  als  ir  mieii  gebellen  hanl,  daz  leh  ü«-!i  zrlirnr  mit  fricfon  senden  sMIe  bi  üch 

tui».  13.  zc  siude  uf  fritag  nehst  zu  naliL,  1ü2  ich  ueb  wissen,  daz  e»  mir  zQ  kurlzo  eui- 
botten  ist,  daz  ich  myne  gesellen  ndt  haben  mag.  bitt  ich  Ach,  das  ir  es  nAt  vär 
ttbel  habent,  wan  i4^  Ach  uf  dise  sit  nit  gedtenen  mag.  Were  aber,  das  ir  uberfzogen 
wurdent,  als  in  ziten  ist  geschehen,  ...  so  will  er  schleunigst  kommen.      datum  m 
feria  quarta  posl  nativitatis  bcate  virginis  Marie  139S.  1998  S^ftemiBtr  21, 

Str.  at.  A.  m.  n,».  ar,      l  d, 

1422.  Saarburg  an  Slraäsburg:  .  .  .  alz  von  deä  dages  wegoa,  den  der  erwördige 
unser  gnediger  herre  von  Strasburg  and  wir  mitteinder  leisten  s&llent  in  Awer  slat 

^<'»'  sft  Strasburg  uf  disen  nehsten  kommenden  roondag,  alz  ir  selbes  wol  mfthget  wissen»  a» 

do  biftei!  wir  iiwiT  wiszheit  .  .  .  daz  ir  zö  den  saehen  verstau  wellent,  daz  den 
unsern  u'y<  h  i-'r^i  liee  und  keine  vertzüj^e  daran  werden!,  oiuli  bitten  wir  iiwer  wisz- 
heit,  ist  es,  das  ir  keinen  vertziij;  wisz<.-nl  an  dem  vorgenanlen  dage,  und  daz  sieh 
derselbe  dag  nit  al/o  geleistet!  rnülige  uf  den  obgenaiiten  mondug,  daz  ir  uns  da» 
wellenl  versryben  lan  wissen.  .  .  .  datum  feria  quarta  ante  festum  beati  Goeriei  » 
anno  1808.  is»a  g^>m»sr  18* 

Ar.     X  0.  U.  P.  hid.  48/16  tu.  IL  »r,  A.  l  A  e.  t.  i.  «.  imgr. 

1423.  Eberlin  vofi  (frnffiisf''i u  an  M/'hler  und  Rai  Bon  Ütraßburg :  bitlet.,  seine 
JiutiassHiig  aus  tier  Ge/'(inffcusch(i{f  :u  Oewn-kai.  1308  Siepten^bw  »2* 

wisMi  besdieiden  ^em  meyster  und  dem  rate       Straszburg  enbät  ich  •» 
Eberlin  von  Grilfenstein  minen  dienst.  z&  den  silen,  so  icb  mich  bez  vermag  denne 

*  Jim  Htm  EriMnmg  tehemt  «m  kmgtr  Streit  bmidigt  «h  mw,  «itf  4m  mcA  »oA  tkuge 
Mtr  mkkt  m^gmommtm  Brirft  «m  I397i8  btndm.  (Ebmnia  AM.  IF.  1«^ 
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z'i  dim»  zit.  nhn  ich  in  der  slrttc  friheit  und  Icistnnjrft  und  in  dcv.  lales  tro««ttmpe 
und  in  rchten  fürworlen  in  den  stuck  bin  geieil,  do  ich  doch  in  derscllion  frilieil 
uad  fürworten  mins  libes  und  min»  g&tes  unbesorgel  waz,  do  bitte  ich  ücli,  lieber 
herre  der  meyster  und  den  rat  gemeinUch,  das  ir  mich  uwece  friheit  und  fArworte 
1  wellent  Ion  geniessen.  duz  wil  [ich]  allent  umbe  die  stat  and  meyster  underete  Terdienen« 
ihkI  lont  mich  genir^son,  daz  doch  mengelirh  bicze  har  genossen  hat  mit  nammen 
alle  lantliJte,  beide  rittcr  und  euch  knehte,  arm  und  rieh,  ede!  und  unedel,  duhte 
aber  Hiigelio  Berncr,  oder  wer  der  wore,  daz  ich  nüt  in  semelichen  troslunge  und 
in  f Arwoiten  enwer,  so  zAhe  ich  dieselben  f Arworten  äff  meister  and  uff  den  gancsen 

to  rat  und  beger  n&t  anders,  wenne  sMlent  midi  ftt  den  rat.  rindet  es  sieh  denne, 
alle  ich  sage  und  hie  gesdoiben  habe,  so  geiiuwe  Uäi  wol,  ir  lossent  mich  der  fifir- 
worlrn  geniessen.  vindef  ez  sich  abrr  m'it  alzo,  wnz  i(h  sin  dfiitic  pnt?o>ton 
si»!,  daz  wil  ich  gerne  iulen,  noch  denne  so  getniwe  ich  wol  allen  minen  schuldeiiern 
zii  bezalende,  den  ich  redelicbe  schulde  schuldig  bm,  der  mich  lot  mints  brieffs  ge- 

t»  niessen,  der  do  Ut  bAnder  meyster  und  ral,  do  nur  doch  ussze  stot  vier  und  swcn- 
eaig  htind<^  guldm  von  Sinsen  one  das  hftbetgftt.  und  wdlent  band  dftn,  also  ich 
ädi  wol  getruwe  und  idi  ouch  alle  ät  umbe  uch  und  umhe  die  uweren  verdienen 
wil.  und  lant  mich  iiwern  willen  wi«i«zen,  rlnz  ich  doch  winsze,  wornach  ich  mich  rihfen 
sol,  und  nüt  lant  mich  alzo  in  diseine  unfioie  Ilgen,  ulzo  ich  lige  in  disen  fürworten 

w  und  friheitf  die  ich  meine  in  vurgeschribener  mosszen.  datum  ipsa  die  MauricU 
anno  domini  1306. 

fllk'.  A.  A.  AU.  IV,  74.  at.  AI  p.  c.  $ig.  impr.  hat. 


1424.  Walter  von  Gmldaedc  an  Strassbuig:  ...  ah  ir  nur  gesebriboi  hant 
von  der  von  Basel  wegen  und  oudi  do  nüt  ein  abgeeehrift  mir  geschikt  hant,  ah  öch 

u  die  von  Basel  ge^chriben  hent  by  demselben  brieff,  dez  ir  mir  ein  abgeschriffl  go- 
»cliikt  hent,  ir  wol  merkent,  daz  sy  mir  und  den  min  daz  relil  iisschlahenl,  darum 
riiirh  u'ol  benögt,  woll  han  für  uwerm  rül  in  die  moss,  alz  irh  uiui  uwer  erber  boll- 
sciiairi  von  einander  gescheiden  wcreul.  do  von  so  bitt  ich  Vieh  ernstlich,  daz  ir  daraJi 
gedenkent,  das  sy  mir  und  den  min  das  rdil  alsso  ussschlahent  Bät  äwerm  ritt 

w  and  fich  Tormals  mir  und  den  min  das  rehl  ussgesdilagen  heut  f&r  den  r&ten  zü 
Friburg,  se  BriBach,  se  Ciolmer,  lA  Slettstalt.      datum  ipsa  die  Mauricii  anno  etc.  96. 

1398  SepUmber  99, 

Ar.  A.  .A.  AU.  IT,  78.  «r.  clk.  L  dL 


1425.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  beglaubigt  seinen  bevoU- 
«  iruir  r.f  sandten,  den  Amtmann  Conlsmann  von  SlalTurt  zu  Baden.  Baden 

feria  secumia  posl  Mathei  131)8.  Baden  1S08  a^^Umb^r  23, 

atr.SLA  AA.aikar.Aici 
JtV-  «L  Afrlyr.    JM.  «r.  19». 
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142t.  Meister  und  Rat  von  Strasburg  mUekeidm  einen  SireÜ  twiseien  Ange- 
hörigen des  Wtige»«r',  i^ütner'  vrd  jOnehsierhmdwerks,       JS»8  atg^am^  97» 

Wir  Reimbolt  HdlTeliii  d«r  eilter  der  meisler  und  der  rat  von  Sliasputg  lAnt 

kiiiit  allen,  den  die  disen  brief  anesehenl  «)der  geh^rent,  das  vür  uns  koninienl  Juhans 
Mentzer  der  meister,  Erhart  Schotte,  .lohans  Strckp,  IIii"'  Drutzehene  und  '  müI/»'  s 
Fröschewiler  vua  iren  und  dea  gemeinen  antwerkes  wegen  der  wagener,  kioleneif 
und  drescbelere  wegen  einsite  und  Oberiin  Kilian  von  Wirtzeburg,  Claus  llurusz 
von  Balingen,  Hanseman  Triser,  BüreiceUn  Wagener  von  RinAwe,  Heintae  Wangen, 
Heinlze  Wangen  sun  von  Ehenheini,  und  Henselin,  Henselin  Zimbermanfl  ann  von 
Schertzheim,  von  iren  und  der  wagener  kiiehte  wegen  andersile  und  sproohenl :  sie  «o 
hettent  etwa^•  cespannes  nnder  einander  gehest,  der  hetlenl  sin  «ich  früntliche  mit- 
einander gcrihlet  und  übertragen  iu  die  wise,  also  Larouch  geschribea  sloL  und 
botent  uns,  das  wir  den  tlkliertrag  verlieren  und  donoch  mit  urteil  bekennwi  und 
erteilen  woltent,  das  der  Übertrag  und  die  rihtunge  stete  und  kreflig  sin  soltent, 
umbe  daz  äie  z&  beden  .siten  vürbasser  desle  fridelicher  und  frfintlidier  mit  einander  t» 
geleben  muhten,  und  sind  dis  die  stucke  und  nrtickele: 

Zft  dem  ersten  so  srt!lf>nri  rlic  anlwergmcisler  ir  yp^rlichcr  «iiicii  kii<  lil  (ihgcnliicho 
bezalen,  wenne  des  knehles  zil  kouaniel  mit  pfeuuiugeu  uud  nit  unl  pfänden,  wes  sie 
einander  gibt  ig  sind,  und  sol  das  gescheen  bi  der  lagezit,  alse  sie  mit  einander  ge- 
recbent  bant.  und  wer  es,  das  es  der  meisler  nit  endete,  so  mag  der  kneht  au  ein  *• 
wart  gon  und  do  beselieidenlidie  zereu  alle  die  wile,  das  in  der  mrislt  r  nii  beadet 
het,  und  da«  «ul  di  r  meister  gelten,  wrr  rilu  r,  das  der  mristcr  oder  der  knehl  gcspan 
umbe  die  schulde  hellen l,  so  sol  der  knelit  mahl  liaben,  sinie  meisler  vür  des  ant- 
werkes der  wageuer,  kisteuer  uud  dreschelere  gerihte  zu  gebietende,  und  sol  des 
gemeinen  antwerites  meiste,  der  danne  sA  siten  ist,  dem  knehte  v&rderliche  ein  ■» 
gerihte  machen  one  vertzog,  und  sol  der  meister,  an  den  der  kneht  klaget,  das  ge- 
rihte niergen  vörbasser  ziehen,  gebi'itle  aber  ein  meister  eime  knehte  vur  des  ant- 
werkes d(?r  wagener.  kistf'nor  und  droschelen;  gerihte,  so  mag  der  kiicht  iine  antwurten 
vor  dem  gerihte,  obe  er  wd.  bedulile  aber  den  kneht,  das  ime  ein  audcr  gerihte  ge- 
fellicher  sye  in  der  slat  zä  Strasburg,  es  sie  vor  uns  und  unsera  noohkomn^n  oder  w 
vor  geistlichem  oder  weltlichem  gerihte,  wcdors  der  kneht  wil,  do  so]  ime  der  meister 
noch  hin  volgen.  und  waz  vor  dem  gerihte  umbe  die  anesprachen  und  vordennigen 
erleilt  wurt,  das  sollend  sin  bedersile  halten,  wurdenl  aber  sie  bedersite  von  eime 
soliehen  gerihte  wider  vür  d»>s  antwerkes  wagener,  kislener  und  dreseholere  gerihle 
gewisel,  waz  daime  vor  dem  gerihte  daruuibe  mit  urteil  erleill  wurde,  dobi  solle  » 
es  bllben  und  umbe  das,  das  die  meistere  und  die  knehte  deste  fHddfeher  gelebent, 
so  sollen  alle  die  knehte,  es  sfent  lonknehte  oder  Jerknehte,  die  zA  iren  tagen 
kommen  sind,  die  nu  zi\  mole  in  unser  slat  sind  od<>r  hnrnoch  darin  komnient, 
sweren  an  ihn  lieil^'en,  a!so  es  oueh  alle  die  knehte,  es  »ient  lonknehte  oder  lerknehte, 
die  zu  Iren  tagen  kuniiiien  sind  und  uf  dise  zil  in  unser  «tat  yetzenl  anges-  «o 

woren  hant,  das  sie  dheiine  meister,  der  in  unser  slat  Slraspurg  silzel,  dheiuen  kneht 
verbielont  noch  ouch,  das  dhciu  knehl  dem  andern  dheine  gesellen  verbieten  woi.  und 
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wer  CS,  das  die  i'isscrn  knehtc,  die  iiszwondig  unsor  stotlo  werenl,  dheimo  kiiohtc 
gesellen  oder  koehle  vcrbuttcnt,  das  sie  sich  bi  dem  selben  irme  eydc  niitzit  daran 
elikerent  noch  do  von  hallenU  wer  es  ouch  sache,  das  ein  koebt  eim  meister  gelt 
oder  dienst  emf^firte,  so  mAhte  der  meister,  dem  das  gdt  oder  dienst  empfOrt  were, 

i  wol  noch  verbotschcflen  meistern  und  knehten,  und  sich  von  deoime  kn^te  beUagen, 
der  hne  das  {tHI  odci'  den  (iienst  cinpfrirt  hv\o. 

Oueh  ist  l)frf(i,  das  die  knehtt'  uiHh^r  cinandiT  einer  den  andern  mag  strofTen 
und  }>cscheidenliche  zühügen  von  unziihto  wegen,  die  gcschenl  von  wines  gewult 
oder  obe  einn»  eime  wurti  ein  bette  entreiogete  oder  unbexalt  den  gesellen  usser 

M  einre  ärten  gienge  and  desglich,  abe  du  Ton  alter  har  kommen  ist  ungeveiliche. 
vArbasser  ist  bered,  das  dbein  meister  an  dem  voan  nantcn  antwerke  der  wagener 
dheinen  wagener  kneht  anders  dingen  so!  hi  ?nie  zil  siende,  er  iliiiir*'  in  yn  dem  jore, 
weihe  zit  da?  i?!,  danne  untz  wihinahten.  und  weihr  meisler  einen  knehl  uf  ein  ander 
zil  dingclc  daiine  uf  wiliiiutliten,  alse  vor  bescheiden  ist,  der  sol  in  des  gemeinen 
antwefkes  bAbseen  fünf  Schillinge  Pfenninge  bessern,  alse  dicke  einre  das  dat.  w^br 
kneht  oneh  in  dise  stat  Irammet  und  dar  inne  dienet,  wenne  der  ahte  tage  in  unser 
slat  gestel  zü  erbeitende,  der  sol  disen  brlelT  und  alle  vorgeschriben  dinge  sweren  siele 
zö  habende,  und  wolhre  das  ni(  sweren  w<>1tf\  dorn  sol  dhein  meislor  darüber  nit  zö 
erbeilende  geben,  und  weIhr  meisler  das  verbreche  und  eime  kneble,  der  also  ungc- 

*•  horsam  were  zA  swerende,  darüber  zd  arbeitende  gebe,  der  sol  fAnf  Schilling  pfenningo 
bessern  und  söllen  die  besserungen  ooch  vallen  in  des  gemeinen  aniwerices  bdkhsse. 
danO,  wer  es  sadie,  das  ein  soll«  h  knrlif,  drr  ungehorsam  wer  gewesen  zA  swerende, 
des  antwerkpf  rehl  koulTen  und  inristci  u  i  rdi-n  wolio.  der  sol  zwürent,  alse  vil  uml)e 
das  reht  geben,  alse  ein  ander  git.  und  dar  uf,  woimc  dit^  nbgen.  wagener,  kistener 

*^  und  drescheler  jores  ir  gerihtc  beselzent,  so  sollend  die  abganden  geswurnen  den 
anegonden  gcswornen  disen  brief  mit  andern  iren  briefen  IQn  vor  lesen  und  in  in 
tAn  sweren  aft  haltende  und  domitte  glidi  sQ  rihtende  dem  armen,  alse  den  riehen, 
und  noch  demme  das  wir  meister  und  ral  zö  Siraspurg  die  vorgen.  personen  von 
den  meistorn  und  den  knehten  vfilnirtfiit,  das  sie  die  nljjten.  sti'iekp  nnd  urlickolo 

ao  undereinander  gütliche  miteinander  uhetiragen  betten  in  die  wise,  alse  von  worte 
z&  worle  dü  vorgeschriben  stot,  do  kommcut  wir  mit  rehlet  arteii  i'iberein  und  baut 
es  ouch  erteilt,  das  die  selben  Stöcke,  puncte  und  artickMe  siele  und  kreflig  sfillend 
sin  und  bliben  doch  mit  bdieltnässe  UDser  und  unser  stette  rdit,  friheil  und  ge- 
wonheit.  und  des  zft  eime  worcn  Urkunde  pn  halicn  wir  itn«er  sfptte  injropijrel  nn 
disen  brinf  jrelon  henckon  der  prbrn  wart  an  dem  nehrsten  tritagi'  vnr  saut 
Michebtagc  des  ertzengels  in  dem  jnic,  do  man  zalle  von  goltes  gebürte  dnitzehen- 
hundert  j/am  nänizig  und  ahte  jore.  {/hl/^i  der  Jiat.\ 


1427.  Cirälin  Elise  von  Veidcntz-Zweibrücken  an  Slrassburg:  beklagt  sich,  das» 
M  sie  ...  als  ir  und  die  uwem  in  der  nehsten  wocheo  noch  des  heyligeii  oräUns  ttig  atfi,  ti-u. 


Ar.  Ab  ^  Q.  ü.  F.  IM.  14  sc  1&  «r.  Mk  M.  fflfc  «.  2  «^p.  jimA 
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exnitntio  nehst  verganjfcn  ubir  dio  lu  rn  n  von  üytsf  lic  trctzogen  sinl  .  .  .  allerlei 
8chüdigUDg  erfahren  liabe  und  biltct  um  Krluung  derselben 


Str.  St,  A.  Abt  IV,  lad.  28  or.  ck  l  d. 


1428.  Markgraf  Ikrnbard  von  Badi  n  an  Moisfer  und  Rai  von  StrnssLnr;:; :  liiHet  » 
sie,  dem  Abt  von  Solz  in  Angclegetiheitt  n  seiin  s  Stiftes  und  der  Frau  von  iiichlen- 
Iwrg  eiue  Hntcrreduiig  zu  gewähren.       liaden  teria  secunda  püäl  ücU.  Micbaeliä  13US. 

Smdem  1998  g<iil>w><r  90* 

Sir.  SLA,  AA.  8&  «r.  c*.  J.  cL 

Stg.  d.  Mthgr.  «.  Bai.  «r.  iasa  w 


1429.  König  Wenzel  an  Sirassburg :  .  .  .  uns  seinl  für  kunicn  grosse  gebrecbeu, 
hindernuM  und  sebeden,  die  ir  anser  stat  und  bui^r  «i  Colmar  unaera  liben  fe- 
trewen  swerlicfaen  tngd^t  habt  wider  recht  und  sie  dommb  tod  euch  gleidies  ued 

rechtes  un(  z  hör  nicht  l>ekunien  mögen,  dovon  so  ermanen  wir  euch  und  gebieten 
euch  ernsllic  lirii  und  vc^tii Ttr-ben  bey  un.-jrrn  und  des  reiebs  hulden,  das  ir  derselben  t* 
ataL  und  burgern  zu  Culmnr  umb  alle  zuspruchc  gleich  recht  und  geuug  tut  an  alles 
Terczihen  und  in  ooch  furbasner  keinen  edmden  zucxihet  in  dbeineweie.  .  .  .  Zeige 
sich  eher  die  Stadl  dieser  Kfohnung  ungehorsam,  so  werde  er  sie  trotz  des  iionig- 
lichcn  Privilegs,  welches  sie  von  dem  Hofgericht  ausnimmt,  vor  dasselbe  laden  mOssen, 
um  Colmar  Ilci  ht  zu  vrr.-clKifTm.  sieben  zu  NuremlM'f;,'  des  dinsfaffcs  noch  sanl  » 
Michelslagc  a.  reg.  buh.  :i5  reg.  rum.  '^2.  Xümlberg  lß»8  Ociober  1, 

Str.  A.  Ä.  AA.  UA  nr.  68.  or.  dk.  L     t.  «.  4,  v.  imfr. 

1430.  Constanz  an  Strassburg:  teill  mit,  dass  ihr  BQrger  Conrat  Koler,  der  mit 
Tuch  und  Klcidungsstfirken  illosonl  aus  Flandern  kam,  im  Bilscher  Lande  von  S»ra*>s- 
burger  «genden  kntHthlen,  die  man  nempl  die  frihail»  beraubt  »ei.      geben  uii  mit-  n 
Wochen  nach  MichaheHs  anno  flft.  laas  October  2.* 

Str.  St.  A.  AA.  801 1.  or.  eh.  L  d. 


1431-  Veldel  von  Phele.sheim  vorsicherl  der  Stadt  Slrassbui-g,  dass  er  niemals 

weder  gegi^ii  sie  noch  den  .lunkor  von  Üchsenslein  gekriegt  habe.  geben  uf  fritag 

noch  Micbahelis  anno  98.  IMS  üoMtr  4. 

Ar.  &  iL  AM.  IT.  <r  IL  dL 


1432.  HeiiUmrl,  Büch.senmeister  des  Königs  von  Ungarn,  an  Sirassburg:  .  .  .  cz 
chnmpt  zu  eoeh  Claws  Ziegler,  und  waz  euch  der  sagt  ze  disen  Zeiten  von  meinen 


Fjfl.  «Nim  «r.  UU  dm  Sri^  «an  QmitaM      SB  IhmAtr  dtnaObm  Btirftr  Mutfimi. 
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wpffvn,  (las  troliiuht  im  alz  mir  aeUxtr.  geben  ze  Ofen  am  negsten  montag  vor 
Dyonisü  anno  i3ö8,  C^ta»  laM  OeUhtr  7. 

Or.  ».  A  Abt.  IT»  M.  er.  dk. 

1433.  Obreht  ron  Niiwenegg  beurkundet,  daas  er  die  mit  der  Stadt  Straasburg 

geschlossene  «Ursage»  treulich  hallen,  bo^HgUch  wesiipsions  oinon  Monat  zuvor  kun- 
digen wolle,      geben zeNüwenegg an dunmstagoSbtilnaclii^anl  Oytmi.Hif  nta^'aiinn  K^hs. 

A'eueneck  l.Vtf«  (Mober  lO. 

Ar.  8t.  A  khL  IT.  «r.  th.  tu.  pgt.  t,  irnft, 

1434.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  bittet,  seinen  Dnterthanen 

Lamprecht  und  Wilhelm  von  Brunne  ihre,  wie  sie  behaupten,  anrochlmiü'si^  von  der 
Siadt  pin^enommene  Barg  Waaeuburg  zurQckzugeben.  gcb<>n  zil  Uudcn  uir  frytag 
nach  DjüDi»ii.  Jtaden  sa»8  Oetober 

Str.  8k  A.  AA.  86.  or.  tk.  l.  d. 
Jhy.  <l.  Mrk/r*  v.  JM.  «r.  1S3». 

1433.  Eberhard  von  Roinbcrg,  kaiserlicher  SchuIÜiciä.s  zu  Ilagenau,  und  Hugo 
von  Ramberg  an  Strassburg:  bitten,  in  dem  Kriege  mit  den  Herren  von  ffilseb  ihrer 
beiden  Dörfer  G&mersbeim  und  Freiabach  zu  schonen.  geben  uf  aant  Gallen  lag 
anno  im  jawt  Oettbtr  JÜ* 

Str.  «.  ^  Abt  IT,  iR«.  sei  «r.  dt  I.  a 

1436.  Walter  von  Geroldseck  an  Strassburg:  bekhigl  sich  Ober  nfh-mann  von 
Mülheim,  .  .  .  der  mir  ein  pferi  ponnmon  hplf  und  min  f-T-hnider  derab  geworffen 
het  in  uwer  statt  zü  Strassburg,  daz  ich  d(H-h  nutz  wist  mit  im  ze  schaiTeu  hau 
wenn  gülz  .  .  .  duz  öch  derselb  schuider  min  knehl  und  6ch  ander  min  knehl  Awerm 
ammeister  verkAnt  hent  .  .  .  datom  ipaa  die  Galli  anno  etc.  96.    tsss  Oetoto^  J0. 

Ar.  A.  X  AU.  IT,  7«.  «r  «k.  IL  dL 

1437.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  ...  als  ir  un.i  verscbriben 
band  von  la.slkcrichc  wegen,  die  mit  koufTmansehoiTt  zwuschen  Wunusze  und  Spire 
uff  gdmlten  sind,  und  vordemd  darumbe  kerange  . . .  so  aei  er  gern  berdt,  solche 
für  das  naehweidieh  Straasburger  Kauftnannsgut  unter  diesen  Waren  zu  leisten. 

datum' Baden  in  die  scti  Luce  evangeiiste  anno  1^8.    Badm  189S  OeMar  18» 

Str.  St.  A  AA.  86.  or.  ch.  I.  d 
Btff.  d.  Mrkgr.  «.  Bad,  mr.  183*. 


■  Vgl  DDten  nr.  144Ü  die  Briefe  deetelben  in  gleicher  Sache  vom  20  Ootober  o.  2  Not. 
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1438.  Flcinrirh  von  fioroldserk  und  I.nlir  an  Sltia-shurjr  •  .  .  laz  i'k  Ii  \vi<«on, 
daz  her  HcymboU  Hnfielin  der  junge,  Wilkin  (jolbelilaher  und  ir  gernciruii  i'  nm  h 
und  rayne  burger  von  Lüre  aber  geinanl  haut  unib  den  zins,  der  in  dem  krieg  liel 
und  umb  abgangen  böiger,  do  haben  ich  and  myne  buiger  «naer  botschall  zwärent 
bi  in  gdiaben,  das  sa  ein  notarye  her  mz  saoltent,  der  die  buiger  empfing,  so  s 
wollen  wir  in  den  abgang  ir  burger  erfollen,  daz  su  doch  uüt  ufnemen  weilenl.  sii 
wHIpiif  nrh  (]on  /ins  im  krio?  von  nn«  haben  und  wellen  mich  darumh  angriffen, 
alz  mir  geseit  ist  .  .  .  liiltet,  dusa  man  die  Strassbui^er  Uürger  von  die.scm  AngrilT 
abhalte.      datum  feria  0  post  Galli  confessoris  anno  1308.  t.j9it  Oetober  la. 


1439.  /M«  Städte  Straßhnrg  vud  Hagenau  schließen  ein  Bündnis  fSr  die  Dauer 
ton  5  Jakre»       OeAeiß  und  Evipfeklrnng  des  Landwiffes  IHeiriek  von  der  Witen- 


In  Gt>le9  namcii  amen,  wir  Claus  Merswin  der  meisler  und  der  rat  der  stelle 
zfl  Slrapsiburrr  und  ourh  wir  der  moi.^(f'r  und  der  rat  der  stelle  zü  H.iaenüw  tund  i& 
fcuDl  allen  den,  die  diseu  brief  anesehenl  oder  geliurenl  lesen,  das  wir  vur  uns  und 
alte  iiiM«r8  nadilcmnen  in  drni  vnrgeaanten  Stetten  mit  wolbedahfen  mftte  und  rehter 
wissende  in  rehten  truwen  frAntscbieflen  und  gegenaehender  liebe,  so  wir  sAsamen 
habent,  dem  heiigen  r&mischen  riche  und  uns  z&  eren  nw\  /.n  nutze  uns  ztisamen 
vereynft  liabcnt  und  ven^ynent  mit  disom  ?e<renwertigen  biicfo  by   den  eyden,  die  »■ 
wir  bed<"I^it(■  ilarumbe  iipliche  gesworen  haben  mit  ufgehabenen  banden  und  gelerlen 
Worten  fünf  ganlze  jar,  die  nebest  nocheinandcr  komoal  und  uf  disen  höligen  tag 
anefahen  söllend,  alse  diser  brief  gegeben  ist,  von  gcheisse  and  empfdlmisse  des  y&f» 
nemen,  ▼esten  Dtetheriches  von  der  Witenmülen  landfogtes  in  Eilsazz,  der  uns  das 
alles  gell  i     ri  und  empfolhen  hal  zu  Iftnde  von  wegen  und  an  statt  des  aller  durch-  es 
!nhli£rist('ii  lursten  xmA  Herren  herren  Wt  iilzlaiirf  n'Siiii.'^cben  küiiifTi  s  iinrl  küniges  üz 
Ueheim  unseres  gnedigsten  herren,  der  yme  das  ouch  mit  siinc  briete  empfolhen  bet 
zfi  tfinde,  alse  er  sprach  in  dise  wise: 

Zum  ersten,  wer  es,  das  under  uns  zweien  Stetten  einre  stat  yren  bui^ern  oder 
den  yren  unrehl  bcschee,  von  weme  das  were,  und  der  rat  dersdben  stette,  der  w 
das  utirebl  bescheen  ist,  uf  iren  eyt  prkrnnent,  flas  yn,  iren  bürgern  oder  den  yren 
unrehl  bescheen  sie,  und  dii>  ainl»  r  siat  maiicl  und  der  hilfTc  nofdurffi;:  sie,  so  sol 
die  selbe  »tat,  die  die  nmnuiige  ai.->o  liid,  zwene  irer  rete  und  frunde  in  die  ander 
stat,  der  die  manunge  geschiht,  schiicen.  und  sollend  danne  die  gemante  stat  one 
vertaog  drie  irer  rete  und  frände  aÖ  den  aweien  setzen  und  sAllend  die  fAnfe  zA  » 
sammen  sitzen  um!  uf  ir  eydc  bekennen  in  den  »ehesten  zweien  lagen  darnach  nie- 
man  zu  liebe  in\vv  zu  li  iilo  iind  fsuch  glich,  alse  nlic  in  bedcteil  fruindo  werenl,  wie 
die  hellTe  der  getnauUn  ^tat  sin  solle,  und  was  die  fünfe  oder  das  merre  teil  under 
in  bekennent  uf  ir  eyde,  das  der  stat,  die  die  manunge  lud,  z&  helfleudü  sie,  es  sie 
mit  gerittem  vollce,  fAsavolke  oder  gezäge,  das  sollend  die  zwo  stette  andertzAgenlicbe  «• 


atr.  fit.  iL  V.  C.  G.  23.  or.  e*.  I.  cL 
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tTin  und  vollefiircii.  unH  .sollend  ouvh  ire  eine  slal  der  anderen  die  hellTe,  die  in  lie- 
kennet  wurt  zil  Iftnde  nach  vorge.schribner  wise,  in  den  neheslen  ahle  tagen  noch 
der  bckenlnisse  schicken  mit  irem  wideräagcs  briefe  an  die  älal^  die  uaa  zweien 
stette  oder  unser  einre  besunder      gehArent  und  dohin  danne  die  etat,  die  die 

*  maniinge  tftd,  beduncket  ir  aller  nfttalichsie  sinde  one  [geverde].'  und  sol  ouch  ye 
eine  stat  dfr  arulern  und  yren  dienern  und  helffern  oflenn  sin  yA  allen  iren  kriegen 
und  nntt'ii  gegen  mengf>!i<'hpm,  keiner  ii.sz;^f'n(nnmon,  sicli  daiyii  und  darusz  zu  be- 
heilTende  inil  lützcl  oder  mit  vil,  no  bv  tage,  »o  by  naht,  und  sollend  [uuch] '  z& 
beden  eilen  beslelleD,  das  unaer  eddener  und  dienere  koate  in  uneOTi  Stetten  habent 

M  und  vindmnt  umbe  bescheiden  «tlich  gelt  one  geverde.  was  kriege  oder  vigentsdiaffl 
in  der  ait  dlser  vereyniungen  unser  dcwederm  teile  uforätünde,  do  eine  stat  der 
andern  m  beholfTen  were  gewesen,  do  sol  ciin-  s(at  (kr  andern  noch  dt;r  zit  diser 
vereyniungeii  umbe  beroten  und  beholffen  sin  glich,  al.ne  vor  gesdirihcn  stat,  untz 
all  die  stunde,  das  solich  kriege  gentzliche  versünet  werden,  von  was  kriegen  ouch 

»  eine  stat  in  der  zit  diser  vereyniungen  oder  nach  der  zit  der  vereyniungen  der  an- 
dern beholffen  ist,  do  aol  sich  in  soUchen  kri^en  unser  deheine  stat  one  die  ander 
nit  sönen,  friden  oder  viirworten.  in  diser  vereyniungen  ncmment  wir  zu  beden  siten 
hiirynn»'  \\t7.  das  licilije  römische  rieh;  so  ncmment  wir  dip  von  Straspurg  harynne 
besunder  uzz  den  crwurdigeu  hcrrcn,  herren  Wiltielinen  bischuil  und  die  stifte  zä 

*»  Stra-spurg,  den  durcUAhtigen  hochgebwnen  fäisten  und  hofen,  herren  L&tpolden 
hertac^n  au  Österrich  und  sine  gebr&dere  und  vettere,  also  wir  mit  den  vereintet 
sind,  den  Imlierbornen  fürsten  und  herren,  lierrcn  Dernharten  marggrafT  zu  Baden, 
unsere  besundcti'  ^'i'ilt  ii  fi  inidi  ii  iiiidc  ciljxeiiozzen,  den  burrermoyster,  rat  tind  bnrjierü 
der  st«'tte  Bast  i  und  den  .s(  liiiltlicisHi  ii,  rat  und  bürgere  der  stetle  Sarhiir^',  mit  den 

iü  wir  allen  zu  disen  ziten  vereyniet  sind,  aise  die  briefe  besagent,  die  darüber  gehörent, 
mit  dw  besiübeldenheit,  wanne  so  der  vereininngen  deheine  uszgat,  das  wir  uns  danne 
mit  niemanne  v&rbasser  verbindent  oder  vereynient,  wir  nemnent  danne  dise  ver- 
eyniunge  vor  uzz.  wer  es  ouch,  das  ein  gemein(?r  lantfride  in  Eilsazz  mit  herren  und 
Stetten  gemäht,  üb^rkommon  und  versigell  werde,  und  besuixlcr  du  wir  zwo  stette 

»j  irme  begriffen  werent,  so  sol  dise  vereyniunge  abe  sin  und  keine  krulTi  nie  haben, 
alle  vorgesduiben  st&cke  und  artickele  und  ycgltohes  besunder  gelobent  wir,  die  . 
vorgenanten  meisler  und  rete  vAr  uns,  unsere  bui^ere,  die  unsem  und  alle  unser 
noehkommen  der  obgenanten  zweier  stede  stete,  vcsle,  getruweliche  und  unver brdchen- 
lifhc  7.11  haltende  und  zu  habende  und  zfi  vnllpfurfMdc  und  licsumlcr  wir  dio  von 

*»  llaircniiwe  uns  do  mittp  nif  schirmende,  sit  doch  di-^c  vtM(  yiiiunge  mit  unsers 
herren  des  kuniges  willen  Zugängen  und  beschecn  ist,  abe  uns  das  der  ubgcnantc 
herre  der  landfugt  geseit  und  empTolhen  het  von  unser»  herren  des  küniges  wegen, 
da«  wir  gesprochen  mAhtent,  unser  herre  der  känig  oder  unser  ftbirsten  hettent  uns 
vcrbotten,  das  wir  dise  eyniunge  oder  ützit,  das  bar  ynne  begriffen  ist,  nit  soltent 
haltett  und  sollend  ouch  wir  die  rete  von  bedm  st(>tten  alle  jar  die  al!f>n  abponden 
rete  den  nuweu  reteu  dinG  vereyniunge  die  vorgenanle  zit  in  yre  eyde  empfelhen  zä 
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hultcmlt'  üiie  iilk»  jiovcnle.  uihI  zu  t'itiic  woreii  Urkunde  so  hüben  wir  <iie  vorgeiianfen 
meister  und  lele  bcder  stelle  unser  stelle  ingesigele  un  disen  brief  geton  heucken. 
ich  Dielberich  Toa  d«r  Witenmälen  lantfogt  in  Eikau  vergihe  und  bekenne,  alee 
die  obgenanten  xwo  stette  Stnspurg  und  Hagenowe  eich  zft  Mmmen  vereyniel  liabent 

in  die  wise,  nha  voi'ge."-ehribet>  slal,  dij.s  ieh  yn  do  geseit  und  empfolhen  habe  sich  • 
zü»ainnieri  zö  vereyniende  von  gelieisse  um!  empfelbfui'*'-»»  wegen  mincs  gnedijren 
herren  dets  runiischen  künigeä,  der  mir  das»  durch  frideti  willen  des  laude»  mit  sinen 
küuiglidien  briefen  empfolhim  hei,  in  das  von  einen  weg^  ■&  lieiasende  und  le 
sagende,  wanne  es  sine  emeüiche  meynunge  ist.  und  des  a&  eune  Urkunde  und  sft 
merrem  gezägnisae  eo  liabe  ich  min  ingesigel  slüvor  an  dieen  brief  gdienekeL  t* 
der  geben  wart  nn  slctn  neliesleti  .samHtatrt^  nnr-h  «attt  I,nos  IrijTc  i\v<  rvangelislen 
in  dem  Jon»,  iiiini  zalle  von  gottes  geburle  di  ulzetu'iiliuiHlt'rl  jore  nunlzi;,'  und  ahle 
jare.      und  sind  rliser  briefe  zwene  gliche,  der  yedie  .stal  v\\)m  hei  iiiid  iiy  ir  i>libet. 

Str,      A.  Q.  ü.  P.  1«L  44/45.  nr.  8i.  er.  mb.  Ut.  pal.  e.  3  »ig.  peitd.  an  SeidaudmOn» 
tatmßb.:  rtit-weiß,  B<i§,:  Ntm-utiS,  Ditlr.  fotj.  —  Ebtiid»  Ud.  48/49  B.  wt.  86.  » 
COM.  V.  eop.  dl.  coaev.  u  iir.  6ll  tOHK»  A 

Reg.  d.  Mrkgr.  «.  Bad.  nr.  1HJ5. 

EnoüJuU  D.  IL  A.  III  Pf.  10,  deA  mU  dar  writf  mMU  jmIO«^  Ai^Uuh^  dei  UWnm 
in  Mai  IL 

1440.  Mnrkgraf  Beniliard  von  Baden  ;tn  S(ra.«sbur2  in  Sueben  der  Gebrüder 
Brunne,  di  tn  ii  die  Stadl  ilire  Ütiru'  Wa-fnlinig  genuniinen  iial.  derselben  unser  1k>II-  « 
Schaft  band  ir . . .  geenlwurlet  daz  ir  daz  Lii'iekgabe  der  üurgj'  nit  meyuead  zu  lünd,  daz 
uns  dod)  unbitUch  und  nnfruntlich  an  ach  nympt,  wann  doch  unser  eynung  wiset,  ww 
es,  ob  ir  oder  die  uwem  mit  nnsern  mannen  .  .  .  epennig  und  migshellig  wurdent 
und  die  ansprach  uwer  were,  duz  süllcnl  ir  uns  verkünden,  daz  ir  doch  uns  noch 

in  nit  getan  band,  und  dann  darumb  /ti  tajjen  «ollfnd  schicken  gen  OfTenbupg  oder  « 
gen  Baden  .  .  .  bitten  wir  uch  aber  mit  ernst  und  manen  uch  ouch  der  eynung,  die 
wir  mit  uüh  hal)en,  daz  ir  den  vorgenanten  unsern  man  .  .  .  ir  vestin  und  daz  ir 
ane  schaden  wider  enlwurtend,  wann  sie  kein  fyndtschafi  mit  uch  gehabt  liand. . . . 
Bleitw  dann  noch  Grund  zur  Ansprache,  so  wolle  er  für  Abhaltung  eines  Tages 
sorgen.      Badoi  dominica  post  scti.  Luee.  Bode»  1399  OtM»r  90?  ^ 

Str  St.  A.  AA.  85.  or.  ch.  1.  d.  e.  tig.  mfr. 
Iteg.  d.  Mrkgr.  «.  Bad.  nr.  1036. 

1441.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  nach- 
dem seine  Boten  Heinrich  Truchsesa  von  Hefingen  und  Claus  Cootzman  *  ihre  Aolwort 


'  Vgl.  nr.  1434  TTernhard^  Brief  vom  11  OnUix-r. 

•  Novtmber  3  Badnt.  lins.  lhe  fordert  ä,e  öiuät  auf.  w-ijni  dt-r,<-Jben  AngelegmhtU  ihre  Boten  ent-  si 

Kohr  auf  il-  n  Tag  eu  Baden,  den  sie  mit  den  von  Bitsch  tu  Utlem  Jhotaii  aitt  JMI 
10  üovember  gm  BvM  tu  tdudun.  (ibid.  AA.  85.  or.  eh.) 

*  Ouilbem  mn»  laut  <Mtiubriefe$  (AA.  81.  «r.  cA.)  «m  i9  OWoftir  libguMdi. 
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gemeWK,  hvlel  er  sie  zu  eiix'm  STiIincfutr  zwischen  der  Sladl,  (Inn  Bischof  und  den 
Herren  von  Uilsch  zu  Baden  am  1-  Nnv.  und  sichert  beiden  Parteien  l  Tage  lang 
freies  üeleil  zu.  Walurscheinlich  sei  audi  der  Herzog  (Pfalzgraf  Kuprechl)  danu  in 
der  NlUie,  um  erforderlichen  Falls  mitwirken  »u  kSnnen.  Pfortzheim  feria  sexta 
>  ante  Symonis  et  Jude  13Ü6.  j)bi«Mm  i9»9  0«M«r  4«.^ 

air.  a.     AA.  8S»  «r.  elk  L  cL 

J^^  d.  iMfr.  «.  Std.  «r.  ISST.  lyl.  «r. 

1442.  Heinrich  von  (leroldseck  und  f.ahr  an  den  Ammeisler  zu  Sliiissluirg : 
si  iulot  seinen  Prior  zu  Lahr  und  seinen  Schreihor  unfl  bittet,  diese  in  den  (jesehäften 

i'j  iiut  seinen  Schuldnern  gewähren  zu  n  und  ihnen  in  den  Sstchen,  die  sie  mit  ihm 
vcrlmndeln  sollen,  volles  Vertrauen  zu  schenken.  datum  ipsa  die  Symonis  et  Jude 
anno  1308.  iS9a  OOober  98, 

Ar.  A  X  r.  C-  0.  tS.  «r.  dh»  I.  «L 

1443.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg :  verspricht,  den  dnrcb  die 
»  «gen  Dnrenkein  gefurte  name>  geschädigten  Strassbnrgern  Kehmng,  wenn  sie  am 

4  November  vor  seinem  damit  beauftragten  Amtmann  in  Dürkheim  erscheinen,  ver- 
weigert solche  aber  den  Baselern,  dtnn  .  .  .  dieselben  von  Ra«rl  sind  unser  fynde, 
den  keren  wir  unmüglich,  das  verslend  ir  selb  wol.  datum  Buden  feria  lertia  post 
Symonis  et  Jude  apostolorum  anno  1:^)8.  Btulen  13U8  October  Vf>. 

»  Str.  ^.A.  AA.  »St  or.ch.LtL 

1444.  BoRsiboy  von  Swinar,  Landvogt  im  Elsass,  an  Straasburg :  ieh  habe  meinen 
herren  von  Byteche  gemeindidk  voraohriben  und  sie  gebeten  nmb  einen  fride  osn 

halten  cwischen  in  und  euch  bis  uff  altermann  vasnacht  nu  schirste.  dorumh  bite  f£^tt, 
»  ich  euch  ouch  mit  ganczem  fleis.se,  das  ir  den  al«?o  nurh  ulTnemen  und  halden  wollet, 
in  derczeil  hoffe  ich  bey  euch  czu  sein  und  mich  dann  beweisen  noch  ewrm  rate, 
das  ich  hoffe,  das  die  Sachen  redlich  ubertragen  sollen  werden.      geben  cza  Wirtz» 
barg  des  montags  nadi  aller  heiligen  tag  anno  1306.    ingntmy  1998  jr*MMt«r  4. 

Ar.  flt.  X  AU.  IT,  tad.  1».  «r.  dt.  i  A 

w  1445.  G)n:^t;uiz  an  S!ra?sburg:  wie  ain  2  Oc  tnbcf  \v(.'gen  ihn's  Bürgers  Ci'inral 
doz  Kolers,  .  .  .  dem  Slrassburger  Leute  .  .  .  itj  utisci-s  bcrreu  von  Büsch  gclait 
mtswisclien  Rftmlingen  und  Enchenberg  ain  pfärit,  ain  tQch,  viersdien  par  hosen, 
sehen  hilt,  fin  gürtelgewand  nnd  zwalger  guldin  wert  bars  gelte  genomen  band  und 


>  Von  ffeniwBw  UWmi  Mf(  «Av  SUInhmt  'Bm/iarit%  m  BiiAtf  WÜMm  mt.  ^Hi.  AA. 

u  cDj).  eh.  man.) 
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in  ilar/ii  zwiiiiiri  n,  'las  vr  »wctpii  müsl  nit  widor  hinder  .sich  zc  kntnfii,  <lnz  ze  klagen, 
da^i  alit'z  im  noi-ii  uäälul,  u.<geriumeii  de^  tüchs  und  dez  gurlcigcwandä.  do^  uiiä  uit 
fräntlich  dunkel,  nu  het  er  iet20  darnnib  aiDen  iw^n  buriger  Dielen  Bflsebwiler  by 
uns  verhalt  und  verbotlen,  der  haflung  wir  in  aber  tedig  geschafl  haben,  wen  uns 

nil  lieb  wäre,  das  df  liaiiH  i'  der  iwur,  al/.  verre  wir  das  vorkuim  n  tnöi  hlen,  bi  UQS  * 
nidergHcit  nm  li  ;!r<ii!ii|>l  wurde  .  .  .  HildMi.  ifironi  l?iir<rep  !i;il<l  /.u  dem  Srini^rcn  zu 
verliell'en,  denn  dif.str  sei  .  .  .  aiii  sollicher  yunger  wiidir  kiin  lil,  <iuz  ze  besorgen  ist, 
er  geb  sin  burgkreclit  ulT  und  grilTe  die  iwern  daruiub  an,  da/  uns  doch  uil  lieb  wcrc 
.  .  .  geben  an  mftntag  nach  Othmari  anno  08..  1999  Jfagwutw  la, 

Slr.  ^.  A.  kk.  2011.  or.  ch.  L  cL  '* 

1446.  Pfahgraf  Ruprecht  und  Markgraf  Bernhard  cerAüitdigM,  daß  tie  Hn9 
Süknt  9U  Stande  ^«^raeAi  haben,  zwischen  BUchof  Wili^m  ton  Sfraßiarg,  der 
StaeU  Siraßb/megt  dm  Laadtagt  und  dem  Stödten  Hagenaa  und  Huh  einerseits  tiud 
den  Orafen  zu  Zveihriicken  und  SUteh,  Hannemati  und  Friedrick  und  Hannemans 
ffleichaamigen  Sühne  anderseils.  Neuburg  am  Jihein  1H98  November  19.  i> 

Wir  Ruprelit  von  go\<  gnodon  pfall/^rofc  M  Wmv  des  lieili?'"ii  rrnnisehen  riches 
»oberster  drueliscsse  und  herczoge  in  l'eyeni  nnd  wir  Iterniiarl  von  denselben  guudeit 
luarggrufc  ze  Uadeii  bekeniiun  und  lüiid  kuud  ulTenbar  mit  diseme  briefe  allett  den, 
die  in  aohent,  lesent  oder  gehörenl  lesen:  von  solicher  vigentachafl,  krieg  mtssehelle 
nnd  xweyunge  wegen,  so  der  erwirdige  her  Wilhelm  bi^«  liof  ze  Slra/.burg  und  diu  » 
erbern  wisen  meisler  und  rol  und  die  burpere  gemi^iniiehtMler  .«(al  zc  Slra/.!nirg  und 
Diellieritli  von  dt-f  Wilennuilk'  hinlv<jgt  in  Kilsasz,  die  stelle  lla^'cnowi'  uinl  Scisc 
uud  die  pllegde,  die  darczü  gehüreul,  uH  einesiie  und  die  edeln  llannemann  und 
Fridertch  gebr&dere  grofe  von  Zweinbrucke  und  hcrren  2&  Bitsche  und  Hanaeman 
grofe  von  Zweinbrücken,  desselben  Hanncmans  des  allen  sun,  unser  hercxoge  Rftprdits  « 
lieben  ^Iruwen  tuid  unser  margpfrofe  HernhartB  liebeln  obeimen  uf  die  andersite  bicae 
liar  niileinand*  1  ;;i  lii  hf  ^  hant,  da/,  wir  <ibr>n?rit!(nlf  r  In  i  rznrtt-  Fui]u(;lil  und  wir  marg- 
grofo  Ik'rnharle  diosolbeti  partliien  mit  ire  ix'der  wissen  iiuil  willen  uf  disen  liulgen 
lag,  also  datum  disz  briefe»  sagt,  gerillt,  gesünut  und  vt-reincl  habenl  für  sich,  alle  ire 
beliTere,  dienere,  bürgere  und  die  iren  und  die  darczft  gedienet  und  des  «e  schalten  m 
gehebet  h&nt,  das  es  mit  in  allen  ein  gancx  luter  sAne  und  ewig  vercsig  sin  sei 
umbe  alle  sache,  dit;  sich  in  demselb<<n  kriege  von  des  krieges  wegen  vcrIoulTen  banl, 
in  aller  nuw.se,  also  barnoch  giwltribfu  s(ai  d;irczft  Iianl  wir  geretd,  das  alle  ge- 
fangen, die  icü  tiedeiisilen  von  desselben  krieges  wegen  gefangen  sint,  derselben  ge- 
fengnisüe  genczlidie  lidig  uud  losz  sin  sollent  und  euch  ledig  gelüsten  und  gesagcl  » 
sollen  werden  uf  ein  sichte  alle  urfede  unverKog  und  one  alle  geverde.  darczA  sol 
oueb  alles  gelt,  es  sy  von  branlschaczuri^je,  burgschaft,  gedingnisse  oder  anders  von 
disz  kriege^  we^'en,  daz  U(»ch  nil  geben  und  unbezall  ist,  oueh  genczlielic  abrsin  und 
die  bi'irgen  dafür  losz  sin  und  ledig  gesaget  werden  one  wider  rede  und  diif»  alles 
verczielicn.  oucli  haut  wir  gercld  und  geniahl,  das  der  obgenanle  bischof  Wdlielm  m 
dem  vorgenanlen  Hanneman  von  Bitsche  dem  alten  oder  sin  erben  geben  und  be- 
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czulcn  8ol  iimbe  frunlnehaft  iiml  viir  sinen  dienst,  den  er  iino  geton  hat  in  sinie 
kricfri'  wiiliT  den  von  Ij'iczt  l-tein  zwölf  hundeii  giilcr  {TcIut  Rifis«  her  (.'üldin.  also 
deis»'lbe  biseiiof  WiHiflni  demselben  Hnnnemnn  das  nill  andern  briefen  veim-hriben 
und  ver^icherl  hat.  oueh  han  wir  geretd  und  geledinget,  wus  aiicäprochen  die  obc- 

B  genanten  herren  Ton  Bitselie  geroeinliehe  oder  sdnderiidie  an  dem  obegenanten  herren 
bischof  Wilhelm  oder  an  tAaem.  etift  zü  Strazburg  helten  umbe  echutden  von  eines 
nehestcn  vorfarn  his<  liof  Frideriolies  oder  ander  sinre  vorfam  bischofe  zfi  Strazbnrg 
wetten,  dieselben  sehuldc  uik]  zuspruehc  sollent  sie  und  Ire  erben  Inssrn  »Jon  und 
verlibcn  und  unerfonkrt,  also  lange  derselbe  bischof  Willielin  ein  bischof  des  sUfles 

to  Z&  Strasburg  ist,  ane  gev«rde.  was  oucih  der  oiMfenantoi  herrai  von  Bitaohe  dienere 
anesproefae  betten  umbe  schulde,  die  de  were  vor  dato  di«t  briefes  an  den  ege- 
nanten  bini  linf  Wilhelm  und  an  sinen  stifl  zä  Slrazburg,  wdtenl  dicsclln  ii  ire  dienere 
bisehof  Wilhelm  uml  Hincii  stifl  S'lrnzhiirp  danimbe  anf»spro(  Ii  iiil  erlossen  und 
anp?rifTpn,  'so  «iMlr-ml  die  olx-gciianlcii  licrren  von  Bitschc  iiiul  irt'  t-rbfn  denselben 

>»  iren  dienern  in  den  sachen  nit  zü  legen  noch  bcholffen  sin,  noch  sie  vtirscheben  (?), 
husen  noch  halten  In  dheinen  weg  wider  den  obgenanten  bischof  Wilhdm  und  ainen 
Stift  ze  Strasburg,  oach  also  lange  er  ein  bischof  ze  Strazburg  ist,  one  gev«rde.  oudi 
liatU  wir  herozoge  Ki\prebt  und  wir  marggrofe  Bemhart  obegcnanl  berctd  und  bete- 
dinget also  von  der  vesten  Herronsloin   wegen,  die  die  von  .Strazhiirg  gc- 

20  wunnent  hant,  daz  die  von  Strazburg  den  obgenanten  herren  von  Bitsciie  und  iren 
erben  von  des  teiles  wegen,  daz  dieselben  von  Bitsche  an  derselben  vesten  in  pfant- 
Schaft  inne  gebebet  hant,  gehen  beezalen  und  antwurten  sdllen  sübenhonderl  und 
nunczig  gAter  geber  Rinscher  guldin,  die  sie  uf  dasselbe  feil  geluh«i  hattent.  und  als 
danne  sollenl  die  von  Slra/burg  dasselbe  teile  an  der  vorsronantcn  vpstrn  Herrcnstpin, 

ts  daz  die  obgcnante»i  von  Hitsche  do  gohebet  hant  mit  den  nditcn  und  zögehorungen 
in  der  mosz,  also  es  den  von  Bilsche  versaczel  ist,  liaben  und  hüllen  und  als  dünne 
sol  Hanneman  von  Bitsche  der  alte  solich  pfantschaftbriefe  Aber  dasselbe  teil  sft 
Herrenstein,  der  do  besaget  fünf  hundert  und  viercrig  gdldln,  den  von  Stradiuig  zu 
ir  hant  geben  und  antwurten  und  solichen  brii  fc,  also  Fi  icderii  Ii  von  Bitsche  obe- 

sf>  genant  und  Johann,  herre  zu  IJchlcuher;;  über  dassclii*'  teil  in  (»faiilschaft  lianl,  der 
do  sagt  fünf  hundert  g«ildin,  daran  demselben  Friederiche  von  Hitseiie  gehörend 
dirlehalp  hundert  guldin,  sol  derselbe  Friderich  von  Bitsche  an  ein  gemeine  hant 
l^n  dem  obgenanten  Johann,  herren  sfi  Lichtenberg  und  ouch  den  von  Stiaabnig 
bedersit  ifl  iran  rehten  und  noldurft  des  zQ  gemessen  one  alte  gev4»de.  und  edUent 

M  die  von  Bitsche,  die  von  Strazburg  vürbasser  nie  an  denselben  teilen  rehlen  und  zfl 
gphnrden  an  der  vesten  HerrcTistriri  ungehindert  und  unbeknmlierMoösen  one  geverde. 
und  sol  oueh  keiner  von  Bilselu'  vürbasser  nie  z£k  Herreustem  inkommen,  teil  oder 
gemein  daran  zü  habende,  also  lange  das  sloss  in  der  von  Strasburg  banden  stot,  one 
geverde.  ouch  so  ein  bischof  von  Metze  das  slosz  Henrenstein  umbe  die  gancz 

40  summe,  also  es  ieczunt  stet,  wider  l&sen  wil,  so  sftUent  die  von  Slra/burg  obegenant 
derselben  losunge  ouch  gehorsam  sin  ane  verezo?  und  {reverde.  nin  Ii  hant  wir  ftf'i'ftd 
und  gemuht,  daz  Symnnd,  grofe  von  Zweinbrix  kcti,  des  nbegenuuten  graten  Hanne- 
mans sun,  und  die  statte  liagenowe  und  Selsc  und  die  pllegdc,  die  darczu  gehurent. 
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also  iimb  die  vigentsfhaft  von  Sr-hillings  wegen  verriht  sin  sollcnl;  und  sollent  oach 
ilcs.scUx  i!  SymuMilo.s  kiit  lit,  dir  dir  von  Hagenowo,  und  oueh  die  kneht,  die  er  gefangen 
hant  von  derselben  vitrcnt^dKilt  wt  gen,  derselben  gefrnfrniPFP  ledig  uad  losx  sin  und 
ledig  gesaget  werden  ui  ein  alle  urfede  ane  verczog  und  geverde. 

Oocfa  fiüÜiaA  denelbe  Symond  und  dieselben  kndite  demselben  Schillinge  von  der  • 
vigenlschafl  wegen  wider  die  von  Hagenowe,  die  von  Selse  und  die  pflege,  die  darcEft 
gehftront.  nit  hellTen  noch  zü  legen,  also  lange  dieselhr  vintschaft  werel,  one  geverde. 
und  hanis  sfiUent  dio  nbpgpnantrn  parlhien  vür  Hieb,  ullf  dif  in»n  und  alle  die,  die 
darezö  gcfliuiift  und  des  '/.h  schallen  geln-hct  lnuil  von  desselben  Krieges  und  zwey  ■ 
unge  wegen  und  umbe  alle  sache,  die  sich  darinne  und  dovon  ergangen  und  verluunin  i«> 
hant,  ea  sint  todslege,  brande,  nome,  dienste,  gefengnisse  oder  anders,  keynerleygo 
Dsagenommen,  gencsliehe  gfttlicbe  und  frAntUche  gerihtet,  gesAnet,  vereynel  und 
geslihl  sint  und  so!  (in(  li  /wuscbent  in  allen,  also  vorgeschriben  stol,  umbo  daz  alles 
ein  }jancz  luter  siine  und  f\vi{r  verczig  sin,  uszgescbeiilm  iillorley  argelisf  und  jr^verdiv 
und  des  alles  zü  urkiinde  und  vcster  «letlekcit,  so  hant  wir  hi'rezogc  llupicht  und  i* 
marggrofe  Berohart  obgeuant  unsere  eygin  iugesigel  an  disen  briel  ditn  henckea  und 
wir  Wilhdm,  bischof  ze  Strasburg  und  wir  Hanneman  und  Pridetidi  g^HTftdere,  grofen 
von  ZweinbrAcken  nnde  herren  t»  Bitsche  nnd  Hanneman  der  junger,  grofe  von 
Zweinbrücke  und  wir  der  meister,  rot  und  bürgere  gemeinliehe  der  stat  Straabutig 
und  Diclla  ri(  Ii*'  von  der  Witcnmülen,  lantvorrf  in  Kilsazz  und  der  meister,  rot  und  i» 
burfreit'  der  stelle  Hugenowe  und  Selse  mit  der  i»llepe,  dir  dazo  ^ehAref,  nbejrenant 
bekennen  olFenbar  mit  disem  briefo,  daz  der  durehlühtige,  hochgeborne  fürste  und 
berre,  herre  RApreht,  pfaliagrofe  U  Rine,  des  heiligen  rOmiachen  riches  öbersler 
druchsesse  und  henaoge  in  Peyem  und  der  lu^rbome  fursle,  herre  Bemhart,  marg- 
grafe  ae  Baden,  uns  und  alle  die,  als  vorgeschriben  atet,  mit  eine  umbe  alle  kriege  » 
iinrlp  zwrvnn^re  bir:^  iif  disen  billigen  lag  dalum  disz  briefes  gerieht,  gesünet  und 
treslielitett  liiinl  in  aller  nio-^Hen,  nlsn  vor  gesohriben  stot,  mit  unarnne  pt^ten  wissen 
und  willen,  und  wir  hunt  uuclt  alle  dieselbe  rihtunge  uad  süne  mit  allen  iren  stucken, 
pttncten  und  artickeln  gclopi  unde  giobent  mit  eraft  disz  iHridto  wir  bbdiof  Wilhelm 
mit  onsem  fdrsteclieben  truwen  und  wir  die  herren  von  Bitsche  obgenant  und  der  m 
meister,  rot  und  bürgere  der  stat  zü  Strazburg  und  Dietherich      der  'VültenmAlen, 
der  mei«ter,  rot  iiixle  bürgere  dei-  slette  Hajrpnowp  und  S(dse  ubcijenant  uf  unsere 
eyde,  die  wir  darüber  zü  den  heili;,'i  n  jjessworn  liant,  vur  uns  und  alle  die  unsem 
ewicliche,  veste  und  stelle  zü  haltende  und  niemer  ze  uberlarende  noch  darwider  ze  . 
tftnde  nodi  schaflTen  geton  werden  in  dheine  wise,  uszgeschtiden  alle  argdiat  und  » 
geverde.  und  des  alles  sA  worem  sichern  urkund  han  wir  bisehof  Wilhelm  und  wir 
drie  herren  von  Ititsche  obgenant  vür  uns  und  andere  min  Hannemans  obegenant 
sune  unfprr  eygene  inge.sigele  und  wir  der  meisler,  rot  und  burfrere  der  stat  zt^ 
Strn7.I)ur<r  iilt<?pnant  ilerselben  unser  stat  in^psiwel  und  i(  Ii  Dietliericli  zu  der  Witen- 
mülen  obegenant  min  eygen  ingesigel  und  wir  der  meister,  luU;  und  bürgere  der  «q 
steUe  Hag«H>we  und  Selse  ob^mant  dersdben  unsere  stette  ingesigel  an  disen  brief 
gehangen,  und  wir  alle  andere  des  ob^nanten  grofe  HiUinranAns  aAne  bdcennen 
uns  oueh  der  obgenanlen  sAne  und  aller  saehen  in  aller  mosse,  also  vor  gesduiben 
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stet,  oucli  feste  und  sielte  ze  halteiidende  under  unsei*«  vattcrs,  vettern  und  iH  Üdprs 
obcgenaal  iugesigeln.  geben  zü  Nuwcnburg  an  dem  Ryne  uf  üin»tag  saut  Ehm- 
betlien  tag  noch  CmtiM  gebärte  drüaehenhaiidert  jor  and  daraoeh  in  dem  ehte  und 
nuncsigstem  jore. 

Mif.  d.  MMgr,  «M  M  m.  19M. 

1447.  Willirltn  Ulli]  Laniprethl  Brunne  schliessen  mit  Bisdiof  Wilhelm  von  Strass- 
burg  und  der  Stadl  Strassburg  nacli  RückcrslaHun«:  dos  ihnen  nh^renniTinipnen  Schlosses 
VV'aäenburg  eine  Sühne  und  erklären,  dasä  sie  sieli  damit  aller  aus  dem  bibdier 
*o  Kriege  stammenden  Entschädigung^^an.sprOch^  begeben.  Dieser  Sühne  sehliessen  Mch 
an:  Bftrghait  von  Mansperg,  seine  Frau  Lyse  und  Reinhard  von  Rietbiir.  geben 
nf  die  nehste  mitwocb  vor  eant  Katherinen  tag  in  dem  jar  1398. 

IMS  November  20. 

atr.  St.  A,  0.  D.  P.  lad.  IW/lM  ar.  SB.  «r.  nti  ».  jnM.    4      jmmI»  V>»-  »  M. 

»  1448  Han?!-  Bilhin?.  des  Hofjrprichts  und  drr  Stadl  Rottwpjl  Schreiber,  an 
Strassburg:  .  .  .  mir  hat  liirgeleit  der  edel  junjrheir  Eglotf  von  VVurteniberg  hofriclilrr 
des  hofgericbtz  ze  Kotwil  an  slat  uiins  herren  grave  Rödolfs  vou  SuKz,  wie  daz  im 
schuldig  sient  uwers  spitals  pfleger  ae  Striszburg  vier  pfund  bal1>er  minder  fänf 
ecliilling,  daz  docli  niaister  Rfttisoh  der  rimberman  fröndioh  mit  im  verrechnet  hab 

M  von  zöIle  wegen,  so  si  im  schiddig  sient  uf  der  Schiltach  von  holtzes  wegen,  nu  hät 
mich  derselbe  hofrichler  ankert  iimh  fuiKihntt  nber  *i  ze  schitkfn  von  desselben 
geltz  wegen  ...  so  hSn  ich  in  nu  zetnai  eibelten,  daz  er  daz  underwegen  gelassen 
hftt,  UDt2  daz  ich  üch  darumb  zc  rede  salzte  .  .  .  Bittet  deswegen  mit  deu  Spital- 
pllegem  au  reden,  damit  der  Streit  friedlich  beigelegt  werde.      geben  an  Mtag  vor 

a»  sant  Katherinen  tag  anno  08.  id»B  j^teveMAer  »2, 

Ar.  A.  A.  kk.  M84.  «r.     I.  d. 

1449>  Claus  Merswin  der  Mei:}ter*  und  der  Rat  von  Strassburg  an  DIether 
Cemmerer  und  Ck>nrad  Lantschaden:  .  .  .  alsc  ir  uns  verschriben  hant  von  eins 
tages  wegen  gen  Selsz  uf  dnnrstatr  iirhot,  al-i»  wissent,  das  \\  ir  irn-^er  erhiM  n  hntfcn  »ml  t«, 
so  gern  aldar  uf  den  tag  schicken  wellcnl  und  uwci  vorderuugc  vcihüien  und  sdlicnt 
unser  erber  botteu  ueb  bescheidcnlichc  dar/a  antwurlen.  datuni  sobbato  proxmio 
ante  diem  sancte  Katherine  Virginia.  (1399  XwtmlUr 

Ätehe^enimrg,  Dalberg  Anh.  or.  nA.  l.  d- 

1450.  Saarbuig  an  Strassburg:  wir  hint  Awer  wissheit  wissen,  daz  unser  bftrger 
«  einre  Nicdos  ane  sele  vor  uns  ist  kouimen  und  het  uns  gesell,  wie  das  sin  swl^r, 

>  Clau»  Menwm  «or  1398  M«i$ttr, 

VI.  » 
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sint-s  wibes  mrillor,  in  »"iwi  r  staf  7,11  Strazhurtr  vcrvarcn  sio  tind  tVw  habe  ettewa.s 
j!<'l,Hszen.  (Iiis  hahi'iil  die  iiiinre  brüdcr  zii  den  barvüszen  in  uuer  slat  uenoinmeii. 
und  sie  sin  wip,  derselben  frowen  dohlcr,  bij  denselben  aiinren  brudern  zö  Stim- 
bttiy  gewesen  und  habe  in  ir  mötter  göt  geheissen.  und  »ie  woltent  ir  keine  antwurle 
doTon  geben,  in  weler  ma«asen  sie  es  genommen  hettent  .  .  .  Bittet,  der  Fran  za  » 
helfen  und  die  Sacbc  zu  untersuchen.  datum  feria  quarla  post  festum  beate  Ka- 
tharine  anno  13(M^  iS9a  »»vember  87, 

Ar.  6i.  A.  0.  n.  P.  kil         wc.  74.  flr.  A  Nt.  «L  e.  a^.  ^  «.  Aq>r.  mm«. 

1451.  Ueister  und  Rai  yon  Rosbeim  an  Strassburg:  verwenden  sidi  für  Frei- 

hissung  und  Eiilscbädigung  eines  ibrer  Bürger,  der  trotz  SUrassburger  Cieleilbriefes  m 

von  dem  Strassburger  Biirjrer  Pfclzhciin  ppfanpen  nnd  l>praalit  worden  ist.  geben 
uf  auuentag  nehesl  nach  .'~:nit  Andi-es  tag  in  dem  08  jore.  D«eemker  J. 

atr.st.A.äA.  aoaai  «r. ««.  i.  a 

1452.  LätoH  von  Kolbolzheim,  ein  eddknefal,  Tergibe  und  bekenne,  als  ich  der 

( rljf  1  n  wiseu  meister  und  rates  der  slette  zft  Strazburg,  mine  li<'ben  Herren  houplman  » 
und  rliciirr  ■rewoscti  hin  in  «icm  vergangen  kriege,  den  sie  gehept  Hanl  mit  den  iicrrrn 
von  Uylsciie,  daz  sie  mir  dn  gentzlicb  vollelon  hanl  von  aller  der  unspracben  und 
▼orderungen  und  von  alles  des  kosten,  kumbers  und  schaden  wegen,  den  ich  in 
demselben  irem  dienste  g^pt  und  gelitten  habe,  in  weihen  weg  das  ist  etc.  geben 
an  dem  neheslen  montage  noch  sant  Andrestage  des  awftirbotten  130ft.  *• 

Str.  8t.  A.  Q.  a.  P.  lud.  m  nr.  7.  dr.  ■&.  M.  jMt,  e.  «f.  jmmI. 

1453.  Claus  Merswin  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Basel  über 

den  Krieg  mit  den  Herren  von  Rilscb  und  die  Eroberung  von  Herrenslein :  .  .  dieselb 
vigcnlscliaft  djtrkam.  das  die  lierrrrr  von  Rvtx  lic  viui  ilcinf  «elhrn  Herren  deni  Iiyschofe  »j 
[Williehn]  woUent  hüben  liJ,(X)0  gui<lin  si  liukic,  .m»  in  der  erwurdige  lierrc  byschof 
Friderieh  sin  vorfar  schuldig  was  hüben,  und  griireui  in  duvur  an  und  dolenl  uns 
und  unsem  bürgern  in  den  anegrilTen  sovil  widerdriesse  und  schadeamit  brande, 
nomen  und  totsiegen,  daz  wir  der  nit  vergessen  m&htent,  daz  wir  noch  der  vestin  Her- 
renstein  stunden  und  die  gewunnen  und  uucli  in  die  vigentsehaft  gelrenget  wurden.  » 
HO  doteiiJ  die  lu  i  i  rti  von  Uylscbe  den  riehesslellen  und  «Im  iTmi  «nicli  scivil  nbergrifTe, 
daz  daz  der  iaiiHVigi  und  die  richessleUe  ouch  dureb  uiisein  \vill«;n  und  in  selber 
z&  hdffe  in  die  vigent^elian  koment.  nu  wart  mit  uns  allen  drien  leiln  geredl  und 
wurdent  wir  besunder  des  eriiotten,  das  die  vorgenanten  herren  der  bischoff,  der 
lantfögt,  selber  wir  und  die  andern  stette  unser  erbem  hotten  gen  Baden  vAr  den  1» 
hoherbornen  fOrstrn  den  marggrafen  von  Briden  liilcii  und  sehicken  woltenl  und  mit 
den  herren  von  liyt:>che  aldo  ein  lag  lei^ileu,  so  wolle  der  durchlubtige  hochgeborne 
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fürste  hertzoge  R&preht  von  Peyern  etc.  in  die  genehe  gen  Baden  riten  und  woltent 
alle  durch  gemeines  friden  wiUen  des  landes  gedencken  und  dancfi  reden,  das  wir 
miteiiuinder  genht  wurden,  und  konunend  alle  also  noch  vorgeschribner  wise  aft 
tage  und  wart  des  erwärdigen  herren  de»  bischu(TL>s  sache  anegefangcn  und  über- 
5  li-agen,  das  die  herren  von  By»«clic  der  scliulden,  die  ?ie  an  in  vordcrttril,  darumbe 
der  krieg  anevieng,  söllenl  lassen  geslan  ungefurdert,  alle  die  wile  er  bischolT  zii 
Strasburg  isl,  und  audre  stücke,  darnach  wart  unser  sache  wegen  geredt  und  beäunder 
von  der  vestin  Herreostem  wegen,  die  wir  gewannen  hetten,  die  blibet  uns  oudi, 
doch  beschiht  den  herren  von  Bytaehe  etwas  vär  ir  teil  der  pfantachafft.  darnach 
>•  wart  geredt  von  des  riches  wegen,  den  beschach  oach  ein  benügen,  das  alles  s&  lang 
wurde  zü  schribende  .  .  .  Darauf  ist  diese  Richüi'^sr  7u  Npnenburf?  vor  Pfalzgraf 
Ruprecht  *  bestätigt,  bescliworen  und  verbriefet.  Doch  küanea  sie  leider  noch  keine 
Abschrift  mitschicken  .  .  .  da  ez  sich  mit  den  briefeo  bilz  har  vertzogen  het,  das  sie 
uns  noch  nit  worden  sind  .  .  .  und  bitten  deswegen  um  Entsdiuldiguog.  dalum 
u  feria  quarta  proxinui  post  festum  conc^tkmis  beate  Marie  virginis. 

lli39S  D«e«fn4«r  IX.} 

8t.  Ä,  Ntb.  Big.  0.  ID  BT.  2801  «r.      L  «IL 


1454.  Markgraf  rU^rnlinrii  vi>n  Baden  an  Htrassburg:  :<cndet  und  hiTlaubigt  seinen 
Hufmuister  Georg  von  Bach.      datum  Baden  tcria  quinta  ante  Luciu  virguiis  aimu  131)8. 
»  Badm  S398  Dto»m§tr  1». 

Str.  St  A  AA.  85.  or.  ch.  l  d. 
Beg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  ISiT. 


1455.  Markfjraf  fJi  rnhard  von  Baden  an  Strassburg:  hat  nach  langen  fruchtlosen 
Einigungsvürsuchen  dem  Ludwig  von  Liclitcnberg  Fehde  angesagt  und  bittet  nun 
•  die  Stadt  dasselbe  zu  thun  und  ihm  nach  Massgabe  ihres  Bündnisses  HQlfe  zu  leiaten. 
Baden  fem  quinta  ante  Lueie  Virginia  1396.  Jeawwdor  IX» 

air.  St.  Ä.  Ak.      «r.  eh.  l  d. 

1456-  J^ff!  ^emniitfi  liiirger  von  iSaarbvrg  an  •Slraüburg  ■  berichten  vher  <He 
bisherigen  FriedensremUtlungeH,  mit  dem  Henog  coii  Lolkringen  und  schlagen 
■0  (dnen  neuen  Tag  trtr.  1899  JXseemtM*  91, 

Friiinen  wisen  herren  unscrn  uudertenigen  gewiiligen  dienst,  alz  uwer  wiäbeil  wol 
weis,  das  des  hoehgebom  fortsamoien  d&rehl&cheden  fursten  unsers  gnädigen  herren 
von  Lothringen  rales  eins  leiles,  uwera  rates  eins  teiles  und  ouch  wir  ufTe  diesen 

nrlist.  n  zinstag  zii  Sant  F'ult  ufle  eyme  gütlichen  tage  gewesin  sint  wege  zö  suchende,  «w.  #7. 
**  wie  beide  laut  in  friodcn  nnd  gnade  gestellet  mohle  werden,  und  do  man  die  sache 
wart  anheben,  do  worent  ansprechin,  der  wir  nyt  wästent  von  schaden,  den  der  er- 


>  Vgt.  obm  ik  Vwrtinttmlamie  mm  t»  JfovcMter. 
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würdige  furste  unser  gncdiger  herre  von  Strasburg  und  ouch  ir  dem  obgenanten  un- 
serme  herren  von  Lothringen  suUent  getun  haben  und  woUent  vorbenommen  haben, 
ob  die  eynekeit  zQ  ginge,  umbe  dut,  daz  alle  diofe  xwnschin  uch  sieht  nnd  luter 
blieben!,  und  daz  woltent  die  uwern  nyt  und  Bpmcbiut,  sie  werent  keyi»  also  von 

uch  gewerligel  noch  gescheiden,  abf r  darunibc  sie  dar  gesant  werent,  der  das  an-  » 
heben  wolle,  do  woltent  sie  zu  verston  und  ir  !H  >to>  dnr/ft  tun  und  daz  möhtc  zfi 
der  zijt  nyt  gesin,  daz  uns  doch  ui  ganzen  irüwon  leit  ist.  were  aber  uwer  wisheil 
amfthtig,  daz  ir  zii  eyme  andern  guUichin  läge  Sarburg  schicken  woltent  und  do 
▼eriuirea  die  anspräche  dez  obgenanten  unsers  herren  Ton  Lotbringen  and  do  wieder 
uwer  antwurte  und  ouch  uwer  anspradie,  waz  wir  danne  gAtes  dtrzft  getttn  m&gent,  t* 
daz  die  sachin  fruntlichin  uvertragen  wordcnt,  da/  wrllrn  wir  gerne  tun.  uwer  tint- 
wurte  mit  dii  scrn  hnton  pphi<»fent  uns  alle  ziit.  geben  uf  sant  Thomas  lag  dez 
bcihen  zwellboten  anno  domini  etc.  nunage^imo  octavo.  besi^ell  mit  Hein^il 
Cropphen  ingesiegel. 

Wolf  Luperster  iVi,  Reymbolt  schuUheiss  » 
und  Heinsil  Cropphe  von  Sarburg. 

[/«  verM]  Den  fr&men  wisen  herren  dem  meister  und  dem  rate  zu  Straaborg. 
atr.at,JLQ,  ü.  P.  IwL  tf/tf.  B.  4t.  «r.duH.  UL  d.  «.  tig.  m  «i:Mwr. 

1457.  Bischof  Wilhdm  von  Strassbnrg  an  den  Ammetster  Conrad  Ärmbruster  and 
den  Altammeister  IMch  Gosse  zu  Strassburg:  bittet,  dem  Herrn  Reinhard  zu  Wester-  » 
bürg  gemäss  früheren  Abmuehungen  «sehczig  zolfüdcr  wyiRs  .  .  .  zolfry  faren  zu 
Insten  an  mvrrn  ziMlen  in  Strazburg»  oder,  wenn  dies  nicht  niöglit-h  >ei,  die  Zoli- 
summe  luthw  nachträglich  von  ihm  ^dem  Bischof)  zu  erlirlxu.  geben  zu  Dachen- 
stein  uf  saut   i'liumans  Um  vor  wynalih  i)  annu  l'SÜH.  UuchMein  139S  Decetutter  21. 

Str.  ^.  A.  AA.  1422.  or.ek.ld.  •> 

1458.  Ihr  Sekagker  Bemann  m  Kirchgasw  hgt  ^  Mtisier  ^iMd  lUtt  Bech- 
n»H0  ai  iiber  das  Frtaieniiaiu.  1999  Jessmtw  91. 

Ann«t__^  domini  milleHimo  Ireeentesimo  nonagesimu  octavo  feria  tertia  ante  diem 
festi  fircunu-isiunis  dujnini,  do  her  Cllaus  Merswin  meisler  waz,  do  verrecht  ritr-  lior 
Flerinan  in  Kirohgassc,  sL-haireiier  uf  unser  fruwen  huse,  do  zü  gegcne  werent  meiätcr  so 
und  rat  zü  Straäzburg. 

Do  hat  her  Hermann  ingenommen  und  emprangen  887  IIb.  17  sol.  nnd  3  den. 

Do  Int  er  wider  gerechent,  was  er  uszgegeben  het,  855  Kb.,  4  aol.  minre  4  den. 
und  blibet  das  wengst  schuldig  '.VM  lib.  7  sol.  minus  4  den. 

S(i  Mibel  ymme  viir^^tandc  von  dt-n  rebelüten  4ii4  lib.  und  7  sol.  • 

So  blibet  ime  vorstünde  von  rocken  1 1  vierieil  und  2  vierteil. 

So  blibet  ymme  vorstände  von  «ine  '^M  füder. 

ikr.  Sl.  A.  V.  D.  (i.  tiä.  B.  46.  fol.  mb. 
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1459.   VerUpmg  Hes  Stißt  tv  Rhetmu  in,  die  Pfarrkirek»  Alt'SL  Peter  zu. 

airaßbu  Tfi  '  fi398.J 

Alf^f  rii(>  fTwüniitrcti  lii  in-n  der  probest,  derhan,  cappittp!  dor  stifte  zü  Kinowe, 
unszore  burgtr,  koment  Uir  tiieister  und  rol  zü  Strazburg  und  seytenl,  wie  das  sü  zö 

»  Rinowe  io  der  slat  nüt  bliben  mdhtent  wts«ers  und  Rines  nnd  sebfcsten  halp,  unde 
werent  har  in  die  stat  zb  Stmburg  kommen:  so  hettent  sd  ouch  geret  mit  den  er- 
bcrn  luien  in  dem  kirspele  zürn  allen  sancte  IVter,  das  sü  in  giinnen  woltont,  in 
die  kirfhe  zürn  alten  sant  Pcfer  zü  kinnmi'nrlc  die  hr-ttfnt  «ifh  »elber  darurnl)  Imsant 
und  hettent  es  in  ouei^i  ^egünnet  und  botent  ineislor  und  ri»t,  .«it  sn  ire  liuiger  we- 

«•  renl  unde  bresten  halp  des  Rines  und  wassers  zft  Rinowe  nüt  biiben  mOhtent  und 
inen  danne  von  den  kirldten  z&m  alten  sancte  Peter  gegännet  were  zftm  alten  sancte 
Peter  zft  kommende,  alae  vor  bescheiden  ist,  das  danne  meister  und  rol  voran  durch 
goites  witirn  nnd  irre  grossen  notdiitTt  wilirn  inen  ouch  eriottben  und  gdnnen  wol- 
tent  in  die  kirche  zürn  alten  sancte  Peler  zö  kommende. 

*>  Am  tSeimheh  Buch»  fol.  119  >  (i  d.  Stadtbibl.  verbrannt  ISVO). 

Qßdr.:  Htgd:  Köniffth.  II,  1049,  ibid.  vgl.  pg.  640  Not.  3. 

14C0.  Koni}!  Wenzt'l  an  Sfrassbur^r:  befiehlt,  seinen  Diener  Otto  den  jungen 
vom  Keyseici»  der  für  Hans  Bock  übernuinmenen  Bürgschaft*  zu  entledigen,  da  der- 
selbe hierdurch  'crblus  worden  und  zu  grossen  verderblichen  schaden  kumen  iät>  . . . . 
M  geben  an  Präge  an  des  newen  jares  tage  a.  reg.  boh.  36.  reg.  rom.  23. 

1S99  Jtmumr  1» 

atr.  8t,  A.  AA.  118  nr.  aa.  «r.  cA.  i.  d. 


1461  •  Gra/"  Heinrich  ton  Zweibrücken  terknuft  s'-intn  halben.,  zum  l'eil  treiter 
tersetzien  Pf«mdwU*if^  a»  Merretutein,  DeUmiUr,  J)o*tenUeimun  du  Stadl  Straß- 
»  barg  1S90  Jatutar  7. 

Wir  Hfinrifh  ^'lafT  von  Zwciiilinu  kt  ii  verjehenl  und  hekennent,  also  wir  die 
halb  vcstin  Hurix'nsiein  mit  den  halbtu  dorlfern  Oetwiler  und  Dussenheiro  und  allen 
zCkgebftrnngen  in  pfandes  wise  innegchept  hant  von  dem  bystam  ift  Meisen,  an  dem- 
selben halben  teile  wir  ein  teil  versetzet  hettent  dem  durchlähllgen  hochgebomen 
M  flkrsten  und  herren  seliger  gedehtnisz  herren  Jobanae  hertzoge  zu  Luihringen  und 
marggrave  und  ein  teil  min  br&der  Hanneman  greve  von  Zweinbrücke  und  herre  zft 


<  Die  entgegwtekende  Bestimmung  de»  Stadtrechte»,  Iceine  neuen  Klöeter  und  Stifte  in  der  Stadt 
tusuUisscn,  kam  hier  nach  Anticht  von  Meieter  und  Rat  nidU  »ur  Anuxndung,  weit  da»  Slift  die  bereit» 
vorhandene  Alt  St.  Feterkirthe  benuUen  wollte. 

*  Diäte  BOrgtdUfft  wi  woM  139ö  für  da»  Löuegeld  de»  Hon»  Bock  au»  der  Oefangenachaft  desest 
MM  ackmmherg  geleitet. 

^  Vgl.  Äi>r--u  fotgetule  fbettfalh  im  Hfrremteinbüchel  V.  C  G.  K.  30f'.  enthaltene  Urkunde : 

Qraf  Heinrich  von  Zweibrucken  MentU,  dem  Hersag  Johann  van  Lothringen  und  »einen  Erben 
aOO  Otdden  itdniidig  tu  »em,  woför  er  ihm  die  HälfU  seine»  AnttiU  «  Hvmmttein  £um  J 'fände  ge- 
pibm.     g«b«it  nff  uiiw  fronwtn  tage  UMiBiptio  «nno  ItfBS.  jw»  Augm»»  Mä, 
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ßiUcbe  und  Sygelraan  Windeberg,  dieselben  teil  die  erbern  wiseii  meistere  rat  und 
bürgere  s&  Stmbuif  an  sich  geU^t  hant,  das  wir  do  vär  uns  unser  erben  und 
nacblcomnien  mit  rehter  wissende  durch  nnsem  nutz  and  notdurfl  den  überigen 

onsern  teil  und  herlicheil,  den  wir  liber  die  vorgenanten  versel/elen  teile  an  der 
vestin  Mi  rn  r»:<tsMr»  an  den  dörfTem  Delwiler  tin  l  Dnsx  iiln'im  an  inten,  gemeinden,  s 
gerihlen  der  .selben  dorlTere  an  twingen,  bennen,  weiden,  weltbennen,  wassern  zü  ge- 
hurungen, nützen  und  gevellen,  wie  die  genant  sint,  gesucht  und  ungesücht  nulzit 
usEgenomeU)  die       der  vorgenanten  vestin  Herrenstein  und  den  dörffern  ge* 
hdrent  oder  das  sich  hamach  fiinde,  das  darxA  gehftret  helle  and  darsA  hAren  solle, 
und  besunder  die  losunge  und  rehl,  die  uns  an  den  versel/.elen  teilen  zügehortent  i» 
oder  ziifTohAnii  niohlenf,  hant  verltofi  reht  und  nHiflirbp  und  zü  kotiffende  gegeben 
den  erliern  wisen  «iem  ineisler,  rate  und  burgern  der  .slette  zö  Strazburg.  die  in  und 
allen  iren  naehkotnen  unser  teil  und  reht  nach  vorge.Hchribener  wise  gekouft  hant. 
und  s^lent  euch  dieselben  meister  rat  und  bürgere  der  stelle  z&  Strasbui^  und  alle 
Ire  nachkomen  die  vorgenante  halbe  vestin  Henrenslein  mit  den  dArlTem  Detwilr  » 
und  Dossenheim  mit  löten,  gemeinden,  gerihlen,  twingen,  bennen,  walt.  wasser,  weiden 
hfrltrbkpiton,  wilfbennen  mit  nllnn  nutzen  und  gevellen  nutzit  nsrgennmmen  hin- 
nanvürder  in  eins  rehlen  ptandes  wise  mne  haben,  besitzen,  nützen  und  nicissen, 
wie  in  das  aller  hast  f&get,  one  Widerrede  nnd  irrunge  unser  nnd  mengliches,  so 
lange  bits  derselbe  halbe  teil  von  eime  byschofe  von  Hetae,  der  danne  ist,  von  in  «> 
mit  aweien  tnsent  g  uter  iruldin  und  mit  dem  gelte,  das  do  xwuscbent  an  der  vestin 
ielzunt  verbuwen  i.-t  mWv  vntl)a<ser  verbuwen  wurl,  gelösel  wirt,  denne  ?ä  ntich 
der  lusungc  gehorsam  süllenl        und  nieman  anders,  und        di?er  koulT  urifi  ver- 
satzunge  geseheen  umbe  vierhundert  giUer  guldia  und  fünfzig  pfunt  güter  und  geber 
Slrai^urger  pfenninge,  die  uns  meister  und  rat  sü  Strasburg  bar  danimbe  gegeben  » 
und  beasall  hant  und  in  unsern  nutze  kummen  sint,  do  mitte  uns  wol  benAget  z& 
disem  kouffe.  und  setzent  uns  vür  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkommen  des 
egcnanten  halben  tpüps  der  vestin  Herrenstein  und  den  halben  teile  der  dArfTere 
Delwiler  und  Drtsst  iilu  nn  mit  alhn  vorgesebriben  dingen  und  rehten  relil  seluddener. 
und  wer,  das  wir  sii  nieutanne  vurbasser  verseret,  versetzet,  verkouft  noch  ver-  so 
kümberl  habent  in  dehemen  weg  gegen  den  vorgenanlen  meister,  rat  und  bürgern 
aü  Strasburg  und  iren  naddcommen  und  sprechent,  daz  by  dem  eyde,  so  wir  lifdidie 
an  den  heiligen  gesworn  habent.  wir  gent  ouch  uff  vär  uns,  alle  unsere  eriien 
und  naehkoinmeti  den  oligt  sc  In  iheti  meister,  rate  und  burgern  zii  Strazburg  und  Iren 
naehkomiiK  II  uiui  niil  namen  liern  lUilman  Swarber  ritter  stettemeislcr  und  lu  in  » 
Külin  Barpfenning  ainmanmcisler  der  steltf  zü  Strazburg,  die  von  iren  und  derselben 
^tte  wegen  emidingent  alle  die  reht,  l  yguisehan,  herschaft  and  besitzunge,  die  wir 
tun  dem  egenanten  halben  teile  der  vestin  Herrenstein  und  den  halben  d5rffern  Del- 
wiler und  r>>  >-~<  rili<  im  und  an  allen  vorgesebriben  dingen  und  rehlen  ziigehortenl 
und  züsTi  Ii'n-L'u  DiMitcut,  in  wellten  weg  daz  were.  »md  iKin'iI/t'r  und  übn-  uile  vor-  » 
ge<f  firiben   dinge  und  ir  legliclies  bc^iiiHlt'r  verziiitHil  wir  der  vurgeuaaU  n  jrrnve 
Heinrieh  uns  vür  uns  und  alle  unser  erli«  ii  und  naclikomcn,  das  wir  sprechen  müblent, 
die  vorgenanten  gnldin  werent  ans  nit  worden  gegeben  noch  gezall  und  in  unsern 
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nuU  nil  koininen,  wir  wercnl  betrogen  über  das  hal|).  man  solle  uns  wider  setzen 
in  gewalt  und  ^ewere  oder  wir  hetlenl  die  veslin  zö  der  zit  nit  innegehept,  dn  wir 
sü  verkdiillent,  und  werenl  do  von  getrenget  und  aller  ander  schirme,  friheit  und 
helffe,  so  ieman  erdencken  kan  oder  mag  one  aller  slalit  gcverdc  und  argliste,  und 

*  zft  eime  woren  urkönde,  so  haut  wir  gralT  Heinrich  unser  insigel  an  disen  brief  geton 
hencken  und  hahent  dAizA  gel)etten  die  fromen  vesteo  bem  Stialaw  von  der  Witen- 
mulen,  ritter  Dietherichen  von  der  Wilcnnuilen  lanlvogt  in  Eilsazz,  sinen  sun,  und 
Voliiiar  von  Wifkrrsheim,  das  sü  irc  ingesigele  uns  der  vorj?esf  bribpii  (ünjre  zi't  uber- 
sajieiiiie  oueh  an  disen  brief  hanl  gchencket:  das  ouch  wir  htislawe  und  Dieiherieh 

«'  von  der  Witenmälen  und  Voimar  von  Wigerslieim  gerne  geton  habent  durch  des 
YOiyenanten  grave  Heinriclia  bette  willen.  der  geben  wart  an  sant  Veltins  tage 
des  byschoffes  in  dem  jore«  do  man  zalte  von  gottes  gebnrte  drdzehenhaadert  jore 
ni'tttbdg  und  &An  jore. 

Str.  Sl.  A.  V.  C.  G.  K.  30.  IJerreniMlMehä  «Ofi.  tk,  «OOftt. 
Jbid.  AA.  or.  66.  Britfb.  fol.  9ß. 

na.  n«rrm$temer-Urkmden  an»  frthenr  und  ipMenr  Ztit. 

1462.  Schu'oi'brief  ton  Meister  und  Rat  zu  Straßkiry,         1S99  Jantuir  ii. 

In'  gottes  namen  amen,  wir  die  raeiülere  der  rat,  die  riitere,  die  knelUe,  die  bürgere, 
die  antwercke  und  die  gemeinde  beide  ridie  und  arme  sA  Strazburg  veijehent  [weiter 
w  low  M»  ikhßSi^i^  txm  1349  9ßh  Bd.  V  nr.  199  bis:  geniseL  (2)}  und  wenne  oueh  alao 

und  in  die  vorgen.  wise  ein  ander  ammnnmcysler  gekosn  wurt  an  de»  ammanmeysters 
still,  der  danne  dot  und  verfaren  ist  oder  syech  ist  worden,  so  "«nl  man  dorh  darinnbe 
des  selben  jores  nil  ander  werbe  vor  dem  nninster  sweren,  danne  man  sol  das  .selbe 
jar  ozz  gegen  dem  selben  ammaameysler,  der  danne  anderwerbe  gekosen  wurt,  und 

•*  der  selbe  emmanmeyster  widerumbe  verbunden  sin  ande  alles  das  stete  halten  und 
haben,  das  man  des  selben  jores  vor  d«n  mtnster  und  ouch  der  ammanmeister,  der 
danne  abegegangen  oder  syech  worden  ist,  des  selben  jores  gesworen  het  by  dem 
selben  evde,  den  man  dp?  selben  jores  vor  dem  männler  gesworen  o.  a  (?.  dnrnnrh 
.so  sol  der  ral  [imV  r  uic  1349  Iiis:  ingesigeln,  die  hienacü  geschribcn  stanlj  wir 

*•  Swarlzgutze  von  Grostein,  Johaus  von  Wickersheim,  Lienhart  Zorn  dem  man  sprichet 
Sdiultheisae,  Wetael  Harsilis,  Rülnuin  Swarber,  Burckart  von  Mdlnhelm  dem  man 
spiidiet  v<»  Beefaperg,  Johans  von  Stille,  Heinrich  von  Mälnheira  in  Brantgasse, 
Johans  von  Kiagen('(  kr  der  eiller,  Thoman  von  Endingen,  Heinrich  von  Mülnheim  dem 
man  sprichet  von  Landesperg  riitere,  Reimbolt  HnITelin  der  eiller,  Johans  Schill, 
Dielherich  HurggralT,  Johans  Zorn  dem  man  sprichet  von  Eckerieb,  Wilhelm  von 
Mülnheim  und  Adam  Luseliu,  die  har  zik  gekoaen  wurdent  v(m  der  rittere  und 
knehte  wegen  disen  brief  z&  besigelnde.  und  wir  Wernber  Sturm  der  eilter,  Johans 
Bock,  LaweUn  von  Wintertur,  Glaus  Mansse,  Hesseman  Hesse,  Thoman  Lentaelin, 
(Haus  Merswin,  Thoman  z&r  Megede,  Johans  Berlin,  Hans  Rihter  dem  man  spridiet 


t  hl  der  Vertäte  leMm  feeiMmelt  luiMBlc. 
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DüUcheman  und  Her  vuo  Hcilgeuätein,  die  iiar  zu  gekoä^n  wurdeol  vun  der  bürgere 
wegen,  und  wir  Gfttze  Wilhelm,  Wilhelm  IMziger,  HeinHch  Knuich,  Gomwl  Aim- 
broster,  (hrieh  Goese,  RAlio  Barpfennig,  Heintae  Meiger»  Peter  Sänmv,  HaDaeman 
Karle,  .lolmns  Messerer,  Rftlroan  VoUie,  Pelw  Musder«  Johana  Riffe,  .lohant«  Müniche^ 
lin  der  eilter,  Manmaii  von  Colmar,  Hup  von  Wangen,  ITanseman  IN  yer,  .lohans  s 
Hoüman,  .lolmns  Helscholt,  .lohans  Luinbart,  CCintze  Kesselring,  Jocop  Herinaii,  l  liir-h 
ilüutcr,  Kritäche  Wi:>zgerwer  und  Walther  Sehanlit,  die  ouch  liar  zü  gekosen  wurdeut 
dtom  brief  beiigehide  von  der  antirarke  wegen,  vcrjelieni,  das  wir  unaere  iuge- 
aigele  sQ  eime  waren  urkAnde  der  vorgen.  dinge  ah  dieen  gegenwerligen  brief  sft 
der  stelle  ingeeigel  Stra^^burg  hant  gehencket.  der  wart  gegeben  ufden  neheaten  ii 
sanistag  nach  sanl  Erharde»  läge  -  Ireiligen  bysehofeifi  in  dem  jßxe^  do  man  aalte 
von  goltes  gebürle  drülzehenbunderl  jare  nuntzig  und  min  jare. 

Wernberus  Spatzinger 
prothonotanus  civitatis  Argentinensis. 

Ar.  8L  A.  AA.  Sl.  nr.  7.  «r.  mlb.  KL  jMt  0.  3i       patd.  quonm  nr.  19  iMqw.  » 

1463.  John  KU  von  Lirhtenberff  und  Meister  tntff  Rat  ton  Slraßburi/  vrkvnden 
über  die  gemfinsame  Hinterlegung  eines  St  huldsc/ieines  auf  '/^  der  Bvrg  Herren' 

Ich  Johana  herre  xft  Liehtemberg  und  wir  der  meiater  und  der  rat  von  Strasburg  ■ 
verjehent  und  dAnt  kunt  aller  menglichem  mit  diseme  briefe,  als  ich  der  obgenante 

.I<»Iiaiis  herre  zft  Liehtemberg  einen  brief  hinder  mir  ligende  gehept  han,  der  do  stat 
funflinndert  guidin  und  wiset  und  seit  über  ein  vierdenteil  der  vcstin  llerrenslein, 
daz  selbe  Vierde  teil  zugeborle  balber  dem  etirln  Sytmint  Weeker  «oliprfn  greven 
von  Zweinbrucicen  und  herrrn  ziü  Bitschc  nnnern  swoger,  das  ieize  gcvallen  ist  an  die  a 
edetn  hem  Hanneman  und  Frider kdien  gebrftdere  greven  von  Zwehibrudc«&  und 
herren  sft  Bitsche,  und  der  ander  halbleil  mir  zQgeh6ret.  und  wanne  die  obgraanten 
von  Strasburg  der  egenanten  hem  Hannemans  und  Frideriehes  teil  an  der  genanten 
veslin  an  sieh  broht  hant  und  an  sn  kamen  ist,  darumbc  so  habent  ich  der  egenanle 
.lohan.s  bcrre  zu  r.icbtcnihorg  und  wir  dor  mrister  und  der  rat  von  Strazburg  den  » 
obgüächriben  hvivd,  der  du  wiäel  liber  das  ubgescbriben  vierdenteil  der  vestin 
Herrenstein,  zu  gemeiner  gelruwer  hant  geleil  und  bevolhen  händer  den  vesten,  edeln 
kneht  Volmer  von  Wickersheim,'  also  das  derselbe  Volmar  oder  sine  erben  den- 
selben brielT  von  unser  bedertt-il  wegen  sol  inne  haben  und  den  getruwelichen  be- 
hüten und  gehalten  und  sin  bestes  darzu  ti'in,  so  vcrre  er  kan,  also  sin  eren  wol  » 
anestat.  und  als  wir  ime  besiiiidf!  \\n\  getruwenl.  oft?»  alle  ;ir{r(*Ii«t  und  ^joverde. 
und  öol  oucii  derselbe  Volmar  noch  sin  erben  denselben  briet  unser  deheime  teil  nil 
geben  noch  lihen  one  des  andern  teites  wissen  und  willen,  doch  were  es,  daz  unser 
dohein  teil  desselben  briefes  bedürflende  wurde,  so  sol  und  mag  der  egenante  Volmar 
oder  sin  erben  demselben  teil  ein  videmusz  des  selben  briefes  geben '  oder  in  losaen  «• 

'  Vgl  unten  nr.  H70  daiu  die  Urkunde  des  Volmar  von  WickertKetm  v.  7.  Märt  1399. 
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sehen  und  lesen,  so  das  an  in  gevordert  wirt,  one  des  andern  leiles  Widerrede  und 
zorn  one  alle  geverde.  de»  zü  Urkunde,  so  han  ich  Jolians  lierre  zi't  Liehtemberjr  und 
wir  der  mei^ter  und  dfr  ra!  von  Sfrazhiirfr  iiihctp  intrpsijrcle  urtnn  hprirkcn  an  dipnn 
brief.  der  geben  wart  des  nehsten  sunnentages  nocli  dem  zwültten  tage  des  jaies, 
*  als  man  nlt  in  StradHirger  bystÜin  nadi  Cristus  gebuii  dytitaehnihuadert  nüutzig 
und  nün  jare. 

Str.  8t.  A.  V.  C.  B  K  Mb.  WtnremHettüQeM 

Glt\ch!fttigt  Notii  unter  duser  f'opic:  Diser  bncf  isl  mit  janolin   Ji>hanft  lugMlgtl  ran 
liielitenbeig  ftlleine  besigelt.  —  Ibid.  AA.  66.  Briefbucb.  B.  66.  fol.  99. 

><■        1464-    Pfalzgraf  Huprechi  Iii.  ächickt  an  Strasüburg  die  Abschrift  eine»  un 

ihn  ergangenen  Sdiretbens  der  Grafen  Friedrich  und  Hannonann  de.s  jungen  von  Bitadi 

und  ersucht  auf  Grund  desselben  um  Freilassung  des  Cölbe  und  wbietet  sich  au 

einem  Tage  mit  dem  Markgrafen  von  Baden,   datum  Heidelberg  in  die  beati  Tymotbei 

apostoli  anno  1399.  gflWelftgrg  IM»  Jamm»  »4, 

»  8tr,  8t.  JL  a.  0.  f.  lad.  203.  or.  efe.  i.  d. 

2{<y.  JEbek       Wm  nr.  6813. 

1465.  König  Wenzel  an  .Sirassburg:  fordert  auf,  den  Fiischot  %'on  Strassburg 
au  veranlassen,  dass  er  dem  Stislaw  von  der  WeylenmOte  die  Schulden,  um  die  er 
schon  oll  durch  Briefe  und  Boten  gemahnt  ist,  endlich  bezahle.      geben  zu  Präge 
■I*  des  dinstags  vor  unser  frawen  tage  purificalionis  a.  reg.  bob.  'M  reg.  rom.  23. 

iVoa  -2^09  Januar  98* 

Bir.  SLA.  Ul  113  nr.  87.  ür.  dL  U».  A 

1466-  Markgraf  Beruhard  von  Baden  an  Strassburg :  sendet,  und  beglaubigt  .  .  . 
von  etwas  sachen  mit  uch  zft  reden  . . .  Hans  Cuntzman,  seinen  Vogt  zu  Baden,  datum 
*»  Baden  in  vigilia  purificattonis  Marie  Virginia  anno  99.        BaOm  1999  Aftnror  i. 

Sir.  St.  A.  AA.  86.  or.  e».  l  Ä 
Meg.  A.  Markgr.  v.  Bad.  mr.  X8ti. 

1467  <'>raf  Heinrifli  von  Zweibriickrn  '  lii-urkiitnlel,  d;i-<  ihm  die  Stadt  Strassburg 
220  Gulden  ausgezahlt  habe,  damit  er  sein  Aclilel  von  Hurrenslein,  welches  zu  der 

N  ihm  von  ätra^isburg  bereib  abgekauften  Hälfte  der  Burg  gehöre,  aus  der  Pfandschaft  des 
(verstorbenen)  Herzog«  Johann  von  Lothringen  löse  und  bis  längstens  nächsten  Ostern 
ausliefere,  widrigenfalls  er  sich  selber  in  Strassburg  zur  Haft  stellen  wolle.  .  .  . 
darzu  geloben  wir  by  unserm  eide  .  .  .  zu  schafTende  hie  zwiisc.hent  und  untz  unser 
fnnven  tage  der  leslen  nehesl  kommet  oin  brief  von  dpin  erwiirdigon  herren  dem  ->/»i. », 

M  byschofe  von  Älclze,  daz  er  sni  willen  zu  dem  kitutie  tftt,  den  die  slal  von  des 
halben  teils  der  veslin  Herrenslein  wegen  umbe  uns  geton  hat.  der  selbe  kouff  doch 

>  FfL  «dm  NT.  Ii61  dit  ürhmi$  BftafMt  «om  7  Jamwr  tmi  dit  iatttfMrifft  Amahaig. 
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nllewegen  in  sinen  krellen  blilien  s«tl.  und  wenno  wir  das  gcs*  liMllcnt,  «n  ^Mlcnl  rlio 
von  Slrazburg  den»  egenanlen  Herren  dem  byschofe  ein  briel  dergogi  ii  geben,  das  su 
ime  die  Testin  Herrenstein  wider  wellent  gelwn  Ifiaende  nadi  des  bdrgftidebriefe 
sage,  den  wir  und  Diether  Cemmerer  und  CAntxe  Lantsdiade  mit  einander  geswnren 
hellenl  one  alle  geverde . . .  Ausser  dem  Aussteller  siegeln  Sttazlawe  von  der  Witen-  » 
inülen  und  sein  Snlm  Dietricti,  Landvogt  im  Elaass.  geben  an  dem  nehstcn  sams- 
tage  vor  sant  Mathis  tage  ....  13D9.  IS»»  F^^nmr  99» 

Ar.  St.  A.^.C.  0.  K.  80^.  SaTmUtmUicM  top  ek.  «ooiv. 

1468  Klrinlionselin  von  Heilitrenstein,  ein  FHHknocht.  df-r  von  Slra.'^sburg  ge- 
fangen gehalten  war.  schwört  der  Stadt  und  allen  den  Ihrigen  Lrleiidf       datum  i» 
nechsten  mendag  nach  .sant  Matliistage  ....  VS99.  i.yj^j*  Mürx  it. 


1469.  Graf  Hanneniann  und  Fiietlrich  von  Zweibrücken,  (iebrüder  und  Erben 
ihres  Bruders  Symunt  Wecker,  beurkunden,  dass  Meisler  und  Rat  von  Strassbui^ 


vestin  Herrenstein,  do  dax  ander  halbe  teil      gehöret  dem  ed^n  unserme  Ueben 

swager  .fohans  herre  za  rjehlctnht  i  <r  mit  aller  herschaften.  besilzunge,  lüten.  dörffem, 
gerihten  etc.  und  entsagen  darnil  nllcn  Ansprüchen  auf  diesen  Teil  von  Ut  rrcn.^li  in. 
gel)en  des  nehsten  fritages  \m  dea>  sunnenlag  Lelare  des  jores  139i).  ijyy  müi"*  7. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  K.  801».  eop.  «k.  eoan.  Serrm^eimbMMl,  -  Oid  AA.  6«.  Britflmch  >« 
C.  f»L  100. 

H70.  Ich  Volmar  von  Wickersheim  tOnt  knnt  all«  men^hiben)  nrit  disem  brieve, 
als  der  edele  herre  juncher  Johanns,  herre  zA  Lichtemberg,  und  die  erbem  wisen 

und  bescheiden  meister  und  rat  zu  Slr;i^/)Hii;i  einen  brielT  hinder  nrfch  in  mine 
gptruwe  hant  jpIpü  hant,  der  <ln  «tot  funIT  hundert  jruldin  und  wisof  und  seil  über  m 
einen  vierdenteil  der  vestin  Herrenstein,'  dar  an  das  halbe  teU  zii  (jcliortc  dem 
edeln  herren,  herni  Symunl  Wecker  seligen  greve  von  Zweinbrücken  und  herreii 
zft  Bitsche,  das  nA  von  erbes  wegen  gevallen  ist  an  herm  Hannenuin  und  jundier 
Friderichen  gebrfldere  greven  von  ZweinbrAcken  und  herren  zA  Bitsche  etc.  etc.,  das 
ich  do  denselben  brief  getruwelichen  sol  behalten  und  beliuten  und  niin  tiestes  darzA 
ton.  so  verre  ich  kan  und  mii?  on«'  ;dlr  verde,  und  sol  out  h  ii  Ii  iit)ch  mine  erben 
denselben  brielT  deh(;ineui  teile  geben  iickIi  lihen  one  des  .'oidi  rn  u/üvs  wissen  und 
Wille,  doch  were  es.  daz  dehein  teil  des  selben  brieties  bedürfende  wurde,  so  sol 
und  mag  ich  oder  mine  erben  demselben  teile  desselben  briefTs  ein  vidimns  gd>6n 
oder  inen  zAugen  und  loszen  sehen,  so  sii  das  an  mich  oder  min  erben  vordemi  « 
one  des  andern  teiles  Widerrede  und  zorn  one  geverde.  diso  obe^duiben  stäcke 

1  r^.  oben  nr.  1463.  Urk.  vom  13  Jatmar  1399. 


Str.  St.  Ä.  Q.  0.  P.  Ud.  168.  nr.  13.  cop.  nUi.  coae». 


mit  ihnen  Qbereingekommen  sind: 


umbe  daz  halbe  teil  an  eiroe  vierdenteil  der 


139Q 


7<H 


globe  ich  der  egenante  Volmar  für  mieh  und  allo  minp  erb?n  getruwelichen  stete  und 
vt'ste  zü  hallende  .  .  .  und  des  zu  Cime  uiknade  so  han  ich  der  vorgonant  Volmar 
min  ingesigel  gcbenckel  an  disen  brieff,  der  geben  wart  an  dem  nobcälcn  fritage  vor 
dem  sunnentage  Letare  1399.  1999  Mgm  7, 

•  Str.  St.  A.  Aä.  66.  Briefb.  B.  fol.  101. 


1471.  König  Wenzel  an  Striusburg  :  kann  nur  dann  ihre  ENtte  ertQUen,  den  Otto 

von  Reysech  zur  Zurücknahme  seiner  I.adung  vor  das  Hofgerichl  zu  veranlassen,  wenn 
sif  ili>m.-pll)on  mivprzitjrlirh  7.n  sHtipm  Hrdifr  jrftron  Han«  Bf^'k  verhelfen,  dpnn  .  .  . 
des  soll  ir  wissen,  das  wir  eucli  solche  Ireyung  (vom  Holgerichlj  in  der  meinung  gegeben 

la  haben,  das  ir  einem  iglichem  kleger,  der  zu  den  ewem  zospredwn  helt«,  als  ofte  das 
not  geschee,  eines  völkomen  rechten  hellTen  sollet,  und  ist  euch  unsere  meynang 
nyt  gewesen,  «b»  von  solcher  freyung  we^n  yemande  an  seinem  rechten  gesweehet 
wurde,  so  schreibet  ir  uns  ouch  das  .  .  .  .Fost  marggraf  zu  Merhrrn  unser  volter 
und  IVzimislav  hcrezog  zu  Teschin  unser  oheim  und  Fürsten  und  etliche  andere 

M  herreu,  riller  und  knechte  demselben  euerra  roitburger  gesagt  haben,  das  in  der 
ricbtang,  die  cxwischen  uns  und  unsern  lantherren  von  Beheim  geseheen  ist,  begriflen 
sey,  das  alle  gefangen  ledig  sollen  sein,  and  was  in  burgschaften  stunde,  das  solle 
ottch  abesetn.  doruf  wisset,  das  wir  das  ouch  dofur  gehabt  haben,  sint  aber  uns  das 
nicht  geschecn  mochte,  haben  denn  euch  die  egenanten  unsere  fursten  oder  yemande 

10  anders  ichles  gesaget  oder  zu  wis.-t  ti  getan,  die  mogel  ir  doruinli  monen  und  zu  rtdo 
sel/.eo,  als  euch  das  aller  beste  dunken  wirdel.  duruber  so  hal>t  ir  vor  czeUeii  dem 
egenanten  unserm  dyner  einen  brife  gesant  ...  des  abschritt  wir  euch  hieryone 
senden  ^  Verstössen,  dorynne  ir  im  danket  der  fruntschalt  und  trewen,  die  er  dem- 
selben ewern  mitburger  beweiset  und  getan  hat . . .  Nochmalig«»  Ermahnung  ihm  jetzt 
Recht  zu  verschaffen.  geben  <tt  Präge  des  sunabendes  vor  Letare  in  der  vasten 
a.  reg.  boh.  30  r^.  rom.  Brag  19»9  März  8, 

atr.  Bt.  A.  Ul.  IIA.  sr.  66,  «r.  dk.  i  d. 


1472.  Hannemanu  von  Zweibrücken  und  Bilsch  uud  .Sigelman  von  Windeberg 
beurkunden,  dass  Meister  und  Bat  von  Strassburg  ihnen  die  540  Gulden  bezahlt 
M  haben,  welche  Herzog  Ruprecht  von  der  Pfalz  und  Baiern  und  Markgraf  Bernhard 

von  Baden  als  Vermittler  zwischen  ihnen  und  Strassburg  (wegen  Ueberlassung  von 
Besitzanleilen  an  Biirjr  Ff<'Pronsteini  festgesetzt  haben.  geben  des  nehslf'n  rnentages 
nach  dem  sunnentage  Letare  des  jores  .  .  .  1399.  1399  März  jo. 

flir.  8t.  Ä.  V.  C.  0.  K.  fiOl».  BtmmMHMA  «p.  «ik.  «wnk  -  OU.  AA.  M.  Briifli. 
s»  B.  fol.  IUI. 

1  Lkft  McM  Mhr  flor. 
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1473.  Markgraf  Hi  i  nhard  von  Baden  an  Siras-liurjt :  sendrt  iiml  beglaubigt 
äeineu  Gelreueii  Hans  liach  .  .  .  datuni  {'tortzlH-im  Icna  soxla  ante  (Inminicam  Miseri- 
cordia  dommi  1309.  tfunktim  IWB  Jprtt  it, 

Btr.  SL  A.  Aä.  tu.  tr,  A.  L  d. 

JfaV>  A  Mariifr.  v.  Baä,  «r.  » 


1474.  Herzog  Karl  zu  I.othr'ingtn,  Bischof  Wi/Zirlm  inid  (He  Stadt  Straßhurf 
scAließen  einen  Vertrag  zum  ^'cAut^  und  HicheruHg  ihrer  KaHfUvte  und  Wai-en. 

ISUy  AprU  20. 

Wir  Karle  von  got$  gnaden  heneog      Lothringen  und  marggrave  und  wir  Wil- 
holtn  von  den  selben  gots  gnaden  herweiter  und  bestettegter  byschoff  dez  slilDcs  von  i* 

Slro^zhiirvt  und  wir  dor  meistor  und  der  ral  und  die  gcnicyn  lr  i!i>r  steWe  von  Stros»- 
burg  (Hfl!  kiinl  aller  nion-rlirlifn  und  frkcnncnl  un<  olTenluiicn  mit  eralTt  dieses 
offen  brielTes,  das  wir  einer  gülliilicn  fruntiiciifil  uinbc  de»  willen,  das  un.^er  lanl, 
lüte  und  gutere  deste  basss  beschirmet,  lx>rrydel  und  behblet  werdent,  als  daz  ein 
yegltcher  kouffman,  pilgerin  und  ander  byderbe  lute  deste  sicher,  fryger  und  fryde-  ■» 
lieber  ritteni,  vmitiiI.  gon  und  wandeln  mugcnt  und  ir  koulTsrhalz  und  ander  ir 
gewert  und  pfi nnigwert  bewenden  tnii}:ent  yedermaii  nocli  sime  nutze  überkomen, 
übertragen  timl  vi  res  niärd  -int  in  die  wi-p,  als  hie  nach  ;.'p><  linhen  «lal  zu  wisisende: 
wer  ez  suche,  da»  ven»au,  wer  der  were,  tier  den  uLigeiianien  byseholl  Wilhelm  oder 
sine  stilft  tou  Strassbun;  oder  die  stat  von  Slraszburg  und  die  ireo  schedigel  mit 
namen,  oder  wie  das  were,  und  durch  unsers  hertsoge  Karies  kuit  tribent,  fftrtenl 
oder  tr&gent,  so  sollen  wir  oder  unser  ampUute,  den  win«  ouch  empfellen  suUeot, 
/ii  stunt  so  wirs  befyndenl.  dar  zü  varen  und  das  bescinittcii  und  erweron  prJniwe- 
liehen  naeh  nller  uns^er  verniüj;ed»'n,  als  ni)>er  eytren  piil  und  das  zu  dem  rechten 
behalten  one  alle  geverde.  zü  glichet-  wise,  wer  ejj  ssachc,  das  yenian,  wer  der  were,  ti 
den  obgenanten  herm  Karle  bertxoge  Lothringen  und  marggrave  oder  die  sine 
sehediette  mit  nommen,  oder  wye  da«  were,  und  durch  unser  bysehoff  Wilhams  lanl 
und  unser  der  slat  VOn  Stroszburg  lanl  und  gebieten  Iribeti,  trugen!  oder  furlent,  so 
sollent  wir  oder  unser  aui|»lliile  und  die  unsern  [»tilcririeobin  oiic  alle  geverde]. 
oueh  werez  sa^ lie.  »las  der  dehr  in  koufmati.  pilgerin  od<'r  ander  itib  ,  wer  die  werenl,  n 
die  dem  obgcnanU'n  herii  Wilhelm  by-ichoff  /.i'i  Siroszburg  oder  .der  slat  zü  Stro.szburg 
xü  gehörte,  in  unser  hertzoge  Karies  lant  gefangen,  berflbet  oder  gesebediet  wurdent, 
in  welichen  weg  das  were,  so  sfiltenl  wir  oder  unser  aroptlüte  zA  st6nt  und  onrer- 
zöjjli«  Ih  m,  sf>  wir  das  befyndenl,  \in'itrr  icir  ohvii].  zu  glicher  wisze,  werez  sache, 
das  der  deheiu  kofman,  pilgerin  oder  ander  lute.  wer  die  wereiil.  die  dem  obgenanlen  as 
hern  Karle  hertzoge  von  Lothringen  und  marggrave  zsigeh' 1 1(  lU,  ni  unser  Wilhelms 
bvbchoveö  zu  .Slruszburg  oder  der  slal  zii  .Stros/.burg  landen  und  gebietlen  gescliediet 
wurdent,  in  welichen  weg  das  were,  so  söUent  wir  oder  unser  amplute  und  die 
unsern  elc.  etc.  beschirmen  und  beholflen  sin  in  alle  weg  glich  als  unser  eygen  iäte 
ouch  on  alle  geverde.  es  ist  oueh  beret,  da/  wir  hertzoge  Karle  uff  eyne  sytie  und 
wir  Wilhelm  liysehoff  zu  Stroszburg  luid  die  stat  von  Stroszburg  uff  die  ander  sytle 
nyl  widernunder  düu  s6Uea  noch  bchailen  gelon  werden  in  deheineo  weg,  als  lange 
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so  disze  gütliehe  frunllicheil  weret  on  alle  geverde.  werez  ouch,  das  ein  under  uns 
herlzoge  Karle  huhennian  (!j  wider  den  übgenanten  bysichofT  Wilhelm  oder  »ine  »tUTt 
oder  die  stat  von  Strossburg  und  die  iren  dün  wolle  und  wolte  yme  mit  eime  glichen 
gemeynen  rehte  von  siner  ansproche  wegen  benugen  und  mßhte  yme  das  nyt  wider- 

i  fareiif  80  [bo]  miigen  wir  unanrm  hohenmannc  ^v"1  l<era(ten  und  beholien  sin  xh  syme 
rch^pn  wiMe  aber  dem  linhenmannc  mit  eime  glichen  gemeynen  rehfo  nyt  beniigen, 
so  Svdleni  wir  yme  weder  tw  iatleii  noch  beholffen  sin  in  deheinen  weg  one  alle 
geverde.  zu  glicher  wise,  werez,  das  ein  under  un»  by^uliuff  Wilhelm  bohenman  wider 
den  obgenanten  faern  Karle  bertxoge  z&  Lotbringen  und  marggrav«  und  die  sinen  lAn 

10  wolte  und  solte  etc.  (tri«  o6e»  bis  one  alle  geverde).  und  sol  ouch  dia«  g5tl]che  fr6nt- 

licbeit  ane  gan  ufT  dii^zen  nehsten  kommenden  sancte  Georgien  dag  und  sol  dar  nach  Afruat, 
weren  di.«zcn  liebsten  dru  jor  nacheinander  kommende,  m?.  srej-t  beiden  in  allen  diszcn 
stücken  aiylisl  und  geverde.    wir  Karle  von  gots  gnaden  hertzoge  zü  Lothringen 
and  marggrave  und  wir  Wilhelm  von  denselben  gots  gnaden  erwcller  und  bcätcdi> 

ift  gelter  byschonr  sA  Strosaburg  und  wir  meister  und  rat  und  gemeynde  gemeynliehen 
von  Slroflzbttig  erkennent  un»,  daz  wir  diser  g&Ulcher  fruntlicbeit  mit  wd  bedahtem 
müle  und  unser  laut  und  lule  nütze  und  noldurffle  eindrehteklichen  überkommen 
sin»,  und  trlttbrnl  wir  alle  gemey nrtichen  und  besunder  d!<p  pütlirlir  fruntlicbeit,  und 
waz  m  dii<em  brilie  und  underschcidea  »tat,  wir  herlzoge  Karte  by  unsern  fui-sllichen 

M  truwen  und  wir  byschoff  Wilhelm  ouch  by  unsern  fürstlichen  truwen  und  wir  die 
stat  von  Stroszburg  by  unsem  eyden,  die  wir  unser  stette  sA  Strossbaig  geton  baut, 
gentzlichen  und  gar  zQ  haltende,  zQ  haljende  und  getruwelichen  tä  folfArende  on 
allen  argeli^t  und  geverde.  wir  herlzoge  Karle  ncment  uz  in  diszen  saehen  unt>ern 
herren  den  rom.Hchen  künig  und  un.sern  hcren  den  kt'inig  vnn  Franckricb,  dvn  hrrt-- 

s5  zogen  von  Äurelieu.s,  den  herlaogea  von  burgognien,  den  herlzogeti  von  Beyern, 
unsern  lieben  vatter  und  sweher  hem  Friderich  von  EiOthringen  graven  zü  W^d«- 
munt,  unsern  lieben  brAder  den  ma^raven  von  Baden  und  den  graven  (von)  Wirtem- 
berg  un.sern  vetter.  wir  Wilhelm  bysdioff  zA  Stroszburg  nement  uz  unsern  herren  den 
romschen  künig,  unser  Mwe  die  Iii  rt7n<»ynne  von  Hrnbanf,  den  marggraven  von 

S)  Baden,  den  jiravon  vfin  Wiirf<'nh(Ti:  iiiid  die  .slat  von  S(ro«zbiirj»  wir  meisler  und 
rat  und  die  stat  v(tn  Mroszburg  nemenl  uz  unsern  herren  den  romschen  kunig,  den 
durchlAhtigen  hAchgebomen  fursten  herlzoge  Lüpolt  hertzogen  zA  Osterich,  den  er- 
wurdigen  Herren  hem  Wilhelm  byscholT  zA  Stroszburg,  den  hochgeboren  herren 
Gernhart  marggraven  zü  Baden,  die  wisze  und  be.sch»>ide  die  stat  v(»n  Basel,  die  stat 

15  von  lla^rtn'tu t'  und  oueh  di«  -In*  vm  .Sarburg  in  der  fruntlicbeit,  als  wir  mit  yn 
sint  zu  utkünde  so  bau  wir  Karle  la  rtzogc  zü  Lolliringen  und  marggrave  und  wir 
Wilhelm  von  gots  gnaden  erweiter  und  beslelligeter  byscholT  zü  Stroszburg  und  wir 
meyster  und  rat  und  gemeynde  der  stat  zA  Stroszburg  unser  inge.sigelc  an  diszen 
brieir  dAn  hencken  uns  alle  gemeynliehen  zA  Abersagen  aller  vorgescbriben  dinge. 

«  der  geben  wart  des  Jor^,  do  man  zalette  dusent  drubundert  nuntzig  und  nün  jor 
dez  zwentzigesten  dages  in  dem  April. 


Str.  St.  A  U.  P.  lad  ihm.  or.  mb,  l  pat.  «.  3  tif.  f.  «Nor.  1  (JffJ  mäuL 
Reg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1H6&. 
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1475.  Ck)nrad  biaurer  von  Constanz  an  Strassburg:  erzählt  ausführlich,  wie  der 
Slrassburger  Gesandte  Hans  Bock  ««ineraeit  sa  Prag  seine  und  des  Herrn  Benisch 
Hülfe  and  Vermittlung  in  Anspruch  genommen  habe,  damit  die  Strassburger  Sachen  * 

vor  den  Kiinig  kämen,  und  verlangt  nun  die  damals  in  Aussicht  gestellte  Belohnung, 

hcsuinicis  (hl  Pf  vnn  l5or/iI)ov.  df-r  ihm  wpppn  dioppi*  Dien-^te  gram  sei,  durch  Vor-  » 
hiiiflrnint:  uii  sciiu  in  Anit  in  S(  lilelUtadl  um  üüO  Uuldeo  geäcilädigt  sei.  geben 
am  .Hamslag  ikk  Ii  (icitni  anno  l'.^U^K  1399  ApHt  2ß. 

Sir.  St.  A.  AA.  112.  or.  Ot.  L  d, 

1476.  Stra'ä^hiirK   als   Schiedsrichter  zwischen  Herrn  Walter  von  Geroldseck 
Wilhelm  und  I'eter  Messerer  einerseits  und  dem  IJürgermeiister  und  Bat  von  Basel  lo 
underscils  urleilt,  dass  Friodr.  Messercr  siel»  vor  dem  Gericht  zu  Basel  zu  tstellen  uud 
dessen  Spruch  ansuericennen  habe.      datum  dinstag  aale  feslum  ascensionis  domini 
anno  IJJOU.  l«w  Mmt  e. 

SMä,  8t$.  IML  nr.  TM.  fA.  Sag.  (dttUtA.)  dr.  mb.  e.  6  Hf.  pmi. 

4477.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  an  Meister  und  Rat  von  Strassborg  t  bittet,  u 
dem  Llktold  von  Kolbctzheim  und  RAdolf  von  Beige,  von  denen  er  wisse,  .  .  .  daz 
SU  sieh  uch  uf  disen  nehsten  sundag  antwärten  süilenl,  färbasser  zil  sü  geben 

ahtage  langer  umb  uns^ern  willen  .  .  .  wan  wir  der  vorgenanten  zweiger  .  .  .  be- 
Munder  wo!  hcflurlTen!  uns  zu  furende    zu  ««incm  Tage  nach  I^aulcrbnrj»  mit  dem 
Herzog  von  iiuiernr,  wan  .-^u  ilic  wegc  wol  wisscnt.       geben  zi'i  Zab<>rn  uf  frilag  t* 
nadl  dem  hoilgen  plirige.<^l  dage  anno  etc.  09.  Zabern  lifSfSt  Mai  23. 

Sir.  St.  A  AA.  Ii22.  or.  ch.  l.  ct. 

1478  ffi-ii/  Heinrich  ron  Znciliriickin  cerkihtdct,  ätnj  dir  Lmumj  de-i  fic/icr 
cm  ihm  au  Lothriiigeu.  veipfdadeUH  Ankils  au  Hary  J/errenjileiu  de/'  Stadl  Slruü- 
bvrg  ah  K&uftfin  seines  fa»»e»  Iferrensieiaers  Äuteils  o&liege.        iam  M«a  93*  i» 

Wir  Heinrich  greve  von  Zweinbröcke  verjehent  und  bekennent  und  kündenl 
menglichem  mit  diseme  brieve,  als  wir  vor  ziten  ein  teil  an  der  vesttn  Herren- 
slein versetzet  habenl  den)  dnrchluhtigen,  hochgebornen  fürslcn  und  herren,  herren 

.lohanse  herlzogc  zi'i  f.ntliringen  und  inarpgrave  .^eüger  gedelitnisze  mit  den  viirwor- 
ten,  das  df'r<(  nif^  herre  der  herizoge  oder  sine  erben  uns  oder  unsern  erhpn  den- 
ü«lben  teil  wider  zu  lO^ende  sol  geben  umbe  zweihundert  guldin,  als  ein  briet  be- 
wiset,  den  wir  von  dem  vorgenanten  unserm  herren  dem  hertzogen  seligen  daräber 
habent,  und  wenne  wir  vur  uns  alle  unsere  erben  und  nochkommen  unser  reht  des- 
selben unsers  versetzten  teils  und  unch  alle  andere  reht,  die  wir  hettent  oder  haben 
mdhtent  an  der  vestin  Uerrenstein  und  an  den  ddrffem,  die  darzA  gehörenl,  reht  » 
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und  redelich  verkouft  habent  und  zfl  koufTende  ppjjpben  den  itIhth  wysen  meister 
und  rat  zu  Strazhtirir,  also  das  ein  koulTbrieff  bewisel,  den  su  von  uns  darüber 
habent,  daz  wir  uns  du  nemeliche  bokennent,  «las  die  losunge  dos  loilos  vor  unserme 
herren,  dem  hertzoffen  zft  Luthringen  zä  lünde  der  stat  fitnaburg  /ügcliort  und  uns 

s  nit.  und  ist  unser  föler  wille  and  gevelle,  das  die  von  Strasburg  das  teil  von  un- 
^erine  herren  dein  hcrtzogen  zi^  in  lösent,  und  gebeut  in  ouc-h  des  maht  ze  tünde, 
plic  Ii  al-^  übe  wir  das  teil  selber  zu  uns  16sen  wollen!,  und  zu  eiin  urkiinde,  so 
lialx  nl  wir  der  vorgeiiante  Heinrich  unser  ingesigel  an  disen  brielT  jipton  henckon. 
der  geben  wart  un  dem  uehsteu  frylage  noch  dein  heiiigeu  püugsllage  in  dem  jare, 

10  do  man  aalte  von  jfottes  gebnrte  drAtscehen  hundert  jnr  nnntzig  und  nän  jore. 

Str.  St.  A.  V.  C.  Ö.  K.  ao*».  HerrtH$teinbüehä.  cop.  ch.  coaev.. 
im.  kk.  Britten^  B.  föL  1Q> 

1479-  Reinbart  von  Remchingen,  maricgrSflicher  Vogt  ku  Pfortsbeioi  an  Hans 
Bock,  Börger  zu  Strassburg:  lieber  Hans,  als  ich  and  du  nun  nebst  au  Baden  mit 

IS  enander  reiten  von  ainer  avnung  wegen  zwuscbenl  inineni  lierren  und  den  von 
Slrapsburp.  lasz  ich  dich  wissen,  daz  tnin  vnr>ron!intf'r  herre  und  ich  uf  disen  nehstcn 
tritag  zü  Baden  sin  wellen,  darumb  so  wellesl  u(  denselben  frilag  ouch  gen  Baden  junit. 
komen  und  mit  dir. bringen,  wen  dich  dunict,  der  da  sft  nütze  und  gät  sy,  von 
den  Sachen  zft  redent      datum  dominica  post  festum  corporis  Christi  anno  90. 

iSKr.  St.  JU  AA.  B6.  or.  cA.  l.  cl 
A  Mrlyr.  «.  Bod.  «r.  mi. 

1480.  Graf  Ludwig  von  Oettingen  an  Wilhdm  von  Mfilnheim  [den  Meisler]  und 

den  Rat  von  Strassburg :  hat  aus  ihrem  ßriefe  erfahren,  dass  die  zu  Slrassbuif  awischen 

ts  seinem  Schwiegersohn  Bernhard  von  Baden  und  Ludwig  von  Lichtenberg  gepflogenen 
Verhandhin<rrn  fTPsehpitcrt  sind,  und  ist  auf  ihrrn  Wunsch  bereit,  wenn  Ludwig  zu- 
stimme, über  acht  Tage  einen  Sülineversuch  zu  Baden  zu  machen,  zu  dem  er  dann 
auch  ilire  Räte  erwarte.      datum  feria  sezta  ante  Viti  anno  etc.  99.  lamt  Juni  18. 

Str.  St.  A  AA.  84.  or.  ck.  i.  cL 
M  Mriigr.  *.  Bai.  wr.  iarJL 

1481.  Frankfurt  an  Slrasslwrg:  weiss  nichts  von  1400  Gulden,  die  es  Sirassburg 
schuldig  sein  soll,  und  bittet,  solcite  Anmutungen  zu  unterhissen.  datum  ipsa  die 
Viti  el  Modesti  anno  99.  Jtmt  JS, 

atr.  m.  A.  0.  ü.  P.  lad.  S9U  «r.      L  d. 

»  1482-  Herzog  Karl  von  I^lhringen  quittiert  dem  Grafen  Heinrich  von  Zwei- 
brücken den  Knipfang  von  :^(K)  Gulden  .  .  .  für  wellicheii  güldin  er  unserme  herren 
und  vatter  seligen  ...  sin  teil  au  dem  slosse  zü  üerrenstein  mit  sime  z&gehöruDge 
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halbfs  versp»7:ot  hcUc,  als  der  lo.siins«'  briefT  iiilia!)p»       jrchrn  in  di-m  j;m\  :th  man 

7,alt  in  Mt  lzt  r  Instiim  norh  rristii-     htn  t  uisenl  druliuodcrl  nüntzig  uii«l  inin  ji  .i'.' 

des  fiinlKli'.t'laiiiieii  lajrcs   iiult  s.  juiiii.  1399  Juni  in. 

Str.  St.  iL  AA.  6«  Bnefb  B.  fol.  102.  -  Ibid.  V.  C.  G.  K.  90l>.  ttp.  A.  (BerrtHtUi»' 
MdkaO.  • 


C!rar  Ludwig  va  Oettingen  an  Wilhelm  von  Mülnheim,  den  Meister  und 
den  Rat  von  Slrasshurg  .  .  .  bitten  e\v  in  Sachen  dc^  auf  nächsten  Donnei-stag  zu 
Baden  zwischen  seinem  SchwipfTf^rFuliii  lienitiard  von  Baden  und  I.udwi«»  von  Lich- 
tenberg angcäclzlen  Tage:>)  nul  gantzeni  vlisse  und  ernsl,  das  ir  Ludewigen  von 
Liechtenbeiv  bitten  wollet,  das  er  durch  unseni  willen  voll  berdber  gen  Ettlingen  *• 
reyten  wolle,  das  wollen  wir  besonder  umb  in  und  ew  verschulden,  und  das  ir  audi 
ewer  freund  daselbs  hin  mit  im  sckicken  wollet,  wann  wir  da  zu  Baden  niht  gern 
»ien  von  solhes  gchrc^ten  wegen,  der  daselbs  ist.  datuni  Pfortzheini  fi  lia  -n  uuiia 
posl  beatoriun  Viti  et  .Modcnti  anno  Ol).  >  J^tortJMin  l<2IMi)  </ttH<  i6. 

Str.  St.  A.  AIL  db.  or.  A.  L  cL  " 


1484.  Arnold  von  I?eren(els  der  Bürgenneister  und  der  Rai  v<in  Ba.-<el  an  Slrass- 
hurg: weisen  die  Beschwerde  des  Strassburgcr  Fis«-Iiers  Bruchei  Lawolins  über  Verauilung 
stiiiicT  Ladung  zurück  und  .  .  .  bitten  üch  mit  ernät,  duz  ir  die  uweru  underwisenl 
sich  sftlicher  sach  bienacb  ae  erlassent,  wand  waz  si  nidewendig  so  nach  unser  stal 
lüdent  und  schiffung  und  stierlut  by  uns  nAment,  daz  verzoUent  si  billich,  als  das 
by  uns  hark<mien  ist.      datuni  anno  etc.  nonagesimo  nono  quinta  ante  Jolianniri 

baptiste.  1999  JuM  19. 

Str.  Bt.  A.  AA.  1799.  or.  mb.  l  cl. 


I4K6.  Udelkneclit  Johann  von  (5prniM«?eti  iirkitridt  t  .  .  gihe  und  bekenne.  <h\z 
mir  die  erberu  wysen  meister  und  ral  der  slal  zu  Straszburg  gegeben  und  beziilt  • 
habent  sweihundert  gAter  güldin  von  wegen  und  anstat  des  durchluhtigen  hochge- 
bornen  (Arsten  und  herren  hem  Karten  hertsoge  a&  Luthringen  und  marggraven 
ntins  gnedigen  herren  von  des  teils  der  vestin  Herren  stein  wegen,  den  sii  den 
obegenanlen  mim»'  herren  dem  herlzogen  widor  in  gegeben  sollont  !iahen.  ilen  teil  sü 
dumitle  von  dem  edcin  herren  juiu  her  Mcinin  Ii  u^rave  von  Zweinbrin  kc  und  ouch  *" 
der  slal  zü  Hlraszburg  gelüset  haut,  und  sage  ah  sie  für  mich  und  min  erben  von 
des  obegenanten  mins  herren  von  Luthringen  wegen  die  cgenanten  meister  und  ral  a& 
Straszburg  und  alle  ire  nachkommen  dus  teil  an  der  vestin  Herrenstein,  so  min  herre 
daran  heile,  und  oudi  der  e$;enantcn  zweihundert  giildin  quit  ledig  und  iosz.  geben 
an  sant  Johanns  ohetit  zu  snngihten  in  dem  jore  do  man  zalle  13i/U.  1999  Junt  99,  ** 

Str.  St.  A.  AA.  66.  Bmfb.  B.  fol.  1G2. 

iMf.  T.  C.  Q.  K.  aOb.  M«L  CMiMk  M»  StmiutemkmekA 

1  Jktt  Stick  fMt  i.  d.  Sug.  d.  JMyr.  »,  Btd,  twMm  nr.  isrs,  f3. 


Digitized  by  Google 


1390 


TO7 


1487.  Strnßburg  an  seiitr  Olefnihauptleute  im  Frl'h  ■  irhersendet  niien  von  Mt- 
gemu  erhaHeneu  WaruuugtWief  mit  der  WeUuag  sich  danach  zu  richten. 

[ia»91  JutU  94. 

Wir  Wilhelm  von  MAhiheiin'  der  meister  und  der  mt  von  Strazbarg  embieten 
»  Johanse  Zorne  ttnd  hero  Ütrich  Gössen  unsenne  alten  amanmeyüter  ansere  glefen- 
houptlätcri,  was  wir  g&tes  vermfigent.  uns  bant  onser  gftten  frAnde  von  Hagenau  ein 

vvan)unjres<briof  verschriben.  des  wir  üch  oin  abgeschridt  harynno  sendent  verslosson,* 
rio  wis-^ent  iicli  mx'li  zü  richtende  f\n  tünd  tin«prp  dienfre.  dip  warten  dcsfer  basz 
und  wilcr  vcrslaben  und  darnach  ein  crfaren  habenl,  dasselbe  wellenl  wir  ouch  tiin. 
M  nnd  waa  wir  vArbasser  empflndent,  wellent  wir  ieh  tosBen  wissen.  emtpOndent  ir  aber 
von  solicheme  volke  Atxit,  das  nit  uwer  messe  were»  so  madient  uch  vdrderliche  zA 
uns  har  heim,  da»  ii^l  gcntzliche  unser  mcyaunge.  und  wenne  ir  gebaltcnl  bita  uf 
inorn,  so  sollend  ir  in  Ii  über  har  heim  machen.  geben  uff  den  mofgenimbes  an 
sant  Johanstage  z&  »uugihlen. 

»  atr.  ft.  A.  AA.  118.  «r.  Mk  IL  «L 

1488.  König  Wmzd  an  Strassburg:  befiehlt,  den  Bürger  Hans  Bock,  .  .  .  Vörden 

Otyk  von  Chrast  unser  lihcr  gelrcwcr  sein  (reit  iisjrcbcii  lial  ...,?,»  veranlassen,  daas 
er  diesem  dir»  Schuld  endlich  bezahle,  widi lüiiifalls  or  cniacliieilen  müsse.'  Prag 
des  monlass  iia(  h  sand  Peters  und  Pauls  liige  a.  reg.  hob.  37.  reg.  rom.  24. 

Str.St.A.Ak,  Iii.  Ol.  6b,  «r,      L  d. 


1489  (iünther  Marsrhalk  der  P.nrgormei.ster  und  der  Rat  von  RaseH  an  ?^trn«s- 
biu%'  lialit'u  ilurch  ihre  S<  liit)leu(e  vernommen,  .  .  .  daz  der  grosse  zol  uf  dem  Www 
iiu  kiirizlicheii  aber  werde  angan  und  geäteigerl  werde;  bitten  wir  uch  früullicb  und 
n  ernstlich,  werden  ir  die  uweren  in  dehein  wise  besorgen  von  der  cftUen  wegen 
danide  an  von  inen  ze  nemende  als  dahar,  das  ir  die  unsem  darinne  onch  also  be- 
sorgen und  begriffen  wellent  als  die,  die  zü  den  uweren  gehörent  und  wir  durch 
uweren  willen  gern  und  billich  tün  woUent  datum  seeunda  post  L'lr^- !  •  piscopi 
anno  nonagesimo  nono.  lä»9  JuU  7. 

M  Stt.aLA.  AA.  im  9r.wb.hA 


1490.  Dietridi  von  der  Witeamulen,  Landvoiir  im  Elsass  bekennt :  ....  von  der 
gespenne  und  Hnespra*'he  wegen,  die  irh  ;rrh<'iit  habe  ane  Hernharten  von  Rebcln- 
heim  und  er  wideruuibe  an  mich,  wo  von  daz  ist  oder  was  sachen  daz  siiil,  die  wir 
aneinander  gebept  lianl  ...  sei  er  durch  V'^ermittlung  von  Meister  und  Rat  au  Strass- 

»       >  Wühtim  voti  Miilnimm  mt  tS99  StettmeüUr. 

*  Lugt  nicht  mehr  vor. 

S        mUm  Mr.  1499  und  1501  WemeU  Briefe  in  dmäSbm  fktdut  «VW  AI  AftflUH  MUd  »  StfL 
4  V0L  wilM  im  Britf  dtnMm  «om  48  Ott.  $9. 

IL  W 
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hntff  vnllig  gosQhnt  un«!  wölk*  dioso  SiUiiio  Iiallcn.  gdten  an  dem  zinstugc  nach 
sant  Ulriches  läge  .  .  in  dem  jore  do  man  zalie  139U  jore,  is99  JtUi 

atr.  8L  A.^.Ti.  P.  t«d.  166.  «r.  mk  I.  jmI.  e.  ti§.  puti. 


1491.  M(vrk(/raf  liern/iard  von  Baden  erklärt,  daß  er  tnif  Lndentn»  ton  Lich- 
tenberg iidereiiigekonmen  sei^  sich  ire^fcn  ihrer  gegenseitigen  Ansprüche  dem  Schieds- 
sprüche wn  irHiehen  gemänien  Siraßburger  RMen  w  mUenmfen^  und  stdH  die' 
seih»  gtgen  alle  Hnßigs»  Ansprüehs  eines  vo»  Unen  ieiden  sieAer. 

[1M9  vor  JMt  19,]^  i« 

Wir  Bernharl  von  gol  gnaden  etc.  verjehenl  von  sogelaner  zuspriieh  und 
vordeningen  wegen,  ,«i  wir  haben  an  den  «dein  Ludewigen,  herre  zu  Liehlen- 
berg,  uud  at  wideruuib  an  utiä,  dieselben  zu-'^prueh  wir  zu  b^den  siUiB  gesehriben 
geben  habent  den  vAraihUgen  wiaen  Dielberich  Burggraren  atetmeisler  zu  Stras- 
purg,  Bnrdtarte  von  Mdlnheim  dem  man  aprichel  von  Reebperg,  Heinrich  von  MAIn>  is 
beim,  Thoman  von  Endingen.  drie  filtere,  Reimbolt  Wetzel,  Johans  Bock,  Clrlch 
Bogk,  Wilhelm  Mflziger,  Heinrich  Kiinurti.  I  iHcb  Go!<^en,  drie  a)tamanmei:?ter  zu 
Sinjspurg,  Peter  Siinner,  Clans  Billung.  ilt  in  nuin  sprichet  wiilen  Clausa,  und  Johans 
Heilinan,  bürgere  ze  .Stra»purg,  also  das  die  di  .it/.eliene  unser  bcder  elage,  ziisprüche 
und  antworte  verhören  eoUen  und  damadi  ein  reht  sprechen  nach  irer  verstentnAsae.  m 
und  waa  der  merreteil  under  yn  erkennen!,  do  by  sol  ea  hüben,  und  sollend  es  zu 
bedensiten  stete  halten,  da^  wir  der  vorgenante  marggraf  Bernhart  uns  do  ver- 
spreelient  in  kralTt  dis  briefes  viir  uns  und  alle  unsere  erben  und  nachkomen,  was 
die  ohjrenanton  iir?i(/phf>np  ndnr  drr  infMTPlPÜ  iinder  yn  noeh  vortrfsHiribner  wi-e  or- 
leiient,  spreclient  oder  erkennent,  lias  wir  das  siele  hallen  und  vollelüren  wellen,  u 
nerolich  so  haben  wir  Bemhart  marggrafT  s6  Baden,  erlöbet  den  vorgenanten  drAt- 
zehenen,  wer  ea  ob  deheine  under  ynen  were  oder  wurde,  der  unser  und  unser 
herschafft  man  were,  das  denen  daz  rehl  zu  .-^preehende,  es  sie  mit  uns  oder  wider 
uns,  inie  an  sime  evde.  so  er  uns  von  siner  leben  wegen  geton  hat,  nit  schaden 
bni!<.'en  sol  in  delieiiien  wvij.  oiub  ist  berotd.  weres  das  der  vorgenanten  drufzohenor  » 
einre  oder  me  nit  wol  ul  den  lagen,  «iie  ctaune  binde  werdeul  b^  dem  rehteu  zu 
sprechende  und  uz  getragendo,  möhtent '  geb]il>en  libes  not  oder  anderer  ehaftiger 
Sachen  halb  ungeverlich,  so  sollend  meisler  und  rat  ze  Straspurg  one  vertiog  und 
geverde  einen  oder  nie  nsser  iren  relen  an  des  oder  der  slat  geben  und  setzen,  der 
glicher  wise  verbunden  .sie  zu  sprechende  und  zu  bekennende  noch  siner  verslenlnüs.<*e  » 
und  dem  rebten,  alse  der  getan  solle  halten,  der  danne  gegenwerlig  gewe.sen  .sin 
solle,  und  wcUenl  daruntbc  und  uaibe  alle  vorgeschriben  stücke  wir  unser  erbeu 
unde  nachkomen  an  die  egenanten  meister  und  rat  und  bürgere  zu  Staspurg  noch 
Ire  nachkomen  noch  an  die  vorgenanten  drötzehene  oder  der  erben  niemer  kein  ana- 


■  ihm  Iklimmg  wird  buUHft  durch  dut  aoek  «r.  i49$  vom  29  JiOt,  « 
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sprach  haben  in  deheinen  weg,  sunder  si  sollend  eweklidi  dovon  von  uns  und  unsern 
nachkomen  anc  nolrede  und  ane  schaden  sin  und  bliben  one  alle  geverde« 

Str.  St  A   AA.  84.  ni.  M>  cop.  ck.  MKV. 
Seg.  (L  Mrkgr.  v.  B.  nr.  ISTS, 

5  14!>2    Hie  droizrhpn  zu  Schiedsrichlern  besJelllen  Stras.*litir;Tor  R.'iff  fTklüron : 

also  «it'i  luM'ligcljorno  riii>l»'  luuif  hvvrc,  liorre  Hcriihart  marggral«;  zß  Baden  und  der 
edele  junghurre  Ladewig  herre  zQ  Liehteiiberg  ulT  diizehciie  unserre  rele  des  rchtcii 
Icomen  sint  der  züspröche,  so  sie  uns  verschriben  geben  haben  und  daz  se  bedea- 
siten  versicherl  hanl,  ie  daz  teil  vär  10000  güldin,  also  daz  biiefe  besagent,  die 

ir'  dar  über  gehörtuiC.  wercs  dn  suche,  das  jiinglier  Ludfwig  dem  obgenanten  Herren, 
dem  martrsrafet)  ülzil  nit  etuk'le  oder  ynllffürtf,  das  ime  gesprnchpn  w«rdc  zc  dünde 
von  den  drizeJieuen,  das  wir  du  detn  vorgenanten  })erren  marggrutV-  gt^rulen  unde 
bdx>l(Ten  wellen  shi  gegen  jungherr  Ludemane  sin  erben  und  den  äinen  uniz  an  die 
stunde,  das  dem  vorgenanten  herren,  dem  mat^cgrofen  und  den  einen  von  jungherr 

Ii  Ludemane  geschieht  uns  die  drizehene  danne  gesprochen  unde  bekant  habent  ane 
aller  slahte  geverde.  [gg»  vor  JtM  MB,J 

Str.  St.       AA.  84.  cop.  cA.  coaec. 
Itqf.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1S79. 

1493.  Markfjrnf  iiernhard  roti  Baden  und  Junker  Ladenuinn  ton  Lichtenberg 
tu  uiderirerfen  sieh  dem  Üchiedsspruche  einer  aus  tSlraßburger  lidten  beziehenden  Drei- 
fekner-A'ommssio»  md  sielten  Bürgschaß  im  Werl«  ton  10 000  Onlden. 

j.'iffif  Jitu  i». 

Also  beredt  und  bedetinget  ist  zu  üs«  lu  nt  iIlih  hoc'hgeI»<i nu  n  fürslen  und  luTren. 
Herren  Hernliarle  marggrafe  zü  Hadeii,  tiii^iii'   und  dem  eduln  jnncher  Ludcman 

jj  herre  xü  Lieblemberg  audersile,  das  sü  das  lela,  des  üii  bcdersite  kommen  sinl  ulTe 
drizehene  der  rete  ail  Strassburg,  das  einander  zfi  tünde,  und  was  von  den  dnczehen 
bekant  wart«  der  stat  von  Strazhurg  versichern  suilent,  ieglich  teil  vur  zehen  tusent 
gnldin  unde  domille  beredt  ist,  wie  die  driizehen  bekennent,  daz  ie  das  teil  sine 
zeben  tuhi  iit  <.'uli!in  vcr-^uhcrn  .sol,  das  oii<  h  ie  das  teil  die  sielicrhfit  das  tun  sullcnt, 

w  das  bede  pailyen  in  gegenwirukeil  der  dric/.elienei'  äieh  bekant  habenl,  das  es  mit 
rede  und  tedingen  ub$o  zü  gaugeu  ist. 

Do  ist  zQ  wissende,  das  die  dräzehene  bekant  habent,  das  der  vorgenante  herre, 
der  maiggrafe  sine  zehen  tusent  guldin  versichern  sol  mit  der  halben  stelte  Bein- 
beim  und  mit  siner  zQ  gehorden,  also  verre,  ako  es  ime  pfandes  stat  und  er  rehles 

t»  darzß  lul  und  mit  der  stelle  Stollbofen  mit  aller  zngeh^rde,  so  zu  derselben  «fptte 
Slolliiuiüii  geborel,  und  wenne  der  vui'genaiite  lierre,  der  marggrafe  die  zwei  slosse 
mil  iren  zügeburdcu  der  stelle  von  Strasburg  ingegil,  ateo  vertedinget  ist,  so  sol 
damitte  ein  benftgen  sin. 

So  sol  jancher  Ludeman  sine  zeben  tusent  giddin  versiebern  mil  der  halben 

M  börge  und  statte  Werde  und  mit  der  halben  bürge  und  «tette  Buhzwilre  mit 
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allen  d6rffern  /AgehArden  und  rehten.  so  zft  beiden  Stetten  tJfhAret.  wenne  juncher 

[.u<ii  tiiaii  'las  drr  «tette  Ton  Strasburg  ingegit,  abo  vertedioget  ist,  so  sol  doroitte 

ouch  ein  beniigeii  sin. 

Unibe  das  vorgeschnben  inneniea  bant  bede  partyen  vor  den  driczehenon  ge- 

wlUekürt,  das  unser  herre  der  marggrave  sine  zwei  sknie  der  stette  von  Strasburg  > 
jvütt.  ingeben  sei  uf  disen  künftigen  mentag;  so  sol  jancher  Ludeman  sine  zwei  stoese 
Mit»,  der  .siette  ingeben  uf  di8«n  kiii^nigen  zinstag.      datuRi  sabbalo  proximo  ante  Marie 

Magdalene  virginis  anno  1^99. 

dir.  St.  A.  AA  K4  tu  .  30.  c.  u.  d  cof.  A.  cosM.  —  IM.  AM.  VI.  M. 

X$f.  d.  Mrkgr.  c.  Bad.  nr.  1880.  k 


1494.  Friedrich  vui  Entxberg  an  Strassburg:  bittet  um  Freilassung  seines  von 
den  städtischen  Söldnern  bei  Ilagenau  gefangenen  Freundes  CunU  von  Durmentz. 
geben  samstag  nach  sct.  Jacobstag  anno  1399.  139»  JiiH  99, 

Str.  8t.  A,  AA.  tt.  or.ik.l.d. 


14yö.  Markgraf  Bernhard  von  Badi  n  an  MeiFtor  und  liat  von  Strasbburt;;  .  .  .  uns  » 
band  unser  fründe,  die  wir  letzund,  ais  wir  in  uwer  sial  gewesen  sin,  binder  uns 
da  lieszen,  wol  gesagt  und  ouch  nottel  laazen  sehen,  wie  ir  miteinander  gerett  habend 
und  ouch  von  uch  gescheiden  sien  von  der  sach  wegen  zwusdien  uns  und  Ludwigen 
von  Liehtenberg  und  lo«/.en  uob  berufT  wissen,  dez  wir  an  unser  fninde  räl  ni( 
fynden,  daz  wir  lu-h  dcheiii  briefe  gelion  '•ollen  über  <ii<'  hI*  herheil,  die  wir  uch  in  « 
gesetzt  hau,  untl  mcynen,  daz  ir  damit  vu»l  iHicber  und  lwi)end  sient,  uf  daz  uwer 
rele,  die  zu  derselben  sach  geben  sin,  erkennen  sollen,  so  ist  es  ouch  in  dem  aiilasz, 
dez  wir  uns  vormals  darumb  vereynt  haben,  nit  begriffen  noch  mit  werten  verte- 
dioget, daz  wir  uch  briefe  geben  sollen,  da  by  m«nen  wir  ouch  zu  bliben  und  dez 
l  ebten  -m  warten  uf  die  Sicherheit  unserre  ^lozz,  die  wir  uch  ingesetzet  han.  und  dez  »t 
liabcnd  für  kein  Unwillen  an  iin>^i,  wann  ir  iirurcnt  >-plbpr  wol,  daz  wir  darin  d»'ii 
vdilt  ii  getan  lian   nm  h  iu  licii  ii  i'itirii>.  als  tiirli  die  un.'>ern  von  der  cv  uung  wegen 
letzund  ouch  mit  uch  underrei  liaii,  dartzii  mugeu  wir  nil  ee  zu  iicb  gesebicken  vor 
^w0Mi «.  andern  unsem  unmQssen  dann  von  fritage  nehst  komet  über  aht  tag,  daz  wirt  an 

fritag  nach  sant  Sixiustag  nebst  komet.  uf  dieselb  zi(  wollen  wir  die  unsem  zft  uch  a» 
senden  furiiazz,  von  der  eynung  wegen  mit  lieh  zu  reden,  als  sie  ücb  dann  von 
unsern  we«j*»n  wo!  *;a?f>n  sollt  ri.  ottrb  liebe  fründe,  senden  wir  iich  <\w  lu  it^ft',  <lif 
wir  bindet-  uch  Ic^^-mj  -nllt  ii  von  rirr  saoh  wejjen  zwiiscben  uns  uiMi  Ludwigen  von 
Liehtenberg,  und  der  iiabeii  unsere  triimie  letzt  vergessen,  daz  sie  uch  die  nit  geent- 
w&rt  haben.      datum  Baden  dominica  post  diem  beati  Jacobi  apostoli  anno  99.  s» 

Ahm»  t899  «IMf  97. 

Str.  m.  A  G.  D.  P.  lad.  177.  or.  ch.  l.  e'. 
Btg.  i.  IMgr.  9.  Bai  «r.  2052. 


Digltlzed  by  Google 


199» 


T71 


14%.  Durgfriedenscerlrag  der  Stadl  Straßhnrf/  mU  DietrUk  K'-mmrer  n.td 
Koiirnd  LaudteAtulen  über  die  zu  einei»  Jtrittel  der  Ütadl  gehörende  Ftsie  Jierreti- 
siem.  1391t  Äugutt  28. 

Wir  Diederich  Burggrafe  der  meister  und  der  rat  der  slal  vüu  Slrasxburg 

&  bekeDuen  und  vurjebeul  uns  uffinlicb  mil  diesem  briefe  fAr  uns  und  uosere  nacfa- 
kommen  und  dfin  kunt  alJin  den,  die  diesen  brieff  iemer  ansehenl  oder  horent  lesin, 
das  wir  einen  vestin,  Stetten  borgfrieden  halten  suUint  und  wullinl  mit  den  froinen, 
edeln  Diether  Kemmerer  von  Worms  und  Cunral  Lanlschaden  von  Steynarh  innt- 
wendig  der  bur?  zi\  Hprrenstpin  und  uszwendig  der  burjj  als  venc.  als  ein  ein- 

lu  fäsäig  armbruät  mit  eime  stegereifTe  gezogen  mit  drien  a^Illbr(l^t6chuääen  von  der  bui^ 
getriben  ttiMi  fMchiesean  mag  arob  und  umb  die  bürg  ane  geverde.  wir  der  meist«* 
und  der  rat  vorgenant  sullin  auch  an  der  vorgenanten  Diethers  und  CAnrats  und  an  der 
iron,  die  yn  mil  dem  rechten  zu  verantworten  slenl,  lib  nocb  güt  tiit  griffen  oder  sie 
schedigeii  in  (iflioine  wise  in  «icr  i»h;?onantpn  bm-R  Hcirenstoin  und  Inirtrfricdcn,  als 

I»  er  davor  begriffen  ist,  weder  daiu-;'  'i"(h  ilaiyii  ane  alle  n("vet<]f.  wir  siilliiii  auch 
keui  der  vorgenanten  Oielberj»  oder  CunraU  lute  oder  giit,  die  yn  mit  dem  rechten  zü 
verantwQiten  stent,  in  die  vorgenante  buig  Herrenstein  und  in  den  egeschriben  burg- 
friden  triben  oder  füren,  were  aber,  das  es  liesche  uDgeveriieh  zQ  bant,  so  sy  dann 
von  yn  oder  von  iren  amptluden  an  uns  oder  an  unser  amptlttden  gidbrdirt  mit  botten^ 
briefon  oder  mit  dem  munde,  <ia/  suUin  und  wuHin  wir  yn  iinverzopenliph  keren  an 
den  iit'h^lcn  vier  w<k den  nacii  der  geshicht.  wir  sullin  auch  nyeman  in  die  vor- 
genaiile  bürg  und  burgfrieden  liireii,  der  der  vorgenauten  Diethers  und  CunruLs  iynl 
sy,  were  aber,  das  es  bescbehe  ungeverlich,  ab  balde  als  es  dann  an  uns  gefordirt 
Wirt,  so  sttilin  wir  zA  stund  den  oder  die  seibin  ire  fynde  die  bürg  und  burgfrieden 

as  dAn  rAmen,  und  wann  er  oder  sie  also  gerAment,  so  sol  er  oder  sie  den  tag  und 
die  nacht  ir  lib  und  ir  gilt  frieden  han.  auch  wann  er  oder  sie  also  gerümenl,  so 
sol  er  oder  sie  vorgenanicn  Diethern  und  (Innrat  und  den  iicn  auch  keinen  schaden 
düa  in  de»i»clbiu  luge  und  nacht  ane  alle  geverde.  aucii  ist  bereid,  weres,  daz  der 
voigenanle  Diether  oder  Cflnrat  ir  einer  oder  sie  beide  abegiengen  von  todes  wegin, 

M  do  got  lange  vor  si,  desselbin  erbin  suJUnt  auch  disen  burgfrieden  sweren  cA  hal- 
tende in  der  maszen,  als  vor  und  nacli  bochriben  stet,  und  zQ  band,  SO  »ich  der 
crhf  darzu  buted  den  buriifriedcii  al^n  zü  swcn-n,  den  eyt  sullin  wir  nnver/:o<;cnlich 
von  ymt!  nenien  und  yn  zu  -siiuil  in  fiii  teil  der  obgenanlen  vesiin  Hcrrenstein  mit 
aller  ir  zugeborden  lassen,  u'iid  sullinl  wir  yme  alsdann  wiederuinb  virbundun  sin 

M  in  all  der  massen  ab  er  uns  one  alle  wiederredde  und  hindernisse.  auch  ist  beret, 
weres,  das  der  vorgenante  Diether  oder  CAnrat  oder  ir  erbin,  die  unsere  gemeinen 
zö  Herrenstein  werent,  ir  einer  oder  mee  sin  teil  rirkeuffen,  virsetzen  oder  vir[)hen- 
den  wCdtinit,  sultent  «ie  ez  vorhin  uns  bereden,  und  wülten  wir  yn  dann  nit  al;*«) 
vil  dariimb  gebin  oder  darülT  iieiien  daz  kuntlich  were,  daz  ein  ander  darumb 

10  gebin  oder  dar&lT  lieben  wult,  m  mochten  sie  ez  eime  andern  verkeuffen  oder 
virsetsen.  und  wer  ez  dann  also  keuffet  oder  virpfendet,  derselbe  sol  auch  diesen 
burgfrieden  sweren  aA  halten,  ab  hie  geschriben  ist.  desselbin  kenlTers  oder  viipfen- 
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dors  pvt  «iilün  wir  von  vmo  nemen  und  sullin  yn  dnnn  r.ft  «tfin*  z'\  ?imp  teil  der 
vorgpnanten  vesliri  Herren!<tein  la.szen  ane  alle  wiederredde.  auch  suüin  wir  meisler 
und  rat  vorgenanl  die  cgenanten  vestin  zü  unserm  icilc  bewachen  und  bobudcn: 
porlen,  moren,  tftrn  und  veslin  mit  9  knechten  oder  mee  tage»  und  nachts  ane  aUin 
viraog  und  wiederrodde,  die  uns  und  den  vorgenanten  nnsern  gemeinen  auch  sweren  * 
sullint  UMS  gemeinlich  die  vesiin  zii  behütende  und  zü  bewarende  and  nns  yet- 
vvclfi^vt  vor  un«*»nii  sf-Iirtdon  zi'i  warnde.  dp,<  ^rli«  Ii  mnl  aiidi  alli-  Aüt.  duz  an  diesem 
buigifie«l»!ii  luiele  von  yn  }ie?><  liiU'iien  stet,  huliiiil   uii.'>t  r  heider^yle  amplliile,  die 
wir  uir  der  veslin  habint,  auch  sweren  zii  liallende.  und  wer  es,  daz  unser  ein  teil 
sin  amptman  entsetsen  oder  yirandern  wult  oder  ir  einre  von  tdds  wegin  absenge,  t* 
so  Bol  der  amptman,  den  unser  ein  teil  ane  des  ahegangen  stat  dann  machet  in  die 
vestin  Herrenstein  nit  gelassen  werden,  er  habe  dann  vor  gesworen  glich,  als  der 
abeganpene  oder  abcge^iHzptP  ampfman  pesworen  hetto.  /.n  halti  ii'li'  impeverlir-h  und 
weres,  daz  man  die  vorgenanle  vestin  Herrenslein  besitzen  oder  benotigen  wiill,  so 
»uUin  wir  z&  stunl  und  unverzogenhch,  so  wir  des  erniunet  werden,  z&  der  vurge-  i& 
schriben  lale  der  knechte  z&  unserm  teil  zwdT  gewaffente  manne  und  die  vorgenanten 
Diether  und  CAnrat,  so  sie  des  ermanet  werden,  zü  irme  teil  4  gewaffente  manne 
dryn  senden,  die  bürg  gelruwelich  helffin  zfi  weren,  so  lange  sie  besessen  und  be- 
nötiget ist.   und  .-•iillin   daz  di'in,  so  dicke  des  nül  jjpsehilit  ane  jirverde.   wir  sullin 
uucü  unsere  dienere  und  die  unsern,  und  wer  von  unsern  wegen  in  die  obgenanle  «• 
vestin  qweme,  darzCi  halleni  das  sie  diesen  burgfrieden  haltin,  als  hie  vor  und  nach 
geschriben  stöt  ane  alle  geverde.  und  wer  es,  daz  der  burgfriede  gdcrencket  oder 
ubirfaren  würde  von  unsern  dienern  oder  den  unsern,  in  welchen  weg  daz  were.  die 
sullin  wir  darzü  halten,  daz  sie  den  burgfrieden  bessern  und  keren,  wie  dicke  des 
n6t  geschiht.  daz  d<*n  vopgenanten  unfern  frempinen  gevellig  und  gnügiich  ist.    und  n 
sullin  daz  dun  unverzoglich,  su  wir  des  ernianet  werden  ane  geverde.  auch  ist 
zil  wissen,  daz  die  egenanten  vestin  Herrenstein  mit  aUir  ir  zUgehurde  dr&wtei) 
unser  stnt  und  das  ander  teil  virteil  mit  der  zQgehorAnge  der  vorgenanten  Diethers 
und  tamrats.  und  aucli  weres,  obe  hernach  fuiiden  würde,  daz  Üsschüt  mee  zü 
derselbin  vestin  horte  oder  boren  sulte,  daz  ^<>\  fJiteh  unser  yclwedersvt  jjenieine  sin 
nach  margzal.   und  globin  wir  sie  an  dcmselbin  irme  teil  der  ve^iiii  umi  /(sgehorüngo 
nil  zü  hindern  noch  irren  in  delieiiie  wise  ane  alle  geverde.  auch  ist  ziisschen  uns 
dem  meister,  dem  rat  und  Diethern  und  CAnrat  gemeinen  z&  Herrenstein  vorgenant 
geretd,  welcher  under  uns  einen  enthalten  wil,  der  sol  es  virkunden  dem  portener 
und  turnknechte,  und  \u  l(  her  under  uns  drien  parlien  der  erste  entheller  ist  und  • 
sin  enthalts  gelt  <!phin  hat,  ilt-  enthpitnivs  sf.l  vorgeen,  die  wile  ilci   kritir  werel, 
ob  er  andirs  sine  tynde  mit  name  (»der  biaiHl»*  in  eins  jaris  frist  antüillel  und  sche- 
digel.   ledc  er  des  nit,  so  sol  nach  dem  jar  cier  enthalt  usz  sin,  und  wer  da  also 
enthalten  wirt,  der  soi  vor  globin  und  sweren  diesen  burgfrieden  zA  haltende  ^ich 
uns  fAr  sich  und  fAr  alle  die,  die  er  in  dem  stosse  usz  und  inffiret,  die  wile  sin  <• 
krieg  weret  ane  geverde.  und  wer  es,  daz  unser  einer  der  gemeinen  za  Herrenstein 
einen  f('ir«teii  nilt  i  (  ine  IVye  stat  ila  <  iilhallen  wult,  deivMithalb  r-=n|  nit  für  sich  geen. 
der  fi"-älc  gebe  und  anlwO^l  dann  vorhin  den  gemeinen  amplluleu  zü  Herrenstein 
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60  guldin  und  4  gute  armbroste  und  die  frye  »tat  auch  also  vil.  wer  e«  aber  ein 
herre  oder  ander  siat,  so  sol  der  herre  vorhin  gcbiti  und  antwurlen  den  gemeinen 
ampllnden  7a\  Herrenstein  '.iO  puldin  und  2  gute  arnibroslc  \uu\  die  slal  autli  als» 
vil.  wer  es  aber  sust  einer,  der  <n\  vorhin  (»ehin   und  anl W  inten   den  gerneinen 

'  amptlulen  zu  Herrcnsleiii  10  guldin  und  gute  annbrosie.  und  suihnt  die  vorgenanlen 
aimbroste  sin  iegelichs  von  drien  guldin  ane  geverde.  und  dasselbe  entbalts  gelt  sullint 
wir  gemeinlidi  legin  ane  den  buw  derselbin  vestin,  wA  es  aUemot  dftrmigist  ist,  und 
die  awnbrOBte  «ii  der  gemeinen  gewerc  der  bürge  ane  geverde.  auch  !<ullin  wir 
die  gemeinen  zii  Herrenstein  die  burg  Hcrrenslein  in  bui^ghchen,  gewonlichen,  gut- 

>"  lichrnn  hinvf  hallen  und  <\\\\\u  ihr/Si  dün  und  gebin  ictrr-lichr'r  niirh  niar^zal  nach 
dem,  als  er  teil  an  der  bürge  bat  ane  alle  geverde,  und  waz  wir  von  enlhalts  gell 
oder  aast  da  also  virbAwent,  daa  aollni  wir  gemeinlich  slahen  off  die  pfantschaOl 
derselbin  vestin  iederman  zh  sime  teil  ane  aUe  geverde.  alle  vorgesebriben  dinge 
und  ir  iegelichs  besunder  ban  wir  die  vorgenanten  meister  und  rat  xd  Strassburg 

•»  vor  un.s  und  adle  unser  noehkommen  globel  und  gesworen  liplich  zu  den  heiligen 
stete,  vestf».  ju  trinvclich  und  unverbrüchlich  zQ  haltejide,  zii  haben  und  ?A  fnllen- 
furende  und  dowider  nit  zü.  lünde,  zft  kommende  noch  das  sehailen  geton  werden 
n&  oder  hemacb  in  dehfinen  weg,  alle  geverde  und  argcliste  herinn  usageslassen. 
und  des  z&  eim  Urkunde  so  habent  wir  unser  stelte  ingesigel  geton  hencken  an 

M  disen  brief,  der  z&  eime  urkund  .  .  .  geben  wart  an  dem  nehaten  dunrestag  nach 
sant  Bartbolmes  tage  in  dem  Jar  do  man  salte  .  .  .  1300. 

Ar.  ».     T.  G  0.  K.  Wi  c^.  «fe.  «oow.  —  IHd.  AA.  66.  Bikfli.  o.  Id).  iOi  f. 

1497.  Mei*Ur  und  Jtat  ve»  Straßiuty  btkewun  und  tertpreek&n.  Jederzeit  dem 

Difitrlrh  R'etnnierer  toirl  Koitrad  Landscha/h-H  oder  deren  Brie»  gtgmi  ZuhUmg  vo» 
«*  Gulden  '/^  dn-  liunj  Jlerreustebi  iurüchgeben  zu  trofleu.        ts»9  Auf/HSi  28. 

Wii  Dii'lrii  li  Hnrfrtjrafe  der  meister  und  der  rat  zü  StrassLuiy  liekcnnon  nlTen- 
li(  Ii  in  disLiii  hl  it  tc  liir  uns  und  unsere  (  noehkommen), '  als  wir  jeliiunl  sitzent  in  ge- 
meuischalit  in  der  vcstun  zu  Herrenstem  mit  den  fmmuien  edelknechtcn  Dietbcr 
Kanunerer  von  Wormsz  und  Conrat  Lantscbaden  von  Steynach  mit  namen  wir  in 

M  dem  drAteil  und  die  vorgenanten  Dietber  und  Conrat  in  dem  vierteil  derselben  vesten, 
do  erkennen  wir:  welhes  jores  die  egenanten  Dietber  und  Conrat  oder  ir  erben 
koimncnf  -/ü  tins  ndcr  iMT^ern  nru  hkoniiiiLn  mit  fünffhundert  guldin  «rütiT  und  gencsmer 
und  lii'^M  r  ctii  cm  vierteil  der  vuj  u'i  iiaiiU  ii  vesten  Herrcnstein  mit  sinre  züj:(  linrdp  von 
un»  zii  lösende,  su  suUent  wir  inc  ein  vierteil  deräclbeu  veäten  mit  amvc  zugeh6rde 

M  zA  lösende  geben  umb  die  ^jeschriben  fünObundert  gAldin  ane  alten  venogk  und 
Widerrede  und  stAllent  sie  uns  darsft  zb  den  vorgeschriben  rnniTbundert  gäldin  geben, 
was  wir  nach  margzal  desselben  vierteils  an  muren.  an  dechern,  an  siegen,  an 
bruckon  oder  an  porlen  '"lor  an  anderm  n/if!ir  ht  m  hurglii  lu  rii  huwe  harnoch  ver- 
buweu  werden  uu  alle  geverde.  doch  ao  «uUent  wir  ietweder  site  keinen  gemeinen 

M       >  Mdt  Hl  itr  yeHuft, 
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nuwen  buwp  anhfben  oder  machen,  es  pnsy  dann  iol weder  site  mit  unserm  gvMen 
willen,  und  sollent  dann  die  egenanfon  Dtethor  und  ('ntiral  oder  ir  erben,  oder  wolit  h 
under  inen  die  lerungc  tQt,  dasselb  vierteil  lur  i^icb  beballeii  und  sich  des  in  kernen 
weg  verüs»crn,  verkoufTen  oder  verpfenden,  sie  haben  es  Toriiin  uns  gebotten.  und 
were  es,  das  wir  ine  dann  nil  also  vil  daromb  gebent  oder  damff  üben  woltent,  * 
so  m6chlcnl  sie  es  dann  eim  andern  TerkoufTen  oder  versetzen,  werome  sie  wollen, 
one  alle  unser  Widerrede  und  hindernisse.  und  zü  eim  Urkunde  so  haben  wir  die 
vorp'ennntPM  mei.ster  iukI  rat  zfi  Strassburg,  un«pr  «Irftf  in;rfs!frfl  an  dison  liriifT 
gelon  liericken.  der  gelten  warl  an  deui  nehsten  donrestag  noch  sant  iiartholumeus 
tag  dm  zwOliTbutten  in  dem  jore,  do  man  zalle  von  gotte»  gebüri«  drulzelieuhundert  i« 
jore  ndntag  und  nAn  jore. 

Ar.  A.  ^.  AA.  6y.  Bfekfk  6  fot  »fm 

1498.  Heinrich  von  Otterbach  an  Meister  und  tiat  von  Stra.ssburg :  bittet,  ihm 
als  Erben  seines  Vaters  den  grossen  Scbaden  zu  kehren,  der  jenem  in  dem  grossen 
Kriege  zwischen  Herren  und  Städten  von  Seiten  der  Stadt  zugefügt  set,  und  erkifirt  » 

sich  bereit,  desMeucn  einen  Tag  zu  leisten  vor  dem  Herzoge  von  Haiern,  dem  Herzog 
von  Lothringen,  dem  Markgrafen  von  Huden  oder  dem  llisr  lmf  von  Speier  zu  Weissen- 
burg  oder  Selz.      datum  of  den  ncbsten  diinrstag  nach  sant  IJarlholon^euä  dag  a.  MVM). 

13»y  August  2H. 

atr.  ».  A,  Ak,  ».  €t.  tk.  l  d. 

1499-  König  Wenzel  an  Strassburg:  hat  die  geschehene  Ladung  vor  das  Reichs' 

hofgerichl  aufgeschoben,  begehrt  aber  jetzt  nochmals  dringend,  dass  man  den  beiref- 
fendeii  Hürger  zur  Zahlung  seiner  S<  liulden  an  den  von  Olykeii  itiilialli'  Viun  ili  s 
HUitlages  vor  KKidiiiage  a.  reg,  b(»li.  ;{?  reg.  ruiu.  I'rag  l,tmi  August  31, 

Sir.  St.  A.  AA.  118.  nr.  M.  or.  c*.  i.  d.  » 

1,100  Knnt?  Wenzel  an  Sfrfis^-lmrfr  ■  will  11  Tafjf  nach  Michaelis  mit  sriiiem 
Hnider  König  Nigiiiuiid  von  l  rigarti  in  Nürnbcii.'  -im  und  gebietet,  zu  dieser  Zeil 
hevolhnikhtigte  üoten  dorthin  zu  schicken  .  .  .  iiiui  lu.ssel  des  niht  tu  deiieineweis, 
und  were  es  sache,  des  wir  niht  glowben,  das  yemandes  dheine  newekeit  an  euch 
suchet  oder  mutet,  die  uns  und  dem  heilige  reiche  widerwerttg  und  schedlich  sein  m 
mochten,  das  ir  denn  in  solcher  trewe  und  biderkeit  trewlichen  und  gencdichen 
bkeibel  .  .  .  geben  zu  Frage  an  sand  Egidiitage  a.  r^.  höh.  37.  reg.  rom.  2  t. 

nrag  September  1. 

Str.  St.  A.  AA.  1 13.  »r.  60.  «r.  «h.  i  ei  jMt.  «.  «.  i.  «. 

Gtir.  D,E  A.IU.  nr.  7».  . 


'  EO«Hda  noch  <mdm  mrf  Smtnttem  tmi  dk  genmMm  Mitinhaber  beMütgiidie  ürhrndm,  nm 
diren  Äbdmdt  titr  äkgn^tm  wsrien  Imiiifc; 

«  Ffl.  «bM  nr.        Kg.  Wmuib  Mritf  vtm  BO  Jtm  m  Arw»«n  jMfdvMMl. 
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löOI.  Köni^'  Wenzpl  an  Strassburg:  setzt  einen  Taj?  im  zum  endlichen  Aus- 
gleich dtii-  Schuldtortiüiuug  de»  Herrn  ülykeu  an  Hans  üoc-k  vor  Graf  Friedrich  zu 
Lemingcn,  dem  Laodvogi  im  Etaam.  geben  tu  Pnigc  de«  dinateges  nacti  i^dü  a. 
ref.  boh.  37  reg.  rom.  24.  JVogr  1899  AqUeMtar  ». 

•  air^  8k  A.  kk.  US.  n.  68.  «r.  dh.  i  d 


ir)0!>.  Maikpiaf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  senden  üch  herin  ver- 
ächribeii  etiich,  der  wir  bcdurfTcn  ein  worbeit  zu  sagen  vor  den  dryzchen,  die 
swnscfaen  ans  und  Ludewigen  von  Ucbtenberg  zft  dem  rechten  gesetzt  sind,  nnd 
bitten  ucb  mit  ernst,  das  ir  mit  denselben  schaffen  woHend,  das  sie  für  die  dritzdien 

»  Icoinen  am  samstag  nehst  komct  uf  die  sit  und  an  die  stette,  da  denn  die  dritsehen  s»pi.n, 
sitzend  worden,  und  da  ein  warheit       ^jnrpii  daz  uwre  oder  die  unsern  von  unsern 
wegen  uf  sie  ziehen  werden,    mil  nanibn:   her  Hans   von  Wickerszheim,  herr 
Götz  von  Groszstein,  HugeUn  Süsse,  Hans  Sturm  von  Sturmeck  und  auf  den  deinen 
rat,  der  das  malsz  was,  do  Hans  Sturm  von  Stnrmeoit  ein  mdster  was,*  und  uf 

u  Gerbotten  den  gmwer  und  uf  den  scbriber,  der  vor  Wffnkhmms  Spatieros*  uwer 
srhrihcr  wnz,  und  tftnd  herzö,  als  wir  i'ich  dcz  wol  gleuben  undgetruwen.  datnm 
Mülnberg  feria  sesta  ante  exallalionis  scte  crucis  anno  o<i 

MiUiUiurg  i:iUU  September  1», 

Str.  St.  A.  AA.  S5  or.  eh.  l  d. 
M  B^.  d.  MrJcgr.  p,  Bad.  NT.  189». 

IS03.   Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  die  bestellten  dreizehn  Schiedsrichter 

in  Strassburg-     .  als  ir  nehst  uf  fritag  vor  unser  fronwcn  nativilatis  zwischen  uns  $tpi.  t, 
nnrl  Ludewigeii  von  Liehtenbcrg  zQ  Sirassburg  zu  den  predigern  zu  dem  rehten  ge- 
sessen sind,  .  .  •  habe  sein  Bote  Hcinrict)  l'tudiseüs  von  Hesingen  mil  ganzer  Voll- 
u  macht  alles  das  gesprochen,  was  er  dort  gesprochen  habe.      datnm  Mulnberg  feria 
sexta  ante  eultationis  scte  eruds  anno  90.  MUMmv  1999  SttHmAer  19* 

a,  JL  AA.  Uat.  «r.  cA.  W.  fwt. 
Jby.  d.  Mrtgr.  e.  Bad.  wr.  J89i. 


1504.  Die  4  rheinischen  Kurfarslen  verbanden  sich  auf  Lebenszeit,  die  Et- 
at riohtung  neuer  KheinzöUe  zwischen  Slrü-slniru  und  Rees  nicht  XU  dulden.  datura 
zu  Mentze  da  man  salte  1399  jare  ott  den  nehsten  mitwooheu  nach  des  hciligon 
cruces  tag  exaltatio.  Main»  M399  iiepUmber  17. 

Mündten,  St.  Ä.  ürleb.  or.  mb.  e.  4  tif.  JMWL 
Gedr.  D.  R.  A.  III.  nr.  61.  v^.  deit  ik  Ammerbmgt». 
m  Rig.  JEmA  «m)  WtOt  nr.  900L 


1  Dertdbt  war  Weitter  lAMC-ISM. 
s  Werner  ^^attinger. 
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1505.  Marki-Maf  lU  rnhard  von  Baden  an  Slnis^hurp:  .  .  .  bekennt'ii  uns  (iffinibar 
s»pt,  io,  mit  discm  briefe,  als  wir  ulT  inorn  samstag  ein  tagleisten  sollen  zu  ."Strasiiburg  mit 
Ludwigen  vun  Liehtenberg  von  solich  spenne  vegcn,  der  wir  ufT  dritzehen  personen 
des  nis  <&  Strassbarg  xtm  rechten  komen  sint,  wann  wir  im  stXber  off  den  tage 
nit  ferin  mögen,  bo  sdiieken  wir  dar  unsere  fieben  getmwen  Heints  Dracbsessen  t 
von  Hesingen,  Reinhard  von  Remchingen  und  Wemhcrn  unsern  schriber,  denselben 
lag  von  unsern  wegen  zu  Ifisteii.  und  flcn  ?<'hf'n  wir  pantze  macht  und  vnllen  ge- 
walt  .  .  .  Urkunde  disz  brief»  versigeit  nut  unäurm  uilgedruaklcm  insigei  zü  ende 
dirrc  geschrift  datuni  Hulnberg  feria  sexla  uute  diem  beati  Malhei  aposloli  et 
ewangeliste  1390.  MWUta»«  J990  aeptemibtr  1».  i« 

Sir.  St.  A  AA  W.  or.  cA,f»t.  pat. 
M^.  d.  Mrkfr.  «.  Bad.  nr.  ISOL 

1506  Marlin  von  Alilit  im  genannt  durchs  Husz  an  Huhn  Darpfennig'  Ammetster 
Ton  Straasburg  über  KriegsgerQcbte:  .  .  .  uwer  gnade  wiaae  ouch,  das  nieman 
diaer  sit  do  ay,  wenn  die  alle  wegent  do  ligent,  das  mir  daz  der  botte  geeeit  bat.  » 

iia/.  wisscnt  oueh,  daz  umb  n(»l)ichcn  ein  gross  gewerbe  sig,  aber  men  weiss  nAt, 
wohin  oder  woher  in  dem  lainle.  und  wissont  ouch,  daz  die  von  Vingeslingen  nwpr 
ügeiit  wellrtit  wenieii,  da/,  ist  mir  (»iifh  (rescit  worden  do  wisse  uwer  gnode  ouch 
daruoch  zii  rihlen  und  wissent  ouch,  daz  Hanesz  von  Albe  sol  uwer  ligent  sien,  das 
ist  mir  g«»eit  worden  .  .  .  Bittet  mn  Antwort  .  .  aUer  disor  vorgeaehriben  stAdce.  >» 
gdiien  uff  sondag  sA  mittem  dage  nocb  des  heyligen  cruces  dage.  li99»  AvMmftM*  ai.} 
atr,  m.  Ä.  V.  G.  0.  K.  aO.  or.  dk  1.  d. 


1507.  Günther  War^iehalk  der  Bürgermeister  und  der  Rai  von  Basel  an  Strass- 
buig;  bittent  neh  lliz/i;z,  als-  wir  ncli  vormols  oueli  versi  hnin  ti  und  jrehetlen  haiil,  daz 
ir  unser  schiflUite  und  ander  unser  bürgere,  die  den  f<iii  nnt  irein  giite  brucbenl,  gegeu  ti 
den  zAIleren  von  6ch  hinab  besotgen  und  bctagechngen  wellent,  als  die  uweren,  die 
wir  ouch  in  allen  uweren  sachen  meinent  ze  sinde  .  .  .  datum  dominica  ante 
Michaelis  anno  etc.  1399.  ISW  Segimtberas» 

Ar.  St,  A.  kä.  1790.  «r.  m».  I  d. 

150tt.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Slrasshurg:  sendet  und  bevoUnulcliligt  lo 
zur  Tagleistung  am  6  Oetober  mit  Ludwig  von  Lichtenberg:  Heinridi  Trucbsess  von 
Hesingen  und  seinen  Schreiber  Wember.*      mit  unsenn  ulTgedracktem  insigel  .  .  . 
geben  zft  Gernspach  an  dflmstag  nehst  nach  sant  Micbelstug  anno  \:\w. 

(hfrmöaeh         Odober  », 

Sir.  St.  A.  AA.  W.  «r.  dk.lit.fat.  » 
Reg.  d.  Mrigr.  «.  Bai.  nr.  1899. 

•  SÜm  Barfifnittig  \trar  1999—1400  Ammeisttr. 

8  Vi/L  ur    HS'.i  ilrn  Brief  ihr.'"-lh,-u  'lu  Strassburg  vom  7  -Udi. 

»  Am  19  Octobtr  $endet  Markgr.  liervhard  dicselbr.n  Boten  cu  einem  in  denkten  Sache  am  21  Oc- 
ttiber  ev  Strat^rg  amgtMizten  Tage.      geben  zb  Ourbob  u  ranlag  nditt  «Mh  L«M  «v.  um»  1399.  « 
—  £kr.  A.  X  AA.  8&.  «r.  dk.  tö.       —  A«.  d  iMi§r,  nr,  1898. 
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1509.  Markgraf  Brrnhard  von  liiuicii  an  Strassburg:  erbictpt  sich  zur  Schlichtung 
des  Streites  der  .Stadl  mit  den  Herren  von  üitäch  «von  Georion  von  Colmsheims  und 
siner  fräade  gcfengni.sse  wegen*  ftttf  Wunadi  letzterer  emen  SQhnetagAi Ettlingen abzu- 
balten.    datum  Doriachreria  aecundaposl  beoti  Lnce  1389.  DmwUM^  1899  CMstap  »9. 

i  Str.  St.  A.  AA.  ü&.   or.  eh.  1.  d. 

Rtg.  d.  Mr*gr.  9.  Bad.  mr.  IB89. 

1510-  Pfalzgraf  Ruprecht  an  Mtassluirt;  hp\r  Kinfiihrnii);  der  neuen  Goldgulden ' 
vom  19  Sepl.  1309.  dalutn  Heidelberg  terlia  iena  pü»l  bcali  Galli  confessoris 
anno  domini  1309.  HMMiMv        OcMtr  »1. 

*»  Am  Wmikir*  JSxmyUn  ftie.  D.  S.  A.  III  mr.  tS. 

1511.  Domherr  Johann  von  Lichlonlverg  zu  Strapfburjr  ppin  Bnidcr  und  I.ndwig 
von  Lichtenberg  verkaufen,  um  ihre  Schulden  an  den  Grafen  Friedrich  von  Bitsch 
ond  andere  beiahten  au  kiMinen,  die  Burg  Lichtenau  und  die  halbe  Stadt  Liditenan 
an  die  Stadt  Strassburs  für  14000  Golden  unter  Vorbehalt  einiger  Rechte  und 

I»  Nutzung«;n  .  .  .  gebend  ouch  ufT  in  craiTl  dis  briefes  vor  uns,  unser  wben  und 
If'hf!!.^  (>rhpn  mit  dem  bahne,  also  sito  ist.  bern  Dietliorirli  Hur^rjrraffon  stottempipfpr 
und  lierrn  Hülin  Harpfennige  dem  animmunmeister,  die  an  slat  unde  in  nainen  der 
vorgenantoii  meister,  rates  und  bürgere  der  koufTcre  und  ir  nachkummen  wegen 
empfiengent  alle  reht,  besitaungc,  eigenechafR,  herrschaffl  und  des  glich,  die  un^ 

M  unsem  erben  und  lehenserlMn  und  nachkommen  an  der  bftrge  garwe  sft  LichtenSwe 
und  an  der  halben  stat  Licbtenöwe  und  an  allen  vorgeschriben  rehten  und  zu  ge- 
luVdeii  zii  gohorlent  ndcr  zfi  geboren  nuMitrnt.  .  die  vorjrenanton  kiifli  ie  haut 
uns  mich  die  fninfsr  haft  geton,  wenne  daz  were  oder  wennc  das  ist,  das  wir  die 
voi^euuiile  bürg  um)  halb  slal  Lieblenowe  uiil  der  mülen  ai^  der  bürge  und  die  ander 

■t  sOgehftrde  woltent  vider  sA  uns  Kaen,  das  wir  daz  wol  dAn  mflgent  also,  das  wir 
das  den  IcfifFem  ein  halb  jw  vor  Terkftndeo  sollent,  das  wir  die  losunge  dAn  wellent, 
und  wennc  das  halbe  jor  uszkummet,  so  sollent  wü*  in  geben  viertzehen  «lusent 
gi'ildin  und  den  koslcn  des  gebuwes  noch  vorgeschribener  wise  .  .  .  Ebenso  soll  der 
halbe  Ilückkauf  geslallfl  sein,  aber  auch  nacli  geschehener  ganzer  Lösung'''  .  .  .  die- 

3u  selbe  bürg  und  slal  Lichleniwe  der  sielte  von  Slraszburg  und  den  iren  ir  oden  husz 
sin  ein  jor  nach  der  loaunge.  [datum  4  kal.  Novembr.  a.  1309]*     199»  OeMerM, 

Ar.  A.  A.  IMM.  umc.  ch.  $ehr  langt  Papierrolle.  —  Ibid.  Ffentügiurm  lad  80.  or.  mb. 
latein.  notarieUt  Be^aubifuHf  fSr  diet»  YtrfßmdMmg  dJrah  dm  j/ai»x  oofiM  iig. 
com  13.  Nov.  1399. 

u  1512  Adelbei<l  von  Veldenz,  Frau  zu  Liehlenberg  an  Meister  und  Rat  von  Slrnss- 
burg:  hat  gebort  ...  wie  das  ir  Lichteaowe  die  bürg  gar  und  die  stat  .iialber  mit 

I  Ueber  diat  &ddgMm  «yf.  dU  M9Mt9ertbtlgm»9  «br  fMn.  Kmif9nUm  «OM  19  BifL  99.  füllt. 

D.  B.  A  JIT  »r.  GS. 

*  DiMer  rjiindb€.uU  IhU  gcdUuttrt  bi»  1525.  Unter  AA.  1696  bewahrt  da»  Stadtarthiv  eim  AA« 
Ht  MM  Briefen  uml  AeteiutUcken  au»  dem  15.  Jahrh.,  wdche.  si</i  tm/  'ium:  Yrrpfändung  beziehen. 
■  JMu  Datum  igt  enUtommat  au$  der  natariiäen  BettäUgungturkunde  vom  Li  No9.  1399, 
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iren  rehten  und  gefeilen  verphant  hant,  .  .  .  dozft  so  hant  ir  ouch  gekoufft  allen 
huszral,  liegende  und  farende,  das  zu  Lichlenowc  uff  der  festen  ist  und  in  die  festen 
gehAret  .  .  .  Gegen  beides  muas  sie  erasUich  Verwahrung  einl^n,  du«  wie  Wilhelm 
von  Staufenberg  und  viele  andere  braeugen  können,  Lichtenau  cur  Hälfte  ihr  Wilweo- 
gnt  Ist.      geben  an  mittwoehe  nadi  Symonis  et  Jude  anno  domini  l-'i^D  * 

1390  OOoöer  ÜU. 

ak.at-jLktk.  im,  0r.tk.id. 

1513.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  «endet  und  bevolbniditigt 
za  dem  dort  angesetston  Tage  am  5  November:  Heinrich  Truchaess  von  Hesingen 
und  seinen  Schreiber  Wernher'.     mit  unserm  ufgetracktem  imrijgd  . . .  geben  zu  Huln-  1« 
borg  an  mentag  nach  aller  heiligen  anno  90.  JügMftMty  im»  jrtwmtw  3. 

Str.  St.  A  AA  H5.  «r.  «k.  1.  JMl. 
Beg.  d.  Mrkgr.  v.  BfA  mr.  190». 

1514  König  Wenzel  an  Strassburg:  kann  nielil,  wie  i^'tplant,  nach  ÜeuUehlatifl 
kommen  aus  Gründen,  die  üuiue  Devolhniichligten :  Pulnarch  Wenzel  zu  Antiochiu,  i& 
Heiaog  Swantibor  zn  Stettin,  Landgraf  Johann  von  Leoehtemberg  und  Borsiboy  von 
Swinar  genauer  darlegen  werden.  Zu  ihnen  soll  Strassburg  nach  NQrnberf  auf 
OK.  7.  Sonntag  nach  St.  Niclaus  Gesandte  schicken.  geben  zu  BeUern  an  sand  Merteins 
tage  a.  reg.  boh.  37  reg.  rom.  2A.  JBMtom  199B  »Qvtmhw  11» 

Str.  St.  A.  AA.  1 13  nr.  89,  or.  eh.  &  pot.  C  tig,  i.  9.  4mfr.  M 
a«dr.  D.  K  Ä.  UI  nr.  06. 

1515.  Slraßburg  und  Basel  eraeuem  ihr  ablaufmdcs  Bündnis  auf  vier  Jahre. 

1809  Ifovember  II. 

Wir  Thoman  zur  Megede  der  raeister,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliclje  der 
stette  z(ü  Strasburg  eiaesite  und  wir  Gunther  Marschalgk  ritter  der  meistcr,  der  rat  • 
und  bürgere  gemeinliehe  der  stette  au  Basel  andersite  Iflnt  kant  allen  den,  die  disen 
brief  anesehent  oder  gdi&rent  leaen,  atse  irir  die  dr6  nehesten  vergangenen  Jore  uns 

lt.  zQsammen  vereyniet  hetlent,  die  dru  jore  usgiengenl  uf  disen  hütigen  sanl  Marlins 
(njr,  dns  wir  uns  do  wideniinbe  zustammen  vereyniet  habent  vier  jore  flie  nehoslcn 
nacheinander  kommende  und  gelubi'nt  7.fi  bedenisiten  vür  um  und  alle  unser  nach-  » 
kommen  bi  den  eyden,  die  wir  iipliche  daruinbc  gesworen  haben,  dieselben  vier  jor 
usa  die  eyninnge  glidier  wise,  alse  die  vor  gewesen  ist  und  die  eyniungsbriefe  stant, 
der  wir  unser  ietweder  partie  einen  het,  von  werte  au  werte  und  puncten,  stfid^en 
und  artiokeln  und  iegliches  besunder  stete,  veste  und  nnverbrochenlich  zft  haltende, 
zü  hal)ende  und  zfii  voUefurende  alle  gewerde  und  argltste  harynne  usgeskesen.  doch  m 


1  Am  JBlfnmtmr  mOet  wni  U^lmtSgt  Mearkgr.  B&nimd  4Hi¥llbm  2Mm  im  ArwifeM  Aa^dtgm 

heit  tu  einem  Tage  !ii  SlnMun,  am  21  Sov.  datam  BmImi  tpM  di«  ElilslMtb  «UM  IttO.  —  Str. 

^.  A  AA.  86  or.  eh.  i.  put.  -  lUg.  d.  Mrkgr.  nr.  1909. 
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netnment  wir  von  Strazhurp  iisz  in  diser  vpreyninnfre  die  oyntiinge,  die  wir 
hubent  mit  iiriserii  guten  frundeii  von  Hagenowe.  und  das  zu  i'ime  woren  Urkunde, 
so  haben  wir  die  vorgenanten  beede  stelle  Straspurg  und  Basel  unsere  stelle  ingo- 
sigele  an  diiten  brief  geton  hencken.  der  geben  wart  an  eant  Martins  tage  des 
*  heilgen  bischofs  in  dem  jore,  do  man  zelte  von  gotes  gehörte  drätiahenhondert  jore 
nüntzig  und  ntn  jore.  und  sint  disrr  hriefe  zwcnc  gliche,  der  einen  het  die  etat 
Straspurg  und  den  andern  die  »tat  Ba.scl.  die  ouch  by  in  blihcnt. 

Str.  fit.  Ä.  AA.  1Ö3(>.  or.  mb.  c.  1  »ig.  paid.  (Süira»$bmrg$  gro$it»  SUuU$it9«i  tm  nM-iPMM  ««>• 
irnter  SeAmurJ  da»  Ba»der  fällt. 
10  ÜMtl  SUuUi-Ar  St  ürk.  nt.  77$.  or.  mb,  c  S  ttg  ptnd.  gr. 

Reg.  d,  Mrkgr.  v.  Bad.  ur.  1906. 

1516.  Die  buUUten  dreue&H  Uchieitmänner  seUen  ßr  Markgraf  BtnUUtrd 
ton  Baden  und  Litdwiff  von  LieUenietf  einen  netten  Ttif  ast,    mm  Nvoemher  »i, 

Peria  sexta  ante  diein  st-te  Katherinc  virginb  anno  domini  1300  do  hanl  die  kq».  ti. 

14  drulzehene  licni  lincliKclKimrn  furstm  nnrl  hcrrrn  hrrrrri  rSoniliarte  marpprraf  zft  Hadmi 
und  dem   rilrlm  juncher   Luilowi^jc  hcvw  zü  Lichk'iilK'ijT  ein  ta^  ßrsolzel  uf  den 
nientitg  nach  ^nl  Niculaus  läge  nehest  uu  dem  t^untuge  ditrvur  r.n  naht  r.ü  Slrazburg  Uo-.. ». 
an  der  herberge      stnde.  und  uf  dem  tage  ä611end  bede  parlyen  anderwerbe  vor 
den  dmtxehenen  iren  elagen  und  antwurten  ersalen,  und  weihe  partye  do  zwö- 

lu  schent  bedarf  die  gezögnisse,  die  von  beden  partien  geleitel  und  vcrächriben  i.sl,  zA 
vc^b<^rpndf^  ilio  partp  majr  -/.^  dem  schriber  schirkpn,  das  er  in  die  ;^f/.ri;;in'issi'  lose, 
niid  tiio;,'t'iil  di<'  vfi-huiTti,  wie  <iirke  sie  wellenl.  un(i  sol  in  oncli  der  schnbcr  die 
gezügni.sse  lesen,  oueh  hant  in  die  drüUeheue  nemeiiche  behalten,  weres  das  die 
drAtiehene  uf  den  egenanten  tag  nit  byenander  kundent  gesin,  das  die  drütaehene 
den  parti«!  den  lag*  BoOgent  widerbieten  und  in  ein  andern  tag*  selaen. 

Str.  St.  A.  AA.  85  nr.  Ü'J.  GleiclueUigt  NaHe  auf  eiMn  Pofkr-ZtttA 
S«9.  d.  Mrkgr.  •.  Bad.  mr.  2911. 

I5t7.  Ein  ungenannter  Strassburger  an  einen  ungenannten  Probet:  macht  Hit^ 
teilungen  von  den  Berichten  der  Strassburger  Gesandtschaft,  auf  dem  Fninlirurter 
w  Tage  über  das  Reichsvicarial  und  das  Sehisma.  /^smhmMwv  -^SW  Jfvvmitbtr»} 

Str  St.  A.  AA.  !4I9-U22.  com.  «h.  tolM. 

Gedr.  D.  B  A  Iii.  rt.  03 

1518.  Meister  und  Rat  gevfäAre»  dem  Junker  Ludtei^f  ton  Lickteukerg  unter 
gemseen  Bedingungen  ZoUfreikeii  fStr  die  neu«  BkeinkrUeke.      1999  Dseeinfter  JT. 
aa       Unser  herreo  mebter  nnd  rat  sind  uberein  komen,  das  man  juncher  Ludewige 
von  Liditembcrg,  sime  vogte  noch  den  sinen  nit  gestatten  sol  vergeben  und  un- 

1  DsMellw  war  nbgeaelilMMa  am  IS  .Toni  I89ft  «af  8  Jalir«.  Yfl.  otMit  nr.  lOM. 

'  Vgl.  oben  nr.  H9I  .Tuli  19  über  die  Etti.'ietiuiu)  (h-r.wJheu. 

3  Am  16  Decembcr  beglaubigt  Bernhard  auf»  neue  Boten  m  einem  am  18  Dtc,  »tattlmdmikH 
M  Tagt  nmchen  ihm  utul  JMdw.  v.  Lkhtb.  dfttam  BidsD  fwis  8  poit  Lad«  virg.  mum  Ni  —  JU&  AA. 
96,  er.  A.  l  a.  —  Bug.  d.  Mfk^.  nr.  1914. 
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TerzoUet  über  die  Rinbrucke  zu  varende,  es  wer  danne,  das  er  den  gunnuiige  brief, 
der  ime  vorgelesen  ist,  mit  allem  dem,  so  daran  gesduibeo  etat,  nutsit  uss  gesetzet, 
besigeln  wolle,  so  mag  man  ime  also  vor  stat,  wd  gönnen  ongeKoliet  ober  die 

Rinbrucke  zu  varende  und  andere  nit  in  debein  wise  unts  of  ein  abeeai^.  und  aol 

niK  h  dis  ein  rat  dorn  andt  rti  ;i!Ip  jnro  in  den  t  id  flehen  zu  haltende.       actum  sub  i 
doiDitin  Thoma  mv  MoKt'do  inagUtro  feria  secunda  proxima  ante  festum  beati  Nicolai 
episcopi  anno  donuni  l.'ÜH». 

Str.  St.  A  Sthüter,  jai  •Utatariam  fol.  288. 

1519.  RMnehhtß  Mr^fmtd  die  ZolUrkehmg     der  Mknubrücke. 

[1899  DeemmHt  a;  m 

Unser  Herren  meisler  und  rat  sint  ubereinkomen  und  hant  es  ouch  erteilt,  das 
her  Johans  von  Kappneck  der  hofemeisler  und  sinp  rliche  wurtin  snJIent  geben  und 
bezalen,  was  su  und  ir  gesinde  untz  har  über  die  iünbrucke  ?.»  /.olle  versessen  liutit 
zu  gebende,  dagegen  so  sol  iu  die  stat  tun  bczalen  die  wellen,  die  dem  Ü6ckeliu  se- 
ligen genommen  wurdent.  und  suHent  oueb  berr  Johans  von  Kagenecke,  sin  diche  >6 
wurün  und  ir  gesinde,  oder  was  des  Iren  darüber  get  oder  vert,  das  zolber  ist,  htn- 
nan  vürder  zollen  als  andere  unsere  burger.  actum  ut  supra.  und  sol  man  in  das 
bi  dem  eide  nit  varen  lassen,  und  sol  es  io  oin  rul  dem  andern  in  deu  eit  geben. 
Sir,  St.  Ä.  8ehiU«r,  ju  itatotariaiB  fol.  388/9. 

1320.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  un  Strassburg:  bittet,  dem  Hugliit  von  w 
Morsm&nster  mit  ofTenem  Briefe  m  bezeugen,  dass  er  unschnhlig  sei  der  Anschuldigung 
«er  solle  uwer  heimlicher  seidener  wwden  sin  und  ein  relfcber».      Baden  feria 
aecunda  pos(  ThcHme  appostoli  1380.  tao»  Deoember 

!^r.  St  A  Ak  85.  nr  ch.  I  d. 
lieg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  J'jiti. 

1521.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meisler  und  Rat  von  Strassburg:  will 
auf  hr  Ersuchen  mit  Heinrich  Röderer  und  Hansen  Rie|>ure, '  Talls  sie  Weihnachten 

komm<>n,  roden,  dass  sie  ihrem  Ocraiittction  Jenrh<>n  von  Hiscliof.sheim  bis  auf  Liolil- 

mess  Ziel  frrhon.      datum  Baden  feria  secanda  ante  festnin  n  iiivitalis  Christi  anno 

ejusdem  \:>'J'J.  .  IHuletk  139»  Deeember  22.  «« 

Str.  St  A.  AA.  85.  or.  ck.  l.  d. 
Rtf.  d.  Mrtgr.  ».  JBwf.  NT-  im, 

Ii)22.  Markgral  Bernhard  viin  liailen  an  Strfi=?!bnrp :  antwortet  auf  die  Be.schwerde 
eins  uwers  mitburgers  (wegen^  genant  Se!iolk;n  Friistlie  dez  schifTmans,  wie  der  an 
unserme  csoUe  zu  Sdirecke  gezollet  habe  und  fuigefaren  sij,  und  das  ime  Götze  » 
unsere  czolner  daselbs  su  Schrecke  nachgefaren  sij  und  an  in  fordert,  das  er  nit 

«  UOO  Fehriiar  38  Etainge».  M.  IknA.  an  StroMburg:  kündigt  eine  Tagteistuitg  an  tu  BiM  Marz 
mit  Ludw.  v.  Lichtcnb.,  m  der  auch  BtUU  Jtiqiöf«  imd  Bmir.  SUertr  fcmmMii  weBe».  8tt,St.A. 
AA.  Sri.  or.  eJ^  —  Beg.  nr.  1828, 
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rehl  verzo!l('t  -ultf  liaben,  und  wolt  in  darumbe  gefangen  han  und  liesz  in  dotli  ufT 
sifliprheil  fareu  .  und  will  die  Sache  untersuchen  lassen.  datuni  Biuiiii  in  vi- 
gilia  nulivilutiä  Chriäti  anno  ejusdein  1390.  Batten  1.199  Deeemöer  24, 

Sur.  St,  A.  AA.  8ö.  or.  eh.  l.  d. 
Jby.  d,  Vfflyr.  «,  AhA  «r.  iMA 

1523.  RaMetdihß  «for  Anla^  eines  ttndtiseke»  Är^i9getDi^e.  1399. 

Anno  1399  sint  h«rreii  meister  und  nit,  schöffel  und  amnwn  Abereinkommen, 
nachdem  sie  der  statt  brief  und  bOcher  gesehen  und  ellicbe  verhiM  hant,  dass  ein 
},'ro.sHc  nuldurft  isl^  dass  man  ein  gewölb  madie,  dass  gut  für  fOer  si,  darin  man  die 

brief  und  bOcher  tue:  so  soll  der  ammanmoistcr  boll  darzu  machen,  die  da  be- 
sehent,  wohin  man  rlnns  gewölb  machen  iiolle,  und  soll  man  es  auch  forderlich 

machon,  weil  es  ein  grosse  nolurft  ist. 

Str.  St.  A.  Arekn.  Vwwalt.  Act.  Beriekt  dt»  BtadUehreibtn  Jth.  ülr.  Fried  vom  Johrt 
i623  (mU  ttoA  dm  SaUprotabOtii). 

Die  Stadt  CssHugen  an  Sirassburg:  berichtet  von  städtischen  Verhand- 
lungen mit  königlichen  ünlerhftndlem  /u  Nürnberg  am  l!)  December  wegen  Hilfe, 
dann  zu  Ksslitigen  am  17  Januar,  wo  ein  murr  Tn?;  mit  dfin  König  für  den  14  Mira 
ausgemacht  ist.      geben  an  menlag  nach  »ant  Vicentij<  n  ta^r 

JisiUingen  [1400  . Januar  20]. 

Str.  St.  A.  AA.  112.  or.  eh.  1  eL  «.  mg.  1  iH^T. 
Gedr.  D.  R.  A.  III,  ttr.  101. 

1525.  Ueru^  Leopold  voa  Oesterreick  au  Siraßiur^ .  mahnt  uw  bnndesmiiß'uje 
iiulfe.  EnsiuhMm  1400  Jammr  27. 

Erbern  weisen  und  besundern  lieben,  wir  beitlen  ew  fleizxig  und  uianen  cw  auch 
vot)  der  aynuug  wegen,  so  wir  und  ir  mitenander  haben,  [das  ir]  rossvolkh,  uisvil  ir  des 
gehaben  mögt,  unverxogenlicb  gen  Bergheim  sebikhet  und  ew  darnach  richtet,  als  wir 
ew  fnrbasaer  embielen  werden,  das  ir  ans  dem  Aisvolkh  auch  sOfuget.  und  getrawen 

ew  wol,  daz  ir  darinne  sit,  als  ir  wollet,  daz  wir  gen  ew  in  solichen  .sachen  tön 
sollen,  ob  ir  des  bedurft  und  uns  darunib  anruffen  und  manen  wnidft.  geben  ze 
Ensisheim  au  ziuslug  nach  imud  Pauls  lag  eouvcräiunis  anno  domiui  etc.  quadrin- 
geulesimo. 

Ar.  a.     e.  D.  P.  lad.  166.  B.  B.  or.  A  JK».  dL  fl.  äy-  <>ii>  «Vr. 

1526.  Benog  Leopoid  ten  OesUrreiek  «»  Stnl^wrg :  mahnt  noehiuUs  tm  Lfiilfe. 

MeteUhMm  1400  Jdmuw  99. 

&bern  weisen  und  besunder  lieben,  wir  lassen  ew  wissen,  das  Reinreich  von 

Andala,  .leratheus  visu  Piatzi  uhusen  und  die  burger  ze  Rapreswilr  den  edeln  unsern 
lieben  oheim  und  ioulvogt  üannsen  von  Luphen  mit  gewalt  und  an  recht  entwert 
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habenl  der  obera  stat  ze  Kapreswilr,  über  daz  in  derselb  von  Luphen  rechl  gebuüen 
Jial,  uad  daz  wir  ih  ouch  by  unserm  bunermeMter  gebotteo  baben  tod  des  obge- 
naoten  vm  Luphen  and  der  sach  wegen,  bitten  und  nanen  wir  ew  der  aynung,  do 

wir  und  ir  mit  einander  hallen,  und  alj>  wir  ew  aoch  vomials  verscliriben  und  ge- 
mant  haben,  daz  ir  uns  wellet  brliolllV-n  sein  den  pewalf  und  da-^  imrcf  iit  zc  iindorr  s 
kotnen  und  uns  uf  der  stat  und  an  alles  vrrtziilK  ii  r"^>-v'dkli  uixi  ffis.svnlkti  wol 
ßrt7.cuglä,  als  ir  maist  gehaben  mi^get,  gen  Berglieim  zuschiKiiet  und  darlzu  ettwivil 
ewers  getzeugs  von  guten  bucbsen.  und  getrawen  ew  wd,  das  ir  ew  des  niebtes 
«nmen  lasset  und  darinne  tfit,  ais  ir  denn  wollet,  daz  wir  in  soliehen  sachen  gen 
ew  tiin  sollen,  des  wir  auch  gern  wi^  sein  wellen,  wenn  das  zc  achnlden  komt 
und  ^luulcrlii  li  Ir  n  s'orsreschriben  dem  von  Andala,  dem  von  Ratzenhusen  und  den 
bui-gei-n  zu  tiapreswilr  daruf  absaget,  wan  wir  den  nu  abgesagt  haben.  geben  ze 
Euäiäheim  an  dourslag  vor  unser  fruwcntag  ze  der  liehtmesseu  anno  domini  i.|ua- 
dringentesino. 


1527.  Edellcnetht  Hanneman  von  Loubegasse  verkündet,  dass  der  Streit  zwischen 
ilini  einerseits  und  der  Stadt  Strassburg,  Claus  Marschalgk  und  Ciintzelin  von  Nu- 
wiier  anders»'ils  durch  einen  Frieden  bis  lnv«xavit  beigelegt  sei,  und  dns!^  er  dip«pn 
Frieden  treulich  halten  wolle.      geben  ulT  duruslag  nehüt  vor  unser  frowcntage  der 


Ar.  ».  Ä.  AIrt.  IV,  71.  or.  ek.  l.  p. 

13SB.  Wilhelm  Metnger  Ammeister  zu  Strassburg  sendet  den  Altammetstem 
Reimbold  HülTelin,  Johans  Bock  und  RQlin  Barpfennig  abschrifUich  folgendes  Schreiben, 

welches  der  Steltujeisler  .lohans  von  Kagenecke  der  elter  und  der  Kai  von  Sirass- 
burg an  .Inhfjns  von  Lupfen,  den  Landvojrt  dfs  Herzog  F..eopold  von  Oesterreich  unti  » 
die  Haiiptleute  im  Felde  vor  Bergheim  gerichtet  haben:  es  sint  by  uns  gewesen  der 
crwirdigti  herre,  tierre  Wilhelm  bysctiuf  zä  Slrazzburg  und  der  wolgeborne  herr,  lierre 
Fridericb  giaf  zh  Lyningen  lantfogt  in  Eilsass  und  haut  uns  geseit,  das  in  die  zwey- 
traht  leit  sy,  die  do  ist  swuschent  nnsera  berren  von  Österrich  gnade  und  Ach 
einsite  und  ouch  zwü.schent  den  edeln  berren  von  Rappoltstein  andersite,  und  das  sie  » 
dariMiiho  bede  ir  erbern  rele  und  holprhnft  ?.u  niisrr^  horren  von  Österrich  gnade 
und  ouch  den  von  llappoltätein  schicken  wellen!  zil  bcselien<le,  obe  si  Vit  gewerben 
oder  gereden  ki'innen,  das  die  sachen  gütlich  gerititet  und  ubertragen  wurden,  daruf 
schickent  si  ouch  yetze  ir  erbern  rete  hinuf  und  meinent  die  zAm  ersten  gen  Rap- 
poltwilr  zft  Titende  und  mit  den  zft  redende, . . .  do  bitten  wir  üch  früntlich,  das  ir  be-  b 
stellent,  daz  dieselbcti  erbern  rete  und  botschaft  und  die  iren  sicher  ritenl,  durch  das 
in  keine  widerworlikeit  widerfare  .  .  .  und  wcllent  uns  harumho  uwer  antwurle 
wider  lassen  wissen  mit  disem  hotten,  das  sicli  die  erbern  rete  und  Ixitschaff  wissenl 
darnach  zu  rihlende.      geben  uf  un-ser  frowen  liehtujcsseu  lag.    [i4oo]  rebrunr  2. 


Ar.  A.  A.  0.  n.  P.  lad.  166  B.  B.  0r.  dk.  A».  A  «.  atg,  i.  ««r. 


u 


liehlmesa,  da  man  zalte  1400. 


lAOO  Januar  99*  n 


Str,  St.  A.  Q.  0.  P.  lad.  IGd.  eop.  eh.  ommv. 
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1529.  Die  Kurfürsten  Johann  w»  Main»,  FfiedriA  ton  CSln,  Wwntr 
Trier,  Ruprecht  von  der  Pfalz,  Rudolf  ton  SadiHn  an  ,'firaßhurff :  Inffrn  ein  zum 
Frankfurter  Tage  am  26  Mai,  JVoMl^te«  140Q  FOn-uar  4, 

Lieben  frunde.  wir  biOMi  och  wUaeii,  das  wir  und  auch  etliche  andere  Anraten 

5  iozunt  elwedicke  zusammen  perieden  sin  vf)n  gebrechen  und  nofdurffl  wegen,  die 
in  der  heiligen  kirchen,  in  hcilijii'ti  riclie  und  in  dem  gemeynen  lande  groszlich 
sin,  daz  wir  gerne  wulden  bedenken,  raden  und  heliTen,  so  wir  beste  mochten,  daz 
soUdie  gebndien  und  notdurffl  gewendet  qnd  daz  gemeyne  land  zu  bessern  frieden 
und  weaen  geaUdt  mochten  werden,  berumlie  begem  wir  and  bidden  ach  tnit  ernste, 

>*  (dl  eynichc  ander  rede  soliche  wege  und  suchen  antreffende  an  uch  quenien  und  ob 
yniand  uch  ufT  andere  wege  und  leuffe  ziehen  wolde,  daz  ir  uch  dan  nit  wollet 
vergalten  und  ulThalden,  wan  wir  hoffen,  daz  ir  kurczlich  von  iins  soliche  wege  ver- 
nenien  sollet,  die  der  heiligen  kirchen,  dem  heiligen  riche  und  dem  gemeynen  lande 
nAts,  gut  und  bequeni^ich  sin  und  uch  mit  uns  wol  gefatlen  sollen,  des  wir  wol  ge* 

u  tniwen.  und  b^^ern  und  bidden  ach,  daz  ir  darumbe  uwer  frunde  mit  madit  Ton 
solieher  sachc  und  notdurffi  wegen  der  heiligen  kirchen,  dos  hoili^rt  ri  riehs  und 
der  {innozen  crislenheyde  zu  uns  in  dio  stad  ßein  Fiankcnroiil  uff  dctn  Moyne 
uir  rlen  andern  dag  nach  sanle  Urbans  dag  nclisl  kmucnde  sckicken  wollet,  uworn  ti»  sj. 
willen  und  anlwurte  uff  die  sache  begern  wir  uns  widdcr  zu  schrieben  mit  disssem 

«I  bodeo.  datom  Frankenfordie  anno  1400  feria  quarta  post  diem  purißcationis  beute 
Marie  Tirginis. 

Str.  St.  A.  kk.  ÜB.  tr,  tJk.  l  A  e,  S  tlf,  i.  9.  M.  Sk  »mm  itr  5  Jikmitr  tUhem 
aber  dem  Brief. 

Qtir,  Oftndtt,  ofpartU.  pg.      —  Ehtäknt  D.  B.  A.  HL  in  nr.  ttS. 

n  1530-  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Mdster  und  Rat  von  Strassbaig:  ... 
uns  bat  unser  herre  von  Österridi  ernstlich  gescbriben  und  gemant  umb  hilf  zö 

ime  z&  ziehen  für  Rappoltzwilre  von  der  geachioht  wegen,  alz  sye  unsern  Aheim  von 

Ltippfen  uszgestossen  band,  dieselben  liilfe  meynen  wir  ime  zö  dfindr:  herumb 

bitten  wir  uch  lieben  frunde  mit  enisl,  da/,  ii  bestellen  wöllent,  daz  wir  mit  unserm 

•0  härsche  über  uwer  brücken  gelaszen  werden  und  ob  wir  jcnayt  des  Ilynes  yrgent 

lygent  werden,  das  das  oach  nit  wider  ach  were,  dann  wir  meynen  koste  mit  uns 

sfi  f  Aren,  so  haben  wir  unsern  herren  von  Strassburg  oudi  dammb  besdirib^  das 

das  oucfa  nit  wider  ine  sin  wftlle.      datum  Baden  ipsa  die  beate  Agathe  virginis 

anno  1400.  BadM»  UM  JWniar  6, 

aa  Ar.  flk.  .1.  AA.  87.  or.  «ft.  J.  d. 

Mug.  4.  Urigr.  «.  M  «r.  mS. 

153i.  Abgewdnete  ans  dem  Rat^  der  Stadt  Strassburg  veranbaren  vor  den 
Räten  des  Herzogs  Leopold  IV  von  Oeslerreich  eine  Beendigung  der  Feindseligkdt«! 


l  Dittelben  tind  nicht  genannt,  doch  aus  dem  folgenden  Siuck  ergtebt  steh,  das*  e»  fünf  oder  tieben 

JL  9» 
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zwischen  Johann  von  Lupfen  und  der  Herrschaft  Rappciltstrin.  di.-^e  vnrprprhrihen 
verlegeding  isl  beschecheo  uii  dem  fritag  frügc  nach  unser  frowen  tag  der  liechtinps-« 
anno  ,  .  .  quadrinfnitisiiiMi.  imo  Februar  u, 

Gtbiar,  B».  Jr.  B  top.  «k.  mmw«.  —  €Mr.  BapfMtl.  UM.  il.  «r.  MDL 

1532.  2ehu  genannte  Perxoueu  verMrgt/i  .sich  unter  Aithmprtvff  ihrer  Siff^ef  i 
dttf&r,  daß  Oaßmauu  md  Ulnck  ton  Rappoltstein  den  durch  Vemiitielung  df  r  Stadt 
Straßburg  gexcklossenm  FriaUn  mit  Jokann  von  Lvipfm  ksltentoerdtn.  i4O0  Februar  s. 

Heinrich  von  Aodeiab  genant  St<^tzman,  Conrat  von  Hunnenwüre  rittcre,  Jeratlieus 
▼on  Ratsenhnsen  Tom  Steine,  Peter  von  Schultern  vogt  Landesburg,  Claus  Bern- 
hart  schaflener,  Hanneman  Bemhart,  Qewelin  Rossen,  Jeckelin  Phortzheim  der  eiltet,  lo 

Claus  KfifTer  und  George  Zeheleder  bürgere  in  der  nidcrn  statt  zQ  Rapoltzwilre  tfint 
kunt  inengüehom  mit  disom  briefp.  filsc  \T<n  spmlicher  spönne  und  missehelle  wegen, 
80  gewesen  sint  zwüstheiU  dem  edeln  herien,  hcrren  Jobans«  von  Lupffen  lantprefe 
zA  Sl&lingen  und  lantfögt  unserre  gnedigen  herschaiTl  von  Österich  uf  eitisile  und 
den  edeln  unsem  gnedigen  jangherren,  jungfaem  Smassmanne  und  junghem  £llrichen~  » 
gebrfidem  herren  aft  Rappoltisteia  uff  die  andersile,  dersdben  spenne  und  missehellff 
sie  a(Ü  beidtttsiten  kommen  sint  ufT  funfe  oder  snhene,  die  ynen  die  statt  von  Stra^a- 
burg  uss  yren  reten  zAm  rchton  darzQ  geben  und  setzen  sMienl,  also  daz  in  drifn 
notteln  beprilTea  ist,  der  der  vurgen.  herre  Johans  von  LupHen  eine  und  wir  von  der 
egen.  unserre  jungen  herren  wegen  von  Rappoltz^lein  die  andere  und  der  stelle  bolten  lo 
von  Strasburg  die  dritte  in  hendes  (!)  habent.  wwe  ez,  daz  dieselben  spenne 
und  mtssehelle  oüt  der  minne  nüt  usgetragen  wdrdent  und  die  f&nfe  oder  stbbene« 
die  also  darzft  gesclzet  und  daz  reht  sprechende  würdent,  alse  daz  ouch  dieselben 
iiütlelii  uswisent  und  sagent,  wie  dann  dieselben  fünfe  oder  sübene  daz  reht  für 
sieli  nerntnent  und  sprechende  werden! ,  da  versprechent  wir  alle  von  wegen  in  nanien  »& 
und  un  slal  der  vorgen.  uuserre  beider  jungen  herren  by  den  eiden,  so  wir  unsern 
h«rren  getan  habent,  waz  dieselben  fönfe  oder  stibene  q»reckent  oder  erkennen!, 
das  das  gehalten  und  vollefftrt  werden  soll  von  den  egen.  bdden  unsem  jungen  herren, 
wenn  wir  dabij  (gewesen  sint  und  ez  von  yren  wegen  also  vertegedinget  habent,  und 
daz  difsellwn  Ijcide  unsere  jungen  herren  deiiheine  anspräche  an  dieselben  fiuife  m 
oder  öubeno,  an  die  statt  von  Strazburg  noch  die  yren  nienier  gehaben  nocli  ange- 
sprechen  sulleut  noch  geleidigcu  noch  daz  schalTea  getan  werden  in  denheineu  weg 
ane  alle  geverde.  und  dez  zA  nrkunde  so  habent  wir  alle,  uzgenommen  George  Zehe- 
ledw,  unsere  ingesigde  geheneket  an  disen  brief.  und  wan  ich,  derselbe  George 
Zeheleder,  « i^^i ns  ingesigels  nit  enhabe,  so  vergibc  ich  mich  aller  vorgeschribenen  u 
dinjjp  niider  derselben  vordren  personen  ingesigele  aller.       geben  ulT  sunnenla^r  nehst 
nach  unserre  lietxn  fruweulage  der  liehtmcäs,  da  man  zalte  nach  gotles  gebiirle 
viertzehenhundert  jare. 

ak.akA.kk.  166.  or.  Mb.  e.  9  tig.  puA  §Mr.  1  (Hmmmm  Btnimrt^.  Im. 

Bugut  Bagf.  Utk,  U.  nr,  MX.>  w 


1  Diese  VrluHile  mt  fnrr  dcsxce(j'~n  in  extenso  tjfdrucli,  weil  sie  tur  Zeit  den  Abschlusses  des  Rupp. 
UM.  II  nicht  aufiufi$uie»  tcar  (vgl.  dort  Anmerk.  3  eu  nr.  641  J,  jetst  aber  bei  der  Ordnung  des  Arehtv* 
wieder  mm  Tanduim  ^liiiiiMWWi  itt,  Jht  JbyMt  4M  nr.  MX  «atfte  «to  «dif*  kmim. 
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1533.  Ibrkgraf  Bernhard*  von  Baden  an  Meisler  und  Bat  von  SUrassburg:  als  ir 

uns  geschriben  band  von  drz  wegen  zü  Kübel  zii  leistpn  und  meynent,  die  wile 
wir  dez  zops  wondi;/  sin,  duz  dann  dorsrlbp  lap  zu  Buhel  wol  zu  leisten  st,  .  .  .  doz 
i»l  ez  nu  der  vahsnachl  zu  nahe  und  mögen  vor  andern  unmössen  dez  tags  uiT  die- 
•  selbe  fit  au  Babel  nil  geleiäten  .  .  .  sondern  lieber  ...  uff  den  neliBtenziitstagnadi 
luTOcavil  .  .  .  datum  Badra  in  crasthio  beate  Scolastice  virginis  anno  1400. 

8tr.  m.  A.  AA.  87.  or.  ch.  l.  d. 

10  1534.  Markgraf  Bcrnliard  von  I^aden  an  den  Ainmeister  Wilhelm  [Mcl/iger]: 
bittet  um  Auskunft  über  . .  .  Huf^ifliti  Süsse,  der  von  i'ich  hinflcr  uns  kernen  ist .  .  . 
da  auf  seine  bisherigen  Anfragen  beim  Elal  keine  Antwort  erfolgt  sei.  datum  feria 
»ecunda  poat  dieon  Petri  ad  kathedram  anno  1400.  i^oo  Februar  »3, 

Or.  SL  A.  AA,  n,  tr.  dt,  L  d. 
»  Ay.  d.  Mritgr.  :  Bai,  ar.  1M7. 

15.3.5  Könifr  Wmzel  an  Strassburg:  beklagt  sich,  da^s  die  Stadt  der  I-aduii(r 
vor  s(nn  llofgericht  wegen  der  Bürgschaft  des  vnti  Olyk  für  Hans  Bock  nicht  Folge 
geleistet  habe.  Werden  des  von  Otyks  Forderungen  nicht  demnächst  befriedigt,  .  .  . 
so  vollen  wir  des  hofgerichtes  urteil  über  euch  bu»en  ru^pmlc  haben  an  lenger 
w  sawmpnisse  und  ewer  angeborsamkeit  fursten,  herren  und  steten  des  reichs  vor- 
kunden  .  .  .  geben  zu  Präge  des  dinstags  an  der  vasnacbt  a.  r^.  b(d).  37  reg. 
ron.  84.  jVioy  idMt  MUwm  »* 

ßtr.  Ht.  A.  AA  113.  u.  66.  w,  eh.  L  fot.  c  tig.  i.  «. 

1536.  Hensog  Leopold  foa  Oesterreich  an  Strasaburg :  dankt  fOr  zugesagte  Ver- 
«  mittelung  in  seiner  Sache  mit  dem  Bischof  von  Straszbnrg  «von  Herboltgdieim  wegen 

und  der  quarten  in  Basler  bistam»  und  bittet  nun  Gesandte  zu  einem  Tage  nach 
H<  t<;heim  auf  Sonnta;,'  Laetare  zu  schicken,     geben  Ensisheim  an  der  aschrigen  um  M. 
miltichen  aiino  I  HK)  Eit0iaMm  1400  JTAr*  9. 

Str.  i».  Ä.  AA.  79.  ar.  tA.  L  d. 

m  1537.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Bat  von  Strassburg :  haben 
uff  gestern  nsit  uweren  erbem  botden,  die  ir  bi  uns  gehabt  haltend,  geretd  und  sie 
gebetten,  uch  von  unsem  wegen  zu  bitten,  daz  ir  der  edeln  frowen  der  von  Blanckem- 
berg  gunnen  und  gestatten  w5Uend  im  pfennig  bi  uch  in  uwere  statt  zu  zeren, 
doch  also,  daz  sie  von  uch  oder  zu  uch  Johansen  von  Liehtemtrarg  keinen  schaden 

»  <  Jkndbt  an  StraßUrg,  KtüingtH  UOO  FOtnutr  X,  Will  mit  Ludw.  v.  lAchiatb.  am  38.  Märt 
dum  Ttf  M  Bükt  haUe»,  su  dm  muh  iL  «.  jMfjAn  m.  S.  BMtm  kmmH  itdlm,  —  8lr,  8t.  A, 
A.  ßi.  W  or.  di.  l  d. 

»  Uvlrr  (lfm  gkiehm  J>atnm  hittei  Mrkgr.  Bernhard  den  Ainmti$Ur  WUh.  [MeUiger],  temen  Bürger 
Scholle  in  Ettlinffen  beim  Eintreiben  «etner  Fonkrimg«»  an  UOgd  ^agtadc^p  m  tmterttüUen.  [Str. 
M  Bt.  A.  AA.  9t  »,  A.  l  d.] 
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tun  oder  zufügen  suUe  ....  dutum  Baden  fcria  quinta  po^t  doininieaiii  Itivucuvit 
anno  1400.  Bade»  i40O  Män  li. 

1331t.  Frau  65tichiD  Landsehaden  von  Sieinacfa,  Dietridi  Cameras  Witwe, 
schliesst  «ch  als  Erbia  ihres  Mannes,  der  Tdllhaber  an  Barg  Herrenstein  war,  dem  k 

Burgfrieden  an,  welchen  dieser  und  iiir  Itruder  Cmüz  [.and^eliaden  von  Steinach  mit 

der  Sladf  S"lr;iss!uirjr  wr^rcn  HcrrensCein  früher  geschld-SL-n  lKil>en.  ^'cbeii  an  dem 
neheslen  nH  ii(a;rc  vor  dcni  suniii  ntajre.  als  man  sänget  iu  der  heiligen  kirehen  Ocnli 
iu  der  vastcn  in  rlctn  |(»rr,  <lr)  man  /alt  I4()0.  1400  März  IS. 

Str.      A.  ktk.m.  BrMfbach.  B.  fol.  103/4.  ibid.  V.  C.  Q.  K.  iO.  eone.  v.  oop.  ck.  eoaev.  i« 

I53i>.  Ii  Ii  Haneman  von  Lnubcgaüze  edelkneht  tun  kiint  mrn<ielioh(  iM  inil  di$em 
briefe,  als  .spenne  slosz  und  n»is;telielle  gewesen  sint  zwusrhent  nur  und  tninen 
helffern  aft  eime  teile  undCfintselin  SchalTener  and  Claus  sinem  brAder  von  Numire 
sAm  andern  teile,  da  von  idi  OUenuui  zAm  Slössel,  der  von  Strassburg  barger,  ge- 
fangen gehebet  habe,  da  vergDie  ich  mit  disem  briefe,  das  ich  dar  umbe  mit  den  i» 
egenanton  jjebrftdern  und  mit  Cfint/.en  von  Nuwilre  wilent  ."ichaffener  /.ü  Itufaeh 
ireni  valtcr  virirl  mit  dem  vorgenanlen  Olleman  und  ht'«iindcr  mit  den  wi«eri  und  be- 
scheiden dem  meiäler  und  dem  rate  der  slat  zu  Stras/.burg  inil  allen  den  Iren  gcrihlel, 
Abotragm  und  gentzUehen  ges&net  bin  von  allem  dem(>,  da2  da  von  nfentstiHiden  ist 
mit  sunderheit,  als  Ludeman  Schendce  min  vetler  und  etliche  mine  knehle  gefani^  m 
gewesen  sind  ....  Er  gelobt  die  Richtung  zu  halten.  geben  uf  den  ndtston 
samslag  nach  unser  frouwen  tage  in  der  vasten  1400.  imo  M»m  »7, 

8lr,  A.  A  O.  ü.  P.  lad.  16B/Bflw  «r.  wb.  l  p.  1. 1  $i§.  pmi. 

1S40.  Konig  Wensel  an  Sirassbui^ :  hat  au  dem  festgesetzten  Termin  nidit  nach 

Nünibcrg  kommen  können,  wird  aber  14  Tage  nac;li  O.-h  in  dort  eintreffen  and  er-  n 
wartet  daselbst  lit  volimächtigte  Boten.       geben  ulT  dem  berg  zu  Clmtlin  dos  dinstags 
nach  dem  suntag  Judica  a.  reg.  boh.  37  reg.  rom.  24.      Muttoi^erg  1400  April  9, 

Sk.  St.  A.  kk.  113  Dr.  90.  «r.  A.  J.  «IL 

<3ffr.  ObitdU,  a^r.  pff.  Sl.  —  O.  S.  A,  Ul  wr.  sa  naift  iir  EmdifiHtir  AMfertigung. 

iöii.  MeUter  und  Hat  tun  Utraßburg  ur künden  dis  bei  ihnen  erfolgte  Verur-  k 
teilwug  md  Verirmnmg  eines  der  «Äisltenti»  sektMige*  MmtM  laut  üUen  tatf 
seine  MUsekuldige»  *»  fuAnden.  S400  AprU  8* 

Wir  Johans  von  Kagenecke  der  eilter  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg 
kiindetit  mengKchon  mit  disomme  briefe,  das  wir  einen,  genant  Johans  Rorer,  ein 

bader  by  uns  gevangen  gehe|)t  haut  von  lymnntes  wegen,  daz  er  ein  kelzer  gewesen  • 
sia  aolte,  und  habenl  den  nach  sinen  gescliihlen  tikn  fragen  in  der  maszen,  also 
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man  solche  belümele  lüle  billiche  fraget,  dor  hat  verjehen  der  ketzerien  sincr  missc- 
tat  in  der  inas^en,  daz  er  so  vil  (relribfn  1ml,  das  er  hy  uns  mit  rchlem  perihtc  und 
urleil  bekennet  und  vcrteill  ist  zu  burnende  und  oucli  tjebrant  ist.  und  also  er  daz 
verjehen  het,  no  hat  er  darzä  undcr  andern  dingen  gesell,  daz  er  und  üeinczemao 

>  Hiltebrant  der  ximbeniuin  einander  geketzert  haben  mit  sogelanm  w&sten  geberden, 
also  wir  die  Heinezeman  Swebelin  unserme  ge«women  louffendeo  betten  an  eime 
zedelin  verschriben  geben  hahx  tii  t  tnimbe  biltent  wir  alle  die,  den  Heinezeman 
SwdK'ün  unser  louffendcr  holte  üiben  biit^f  zop;«»?,  das  sii  zu  dem  egen.  Heinezeman 
llilUibruul  lügeul,  also  sich  geheiscbel,  wenne  heltent  wir  in  by  uns,  wir  detent  zö  ime, 

>o  also  »ich  das  gehiesche.  datuni  fcria  quinia  proxima  ante  diem  palniaruni  a.  d.  1400. 
Ar.  St,  A.  V.  D-  Q.  lad.  S.  or.  mb.  L  f.  e.  tig.  •'.  v.  impr. 

1541  Markgraf  Bernhard  von  Baden*  an  Strassburg:  verwendet  si^  in  Erb- 
scbaftssaehen  für  den  Hofmeister  seiner  Fiau,  Aibrecht  Rfiderer,  gegen  den  Strass- 
burger  Bürg<!r  Claus  Bemharteweiler.     datum  Baden  fem  quarta  post  festum  pasche 
u  anno  UÜO.  mtOm  14O0  ApvU  »1. 

Or,  St.  A.  AA.      or.  ^  L  eL 

\'A'.\.  Die  Strassburger  Gesandten  auf  dem  Fürsten-  und  Städtetag  zu  Frankfurt 
an  ihre  Stadt :  Ulrich  Bock  und  Hülin  Uarpfennig  berichten  über  ihre  und  anderer 
Stände  und  auswärtiger  Bevollmächtigter  Ankunft,  sowie  von  der  des  Vertreters  König 
»  Wenzels  und  dessen  Konferenzen  mit  den  FQrslen  und  Städten.     geben  zft  Prandte- 
Aird  an  dem  mendage  vor  dem  pflngesttage.  AwOg/W«  [J4i09  Jfai  at]. 

Str.  St.  A.  AA.  116.  or.  cft.  ).  d. 
<?€dr.  D,S.A.UI  nr.  m. 

1514'  Verzeichnis  der  aut  dem  Fruiiktuiler  Tage  vom  26  Mai  1400  anwesenden 

»  Reichsalände.  riVaiOAirf        nmh  Mut »!,] 

Str.  St.  A.  AA»  11«.  ütp.  «h.  coam.  «kw  TtrunitH^idmittt!  itMdft  JgiauUttt  arit  r<r^ 

senduHgueknitteH, 
Oedr.  D.  H.  A.  III  nr.  138. 

1545.  ^ckioart  Rudolf  90%  Andlau  und  Uam  com  Wildesperg  a»  Meister  Rem- 
M  bold  [Hüff^ül\*  t«  Sfntßimy  Hier  die  Brmordwig  de»  ffertags  wn  Bramtekweig 
hei  Fritzlar.  MmtOm  XäOOJmU  9. 

Hin  grun  bevor,  melster  Reimbolt,  lieber  front,  ich  lan  Ach  wisan,  das  der 
henoge  von  Sachssssen  und  von  Brünes  wig  nieder  geworffen  sint  by  Priehelat  in 

i  DtrteUte  begiavbigt  am  Iii  Mai  in  derselben  AngätgenheU  «ettK»  Yogi  Htm*  üontemtm  van 
16  Stafwft.  Bad«  fwia  4  prat  Giatato.  —  AA.  89.  er.  «A.  JSbmtin  J>«gfaiilWigmifMdfcr»fl»n  /k*  ienMen 
mm  9  S^tember  u.  29  December  liOO. 

>  Ufr  Meitter  Beinbold  ist  mhl  der  ISmi^if  d»  6tettmet»ter  begegnende  Beinboid  Uiiffeitn  der  aite. 
E.  S^gdi»  dar  img»  iet  2400  thlmrittliti  ober  mdtt  ibttkr. 
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Junis.  Hessen  uf  den  [iliin^sfabff  tif  inidciulatr,  und  waz  ich  und  min  tiesc!Hcli:irt  uf  den- 
selben morgen  luigüiiiiea.  und  die  wil«  wir  assen  zu  Fritschela,  da  iagenl  die  hereu 
hinder  ui»  nieder»  und  sind  wir  niht  uf  dem  Felde  gesin.  und  brietet  unsc  von 
goltes  gnaden  niht,  and  hmt  gute  gewlleschain  und  farent  für  nnss  nnaier  fart.  diaz 
wollent  minem  «weher  sagen  un»l  dis/en  brifTe  geben,  und  heissenl  es  heyn  enbitten  * 
und  gen  Zabern.  dis/.  han  ich  daruinbo  goschriben,  <ih  ■dudvr  nirr  heyn  kernen,  d;is 
ir  dene  wislen,  wie  unsz  gangen  wer.  geben  zu  Münde  tire  dagweide  von 
dem  hcUgen  blude,  geben  uf  den  pbingälduge  firzebenhundert  jare.  geachriUsn  mit  myncs 
selbes  haut. 

Swarti  Rudolf  von  Andela  » 
wizlum  und  lüms  vwi  WUdespeig. 

ßtr.  St.  A,  Abt.  IV,  12S.  co>p.  <A.  coaev. 

Qtif.  WmOm,  ooUeete  sieh,  t  4€0.  —  A  JT.  X  m  nr.  iW. 

1141)    nünlher  Marschalk  der  Bürgermeister  und  der  Rat  von  Bai*cl:  begehren 
Auskunft  ül>' 1  den  Absrhird  dc^  Frankfurier  Tage.s  mit  den  Fürsten  und  Städten  i» 
[Miii  1400],  den  sie  stll).-;!  mit  lli'irksicht  ntif  den  nahen  Tag  von  Nüriibcrj;  [Mai  2J 
niciil  bet>cbickl  haben.       daluni  qunila  ante  feslum  Trinitatis  unuu  etc.  quudrin- 
gentesiiDo.  14/09  Jnid  10. 

Sit.  St.  A.  AA.  1  Id  ur.  tt.  «r.  »k  t  cL 

CMr.  2).  £.  A.  UI  nt.  159,  „ 

1547.  blras-sburg  an  Basel:  über  die  Verhandlung  zwischen  den  Kurfürsleu  und 
Städten  auf  dem  Tage  zu  Frankfurt,    feria  secnnda  ante  corporis  Christi  anno  1400. 

[t490JmU14.] 

[Org.  od.  eop.  nicht  erhaltm,  doch  va»  Weiuiktr  «9pai,  SSt  moAhlU.] 

Gedr.  Reg.  D.  B.  Ä.  III  m^.  160.  «• 

1548.  Ensbisehof  Johann  II  von  Mains  an  Slrasabutg:  beteuert  sdne  völBge  Un- 
schuld an  der  Ermordung  Friedrichs  von  Braunsehweig.  datum  Bensdiehn  in 
crastino  corporis  Christi  anno  domini  tniUesimo  quadringente  < 

BcH^heim  1400  Juni  IS. 
Str.  St.  A.  AA.  116  nr.  8.  or.      l  <(.  .  \     .  m 

CMr.  D.  Jt.  A.  UI.  nr.  189. 

1549.  König  Wenzel  an  Sirassburg:  dankt  für  ihre  Treue  und  Anhänglichkeil, 
von  der  ihm  sein  Bat  Hubert  von  Eitern  berichtet  hat,  und  die  ihm  auch  ersichüicfa 
ist  ...  US  der  antworte  die  ewer  frund  yeünind  zu  Frankenfurt  getan  haben  den 
kurfursten  . . .  and  bittet  hei  derselben  fest  zu  beharren,  besonders  falls  ...  die  kur^n 

forsten  oder  yemand  rinders  von  iren  wcpen  an  cui  Ii  ii  htes  mutend  wurden,  das 

\vi»b'r  uns«!re  erc  uml  wirdc  rTnlan«Tcnd  wiii  ilc  .  .  .  llebrigens  komme  er  demniieh.-^t  in« 

iicich  und  werde  dann  ihre  Holen  zu  sich  laden.       geben  zu  Präge  des  sunnabend 

nach  des  heiligen  iei<!hnaRiit  tage.  a.  reg.  bi^.  38  e.  rom.  24>    Pnv  i^OO  «Ami  19» 

atr.  8t.  A.  AA.  11«  nr.  BS.  tr.  «h.  L  ei  « 
Oedr.  Z>.  B.  A.  lUnr.  1B3.  mdt  der  FM^iular  Av^fM^mif. 
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1550  Prntoknll  eines  rheinischen  Städtctago»  zu  Mainz:  Aufsetzung  einer  Antwort 
auf  den  vuii  den  Kurfürsten  zu  Frankfurt  durch  Kitter  Johunn  von  Talburg  am 

4  Jnni  gemachten  Voreehlaf ,  Ymüwäaag  einds  neuen  Stftdtotegs  wa  Main«  auf  den 

5  August.  {Mmkm  MOO  Jv»  1-1».] 
»                   Är.  Si  A.  AA.  116.  cop.  ch.  eoaev. 

Gtdr.  D.  R  A.  lU  itr.  168,  -  Jtmmn,  Frankf.  B.  K.  I.  ttr.  898. 
St§.  Am,  fr«rm.  OMk  er.  1098. 


1551.  IHe  Slraß^tr  Gntudttn  Mmu  Bock  md  Ultiek  Oouf  m  ikn  Stadt: 
imdUe»  tm  RetdUtage  vn  Mmm,  i409  «IMI  », 

w  Lieben  berren.  wir  embieten  üch  unsera  willigen  Dudertenigeo  dienst  und  lont 
Ach  wissen,  das  unser  hwre  der  kAnig  und  die  dryge  kurf&rslen  uf  dem  Rine  s& 
Ments»  sini  und  noch  uf  h&te  der  stette  keine  by  uneerme  herren  dem  kdoige  ge- 
wesen ist.  und  Iiabent  do  crfarcn,  daz  daz  sachen  niaclient,  daz  unser  hciie  der 
kunig  und  die  fürsten  alleinc  by  enandcr  pewps-en  «int.  ^trh  wis-zciit,  duz  die  von 

»*  K6lle,  Mentze,  Wurmeszc  und  .Spire  und  Fraukefurt  und  die  slettc  in  der  Wediifii'iu  e 
und  wir  ettcwie  dicke  by  enander  gewesen  sint  und  uns  mittenander  underret  lial>ent, 
das  wir  truwent,  daz  wir  uf  einre  antwurt  blibent  zA  gftttem  mosse,  also  wir  von 
Adi  gesehen  sint.  Adi  wiaaent,  das  wir  una  faste  underret  habent  von  der  guldin 
mönsse  wegen,  und  ist  aller  stette  meinunge,  daz  vor  unsern  horren  den  kunig  zft 

»  bringende  und  für  die  fürslen,  also  wir  uch  wdl  sagende  wcrdcnt.  lieben  herren. 
wiäsent,  daz  wir  vor  un^enn  herren  von  Luftringen  gewesen  sint,  und  ist  herr  C&nrot 
Peyger  und  her  Arnolt  von  Sierck  by  yme  und  wil  uns  verhören  zü  sinen  müssen, 
90  er  es  erste  gedön  mag.  do  wdlen  wir  von  Erhart  Henss  seligen  wegen  reden, 
was  wir  truwent,  daz  gftt  und  nAtae  sy.  wissent  och,  daz  unsers  heiigen  vatter  des 

•  bestes  hotten  zwenr  Menlze  sint  und  unsers  herren  rette  von  Österich  und  des 
marggraven  von  Baden,  und  sint  ander  herren  vil  zö  Menlze,  die  do  umh  prspszon 
sinl.  wissent  och,  da2  gur  ein  gros  fulk  zühet  uf  den  gravcn  von  Waldeek  wul  mit 
140(X)  pferdeu  und  wirbet  unser  herre  von  Mentze  faste  und  bei  meden  100  glefuu 
in  Hessen  geschicket  sin  scfalos  zft  bestelHende,  also  uns  das  gesdt  ist.      geben  uf 

M  unser  frowen  dag  also  men  nenet  fisitazionis  anno  etc.  etc.  1400. 

.  .  .  Hans  Bock  und  Ulrich  Gosse. 

[In  «er»]:  Den  furnemen,  wisen  und  besdieiden  dem  neister  und  dem  rate  zd 
Strasburg  unsem  lieben  herren. 

Ar.  A.     AA.  IS8.  «r.  cft.  i  d. 


»  1552.  Abs(  }iiiMl  dos  Stfldtetags  zu  Mainz  vom  1  Juli  1400:  neue  Redaclion  der 
Antwort  an  den  Kurfürsten  und  Bestimmung  des  neuen  Städtrtn^s-  zu  ^Vamz  auf  5 
August.  iM«tin»  14O0  moUchtn  Ju»  1  «.  IH.J 

Str.  .St.  A.  AA.  UB,  cop.  eh.  coaev. 

Gedr.  D.  S.  A.  III  nr.  198       itr  Yvrlt$t  i.  J^Vm^.  JraM«.  -  Jmwmn,  B.  K.  Int. 
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ir)5.'l.  Markpraf  Bernhard  von  liadm  ati  Strns?htinr:  «Jondfl  iiiul  boglanhijrl  den 
Hilter  Kudolf  von  Hohcusleia  .  .  .  mit  ucli  zii  reden  eigeiiliehen  underwi.set  von  der 
spenne  und  brache  wegen  xwiuchen  udb  und  Ludwigen  vtm  Liditenbcrg,  das  wir 
sum  rechten  Under  dritxehn  nwers  rates  kommen  üen  ....  datam  Schreck  in 


Ar.  A.  ^  AA.  87.  «r.  ct. 

1554.  Worms  an  Speier:  sendet  die  Abschriftien '  sweier  Bri^e  von  Mainz  und 
CSln,  worin  sie  und  die  andern  rheinischen  Städte  aufgefordert  werden  einen  Städte- 

tag  zu  Coblenz  zu  beschicken,  und  was  uch  von  den  von  Straszbnrg  davon 

cnlwurt  wirl,  daz  wollent  uns  mit  uwere  nipynunj»p.  so  ir  fiinlprlifli^tp  mogent,  für-  »• 
laszen  wissen,  daz  wir  ez  dann  den   vdif'cnanten  uwern  und  unsern  eilgenoszen 
basz  verschriben  den  von  Meintzc  mit  unsere  meynungeu  heodclingeu  furler  ver- 
scbriben  mögen.      datam  feria  sexta  post  Marie  Magdalene  ^2400  JmU  »9.J 


1555.  Markgraf  Jobst  zu  Brandenburg  und  Mfibren  an  Straasburg:  Landvogt 
Dietrich  von  der  WitcnmQIen  habe  dem  König  erzählt,  welch  guten  Willen  die  Stadt 
gegen  den  König  und  seinen  Landvopl  habe,  dafür  danke  er  im  Namen  dns  Kfiiiigs 
nnd  bitte  darin  zu  verharren,  da  der  sich  jetzt  mit  einifron  Füi*!^tcii  vorhüivilet  liabe 
und  selbst  für  seine  Sachen  als  von  des  Reiclies  wegen  bald  eintreten  werde,  if 
datum  Prag  ipsa  die  Jacob!.  Frag  [14O0]  JuU  »S. 


1556.  Heinrirh  von  Berlholtzheim  bekennt,  du'^s  tir  von  di-r  Ansprache  wegen, 
die  er  an  die  Strassburger  gehabt  .  .  .  umbe  äolicberi  schaden  und  Verlustes  wegen, 
den  ich  meinde,  den  sy  mir  geton  hettent  alf  der  vestin  au  Herrenstein,  do  sy  die  it 
vestin  gewannen,  g&tlich  fibereingekommm  ist  und  verspridit  für  sich  and  seine 
Nachkommen  keine  Anspr&che  mehr  zu  erheben.  geben  an  der  nehesten  mit- 
wochen  noch  sant  Jaoobstage  des  xwölfbotten  1400.  jm  »8» 

Str.  8t,  A.Q.  ü.     lad.  10B.  or,  mb.  L  p,  c  f. 

1557.  Arnold  von  fierenfels  der  Bürgermeister  und  der  Bat  von  Basel  an  Straasburg :  » 

danken  für  die  Aufklärung,  welche  sie  durch  Gesandtschaft  und  Briefe'  von  Strass- 
burg  über  die  HaUiin^r  der  Städlr  niif  dorn  Ta<rf  zu  Mainz  fl  Juli  140Ü]  und  die 
Stellung  zu  dem  beabsichtigten  Tlirouwechsel  erhalten  liaben,  halten  den  Absetsungs- 

>  Bimibm  tind  gtirudtt  D.  B.  Ä  III  mr.  m  m.  i7A 


crastino  beati  Kyliani  et  sociomm  eins  anno  1400. 


atkrtOc  1400  JMi  9,  • 


Str.  St.  A.  AA.  116.  top.  ch.  coaev. 
M.  D.  B.     m  mr.  t/B. 


u 
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plan  für  bedenklich  und  bitten,  .  .  .  wenne  der  tag  zu  Lanstein  vergSl,  daz  ir  uns 
dennc  vcrschriben  lassent  wissen,  wie  und  in  wplcr  ni'i«zr  ir  tiruJ  ander  uwer  fründ 
von  demselben  tage  ze  Lanstein  gesciieyden  syent,  und  wie  sich  ilie  sacheii  daselbs 
ergangen  habent  etc.  geb«n  an  dem  nedi^n  linstaf  tot  aant  Oswaldestag  anno 
>  etc.  Quadringentesimo.  MOO  Jaiffm$t 

Str.  6(.  A.  AA.  116.  «r.  mb.  l.  et. 


1558.  Die  Kurfürsten  von  Mainz,  Cöln,  Trier  imd  Pfalz  an  Strasaburg:  verkünden 
die  AbaebEung  König  W^el»  und  fordern  auf,  den  von  ihnen  zu  erwählenden 
KSnigansu  eriEennen.  datum  Lanstein  aexta  feria  proxima  po«t  festum  assnmptionis 
beate  Marie  virglnis  anno  1400.  OMakmUtn  1400  Amguaf  SO. 

8lr.     Ä.  AA.  in.  er.  A.  l  put.  e.  4  »§.  impr.  dd. 


1559-  Hie  3  uf  i^nichcn  Kurffirslen  an  Stra.ssburg :  verkiindon  die  zu  Rense  er- 
folgte  Wahl'  des  l'falzgrafen  Huprerlil  /um  Köni^j  innl  foriicrn  atif.  lUrisoMton  anzu- 
erkennen, datum  in  campis*  projM^  I'uüim;  sabbato  pruxinin  p<l^^l  fi  sium  assiinif»- 
tiunis  beate  Marie  virginis  anno  domini  1 100.  U»n»0  t4iHt  Augtutt  21. 

Str.  at.  A.  AA.  11«.  or.  ek.  L  p.  9.  3  ti0.  «mjir.  dd. 
Otir.  D.  a.  A.  m.  m,  JUO. 


«  1560.  Slraasburger  deutsche  Aufzeichnung  über  die  am  20  August  orfolgli'  Ab- 
setzung K5nig  Wenaels  und  die  Tags  darauf  stattgehabte  Wahl  König  Rupredils 
unter  der  Ueberschrifl:  Ob  sini  die  [0]  artickele,  die  die  fursten  imme  riehen 
habent  widder  den  fconig  Wentxelaum  romiadicn  konig  zu  l  *  n  •  i 

lOboHahHMUin  1400  um  Au^juM  21.f 

atr,  St.  A.  AA.  116.  F^piermttd,  «t/  dtaw»  MdMtt  »Mt:  «s  futa  ngb  Bokenw. 
00**.  2>.  B.  JL  UI.  mr.  215. 


KottweU  an  Strassburg:  bittet  um  Auskunft  über  die  Abset;5ung  und 
Neuwahl  des  Königs  und  wie  das  alles  gekommen  und  wie  man  rieh  dem  gegenüber 
zu  verhallen  habe.      dabim  feria  quarla  poat  Pdagii  anno  1400. 

J409  ffcyftnwtxr  L, 

a»  Str.  ^.  A.  AA.  116.  nr.  26.  or.  ch.  l.  d. 

Stf.  D,      A.  IV.  fg.  130  Axmalcg.  1. 


lu  Saehm  r/iV.i^r  Ab»eUtmg  wtd  Neuwahl  »endet  Speier  m  StroAburg  dm  m  Mains  ergangmen 
de»  Orafen  l'hUipp  vom  Ntmau,  1400  Augtut  3».  (JShadtat  D.  E.  A  III  pg.  285  Anmk.  1.) 
*  M»  Mdkm  At^ftrWjwmww  iMM  «t:  deOmm  in  tad*  ngili  pnp« 
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1562.  Kcinig  Ruprecht  an  Sl^a^-.-llnr•g :  begehrt,  ihm  als  nencrwuhlten  rümischon 
König  zu  äeineo  geiueiiuiülxigen  Absictilen  zu  Willen  zu  sein.  datum  Heideiberg 
in  die  beati  Egidii  eonfessoria  anno  domtoi  1400.       Heidelberg  1400  septetuber  i. 

atr.  ».  A.  AA.  123,  or.  «h.  L  tL 

Mr.  D.R.A.11I,  nr.  9U.  i 

1563.  Mark[?raf  Rprnhard  von  Haden  an  Meister  iin<l  Hai  von  Slrassburg :  sendet 
und  beglaubigt  den  liiiier  Götzen  von  Grosleiu  ...  an  uch  zu  werben  von  des  briefs 
wegen,  der  hinder  ueh  und  uwern  frtinden  cum  rditen  iit  in  der  saehe  «wuschen 
uns  und  Ludwigen  von  tiehtnnberg,  als  ir  w(d  wissend.  . . .  dalum  Baden  feria  sexta 
[Nist  diem  beaU  E^dü  abbatis  anno  1400.  Btidan  IMO  a^Umbw  3*  » 

atr.  Bt.  A.  hk,  67.  ar,  th.  l  d. 

1564-  König  Huprechl  an  Stra.^sburg :  heglaiii>ij:t  Kiniohn  vnii  I^i  niingen  und  Mar- 
schall Hitler  Üielher  von  Hantschuheini  als  Ge.sandie  in  Saclien  seiner  l'>wählung. 
dalam  Heidelberg  sabbato  ante  nativitalia  Marie.  HtUMber§{14O08tptmiaer  dj, 

atr.  8t.  A.  AA.  123.  or.  ch.  c.  d.  » 
Xetm  D.  X.  A.  m.  p0.  m  Anmk.  1. 

1565.  Arnold  von  ilerenfeis  der  iJürgermeister  und  der  Hat  von  Ba.sel  an  Slrass- 
burg:  liünd  uch  ze  wissend,  doä  uns  von  unseren  herren  den  kurfiirsleu  zwcu  briufe' 
gesant  sint  Ton  der  erwdung  wegen,  so  si  getan  band,  eins  ndwen  käniga  des  hei- 
Ugen  ricbs.  derselben  briefen  wir  6ch  abgeschrifken  in  dison  sendenl  verscUoMen,  m 

an  den  ir  wol  schcnt  ir  meynung.  und  wond  wir  uf  dem  tage  ze  Lanstein,  da  sulich 
sach  gangen  i.st,  bi  uwer  noch  ander  sldfe  1/ofIon  unser  hntschaft  nut  ^'fhent  hand 
und  liwer  auch  ander  »teilen  ineyuuiige  noch  atttwurte  nüt  wisscnt,  daz  wirufsulicb 
briefe  ze  dirre  zite  uüt  geunlwurleu  kunnent  und  wir  ücii  uuch  gelrüweul,  sdlich 
briefe  kommen  sin,  so  bitten  wir  uwer  gftte  frdintscbafl  mit  flisse,  das  ir  uns  uf  ■ 
di^lben  briefe  und  aach  uwem  getruwen  rat  und  meynunge,  was  uns  uf  die  se 
dirre  zil  ze  tfinde  sie,  und  ir  ouch  meiiieni  ze  tundc,  ob  uch  s61ieh  briefe  kommen 
sfcnt.  und  ouch  ww?.  hriofoti  i'u  Ii  hitMiach  umb  s'jlich  .'<achcn  gesant  worden,  uns  und 
duinitle  uweren  getruwen  rat  wissen  lassen,  daz  wir  uns  ouch  danach  wis.sen  mögen 
ae  richtende  durch  unsers  dien»te»  willen  und  als  wir  uch  wul  getruwent  datum  m 
vigitia  nativitatis  Marie  virginis  anno  ete.  quadriDgentesimo.        i^oo  atpHmhtr  7. 

Str.  St.  A.  kk.  116.  or.  mb.  l.  d. 
»lg.  IkR,  A.  ir.  pg.  190  JnM. 


t  amd  «RoM  inhaUlkh  gkieh  dm  flftm  wUer  mr.2658u.9r.  19S9ät$  JbytK  mi^tOttm  BH^ 
KutfSr$ten  wm  20  u.  21  Auguat.  m 
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1566.  Hnllwcil  ;m  Sliassburg;  dankt  für  die  fritherfn  Mitteilmiücn '  und  iH  jrehrt 
Auskunft  über  den  Verlauf  des  von  Mainz  und  Spoior  ungcreik'len  Städtelagt»  zu 
MahuE  [8  Sept.]  König  Ilupreoht  habe  die  Bolen  der  schwäbiscbea  und  der  Bodensee- 
slAdte  auf  nichsten  Sonntag  zur  Holdigung  nach  ConsUous  entboten;  sie  werden  den 
i  Tag  besenden  und  etwa  wissenwertes  über  den  Verlaur  der  Stadt  Slrassburg  mitteiten.* 

datum  eabbato  poat  exaltationem  acte  orucis  anno  ete.  1400.  i^M»  a«^ombor  18, 

Str.  St.  Ä.  AA  116.  nr.  26.  or.  eft.  I.  dL 
CMr.  D.  H.  A.  lY.  nr.  Iä4. 

1.167.  Wt  riipr  Spatzinjrer,  Sladlschreiber  zu  Strassburg,  an  Matbias  Sobernlieim, 
to  den  K;ni/.lcr  \\on\i!  Kuprcilil.H •  liitlcl  um  Fortselzuii?  ihrt'r  ^uten  Beziphitnirfn  niich 
nacli  seiner  Eriiebung  zum  Vorstand  der  küuigUciien  Kanzlei.       datum  Argentine 
sabbalo  ante  Mathei  apostoli.  atrtutburg  [idoo  September  is.] 

Str.  St  A.  AA  116.  conc.  eh.  lati». 
Oeir.  ja.  B.  A.  JJL  nr.  MO, 

i*  1568.  KfiDig  Wenael  an  Straasbutg:  ermahnt  zur  Treue  und  zur  Abweisung 
aller  Anerbietungen  seitens  der  abtrünnigen  KurfQrslen  .  .  .  wann  wir  von  den 
gnaden  gotes  von  sladan  mit  dem  durchleuchtigisten  fürsten,  hem  Sigmunden  kunig 

zu  Ungern  etc.,  dem  hoebgebornen  Josten  martrgraffen  zu  Hrandoburg  und  zu  Merhern 
\m<\  andern  tinsern  Fürsten  etc.  mit  ganezer  machte  «rm  f!nt>ehen  landen  rzihen 
*»  wollen  ete.      gelwn  zum  üellern  des  sunabcuds  vor  sand  Malheua  tage  a.  reg.  bt)h. 
38  a.  reg.  rom.  25.  Bettern  I4m  ae9*embti>  18, 

Str.  St.  A.  AA.  113.  nr.  85.  or.  ek.  1.  d. 
Oedt.  D.  R  Ä,  III,  nr-  »86. 


1569.  Ludwig  von  LickUtAerg  beurkundet,  daü  «4«  dU  SUtdi  Str^ßturg  /reid 
»  Pa88aff$  Uber  ikre  Bke%nhrüeke  gewäkrl  kaie^  148O  aeftm^btr  18, 

Ich  Lwtewig  herre  zu  Uditemberg  rergibe  und  bekenne,  aläe  die  erbern  wiaen 
metster  and  rat  zft  Straspuig  durch  fräntschaft  und  liebe,  die  si  zQ  mir  habent« 
mir  gegännet  haben t,  wenne  so  ich  selber  über  ir  Binbrucke  rite,  das  ieh  danne  und 

alle  min  dienere,  die  ilaniic  zii  mole  mit  mir  ritent,  und  nieman  anders,  danne  die, 
die  mir  ffchVertt  uiifi  in  mim  railsn  und  hrntp  ^'m\,  sMlent  vergeben  ülier  die 
Rinbrueke  rilen.  darzii  bunt  si  mir  gegünnet,  wenne  so  min  v6gl  zu  Liebteni^we  über 
ir  brudce  ritet,  das  der  od«-  einre  oder  zwene  sinre  knehte,  ob  er..'einen  kneht  oder 
zwene  knehte  bl  ime  het,  die  sine  knehte  sint  und  in  sime  mftse  und  biote  sint,  and 
nieman  anders  oudi  vergeben  über  die  Rinbrueke  sftllent  riten.  ritte  oudi  roinre 

"        '  Vgl.  oben  den  Brief  Bottweüs  vom  1  September. 

*        unten  den  Bti^  BoUweO»  vom  28  Septmber, 
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koehle  einer  oder  zwene,  tlie  min  wissenthaften  liiietite  sint  und  in  niim  niüse  und 
brüte  sint,  ia  mim  dienste  über  die  Rinbrucke,  die  soUeul  zü  der  zit  ouch  vergeben 
äbdrriten  ungeverlicbe  und  alles  nit  anders  in  deheinen  weg.  und  sol  das  weren  und 
hüben  so  lange  untz,  das  es  meister  und  rat  sft  Strasburg  widerr&ffent.  und  wenne 
si  es  irem  loUer  uf  irer  Rinbrucken  absagenl,  so  sol  vs  mit  abgeseil  sin,  und  ver-  » 
»prif'ho  mich  det<  viir  mich  und  alle  minp  prbpn  und  Hochkommen  umbe  das,  ihi?.  si 
mir  die  vorgcnuulen  güruiunge  OtintächutUen  und  liebe  gelon  habent,  da.s  k1i 
duz  doch  darumbe  gegen  in  meinen  vürgeziehen  sol,  das  si  mir  die  günnunge  von 
rehtes  wegen  tAn  soltent  oder  geton  helteut  in  deheinen  weg  one  alle  geverde.  und 
des  zft  atm  arkände  so  habe  ich  der  egenante  Ludewig  hene  zA  Libtemberg  min  n 
ingesigel  un  disen  brief  gehenoket.'  der  geben  wart  an  dem  nehesten  samstage 
vor  sant  Mathistagc  d(>s  hcilifron  zwoifbotten  IQ  dem  j/OT^  do  man  zalte  von  golles 
gebürle  dusent  jor  und  vierhundert  jure. 

iStr.  iSK.  A.  AA.  i68&.  or.  ai6.  L  pat,  e.  tig.  fofd. 

I5?0.  Kottweil  an  Stras.sburg:  der  Stiidtetag  zu  Constanz*  hat  am  11  September  u 
ätultgefunden ;  der  Gesandte  des  neuen  Königs  hat  den  ganzen  Hergang  der  Ab- 
setzung und  Neuwahl  dargelegt  und  zur  Huldigung,  der  Gesandt»  des  alten  Königs 
eindringlich  zur  Treue  gegen  ihn  aufgefordert.  Die  Stidleboten  sind  ohne  Antwort 
abgereist,  um  Vollmacht  einzahoten.      datum  in  vigUia  acti  Michahelis  anno  1400. 

Str.  St.  A.  hk.  116  nr.  30.  or.  ch.  l.  d. 
<Mr-  D»a.A,  lt.  ir.  m. 

157t.  Heinrich  zum  .langen  aus  Mainz  an  Wilhelm  Metziger  Amroeister  zu  Strass- 

burg :  berichtet  über  die  Anerkennung  König  Ruprechts  dun-h  Köln,  Main/.,  Worms, 
SpcifT  und  über  den  Fm[>raTi?  von  Nachrichten  aus  Paris.  daturn  domiiiica  dir 
püsl  Dyouisii  inartyris  lueu  sub  sigillo.  [lAOO  Oetober  10.] 

8tr.  St.  A.  KU.  116.  or.  c*.  1.  cL 

6«lr.  2>.  B  X  IV.  w.  m. 

a«t.  Boot,  W«m.  DM».  U.  m,  im. 

1572  Hotivveil  an  Slrai^shurjj:  Iverichtel  über  die  Haltung  der  schwäbischi  ri  Stadl«-  » 
gegenüber  dem  neuen  König  und  vcm  dem  abermaligen  Bevorstehen  einer  Zusanimeti- 
kunft  derselben,  dalum  l'eriu  quinla  ante  GulU  unuo  duiniui  inillesimu  quudriugcnleäimo. 

UUtO  OtMtrld. 

Str.  St.  A   .\k   110  ni.  X.  or.       L  cL 

ÜoLr.  D.  H.  A.  l  V.  m.  I'i7.  » 


<  A%f  itr  BOdtteUe  sttht  wm  gleiehgeitiger  Band:  1)  «in  Irief,  wie  imr  ikli  g^oi  jnnebBr 

Ludewige  Ton  Lichtenberg  uf  il«  RiDbriicke  lialteii  sol.    2i  fori»  tertia  aiit«  Jiem  aoti  M«rÜni  epis- 
copi  (10  Nt»xmi>er)  do  warl  juuüier  Ludewig«  der  zoll  uf  der  Rynbrocken  mit  luteil  »bertttlt,  dH 
•r  biuan  fürdor  zollen  toi  aU  andere,  anno  domini  140ft. 
*  Vgt,  obm  dtn  Britf  JEtoMweOt  vom  18  Septtmbtr. 
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1573.  Werner  Spalzmjror  Slrassburger  ProtonoUir  und  loliannes  WerdiT  von 
Esslingen  kuisäcrlicher  Nolui-  Ix'statigen  der  Stadl  Slrassburg  das  Vorhandensein  und 
die  Echlheil  Ihras  königl.  Privilegs  todo  25  Nov.  1347  [fedr.  Bd.  V  nr.  I5G.)  fiber 
Leben  und  Pfandgüter.      sab  anno  U(K1  die  vioesima  »ecunda  octobri». 

»  1400  OcMer  22. 

Str.  8t,  Ä.  AA.  UA.  4.  nr.  8.  or.  wtb.  mw  tig,  mit  Mmd$tidm. 

1574.  Arnold  von  Herenfels  der  Bürgerueiäter  und  der  Kai  von  Basel  an  Slrass- 
burg: ala  ir  Ans  yetsunl  verscbriben  band  von  der  sach  wegen  des  näwen  kunigs, 
haben  wir  wol  verstand«!  und  dangkent  Ach  mit  Hin  des  g&ten  willen  und  der 

>•  fröntscbaOt,  so  ir  zö  uns  habend,  der  w  ir      dienst  gegen  Acb  and  den  uw« n  it  nit 

vei-gessen  s61lent  noch  wellenl.  und  wand  dif  sarh  vast  ^mPT:  unrl  prnsUich  i>t  und 
giUer  bedenpknn:^!*e  in  der  notdurfBiK  ••^mt.  <n  kundcnl  wir  luli  by  disem  uwrrcii 
botten  uff  die  als  snelliklichen  unbedacht  unser  meynunge  nit  gentzlicheu  vcrschribcD 
busm  wissen,  als  dvm  wisheit  das  wol  verstftt.  darumb  so  wellen  wir  förderikben 

)i  mit  gftler  bedfiditnüsae  Ab«r  die  sach  sitsen  und  nlT  die  se  rftt  werden,  waac  Ans 
in  der  notdArffUg  und  uff  daz  beste  sie  ze  tönd,  und  wen  wir  zp  rat  werden,  wellen 
wir  i'ich  lassen  wissen,  so  wir  sdiicrt  st  konnent.  donno  von  der  indtse  lmfTt  wegen, 
so  ir  zft  uns  meynenl  zc  tüiid,  als  wir  üch  gebe(l«'ii  haiid,  dnngl«  tit  wir  iich  ouch 
Ulli  (1122  uud  biltenl  üch  der  nit  zu  vergesseul.       dutuui  subbuto  ante  Symonis  et 

M  Jude  anno  etc.  1400.  idOO  Oelober  29- 

Btr.  8t.  A.  AA.  116.  or.  M».  &  d. 
Ay.  A  JL  <^  IF.  fg.  HO  mL  1. 

!575.  Könij»  Wrnz«!  an  Strassburg:  ermahnt  .solclion  fmmden  .safhen»  ?*>j;pn- 
iiber  «so  die  kurfurslün  an  dem  Reyae,  herc^og  Clenuuca  von  Ueyreu  wider  uns 

«»  und  das  reiche  frevelichen  u^geworffim  und  erhaben  hant,  dmran  sie  gen  uns  und  dem 
reiche  erloae  und  trewloze  worden  sind,  . . .  denen  er  aber  mit  HOlfe  der  befreundeten 
Flirsten  und  böhmiseben  Landherren  erfolgreich  zu  widei-stehen  holTe,  zu  ausdauernder 
Treue  und  erwartet  ...  zu  das  ir  im  (dem  Lundvogl  Dilrich  von  der  Weitonnifden)  mit 
ewer  tnarhl  zu  cziehen  und  im  geraten  und  hf'hnUTcn  seit  Inn  itfT  unsere  zukumft  gen 

M  dt'iiisriKMi  landen.  geben  zu  Pragu  des  suntages  vor  sund  Symon  und  sand  .ludas 
tag  a  reg.  boh.  38.  reg.  rom.  25.  j^oo  October  2*. 

Str.  St  J,  AÄ.  113.  nr.  84.  or.  dk.  i  cL  c.  aig. 
(Mr  D,  JB.  A.  m.  mr.  »38. 

1576.  Die  Strassburtrer  Gesandten  ;  Urinrich  von  Miilnhcin),  Thomas  von  Endingen, 
»  Ulrich  Bock  und  Hüliu  liarpl'ennig  an  ilue  Stadt :  haben  in  Mainz  Nachrichten  ein- 
gezogen, welche  sie  mitteilen,  und  zeigen  an,  dass  sie  anderntags  zu  Wasser  nach 
Frankfurt  reisen  wollen,    datum  feria  seeunda  post  cenam  ante  diem  sct.  Symonis  et 
.  Jude  anno  UOO.  moo  OtMer  »3, 

Str.  St.  A.  AA.  12.4.  or.  eh.  l.  A 
40  (Mr.  Dl.  B.  A,  IV.  nr.  U«. 
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1577-  Out  Slrassbutgor  Gesandten  Heinrich  von  Mülnlieim,  ihoimtt»  von  Endingen, 
Ulrieh  Bock,  RQlin  Barpfennig  an  ihre  Stadt:  bericlilon  ausrührlich  über  die  Frank* 
furter  Unterhandtungen  der  StSdte:  Coln,  Mainx,  Speier  mit  KQnig  Rupredit,  von 
der  Haltung  Nürnbergs,  der  Lage  König  Wenzels  in  Böhmen,  von  ihren  noch  bevor- 
stehenden Unterredungen  mit  den  königlichen  Räten  zu  Mainz  am  30  October  etc.  .  .  .  » 
besigelt  mit  Tlionians  von  Kmliii^'eri  injtcMijrcl  von  unser  nl!»»r  wegen.  geben  uff  dem 
Mon  by  dem  zoll  zu  Höchste  uH  dem  wasser  an  der  iiiilwiK;hen  vor  Symonis  et  Jude 
unuu  domini  1400,  doch  wart  der  botte  erst  von  uns  geverliget  uf  Symonis  et  Jude 
fr&ge.  ouch  Heben  berren  bestellent,  das  wir  die  pferde  nf  disen  känftigen  dunrestag 
zfi  Wormaae  haben.  Eottkam  M  f  MM  J400  OdMar  27t2a.  t» 

Str.  8l  ä.  kh.  11«.>  «r.  e*.  l  d. 
Qair.  A  &.  A.  JF>  nr.  lÜT, 

1571.  Die  Siräßiwfftr  Qes&ndten^       Strtißburg .-  berichten  Hier  den  Sintttff 

Köiiuj  Ruprechts  in  Mainz  und  die  Unlerhaiidhüiffen  Jti.-<rJf)st  wegen  Bestatiguiiff 

der  stiiiUlxrheii  PrlrUt'ijifn  nnd  dif  rorhfrfp-lifndt'  VtrlKVi'Ihtuq  rnn  zwei  gemuHlen  u 
Bevollmiichiiylen  des  UtraÜburger  Bischofs  Wilhelm  mit  König  Ruprecht  u.  a.  m. 


Also  un.ser  herre  der  ki'inig  \\\\  hüte  samslag  zi'i  Meiilze  inreil,  indemme  scbihten 
dea  käniges  rete  noch  uns,  daz  wir  kernen  zft  den  Bredigero.  das  dotent  wir  und 
koment  dar.  do  komeni  her  Joban  von  Talberg,  her  RQdolf  von  Zeisaekeim  der  •> 
probest,  der  do  ist  des  küniges  pfaffe,  und  ht  t  M;tlfhis  de»  leimiges  öberster  schribw. 

so  was  ouch  do  her  Heinrich  züm  Jungen,  den  hetlenl  des  käni;;rs  rete  dar  gebetlen. 
du  boten!  wir  in  ouch.  und  vingent  rfir  nn  und  rettenl  mil  uns,  also  vor  an  iich  und 
uns  ettewie  dicke  gevorderl  ist  wordt  a.  durzu  anlwurtetent  wir  und  seitenl,  daz  wii- 
von  uDaerme  herren  dem  känige  begertent,  das  er  uns  unser  firihdit  bestetigete,  nodi  » 
demme  wir  die  von  keysern  und  känigen  und  oudi  von  känig  Wenbselaus  beltenl. 
unde  besonder,  also  wir  die  rrihoit  in  ein  iiotiel  hettent  getm  /.lidi* n  >Iu  Hogetent 
sie  nns,  obo  unser  friheit  briefe  obene*  stündent,  also  die  nolti  l  wisete  umi  alio  (!) 
wir  utzit  (larzü  geselzel  hettent.  do  ^pmchi  ni  wir  .Ic  wi:  haut  «  Itelicbe  wort  furbasser 
iossen  dorin  schribeu,  derselben  wort  wir  oueii  in  andern  briefen  gefryet  sinl.  und  * 
umbe  eine  luterange  und  ouch  untbe  daz,  so  wir  hamocb  unser  friheit  zAgende 
wurden,  daz  wir  unser  friheit  in  eime  briefe  betten  und  nit  dörlTenl  vil  briefe  wider 
und  für  füren.  >  do  frogetent  sie  uns  noch  ^len  z&gesetzeten  Worten  und  dotent  uns 
die  briefe  zogen,  die  wir  über  die  jstüike  hellent.  daz  dotent  wir  und  zogetenl  in 
vtilinm.«  rlcr-rlben  brife  unde  lusent  in  die.  do  verstunden  sie  zu  slunl,  daz  die  briefe  » 
die  stücke  uil  abu  luler  seitenl,  also  sie  in  den  uutteln  begrilTeu  öiul.  uud  retent 
uns  wider  die  st&Hm  vil  unde  vaste.  züleste  sprochent  sie,  sie  woltent  es  bringen 

1  In  ä  D.  R.  A.  irrtümltch  AA.  III. 

*  Vgl  die  Namem  m  ifm  Mdm  vorifeH  AfrüeMMi  nr.  157«  «.  w.  1577. 

'  s  ebm,  guum.  u 
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an  UDsem  herren  den  knnis  und  hotent  ans  in  unaers  herrcn  des  kunigcs  Herberge 
nnrh  riom  ytnbis^r  trotten,  dn?  dotent  wir  nit  gerne,  do  sprach  Iht  IIciiu-i<  li  licimlich 
xü  un.-i,  er  wolle  nu>  in  ein  »ander  gemach  diin.  flu  die  rcte  würden  zii  uns  kommen, 
und  aläu  komeut  wir  noch  dem  ymbiüiie  in  hcrn  Heinricbe»  husz,  do  der  kunig  inne 

•  sft  herberge  ist  do  sdiihte  der  kämg  aft  uns  na  eine  kammer  den  tnschof  von  Mentse, 
den  hertaofen  von  Lothringen,  grofe  Philipsen  von  Nassowe  and  hern  Johan  von 
Taiberg.  do  wa.s  her  Heitirich  zAm  Jungen  by  ans,  die  lierren  vordertent  aber  an 
Tins,  wir  soUenf  dem  künige  gehorsam  dön,  wolle  er  uns  unser  frylifil  besleUgen, 
was  wir  der  hellen,  nho  er  nwh  den  andern  slctlen  gelon  helle,  do  vorderlent  wir, 

10  aläü  wir  vor  z5  den  Bredig<!rn  gefordert  hetlenl.  do  {«prochenl  sie,  der  kilnig  bette 
sich  mit  den  kiirfürsten  underret  und  were  mit  den  sA  rote  worden,  daz  er  den 
Stetten  in  solicher  mossen  ir  friheit  bestetigen  solte,  also  sie  sft  vor  betten  mid 
anders  nit.  und  botent  iins,  unserme  herren  dem  könige  nii  vürbasser  anzemfltende 
oder  ze  söehende,  wanne,  wo  er  einer  stat  vürbasser  dele  danne  der  andern,  daz 

16  brehtp  imp  frro«!«fn  Erebrfstpn  von  andern  «trHrn  und  nnwillpn  «regen  den  kurfursten. 
und  sprochent,  wir  sollenl  unserme  herren  dem  künige  glöben  und  gelruwen,  wände 
er  ein  biderber  fürste  were;  wir  hetlent  doch  dem  ersten  sime  briefe  gl61)et  und 
getruwet,  dem  doch  nit  also  wol  ze  getmwende  ist  also  diseme.  und  wenne  diee 
Sachen  vergingen,  hettent  wir  danne  keine  gcbrestco,  den  selten  wir  ime  vdriegen, 

to  wir  soltenl  an  ime  empfindm.  daz  wir  ein  gnedifrtn  fürsten  an  ime  hettent.  wir 
knment  abe  unser  sachen  nit  und  tribenl  daz  widt  r  und  viir  bitz  in  die  naht,  zfdc'to 
hahent  wir  es  darzi^  broht  und  kundent  es  nit  neher  gebringen  in  debein  weg  danne, 
das  man  uns  den  brief,  also  ir  in  liabent  geton  machen,  besigeln  wil  und  besteligcn, 
asagenommen  von  des  zoHes  wegen  das  wort  «unwiderrAffeliche»,  daz  ktinnent 

w  noch  mdgent  wir  nit  darin  gebringen,  man  wil  uns  aber  gerne  ein  sundern  brief  mit 
der  majestat  über  den  zoll  geben  und  si»l  der  brief  slon,  daz  uns  unser  herre  der 
künig  den  zoll  besleliget,  und  soll  weder  -widerrii flieh»  noeh  unwidcr- 
rufflich>  nit  darinne  slon.  es  äul  oucb  nil  do  inne  slon,  also  die  ersten  briefe 
besagenl.  domitte  meinet  her  Heinridi  und  andere,  das  es  gtuig  sy.  daraeti  hant  die 

w  herren  und  ander  des  käniges  rete  {^sprachen  und  hohe  geretd,  daz  unser  herre 
der  känig  selber  gesprochen  habe,  das  wir  den  loii  billiche  haben,  er  weite  in  uns 
ouch  nute  nemmen.  und  wenne  dise  zit  vergot,  so  sollent  wir  ime  woi  getruwen; 
tKJgeren  wir  dovon  ützil  nn  in,  wir  sollen  if?  ?nedig  vinden. 

Sodanne  von  des  übertragen  wi^cn,  also  wir  mit  dem  bischofe  und  cappitel  uber- 

•»  tragen  siht,  darüber  künne  er  uns  keinen  brier  gegeben  und  daz  cappittel  t>elent  in 
danne  ouch  darumbe.  wanne  in  die  darumbe  bittent,  es  sie  mAntlicb  oder  mit 
briefen,  so  welle  er  uns  gerne  ein  brief  dar&ber  geben,  daz  ist  uns  versprochen 
au  dünde. 

Wissenf  ntifh,  do  wir  uff  dispn  vcr<jan<jen  zinstag  pen  Franekfurt  konicnt,  duz 
*>  do  desselben  moles  her  Heinrich  von  Wachenbeim  und  Heinrich  von  Fleckenstein 
ouch  koment  ingeritten,  und  wissMit  wir  nit  anders,  wanne,  das  sie  von  des  bisdhofes 
wegen  by  dem  känige  worent.  was  sie  aber  by  ime  dotent  oder  was  sie  wurbent, 
wissent  wir  nit.  sie  seitent  uns  oudi  nit,  wiewol  sin  by  uns  woren.  and  do  wir  also 
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hi'ilc  zd  den  Bredigeni  mit  des  kimi<iH  vcim  in  gespreche  worcnt,  <\n  scitcat  sie  hern 
Hfinriehe  zßm  Junten  und  uns,  das  der  bischof  dem  kiinige  gehuliii'l  IilUc  und  ime 
gclun,  was  er  solle,  duz  den  künig  wol  mitte  begnüget,  wir  verstonl  aber  nit  c-iiiders, 
danne  daz  sin  heimlich  hulden  uns  gespan  und  binderunge  gebroht  het  grAslichc, 
und  das  unser  sache  gar  rihtekliche  were  daifangeOf  wer  sin  heimlich  hulden  [nit]*  » 
gewesen,  das  uns  biez  hdtte  vcrswigen  ist^  [das  ans  allen  an  ime  vaste  missevellet].* 
Wir  redent  ouch  morne  fr&ge  mit  dem  hertaogen  von  Lntrinfen  von  Krhart 
Hauses  und  sins  säoes  wegen.  > 


ir»T9.  König  Ruprprlit  niimnf  Strassliiirii,  da«  ihm  j^ehorsam  sein  will,  in  soinf»n 
lind  des  lieiches  .Sobirm  uihI  ih.k  ht  di  r  Siailt.  /.u.saiiimon  mit  den  drei  geistlichen  Kur- 
fürsten gcwiüsc  Vcrspreebungoii.  dnium  ut  den  sunlag  vor  allerheiligenlag  etc. 
anno  1400. 

Die  Slraßburger  AutJerUgung  ditit$  gkichloHtend  an  wefe  Städte  ertauencn  Sehit^m^e» 
Uegt  im  St.  Arth  trida  tor;  tbt  OtMtfi  «der  Cofie  ftewoArf  da$  Vanhnyer  Kr. 

Ar  Maim-A»ehaff  -Ingro»»  B  13  fol.  212" 
Gedruckt  nach  der  Kölner  AtuferliguHg  V.  K.  A.  JV.  nr.  Iö8. 


1580.  Iiuirudüm  f%r  die  M  K9nig  RupndU  de/lniliekm  Straßiurger  OnandF-  n 
ten.  fiMO  moUekm  Oetoher  91  u,  JT— niiw  8.J 

[\]  Item  gcdenckent  an  die  botschaft,  die  die  von  NArenberg  den  von  Ufentze 

gelnii  haut 

[2]  (icilciu  kriil  (Hich.  (\n7.  tr  mil  dmi  UrsMcfi  rfdonl.  \vf)?^   sij  jreriblen  kiinnoiil 
oder  mügcnl  durt-h  zweier  «hIci  drii  i'  ta^'c  [ dif  >i(' ilaim  durl'  '  dcsli' Iciiger  sieiil-,  diu  m 
sö  daz  tüuU  wer  es  aber,  dax  da/,  nit  gesin  niölite,  dtiz  sii  denue  einen  under  (ich 
oder  swene  do  losxent,  die  die  sache  vollendeot,  durch  das  daz  wir  nit  anderwerbe 
hinalie  bedürffen  senden,  und  nit  enseheut  an  100  guldin. 

{•\]  (Jedenekent  an  ein  -ti  inbookin  vingerlin. 

[4J  [üedenclcent  au  di«  külhäte.  item  an  den  kleinen  rot.]*  » 

Str.  St.  A.  AA,  IM  iu>t.  eh. 
Gedr.  D.  JB.  A,  IV.  nr.  170. 


>  Feldt  in  der  Viwliuje. 

*  Otttridim  M  der  Vorlage. 

*  imlett  dm  Brüf  Kg.  BupntkU  o»  ie»  Umog  ww  LoOtr.  «.  8  1km. 

*  In  d.  7>.  P.  A.  irrtnmlieh  AA.  114. 

*  Diese  Worte  fehlen  tu  ikr  Vorlage. 

*  Dien  untm  «crMbrl  tmi  obfumdirl  tUkeitdm  WvrtegAörm  «MWeM  niekt  mümr  itiKmcii— > 


Ar.  St  A  AA.  12H.  ohne  Sehnilt  und  Strgrl  * ,  vach  Inhalt  und  Handtckrift  von  denselben 
3  OetamttM,  «m  daten  diu  SehreüieH  wm  25  OcL  u.  3  u.  8  Nov.  wUentiehiui  i*t. 
€Mr.  D  a,Ä.  IV,  «r.  it».  —  YgL  icH  Ot  M^dKhrige  Ammimg. 
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1581.  Die  drei  Strassburger  Gpsarullt  n  Mülnheim,  Endingcn  und  Barpfennig  an  ihre 
Sladt :  König  Uupiechl  ist  in  Worms  eingezogen,  will  nacli  Heidelberg;  König  Sigmund 
und  Wcuzel  sind  iu  Trag  iu  Feindschaft  von  einander  geüohieden,  mehrere  Keichsstände 
haben  Weiud  widersagt.  feria  quaria  poiäl  dieni  festi  oinnium  sanctoniin  anno  1400. 
»  140O  mvmntw  9. 

Str.  St.  Ä.  AA.  123.  or.  «A.  e.  cl. 
€k«hr.  Wtmtket  «Uketa  «täk.  4M. 
SMr.  Z>.  &  iL  IV.  nr.  XTh 
Ay.  Bbm,  Warnt.  OMtt.  17  nt.  2086. 


10       1582.  König  ßuprecAt  betUUfft  ier  StaM  Sfraßhwg  äm  Rhewtoll 

Wir  Ruprecht  von  gotes  gnaden  römischer  kbnig  zu  allen  cyten  merer  des  riehs 
bekennen  und  dun  kunt  offinbar  mit  diesem  Inriefe,  daz  wir  haben  angesehen  stete 

und  truwe  dinsle,  die  uns  die  bürgere  der  stad  czu  Stras.sburg  unser  und  des  richs 
»»  lieben  jjetruwen  ofU  nnc/liclien  ?etari  haboiii,  dun  sollent  und  mögen»  in  kiinfT- 
tij.'«'n  zijten.  darumb  PO  liabcn  wir  deu  furgenanten  burgern  und  der  sfad  Sii,'iäs£pürg 
den  zolle  mit  oainen :  die  viere  thornose,  die  sie  by  yn  haben  ofl  dem  Uiiie  von  yedew 
fuder  wyns  und  ander  kanfflnanachaft  nach  marczale,  der  yn  vor  gegeben  ist  von 
romiacfaen  keysem  und  kfinigen  unsern  furfam,  bestetiget  und  bestetigen  yn  den  mit 
M  krafft  dijs  briefEs  ane  alle  gevwde.  und  haben  yn  darüber  /.u  Urkunde  diesen  unsern 
briefT gegeben,  vorsicfrclt  inil  tinser  rotui-clicn  kuni^rliclK  ii  niajp^lad  ingesiegele.  geben 
zu  Heydclber^'  olT  den  sontug  mu  h  ullt  theiligenlAge  nach  Criäli  geburle  dusenl  und 
vierhundert  jato,  uii.-jers  richs  in  di-tii  ersten  jare. 

[Auf  dmi  Bh<i\  Ad  mandatum  dumirii  rcgi»  Johannes  Wniheini. 

V,        \1h  terso\  \\.  Nicuiaus  Human. 

Ar.  Sk.  X  AA.  lad.  4.  nr.  4.  w.  ai».  fwl  «.      nvA  loMO; 


1583.  KStiig  SiqnwAl  au  Stra^wgt  ladet  eU      Teiktakme  an  «tum  Tage 
der  SlsissisdUn  sdtUe,  dm  er  i«  Straßinty  ahha^ten  u-olle. 

HMatiUrg  IdOO  Xovtmber  7. 

M  Ruprecht  von  gols  gnaden  römischer 

kunig  zu  alle  I  i  zi  jfen  merer  des  richs. 

Krsamon  wij.sen  un.ser  und  dfs  richs  lieben  getruwen.  wir  hnn  unsern  und  des 
richs  Stedten  in  Rl«asz  geschribon,  daz  sie  etliche  yr  treffüfhc  Iniirde  usz  yren  reten 
mit  macht  uil  uiilwoch  nehsl  kumpl  zu  abent  zu  Slraszburg  haben  uIT  den  dunrs>tag  Not.to. 
K  eant  Ibrtinetag  fruw  by  unsern  reten  doeelbet  zu  sin.  die  wir  alsdann  audi  meynen  jvm>.  h. 
da  an  haben,  von  denselben  unsern  reten  unser  meynunge  in  unsern  und  des  richs 
aadien  au  vemonen  and  gein  uns  darinne  zu  dün,  als  sie  bilUdi  <lnii  iukU  wir  yn 
getrAwen.  begern  wir  mit  ernst,  das  ir  uwer  frunde  usz  nwerm  rade  uff  den  ubge> 

YL  101 
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naiift  n  dtinislajr  bv  den«olboii  unsern  roten  by  denselben  reden  (!)  wolk  iii  haben  und 
d;</  II  <li  I  vnip«  iiaiik-n  siedle  fiundc  darnii  wti«eii  wnllenl,  so  ir  besle  inogenl,  daz 
sie  III  den  s.idien  uiiä  willig  i>in  und  ane  luri/jig  und  indrag  dun,  als  aia  uuä  als 
eyme  römischen  konige  billich  dun  sollent.  daran  bewisent  ir  uns  anch  besunder 
danckneme  behegelichkeit.  geben  ssA  Heidelberg  vtt  den  sontag  nach  allerheiligen-  i 
(ag  nach  Crisli  geborte  dusenl  und  vicrhnndert  jare. 

Ad  mandatuin  deniini  regia 
Hathias  Sobemheiin 

[In  verso]  Den  ersanaen  unaem  und  des  rieh»  lieben  getniwen  meistere  und 
rate  zu  Sirassburg.  w 

Str.  St.  A.  AA.  126.  or.  ch.  l  d. 

Jfay.  D.  IL  A.  IV,  ff.  iW  Ämmk.  -  BmtUt  BMd,  ZU,  «2. 


1584.  JJU  StraMvrga-  f'ir.<ir,)dtn>  an  iJire  Sloät .  ^jrricHeu  vier  V^handlwHgen 
mit  den  königlicbm  RiUen  und  dem  König  zu  Heidelberg. 

I.iobrn  hprrpn.  wir  ombielcn  i'ioh  unsern  {jewillifrcn  dimMl.  al>n  ir  bern  i'lrich 
Bock  wider  zii  uns  gevcriigel  haut,  der  hei  uns  wol  geseit,  wie  er  von  üeh 
gesohetden  iat.  und  haut  dovon  also  gestmi  und  hAte  mit  oofiers  herren  dos  künigeä 
reten  geretd  und  getedinget  so  vil,  das  es  blibet  noch  uwer  und  unserme  willen,  und 
daz  uns  daz  besigelt  and  bestetiget  wurt.  und  geschach  die  rede  und  tedlnge  in  gegen-  « 
werlikeil  des  burggrofen  von  Nurenberg  burggrofe  Frideriches,  Hern  Kafans  de« 
bisrbnfrs  von  Spirr,  «Trf>fe  Kmirhps  von  I.iningen,  des  gmfen  von  Vcldonfzo,  des  von 
Talberg  und  andere,  und  do  unsere  sa<'hen  siehl  wurdcnt,  do  fiirtent  uns  dieselben 
rete  vüt  unsern  berren  den  rAmsehen  künig.  und  wart  vor  demme  erzall  alle  dinge 
glich,  also  es  us^etragen  ist.  do  hiesz  es  uns  unser  berre  der  känig  verbriefen  und  » 
besigeln,  also  wir  das  und  anders  wol  Tollekliche  sagen  unde  erxalen  sollent 
lind  wollent,  so  wir  by  üch  kommen,  do  das  erginp,  f!n  wünschclen  wir  erste  dem 
knnige  {?lu(  kc--,  und  !iub  do  dvr  kt'mijr  iifT  und  retle  niil  uns:  er  werr  frrneyjrfl  zu 
friden  und  biU  uns,  wir  sultenl  ime  dar  zii  heiflen  friden  machen,  au  wolle  er  uns 
ouch  hellTeu,  daz  kein  unfride  in  dem  lande  wero ;  und  andere  vil  gnädiger  wort,  und  *• 
ander  andern  worten  do  seite  er  uns,  das  er  den  richesstetten  in  Eylsaas  ein  tag 

AT««.  H.  in  uwer  stat  beaitfieiden  bette  uff  disen  nehesten  danrestag.  dar  wolle  er  xft  in  sine 
frunde  und  reU;  schicken  und  mil  nanunen  sin  vilztfim  Hanneman  .liiler,  und  bat,  uns 
nch  zr  bilfiiiilr,  tnvi're  erbern  hollcii  mit  «inen  reten  ?.{\  licr  ii(lii'>slftlf  btittcn  zr 
schiclieiide  und  uwere  fürdeninge  und  ernest  darzö  ze  kerende.  und  iiieinde  ücli  dui  luaUt  » 
ze  äclu'ibendc.  und  bal  uns,  uch  ouch  von  uns  daz  ze  schribende.  dez  antwurtetent 
wir,  das  wir  das  gerne  d&n  woltent.  und  also  so  dundcet  uns  gftl  und  nätae  sin,  das 
ir  das  tQgent  und  danckent  dem  vitstfim  GAIer,  wenne     si<^  früntlidie  in  uwer 

/to».  7,  Sachen  bewiset  het.  und  diese  aache  ist  uff  disen  sunnentag  sft  naht  sft  Heidelberg 
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fffendtf^ei.  uttil  liolTciit  wir,  dm  iilT  >n(.>nta^  uns  unser  brife  gevertigct  werdent.  geben 
Uli  dein  ineiilage  irüge  vor  Martini  cinno  1  KM). 

Heinrich  von  Mülnbeim,  Thoman  von  Endingen 
liltere,  Ulrich  Boek  und  RAUn  Barpfennig  alt- 
*  a]iiina(n)meister  uwere  botten  ete. 

[Ih  wr«o]  Den  ruraichtigen  wisen  d«m  meister  unde  dem  rote  der  stette  xa  Strose- 
buig  nnsem  Ueben  herren. 

(3Wr.  D,  a,  A,  IV.  «r.  17i.  ~  Tji  <brt  JMMrJbNUfiii. 

10  15Jt5.  K">nifr  Kuprocht  an  Herzog  KarlvonLothrin?»'ii:  uns  hant  iin<<Tf>  lichrn  (rctniwRn 
uicister  und  rat  von  Strasburg  vürbrahl,  das  Arnoll  von  Sirck  zwene  ire  milburgor 
gevungen  habe:  Krhart  üensz  und  Clans  Eriiart  sin  sun.  wanne  n&  derselbe  Arnolt 
von  Sirek  din  man  and  diener  bit,  herambe  begeren  wir  und  bittent  dich  fnintlieben 
mit  gantsem  ernst»  das  du  mit  im  wellest  reden  und  bestellen,  das  er  die  obgenanten 

11  zweno  biirgere  von  Slrazburg  irs  gefengnisz  und  ir  gftt  genzlichon  lidig  sage  umbe 
unsern  willen  .  .  .  Habe  er  wirkliche  An-iprüclip,  <n  wnllf  i1pr  König  ihm  bei  der 
Stadt  Recht  verscüalTen,  .  .  .  wanne  die  von  Strazburg  oueii  zügj'saget  habenl,  daz 
sie  uns  gehorsam  tikn  und  gewarten  wellen  ....  geben  z&  Heydelberg  nf  monlage 
vor  sant  Martins  tage  in  dem  jare  etc.  1400.  flWdWtMv  1400  Kwembtr  9» 

fitr.  tt.  J.  AA.  IIB.  or.  db.  f.  A 
*»  Beg.  D.E.A.  ir,  197  ÄMmtg. 

1^6<  König  liupreclU  bestätigt  der  Stadt  Stralibiirg  ihre  alten  Pricifegieti  be- 
treffendikre QMUsr,  Kaufmannsmmn,  -^ehiffitkrtH. äergh  aeitMbmrg  I400  Novembttr  S. 

Wir  Ki'iprelit  von  gollcs  gnaden  roiiiiHeher  künig  zo  allen  zyUn  mtrer  des 
rtcbs  bekciiiieul  und  U'uil  kuut  oflenlicben  mit  di-sein  brielTe  allen  den,  die  yn  aiie- 

^  .Sebent  oder  bftrent  lesen,  das  wir  habent  angesehen  stete  und  truwe  dienste,  die 
uns  die  bürgere  der  stat  zA  Straszburg  unser  und  des  rieh«  lieben  getruw^  oflle 
ni'ity.Hch  geton  habenl  und  sollenl  und  mAgenl  in  kt'innigcn  zylen.  daruinbe  .so 
halicfit  wir  zu  einer  <rli<'hn!r<se  roiniseber  kcvsiT  und  knni!'(<  unsere  vorvarn  di«-  vor- 
geiiaiUc  slal  Slra.szburg  und  alle  ire  bürgere  und  inwoncre  in  uni«ern  sehirnie  und 

M  gnade  empfangen  von  der  fryheit  unser  hohe  und  derselben  stat  z(i  Slraszburg  güu- 
nent  wir  and  bestetigent  yn  ewediehen,  wo  dersdben  statt  bürgere  eygenscham  oder 
deheinre  bände  gfttere  besllsent,  das  nieman  erloubl  sye  von  ir  eygensehafll  oder  ir 
gute  w('!7en  oder  von  iren  lulcn  dheineii  dienste  zfl  nemmen  oder  zu  fordern  oder 
dht  iti   lii'irdn,   hvUv  o(ii>i   «tun    ufT  sie  lejyen,   und  sollenl  sie  und  alle  ire  bürgere 

35  Wunne  und  weide  nutzen  und  nieszen  in  allen  »lellen,  wo  sie  gesessen  sint,  oderdo 
sie  ire  gutere  Itgende  hant,  onc  mengliches  Widerrede,  darzü  setzen  wir,  geben  und  be- 
stetigent  mit  nnser  kdniglicher  gewalt  den  uffsatze  und  das  rehte,  das  dieselben 
bürgere  von  Strassboig  gehabt  babent  von  rihniacben  keysem  und  künigen  unsera 
vorvarn  Lothardo  und  Philippo  und  keyaer  Karlen  etc.  seliger  gedehtnisse  und 
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WVntzflinis  kuni{r  zfi  ücImmmi  und  zu  zylen  rninisclifn  künig,  «laz  dliein  linder  yn 
geintit  oder  geleytiiget  weiiie  yenier  von  dheinre  personcn  geisc-hliclieii  (I)  oder  welt- 
licfaen  oder  vor  geribte  geczogen  od«r  geladen  werde  usz  der  statt  Slrassburf  oder 
▼on  yenian  getwnngeii  wenten  umbe  sine  eygeoschalR  oder  umbe  sine  götere  yeinan 

zu  antwiirtende.  wanne  hat  teman,  wer  der  ist,  nieman  us7<;('ii<)ii)m6ll,  gegeD  ir  s 
dheine  r.drr  finesprache,  do  sol  tr  yn  anspreohen  iiincuendig  der  vorpenanten 

stette  Sira.s/burg  vor  derselben  slette  ribteni,  und  sol  oucb  du  er  yme  autworlea 
und  volletüQ. 

Wir*  legent  oucb  zft  dem  vorgenanten  nffeabie  der  obgenantan  unsere  vorvam 
seligen  und  witlemt  und  bescheidenl  genedicUcben  von  unser  römischen  kdoig-  w 

liehen  got)e,  daz  der  vnrgonante  ulTsatz  nit  alldne  sye  sft  verslonde  von  gutern.  wir 

wpüpn!  vn  hroiferi  uiwi  shTrlceii  yn  ou'-h  nn  oin  veplifhp  finsprodu»,  die  man  mohto 
haben  an  ir  jici sdru  n.  darzü  verlilien  wir  und  «ünneril  yn  von  unserin  küniglichem 
gcwalte,  daz  ir  koulllülc,  diu  ulT  wasser  farenl,  an  welichß  slal  die  schifTunge  kom- 
mend und  were  es,  das  von  geschihte  die  scbilTunge  breche  oder  nlf  den  gnint  kerne»  » 
die  also  mit  irem  gAte  verrallen  sint,  die  sSUent  keinen  schaden  lydeo  an  iren  g&tern 
und  sollont  darumbo  nützit  gebunden  sin  zö  gebende  von  gruntrüre  wegen,  und  sol 
dif  schidiingc  utid  der  sehifTliite  giiteri'  l'i  haKt'n  sin.  den.  die  sie  vor  anlinrli'.  »  r  dir 
gruiiiniic  ;rcs(h:Kh  und  sn\  darwider  nihl  äia  dhüio  gewouheil  der  stelle  oder  der 
gegene,  du  die  gruntrore  gesehihl.  m 

Den  Torgeoanten  burgern  von  Straszburg  gttnnen  wir  nnd  bestetigent  mit 
unser  römischen  kAniglicber  gewnlt«  das  sie  von  allen  ann^ten  sollen,  von  wem 
die  uiT  gesetzet  sint,  uszgenommen  der  zolle,  die  von  uns  und  dem  riebe  gent,  fry  sollent 
sin  und  uszgenommen,  daz  t^ie  sicli  .scbirnieid  wider  ir  betruber  und  anefeehler,  es 

sye  ulT  was^er  oflrr  tilT  lande,  umh  das  daz  sie  sieh  also  srhtrment  jrejren  iren  ;ine-  » 
fecblern  und  betrühern,  do  mil  erczürnent  sie  uns  niil  und  vallent  euch  darutnlxj  nil 
in  iinser  ung«rade. 

Wir  geben  in  oucb  die  gnode  und  rryheit,  das  sie  mflgent  in  ir  stat  Strassburg 

.setzen  und  enlselzen  alles,  das  sie  erkennenl  und  Iruwent,  das  ir  stelle  nutze  und 
gilt  sie  on  menglieh»  Widerrede,  daruber  alle  die  reht  und  fryheit,  alle  ire  IcIk  n,  » 
|tl'antf»ulere  und  widerkAtilTc.  dif  sie  nrimoh-  hahoni  oder  hernoeh  «rewinnotit,  uiit 
weliehcr  lormeu  oder  worler»  sie  beseheiden  sint  von  ruraiächen  keysern  und  künigeu 
unsem  vorvam,  die  der  vorgenanten  stelle  zä  Strassburg  und  iren  bürgern,  wo  die 
sint,  und  iren  inwonenden  v^luhen  und  gegünnet  sint  und  ir  ere  und  dersdben 
bürgere  aft  Strassburg  gewonheit  vcm  alten  zytoi  rAmisehen  keysern  und  künigen  m 
unsern  vorvarn,  die  dieselben  bürgere  und  ire  vorvam  gehabt  und  gehalten  hant 
und  ouch  ir  gewonheit,  die  sie  herbroht  hnn).  hcsteügent  wir  von  unser  ffimiscber 
küniglicber  gewalle  mit  diäutn  gegeuwertigen  brielle. 

Wir  wMen  ouch,  das  die  Irargare  von  Strassburg  sient  in  allen  den  rditen,  eren 
und  uOsetzen,  als  sie  von  rAmischen  keysern  und  kunigen  unsern  vorvam  gehabt  «• 
and  gefryet  sint« 

•  Wo  «NNr  Druek  MiatM  hat,  teigt  4U  Vorlage  im  GvMttwrt  fK^nsHdlf  MMm. 
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Wir  setzen  und  gehicf  '  t-  ouch  vesleolichen  mit  unser  küniglichen  gewalte,  daz 
dheinc  inonsdii-,  t-s  hvc  hohe  oder  in  der  frcvstlichfn  oder  weltlichen,  dem  diser 
unser  gunst  und  Iwsletigimge  ( — ?Jerloube  sie  zü  brechende  oder  mil  füveler  guturslikcil 
geture  gelAn.  wer  darwicter  dete,  der  aol  geben  drissig  pfunt  golcz.  ond  aol  dos  halbe 
»  Valien  in  unser  eamoier  und  das  ander  halbe,  den  das  unreht  geeehehen  ist.  mit 
Urkunde'  die  bridfo  versigelt  mit  unserm  römischen  känigUchen  mujestat  ingesigel. 

geben  zu  Heidelberg  ulT  den  int!ntag  vor  sanl  Martinstag  in  dem  jare,  als  man 
schreibe  nach  CtirisU  gebürte  dnsent  and  vierhundert  jare  unser»  riohs  in  dem 
eralen  jare. 

10  är-  St.  Ä.  Ak.  66.  Bmlbaoli  M.  MfSH).  «op.  wft.  cmml  ÜNrflfter  mit  reter  8dtr^  dk 

üebereekr^ :  Du  di«  »tatt  fM  BttsnlniTf  and  ibn  bvrgm  doiaia*  di»nat»,  Mte 
MMh  Mim  MUm  gkbM  «an  itw  gütarm  «lo. 


IS87.  iTAtiy  iPiqvrMsft/'  an  StnUHur^t  ieüt  mit,  daß  er  naeA  SpeUr  iommey 
und  fordert  auf,  dorthin  oder  nach  Germersheim  dU  B$ftätifHllfis6rie/'e  tW  Vornokme 
der  Jteeiegeimg  durch  das  MajeeHUeiegel  m  sckicieu.  üetaMerg  1400  Mevemhar  14» 

15 

Wir  Rupredit  von  gots  gnaden  romischer  konig  su  allen  czyten  merer  des  richs 
enbitden  den  ersamen  meister  unde  rade  der  stat  zu  Stassburg  unsern  und  des  richs 

liel)€n  getruwrn  iinsor  gnade  und  alles  ii"!  liclicn  irrfrtiwcn.  wir  laszen  uch  wiszen. 

Haz  wir  nifiynen  ulT  Iritug  neh>«t  kiuTijit  zu  Spirr  inru'  zu  rylen  und  der  von  Spire  H«*.t». 

XU  gehorsamkeil  inne  zu  nemen.  herumbe  begern  wir,  da/,  ir  uwer  Irunde  uff  fritag  nebst 
kumpt  su  morgen  zu  Spire  oder  ulf  denselben  fritag  su  nacht  by  uns  zu  Germersheim 
haben  woUent  mit  uwem  bestetignngsbrieiTen,  daran  wir  unser  mujestat  ingesigel 
wollen  lassen  hencken,  die  wir  uch  mit  unserm  Ueynen  königlichen  ingesigel  für 
versigelt  geben  han.  so  wollen  wir  unser  majestat  ingesigel,  daz  nu  bereit  ist,  daran 

»5  la«zen  h(»nfken  und  \iwern  frunden  entwürfen  ufT  fritag  nelisf  zu  Spire  ndfr  zu 
Bermersheim  und  auch  unser  und  unser  kuriursUjn  versigeltcu  bystantsbrielT,  darumb« 
uwere  frunde  für  mit  uns  geredt  hant  and  von  uns  geacheiden  sint  und  meynen 
also  von  Germersbeim  furle  ulT  hin  zu  ryten  und  uff  mantag  von  mome  mantag 
über  adite  tage  by  uch  zu  Straszburg  inne  zu  ryten  und  uwer  gehorsamkeil  zu  mn.ix 

»I  enpfliaen.  herumbe  laszent  uns  mit  (lii<sem  unserin  bodten  versehriben  wiszen,  »)b  ir 
uwere  rriiiidp  in  solipdcr  rnn.«z«ni  hy  uii.<  zu  Spin*  oder  r.u  (iermersheim  hahfn  wiij!(>nt. 

geben  zu  Heidelberg  uff  den  sontag  nach  sant  Murtinslag  nach  Crisli  geburle 
dnsent  und  vierbund^  jare  unsera  richs  in  dem  ersieti  Jare. 

Ad  mainlatuiii  ilimiini  regis 
K  Mathias  Sobernheim 

'  Aus  einem  uiuhUtcrteii  Jiriefe  Kg.  liupr  's  nn  SlrtWiburg  i.il  (nach  Ilciht  Je  obtidioeis  Ij)  uiäye- 
teßt  D.  Ii.  A.  ly.  pg  l'J!)  /.etk  öi:  Jiloctionern  vestrHin  cnjiii'iitiB  nun  latere,  qaod  inclitorum  prae- 
decessorum  nosUoruin  divoriim  Hoiuanorum  regum  solito  niorc  insigiie  oppidam  Fraiickcfort  prope 
Mogennin  dioMsis  ,411111  s  saptiniknia  et  tribos  dinliua  numciosa  principam,  i:j  ,-r  a  im  ti  pro- 
w  ceram  sacri  inMrii  uubi«  M»i«teDU  lailitia  firou  oboidione  vklliivimiu ;  qu«  feliciter  peracta  in  pra«- 
fito  oypMo  et  la  ali»  sdjiMntikM  ioilaUtiii  ^ofÜM*  amepti  ioaraa 
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[In  ttrso]  Den  ersamea  unsern  und  des  riclu»  Uebeu  gelruweo  meistere  uud 
rade  zu  Slraszburjj. 

Sir.  iSt.  A.  AA.  123.  m:  eh.  l.  cl. 

Seg.  V.  R.  A.  IV,  199  Z.  20.  —  Ebenda  itt  ans  dem  Str.  St.  A.  ein  von  wir  HÜAi  auf- 
gefundener Brief  erwähnt ;  Landvogt  Friedrich  von  der  Wilenwüle  an  Straflbiirij  •  xendei  i 
der  Stadt  den  (nicht  erhaltenen]  Urief  König  Ruprechts  und  bittet,  demselben  gcnviß  n 
handeln . . .  daz  iah  im«  du  f  OH  Ach  sft  rftuMn  haif  and  ich  bMonder  omb«  Aeb 
verdienen  will  .  .  .  d«tvin  fwU  mtft  Ute  Mtau  CmIIU  virfiii»  MOO  140(k.  •>  1400 
NoMmber  19. 

1588.  Die  Stiassbuiger  GesBodten  Dlrich  Bock  der  Jange  und  Rülin  Etar-  ■• 
Pfennig  nn  ihre  Stadt:  bcrichlcn  vom  Einzug  Krmig  Rnprodits  in  Speier  nnd 
Unterhandlungen  wegen  Nifhlznlussung  der  Aechter  gelegenllifh  des  l»pvnr-lph*nidpn 
Einzuges  in  Slrassburg.  .  .  do  unser  herre  der  kunig  üwern  und  unsern  erne.st 
ersach,  do  antwurtete  er  uns :  sit  es  nii  unser  gewunbeit  were,  so  wulte  er 
es  uns  ertoseea.  darof  dunket  nns  (^61,  das  ir  oit  enlossent^  ir  d&gent  an  sannen-  i» 
tace  fr&ge  ein  gebot,  das  kein  ehter  in  uwer  stat  kome  noch  sie  nieman  halle, 
hme  nodi  hör«,  hdemme  üch  das  allerbest  dunket.  danne  ermeindo.  kerne  dehein 
chlor   (ingeverliehe  mit  ime  hinnin,  den  soUe  man  sö  sluni  hos-»  v\-ider 

hinweg  gon  elc.  [140fß  Aovember  19.] 

Aua  Weaekart  (tiidU  makr  vorhaiidmm)  Exoeqitoa  2^76  iHitgeUät  im  dem  D.  M.  Ä.  IV^  » 
«r.  XfS.  ifL  dgrt  a6cr  du  Batiamig. 

t.')ft9.  Kottweil  an  Strassburg:  nns  ist  fnrkomen.  wie  das  drr  nüw  kniii;;  itt/o 
uf  dis  zil  /.ii  ueh  in  uwer  »lal  SlrAszbiirg  geniteti  sye,  und  das  ir  ui  oudi  enplungen 
habinl  und  im  matneiil  zu  büldun  und  für  aiticn  rumischen  knnig  ze  halten,  .  . 
fragen  an,  ob  das  wahr  sei  und  .  .  .  wie  oder  in  weihen  weg  ir  das  getan  habent.  » 
dalum  ferift  quarla  ante  Katherine  anno  1400.  I400  jKsMuAsr  »4. 

£tr.  ft.  A  AA.  U<  Dr.  87.  «r.  cft.  L  d. 
Erwähnt  D.  X.  Ä.  IV.  fg.  198  Z.  ML 

1590.  König  Ruprecht  an  Stras»bufg:  .  .  .  uns  ist  furkomen,  als  wir  ach  das 
auch  vormals  han  geben  su  verslen,  wie  das  Hans  von  Schonecke  da  bü  and  dainit  sü  i* 

gewesen,  daz  Heinrieh  Ki  in<  rer  rieUer  uuser  lieber  getruwer,  als  er  in  unser  botschajfl 
reyde,  gelangen  ift  wurden,  des  haben  wir  Hrinin  li  von  Flf^i  kt  rislrin.  dr-n  man  nennet 
den  GniHzer,  unserni  dieruMe  und  lieben  gelruwen  enistluli  eiipliulhen  und  ym  füllen 
gevvall  geben  etc.  dem  obgen.  [lausen  von  Sebunecke  und  sinem  gute  zu  zusprechen 
von  der  obgen.  sache  wegin  an  dem  gerieehte  so  Strassburg.  .  .  .  und  begehrt  des-  « 
halb,  dass  die  Stadt  seinen  Bevollmächtigten  in  jeder  Weise  untersttttse.  geben 
ofr  den  fritag  nach  sant  Katherinentag  der  heiligen  junckfrauwen  nach  Crisli  gebarte 
1400  jare,  unsers  ridis  in  dem  ersten  jare.  14/00  XwMmb»  96. 

Bbr.  SL  A.  AA.  I^ifk  or.  ek.  {.  pat.  c  $.  i  9m.  tefr. 
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1591  Köllig  I'uprrrht  an  Straft^htirg :  wir  begern  mit  prnst«>.  r\;\7.  ir  unser  lieben 
andehtißcn  den  apt  und  den  «nnvciit  dos/,  closlers  /.h  Nuw t  ulmr^  iiiawcs  ordens  bij 
llagctiauwe  gelegen  laszcnt  entiditdheu  sin.  und  heU«i)t  oder  gewüiinent  sie  ichtiä  zu 
schalTen  vor  uch  oder  nwem  gerihten,  daz  ir  ien  dann  desz  giichen  und  desz  rehlen 
^  forderlich  belkoUren  sient.  das  ist  uns  von  uch  snnderlich  zu  danke,  datum  Wiaden- 
bürg  feria  sexta  post  Calheriiie  virt^nis  anno  domini  1400  regai  vero  nostri  anno 
primo.  W9lmmhmrf  IMO  jrMWMter  JM. 

A(r.  ft.  A.  AA.  IM  or.  cft.  I.  el. 

1598.  Slrassbuig  an  RoUweil:  antwortet  aar  den  Brief  vom  2A  November,  dan 
M>  die  Stadt  dem  Könige  Ruprecht  anhänge,  weil  wir  ansahen  ...  die  biderkeit,  fride- 

lichkeil  und  gereehligkeit,  die  unaer  iKsrrc  der  ni'iwc  künig  an  iine  hei,  von  der  wir 
vil  und  InnfTP  ^'eh5rt  haben  .  . .  datum  sabbato  proiximo  poel  die  netp  Kathtirino  Vir- 
ginia amio  etc.  MOU.  i^oo  jfovember  »7* 

t»  Vfi.  2>.  It.  A.  lY.  pg.  m  Z.  S3  u.  die  AHmerk.  dan. 

1593.  Aiu^foie»  ßef^enilieA  der  Äiueeienkäit  K&Ug  RupreckU  in  .b'fraßfnrrg. 

1400  November  »9, 

ivnnig  iiuprelile.s  .schenck,  al»<  t  r  liu-  >re\vesen  i.sl. 

Aauü  domini  1 1<X)  feria  set  rind»,  que  est  vigllia  scti  Andrce  apostoli,  als  kunig 

»  R&precht  hie  was,  ist  im  feachencket  drü  föder  wins,  sehen  pfunde  wert  viadi,  ein  ui». » 
salme  und  hundert  vierteil  habern.  frowe  Adelheiten  der  känigin  swei  füder  winea, 
sehen  pfunde  wert  viscli,  ein  salme  und  TiinlTt/ig  vierteil  habern.  den  vier  hertzogen 
Iren  «»iirn  ietrelichem  eiti  ■^illu'riii  (lurli,  lini  iliicn  hrTtziV'in  iren  dftlitern  ir-plicher 
ein  güidin  düeli.   (ifiii  lu  rlzn^jcn  von   i^)thringen  u-eni  dolitermun  ein  fiidt  r  wins 

«  drii  pfunde  wert  visi  h,  ein  sulme  und  drissig  vierteil  habern.  item  hern  Hubuu  bischotT 
zu  Spire  irem  obersten  cantzler  ein  halp  fftder  wins,  zwei  pfunde  wert  visch,  ein 
salme  und  zwentsig  vierteil  habern.  ilem  iren  spiUAten  und  loiffem  wol  zwentzig 
giildin  und  von  dem  dinge  allen  zA  tra^n,  /A  messen,  zu  fftren  und  in  alle  ander 
wp<ro.  rins  ist  nllf  s  zii^rimmpn  (?0!-1ugen  und  d&t  die  sunune  miteinander  drähundert 

ao  miben(/ig  guldin  2H  iib.  4  so!  den. 

Anno  domini  14Ü0  feria  secuada  post  Mariiiii  episcopi.    item  zu  coslen  gen  Wm'«. 
Mentze,  gen  Pranckfort  und  gen  Heidelberg  zu  dem  näwen  ki'inige,  nemlich  känig 
Ruprecht:  'tö  Iib.  21  sol.  3  den.  und  103  gnldin;  item  her  Johanns  von  H&lnheim 
■10  untze  vier  pforden ;  ilem  her  Thoman  vim  Kndingen  lantundem:'  ilem  Ulrich  Bock 

«•■>  dem  jungen  lantundem;  item  h(>r  F^fdin  Harpfennig;  item  hrr  Wrrnher  Spalzingcr 
laiilunUem  ;  item  dum  koch  1 .  iib.  ulT  die  zil  hat  kunig  Hüprehl  der  »tat  ir  fribeit 


*  Et  tUU  kbr      AmnmHg:  tm. 
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bcsletiget  und  .stel  im  costbuth  uil  gesclirilx'ii,  das  ülzit  urnb  die  friheil  geben  sy, 
doch  itieint  man,  es  sy  in  die  egint-ll  sumo  des  costens  gorechnet.' 


Str.  St.  A.  Ah.  m.  Bri«flniflb  K  M.  t  mmiUAar  fdaend  auf  dtu  AnfangMM  atf 
riner  f.ihi^tlt^ri.vhen  StifUeichnmif  4er  JfadniiM  mit  dm  Kkuk. 

Gedr.  Hegd,  Ktmigsh.  II,  1049.  % 

1594.  Künig  Ruprecht  au  Slra^sburg:  laszen  uch  wiszen,  das  wir  mit  Arnolt 
von  Syrke  ritter  mftnttich  geretl  und  auch  die  unser»  hant  dftn  reden,  als  von  der 
zweier  wegen,  die  er  ueh  abgefangen  hat,  das  er  yn  wil  äde  geben  bisz  vastnaht 

f^fg^  nehsl  kxmpl  uff  bürgen,  und  wil  bieczwuschen  einen  gütlichen  tag  mit  uch  leisten 

vor  lins  oder  an  golojren  slottcn  .  ,     !>is  daliifi  sol)  Friodf  herrschen.       datum  Ma- 
guncie  cra»(ino  Audreu  a]>usloli  annu  dumiui  14UU  regni  vero  noslri  anno  primo. 

Jfoliw  1400  mmuUv  X. 

filr.      X  AA.  19&  «r.  dk  I.  d. 

1595.  Adelheid  von  Veldentz,  Frau  zu  Liehtenberg  an  Stra-ssburg:  beklagt  .sich 
abermals  über  die  Verpfändung  von  Lichtenau.      daUim  in  vigilia  Nicolai  aniKi  1  KM).  » 

IMO  Dectmber  6. 

atr,akA.kikf  1608.  «r.  «A.  J.  flL 

tbU.  »  BrUfi)  «faMdftW  InhOtt  9m  JWW«  HOX. 

1596-  Ki>nig  Ruprecht  an  Strassburg:  .  .  .  al.s  ir  un.s  geschrieben  und  gotnntipt 
haitl  an  dio  knüniüte  üwere  bürden',  die  hinder  Arnolde  von  Sin-ke  jrefangeii  !*ini.  da  o 
haben  wir  für  selbes  angedaclil  und  uut  dem  selben  Ainulde  davon  geredl,  daz  er 
deroelben  gefangen  wil  zil  geben  bis  vahssenaeht  .  .  .  und  dasiriMdiMi  «n  Tag  ab- 
halten will  (vgl.  nr.  1584}  und  gevellet  uns  wol,  daz  ir  daz  aüch  also  dTnemenl  und  dabii 
laszent  veriibea  datum  Heidelberg  in  octava  beali  Andrea  apostoli  anno  domini 
1400  regni  vero  nostri  anno  prirao.  JgsMsliaiy  MOO  JDeeember  7,  » 

akf.aLA.äk.  1».  «r.  ck.  L  d. 

1597.  König  Riiproclit  an  Sfras-bnrjr:  wir  han  unser  crber  retp  mit  namen :  die 
edeln  grave  iMnichen  von  Lyiiingtii  ini>t  t  ri  liuirnieisler  und  Engelarl  herren  zü 
Win^iperg,  Wiprechl  von  Helm^^tat  den  allen,  lliuni  Knebel  uuäcru  äcbullhiäzen  zu 
Oppinheim  riltere  und  Johannes  von  Winheim  unsem  scfariber  ytaunt  gen  Strasj^urg  h 
geschicket  uff  einen  tag  gein  des  hochgebom  hertaog  Lupolts  hertaogen  sft  Osterich  etc. 
unsers  lieben  ohtüms  und  fursten  reten.  begern  wir  mit  ernst,  daz  ir  den  o1)<^'t>i.anten 
unsem  relen  iKlmlfTcii  sirtl  zi^  unsern  sachen,  »üp  sie  niT  demselben  »ag  handeln 
werdenl.  .  .  .  dalum  Heidelberg  ücxlu  feria  unle  brate  Lucie  vltüinis  anno  1400 
regni  vero  nostri  anno  primo.  Hddetberg  1400  DecenUter  10.  u 

Str.  SL  A.  Ak.  196.  ar.dLI.A 


1  Hier  ftigl  mmmObar  4k  JAMdbrnv  «ter  ifaii  JMmr«iv  «<«•  JUm  l«»«nlerifar  Utbmdir^t 
K«ii{g  BftpNbto  dkiMt,  als  «r  «bwr  iMtg  loeh.  —  <Mr.  StfO,  MfA.  IJ,  m9f. 
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1598.  König  Rupreclit  an  Sirassburg:  als  wir  uch  für  gehe!en  han  für  Reiiihart 
von  Wyadeckc  ritter,  daz  ir  den  wieder  iu  die  stad  Slrasizburg  wulient  laszen  kom- 
men, dse  bflgwen  wir  und  btodlen  uch  des  aber  nüt  ernste,  daz  ir  daz  also  tun  and 
erlauben  woUent  .  .  .  und  wdlent  audi  darinne  ^nben  noBem  reten,  (folgen  die 
Namen  wie  in  nr.  1597)  waz  sie  uch  davon  zü  dieser  ziit  von  unsern  wegen  sagende 
sin.  datum  Heidelbci^  sexta  feria  ante  beste  Lucia  vii^inis  anno  dninini  1400  regni 
vero  nostri  anno  primo.  MtMM0rg  IMO  ntetmbm-  iO. 

Mr.  A.  ^  AA.  IS«,  or.  A  l  A 


1599.  Her  Ammeisler  und  die  Allammeisler  von  Slrasssburg  bestätigen  die  von 
>o  den  Webern  unlor  sich  vereinbarten  Artikel.      der  geben  wart  furia  sexla  posi 
Nicolai  epiüoopi  anno  domini  1400.  14O0  Deoember  io« 

8tr.  St.  A.  SUdtord.  B.  20.  fol.  10. 

0«ir.  atkmeUm;  Tuchir-  md  Wämtmifi  8.  17  »r.  19. 


•6  16110.  König  Rupreclit  an  Meister  und  Hut  von  Struä.shuig :  U'ilt  mit,  dass  die 
schwäbischen  StSdte,  denen  er  seine  Wahl  zum  König  angezeigt  habe,  auf  einem 
Tage  zu  Heilbronn  seinen  Rftten  erklgrt  hfitten,  sie  könnten  ihn  w^en  ihrer  dem 
KOnig  Wenad  gelasteten  Eide  nicht  anerkennen  .  .  .  herumbe  begem  wir  f^tlich 
utnl  ernsflirhc  an  nrh,  daz  ir  uww  l»<aschani,  als  uch  dunckel  zum  be«1pn  sin,  an 

10  die  .srliu('l)i>scln'ii  slrdte  wollcni  liiiii,  sie  ah  von  ncli  selbst  zu  !inderricli!cii  und  yn 
2U  raden,  daz  sie  uns  gehorsam  und  undertcnig  werden  als  eyme  romischen  kunige, 
fda  äe  dodi  UHidi  dun  sollen,  daran  ercaeuget  ir  uns  gen^e  firants(toffl,  der  wir 
ueh  sunderlichen  gern  danck«i  wollen,  unde  waz  ir  des  glichen  getun  mochtent  an 
die  von  Basel  nnd  die  von  Colmar,  die  uns  noch  nit  fDlleelich  eniwurl  von  ir 

•»  gehorsamkeil  {foh^n  hanf.  iindp  an  ander  stette,  die  uns  iinrli  nil  <;<'i(irsnm  worden 
sint,  do  detont  ir  uns  zu  iiiali'  liehe  an.  und  waz  uol»  von  den  sw chi.si  lim  oder  den 
andern  Stedten  widerferet  und  von  yre  meyuungc  veriiernenl,  «iaz  woiet  uns  dann 
auch  lassen  wiszen  und  ueh  in  diesen  und  andern  unsem  und  des  richs  sadien 
bewisen,  als  wir  ein  besonder  gancz  getruwen  zu  uch  han.    datum  Heidelberg  tertia 

M  feria  post  beale  Lude  viiginis  anno  domini  1400  regni  nostri  anno  prbno.* 

iMMtefv  i4ß0  JDeeem»er  14, 

Str.  St.  A.  AA.  iSS.  or.  th.  l.  d. 


•  Ein  beiliegender  Zettel  eutluili  die  Nachsehrtfl,  daß  auch  Aachen  mit  J\uek.ncht  auf  den  Herzog 
tv>n  Geldern  mit  der  Anerh-niitittii  müdere,  so  lUiß  er  der  St(ult  bereits  gedrolu  hahe,  die  Kruiiung  nicht 
db  dort,  90tukm  in  Köln  voUtiehen  tu  Itusen  und  der  Ütadt  aüe  tJtre  l'riviligie»  mu  nehmen.  —  Xoch  i.  J.  HOL 
Augutt  (AA.  Iä6.  or.  eh )  befiehU  Kg.  Bupr.  der  Stadt.  aUen  JEiMf|ta(fM  «Md  Warm  an»  Audum  Ot- 
kit  MU  vertagen  tmd  tie  itaratf  (uuugreifm  tmd  su  htnäem. 

VL  lOB 
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1601.  Mafhins-  von  Snhrrnlifim,  Nntnr  Könijr  Ruprechts,  an  Wernher  Spalzinjfor, 
Sladlachreiber  von  S»rasHburg:  berichlct  iiber  die  ThnHiiimwülzung  und  die  dazu 
fiUireaden  Versammlungen.  (Lateinische  Rechtfcrllgutigsschrifl.)  dutuui  quiuta 
fem  po»t  Lucie  vir^nis  et  martiris  etc.  (BeUkUwf  1400  Ifwernttr  19.J 

Str.  St.  A.  AA   nr,.  „,   jo.  a,,,.  rh.  cMCtt.        liriut  > 
Gedruckt  Wtncker  app.  areh.  2Ü7—70. 
Qtir.  D,  E.  A,  lU.  nr.  m. 

1602.  Wernher  Spalzingcr,  Slrai<sburger  Stadlschrcibcr,  an  Mathias  Sobernheim, 
königliclien  Kanzler :  freut  sich  über  die  Thronumwälzung  und  billul  von  neuem  um 
unveriaderte  Fortdauer  ihres  persdoliehen  Verhältnisses.'  (Undatiert.)  » 

(IM  «UM*  ntMmbtr  lAj 

Str.  St.  A.  AÄ.  116.  nr.  U.  top.  ch.  «oatv.  üng.  htm. 
Otdr,  D,  R.  A.  III.  nr.  »3». 

1603.  König  Ruprecht  an  Slrassburg:  al.s  ir  uns  geschribcn  hanl,  d:i7  ein  nn>«'r 
burger  zu  Anwilre  eyme  uwerm  burgcr  genant  .fohanns  .Sewer  sin  gute  und  kaiiil-  u 
raanscbain  dasclb»  zu  Anwilre  bekümmert  habe  mit  gerichlc,  .  .  .  hat  er  wohl  ver- 
standen, und  da  gerade  einge  Ratsmitglieder  von  Annweiler  bei  ihm  waren,  sofort 
dalfir  gesorgt,  dass  Abhfllfe  und  Genugthuung  geschfihe.  datum  Heidelberg  in  die 
beali  Thome  apoetoli  anno  domini  1400  regni  vero  nustri  ntmo  i  i  imn 

MHdUberg  1400  Dteember  Üi.  « 

atr,  A.  it  AA.  IM.  «r.  clk  l  «L 

1604.  Ludwig' Ton  Lichtenberg  an  Strassburg:  enlschufcfigl  sich,  dass  er  ernst- 
liclier  Sachen  we^en  nicht  nach  Stra.ssburg  habe  kommen  können  [zur  neradinK  über 
die  Lichtenauer  rt;uirl<;i(  h.'  und  den  Urief]  .  .  .  ^li  ti  in  li  myne  frowe  min  müler  ge- 
schriben  hat.*     geben  uil  aunt  Thomas  tage  anno  durnini  UOO.  m 

t400  Dec»mtb«r  9JU 

atr.  St.  A.  AA.  1686.  or.  A.  l.  d. 

1605.  liui'ggral  .lohann  Friedrich  von  Nürnberg  an  Sirassburg  auf  Anfrage  über 
einen  Ritter  ...  der  auser  der  heidenschaft  kumen  solle  sein,  do  haben  wir  kein 
eygensdiaft  von  und  auch  bey  uns  nicht  gewest,  dann  ir  seint  so  vi]  kamen,  die  » 
sulche  rede  gefurt  habent,  die  alle  teuscher  .'■eint,  day.  ir  iteinem  zu  glaubend  ist, 
dann  wir  burggrafe  .Johanns  haben  unsere  bol-diaf't  mit  crislen  und  Juden,  die  gewiz 
und  redlich  isl,  getan  in  alle  Dhurkey,  also  wen  man  findet  von  cristen,  daz  man 
die  ledig  machen  wirt,  ez  seint  unsere  diuer  oder  andere,  also  daz  wir  bo0en,  ob 
dheiner  sey,  don  zu  helflen  sey,  daz  wir  des  innen  werden.  .  .  sonst  sei  er  zu  u 
Dienst  and  Hülfe  gegen  Strassburg  immer  gern  bereit.  .  .  geben  zu  Onoltzspacb 
am  montag  nach  dorn  heiligen  Cristtag  anno  1400.     OiwUbtteh*  1400  Daeembm'  »7* 

mr.St.±kA.  aaSS.  ar.eA.Lcl. 

>  Vgl.  oben  den  Brief  Spatsingers  an  BttbemMm  90m  18  September. 

*  VgL  oben  deren  Brief  wm  6  DteeuAif.  «D 
<  Omte  AnAaek.  -  Fj^.  «AdUiM  6bm  w,  m6  u.  £U9. 
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160H.  /)ti.s  .Slrnßf)rh-(/er  Arhthuck:  Vermchnu  aller  i»  dm  Jahren  !38S  bis 
i4tX)  au^  äet-  ^iUtdl  l  erOunHlcn  und  i/irer  Vergehen,  1388—1400, 

Su  b  domino  Johanne  Zor  II  de  Bulach  magi.slro,  qiij  in|fressus 
flu  rat  die  dominica  proxima  post  diem  scli  Erhardi   episcopi  ^^^^^^ 
»  anno  etc.  88. 

Item*'  Heoselinus  diclus  Weiszeraan  el  Anna  uxor  suu  banl  dise  »tat  zehen  jor 
versworen  tag  and  nahl  ein  mile  umbe  dax  sä  den  kleinen  zo)  unsers  herren  des 
byscbores  umbeacbeidenliche  eropfingenl  und  in  berieklicbe  von  den  läten  noment  and 

ouch  anders  und  ine  nomenl,  dcnne  an  unsennf  l)riel»elin  geschriben  »tot,  und  sii 
»0  gesworen  h<»ftrnt.  utui  hanf  dnr/ü  <T<>swf>rcn  liy  ili mselben  eyde  rehl  zu  gebende 
unde  zii  neniende  vor  mei.sler  und  role  zu  .Stro.szburg,  die  denne  zu  ziten  sint,  oder 
do  Sil  von  incisler  und  rote  tilugewiset  werdenl,  umbe  alle  die  ansprechen,  so  sü  an 
unsere  bürgere  oder  unsere  bürgere'  widemmbe  an  sA  bant.  und  wax  in  diesdben 
meiBter  und  rot  dsmimbe  spredient,  erteilent  oder  erkennenl,  das  sAllent  sa  by  irme 
t»  eyde  hallen  und  vollerüren  one  alle  geverde.  actum  feria  secunda  pKudma  post  f-«tr.  tt. 
diem  scli  Valentin!  episeopi. 

Item*  jungtrowe  Adelheil  von  VVunii»;szi"  liet  iVinl  jor  über  Hin  gesworen.  und 
wcne  die  fünf  jur  UHzkumment,  wenne  su  denne  wider  in  kuniuiet,  so  iiullent  ir  die 
Jrowen  sante  Obren  ire  pfrAnde  geben  ab  iegenote.  und  dantmbe  wenne  dieselbe 
9»  Adeibetl  ir  Up  und  güt  an  dax  closter  sante  Cloren  gegeben  bette,  darumlie  so  sd 
uuch  den  frowen  die  hundert  güldin  bllben,  uszgmummen,  wa/.  iliesrlbe  Adelheit 
schuldig  ist,  daz  sol  men.  von  den  güldin  bezalen.  waz  neh  verslolens  gutes 
Linder  ir  bei,  daz  .so!  men  ouch  den  lülen  wider  geben,  der  es  denne  ist,  do  men 
w  weriiche  t)eGndcl.  und  wo  {niati]  dieselbe  Adelheit  in  den  zileu  duzwüschent  ergtiliel, 
«s  80  so)  man  sä  ertrencken.      actuni  feria  quarta  ante  diem  Matbie  apostoli.  'u*-.  n. 

Item*  dictus  Hnrsin  H^tseman  murarius  jaravit  domino  Jobanne  Zorn  de 
Bülach  magislro  el  .Inhanno  de  Mollesheim  quimjue  annos  feria  sexta  ante  diem  rebt.  w. 
scti  Mathie  apostoli  et  dalnl  lihr  ;ni  ir)>lan<'(aTn  Krbardi  dicti  Reinfrit  mnrarii, 

quem  vulneravil.  et  debel  compoiiore  cum  eonqu<«renli  el  composuil  se  cum  aclore 
M  fena  ««euudu  ante  diem  feati  resurrectiunis  domini  anno  etc.  91.  j«. 
Item  Jeckelinus  Griner  de  Offenburg  panifex  bet  diso  stat  swei  jor  versworen 
tag  und  naht  ein  mite  weges  von  diser  stat  bie  dise  site  Rines.  und  soI  oucb  in 
den  zweien  joren  nit  über  Rin  kommen,  und  weres  »ache,  daz  man  in  in  den  zilen 
do  ^inesifo  Rines  oder  hie  dise  site  in  ilt  i  mil'^  weges  ergrirfe,  so  sol  man  in  er- 
u  Irencken,  unii)e  duz,  daz  er  ein  erber  kn»  lil  woUe  erstochen  haben,  in  dem  daz  er 
ein  groszen  korp  mit  kacheln  ufTe  ime  (ri'ig  and  sin  unbesurget  waz.  und  du  man 
den  egenanten  Jeckelin  frogete,  wes  er  den  kn^t  xecb,  do  spradi  Jeckelin,  der  J^^^^"^ 
kneht  bette  eins  moles  ein  Inte  gesiagen  und  erweckete  in  do  mitte  uss  d«n  slolfe. 
actum  feria  tertia  post  Mathie  apostolt. 


«1        <  Die  mit  einem  *  verseJteneH  Artikel  »ind  in  der  Vorlage  wolU  aU  erledigt  durehgairiehM. 
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Hormanniis  dp  ftotteiislieitn  het  dise  stat  zchen  jnr  versworen  tag  und  naht  Hn 
mile  und  hct  gesworen  uil  wider  uu»er  ätul  noch  unsere  bürgere  z&  tünde  und 
oaA  vabt  lü  imanende  und  ift  getbead»  vor  meistere  uode  rote  züt  Stroezbarg,  die 
denn«  sA  xiten  aint,  alz  man  die  selbeo  ejde  gewftnliche  uscdinget  und  bescbeidet 
lUn  IX.  etc.      actum  fcria  sexta  proxima  ante  dominicam  Judica.  i 
Item  Henselinus  de  Hag  [enowj  der  grempper  juravit  domino  Johanne  Zorn  de 
Bulach  magistro  et  .Tohanne  Molleshrim  qiiinqiip  annor^  et  dabit  2 libr.  ad  instaneiam 
Aprü  7.  dicti  Jomer,  quem  vulneravit.  et  debei  componere  cum  cooquerenti.      actum  feria 
tertia  post  diem  sctt  Ambrosii. 

Item  eidem  (!)  Henselinus  oomposuit  se  cum  predicto  actore  sabbato  proxlmo  ante  n 
Ott         scte  Katheiine  vinr.      anno  etc.  90. 

WML  If,  • 

Sab  domino  Ulrico  Bock  juniore. 

Item*  Lyse,  Sichelers  frowe,  in  dem  nuwen  hofe  het  dise  etat  ftinf  jor  ver- 

sworen  über  Ryn,  umbe  daz  sü  zQ  einre  erbern  dohtcr  sprach:  sü  wolte  sü  zö  eime 
gäten  dienslc  Türen  und  fürte  sie  in  ein  sn&rliuaz,  des  sä  oudi  enüget  wart,  u 
im'«,  actum  in  vigilia  fc:*li  pentecostes. 

Item*  Henselinus  dictus  Swtil/.iiig  ein  winkoabe  juravit  domino  Ulrico  Bock 
magistro  et  Olrioo  Bader  caui^o  quinque  annos  ante  diem  sanctonim  Viti  et  Hodesti 
et  dabtt  2*/t  Ubr.  ad  instanciam  dicti  Keser  Laftwettn  junioris,  quem  wulneravit. 
et  debet  componere  cum  conquerenti.  « 

Sub  domino  Hetselo  Marx  magistro. 

Item  dictus  Wei^eister  LJ^welin  juravit  domino  Hetzeloni  Marx  magistro  el 
Nioohio  Manszpn  quinqne  annos  et  dabit  2Vi  Hbr.  ad  instanciam  Cuntzlini  dicti  Ant- 
vogel,  quem  wulneravit.  et  debet  componere  cum  conquerenti.      actum  feria  tertia 
Augmi  n.  proxima  post  diem  scti  Laurencii  martiris.  4 

Rem*  Lftwelinos  ifictus  G^din  murarius  juravit  domino  Hstnloni  Man  magi- 
AugtM  u,  stro  et  Nicoiao  Manszen  feria  tertia  proxima  post  diem  festi  assumptionis  beale  Marie 
virg.  (|uin({ue  annos  et  dabit  2V|  libr.  ad  instanciam  dicti  Grossen  sartoris,  quem 
wiihit  i  ;i\ it.  et  debet  componere  cum  conquerenti, 

ilcm*  Wulfcrnui.s  Traler  'Iii  (i  Hitst  h  r.üul/elin  dos  sliihcknohfrs  juravit  domino  » 
t^tpt.  I.  Iletzeloui  Marx  magidlro  el  ipsa  die  bcuti  Egidii  conlcssoris  quinque  unnos  et  dabit 
3Vi  libr.  ad  instanciam  Andres  sartoris  <te  Nördelingen  des  gilers,  quem  wulneravit. 
et  debet  componere  com  conquerenti. 

Item  Wildoman  Dine  die  varende  dohler  het  dise  stat  fönf  jmr  verswoien  tag  und 
naht  ein  milc.  und  wo  man  sü  in  den  zih-n  crgrilTcl,  so  sol  man  sü  erlrenckeo.  » 
und  s'  I  ourl>  kriti  mt  m  ihi  >ial>en  ir  hie  zwüächcnl  berzü  zä  erl&bende.  actum  sab- 
srpi.  19.  buto  iiiilf  ilit;in  scli  Malhei  apostoli. 

Itein  IVIermanus  du  Spiru  olim  tamuius  Jolianuis  de  lugelberg  juravit  quinque 
annos  et  dabit  2'/slibr.  ad  instanciam  Ottemanni  dicti  Ded^er,  quem  wulnenvit.  et 
oftiok.  A  debet  etc.      actum  feria  tertia  proxima  post  diem  scti  Bemigil  episcopi.  * 
Sub  domino  Hugone  dicto   Rihter  nuneupato  DAtscheman 
magistro. 
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Item  Lienhart  Walther  des  houbtkannen  sweg;er  zQ  MAbtefn  jnravit  domino 
Hugoni  Dntschpman  ma?istrn  olc.  dictn  junghcr  Klobt  luch  qninqwe  nnnos  et  dablt 
2'/t  libr.  ad  instanciam  dicti  KleinbCibelin,  quem  wulaeravit.  et  debet  etc.  actum 
in  vigilia  beate  I&thoine  Tii^nis.  .\m.h. 

*  Item  GAtxe  de  Ingenheim  jaraTit  quinque  annos  nahtes  ein  nile  und  dages  an 
den  bnrgban,  und  bet  danfl  gesworen  Gerbotten  von  Nuwewilre  ussewendig  den  allen 
und  begrifles  der  gerihte  unde  benne,  do  Gerbotte  z&  ohte  getnn  ist,  niemer  laster 
noch  leit  zu  tntKle  noch  daz  schaffen  geton  werden  in  dcnhein  weg  one  alle  gcverde. 
und  het  die  besserunge  gesworen  umbe  daz,  da^  er  schül*  und  anlr&g,  daz  der  »ehül- 

u  meister  von  Rotwfler,  der  zft  «ant  Petw  sdiulmeiater  waz,  in  sant  Peters  kircbhof  , 
ermordet  wart     actam  sabbato  proxinio  poBt  diem  festi  cireuincisioms  domini  anno 
etc.  89. 

Sub  domino  .lohanne  diclo  Wiszorn  magistro,  qui  ingressus  fiicrat 
diedominica  proxima  post  diem  scti  Erhardi  episcopi  anno  etc.  S9.      /«mmk  m. 

^  Item  dictus  [Scholder  Hanseman  de  Hag|enowe]  et]'  D^enhardus  faimilus  suus 
JuntTerunt  domino  Icdianne  diclo  Wiszorn  uagislro  et  Nicoiao  diclo  Gnipptng  cuiiibel 
eorum  decem  anno»  et  dabit  cnilibet  eoram  qdnqae  libr.  umbe  das  8&  Obrdit  von 
Albe  erstochent,  der  unserer  stette  gefangen  was  und  uff  sine  sicheriieit  wart  ge- 
loszen  in  unsere  stal  gon.  und  »üllent  euch  niemer  in  unsere  slat  kummcn,  sie 

«0  Stent  denne  e  mit  Obrechtz  von  Alhe  «eli^i  n  nchesten  fnindcn  nberkummen  und  sie 

denne  mit  irme  willen.  actum  feria  tertia  proxitna  post  diem  ttcli  Anlhuaii  Jonuar  i». 
confessoris. 

Item  LAwelin  Stemecke  juravit  2  annos  feria  4]uinla  ante  Halhie.  i«. 
Item  Pritsche  ictus  Klobeldch  ortulanas  juravit  predfa^o  magistro     Ulrieo  diclo 

IS  Goszen  quinque  annos  et  dabit  2'/t  libr.  ad  instanciam  (hcti  Klowen  .Teckelin,  quem 

wntni  r  nit  et  debet  etc.  Bctum  sabbato  proximo  ante  diem  festi  annanciationis  nurt». 
beate  virginis  Marie. 

Sub  domino  Heinrico  de  Mülnbeim  frater  domini  Heintzonis  de 
M6  Inbeim. 

M       Item  dictus  Mdcfcels  L&welin  juravit  predicto  magialro  et  Nicoiao  dieto  Bock 

feria  sexta  proxima  post  diem  sancte  Sophie  virginis  quinque  annns  et  dabit  2'/^  iMtt. 
libr.  ad  instanciam    F*Hlri  di<*ti  Hebslril,  (jnptn  wulin  rarit  et  dclul  cti 

Item  dictus  Schrulzen  Ciinlzeliii  cupuriu.s  juravit  |tretiicto  magistro  et  lilnct»  (io.szen 
decem  annos  et  dubit  quiuque  libr.  ad  instanciam  dicti  Mulsteiu  Lävelin,  quem 

»  ooeidit.      actum  feria  proxima  post  diem  beate  Sophie  virginis.  hm  t*. 

Item  Heintzemanus  dictus  Ganser  juravit  predicto  domino  magistro  et  Johanni 
Ganser  frater  predieU  Helnt«emanni  quin(|ue  annos  (;t  dabit  2Vi  lilnr.  ad  instanciam 
dicti  Swartz  Peter,  quem  wulneravit  cic  ai  Imn  feria  quarta  pro.xinia  ponl  diem 
sanctorum  Vili  et  Modesti.       item  salibatn  |<i<i.\iiii(»  |h)sI  diem  nativitatis  scti  .loliun-  Jmu  i«. 

«  nis  bapliste  do  kam  der  vorgen.  bwartz  Peter  vur  meister  und  rot  und  seite  den 
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^•mi  la.  vorgen.  Hetntzeman  »iure  besserunge  lidig.      item  er  ist  ouch  einmol  gesehen,  ebe 
er  uszswCir. 

It^  Elisa  dicta  Wedrarin  quere  in  repstro. 

Item*  Wallhems  dictas  Buman  juravit  quinque  annm  et  dabit  30  sol,  si  aaten 
detlil  vel  non,  hoc  neseio,  umbe  duz  er  Ellewibeliii  von  Uchlenowe,  die  vonnole^  » 
i^\n  t'esjpuntze  was,  in  ein  garten  fürte  und  ander  gesellen  ouch  darin  {fpfurft  hpfle 
und  die  doliter  gab  den  gesellen  zu  geiniiniende.  dieselbe  dobter  daz  von  ime  und 
jvK  7.  den  andern  dm  klagete.    actum  fcria  quarta  pruxiroa  post  diem  scti  Udalrici  cpiseupi. 

Sub  domino  Johanne  de  Stilie  magietro. 

Item  Heinricus  et  Johannes  Heinrich  de  Wid^rin  fratres  de  StAflenberg  jarave-  n 
runt  quilibet  eorum  decem  annos  nabtes  ein  niih'  und  tage»  an  den  bnrghan  umbe 

ihr/.  Sil  ntiscrre  stelle  bürgere  woienl.  und  do  der  krieg  zwi'tsclient  hcrron  und  stellen 
verrihl  wart,  da/,  si'i  do  dtirrh  iron  mtstwillriii  botent,  daz  man  sü  ires  burgrebles 
erliüsze,  duz  oueh  geschaeii.  darzii  so  lianl  sü  ein  brief  über  sich  geben  nienier  wider 
unser  «tat  oder  die  nnsern  zfi  tunde,  als  das  ein  brief  beseit,  der  hinder  Hng  S&ssen  d 
jmutt.  lit.      actum  sablnto  proximo  poet  diem  acte  Margarete  Virginia. 

HeintzciiKuiiiä  dictas  Swilzer  der  \vinr5fFer  juravit  domino  Jolianne  de  Stille 
magistrf»  et  .In  kclino  diclo  Beildeeken  deeetu  annos  vt  dabit  quinque   libr.  denar. 
ad  instant  lain  t|(ii)iiiiatn  Cümlzonis  dieli   nannfnfcilsz.  fpirm  oecidit.   et  debet  coni- 
punere  cum  Johanne  Dannenfeibz,  qui  erat  puter  predieti  quondam  Cünlzonis  et  eliaui  »> 
Mi  jy.  fnerat  conquestus.      actum  feria  tertia  proxuna  po«l  diem  scti  Jacobi  apostoli. 

Nesa*  filia  Heintsonis  dicti  Roten  juravit  duos  annos  unum  sine  gratia  et  reti- 
Angit  it  quam  ad  graliatn  Lampcrti  ollm  scriptor  dicti  Neuwilre.      actum  in  vigilia  assump- 
tinnis  beale  virginis  Marie. 

Petrus*  dirtns  KlnlulMh  juravii  duos  anrifts.  und  sol  man  ime  ouch  in  diseu  e 
zilen  nil  herzii  eriuuben,  wcnne  er  oueh  dise  stat  tag  und  naht  ein  niile  die  zile 
vemworen  het,  umbe  das  er  ein  armen  kneht  under  sine  ougen  slilg,  das  er  bl&iende 
wart,  danimbe  das  ime  der  arme  kneht  sine  snebel  ane  sach,  und  das  Och  Peter 
darzä  sprach:  «gang  und  klage  es  dem  ammanmeisler.»  und  sol  doch  demselben  armen 
knehte  alle  sine  rechte  behalten  sin  von  der  unfngen  wegen  zö  klagende.  actum  it 
A-^u»  u.  sabbato  proximo  ante  diem  decollalionis  srii  Johannis  }ta|'ti«te. 

Ulrich*  zürn  Türlin  hol  dise  slat  zehen  jor  versworen  tag  und  naht  ein  mile 
und  het  ouch  gesworen  und  sicherheil  gegeben  reht  zA  gehende  und  sft  nemende 
sepi.  u.  etc.  und  het  des  ein  brief  dber  sich  geben.      actum  feria  quarta  proxima  post 
diem  exaltationis  scte  crucis.  a 

Item  diela  Oertrul  uxor  dicti  Kopfelin  des  schölmenschinders  juravit  duos  annos 
tag  und  naht  ein  mile  by  ertrenckende  umbe  daz  si'i  swi'ir :  •  siimmpr  linf  k*\- hlülenden 
■iepi.  ti.  zwer  sien  kK-hien  locli»  (?)       actum  feria  secunda  ante  diem  scti  Michahelis. 

Item  dictum  Keyser  Läwclin  juravit  quinque  annos  tag  und  naht  ein  mile  by 
ti0p*.  f«.  ertrenckende.      actom  in  vigilia  beati  Michahelis  aichangeli.  » 
item  Henselin  filius  Heoselini  sartor  uff  sant  Eilsebettegasze  juravit  duos  annos 
unum  annum  sine  gratia  et  reliquum  ad  gratiam  Anne  uxoris  Heintoonis  dicti  Langen 
apuft.  carpentarii.      actum  feria  proxima  post  diem  scli  Michahelis. 
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S 11  h  <\  o  ni  i  n  o  6  r  f  c  I  j  »  o  M  a  ti  s  z  c ii  in ug  i  s  t  r  o. 

Ilem  diel  US  Si  hillin;;  de  Zweinbrnckn  hrl  diso  stat  zcheii  jor  vcrsworcii  t;ig 
uud  naht  ein  mile  l>y  ertreiickfiidc  uinl)o  daz  er  sprach  die  scholTele  des  nidern  ge- 
rihtea  hettent  valscbe  urteil  gesprochen  und  alle  ttchOchsiitere  z(k  Spire  werent 
ft  meiDeydig  und  ander  semlicher  unzAhte  vU.  actum  feria  quarta  ante  diem  acte 
Luoe  ewangeliste.  und  het  mdieriieit  g^eben  reht  aö  gebende  und  aft  nemende»  ab  o*m«l 
daz  ein  hrief  bt'seit. 

Item*  tien.selinuä  CuUellifer  jumvit  22  wochcn  vür  30  soi.  den.   actum  vigiiia 
IvaUierine  virginis.  .v«»  «. 

I«  Item  Henaelinus  diclua  Sl&ckelin  flUus  quondam  Petri  dicti  Tregcr  juravit  quat- 
tuor  annos  et  dabit  quinque  libr  umbe  das  er  Ibrtman  NAblerlin  den  Trager  blAt- 
runsig  mähte,  und  sol  hessern  vier  jor  an  desselben  Hartmans  gnode  oder  aber 
mit  inie  überkuminfn.  alz  daz  hTii  li  «tat,  und  wart  inic  datinnlic  zwo  ho^Hfrnn^'e  er- 
teilt umhp  daz,  daz  iliirtinan  tu  dem  role  waz,  do  die  uniiige  au  imc  getichach. 
1*        actum  (ei  iu  ijuui  lu  proxima  posl  diem  »cli  Nicolai  cpiscopi.  o<c. ». 

Item*dictus  Ecken  Hensa  juravit  tres  annos  tag  und  naht  ein  mile.  actum  feria 
post  diem  acti  Andree  apostoli.  om,  t. 

Waltherus  dietus  Swarbcr  Juravit  decem  anuos  et  dabit  quinque  libr.  ad  instan- 
eiam  Ottcmis  hos[)italis  <].>  Mollcsheim,  quem  occidit.  et  debet  oomponere  cum  cot- 
•0  querentibus.  acluu  die  antedicto. 

Hanncmanuä  de  Surburg  scriplur  juravit  quinque  uniius  et  dabil  ^'j,  libr.  ad 
instanciam  Johannis  Ritter  filiua  Hermanni  dicli  Ritter,  quem  wulneraTit.  et  debet 
oomponere  cum  conquerentL     actum  ipaa  die  beati  Erbardi  *  et^o(q»t  anno  etc.  ^ 
90  mo. 

*ä  S  u  !)  d  1)  ni  i  iHJ  W'i  1  h  (■  Im  (>  z  um  Riet  m  a  g  i  s  l  r  n,  qui  i  ngre  ssu  s  f  u  t-  r  a  t 
die  dominica  proxima  post  diem  sei i  Er b  ar di  epi  s  c opi  a  u QO  etc. 
90  mo. 

[LHCk9,\ 

Sub  domino  Johanne  diclo  Boele  magistro  filius  quondam  do- 
M  mini  Cftntaonis  dicti  Bock  anno  etc.  90  mo. 

Item*  dietus  PfalTe  pischator  juravit  dm     w  noa  sine  gratia  et  quinque  annos 
ad  gratiam  domini  (i'.izonis  olim  majjistri  si  liabiiiDrum  umbe  daz  er  hern  Götzen  uiTe 
dem  vi:'4(jhmerkete  übelrette.       actum  feria  secunda  post  Urbani  pape.  imm. 
Item  Hcnüclinus  Axman  junior  juravit  predicto  domino  magistro  et  Heinrico  de 
w  Mulnheim  aiiter  de  Rechberg  quinque  annos  et  dabii  2*/,  libr.  ad  instanciam  Nesa 
dicte  Körseneritt,  quam  wulneravit.  et  debet  se  componere  cum  actrioe.  actum  sablMilo 

ante  diem  santti  Mcdlianli  episcopi.  Jwd*. 

Item  Nicnliius  dicius  Briinlin  cambiarius  juravit  decpm  annos  umbe  daz  er  ein 
brif  riet  sehnbiTi  an  daz  K'erihte  zii  Hrftmnl  von  euis  gastes  wegen,  den  Peter  zft 
«0  Bume  du  behebet  helle,  uud  in  dem  briefe  behäb  by  sime  eyde,  daz  er  des  gastea 
bärge  were  vör  P^er  z5m  BAme  und  sich  das  nit  entot,  das  es  also  waa  und  das 
der  rot  vür  ein  meineyt  ufltaam.  actum  feria  quarta  ante  diem  aeti  Hedbardi  /«m'  i. 
^iscopL 
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Hülinus  *  üarpfennig  bei  dise  slat  zwey  jor  versworen  und  sol  geben  fünfe  uod 
drissig  pruoi  wahses,  des  wabses  swentzig  pfuQt  an  unser  frowen  weig,  zehen  pfuiit 
an  den  spUtal  und  fdinf  pfnnt  an  die  eHende  berberge  umbe  das  er  varenden  dAhtov 
gelt  gab  dai'utnbc,  daz  su  boht  in  ire  wtSide  elQgent      actum  sabbaU»  piozimo  po«l 
Juni  II.  diem  scli  Medhardi  cpiseopi.  i 

Ttem*  diclus  K611in  von  Baj-e»!  luU  zwey  jor  in  dise  stat  un'i  burgban  (tesworcn 
und  hei  gesworen  by  demselben  eydo  du  zwüschent  nil  anders  zü  zprende  uiipcver- 
liche  denne  an  offenen  würten,  alz  daz  büch  stat,  und  nit  usz  dine  sUil  noch  burg- 
Imn  sft  kummende  one  urlop,  wissende  und  wiUe  meister  und  rotes  z&  Strossbnrg,  die 
denne  sint.  er  bet  oucb  gesworen,  wer  es  saehe,  das  er  an  unserre  stat  anseire  » 
bürgere  oder  die  unsem  iemer  üt  zft  [sft]  schaffende  oder  z&  tönde  gewänne  oder 
HU  wider  umbe  an  in,  darumbe  sol  er  vor  meislcr  undo  rofc  zfi  Stroszbiirj;,  die  danne 
suit,  oder  do  in  denne  dieselhrn  mpister  und  nil  lini  wisent,  reht  npmnieii  und  geben 
und  nicrgent  anderswo,  und  wuz  iine  denue  diesell>en  meister  und  rot  oder  die,  dar 
er  denne  hingewiset  wurt^  darumbe  sprecbent  oder  ertdlent,  das  sol  er  by  sime  eyde  » 
halten  und  ToUefAren  one  alle  geverde.  und  aol  das  also  T«rsichem  sü  t&nde.  darsA 
so  sol  er  also  vil  wahses  geben  also  Rülin  Barpfennig  und  an  dieselben  stette,  umbe 
daz  er  I)y  d<'r  gptot  waz,  do  Rülin  Barpfennig  den  varenden  d'ihterri  daz  gelt  gab 
und  d;iz  er  selber  den  dohtern  wut  in  ire  mehte  slftg.       actum  die  [iredifto. 

Hern*  dicla  Bolant  Neselin,  Kücwibeiin  dicta  Oley  el  Dyna  filia  dicli  Slickelin  de  m 
lllekirchc  juraverunt  quelibet  earum  duos  annus  et  dabunl  quelibet  earuni  lanlum 
cera  siout  RAlin  et  Kdlinus  ad  locas  prenotatas,  wenne  sö  in  das  boht  in  ire 
(wAde  ?)  liessent  slahen  und  gelt  darumbe  noment      actum  die  antedicto. 

Seman  famulua  olim  domini  Johannis  de  Ohsenstein  .  .  .  ecdesie  Atgentinensis 
jiiravit  <|iitnqtip  jmno?  tnjr  und  naht  ein  mile  nnil>e  ila;^  er  einr  mi^Ftranrio  zrr^lntr.  * 
die  lleii^^eliti  vnn  rieii  entri'lri  in  dem  Münster  vor  iinserre  frowen  in  dem  treixetlrede  ver- 
stal.  und  so!  dieselbe  sine  besserunge  nit  anegon,  er  habe  denne  dieselbe  muslrancie 
wider  gemäht. 

Sub  domiuoReinboldo  Wetzel  magistro. 

Gerge  dictos  Rotswanu  tractor  vasorum  juravit  domino  magisiro  predicto  et  • 
diclo  Vollsen  Henss  tnictor  vasorom  qninque  annos  et  dabit  2'/,  libr.  ad  iostanciam 
Hermanni  de  Heidelberg  fubri  iiliaster  dicti  Muwelia  fabri,  quem  wulneravit  et  debet 
JtM ».  etc.        actum  sabbato  ante  diem  seti  .lacobi  apostoli. 

Item*  dictus  Sanipeter  der  winrnfTrr  juravit  zwey  jor  one  gnode  und  fünf  jor 
au  gnode  Peter  Yfrions,  den  er  do  ubel  handelte,  diewile  er  in  dem  rote  waz.  » 
Jmun.        actum  feria  quarta  post  diem  santi  Jacobi  apostoli. 

Item*  Billungus  sü  der  Megde  juravit  unum  annum  von  einre  wAweie  wegen, 
als  er  Scholder  Hanseman  wunte.  actum  sabbato  proximo  ante  diem  scti  IGdudulis 
archangeli. 

Item*  Johannes  diettis  Hildohower  juravit  dimidinm  annnm  sine  gratia  et  dimidinm  « 
annum  ad  ^rratiam  ili<  le  IlDwesohillin  propter  hoc,  quod  ipsum  percussit.  et  dabit  2'/, 
ocitA.  j.  libr.      actum  leria  ^^ecunda  proxinta  po»l  diem  scli  Remigii  episeopi. 
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Item  diclus  Peyor  LSwelin  ciiparius  juravit  domino  nostro  predicfd  et  Fritschoni 
Missebach  44  scptinmnas  vür  5  libr.  den.  xon  p'ins  tot^ages  wegen,  und  ist  mit  dem 
kleger  überkommen.       uctum  sabbiito  ;inU>  Dinninii.  oetob.». 

Sub  domin»  .1  m  Ii  an  hl-  Klubelüch  magistro  ;>  n  ii  n  iirodicto. 
*        Item  dictus  Scherer  Bün  kt'liii  de  Ej-scheim  rasor  juravit  domino  mugislro  prediclo 
et  Hansemann  Roten  satori  quinque  annos  et  dabit  2'|,  libr.  ad  instanciam  Waltheri 
de  Pfortshdm  rasoria  famulns  Johannis  nisoris  an  Schintbra^e,  quem  wnlneFavit.  et  ttt».  a. 
debet  etc.     actum  in  die  omnium  animanim. 

Item*  Jeekelinus  rasor  filius  Niculai  de  Tnitersh^  juravit  dccem  annos  et  dabit 
1»  quinque  libr    ad   instanciam  dicti  Heimen,  quem  wcidit.  et  debet  componere  rum 
dicto  Heimen  sarlori  seniori  paler  prfdirti  qtiondam  Heimen,  qui  fucrat  conquestus. 
et  hoc  juravit  prediclo  dummo  mugisiru  et  Henselino  dicto  Slolhofcu  rasori  die  du- 
minica  proxima  ante  diem  acte  Katterine  virginis. 

Item*  dictus  Fleckenstein  d^  murer  juravit  predicto  domino  magistro  etNiootao 
M  z5  der  Birken  44  scptimanas  vür  5  libr.  den.  von  eins  totsbiges  wegen,  et  composuit 
se  cum  aolorc.  und  sul  her  in  bessern  mit  dem  swerte.      actum  feria  quarta  ante 
diem  srii  Thome  apostoii.  ote.  u. 

Item  Fritschemanuf  balnrator  lilius  Nicolai  balneatoris  in  Kiutmowe  juravit  ante 
dicto  domino  magistro  et  Nu-olao  Merswin  quinque  annos  et  dubit  2  Vi  libr.  ad  in- 
<■  standam  dicti  Hdbiheim  Borchtolt  scriptorit^,  quem  wolneravit.  et  debet  compon«ra 
cum  conquwenti.  und  ist  einmot  gesehen  von  eime  in  dem.  rote,  ehe  er  usa  swhr. 
actum  sabbatü  ante  diem  seil  Thome  apostoii.  a«.  fi< 

Item  dictus  Ü«p!hnn8eman  ef  dicfiis  Mclihiür  Erharf  juraverunt  antefato  domino 
magisirn  (luniado  Müller  juniori  quilibet  eorum  quiiuinc  aniK;.-^  et  dabit  quilibet  eorum 
te  2  '/f  I'br.  ad  instanciam  predicü  Müloheim  Berchtolt  scriptoris,  quem  wulneravit  et 
delwnt  etc.      atum  in  vigilia  nativitatis  domtni.  i^**- 

Itou*  Gflntseliuus  Pfettensheim  et  Bembardua  dictus  Bfickdin  iuraverunt  qniiibet  « 
eorum  unum  annum  umbe  das  sA  ein  knaben  ein  wenig  dAmeiten.      actum  feria 
secunda  po»l  Erhardi  anno  etc.  (H.  /«mmt  m. 

«0  Item*  dictus  Kappplherre  juravit  diio.s  annos  umbi'  daz  er  sich  usz  det,  daz  er 
der  jungen  Eckendörfliii  eme  e  gelobet  bette.  actum  feria  quarta  post  Erhurdi 
epi:>copi  anno  etc.  Ol. 

Sub  domino  Jobanne  deKagenecke  magiatroaeniori ,  quiingres- 
ans  fnerat  die  dominica  proxima  poat  diem  acti  Erbardi  epiacopi AMuarM. 
M  anno  ete.  91. 

Item  dictus  Groshenselin  fitius  dicti  Dunen  Henselin  pischatoris  juravit  domino 
Johanne  de  Kagoneeke  seniori  magistro  ef  Cnntzemanno  dicto  Rebeslocke  .'^2  sopti- 
maiias  vür  2  '/t  Ubr.  von  einre  ungeklageten  wundeu  wegen.  actum  sablialo  post 
AnthoDÜ.  Januar  Mi. 

«  Ilon  CteaeUnaa  de  Hmtae  pellifex  juravit  unum  annum  yoa  eince  notwere  wegen 
et  dabit  2>/,  libr.  umb  das  er  IQeselin  Rftridies  hdifer  was.  actum  fem  secunda 
ante  diem  scti  Matbie  apostoii.  mt.m. 

IflB 
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Item  Philippus  filiii»  quonrlam  domini  Johannis  Philipn  juravil  domino  Nieolao 
Berer  et  dicto  rt6sselin  quinque  annos  et  dabit  1^ übr.  ad  instanciam  Fridoriri 
Winmcsser,  quem  wulueravil.  et  debet  etc.      actum  die  dominica  ante  diein  festi 
Mai  »I.  corporis  Christi. 

Item  Gerge  Unsinnig  von  ßotmlre  Hansen  sun  in  der  Laden  and  Hans  Swop  • 
▼on  Breitensteia  by  RAtelingen  hant  diae  stat  fünf  jor  versworen  tag  und  naht  ein 
mile  by  ertrenckend»'.  uinhc  daz  su  uff  dem  gelöiffe  worent,  do  sie  die  snider  knehte 
erstfKlji'ii  \V!)lf('rit  haben.       ai  (um  rt-ria  lerlia  ante  diem  scii  Modbardi  ppi^rr^pi. 

llem  *  Iluinizeman,  der  des  brolbet-kers   in  Kirchpansp    knehte  was,  TIhhikui 
Uüheler  und  Hensulin  Mcmgult  vuu  Kunsheim  Baselers  kneht  brulbecker  knelilc  ju-  w 
jMtf  t».  raverant  iegUcher  fünf  jor  skut  predicti.      actum  feria  secunda  ante  diem  scti  Johan- 
nis baptiate. 

Hansemanus  filius  dicti  Cantzeler  fabri  in  Gieszen  juravit  domino  Nieolao  Berer 
mapisti'n  *'t  .lohanni  dicto  Rosselin  quinqtie  annos  et  dabit  l' libr.  ad  instanriarn 
Pfalleiihoteu  fabri,  quem  wulneraverunt.  el  debet  oomponere  cum  couquerenli.      actum  u 
Juni  J7.  feria  tertia  aate  diera  sanctorum  Peter  et  Pauli  ai)ostolorum. 

Sab  domino  Barckardo  de  MAlnheim  de  Rechberg  magislro. 
Item*  Nioolaus  de  Schftneeke  arroiger  iaravit  qainque  annos  usz  dem  bistdme 
und  het  burgschafl  und  ein  brief  vor  geistlichem  gerihte  über  sich  geben  hie  reht 
zi'i  pobeiidc  und  zft  nemendr  t4c    umbe  sine  iniihc.^i  licKiciic  n  ile  und  daz  'er  got  » 
Juli  17.  Übel  liaiidelte.       acluin  feria  quiiita  proxima  jHKst  diem  scti  Jacobi  aiM)stüli. 

item  Hansumanus  libus  Heintzonis  de  Werde  juravit  quinque  annos  et  dabit  2 
Av9*M   Ubr.  von  einre  nugeklageten  wunden  wegen.      actum  vigilia  seil  LAurendi  martiris. 

Item  Heinrieus  dictus  Grosdropf  fUius  Jeekelin  dicti  Groszkopf  insütoris  juravit 
domino  Burckardo  de  Mübiheim  magistro  et  Johanni  de  Waszelnheim  quinque  annos  » 
et  dabit  2 libr.   von  einre  ungeklageten  wunden  wegen.      actum  feria  sexte 
iiBjwfi     proxima  aiUf  dii  m  festi  aasumptionis  beate  virpints  Marie. 

item*  fcrhardu»  de  Spirc  pelUlex  juravil  domino  Hurckardo  de  Mülnüeim  niagiätro 
et  Gossoni  Sturm  senk»ri  quinque  annos  et  dabit  2'/i  Ubr.  ad  instandam  Lauwelini 
in  der  Hellen  pellifiei,  quem  wuineravit.  et  debet  etc.      actum  feria  quinla  proxima  » 
iiiwMt  31.  post  diem  decollacionis  scti  Johannis  baptiste. 

Petonnanus*  Schamützel  texlor  juravil  quinque  rinnns  prrdii  tis  et  dabit  2'/«  libr. 
ad  itistanciarii   Heini /.'Hii.s  dicti  Giengers  textoris,   qutin  w uliieravit.  ot   riebet  etc. 
actum  ipsa  die  festi  nativitalis  bealc  virginis  Marie  et  composuit  se  cum  filiis  quon- 
stpL  $.  dam  Heintaonis  dicli  Gienger  textoris  eadem  die.  « 
Sab  domino  Johannis  Berlin  magislro. 

Item  Henselinus  Schalbase  murarios  juravit  quinque  annos  et  dabit  3  Vi  l>l>r« 
ad  instanciam  Heintzoni.**  dirtt  l.amp  rnrppentarii,  quem  wiilneravil.  et  debet  etc. 
et  joravtf  h^H*  dmninn  lohanni  Herlin  magistro  et  Jacobe  de  Diemertiigeii  die  domi- 
octab.  »i.  nica  proxima  post  diem  scle  Luce  ewangeliste.  « 
Sab  domino  Leonbardo  Zorn  nuncupato  Schultbeiss  magi.stro, 
qai  ingresstts  fuerat  die  dominica  proxima  post  diem  scti  Erhardt 
episeopi  anno  etc.  92  mo. 
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Itpm*  .leekelinus  i^nlzelin  juravit  quinque  annos  usz  dem  bystäme  uud  sincn 
fründen  ntx:;h  nieuiaa  anders  der  uostirn  weder  luster  noch  leit  zA  töade.  actum 
r«rift  aezta  fwoxima  post        scü  Anlhonü  ocmfemnis.  ^«»«ar  i». 

Ilem  Marlin  Dierfertdiii  het  dise  «tat  fänf  jor  versworen  tag  und  nabl  ein  mile^ 
•  nnd  Bol  die  wile  der  rot  eitcet  im  halsyBin  ston.      actum  feria  tertla  iwonma 

pOBt  diem  acte  Agnete  viisinis.  /muv  u. 

Item*  Kleia  tMetherich  der  zimberman  juravit  unum  annum  und  erzugete  ein 
notwere.       actum  feria  tertia  proxima  post  dioin  festi  pnrificatiunis  virginis  Marie.  f«»p. 

ItL'tn*  Paulus  Klaus  der  kulTer  juravit  quinque  annos  rt  dabit  2' .,  lilir  von 
10  einer  ungelilagelen  wunden  wegen.      actum  feria  quarla  proj^ima  post  diem  scte 
Agathe  virginis.  , 

Item*  Hans  Heinrieh  von  MAlnheim  juravit  quinque  annos  et  dabit  2Vt  Ubr.  von 
einre  nngeklagelen  wunden  wegen,  actum  feria  quiuta  ante  diem  sanoti  Valentini  f^.  a 
episeopi. 

•*  Item  Röfelin  Truji;  uf  der  scheider  knappe  hef  {5:pswf»rn  fünf  jor  von  der  stal 
tag  und  naht  ein  miie  by  ertrenckende  umbe  das  er  ein  rippen  reiger  ist  gewesen, 
actum  die  pi-ediclo. 

Item  G^ge  Rotswants  het  asageaworen  22  wudien  vör  30  eot.  den.  und  liel  usz 
gesworen  aber  fAuf  jor  und  git  2Vi  libr.  den.  von  einre  ungeUageten  wunden  wegen. 
M  actum  fem  eecunda  ante  Mathie  aposloli  und  stet  vor  oudi  in  anderer  besserunge  At^-  *». 

verschriben. 

Kern  *  der  junge  Swenuingor  juravit  quinque  annos  et  dabit  2Vt  ^br.  von  einre 
ungcklagctcn  wunden  wegen.      actum  die  predieto. 

Item  Hanseman  von  Barre  der  murer  juravit  quinque  annos  et  dabit  2^1^  libr. 
M  von  einre  ungeklageten  wuniten  wegen.      actum  feria  eexla  post  Mathie  apostdi.     lun  t. 

Item*  DetteUnger  juravit  sicut  predictus  Hanse  de  Barre  eodem  die  et  dat  etiam 
27,  libr. 

Kern*  Oltelerder  K&fliBr  juravit  quinque  annoä  et  dubit  2'/«  l>^r.  von  einre  nnge* 
klagelen  «vunden  wegen,    actum  feria  ycennda  aiilc  dit  ni  sr  li  (Iregorii  pape.  u§r*  u. 

w  Item  Syfrit  Sniders  brüdiT  des  w  inkiiuliles  juravil  quinque  annu«et  dabit  2'/,  Übr. 
von  üinre  ungeklageten  wunden  wegen.       actum  die  prediclo. 

Item  Heinlae  Wftifelin  der  k&rsener  juravit  domino  Leonharde  Zorn  et  Johauni 
Lorer  fabro  et  dicto  greroper  Heus  Underwageoer  quinque  annos  et  dabit  27s  'i^**- 
ad  instandam  dicti  Hirtzfetder,  quem  wulneravit  et  debet  etc.      actum  feria  lertia 
n  ante  diem  .scti  Gregorii  papp.  iwm  », 

Joliaiis*  Kiinrsliciin  ln-l  dise  stat,  discn  rrd  ver^woren  unde  zwcy  jor  dariiarh 
an  Ncse  Itippeierin  gnade,  und  äul  sin  bcc^üerunge  nit  anegan,  er  hat>e  deunu  e  dem 
rote  5  libr.  den.  geben.      actum  feria  scxta  post  diem  scti  Gregorii.  j^^„ 

Item  dietus  Mennelius  Lftwdin  orlulanus  juravit  decem  annos  umbe  das  er  in 
M  der  Steile  besserangen  was  und  usz  gesworen  helte  und  by  naht  zA  Keule  eigrilTen 
wart,    actum  feria  lerlia  ante  Ambrosii,  ^I^Ä 

Sub  domino  Nicoiao  üocIl  magistro. 
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Item  «i-T  s(  höin'  Hui<  k;iil  der  vischer  jiiravit  quiriquo  annus  et  dabit  iJ'^  iibr. 
ad  iostaociam  dicii  Ruser  Heus^,  quem  wulneraviL  et  debel  utc.  al  juravil  duniino 
Nicc^o  Bock  roagisiro  «t  Heinrico  de  Mälnheim  de  Landesberg  feria  quarta  post  diem 
ApHtM.  Bcti  Georii  martiris. 

Item  Cflnlzeman  Nnrtlu'iscr  von  Lurt>,  Arnolt,  Arnolt  Brandeis  Sun  TOn  Liuhtenuwe  i 
und  H;uis  von  l'lme  brotbecki  rskiiphle  juravit  iegolicher  ein  halb  jnr  iisz  vür  2  Iibr. 
AfTUS9.den.  von  f .angennesser '  wegen,    actum  vigilia  sctorum  Philippi  (rt  lac./ apostolorum. 

Ilem  Heiaricus  dictus  üruäzkopf  juravit  deceni  annus  umbe  daz  er  xmz  gesworn 
bette  fAnf  jor  und  darüber  her  inging  und  meyneydig  wart.      aetum  feria  secunda 
jfai «.  post  diem  inventionis  sete  cnieis.  m 

Item  Hens'efin)  tod  Rotwilre  der  schAcbsüter  juravit  dimidium  annum  von  eins 
JM  M.  langen  messers  wegen,    ar-hiin  forin  quinta  proxima  post  dieni  ?rti  Oangolfi. 

Ilem*  Jarohu.s  dictus  Heilheling  juravit  dtmino  Nirnlan  Bock  maiiistio  et  Wilhelmo 
de  Miitiilit'iu)  quinque  annui»  et  dubit  2'/,  Iibr.  ad  iii»(ancium  Jeokeiin  Keller  de  ihefrcn- 
dal,  qui  cunquestus  fueral  ex  parle  fratris  sui.  et  deitet  etc.      actum  feria  secunda  ■> 
^uni  M.  post  Medbardi. 

Item*  der  VOrgen.  Jacob  ist  mit  den  klegern  übereinkommen  und  hat  vür  2'}^ 
Iibr.  den  iisgesworen  32  woclien  und  her  Claus  Cleiljoldncli  dem  incister,  und  Heintne- 
thi^t  Gurteier.       actum  die  «lominiea  posf  Marlin!  cpisiupi  anno  1 1«H) 

Ilem  diclus  Klotü  Ilug  juravit  quinque  annos  et  dabil  2'/i  übr.  von  einre  unge-  i» 
Uageten  wanden  wegen.      actum  feria  sexla  proxima  ante  diem  sanctonnn  Viti  et 
j»mU.  Modesti. 

Item  diclus  Jeckkels  Hensz  ortulanus  juravit  decem  annos  domino  Nicoiao  Ikx'k 
et  Hugoni  zum  SlolT  el  dabit  5  Iibr.  ad  instanciam  domini  N'idilai  Krünl  presbfteri, 
Mai  St  quem  occidit.  et  debft  ete        af(n?ii  feria  jifxla  ante  diem  fesli  pen(eco?les  % 
Item  üselhautz  und  bloLsz  Cänlzclinu»  Lawelin  juravit  iegelichcr  lOjor  und  gil  ir 
iegelicbw  5  Iibr.  umbe  das  sA  Erwin  wstocbenL  und  sADent  übereinkummen  mit  dem 
».  Ueger.      actum  in  vigilia  nativitatis  beati  Jahannis  baptiste. 

Ilem  Heintzeman  Judcnkircbhof  juravit  dimidium  annuni  sine  gratia  et  dabit 
2V'j  lihr.  ad  instanciam  Diiic  iixor  Johannis  carpentarii  in  Wahscnc«  kt-  ot  diniidium  n 
juKita.  annum  ad  graliam  prodicle  Oine.       actum  in  vigilia  sanctorum  Pelri  el  I'auU 
apostolorum. 

Uxor  predicü  Heintxmani  juravit  similiter  sicut  predictus  Heinbtemannus  maritus 
jnk    ^us  et  juravit  boc  feria  secunda  post  diem  sctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Item  Hans  Greselins,  Greselins  sdigen  sun  juravit  swey  jor  uss  von  tins  loislages  » 
wegen,  do  er  doch  ein  notwer  erzöget  het.      actum  feria  sexta  ante  diem  Uarie 

jvH  t».  Magdaleiie  virgini?. 

bub  domino  Dietherico  Burggrofcn  magi.stro. 
item  Hanseman  Oitzeler  von  Pfortzheim  juravit  unum  annum  umbe  das  er  by 
tf.  naht  umbeseheiden  was.      actum  in  vigilia  scti  Jaoobi  apostoli.  und  git  4  soK  v<ni  « 
eins  nahtsdiens  wegen. 


I  8»  d(«  Vortag«,  fkMftt  wkßgiAt :  nm  buigen  mtuert  wtgtn. 
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ItPTn  Hcinfxe  Lu(z»»,  Hfinlzf  f,iitzcn  mn  putor  jimivit  dnrninf)  Diolhericu  lUirg- 
griifcü  et  Heiiiiboldü  Welzel  riecem  annos  el  dabit  quinque  libr.  den.  ad  instauciam 
qiiuiidam  Sigolini  Vdltschen,  quem  ooeidit.  et  debet  etc.  et  erat  Sigelinus  Völtsche 
senior  paler  predicti  quondlun  Sigdini  conqaestns.  actum  wibbato  ante  diem  sct. 
I  Jaoobi  apo^loli.  JtutM. 

Ken)  Sehur-Heintzeman  Hansz  jnravil  anum  anntim  von  einte  notwere  wegen. 

actum  «abbafo  ante  Marprarotp  viigini».  JuU«. 

Sub  dumi  no  N  ic  o  I  a  o  de  H  oiligeastein  inagi  s  t  ro. 

[Folffl  eine  leere  FolweeHe.] 

n        Sub  domino  Nicoiao  Zftrnelin  de  Bfllacli  magistrO)  qui  ingressus 

fuerat  die  dominica  proxima  po»t  diem  scti  Erhardi  episcopi  &nno%.  jj^^,, 

Sub  domioo  Nicoiao  Rihter  nuneupato  Dütschman  magistro. 

lU^m  Henselin  Boppen  Bertschen  juravit  usz  viir  5  Ubr.  den.  44  Wochen.  actum 
sabbalo  proximo  antp  diem  sctp  Marsraretbe  virginis. 
>6        .Sub  Domino  Lütoldo  de  Mülnbeim  maglütro  eodem  anno  elc. 

Item  dictuB  Grosse  sartor  juravit  dimidiuin  annuni  sine  gralia  et  dabit  2  '/i  Hbr. 
ad  inalaneiam  Berditddi  Wehinger  sartoris,  quem  percmsit  et  dimidiom  annum  ad 
gratiam  predicti  Berchloldi.      aetum  feria  quinta  proxima  post  diem  sancte  Margarete  jwi  n. 
virginis. 

10  Item*  Rüfelimis  dictus  WoÜpsUlicr  junivil  (len  iii  anncs  et  dabit  quinqiie  libr. 
ad  instanciam  quondam  dicli  Ermn  lapicide.  et  debet  elc.  actum  feria  lertia  pro- 
xima  post  diem  festi  penfMoates. 

Itm  Oberlinas  dicins  HAfellch  sutor  juravit  unum  annum  et  dabit  2  Vi  libr. 
umbe  daz  er  ein  nolwere  enAgte,  als  er  böse  Helt2elin  wundete.    actum  vigilia  aeti 

i»  Johannis  baptisle. 

Item  Heint/.emanus  dirlus  Howe  in  die  heile  pellifcx  juravit  doiiiino  i^utoldo  de 
Mülnbeim  magistro  el  Heintzemanno  Sellosen  quinque  annos  et  dabit  libr.  ad 
instanciam  Heintsonis  dieti  Hiisfdder  pelUGcis,  quem  wnlneravit  et  debet  etc.  ao* 
tum  die  dominica  post  diem  festi  assumptionis  beate  vir^nis  Marie.  ^«v 

w        Item*  Gßsselinus  Schalk  liet  dise  slat  versworen  zwey  jore  und  git  30  sol.  den. 
uinbe  (las  Hans  Tftbe  von  imc^  klapcte,  das  er  iiiu>  ein  meineyl  gesworcn  vor  jronlite 
solle  halten  und  in  ouch  de^  er/.i'itrele^  und -docli  der  rot  erkante,  das  es  ime  ungever- 
lichc  were  i:)eHchehen.      actum  feria lerciapruxiiiia  ante  diem deuollalionis  seti  Johannis,  .iuv- 1«. 
Item*  Wissen  Hanaeman  der  viseher  seiler  faet  ussgesworen  ein  halb  jor  und 

I»  git  2  Vi  lll^r*  umbe  das  er'Mittes  den  meisiger  slAg.  nnd  sol  ouch  ein  halb  jor  usse 
sin  an  dessdben  Mittes  gnode.  und  het  denne  Itvt  jor  ussgesworn  umbe  das  er  der 
stelle  ntigehorsam  was.  actum  toia  quarta  proxima  post  diem  fesü  assumptionis 
beate  Virginia  Marie.  •^«»'  ■»•• 

Ilem*  dictus  Kappelherre  juravit  duos  annos  ein  niile  und  dagcs  an  den  burgban 

M  umbe  das  Landowen  swester  des  metrigers  von  ime  klagete,  das  er  ir  ein  e  gelobet 
bette  tibw  das  er  ein  ander  didi  wip  bette,  die  in  mit  gerihte  gewan.  und  doch 
meistcr  und  rot  ^kantent,  das  es  ime  von  lorheit  unde  einfiltikeit  geschach  und 
nit  mit  geverde.      actum  feria  sexta  ante  diem  decollalionis  acti  Johannis  Iwptiste.  Avg.  i*. 
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Item*  Hanseinmiuä  (iictuü  Hleger  iilui»  Jeekeliui  dicti  lileger  balneatur  juravit 
quiaque  annos.el  dabit  2Va  Kbr.  ad  instanciaiii  Grede  uxoris  sue  lesitime  quam 
No».».  wulneniTit  et  debet  etc.      actum  die  dommka  ante  dient  acte  Katberine  vifginiB. 
Sub  dumino  Nicoiao  Manszen  magistro. 

IttMti  dicftif^  Ufiflhanspmnn  juravit  duop  annos  de  hac  civilate  pro  oo  quoH  quon-  s 
dum  dictufii  Philips  Lüdelin  occidit  uod  doch  ein  notwere  eraügete.      actum  ips« 
D$c.  *3.  die  beate  Lucio  virginis. 

Item  *  ipso  et  eodem  die  juraTit  RilUnus  dictue  Hofesesse  pellifex  domino  Nicola« 
Manaien  ina(nstro  et  Rfttino  dieto  Barpfennig  qoinqne  annos  et  dabit  2Vt  üIh'' 
instandam  Jotuinnls  Jicti  Oeiszman  »arlorie  famulus  dicti  Brännota  sartori«  etCAnts-  u 
onis  sartoris  famulus  Merckalini  sartoris,  quoa  wulneraviL  et  debet  ooroponere  cum  con- 
querenlibut». 

Sub  domiuu  Heinrico  de  Muluheim  aliter  de  Laiidesberg  niagis- 
amJr'  o.  ^''">      ingresstts  fuerat  die  dominica  proxima  post  diem  scli  Erhardi  episoopi  anno 
eto.  nonagesimo  qiiarto.  » 
Sab  domino  Jobanni  de  Kagenecke  juoiori  magistro. 

Sub  domino  Heinboldo  Spender  magistro. 

llem  Johannes  de  Spire  carpentarius  juravit  quinque  ann«»«^  <■(  dabit  2  '  libr. 
ad  iiistanciam  dicti   Heititzi  ii  Hensz  carponlarii,  quem   wulacravit.  et  debel  clc 
actum  feria  secunda  puäl  dieni  decullutiouiti  scti  Jotmnnüj.  ** 
Sub  domino  Hessen«  Hessen  magistro. 

Item*  Lflwelinus  dietua  Howeacbilt  ortaianos  juravit  duoe  pro  eo  quod  quondam 
dictum  Stopfeioch  ooeidit  und  doch  eine  notwere  era&gete.     actom  craatino  acti 

iwml  it.  Martini  episcopi. 

Item  diftus  Dolden  Feter  ^sarlnr  juiavit  iimim  jinmiin  pro  eo  qtiod  Ricliardum  » 
Wannenmacher  wulucravit  und  doch  eine  uolwere  erxügcte.      actum  feria  secuuda 

ivMh««.  proiünn  ante  «fieaa  acte  Elysabetb. 

Item  Erhart  aftm  Sabnen  het  diae  stat  zehen  jar  veraworen  tag  und  naht  ein 
mile  von  der  stat,  und  wo  man  in  in  den  zilen  du  zwüsehen  ecgrUfel}  ao  aol  man  in 
erhcncken  umbe  den  gezig,  den  er  hern  Wiibehn  Metzi;:(  r  dem  ammanmeisler,  hern  ■ 
Heinrich  f,ymer,  hörn  Cünrat  Armbruster,  hern  Andres  lieilman,  lierii  ('.uclze  (Icistpolt?!- 
heim  und  hern  Heinrich  Kraniche  die  allen  ammannteiätere  gcton  htl,  dos  er  sie  doch 
.unschuldig  geben  het.  und  het  dar  zft  geawom  noch  den  sehen  Joren  eweUidie  von 
der  stat  an  derselben  ammanroeistere  gnade,  euch  het  er  geawom  nit  wider  unsere 
etat,  unsere  bürgere  noch  die  uosern  zH  liinde  etc.  und  hie  in  der  stat  rehl  zii  gebende  » 
und  zü  nemtnendc  etc.,  als  da.s  ein  brief  beseit,  den  er  über  sich  geben  bei.  und  het  das 
versii  hprt  zu  hald  nde,  alz  oueh  derselbe  brief  tieseit.      actum  die  sabbato  proximo 

.V'i«.  M.  ante  dieni  ^cti  Andree  apoütoü. 

ReimboU*  Snrer  het  dtse  stat  xwey  jtv  veraworen  nahta  ein  mile  und  tagx»  aa 
den  burgban  und  het  geawom  nit  wider  unsere  atat  s&  tdnde  etc.  er  and  her  Eb^  • 
litt  sin  br&der  und  hie  rehl  zd  gebende  und  xft  nemende  etc.  und  het  daz  versichert, 
alz  alles  ein  brief  seit,  der  darüber  gemäht  ist.      actum  feria  aexte  ante  diem  acti 
Nicolai  episcopi. 
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Sub  domin  0  Bcrchtnldo  Zorn  Mcniori  magistro,  qui  ingrcsnis  fuerat 
die  dotiiiiiica  [M  osima  post  diem  scii  Kriiardi  epis<  ot>i  ariiio  !>ri.  /«imor  w 

Item  Hetiselinus  diclus  Söoher  ortulanui*  juravil  dominu  Hi  icliUililn  Zorn  mapisiro 
et  Johauni  Zorn  de  Eckerich  quinque  annoä  et  dabit  2'/,  libr.  pni  eu,  quod  Dynaro 
•  diclam  OrdMidieinii  janiorem  wulnflnvit.  et  debet  etc.     actani  feria  tertia  post 
diem  seil  Valentini  episcopi. 

Item*  Grede  die  clüsenerin,  di«  uiT  sent  Nicolaus  capetl  ein  closenerin  waz,  hat 
diso  stal  zwei  jar  versworen  und  hat  ;i<'sworen,  daz  sie  niemor  von  der  sachen  sol 
gesaprn,  dariimb  sip  goheswrl  het,  sie   woltu  dcnne   vor  dan  role  davon  sageo. 
M        uclum  subbaU)  pruxtuui  ante  dümiaicam  Letare  post  Gerlrudis  virginiü.  .u»r<  i«. 

Item  Heinrich  der  underkoch  ztm  Hohenstege  juravit  unum  anbum  von  einie 
wunden  wegen,  wenne  er  ein  noiwere  erzügete.  actum  feria  quarta  ante  diem  festi 
anunciationia  beate  Virginia.  nHntt. 
Item  CänIinu.H  Fusor  cantor  frater  Leonbardi  dicti  Sunt  am  Sallxhofe  juravil 
•*  domino  Bertholdo  »liclo  Zorn  seniori  et  Hanspmanno  dioto  Schenckon  5  anno»  et  dabit 
2*/,  libr.  ad  instanciam  Juhanntä  dicti  Verwer  dez  Itauneiigiessers  ulT  dem  kleinen 
Btäbelin,  quem  wulneravit.  et  debet  etc.  actum  fieria  secunda  proxima  post  diem  tmü 
annunciaUoDia  bcale  virgini»  Ifarie.  min  w. 

Item  IMeboldus  R6be)in  olim  eutor  juravit  domino  Bertholdo  diclo  Zorn  et  io~ 
so  li:(!Mii  Zorn  de  Eckerich  quinque  annos  et  dabit  2*;,  lib.  ad  instanciam  Grefle  uxoris 
«licti  Mdlk'shpitn  bospitis  zur  sp!in<j»>n,  qtiriii  wiiinrrnvil.  et  debet  etc.    actum  feria 
quarta  proxima  ante  festum  annunciationis  virgmis  Marie.  nun  m. 

Item  Albertus  iiiiaster  dicti  Cappdon  caipentariuh  juiuvit  domino  Beriholdo  Zorn 
etc.  10  annos  et  dabit  5  lib.  ad  instanciam  Fritach«nani  quondam  de  Wingersbeim 
»  olim  atipendariit  quem  occidit.  et  debet  etc.      actum  sabbato  proxima  ante  festum 

annnntiationis  beate  vii^ni»  Marie.  M»r*M. 

Item   Ilcn.selin  genanf    Hn'dorlin  bat  (]\<p  ?:!at  5  jarc  vorsunrrn  la<»os  an  dorn 
burgban  und  nabtz  ein  mile  von  der  stat  zu  siende  von  einrc  iingcklagelen  wunden 
wegen  und  git  2',',  lib.  und  umbe  das  er  vonnala  dicke  and  vil  gesehen  ist  von  der- 
I»  selben  wunden  wegen,  darumbe  er  ouch  gesftchet  wart  und  er  dagegen  meynet, 
das  ime  die  atal  sdiuldig  sie  von  der  stcingrnbcn  wegen  zü  Kcntzingen,  do  ist  s& 

wissende,  das  mit  urteil  erteilt  ist,  das  ime  dan  svUcn  i  ')  vareii  ist  g(>lo.ss(m  gegen  .sinre 
aiisprncbe  und  »n]  oin  anspräche  gegen  der  andern  ab  sin,  actum  feria  secunda 
aule  diem  »cti  Urbani  episcopi.  Mm  u. 

»       Ilem  Herman  von  Heidelberg  der  Stnit  hat  dise  stat  10  jor  vwswiwen  tages  an 
den  burgban  und  nahts  än  mile  von  der  stat  und  git  5  Hb.  pfennige  umbe  Aa  er 
Bedielin  von  Herde  den  kölTer  erstach  elc.  und  noch  nngeklaget  ist.    actum  vigilia 
festi  corporis  Christi.  /««rf». 
Item  Cleseüniis  dicttis  RArich  peihfex  de  Spirp  jnmvit  quin(]up  annos  pt  dabit 

io  2'/t  lib.  von  einre  ungekJageten  wunden.      actum  feria  se.xta  post  diem  festi  cor- 
poris Christi.  n. 

Item  BehloU  iftm  Rrldiome  hat  mqsesworen  em  halb  jar  die  stat  und  baigbnn 
xft  rAmende  by  tage  den  burgban  by  naht  ein  mile  wegea  one  aUe  gnade  und  donod 
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oin  jur  an  --ffifrfT  Tyriüris  jrnado,  und  *n\  die  besserunpe  nit  ane?an,  rr  habe  denn 
vor  drissij»  schiltinj»  (»lennig  verbessert  iiinhe  das.  daz  er  der  vorgenante  scherer  Tyrilin 
/MfiT  ein  kleffelüle  heim  gesante  heUe  und  geäprochen  si  sie  malotzig.  actum  feria 
quarta  proxima  post  diem  scU  Udalrici  episoopi  anno  0&.  and  ist  ym  anderwerbe  die 
»tat  5  jar  vertetM  umbe  sine  unbescheiden  rade^  so  er  dem.  rote  getan  het.  und  i 
sol  ouch  sichorheii  nit  wider  unsere  etat  sä  tftnde  und  reht  sfi  gebende  und 

zö  nemende  etc.  daUun  ut  supra. 

Item   HrVhplitislu'n'-clin   von  der  ninven   mülen   der   schifknclit  didii-;  Kinrke 
juravit  doinino  HoinilK»ido  Wet/.el  magistro  el  .lohanni  dicto  juiiion  lü  anno:«  et  dabil 
ö  üb.  ad  inslunüaiu  quondain  dicli  trwiui,  quem  occidit.  et  debet  etc.   actum  feria  >• 
iiNiw «.  sexta  proxima  poet  diem  acte  Margarethe  Virginia  aimo  etc.  95. 

Item  Stftrckelln  der  anider  und  Gldtthanaemana  Hayse  der  adiuchsAter  hant  dise 
stat  ein  j/ot  versworen,  darumbe  das  sA  Heinrich  Kranich  dem  Jungen  nachlielTent 
A^V'"  mit  swerten  und  halinbarton  und  in  erstochen  wollent  han.   actum  feria  quarla  et 

iji.s'i  dif  brnti  087:'\vnldi  rr^ris.  " 
Januar  teriu  tertia  pruMiiiu  antf  li  stiun  Kpiphanie  domini  do  ist  Cleinhansemanne 

dem  scböchsüter  dise  stat  zehen  jor  liirbasser  verbotten  unde  verteilet  umbe  das  er  in 
Kmtenowc  ging  an  die  atette,  die  imme  verholten  werent  und  indewendig  des  begriffes, 
das  er  versworn  liette. 

Item  Johannes  Trftsenheim  senior  Johannes  et  Nioolaus  ^us  lüius  jnraverunt  m 
quilil)el  corum  quinque  annos  el  dabit  quilibet  eorum  2'/,  üb.  ad  instanciani  Druwe- 
hn«'  uxuris  dicli  SpHzkopf  de  Wn^^enpfk,  (|(iani  wiiincravcrnnf   ot  debentetc.  actaui 
.Im»,  tu.  f(.ria  quarta  posl  di*'m  TpsH  asHinniitiriiiis  lifate  Marie  vir^nnis. 

Item  Johanns  Trüsenlieim  der  alte,  Hans  und  Uauweiin  sine  süne  juraverunt 
infra  quinque  annos  non  mtrare  civitatem  vd  ejus  suburbia  nahtes  ein  mile  und  » 
tages  an  den  burgban  und  sol  ir  iegliches  geben  2Vt  üb.  pro  eo,  quod  wulneraveront 
dictam  Druwelin  uxorem  dicti  Spitzkopf  de  Waseneckc.  et  dcbcnt  etc.    actum  feria 
Av$.  tt,  quarla  proxima  post  diem  fc»ti  assumptionis  beale  virginis  Marie. 

Itcni*  KfUernesen  ist  dise  stat  fünf  jor  verleilet  nahtes  eine  mile  und  tages  an 
dl  r  buifjhan  umbe  das  si'i  sich  annam  melzen  von  wegen  eins  meindes  (!)  »G  erzü-  » 
gi-iido  und  das  mit  urzügen  möhte.      actum  sabbutu  ante  AdclG  cpiäcopi.  et  juravit 
Aua.i8.  crastino  festi  decollationis  scti  Johannis  haptiste. 

Item*  Hans  von  Dörnigheim,  Diether  Kolben  aun  des  k&lfers,  dem  die  oren 
Avf.  S9.  abgesnitten  sint,  het  dise  tat  .  .  . 

Item  Ulricu»  fiiius  dicti  Cijnenhannes  Terdoms(?)  juravit domino  Reimboldo  Welzel  » 
magistro,  Johanni  Schilt  juniori  <  t  Hurckardo  ßuman  quinque  annos  et  (labil 
lib  ad  instanciani  [Name  fehlt]  et  comp'fsiiit  actorem  aecum.      actum  feria  sextn 
i-'in. }.  proxima  post  decollationis  scli  Johannis  buplislc. 

Item  Heim'icus  de  Ulme  ülius  Hberhardi  carnificis  juravit  quinque  annos  domino  ' 
Reiroboldo  WetKel  magistro,  Jtdianni  Schilt  juniori  et  Burekardo  Buman  et*  dabit  3Vi  • 
lib.  ad  instanciam  [Name  fehlt]  et  debet  ae  componere  cum  actore.      actum  die 
predicto. 
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Item*  Heinricos  CMUwllin  junvit  duos  annos  darumb  das  er  Retwin  erstach  and 

ein  notwere  eri^ugcfe.       actum  die  scti  Martini  episcopi. 

Hein  Johannes  Blolzhcim  pt^llifex  juravil  domino  Wilheimo  de  Mi'ilnheim  magistro 
et  Heintzmanno  diclo  Selosz  peUitici  quinque  anaos  et  dahil  2'/t  lib.  ergo,  quod  wul- 

•  nenrrit  dictum  GeMnutu  Wma  dicti  BrAmaL  et  debet  componere  etc.     actum  feria 
tertia  ante  Vitt  et  Modeeti  anno  etc.  99.  jJSlut. 

Sub  domino  Johanni  Zorn  de  Eckerich  magistro,  qui iogresras fuerat 
dominioa  in'nxiina'post  diem  scti  Erhardi  episcopi  anno  1397.  j^nt^u 

Item*  .lohans  Pfettosheim  der  jnnjje,  also  dem  vormoles  die  slal  10  jore  verteilet 
M  wart  umbe  sine  ungehorä>anikeit,  aUo  er  unser  stelle  ungehorsam  was,  do  ist  zu 
wissende,  das  demselben  Pfetlensheim  yetz  ein  anderwerbe  t-rteilt  ist,  was  er  an  den 
aehen  joran  aas  gewesen  ist,  das  sd  ime  an  den  seben  j<»ea  abe  gon  and  sol  in 
dtsen  drien  tagen  hinwegvaren  und  ad  sdange  von  der  stat  sin  bitae  die  sehen  jon 
par  iiszknmment.  actum  feria  lerlia  proxima  post  dominicam  Invocavit,  qne  nsn  tt, 
ift  fuit  crastino  beati  nreporii  pape.  und  ist  zh  wissende,  da.s  jrerechent  ist,  das  er  dr6 
jare  usz  gewesen  ist.  und  sol  noch  mc  usz  sin  deane  »üben  Jore  similiter  sicut  ü6sz- 
ttno.     aetum  vt  sopta. 

It«n*  Eralheim  Hanseman  dem  sduiber  juraTit  quinque  annos  sub  domino. 
Johanne  Zmn  magistro  coiam  consilio  umbe  das  er  d«r  stelle  nit  gdiorsam  was. 

actum  ut  supra. 

Item  *  Johannes  Rappoltzwiler  noUirius  juravit  coram  ccmsilio  quinque  annos 
consulibus  ergo,  quod  fuerat  contumax  civitali  Argentiuensi.      actum  ut  supra. 

Item*  Hans  von  Spire  bet  uss  gesworen  zehen  jare  umb  das  er  unser  stat  nit 
gehorsam  gewesen  ist.  und  sol  dn  brief  Aber  sidi  geben  nit  wider  unser  stat,  unser 

*  bnrger  z&  ti)in*etc.      actum  ut  supra. 

Item*  Samson'dem  schriber  ist  die  stat  verteilt JIO  jore  etc.  ncut  Johanoi  de 
Spira.      actum  ut  supra 

Item  Dielchin  von  Sigen  ist  dise  stat  zwei  jor  verteilt  und  Dinen  der  vilspinneriu 
^e  bölcn  5  jore  umbe  daz  sü  unbescheidea'^worenl*  g^en  iren  DaohfBburen.  und 

it  sAllent  by  irme  dde  sweren  dm,  die  von  in  geclaget  hant,  niemer  laster  noch  Idde 
zfi  t&nde  nodi  schaffen  geton  werden,  et  do  juravenint.  actum  ipso  die  dicti 
Gregorii  pape  anno  l^^DT.  «*«  fs 

Item*  Gcisselin  Sturm  hern  Wernher  Sturmes  sun  ist  dise  sfttt  zehen  jore  verteilt 
tages  und  nabtes  ein  mile  und  do  zwiischent  nit  in  die  mile  zu  kumuiende.  und  sol 

»  oudi  er  weder  sdiOffde  nodi  ratherre  sli  Strasburg  niemer  me  werden,  er  ad  oudi 
aweren  niemer  me  alie  die  wil  er  iemer  gddiet  wider  unser  stat,  nnaer  bürgere 
nodi  die  unsem  z&  tftnde  nodi  sdiaffen  gdon  werden.  wer(>  es  oueb,  das  «r  &t  ge- 
winne zfi  tftnde  mit  unser  stat,  mit  nnsern  burgern  oder  den  unsem  oder  unser 
stat  oder  die  unsern  mit  ime  widerumbe,  so  sol  er  sinen  nachbotten  von  sinen  wegen 

40  zt  uns  senden  und  sol  ouch  der  von  sinen  wegen  darumbe  reht  geben  und  nemen 
vor  unserme  rat  zü  Strasburg  odwr  aber  an  den  stdten,  dohin  in  dieselben  mdster 
und  rat  wisenL  nnd  was  ime  danne  diesdben  meister  und  rat  oder  die,  v6r  die  es 
gewiset  wart,  darambe  eitoment  oder  ertdlmt,  daa  er  das  by  sime  geswomen  eyt 
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halten  sol  und  voUefAren.  und  aol  ouch  er  dazselbe  und  ouch  die  vorgen.  besserunge 
in  disen  nechsten  vier  wochen  sweren  also  zfi  haltende  und  zu  tunde.  und  sullent 
meister  und  ral  sich  zü  stunt  und  iegrnote  alk's  sines  gätes  underziehen  und  es 
nemmen,  das  er  ielzen  hat  odor  harnach  gewünnet.  uffe  das,  ob  er  das  nit  swereo 
wolle,  ao  nl  mia  daflsaUM  siu  gut  altoB  TeefaUm  ain.  und  atilent  aafliater  und  nt  > 
dannA  erkennan,  wi«  86  aa  TArbas  c5  ime  und  sft  aioM  ^ftte  rihtaD  weU«at.  awwat 
aber  er  in  diaen  selben  nehesten  viere  wochen  und  t&t,  also  do  Vorbescheiden  ist, 
so  sol  alles  sin  gfit  lydipr  sin.  meistor  und  rat  süllent  ouch  keine  gewalt  noch  maht 
haben  ime  in  die  mile  wcgos  zu  orlobende  hy  ircm  eydö.  und  sol  es  ouch  kein  meister 
an  keine  urleil  setzen  ouch  by  sime  eide.  und  sol  es  nieman  vor  in  vordem,  und  i» 
ist  in»  diae  urteile  geschehen  umbe  daz,  das  er  uns  und  aUen  unaera  gebottan  un- 
gehorsam  gewesen  ist  in  uns^m  nftten.  *  und  sol  diae  Torgenanto  artUnl  alle  Jore 
ein  rat  dem  andern  in  den  eit  gegeben.  et  sie  jumiit  fevia  qwsta  proxima  post 
Mi«  tu  diem  beafi  Gregorii  pape.  und  wart  uf  denselben  tag  gereobent,  das  er  noch  sübeo 
jore  usz  sol  sin.       actum  sub  anno  domini  l.'W7. 

Item  Hans  von  Miilnheim  der  Kusin  dohterman  ist  dise  10  jore  verteilt  similiter 
sicat  G&szelinus  Sturme  prescriptum  est.  et  sie  juravit  ipsa  die  beate  Margarete  virginis 
j^"s.       domino  Reinboldo  Hdffdin  senlwi  in  presentia  GAnradi  lAm  Rflste  anno  efe.  flS. 

Item  Peter  BAckelin  ist  dise  stat  verteilt  10  jore,  und  het  uszgesworen  die  10 
jore  zö  glichcr  wise,  also  von  Hans  von  Mülheim  und  GAselin  Sturm  do  vor  ver-  • 
jmu  it.  schriben  stat.  et  sie  juravif  ip«ia  die  fc«ti  heate  Margarethe  virginis  sub  domino  R^n- 
boldo  Hüffelin  magistro  et  Cünrad  /.üin  Küst  anno  etc.  98. 

Item  Peterman  von  Dämingen  ist  dise  stat  Terteilt  sehen  jore  ziü  glicher  wise 
also  Iftins  von  Mälnbdbn  und  G6szelin  Sturme.  ^  sie  jurayerant  sub  domino  Nioolao 
jtaMMr  ff.  Bferswin  maglstro  et  Jobanne  Berscbe*  feria  aeata  prozima  post  diem  beati  Briuudi  « 
epiacopl  anno  ut  snpra. 

Item*  hern  Hcintze  Ottcfriderieh  ritter  ist  dise  stat  verteilt  10  jore  glidier  wise 
also  üdszelin  Sturm  und  Johanse  vuu  Mülnheim.    actum  ut  supra. 

Item  Claus  Jungzorn  ist  dise  stat  10  jore  verteilt  tages  an  den  burgban  und 
nahtes  dn  mile  von  unser  stat  sft  sinde  und  do  swiSisdieiit  nit  berin  sA  kummende.  « 
et  alias  slmilit»  ricut  GAsseltno  Sturm,  actum  anno  97. 

Item  Rdnbolt  Kleine  dem  ist  di.se  stat  10  jore  verteilt  tage  und  nahtes  ein  mile 
et  alias  similiter  sicnt  riAszelino  Sturm  et  Juhanni  de  Mülnheim.  ei  «ie  juravit  .«ah- 
9.  batü  proximo  post  inventionein  scie  cruciä  anno  domioi  etc.  94  sub  domiuo  Johanne 
de  Kagenecke  juniore  magistro.  aoluin  97.  a 

Item*  Heintsonan  Swop  ist  dise  stat  10  jore  verteilt  tages  an  den  buri^MU  und  nabtes 
ein  mile  von  unaw  stat  ift  sinde.  et  alias  similiter  sicut  GAsieHno  Sturme  und  sui«a. 

Item  *  CQntz  Vclleberg  d«n  smida  ist  liae  stat  nrd  jore  verteilt  tages  an  den 
burgban  und  nahtes  ein  mile  und  ilrh  jnre  an  Herman  Lorers  gnade  umbe  daz  der- 
selbe CäQlze  Hermau  Lorer  schuldigete,  das  er  ein  diep  were  und  sinre  diepstal  halp  « 
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in  des  tömprobstes  seligen  hofe  von  Ohzenstein  vor  ziten  enlrunnen  werc,  das  sich 

doch  Dit  fanden  het.  juravit  feria  post  fostant  beaü  Gregorii  pap«  anno  etc.  97.        u»t  n. 

Item  Kridewie  Lienhail  Hfouers  san,  dem  ist  diM  slaft  10  jore  vertat  aimiUter 
sicttt  Johannt  de  ^ifa.      actum  die  et  anno  ut  sapn. 

»         Itom  dfir  köfTer  sol  usz  sin  32  wochen  fiir  2*',  Hb.  den.  von  einre  ge- 

clagelcn  wunden  wegen,     actum  feria  sexta  ante  doininicam  Ociili  anno  domini  otc.  OT.  lun  k. 

Item*  Lawelin  Sifrit  Sniders  brüder  [.soll  u.sz  sin  32  wochen  vür  2'/,  lib.  den. 
von  einre  ungeclageten  wunden  wegen.       actum  saLbatu  proximu  post  doininicam  uän  u. 
Reminiacere  anno  predicta 

1«  Item  Etorhtolt  Ton  Halle  ist  diae  etat  10  jore  verteilt,  and  boI  man  ime  in  den 
den  zehen  joren  nie  lu-r/.u  erluben  und  sol  niomcr  me  burger  z&  Strasburg  werden 
lind  sol  sweren  by  demsell>en  sime  eide  glicher  wise  also  .lohanse  von  Mfiliiheim 
und  GAszelin  Sturme  gesworen  haut,  et  illa  juravit  sabbato  prozimo  post  domimcam 
Oculi  aijuo  douiini  etc.  99. 

tt       Ilem*  Heintnman  Raster  ist  dise  etat  10  jore  vertat  tages  an  den  buigban 
und  nahtes  ein  mile  Ton  umwr  stat  a&  sinde.  et  alias  similiter  aicut  Jcdiannes  de 
Mulnheim  et  Gösadiniis  Stuim  predicü  juiavemint.  iüud  jucavit  pridie  beatonim  Viti  jmi  u, 
et  Modesli  martirum  anno  ut  supra. 

Item  *  Crintzman  Machelin  dem  vischer  ist  dise  stat  fünf  jore  verteilt  nahtes 

so  ein  mile  und  tage»  an  den  burgbau,  und  äol  zweatzig  pfuat  pfenninge  geben  an  die 
stette»  dar  sA  danne  der  rat  hin  erteilt  s&  febende»  ambe  das  er  ein  nüigerig  dAh- 
terlin  geminnete.  und  sol  der  swentsig  pfnnt  pfenninge  iidig  sin,  die  w  dem  kinde 
geben  solle  haben,  also  das  von  IH5chclins  wegen  mit  des  kindes  fründen  vertedinget 
wart,  et  id  jaravit  prafatus  Cftntzmannua  feria  secanda  proxima  post  diem  Palroarum  jjl"),^ 

«s  anno  etc.  97. 

Item*  Hansemanus  Schmirtzmage  prociamator  vini  juravit  quinque  annos  et  dabit 
27t  Kl>'  ^  instandam  Hensdin  UebegAt,  qoem  TulneraTit  et  ddiet  oomponere  com 
conquerenü.      actum  ipsa  die  beatomm  Petrl  et  Pftali  apostdonim  anno  etc.  97.    Jmt ». 

Item  Lawelinus  Gengenbach  juravit  quinque  annos  et  dalüt  tertiam  dimidiam 

»  lilirarn  ad  instanciam  Lawelini  Zelter  earnirrei»,  quem  cum  rinn  glebo  volubili  wul- 
gariter  mit  einre  walkugelti  in  facieni  sumn  projetif  ei  i^raviter  lesit,  debet  com- 
ponere  cum  couquereate.      actum  ieria  quinta  proxima  post  festum  beate  Marga-  juu  *». 
reihe  virginis  annodomioi  etc.  97. 

Item*  Otlder  der  kftffer  sol  usasin  32  wodim  Tfir  2Vt      ^  von  einre  un- 
m  geclageten  wunden  wegen.     actum  feria  seataj'proxima.  ^  ^«mm. 
Item  *  liSwdin  Sifrit  Sniders  brQder  sol  uszin  32  wochen  von  dnre  ungeclageten 
wanden  wegen.      actum  feria  sabbato  post  Rcminiscere  anno  ut  supra.  *  jfim  «#. 

Itom  feria  tertia  ante  Laurenlii  martiris  do  vieng  des  jungen  Waseneeken  ein 
jore  an,  also  ime  und  andern  die  stat  ein  jore  verteilt  wart  umbe,  das  sü  einen 
M  gewtinnent,  der  in  dorn  bohte  trfiechen  solle,  und  het  onch  uf  den  vorgwianten  tag 
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(lio  ;<0  sü]  den.  gerihtet^die  ime  zu  besserunge  erteilt  wurdeat  z&  gebende,  at  supra 
anno  predicto. 

Item  *  Vogel  dem  tngekiMlit  ist  die»  itat  ein  jora  Twteik  ob  cnnum  predictuu. 
ond  ad  30  8(d.  geben  an  den  «[^Ual,  e  sin  besaeninge  anegat.     actum  at  supra. 

Avf.  fg.  uiul  het  die  :30  sol.  gerihtet  feria  sabbato  post  festum  assumptionis  beat«  Marie  vk^  > 
ginis  fliinocli.  und  gut  uf  donselbt'ii  tag  sin  besscrnnjrc  ane. 

Item  Cnritz  Obcroht  der  trö.srliL'  het  ein  jore  uszpesworen  umbe  das  er  sich  ver- 
dingete  in  dem  bohte  zü  tröscbende,  also  do  vorgeschriben  stat. 

Item  Hana  BeehdweD  tan  tödier  ist  diM  stat  fltaif  jore  vtnteüt  naiit«s  «m  nule 
und  tages  an  den  bufgban,  und  wenne  er  lierwider  In  kommet,  ao  sol  er  nienoiv  m 
uffe  des  antwerckes  der  tftcher  stube  kommen,  darfiff  z&  zerende  oder  zA  wonende 
dannc  mit  urlop,  wissent  und  wille  des  antwerckes  der  töcher.  or  sol  ouch  swprcn 
keine  gesellesehaft  von  «ime  antwpreke  zft  habende  in  sime  garten  noch  an  keinen 
andern  Stetten,  danne  kerne  ieman  von  sitne  antwercke  zil  ime  ungeverliche  und  wolle 
by  ime  zeren,  den  sol  er  nüt  über  ein  ymbis  oder  ein  ärten  b;  ime  lossen  aaran.  u 

o«M*.  $.  et  juravit  beo  feria  tortia  iwoxima  ante  diem  sete  Anrdie  vitginis  jutavit  etiam  die 
predicta  anno  97. 

Item  Jobana  Boltembach  dem  sehiireman  ist  dise  stat  10  jore  verteilt  usz  dem 
bystöm,  und  wo  er  do  /.wuschen  crgrilTon  wurt,  so  sol  man  in  erheneken  umbe  die 
diepstal,  die  er  geton  het.  et  id  juravit  feria  quarla  prouma  post  diem  beati  Dyonisü  <* 

aauu  prediclu. 

Item  ako  Haun  Fran^  rmk  Eoazhnm,  Grosiclaiis  Bidiestoeke  tft  Bosabem  in 
der  stat  wundete  und  derselbe  Grosaelaus  denselben  Hensa  Fianelnn  danimbe  ane- 
greiff  und  ving  und  zu  dem  rehten  darumbe  vür  meister  und  rat  kommen!,  do  ist 

zft  wissende,  das  Honseün  Franckon  erteilt  ii-l,  das  er  swcrcn  sol  und  oiich  iiIT  disen  • 
hütigen  tage  gesworen  het  fünf  jore  nsz  der  stellen  Strazburg  burgban  und  der 
stette  Roszheim  und  uüz  irem  banne  zin  Hoszheim  und  tages  nit  neher  den  Stetten 
zä  kcHomende,  danne  die  benne  und  nahtes  ein  mile  veges  Ton  ieder  stat  aft  sinde 
«nd  nadi  den  fAnf  joren  ewiclicfae  also  nss  z&  sinde  ane  Qans  Rebestoekes  gnade, 
ttnd  wenne  nach  den  fünf  joren  Grosadaus  Rebestocke  Henselin  der  besserunge  ei^  >* 
lat,  so  sol  er  nil  in  die  stelle  kommen  denne  mit  ieder  stat  urlop  und  wissende,  und 
sol  in  iedie  slul  l)essern  also  ein  ehter.  wurde  er  ouch  iemer  in  den  züen  ergrilTen, 
e  er  der  besserunge  lidig  wurde  geseit,  so  sol  man  von  ime  rihten  also  von  eime 

8vt.M.  ^ter.     actum  vigiBa  acti  Malbd  apostoli  anno  97, 

Item  CÜneman  flesseler  sol  bessern  disen  rat  uf  tages  an  den  bui|^  und  » 
nahtes  ein  mile  umbe  daa  er  seile,  das  die  ammanmeistere  hettent  besendel  und  tftn 
»weren,  das  sd  soltent  sagen,  was  sü  ufT  iren  drincksluben  horten t,  das  doch  nit  wor 

stpkMt.  was.       et  juravit  feria  quarta  proxima  posl  .Malhei  apostoü  anno  ut  supra. 

Item*  Johannes  Billeman  senior  et  Hannemannus  ^us  füius  juravit  dumino  Jo- 
hanni  Klobeloch  quinque  annos  et  quilibet  eorum  dabit  2Vs  üb.  pro  eo  qnod  Peter- « 
mannum  de  Wingersheim  juniorem  TulneraTerunt  et  ddmit  eomponwe  cum  qu««itL 

aipku.       actum  vigilia  beati  Michahelis  archangelis  anno  ut  supra. 

Item  Lawelinus  Obesser  Lawelin  juravit  duos  annos  et  dabit  27t  Ub.  erga. 
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Wallherum  Mentn;r  pnfnrom,  quem  fecit  blutrünstig,  et  doliot  componere  rnm  quor^nte. 
und  sol  zwei  jare  w^z  »in  an  des  vorgeuaDleo  Walthers  gnade.  actum  feria  quarta 
post  Oyonisii  anno  ut  supra.  Mob.  i«. 

Item  Wilhelm  Sedceler  sol  dem  rate  ein  jore  bessern  und  ein  jore  an  Ghreden 

•  Moeerlo  gnaden  darnmbe  das  er      übelhandeHe  mit  böem  untngenli^n  werten. 

actum  crastino  beati  Galli  confessoria,   ouch  ist       wiasende,  das  Wilhelm  Seckeier  oo«*.  ft. 
sich  sithar  gpgrn  derpelbt-n  Moserin  unbcschcidenliphe  gohalteti  bot  domittc,  das  er 
ir  ein  klelleiote  an  ir  rlach  het  gehencket.  darumbe  und  zii  der  crston  bcsserungen 
ist  Wilhelm  dise  stat  vürbasser  verbotten,  und  sol  er  sweren  in  ahte  tagen  die  bcs- 

M  awinge  s&  halt^de.  dete  er  da>  nit  nnd  were  ongehoinam,  so  sol  man  in  hatten 
(ia  einen  ehter,  nnd  ist  dem  ammanmeister  vürbasser  «npfolen  darzfi  zfi  tflnde. 
actum  sabbato  post  Nicolai  episcopi  .  .  anno  domini  1399. 

Dine  Coptenlawnlins  frowe  des  .-rchiflknehtes  ist  dise  ?tat  und  biirgban  verteilt 
zwei  jore  ane  gnade,  et  dubit  tertiuro  dimidiam  libram  el  debet  componere  cum  que- 
tt  rente  ad^instanciam  Katherioe  dicte  Oheimlawelins  Katherine,  quam  fecit  blutrünstig, 
und  sol  bessern  swei  jore  an  derselben  Uegerin  gnade.     actnm  feria  tertia  pro> 
xima  ante  feslum  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolomm.  anno  at  snpra. 

Item  Wolfeshanseman  und  Grofen  Anshelm  ist  dise  stat  fünf  jore  tages  an  den 
biirgban  und  naldes  ein  mile  [verteilt],  und  .^ol  iegliclier  bessern  fiuif  pfunt  pfenninge, 
to  und  sol  sm  besserunge  nit  ane  gon,  er  habe  denne  das  gelte  e  geben,  ntnl)e  das  sü 
usz  unser  stette  nawen  greben  vische  gevangen  und  genommen  und  die  verköflenU 

aetnm  toia  tertia  proxima  ante  iwtam  beatoram  SjmcHDis     Jnde  qwatidonmi.  ociet.  sr. 
anno  nt  sttpra. 

ItMn  Ibnsemanus  dictua  Wolfeshanseman  persolvit  suas  qulnque  Ub.  feria  twrüa 
»  proxima  pos!  dieni  beati  üdalrici  episcopi  anno  etc.  98. 

item  Urilmans  HenseHn  und  Martin  von  Ilonowe  isi  dise  stat  verteilt  ieglichem 
fünf  jore  tages  an  den  burgban  und  nahles  ein  rmle  und  sol  ieglicber  bessern  fünf 
pftint  Pfenninge,  und  eol  sin  besserunge  nit  anegon,  er  liabe  denne  das  gelte  e  gebm 
uabe  das  su  usa  unsere  stelle  nnwen  graben  vische  gevangen  nnd  genommen  hant 
M  und  die  Terkftftent.      actum  feria  tertia  proxima  ante  festum  beatorum  Symonis  et 

Jude  apostolorum  anno  doinini  etc.  97.  (mm.ji. 

Item  Rüdüill  Sieber  von  Zürich  juravit  unuiii  annum  extra  civitalem  et  ejus 
suburbia,  ut  moris  est,  pro  eo  quod  Egidium  Sieher  de  Brisaco  vulneravit  et  tarnen 
eidem  (1)  RAdoillbs  probaTit  necessariam  dt^ensionem.    actum  feria  quarta  pruxima  osm».  m. 
H  ante  festum  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum  anno  ut  supra. 

Item  Lawclinus  Flexsberg  der  welker  et  Ifenselious  Flexspog  sartor  juravit  do- 
mino  Johanni  Herlin  magistro  et  Nieolao  Wurmszer  quinque  annos  et  quilibet  ipsorum 
dabit  tertiam  dimidiam  lihram  et  debet  componere  cum  querente  ad  instanciam 
Petermatiui  zu  der  Wellen,  quem  vulneruverunt.      actum  fena  sexta  proxima  ante 
»  festum  beat(»iim  Symonis  et  Jude  apostoloram  anno  ut  supra.  <mm.  m. 

Vessenbeim  dem  i^rwer  ist  dise  [stat)  und  bnrgbanne  10  gantie  jore  yerUalt  tages 
und  nahtes  ein  mile.  und  sol  man  ime  in  disen  zilen  nit  herzü  erlAben.  und  sol  10  lib. 
den.  geboi  und  sol  sin  sU  nit  ane  gon,  er  Jiabe  danne  das  gelt  e  geben,  und  were  es 
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Sache,  das  er  iemer  mit  unser  stat,  unsern  bürgern  and  den  unsern  z&  schaffende  oder 
zQ  t&nde  gewänne  oder  unser  »tat  unser  burger  und  die  waatm  hinwidtor  mit  inme, 
darumbe  sol  er  sine  wdie  an  leman  setaen  and  der  eol  dannnbe  Ton  einen  «^n  reht 
geben  und  nemmeD  vor  meister  und  rat  z&  Stradwiv,  die  danne  zft  siten  slnt  oder  do 

in  danne  meister  und  rat  hinwisenU  und  was  imme  meister  und  rat  oder  die,  vür  die  • 
er  danne  pewiset  wnrt,  darimibp  erteilent,  «prerhcnt  oder  erkennent,  das  er  das  l>y 
sinem  eide  sol  stete  halten  und  voilefüren,  und  sol  in  öuch  do  mitte  wol  benugen. 
und  ist  ime  die  urteil  darumbe  bescbehen,  das  er  ofienlicbe  sprecb  mit  zornlicben 
werten '  ulT  der  gerwer  Stabe,  das  den  ammanmeister  und  alle,  die  in  .kusoit,  das 
vaUende  we  mAsse  anegon  und  sprach  domitte  ift  Pritsche  Wisigerwer:  «Nu  gange  m 

NM,  9.       dem  ammanmeister  und  sage  es  ime.»       actum  et  flmiatum  feria  quinta  proxi- 
ma  ante  festum  bcati  Marlini  ppiscopi.  et  sie  proscripfa  juravit  pro  domino  .lohanni 

.vo«.M.  Berlin  magistro  et  Haoseiario  filio  Hausclarii  Cerdonis  crastino  festi  Martini  episcopi 
anno  domini  1397. 

BrAnlin*  dem  hamesdier  ist  dise  stat  fünt  jore  verteilt  nahtes  ein  mtte  und  j> 
Inges  an  den  burgbanne  umbe  die  bletsche  nnd  wAd^,  die  er  Johanse  Rudolf  gq» 

und  ouch  umb  das  er  unser  stelte  ir  ungell  nit  engab  van  ahte  föder  wines  wegen,  die 
er  knufte.  und  sol  Hans  RiidollT  geben  drie  guldin,  die  Hans  RödoIfF  Bn'inlin  pp 
einzelehte  in  fünf  pfunden  und  in  alsu  solichem  gelle  uinbti  das  ürüuhn  Hanse  Rü- 
dolfe  zil  gap  an  solichem  gelte,  das  Hans  Rudolff  Brünlin  schuldig  was.  doch  sällent  •• 
an  den  xwentaig  iiTunden  Brünlin  ahta  pl^nt  fifenninge  abe  goo  an  den  versessen 
Sinsen,  die  Hans  Rrunlin  sehul^  was.  so  sol  BrAnUn  geben  17  üb.,  die  Bans  Rfldolff 
Brünlin  gap,  darumbe  das  BrSinlin  Hans  Rt^dolff  zil  gap  an  40  üb.  den.,  die  Hans 
RüdolfT  Brünlin  scliuldig  was,  und  Hans  HiidoKTe  doch  andern  hujitgTile  nidsehit  alie- 
ginge.  item  also  Hninlin  Hanse  Adolfe  von  .SuhaftoUzlieim,  Hanse  Rudolfe  und  Walther  » 
von  Endiugen  8  fnder  wines  zil  koulTende  gap  und  sü  in  die  botent  wider  zu  ver- 
k&fliande.  und  er  sprach,  das  «r  ^  tAn  wolte,  das  er  do  die  wlne  veriomfte  und 
deu  drien  umbe  die  wine  brehte  53  gülden,  die  er  q^rach,  die  dar  abe  geUeet  bei 
[das  sol  er  ouch  Hanse  RüdolfTc  keren  und  sol  Brünlin  dar  unser  stette  geben] '  do 
er  doch  die  wine  /.Ii  der  zit  hoher  verkofte,  was  er  do  über  die  rwene  und  fünfzij;  a» 
guldin  abe  den  winen  gcloset  he!,  das  sol  er  oueh  Hanse  Rftdolfe  keren.  und  sol  Brü- 
lin  darzü  unser  stette  geben  Ub.  und  süUent  die  fünf  jore  nit  anegon,  er  bezale 
denne  vor  unser  statte  die  20  Hb.  dieselben  20  lib.  er  ouch  unser  stette  beaalet  het.  et 
.vot.«.  sie  juravit  ut  preseriptum  est  feria  quinta  proxima  ante  festum  beali  Martini  vpia- 

Copi  anno  etc.  Widl .  » 

Ualllii  riis*  Mentag  sutor  juravit  doinino  .lohanni  IJerlin  magislro  et  Reimboldo 
W«'t7.('l  quoHjue  annos  et  tlabil  tertiuni  ditnidiain  liltrani  et  debet    componere  cum 
coiiquerouic  ad  uislaneiam  (Jbesser  Lauvehu  iusorcm  cancrorum      quem  vulneravit 
.VM.J3.       actum  feria  aexta  ante  festum  beale  ^therine  virginis  anno  domii^  etc.  97. 


I  //iVr  int  am  Hände  eine  cmf  41m  SUO$  MniorfWIli*  ECHtd  fmUkllti, 

*  DitHT  tiaU  ist  getf^khem. 
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^ngüia  Bcti  Andiee  apostoH  anno  domini  1402  do  ist  erabget,  das  der  vorgen. 

Walther  Mentag  mit  den  klegern  Übereinkommen  ist  «ton». 

Itpm  sabbato  post  Andree  hat  Wallher  M^nhtp  pcsworcn  vür  die  2'/,  lib.  den. 
:V2  Wochen  in  preseotla  Hessemanoo  Hessouis  magistro  et  Jacobi  dicti  Mansse  anno 

*  dumini  14Ü2.'  orc  ». 

ScherlieDseUn  dem  nefadger  knehte  ist  dise  stat  ein  jore  verteilt,  nnd  sol  nit 
herwid«  in  komraeiif  er  habe  denne  e  30  sol.  den.  geben,  et  hoc  juravit  vtgilia  An- 
dres aposUdi  anno  ut  sapra.  darumbe  das  er  einen  frdmdi  n  nu»iirie  under  der 
metzigen  sitig  und  einen  bürgen  vür  den  rat  hiosdi,  der  imine  doch  nil  sciiuldig  was, 
und  dem  er  schuldig  was,  Scherhenselin  predictus  expr divit  predictos  30  sol.  die  cra- 
stiuo  fe»ii  beati  Nicolui  episcopi  et  eodem  die  incipit  annus  suua. 

*Liidewigtt  von  Widcersbeim  ist  dise  stat  und  burgbanne  f&ni  gantae  jofevertdiU 
nahtes  ein  mile  und  tages  an  den  burgban  and  sol  6  Hb.  den.  an  den  spitel  geben 
nnd  sol  sin  besserungc  nit  ane  gen,  er  habe  dannc  die  fdnf  prunt  e  geben,  und  ist 

M  ime  dis  urteil  darumbe  geschehen,  das  er  hern  Johans  Ratosbotten  einem  priester  in 
des  probestes  iiofT  z'im  jungen  saut  Feter  nach  nahtymbis  zeich,  er  bette  ime  einen 
guldin  vcrstolen  und  in  mit  ainre  fiiste  under  sin  antlit  sliig  und  donacb  uz  dem 
ilofe  ging  und  wartete  hern  Jofaanses  mit  eime  nffsalxe  untae  mittemaht  nnd  do  Iwr 
Johans  nsa  dem  iiofe  kam  und  lieim  wolte  slaffen  gon  und  Ludewiges  unbesorget  was, 

**  das  do  Ludewig  zuhte  ein  Uosi  swert  über  hern  Johans (>n  und  älüg  do  mitte  hinder- 
wert  tiff  hern  Johansen  und  satle  immo  das  swert  an  den  bucli  nnd  twang  in,  das 
er  ime  globen  musle  inornens  den  guldin  wider  gebende,  und  umbe  andern  frevel, 
miilwiUen  und  gewaU,  den  er  also  mit  gewall  an  dem  vorgcn.  pricstcr  by  naht  und 
by  ndlNsl  begangen  hei,  das  er  dns  teiles  selbes  gibt  ig  nnd  eins  t^ies  erberliche  er- 

H  sAget  ist.  were  ondi,  das  hat  Johans  Ratesbotte  iemer  von  iemanne  der  sacben 
balp  anegeiqtrochen  oder  angelanget  wurde,  von  w«nme  das  were  und  in  weihen 
weg  das  were,  die  anesprochcn  und  vorderlingen  fullent  imme  Ludewig  von  Wickers- 
heim  oder  sin  erben  mit  irme  kosten  lidigen  und  abetrin.  fürbas  soi  i^udewig  sin 
frimde  und  alle  die  sinen  dirre  sachen  balp  hern  Johannen  weder  laster  noch  leit 

w  t&n  an  Hbe  oder  an  gftte  nodi  schaffon  geton  werden  durch  mdi  oder  dureh  andwe 
Ifite  ODO  alle  geverde.  dogegen  sot  hwJohanse  dirre  sadien  balp  an  Lndewig  sin  wip, 
kint  oder  die  einen  liinnan  vürder  keine  anesprache  haben  noch  sü  anelangen  oder 
sA  schaden  bringen  mit  geistlichem  oder  mit  weltlichem  gerihlc  cder  das  schafTen  gt*- 
tan  werden  heitniicli  oder  üfferdiche  von  der  vorgen.  sachen  wegen  ;ine  itlle  geverde. 

v»  el  hoc  juravit  i^udewicus  predictus  feria  quarta  ante  festum  beati  Andree  apostoli  Af*«.** 
anno  etc.     et  dedit  quinqoe  libras  ipea  die  Andree  apostoli  et  tune  indpiunt  igus  ff*»,  i«. 


R&lin  dem  käfTer  ist  dise  stat  und  burgban  ein  halp  jore  verteilt  und  das  bys- 
töm  ein  halp  jore  an  Lawelins  von  Ettenheim  gnade  nmbe  das  er  sin  mcsser  zuhte 
«  Aber  denselben  Lawelin.    actum  vigilia  fesü  uativilatis  domiui  auno    domini  etc.  97.  otc.u. 


I  INm*  ttUm  SbiMIgt  von  liOM  tM  mm  ndww  And  IdmtHf^tgt. 
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Also  .lohans  Bnulorliti  dem  schilTckiichte  vor  ziten  die  .'^Uil  und  burgban  uuhtes 
ein  milp  und  tages  an  den  burgban  verteilt  wart  von  cinre  ungerkigoten  wunden 
wegen  und  er  ouch  alsu  uäzgesworen  hei,  und  daniie  also  uueh  Wasenecke  dein 
jungen  dem  trag^n^te  ouch  die  «tat  und  borglmn  ein  jore  mtdU  wart  und  also 
lange  unswAr  ouch  von  einte  nnfügen  wegen,  do  wurdent  die  swene  6be  iegliehw  • 
zH  ausging  by  naht  indewendig  dem  lU  begriffen  der  mile  weges  gevangen  und  er- 
griffen und  darumbo  und  umbe  don  e«»en.  zweien  andorwe  disp  stal  und  burgban 
zehcn  jore  verteilt  nahtes  ein  mile  und  ia^^s  an  den  burgban  und  sol  ir  ieglifhes 
z\l  Dil  ancgon,  sin  erste  zil  sie  danec  e  us.  et  sie  juraveruat.  actum  15  kul. 
iMi-j  tt.  aprilis  anno  etc.  OR.  u 

Item  die  Torgeo.  xwene  hant  geseit  by  irme  eide,  das  der,  der  uss  dem  schiffe 
sprang,  also  s6  gevangen  wordent,  and  hdsset  derselbe  R&lin  kAraener  von  Bagenowe. 

Valwe*  Henselin  von  Valfe  und  Gemiöndditts  Henselin  Gennündelius  Hensdins 
snn  von  Mollisheim  sin  swoger  die  kufTere  juraverunt  domino  Rpinboldo  Hnffelin 
HCiiiori  magistro  et  Beroni  d<»  Hetligeuälein  decem  annos  et  quilibet  eorura  dabit  5  •* 
libras  den.  Argentinensium  pro  eo,  quod  interfecerunt  quondam  Heinricura  de  Nürem- 
berga  cupemm  Argent  ^usnudi  bomicidium  Eylsa  uxor  ligitima  ipsius  quondam 
Heinricl  fuit  conqaesta.  et  debent  coroponere  cum  querente.  actum  die  crastino 
/im«  7.  corporis  Christi,  que  Tuit  »optima  dies  mcnsis  junii  anno  domini  etc.  08. 

Dielman  *  vitii  M;irlnir<jr  dt  r  si  horer  lifl  di«e  stat  versworen  f)7  wochen  umbe  u 
das  er  Bildelin  vnn  Krmhciin  mit  unsclmldeii  gcfnimpte  gplpit  in  das  gerihte  und  ein 
wunde  uf  in  clagele,  das  vor  dem  rate  kuntlichc  erfunden  wart,  das  er  ime  unreht 
geton  hette  und  darumbe  wart  IMelman  «rteilt  nadi  der  atette  bftche  lute  und  Ba«e, 
also  manigen  tage  er  B&idelin  in  gerlhles  wise  bdiaben,  das  Diefanan  so  manige  wcehe 
Am.  $.  Boldclin  bessern  solte.      actum  ipsa  die  beate  Atale  viiginis  anno  ut  supra.  « 

Der  Sciif^f  bi  BischoRlnirsrptnr  sol  Ix'sscrn  zwei  jor  tages  an  den  burgban  und 
nahtes  ein  mile.  und  sol  sin  bes.s<Tiin<i(^  nit  ancgon,  er  habe  danne  e  gpgphpn  fiinf 
pfuQt  an  den  äpilal  ein  pfunt  an  die  eilende  herberge  und  ein  pfunt  zü  den  guten 
lüten  umbe  das  er  sin  stiefdAhterlin  geminnete.     et  sie  juravit  feria  aecunda  proxinsa 
AfM  t.  post  diem  Palmaram  anno  nt  supra.  n 

Dictherich  der  brotbeclier  an  dem  doriius  sol  bessern  sehen  jwe  von  dirre  stat  und 
naht  ein  mile,  und  wo  man  in  in  der  mile  wefre<*  erprifTcf,  so  sol  man  in  crdrcncken  und 
ist  ime  die  nitoil  t?esrhehen  umbe  da??,  also  ineister  unci  rat  in  nnd  andurc  sin  ant- 
werckgeiiossen  vur  sü  beaantent,  daz  su  sweren  soltent  noch  dem,  also  meiater  und 
rat,  schftffele  und  amman  überkommen  sint,  das  es  menglicb  an  der  brotbet^erant-  « 
wercke,  die  do  huss  haltent,  sw«ren  sAltent,  das  er  do  sidi  wider  meisler  und  nt 
sich  widerte  und  nit  gehorsam  wolle  pin  nml  kerte  sich  frevelichc  in  dem  rate  umbe 
und  spraeh,  er  wolle  nit  sweren,  das  doch  \vi<]('r  den  artikel.  der  in  dem  brief  ge- 
schriben  stat,  den  man  alle  jore  ofTonliclie  vc.ir  doni  ini'uisler  lisoi  nnd  man  in  swerel 
stete  zü  hallende.  et  sie  Juravii,  ut  premiititur,  feria  quinla  proxima  ante  feslum  « 
UM  u.  peutheooates  anno  domini  etc.  08. 

Laweltn  *  von  Reinichein  dem  brotbecker  ist  diso  stat  (i&nf  jore  Twtmlt  tage 
und  naht  ein  mUe,  und  wo  man  in  in  der  milen  ergriffet,  so  sol  man  mit  dem  swerta 
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von  imo  rillten,  nnd  i.sf  imc  dir  nrtoil  sro^chchen  umbo  die  sti'icke,  die  von  dem 
egenanten  Dielherichon  geschriben  staut  und  der  ime  naehvolgencie  was.  et  sie 
juravit  feria  quinta  proxima  ante  feslum  penthecostes  anno  predicto.  jrotir. 

Her  Petw  Koche  dem  Ut  erteüt,  daz  er  fAnf  gantze  jore  sol  usz  sin  von  dine 
etat  tages  an  den  biiti[^MUi  imd  nahtes  ein  mile  und  darnf  boI  man  in  dem  ofBeial 
antwnrten,  daz  er  ime  den  eit  also  gebe,  den  eil  er  oach  also  tot  dem  ofücial  det, 
also  Torgeschriben  stat.  und  ist  imo  die  urteil  daruinbe  gfsehehen  umbe  das  er  nahtes 
ein  lang  messer  trüg  und  domitto  in  fruwendeider  ging  und  do  die  scharwehter 
woltent  l&gen,  were  er  were,  das  er  in  do  übel  rette  und  sich  mit  in  wolte  gestochen 

u  haben  und  in  6bel  flAchete,      actum  finia  quarta  post  Johannis  baptiste  anno  etc.  09. 
Hetntie  *  Brendelin  dar  schAdisüter  het  zwei  jor  assgeswom  ambe  das  er  Clüntslin 
Gfllder  libelozz  det  und  des  ein  notwere  erzügete  vor  meister  and  rat.  actum 
erastino  die  beale  Marie  Magdalene.  anno  domini  etc.  99.  itdiat. 
Schollen  Hcnselin  het  usz  gesworn  32  woehen  vtir  2'/,  lib.  den.  von  einre  ge- 

u  clageten  wunden  wegen  domino  Dietherico  Burggrave  niagislru  et  Reinboldo  dicto 
Bebestock.      actum  feria  terüa  post  diem  beati  Jaoobi  apostoli  anno  ut  supra.       /«m  in 

Cftnti*  Veneberg  der  andt  het  assgeawon  ein  jore  und  sol  gdien  90  eoL  den.,  die 
er  ouch  g^eben  het  von  einre  unzuht  nnd  Ikevcls  wegen,  den  er  gegen  Erhart 
Cantzelor  und  Cuntsen  Wd|gem&t  beging.     actom  fem  seonnda  poet  corpona  Christi 

n  anno  predicto. 

Item  Johannes  Rüsse  junior  in  dem  Dumclloch  juravit  quinque  annos  sub  domino 
Hfilmaimo  Swarber  magistro  in  presentia  Wilhelmi  zQm  Riet  ergo,  quod  vulneravit 
dictum  Brditer  Hanseman  menanarium  vini,  qnod  vahraa  idem  Hsnsemannua  con» 
qnersbatnr.      actora  ipsa  die  beati  Valantbü  epiwi^  anno  etc.  99.  w. 

»       Laweünua  GAider  nauta  juravit  domino  Rfllmanno  Swarber  magistro  et  Nicoiao 

Cmipping  decem  annos  et  dabit  auinque  libras  ergo,  quodoccidit  qiiondam  CQnradum  ttana, 
dicluni  Breilswert  naiilam  et  debel  componere  cum  querenle.  et  illam'  occisionem 
conquesla  fuerat  Dina  quondam  C&nradi  prcdicti  (?).  et  sie  juravit  sabbato  proximo 
ante  diem  beati  Gregorii  pape  anno  ut  suiwa.  und  ist  mit  den  degem  Aberkommen 

»  actum  feria  sexia  ante  festnm  acti  Martini  episcopi  anno  domini  1899.  7. 
Hans  ZoUer  von  DAbickheim  het  uszgesworen  sehen  jore  von  dirre  stat  tage 
und  naht  ein  mile,  und  wo  man  in  in  der  milen  ergriffet,  so  sol  man  mit  dem  swerte 
von  ime  rihten.  und  het  uuch  domit  gesworen  tiiemer  me  diewil  er  gelebt  und  des 
ein  brief  über  sich  geben  wider  unser  slal,  unser  bürgere  noch  die  UDaern  zu 

*  tAnde  noch  schaffen  geton  werden  nnd  weres  ele.  nnd  ist  ime  die  nrleDe  darumbe 
gesdieben  das  er  einre  ftowm  dn  lade  mit  slegem  nam  uf  faae  strasien,  die  was 
«el  vier  pfunt  Pfenning  wert  und  f&rte  die  ufT  Hünenbuig.  et  sie  juravit  fma 
aexta  proxima  ante  diem  hcrite  purificationis  M  nif  virginis  anno  90.  Janmartt. 

*  B6tzen  Hug  de  Ki  kl)rehl/\viler  juravit  (ioramo  Riilmauno  Swarber  magistro 
et  Niculao  Gnipping  quuique  annos  et  dubil  iertiam  diraidiam  librani  ergo  quod  vul- 
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ueravit  dictam  Scliahteltef  et  debet  compooera  eom  qnerenl».     aetnm  ftfUi  tertb 
ante  diem  scti  Greporii  pape  anno  ut  supra. 

Nicolaus  Swop  textor  juravit  domino  Wilhelme  de  Mülnheim  magistrn  et  Hcinrico 
diclo  Messinger  textori  qiiinque  annos  el  dabil  tertiajn  dimidiam  libram  et  debet 
componere  cum  quei-«nte  ergo  quod  vulueravil  HeDüeiiaum  dictum  ßyber  texfcowm.  * 
Äprü  Ji.  at  sie  jura^t  vigHla  aeli  Gaotli  aiartiiis  anno  predieto. 

Ghiu*  Lawder  dem  dltam,  dar  do  «in  TAispradie  was»  tat  dOaa  atal  aehen  jore 
▼arteilt  tage  nnd  naht  «in  mile  von  diire  «tat  und  wo  man  in  in  den  zilen  ergrifTot, 
so  sol  man  von  imo  rihten  mit  dem  swerte  und  aol  dem  spilal  zehcn  pfiint  geben 
und  sol  Hiiie  bt'.>berurigo  nit  ancgan,  er  habe  dem  spital  danne  e  die  zehea  pfunl  u 
Pfenninge  gegeben,  und  äol  sweren  niemer  wider  unser  stat,  unsere  bürgere  noch 
die  unaeni  nit  aft  tltod«  etc.  und  aol  aoan  Inie  onch  in  den  lOan  der  adien  jofeo 
niemnr  har  aft  eildben  in  k«inMii  weg.  und  aol  onoh  keine  xat»  gewalt  noch  maht 
Inbtfi  ime  in  den  zilen  dozwüschen  harzft  erlöbende  oder  der  besserunge  oder  der 
vorgeschribcncr  dinge  debeins  z&  erlösende  und  sol  es  ouch  kein  meister  an  Isein  u 
urteil  nit  setzen  und  sol  ouch  deheinre  in  dem  rate  dehein  urteil  darumbe  sprechen, 
und  welre  meister  es  an  ein  urteil  satte  oder  wehre  in  dem  rate  arteit  dirandie 
qnecbe,  dw  aol  ndneidig  sin.  nnd  soi  oudi  dtt  voifen.  Lawdar  schMTd,  ratharre 
nodi  TÜfspredte  >&  Strasburg  niemer  me  werden,  nnd  «aa  gdtes  er  von  den  Per- 
sonen, der  rede  er  geton  solte  haben,  und  nit  usz  getragen  worden  ist,  dasselbe  geUc  « 
sol  er  in  wider  keren.  et  sie  juravit  foria  quarta  pnainia  poet  festom  porificaüonis 
jan%ar  t».  beatc  Marie  virglnis  anno  nt  supra. 

Friederich  *  der  vogeler  hat  geswurn  ein  jore  usz  one  gnade  und  sol  gehen  90 
aoL  ond  sol  Ohrdite  von  Benra^  besaem  ebi  jore  an  sin  gnade  nmbe  das  er  ia 
dAg  in  dnre  trastnnge,  also  or  von  meisler  nnd  rata  wegen  getrOstet  was.     et  sie  » 
jr«fti>.  t,  jaravit  sabbato  prozimo  ante  Helene  viiginis  anno  etc.  99. 

Item  •  des  vorgen.  Frideriches  besserunge  ist  uzz  und  hat  vür  die  drissig  Schillinge 
Pfenninge  nszgesworen  22  wochen  in  gegen wertikcil  hern  BorÜioltz  von  Roszheim 
des  sletmeyslers  und  Waltber  OleymaDs.      actum  feria  quinta  ante  festum  Epiphanie 
jJ^^  f.  domini  anno  donüni  1402.  *  * 
Lawelin  Santo  der  kArsener  het  usa  geswwen  nhen  jore  sab  domino  Dietherico 
Burggrave  magistro  bi  presentia  Raimboldi  Wetzet  et  Heintzmanni  dicti  Selu.sz  et 
dabit  quinque  libras  et  debet  componere  enm  querontc  umbe  daz  er  einen  schüchzter 
uff  der  owen  erstochen  het.      et  sie  juravit  feria  sexta  ante  exaltationem  scte  crucis 
41.  anno  domini  99.  * 
Rtosder  Dinlin  het  nsagesworen  1  jore  one  gnade  nnd  1  jore  an  Hbgelin  Seüe- 
uachers  gnade  tages  an  den  burgban  und  nahtes  «in  mil«.  nnd  ist  ir  urteil  darumbe 
geschehen  umbe  daz  sü  den  vorgenanten  Hiigolin  zß  drien  malen  fronde,  der  in 
doeli  lüitzit  scliuldig  was,  das  Steh  vanU      et  juravit  feria  seounda  post  Thome 
Dee.  si,  apostoli  anuo  predieto.  • 
Haus  Z&  Megede  N.  B. 


t  üfätertr  üaehtrag. 
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Es  hant  Hans  zu  Mesjode  und  Arbogast  der  winrfifTcr  us7go?woren  ieglichor  fünf 
jare  tages  an  den  burgbon  und  nahtes  eia  uiüe,  und  weune  die  fünf  jare  usz  kum- 
meat,  so  sAUent  86  beide  iegiieher  zwei  jare  besaern  aa  dw  mtebfeadtafboiä  deger 
gnode»  also  YOtgaicliriben  »tat.  and  sAUent  onch     bdde  tn  dNi  alen  nit  in  Kmte- 

*  nouve  kummen.  und  ist  in  die  urteil  geschehen  umbe  das  sA  beide  by  naht  und  by 
nebel  °ti(?onf  in  Wiirlin  Heinrichs  seligen  hurf  des  vogelors  ^hinter  sanfts  Katherinen 
und  gemianelen  darinne  Jüntelin  sin  dohter  und  Katherine,  Gerhiirt  Henselins  des 
bü(h}aenmacbers  docbter  beide  über  iren  willen,  darzi^  äu  aü  beide  notigeteut  und 
Innfelent  und  Hu»  sAr  Hegede  ^  TOfgen.  lOttherinen  hftb,  biti  das  »A  dtt  TMgmi. 
Arbogast  geminnete.  und  man  doch  keinen  notxoge  do  erzägen  m&hte.  actom  oras- 
tino  festi  natiTUatis  beate  Marie  Virginia  anno  («edicto. 

Und  wenne  die  Toi^en.  fünf  jare  usz  kumment,  so  sol  Hans  z5r  Mcgcde  darnach 
ein  jar  von  dürre  «tat  sin  umbe  das  er  Vultzen  Laweün  den  vaszicher  wunle  und 
ein  notwere  eraügete.      et  sie  juravit  leria  secunda  ante  diem  sauclorura  Viti  et 

»  IfodesÜ  marUmin  anno  dominl  1401.  jj^ta. 
Keee  Hdtzelln  der  mefadgw  het  10  jare  \m  dem  bystAm  geeworai.  und  wo  man 
in  do  zwüschent  ergriffet,  so  sol  man  in  ertrencken.  und  bet  danft  gesworon  und  de« 
ein  brief  über  sich  geben  niemer  wider  unsere  stal,  unsere  burj^ere  noch  die  unsem 
zQ  tönde  noch  schaffen  geton  werden  mit  wirten  noch  mit  wercken  heimlich  noch 

M  oCTenlicb,  und  wereä,  da%  er  ut  mit  unsere  stal,  unseru  burgern  zü  schallende  ge- 
«nnne  oder  wir,  unsere  borgere  an  ieman  setmi,  der  von  ainen  wegen  Tor  melsler 
nnd  rat  sft  Stnsbatg  oder  vor  d«i|  vAr  die  es  denne  gewiset  wart  ond  was  danne 
dieselben  metster  und  rat  oder  die,  vür  die  es  denne  gewiset  wurt,  darumbe  erteitent^ 
sprechent  oder  erkennen!,  das  sol  er  alles  halten  und  voUefüren  by  dem  vorgen. 

•»  sime  cide.  und  ist  ime  die  urteil  geschehen  umbe  daz  er  und  sin  bruder  wollent 
einen  uflof  gemacht  haben,  do  die  ahthundert  byenander  wurent.  und  sprach  dumitte, 
wenne  wk  wurdent  lUren«  ao  weite  m  (Ke  baner  nemen  und  wolte  lAffisn  in  etteHobe 
bAaer,  die  er  wd  wflsto  nnd  aü  Tftr  die  grinde  alaben.  et  jaravit  aabbato  ante 
llathei  apostoli  anno  predicto.  a^a§. 

10  I,awelin  Krebs  der  metziger  des  vorgcschriben  Heintzelins  bräder  het  fiinf  jare 
usz  dem  bystüm  gcsworen  glicher  wise  also  der  obgen.  Heiutzelin  sin  br&der  ge- 
«wuren  hol.       actum  ut  supra. 

Kyenast,*  der  do  sobriber  was  an  des  adinltbeissen  geribte,  bet  naageaworai 
ftinf  jan  von  dirre  stat  tage  und  naht  ein  mSe  und  sol  damadi  niemer  I^ein  sdiri- 

«  ber  an  keinem  gerihte  ine  sin.  und  ist  ime  die  nrtul  geschehen  umbe  das  er  ein 
gezügnisze  schrieb  und  dieselbe  gezügnisze  den  sch6ffeln  vorlasz  und  nach  dem  lesen 
me  zü  der  gezügnisze  schreib  one  der  schöfTele  wiszen.  und  onch  darumbe  das  er 
Rudolf  Dinckelübühel  dem  anider  ain  date  an  einre  frönunge  lünder  sich  aclireibf 
der  dodh  one  elnre  dw  erste  was  an  dar  (Mnunge,  ifie  do  gesehadi  und  aöbrdp 

«•  ander  lAte  vAr  den  vorgenanten  RftdoUTen.  darumbe  RAdoUT  onch  atn  aehuide  veilor. 

et  sie  juravit  octava  corporis  Christi  anno  ete.  99.  *^ 
Kettener  Jeckelin  der  vürspreche  het  uszgesworen  zehen  jare  tage  und  naht 
ein  mile  von  dirre  slat|  und  wo  man  in  in  der  müea  ei^griiTet,  so  sol  man  in  erdren- 
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cken.  und  het  darzA  gesworen  und  des  einen  brief  über  sich  geben  nil  wider  unser 
stat  etc.  zö  t&nde  glichet  wise,  also  sich  Kcso  Ileiritzelin  dovor  verbunden  hct.  und 
ist  ime  die  urteil  darumbe  geschehen,  umbe  dus  er  uiengeliche  an  dem  gerihte 
sprach:  «raau  satte  toren  in  die  rele»  und  darumbe  daz  er  von  beiden  partien  gelt 
fenommen  het,  der  rede  er  tün  mlfe,  und  oudi  darambe,  du  er  sin  elidi  wip  in  der  » 
lieiligen  karwocfaen  nntieib  und  ein  ender  unelieh  wip  in  deraelbw  karwodten  mit 
ito9.  §.  ime  gen  Baden  fQrte.      et  juravil  feria  quinta  post  omniura  sanctonim  anno  predicto. 

Friderich  Ton  Kinvilr  der  scliöcliztiT  het  dise  stat  10  jore  versworpn  ta^re  und 
naht  ein  mile  dovon  zu  sinde  und  sol  darzü  niemer  schöllel  noch  ratherie  z5  Straz- 
burg  werden  und  sol  sich  ouch  keinre  ander  Sachen  annemmen  weder  an  den  gerih-  m 
ten  nodi  aiuaa  and  het  ondi  gesworen  in  den  huk  zft  KirvUr  nit  zA  kämmende 
ane  Agnes  Haitnngtn  wissent  und  wille  die  vorgen.  sehen  jare.  und  het  oueh  geswo- 
ren wider  unser  stat,  unsere  bürgere  noch  die  unsem  nit  zft  tiinde  noch  das  schaf- 
fen geton  werden,  und  weres,  daz  nr  ützit  mit  un?erc  stat  ctc,  und  läl  hne  die  ur- 
teil darumbe  geschehen,  das  er  die  vorgcn.  Agnes  Hartungin  anegreifl  vi'ir  einen  i» 
meiueil,  den  er  sit  zeich,  dus  sii  ime  sin  gut  du  mitte  suUe  abgeswuren  hubeu,  das 

sicii  dodi  mit  guter  kimtsdiaft  funden  het,  das  sü  rdit  gesworen  het.     et  juraTtt 
Ii.  TigOia  naüvitatis  domini  nostri  Johannis  Christi  anno  1399. 

Schier*  Henselin  der  snider  het  uszgeworen  drü  jare  von  dirre  stat  tages  an 
den  burgban  und  nahtes  ein  mile  umbe  da;^  er  ulTetiliche  vor  dem  deinen  gerihte  » 
gestanden  ist  und  sprach:  «die  schSfTele  an  des  seliulllieissen  gerihte  hettent  ime  sin 
eigen  und  erbe  abegesprochen  mit  einre  vulschem  urteil  und  das  woltent  sü  ime  vor 
dem  deinmi  gerihte  aber  t&n  mit  gezügnisze,  die  sA  sagen  selten  voa  sinen  wegm.» 
und  oudi  dannnbe,  do  die  schfifTel  nit  woltwit,  also  er  wtdte,  de  sAgete  er  dnen 
brief  und  zii  dem  deinen  gerihte,  also  der  brief  stat,  also  ist  es  und  nit  anders,  den  ■ 
brief  hei  mich  gehtiiszen  der  ammnnmcister  üch  vor  tün  lesen,  das  ^ieh  docli  nit  also 

Mmt  u.  funden  het.       et  juravit  feria  quarta  ante  festum  pentecosles  anno  domini  1399. 

item*  Cünrat  bpeckelin  der  brotbeckerkneht,  Gerwarten  sun  von  Hofen  ginsite 
Blnes  joniTit  unura  annum  umbe  das  er  einen  gewundet  het  und  domitte  ein 

«M,  «I.  notwer  entiget  het.      et  juravit  foia  quinta  post  diem  soti  Nicolai  ^tisoopi  anno  » 


Ackesser  Lawelin  wart  die  stat  verteilt  vier  jare  zwei  jaro  ane  gnade  und  zwei 
jare  an  Mentage  des  schüchmachers  gnade,  do  sint  die  zwei  jare  us,  die  er  unsere 
stette  bessern  solte  und  het  dem  vorgenanten  Mentage  sino  zwei  jare  an  gnade 

JJ°\  usz  gesworen.  et  sie  juravit  crastino  circumoisionis  domini  anno  dondni  1400.  ■ 
Thoman*  Aentsdin  der  junge  het  filinf  jare  gesworen  tage  und  naht  ein  mile 
von  äa9  stat  sft  sinde.  und  so!  man  ime  in  den  siln  nit  in  der  mälen  eridben  und 
so!  darsft  sweren  wider  unser  stat  unsere  bürgere  noch  die  unsem  nit  z&  t&nde  etc. 
und  weres,  dm  er  ützit  mit  unser  »tat  unsern  burgern  etc.  und  ist  ime  die  urteil 
daruinl>e  geschehen  das  er  uff  unsere  ptaltzen  gestanden  ist  und  ouch  anderswo  und  « 
het  gesprochen:  einre  habe  ime  ein  kalzenurteil  gesprochen  und  die  andern  habent 
es  ime  gevolget  und  die  habent  ime  ein  schefBn  urteil  nach  gesprochen.     et  juravit 

Pmk  M.  feria  cpinla  proxhna  ante  di9m  dictt  «cU  Thome  apostoli  anno  predicto. 


ut  sopra. 
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Sub  d  0  m  i  n  o  .)  ohan  n  i  de  Kaf  enecke  fteniori  rnagistru,  qtii  tngressns 
fiierat  doiniiiica  proximn  pn«t  diem  saiicti  Erhardi  episcopi  aano  fmr^  m. 
domini  millesimo  (j  u  ii  d  r  i  n     n  les  i  m  o. 

Ulrich  Gecke  der  kiirsenerkneht  het  uszgeswuren  fünf  jarc  tage  und  naht  ein 
»  mile  von  dine  »tat.  und  ial  faue  die  urteil  danimlie  gescheihen,  das  er  s&  einre 
Mmeden  doHter,  die  er  in  KnttenAwe  in  eins  wirtes  htnes  vanl  und  sprach  iXl  ir, 
weite  sA  dienen,  so  wolle  er  ir  zü  erbern  lüten  helfTen,  dü  sprach  die  dohtcr:  'Jo>. 
also  nam  er  sn  und  fnrt«^  sii  in  bio?p»T  in  ein  liürliris,  daritme  lic.«  '(T  si':]  und  ouch 
dnnimbe,  daz  er  andere  bösen  sacbea  belltet  ist.  et  juravit  foria  quinta  ante 
10  diein  Pahnarum  anno  predicto. 

Cüetnlieiislin  der  schftdister  het  nssgesvoren  fünf  jure  tag  nss  dem  byst&m,  and 
wo  man  in  in  den  f Anf  jaren  ergriffet  indewendig  dem  bystfim  [^griffet],  do  er  ans 
in  unser  geriht  errolgen  mag,  so  sol  man  in  erhcncken.  und  ist  ime  die  urteil 
danimhe  {rpschehrn,  daz  pr  Hlumstein  dem  schiu  li/.tcr  sime  meister  ein  kennelin  und 
1»  ein  jiranne  stal  und  des  vorg.  Blilmateins  fröwe ein  fünfzig.  et  juravit  die  predicto  jipra$. 
anno  ut  supra. 

Heintie  Peyger  der  sdiaciater  bet  uscgesworai  ^sen  rat  tage  und  nairt  ein 
mile  and  nit  harwider  in  s5  kummende,  er  halw  denne  der  scfaAdistw  antwweke  und 

den  gesworncn  des  ^orihtes  geton,  darumbc  sü  ime  vür  gerihte  gebultent.  und  ist  iroe 
Mt  die  nrtoil  darurnbL>  gisclitben,  das  ime  der  scht'efizlt  r  drit-  worbe  viir  su  gebüttent 
und  in  ungehorsam  was  und  sftrafh :  wer  ime  in  sin  hm  ginge,  den  wolle  er  zfi 
riemen  zerhöwen.      et  juravit  feria  sexta  ante  purificationis  beate  Marie  virginis  anno  januar  so. 
domini  1400. 

Dine*  Ysenhartin  het  us^gesworen  disen  rat  tages  an  den  buigban  und  nahlM 

u  ein  tnile  an  cantzeler  Eaudius  g^ade  und  sol  darzA  liessem  meister  und  rat  30  soL 

den.  in  drien  tagen,  und  ist  ir  die  urleil  geschehen  umbe  das  sü  in  der  vorgen. 
Ennelius  lui<z  zins  und  pewaK  ging  und  sprach:  sü  helle  iren  mtineit  an  eimp  hrief 
in  einre  kisten  beioszen,  das  sich  doch  nit  funden  het.      et  juravit  fcria  quarta  /^«&r.  //. 
ante  VatenÜni  episcopi  anno  ut  supta. 

^       Wasen  Hanseman  der  vischer  het  usagesworen  32  wodien  vAr  2*/«  üb.  den., 
die  W  meister  und  rat  verfallen  waz  von  bessernnge  wegen.      et  juravit  feria  quinta 
proxima  ante  diern  beati  Valentini  episcopi  sub  domino  Johanne  de  Kageneok  seniore  fUr.  n. 
magifitro  in  presentia  Bugeiini  dicti  VAItsche  anno  predirto. 

Wallher*  Erlin  het  usz  gesworen  fünf  jare  tages  an  den  burgban  und  nahles 

IS  ein  mile  und  sol  dersA  bessern  10  IIb.  den.  5  üb.  dem  spital  und  fAitf  pfiint  den 
gftten  lAten  und  sol  sin  besserunge  der  jare  nit  anegan,  er  luibe  denne  die  Torg. 
sehen  pfunt  gegeben  und  ist  die  urteil  geschehen  umbe  das  er  unrehten  wehzel  ge- 
triben  het  an  der  nu'iriHzen  und  eime  fröraeden  gast  an  eime  mechele  nobel  zweier 
alter  grossen  minre  gai).  danne  er  ime  von  rehlz  wegen  geben  solle  hat)eu.       et  utttt. 

M  juravit  fcria  quarta  post  dicm  beati  Mathie  apostoU.  anno  donuni  14t)U. 
Walthema  antedietus  satisfeeit  hospitaH  die  ut  supra. 

Peterman  Anefang  und  Johans  Beldenkip  die  sniderknehte  von  Keiserslatem 
hant  gesworen  fAnf  jare  uss  dem  bystAm,  und  wo  man  sA  in  dem  bysi&m  eigriJTet 
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in  den  fünf  jaren,  do  sii  uns  in  unser  p:prihte  ervolgen  mngent,  so  sol  man  su  er- 
dreocken.    und  isl  in  die  urteil  darumbe  geschehen  umbe  dane.  m  uilelöfTe  mit  ge- 
ion  t.  Sudeten  laesaeni  in  unB«r  ttat  gnaacht  hant.     «i  junvit  feria  aecandn  poat  diem 
beati  M athie  aposUdi  anno  pndicUK 

Heinrich  *  Btinckelin  der  brieftreger  het  fünf  jare  uszgesworcn  tages  an  den  i 
burgban  und  nahtes  ein  inik'  und  htt  durzii  sicherheil  und  ein  brief  über  sicli  gßbcn 
wider  unser  slat  iinspre  bürgere  nit  zii  tiinde  etc.  ut  in  littera  eonlinetur.  und  i^t 
ime  die  urteil  darumbe  geschehen,  umbe  daä  er  Gaus  von  Rülzheim  unsern  looherren 
unter  geiatUebem  geribte  nndentandw  het  gut,  das  er  ime  geben  het,  anderwerbe  anaft- 
fewinnende  und  sieb  mit  kantscbaft  funden  het,  daz  er  desselben  gfltas  Tornuds  n 
tt*n  «.  be/.uti  ist.      et  juravit  sabbato  ante  dominicam  Reminiacere  annO  predicto. 

Witzen*  Gutzoinan  der  nietziger  het  zehen  jare  uszgesworen  tage  und  nalit  ein 
milp,  und  soi  uian  ime  in  den  zelien  jaren  nit  indewendig  die  mülen  erluben  und 
Bol  es  ouch  kein  meisler  an  keine  urleü  nit  setzen  und  hat  darzü  gesworen  wider 
unaer  atat,  unaar  baigw  nif  a&  t&nda  ate.  uiul  warea  aache,  das  ar  dt  mit  imaer  n 
atette  unser  buntem  oder  den  unsern  sft  ednUende  gewänne  oder  wir  nnd  die 
unsern  widerumbe  an  in,  darumbe  sol  er  sin  sacho  an  ieman  setzen,  der  von 
sinen  wegen  vor  mcislor  und  rate  zQ  Strazburg,  die  denne  zu  ziten  sint,  reht  geben 
und  uemen.  und  was  ime  dieselben  meister  und  rate  oder  die,  vür  die  sn  es  denne 
Wisent,  darumbe  erteilent,  sprechend  oder  erkennenl,  das  sol  er  alles  halten  und  • 
ToUefAren  by  dem  vorgen.  sime  eide.  und  ist  bne  die  urteil  darumbe  geschehen, 
daa  er  fleiaoh  gehAwen  het  wid«r  dm  artlkel,  der  in  unsere  statte  b&di  geachriben 
stat,  nnd  oueh  darumbe,  das  er  sich  vrider  sins  antwMt^a  gerihte  gesetaet  bat  in 
der  massen,  also  wolle  er  partyen  under  in  machen.  et  juravit  sabbato  pnudmo 
jMr*      ante  annuciationem  beate  Marie  virginis     anno  millesimn  quadringentesimo.  » 

Jacob*  Göbelin  het  uszgesworen  zwei  jare  tages  an  den  burgban  und  nahles 
ein  mile  und  sol  darzü  geben  fünf  pfunl  Pfenninge,  die  er  ouch  gegeben  het.  und 
ist  ime  die  urteil  darumbe  gesdiehen,  das  er  Midiel  Glaaer  sn  drien  malm  bAigeo 
biesdk  vAr  44  IIb.  den.  und  der  im  doch  nit  me  achnlffig  waa  denne  4  lib.  den.  et 
Mm  n,  juravit  feria  scxta  ante  annunciationem  lieate  virginis  Marie  anno  ut  supra.  m 

Clatrs  *  zör  Bircken,  Hermans  sun  zü  Birken,  Ulins  frowe  von  Berne,  die  do  ist 
von  sunle  Rifore,  Kumbereiise  von  Sweigern  usz  Swoben,  die  hant  fünf  jare  usz  dem 
by8ium  gesworen.  und  wo  man  sü  in  den  fünf  jaren  in  dem  bystÖm  ergriOet,  so 
sol  man  sä  bümen  und  hant  darsQ  gesworoi  und  des  eluMi  brief  und  sidierbeit 
geben  wider  uns,  unaer  stat,  unsere  bürgere  noch  die  unsern  nit  sfi  tAnde  noch  • 
schaffen  geton  werden  mit  Worten  noch  mit  wercken.  und  weres,  daz  sü  iemer  ätsit 
an  unser  stat,  unsere  bnrger  oder  an  die  unsern  z\S  sf)rechonde  hellen  oder  ge- 
wannen, von  was  sachen  daz  weie  oder  wir  unsere  bürgere  des  glich  wider  umbe 
an  sü  darumbe  süUent,  sol  tr  ieglicbe  ätn  äuclie  an  ieman  setzen,  der  von  sinen 
wegen  Tor  meister  und  rat  sft  Strazburg  odw  vor  den,  vär  die  es  denne  bin  ge-  « 
wiset  wurt,  und  was  in  denne  diesdben  meister  und  rat  oder  ^  vAr  die  es  hin 
gewiset  wurt,  >Iarurnbe  erteilent,  sfwecfaent  oder  erkennent,  das  sullentsü  alles  halten 
und  vuUeiureu  by  dem  vocgen.  ireme  eide.  und  ist  in  die  urteil  darumbe  gescbeiien, 
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umbe  das  sii  unser  und  dem  lande  grotte  smehe  uod  uoere  siügef&get  hatmitder  tminnge 
ires  bösen  gilben,  den  sü  in  diso  stat  und  in  dis  lant  braht  hant,  und  ouch  darumbe, 
daz  8Ü  vcrli'imet  sint,  das  sü  schulde  sülient  haben  <?phfpi  daran,  das  s«  mit  gelte 
und  büsre  süUent  darzü  geholffen  haben  des  Weidehoter  selige  unschuldeclichen  er- 

•  nordet  wart,  das  «6  aber  nit  Teriehen  woltent,  das  doch  kündig  ist,  das  WeidehoTer 
eimordet  wiH,  umbe  das  er  sidi  von  der  irrdrait  ira  MseD  gl6iilM&  knie,  do 
▼orhtent  die  tner,  daz  sü  verrfiget  wurdent  und  schftffent  in  ermordet.      et  junvit 
feria  quinta  post  anunciationem  beate  Marie  virginis  anno  domini  1400.  Ag^t. 
Remer*  Cflntzlin  der  töcher,  Adelheit  von  Ohzenbach  by  Heilbtirnen  Harteman 

"  des  biennans  frowe  und  Elkint  Hftterin  vor  dem  münster  hat  fünf  jare  uszgesworeii 
tage  und  naht  ein  mile  von  dirre  stat  gUcher  wiee,  also  C3aus  sör  Bircken  and  andere 
do  vor  gesduib«!  etant,  und  too  der  aelben  geedübt  wegen.  et  jurftTerunt  die 
iwedieto. 

Lawelin*  Lorhenselins  sun  von  Offenburg  het  uszgesworcn  zehen  jare  usz  dem 

'S  bystüm,  und  wo  man  in  in  den  jaren  in  dem  bystüm  ergriifet,  so  sol  man  in  er- 
drencken.  und  ist  ime  die  urteile  darumbe  geschehen  umbe  das  er  oiTenliche  sprach: 
Symunt  Bähzener  bette  sin  dohter  uf  dem  Stoffenberg  by  Baden  an  eime  bAme 
stonde  nfreht  geminnet,  das  dodi  nit  enist.  et  juravit  f(nia  tertia  post  anuneia» 
tionem  beale  Marie  virginis  anno  domini  1400.  «^«i 

Wissense  Lawelin  der  ki'irsener  het  fiinf  jare  uszgesworen  tage  und  naht  ein 
mile  vnn  dirre  staf,  und  ist  ime  die  urteil  darumbe  geschehen  umbe  daz  er  .leekelin 
den  höptkannen  züm  Bippemantz  vor  des  schultheissen  gerihte  zeich,  er  soite  zwene 
manne  erstochen  and  zwene  manne  eimordet  liaben,  des  dodi  der  vorgenante  Jecke- 
Un  QBsdtuldig  ist.     et  jaraVit  die  et  anno  predietou 

»       Lawelin*  het  fünf  jore  nssgesworen  nahtes  mn  mile  und  tage»  an  den  burg- 
bane  et  dabit  27i  Hb.  den.       et  dcbet  componere  cum  qucronfe.    et  jiiravit  feria 
tertia  ante  festum  corporis  Christi  siih  domino  I.,ütoldo  de  Mülnheim  magislro  et  in  Jumits. 
presentia  Nicolai  de  Winlerlur  consule  anno  domini  1400. 

Kebr*  Lawelin  der  whurtiober  bet  ussgesworai  iwd  jore  tagea  an  dem 

M  buigban  und  nabtes  «n  mile  und  ml  darsA  geben  30  sol.  den.  und  ist  inw  die  urteil 
darumbe  geschehen  umbe  daz  er  ein  fi^der  wines  zwentzigwerbe  Irincken  gab  vür  30 
föder  wins  und  10  fuder  vür  29  fuder  und  vier  f&der  Tür  fönfe.      et  junvit  feria 
<iuarta  po^l  inventiooem  wie  crucis  anno  1400.  iMt. 
Betzinger  *  der  junge  het  uszgesworen  ein  jore  tage  und  naht  ein  mile  von  dirre 

s»  stat  und  ist  ime  die  urleil  geeebeben  umbe  die  grosai«  swAre^  die  er  geswoceo  brt. 
et  jurant  ssbbato  post  pmtecoetes  anno  predicto.  junt  a 

Clin  Warffeier  von  Hagenau  het  fünf  Jare  uszgesworen  tage  und  naht  (ein  naht) 
ein  mile  von  dirre  stat  und  ist  ime  die  urteil  darumbe  geschehen,  daz  er  Gerhart  Arni- 
broster  unsprn  diener  schuldigete,  daz  er  ein  diep  were,  und  hetle  sime  meialer,  der 

40  in  sia  antwercke  gelert  bette,  zehen  güldin  verstolen,  daz  doch  nit  enist  et  juravit 
ÜBria  quinta  ante  feettm  pentoeostes  anno  dombii  1400.  jmmis. 

Johnns*  CMMfiried  dw  nabteritter  het  uszgesworen  ein  jare  tages  an  dem  bwf> 
ban  «nd  nabtea  ein  mile  umbe  dai  er  ein  notwere  ersägete.      et  jnravlt  die  predksto. 
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Denier  Eilw  hei  nszffesworen  zwei  jore  tages  an  den  burgban  und  nahte;^  ein 
milc.  und  ist  ir  die  urteil  darumbe  geschehen,  das  in  Lllin  Wurflelers  fröwe  schalt 
und  sprach:  su  were  ein  diebin  und  bette  hern  Stislawe  zör  Witenmülen  etwie  ma- 
nige  sillwriit  achiten  gestolen,  dBS  doch  nit  war  enwas.      e(  juravit  sabbato  ante 


HensdimiB  SUcher  der  i^trtener  het  uszgesworen  32  wochen  für  2*f,  üb.  den.  von 
einre  wunden  wepen.       actum  mh  flmnino  Lüloldo  de  Mülnheim  magistro  ei  in 

jmi  it.  presentia  Johannis  Buck.  el  juravit  sabbato  ante  festum  corporis  Christi  anno  predicto. 

Heintzeliü  von  liagenowe  oder  geschratnpte  Heintzelin  oder  b6se  Heinlzelin  der  wurt 
sAr  k&we  am  Vischemerdrat  hat  zehen  jare  usz  dem  bysl&m  gesworen  und  het  oudi  » 
dnen  brief  und  sidierheit  gdben  wider  uns,  unser  stat  nit  sft  tftnde  etc.  and  ad 
ouch  er  oder  ieman  von  sinen  wegen  vor  une  reht  geben  und  nemmen  etc.  und  ist 
ime  die  urleile  darmnbc  prcschchen,  da»  er  einen  slüg,  der  in  sime  huse  mit  andern 
gesellen  zcHe,  iiiui  do  sii  bezaltrn,  do  heischen  sü  moszn  winos,  die  ^\\  vorhan- 
den hclleul,  ouch  darumbe,  duz  er  unserrae  rotesbotten  nit  wolle  win  geben  unibe  sin  » 
fdt  und  ouch  darumbe  daz  er  bdAmet  ist,  das  er  nit  rebt  mit  sime  wine  umbe 

jmm  t$.  gange,  den  er  verschencket  het.    et  juravit  feria  tertia  ante  festum  corporis  ChrisÜ 
anno  predicto. 

Sant  Pctor  der  witirufor  liot  »]?zj»esworen  7woi  jare  tage  und  naht  ein  nille.  und 
sol  darzii  f?fbf  n  30  sol.  den.,  die  er  ourli  izclxjn  het.  und  ist  ime  die  urteil  darumbe  *• 
geschehen,  dan  er  Keiobolt  Bnininges  seligen  sun  übel  handelte  und  sprach  ander 
andern  werten:  er  were  ein  diep  und  ein  ni6rder  und  w«re  db»bes  und  m&rders  gesiebte. 
u.  et  juravit  crastino  festi  scti  Johannis  baptiste  anno  1400l 

.lacoli  *  F?n'inlin  der  harnescher  het  uszgesworen  ein  jare  tages  an  dem  burgban 
und  nahtcs  ein  mile  und  sol  darzü  geben  .'{0  sol.  den.,  die  er  nnrh  ^egelx-n  liot.  und  ■ 
\»[  ime  die  urteile  darumbe  pesehehen,  das  er  Voltzen  Claus  dorn  zimberman  einen 
biirgeo  hiesch  vür  ahte  pfunl  pfenninge,  do  er  une  doch  nil  nie  schuldig  was  denne  (i 
^  **•  sol.  Pfennige.     et  jnravit  crastino  fesli  scti  Johannis  baptiste  anno  domini  1400. 

Rübei  Dine  von  HagenAwe,  Ülin  WurfTdiws  frftwe  het  disen  rate  uszgesworen 
und  sni  darzü  geben  30  sol.  den.  und  sol  die  zit  nit  ane  gon  zA  rechende,  sA  habe  * 
denne  die  30  so!,  den,  pof^cbon.  und  ist  ir  die  urteil  >;e.scliolieti  iwiibc  das  su  Denier 
Eilsen  schalte,  .sn  were  ein  getrimelte  gedürnet  diebin  und  helle  unseren  Herren  buJfer 
Juni  SQ.  und  arnibrost  verstolea.      et  juravit  crastino  l'etri  et  Pauli  aposlolorum. 

Lawelin  Bründcelin  der  winmessor  bei  fAnr  ^re  ungeeworra  tages  an  dm  bnig- 
ban  und  nahtes  ein  mile  und  sol  darzö  geben  2*f,  üb.  den.  nmbe  daz  er  Wdleben  * 
den  winmesser  gewundet  hei;  el  debel  componere  etc.     et  juravit  sub  domino 
Lüloldo  de  Mülnheim  magistro  in  presentia  Nicolai  de  Winterlur  juniori;  actun 
j<mi  lt.  sabbato  prosimo  post  festum  pentecostes  anno  domini  1400, 

Voltzen  Hensz  der  vaszieher  het  uszgesworen  ein  haip  jore  one  guode  von  Sum- 
mer Ennelin,  HenseUn  Unfriden  frowen  wegen  und  sol  darzft  geben        lib.  den.  « 
ombe  das  er  die  vorgen.  Ennelin  mit  fästen  slftg  und  sol  danne  ein  balp  jare  damacb 
uszsweren  an  Summer  Enndins  gnade,  er  het  ouch  nemmeliche  gesworen  der  vorg. 
Ennelin  Hensz  ireme  elichen  warte  irem  säne  noch  den  iren  weder  laatior  noch  leit 


jmi  lt.  diem  beatonim  Viti  et  liodesti  martimm  anno  domini  1400. 
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YÄ  ('in de  in  debeinen  W6g.     actum  sabbato  aote  diem  acte  Marie  Magdalena  anno  Mtit. 

predicio. 

Gopten  Lawelin  het  disen  rat  uszgesworen  tags  an  den  burgbaa  und  nahtes  ein 
nrile  ombe  daa  er  Beinhart  Francken  den  sdtödister  uss  süne.ha»  hiesch  by  nabt 
t  und  by  nebd.     et  junvit  feria  tertia  ante  diem  acti  Jacobi  apostoli  anno  pre- 
dicio. jr. 

Schotten  Hanseman  der  schifTfman  het  uszgesworen  zehen  jore  tages  an  den 
burgban  und  nahtes  ein  mite,  und  sol  dai-zü  geben  fnnl  pfiint  uinhe  das  er  [LucAe] 
erstach.      et  debet  cumponere  etc.      et  sie  juravit  ieria  quarta  post  diem  sancti 

w  Lanrentil  protbomartirie  anb  domino  Adame  Ltedin  magistro  in  presentia  Nicolai  ^««^  **. 
de  Wintertur  junlori      anno  donüni  1400. 

Dyetherich  zftm  Hirczhorn  der  wurt  in  Krutenöwe  het  Tiwei  jore  uszgesworen 
tages  an  den  burgban  und  nahte»  ein  mtl«  [und  sol  darzö  geben  3t>  sol,  die  ouch 
UPgeben  er  oiu-h  trcben  halj '  und  ist  ime  die  urleil  daruinbe  (jesehehen,  daz  er  ge- 

t>  stigen  wart,  daz  er  LeDtenlöflel  sin  d6hterliu  geminnct  solle  haben  und  ouch  von 
ander  atucket  darumbe  er  zA  rede  geeetaet  wart.     acriptaro  in  n^tro  de  anno 
1400.      et  aic  juravit  feria  aeeunda  ante  diem  aeti  Hidudielia  arehai^eU  anno  do-  «vt«. 
mini  1400. 

Cleselinus  de  Wissemburg  textor  juravit  quinqiie  annos  et  dabil  2",  lib.  et 
to  debet  eomponere  cum  conquerenli  ergo  quod  wuUicravit  Phynain  <ie  Wingersheim 
«tjus  uxorem  filiam  Cüntxonis  dicti  Decke.      et  sie  juravit  äub  domino  Nicoiao 
Globelocb  magiatro  in  preeentia  Heintaemanni  GArtder  oonauU.     actum  feria  leonnda 
ante  fealnm  acti  Martini  «{Naeopi  anno  pradioto.  wai^ 
Binlzelerin  *  hei  ein  jore  uszgesworn  tages  an  dem  burgban  und  nahtes  ein  mile. 
u  und  sol  darzi)  geben  30  sol.  den.  umbe  daz  su  Bride  Krösin  übelhandolte.       et  «ic 
juravit  sabbato  ante  festuni  omnium  saoctorum.      item  dedit  30  sol.  den.  crastino 
Marie  (?)  anno  domini  14(X).  .  oeiou.io. 

WiHiebn*  Klobeloch  liet  dn  jore  navgeaworan  tagea  an  den  buii^n  and  nabtea 
dn  mile  umbe  daa  er  Tboman  Ton  Hdligenatein  wunte  und  du  notwere  enAgele. 
m  et  juruvit  feria  qulota  poet  Luce  ewangdiate  anno  piedieto.  «mmu  m. 

Swubüs  *  Lutzeman  het  zwey  jore  uszgesworen  taj^cs  an  den  burgban  und  nahle.s 
ein  mile  und  ist  ime  die  urteil  durumbe  peschehen,  da.s  er  Oberlin  Fleisehtur  den 
Weber  under  andern  Worten  schall  und  sprach:  er  were  ein  diep  umbe  das,  daz  in 
der  Toigen.  Oberiin  rAgete  von  awwendea  wegen.      et  de  juravit  feria  .tortia  poet 
u  aetorum  Symonis  et  Jude  apostdomm.  jvm«. 
Frowe*  Pine  von  Nidecke  hei  zwey  jore  uszgesu  orr?  tage.^  an  den  burgban  und 
nabtes  ein  mile  und  sol  darzu  ^eben  30  sol.  den.  umbe  das  sü  WaUher  von  Winterlur 
den  alten  genchuldiget  het  ettelieher  stucke,  der  er  unschuldig  gewesen  ist      el  sie 
juravit  feria  sexta  pust  festum  oomium  sanctorum  anno  1400.  Ha».*, 
M       Der*  botsogin  aun,  d«n  man  apridiet  Klebeaattel,  bet  awei  jore  usageaworen  tage 
und  nabt  du  mile  von  dirre  stat.  und  wo  man  in  den  aweien  joren  In  der  ndle 
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weges  ergrifTel,  do  er  uns  in  unser  gerihte  ervolgen  mag,  so  sol  man  in  erdrencken. 
und  ist  ime  die  urteil  geschehen  umbc  daz  er  got  und  sin  liebe  mfltcr  nhel  pehandell 
bet  mit  sin  ungewjüinlichen  swüren,  die  vor  mengUchcn  nit  zü  sagende  sint  und  der 
Dec  f«.  er  mit  erbern  läten  erzügel  ist.  et  juravit  feria  quinta  ante  diem  scli  Tbome 
anno  predicto.  ■ 

Morlawelin*  der  vischer  het  ein  jor  uszgesworen  one  gnade  tages  an  den  burgban 
und  nahtes  ein  raile  und  denne  zwei  jore  au  Sifril  Uiyrrimen  gnadp.    und  sd!  der 
zö  gpben  'AO  sol.  den.  umbe  daz  er  den  vorgen.  Sifrit  Unr&wen  übelhandelte.  et 
Oee.»o.  juravit  vigilia  scti  Tbome  apostoü  anno  predicto. 

Nycolaws  Oler  filius  Nicolai  01er  de  Zabem  juravit  qaio<iue  annos  tages  an  den  » 
bttfgban  und  nahtes  ein  mfle  et  dabit  2*/,  lib.  et  debet  componere  eto.  ergo  quod 
Heintzemann  Sesterer  de  Zabern  wnlneravit.      et  sie  juravit  sttb  domino  Niculao 
Clubi'loch  magistro  in  prcscntiit  Iküntzcmanni  Gürteler  oonsuli.      actum  feria  secnnda 
Ntm. ».  ante  diem  fcsti  scti  Marlini  episcopi  anno  1400. 

Beroiiartz*  Heintzelin  het  ein  jor  uszgesworen  tages  an  den  bui^ban  und  nahtes 
ein  mfle  und  i^  ime  die  urteil  geschehen  umbe  das  er  einen  usa  unsere  stette  ent- 
raite  uf  ebne  Icarriche,  der  unserm  burger  zwei  pferde  gmiammen  het.     et  de  juravit 
Dm,*,  feria  quarta  post  diem  sancti  Andree  apostoli  anno  predicto. 

Grosz  Johan  von  Monburne  in  der  grafeschaft  von  Li'iczelnburg  der  wagener 
Hcnni  Grafz  des  wagRntrs  knehl  het  fünf  jore  usz  gcsworon  tages  an  den  burgban  • 
und  nahles  ein  mile  und  sui  geben  2'/,  Hb.  den.  und  lät  mit  dem  kleger  überkomen 
uff  disen  oochgesctuiben  tag  und  het  Sicherheit  geben,  ala  ein  brief  beseit,  wider 
unser  stat  nit  ze  t&nde  etc.  und  ist  ime  die  urteil  gesdiehen  umbe  das  er  Peteis 
von  Hagenow  des  seilers  kneht  wundete,  mit  dem  er  oudi  überkomen  ist  actum 
Om.n.  feria  quarta  ante  diem  scti  Tbome  apostoli  anno  1400.  n 
Wilde*  der  knnnengiesser  juravit  qninque  annos  lages  an  den  burgban  und 
naiites  ein  mile  et  dabit  'd^  '^  lib.  et  debet  roinpotiere  etc.  ergo  quod  dictum  Lumbardi 
Gihitslin  tbecioolatorem  (V;  wulnenivit.     et  sie  juiuvit  sub  domino  Johanni  de  Wickers- 
heim  magistro  in  prseentia  Andree  Rinow  consuli.      actum  feria  eezta  post  diem 
M*!i*U.  Gregorii  pape      anno  domini  1101.  « 

Und  ist  mit  vorgen.  C.rmlzelin  Lumbardi  dem  cleger  überkommen  und  het  ime 
geben  2^/^  lib.  d.,  als  er  da/  vor  ofTfme  rar  ge?<eit  het.  feria  se-xla  post  festiirn 
oativitatis  scti  Johannis  13aptiste  anno  domini  1 405  sub  domino  juuiori  magistro. ' 


UOS 

JmiU  M, 


Nachtrag  zu  der  Aechter  liste.' 

In*  dd  nomhie  amoi. . .  Sub  anno  domini  1398  sub  domino  Johanne  dicto  * 
Zorn  aliter  de  Bulach  nuncupato  magistro  civitatis  Argontinensis  pre- 
scriptr  ?unt  persone  subscripte  prof^irr  ipsdruni  dolieta  a  civitate  Aigentinensi,  qua* 
nun  Domiaa  subscribontar  in  bunc  modum  pnmu  etc. 

[Leerer  £aum], 

*  Nun  folaen  ictitfr-  ähnJidu:  J'in;r:igui>,j^:n  von  liül  aw  hu  1413  inA,  # 

*  I>ie$er  /iacMtray  litgmiU  auf  fid.  iJb  und  reicht  bu  /oi._41. 
>  Im  4it  ¥m1agt  kitr  tkm  hmtk  fmitkmU  iaüisto  m' 
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Sub  dominu  Ulrico  Bock  juniore  anno  predicto. 
!tem'  HenseÜQUs  dictus  Swertzinp  der  winkneht  prnscriptus  est  »abbalo  primo 
post  diem  festi  corporis  Christi  ad  instajaciam  Läwelin  dicü  Keser  juniorem,  quem  J^f, 

•  Itom  Llwdini»  dicUts  Gestelin  der  marerkneiit  i^criptvs  est  saltbato  pnnimo 
ante  di«n  mdcÜ  Johannis  bnptüle  ad  tnstanciam  dicü  Gfossm  sarknis,  qoam  wul- 
neravit.  Amt  ai 

Item  Jeckelin,  der  di-r  schitlüto  hümppelcr  kneht  waz,  proscriptus  est  feria  se- 
cunda  ante  diem  scti  Johannis  baptiste  ad  instanciam  quondam  Eberlini  dicii  Pfot- 
n  man,  quem  occidiL  Jwaft, 

Item  P^teraian  von  Spire  Jduuw  kneht  von  aant  Ingdbndit  ixroicripliis  est  faria 
qointa  proxima  post  dion  acti  Ddalrid  v^s&sffi.  ad  instanciam  Ottamanni  dicti  Decker, 
quem  wuhieravit.  Mt  H. 

Itom*  diütus  Wergmeister  Lauwelin  proi^criplus  est  feria  sexla  ante  diem  scti 
Laurencii  marliris  ad  instanciam  C&ntzelini  dicü  Antvogel,  quem  wulneravit.  avq.  $. 

Sab  domino  Hetselone  Marx  magiatro. 

Item  Bitadk  Wifttfelin  ein  trafelcneht  proecriptas  est  feria  ijainta  proxima  ante 
diem  festi  assumptionia  beale  Tirgtnis  Marie  ad  instanciam  Andrea  dicti  Snider  de 

NAnllingen  ein  giler,  quem  wulneravit. 
*"        Item  dictus  Klobel6ch  Pritsche  ortulanus  proscriptus  est  ft-ria  scciinfln  nnte  diem 
festi  nalivitatis  beste  virginis  Marie  ad  instanciam  dicti  Kiowcn  Jeckcl  üriulani,  quem 
wnlneraviL  «vl  *. 

Item  HeneeUms  Grempper  Heitae  Gfemppers  sun  ander  'wagenem  proacriplns  est 
aabbato  primo  post  diem  aancti  Remigii  ad  imttanciam  . . .  «■ 
ü        Snb  domino  Hugone  Rihter  nunoiipato  Dutscheman  magislro. 

Item  dictus  Wiszkopf  de  Marley  proscriptus  est  vigilia  beute  Katherine  virginis 
ad  instanciam  famuli  Nicolai  de  Sarburg  muravit.  .vor.ii. 

Sab  do  mino  Johani^e  dieto  Wissor  n  roagistro,  qui  ingreeens  ftierat 
die  dominica  proxima  post  diem  santi  Erhardi  episcopi  anno  1309.  Jmmmr  it. 

M        Sub  domino  HeinricodeJiAinhnim  magist  ro  anno  antcdicto. 

Item  dictus  Schrötzen  cuparius  proscriptus  est  fpria  proxima  pn*?!  Hi«™  invetitio- 
nis  scte  crucis  ad  instanciam  quondam  dicti  Miilslein  cuparii,  quem  occidit.  t- 

Item  dictus  Wurtzer  Hanseman  murarius  proscriptus  est  die  predicto  ad  instan- 
ciam quondam  Heintzonia  dicti  Swadieo,  quem  occidit 
i*       Sub  domino  Johanne  de  Stilie  magi  stro. 

Item  dictus  jRckcIs  Hrn^clin  orlulanus  proscriptus  est  feria  sccunda  et  vigilia 
sanctorum  Pt  tri  vi  Pauli  apuslolorum  ad  instanciam  domini  Nicolai  dicti  Frünt  pres- 
piteri,  quem  occidit.  •'»''»'  »»• 

Itran  dictus  Swiizer  der  wiurufTer  proscriptus  est  feria  sccunda  proxima  post 
diem  acti  Jaeobi  apoetoli  ad  instanciam  CAntzonis  OaDnenfeilac,  quem  occidit.  jmmb. 

Sab  domino  örleli n o  H an sz en  magiatro  anno  predicto. 
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I'rrn  Hannemannp  de  Snrbnrp  scriptor  proseriptus  est  feria  t«rtia  proxima  ante 
diem  iesii  epiphaaie  domini  ad  instanciam  Johannis  Kitler  filius  HermaDni  Ritter,  quem 
Bm.$i.  wolneravit. 

Sab  domino  Wilhelm o  xA  Riet  magistro,  «jui  iDgreasus  faent  die  do- 
jtSSSi  «.  minlca  |»<niiim  post  dMm  ecCi  Erbaidi  episeopi  mtio  doniiii  1990.  i 

Item  Johannes  Kirchherre  nuncupatus  Ritter  filias  Hennenni  Ritter  prnouratoris 
eurie  Arpentinensis  progoriptus  est  feria  tcrtta  proxima  post  diem  scti  Mathie  apostoü 
ad  instanciam  .Teckelini  Koller  de  DicfTeutal,  qui  fonqneslu»  erat  ex  parte  fratris  sui, 
M«r»  I.  cum  fratrem  suum,  qui  beneliciatus  erul,  wuliieraviU 

Sub  domino  Johanne  Bock  filias  qoondam  donnial GAntionis dicti Bodi  m 


Item  Henselintis  dietas  Axman  filius  didi  Axman  proscriptns  est  feria  sexta  pro- 
xima post  diem  InTOntioma  scte  cruds  ad  instanciam  Nese  dicte  Körsnerin,  qaam 
Han,  wulneravit. 

Item  Hiigelinus  dictus  mil  der  lleschen  ein  winkneht  proscriptus  est  sabbalo  pro-  " 
JM  JU.  ximo  poet  diem  scte  Sophie  virginis  ad  instanciam  LAwelini  Harnesch,  quem  wulneravit 

Item  Gefgo  dictus  Rotswanta  janior  tractor  Tasoram  proecriptus  «sl  feria  sexta 
jfai  jt.  proxima  ante  diem  festi  penteoostes  ad  instsndam  Hennsnni  de  Heiddb«rg  fabii,  qaem 

wulneravit. 

Sub  domino  ReinbolrlnWetzol  mag istro.  • 
Item  [Henselinus  iUius  Cunrädi  de  Brendc  scriptoris]*  et  Philippus  fllius  quondam 

Johannis  dicti  Philips  ulim  magistri  schabinorum  proscripli  sunt  sabbato  proximo 
Mtu.  post  diem  scti  hceiA  apoetoli  ad  instanciam  Friderid  dicU  Winmesser,  quem  wnl- 

neiaTit. 

Item  Reinboldus  dictus  Zorn  filias  domini  Leonliardi  dicti  Zorn  nancupati  Schult-  * 
heisz  militis  proscriplus  est  feria  sexta  proxima  pos't  diem  scti  Laarencii  martiria 
Attg.  «.  ad  instanciam  Hansz  dicli  Saitxiuittef,  (luern  wulneravit. 

Item  BürlLelinus  de  SchelTersheim  rasor  proscriplus  est  feria  quinta  proxima  post 
diem  eamltationis  scte  cruds  ad  instanciam  Waltheri  de  Pfortzbeim  famulua  Johannis 
8^  u.  Fssoris  an  Schintbrucfce,  quem  wulneravit.  ■ 
Sab  domino  Johanne  Klobeloch  magistro. 

Item  .Teekelinus  rasor,  residens  prope  ecclesiam  scti  Thome  fllios  rasoris  de  Trulh)- 
terslu-iin  proMcripttis  est  feria  quarta  ante  diem  scU  Martini  opiscopi  ad  instanciam 
Not  ».  dicti  Heime  sarloris,  cui  lilium  suum  occidit. 

Item  Ifansemanus  Cantzeler  faber  ßlius  dicti  Cantzeler  fabri  im  Gieszen  proscrip-  " 
ins  est  die  predicto  ad  instandam  Johannis  Pfafi^enhofen  fabri,  quem  wulneravit. 

Item  dictus  Uselhatiseman  der  schifkneht,  dictus  Mddiior  Brhart  et  Fritschemanas 
balneatnr  filius  Nicolai  dicli  Bader  in  Krutenöwe  proscripti  sunt  feria  quarta  proxima 
Ott.  7.  poHi  diem  »cti  Nicolai  episeopi  ad  instanciam  dicti  Miilnhdm  Berchtoit  scriptoris, 
quem  wulneravit.  u 
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Sub  domino  Johanne  de  Kagetu-f  k<^  ■  priori  mapristro,  qai  iagresnis 
fuerat  die  duminira  proxima  post  diem  scti  Erhard!  episcopi  anno  etc.  91«  /«mar  u. 

Sub  domino  Nicoiao  Berer  magistro. 

Item  LftweUnu«  panifex  fftins  dieti  dA  Giaelheim  praeertptus  est  feria  Mxta  post 
•  £em  8cU  BonUaeii  ad  instanciam  Nicolai  Vastnaht  lartoria,  quem  wnlnofairit. 

Sub  doraini  Burckardo  de  Mülnhcim  magistro. 

Item  Jacobus  filius  quondaiii  dicli  UeilbeliDg  de  Hagnow  proi?criptiis  est  feriii 
quinta  ante  diem  scti  Oswaldi  regia  ex  parte  dicti  Miinsser  Lawelin,  quem  wul-  ^><9  '> 
neravit. 

M       Item  Erhardiu  ^  Spfare  pellifex  proscriptn«  e«t  ferla  «teanda  ante  ^Dam  acU 
Laurencti  martiria  ad  iostaaciam  Lawelin  in  der  Hellon  peUifida,  quem  iniliieraTit.  Amg.^. 

Item  Heosz  Schallehase  murarius  proaor^UB  est  aabbato  post  Bartholomei  apo- 
etoli  ad  instanfnam  Heint/.onis  dicti  Lamp  carpppntarii.  Avg.  M. 

item  Rufelinus  Wolleslaher,  Uxhansz  et  dictu»  KüsHerhans  proscripli  sunt  feria 
u  sexla  proxima  post  diem  exaltationis  scte  crucis  ad  instanciam  quondam  dicti  Erwin  sipi.  u. 
lapicide,  quem  ocddenmt 

Item  Heintaemaonu«  dictus  Howe  in  die  Helle  de  Constentxe  et  Heintaemanna 
dictue  Wolf  de  Gemunde  pellifex  proscripti  sunt  feria  tertia  proxima  ante  diem  scU 
Michahel  ad  in-'niuinm  fleintzpmanni  dicti  Hirtzfelder  pdlificti.  a^H. 
*>         Sub  doraiuü  Johanne  lierlin  mapistro. 

Item  der  schöne  Burekart  der  vischer  proscriptus  est  sabbato  ante  Martini  ad 
inatandam  Romr  Hensz,  quem  wnlnenmt  *• 

Item  BUm  Lawelin  der  echifkndit  pnwcriptna  est  vigilia  scti  Andree  apoatoli  ad 
inatandam  quondam  dicti  Erwin,  quem  occidit.  jiiw.m. 
»        Ilcm  Riiu  ken  Hans  der  .schifkneht  von  der  Nuwenmrtle  proscriptus  est  sabbalo 

proximo  post  diem  scti  Nicolai  episcopi  ad  instanciam  Hirti  Erwin,  quem  occidit.        oec  *. 

Sub  domino  Leonharde  Zorn  nuncupato  Schultheisze  magistro, 
qui  ingreeaua  faerat  die  dominica  proxima  post  diem  aeü  Erhardi  epiaoopi  anno  ete.  92.  j^J^  tn 
Sub  domino  Nieolao  Bocke  magistro. 
N       Item  [Xtfok]  Blftteloaa  sun  prosoriptna  est  ad  instendam  [Ztfri«]  R&Unua  aeligen 
des  snydcrs  zwnschent  brücken,  den  er  wundete. 

Item  Heinricas  IjUm  sntor  filius  Heintzonis  dicti  Lützen  5u Iuris  proscriptus  est 
die  sabbato  proximo  ante  diem  nativitatis  Johannis  baptiste  ad  instanciam  quondam  hmin. 
SygeUni  ¥d1tidiai  junioris,  quem  ooeiät     erat  Sygelinua  Tftltadie  oonqneatus. 
a       Item  Hana  von  Esadingen  der  klUfor  prosiniptus  est  feria  secunda  poat  diem  loti 
Jacobi  apoatoli  ad  instenciam  Ulrici  de  Mentzc  dicti  Judenlößer,  quem  wolneravit  /hKM. 

Itcm  Ci'intzc  der  wuberin  sun  ein  külTer  proscriptu;?  est  feria  quarla  ante  diem 
scti  Laurencii  martiris  ad  instanciam  ülrici  de  Mentze,  quem  wulneravil.  A^i. 
Sub  domino  Nicoiao  de  Heiligenstein  magistro. 
«D       Item  Hanaelinna  dietua  Gerotwol  fober  proscriptus  est  in  vigilia  acte  Katherine 
vixgittia  ad  inatandam  Hartmaoni  dicti  GftfgeseUen  fkbri  famuli  Lawdini  dicti  Ho-  tt^*-  **■ 
weiin»  quem  wnlneravit. 

Item  Cftntae  dictos  Faha  de  G&genbdm  soriba  proscriptus  est  feria  quinta  poat 
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diom  prti  Krhanii  epis<»opi  ad  instanciani  qiiondani  dicti  Dtisthansz  carpeiitarii,  quem 
occidit  et  eral  dicta  Manegolt  Dinc  relicta  quoudam  Hansz  predicü  conquesta. 

Sub  domino  Nicoiao  Z&rnolin  de  B&lach  magistro,  qni  ingreaau 
j*nS?if.  ftienit  die  dooiiniea  proxima  post  diem  scü  Erhaidi  «fmeofi  anno  1303. 

Sub  domino  Lütoldo  de  MAlnheim  magiatro.  * 
Malhis  der  messerer  von  Haponowe,  der  do  messer  veil  hat  vor  dem  Miinster, 
s$pt.  <».  proscriptus  est  feria  sexia  proxima  ante  diem  srii  Mathei  apostoli  ad  instanciani 
Haosemaiini  dicti  Swertfeger  Ärgealiae  re^iidcutis  in  Sporergasze,  quem  wulDeravit. 
Nicolaus  dictus  Swop  textor  proBcriptua  est  aabbato  proximo  post  diem  Midiahdis 
av«.  47.  ad  inslandam  Henselini  dicti  Biber  texloris,  quem  wulneravit.  <• 
Sub  domino  Nicoiao  Mansze  magistro. 

Item  diclus  Blotzheim,  item  RiiUinus  der  Doldi  suii,  Cleselin  von  Spir  ein  badtT- 
kneht,  Hansfinan  .lockeünfi  siin  des  harifis  am  Klafitzhofe,  Oberlin  von  Duwingen, 
Lawelin  Sciietzelm  undc  Pelerman  Cüntzeman  von  Kolmar  die  karpencrknehte  proscripti 
annl  fetiä.  aeeonte  ante  dominieam  aancti  Martini  episo^  ad  bntandam  dieü  Gaiaawm  a 
iv<WL  famuli  dicti  Brftmat  «arloria  et  GAntxonis  famuli  MerdBdini  aartoria,  quca  wulnera- 
Terunt. 

Ilem  eodem  die  proscriptus  est  Hansemannus  balneator  filittS  Jecklini  balneatoria 
am  Klantzhofe  px  parte  Grede  uxoris  sne,  quam  wulneravit, 

Sub  do  min  0  Le on  hardo  Zorn  nuncupalus  Schultheisse  magistro  etc.'  » 

Sttb  domino  Ueinrico  de  Mälnbeiro  aliter  de  Landesberg  ma- 
gistro, qni  ingressas  fnerat  die  dominioa  proxima  post  festum  beati  Brbardi  ^aoopi 
jmJS*H.  anno  «tc.  94. 

Gerung  dem  schiflzimbermanne  ist  dise  stat  fünf  gantze  jor  verteilet  alse  einem 
andern  ehter  iimhe  (^an  er  ein  vessciin  nam  in  Mrinchelins  hu.se  des  wurtes  und  « 
weite  es  han  enweg  getragen,  do  erwuschete  es  imme  der  gast  uf  dem  halse  und 
^11«  M,  m&ate  es  widerumbe  tragen.      actum  feria  quarla  proxima  ante  diem  scü  Petri 
ad  vineula. 

Item  dictus  Htrtenheneäin  proseriptus  est  feria  sexta  proxima  ante  donunicam 
jr«ri «.  Reminiscere  ad  instanciam  UUin  dicti  Harre,  quem  wulnerant  i* 

Ilem  Uiricus  Smiders  dohtersun  der  schflhmarher  proscriptus  est  feria  secunda 
Mai  II.  proxima  post  dominieam  Cantate  umbe  Uais  er  die  ziir  Spangen  gewundet  sol  iian. 

Sub  doraino  Johanne  de  Kagcnecke juniore. 

Theobaidus  filius  fiUe  quondam  Ulrici  dicti  Smider  antoris  proscriptas  est  fieria 
IM  n.  terUa  proxima  post  dominieam  Jubilate  ad  instanciam  uxoris  liospitis  sftr  Spangea,  * 
quam  wulneravit 

Iletn  Heinrims  von  Plmo  *\vr  wirf  y."ur\  Siiltiii  ii  in  Krtilenow  ein  lantman  pro- 
jnni  13.  scriplus  est  subbato  proxirao  post  ledlum  peiithecostes  ad  instanciam  Nicolai  dicti 
Rebeslock,  quem  vulncravit. 

Item  Hans  von  Ulme  ein  vihetriber  ouch  ein  lantman  proscriptus  est  sabbalo  " 

>  Hkrt^  (tpMtr  iwnilgnMdmf  «Ut  gMAm  5  JBkOrtte  wi»  i»m  8.  US  Z.  90  Nr;  CttalM 
dktw  Pochi. .. 
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proximo  post  feslum  peathecostes  ad  instanciam  pre&ti  Nicolai  Rebestock,  quem  /m  ff. 

vulneravit. 

Item  SpiriiaDcies  der  zimberman  proscnptus  est  feria  sexta  [LücAe]  ad  iDstanciam 
dicti  Hrinridu»  Haintaeman  Hemdin,  ipum  vulneravit. 
%        Iton  Riduurdiw  Wannenmadier  proseriptus  est  feria  quinta  post  Bartbolomei  .«i««. 
apoeloU  ad  istanciam  Dolden]>eter,  quem  vulneravit. 

Item  Albertus  de  Bavaria  olira  famulus  Johannis  dicti  Zorn  do  Kekprich  filiaster 
dicti  Cappeloii  carpentarii  proseriptus  est  circa  feslum  b^^afp  Main'  viiyini?  ad  in- 
staociam   Margarete  Keire,  quondam  Fritschonis  de  Wingslieiiii  pro  eo  quod  prc- 
it  Mriptan  Fritschonooa  oeeidit. 

Item  Johannes  dictns  Tf  Asenlieim  senior,  Dina  ejus  uxor,  Haiaellnus,  Lanwelinns 
et  DIna  ipsorum  liberi  proscripti  sunt  sabbato  proximo  post  diem  feria  scti  Lttee 
ewangeliste  ad  instanciam  dicte  Truwelin  axoris  Spitskopf  de  Wasenecke,  quam 
vulneravit. 

I»  Item  dictuä  Sücherhenselin  Dielherich  der  murerknecht  zu  Wasenecke  proscripti 
sunt  ad  instanciam  domine  Drtkaeniieimti  der  jungen,  quam  vulneravit.  aclnm  feria 
secnnda  ante  diem  epipbanie  domini  anno  95.  amSSS?«. 

Itt'ni  Hertelin  .  .  . 

S  u  b  d  ()  m  i  n  o  R  e  i  ii  b  n  1  d  n  W  i"  l  ze  1  in  u  (i  i  s  t  r  o. 

Item  Herteiin  Mertze.  l'eter  vom  (ilnif,  .Icc  kL-lin  Hole,  Hans  von  Zweinbrücke,  Hen- 
ne der  alte  Stöybe,  Henne  von  Necke  und  Han.s  Wildensteiu  die  sniderknebte  proscripti 
sunt  ad  instanciam  Ulrici  Sontheim  sartoris  famuU  Merckelini  sartoris  in  Smidegasse, 
quem  vulneravit.  actum  feria  quarta  post  diem  exaltacionb  acte  cruds  anno 
etc.  95.  Stpkti. 

Sub  (luiiiitjo  Johanne  Slitrm  de  Slurinei  ke  magislro. 

Item  Hans  (ipnsoHchopt  von  Viliiii.'«'ii,   Clans  Swartz,  Hering  Vilingen,  .Inh.nns 
Fribuger  von  Koiwilre  und  Haus  üeburlin  vuu  Basel  die  kursenerkneble  prost  ripii 
^  sunt  ad  instanciam  Henselini  MAnchelin  des  jutigesten  des  kArseners,  quem  vulne' 

ravil.      actum  feria  tertta  ante  diem  scti  Martini  episoopi.  nm.9. 
w        Item  Got7.en  Hug  von  Eckebrehteswilr  proseriptus  est  feria  quinta  pOst  diem 
saneti  Niroini  episcqti  ad  instanciam  Lauvelini  Scbachtoldei  janioris,  quem  vulneravit  dm.  a 
anno  supradieto, 

Sub  domino  Heinboldo  Huffelin  magiatro,  qui  ingressus  fuerat 
dominiea  post  Brhardi  sub  anno  domini  1390. 

/mmmt  Ii. 

»       Sub  domino  Wernhero  Sturm  magistro. 

Item  [Johannes  Kantzeler  et  Johannes  Closener] '  et  Ciintze  dictus  Isenün 
proscripti  sunt  sabbato  proximo  ante  diem  saneti  Georii  ad  instanciam  Burckardi 
dicti  Syferman,  quem  vulneravit.  4fni »». 

Ueni  eodeui  die  pivscriptus  est  dictu^j  Fniudesz  Heintzeman  ad  instanciam  relicte 
«  qoondam  dicti  Rodeeken  Henselin  pro  eo  quod  eundem  Rodecken  Heus  ocoidit 
Snb  domino  Thoraa  de  Büdingen  magistro. 
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Hein  StefTan  von  njn'sl)urfr  der  metzigerknehf  prnjäpriptus  est  feria  seounda  ante 
Juli  It.  dieiii  ücle  Margarete  virginis  ad  iostanciam  quondam  dicli  Gartener  Lauwelin  caroi- 
ficis,  quem  ooeidit  et  flierant  conqueste  Amia  dicta  GarteneriD,  Greda  soror  ejus  et 
Lauwefin  Beehw. 

Item  Johanne»  dictus  Böschwilr  junior  textor  proscriptus  est  feria  qainta  proxima  i 

0w  ML  post  srti  Stephani  ad  iri:-tanciam  Johannis  dicti  German,  quem  vulneravit. 

Hein  l't'tru.s  de  Nuwilre  tratniator  I.auwelinii?!  de  Flexberg  trattilator  et  Ilense- 
linus  de  flexberg  sarlor  frater  suus  proscnpti  »utU  feria  terlia  proxima  ante  diem 
Hvt.  Ml.  acte  Katherine  ▼irginis  ad  inaiandam  sAr  Wille,  quem  vuloeravit. 

Sub  domino  Johanni  Zorn  de  Eekerich  magistro,  qni  ingreasot  >* 
^«STM-fuerat  dominica  post  Erhardi  anno  97. 

Item  Franlzo  pcri>e(uus  vicarius  in  Geistbollzheim  proscriptus  est  feria  quinta 
Afras,  proxima  post  doniiiiicam  Letare  pro  eo  quod  unam  (quam)  puellam  flliam  Nicolai  de 
Truhtersheim  famuli  domini  Volmari  de  Lützelstein  decani  scupravit  et  hi^usmodi 
seaprom  fnit  eonqaestiun  per  preCalum  patrem.  » 
Sab  domino  Heinrico  de  MAlnheim  in  Branigaaae  magistro. 
Item  Heinrich  Mümpetgart  der  spengelerknehl  proscriptus  est  feria  secundapoit 
jHmit.  diem  beati  Erasmi  eigo  quod  Heinricum  Dambaeh  famulum  Lawelini  de  HeU^enstein 
vulneravit. 

Item  CooLze  Freischspeciier  de  Spira  pru»criptut»  est  circa  diem  beati  Eraämi  pro  <* 
tmiu0t*.9io  quod  EUewibeiinam  diclam  Swemmerin  .  .  . 

Item*  Waltherus  Mentag  sutor  praseriptua  est  feria  sezta  infra  oetavam  pents- 
jtud  M.  eostes  ad  instandam  Lawelini  dicti  Obesser,  quem  wuIneraTit. 

Item  Henselinus  Smirtzmage  der  winrufTer  proscriptus  est  feria  qnarta  pOst  Jih 

jmin.  hanni<^  haptiste  ergo  quod  Heniselinus  Donüebcgüt  (?)  wulaeravit,  u 
Sub  duuiiuo  Jobanne  Clobeloch  magistro. 

Item  dictus  Clein  Ulin  de  Esseliogen  famulus  dicti  Richwin  pellincis,  dictu« 
SantlauweUn,  diotus  Qeinbiweljn  famulus  Heinrid  dicti  Seloss  pdlifieis  et  didw 
Spieaeelin  famuli  pdüfieum  proscripti  sunt  ad  intrtandam  quondam  Hrtineoiaitiil  dicti 
Lange,  quem      i 'i    nf     al  erat  Dina  Woifclerin  relicta  quondam  Hannemanni  coa-  ■ 
•fuun.  questa.  actum  Icna  qumsa  proxima  poi*t  fe.^flum  beate  Margrete  virpinis. 

Item  Jacobuä  Bendcltir  de  Frarickenfordia  scnptor  proscriptus  est  feria  terUa  post 
feetum  beaU  Mathei  apustoU  pro  eo  quod  Andream  Kauifmann  de  Ulma  sartorem 
stu.  ja.  famalum  E^dü  Br^twliUf  (quem)  interfeoit  et  erat  prefatus  Epdius  conquestas. 

Item*  Johannes  Billeman  ei  senior  et  Hansemannas  ejus  fiUus  pnseripti  snot  m 
aipL  tJL  Tigilia  Micbalidis  ergo  quod  lYte: mannum  de  Wingersheim  junionn  vukiraneinmt. 

Sub  domino  T^eonliardu   Zorn  aliter  Schultheiss  magistro,  qui  in- 
/rniSy «-  yesaus  funrat  dominica  prnxitna  pu^l  dient  .scti  t^rhardi  episeopi  sub  anno  dumini  13S)S. 

ltem*Henseliau3Kiiieweliii  lexlor  proscriptus  est  sabbatu  prozimopost  dominicam,?^ 
viddioet  sabbato  proiimo  post  festum  beati  Georii  martiris  [ad  ^»■«■"«■■■n  Cmtidiai  « 
ApHt  «r.  Weber,  quem  wulneravit  et  composuil  cum  Ennelina  cgus  reUcIa  et  Johanne  etfiia  ffiio.)' 
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Item  Johannes  Starcke  de  Ba«i!ea  und  Johans  Flemming  peDiflces  proscripti  sunt 
ad  insianciam  Jeckelini  dicti  Münchelin  famuli  cotiHucli  .lohannt?  dirti  Mi'inehelin 
senioris  pellificis,  quem  vulneraverunt.  actum  feria  sexta  proxima  infra  octavas  festi 
pentecostes  anno  ut  supra. 
>  Item  IMntinnaa  Kurtie  der  kolerkiidit  proscriptns  est  ad  instanciam  dieti 
Brftmat  Henaelinus  ejus  tragekuehles,  quem  wulnenvit.  aetnm  die  et  anno  ut  supra. 

Item  *  Johannes  dictas  Busse  ein  tragekneht  in  d&n  Dnmeloolie  proscriptus  est  

Sub  domin  <)  Nicola  n  Mcrswin  magistro 

item  dictum  Brideo  Heintzeman   textor  proscriptu.s  e^l  feria  terlia  proxima  ante 
u  diem  scte  Luce  ad  instanciam  dicti  Bitsche  Hans,  quem  wulneravit  ut  supra.  cMaf.  i«. 

Sub  domtno  LAtoldo  de  HAlnheim  nagistro. 

Ctessünus  de  Winembni^  texlor  pvoeeriptus  est  mstino  Petri  ^  Pani  eposto-  am«* 

lorum  ad  instanciam  Phinc  de  Wingersheim  liKa  qumdam  CAntaonis  dicti  Deckw 

uxoris  prfdicti  Cleselini  anno  dnmini  IKK) 
16        Lawelinus  Dninckelin  der  winmesser  pruscriptas  est  feria  quarta  ante  feslum  ju»i  x 
pentecostes  ergo,  quod  dictum  WoUeben  den  winmesser  vulneravit  anno  predicto. 
Sub  domino  Hicolao  Clobeloeh  magistro. 
Pritschemanus  *  de  Gengenbadi,  Johannes  Heidmi  de  Esselbigen  pelfilloes  et  Ulricos 
de  Zärich  pellifex  ejus  famulus  proscripti  sunt  craslino  scti  Nicolai  cpiscopi  ad  in-  ih«.  7. 
tn  sfnnoinm  Ennoline  diele  Tiergartin  ralicte  quoodain  Jeckelini  dicti  Hurst,  quem  ipsi  eum 
occiderunt  anno  predicto.  * 

Ar.  St.  Ä.  Q.  D.  P.  1  Perf.        im  Fol  (AdUbaditem.) 

(Adttbüddein)  aUhatUnd  M  gröHmHeiU  m  2  Colmmm  ItidlnBlin  SUUtr.  —  INt 
oben  giJruckIm  »On^m^  ukkm  tarn  ftL  I— JU  «mL  ;  4m  JUmMt^*  «m  /W. 

1€07.  Ordmmg  /iBr  du  ttUtUduti  TofmfrUer.  MM* 

Ton  den  gr&ben. 

Dis  hant  dise  nachgeschribcn  pcrsonen  gesworen  stete  zii  halfmde,  wie  die  orde- 
nunge  wisel  und  seit,  die  hie  nnf'lijroschpfben  slat.  und  wart  die  ordenunge  gemacht 
w  under  hern  Lütolte  von  Mülnliciin  dem  iiicister  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo. 

(l)  Item  sAm  ersten  so  süllent  alle  dotengrAiber,  anegr&lbai  und  allesdidmen- 
sdiioder,  die  by  uns  woncndt^  sint,  teile  und  gemeine  luben  an  dem  gelte,  das  man 

jares  von  den  zehcn  zübem  git,  do  mitte  niati  das  wasser  zftm  füre  Ireil. 
3s  Sn  sullont  ouch  hfstHlen,  wrniie  es  darzü  kuml,  das  füre  usz  got,  das  gölte 

lange  wende,  so  halieat  sii  mit  den  zeiien  ziibern  vürderliche  und  an  aUen  verzog 
und  euch  bi  dem  eide,  den  sA  darumbe  getan  hant,  le  aw«ie  mit  eime  «über  sA 
dem  f Are  lAffen  nnd  wasser  domitte  tragen^  so  sA  iemer  getmwdiehest  kAnnent  oder 


*  A  ibmt  SUb  fii§m  XMkkägt  m»  im  Jtkrm  mA  UOO, 

IL  «» 
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mugent  und  süllent  ouch  nit  von  dem  füre  kummende  mit  waasatnfen,  es  sie 
danne  vor  vprIAschen,  do  ps  danne  bürnet. 

(3j      snllent  ouch  alle  dotengrebere,  alle  groiben  und  alle  ächelmenschinder, 
die  by  uns  sesshafl  sintf  nit  me  mitteeinander  teil  nocb  gemeioe  haben  denne  drie, 
was  arbeit  aA  oudi  tflmt,  das  in  danne  zAgebArel«  und  weres,  das  dieselbea  drie  i 
ettewas  gutes  oder  arbeit  venünfBl  hettent,  darzQ  sä  me  lAtes  bedAiffstenl,  die  sfil- 
lent  SU  linder  in  selber  nemmen  und  niergcnt  anderswo. 

[4]  Sü  siillent  nuch  nülzit  schütten  in  den  graben  by  dem  pfennigturn,  es  sie 
danne  das  daz  waszer  bitze  an  die  kerbe  gat,  die  do  gezeichent  ist  under  der  p  feD  ni  g- 
brucken.  and  weQiir  der  mgen.  stücke  debeins  verinecbe,  der  bessert  30  eoi. 
den  also  dicke  er  das  l&t.' 

Auf  der  iiachsten.  Heile  folgt  dok  gleicher  Hand  utUer  der  Unterschrift Und  sint  dis 
die  kiietile,  diTi  do  di  zübcr  empfolhcn  und  goluhen  tsirid.  fint  Au fzahlnnt}  fuhjpxdi-r 
Art;  item  Werhns  Lawlin  dem  tutongrcber,  dem  ist  em  zuber  alieine  gelüheo,  weone 
er  viirbroht  het,  das  ime  ein  zuber  alieine  blib«n  üol.  \Qtitrieke%\.  u 

Item  Heintzen  Haktsdi  het  einw  sttber. 

Item  etc.  ele. 

Ar.  AI.  ▲  Q.  D.  P.  tad.  L  (AOmMärni 


■  JBÜ«r  folfit  WH  «mderer  (etwa»  tpäUrtr?)  Haiti  «tue  AuftteUwg  üb«r  dem  Lohn  der  Totm/räber. 
Di*  üat  di»  aMolu,  die  ein  graber  halten  lol:  sftm  ersten  Ton  ein  grab,  do  kein  urck  ob  iat,  t> 
8o1  er  nemen  S  sol.  den.  —  item  von  ein  ^rap,  do  ein  sarck  ob  iat,  sol  er  nemen  4  sol,  den.  — 

item  von  eim  nuwe  gvbornen  kind  I  sn^  <u:n  aatz  du  ei  jorig  wart  and  darnach  antz  ac  die  Tier 
jor  —  itern  von  einem  jerigen  kinde  bil/.  t»  aht  jor  alt  wart,  sol  er  neraen  16  den.  oder  ein  üntze 
-  item  von  8  joren  untz  nn  zehen  jor  2  sol.  den  -  iIlih  von  zehen  jorcn  oder  von  dem.  als  man 
es  vou  uXättiu  bewaret.  gol  er  nemen  3  sol.  den.  und  daiiiieathin  von  ein  ieglichem,  das  elter  ist,  sol  ß 
er  nemmen  onch  3  boI.  den  —  item  von  cim  kind,  das  vier  jar  alt  ist,  das  er  leit  ander  einen 
stein,  sol  er  nemmeti  3  boI  den.  —  Hom  ob  eins  odor  zwey  in  ein  grap  kgeüt  die  kinderwert 
wercnt,  mit  dim  er  arbeit  mftst  haben  os  und  in  u  h-liMn,  lo  mag  er  rne  Ions  von  nemmen.  wolte 
er  aber  ze  strenge  ^in.  so  sol  es  slcn  an  dorn  werck.  iiai>  ku  reht  geschehe  and  oaeb  den  löten.  — 
item  ob  ein  grap  wure  gcfrorn  in  dem  wir.l«:  da»  er  müate  fären  oder  arbeit  haben,  du  mag  er  M 
OQCb  nie  luDB  nemmen.  wolte  er  aber  ze  äuenge  sin.  so  sol  os  an  dem  wertke  Ston,  das  im  reht  ge- 
Mliehe  Dnd  onch  den  lüten    —  ein  sarck  also  gros  weve,  das  also  tü  arbeite  dozä  geborte, 

do  mag  i»r  ouch  nie  lonea  nemmen,  wolle  er  aber  ze  Btrenge  aiü,   »o  sol  es  etc.      -   item  ein  ieglich 
grap  sol  sm     Kchft  dieff  and  nit  minder    dise  vorgesrhriben  stucke  und  srrirki  I  het  der  grebor  ge- 
sworan  stete  ze  haUao,  und  was  im  aUo  «ort  sü  Ion»,  dM  sol  «r  onTerxAglioii  halber  gaben  dem  u 
wmkm  by  dtmalhM  «fde. 
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lü  ncische»  Luc«  m.  id-  iit  tituuichiebem  Vli. 

s. 

IW) 

6  Hall 

22  hm  27. 

R 

192 

10 

17  /i/".«  27. 

S. 

2(>ö  • 

26 

» 

Thcnne  lies  Ilcnne 

tS 

217 

19 

u  26  ifUUt  17  18. 

2Ö7  ' 

3S  itatt 

Hul«'iil.ui'<,'  lies  WUJhng 

s. 

. 

21 

» 

3,H0 

3  nciscfwn  krui  u.  proxima  ist  eintuadutbeH  Tl. 

t>. 

33t>  . 

'M  Anmcrk.  $tuU  n.  obea  lia  s.  unten  i.  NMktnf- 

s. 

•MS  > 

38  tUM 

4  lie$  8. 

s. 

314 

2 

• 

20  /im  21. 

s. 

348 

4 

• 

20  liM  21. 

s 

376  . 

Üb 

» 

November  hei  Oecember. 

s. 

49n  ■ 

31 

» 

«  /im 

s. 

512  ' 

19 

Hüttctin  ite»  Uüffclin 

8. 

616  • 

8 

» 

Hcrcheiiibertf  lies  Uertembef^ 

S. 

Ö20  > 

19 

Menulaw  liea  WraUl&ir. 

s. 

571  ■ 

4 

or.  ch.  lies  or.  mb. 

8. 

699 

31 

» 

fi  iies  ^. 

8. 

601  • 

5 

» 

Harggraf  ties  Markgraf. 

S. 

619  . 

32 

• 

apposioli  Uei  apoitoU. 

s. 

&2Ü  • 

11 

zwischen  fcria  ti.  Uta  M  fHiMioMmi»  vL 

8. 

«5ö  • 

i  ttatt 

.H  lie«  2. 

8. 

711 

•  16 

» 

Seinen  lieg  Sein. 

S. 

785  > 

84 

E«kendorf  lies  Ettendorf. 

S. 

736 

•  68 

• 

Kekcndurf  lies  Kttendorf. 

S. 

738  • 

>  6 

jt 

fori»  qamita  lies  quinta. 

8. 

748  > 

>  13 

» 

Sola  Im  SeU. 

8. 

m  < 

>  6 

GtmnuM  Mm  SwMmtia. 

S. 

816 

»  9 

Trat«nli«tB  Um  Tnlttenhiilat. 

Du  ftnelabala  ttMhtrtgü«b  Ml^aAmdwMr  Origbuit  ikh»  &  866. 
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1008.  Meister  und  Rai  von  Schlcltstadt  an  Strapshur'» :  wiHippn  nuf  dm  ülicp- 
santUea  Brief  Saarhur??*«  unrl  (i'ifTclin  Quinkners  ein,  iiiit  letzterem  i  iiicii  Tau  zu 
Lützclätein  zu  leisten  vor  Grat  Heinrich  von  Lützebtein  utid  .  .  .,  wan  wir  noch  an 
derselben  sadien  bisher  gefiMgig  gewesen  sind,  so  bitten  wir  üeh  ernstlich  .  .  .  das 
•  ir  6wer  erbern  boten  sA  demselben  tag  mit  anserm  boten  schickend  .  .  die  necbaten 
Samstag  in  Strasshnrg  sein  sollen,  um  am  Montag  den  Tag  zu  Neuwciler  oder  vo»,  M. 
Lützelstein  abhalten  ZU  können.  datum  feria  quint«  ante  festum  boate  Katherinc  v««s<. 
virgiais  anno  H'^.  1^82  2fov«mb«r  »0. 

Ar.  St.  Ä.  AA.  aOBS.  or.  «k.  2.  d. 


»       1609.  Sttvßkurger  ChwtdUn'AttfuieknMng  ton  einem  SiädUUig  (tH  n'orms  ?) 

Gedeflilnisse  heym  zu  bringen. 

Mit  detn  ersten,  also  von  des  zollis  zu  Hoste  wegen  zu  bestellende  UMzgespr(»chen 
ist,  daramb  auch  die  von  Hencxe  verschriben  sint,  ir  fmnde  an  unsem  herren  den 
1»  bischolF  von  Mencse  sa  schickenne. 

Item  als  die  von  Worms  das  gelt,  als  man  yn  mmi  ir:s  /ollis  wegen  gebin  sol, 
zu  Juden  srhruieii  {Tfnomen  hant,  dar  umh  sie  urnl  aucii  tiic  von  Mcrifze  und  von 
Franokenfurt  mit  den  juden  ul!"  «ins  nehste  umb  Hon  jresnth  tcdin^'i'n  suüent  und 
dann  houbtgeit  und  gesueh  rectien,  was  iglicher  stat  dar  an  geburl  zu  geben,  und 
•  «K  iglich  stat  lassln  wissln,  das  sie  ir  aosal  den  von  Worms  schicken. 

Item  als  die  von  Franekenfort  gefordert  hant  von  etlicher  des  landtgraven  von 
Hessin  Metde  wegen  in  den  bnnd  zu  nemen  (umb  ins*)  herren  willen. 

Item  aemelicher  masse  von  grave  Emichen  von  Lyningen  seiigen  witewen 
wegen. 
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Item  von  der  200  (ruldin  wegen,  die  der  von  Mcncze  und  von  Franckenfurl  frunde 
in  dem  legf-r  für  }hwg  Solms'  wfrtrluden  mil  willen  und  geheisse  anderre  stedte 
frunde,  die  do  by  warent,  zu  juden  schaden  gnomcn  hant. 

Item  ob  furbas  deheine  stedte  des  bundis  ander  yn  stosae  und  brache  gewftn- 
nent,  wie  das  begriffen  und  versaget  Wirde,  das  in  acdidien  sacben  das  mere  teil  [«aw-  » 
ffättr,  der  sietde]  das  mynre  teil  wisen  mochte. 

Iffm  zu  verbieten  von  der  frcmarhtcn  wyne  wegen. 

[toni  als  die  vcm  Worms  "ifk)  gul<ion  von  (ics  ^'emcinen  bundes  wegen  uszjiohin 
hant  uitd  das  selbe  gell  gerechent  in  die  nehste  rechenuiige,  die  zu  Spire  geschehen 
ist,  so  gebart  dennoch  iglieher  stad  an  draselbin  reehenunge  zu  gebin  Yon  ie  dryn  glcen,  » 
die  sie  zum  bunde  bettet«  einen  guldin,  und  gebart  dar  an  den  von  Strasburg  33 
flor.  4  grosse,  das  gelt  sie  den  von  Mencae  soUent  «diicken.  und  so  iglich  stad  ir  an- 
czal  giit,  sn  blibenl  daran  uberit;  'J\  sixMm  und  4  grosse  dem  gemcjnen  bunde. 

Item  von  den  von  Cohie  und  Metze  wepen.* 

Item  umb  das  heimlich  westfelsche  gerihte.  » 
ar.a.A.B.  U.  P.  UA.  U8  m,  11.  «r.  «Hart. 


1610.  0iau9  Richter  gen,  IHUtekmmk  c»  Meister  und  Rat  ton  Ütraßburg  .■  be- 

ricktet  über  den  Umlauf  schhchtey  StraHbrng»  MUnte  im  £muektißl  mid  erlittet 
VwkaUwigma&refftl  i«  ander»  Ängtlegmieit,  [tS9T*P 

Minen  gewilligen  andertenigen  dienst  bevor  bereit  aft  allen  juten.  lieber  kere  » 
der  meister  und  here  der  ammeister  und  der  rat  gemeinlicfae.  ich  loss  üch  wissen, 

daz  daz  b6ste  gelt  got  in  dem  Brüstal  von  Strassburger/  der  ieli  en  (!)  deil  schicke 
mit  di.szeni  briefe,  dii;^  ir  sii  ge«ehent  den  groszen  «rhaden,  der  dem  lande  zfl  Eilsasz 
geschiht.  und  iroschihl  daz  als  sammen  von  wellescheme  lande,  also  mcn  mir  seit, 
wulten  ir  u(  dozü  gedenken,  also  uwer  wisheit  wol  betraten  (!)  kan,  wie  daz  es  ge-  » 
wert  würde^  wenne  ich  fürston  mich  nAt  anders,  wmne  es  der  grAste  schade  ist 
arm  and  rieh,  dem  binde  sQ  Eilsasa,  der  mir  gedenket,  wenne  wert  men  es  nM  in 
eirae  jore  oder  in  zweyn,  »o  werden  alle  Stroszburger  *  werden,  also  daz  gell,  daz 
ich  uch  schicke.  Ach  bitte  ieb  nch  irenediklichen :  du  sini  des  erbern  knecbtes  frunf, 
Haiti,  wip  und  kint  und  sine  bnider,  der  do  herschlagen  wart  am  pfingc?;!  tiben,  die  ruffen  w 
mich  an  und  bilten  mich  iemer  durch  gotz  willen,  daz  ich  in  di^ge  und  iosze  für  sich 
gon  ein  reht  gerihte,  so  gedar  ich  es  nüt  ged5n,  wenne  ir  hant  es  ffirboften.  nA  wer 
es  in  Ach  gflt,  die  den  schaden  gedon  hant,  das  men  rehtet,  wenne  ir  einre  ist  aft 
Schirroecke  ime  durnc  gelegen  sit  pfingestcn,  wie  demme  gesdiehe,  cbe  er  stürbe,  so 
mühten  etdictie  iüte  sprechen,  ich  hetle  in  ged5tet,  daz  mir  doch  leit  wer,  das  es  » 


t  Vgl.  oh.  nr.  275  art.  .?. 

>  in  die*  Jahr  nmnt  CoMi,  MütUfftich.  S  50  d.  Brief  $eUm  tu  mülteft. 
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mir  in  niinon  sin  komp.  gnedigen  heron  (jobulon  mir  zii  aüon  ziton.  Iioro  der  meisler, 
got  gebe  üch  glucke  und  heil,  also  vil  ich  gerne  hette,  daz  ir  uwcr  meiälerschafil 
wol  uod  mit  eren  usz  uszrihten. 

Ctnua  Rihler  dem  man 

t  sprichet  Tülzschman. 

[In  veno]  Den  frummen  wisen  und  bescheiden,  dem  meister  und  dem  rate  xft 
Slraszburg. 

Str.  8t.  Ä.  AA.  Monnue  lad.  33/34  nr.  15.  or.  ch.  l.  el. 

Ebenda  Ud.  26.  4.  MeitUr  und  Bat  kündigm  die  Absicht  an,  eine  nette  MüMordnung 
10  fw  ertumm  1999. 


161 1.  K'ln'tfi   Kiir!    VI.  roii.   Fnuihrelrh  an  Strnßfimy :   M'nrtit   Jrinfffnd  vor 
offener  FeiadseligkeU  gtgen  seinen  Sclmicgervaler  Herzog  Stephan  von  ßatem. 

113H8J  Augut*  29. 

Karulua  dei  graüa  Francorum  rex  dileclis  noslns  de  cousilio  ville  de  Siram- 
u  bourc  salatem  et  dilectionem  cum  sincere  dilecUonis  aOectu.  dilecti  nostri.  ad  no- 
stram  pervenit  noUtiam,  eertas  disoordias.'  inter  dilectisaimam  patrem  noslnim  duoem 
Stepbannm  Bavarie  et  voe  motas  esse  vel  in  bravi  moveri  debere  vosque  sibi  et 
suis  dam|)na  et  injurias  pro  posse  intulissc  el  inferrc  (xignari,  quod  nobis  in  non  mo- 
dicam  wlif  dtspti«  nliam  net-  immerito,  nam  amorc  fdiali  moii  neqiiiromns  ipsnm  in 
M  quibuscunque  suis  neeessitafibus  derelinqucrc,  quin,  si  el  quocicns  fueiil  oppoiiunum, 
auxtlium,  oonsilium  el  favorem,  quus  polcrimus,  äibi  prcbcamuä  et  vobis  displicentiam 
qualitercunque  fiacere  nollemuB.  quare  vos  rogamns  affectnoae,  qnatenns  ab  inoeptis 
dosistere  velitis  el  in  futurum  nil  dampni  sibi  vel  suis  infnre,  nobis  quaecunqne 
grata  volueritb  noa  facturos  rescribeates.      datum  in  lioapiticr  nostro  de  belle  Osamie 
»  XXIII  die  augosti. 

Ar.  fil     T.  1k>  O.  Bd.  84.*  er.  flA.  JL  el  (phM  Air,  i.  99»»,)  Auf  im  Buf:  Blsadiet 


1  Betieht  »ich  auf  den  Fürtten'  u.  Städtekrieg  i.  Sehwabe»  u.  Baiem,  m  dem  Straßburg  utui  der 
tkrimtd»  atädttbund  auf  StÜm  der  Städte  ttmdm  tnd  «m  ItUttrm  mmmt  wäadar  «nr  aetum  XtU' 
wdhiM  am  Kriege  gedrängt  mträen.  V^.  bea.  i.  SttOmg  ftrati^myt  f.  B.  nr,  439, 

so  *  Aus  lUiMdbrn  Eitstände  sei  hier  gegeben:  1)  ein  Brief  König  Karh  an  fitrassburg  ohne  Jahresangabe: 
KatoIiis  dei  gratia  Francoium  rex  bonorabilibos  et  potentibai  dominio  et  commuuitati  de  Estraboarc 
■alntom  «t  lincere  dilectionü  affectam.  hononbilu  et  potentes,  nolentes  amiciciam  Testram  prolixis 
aoceder»  agriptiuio  dilMto  et  fldali  MOtUtN  aottro  JohMtat  do  B»p«)U  tenUvo  de  Monte  qnedkin 
naper  iotiiBKTianu  Boatm  at  r^t  noitrl  negod«  coBcerneutia  «midBia  veatn  no«tri  parte  per  ipsani 

j4  clarins  exponenda.  eapropter  bonorabiles  et  potente»  amiciciam  vcstiam  rogam  ik  illpn ms  in  ifenus 
ipsiiu  retacionibiu  Telit  fidam  indabiam  adhibere.  altiiaimaB  tos  conservet  felicitor  et  longcvc. 
scriptam  in  Mio  aMtm  jnxto  vUImii  Bftniiatiunni  in  Bitwb  dit  ZX  mmis  jonii.  [Anf  dem  Bug  .- 

OraWUt  J  Imftr  M  B«wrfM  JtuU  90. 

8)  EaA  VI  am  Esftog  Stephan :  gavhi  tamos,  nos  per  Brani  da  Rabapatr»  (!)  militis  TMtri  vivu 
4o  voces  comi>eriase,  tos  saper  veatros  illarum  partiam  Alemanie  inimicos  trinmpham  rtpOftUN  Ot 
mnltas  ciTitatas  oboedientiae  Teatrae  subegisse.     datnm  Parisins  janaarii  die  nono. 

MHstlMSI  JkMMTt. 

3)  Königin  ßlitabeth  v.  FrankreieA  an  ihren  Vater  Hertog  Stephan :  iet  erfreut  to  gute  Nachrichten 
aAn*  Mtn  Befindm  mu  haben  h.  d.  gl.     scriptam  in  monaatario  Harle  regalis  prop«  PoDtisaram  VII 
44  dw  Mptonbiio. 

Tl.  1« 
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Ifiiy    Kth-farst  Rnprfrhl  f  und  andetr  ffninniüe  Fürsten,  die  :u  Württurg 
versamnieU  irareu,  laden  [■StraÜbury]  zu  einem  unu,/  Inge  in  Wiirzhm'tj  cm. 

WMrgburp  lläH4-1388f?]  Bmde  ApriliMtH»* 

Von  uns  Rftprocht  dem  eitern,  StefTan  und  Pridri<^,  Ruprecht  der  jangest 
lind  Albrecht  der  junger  pfallenczgraufcn  by  Uine  und  herozojren  in  Payern,   Lamp-  t 
rcflif  zu  Hamberg  uiiil  f  uMliarl  zu  Wirczhiir?  bys-chofT,  Wilhelm  markgrave  zu  Missen, 
Hcrman  lantgrave  zu  Hessen,  Fridrich  burcgnive  zu  Nurenberg  und  Ludwig  grave  zu 
Olingen,  alz  wir  ielzonden  ze  Wirczburg  bij  einander  gewesen  sicu: 

Unsern  grüsz  bevor  erbern  wisen  Iftte.  wir  tan  iuoh  WMsen,  dfti  wir  und  di« 
'  andern  eresbischoff  von  Mencz,  von  Trier«  und  von  CAIne  rftle  and  euch  der  andern  » 
fArslen  ieczunl  ze  Wircsburg  bi  ainander  gewesen  sin,  daselbs  haut  uns  ctlith 
von  den  förslon  und  herren  unser  cynunge  fasle  zu  gesprochen  umb  etlich  arlikel, 
al7  man  zi'i  Mpr<ronthpim  *  da  von  gesc'hnifl»*n  sy,  daz  in  daz  noch  vnllfnznprcn  «y  und 
ouch  ellich  ander  brüch,  die  in  der  ainung  »ider  her  geschehen  sy  von  iuwer 
etlichen  Stetten,  dezselben  glichen  mainent  Ir  villichle  ouch,  daz  ücb  wider  umbe  is 
brüst  (?)  sie  gen  etlichen  fArsten  und  herren,  und  wir  besorgen,  daz  gross  irrung  dar 
in  Valien  mAcht,  daz  wir  niht  gern  sehen,  so  hat  oudi  unser  herre  der  känig  ielm 
sin  botlschaft  bl  uns  gehabt  und  hat  an  uns  geworben,  daz  er  an  sumnis-sc  zu  ainen 
andern  tag  umh  diz  pfingsfcn  <?pn  Hpylingesfell  komen  wolle,  dar  umb  hau  wir  ainen 
andern  lag  uflgenomen,  daz  wir  alle  gen  W  irczburg  wider  komen  sullen  uft  den  sun-  w 
nentag  dry  wochen  nach  dem  hailigen  piingsttag  nechsl  konit  umb  notorftwiDen  der 
q^nanten  br&ch  und  artikel,  die  etlich  von  Ach  und  ir  gen  uns  hettent,  alz  voige« 
schriben  stet,  durch  daz  wir  hellTen  understen  in  der  slt.  dar  umb  begeren  wir  mit 
ernst,  daz  ir  ouch  uff  den  obgenanlen  »unnentag  gen  Wirczburg  mit  macht  komen 
wollen!  umb  die  cfjfn.intp  -ach  helfTcn  zu  undfrstrn.  alz  vorgcsrhrihen  stet  und  sen-  » 
denl  dar  uu)b  zu  lucb  den  edelii  Fndrichen  grauten  zu  Otingen,  dem  wollen l  geloben, 
wuz  er  iuch  zu  di»en  zilcn  von  unser  wegen  sagende  sy.      geben  zu  Wirczburg  an 
miltewochen  nach  dem  sAnnenlag  Cantate  under  unser  hereaog  Ruprecht  des  dtem 
und  Steffi»!  pfaltenzgraven  bi  Ryne  und  hercsogen  in  Payern,  Gerhert  bisdmff  sA 
Wirczburg,  Wilhelm  marcgraven  zA  Missen  und  Pridriches  buigraven  su  NArenberg  " 
insigeln  versigelt. 

Ar.      iL  O.  U.  P.  ]s4.  48^  C.  «g».  dk  «sw. 
1613.  Entwarf  eines  Bündnisses  der  rheinischen  und  schwäbischen  Buodes- 


'  Die  DatUrtuig  de<  Stüekt»  üt  tuukhir!  Farntitmrmmimhm§im  Mu  Wüftbwf  tini  btiimMl  1386 
Feftr,  «ihI  1387  Märe,  auf  beide  Jahre  teheita  iUet  «m»  dm  Aprü  oätf  Moi  ttammtnie  Ml^UMlk  * 

nicht  2anukiugeh'  <\    l';,'.  nf.  hW,  ,1  n  V.  rlriht-rntwitrf  V    Wurzhur/f,  tu  dm  dit$  SUtdt  «cAm  «NfM 
»einat  Tagetdalum,  stlhft  bu  früMem  OsUräalum.  incht  gehören  kam. 

<  ?  a  ZutammeHhurft  ».  tSSt  FOr.  tder  v.  3.  Ai^  OST,  D.  B.  A.  1^  SI&  S.  ameh  aUn  mt.  4M 
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slädlp  mit  dofi  huif!on.)  Fiirslon  und  Herren  v'iili'tr  '»i«  Georg  {23.,Ji4.  April)  und 
vun  da  uuf  ein  Jahr.       actum  Wyrlzburg.  [uiiiie  Dattiin.j 

WVMftMtv  [1999-199»  «wr  J^rU  99 J,* 

8tr,  St.  Ä.  0.  0.  P.  buL  •tö^tö  C.  Cuc  4.  • 
*  AMnidt  tmtr  8Mb:  Wmdt«r,  dt  mßbttrg,  SU. 

!<>14.  Klriiilif'M^ielin  von  Hfiiigent^ttin  -chwijrt  iTfclidc  der  Stadl  Sda^slmrg 
und  ihren  Hiirgern,  besonders  dein  Allanirnt-isier  (auitze  Mülier,  dessen  Suhn  Cunrat, 
Frau  Engele  von  Heiligenslein,  seiner  Schweiler,  seinem  Bruder  Jofaans  von  Heiligen- 
stein dem  brediger,  Frau  Nese  von  Schdnecice,  seiner  Hulime  .  .  .  von  soliclies  an- 
M  griffes  und  gefengnisxes  we^en,  so  ich  gefangen  bin  gewesen  von  den  erlK>rn  uiaen 
ineisler  und  rale  zi'i  Slraszburg.  gelfen  an  dem  nelisten  menlage  nach  sanJ  Malliis- 
tage  des  heiiigen  zwulf holten  des  jorca  13äU.  iSi/»  ik§aemb«r  »7* 

Ar.  8t.  J.  Q,  D.  r  9,  iCBIItt.  «r.  w».  t.  fuL  t^.  itkv- 


'  Von  dem  naehtt  t.;!,'  Ji-k    I'  "r,  '  !^tiicke»  ist  anffeauhta  »einea  Vmfanga.  aeine»  Charaktera 

Ii  aia  umM  nickt  aiugcfuhrUn  Entwurjt»  und  dtr  Utuicherheit  fler  Datierung  abgesehen.'  üinen  für  Straß' 
buff  tRlcramiNtm  Ted  dea  meh  Mtuf  in  den  üblichen  Biutdniabeatimmungen  hallenden  Textet,  Ak' 
ttachnnfffH  ühfr  daa  Außenbürgerteeaen,  hat  Wende i .  ':h  ushitni.  143  ff  ii!/g<  Jntrlf   T)i<-ielben  beaagen : 
I.  Daß  mankeme  Stadt  oder  game  OrtachaJ't  dei  J'urnH.  (  '(/tUralneiuen      Außet^unjem  annehmen  dürfe. 
S.  Iktß  Mngegen  die  Annahme  einzelner  Personen  aus  fürstliehen  Gebieten  gestattet  sei,  doch  unter 

»I  der  Bedingung,  da&  aia  atcA  alAtdd  <b&welieh«  nad  habalicbt  in  die  ■tatt  wttM  und  ziihen, 
in  dar  si*  barger  worden  sint».  Es  ist  abar  dont  ein  aerMsftta  üebarainimman  mit  ihren  bisherigen 
Herren  uttterhulb  Jahresfrist  nOtig  oder  späterer  eidlicher  ÜMimaia. 

3.  Daß  GM^an,  Marran,  Mittar.  KUaler  nni  rfvgtn  mt  JBtrycm  oMnuMhiMN,  atuh  /amarhim  «r* 
tmM  tei,  ma  «von  nU«  hör*. 

»  4  Daß  SU  Bürgern  aufgenomm'itc  Ei^/'-uleute  und  Bauern  solcher  Füraten  und  Herren,  die  nicht 
au  diaam  Bündnia  gebdren,  auch  fernerhin  außerhalb  der  Stadt  (nma«n  off  dem  lande)  ntem  düsftn. 

8.  Daß  am  Amßanbürgern  angenesnmana  hundaiflirsWd^  teute  «acA  ihrem  Ährug  tm$  ihrem  bia' 
hcrtgt-n  Ort  in  die  Stadt  ihres  neuen  Bürgerrechts  ein  .Jahr  lang  .!,t:jre,  güll* .  nntzal  inul  freveln»,  tu 
denen  sie  verpflichtet  mtiren,  saiden  sollen,  und  daß  man  sie  an  Letb  und  Out  ungehintkrt  aiehen  laase. 

«  •  Wandtar  hat  das  mitgeUilte  Ä'Mck  iua  Jahr  1388  gesetzt.  WeissMeer  (D.  S.  A.  U.  JSM  8  7  Z. 
8-37]  verwirft  mU  Biehl  diata  DaHertfng,  fa  ar  baaüaeifdt  überhaupt  einen  toldian  wmI  gamicht  be- 
kannten Tag  SH  Würsburg  und  meint.  Weneker  habe  die  in  der  üeberschrift  tu  jenem  Außenbürger- 
cxcerjU  gemachte  Angabt:  y'erhandelt  'in  W  ü  re b  u  r  gt  nnrh  ngnirr  l'ermutung  ri>\ge\rt:t.  l>af  ist 
jedoch  nicht  der  Faii.  sondern  unser  Stück  hat  als  Sclduß  du  Angabe  «actum  Wirtzbarg  »  laß 

»  Wanettra  Auszug,  der  sich  nach  Weiss,  mit  Bestimmungen  daa  SMstgar  Saisdnia  MW  9  Apr9  89  dedtt. 
em»  unaerm  8Ulde  gemacht  ia,  wird  außer  dttrth  Wortlaut  und  Schreibtceise  dadurch  bestätigt,  daß 
untere  Vorlage  tu  Anfang  und  Ende  der  von  Weneker  mitgeteilten  Stelle  ein  alte».  whjW  ton  seiner  Hiutd 
herrührende.'!  Merkscichrn.  r.iii  Kreu;,  aufoeint.  Die  I\.ri.-!etir  inin  Wur^hiirr^rr  Tafts  oder  u-enig^lnis 
des  Vorhabens  tu  einem  solchen,  mn  dem  nach  Weits.  *die  Geschichtsschretbung  Umgang  tu  nehmen 

at  hat*,  kann  daa  wdd  midU  asehr  in  Zweifei  gesogen  werden. 

Die  Datierung  desselben  ist  jedoch  sehr  schwierig.  Der  von  Weneker  geoMchte  An.iate  (df  usb  HO) 
zwischen  dem  MergeiUheimer-Tage  (Jan.  89)  und  dem  Egerer  Reichstage  (April  89),  dtr  also  nicht  daa 
Jahr  1388,  sondern  Murc-Aprd  ;  J^;'  ergehen  wiirdr,  hat  jedoch  keine  große  Wahrscheinlichkeit  für  sich. 
Er  beaaidmat  nur  daa  lettU  mögliche  Datum !   Dia  Würtburger  Tags  von  1386  und  von  13S7  Mära 

«  aiad  mA  2>.  Jt.  A.  Ua  tMa  FOntantafa  gewaaa».  DaA  tat  aOr  wenig,  bmisitn  ttar  antann  ba- 
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tS15.  Wilhelm  zu  iUfvn  Hiel  der  Meister  und  der  Rai  von  Strassburg  aii  die 
StAdte  Mains,  Woruis,  Speyer,  Frankfurt:  haben  wegen  der  bei  ihnen  jfihriich  flblidien 
BatsemeuOTang  bisher  keine  Zeit  gefunden,  ihnen  wegen  der  Zahlung  der  28000  fl.  an 

Ruprecht  den  älteren  und  den  jüngeren  zu  antworten.  Sie  sind  /.war  enlscblosseo, 
demnächsl  ihren  Anteil  an  der  Zahlung  gegen  Quillungsbriefe  an  Mainz  ahzulierern ;  « 
wollen  jedoeh.  um  endlich  zu  der  ihnen  im  Friedensschluss  (in  der  sAtifni,  die 
/,wiäi;henl  herren  un«l  Stetten  zfigingj  zugesicherten,  aber  bisher  niclit  gczulillen  Enl- 
ächüdigung  für  Brandschatzung  und  Gofangenücbaft  ihrer  Bürger  zu  kummcn,  von 
diesem  Anteil  970  Gulden  zurQckbehalten.  datum  feria  secunda  proxima  posl  diera 
acte  Agnetis  Virginia  anno  1390.'  1990  Jimuar  94,  lo 

Ar.  A.  A,  AA.  III.  obhc  dk. 

t816*  Jaan  de  Vergy  an  Strassbuig;  entgegnet,  dass  seine  (schon  am  18.  Juli* 
von  ihm  bezeichneten]  Schädiger  docli  Strassbarger  Bürger  seien,  und  verlangt  Ent- 
sdiMigung.      scriplum  die  4  seplembris  anno  90.  1390  jg<>i>ft>iMltor  4. 

Str.  St.  A.Qi^  D.  P.  lad.  tt.  or.  cik  L  cf.  Huf.  u 

IfilT  Rixchnf  FriedricJi  '•m  Strnßfrtfrfj.  der  Ahl  von  Murbach,  Laiidroi/t  rom 
ElsaÜ,  dit-  iSdidl  atrnßbtir^  und  die  6'ütdle  Hagenau,  Colmar,  UchieUstadt ,  AAm- 
heim,  Rosheim,  k'aifsersberg,  TnrA/u'im,  MüksUr,  Mülhausen  und  Seh  schließen 
eüim  Vtrtirag  Uber  QüUigheU  und  Conirolb  der  m  SlsaQ  wmim^emle»  StnUtiurfer 
Pfennig«.  1390  Deeemier  9.  m 

Wir  FHd^ch  von  gollcä  guäden  biachof  s5  Strazburg,  Küdulf  von  denselben 
gnSden  appet  der  stifte  zA  Murbach  und  hintvogt  zft  Elsas  und  wir  die  meistere,  die 
schulilieissen  und  die  rete  der  stette  Strazbarg,  Hagenowe,  Colmer,  Sletistadt,  Ehen- 

heim,  Rosheim,  Keisersberg,  Turcnkeim,  Münster,  Mälnhusen  und  Sels  veijdient  and 
ki'indent  mengeliehem  mit  disem  brief(>,  alse  etwa«  spannes  und  hrrsten  yrewesen  is(  » 
in  den  stellen  uiul  in  dein  lande  zü  KIsas  und  <'»ch  anderswu  von  suliclier  klt  iner  und 
bftser  Strazburger  pfenninge  wegen,  die  untze  har  aldä  gegangen  sint,  und  man  ge- 
nommen het,  das  doch  dem  Uuide  und  den  lüten  und  mengelich  darinne  grflssliche 
zQ  schaden  kommen  ist,  das  also  wir  darumbe  und  durch  des  landes  und  der  Idte 
darinne  und  mengeliches  notdurft  und  nutzes  willen  zösammen  geritten  und  kommen  m 
sint,  «oüichf'n  frebresten  zfl  versehende  und  des  landes  und  der  lüte  nutz  von  »ollicher 
Strazburger  pfenninge  wegen  7.(1  nborkommende.  und  sint  <Vh  wir  die  vorgenanlen 
herren  und  stette  einheilekiiehen  und  mit  wohlbedahtem  mute  uberkomen,  das  man 
hinnanfärder  keine  andere  Strazburger  pfenninge  geben  noch  nemen  sol  danne  sAllicbe 
Strazburger  Pfenninge,  die  nit  gefallen  mAgent  durch  die  ritem,  die  in  iegiichen  un>  » 
serre  der  vorgenanten  herren  Stetten  and  in  unsem  den  vorgenanten  Stetten  sint 


'  Dn  fiMdfe  mOU  «Mm  okn  ««Mcftw  «r.  md  m 
*  rgt.  oNm  dt.  «m. 
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iiiifl  ^(»1  öch  dis  vchtt'klu  hf  also  wcren  und  stete  sin  und  bliben  in  alh;  die  wise. 
u\Ae  davor  ist  bescheiden,  und  weiiiio  sunlc  Georieo  dag,  der  uü  zü  nebest  kommet, 
▼6rki»ininen  und  vergangen  ist,  so  sol  man  damftch  in  alten  uns^n  Stetten,  vesten 
und  gebieten  keinen  andern  Strazhorger  pTenning  nemnien  danne,  der  nit  durch  die 
•  vontenanten  rilern  gefallen  mag.  welre  Slrazburger  Pfenning  aber  danne  durch  die- 
selben rilern  veltet.  den  h(i1  nicmün  nndrrn  sreljen  noeli  von  iftnanne  nemmen.  tjnd 
«f»l  (Vh  (latiiie  dieselben  Slmxburger  pfenninge  mengelich  »niden  "me  inengeiKiies 
inuiige  und  Widerrede,  und  süllent  wir  öch  bestellen,  das  das  alsu  geschehe  und 
voIlefAret  werde  and  Ach  hAten  darüber  setsen.  und  were  es,  das  ieman  denheinen 

»  nuwen  oder  alten  besnitten  Stntzburger  pfenning  in  unsere  stetle,  vesten  oder  gebieten 
brehle,  darnfleh  süllent  wir  stellen,  wie  die  gerehtvertiget  und  gebeszerl  werdent 
n'uli  den  schulden,  alse  danne  da  ini!  froerhehen  ist  flne  alle  geverde.  und  wände 
wir  die  vorgenanten  herren  und  stt  tir  alh  sament  gelobol  bfinl  in  guten  truwen  alles 
daz  z&  hallende  und  gelruweliche  /ü  vullefi^rende,  daz  du  vorgeschriben  stat,  so  hant 

Ii  wir  des  sQ  einem  urkAnde  unsere  ingesigete  allesament  an  disen  brief  gebencket. 

der  wart  gegeben  an  dem  ersten  fritdage  vor  sante  Nioolaus  dage  des  heiligen  bischofes  o«.  t. 
in  dem  jare,  da  man  zalle  von  gotz  ni'l>iirle  drätzehenhundert  jare  und  nüntzig  jaro. 
und  sint  dirrc  brieff  dric  gliche:  drr  einrc  bi  uns  Fricdcricli  bi.^cliuf  m  Strazburg, 
der  ander  bi  uns  lU-m  vor^'enanten  i^idolfe  appel  zü  Murbaeh  und  lardvojiti;  und  dez 

«0  riches  slollcu  in  KIsas  und  der  dritte  bi  uns  der  slal  zü  Strazburg  bhbent. 

JVäeAseiriß :  Dis  wurt  also  uff  disen  hätigen  sant  Nidans  tag  gebotten  und  o*^. 
verkAndet  in  allen  des  byschofes  Stetten  unde  gebieten  und  in  allen  riches  Stetten 
in  Eylsasz,  daz  man  dis  uldo  und  hie  hinnanfdrder  vestekliche  halten  aol  sA  glicber 
wise,  alz  do  vor  gelesen  ist,  wände  man  es  ambe  und  umbe  also  halten  wil. 

»  Str.  St.  A,  MöMui*  isd.  H  nr.  t.  «y.  dk.  eaan. 

IfJIK     Götze  von  Grostein  der  jünger  und  Claus  von  Grostein  riltere  •revcHrre 
sciiwüren  der  Stadl  Sirassburg  Urfehde  wegun  der  Saclie,  du  ...  die  erbern  wisen 
d«r  meisler  und  der  rat  Thoman  von  Grostein  ritter  unaern  vetter  und  uns  anegriffen 
unde  gefangen  hant.      geben  des  nehesten  frytages  vor  dem  sunnenlage  Letare  sA 
10  miltenvasten  des  jores  .  .  .  1391.  jutBg  jnam  3. 

Ar.  St.  1.  AA.  n.  M17.  ar.  mA.  L  fOt.  c  9  tmi. 

1619.  Zebiscbe  von  der  Witenmüln  verkündet,  dass  er  aus  der  Gefaii^.*  nsfhaft 
der  Stadl  Strassbun?  bi»  zum  S  September  entlassen  sei,  und  verpflichtet  sieh  unter 
Stellung  von  Bürgen,  an  dem  genannten  Tage  in  die  Haft  zurückzukehren.'  geben 
u  an  dunrslage  nach  unsere  fruwen  luge  der  erren  des  jures  .  .  .  lUül. 

1391  Aii0tut  17. 

8tr,  8t.  Ä.  Abt  IV  a.  M.  or.  «ft.  l  put.  e.  4  tig,  Akg». 


I  ünttr  V.  C. 0.  K.  o.  ^3*.  Htgat  Wumdm  gMten  Inhalts  vor:  i)  vm  MkHuMatt  fS»  dU  FriH 
Uttum».  Martkutag  «.  9)  vom  Mititt.  «wr  «.  Mturtm  (e.  4  »ig.)  für  Früt  bi»  Uäanmtßf  MNür 
^  tmttr  AbL  IV  v.  46  *.  t.  Jeiym  obtiU  139»  für  die  Firiat  bi»  Jabam^  4»  tafi«n. 
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H)!liü.  liischof  Fried i'ich  ton  Utrecht  an  den  Rat  ton  Straßburg .  biltel.  semetn 
Bit  »er  Lulo  Frieden  lu  gemhreu,  da  dessen  Spottlieder  auf  Siraül/urg  dock  nur 
ii9  A$tiwri  auf  tiel  «rggrt  Sin/Umrffer  Lieder  auf  ikn  de»  Biuk»f  gewuen  Meie». 

Mtmemtur  [umek 

Unse  vrientUke  gruH  voiracreben.  eerbere  gftede  Triende.  in  dien  tiden,  doe  • 
wy  liegen  u  in  orloge  ende  in  kryge  weren,  worden  in  der  stad  ven  Straesburgh 

vele  smi'likor  sprüeke  crule  lyeile  gotnaiff  v<y  ori.H,  onsiC  htilpere  ende  vrvende,  d.itT 
f.iilü  oiis  dvcnro  nie  sprncfke  ende  lyi'de  ti'jilii  n  makedo  van  onscn  {Fehele.  die  docdi 
bfsilieydelikeii  begfvjH'iii  syn.  ende,  al.s  wy  verslaen,  wert  I.ulo  angebracht  und  ge- 
watenl,  dat  Iii  iieni  voir  u  ende  voir  diu  uwc  höede,  wanl  ghi  bem  ong&nstich  » 
xyt  omme  der  acken  will«  voiracreben,  des  wy  docti  nyet  woil  geloeven  enkonnen, 
want  wy  u  of  den  uwen  synt,  dat  wy  mir  ons  ende  voir  alle  onse  dyenre  oner^ 
dragen  ende  g(>/.\voent  syn  noede  enygen  krodi  of  hy tider  mit  ongelike  doen  solden. 
ende  liiMrlifn-n  dacrotne  an  ii,  dat  ghi  den  vorsrr(>b(  ii  I.uti)  uyt  dyer  vruehte(Ij  ende 
unxte  will  laltMi,  dal  bi  ons  ende  anders  syiit;  borru  vrylike  dyenen  ende  Veldes 
ende  Straten  :5onder  an.xl  van  u  moeghe  gebröken,  dat  v*_j'  tiegen  u  endo  die  uwe,  uf 
sy  onser  erghent  bedorflen,  gerne  voir  oeghen  willen  bebbeo.  ende  bier  af  will  oos 
uwe  bescreven  antworde  senden  by  desen  bode.  gol  sy  mit  u.  gescreven  tot  De- 
venter  des  manendags  na  den  sonnendage  voeem  jocundiialis. 

[Fn  rers'j]  An  den  eerberen  meisteren  ende  raet  der  stad  van  Slraesborgh  unsen  m 
gOeden  vrieiuieii. 

Str.  ^.  Ä.  AA.  1114  Dr.  13.  m.  d*.  l.  d. 

1621.  Scbwarlx  Reinhart  von  Sickingen,'  Amtmann  zu  Lauterburg,  bekennt, 
dass  Gdtze  B6sebasl,  Schultheiss  zu  fi«utcrburg,  zwischen  ihm  und  der  Stadt  Slrass- 
bürg  einen  Frieden  bis  S.  Johanstag  beredet  habe,  und  dass  er  denselben  getreulich  *^ 
halten  wolle.      geben  zu  Luterbuig  ulT  den  wissen  8nnd:i<r  nmio  r;ni 

Lauterburg  13»ä  Mär»  8* 
Str.  St.  Ä.  Abt.  IV  a.  71-72.  or.  cA.  {.  pat.  c.  tig.  i.  v.  impr.  dcUt. 

1622.  Bischof  Wilhehn  von  Slrassburg  verkündet,  dass  er  eine  Sühne  gemacht 
habe  zwischen  der  Stadt  Strassburg  und  Gerhart  Schoup.      geben  sfi  Honisheim  ufT  m 
zinstag  nach  des  heiligen  criilzes  lag  als  es  funden  wart  in  dem  jare  1305. 

MltMm  i998  Mai  4. 

Str.  St.  A.  AA  1418.  er,  mb.1  p.  c.  S.  tig.  pwd. 

\i\2'.i-  l'ai»M  i5oiiif;iz  an  Slra^sbiirg  :  bittet  l.ndwiij  von  I.K-lilenberg  zu  veran- 
lassen, die  drei  Lütlicher  Cleriker  Ueyuerus  de  Meckenborgli,  Arnuldus  Joncliere  und  u 


1  WHl  a$  «NT  Jlf I««  äa  Jultrtt  1303  Friedriek  mcA  KücAqf  wn  Straßbtiff  «Mr.  egU  eben  m.  B. 
«r.  775»  «r.  788  %.  o. 
*  t>l.  aB€ir  nr.  m. 
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Wynandus  de  Mosa,  welche  er  überfallen  und  j^efangen  gesebst  hat,  wieder  frei  lasse» 
damit  sie  ihre  \\(%p  mu  h  Rf>ni  forl.selzen  können.  datUfn  Rome  ajind  S'anelum- 
peLruin  V'H  id.  jiiuii  jioalilicalus  nostri  &mui  Vi.  Jiom  Jttui  7. 

atr.  SL  A.  V.  0.  Q.  o.  88.  or.      l.  p.  t.  Mia  fbrnb. 

16S4r  Schwarte  Rudolf  von  Andeia,  bischüilichcr  Vogt  des  Districles  Mölsheim, 
und  der  bischöfliche  Prolcumtor  Geriiard  von  Dachstein  nebst  Vertretern  der  bisehöf* 

liehen  Orl.schaflen:  Molsheim,  Borsch,  Mtttxig,  Dachstei n,  Bischorsheim 
bei  Hi'slieim,  Sulz.  F  Ibersheim,  Krnolshcim  bekennen,  dass  mit  ihrem  Wis- 
sen und  Zustimninii^'  Hischof  Wilhelm  der  Stndt  Stnis'^burii  für  eine  Sehuld  von 
2000  deu.,  die  noch  von  der  1ÜUU<)  //.  Schuld  seines  Vorgangers  Bischof  Friedrich 
herrühre,  die  Steuer  und  Bette  in  den  obengenannten  Orlen  bis  xur  völligen  Zalilung 
der  Schuld  verpf&ndet  habe.      actum  4  kal.  sept.  anno  1396—16  kal.  mari.  anno 

9»r.  8t,  A,  kk.  u,  14151.  or.mb.1  jpat.  e.  8  fmd, 

162Ö.  Swartz  Rßdolf  von  Andeh»  vugl  Molle. -ht  im  und  plleger  m  def  jiHege 
zu  Dt^-ncälcin,  ich  Hui-gkart  Humbcl  von  .Sl'tlfeuberg  vögl  zü  Orlenberg  untl  ich 
Johans  von  KageneclKe  hofemetster  rittere  verjehent:  .  .  .  inbelrelT  des  iwischen 
Bischof  Wilhelm,  dem  Decan  Volmar  von  Lütaektein  und  der  Stadt  Strassburg  ab- 

geschloss<>nen  Vertrages,  dass  sie  .  .  .  alle  die  stücke,  puneten  und  artickele,  die  in 

den  selben  briefen  von  luiserrc  aiiiliitii(o  weptMi  vor>r!ii-iben  stant,  grsworn  hnnf,  j^teJe 
zu  haltende  und  ze  volicfütM  tiHc  nnc  alle  geverde.  geben  an  dem  nehcsten  frilage 
vor  dem  suiiuentage  .  .  .  •.hulicii  do  man  zaitc  1:J9(>.  1390  März  17, 

Str.  St.  Ä.  AA.  u.  14S2.  or.  mb.  1.  pat.  e.  3  tig.  pend. 


1626.  Burkard  Humbel  von  Slouffenberg.  bischöflicher  Vogt  zu  Ortenberg,  IH- 
rieh  Krese,  bischöflicher  fmciirator  des  Districles  Ortenlirrjr,  sowie  Kinwohner  der 
bischöflichen  Ortschaften;  über  kir  eh,  He  neben,  Griesheim,  Appenweier, 
Ulm,  Aehern  und  Sassbach  bekennen,  dass  mit  ihrem  Wissen  und  Zustimmung 
Bischof  Wilhelm  der  Stadt  Strassburg  für  eine  noch  von  seinem  Vorgfinger  Bischof 
Friedrich  aus  der  Schuldsumme  von  lOOOO  iL  den.  herrQhrend«  Schuld  von  4000 
den.  die  Steuer  und  Bette  in  obengenannlen  Orten  verpfiindel  habe  bis  zur  völligen 
beaiahlung  dieser  Schuld,      actum  2  id.  sept.  i: {1)5  -5  id  jnnii  anno  130<3 

139.f  September  12-131*6  Juni  9. 
Sit.  8t.  A.  kk.  n.  im.  mr.  m>.  W.  p«».  e.  «  |MMdL 

1627.  Johann  von  Lichtenberg*  bekennt  für  sich  und  seine  Erben,  keinerlei  An- 


'  DenAhf  n.  arm  Ttrwlfr  I.udtei;},  T)omherr  z.  Straßb.,  sMießen  mit  der  Sindt  einen  liurgfritdm 
wegen  ihrer  Burg  u.  Stttdt  LtehleHOH.  1399  manUg  null  s.  AadiMUg.  Str.  Str.  A.  JUl  a.  I't92.  or: 
Wik.  e,  9  lif.  jMmL  ms 
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sprik'ho  Forderungen  mehr  an  die  Sladt  Strassbuüg  zu  haben.  gehen  an  dor 
neheslcn  rnitwochen  nach  sant  Ulrichs  läge  l;J9Ü.  lauß  JuU5^ 

Str.  A.  A  AA.  u.  1603.  or.  mb.  L  pat,  c  1  »f.  ftmi. 

1628.  Graf  Friedrich  von  iloheu-oUem  an  iStraßhirg :  *  HtUl  um  Kntsenänug 
twewr  iUis/'reiatdt  zv  einer  TaffUisiung  in  ErhsekafUMchen.  isae  jitH  7»  i 

Von  uns  graufT  Ffrilz  von 
(lohen  Zolr  dem  elleru. 

I'nser  grus  und   \vn/  wir  gulz  vormiigen  voran,  lieben  die  v(in  Strnn^zburg. 
niai.sler  un<l  raiil.  wir  hillcii  ik  Ii  irmnr  ilurch  unser«  dienstes  wÜIf'ii  und  alh'.  die  wir 
sin  urbillcu  inugen,  daz  ir  uns  uclltai  lilien  uwers  raules  zwen  wler  dry  gen  Roll-  w 
wil  zü  ainen  lag,  da  unser  wip  und  grault  Hainrich  von  Fföratenberg  tag  laci)sten 
weitem  von  ires  bnider  erbes  wegen,  graufT  Hansen  sAligen  von  Ffärstenberg,  won  ir 
daz  graufT  Hainrich  langzit  eniwert  und  röphch  genomen  hant.  do/  sint  auch  fünff 
ainen  gemain  komen  »IT  tmsrr  jrt  rii'idigen  herrschaft  landvogl  herr  Kiiirtlharlen  von 
Win^pi'ffr.  won  uns  der  ainen  tag  zc  baidon  sifon  verkünden  sol  hi('/.\vä?rhrn  und  u 
sante  .iacobs  tag  ablag  vorläii.  .  lieben  die  von  Strauszburg,  haben  wir  ie  wider  üch 
gelfln  oder  ir  wider  uns,  daz  ist  doch  in  uns  geotzlidh  abe,  das  getrawin  wir,  ez 
sige  Ach  auclit  und  wollen  äch  ez  wider  dienen,  waz&  ir  unser  gerAchent,  daz  wir 
gelün  nii'igent,  won  ir  uns  doch  lieber  wissent  und  hr)rent  unsern  geliinpff  und  un- 
g(?limplT,  rehl  und  unrehl  denhain  unser  nauchgebur.  lieben  die  von  Sirrin «zhurg,  m 
wellint  ir  uns  daz  ze  lic!)  Hin,  so  laud  un.s  dez  nwer  versehriben  aiilwiiil  wissen 
by  disem  botleu,  m  weilen  wir  ueh  zu  genug  enbieicn  uff  den  tag  zc  Iccunenl. 
datum  feria  sexta  post  Udalrici  episcopi  anno  domini  etc.  90. 

(/«  terto\  Den  ersannen  wisen  wolbeschaidenn  maistem  und  raut  der  statt  zu 
Strauszburg.  » 

Ar.  A.  iL  AM  I?,  «.  or.  dk.  i  eL 

16S9.  Kenig  Karl  VI.  ton  Frankreich  m  Meister  und  R«l  von  Simßiurff: 

kai  ^re  Itriefc  crhaHm,  rersicherl  sie  srines  hlere.tses  an  allem  G<-mrJihtfn.  be- 
xiinderx  ati  iffui  S--lili-/is)iJ  Jfr  bei  Nirnpnfh  i/efii/u/'>',PH  Siraßburyer  und  beghnihujl 
ikii  Ueberbruiger  des  Jiriefes  m  müudlic/ieH  MitleiluHgen,      F^rte  [1397]  MtU  iS.  *■ 

Karolus  dei  gratia  Francorum  rex  nobili  viro  Jnhanni  Zorn  alias  de  Eekerich' 

milili  magislro  et  consulihus  civitatis  Argentinensis  amicts  nostris  carissimis  cum 
intimfi  diloflinno  -nliilem.  amici  carissimi.  litteras  vestras  ntipcr  per  dilertnm  eonci- 
vem  vestrum  Jr»hancin  Miehaeus  (?)  ad  nos  ntissas  veslra  novent  amicitia  rccepisse 


•  Vj^  ebarnr.  438     Bri^  ItettueiU  üb.  MVitd.  9.  Bäht,  u.  nr.  UO  d.  AAmM^  JPVM'«  ■«  ■ 

Slraßb. 

s  Jeh.  Zan^Btlterieh  wmr  WT  Stetlmeitter. 
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«otilentaque  in  eisdem  ac  amnia  et  singula,  quc  idem  Joltinet  parte  vesüra  nobia  re- 

fetic  vnlnH  aiuHvisse  menliotipm  inter  cpfpra  fafientem  super  nonnullis  proceribus 
ac  viris  nobilibus  civitatis  vpstrc,  qui  laint'Uluhi  i  ili  (onllictiii  jam  dudum  in  Uulgaria 
deprope  viUam  Nicopoli,  prt)ih  (!i  dolor,  in  tanla  strage  chriäiianorum  commissa  inter- 
&  foenmt,  sub  potestale  perfidoran  Turcorum  et  potimime  in  ^xie  captivitatis  jngo 
HeteDtis  et  mismibiliter  laqaeatis.'  qnare  non  tateat  eadem  yestra  dilectio,  nos  aem- 
l>cr  erga  qaevis  sua  rogata  paratos  fore,  proul  hec  et  alia  prefatus  concivis  vester 
I  um  pnrtiior,  cui  in  diccndis  fidcm  adhibcrc  velitis,  orethenus  vobis  latins  referet 
parte  noütra.      datum  Farisiua  (I)  die  XUI  maii. 

[Ah/  d.  Ua(/\  J.  d  Aunoy. 
iH,r.  St.  A.  T.  D.  O.  Bd.  64.^  or.  mb.  l  d.  (ohne  Adreu.  t.  ver»»}. 

1680.  JohaoB  KtobekNidi  dar  Meister  and  der  Rat  von  Strasebiurg  an  Basel : 
.  .  .  alse  wir  üch  neheet  schribent*  so  getane  mere,  alse  ans  von  FraiMdcefort  bar 
uff  embotten  was,  nnd  wir  Ach  acbribent,  befündent  wir  dovon  ät  rürbaaser,  wolten 

wir  üch  ouch  lassen  wissen,  also  hat  uns  Lawlin  Lentzelin  ufT  hüte  prime  zijl  ein 
brioff  verschriben  von  des  tages  wegen  zft  Franckefurt,  dps  wir  üch  ouch  aber  ein 
abschri0l  har  inne  »endent  verslossen,  das  ir  vch  darnoch  wiäsent  zu  rihtpnde. 
ttolaoi  die  dooiiniea  ante  diem  »ancli  Laurencii  martiris.  iiäv?  ArngwAS.] 

Bald  ak  A,  Neb.  reg.  Cg.  Ui  n.        or.  «U».  lU.  cL 


«  t63t.  Saarbu.g  m  ^rassburg :  lant  fiwer  wisaheit  wissen,  dax  wir  gebotschaft 
sint  von  ansera  g&tten  frftnden,  das  iif  diaen  s&ndag  sA  nabt  ein  folic  Ilgen  sfilte  sft 
Herbetzheim  ond  z&  Rymelingen  und  uf  disen  mondag  in  Ebsas  äeben  welle  .  .  .  . 
geben  nf  sundag  nocb  vesdiber  sIt  anno  1397.  1M7. 

mt.tSLA.^.  ü.  P.  lid.  4CfM.  or.  dk  I.  d. 


«i        1632.  Meister  und  Rat  von  Straßiu/y  quiltieren  Her  dett  Sw^fmg  von  2(H)0 
Ouiden,  aü  Teil  einer  SeAuid  des  terslorbene»  ßmno  vo»  RappoiMein  an  die  Stadt. 

IBm  März  IS. 

Wir  Lieuhart  Zorn  ^ioiiaiit  Schultheizz  der  meistcr  und  der  rat  von  Strazluirp 
kAndent  mengclichem  niil  disem  bnefe,  das  uns  IJlrich  von  Altenkastel  und  Heter 
M  von  Sebutter  gegeben,  geanlwurtet  nnd  besalt  babtmt  2000  guldia  von  der  diier 
tasent  guldin  wegen,  die  der  duidilAbtige,  hochgebome  färste  und  herre  bertaoge 
Lüpolt  hertzoge  Ostcrrich  etc.  unser  gncdiger  herre  uns  und  etlichen  uosem 
burgern  .schuldig  und  verfallen  waz  zu  gebende  zi\  unser  fr<\wen  taRf)  Act  Irrhtmessen  r«6r.  i. 
nebest  vergangen  von  der  schulden  wegen,  die  derselbe  unser  herre  der  hertzoge  uf 


SS         I  Vgl.  hxerzu  oben.  nr.  J31S  u.  ISS»,  Üt  tkh  tboifMi  Utf  8tn$tb,  B^Tg»,  Ht  iet  AUmM  «.  UTi- 
«gMlM  o.  1396  beiwohnten,  betiehm. 

t  Vgl.  obm  nr.  070  Sritf  9.  IStT  Aagut  ». 

71.  10» 
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sich  verff\n!?pn  het  uns  7.11  bezalendo  vfir  den  cdelii  seliger  gedehlnisso  fuM  ren  Rruncn 
von  RapiMiUslein.'  und  sagenl  oucli  wir  vür  un«,  unser  bürgere,  den  die  schulden 
zugeh6reut  und  vür  alle  unsere  und  Ire  ni)chkumrnen  den  ubgenanten  unsern  gnedigcu 
heiren,  hertzoge  Lätpolden  zu  Oaterriche,  sine  erben  und  nachkommen  der  sweyer 
tosent  guldin,  die  uns  uf  dise  »t  ftlso  besalt  sint,  quit,  lidig  und  lo».  und  t&  eim  • 
Urkunde  su  Hanl  wir  unser  stette  iogesigel  getan  drucken  zu  rücke  iif  diesen  brid'. 
daiuin  feria  quarta  proxima  post  diem  scti  Gregorii  pape  anno  1398. 

139ä  Mär*  la. 

Str.  8».  Ä.  V.  C.  0,  K.  «.  18  c.  «r.  m».  e,  äg.  Mqir.  id. 

1633.  Johann  von  Mainheim  Kechberg   an   .lohann  ßr»ek  [Stettmetalnr]  m  m 

Strassbm-g:  wisse,  da/,  die  herren  von  Hilsch  eine  hulTunge  honl  uf  samstag  und  sieh 
vesle  beworben  hanl.      geben  uiT  inilwuche  noch  Ägli  (?;  1398.  13»8. 

Abt  I?,  7».  lad.  «8.  or.  A.  l  A 

1634.  liienharl  Zorn  genant  Sehultheiz*  der  Meister  und  der  Rat  von  Strass- 
burg  an  Hpn  Hftrtrrrincistci*  tirnl  ftcn  Rai  zu  Hasel  in  Sa»  InMi  dor  Tlitschrr  Fphdp '  ,  .  .  u 
wir  hant  üch  vor  verschriben  und  verkündet,  in  welcher  mossen  wir  mit  allen  herren 
von  Bytsehe  ein  tag  leirtetent  zu  Buckenhehn  vor  dem  hochwurdigen  rarsten  und 
herren  herren  Prideriche  erlzbischore  xu  Colne,  und  wie  sie  uns  aldo  eren  und  rohles 
uzgingent,  als  äch  das  noch  wol  iodengkig  ist,  des  wir  getruwen.  damoch  so  hat  der 
durdiliihtige  liochgeborne  fürste  und  herre  heHzog(«  Rupreht  pfaltzgralT  by  Rine  des  «■ 
heiigen  röniisolien  rif-lip«  'thir-tcT  trtihss*'sse  und  hert/oge  in  Pevorn  sin  prliorii  l)otten 
zä  uns  gescliifkei  und  uns  geton  biuta  und  <mch  vors«;hriben,  das  wir  die  unsern 
z&  eime  tage  gen  Germcräheim  au  ime  gegen  den  herren  von  Bytsehe  schicken  wol- 
lent,  so  wolle  er  sieh  mflgen,  obe  er  uns  verrihten  möhte;  demme  habent  wir  des 
tagea  gevolgel  und  hant  zu  sinen  gnoden  gen  Germersheim  unser  erbern  betten  mit  1* 
des  erwiirdigen  herren  herren  Wilhelms  byschofTs  zu  Strazburg  hotten  geschicket 

Mir«  17.  tirul  uf  tlic  jnilwnche  vor  dem  heiigen  palmlagc  nehesi  vergangen  mit  allen  herren 
von  Hytsclic  ein  tag  aldo  geleistet,  und  auch  vil  reden,  die  sich  uf  dem  tage  wider 
und  vtir  verlieflfent,  so  hant  unser  eiiwrn  hotten  vor  dem  Torgeu.  herren,  dem 
hertzogen  die  kerunge,  die  uns  die  herren  von  Bytsehe  billiehe  detent,  underwegen  m 
gelosaen  und  hant  allen  herren  von  Bytsehe  gebotten  reht  zu  tftnde  umbe  alles  das, 
daz  sy  uns  semetliche  oder  besunder  an(!  zu  sprechende  habent,  waz  wir  in  Ton 
fTPii  ofipr  rehtes  wegen  tun  sollent  ;ilsf>  rfas  si  uns  des  gliphen  an  stund  hinwidor 
ilcten  und  uns  das  versicherleul,  das  wollen  wir  in  ouch  liiu wider  tun.  da^  hanl  sy 


)  Hifrnach  Ut  der  To<l  Brunos  früher  amuteteen  aU  U.  JMW,  wMm  Ihtm  JiSbnthl  fSan».  « 

ürhb.  II,  Hr.  612)  nach  einer  Notiz  im  Coim,  Arch.  giebt. 
*  Mei*teT  1.19S. 

>  /»  Abt.  IV  Mr.  Si9  findet  »ich  att,  46$  rtmrM»*  und  fünlUdl*  Hmun  m^oimmIm  FerjcidMi 
flibr  der  Widertager  Stnü»hif$»  in  dm  Xrüge  dar  Sladt  mit  im  Htm  «w  BtUtk,  dtrm  Mngt 
Bti^t  dem  lUOi  in  den  Jahren  1397  HMii  tS98  DorgOtgt  «iwl  (prwnitBte  sant).  « 
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von  uns  vor  dem  vorgn.  Herren  dem  herlzoge  uz  geslaptn.  dis  verkünden  wir  uwere 
guten  fründschaft.  wert»  das  irvon  iemnn  ül  ;imi>  i^  Imitcut.  ^]n<  ir  nit  trciriK  nt, 
denne  es  sieh  in  der  wurheil  also  vindet,  ulse  wir  ü«.h  M  luibent  und  uns  di  s  vi  r- 
aDlwurtent,  ahe  wir  6ch  besunder  gelruwent,  da^^  wellen  wir  gern  umhe  m-h  zu 
widerdienflnde  haben.       datum  feria  qiiarta  proxima  post  dominicam  Palmarom. 

IW98  AprU  8.JI 

Batü.  au  Ä.  Neb.  Bag,  0.  Iii  nr.  SM. 

1635.  I^iin  kar!  von  Wangen  drm  man  sprichel  von  AlldorlT  bekennt,  da.«s  er  vor 
Meist«  1  und  Mal  Sira>sbur<rf  i  Ijiirgerreolil  erhalten  und  beschworen  habe  s't  ben 
samestag  nacli  ö.  Mtu  luis  dage  J9fMt  2iw«mb«r  I«. 

iS».  ^  0.  0.  P.  a.  Sit.  «r.      I.  e.  1  «1^.  fmd. 

163t)  Herzog  Pnseiuislaw  an  Slrassburg.  geben  zu  Mem^z  am  sunabcnde 
noch  ValeoUni.  Mainz  [idOO  Faifruar  »1,]* 

»r.  Bt.  A,  AA.  IIS.  tr,  dt.  l  A 

1637.  Wilhelm  Melziger,  der  Ammeisler,  und  Heinrich  Kranich,  Ulrieh  Gosse 
und  RtMin  Harpfpnnip',  Altatninpister,  crif sclioiden  auf  Antra«?  r-iripn  Streit  der  Ol)esser 
und  Altucwuuder,  der  eolsUiiuleii,  weil  er.slere  aueh  -koullent  und  verkoufTent  gewanl, 
meiilel,  r6cke,  sleyger,  harnesch,  hemedc,  bruche  und  ander  dinge*  und  letzlere  auch 
handeln  mit  «obesa,  hftnre,  kese  und  eyger  und  des  glich  dabin,  da»  jeder  bleiben 
8oU  bei  seinem  einmal  gewählten  Handwerk  »und  oucb  mit  der  geselleschaßt,  mit  den 
er  i!aH  antwergk  tribet,  hep  und  leit  liden  der  stAben  und  in  gehorsam  ain  zu 
allen  iren  dingen  als  ouch  die  andern  one  alle  geverde.  wer  es  «lueh,  das  dbein 
obesers  und  kesers  frowe,  der  von  den  grempern  zu  den  altgewendern  yegenote 
kumpt,  ubcsz,  kese,  hünrc  und  dcsglich  veil  wolle  haben,  die  mag  es  wol  tftn  mit 
solichem  underschide,  das  si  den  gremppern  und  obessem  dovon  zQr  wochen  einen 
pfennig  in  aar  bnhase  aol  g^Mn.  und  wer  es,  das  die  grempper  den  pfennig  aftr 
Wochen  an  gebende  in  selber  abliessent,  so  sollten!  der  allgewendcr  froweu,  die  also 
zfi  in  komment,  diuilr  sie  ohv'^?.  ndi-r  f\i-v  vnrj?en  flinjjr  tilich,  ria>  ricr  grempper 
antwergk  zu  gehörel,  veii  hulmnt  und  inl)ent  und  nit  vuriMss-ei,  aiies  uiigeverliche, 
doch  mit  behellnisäe  meistere  unde  reten  der  stette  z&  Slraspurg  etc.  gelicn  an 
dem  nehesten  mentage  vor  unser  fr&wentag  der  jünger  in  d<mi  jare  1400. 

1400  Stptemter  e, 

Str.  8t.  A  O.  ü.  P.  n.  11.  or.  «4.  «.  4  tig.  pmd.  ddagt. 


>  Vgl.  oben  nr.  1351. 

<  Ihm  wtlw  dicwiii  XMmii  i.  D.  A.  A.  Jllnr.  192  gtdmekl*  Stack  Ut  ttbeit  S.  9  «r.  17  ÄHmtritf. 
ftgAt»,  wea  t$  (uadt  ^rndde,  SUUA^  midU  «m  Juhr  t*00  tmder»  1381  gehört 
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1638    Pn)h.si  Hülman  von  Allerheiligen  im  Schwarzvvalilc  hpkf»nnf,  dass  er  vor 
Muiälcr  und  Uut  dus  i:türgerrecht  empfangen  und  beschworen  hübe  für  10  Jahre, 
geben  äff  donneratag  vor  ...  do  man  nl(  1400.  t49», 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  a.  278.  or.  mb.  ($tark  beaeMäigt)  t.  1       pemL  ddapi. 


Originale  sind  tutchträglicb  im  hiesigea  ArehiT  gefunden  xa  fügenden  Stocken,  * 
die  oben  nach  Copien,  Briefbüdieni  o.  di|^.  oder  nach  Originalen  anderar  ArdiiTe 
mitgeteilt  sind: 

Zu  nr.  1S7.  (1983  Not.  24)  G.  U.  P.  222/23  u.  or.  mb.  tiU  pat.  e.  3  sig.  pend. 

Zu  nr.  348.  (1387  Febr.  7)  V.  D.  G.  U.  88  m  .  mb.  c,  bul.  dulaps. 

Zu  nr.  425  (1388  Febr.  17^^4)  Abt  IV  u.  122*.  or.  mb.  1.  pat.  c  2  eig.  pend.  i* 

delaps.  (rot  u.  grün.) 
Zu  nr.  665.  (1392  Mai  22)  V.  C.  ü.  K.  u.  'Si^.  or,  mb.  c.  1  sig.  {>end. 
Zu  nr.  791.  (1383  Min  16)  Abt.  IV  u.  131—132.  or.  mb,  c.  1  sig.  pend. 
Ztt  nr.  813-  (1393  October  10)  AA.  113  u.  or.  mb.  c.  1  sig.  pend. 
Zu  nr.  817.  (1304  .lanuar  2  geben  olT  den  fritag  nach  dem  jareatage)  G.  U.  P.  lad.  u 

IOC.  or.  mb.  I.  pat.  c.  sig.  pend.  mut. 
Zu  nr.  1402  fi:t98  .lull  \l)  AA.  1421  u  or.  inb.  1.  pal   c.  2  sig.  pen.]. 
Zu  nr.  1446.  (1398  Nov.  ii))  V.  C.  G.  K.  u.  38.  or.  mb.  1.  pat.  c.  10  sig.  pend. 
Zu  nr.  1497.  (1300  Aug.  2&)  und  andere  (nicht  aufgenommene,  aber  oben  S.  774  An- 

merk.  1  nach  Copialbuch  erwühnte)  Herrensleiner  Urkunden.  V.  C.  G.  K.  u.  38.  « 

or.  mb.  c.  sig.  pend. 
Zu  nr.  158C  (1400  Nov.  8)  AA.  4  u.  or.  mb.  e.  1  sig.  delaps. 
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A. 

Aachen  Ache  m  biä^ 

Wilhelm  m  Wide  Probst  ta  —  1&8.  - 
Aalen  Alon  i.  Wfirtb.  LT.  2L  M. 
Aar  Fl  aas  28.  UZ. 

Aargan  Ergew  473 

Ahraiu  Sohn  von  Had'  (Jehnda)  Jade  von  München 

aa. 

Abraham  von  Spiro  Str.  Jude  Lää.  SU. 
Abraham  Mann  der  hinkenden  Belin  Str.  Jade  S&. 
Abaperg  StefTan  von  —  .'Vft8. 
Acbe  I.  Aachen. 

Achcnheim  w.  Str.  B&fl. 

lierüiold  von  —  Ritter  152. 

Johan»  —  Clans  seligen  snn  Conit  v.  81.  Tho- 
mas aZfi.  393. 

RAselin  von  —  21fi. 
Achern  in  Baden  üfi.  Sfll. 
Acolonie  Cardinal  von  —  4SQ. 
Allehart  Reimbold  von  —  Saarbnrg  fl^) 
Adelheid  Königin  Gemahlin  König  UuprechU  ßü5- 

8.  Baiem  —  l'fulz. 
Adelnhofen  ?  Adelhof  b.  Denzlingen  L  Baden  »99- 
AgoiTalio  s.  Agrifolio. 
Agersbeim  b.  Oggershsim. 
Agnes«  Henaelin  —  der  Wollschlägerknecht  2ä. 
Agrifolio  ''—  Aigrcfcaille  b.  Limoges  L  Frkr.) 

der  widercardinftl  (Wilhelm)  von  —  LS. 
Air  Jehan  d'  -  lothr.  Ritter  63a. 
Alb  Obrecht  von  —  133. 
Alh«  Colon  von  —  ein  Schätze  621. 
Alb«  Hans  —  (=  Johann  von  Rilisrh  n.  anch  RitBCh) 
IhiL  lüa,  im  liKL  2fl_L  ÜJÜ.  22Sl 

12L  422-  421L  i22.  m  lai  äia.  210. 
Alban  Heinrich  —  Str.  Söldner  -tIH 


Albeahcim  GAbel  von  —  Str.  Söldner  518 
Albrechtsthal  ObrchtstAl  das  -  27'j. '27.'<.  r..t9.  fiA  1 M2. 
Aldendorf  (?  =  Altdorf,  wekhea?) 

Johann  Graf  von  —  160. 

Ruprecht  Graf  von  —  löQ. 
Alen^on  Philipp  von  —  Cardinal  Bischof  v.  Ostia 
»■>'.)■  iiüL 

Alesteio  Jobao  —  s.  Harleston. 
Alfesheim  «10 

Allerheiligi>n  Kloster  L  bad.  Schwarzwald 

Bfilmnnn  Probet  von    -  titüL 
Altperg  Barg  (?)  L  d.  Gegend  v,  Nürnberg 
Alsaaa  «.  Elsass. 
Altdorf  Altorf  6.  Molsheim 

Cantzel  von  —  727. 

a.  Wangen  Bnrckard  von  —  gen.  von  — . 
Altencastel  Bnrg  =  Hoh'Rappnltsimn  b.  Rappolts- 

Weiler  nirich  von  —  s.  RappoUstein. 
Altheim?  —  Altenheim  L  Baden  Kr.  Offenbarg. 
iSSL  420. 
Heinmann  von  — • 

Martin  von  —  geo.  darchs  Hns  776. 
Altorf  8.  Altdorf. 

Alzei  Alczei  aü.  w.  Mainz  IßSL  523. 
Amberg  n.  w  Regensbarg  ÜB.  21iL  UU. 

8  ÜDckel  Hans  — . 
Ameville  Joban  Noiret  de  —  ÖM. 
Ammerschweier  aü.  Bappoltawoiler  fiäfi. 
Andegoye  a.  Aqjoa. 
AndeU  a.  Andlau. 

Andlaa  Andelaa  Andela  Andelahe  Andellhe  stL  w. 

Barr  Ii  10 

AebtisBin  von  —  R7H. 
Herren  von  —  ßiö. 
Eberlin  von  —  Vetter  des  Heinr.  6i8. 
Friedrich  Jftrge  von  —  648. 
Georg  Jerge  von  —  Hauptmann  der  Oeaelliichaft 
mit  den  Martinsvögeln  »öJ,  5M.  (Mß.  til£. 
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Andlau  —  Baiern 


Heinrich  von  —  gen.  Stoltsmann  522.  ßiä.  TäL 

m  TM. 
Klein  Radolf  von  —  ßiS. 

Schwarz  Rndolf  ton  —  Vogt  üq  Mölsheim  LLL 

Tare  Heinrich  von  —  618. 
Jeckelia  —  Städtebote     Spcier  222, 
Andres  der  Bergknecht  Str.  Bürger  in  Lingols- 
heim  £2. 

Anjoa  (Andogoye)  Herzog  ?oq  —  SL  63 
Anneheim  ?  —  Aaenbeim  L  Baden  u.  Kehl  i3fi. 
Ansie!  Herzog  ^ron  —  5S. 

Anthouienhaus  8  Isoubeim. 
8.  Antbonienhof  Frantze  in  —  3fl(L 
Antiochia  Wenzel  Patriarch  von  —  778. 
Appenweier  L  Bad.  861. 
Appesberg  neinrich  von  —  491  iS2. 
App«ter  Glau«  —  B96. 
Apt  ÖUn  —  T2L 
Arge  Heinrich  —  Arnmcister  2- 
Argentin»  a.  StraMsburg. 
Ariga  JaqaelinaB  —  fiäa. 
Armbraater  Armbroster 

C&ntz  Conrad  CAnrad  —  Str.  Biireer  seit«. 
Ammeister  Mitglied  der  Qoldscbnueaszonft  iS. 

hia  51L  5Üi.  fidL  bßl.  tüü  ülLL  IDä. 

121,  22A.  ZiL  ZSa. 
der  Toohtermann  des  CCkntt  — 
Katharina  —  Fraa  des  C&ntz. 
Obrecht  —  id.  Tncherronft  500. 
Armleder  s.  Massembach 

Arner  Heinzmann  —  Str.  Söldner  125-  hZi.  fi?« 
Amoldesheim  (-=  Amoldsheim  Hessen-Nassaa.) 

Henne  von  —  gen.  Babeat  ÜiL 

Henne  D5de  von  —  218. 
Arras  L  Prkr.  122. 
Arzrnhcim  bü.  Markolsheim  022. 
A«chaff«M)burg  2fifi.  231.  28a. 

Archiv  za  —  fi2£L  013. 

Sohloa»  von  — •  2&. 
Aschao  8.  Escbaa. 
Aszel  (?  sä.  Beifort  ??)  ifi£. 
Andre  Jacomi  von  —  ein  Bogener  ä22> 
Augsburg  Angsporg  Ogsjmrg  12.  2L  liL  3iL  &L 
lillL  i2i.  12tL  Uli.  2iil.  2M.  2A1-  ML 

Bischof  Ton  —  124. 

•Juden  von  —  12S» 

Igmahel  von  —  1?8- 

s.  Suffftn. 
Annoy  J.  d'  -  SfiS. 
Aareliens  Herzog  von  —  s.  Orleans. 
Aveley  Gairvt  d'  —  lothr.  Ritter  633. 
Avignon  Avion  der  Widerpabst  von  — 
L  22Q 

s.  Elyot  von  —  Str  Jnde. 
Avion  8.  Avignoo. 


B. 

Babenberg  a.  Bamberg. 
Babest  Hartliop  —  6fi&. 
Bach  abgeg.  Sobloss  zw.  Bühl  a.  Kappeiwi 


Claus  von  —  Ritter  m 

Georg  GArg  von  —  markgr.  bad.  Hofmeister 

2tL  ML  las,  lüL  731.  203. 
Hans  Jobans  von  —  Edelknecht  markgr.  bad. 

Diener  ÄitL  afllL  Z1j2. 
Hans  Spet  von  —  7^4. 
Bacharach  Bacherach  a.  Rhein 

Peter  von  —  Str.  Söldner  K2Q. 
Backe  Clans  —  von  LOwonstein  Str.  Söldner  bXL 
nackerat  Kftnin  von  —  Str.  Söldner  ä2Ü. 
Backurt  Meunn  von  —  bogeoer  Str.  Söldner  522. 
Baden  Markgrafschaft 
Markgrafen  41l  ifi.  2afi.  2&B.  m  4fiZ.  iSL.  2a2. 
763. 

Bernhard  2L  89.  99.  mi.  UflL  llL  US.  122. 
lül.  lüL  m  läi.  1^  2LL  212.  212.  242. 

m  2aL     2as.  m  ml  322.  m  sm. 

ÜöiL  ääl.        ML  Mi.  34ÜL        2fii  dlÜ. 

äI4_iÜ2.m  4Sa.  444.  44Ü.  4iiL  4Si.  läÜ. 

4ä4.  45i  4Ü2.  421- 412.  432.  4ai.  4^5.  438. 

4üiL  äüä.  ilfi.  5ßfi.  ä42.  &42.  IiML  äa4.  äöl. 
5älL5ü4.  5fiü.  5fiÖ.  äßü-  521.  53(1 

^f)Sa.        532.  [Ü14.         GÖQ.  flÜL  fiOi 

603.  604.  G05.  fitifi.  fiül.  613.  ßlö.  tLLL  fiü 

fiil,  623.021.  ß22.  H34.  fi4Q.  filä.  6^3.  fiäiL 
'  im.  aii-  Ü22.  tilil.  ÖMl.  fiSa.  6M.  ßil2.  633. 

fia4.t2yü.ßMm702.  2ÜH.lüy.ILLlL2. 

718.  mm  22L  7^  Zäi  22L  225-  222. 

730  233.  234.  Xil.  13fl.  232.  142.  243.  145. 

248.  250.  252.  723.  2filL  IflL  223.  Ißä.  Ififi. 
i  IfiH.  2fiiL  22Ü.  IIA.  212.  Z2fi.  222.  ITfl.  229. 

780.  7>a  785.  787-  789.  7i:>Q.  792. 

Rudolf  2L  93.  IflL  m.  m  213.  228. 
m  2AL  2j13.  282.  2Ö1L  äOtk  3Q2.  -  Herr 
so  Röteln  63ä.  (142.  6^ 
».  Höchberg  Markgrafen  von  — . 
Baden-Baden  m  14Ü.  IM.  L2i.  IM.  202.  214. 
258-  2HI.  3CÜL  liä.  4ä4.  4Ü2.  422.  ätfi.  aiL 
554.         552.  hhh.        äfiSL  521  bäl.  äSS. 
ä22.  &M.  ^23.  äaa.  ÖXL  Güä-  üDfi.  fill  623. 
I        621.  aiiL  634,  6ü3.  Häa.  fififi.  662.  eil,  62Ä. 

B78.  r.90.  6a2.  ßil3.  öaä.  2ÖL  2Q2.  208.  lüa. 
:  Hl.  liÜ.m.I22.224.  221  2a2.I3ii.m 
242.  248.  Ilfi.  112.  733.  250.  ifiä.  22Ü.  X28 
Anmerk.  280.  2M.  2h3.  xää.  2M.  282.  222. 
834.  831. 

Amtmann  zft  —  s,  Staffurt  s.  Contzman  Hans  — 
■     s.  Ki^nrschcr  Ucintzeman  von  —  Str.  Süldner. 
8.  SlafTer  Cäntzelin  von  —  Str.  Söldner. 
Baden  in  Ergow«  Aargau  L  Schweiz  Ißä.  IM. 
IflL  534. 
•  Bader 

Fritscheman  —  filius  Nicolai  balneator  L  Kru- 

tcnau  842. 
Nicolaus  —  i.  Krntenan  842. 
nirich  —  caupo  SIQ. 
Baiern  Beiern  Beyern  Feigem  Peygem  28.  IXL 
480.  463. 

Sttdte  in-iafi.m.  822.212.224.803.865. 
Haaptmann  dos  Laadfriedens  in  —  s.  Swinar 

Borzil)oy  von  — . 
Herzüge  !i2.  4ä  5^  124.  212.  m  221.  22Z. 

228-  234.  235-  221.  2S9.  244.  25Q.  253.  252. 
2ßÜ.  436.  ML  685.  2Ü4.  221.  lilL  Vgl.  Pfalx- 
grafen. 

Adelheit  Gemahlin  Eapr.  lU.  SO^  s.  Baien- 
Pfalz. 
I        Adolf  113. 

Albrecht  (von  Straubing)  ißL  8ä£. 


B&iern  —  Beffort 
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Clemm  Klenn  b.  Baieni-Pfalz  Ropr.  HI. 
Ernst  Sohu  vo»  Unna  v.  Münchfn  664. 
Friedrich  L  ^  lüä-  iülL  LüL  Ffalzgnf  IM. 

HL  2ilL  2n.  27B^  4aL  SÖfi. 
Uana  Johans  iL  "HL  Hruder  v.  Stephan  86. 

Herzog  v.  München  Sfil. 
Ludwig  Sohn  von  Stephan  517    hiH  5Rfi 

häa  564. 
Ruprecht  >.  anter  Baiern -Pfals. 
Stephan  Ueraog  u.  Pfalzgraf  21.  ^  2fi.  üL 

ai         i{2,       loh.  22ju  2m  .tu. 

&47.  öAiL  ÖMI  5r>ti.  ri5M.  5lil.  äiiä.  üÜä. 

ML  olü  ßiiL 
Th«ddAea  Ck-mahliii  von  Herz.  Stephan  Toch- 
ter des  Herzogs  Barnabas  Visconti  itfi.  s.  V. 
Baiern-Pfalz 
Pfalagrafen  Herzöge 
Ruprecht  (L  f  1390.  Febr.  II  !390— !398  III. 
1398-1410.)         92,       im  LkL 
im.l3L'm.UL        212.        2[>L  2^ 
268.  254.  2ü2.  2hL  ^21.  ii2ö.         äiL  aä2. 

üäL  iiiL  4fi2- eaa.  ihl      m  m  m 

7r)3.  IM.  IfiL  HL  I2ii  tüiü.  HÖH  ?  8^U. 

—  der  ältere  (?  Rupr.  I.  —  riWi  21,  21L  aa 
40.  der  alte  TL  iJü-  Iii.  Li<L  127,  liü  Ißi- 
HH,  UL  iütL  LLL  2UL  2iäiL         2M.  ü 
'ÜiL  21iL  2fiL  :iiüL  2Hi-  2aiL  'iM.  2Ha  2iliL  ^ 
im  2üL 

—  der  ältere  (Rapr.  II.  nach  1390)  2äL  288.  ! 

atLL  iüi-  üii-  3^  atii-  auiL  lilß.  iünL  aaJL 

MiöiLL  ü2i  52a.  äatL  ^  ML  ÖäL  üÖü.  i 
684.  622.  I 

—  der  jüngere  (Rupr.  II.  bez.  nach  1890 
Rupr.  in.)  2L  22.  Ii.  IL  äil-  220.  230.  8ÜL 
808.  (der  junge  5 [):>.)  606  ÜM.  öiüL  I 

—  der  jüngste  (Rupr  III.)  oder  Herz.  Clemm 
Klemni  Rlunn  (Klein'-')  Sobn  Ilupr.  d.  Jün- 
gern i,Rnpr.  ILj  2L  ÜlL  22.  HL  iüil  422. 
ääü-  tiaa.  2üa.  I2L  IM.  22iL  derselbe 
als  König  (14fX)-1410)  s.  Kupreoht  König. 

Baiersdorf  Pairstorff  L  Baieru  (Mittelfrank.)  245. 
Bajesid  Sultan  fifil  Anm. 

Baldack  Johann  —  Diener  des  Jobst  v.  Mähr  OHL 
Balde  mar  Peter  —  Oesp.  d.  const  L  Oberstr.  Iü2.  1 
Balderingen  Klesichin  von  —  Str.  Söldner  518.  ' 
Baleix  de  Esche  Niclaos  —  lothr.  Ritter  K41. 
Baldoltzhein  s.  Balzenheim. 
BalgHhüfen  Ralshofpn?     Dalzhofenb.  Bühl  L  Baden. 

Eberhart  von  —  .>I4.  &2i. 
Balingen  ?  =  Bahlingeu  L  Wärt,  oder  =  B.  L 

Baden  7i{L 
Balbronn  n.  w.  Molsheim  423^ 
Balshofen  Balgshofen 
Baistat  (?  =  BaalsUdt  L  Franken). 

Schnit  C&ntz  Ton  —  SäL 
Balzenheim  Baldoltzheim  sä.  Markolsheim  623. 
Baltsweiler?  =  Balschweiler  n.  w.  Altkirob  637. 
Bamberg  Babem—  Bobenberg  -  barg  93,  273. 

214.  '32h.  22ii.  ML         Sifi.  -iiHL  äilL  34S, 

463.  707. 

Bischof        liSQ.  2&Q.  2fiL  253.  SSL  2fifi.  ilül.  I 

322.  MiL  m  m  am  m  4ql  102. 104. 

191.  ä5£  afitL  630. 

Lampr«cht  (s.  a.  Brunne)  ä.  iL  ä.  ÜL  ML 

32L  Ml  liS-  44ä.  4ß2.  Ifii  4ti4. 

ffli  ÖilL 

Bar  Bore  Herzog  tou  —  (?  =  Bar  le  Duo)  SSä. 

547. 


Biren  Sigbot  zu  —  der  retscher  bB2  An  merk. 
Baerer  Str.  Bote  ISi  IM. 

Barkemot  Schloss  des  «.  Blamont-Blankenberg  543. 

Bamte  a.  Parme. 

Barpfennig 

die  -  422. 

Clans  —  (cremer  ZfL)  283.  fiOZ. 

Rftlin  —  (cremer  Zft )  ifiL  bOl.bdS.  5D2.  51(L  513, 
genannt  kremer  amroeist«r  fttiH.   I2Ü.  ifrf.i. 

lijd.  uiL  211. 2aL  ifiä.  ififi.  laa.  sql 

8ÜL  fiüä-  SIL  ML  altam.  865. 
Barr  Rarre  Rorre  iL.w.  Schlettstadt  Sai.  335.  651. 
Hansemau  von  —  der  mnrer  1Ü2. 
8.  Wepferman. 

Barschebo  ~  Borsiboy  a.  Swinai- 
Bartenheim  Rrant  von  —  Hauptmann  LlfL 
KartenRtein  Wilhelm  —  markgr.  bad.  Diener  «91 
Basel  BaaiUa  Rasilia  5.  25.  fiL  112. 12ä.  142.  14L 

liL  iäS.  iöü.  IßiL  Ißl.  Ififi.         LZIL  l&i. 

laü.  m  21fi-  211.  2iL  ülfl.  242.  252.  iiüfi. 

25a.  2SL  2iLL  m  ^MÜL  351  Anmork.  350.  3fi2. 

324.  422.  452.  SÜIi.  ül-  Q25.  filL  Q12.  Ü15. 

filfi.  622.  ß2fl^  635.  ß^fi.  012.  Mi  lilfi.  353. 

QM.  Ö5S.  ÖI4L  tilL  fiRä.  Üüfi.  ßBR.  ßflö.  TIS. 

2a2.l45.74L2fiii.Ili4-Ififi.IIH.Illi  m 

m  8Ü2-  m 

Bärgcrmcistcr  yon  — 

«.  Rerenfels  Arnold  n.  Werner  Ton  — . 

s  Eptineen  Job.  Puliant  von  — . 

8.  Marschalgk  Qanther  —  Ritter. 

«.  Ramstein  Hanncmaa  von  — . 

t.  Riehe  Heinrich  —  Ritter. 

s.  Ziboll  Jacob  — . 
Ammeister  von  — 

s.  Wissenhom  Walther  — . 
die  Kanfleute  von  —  4S2. 
der  Bäcbsenschiesser  von  —  Ifiä. 
a.  K51liu  dicluB  de  — . 
s.  Rote  Hartman  — . 
s.  Staroke. 

s.  Sannen  Christian  ser  — . 
Basel  Bistam  3^13.  ^iM.  iM.  ML  285. 

Bischof  von  —  32.  LZL  014. 

Imer  von  Ramsiein  Ol.  126. 

Wolfhart  von  Gronfels  32.  132. 
Pfleger  dos  Bistums  —  Fri«dr.  Bisch,  v.  Str. 

333.  HM.  4M. 
Baseler  der  brotbecker  Slfi. 
Baselevin  Lache  —  SiSß. 
Ba&eniunt  Ulrich  von  —  lotbr.  Ritter  641. 
Bastea&ch  —  Bastogne  L  Belgien  12L 
Baaldoiche  Nemerkih  —  Ritter  Bürger  v.  Metz  ß3L 
Bavaria  s.  Baiern. 

Rararia  Albertus  de  —  famalns  845. 
Heblenheim  Rebeinheim  sn.  Rappoltsweiler 

Reruhatd  von  —  L 

Johans  von  —  TSL 
Becher  Lawelin  —  846. 

Becker  Johans  Henselin  —  Bürger  u.  Gesandter 

von  Worms  211.  222.  224.  242.  äfiL 
Beckingen 
Heinrich  von  —  34. 

JobasB  Hans  von  —  Speirer  Kriogshanptnuuu 
131L  Str.  Söldner  52L 
Bedel  königl.  Diener  lä&. 
Beifort  s.  BelforL 
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872  Begier  — 

B«ger  T.  Geiapolsheim 

AlbrMht  Obrecbt  von  -  Ritter  biL  &^ 

Hans  TOD  —  Bruder  t.  Albr.  648. 

Wilhelm  —  Ritter  Vetter  t  Albr.  5&L 
Beheim  a.  Böhmen. 

liekeim  Agnas  von  —  ein  bogener  Str.  Söldner 

CAntze  —  scbahmacher  KL  &fi3 

Ot-rme  von  —  Str.  Söldner  i22£L 

Wantclot  von  —  ein  bogener  Sfr.  Söldner  &2{L 

Weiitzlaw  von  —  Str.  Söldner  ä2ü 
Behnen  RfltBohman  —  von  HSnster  3;u 
Beyer  Beier  Peyger  (v.  Boppard  ) 

Conrad  -  her  S6.      Anmerk  m 

Heinrich  —  her  äfi.  8&  Anmerk.  t2,"). 
Beyern  s.  Baiern. 
Beildeckea 

Pritsche  —  Bürger  a.  Schöffe  z.  Str.  Sä. 

Jeckolin  dictas  — 
Beiler  Ludwig  —  Str.  Söldner  521. 
Beinbeim  5.  Hagenau  a.  Rhein  221.  320.  Zfiä. 

Clans  von  —  Caplan  d.  Markgr.  v.  Bad.  512. 
Beitton  Heinrich  der  —  ein  bogener  Str.  Söldner  ä22. 
Beldenlop  Johann  —  der  sniderkneht  v.  Keisers- 

lutern 
Beifort  Beffort  456. 
Belis  Herzog  -  IM. 

Rellegarde  Mondin  de  —  lothr.  Ritter  Ö33. 
Bellcnetoin  (  anrät  —  Str.  Söldner 
Beltzwilre  Heinczeman  von  —  Str.  Söldner  &22. 
Bendeler  Jacob  —  de  Fraukfordia  scriptor  8Aä- 
Benestot  Conrat  von  —  ein  bogener  Str.  Söldner 

Benfeld  Benefelt  n.ä.  Scblettstadt  52.  101.  UiL 
HL  12L  im  m  m  ä2B.  022.  620.  £22. 
&LL  662. 
der  Vogt  von  —  gfig^ 

der  bisch.  Schaffner  zu  —  s.  Bnsisheim  Walter 
von  — . 

Henselin  —  der  kremer  423. 
Benisob  Herr  —  TM. 
Bennweier  n.  Colmar  5Ü1. 

Benadorf  Bensordorf  L  Lothr.  ö.  Uörchingen  8&. 

8.  RoldiDf;en  Johann  von  —  Herr  zn  — . 
Bensheim  L  Hessen  78b. 
Benweiler  Benwilre  Kreis  Rappoltsw. 

Anshelra  von  —  641 , 
Berann  Bornan  Berne  Pernaw  i.  Böhmen  L2d. 

142.  böSL  fifia. 
Berbay  Hanry  de  —  lothr.  Ritter 
Berenfeli  Berenvels 

Arnold  ?on  —  Bürgermeister  v.  Basel  635.  fiäH. 

ß4ä.  üiü.  tiaa.  ß&i.  ßii  zfifl.  laii  292.  laä. 

Werner  von  —  Bürgermeister  v.  Basel  &L 
Berer 
der  —  ß32.  662. 

Claus  NicolauB  —  scab.  23.  Qeschwru.  d.  Münze 
^4.  Gesandter  120.  258.  mag.  320.  const.  i 
Oberstrasse  32iL  32IL  Qeschworn.  d  Münze 
4äl  hoaptman  a  d.  wissen  turn  50f>.  —  const 
L  Oberstr.  &12.  üttL  —  mag.  ÜliL  fi4iL  —  sin 
sun  ^^'i  ' 

Hans  —  conat.  i.  Oberstr.  32!L  Slia. 

L.\awelin  —  Berers  sun  Hausgenosse  H4J_ 
Beror  (?  auch  Verer)  Concze  —  12d. 
Berg  Rudolf  —  IM. 


Besenkeim 

l  Berge 

Johana  am  —  fi&ä. 

Walther  am  —  Meier  im  Albrechtsthal  filL 
Bergan  Bergaw  BergAwe  der  von  —  301.  a2fi. 
Bergheira  Bercheim  iläl  Raiipoltawoilcr  178.  4.? 7 
ülL  ääl.  hS2.  Q2i.  !i2i  ti22.  (i2iL  GÄL  fiä2. 
Anmerk.  ÜI^  fiäii  £82,  2B2.  2aä  Ober  —  63fl. 
^  Bergzabern  L  Pfalz  U7. 
Berlin 

Hans  —  houptman  268.  const.  z.  Mftnster 
I      Jobana  -  (?  =  Hans)  mag  ditL  .-tHfi.  3i3.r«nst 
z.  Münster  38t.  ;MK).  inng.  rtRj.  hoaptman 
fiäS.  cona.  262.  mag.  tillL  021  i<2ß.  itLL 
Mürsel  —  const  z.  Münster  385. 
Berman  Clans  —  Ammeister  hh:\  .nt^?  ä22. 

Altamroeister  «fi? 
Bern  Berne  L  d.  Schweiz  IM.  142.  IM.  WL  äfiS. 

Berne  Ollin  von  —  Str.  Bürger  40.  Mi 
Bernau  Pemau  a.  Berann. 
Bembach  Jeckelin  —  Ritter  224. 
Berner 

Cftnttelin  —  der  tücher  24.  B32. 
Htigelin  -  Geap.  d.  schiflüte  äl3.  232. 
Bernhard  Markgr.  v.  Baden  a.  Baden. 
Bemhart 

Clans  —  der  schaffener  TBL 

Hanneraan  —  7S4 
HeintxcUn  —  MLL 
Bernbardsweiler  Bernhartz  —  Bemaltzwilre  o. 
Barr  oder  aw.  And  lau 
Clana  —  Str.  Bürger.  Geap  d.  schiflüte  aäa.2fiL 
Bernstein  Bornestein  Burgruine  oberhalb  Damback 
n  w.  SchlettsUilt  'ML  'ML  fiiL 
d.  bischöa.  Amt  —  aäi  Hfii. 
d.  bischüB.  Vogt  zu  —  MLl  &44. 
s.  Andlan  Rudolf  von  — . 
a.  Qroatein  Thomas  — . 
s.  Türkheim  Ileinr.  v.  — . 
s.  Werdenberg  (iraf  — . 
Berregart  -  Bi>anrog&rd  b.  Diedenhofen  L  Lothr. 
Üia.  64L  Oia. 
Obrecbt  von  — 
Berrit  Jobann  -  Str.  Söldner  &2L 
Bersche  Johana  —  824. 

BerachÜt  Johan  Clar  von  —  ein  achütze  Str. 

Söldner  ä:iL 
Berse  a.  a.  Börach. 
Cloren  Hanseman  von  —  fiiig.  636.  642. 
Midehart  von  —  der  wolleslugerkneht  23. 
Lawelin  —  v.  d  metzigern  JmuL  üuÜ.  Anmerk. 
fiin 

Wilhelm  —  v.  d.  würten  dSä.  v.  d.  meUigcm 

SAH 

Berater  Peter  —  Str.  Bürger  2fi4. 
Bertbold  der  Schenk  v.  Hees.  Stephan  v.  Baiem3ä. 

BeHholzheira  Heinrich  von  —  23iL 
Bertsche  Bert&cUin 

-  ein  Priester  u.  Conventbruder  v.  St  Wil- 
helm 32. 

Henaelin  —  Geap.  d.  conat  L  Spettergass« 
012. 

Johans  —  const  v.  St  Thomas  313-  iJM. 
Nicolaua  —  oanonicna  v.  St  Thomas  iilä. 
Bertschiu  ?  =  Bertsche. 
Berwangen  Albrecht  von  —  623. 
Besonkeim  s.  Besigheim. 


Besig^heim 


Blotzheim 


Besigheim  Beaenkeim  L  Wart.  a.  Neckar 
Besselin  Conin  -  de  St.  Diey  lothr.  Biti«r  üM. 
Betenhofeo  s.  BetttohofeD. 

BetUrn  Beteler  Bctlarn  =  Zebrak  säw  Prag  tih. 

afio.  2fiä.  ^  ,m  30s.  aii  -üt-  azä.  am 
a&i.  ^  iod.  üa.  itia.  iäL  laa.  sqq.  ml 
22a.  m 

Betachelin  von  Bosheim  contt  z.  Münster  2M. 
R«tscholt  Betxacholt 

Henselin   —  Qf^p.  d    wärt«   SWfl   Oesp.  der 
metziger  .äl2^ 

Johaas  —  luirr  f>ViH.  758. 
Botteuhofen  Beteiihofv;«  iL  Sir.  ilä.  OL 
Bettingen  (welches?) 

Arnold  KrAge  Ton  —  Str.  Sfildner  &liL 

Michel  von  —  Str.  Söldner  älS. 
Betzinger  der  junge  83L 

Benmelin  Hense  —  t.  KAngesbofen  s.  K.  1£L 
Benren  Bare  —  Lichtcnthal  hei  Baden  213. 

der  Klosteramtra.Tna  m  ~  21iL 
Biber  Henselinna  —  textor  üSS. 
Biberacb  Bybrach  i.  Wurth.  LL  2L  22. 
Bicardy  s.  Picardie 

Bicdieschehan  ein  bogener  Str.  Söldner  020. 
Bicke 

Johann  von  —  Ritter 

Robin  Ton  —  Bitter  15£L 
Bicken  Bickere  die  von  —  221.  281 
Bickenbach  Byckenpacb  i.  Hessen  Krets  Beusheim. 

Conrat  der  elter  von  —  IM. 

Conrat  —  (der  jiXngere)  s.  Sohn  LÖS. 

Dietherich  von  —  {Sohn  v.  Conr.  d.  ä  )  IjS. 
Bickere  die  von  —  s.  Bicken. 
Bietenheim  Bfitenh—  Btitenh—  il  w.  Molsheim 

Rudolf  von  —  const.  v  S.  Peter  383.  aUl.  332. 

s.  Scbmit  Clans  von  — . 

s  Sturm  Gosse  von  — . 
Bildchower  Johannes  —  MU. 
Uilleniaii 

Uansoman  Hanneman  —  filins  Joh's.  826.  SM. 
Johannes  —  senior  hijfi.  B4fi. 
Billung  (als  Str.  Gesandter)  3IiL  lä».  4.%. 
Clans  —  gen.  Quten-Clans  tiM.  Ufiii  720. 
Bans  —  &:hreiber  d.  Ilofgerichtn  zu  Kottweil 
7fil 

Bilssen  s.  Pilien. 

Bilstein  Burgmine  sQ.  w.  Rappoltsweiler  2.Tfl, 
Bingen  Binge  a.  Rhein  2tL  &L 
B;nhciiu  Haas  von  —  Str.  Söldner  520. 
BiiiUisleriu  die  -  839. 

Bippermants  Jeckelin  der  böptkanne  zftm  —  BäZ 
Birer  Clans  —  IfiL 
Birken  Bircken 

Clans  sbr  -  Sohn  v.  Hermau  —  S3fi. 

Herman  —  von  Sweigern  nsz  Swoben  iÜfi. 

Uwelin  sAr  -  const.  %  Münster  Sa^L  HSQ.  3aL 
478. 

Niclans  zft  der  —  (?  =  Claus  Sobn  v.  Ilerman) 
Htb 

Bischof  Byachof 

Heintzeman  —  v.  d.  tflchern  Ü_L  öQtL 

Henslein  —  em  arman  des  Bischofi  41fi. 
Bischofsheim  Schloss  'i  b.  Gr.  Gerau  21L 

b.  Molsheim  äüL. 
Bischofsheim  Byschofesheiro  (welches  ?j  202. 

Jcücbcu  von  —  2aü. 


Bitsch  Bitsrhe  Bytsche  611. 
die  Uerren  von  —   die  von  —   LL  20.  2&.  02. 

'IKS.  SM.  liia.  ü2a.  <i49.  ßlü  005  Gia  ü2iL 
tili  Anmerk.  Üöü.  üHl-  ÜÜl  liWL  <ML  ü21L 
tilLL  IHL  2U2.  2Ö1L  Hü  2;J2.  Z2iL  liL  liiä. 
112.  lüL  Ufi.  242-  21a.  2&L  2ii2-  litL  liL 
ätSi.  s.  Zweibrücken. 

Friedrich  von  ~  213.  2äa.  tUA  Anmerk. 
fiffl.  222.  8.  Zweibr. 

Hanneman  von  —  der  junge  ISß.  504.  RlW-  7B;». 
ÜÜIL  tüLt  Anmerk.  ti2ü.  2AiL  lilL  s.  Zweibr. 

Johann  von  -  s  Albe  Hans  — . 

Symunt  jnngher  von  —  41H 

Symnnt  Simon  Wecker  von  —  Brader  v.  Fried- 
rich —  n.  Hanneman  —  618.  623  Anmerk.  s. 
Zweibr. 

Wecker  von  -  (wohl  -  Symnnt  Wecker)  Uü 
019.  B.  Zweibr 
Bitsch  Bitsche 

Cfiiitzelin  -    der  stubcnkneht  SIÖ. 

Göldelman  d«r  lang«  von  —  Str.  Söldner  Jilfl. 

Hans  -  Sil. 

W&lfelin  —  tragekneht  Bruder  von  Güniselin 

810.  SIL 

Bituricensis  villa  Biluri  s.  Bourges. 
Blamont  Blanken—  Blanckemberg  Blauckenbnrg 
L  Frankr.  sü.  w.  Saarburg  632. 

die  von  —  fi2&> 

Herr  von  —  i&  (üa 

die  Frau  von  -  280. 

-  der  Vater  <?  -  Heinr.)  602. 

—  der  junge  (V  -  Ulrich) 

Heinrich  Herr  zu  -  KL  ttsL  lii2.  m  631.  «.'W 
SIL  6ä6.  ZIQ.  23& 

Tbiebalt  von  —  selig  Vater  v.  Heinr.  äL 

OIricb  von  --  sire  de  Fanlconmont 
Blanchet  Sää. 
Blanckenberg  8.  Blamont 

Hans  von  —  ein  genwer  Str.  Söldner  ääQ. 
Blankenheim  Blanckenheim 

die  Frau  von  -  280. 

Friedrich  von  —  Bischof  von  Strassbnrg  s.  Str. 
s.  Basel  s.  Utrecht. 

Gcrhart  von  —  fiä&. 
Blanckenstein  Gerie  von  —  Str  Söldner  ÖÜL 
Blappoltzheim  =  Plobsheim  bei  Erstofn 

Jobans  —  29&, 
Blanfer  UZ. 

Blaurer  Plsicr  Plarrer  Conrat  —  Bürger  v.  Con- 

stanz  7(>4. 
Blegcr 

Hanseman  —  balneator  filins  Jeckelini  ^SSL. 
Grede    -  uxor  Hansemani  830. 
Jeckelinns  —  82£L 
Blenckelin 

Lawelin  —  (Vater)  const.  z.  Münster  381. 

m 

Läwelin  —  (Sohn)  const.  z.  Münster  2äL. 
Blennille  Grimout  de  —  lothr.  Ritter  GÜIL 
Blocbholtz  der  alte  321. 

der  schaffener  SSL  331. 
Bloliz  s.  BI08Z. 
Blopsheimer  s.  Plobsheimer. 
Blopzein  s  Plobsheim. 

Blosz  Blolsz  Lawelin  —  der  schifkneht  &1S.  843. 
Blotzheim 
Johannes  —  pellifex  S4J 


■ 
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Bludeuz  —  Bösebast 


Bladens  L  Vorarlberg  112. 
Herr  za  —  a.  Wekenborg 

Blümelin 

Hanneman  -  const  a.  8.  PeUr  3M.  iüL 
Peter  —  const.  z.  Hflnster  386.  ML 
Blumanao  Bl&uienuwe 
ang.  —  2&ä. 
const  z.  Hülnstein  Ml 
const  L  Kalbesgaue 
joocber  —  const  s.  S.  Peter  382. 
Claacielin  de  —  811. 
Diotmer  de  —  Hl  1, 
Hmis  von  ~  570 

Blumenberg  Blömeaberg  =.  Florimont  b.  BeHort 
466. 

BInmstein  der  scbfichater 
Blftteloss  Siä. 

Bobenberg  g.  Bamberg. 
BÄblin  CAntz  - 
Bochbartten  s.  Boppard. 
Book  Bocko  Bogk  Bog  Bok 

der  —  IM.  SSa.  i 

—  der  Meister  184. 

Claus  8.  Niclans.  ' 

C&nt2e  —  ötettmeister  L  a.  3fi.  IL 

Conrat  -  in  Weslhas  fi51. 

Cftntzelin  —  der  grcmpcr  668. 

Cfintzo  —  pater  Johannis  —  842. 

Friedrich  —  ÄdL 

Hans  s.  Johans. 

Han»  —  in  Nortbas  661, 

Hang  Conrat  —  in  Mntsich  B51 

Hans  —  Ton  Botweiler  524. 

Johans  —  der  cilter  const  s.  Hiilnsteiu  ML 

der  eilter  L  Kalbeggasse  512, 
Johans  der  jfinger  ?  — .  Haiiü  der  jflnger  i 

KalbcBgaasü  ?   ÜL  der  iange  Sttt  SfiL  611. 

&12.  Mi  030.  üäL 
Johans  —  Sohn  von  Cftntze  IL  Sfiä.  ibL  mae. 

813.  342. 

Johans  Hans  —  (wohl  =  obig.  Job.  CBntzee 

Sohn)  mag.  IßS.  m  IM.  läL  2fi2.  nnser 
barger^H-  Gcsaiidtei  n.  Prag  a.  d.  Kg.  ML 
229.  445,  Mfi.  542  Ajimcrk.  Jill.  54a 

ÜML  5fia   afil.  iiti2.  Mfi.  67^  öZl.  590, 
»96.  5ilS.  äilL  üllL  eiL  tili  BockcuLatig 
herr  ML  fiii2.  ßfil.  QU.  1Ü2.  liTL  7m.  raae 
224.12a.mmiM.I5I.IliLZliL2üL 
Ißl.  im.  Tih.  liü  Ml  m  äiia.  mag.  SILL 

Johans  —  von  Bockcnhem  liockeustein  IJSIL  dflL 

Katharina  —  Frau  von  Johans  —  des  Gesand- 
ten n.  Prag  66g. 

Nicolaos   Claus    —    GcBchw.  d.  Münze  M. 
mag.  m-  Iii  im  Ml.  mag.  351.         3nH.  j 
const  z.  HüInsUin  Stil,  mag  aüL  aSi  475. 
honptmann  a.  Steffanstor  fiüü  Anmerk.  fifiS. 
mag.  BLL  812.  fiüL  öiJL  i 

Peter  —  honpün.  a.  Steffanstor  2fi8.  Haasgen.  ' 
d.  Münze  Bnidcr  v.  Clans  u.  Ulrich  Ml^  1 
const  z  ilüluatein  2&L  const.  L  Kalbcsgasse  ' 
322.  Oeschw.  d.  H&nze  126.  s.  a  Bdokelin 
Peter  — , 

Steffan  -  fifiL 

Ulrich  —  IL  34.  Bmder  v.  Claus  SiL  ülr.  zftm 

•-   a2ß.  const.  z.  Münster  SM.        iLL  WiS. 

ßiia.  Auaierk,  Ißä.  Gesandter  2fiL  1115.  iM. 

SQa  SQL  ßQ=L  Süä. 
Dlricb  —  Sohn  von  Dlrich  IL  91. 
—  jonior  mag.  aiLL  SIL 


I     Oross-Dlrich  —  const.  z.  Mühiatein  38L  const. 
L  Kalbesg.  232.  M2. 
Klein-Dlridi  —  Hausgenosse  341.    const.  z. 

Hülnst.  d&L  const  L  Kalbesg.  ^  &LL  ZIL 
Wolfbelm  —  boaptm.  WL.  Oasp.  d.  const.  L 
Salbosg.  ÖI2. 
Boeckelin 

—  selig  ZaO. 

—  in  Grftnwerdergesselin  const  L  Oberstr.  380 
Bernhart  —  const.   z.  Mülnst.  HHl.  const.  L 

Kalbesg.  388.  [lLL  dictus  —  815. 

Heinrich  —  gen  Pfetzman  280. 

Johans  —  honbtraan  18. 

Peter  —  conüt.  z.  Mtilnst.  38L  const  L  Kalbesg. 
322  Gesp.  d.  const.  t.  S.  Peter  UL  824. 

Swaxtz  —  const  L  Oberstr.  3ft4. 
Bockenheim  Bnckenheim  =  Saanmion  h«4 

8.  a  Bock  Johans  — . 
Bockenstein  s.  Bock  Jobaas  — . 
Bodensee  die  StSdte  am  —  112.  600,  223. 
Bog  s.  a.  Bock. 

Bogener  Jockel  —  Bürger  v.  Weissenburg  242. 242. 

Böhmen  Behetm  Hehem  Peheim  Bohem^ia  253. 
m  iMi.  322.  3äL  iäL.  böhm.  Münze  4SI. 
äüii.  äüC  äM.  ötjiL  fifljL  &2Ü.  aZa.  älä.  »86. 

fiai.  m  tili-  laiL 

König  von  —  8.  &.  2.  13.  sonst  siehe  Wenael. 
Königin  Ton  —  598. 

Margaretha  von  —  Schwester  des  Königs  Ifi. 
Bolaat  Neselin  —  814. 
Bolchen  Bollichen  L  Lothr.  228 
Bßlier  Rickart  -  Str.  Söldner  52L 
Bfdk-liu  Peter  —  288. 
Bol  liehen  s.  Bolchen. 
Bolaenhaim  ö.  Oberebnheim. 

Diebolt  von  —  fi&L 
Boltoinbach  Johans  —  der  schiffeman  828. 
Bommersheim  Bnmmersheiro  Schloss  L  Nassau  A. 
Königstcin  121i  028. 

Johans  von  —  528. 
Bon  Johans  —  Str.  Söldner  581. 
Bondorf  Bnrckart  Ton  —  der  elter  Str.  Söldner 

Boner  Jannin  —  Str.  Söldner  52L 

Bonn  Brechte]  (Älbrecht)  -  Gesandter  T.Worms  206. 

Bonn  die  Stadt  251. 

Bopfingen  Bopphingon  L  Würtb.  12.  2L  64- 
Ulricns  de  —  clericns  Augnst  notar  publ.  534. 

Boppard  Boppart  Bovbbartten  183.  387. 
iL.  Beyer  von  — . 

Boppe  der  junge  goltsiaid  —  618. 

Boppen  Bertacheu  Benselin  —  812. 

Boor  Peter  -  648. 

Bore  Bar  s.  Bar. 

Borne  B&me  s  Bmnne 

Börsch  Berse  sflw.  Rosbeim  L  Iii,  462.  88L 
B.  a.  Berse  Cloren-Hanseman,  Laweliu,  Wilhelm 
etc. 

Borsiboy  Borsiwoy  s.  Swinar. 
Bosch  Walram  von  dem  —  aas  Lütiich  kaiserl. 
Schreiber  L  Str.  32. 

Bflschwiler 
Dielen  —  248. 

Jobannes  dictns  —  junior  textor  846. 
Bösebast  Götze  —  Schultheiss  zu  Lanterborg  86g. 


Bosse  —  Bruxia 


825 


BosM  Boss«  BAs  Rcrman  —  Ton  Waldecke  ein 

Edelknecht  Lü  LÜL  lüü.  132. 
BotMler  die  —  5Ü&. 
Bouenheim  s.  Botenstein. 

Bosenitein  Bönen—  Boszenstein  Bouenheim  b. 
Achern  L  6ad«n 
Johans  von  —  bisch.  Vogt  so  Ortemberg  2&L 

Botdeler?  b2A. 

BoUfaeim  Wilhelm  —  fifii.  fM. 
BAUe  Hag  —  de  BokbrehUwiier  ääl. 
Boallenvillftir  (BoaUinfillien?  Dip  Sommt). 

PeircevaU  de  —  lotbr.  Ritter  fSSO. 

Thiebatt  de  —  Brnder  des  vor.  633. 
Bfline  Petpr  z5  —  ÜLl 

Boacgea  villa  Bitarioeasis  L  Frankr.  Dtp.  Cher 
Bai. 

Boorgon  Janeroy  loa  —  lotbr.  Ritter  683. 
Brabant  Prafant  bhä. 
Herzog  von  —  d.  Lätselbnrg  a.  Lnxenibnrg 
Ii.  S2iL 

Wenzel  giL  62. 
Herzogin  von  —  263. 
Honikin  von  —  Sir.  äöldner 
DrAcheliiiKbenselin   von    der    nnwen   rnüle  der 

schifkneht  dictas  Rincke  822.  tua.  s.  R. 
Brag  h.  Prag. 
Brager  Broger 
Heaseman  —  conit  z.  Münster  3B&.  :i9n 
Wetzel  —  Gescbw.  d  Münze  äU  const.  v.  S. 
Thomas  322. 
Brackenheim  L  Würtb.  Neckarkr.  ä&S. 
Brandeck  Zinken  v.  Durbach  b.  Offenbarg. 

Hans  von  —  der  juugc  WM. 
Brandeis 

Amolt  —  (d.  ältere;  v.  Lichtenau  brotbeoker- 

kneht  S1&. 
Amolt  —  (d.  jüng.)  brotbeckerknebt  818. 
Bnuadenbarg 
Markgraf  von  — 
Johann  —  (Herz  v.  GörliUI  bML       569.  670. 
äILä22.&23.&2i.&aß.5S2_mmm 
Branlgasse  s.  Miilnhein  In  — 
Braunft^ls  «runenfeyls  Schloss  der  Orafon  v.  Solms 

b.  Wetzlar  *.  8.  WL  130. 
Brautiiberg  Bninsperg 
CoDriid  von  -  Meister  des  Johanniterordens  in 
Deutschlanci  M. 
Brannscbweig 
H(!rüog  von  — 
Friedrich  li£L  7f8 
Otto  fid. 
Bregenz  Bregentz 

Conrad  Graf  v.  Montfort  n.  Herr  zu  —  2L 
Brebter  Ilanseman  —  inrnKtirarins  vini 
Breisach  Brisacb  lu  Üi  isgC^uwe  ÜL  Z&.  ä2. 

I2h^  IßiL  (Münzwesen  von  -  LZH-  179 )  ülLL 
(Rheinfiicherei         mj  iäl.  511.  5Ui  üiL 
020.  ii21L  .^HH    [ia2.'üBBI  li-Ul  tilH   Ü15.  ülfi. 
fiiiL  dlL  ÖM.  üäU- 
8.  Dürnheim  Bberhart  de  —  546. 
s.  Mathis  von  — 
s.  Sieher  von  — 
Breisgan  Brisgfinwe  232. 

L^ndvogt  in  —  s.  Halterer. 
Breitenbach  l?  Kr.  ScIilettstadO.  Philipp  von  — 
Procorator  d.  gei&tl,  Üerickls  L  Str 


Breitenstein  b.  Reatlingen  8l6. 

s.  Swop  Bans  — . 
Br«itswert 

C&nrat  —  naata  a3L 

Dma  -  Frau  des  Canr.  8&1 
Brende 

C&nrat  de  —  842. 

Henselin  de  —  scriptor  Vater  des  Cnnr.  &12. 
Brendelin  HeinUe  —  der  schachst'iter  SIL 
Bretheim 

Yselin  von  —  Jude  9ii 

MoisM  von  —  Jude  95.  US.  208.  202.  2iL 
BreiiBc  h  Brüsche  FlasB  b.  Str  ML  222.  'i2(L  354. 
Breast  hthiil  BrüschUl  das  —  ü  121.  ßifi.  Ö3fi. 
Ii5ä.  tlÄl.  8&4 

Vogt  des  —  s.  Wintsenheim  Heinrich  — . 
Brichsen  l  Brizen. 
Briden  Heintzeman  —  textor  M7 
Brieg  Brygc  Herzog  von  —  191. 
Biitonfs  Engländer  2L 
Brixen  Brichsen 

Domprobst  von  —iZ2.  Meister  Walther  von  —  480. 
Brfiderlin  Henselin  —  R^i 
Bronchorst  Willem  bete  van  —  :^63. 
Hrützclin  Egidins  Mfi. 
Brocan  Caatel  von  —  Str.  Söldner  520. 
Brficliel  [>awelin  —  der  vischer  7«M? 
Brnchnssn  Gotscbalk  von  —  171. 
Bracke  Wilhelm  von  —  Str.  Söldner 
Bmckckaat  Clans  —  der  genwer  Str.  SOldn«r  &2L 
BrAderlin  Johans  —  der  schifkneht  880. 
Brug  monseignenr  —  ftil 

Brdgeier  Johans  —  schAffe  an  der  kftfer  antwergk 

113.  115.  211. 
Brugg  Bracke  l  Aargau  L  Schweiz  l£ä.  ML  822.. 

aaa.  ^ 

Brügge  Bi  bghe  in  Vlandarn  &äZ. 

Brnmath  Brftmat  Prümat  2fia.  -ilSL  221.  27^.  üia. 

na.  iÄi.  aia. 

—  sartor  (?  =  Cftntze  — )  SM. 

dictus  —  823. 

Cüntze  —  der  snider  QiiSL 

Honsel  inos  —  der  trageknebt  847. 

Klein-Hog  von  —        334.  12Q 
Brun  Lawelin  —  const.  L  Oberstr.  nl  I 
Bninokelin  Lawelin  —  der  winmesser  817- 
Brünig  Reinbolt  —  selig  838. 
BrAulln  (?  —  Bmni 

der  barnescher  828.  s.  Jacob  — 

Clans  —  Geschw.  d.  Münze  ül.  const.  L  Oberstr. 
aaSL  HB-H 

Jacob  —  der  barnescher  888. 

Lawelin  —  Qescbw.  d.  Münze  341. 

Nicolaus  wuh)  —  obig.  Lawelin  cambiarins  813. 
Brnnne  Barne  Hftrne  Borno 

die  Gebrüder  -  (Besitzer  d.  Wasenburgj  74« 

Lampreebt  von  -   7 AB.  751.  s.  Bamberg  Bi- 
schof von  — . 

Wilhelm  von  —  Brnder  v.  Lampr   ß.  Ü.  33&. 
348.  360.  32fL  IM.  7.^1. 
Brunnen  Hans  —  Str.  Söldner  ^'9 
Brftnnotz  sartor  SSiL 
Uransperg  s.  Braunsberg. 
Brüsche  s  Brensch. 
Brussa  Bruxia  L  Türkei  8M 
Bmxia  s  Brussa. 
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Bube  —  Teschelin 


Uftbc  Heinrich  —  Lentpriester  zn  RappolUweiler 
664. 

Babeiidorf  Gygat  vom  —  Str.  Burger  in  LingoU- 
beim  82. 

Bnchan  Bachowe  L  Wärt.       2L  61. 
Bochhom  Bfichorn  i  Oberbaiern  12.  2L  lU.  112. 
Baohaweiler  Bübswilre  üJl  Zaberu  fi7A.  7fifl. 
Bnckenheim  s.  Bockenheim. 
Bndweia  a2£. 

Bah.iid  Fridericus  —  prepos.  s  Thomo  375. 
Büheler  Thooiaa  —  filfi. 

Bübl  u.  Ober-  L  Baden  äää.         tiSL  g&&  m 

22ä.  laO.  134-  m  IfiÖ.  285. 
Bübsener  Buhzener  Bduener 

Claus  —  const.  a.  Mrtlnstciii  äflfi  fWI. 

Simnnl  —  com»,  z.  Miiostcr  dSl  330.  837. 

8  Swarber. 
Bulüt  h  liälach  a.  Zorn. 

Bnlachhaus  Bftlacfabara  daa  —  in  Darbach  979 

293.  s.  Darbach  s.  Zorn. 
Bnigaha  ä63. 

Balpeszheim  Erbe  von  —  conat.  a  8.  Peter 
Bülin  dcT  junge  L  Aafrfistang  d.  schiflAtc  507. 
Baman  Bftman 
Bargh&tt  Bärckelin  —  const   L  Oberstr.  3H0. 

.HM.  .M-j.  822. 
Johana  —  burger  n.  scbAfTe  IL  tuagist.  IM. 

conaL  L  Oberatr.  .'<79. 
Nicolana  —  ISS. 
Beinbolt  —  fifiä. 

Waltber  -  const.  L  Oberatr.  ML  .m  812. 
barger  zft  Laterbarg  AäL 
Büuckelin  Heinrich  —  der  brieflreger  k:m 
Bnmmershcini  s.  Boninaersheini. 
Bftr  l'eter  von  —  üÜÜ. 
Bare  a  Beuren. 

Burckart  der  schAne  der  viacher  HIB.  SAH 
Bürgeleins  a  Bürglitz. 

Bürgelin  Bnrgelin  tneitter  —  Str.  Baumeiatar  122. 
IM.  IM. 

Burges  Jeban  de  —  lotbr.  Kitler  <>41- 

Burggraf  —  grave  —  grofe    -  grall 

Dietrich  Dietber  —  stettmeister  üiL  aiä.  3ßX 
'A6S.  jnncher  const.  i  Spettergasse  il22  stett- 
meister ML  am.  i2iL  SilSL  M2  Anraerk.  hüL 
hll.  ülU.  Oeschw.  d.  Mfinze  fiSB.  cona  Z52. 
720.  stettmeister  TfSfi.  223.  äia. 
H31.  882. 

Gosse  Gosze  —  junchcr  Sohn  v.  Dietrich  const. 
L  Spetterg  ilZS.  aSH. 
Borggraf  der  ztl  Strassbnig  s.  Strassburg. 
a.  Mülnheim. 
8.  Pfaffenlap. 
Burgbeim  6.  Barr 
Hans  von  —  (i.  d.  Aafrüst.  d.  schiflüte)  :^88■ 
Str  Söldner  ä2L 
Bürglitz  Bürgelis  Burgelein  Burglms  b.  Derauu  L 
Böhmen  Ljfi.  IfiS.  121. 125.  lilS.  212.  222.  SSiL 
BnrgAwe  Andres  —  seiler  667. 
Burgund  Bnrf;nn 
comitutuä  Iturgundie  ■iBS. 
ilie  Burgunder  Burgundi  ÜL 
Herzog  von  -  122.  m±  Saß.  615.  ISO. 
Philipp  ~  ÖL  582. 
Bürkelin 

ein  Knecht  des  TIcinr.  v.  Mülnheim  fllvl 
—  von  Kotwilr  Uli.  ^Süi.  a.  Bottwcil. 


Lanwelin  —  von  Roszwilrc  (Roscnweilor)  der 
Ijdrwer  5ßä. 
ISiirlebafb  10. 

Buriia  Heinrich  von  —  ein  bogeoer  Str.  Söldner 

522. 

Barne  Bftrne  a.  Oberbronn. 

Bnme  BAmo  Wilhelm  von  —  s.  Brunne. 

Burnentrnt  Puntrut  s.  Porrentmy. 

Burtelgrifft  ai2- 

Bnsse  Johannes  dictus  —  tragekneht  812. 
Bussener  a.  Bühsener. 
Bfllenheim  s.  Bictcnheim- 
Butterin  die  —  Str.  Bürgerin  5&2. 


K. 


D  u.  T. 


Tacbau  Dachowe  ojL  Pilsen  1.  Böhmen  1&2.  553. 

5iL  äiS.  üäfi.  L2Ü1L  üüO.  äßlL  fiiia. 
Dachstein  DabichenateiiiDür  henslcm  Dapohenstein 

w.  Str.  !ü  Uli  LLL  LbL  liL  lÜIL  IXL 

m  ÜÜL  SM.  UbL  ILL  äiL  ÜM.  m  äüfi. 

IM  9.  ß4ä.  622.  022.  221  ZiL  Bfll 
Gerhard  von  -  biach.  Prokuiat«r  ,Stil. 
Dachstuhl  Dagstül  rheinl.  Kr.  Ottweiler  2fi2.  326. 

s.  Fleckenstein  Herr  zu  -■ 
Dagsburg  w.  Zabern  222. 
Tayszloch  L  Baden  222. 

Talbarg  Talberg  Johann  von  —  Ritter  28!L  7&t.H 
2112.  aÖ£L 

Dambach  Tanbach  ojE.  Schlettstadt  12L  133.  Sü. 

Schnlthe)ss  u.  Rat  von  —  202. 

Claus  von  —  const.  v.  S.  Nicolai»  382.  S9Q. 

Diebolt  von  -  const    z  S.  Thomas  32!L  393. 

Erledomus  de  —  Decan  v.  S.  Thomas  32IL 

Heinricas  —  famulus  816. 

Hesse  von  -  Vater  des  Diebolt  823. 
Tanbach  s.  Dambach 
Daune  s.  Thann  L  Pfalz 
Tannenberg  f?  bei  Schongan  i.  Baieru)  22.  IZ. 
Danncnfeilz  s.  Tanneufela. 
Tannenfels  Danncnfeilsz 

C&ntzo  dictas  —  812.  SIL 

Johans  —  pater  Cfintzouis  —  fiiä. 
Tarc  Heinrich  —  018.  s.  Andiau. 
Dattenried  Tattenried  =  Delle  L  Frankr.  b.  Mon- 

böliard  151L 
Taus  Daus  b.  Pilsen  565. 
Degenhardna  famnlus  &LL 
Decker  Decke 

Cbntzo  dictus  —  Haft  Ml  s.  Wingcrbheini. 

Otteman  dictus  -  ÜIQ.  811. 
Denter  Eilse  —  838. 
Terdom 

CAnehans  —  822. 

Dlricus  —  Sohn  v.  Ctknenbana  ä22. 
Dernen  Peter  —  Ben  12. 

DeRrhc  Urins  —  323. 

TeücLeliu  Jeokelin  —  von  Zofingen  Str.  Söldner  olä. 


Teschen  —  Donliebegfut 


822 


Teschen  Te«chin  i.  Böhmen 
Heraog  Ton  —  dux  de  —  i,  fi.  ÜB-  114  121. 

134  IML  Ul.  U2.  Ufi. 
Conradns  dos  de  —  fi.  SL 
Pntimi.?1av  Przemyslav  Herxog  »on  —  Tiairius 

des  nlTu.  Ki-itbe«  L  deutsch.  Landen  Ö.  101. 

im  IM 

Dcttlingen  Detlingen  L  Hohcnzollern. 
Fritache  —  Str.  Söldner  &11L 
Hans  von  —  fi2fi. 
Menloeh  von  RIO 
Dettelinger  BIZ 
Deltweiler  n.  Zabern  766.  766. 
Dentschland 

Kaisi-r  a.  Kdnige  von  — 
8.  Carl  IV, 
s.  Lothar, 
s.  Wensel 
a.  Ruprecht. 
Knrfürsten  t  K. 
DeiUtirhorden 
Oointhard  deatsch.  Hanscs  L  Str  72n.  «.  Prcnsacn 

Johans  von  —  a.  Malkow  .lohana  — . 
Dentache  Herren  L  Str.  2M.  Z2£l 
Deutachherron-Kloater  L  Coblonz  133. 
Maliter  des  -  m  2&Q.  Säl.  Z2{L 
a.  Veningen  Siegfr.  von  — . 
Oeventer  L  Niederl.  tifiO. 

Thaddaßa,  Tochtor  de«  Heraogs  Ramah.i*  Visconti 
V.  Mailand,  Oemalilin  iL  StP{>h,inR  v  Haiern 
2fi  s.  Viaconti.  s.  Baiem. 

Thann  Than  Tanne  Tan  L  Ober-Blsasi  lüß.  ML 

iii  iufi.  &2fl.  ML  fisi  eaa  zaiL 

Thann  Danne  L  d  Pfalz  mi.  LtL^  1^ 
Hans  von  -  Ritter  fifi.  IS&.  231 
Johann  von  -  Ritter  ML  512. 
Yliane  Fran  von  —  Matter  des  Hans  von  — 

6&.  na. 

Tbannen  Clans  zftr  —  TflL  23fix 

a.  Theodat.  a.  a.  Di6. 
Thieratein  Tyera—  Diers—  Tierstein  aü.  Basel  Ct. 
Solotharn 

Bernhard  von  —  Graf  632.  636.  6i2.  642.  ßßä. 
Contzel  Conze  von  —  ifw 
Otto  von  -  Graf  12.  AUL  im. 
Walraf  d.  ftltere  von  —  Graf  Th. 
Thymen  Johann  —  von  Langenau  Ritter  iit  An- 
merk. 

Thür  Flnas  L  Bis.  112. 
Thnrand  Frans  —  Bürger  v.  Colmar  683. 
Thasaenhüim  Schloas  des  Gerbatt  Dünne  b.  Lei- 
ni Ilgen  läi. 

Dick  Wnlther  von  der  —  Herr  zn  Spechsberg  iL 

Diüuhenoan  le  satier  a.  Dütschman. 

s.  Di6  Diedalt  Deodat  Theodat  l  franz.  Lothr.  üAä. 

Peter  von  —  Ritter  SchaUhetsa  zu  Colmar  30cL 
ft«?.  Mh,  fi&a.  tiSI.  6äa.  titi:L  fiSA.  ».  Colmar. 
Diechalin  —  Stiefsohn  SchrAter« 
Diedersdorf  Dieteradorf  sü.w.  Falkcnberg  L  Lothr. 

Cleaichin  von  —  Str.  Söldner  ölä, 
DielTenan  Diffenowe  Tieffenovr  gen.  Held  von  — 

Albrecht  -  223. 

Hans  —  722. 
Diefenthal  b.  Bchlettsiadt 

s.  Keller  Jeckel  —  von  — . 
Dieffental 

der  junge  382. 

Johann  —  5Q&. 


Diel  Diele  Dielen  Dylen 
Hans  Johann  —  Spcirer  Städtehote  lAL  2JiL 
222.  222.  22i.  2aL 
Dielmaa  vqu  Marburg  der  srherer  830. 
Diemeringen  ö  Saamnion 
Clans  von  —  Brnder  von  Jacob  const.  L  Kalbs- 
gasse 302  const  t.  Ifdlstein  3äL 
Jacob  von  —  iMM.        H16.  const  z.  Uüinstein 
ML  const.  L  Kalbsgasse  m  iliL  Ü_L  fi22. 
Kinder  von  —  BIfi. 
TiergarUn  Rnnelin   dict*  —  Witwe  von  Hnrst 

Jeckelin  847. 
Diergertelin  Martin  —  812. 
Diarolff  Johann  —  Stidtebote  v  Worms  2Qx 

m  (261. 
Diersberg 

der  —  Str.  BQrger  und  Bote  Uä.  2&2.  ML 
Diersburg  Tiersberg  b.  Offenbnrg  427. 
Dienheim  Merczen  von  —  4gi 
Dierslein  Tierstein  s.  Thierstein. 
Diest  Tyes  L  Südbrabant  4ätL 

Johann  von  —  Bruder  dca  Bischofs  Ö36- 

Wilhelm  von  —  Canonicns  v.  Lüttich  dann 
Bischof  V  Strassbnrg  IM.  168.  Mä.  122.120. 
ASQ.  Iffl.  laa.  ISO.  52i  ».  Str.  Bistum. 
Diether  Einwohner  v.  Neuweiler  2fi!L 
Dietherich  der  lange  —  Geap.  d.  kremer  UJL 

der  brotbecker  a.  d.  dorhua  S3Q.  8&L. 

Klein  —  der  zimberman  817. 
Dietsche  Ailff  von  —  Graf  £18. 
Dictschin  Niglin  —  von  Wietlishach  334. 
Diente  DAse  Dftse  Thuse  L  Lothr.  Sia.  &iL. 
Diffanau  s.  DicfTennu. 
Tigensheim  Tygesheim 

Friedrich  von  —  Schultheiss  zn  Offpnbnrg  22L 

Johans  von  —  const  z.  S.  Thoraas  H7!>.  aiÜL 
Dina  nxor  Johannis  carpontarii  L  Wasenecke  Sifi. 

die  vilspinnerin  8lfi- 
Dinkelsbähl  Dinkelsbnhel  Dinckelsbohel  L  W&rt. 
12.  2L  32-  64-  2ifi- 

RAdolf  —  der  snider  8BS. 
Tyrilin  der  £cher«r  822. 
Tyrol  öSL  EiÜlL 

Graf  zu  —  s.  Oesterreich. 
Tischinger  Dlrich  von  —  Str.  Söldner  520. 
Dialach 

Herr  —  322. 
Martin  ~  sun  547 
Dysolf  Henne  —  von  Worms  28L  wohl  —  Diarolf 
s.  dort. 

Ditaeler  Uanseman  —  von  Pfoizheim  818. 

Tobelich  Heinrich  Hase  von  —  Str.  Söldner  RIO 

DAchandorf  s.  Douchendorf 

Dolde  Peter  —  sartor  8212-  SASl. 

DAIdi  Rftllinua  -  Mi. 

Tollen  a.  Toni. 

DAse  a.  Dieuze. 

TAsel?  Berg  L  Schweiz  142. 

Domüvre  Dunn&fer  Dftnyfer  Tftnftfcr  L  Frankr. 

sn.w.  Blamont  12X  M'A  (i4h.  t^h. 
Hans  von  -  Str.  Söldner  520. 
Domprobstei  von  Sirassburg  s.  Str. 
Donerstein  Colman  von  —  Gesandtor  K.  Wenzels 

IM. 

Donliebtig&l  Uenselinas  —  >UB- 


828  Doppeler  - 

Doppeler  Casper  —  ßöL 
Torb«rg  der  von  —  ft83. 
Dorlisheim  Doroltzheim  b.  Mölsheim 
Kloster  za  —  '^73  aai. 

Dorreubacb  Heintz  von  —  äß. 
Doroltzheim  s.  Dorlisheim. 
Dossenheim  il  Zabern  K74.  755.  7nB. 

Volmar  von  —  Käs? 
TÖbe  Hans  -  filS. 

Doochendorff  Johannes  de  —  ofTicialis  curic  Arecnl. 

322  b2L. 
Toul  Tollen  Bistnm  —  Hü. 
Trag  Rftfelin  —  nf  der  scheiderknappe  «17 
Tr^iMtam  Trqjocensis  occiesia  l  Utrecht. 
Trinhoiro  jl  Molsheim  2. 

Treger  Peter  -  Vater  v.  Stdckelin  Uenselin  —  813, 
Trey  Uennekin  de  lothr.  Ritter  iiilH  Anmerk. 
Trier  Trire  afiH. 

Erzbischnf  van  -    2^.        fiL  182.  133.  3flQ. 
ML  tii5_  üliL  ZILL  Saß. 

Cano  von  Fnlkenstein  Erzb.  von  —  liL  20.  fi?. 

Werner  Erzbisch.  von  —  3fi2.  IfiS. 
Trifels  Barg  L  Pfalz  fiSi. 

Vogt  zn  —  s  Sickingen  Eberhard  — . 
Drig  ein  Bnrger  t.  Saarbnrg  424. 
Tris^r  Hanneman  —  Wagnerknecht  7in 
Tristram  Herr  —  321t 
Troppaa  i  Mähr. 

Hans  Ucrxog  Ton  —  filB 
Trfkbel  Trnbel 

Hanse  Hensel  zOm  —  Qfiö  const.  z  Man8t«r 

Reinbolt  z&m  —  const.  z.  S.  Peter  aSi.  äfil 

const.  z.  Mdnster  M2. 
Trnchtelfingen  Ulrich  ron  —  Str  Söldner.  290  518. 
Trnchtersheim  Truhters —  ojL  Str. 

Jeckelinns  —  rasor  ülh.  812. 

Nicolaas  de  —  famulns  Volmari  de  Liitzelstein 
decani  846 

TrAschel  Herr  von  Wachinheim  Sfi.  Sfi.  s.  Wachin- 

heim.  s.  Rotenburg. 
Drnsenbeim  Irftsenhuim  u.  Str. 
—  die  junge  Mä. 
Din»  Dyne  —  junior  821 

Tochter  Jobans  —  84&. 

Gattin  Johans  —  ülfi. 
Hans  Benselinas  —  filins  Johannis  Haa  fl4fi. 
Johannes  —  senior  S^ir? 
Johannes  —  junior?  =  ncnsrlinus 
Lawelinns  —  filins  Johannis  äiä. 
Nicolaas  =  Clawelin  =-  Lawelin  —  filius  Jo- 

hannis 

DrAtzehene  Hag  —  Wagenor  L  Str.  74" 
Trnwelin  i.  SpitJikopf  ile  Waseneck. 
Düben  Duba  Hyiiaczkci  Hyiinsco  Ton  der  — 
Uenricns  Scopek  de  —  magister  camorae  et 
cariae  regalis  —  kfinigl.  Iu)fmei8ter  Wensels 

330.  aas  AiH.  aaö. 

Tübingen  Dawingen. 

Hans  Zoller  Ton  -  ß2ä.  s.  Z. 

Oberlin  von  —  84L 
Dnbins  Nebenfluss  d.  Mosel  b.  Chatillon  901. 
Töfel  Tifol  Laavrelin  —  der  gremper  SäS.  &ÜB.  hlA. 
Talleire  Simont  de  —  lothr.  Ritter  fiSti 
Dane  Oroshenselin  —  filias  Henselini  —  piscator 
fiUL 

Dünne  Dftnne  Gerhard  —  Bnrgmann  zu  Lein- 


Tutschman 

ingen  i&L        bäL  ScknlUieis«  tod  Zabers 

Tnmmeler  -  Str.  Bote  (?)  fiffl. 
Taufeld 

Otto  Ton  —  Ritter  lfl2. 

Peter  Ton  —  Bitter  152. 
Dunnenheiro?  =  Donnenheim  w  Bramath 

Anshelra  von  —  von  den  kremorn  oQL 

Dun&fer  Dnnyfer  s.  Domevre. 

Danzenbeim  Duntzenheim  Tuntsenheim  sü.w.  Hoch- 
fei den  2SSL 

Friedrich  von  —  Str.  Söldner  323.  const  a.  Hol- 

wiB  380.  »i«.  S09. 
Peter  tu  an  von  —  const.  a.  Holwig  afit  iliM. 

btJ±  hn.  Öflfi. 

Düppigheim  Ddbickheim  w.  Str.  s  Zoller  Hans  — 
Darbach  Tarbach  w  Offenbnrg. 
das  Balacbe«  hns  in  —  222.  2S&.  423.  s.  Zorn 
von  Bulach. 
Durkelstein  s  Türkatein. 
Türkei  Dhflrkey  m  ti&L 

Sultan  von  —  Bajesid  682  Anm. 
Tarkheim  Dürkheim  Ortringbeim  Darenkein  Durin- 
keim  Tlniringhcim  hm  Colmar  ilx.  ÜJL  3<)4. 
füh.  212.  lia.  m  236.  liL  Ö6S. 
Hainrich  Bckebrecht  von  —  bisch.  Vogt  zn 
Bernstein  654. 

TQrkatain  Därkelstein  Darqnestein  L  Lotbr.  so. 
Saarbnrg 
Heinrich  von  —  Str.  Sdldner 
Wcrry  de  -  lothr.  Ritter  fiSS. 
Darlach  L  Baden  LLL  242.        TUL  777, 
Türlin  tilrich  zBm  -  iüJL 
Tum  Hans  —  von  Kiet  Str.  Söldner  fi2L 
Turne  Ladewig  zbm  —  woUeslaher 
Dürnhoim  Eberhart  dictnü  —  de  Brysacb  Dota- 

rius  curie  Argent  ^4fi 
Ddrnigheim  Hans  von  —  Sohn  des  Kolbe  Diether 

—  der  kAffer  822 
Dürningen  Dftm—  Dürningen  su.  Hoohfelden. 
Erbe  von  —  Str.  Söldner  821 
Peterman  consi  v.  S.  Peter  268.  383.  3äL 

ML  fiQÖ.  Ö24. 
Rudolf  —  Vetter  des  Peterman  const.  v.  8. 
Peter  SäL 
Durquestein  s.  Türkstein. 

Türren  Darren  Peter  —  Söldnerhauptmann  IfkL  US. 
Dürrmenz  Darmentze  S.o.  Manlbronn. 

Albrccht  von  —  Str.  Söldner  ■'«1« 

Cttnrat  von  —  Str.  Siildner  hlR. 

Cnnz  von  —  ÜZL  niarkgr.  Diener  2Q5L  711—770. 

Friedrich  Ton  —  Str.  Söldner  filfi. 

Ütirlach  von  —  Str.  Söldner  518. 

Dftae  Thase  L  Lothr.  s.  Dienze. 

Di'istbansz  carpentarius  844 

Tatenstein  Waltber  —  Dienar  de«  Br.  v.  Rappelt 
437 

Dütachman  s.  Tutschman. 

TAtachmanTüta-  Dütache-  DüUcb—  Dnizacbe— 

Düachman  Diechemen  le  salier  s.  a.  Uicliter 

der  -  E22.  822. 
Arbegaat  —  Bruder  Henselins  —  Hansgen.  «41- 

392.  const  a.  Holwig 
Claus  Niclaus  Rihter  gen.  —  Stettmeister  22. 

Hüter  der  Hflnze  il4.  mag.  2fi-  lÖÜ  I2ä-  258. 

Hfl.  m.  452,  4q3.  462.  4fi£L  4fi5  A2a  4fll. 

der  eiltar  6ßL.  812.  äül.  8512. 


Tutschman  —  Enchenberg^ 


m. 


Hans  —  conrt  L  Spettcrgassc  393-  Henielin  — 
lUosgen.  ML  TftV  Johaus  häJL  const.  a.  Hol- 
wig  'diiiL  jaochar  Johans  aws.  Johans 
Huges  snn  const.  i  Speltergasse  37H. 
Hug  —  Stetimstr  AI  la.  6a  äi  äi^  äl 
ÜL.  MbH  houpiman  2fi&  const.  i.  Spettergassc 
am  m  lionptmnn  ML  Inhaber  d.  Borg 
Werde  AüL  lilüi.  tilU.  ÜLL  HU. 

Dnningen  i  Tfibingen. 

Twingpnberg  s.  Zwingenberg 

Twingcr  Wilhelm  —  conaL  L  Spottergosse 
iU£L  const  z.  S.  Niclans  BH 


E. 

Rber  snm  G;pel  Frankfart.  Städtebote  222.  22i 
Bberhart  meiiter  —  Ton  Nftrenberg  ein  ('leriker 

Bbersheimmnnaler  sii.w.  Benfeld  626. 

Abt  Ton  —  iilä.  6fi2. 

Kloster  —  fi2&. 
Rberstein  Schloas  nJL  Baden-Baden  lhf>.  27^ 

Nen  Eberstein  B2L 

Oraf  Ton  -  Wolf  2ä&, 

Vogt  xn  —  s.  Selbach  Hans  — . 
Bbcstein  Bckebrecbt  von  —  oder  von  Lambcs- 

beim  —  Str.  Söldner  519. 
F.bner  Bürger  Ton  Nürnberg 

Albrcrht  -    äfilL  -T^ir» 

llerman  der  eltir  5&3.  äül..&&Q  Annierk. 
m  äilL  äUa.  aiA.  5fiJL  ßüL  6il2.  &5ä8.  JjüIL 
filfi.  im. 

Echternach  Ecbtirnach  L  Luxcmb.  Iii2- 
Eckholsheim  Eckboltzheim  nr.  Str. 

der  Schnltheiss  von  —  l&L 
Eckebach  die  von  —  221. 

Eckobreht  Heinrich  —  pfälz.  Amtmann  zu  Zwei- 
hrückpn  22i 

Eckebrctilesweiler  Eckebrohtoawilor  ?  -  Eckarts- 
weier bei  Zabem  oder  bei  Kehl  HM.  s.  Bftize. 
Hag  —  de. 

Ecken  Hensz  —  RI3. 

Eckendorf  lies  n.  s.  Ettendorf. 

Eckestein  Henselin  —  Rornhändler  %n  Str.  72« 

Eckwcrshcim  Eckfersheim  sü.  Bramath  12fi.  iäü 

Edelman 

Hans  —  der  jnnge  Str.  Sfildner  blä. 
Hans  —  b21  Anmerk. 

Hans  —  von  Wissembure  nsSwobcnStr.  Söldncr 

Egelbart  Heinrich  -  Str.  S6ldnor 

Rgenoir  SrhnUheiss  von  Zabem  s.  Lntzelbnrg. 

Egeiistcin  Herr  von  —  2a- 

Eger  L  Böhmen  32.  203.  221.  22L  S8SL.  2SSL  äUL 
332.  BM.  iM.  ^  683- 
Landfrieden  von  -  222-  22ä.  222.  Sflfi.  ^  An- 
merk. 

s.  J&cklin  Kabbi  ans  — . 
Egisheim  sQ.w.  Colmar  502.  BJü. 
Bhenheim  -  haim  fflbiTn-i  sü  w.  Str.  10.30.34. 

aa.illLiit  [i2.äü.liL  Ih.  m.  HZ  UlL  IIML 
190  13S  lüL  lü2-  läll  IhiL  im.  Uü  1Ü2. 
17'3  llä.  L2H  ni2.  ÜÜ  2iiL  iliL  2M. 
2hl.  22ß,  2hä.  aßü.  2ii  ;üU.  2tLL  im.  330- 

VI. 


ML  afill  Alfi-  482.  483.  4Hfi.  ä2ä.  212.  212» 
Zaä-  l.itL  IM.  Jülli. 
Nieder—  62. 
die  Weber  von  -  809. 
s.  Faber. 

Henselin  von  —  const.  a.  Münster  3^  3SÖ..  42iL 
HAgelin  von  —  const.  z.  M&nster 
s.  Landolf  OOtze  von  — 
'     Nicolans  der  Btadtaehreiber  2Üa.  2tlL 
s.  Schencke  Hans  — . 

Sigelin  von  —  const.  z.  S.  Niclans  ä&d.  HSlL 
B.  Wangen  Ueinlze  — . 

Ehingen  L  Wftrt.  Shl  Anmerk. 

Eüche  Eycho 
Hans  von  —  Str.  Söldner  52L 
I     Niclans  von  —  lothr.  Ritter  <>il 
,  Einhardshausen  Einhartshnsen  =  Pfalzbarg  LI<oth. 
I  42&. 

'  Einselcheim  Hennichin  —  der  jnnge  Str.  Söldner 

bis. 

Einsiedeln  Byns—  L  d.  Schweiz  Abt  von  —  479. 

480. 

Eisenach  Yseaach  Dietrich  von  —  Procnrator  d. 

geist.  Gerichts  L  Str.  41U. 
Elyot  (Elias)  von  Avion  (Avignon)  Str.  Jade  109. 

2U. 

Symont  Elyatz  snn  Sfi. 
Blkirhasen  —  Elkerhansen  L  Nassau  Eckehard 

von  —  2ia. 
I  Ellehart  Elhart  Str.  Städtebote  &2- 

Hans  —  der  jnnge  Ml  Anmerk. 

2  gebrbder  Ellehertc  bi  jancher  Cftnrat  Mäller 
in  dem  hase  —  const  v.  S.  ThoniaR  ."^70. 
Ellcknrt  -  Höricoort  Schloss  sti.w.  Beifort  la.  UM. 
Euenheim  Lawelin  —  v.  d,  schifliiten 
BUenwiler  =  Bllweiler  Kr.  SaargemAnd  Brhart 

von  —  lothr.  Ritter  641. 

I  KII(>wiheliii  die  appetekerin  Iftg- 
,  Rlubacl»  Hans  von  102. 
Elsass  Alsacia  Alsatia  Eyl—  Eilsasite  Elans  103 
106.  1Ö2.  120.  m.  133-  2QL  214.  ^  aia. 
üiL  aöL  362.  362.  326.  41L  231  iläL  ÖfüL 

I^dfriede  in  —  Li.  20.  62-  filü. 

Lamlvoplfi  von  ~  2ä&.  1S2.  tiiß. 

Laiiilvugte  ndvocati  provinciiilcs  20.  22.48.58. 

IIL  li^  Lää.  IM  ÜLß.  liüü.  :iüL  'i2iL  3115. 

.<'n;  iAA  i:M  4K1  fii  t.  r^7:,  <iui  iai 

8.  Leiningen  Friedrich  von  — . 
'  s.  Finstingfsn  Ulrich  von  — . 

8.  Hertünherg  Habart  von  — . 

8  Maltorer  Martin  — . 

3.  JIurLi.ich  Abt  Radolf  von  — . 
!  s.  Oettmgen  Qraf  von  — . 

s.  Swinar  Borziboy  von  — . 

s.  Wickcraheim  Volmar  — . 

8.  Winsberg  Engelhard  von  — . 

8.  Witenmülc. 

B.  Zweibrfleken  Symond  von  — . 
Reichsstädte  in  —  22-23-45.0108.71.182. 
I        242.  212.  2aL  2M.  üM.  Ölfi.  525.  2^  8<  :0. 

asa. 

Elsenheim  b.  Markolsheim  &22- 
Eltcrn  Habert  von  —  Rat  König  Wenzels  288. 
Eltville  BItfol  L  Nassau  QU. 
[  Enchenberg  L  Lothr.  Kr.  SaargemQnd  24Z. 

UJ 


«80 


Endingen  —  Eurfour 


Endingon        Breisach  521. 
die  von  —  2SJfl. 

Hans  (Jobans)  Rodolf  von  —  asz  Speltargasse 
iSohn  des  Thomas   von  — )  const    v.  8. 

Niclans  ÜB.  SML  bl± 

Ileiickcn  frow«  von  —  üfiä, 

Thoman  Thomas  von  —  Ritter  IL  12.  268, 
aafl.  consl.  V.  S.  Niclans  iküL  'iML  ML  6äl. 
Inhaber  d.  Burg  Niednrk  üä.  im.  hll, 
fiHti   hlii  i;:;.t.  ü25.  Q2iL  r.'28.  [i2iL  üiiL 

fi82.  63 i.  t;3ö.  ÜM.  6iüL  üiü  tfci2,  Mi  ßü. 
646.  ILLL  BilL  ßülL  fiiÜL  fifiä.  tülL  üfi2.  lifiä. 

62jL  B2a.  tm.  mL      102.  m  im  724, 

Zäi,  7£L  lüti.  ISlä.  latL  lilil-  ßllL  Hlä.  ma- 
gister  älö. 

Walther  von  —  const.  v.  S.  Niclans  .ii  1  S28. 
a.  Schaltheiss  Hans  — . 
BngnsBcn  Egon  von  —  Str.  Sfildner  &m. 

Engelbreht 

Gösse  Qosze  —  Ritter  S&l.  const.  z.  MAInstein 
liSQ,  4äa.  Oesp.  d  const.  L  Kalbessasze 
R|g.  871 

Hans  —  const.  L  Kalbesgasze  388. 
Johans  —  coust.  z.  MAInstein  380. 

Engeische  Hocygin  —  Str.  Söldner  522. 
Engulschman  Willielm  —  SJr  Söldner 
England  im.  bh&.  ßSa. 

König  Richard  von  -  IM.  182.  201. 

Könißiii  Anna,  von  —  lß2.  201.  2A±  3u7.  äM.  41H. 

Johanniter  Kreazritter  von  —  UML 

Ritter  von  —  s.  Harloston. 

fi.  Weyskle  Heinrich  — . 
Engländer  Britonea  32. 
Rnnelias  cantzeler  s.  Kantseier. 
Bnsisbeim  Einsts  -  Ensiszbeim  sü.ö.  Oebwciler  Mtä. 
ihjl.  liüL  Mi  hli.  023.  iiiL  ö^lL  hi^  ßüä- 
ßa2.  OHL  Gü         ßäa  liä2.  ßiüL  fiäl.  äZ5 
621.  fiSi»  Z21L  221.  2fiL  2a6L 

Walter  von  —  bisch.  Schaffner  au  Benfeld  17« 
Entzeborger  Beinhart  —  Str.  Söldner  biß. 
Enzberg  Entzeberg  ScLIoss  sü.  Maolbronn  L2ä.  L2fi. 
12?.  LÜL  ija.  IM.  L2iL  OtL  '2h2.  'AtML 

die  Herren  von  —  197  L32. 

Friedrich  von  —  770. 

Georg  Görg  Oerien  Jerygen  von  —  112.  llfi. 
lliL  UBL  132-  liQ.  Ifiß. 

Jfller  GÄlcr  von  —  12ä.  5110. 
Epfig  Epficbe  bei  Schlettitadt  aiL  QliL  M8. 

8.  Mulnheim  Hans  von  — . 
Eiifichcr  Eppficher 

der  junge  -  SU.  Söldner  323. 

lleinbolt  —  const  v.  &  Peter  2S3.  32L 
Epinal  Espinal  Bspinalz  Spinnal  i.  Frankr.  122. 
fifi7  fifia. 

Banldewin  Jehan  d'  —  lothr.  Ritter  Str.  .Söldner 
52Ü.  633. 

Conins  d'  —  lothr.  Ritter  62ä. 

CAnin  von  —  Str.  Söldner  5ao. 

Oerge  der  Bastard  von  —  Str.  Söldner  !t9(i 

•Johann  von  —  ein  Schätze  Str.  ädldner  fiäl. 

Perin  von  —  ein  Bogencr  ."»go. 

Priat  de  —  Str.  Söldner  &2£L 
Bppenbeim  s.  Heppenheim. 
Rppingen  L  Baden.  tif)5. 
Eppstein  Bppenslein  hJl  Wiesbaden 

Eberhard  von  —  51. 

Werner  von  -  213. 


Eptingen  L  Schweis  n  w.  Aarborg 
Johans  Paliant  von  —  Bflrgermstr.  v.  Basel 

m  ML 
Peter  von  —  4ä  Anmerk. 
Erbach  Erpach  L  Pfalz  Kr.  Homburg  IM. 
Cfinr.-it  der  elter  Scbencke  von  —  gen.  Ranch  IM. 
Eborhart  Schencke  von  —  fifi.  IM  LllL  IM. 
ÜÜL  iüi.  ;iüL  i>Ul.  Q£L  3^0.  'iBh  Undvogt 
am  Rhein  M2.  aifi.        i£L  ißÜ.  ÜSL  4W. 
Heinrich  Scbencke  von  —  1&2L 
Erbe 

Hans  —  Inhaber  der  HI-Fähre  zn  Orafenstsilea 

Johans  -  Ritter  SB.  32L  seine  Witwe  2ä± 
Ergersbeim  b.  Molsheim  8BI. 
ürgdw  Ergowe  s.  Aargan. 
Brfaart 

Clans  -  Bürger  v  Str.  Sohn  des  Hans  iXL  UUL 

Hans  Hcnsz  —  BArger  v.  Str  I2ti  tSUL 

Melchior  —  äi2. 
Brlenbach  Kr.  Schlettstadt 

Bappelin  von  —  ääL 
Erlikeim  Albrecht  —  Edelknecht  522. 
Erlin 

Haus  —  üäL 

Hesseman  —  Hansgen.  üAL  const.  L  Spctterg. 

aiH  aaa. 

Wallher  —  juncher  Hansgen.  Bil.  const.  z.  S. 
Thomas        43A.  ^ 
Erlon  Henry  d'  -  lothr.  RitUr  fiSS. 

Erpach  a.  Erbach. 

Ernolsbcira  ErnoUz—  bei  Zabem  fi74 

—  bei  Dachstein  861. 

Erste  in  Erstheim  sü.  Str.  4L  QltL  ß9ä. 

Hanseman  —  der  schriber  ÜZL 

s.  Mcyger  Burkard  — . 
Erstbeim  e.  Erstein. 

Erwin  Erewin  ALL  425.  126.  ÖllL         tUa.  lapi- 
dex  SliL 

Eschan  RachAwe  Asrban  sü.  Str.  i2L  *7/>. 

Hans  —  der  tftcher  ML 
Escheim  Nicolaus  von  —  Str.  Söldner  Slfl 
Esche  Nicolans  Baleix  de  —  lothr.  Ritter  611. 
Escbero  ?  -   Bscherey  Eckerich   Kr.  Rappolis- 

weiler  104. 
Eseral  L  Prankr.  D.  Vosges?  6ia 
Essichman  Henseliu  —  der  gantcner  ftif> 
Esslittgen  Esselingen  L  Wört.  12.  2L  fiQ.  51  t54. 

6a.za.2a.aiLfiLS.iiiLi2fi.iM.iiL 
i5aifsjLm.i92.i2a.iaLiafi.iaLÄU. 

237.  246.  251.  2äQ  TBL 
Johannes  Wprder  von  —  kais.  Notar  L  Str.  2. 

Mü.  am  m 

Hans  von  —  der  kAfer  818. 
s.  Heiden  Johans  de  — . 

Estrabonrc  =  Strassburg  fifip). 
Kttt  ndorf  ti.  Hochfeldcn  427. 

Boemund  von  —  Herr  zo  Hohenfels  SL  127,  235. 

Raimund  von  —  Heir  zu  Hohenfels  7  >i  7:^(i. 

s.  Hohenfels. 
Ettonheim  oJL  Kenzingen  L  Baden  170  auQ.  4iK 

niL  h22.  iim. 

Lanwelin  —  Schiffer  L  Str.  ÖÜL  &2S. 
Ettlingen  Ettelingen  sü.  Karlsruhe  212.  ZÜL 
7l»fi.  222.  2ffi. 
badisch.  Vogt  zn  —  s.  Contzman  Ctans  — . 
a.  Scholle. 

Eurfour  Jeban  d'  —  lothr.  Bitter  Anmerk. 


Faber  — 


Velschelin 


F.  V. 


Fab«r  Theoderieh  —  von  Ebenheiin  02.  Qä. 
Vaduz  VadolB  Heinrich  Uraf  von  —  21.  •■  8ar> 
gans 

Valfe  Vaiwe  t.  Walf. 

Palkanberg  Valk«nb«rg  Valkenbarg  Fanlconmont 
L  Lothr.  fiiLL  giML 
Uana  tob  —  Str.  Söldner  blä. 

Dlricb  Ölry  de  Blanmont  sire  de  —  638.  •.  Bla- 
mont 

Valkenborgh  Reyroont  van  -  here  van  Borne  ende 

van  Zickatt  —  niederländ.  Ritter  3fi3. 
Falkencteiu  Valkenetein  am  Donnersberg 

Cuno  von  -  Bnbisch  v.  Trier  IS.  ÜQ.  62. 

Pbilip^herr  sft  F.  und  MQnsenberg  11.  2U. 

Vascone«  Ol.  a.  a.  Welschen. 
Vastnaht  Nicolaus  —  sartor  fiüL 
Vaudemont  a.  Widemunl. 
Fanioonmont  s.  Falkenberg 

s.  Blaroont  Blankenberg. 
Fccfal  Vech  Flass  im  Eis  ßflS. 
Veder  Contseman  —  von  Speier  M. 
Fegcrsliriin  Vegtrshiiim  iü.  Str. 

Ueitzeman  von  —  2fiil> 

Kndolf  von  —  consi  s.  Münlnslein  3äQ  const. 

L  KalbsgassQ  aäL 
B.  Stnrm  Uosse  — . 
Veldenz  Veldenta  sü.w.  Berncaslel  L  Hheinprov. 
Adeleid  von  —  Frau  sii  Liebtonberg  Üä.  fiRB 
222.  HOrt- 

Elise  Gräfin  von  —  s  Zweibrücken  ZU. 
Graf  von  —  HÜQ. 
Fcldkirch  VcKkirch  L  Vorarlberg 

Radolf  von  Hontfort  herre  «ft  —  iL  122- 
Felleberg  Cuntze  —  72L  der  smit  H2i  tfill. 
Veloy  Renalz  de  —  lothr  Ritter  630. 
Volvyl  Vilwile  Bertram  von  —  202.  SUtL 
Vcndene  Bernekiu  de  —  lothr.  Ritter  tüiU. 
Venygen  s.  Venningen. 
Venningen  Yvity^fii  i.  Pfalz. 
Sifrid  von  —  Meister  des  deutschen  Ordens  13H. 
156,  122.  25ßL  281. 
Verer(?  Berer)  Concze  -  lÄL 
Vergy  Vergey  Vergis  Verschey  Versey  Verse  Virsey 
Fersü  Fersches 
Henri  (II)  de  —   Herr  von  Fonvens  Charoplite 

Blamont  Vater  des  Jean  de  — 
Jean  [III  la  lafTre)  Jehan  Johan  de  —  iä.  ML 
äl,&5L£ii  !ii.ä&.&a.iiQ.fiL2iL  IÜ3-  UlL 
m^Ui  lüJjLL12ilü2.lül.lM.iaiLmi. 
2tML  2ÜL  203,  MÜ.  ILL  (lai  !üü  ßÜlL  (LLL  til'J. 
858. 

Verwer. 

Heinrich  —  von  Bbenheim  fi2.  63. 

Johann  —  der  kannengiosser  821. 
Fcssenheim  Vessenheim  n  w  Str.  382. 

—  der  gerwer  822 
Vessingen  Rudolf  von  —  .134. 
Vetterhans  Johans  —  Knfer  i  Str.  lilL  Hä. 
Vettinger  der  —  22. 


I  Vitfot-per  Qadert  —  Bürger  von  Nymwegcn  652. 
Fetzer  Georg  — 

Feucht  Wangen  Feuchtwank  in  Baieru  ÜtL 
',  Vianden  in  Lnxombnrg  1^ 
'     s.  a.  Sponheim. 
Vilair  Jehan  -  lothr.  Ritter  638. 
Villingen  Vilingen  L  Raden. 
Hering  —  der  kärsenerknfhl  ftlä. 
s.  Gonseschopf  Hans  —  kürsi^nerkncbt. 
Vilwile  L  Velvyl. 

Finelin  Symundes  dohterman  Str.  Jode  lifiL  2LL 
Finkweilcr  Vinckewilre  Oertl.  L  Str  s.  Str. 

Clans  von  —  ßäiL 
Pinstingen  Vinstingen  Vingestingen  i  [jothr.  fiil. 
77B. 

Heinrich  von  —  dapifer  öiüL  üZiL 
Jacob  von  —  131.  LGÖ.  12Ü. 
Johann  von  —  ö&L  filffi. 
Köosze  von  -  ML 

Dlrich  von  —  Undvogt  53.  51  ßQ.  Ui.  IM. 

s.  Sch&lin  Henselin  — . 
Firdenheiro  s.  Ffirdenheira. 
Virnekom  der  jnnge  382. 
First  Emst  von  -  Str.  Söldner  MS. 
Vischer  Henselin  —  Wollschlugerknecht  28. 
Visconti  Barnabas  —  Herxog  von  Mailand  26. 

s.  Mailand  s.  Thaddaea  &  Baiern. 
Vitstum  der  biscböil.  s   Str.  Bistum   s.  Hohen- 
I        stein  8.  Landesberg. 

;  Flacheuecke  von  der  Witenmiilc  s.  Weitenmühl. 
FlnnJern  Vlandern  nA7  Ii2. 
Flfckk^nstein  Ruine  w.  Weisscnbnrg  L  Bis. 

Herr  von  -  IfiO.  m  fiifi. 

der  von  -  22Ö. 

die  von  ~  i&fi. 

Emicho  von  —  28fi. 

Heinrich  der  ältere  von  —  320.  2ÖH. 

Heinrich  der  jüngere  von  —  IM,  lää.  Hü.  122. 

Heinrich  von  —   herr  %h  Dagsittl  (Uuchstuhl) 
2flL  m 

Heinrich  von  —  2S(L  7S2, 

Heinrich  von  —  genannt  der  Graszer  tiOL 
Flerkeustein  der  rourer  8I&. 
!  Fleischtür  Oberlin  —  der  weber  83ä. 
Flcscho  Johnns  —  fig4 
Fleraming  Johans  —  pellifox  812. 
Flenille  Walther  von  -  Str.  Söldner  521L 
Flesseler  CAneman  —  82fi. 
Flezberg?  =  Flexbnrg  n  w.  Mölsheim. 

Henselinns  de  —  sartor  822.  SÜL 

Lawelinns  de  —  der  welker  tratnlalor  822.  H4fi. 
Ftintze  Hensel  —  filL 
Florenz  Florencia  L  Italien  fflL 
Fluriet  Moregin  —  Bote  Heinr.  v.  RlankvnbvrgitiiliL 
Florimont  —  Binmenberß  b.  Beifort  L  Frankr.  lf>(i 
FlftiZH  Hans  -  äUL 
Fofansz  Fonvens  s.  Fouvcnt 

Herr  zu  —  s  Vergy 
Vogel  der  Iragckneht  820. 
Vogesen  Wasgen  Wshsichen  iTUi 
Volde  B.  Fulda. 

Volkoltzheim  bi  Brisaeh?  125. 

Volmar  der  würt  zu  Hagenowe  184 

VftlschAlin  Ilaminan  —  Bürger  v.  Breisaob  fiSL 
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Veltsche  —  Frünt 


VMUcbe  FdlUche  Föltsin 
Ennelin  —  Frau  8L 
Hcnsolin  -  m. 

H6gc1in  —  Hansgenosso  311.         const  v.  S. 

Thomas  322.  508. 
Jobaus  —  pfrOndner  kuiu  lunnster  const.  L 

Oberstrnsse  380. 
Eoinbolt  —  const.  L  Oberstrassc  2ßä.  3S<). 
Sigelin  —  Hansgenosse  31L  seiiiur  tiUi.  jaiiior 

ailL  843. 

Waltber  -  const.  L  Obersti'asso  Brndoi-  Uein-  ' 

boids  aaa 

Walther  —    Janker  .Sobn  der  Frau  Orede. 
Wetzelin  —  const  L  Oberstr.  SSü. 
Voitze,  Vollzen  (?  ^  Vi'iKschel. 
nngen.  —  von  Wiweisheim  Küfer  143, 
dje  —  iza. 

Claas  —  der  zimberman  8'VH. 
Hans  —  der  vasziober  tLLL  tüll  ßffi. 
Lflwelin  —  v.  d.  kremern  üll.  I 
Kftdolf  —  T.  d  kremern  SäL  äÖL  •''OB.  äflfl. 
RAlman  —        £LL  201  (krenier)  SfEL  mL  üüä. 
75H. 

Fontenoy  fr.  D^p.  des  Vosgcs. 
Kerlle  de  —  633.  \ 
Wiriant  de  -  £33.  i 

Fontere  Henri  dit  lo  —  633.     •  { 

Fontiswonoa  s.  Fonvent  s.  Vergy. 

Forchbeim  Vorcbeim  Worcbeim  bei  Uawberg  9. 
Qraf  TOD  —  2äL  | 

Forner  Cftntz  —  132.  ' 

VArster 

--  der  elteste  const.  i.  Kalbsgasse  •'»12  I 
Johan  —  Str.  Söldner  5^  J 

F6t»er  Ulricb  —  Str.  Söldner  hlSL  ] 

FAthenselin  OLL 

Foavent  Vofantz  Fuuveus  Fontiswenna  L  Frankr. 

D6p.  Haute  Sa^e  53.  3ia  311.  s.  Vergy. 
Frainez  Jehan  de  —  lothr.  Hilter  033. 
Francke 

Honsz  —  Tou  Uosheim  826.  • 
Ileinhart  —  der  schftcbzter  8:>9.  | 
Franken  il&s  Land  28.  125.  liS.  ' 
Dinidosstiidto  in  -  MOL  Ififi.  UML  UlL  2LL  212. 
a5<).  221.  lüH. 
Franken  LiVuwclin  —  iv.  d.  zunft  der  obcser  u. 

keser)  ßtLL 
Franckenstein?  bei  Kaiserslantern 
der  Ton  —  IIG. 
Conrad  von  —  her  IM). 
Frankfurt  Fraukcnfart  Frankfordia      ti.  HL  LL 
LLlfi.mü2tLiL211  21LaU.a:i-:U-aiL 
12.13.4o.Hi.l2.LiaÜLL&iäl.jÄiiü.iiK. 
.'i'.)   tu  «7  77   7H  'i'.i        Hl.  Kr..  Hi;.  Sjl  i>!t. 

lllf>  in«  j(i7  1  1  1.^.  1  1-1  LUl  LUL 
m.  120.  122.  123.  IH.  Lü  IM.  LUL  IML 
Lä2.  163.  \M.  läO.  151L  ULL  ULL  UlIL  112. 
123.  m.  lliL  ULL  ULL  ULL  2ü2.  205.  ML 
21Z  -AHL  \Liü^  22L^  22i  22_L  2112-  :il2. 
aui.  2ti!I  2iiL  'iM.  2lih.  aüü.  aui.  üiilL 
■im.  31L  311L  302.  aäL  aiilL  112.  ITL  AIU, 
ISi  liLL  Ülfi.  522.  ä2X  ÜLL  hLsH.  äülL  5£i2. 
5t>0.  Mt7   ßaa.  flKi  tjüii.  lilL  ULL  7m 

2D1L  707   708.  loa.  230.  IliJ.  760.  77a  7Ka 

3ü2.ißa.m2aä.2ü2.aQ3.aüä.ß5i  851. 

353.  fifii 

Bürgermoiater  von  —  s.  Wisza  Adolf  — .  i 
s.  Hendeler  Jacob  —  scriptor  Ton  — .  I 


s.  Grynach  Heinrieb  —  UauptoMaa  des  Frankf. 

Knegävolkes. 
s.  Widdül  .Job.  Ton  — . 
Frankreich  IM,  üäL  fi2Ä. 
König  von  —  132.  201  512.  550. 

Carl  VI.     m.  üih.  m.  m. 

Königin  von  — 

Elisabetli  Tochter  Stephans  v   Baiern  h!^ 
Cardinal  von  —  (Gegen pabst)  123.  123.  480. 
Franeiihans  Froweuhaas  das  — 

8.  Strassbarg. 
Frantze  in  S.  Anlhonienhof  const.  z.  Münster 
335.  m 

Franizo  vicarius  perpetnas  L  Geispolzheiin 
Fredoberg  s.  Friedberg. 

Freibnrg  Fribnrg  Frybarg  L  Breisga«  UL  ilZ  !>W 
lül-  mL  LiO.  liil.  1113.  IM-  Uh.  L2K  22ä. 
2h&.  2iLL21ia.15tLm6ffi2.Sia  Ö2iß52. 
ixUL  lÜL  TiiL 
Bürgermeister  von  —  s.  Ueiowarl. 
Grafen  von  —  Egon  74. 
Freibur^  (Fribnrg)  Michel  von  —  Münsterbau- 

meister  L  Str.  Ö3. 
Freibnrgcr  s.  Friburger. 

Freisbach    bei  Edenkoben  L  Pfalz  Dorf  d.  Herren 

V.  Ramberg  213. 
Freisbecher  (Freischpecher)  Chntse  —  von  Speier 

Str  Söldner  522.  filfi. 
Freisdorf  Uana  Kobe  von  -  Str.  Söldner  älS. 
Fniaing  Frysingen 

Biaehof  Bertbold  von  —  511.        521.  5311 
Frcischpechor  de  Spira  (Speier)  s.  Freisbecher. 
Fi«ntkt'lm  m'>3.  • 
Froudensheim  s.  Friedolsheim. 
Frezontin  Jehan  de  —  lothr.  Bitter  633. 
Vry  Hennair  de  —  lothr.  Uitter  638. 
Friburger  Fryborger  Frybnrg  J:\coli  —  Str.  Gold- 

Bcnniiod  3SÜ.  132.  6<I8-  f>i:i.  MüuZ'Doputierter 

BIM,  «aa.  202. 
Johans  —  von  Botwilre  der  k&rsenerkneht  äi5. 

s  a.  Freibarg. 
Fricbelat  Fritaehela  s.  Fritzlar. 
Friedberg  Frideberg  Frydeberg  Fredeberg  L  Hessen 

2Ü.  lü-        ßa.  ß9.  85.  HM.  lOtL  113.  12ü. 

L>iLiä2.m.  iM.i5a.i22.ia2.iai. aoa. 

21fi.  Sil2.  213.  222.  22A.  212.  2fiL  281.  312. 
8.  Zit  Heinr,  von  der  — . 
Friedolsheim  Freudonsheim  ö.  Zaberu  Iii. 

Friedrich  ein  Diener  der  Str.  Gesandten  L  Böhmen 
Rh3.  551. 

Friedrich  der  vogelcr  8ää^ 

Fritsche  Einwohner  von  Ncuwciler  Bürger  v. 
Str.  2fia. 
Hans  -  ML 
Fritüchcman  Hng  —  v.  d.  zunft  der  keser  litZL 

—  bulnealor  filius  Nicolai  L  Krutenan  815. 

—  de  Oengenhath  |H'llifex  iil2. 

—  de  Wingcrsheim  stipcndiarius  82L 

Fritze  Hans  llenselin  -  Gesandter  d.  Stadl  Speicr 
z.  Esslingen  m.  2il.  233.  2iU.  m  523. 

Fritzlar  Fricbelat  Fritschela  i.  Hessen  232.  288. 

FrAschewiler  Cftntze  —  Waguermeister  210. 

Frowenberger  Kriatan  der  —  Diener  IL  Staph.  v. 
Baiorn  26. 

Frowenbaus  das  —  ».  Str. 

Frünt  Nicolaus  —  prssbyter  MS.  ßU. 


Fründez  —  Gertenstiel 


Frdndez  HeinlMmui  — 
Fuchs 

Cftntxe  de  —  Ougenheim  uriba  SM.  i 
Lawcliii  —  von  Alfesheim  ein  Kuecht  dlil 
Fulda  Volde  Abi  vun  —  20.  fi2.  | 
FürdoDheiiD  Firdciiheim  n  ö.  Holsheiin 

Walter  von  —  const.  i  Oberatr.  380.  ' 
Fürbtfii  Peterinan  ~  Küfermeister  214.  <il&. 
Fürüleiiberg  s.6  Douaacschingcu 
Grafen  Ton  — 
Heinrich  (d.  ältere)  2äL 
Heinrich  (d.  jüngere)  2M. 
Heinrich  £22.  862. 
Fusor  CfinlinnB  —  cantor  frator  Leonhardi  dicli 
Sant  am  Salzbofe  H»l. 

G. 

Oair«lor  Johans  der  jange  —  i>chnllh«iKtt  ta  Lin- 

golah^iin  62. 
O&ffry  Bernot  von  —  Str  Söldner  biL 
a.  Gallen  i  Schweis  U,  iL 
Gambsheim  flsroesheim  Ganuheim  u.  Straasbarg 

2112.  iÜL  4LL 
Gertriiigim  s.  a.  Hontfort. 

Qau&er  Hun»  Johannes  —  der  nhfiHermi»islBrtiK7,HI  I 

Heiotxeman   ~  frater  Johannis  ALL 
Gartener 

Anna  dicta  —  84 Ii. 

Greda  —  soror  Lawelini  AUL 

Ijawelin  —  carnifex  tUH. 

üebar 
Clans  —  tww. 

I<a«elin  —  der  winslicher  fitW 
Geburlin  Hans  -  von  Rascl  der  kitraencrkneht  äÜL. 
Gecke  OIrich   -  der  kdrseuerkneht  830. 
Gehling  —  königl  Hofcucislor  563. 
Gehningen  Wilhelm  von  —  Str.  Söldner  EüH. 
Geiler  Geyler  Walter   —  const    L  Kalbsgatse 
332.  &LL 

Geinglicheim  wo?  b.  Renchen  i.  Baden  it22 
Geirn  der  Schenke  von  —  2fi. 
Gelder»  Golre  s.  a.  Jülich 

Wilhelm  Heriog  von  —  132.  Mi,  älfiJL  täüL 
Anmerk. 

Gelnhausen  Gcilohnscn  n.ö.  Hanau  'Ai.  Hi.  Ol.  QR. 
8ä.  SB.  HM.  lüfi.  ua.  120.  Lü.  ni2.  iüi.  ±li 
S>2i.         2liL  üfli.  312. 
üeispolsliüiiu  Uvbpult/.—  Geysp  -  Geistboltzheim 
S&.W.  Str. 
Bürger  u.  Schöffen  von  —  HL 
CÖntze  Cftnrat  von  —  altammciMer  3H.  2ÜÜ. 

•ML  3üß.  aiX  8211 
der  von  —  biSL 

Jeckelin  der  brotccker  von  —  5f]iL 
s.  Begcr  von   |  Riitergeschlecht. 
8.  Fruutzo  vicarias  in  ~ . 
Geiftt  Str.  Goldschmied  MÄ. 
Goissman  Johann  —  der  suiderkuehl  8211  H4-1, 

filiuB  dicti  Brnmat  823. 
(icmar  Oemer  ö.  Rappoltswoilor  LiliiL  ll&li  Sllil.  4H7. 
4ia.  4^  i&L  dÜL  ILUI  tiilL  LiL  liMli.  fi2ü. 
fiSL  ti:i2.  QJÜ.  lilL  Gib.  liiL  üJii.  liija.  iiHL 
ÜÜL  üliL  aiA-  lilÄ  tili.  tiüL  tüH-  üülL  üM. 
Gäi  üäi  iüL  lM.  '^^T  tiätL  fifi«-  fitU,  (ifi2. 
fiü3.  rj>i.  fi7l.  tüU. 


OnmQnd  8.  Gmünd.  ,  -t 

Guuf  üeneff  .  ' 

der  «Widerpabst»  von  4112. 
Gengelin  —  Sir.  Bote  2äL 
Gengenbach  ö.  OfTenburg  IM.  UL  HL  äü<L 
fißl  722. 

Fritscheman  de  —  pcUifex  81Z. 

Uanneman  —  820. 

Lawcli'ius  —  820. 
Gcnseschopf  — schopi  Hnns  —  von  Villingoa  kitr- 

senerkneht  &lh. 
Genna  —  Gennftwer  Genower  Gulden  122.  4fiJ. 

s.  Georg  Gerien  Riliergcscllschaft  von  —  IIL  32. 
aaL  ZÜL 

Gerbevillc  Gerbeviller  Gerbeuilloir  Scherbebeliia 
Schirbdbele  L  Frkr.  D.  Moiirtho  et  Moselle 
OL 

Conins  de  —  833  Anmerk. 
Erhart  von  —  ML 
l*ander  von  —  641, 
Scheckmy  von  —  ü4-L 
B.  Wisse  Arnold  —  von  — 
Gerbott 

—  der  gerber  22iL 

—  von  Nüwenwilre  BLL 

Gerhart 

Hans  -  Einw.  v.  Ingweiler  u  Str.  Bürger 
410. 

Henselin  —  v.  d.  Ibchern  bi&.  UA. 
Gerien  a.  St  Georg  RittergesellBchaft  von 
Gorlingendorl  L  Pfalx      =  d.  nnbck  Gcrleichcs- 

dorf  Trad.  Wiss.)  Uia  223.  GOtL 
German  Johannes  dictna  —  älfi. 
Germeney  Gathicr  de  —  633  Anmerk, 
Gcrmcrsbeim  UL  118.160.  ML  5ül- ßSä.  1588.  ÖÜ  L 

«H4 

Rheinzoll  zu  —  410. 

Vogt  zu  —  8.  Sickingen  541. 
Oermcrsheimer  Dolde  -  Str.  Söldner  520. 
Germingen 

Hans  von  —  Str.  Söldner  63SL 

Jobann  von  —  Edelknecht  266. 
Oerningen  -  Gcrmingen. 

Germündelinus  lienselin  —  v.  Mölsheim  küfer  H:i(). 
Gernsbach  Geurspach  ö  Rastatt  fiOo.  £21.  Z21L 
Gernsheim  L  Hessen  'il2±  44fi. 
Geroldseck  Gerolcz—  Geroltzegkc  —  Ruiue  sü.w. 
Zabern. 

Adelheid  von  -  frowc  zfi  Wangen  IM. 
Volmar  jnnchcr  von  —  222- 
Waltparg  von  —  u.  Lätzelsleiu  b  dort. 
Geroldseck  u.  Lahr  Lsuai  Lftre  Lor  i  Baden 
der  von  —  82. 

Heinrich  von  -  8fi.  9L  88.  Ifll  JJfiü.  Mi  4üi 
A2fi»  iZL  fififi.  lilü.  iiii-  2^  ^  ^ 
Walthor  von    -  [2ilL  249.)  tüll  2^  HA  ML 

Goruldtieck  b.  Tübingen  (?) 

Walthei  von  -  2ilL  212. 
Gerülewol  Honsciin  —  fubcr  M3. 
Gersbarh  Gerspach  L  Baden  A  Schopfheini 

Herr  von  —  HiL.  411.  tiZ8. 

Heinrich  von  -  bisch.  Vogt  zu  Orienherg  <.l. 
fiin  fiäL 
Gerstheim  sü.ö,  Er&tein 

der  von  —  fiiL 
Gerteastiol  von  Halle  —  Str.  SiJIduer  521. 
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Gerunge  —  Qrostein 


Oerang  der  schirzimbeiman  844. 

Ueinczman  —  622. 
0<>88ler  Heinrich  —  östcrr.  Rat  525.  Sfii 
Gestelin  Lawelin  —  der  mnrorkneht  HIO-  i*AL 
OenderUieim  Geidert-  GÖdert—  Ofliderlheim  ö. 
Bramath  430. 
CAntzelin  »on  —  const.  v.  S.  Thomas  37i)  39 
Hanneinan  ron   —  consL   z    Mülnstein  ML. 

const.  L  Kalbsgasse  H9g 
Peter  von  —  const.  s  Mdlnslein  Ml-  const.  L 
Kalbsgasse  332. 
Qewies  Niclans  von  —  königl.  Oberschreiber  "09. 
Giengen  Gingen  L  Württb    ü  iL  aL  IHÜ  IM, 

IUI  22Q. 
Giougcr  Heintzo  —  (extor  äliL 
Oieryg  Clans  —  Bürger  v.  Rotttreil  707. 
Gilbeir  —  franz.  Kitter  033  Anmerk. 
Giltelingen  Heinrich  von  -  Hauptmann  der  Schleg- 
ler  5i&. 

Gypel  zftro  Eber  Frankf.  Städtebote  222.  22^ 
(iir  Fleinrich  -  Str  Bürger  6fiä. 
Qirbaden  Oyrbaden  Bnrgniine  w.  Mulsheim  -tfi?. 
711  784 

der  von  —  const.  v.  S  Peter  ;ÖS2. 

Hans  Heinrich  von  —  269. 

der  Priester  —  564 
Giselheim  Lswelinas  -  panifex  S4ä. 
Gisingen  Oerie  von  —  Str.  Söldner  &20- 
Glaser  Michel  —  fijfi. 
Glatt  Friedrich  von  —  IfiS. 
Olatz  Merklin  —  markgr.  bad.  Diener  6^4- 
Glene  Peter  vom  —  MiL 
Gmünd  Gemünd  Gomilndo  L  Wüttb.  U.  2L  Gl 

Keimbolt  von  —  Str.  OfTicial  Z. 

s.  Wolf  Heinzman  — . 
Gnipping  Claus  —  const.  i  d.  Oberstrasse  2fi8. 

:m.  323.  dSlL  502.  »IL  821. 
QAbelin  Heinrich  -  v.  d.  koniliUon  823. 
Godelman  Hans  Jacob   —    von   Ingweiler  Str. 
Söldner  ^20. 

GAdelman  der  lange  von  Bitsch  —  Str.  ijüldner 

glä.  s.  Bitsch. 
GAdertheim  s.  Gcudertbeim 
GAIder 

CfVnIzelin  -  ^31. 

Lawelin  —  nanta  SIL 
üolt  Str,  Diener  &fi3.  bJtL 
Goltschlaher  Wilkin  -  144. 
Gonicrsheim  GUmersheim  L  Pfalz  b.Edcnkubi'n243. 
Garlitz  Johann  Herzog  von  -  (Mrkgr.  v  Urundcnli  ) 
Bruder  König  Wenzels  5tiZ.  äZ4.  SM.  5tf(>. 

s.  Brandenburg  Markgr.  von  — . 
G<>rze  Gorse  w.  Meiz  121- 

(lAselin  JAsolin  von  Mollesheim  Str.  Jude  199.  91 1 
Gosse  Goszc 

herr  —  Bruder  lleinmans  iää. 

Heinmnn  -  herr  selig  i3&. 

Ulrich  -  Ammeisicr  u.  Altammeisler  2fi8.  A'^n 

aa2.       äD5i  hn.  öaiL  äaa.  nii  62±  tm. 

fi24.  fiiä.  62L  Ü3iL  ÜSL  GM.  ttlii.  lüh.  lüAL 

ßfia.  Gfii.  eaa.  an.  um  m&.  2112.  im.  üsi 

12i.  iiL  25fi.  IfiL  ZCiL  7s)>  Sil.  .'•(Jö, 
Ulrich  —  der  lange  7M. 
Ulrich  -  Gesp-  der  aalzmiticr  .'lOS 
(iesp.  der  wiiile 
OAszelin  223. 


GAtfrid  Johans  —  der  nahteritter  832. 
Gottesheim  Gottensheim  b.  Buchswciler 

Herman  de  —  SiU. 
s.  Gotthard  Gothart  der  Pass  I4L 
GAtze  Wilhelm  —  altammanmcister  214. 

—  dominus  olim  magister  scab.  813. 
Gonrnay  de  Metz  Kenalz  loa  —  franz.  Uittcr  üJü 
Anmerkg. 

Graben  Dorf  n.  Sehloss  i  Baden  b.  Karlsruhe  GQL 

m 

Graben  Hanne  man  am  —  Bürger  von  C-ulmarä24. 
Oracnslein  s.  Grostein. 
Graf  Henni  —  wapenerkneht  840. 
Grafen  Grofen  Anshclm  —  Ö2I. 
Gräfenhausen  Grafenhasen  b.  Etlenhoim  i.  Baden 
022. 

Grafenstaden  Qrftfen  —  sö.  Str. 
HI-Brückenbau  zu  —  3Q1  HI-Fähre  bei  -  32L 
435. 

Gray  Qraycum  oppidnro  in  comitatu  Burgundie 

D6p.  Hante-SaOne  ifiö. 
Gralap  Burkel  —  Bürger  v.  Str.  2. 
Grandvillars  Grandvillers  Grandevilr  L  Pninkr. 

n  w.  Delle. 
Wilhelm  von  —  lä4.  2Qa 
(iranse  Wilhelm  von  --  könig.  franz.  Kümmerer 

645. 

0 fasset  856  Anmerk 

Graueisbaum  Krcwelsboum  L  Baden  sü.w.  Rastatt 

Zollstüttc  a  Rhein  GU. 
Grawenstein  Graneslein  s.  Grustcin. 
Grede  die  closencrin  uf  S  Nicolaos  Ca{»ell  821. 
Qrempe  Bürger  v.  Hagenau  610. 
Qremper 

Hans  Henselin  —  wagener  817.  Htl 

Heilze  (Zeitze)  -  84L 
GitTicsiine  Jehan  de  —  lothr.  Ritter  641. 
Greiift^U  Wolfart  von  —  Bischof  von  Basel  3SL 

132.  8  a.  B. 
Greselin  Hans  —  818. 
Gretzingen  die  statt  s.  Groelzingen 
Gryers  Heinrich  -  Bürger  von  I^ansannc  710. 
Griesbach  (iricszpnch  bei  Zabern  43S. 
Griesheim  Grieszheim  L  d  Orteriau  41£.  8fiL 
Oreifcnstein  Oriffenstcin  Oryfelstein  Burgruine  b 
Zabern 

Eberlin  von  -  IML         630.  ßöl.  238. 
Peterman  von  —  UM 
Grimsel  der  Pass  147. 

Grynach  Heinrich  —  Frankf  Kriegsliauptraann  Uß. 
Oriner  Jeckelinus  —  de  Offenbarg  panifex  SÜä. 
Grofen  s.  Grafen. 

Groszclaus  Johannes    -  clericos  Aig  nolarius 
fubüc.  dictns  Netzcbart  32Ü.  procurafor  lÜL 
iiM.  fifi2. 
(iroszc  sartor  &1£L  älfi.  84L 
Groskopf 

Heinrich  diclus  -  ölfL  PIS 

Jeckelinus  —  institor  HIK 
Grostein  Graue  -   Grawen  -  Graeii—  Groszslein 

die  von  —  l'^l  354. 

jungherr  von  ~  L  2. 

Clans  von  —  schnitheiss  o.  bofmeyster  314. 
6a6.  630.  fiäüLfiliL  tüü  QliL  ü5>L21Q- 7;{H.  Hhft. 


Orostein 

CUas  Ni<;1&Qs  von  —  rilter.  C'.ant  des  achalt- 
hetszcn  uiul  bofmeyster  seligen  San  ÜLL  ÜUl 
an  Anmerk.  IM. 

GAtz«  Ton  —  (meist  nls  bevollm.  städtischer 

Gesantltcr  «KtidloboteO  IL  ÜI  mag  ü  21L 

aa.  114.  Iß).      iia.      m  üH-  2i2.  22i 

2ai-  2i±  liäL  253.  ML  const    a.  Holwig 

88ß.  IQiL  2IÜ.         —  der  jflnger  iM 
Hans  OAts«  von  —  hoaptman  a  d  Rftwerin- 

porte  aitf   nngsn    Sohn  desselben  Gosp  d. 

const  a.  Holwif;  &JiL 
Jobann  der  ältere  von  —  QIA.  Mh. 
Johann  der  jüngere  von  —  ELL  Älh. 
Johann  von  —  hern  GAir.en  snn  mnnznteister  äl. 
Tbom.'is  von  ~  Vogt  so  Bernstein  Sohn  de» 

Schaltbeissca  Gutze  von   —  HUU.  'ALL  316. 

aZL  Anmerk  1^  Schultheis«        (a  1893). 

B&SL 

Schwarz  GAtse  von  —  strttmcisicr  12,  rittcr 
22.  const.  I.  S.  Peter  üätL  ssab.  2^ 
Orosswelcr  Kraswilre  L  Bad.  b.  Achern. 

Reinhart  von  —  takgr.  Diener  2iSL 
(iroctzingen  Gretsingen  wfirt.  0.  A  N&rtingen  OsL 
Grfinbcrg  Hans  von  —  Str.  Söldner  512. 
Qr&neiibeig  Hügelin  th  —  v.  d.  würten  38&. 
Qrnncs  Ornneaa 

Friedrich  Walich  von  —  Sir.  Söldner  q21I 

Feter  von  -  Str.  Söldner  52L 
Gagciiheim  sfi.w.  Bramath 

B  I'urhs  Cnntse  de  — . 
Onlicb  a.  J&lich. 
GAmeisbeim  s.  Oomershein. 
Gamransch  Claus  —  einer  der  drei  Ongelt-Männer 
B7a. 

Gdnderdingen  Hatbis  von  -  loihr.  Kitter  &4J_ 
Guntersbcim  Ountramsheim 

Clans  (Ipt  alte  —  V.  d.  wärton  fiOl  Anmerk. 

Claus  der  jnng  —  v.  d.  wärton  607.  fiia 
Garnp;  Srheckeme  —  von  Uetx  lothr.  Ritter  ÜLL 
Qürtcler 

Heitzeman  — const  i  Spettergasse  378.  BflE. 

Heinsman  Heinrich  —  äüL  tiiüL  ML 
Wilhelm  —  const.  z.  Münster 
Gärtelerin  der  Sohn  der  —  const.  L  Spettergasse 

(wohl  der  Sohn  des  Hoitzm.in  Ot'irteler) 
Gütelin  Str.  Jude  2IL 
Gßlcnberg  L  Baden  A.  Mosbach  öAli. 
Qotenclans  6ä2. 

GAtgcsello  Hartman  ~  faber  8M. 
Gutleben  meistcr  —  jüd.  Ar>it  L  Str.  IIIL 

H. 


Habflbarg  Raine  il^  Aaran 
Grafen  von  — 
Haiiü  I.atulgriif  im  Klettgan  3^ 
Rudolf  -ILL 
HadesUt  s.  HattsUtt. 
Hagen  L  d.  Pfalz?  (Landau)  213L. 
Hagenau  — awe  — ow  — Aw  — owo  ISL  LL  12.  Ii. 

&fi.  !M.tiL  ia.ilLSiLai.ÜLÜß-  lilL  lUii 
113.  Uli  102.  lüH.  U±  Iii.  liü  IM. 

197  9H;  i-»!?  213.  222.  221.  212.  21iL  i^.M- 
252.  'ML  2llL  27i  21iL  -niL  2Hi.  mL  322. 
BSM.  üiL  MÜ.  MJ^  üliL  lÜiÄ.  iiähx  iiäik 


—  Hans  88& 

3!)S.  3UÜ.         MIL.  iOü.  üliL  401  Mh.  liüL 

.13tS.  OL  laa.  ML  AAL  AA2.  iüL  UL  MIL 

ihO.  4B2.  Afii  ML  Ifil.  iiüL  üll  Hl-  HlL 

475.  l2iL  Ifii.  AE±  iä±  lÄI  liL  ÜLL  ä^iL 

ülä.  f>7i;.  JSSil.  ZillU.  äaiL  fifis   fiSLL  üüL 

filiz  tili.  filiL  [iiiL  aai.  üa2.  ßiüL  liiu.  iol 

71)7    lüM  112.  Iii  IliL  12U.  iiL  Tiii,  LLl. 

III  71L  Iii  IliL  liJi  ülL  ÜU.  2lid.  Ilil. 

770,  77!).  BOL  iüB. 
die  Brotbicker  IHl.  ML 
der  Forst  iüSL 

der  Johanniter-Orden  zu  —  6fi&. 
die  Juden  von  —  ÜU.  lüö. 
das  Kloster  zum  Spital  zu  —  ÜLL 
das  Kloster  zu  St  Waipurgen  zo  —  &LL 
der  Münzvertrag  zn  —  mit  Str.  182.  iS3.  ^SL 
der  kais.  Schnitheiss  zo  —  &liL  74:1  s.  Ram- 
berg Eberhard  von  — . 
Stadtschreiber  zu  -~&L».  Kentsingen  Johans  - 
Stettmeister  von  —  707.  s,  Reisxcr  Cüntzel  — . 
die  Weber  von  -  2ffiL 
CÜDtzelin  von  —  gespann  der  würte  MiL 
s.  Grompe. 

s.  Hans  der  ritter  von  —  s.  a.  Ritter 
s.  Hcn»clm  de  —  der  gremper  61SL 
s.  Ueübeiing  von  — . 

Heinselin  von  —  oder  geschrampte  oder  bAse 

U.  von  —  der  würt  an  Vischmerkt  838. 
Johans  von  —  raeister  '^L 
8.  KArsener  Rülin  von  — 
s.  Lawelin  Oorin  —  von  — 
Mathis  der  messerer  de  — 
Peter  von  —  der  seilerknehl  8  III, 
s  Rilbel  Dine  —  von  — 
8.  Scholder  Haneman  —  von  — 
s.  Seiler  Hug  — . 
s.  ISpcngeler. 

Volmar  der  junge  von  —  Str.  Söldner  ."i90 
Volmar  der  wirt  z6  —  gen.  der  ammcnmeist«r 
1H4. 

Weldel  von  —  Str.  SAIdner  &2tl 

s.  Wurffeler  Ulin  —  von  — 

s.  Zipperer  Johans  — . 
Hagonbach  Hans  von  —  ölL 
Hagenlorn  Franz  von  —  B33  Anmerk. 
Haggon  Conrad  —  Bürgermeister  von  Rottwcit  L2tL. 
Uagat  Johannes  —  päbstlicher  Capitün  62. 
Haidinn  die  —  22. 

Hayso  CIcinbansoroan  —  der  schAhsdter  &ti. 
Hake  Heniipkin  —  171, 
Hackern.  Honslin  —  Str.  Bürger  4M. 
'  Hacker  Johrvns  —  von  Landesperg  (s.  a.  dort) 
fkielknecht  62. 
Haletsch  Heintz  —  848. 
Hall  Halle  (Schwäbisch-Rall)  H  2L  fil.  2ifi. 

Bertholt  von  —  820. 

Qcrtenstipt  von  —  MI. 

Werlin  Wernlin  von  —  const,  z.  Münster 
aSfi.  biSL  &12.  lißö. 
Hanau  llaaouw«  Graf  von  —  256. 
llauilscbuhheim  Hantachnhheim  w.  Str. 

Dtether  von  —  132. 
Haniko  —  kgl.  Bat  Wenzels  25Q. 
Hannenbarg  Frantze  von  —  Str.  Söldner  .il8. 
Hans 

nng.  von  dem  H<ifc  51i>. 

ang.  der  Jägermeister  Herzog  Stephan 's 

ung.  der  imppeler  22. 

nag.  der  saUer  212. 
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Hans  —  Herrenberg 


Brnno  —  MW- 
Cftn«  —  der  gerwer  Ht)3. 
Uerwart  —  öl«. 
I.adewig  —  821 
liütoll  —  &in 

Kitterlians  d«r  Städ'.eboto  t.  H:igciiau  -in  -iti 
Süä.  2ai.  8  a.  Bitter. 
Hans  Herzog  t.  Baiern  s.  Bnioru  lü. 
Hans  Herzog  Bruder  König  Wonxcls  hiJl  W\  1 . 
Hanseman  balneator  H44. 

Greda  —  seine  Frau  844. 

Jeckelin  —  san  am  Klanzhofo  844. 

Harleston  Harlestein  Alestein  (Hnrteslone  L  Bngld. 
Orafsch.  Nortbatnpton). 
Johann  John  von  —  onglisshor  Rillcr  IM.  IfiL 
laa.  laiL  VUL  2»4.82H.  m\\.       iltfi.  436.  iiÜL 
Harnesch  Lavrelin  —  äl2. 
Harre  Ulin  -  844. 
Harteman  der  bicrman  837. 
Hartmftt  Clans  —  der  küferrocisler  lüL  üä.  814. 

Hartnngin  Agnes  —  83^ 
Hase 

Heinrich  —  ton  Tobelich  SU.  Söldner  ÄliL 
Rftlin  Stftibe  —  const.  z.  Münster 
Haselo  s.  Haslach. 

Haslach  Haselfthe  Dorf  n.  Schloas  L  Kinzigthal  L 
Baden  läSL 

Haslach  Haselo  bisch.  Dorf  w.  Molsheim  419. 

Heinricas  de  —  magister  sccretatins  Arg  3. 
Hasli-Thal  L  Schweiz  147. 
Hatstein 

C&nrat  von  —  213. 

Herman  von  —  213 
Haltmatt  w.  Strasühnrg  fi74 
HattsUtt  Had—  HadeHtatt  b.  Knfach 

die  von  —  :4&9. 

Alexias  von  ~  Sohn  Eppos  ^ 
Cnntze  von  —  4a. 
Eppo  von  —       ööL  öfia.  6fii. 
Friedrich  von  —  Sohn  Eppos  ü  iüä  (?)  äüL 
6^8.  fifiO 

Friedrich  von  —  Cnntzen  seligen  snn  i2.  l>üi  (?) 
?i.M 

Heinrich  von  — 

l'etermann  von  —  Sohn  v.  Kppo  411. 

Haacnstein  Hanwinsteyn  Borg  i  Schweiz  w.  Aaran 
L21.  tili. 

Ilanenstein  Dorf  des  Grafen  v.  Leiningen  im 
Hausborgen  Husbergen  —  ober—  mittel—  unter  — 

Dörfer  w.  Strassbnrg  432. 
Hansgenossen  die  —  s.  Strasübnrg. 
Ucbstrit  Petms  dictns  —  81 1. 
Heckel  Heckil  Hans  —  von  Arnberg  604.  RA» 
HtdCMheim  Herbord  von  —  Rat  d.  Erzb.  v.  Trier  liML 
Hefingen  k.  Uöfingen. 

HeiTnigen  Hans  von  —  i^en.  Ossemberg  Str. 
Söldner  SaO, 

Heidelberg  Heydelberg  38.  22.  lüfi.  Iii  Ul  L21L 
121.  12fi.  ÜJIL  läL  lafi.  LH.  201L  2Ü1 
aii  2iL  2i«L  23iL  2ai  2ü2.  ^  2hü_  "iSH, 
ggJL  JÜL  ai2.  33i.  ilL  lüii.  lüö.  ilLi. 
&QL  älß.  Mi  ä&l.  äiüL  üai  liüi.  lUL  Z2i. 
2Ü5L  21L  2112.  7»!L  aH  SÜL  äüü.  flüS.  SÜfi. 


Herzog  von  —  lfi4.  s.  Baiprn-Pfalz. 

Herman  von  —  filiaster  liotswelini  faber  hl4 

MÄwelin  von  —  814. 
Heiden  Johannes  -  de  Esslingen  K47 
Heidingsfuld  Heilinsfelde  Heylingesfelt  A.  Würz 
bürg  Ifiii  HM. 

Heilbüling  Jacob  —  de  Hagcnan  tjÜL  ttUL 
Heilbronn  Heilbronn  H«ilpronno  UL  Sil.  64.  »f>^ 

2sn  öfiL  täll  fiiiä.  an. 

8.  Ochsenbacb. 
Heiligenstein  Heilgenstein  o.  Barr 
der  von  —  a9S. 

Bero  von  —  const  L  Spelt ergasse  »?><  ;^t>4 
Gesp.  d.  const.  v.  S.  Nicolstus  dlSt— 758.  830. 

Billang  von  —  Str.  Söldner  324. 

Clan«  Niclaus  von  —  IL  LZL  2ß8.  212.  aöJL  aai. 
aiiy.  äüit  älü  Stettmeister  LTL  38^  :iaa_  üüL 

aü 

Clans  der  jnnge  &12. 
Engelc  Fran  von  —  867. 
Friedrich  —  Sohn  des  Clans  (des  älteren  ?i  .bfc? 
«90 

GoeUe  von  —  2taL  SZfi.  aiö.  512. 

Hans  von  —  Bradcr  des  Thoman  3.92. 

Hans  von  -  Bruder  des  Claus  '^IH^. 

Hügelin  von  —  2ßa.  äMi 

Johans  von  —  der  brcdiger  Bruder  des  folg.tiöi. 

Kleinbenselin  —  7<lf).  867. 

Lauwelin  de  —  aifi. 

Thoman  von  —  Bruder  des  Claus  3^  .39Q. 

Ilcilgcnstein  zAm  Bosse  Fritsche  von  --  37B 
Hcilmau  I2iL 

nng.  der  snn  dtiä. 

nng.  der  stettmeister  431. 

Andreas  Andres  —  genannt  als  Ammeister, 
Alt-Amiueislcr,  städt.  Oetiandter  n.  Böhmen 

m  gjiL  Ml  4aL  isl  laa. 

£Ufl.  üii.  äia.  all!  aal  00L  aß2.  asi  a^ü. 

Else  Wibelin  —  Fi-ao  des  Andreas  Ifiil.  '\k\(u 

Johans  ~  fifiä.  läö.  2fia. 
Heimbach  Heymbach  b.  Speier  SMH- 
Hoime  Heim  snrtor  H4'j- 

—  senior  Mh. 

—  junior  flia. 
Herbotzhcim  s  Herboltr.heim. 
Herbst 

Clans  von  —  Knecht  228. 

Erhart  von  —  Knecht  22a. 
Herchemberg  lies  il  h.  Hertemberg. 
Herde  s.  Hördt 
Hergesheim  s.  Herxheim. 

U4ricourt  =  Ellekart  L  Frankr.  sw.  Belfort  23. 
10». 

Heringen 

Hans  von  —  Str.  Söldner 

Heiisolin  —  von  Vinatingon  fili. 
Hcrlisheim  Kr.  Colmar. 

Anna  von  —  Fraa  des  Lawelin  von  —  ?<n 

Lawelin  von  -  Bürger  v.  Schlettatadt  701. 
Herman 

Herr  —  in  KirchgaNse  der  Schaffner  des  Frauen- 
hanses  IM. 

Jacob  —  zaa. 

Hcrrenalb  L  Wärt  Schwarzwald 

Kloster  zu  —  2!a3. 
Herrenberg  L  Würt  Schwarzw.  4.M 


Herrenstein  —  Höningen 


Uerrenstein  Bargniine      Znlirn         976.  ß£lL 

7ü2.  IIlL  liiä.  2üfi.  Ulli.  IjlL  ZÜLL  lüL  ISL 
IM.  mL  ÄjJu  112.  Iii  JuLL  IM.  lüü.  ÖlilL 

Hcrsfeld  Hünfelden  L  Hosun  HB. 

Ucrielin  t.  Mert/.o 

Hertenberg  Hartemberg  (?  =  Burgcuino  Kr.  Qeb- 
weiler  oder  —  bei  Lnrrach  L  Badeu.) 

nng.  horr  »on  —  ä6iL  n4ti,  r)74. 

Hjkbai-t  von  —  lUlter  Vogt  zu  Kayaoniborg  Un- 
terlandvogt des  Elioss  445.  MiL  ÜIU. 
llerwart  Hans  —  Str  Süldncr  619. 
Herxheim  Hcrgoshcim  sü.ü.  Landan  21K 
Hcsobarh  Hans  von  —  Str  Söldner  ftl9. 
Hesingen  lies  n.  s.  HcGngon  HAfingen. 
Hesse 

Hans  —  3E1.  aaa 

Hans  -  xttm  Hawart  däL  31KL 
Heinrich  —  Sohn  dos  folgenden  384.  38Ü. 
Hesscman   —  gen.  als  Bürger,  Schöffe,  Oon- 
BloHer  z  Münsi«r.  Stcttmeister  23.  ääL  :^Hn 

(•■>  510J  öiilL  [iÜ  üfilL  üüä.  läL 

820.  sj<). 
Hc$i(i«miin  s.  Hesse. 

Landgraf  von  —  TL  M. 
Ilerman  S52.  B5ß. 
Hessenheinlselin  6fi2> 
Hesser  Werlin  —  42iL 
Hcaso  8.  Höchberg  Markgraf  von  — . 
Hetzel  herr  —  von  Ungcrsheim  40ri  411. 
Hotzolmarkea  der  Heister  s.  Uarkcs. 
Het7.il  Kiichherr  ztt  Tränbeim 
HlUobr.'uit  HiUbrant 
Grnszhans  const  z.  MAInstein  3&L  const.  L  Kal- 

bvsgasso  ÜäL 
Hcint/.ciuan  —  ein  Zimmermann  282. 
Heitibolt  -    const.  z.  Mülnstcin  ÜäQ.  const.  L 
Kftlbesgasse 

Himbrecht  ander  Dagesbnrg  (Dngsbnrg  w.  Zabern) 
223. 

Hinden  Hensolin  z&  der  —  blE. 
Hindiaheim  w.  Erstein  3fi2. 
Hirtcnhenselin  H44. 
Ilirtzbcrg  Marlin  von  —  22^.  270. 
Hirtzfeldor  Heintzenian  —  iiellifex  äU.  ÜllL 
Hirtzhorn  Hirczhorn 
Behtolt  z&m    -  S2L 
Diethcr  —  der  wirt  L  Kratonowe  8.S0. 
Hans  von  —  pfälz.  Hofmeister  479, 
Hochberg  Hoehpnrg  Hoichbcrg  Hohenberg  —  Hiir.h- 
bcrg  8rblc)ssrniiip  u.  w.  Waldkin'.h  L  Brcis- 
gau  LllL  '-^iiH  i.'ii. 
Markgrafen  von  —  139.  174. 
Hans  m  52L  &31  Anroerk. 
Hosso  13iL  iJiL  '2aß.  ilä.  433.  MiL  ÜCa.  fülL 
679. 

Rndolf  2L  222.  23a  m  6i£L  ßia. 
Otto  13£. 

Hohenstog  Heinrich  der  nnderkncht  zAm  —  ä2L 

s.  a.  Str.  Ocrtl. 
Hochfeldcn  Hochvclden  n.w.  Strassbnrg 

Friedrich  von  .—  const.  z.  MQnstcr  3K5.  8SS. 

608. 

Hans  —  der  Gerber  t">fi^ 

WAlfelin  von  —  const.  z.  S.  Peter  352.  ' 

VL 


Höchst  Host  a.  Main 
der  Zoll  su—  ll2.LLLlUL13KL153.Ui2. 
226.  230.  Hft3 
Ufichstettin  Katharina  —  Witwe  Ucnsels  von  Miiln- 

heim  Bürgerin  von  Hagenau  671. 
Hofe  Jeckclin  —  ÖM. 
HAfolich  Oberlinas  ~  sutor  Hill. 
Hofesesze  Bftlinns  —  pcltifcx  820. 
Hofewilre  s.  OfTweiler. 

Hofgericht  das  künigliohe  läö.  G2Ü.  ßäSL 
Upfingen  Hefingen  (Hesingen)  ?     Ilüiingen  L  Bad. 

b.  Uonancschingen  oder  -  Ilöfingcn  L  Würtb. 

A.  Lconberg. 
Heinrich  (Heinz)  Trnchsess  von  —  markgr.  bad. 

Diener  6iL  lilL  Uh.  TUL  778. 
Hohenack  Bargt uiiio  b.  Zeil  Kr.  lUppollawcilcr 

s.  iUp{>gItstein. 

s.  baarwerden  Ueiur.  von  — . 
Hohenburg  Honbnrg  byLAwestein  Raine  b.Wingen 
Kr.  Weissenbnrg  UiQ.  IM.  läiL 

Bnrckard  von  —  gen.  v.  Wangen  (kl). 
Hohenfels  Borgraine  IL  Niedorbronn 

s.  Ettendorf  Boemnnd  u.  Walter  von  — . 
Hohonklingen  Walthor  von  der  —  &8iL 
Hohenlohe  Hobenlocb  der  von  —  12. 
Hohenstein  (?  —  Howenstein  s.  dort)  Bargraino 
b.  Oberhaslach  Kr.  Mölsheim 

herr  von  —  61Ö.  —  die  von  ßSL 

Clans  Heinrich  —  Oesp.  d.  const  z  Münster  512. 

Dietrich  von  —  21. 

Rudolf  von  —  vitzlum  des  Bisch.  Friedr.  v.  Str. 
42.  281  B£I  ritter  098.  522.  filfi.  21L  221. 
221.  232.  m  der  alte  viUtum  222. 
Hohenwilre  s.  Hohweiler. 
Hohenzollern 
Qrafcn  Burggrafen  zu  Nürnberg  s.  a.  Nürnberg 
Friedrich  (Fritz)  d.  alt  Graf  zu      221  222. 

'22S.  HälL  afii  s,  Nürnb. 
Johann  IB. 

Hohweiler  Hohenwilre  Kr.  Weissenbnrg  IBl. 
Holbein  Hans  —  Heister  d.  obesor  u.  keser  fifi2. 
Holman  der  junge  v.  d.  tnohorn  5ÜtL 
Holtznppel 

Friedrich  —  von  Rnuckel  208  s.  R. 

RAloman  ~  Sohn  v.  Friedr.  WS^ 
HolUe  Burkard  im  —  Str.  Söldner  bSQ^ 
Holtzhcim  w.  Strassbnrg  295. 
Uoltzhcimcr  Herman  —  Bürger  v.  Wetzlar  205. 
Iloltzhnsen  (=  Holtzbauson  L  Hessen) 

Heiniich  von  —  Frankf.  .Städtobotc  212. 222.  221. 

.lohau  von  —  Frankf.  Städtebote  21'l.  281. 
Ilolvingen  Cftnrat  von  —  Str.  Söldner  rili). 
Holwig  holwog  Stj-assc  in  Strassborg  s.  Str.  Oertl. 
Homberg  Qcbürichin  von  —  Str.  Söldner  B2L 
Homburg  Burg  L  Lothr.  b.  Metz,  Besitz  d.  Peyger 

V.  Boppard  i& 
Honan  •    .  '■ 

Anbertin  von  —  Sir.  Söldner  5^ 

Wellemert  von  —  Str.  Söldner  522. 
Hönau  Ilonowc  L  Baden  n.  w.  Str.  414. 

Martin  von  —  021. 
Honbnrg  s.  Hohenburg. 
Hönheim  u.  Str.  M)  Anmerk. 
Hönheim  Honeheim  Schloss  L  Diöo.  Mainz  28. 
Höningen  —  Hühingen  (eli  Scliloss  der  Markgr. 
V.  Höchberg)  b.  Enunendiugcn  IM. 

m 
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Honowe  —  Jeckelin 


Honowe  8.  Hönau. 
HAppokin  der  bogener  ^2. 
Hördt  Herde  aüt.ö.  Braniath 

B«ckeliD  —  der  k&fTer  «ai 
Horubeckin  Katbarin  —  Sir.  Bürgerin  711. 
Hornborg  Hnrr-mljftrg  Bnrg  n  Sladt  L  Kinxigihal 

ü  Üaiieu  8iL  121.  19fl 
die  Herron  von  —  fifL  Si.  OL  gg,  lüL 

Brun  der  elter  97.  m.  107. 

Brnn  der  junge  fi2.  m.  HLL 

Hans  ai.  ÜB.  102. 

Heinrich  2i  2SL  löL 

Ulrich  äL  Ö±L  lül- 

WornluT  HZ  ÜiL  Ht7. 
Home  Fritscheman  ihm  —  von  den  wiirtcn  380.  507. 
Hörnern  Ritter-Oesellschaft  die  mit  den  --  ti2. 
Horw  wohl  =:  Horben  (Horwen)  bei  Freibarg  4iW 
Horwe  (V  -  Horb  L  Würtb  ) 

Hans  Kichter  von  —  Sir.  Söldner  &2L 
HoBÜonsis  opiscopns  s.  Oatia  8.  Pilene 
Howe 

Ueintzeman  —  in  die  Hello  pollifex  ftifl 

Heintzmann  —  dictns  de  Conatanz  848. 
Howenstoin  b.  Hancnslein  Borg  bei  ßaael 
Howenstein  (V  _  Hohenstein  s.  dort ) 

Obrecht  von  —  const  z.  Mänster  2fiä.  const.  r.. 
8.  Niclans        iL  u.  sin  snn 
Hower  Henselin  —  Wollachlägerknecht  2A. 
Howescheit 

die  —  MA. 

Lawolin  —  ortulanos  M9i) 
Habiscbman  Heiaczman  —  Bürger  v.  Str.  äÜS.  304. 
Hhfeliihort  s.  Höffenhard. 
HAffolin  HAfTelin  HüfFel 
Reinbolt  —  const.  z.  Münster  381.  2ü2.  im 
51iL        altammcist.  7S2  moistcr  liiL 
der  eilter  288.  const.  z.  S.  Thom.  am.  im. 

224.  m  252. 
der  alte  (?    -  d,  vorig.)  30.  aSL  fiüiL  S2L 
mag.  8ä£L 

der  janger  äüä.  der  junge  !tfl(V  B<n  744  mag. 
787.  tiHL 

der  lange  const.  z.  S.  Niel.  ML  'ML  attJL 
Volzo    -  cantor  z.  S.  Peter  jun.  .^75. 
Werlin  —  consL  z.  S.  Niel.  fill.  const.  z.  S. 
Thom.  a21L  293. 
HöfTenhard  Hfifelnbart  L  Bad.  Kr  Mosbach 
Hag 

—  der  Seiler  IH4. 

Klein  —  von  Brfimat  b.  a.  dort  220.  430 
QAtze  —  von  Eckebrcchtcswilre  Rtfi 

Hügel  der  artzot  const.  z.  Mflnslor  3R'). 

Hdgelin 

Philips  —  tißö-  —  dictuB  mit  der  ilenchcn  der 
winkneht  812, 
Hnller  602. 

HiiUor  der  metzigor  3H1. 
Ilnmbcl  Hommol  s.  StaiifTenberg. 
Humbreht 

Claas  —  jancher  const.  L  Spettergasse  »7a 
Claas  —  selig  «^ft. 
Hnmmel  s.  Staufenberg 

Hnnaweicr  Hanowilrc  Hunnenwilre  sw.  Rappolts- 
woiler. 
Cantze  von  —  ßßiL  TM. 
Hünenbnrg  Höncburg  Kuine  sü.ö.  Lfilzchtein  fi47 


I  HandBfold  Hnnesfelt  nm  1580  nbjiebrcichDnes  Dorf 
L  d.  Oum.irkuug  Eckarlswcier  1).  Kelil 
Hiincsfelt  s-  Humlsfeld. 
Hungerstein  Schloss  b.  Oebweiler 
Andres  von  —  6fi^ 
CAurat  von  —  42. 
Heintzman  von  ~ 
Wilhelm  von  —  Iii 
I  HAnrer 

Kridewis  —  Sohn  von  Lienhart  ft9ft 
Lienhart  —  823. 

Ulrich  —  von  d.  komliilen  351L  M18.  fifi^. 
Iluntbisz  Heinikin  —  Bnrger  von  Ravensburg  524. 
HAnter  Ulrich  —  2&&. 
HarboBche  Qnerray  de  —  fiHH. 
Iliirsin  Heitzeman  —  mnrarins  R(M. 
Hurst  Jeckelin  —  ML 
Hiirtigheiin  Kr.  Stras&barg 

Hans  von  —  ÖäS. 
HaruBZ  Claus  —  von  Balingen  Wagnerknecht  74il 
Harzbach  RAtsche  von  —  M7. 
Hns  Hase  HAse  Haasz 

Clans  vom  —  ItL  &i2.  GfiS.  SM  fiäß. 

Dietrich  vom  —  Probst  zu  Lultenbach  4.'>  Jfi-47. 

Hanneman  vom  —  32{L  4IH. 

Hanneman  vom  IL  von  Tacnheim  Iß.  31fi.  40.'). 
•LLL 

Hanneman  von  Isenheim  —  der  baughari  ^i'A 
Hans  von  dem  —  von  Isenbeim  iB. 

Hans  Ulrich  (Clin)  vom  —  :1g.  320. 

Härtung  vom  —  45.  Ifi,  ftO 

Heinrich  vom  —  4fi. 

.Johann  vom  —  Hl 
Hasbergen  s.  Haasbergen. 
Hasch  Johans  Perim  von  —  Str.  Süldner  SIH. 
Ht'ittelin  s.  Hüffelin 
HiUtenbcim  Kr.  Erstein. 

der  von  —  651. 
Hüter  Marx  —  von  den  wiirten  380. 
HAUr  Lienhard  —  const.  L  .Spettorg.  328. 
HAtcrin  Elkint  ■    vor  dem  Miknstcr  «37. 


L  J.  Y. 

Jaeob  der  jode  Arzt  26. 
I  Jaeob  horr  —  insigeler  des  Bischofs  v.  Strassb  281 
Jacop  Prior  zu  S.  Veitin  zu  Rnfach  3ää. 
Jalney  Ferry  de  —  lothr.  Ritter  fiSfi. 
Ichenheim  Ycbenheim  sQ.w.  Offenbnrg  i2ä. 

ang.  —  Einwohner  von  Noaweilcr 

Pritsche  —  koofherr  ilä. 

Heiczc  von  —  schAbemacher  683. 
Idecke  Heinrich  von  —  Sir  Söldner  f»9l  - 
Jücklin  der  Rabbi  ans  Eger  33. 
Jeckelin 

balnoator  am  Klantzhofe  fUA. 

jade  zA  Str.  lHiL  21L 

der  lange  der  wnlich  47H. 

rasor  de  Trohtemheim  215.  84g. 

der  Riffen  kneht  waz  hh«. 

der  schiflütekueht  841. 
Jeckelin 

Hcrman  —  brotb«cker  FiOS. 

Sygelin  —  v.  d.  würten  507.  610. 


Jeckkels  —  Kagenfels 


Jeckkels  Jcckel  Hea«elin  Ueiuz  —  oi<u)aau8  HIH 
ML 

JenOwe  Thomaa  von  —  der  bogeuer  f>9^ 
Jerminc  Hsdb  der  bauckort  vun  —  ft2<> 
Yfrio  Peter  -  SIL 
III  Yll  der  FI1U8  L  Eis.  iM, 

Bräck«  über  die  —  3ÜL  SOfi. 

Führe  über  die  —  321.  iXt 

Inhaber  der  Fähre  ■.  Erbe  Hans  — . 
lllkircb  lllekirche  ifl  Str.  3ti 

Fihre  bei    -  321 

s.  Slickolin  von  — 
linbaheim  bü  Buchsweiler  B74. 
Iiner  (Yiuerj  Bischof  von  Hasel  s.  Hasel. 
Ingebrecht  Ingelbrecht  (?  -  Engclbtecht)  811. 

HaoB  —  der  Alte  const  *.  Munster  885. 

Hans  He'nsel  —  der  jange  const.  s.  Münster 

Ingelberg  Johannes  de  —  BIO. 
Ingenheim  sw.  Hochfeldeu. 

06ls«  de  -  aiL 

Johann  von  — 
Ingersheim  b.  Kappolisweiler  B56. 
IngolsUdt  Ingcistadt  212. 
Ingweiler  Ingewilr  u.  Bocbsweiler  2QiL 

Haii&cman  von  —  gesp.  d.  (hcher  5IH 

Hans  (it'rhart  von  —  iJJL 

8.  üodelman  Hans  —  von  — 
Inusbrnck  ühO  Anmcrk. 
Inslinger  C&nrat  —  ätr.  Söldner  Uü. 
Jobst  Jose  von  Mähren  s.  Mähren. 
Johan  Clans  —  der  wolleschlegermcistcr  2A 
Johann  Harkgraf  Herzog  s.  Mähren. 
Johannes  caq>enlarius  L  Wascueckc  RUL 
Jobannes  der  Uofschretber  bSiSL 
Johannes  Meister  ~  der  Söldner  1Ö3. 
Johannes  dictns  —  janior  IM. 
Johans  brfider  -  Heister  des  Antbonienhanscs  zu 

Isenbeim  iüh, 
Johaus  der  schcrer  lüL 

Johanniter  Johanser  Johans  Orden        175.  ä3&. 

25i  322.  2Ü2. 
die  —  von  Hagenau  BKS. 
Meister  des  Ordens  &L 

8.  Brauiisbcrg  Conrad  — . 
Ordenshaus  zu  llauenau  M. 
Crcuczer  von  Engilfand  von  sand  Johans  Orden 

130.  m. 

JAIer  Ilansenian  —  der  vilxtuui  8ÜQ. 
Joruer  iSiL 

Jonchere  Arnoidas  —  ('lerikur  aus  I.ütlich  HflO. 
Josef  Sohn  v  Samuel  ha-Cohen  Jude  uns  Bli'uK'heniLL 
JAselin  von  Mollesheitn  Hit.  Judo  211- 
Ippcnbarg  Wolf  von  —  Str  .Söldner  MS. 
Irslingen  s.  Ursliugen. 
Isaak  Ysak 

--  von  Molleshciui  Str.  Judo  ilL. 

-  Jude  von  München  ütL  21L  22.  liL  82.  üä. 
Yseuhartiu  Dinc  ~ 
Yscnach  s.  Eisenach. 
Isenburg  b.  Rufach 

Oerlach  von  —  168. 

Valentin  von  —  IM. 
Isenbeim  n  <>  Sulz  L  O-Kls  ».  a.  Husv, 

das  Anthonienhans  zu  —  Ii2ä. 

Meist«r  des  —  Bruder  Johans  320. 


Ysenlin  Yselin  von  Bretheim  —  Str.  Jude  199.  21 1  ■ 

lasuliu  Cünlsc  dictus  —  H4fi. 

Ysin  Ueinse  —  Str  Söldner  MI 

Ismahel  Jude  von  .Angsbarg  128. 

Isny  Ysny  i  Wfirtb.  LL  2L  64. 

Yspani  Alfons  von  —  der  bogener  Str.  Söldner 

622. 
Italien  62. 

Jaden  die  —  lä.  41.  iö.  50.  ifiL  12fL  ISSL  IM. 
UiLlAI.liiLiiLlM.i:iü.LLLLi2.L!LL 
hin.  UilL  201.  205.  2UL  2iüL  2U1L  21L  SdliJ. 
222.  liliL  [m.  tütL 
8.  a.  Augsburg  Main«  Mölsheim  München  Nord- 
lingen  Strassburg  Wetzlar. 
Judenbreter 

Minaelio  —  frowe  665. 
Obrecht  -  Str.  Söldner.  323. 
Judenkircbhof  Heintseman  —  818. 
JudenlAffer  OIrich  -  de  Mcntso  lii3. 
Jülich  Gülch  Gulche 

Herxog  von  —  368.  3füL 

Wilhelm  3fi3. 
B.  a.  Geldern. 
Jiillenont  Symon  von  —  bogcnor  Str.  Söldner  ?>89. 
Jun^'zurn  Claus  —  s.  Zorn. 
Jungen  Junge 
Claas  —  const  t  S.  Peter  Q&L         sein  Sohn 
510. 

Johaus  —  const.  s  Mülstein  381.  consL  L  Kalbes* 

guBse  301 
haweiin  —  391. 
Jungen 

Heinrich  siim  —   her  liürgcrmoisler  v.  Muin^ 
1 17   242.  9.1i  9.HI    330,  311L  3äL  afi.^  3ü£L 
aifi.  46L  ISML  lai.  2^  lliL  21Hi. 
Juveuc  Ilügeliu  von  —  Str.  Söldner  Ü2LL 


K  u.  C. 


Kage  Ileintzc  —  u.  sein  Sohn  421. 
Kagcncck  -  ecke  Ktigucgg 

Claus  von  —  der  jüngere  Str.  Söldner  Q2U. 

Diepolt  von  —  (gefall,  b.  Scmpach)  liüL 

Krbui-d  von  —  prepositus  S.  Thomc  375. 

Ilans  von  —  422  itioaandtcr  nach  Prag)  421. 
422.  äüL 

Oosse  OAsselin  vuu    -  conitt  z  Münster  384. 

3aiL  Oesp  d.  const  2.  S.  Peter  bll. 
Johans  von  —  meister  lüä.  212.  2&iL  mL  am 

Holwigc  2fi3.  3U2.  const.  z.  Münster  382. 

const.  L  Spettergasso  323.   rittcr  324.  4U1. 

4&L  der  meiste)'  .'i09.  const  L  Obersir.  "1 1 

const.  a.  Holwig  513.  rittcr  023.  ineister  81h. 

Johans  von  —  der  eilter  const.  L  Spetterg  .Sl  I. 

scab.  Z&Z.  meister  2StL  TäL  843. 
Johans  von  —  der  alte  &Qä. 
Johannes  de  —  janior  meister  IRH.   1H9.  .Vi" 

älfl-  824.  835.  844. 
Johans  von  —  der  junge  Htlti- 
Johans  de  —  bischötl.  Hofmeister  magister  curie 

episcopi  634-  846.  &2L  ML  801. 
der  Kurtze  von  —  Kitt«r  coust.  L  Spettergassc 

(?     Job.  von  — )  878. 
Kagenfcis  Burgruine  w.  Barr  8L 
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Kaincl  —  Kyenast 


Kaincl  Peter  Wn»t  von  —  Str.  Söldner  513. 
Kaysorsberg  Kaisers—  Koiscrs—  Kojsorsperg  w. 

Colmar       12.  218.  'ÜIL  ML  Mi  52^  5111 

fiiÜ  rü\].  (ilÜL  t"..')!).   C'fJ.    l^'^5■    LLi.  212.  I2iL 

IM.  86S. 

Vogt  z&  —  s.  Hertenb«rg  Ilabart  — . 
Kaiserslantorii  Kcygerslfttvrn  20.  2Säx  835. 

8.  Allefang  Petertnaa  — . 

8.  Beldeniop  Johans  — . 
Kaldai-  Heinrich  —  Str.  Söldner  r>g2. 
Kamarer  der  goltamit  513. 
Kammeror  Cammerer  s.  Kemmcrer  v.  Worms. 
Kammerer  Hans  —  v.  d.  Goldschmieden  2ä2L 
Kainmin  Camyu 

Bischof  Johann  von  —  köui^l.  Kanzler  2üL 

eleclus  de  —  21IÜ.  Ülfl^  üälL  iliü. 
4fi3.  464. 

Kampte  Hans  —  tou  Neuweiler  Str  Süld.  52Q 
Kantzier  Cantzeler 

Ennelias  —  Sää. 

Hanncman  —  fabor  M2. 

HaiuiiüTiaa  —  (d.  ältorei  84a. 

Hcrman  —  faber  äliL 

Jubaus  Hans  —  Auimei8(«r  QQ.  Verbannter  Üil. 
ir.4.  H4ii. 

Kappcl  Capelle  ('appelti  n.w.  Ettfuhciiu  i.  Bad. 
lüL  522. 

Cappelle  Il.-vns  von  —  Str.  Söld.  520. 
Kapplcr  magisler  iiioncte  rcgis  Lil&. 
Kappelhcrre  dictns  —  815.  819. 
Cappelon  Albertus  —  carpentarius  H^l 
Känithcn  582.  fm. 

Herzog  von  —  s.  Oostr.  Leop.  v.  — . 
Karl  Karle 

Cnntzoman  —  Qfifi, 

Hans  —  Cfiö. 

Hansoman  —  scab.  7&H 

Heinrich  —  v.  d.  krumern  !t89. 

Karl  IV  deutscher  Kaiser  Q.  22!L        5iL  fiUL 
Karl  VI  König  v.  Frankreich  LLL  tifi2. 
Karlestcin  v.  d.  kremern  5Ü1  Annicrk. 
Karlstoiu  Karlestcin  Svhloss  L  nöhnieii  Kr.  Prag 

MIL        b&L  im.  iSiL  GIB. 
('aruificns  Wilhelmns  —  inagistcr  scabinomm  s. 

Metzigor. 

Karrichcr  Jcckclin  —  v  d.  melzigern  fWm  TA'A. 
Caspar  der  (ioldscbinied  y.  München  'dl. 
Castut 

Hans  von  —  mi 

Symont  von  —  Ik-i-  I  '-I I 
Kastel  Castcl  b.  Mainz  A12. 
t^astcUio  terra  s.  Chatillon. 
Katzenellenbogcn  Katzoncinbdgen  L  Na.snau 

Grafen  von  —  4ö. 
Diether  2r<5. 
Kalzman  Gyso  —  procuralur  in  Koin  2.  5L 
Kaufbeuron  KoufThnrcu  i.  Uaiuru  12.  2L  C4- 

22h. 
Kauffroann 

Andreas  —  de  Ulm  sartor  HIfi. 

Wcni'74>law  —  Wirt  u.  Hürger  zn  Nacbau  L 
Jiölimcn  ft.'ifl 
(.'odiiigen  This  von  --  Str.  Söldner 
Kefer  Lawelin  —  der  winslicber  8.'<7. 
Kehl  Keule  L  Bad.  fica  &VL 
Keyser  LÄwclin  —  8i-2. 


Keiserabcrg  s.  Kaysersberg. 
Koyaerslutern  s.  Kaiserslautern. 
Ccllenberg  s  Zollenberg. 
Keller  Jeckelin  —  de  Oieffeutal  ÜliL  äü. 
Kelre  Margarete  —  Witwe  v.  Fritscbo  de  Wirigs- 
heim  älä. 

Kember  GAtse  —  Schaffner  im  Bniderbof  -"WH 
Kemmerer  Kemrer  Kemerer  Cammerer  Camcrer 
von  Worms 

Diether  von  —  üä,  113.  Bürgerrostr.  v.  Worms 

m22i2.aafi.3M.aifi»a4a.afiö.3ai-B2£i. 

!iOiL  ffiS-  ilUL  CiL  OHL  Q2L  232.  2äL  TU. 
212.  Iii  HA.  IMiL 
Heinrich  von  —  RiUer  lüL  22Ü.  41fl.  ifiL.  12i 

fifil-  ftflO.  Bfli  fi06.  687.  8(>4. 
Heinrich  von  —  Edelknerlit  Sohn  v.  Heinr.  191- 
B.  Lautschadeu  GAlichin  —  Witwe  von  Diet- 
rich — 

Kempten  L  ßaiem  12.  2L  M. 

Weckerle  Hans  ~  Str.  Söldner  hl^ 
Kentzinger  Ulrich  —  her  Cleriker  382. 
Keuzingen  Kentzingen  n.  Freibnrg  LlJad.  l£Q.  2äl 
452.  h2iL        [LlilL  5iL 

die  steingraben  zü  -—  H'J  I . 

Johans  —  Stadtscbreiber  zn  Hagcnan  &A. 
Kopponbach  Barg  n.fi   Emmendingen  1 
175.  2h7. 

Dietrich  von  —  301. 
Cerdo  Ilanselarins  —  828. 
Keso 

Heitzelin  —  der  melziger  B33.  BäL. 
Obrcht  —  Str.  BQrger  ^ 
Keser  Lawelin  —  junior  ällL  S4L 
Kesscier  Diothoricb  —  der  bübssenschiesser  i».^ 
Kesselring  Cftutze  ("fintzelin  —  L  Anfrüst.  d.  korn- 

lüte  i)-*^!*.  scab.  7i"i8. 
Keslenburg  V  =  Kensteaberg  (ehem.  L  Diüc.  Speior) 

B.  Snydelach  Ileilman  —  von  — 
Kostenbolz  -  holtz  b.  ScblettsUdt  2j&,  BM.  fi^L 
Kettener  Jockelin  —  der  viirsprech  832. 
Ketter  Nese  —  822. 
Keule  s.  Kohl. 
Ccnpemau  Hans  —  4fi7 

Chacepol  dit  Savoye  Peterman  —  lothr.  Ritter  Gd3 
.iNnmerk. 

Chaitcllcl  Polin  de  -  lothr.  Killer  ß38. 
Chambro  Richer  de  la  —  lotbr.  Ritter  63iL 
Chateir 

Hargnoar  de  —  lothr.  Ritler  Annicrk. 
Pecbair  de  —  Ii  Moinne  de  —  lothr  Ritter  ßiS. 
Thirion  do  —  lothr.  Ritter  (üLL 
Chatillon  Chastcllon  Chastoillon  Chalilion  Ca- 
stollio  terra  Schettcio  Schotlclun  Scbcchlclon 
Sclichtclien  Zschcchtelon  Schlo»»  des  Jean  do 
Vergy  L  Frankr.  D^p.  Vosges  i2.4B.SiLM. 
GL  lllL  lÄL  laa.  Iil2.  IM.  2QL  2Ud.  aU. 
Chrast  Utyk  von  —  21iL 
Christian  Ebcrliii  —  608. 
Christian  zcr  Sannen  von  Basel  ULL 
ChrQinpnaa  s.  Kruman. 

Chnrwalden  Corwalchen  L  Schweiz  K.  Graubün- 

den  112. 
Chnsnik  Benessin  da  —  168. 
Chuttiu  8.  Kattenberg. 

Kyenast  der  schribcr  am  Schalthcis»engoricht 


Kienheim 

Kitiiiheim  Kftnheiin  sü.  Uocbfelden 

HAIdeliii  -  830. 

Ili'igelia  —  20ä. 
Kionzkuira  Kiontxbeiin  Kr.  BappolUweilcr  QäiL 

8.  a.  Künigusbciin. 
Kilttett  Kilstcitt«  IL  Str.  iliL  ilL 

8.  Syfrit  Hensel. 
Kilwilr«  8.  Kirwoiler. 
Kinzig  Kintiüg  Fliua  BOiL 
Kjn/.iRthul 

Ki|>(n'utiuiru  L  Bad.  b.  Ettenbcim 
Jeckel  - 

Kircbberg  Kirchperg  Eberhard  Qrut  *on  —  l'ort- 
ner  u.  Str.  Domstift  .")24.  ."i.iU  DekHd  des  Str. 
Domstifts 

Kirchen  Johannes  von  —  llofschrciber  Kg.  Wen- 
zels SäQ.  &^ 

Kirchgasze  —  gaszo  Hcrman  in  —  Schaffner  of  an- 
ser  frowenhus       IhL  der  altAinmoister  BäU. 

Kirchherre 
Heinianu  — 

Johaiiuos  —  nnncupatus  Hilter  H4g- 
Kirkcl  Kirkele  Kirckl  L  Ffalis  b.  Homburg 

der  von  —  Uä.  llfi. 

Jobunnos  von  —  lüü.  LIL 
Kyrperg 

SAfTie  von  —  Wilwe  Clans  Khfers  i!!?. 
Hinte  der  Jude  —  lUSL  2LL 
Kirwarte  Hanneman  —  Str.  Bürger  L  LingoU- 
heim  ti2. 

Kirwoiler  Kilwilrc  sn.  nurhsMoilvr  iäSL  SMx 
Friedrich  —  der  schtSchzter  von  —  a»tL 
Ilenzclin  Schaffuner  von  —  Str.  Söldner 

Kiatener  Hcinzo  —  Str.  Korubändler  T2&. 

Kladrau  ('ladran  L  Böhmen  Ki.  Pilsen 

Cladmn  s.  Kladrao. 
Klaraman  Andres  —  lfi2. 
(Maramonte  UlricuK  dn  —  canicrariuK  fLi3. 

Clans  der  gubur  UiÜL  MtSL  622.  fifi^ 

~  der  lange  ein  UbeinscbifTer  ä5fi. 

—  von  Wissenbarg  ein  Seiler  fiä2. 

Paolns  —  der  kftffor  SU. 
Clobcrg  Henne  Stesse  von  —  12. 
Klebesattel  der  herzogin  san  839. 
Clvinbbbelin  811. 
Kleine  Reinbold  -  &iL 
Cleinhanseman  der  sch&chsAtcr 
Clcinhensclin  der  sch&chzter  ÜÜä. 
Klcin-Hug  von  Brflmot  2ZiL 
CiDiulawelin  der  kiirsenerknebt  Slii. 
Ctcin-Ülin  de  Esslingen  famnliis  81» 
Cleman  Peter  —  Str.  Söldner  ÜHL 
Cleselin 

do  Mentze  pellifex  &lh. 

de  Wisseubnrg  textor  830,  ML 

de  Spir  badvrknobt  SM. 
Kieselin  (wohl  ident.  mit  Kleskein)  ÜIL 
Kleskein  Diener  d.  Str.  Ge&andt.  L  Prag  053. 
Klette 

Friedrich  —  Herr  Str.  Söldner        HflI.  const. 
X.  S.  Peter 

Hag  —  Herr  const  z.  S.  Peter  ,38ß. 
Klottgaa  Landgraf  von  —  a.  Habsburg. 
Cavel  Johau  von  —  Str.  Söldner  521. 


—  Kolbsheim  ffil 

i  Klinghart  Heint:ie  —  v.  d.  obescrn  u  kesern  fifiZ. 
Clobel  Johans  ~  ££2.  ■ 
Klobeloch  Klobelouch  s.  Knobloch 
Klu|Hiheimur   Clobsbeiin  (s.  a.   Plobslicim  mit 
welchem  offenbar  identisch) 
Bärger  n.  Städtebote    von  Schleltsladt 
ai7.  2£L 

Closeman  Alexias    —  const.  z.  Mi'ilnstein  :t8l 

const.  L  Kalbesgassc  &Ü2. 
Closener  Klosener  322. 

Johannes  —  älh, 
Knebel  Tham  —  Schultheiss  za  Oppenheim  8n(i. 
Knese  der  junge  607. 
Knicwelin  Henselinus  —  textor  Hifi. 
Knobeloch  Klobel-  CloblAch 
ung.  der  jungber  (V  =  Reinbolt  d.  j.)  22iL  ätti. 
const  L  Spetterg.  32K   Klobolöcholin  2tiä. 
811. 

Clans  Niclaus  —  42fi  IITL  mag.  818.  HaiL  ttlll  ÜIL 
Pritsche  —  ortulautuH  >iLL  aiL 
Qosse  —  hftter  (der  Hönze)  const.  v.  S.  Niclaus 

aaa. 

Hans  —  const  v.  S.  Niclans  M2. 
Bans  —  zbm  güldin  s.  Johans 
Hetzel  —  Bnult  r  das  Reinbolt  const.  v.  S.  Tho- 
mas m  aüi  aiLL 

JohaiiB  -    const  V.  S.  Niclans 'iiil2.  älMl  nieiHtvr 
tiZi.  ÜiliL  ÜÜIL  Üii±  ÜHiL  uai.  Hü  Üll.  Ö21L 
&12.  &iiL  863. 
Johans  -  genant  Ytel  378. 
Johans  -  zftra  gdldiu  378.  Hans  —  zftm  gül- 
din const.  L  Spetterg.  -^SS. 
Itel  Ytel  —  Bruder  v.  Wilh.  const.  L  Spetter- 

gasse  328.  3113.  SILL  5Q1L  fiö2.  s.  Johans. 
Langbans  —  «OH.  Aiinierk. 
LAnwelin  —  Hatmui  tiussu  H4 1 .  zAm  güldin  const 

L  SpctterR.isse  M8.  lüüL 
Lienhart  —  Bruder  v  Lanwel  ML 
Nicolans  —  s.  t'laUB. 
Peter  Petrus  -  SIÄ. 

Peterman  ~  zdm  güldin   Bruder  v.  Johans 

const.  L  Spettorgassc.  323.  3Ü3. 
Ilvinbolt  —  const  v.  S.  Thomas  329.  iU£L  coni>t. 

V.  S.  Niclaus  äLL 
Reinbolt  —  (der  jüngere)  Sohn  v  Reinbult  u. 
const.  L  Spetterg.  RH-  tüL  s.  ob  Klob.  der 
jungber. 

Wilhelm  -  Bruder  v.  Jobaus  a.  Itel  const  L 
Spettergasse  323.  33iL  ßOL  Oesp  d.  const.  v. 
S.  Niclaus         Verbannter  B3H. 
Klowen  Jockelin  -  oftulanus  811.  Ml. 
Kobc  Hans  —  von  Freisdorf  Sir.  Söldner  ftIB, 
Koblenz  Kobleucz  Kobclentze  122.  lÜi.  IM.  m. 
Ul   223.  2fl£L 
Uftlroan  von  —  meister  Cleriker  aus  Trier  12- 
Koch  Hauptmann  d.  Wormser  Kriogsvolkvs  12tL 

Peter  —  Herr  SSL 
Kucbersberg  der  -  ö.  /abern  fii3.  722. 
bischöll.  Burg  —  ä2lL  b21^  äat. 
bisch ötl  Vogt  zu  —  f>41.  7:)4. 
8.  Pfettenslieim  Hans  — . 
Kolb  QAtzo  —  m 
Kolbe  Cölbe  2M. 

Diother  —  k6ffer  (s.  Dürnigheim)  82±. 
Colbezcey  s.  Kolbsheim 

Kolbsheim  Kolbctzbcim  Koboltzheim  Colmsheim 
Colbezccy  w.  Str. 
CQnc  von  —  ÜLL  Strassb  Hauptmann  H87  A7g. 
&71  fi40.  647. 


Kolbsheim  —  Culiers 


Georg  Qerien  Jörg  —  OLL.  ä&l^  iä&.  6ü(L  filkL 

Eilelknecht  filQ.  222. 
I.atold  3LL  Anmerk.  ädH.  äU.  fUlL  m  Zi£L 

202,  IM. 

Koler  Conrat  —  Bürger  v.  Constanz  Zi2.  747. 
Colcr  Clewelin  —  in  LingolBbeim  Bürger  v.  S4r.  i>2. 
Coligiion  franz.  Ritter  Anmerk. 
VnMn  CoU  Henselin  —  von  Saarbarg  Str.  Söldner 

bia.  Gesandt  v.  Sanrb.  ZM. 
KAIlc  Jacop  von  —  47fi. 

Colmar  Golmer  125-  211  göL  2I1L  mL 

:iori.  3ü£L  iiU.  Süi  äfiS.  Ülü.  £ilil.  ü:dj.  ti2H. 
(LiL  Üill  Oil-  üiiiL  üä2.  üäH.  fiäü  An  merk. 
liliL  LüiiL  (iiii  im.  tüü  liiii-  ML  712.  Zlk 
Iii  12iL  2ai-  lay^  242.  isüZ  tiüJL 
SchDltbeisB  von  —  aU2.  s.  St.  Thiedot  (I>i6) 

Peter  von  — . 
die  Jnden  von  —  Uli,  l'äb. 
Herlholt  von  —  (Aafr  d.  kremer)  Uli 
Hanneman  von  -  Str.  Bürger  SäL  422.  U& 
Uanneman  am  Graben  von  —  b3A. 
Kolmar  die  zwei  —  Diener  d.  Sir.  Gesandten  L 
Prag  bäa. 

Köln  KOlIe  C«ln  Collen  Colunia  tlL  IM.  liQ.  1^ 

l.'/i.  äüa.  ML  2itL  3ia.  4ia.  ÜÜL.  IILL  üyi 
701.  707.  liüL  iÜlL  Zili.  lilll  fiÜI  Amaeik. 

die  von  —  IML 

Erzbischof  Kurfürst  von  —  Ifi.  iö.  2SiL 
•>28.  fi21L  620.  2aL 

Friedrich  —  21L  ÜL  2aL  369.  fififl.  2HiL  H&fL 

KAIIiu  KÖÜDUS  dif.tas  -  v.  B»scl  8U. 
Colniu!  der  von  —  köuigl.  Hat  58. 
Conago  Franciscas  d«  —  Kaufmann  v  Mailand 
222. 

KOnigahofeu   Königs—  Ktinges—  Künigoshofen 
bei  Str.  SIL  i^A. 
8.  a.  Boamolin  Hcnso  — 
Onsheim  V  ~  Kiensheiin  s.  Mcngolt  Hoiisolin  — . 
Constanz  Conitentze  Constcnze  2- 12.  21.  M.  LH. 
Ua.  liia.  IM.  1155.  liW.  222.  aüÜ.  IUI.  2i2. 
ML  Ziia.  läL 
s.  Scbwartze  Conrad  von  — . 
B.  Howe  in  die  Helle  von 
Bistum  —  im. 
Bischof  von  —  143 

Ni  Claus  IfiS. 
Chorherr  zu  —  s.  Murer. 
Conizemau  —  Str.  Botf>  fiKn 
Cuntzman  von  Staffurt  TAH. 

Clans  -~  UlL  had.  Vogt  7.11  Kttli  Ilgen  (Mifi 
Hans  —  oberster  Amtmann  AAA.  Vugl  zu  Prorz- 
heim  Mh.  Vogt  zu  B.iden  üli.  ßlMI  lilü  231. 
2älL  282  Anmerk. 
K<^pfelin  der  gch&lincn&chindcr  Hl 2. 
(Jcrtrut  —  nxor  ejus  H12 

Coptc 

Dine  —  Lauwelins  frowc  822. 

I>awelin  —  der  Bchifknoht  ÜülL 
Kortelangen  Wilhclmus  -  Hogistralor  der  lUit  lis- 

kaiizlei  A.  (L 
KAshiruer  iSchullheiss  v.  Ncuweilcr  2SSä. 
Coucy  CAssiu  Cuasin  1  Picardi« 

Herzog  von  -  2i2. 

Rudolf  von  -  Bischof  v  Metz  3äH. 
Kraft  llenselin  —  v.  d.  schitiütou  f)<)7. 


Krain  das  Land  äSfi. 

Herzog  von  —  s.  Oesterreich. 
Craropurg  Diether  von  —  äii 
Kranich 

der  —  13t. 

Heinrich  —  altammeister  äS^  t-M    f>^i  fih2. 
6i»7.  820.  ammeister  ßJQ,  §TL  200.  (der  junge 

H2-2.,  Kfifi. 

Heintzcman  Ueilzeman  —  391.  ^Jüi.  v.  d,  wdrten 
üllL  51S.  ß3L 

Johans  —  12ä  Anmerk. 
Krautze  Berhtolt  —  Diener  Sigm.  v.  Zweibr.  liöL 
Crap«  s.  Kropf. 

Kraszwilr  —  Grossweiei  L  Bad.  b.  Achern  219. 

Reiiihart  von  —  markgrüft.  Diener  X-4!>. 
Krebs 

Ueintzelin  —  Bruder  v.  Lawelin  B3SL 

Laweliu  —  der  metziger 
Krebsser  Chnlze  —  const  L  Obcrstr.  BSSL 
Kreonfelt  s  Kreienfcld 

Kreienfeld  Kreinfelt  Krccnfelt  L  hess.  Kr.  Fulda 
Henne  von  —  Gesandter  von  Geinhansen  tüh. 

Johan  von  —  der  alte  2i2. 
Kreigk  Kreyger  Kriege  Conrat  vou  —  königl. 

Rat  a.  111 
Kremer  Khlin  —  s  Barpfennig. 
Krenkingou  i  Baden  sü.w.  Bunndorf 

Heinrich  von  —  jungherr  Id.  SSL  112. 
Krcso  Ulrich  —  bisch  Procurator  äßL 
Knssig  der  Bastard  von  —  Str  Söldner  üüiL 
Krewi  Ubuam  s.  Grauelsbaum. 
Krcutzlmgen  Creulzl -  L  Schweiz  tbnrg.  A.  Gott- 
lieben 

der  Abt  vou  —  1£5. 
Kreuznach  Cnitzenach  IKL  m  lilL  Üfii.  affiL 

Graf  zu  —  s.  Sponheim. 
Kridewis  s.  Hftnrer. 
Krieso  Hans  —  v.  d.  kremern  2äSL 
Krigchingen  Johann  vwii  —  künigl.  Hat  121. 
Kristan  der  Frowenberger  Diener  v.  Herz.  Stephan 

V  Baiern  2iL 
Cristiau  Cristion  Kristion 

Eberlin  —  const  z  Münster  202.  äüL  iML 

Huiis  —  const  z  Münster  3üL 

l>awel  —  const.  z.  Münster  3M. 

LAwelin  -  der  ciltcr  const.  z.  Münster  SfliL 
KrAge  Arnold  —  von  Bettingcn  Str.  Söldner  US. 
Cronenberg  n  fi  Wiesbaden 

der  von  —  652. 
Kroneuburg  b.  Strassb  21£L  2ii2.  321. 

die  Porto  zft  -  üfitJ  s.  Strassb.  Ocrtl. 
Crunheim  llenselin  von  —  3ß. 
Kropf  Cropphen  Krapf  Krepfe  CrBi>e 

llana  (Heinsil]  —  Bürger  v.  Saarbnrg  222.  1^ 
2M. 

Kr«8in  Bride  —  m 

Krowel  Itel  —  Str.  Söldner  hlä. 

Krumaa  Chrümpnan  L  Böhmen  Kr.  Badweia  üüL 

Cmnez  (V  oder  Gmnesz)  Friedrich  der  Walich  v.  — 

Str.  Söldner  &2Ü. 
Krutenan  die  —  s.  Strass.  Oertl. 
Kfitfer  Claus  —  fi2L  IM. 

Witwe  desselben  Sftffie  von  Kyrsporg  677 
Culiers  Symnnt  von  —  Str.  Söldner  äiL 


Cuncz  —  Lauterburgr 


ebnes  der  wcrgmeister  Bärger  u  Schöffe  23. 
Cancxman  »  Contzman  t.  SUffurt. 
Cnne  jangberr  —  506. 

KAnen  Joban  —  St&cllebotc  v.  Worms  z.  Mains  itlfi. 
KAnheim  a.  Kienhciro. 

Künigesheim  Kiingeasheim  —  Kienzhcirn  b.  Elap- 
poltsweilor  2^ 
Dieiberich  von  —  con*t.  f.  S.  Pctcr  3SU. 
510. 

Kiin(r  ischer  Ueintzemau  —  von  ßadcn  Str  Sölil- 

ner  häSL  fiSb. 
Cbntsce  der  vogt  von  Kafach  2fifl.  üä 
('ftntzelin 

der  lonherr  L  Str.  SZL 

der  schaffciier  iW!). 
CAntzemau  l'i-lerman  —  karpenerknehl  H44. 
Canizman  Couczman  a.  Contzman  v,  Staffart. 
CAnlzo  aartor  820. 
Karnagel 

ans.  der  pfennigmünsser 

Johana  -  lilä. 

LAwdin  —  consL  z.  S.  Niclans  2mL 
Korfüniten  die  -  iL  aJML  612.  «85.  iml  üU-  2ttiL 

79a.  22Ii.  IlliL  8Üi 
Kurin  s.  s.  (Quirin. 
Kürsoner  KAIin  —  von  Hagenau  S30 
Küreenerin  Neae  dicta  —  M2. 
Kiirsman  Kurs-   von  Speicr  Str.  Jade  ÜQL  2ikL 
Kartze  lieintzeroan  —  der  kolerknoht  847 
KÜDse  Cüstioy  der  von  —  L32.  fitl. 
Casiin  CAssin  *.  Concy. 
Cnttelifer  ilcnselin  —  MiL 

Kattenberg  Chultin  der  berR  zl'i  —  L  IJöbmen 
Kr.  rardnbitz  Zäfi. 


L. 


Lafrancko  Str.  Bürger  423. 

Lahnstein  I^nttein  Lonstein  Uber—  b.  Koblenz 

aa.  2SiL.  222. 
I^ihr  Lare  LArv  Lore  L  Kaden  äSQ.  WSL  lAL  TAL 
Heinrich  jnncber  von  —  nnd  Geroldgeck  vgl. 

Goroldscok. 
Ilenaelin  (Lorbensolm)  von  Offenbarg  837. 
OftUe  von  —  Strasa.  Söldner  f>19- 
Lavrelin  —  Sohn  des  Hcnsel.  8.17. 
«.  North üaor  der  lange  von  — 
Peler  von  —  Str.  Söldner  519 

8.  a.  Lorer. 

Laier  Schochman  —  const.  z  S.  Peter  383. 

Lallemon  Jehan  —  lothr.  Rittor  633  Annierk. 

Lambart  Hcnaolin  —  der  junge  Uesp.  d.  schiHütc 
nlM. 

Lnrnbesheim  s.  Lamaheim.  > 
Lamersheim  Pawels  snn  von  —  607. 
Lamah«.iiu  Lammeaheim  Lambeaheim  L  Pfalz  Kr. 
Frankenthal 
Rckebrecht   von   —    oder  von  Bbestein  Str. 

Söldner  519. 
Hans  von  -  -  gen.  Moy  Str.  ftöltlnor  .^U). 
Lamp  Ik'intzo  diclus       carpontaiiDa  äiSu 


Lampert  düL 
Hanseman  —  geap.  der  kornlute  bl^ 

Lamportheim  n.w.  Str. 

Ulrich  Tun  -  Str.  Söldner  &ML 
Lamprecht  meiitcr  —  d61  tÜiB. 
Landau  Landowe  die  swester  des  metziger;«  HI9. 

I^ndeck  Landegg  (welches  '^) 
Johana  Swewelin  von  —  Ritter  liiä. 

Landenberg  (?)  Raine  aö.  Winterthnr  L  Schweiz 
s.  Streiff  Stronffe  Hensel  Hennyn  von  — 

Landslipi-g  LnntloEborg  Landesperg  Ruine  ilji.  Rarr 

der  von  —  *j45. 

Rnrckart  von  —  Vitztam  dos  Str.  Bischofs  iSih, 

■Hl 6  ftbl  ML 
Clans  von  —  Vater  Johans  62. 
(Maus  von  —  (der  jüngere)  Bruder  Ueinrichs  62. 
Hanneman  von      Vetter  von  ßarck.  ü2.  SRI 
Bartang  von  —  Bruder  v.  Bnrck.  (i2.  31fi. 
Heinrich  von  —  Brnder  v.  Job   Hacker  von 

-  62. 

Henricus  de  —  preabyter  probend,  altar.  L  Str. 

Münstor  ?^tB  a.  Hiilnheim. 
Johans  Hacker  von  —  Bruder  v.  Claus  a.  Heiiir. 
ein  edelkit^bt  &L 
Landesberg  s  Miilnheim. 

Landaberg  I.aiidci—  Landsburg  (Höh-)  Burg  w 
Colmar  üüü.  784. 
Vogt  zu  —  a.  Schottern  Peter  von  — . 
Landskron  Landeskron  b.  Pflrt 

Bnrgkart  der  Miinich  von  —  52&.  gijQ.  bSS. 
Landolf  Götze  von  Ehenheim  —  ein  edelkneht  Th. 
Lantachaden  (v.  Steinach 

Onntze  Cönrat  vnn  -  ßöS.  fiKL  &iL  Ca&.  liL 

IßiL  21L  212.  ZilL  HL  ML 
GAtichin  von  —   frowe  Witwe  des  Dietrich 
Kemraerer  Schwester  von  CAntz  —  7BK- 
t.Ange 

Anna  ~  uxor  Ueinlzonis  —  äl2. 

Hannemiin  dictus  —  BAfi. 
a  Wolfelerin  Dina  —  seine  Witwe. 

Ueintzo  —  carpontariuB  äl2. 
I.angcnan  Langenowe  Burgruine  sü.ö.  Nassau 

Heintzeman  von  —  tiä. 
Langenau  s.  Thymen. 
Langcstoin  Ort  u.  Burg  L  I/Othr.  V  636. 
Langnofe  Johans  —  scböffe  a.  d.  antwergk  der 

kAfer  m  2U. 
Langocha  Celans  von  —  Bürger  v.  Saarburg  L  2> 
I<angwilr  Clans  —  Str.  Bürger  711- 
Lappc 

CImu  —  Oesp.  d.  const  z.  Uünater  äl2. 
RräiboU  —  junchor  const  z  S  Pctcr  aäi.  388. 

m. 

I^anbgaasen  Loube—  Löbegaasen 
Barkart  von  —  Ritter  2^ 
Hanneman  von  —  Ritter  2AiL  "M^  TM. 

Laufen  LoAffen  L  Baiern. 

Graf  von  —  iSfi. 
Lanfenbnrg  Loaffonbnrg  a.  Rhien  IM. 
Lansanne  L  Schweiz  710. 

8.  Oryer»  Heinrich  —  Bürger  von  — 
Lausitz  KU 

Markgraf  zn  —  s.  Brandenburg. 
Lantenbach  a.  Lnttenbach. 

Iwtuterhtir);  I.nterbnrp Dorf  ti.  Schloss  sü.ö.  Weiasen- 
burg  lüä.  ÜL  iML  7£i.  H<U). 


Lauterburg  —  Lingolsheim 


Amtmann  xn  —  s.  Sickingen. 
Schallhcius  zu  —  s  Bfisebast. 
8.  nuinau  Waller  —  von  — 
Lauwelcr  Claus  —  der  cilter  ein  viirsprecli  221. 
HMa> 

Lawolin  Läwclin  Louwclin  832. 

—  der  gebur  winsticher  5QB. 

—  der  webor  207. 

—  der  wurt  Jude  eu  Str.  laSL  äLL 

Uran  Bninle  —         Gesp.  d  cons».  i  OberKtr. 

511.  EüJL 
(lerin  —  Dürger  t   Hagenau  61221. 
Härtung  —  kftfcrkneht  IM. 
Wttither  —  Ocsp  der  kornlülo  &LL 
Wcrnlin  —  der  loJengreber  M48. 
Lecher  ein  iiauer  ftti2. 
Lcgaleys  Johan  —  Str.  Söldner  b22. 
Lchoman  Johans  —  Bflrgcr      Str.  2äL 
Lehein  Chnnrat  —  Gesandter  Kg's.  Wenzels  üILL 
Leiningen  Linin—  Lyningcn  Rninost'i.w.  GrQnsladt 
L  Pfalz  i82.  B.  a.  Danne 
der  »on  —  203.. 
Grafen  von  — 
Emicho  IM.  150.  läS.  ISB.  lÄL  IflZ  2M. 
269.  270.  2IL  222.  12L  iM.  advocatns 
provincialis  Landvngt  bäl.  lülh.  bliL  f»Wl 
&ä2.  mL  lÄL  liÜ  mk  aüü.  selig  8^ 
Friedrich  1^12,  üJA  GQiL  Landvogt 

225.  282. 

ITans  — u.Orafza  Rückesingcn (s.  Rixingen)lLll. 
Jobans  aöL  62h.  ßfifi. 
Lcilorberg  Werlin  —  conat  a.  Ilolwig  2G8.  dSSL 

aaa. 

Leytcrlin  Walter  —  Str.  Stäiltcbotc  z.  Speyer  113. 
Ui. 

I..«mbc>r(>  Burg  sfl.w.  Bitsch  22ä. 
I#einracl  Matliig  —  681. 

Lennberg  Peter  von  —  der  junge  Str.  Süldnor 

bliL 
UntenlAfTel 
Lcnsciin  Lcntzclin 

Cftntze  —  2fi&  SöL  const.  a.  Uolwig  äätL  322. 

hAter  iüfi.  Qfi2.  68g, 

Frantxe  -  conaL  a.  Holwig  aäß.  Häi.  ilii. 
Hwia  —  Sohn  v.  Thomas  Hausgenosse  341 
Johans  —  junchcr  Thomans  sftn  consl  v.  S. 

Thomas  ^3.  ML 
Jeckelinns  —  K17. 

Johans  —  Bruder  v.  Clein-RAlin  const  v.  S. 

Thomas  a21L  323. 
Lawclin  —  t£iL  803. 

Rfilin  —  der  elter  const.  a.  Holwige  268.  const. 

V.  S  Thomas  m 
Rfliin  —  junchcr  Bruder  v.  Thoman  const.  v. 

S.  Thomas  322. 
RMin  —  Bruder  v.  Hans  Hausgen.  »41. 
('•lein  Rftlin  —  Bruder  ».  .Inhans  const.  v.  S. 

Thomas  Ü2fi. 
Thoman   —  der  hCiter  (der  Uünzc)  ilL  2ä&. 

Mi.  const.  V.  S.  Thomas  320.  42&.  UHL  028. 

scab.  252. 

Leopold  Herzog  v.  Oesterreich  b.  Oester. 
I.eppichin  Oesp.  v.  d.  kremem  382.  &Ü2.  513. 
Losehen  Eberhart  ■-  ein  Ritter  3fi. 
Lenthclin  Str.  Si'ddner  b2SL 
lycuchtenb.  rg  Lfttcnberg  i.  Ohcrpfalz 
-  Landgrafen  zum  —  Ifid-  213. 
Johann  IML  Ml.  M2. 


Leatkirtsh  LiUkirch  L  Würt.  IL  2L  M 
Lichtenau  Liechtenawe Liebten—  LyehlenAwe(Bu:g 

u.  Stdt.)  L  Baden  nJL  Sd.  äLL  22<L2m.  .H'>j. 

552-  670.  221.  72b.  777.  lUL  UM.  KM]  Hhl. 
8.  lliTniJcis  Arnolt  —  von  — 
Elleu'ibt'Un  von  —  gespnntzc  des  Walter  Bu- 

man  iil2. 
der  Vogt  zu  —  293. 
].,ichtenberg  Liechtem  -  Lichtem—  Kr.  Zabern  n. 

Buchs  Weiler 
die  Herren  zn  —  ÜQ.  59ä.  64&.  23fi. 
der  l^ndgraf  von  —  HL  2aO.  2M. 
der  Doniprobst  v.  Str.  424 
Adelheid  frowe  zA  —  (iomahlin  des  Hoinr.  von 

—  (geb.  V.  Veldenz)  588  (742?)  777. 
Cftnrat  von  —  Vetler  Johans  von  —  L  i2SL 
Heinrich  von  —  28.  aSL  152.  3B0.  »fil.  liai  aia 

m  i2L  133.  ihh.  HL  selig  Gemahl  der  Adel- 
heid V  Veldenz  öSfi. 
Jobann  von  -  aS.  7.'i.         1G5.  1G7.  m>.  13<>. 

m.  liiüL  220.  a2iL  aäL  a32-  iia^  ^^hL  'mil 

ML  ML  älÜ.  dllL.  4Ö2.  lliL  m.  lüL  Ii] 
i;i2.  iiiL  inum  171.)  lUlL  QSiL  LLL  48;i.  7;>^. 
ZülL  7(IC).  I2iL  liü  lÜL 
Johann  von  —  Utijuherr  zu  Str.  777. 
Ludwig  von  —  55fi.  &2Ü.  ßM  &iLL  QÖ2.  ÖTL 
i''22.  1104.  (Ludeman  673.)  701  720,  Iii  7i:,'t. 
TiüL  mL  IM.  1211  "775?  77i;.  777.  222.  220. 
I2i  ZiüL  liUL  SQiL  Domherr  iML  ML 
Sigmund  von  —  Domherr  zo  Str.  6W» 
Ulrich  von  —  canonions  camcrarins  ecr.  Arg.  31M. 
810.  (424  ?>  m  fifi2. 
Lichtenfels  — feiU  (welches?) 

Hcintze  von  —  Str.  Söldner  511». 
Lichtcnstein 
Butkart  von  —  Ritter  MSL  63U.  1522. 
,  Lichtenthai  L  Baden  8.  a.  Beuren, 
das  Franonkloster  zu  —  2gfi  22&. 
Lye  Heinrich  von  —  ein  Schütze  Str.  Söldner  R'^l 
Liebegg  Hanman  von  —  83^ 
LiebegAt  Hcnsslin  -  825. 

Liebt'licin/.e  npnselin  —  von  Röckesingen  (s  Rix- 

Lianbart  gen.  Schulthcisz  b.  Zorn. 

LiouBlat  8.  Lnniville 

Lile 

,  .  Johan  de  —  lothr.  Kitter  Anmerk. 
j     Coupin  de  —  lothr.  Ritter  033  Anmerk 
Limburg  Limpbcrg  b.  Hall  a.  Kocher  21 

8.  Schenke  Bertbold  von  — . 
Limburg  Lymivr  rg  Ruine  auf  d.  Limberg  am  Rhein 
b.  lireiHäch  135. 

Limer  Lymer  Lymmer 
Hans  —  amnininter  5H8. 

Heinrich  auch  lloinzoman  Heitzeman  —  altam- 
mcister  2111.  iLL  260,  üiL  :ML  32L  3fii 
ammeister  -141 451.  4()7.  4(H  &ül   Qosp.  d. 
kremer  507  houptnian        il2  Anmerk  alt- 
ammeister  513.  biLL  (jÜL  ütil.  GittL  820.  L  5 
Uänner  Hünz-Ausschu^s  H'i-*  ZQ2 
Jacob  —  Qosp.  d.  kreraer  507. 
Limpbcrg  s.  Limburg. 
.  Lindau  Lindowe  a.  Bodensee  12.  2L  B4. 
Lindenschmidt  jetziger  Name  der  Burgruine  Ln- 

wonstein  s.  dort. 
Lingcnwclt  Rckrich  von  —  Str.  Söldner  .MS. 
Lingolsheim  Lyngolfesheim  sü.w.  Str.  02. 
1     der  ScbuUheiss  zn  —  s.  Uaffeler  Joiuuin  — . 


Lyntkesz  —  Macher 


Lyntkesz  ein  Lichtenbsrg.  Ontertban  622. 

Lis  KAoppfelin  Ton  —  ftl"?- 

Lobemberg  F6lke  von  —  Str.  Söldner  StlSL 

Lombardei  die  —  Mfl 

Lombard  «.  LambarL 

Loran  von  McUe  der  genwer  Sir.  Söldner  521. 
Lorbecfaer  Iletntzichen  —  ISI. 
Lore  s.  Lahr. 
Lorer 

Hernian  ~  bin.  b2i. 

Johan  —  faber  aiZ. 
L Asel  in 

ongen.  — 

Adam  —  jancher  const.  t.  S.  Peler  3äd.  SM. 

const.  s.  Mülnstein  bl2.  acab.  UlL  mag  S39. 
Adolheit  —  (rowe  Witwe  von  Johans  —  112. 
Anshelm  —  332. 

Bernhart  —  const.  z.  Uänstor  3&ä.  390. 
Cbntsel  —  consL  z.  MAnster  'äS&. 
Rrbe  —  const  s.  Münster  aSfi.  290.  OäL  bCß^ 
äÜlL  012. 

Jobans  —  janeber  const  v.  S.  Peter  112.  38^  i 
Ulrich  —  der  alte  aOÜ.  '  j 

Ulrich  —  con&t  %.  Münster  liäö^  2äß.  jnncher  ' 
const.  a.  Ilolwige  3ää.  3&ä.  ' 
Loser  Symundes  dohterman  Jode  zu  Str.  ISlL  21L 
Lothar  dentacber  Kaiser  HOL 
Lothringen  Lotbor—  Lotr—  Latt  ringen  Itäl.  635. 
ßai.  fi4£L  6flL 
Hersog  von  —  Ml  lAL  li±  Lill.  LiL  III.  2^1. 

2M.  afia.  QiLL  (lii-  ti24-  liku  tüL  iüsl  aiL 

fiiU.  Üll  Üil.  tiLä-  tillL  ijML  tiää.  ti5i.  ß&h. 
ßöü.  7^  lüH.  läi.  ILL  7.S9. 
Friedrich  6:>.i.  7113. 

Johann  aL  2^3.         3i:L        2ä!L  Z&L  2£ä. 
Karl  äaiL  ß21.  1112  IfiX  21^  Ififi.  222.  ZSJL 
ailL  flÜfi- 

Lonbegasse  s.  Lanbegasse.  1 
Lonllen  s.  Lanfen.  [ 
Lonvivalz  Andrict  de  —  lothr.  Ritter  638. 
L&we  Lowe  von  Ulm  Jndc  zu  Str.  ää  1<»2  ÜlS  i 
m.  8.  a.  Ulm.  I 
—  von  Wesel  Jude  zn  Str.  älL  IM.  2LL 
Peter  —  bevoUmüchtigter  St&dtoboto  von  Ulm 

L&wen  =  Hitiergcsellschaft  Lewengeselleschaft  lü. 

32.  fiÄlL  hiÄL  r>87. 
Löwenstein  LAwen—  Löwen—  La  wonstein  Borg 

(Raine  beute  L  Volksmund  Lindenschraidt)  w. 

Weisseiiburg  L  Eis.  LL2.  IIÄ.  Ißä-  UA.  liSQ 

m.  im.  laL  l2fL  laa  Aas 

Lüwenstein  (welches  ?)  | 

Backe  Clans  von  —  Str.  S&ldncr  ülL 
Lübeck 

Bischof  Conrad  von  —  4.  fi.  ^ 
Lacca  Luca  i.  Italien  18!(.  , 
Lncem  s.  Lnzorn. 
Lucze  königl.  Diener 
Laderfingen  Nickelman  von  —  (>4I. 
Lodewig  zAm  Tarne  wollescblcger  2L 

Hans  —  22ä. 
Ladiger  bystnm  s.  Lüttich. 
Lambart  Lanbart  Lombard 

Cftnt/.eliii  -  841). 

Hans  Jutiaiisi  —  (mehrmals  als  Str.  Gesandter) 

174.  üJJL  'ihiL  ^hiL  2111L  268.  258. 
Hans  —  ein  bogeuor  Stz.  Söldner.  I 

VL 


Henselin  —  v.  d.  schiflüten  501 

Jobans  s.  Hans. 
Lnneville  Lienstat  L  Lothr.  ä>i  lilä. 

Klein  Wilhelm  von  —  TM). 
Luperster  Wolf  —  Bürger  von  Saarbarg  läL. 
LupfenLupffen  Haas  Johans  von  -  281. 282.283,284. 
Lnssey  ?  Ort  L  Lothr.  103. 
Lbsze 

Heinrich  —  const.  L  Oberstr.  51 1. 
Lntenslaber  Hans  von  —  Str.  Söldner  521. 
Lnttenbach  Lnttem—  Lntterbacb  sü.w.  Münster  L 
Ob.-Els.  lüL  SaiL 
der  Probst  von  —  s.  Hase  Diotr.  vom  — . 
Lnto  Diener  Bisch.  Friedr's.  v.  Utrecht  HflO. 
Lötlich  Leodinm  eccles.  Leodiensis  Ladiger  bys- 
tum  »9.  4S^  blL,  8C0. 
Chorherr  zu  —  s.  Diest  Wilh.  von  —  n.  Str. 
Bischof. 

s.  Bosch  Walram  von  dem  — . 

s.  Jonchere. 

s.  Heckenborgb. 

s.  Mosa. 
Lützel  Lülzela  sü.  Allkirch 

Heinrich  Abt  des  Klosters  zu  —  720,  22L 
Lützel  Klein  Hans  —  juncber  612. 
LQtzelliarg  Liitzeinbaig  w.  Zabern 

die  Grafschaft  -  ML 

Egenolf  von  —  Schultheiss  zu  Zabern  SQ.  30Q. 
Lntzelnbnrg  Lützelbnrg  s.  Lnxemburg. 
I.ülzelstein  Lacaelstein  Lulzelnstein  Parvapetra 
UJE.  Zabern  425.  8n3u 
die  von  -  fiü.  UüL  tiüL  143- 
(Jrafen  von  —  48.  Ü<L  IM.  lül  SfML  4Qh.  4fi8.  071. 
Burckart   Str.  Doniprulist    u.  Gegenbiftcbuf 
2fiü.  Mi.  aiiL  liiü.  ML  liiiL  122.  lÜS. 
öi.ni  f>til.  r)(fj.  üLÜ  äüä.  ■')<»;■  -nid  hU.  üü 
522.  ä2a.  üStL  ä2a.  &2Ü.&2Z.  528.1222.  MM). 

M3.  fiaa.  m 

Heinrich  IfL  8«.  UI.  2ÜL  ^  'ZSil  MO.  320. 

aZi  lüi  121.  12tL  ül-  Mü.  üll. 
Volmar  Decan  «Ips  I»(im!,lifii's  '?:m\   AlA.  815. 

480.  äOL  Ö42.  5Ü  ölli,.  Mi;i  Slü.  H<il. 
Waltpnrg  frowo  zO  Gcrollzeckc  am  Wasichcn 

189. 
Wilhelm  2122. 
Lützemberg  Petorman  —  ein  Bogener  Str.  Söldner 
522. 

Lusomburg  Lützeln—  Lützel—  Lnczemhnrg  101. 

130.  laL  132.  134.  m.  124.  ISL  I5iiL  2IlL 

223.  220.  123.  Münze  (Gulden)  von  —  Hül. 

a44.  422.  lül.  QäL  205.  iDfi. 
Herzog  von  — 

Johann  18L 

Wenzel  lüL 
Walram  Graf  von  —  u.  St.  Panl  IQL  112. 
der  Hauptmann  zn  —  a»  Pflog  Hinczik  — . 
Lnzern  Locerne  Lncern  148.  142.  Hi-i-  l<i4  Ki.'i 

ms.  30L  4fi4. 

M. 

Machtfn'iide  .Toekelin  —  der  gantenor  21fi- 
Machari.s  Macheris  Sygel  —  Wormsor  Bürger  n. 

Gesandter  218.  222. 
Macher 

Hans  von  —  Str.  Söldner  ä2l. 
RoUin  von  —  Stf.  Söldner  hlS. 

m 
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Madenburg  —  Marx 


Madenburg   M%d(>inberg   Bargroine  L  Pfalz  b. 

Landan  lÄl-  lai  H51. 
Magdebtiig  Megdeburg 

Erzbischof  von  —  Kanzler  S-t?  Säfi.  fifil  667. 
Maguntiuiii  Moguiiciam  s.  Mainz. 
Mähren  Mcrheni  Moravia 
Markgrafen  Ton  —  12L 
Jobit  Jodocos  Jose  12i  3QL  431.  523i  äiS, 
äölL  n>il.  ftB3.  r)f;4.  äHa.  n<17.  r>Hi\.  MO.  611. 
(Mfl.  fil7.  618.  ti  1 9.  7G1.  79.t. 
Brandenburg  b.  Meissen 
Jobann  Haus  Bruder  Kg.  Wenzels  ei22.  Sdl2. 
Procop  (Brokorp)  ^  4aSL 
Mailand 

Herzog  von  —  •.  Visconti  Barnabas  u.  Thaddaoa 

s.  Baiem. 
die  KanfmaoDBcbaft  von  —  Z2L.  I2ä. 
HAin  UAn 

der  neue  Zoll  auf  dem  —  IIL  IML  2äL  IM. 
Mainniere  Jacqoemy  de  —  lolhr.  Ritler 
Mainz  Mcnxe  Meucze  Mentze  Hogantia  Mogancium 
iSL  1ILLL12.  LLll-LLÜLi:2.2a.2K.2iL 

iiiLiiLtlLßi.ülLtiiiüiLtjä-ILIiLIiLi4£L 

tiLaä.fiü.aa.  lOi  lüLHüLmtLma-LCL 

113.  III.  lia.  UiL  LäL  liL  122.  iiL 

Uäfl.  m.  IM.  LÜL  mi.  liü.  LLL  UIL  ni, 

148.  IML  liL  iiii         läA.  läii.  läü.  LüiL 

ML  lfi2.  üüL  lüli.  UiL  ÜL  112.  iü  liL 

lüL  iiL  im       ifii  lüs.  m.  ULI  uia. 

IM.  imiiiil  2liA.2!:ä.2Ü2-m21iL  2rL 

218.  22a  i22.  22iL  iLLL  liiiZi.         22L  22iL 

2m  2iL  23i.  2:11.  2A2.  2i2.  2^  2hSu  2ÜLL 

2tLL  2i>iL  214.  iüL  ÜM.  üiiL  2&i.  2hiL  ML 

üQL  iiM.  äi2.  äJifL  a2l.  ä2a.  aid.  aJLi  ana. 

a^L  aii2.  :ir):'..  3.'i7.  afiö.  i^riti.  :ii>7.  :<ti!i,  äiiL 

40>.  440.  ML  illi  42ä.  ääJL  4fil-  521. 

B7Q.  «i84-  2QZ  2U-  ZZfi.  123.  liüL  liaa  IUI 
■-.    Aninerk.  m  I2i.  Tfiä.  22fi.  2fliL  SÜIl  im 

hJü  >1M.  Süä-  tÜÜL 
Bürgt'rnu'ister  von  —  s.  Medetrost  Jacob  — .  s. 

Jungen  zum  — . 
Juden  xa  -  iL  ih,  lä2.  223. 
Slädtebote  von      s.  Medehost  s  Walderlfaeiin. 
Clans  von  —  Str.  Söldner  MiL 
Cleselin  de  —  peltifex  815. 
s.  Jiulcnl'iffer  Ulrich  dictas  —  de  BIS. 
a.  Meutzcr. 
Mainz  Erzbistum  2ä.  S1}L 
Capitol  IB.  2CL  GL 

RrzbischSfo  4.  28.  45.  üL  22.  Ü3.  UA.  112.  12fi. 
132.  Iil4.  lüü^  24a.  2ML  2äl.  205.  2Ii.  2fil^ 
2Ü4.         3(ia  Hij8  -H  >o          .i7<i  5h2. 
bim.  aii  RO!L  GML  tüki  79L  liU.  ääfi. 

Adolf      i2jL  ÜL  2U.  2aa  aäi 

Conrad  mL  6iJtL 
Jobann  78^1  iBiL 
Maieücz  Johannes  de  —  iää. 
Maler 

Schmasman  —  2ßS. 
Schochiiian  consl.  v.  S.  Pol  er  SSIL  81)2. 
Malko«  Johans  von  —  von  Prens.^en  Comthnr  des 
Dentschcn  Ordens  22L  22ä. 
s.  Deatsch.  Ord.  s.  Str. 
Malsch  L  Baden  b.  Ettlingen  2&3. 
Maltorer  Martin  —  Landvogt  L  Elsas«  n.  nrcisgan 

42.  liQ.  IM.  IJilL 
Hanegolt 
Dina  —  Witwe  v.  Hans  SM. 
Hau  —  844. 


Mänlin  a.  Mennelin. 

Maiinhpirn  Munsheim  iA.  Iflfi.  Llfi.  US-  Ififl.  21h. 
Münze  von  —  332. 
Kheinzoll  zu  —  MfL  423.  iäh. 
Mansbeim  s.  Mannheim. 
Mansperg 
Burkard  von  —  751. 
Lyse  von  —  seine  Frau  761 . 
Hansse  Mansze  114.  858.  Bg2. 
Albrecht  —  s.  Obrecht. 
BAIdel  —  const.  z.  MQnstcr  S84. 
Clans  Niclans  —  houplmfui  2fiü.  const.  z.  Münster 
aSL  iifia.  mag   iiüL  ISlL  ML  läL  coust.  z. 
Münster  M2.  öosthwor.  d.  Mftnze  iüfiL  ZM. 
mag  tüfl.  h2<L  Ü44. 
C&ne  —  const  i.  Münster  2^  Mi.  Sdiä.  des 

Cftne  BUQ  (=  Hetiselini  ü2. 
Friedrich  —  const.  v.  S.  Peter  Mi 
Henselin  Hensz  —  Sohn  v  Cftne  coust.  z.  Mün- 
ster       ^  (5ia.) 
Jacob  —  822. 

Obrecht  (Albrechtl  —  meister  205.  209.  210. 
Gesandter  d.  Stadt  L  Speier  ü^.  const.  c. 
Münster  3S4.  ML  'ML 

Örtelin  -  mag.  ßlL  20.  72.  114^  211  m  222. 

280.  283.  285.  mag.  2äl-  LIÜI.         lliL  aiGa. 

const.  z.  Münster  3&L  'ML  im.  Uh.  ihL 

4fi2.  4fia.  ILL  481.  oHL  iLL  mag.  ääL  fiaa. 

658.  S59.  5fll.  äfiä.  f^lL  Silk  ÜIL 
Schftnmanszo  oder  Jobans  ~  222.  const.  z. 

Münster  ass.  aas.  41&.42fl.  4.^^.  fil2-  683.  CM 
Marburg 

Dielroan  von  —  der  scherer  WSL 
Margaretha  Schwester  König  Wenzels  UL 

8.  Böhmen  s.  Wenzel. 
Mal  is  Johans  —  Str.  Söldner  &2L 
Marckes  s  Marx. 

Markolsheim  Marckoltzheim  sü.ü.  Schlettstadt  522. 
52tt. 

CAntze  von  —  const  v.  S.  Niclans  382.  390. 

Hans  von  ~  contt.  v.  S.  Niclans  äSL  330.  321 

Kciser  Keyser  von  —  Bruder  v.  Cuntze  const. 
V.  S.  Niclans  382.  390. 
Markus  Münzmeisler  von  SchafTliausen  202. 
Harlenheim  Maricy  Mario  b.  Wosselnhcim  42d. 
43a  432. 

Wiszkopf  de  —  841. 
Jfarschalk  —  schalgk 

Clans  -  2ia. 

Günther  —  Bürgermeister  von  Basel  2fi2.  776. 
778  288. 

Marsal  Marsel  L  Lolhr.  Kr.  Chiitean-Salin.s. 

Thomas  von  —  Str.  Söldner  blK 

Wigrich  von  —  Str.  Söldner  f?lP. 
Marsiiis  s.  Wetzel. 
Martin 

—  des  ammemeisters  kneht  122.  183. 

—  der  gantencr  215. 

—  scholasticns  canccllarins  domini  regis  4ll 

—  städtischer  Diener  (V  =  dem  vorig.)  iL  Bote 
&fi3.  661.  5fia. 

s.  a.  Schillighcim  Martin  von  — . 
Marlinsv5gel  die  Ilittergesellschaft  mit  d.  —  öäL 
6^  ^53.  648.  filg. 

8.  Andlau  Qeorg  von  — . 
Marx  Marckes  Markes 

nng.  —  der  münsemeister  42&. 


Marx  —  Mindefelt 
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ang.  —  Oe»p.  der  wurte  81^. 
Ketzel  Hetzelo  —  mag.  2M.  2iLL  ML  322. 
const.  V  S.  Thoma«  ^7^  M2.  mag.  xio.  ML 

Uarzoir  Hartzolf  Fbye  —  Qeip.  der  achiHäte  gQL 
613. 

MasftTiTaüis  s.  Masmnnstor. 

Masiniinstei  .Masi  iuun.sUr  llasemTallis  sü.w.  Thann 
IflÜ.  aÜL  SiL  iäüi  m  523. 
Heitacl  -  -  conat.  z.  MOntter  385. 
Maasembach  liehtolt  —  dem  man  strichet  Arm- 

leder  Str.  Söldner  520. 
Mathis 

—  von  Brisach  Str.  JudeSä  122.  2IL  s.  Breisach. 

—  der  messerer  de  llttgoiau  üü  s.  HugiMiau. 
Matzenfacim  sQ  w.  Ersteiu. 

Bernhart  von  —  const.  z.  Uünstcr  AHR.  a>W. 
Gefp.  d.  i'onat.  v.  S.  Thom.  &12. 
llaneramünster  aü  Zabcrn 
Ilüglin  von  —  7M0. 

Mcckenborgh  Hejrneraa  d«  —  Cleriker  v.  Lattich 
8fi0. 

Medetroit  Jucob  —  Bürgermeister  v.  Uainz  I9*> 

IM-  m.  212.  211-  2tiL 
Uegede  Megde 
Uillnng  zi^  der  —  conat.  z.  S.  Niclaus  382.  330. 

Sia.  HI4- 

Clans  zf^r  —  Clauiman  zbr  -  const.  z.  S.  Ni- 
clauB  Sohn  des  CDntze  268.  BB2.  SfitL 

Cnntze  ztT  —  conat.  L  Oberatr.  SSÜ  conat.  z. 
S.  Niclana  H&L 

Uans  zfkr  —  tm. 

Thoman  zf\r      lonnt  L  Spolterg.  S&fi.  conat. 
z.  S.  Niel.  M2.        51 1.  conat.  L  Spctterg. 
512.  2fil  mag.  IliL 
Megefridcricho  Heiiitze  —  Gesp.  d.  conat.  z.  S. 
Teler  5iL 

Megenbftch  Wolf  von  —  Str.  Söldner  518. 
Mcjrger  Mciger  L  d.  Aiifrüat.  d.  wirte 

Dnrkbart  —  dOL  const.  l  Oberstr.  3aa 

Burckart  von  Erstheim  ErsIciiii  städt.&mlraanll. 

Claus  -  altamraeister  214.  259. 

Heintze  -  m 
Meyenberg  —  v.  d.  kremern  389. 
Moinricb  Hag  —  const.  v.  8.  Niclaas  2äÜ 
Meinsheim  MahtolfT  —  125. 

Jleinvrart  Ctinrat  —   Ritter  Bürgermeister  von 

Frei  barg  L  Breiag.  l&L 
Meissen  Uisen 

Herren  n  Stüdtc  in  —  1S3. 
Markgraf  von  —  22.  121.  Slä. 
Jobst  s.  M&bren. 
Wilhelm  QSX  äälL 
Meissen 

Üischof  Cardinal  von  -  ä. 
Mcitry 
Hiicgaony  de  —  CäÜ. 
Jeban  bestair  de  —  038. 
Melchior  Rrhart  -    BIIl  812. 
Melcdanum  s.  Melnn. 
Mclun  Meiedunum  L  Frkr.  Dvp.  Seine  iLL 
Mcmgolt  Henselin  —  von  KAnsheim  HIfi. 
Memmclot  de  Morschele  der  Jude  der  walich  lüü 
Meinmingen  Memyngen  L  Baiern  Heg.  Schwaben 

IL  2L  ül.  lüL 
Menlocb  BAckelin  —  von  Liinstettcn  der  eitere  22Q 
Mennelin  Mäniin  von  Ulme  Str.  Jade  ISSä. 
IfllL  2iL  ?  =  Minelin  der  jude. 


Mennelini  L&welin  —  ortnlanoa  Sil. 
Menszheim  <V  ~  Mansbeim  Mannheim)  a.  Rönflin 

Bechtold  u.  Heinr,  —  Gebrüder  von  — . 
Mentag  Walther  —  sutor  021.  82«  822.  SSL  84fl. 
Mentz  Menze  a.  Mainz. 
Mentzer  Johans  —  wagener  IKL 
Menoy  Jeban  —  633. 

Mcrkweiler  Merckwilro  sü.  Weistenburg  .')94. 

Merg«n<hciin  Mergelfheim  L  Würtb,  13fL  132.  llL 
niL  'JUti,  2Ü1L  m.  2JJL  212.  2511  ih±  üäii. 
2TA.  m.  ÜIL  lü^  852  Anmerk. 

Herleln  a.  M&hrcu. 

Merswin 

Behtolt  —  Oesp.  d.  oonat.  v.  S.  Peter  511. 

Claus  Niclaus  —  478.  474.  Qeachw.  d.  Münze 
m  102.  mag.  m.  144,  25L  252.  252. 
mng  aiä.  tSlLL  M2. 

CAnize  —  jtiugber  coust  L  Spettergaase  &2iL 

Uuwelin  —  Geachw  d.  Münze  M.  UL.  ilä.  12S^ 
MercklinuB  aartor  L  Smidegasae         SM.  R4fi 
Mertzc  Hertclin  —  MSl 
Merzweiler  Merzwilre  s3  ö.  Niederbronn  4H1 . 
Messerer  Meszerer  der  —  174  258. 

des  —  seligen  Erben  665. 

Friedrich  -  IM. 

Johans  —  ammeiater  22. 174.  17S.  altamro.  205. 

2U.  -  221-  226.  m 
Johans  —  der  jnnge  Bürger  n.  Schöffe  2h. 
Peter  —  2fil. 
Wilhelm  —  m 
Messinger  Heinrich  —  textor  832» 
MeÄZirsi;;it  ('l;in*  —  von  Drbeia  Str.  Börger  L 
Lingolsheini 

Metz  Mecz  12Ü.  liL  LÜL  132.  liÖ.  IM.  123.  afiäL 

aifi.  423.  fi3tL  tilL  (ilL  liL  SüL 
die  Münze  die  (lultleii  von   —  337.  H44.  34J^ 

477  484  ■  fiSL  lÜä.  IDiL  • 
der  Münzmeistei'  von  —  liiiä. 
die  Schöffen  a.  Dreizebu  von  —  liSO. 
s.   Uauldoiche  Nemericb  —  Ritter  Bürger  t. 

Metz. 
8.  Loran  von  — . 
s  Musin  de  — . 
8  Thomas  von  — . 
8.  Winrant  von  — . 
Metz  Bistum  Metcnsia  diocesis  2.  2<1L  732.  75Ü- 

IRR 

Domatift  SS,  233.  ISiL 

üischof       121L  2iL  liU.  m  &äL  fififi.  213. 

i5fi.  laSL  7äL 

Dietrich  22. 

Peter  IDl  Anmerk. 
Metziger  Carnificus 
Wilhelm  —  ammcister  u.  altamm.  214,  211  2GQ. 

28(>.  HO«.  303.  aha.  3ilL  394.  ILL  ÜL  ÜU. 

rvii,  .•'38.  MIL  fiüL  fifiL  ML  tiütj.  «if.sihw. 

der  Mimze  020-  152.  Ißfi.  2S2.  lüä.  IM.  m 

Micbaens  Johannes  —  &fi2.  8fi3. 

Mi(-hi'l  von   Friburg  wergmeister  unser  frowen- 

welkes  (Münsteibaumeister)  82.a.a  Freibarg. 
Midehart  von  Berae  der  Wollschläger  22.  s.  a. 

Borsch 

Miltenberg  Mildenberg  L  Baiem  Reg.  Unterfranken 
28.  2fiü. 

Mindefelt  Mindeveld  Minefeit  Myndovelt?  =  Min* 
feld  L  Pfalz  b.  Oermersheim  iSä.  4M. 
Golde  von  —  Amtmann  Emichos  v  Lein.  1^ 


Minelln  —  Mülnheim 


Minelin  Jeckelin  dohterman  8(r.  Jade  199.  2IL 

1.  &.  Hennelin. 
Minninger  Ilan»  —  ML 
Uinsebiich  Fritscho  —  Sü 
Mitte«  der  roetziger  fiüL 
MAchelin  C&ntzeman  —  der  visober  825. 
HAckele  LAwelin  —  811. 
Mogtintia  s.  Mainz. 

Mojne  IleaBelet  le  —  lothr.  Bitler  633. 
MoliD  Job.  von  —  ein  Schütze  Str.  Söldner  &2L. 
Molner  CAnrat  —  Str.  Slädtebote  21fi^ 
HollenkApf  ein  Bitter  22L 

Mölsheim  MolleBhcim  w.  Str.  IfiL  jUL  ILL  211 
im  HfiL  bischoti.  Amt  (Pflege)  ül>ü.  bischöü. 
Vogt  za  —  544. 
s.  Wickersheim  Ludwig  von  — . 
B.  Andlan  Schwans  Kndolf  von  — . 
Hans  von  —  Johannes  de  —  820.  &Q!L  SUX 
Heinrich  Peterlin  von  —  const.  L  Oberstr.  3S1L 
ana.  831. 

JAsoiiii  Q&selin  von  —  Str.  Jude  lälL  211. 
Otto  huspitalis  de  —  813. 
Mfimpolgard  s.  Montbiliard. 

Monbnrno  e.  Moinbronn. 

Moiith^-Iinrcl   uicutsch  Mömpelgard)  Hantpligart 
Mümpolgart  Monsbiligardua  5SL  täiL  ibkL 
Orafmi  von  — 

Heinrich  dominus  de  Orba  Sohn  Stephins  50."\ 
Stephan  dommuH  lUiutinfakonis  üälL  ^iiiL.  tülS- 
Clan.s  —  Muntpligart)  Str.  Bürger  u.  Schöffe  Z3x 
Hanneiuau  •  -  HiL 
Heinrich  —  der  spengler  kneht  Hifi. 
Mumbronn  Monbamo  Kr.  Saargcniünd 

Grosz  Johann  von  —  840. 
Montfancon  Monsfaico  L  Frkr.  b.  Besan^ou  Herr 

zu  —  s.  Uontb6)iard  Stephan  v.  — . 
Montfort  Mondfort  Monfort  L  Vorarlberg 
Grafen  zu  — 
Conrad  Herr  zu  Bregcnz  2L 
Heinrich  Herr  zu  Qortringen  &8-t. 
Rudolf  Herr  von  Feldkirch  2L  1112. 
Montat  s.  Mandat. 
3foravia  i.  Mähren. 
Mörchingeu  i  Lothr. 

Jobann  von  —  der  genwcr  Str.  Söldner  621. 
Morimont  M&rsberg  — perg  sü.w.  Ptirt. 

Clara  von  —  Schwester  des  Hotzcl  Nibelong  tiL 
Uennoman  von  —  Str.  Söldner  518. 
Heinrich  von  —  r>17 

Rudolf  von  —  asm 

Moruhart  s.  Mnrrhardt 

MArsborg  M&rsperg  s.  Morimont. 

Morschele  Memmolot  de  —  der  jnde  198. 

MArser  Paulus  —  S(r.  Söldner  R'->1 

Mosa  Wynandns  de  —  Cluriker  v.  Lültich 

Moses  Sohn  von  Isak  ha  Levi  Jude  v.  München  i2iL 

Moses  Uoises  Mose  von  Bretheim  s.  Bretheim. 

Mosel  Müsse  Müscl  Musella  Mnszeln  133  901  (i:!fij;57. 

Moserin  Grede  —  8->7 

Muanng 

Johans  —  Sohn  des  Paulus  const.  L  Oberstr. 

Paulus  Pauwelin  —  const.  L  Oberstr.  iMi«.  :i7rt. 

iUJä.  {M.  öülL 

■in  snn      ^  Johau»)  :ts«- 
MAwelin  fabor  XI  l 
Lawelin  —  843. 


Mühlbach  Mnlnbach  L  Baden  b  F.ppingen  5^ 
Mühlbor^  Miihlhcrg  Mi'iliibeig  Leute  ätadlleil  von 

I        KarlM  uhi!  2iiL  Siifl.  ML  äil.  fi22.  ML  HHA- 

I       125.  IliL  im 
Mühlhofen  Mülboven  M&lnhofeu  L  Pfalz  nJL  Berg- 
zabern 

I     Blicker  von  —  Str.  Söldner  ä2L 
I     G6tze  von  —  der  alte  Str.  Söldner  .")19. 
:     (ifttze  von  —  der  junge  Str.  Söldner  512. 
I     Hans  von  —  Str.  Söldner  Olli 

>  Mal  Hans  —  Str.  Söldner  52L 
Mulhan  der  kirchberre  const.  z.  S.  Niclaus  230. 
Malhansen   Mülnhnsen  L  O.  Eis,   ih.  l£tL  m 

2S£L  äüi.  Ji2&.  s&a. 

8.  Waltenheitn  Heinr.  von  —  gen.  v.  — 
Müller  (?  =  Miilner) 
Cnntz  C5nrat  Conrad  —  altammeistcr  a.  hSntig 

als  stSdt.  Qesaiidter  zu  Stüdtetagcn  n.  dgl. 
I        IL  112.  LIüi.  miL  IIL  122.  173,  LZL  fiöl.  lüa. 

202.  2äS.  ML  '2Hh^        32L  ML  ammeister 

3fia.  (MülütT)  lüL         dliL  'ML  Aufiüst  d. 

koroliite  &8i).  honpfman 
Cftnrat  —  der  junge  üc-t>p.  d.  kornlüt«  äliL  815. 

—  Sohn  d.  Altamm.  ML 
C&nrat  —  der  junge  (?  Bürger  von  Schlcltstadl) 
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Mülnbach  s.  Mühlbach. 
Uülnecke  Str.  Oertlicbkeit  s.  Str. 

Mulner  s.  Müller. 

Mülnheim  Mdln—  Mt'iln—  Uuiln—  Mülnheim 
der  von  —  fiäL 

die  von  —  OL  i2h.  5113.  üfiÜ.  lliiL  693. 
j     der  von  Bichenberg  1  »f;.  ron^t.  a.  Holwige  2Sä. 
I     Anna  von  —  Tochter  Johanus  von  —  189. 

Benedicta  von  —  Frau  des  Heinr.  v.  —  Jfi2 
An  merk. 

Hm  Ii! (dt  —  Vater  der  Gertrud  -  3IIL 
■     liercbtolt  —  scriptor  814.  842. 
I     BAUelin  von  —  const.  a.  Hülnstein  BSQ.  const. 

L  Kalbesg.  dää.  511.  Gesp.  d.  const.  z.  S. 

Peter  ML 

Burckart  von  —  gen.  Richenberg  Hochberg  133. 

mag.  Ififi.  liii.  üüS.  a^ü.  .333^  const.  z.  S.  Peter 
'        88.^.  aäL  —  ^  aiil  blL,  iM.  52i  2S2. 

Ifia.  mag.  SÜL  aii 
Burckart  —  Sohn  des  Burckart  —  const.  z  S. 

Peter  383.  321. 
Burckart  —  der  jungesto  2fiß. 
Cnntz  von  —  IfilL 

Eberlin  Eberhart  von  —  Ritter  L  ä.  liLL  IIL 
122.  m.  25Z.  208.  Vater  des  Wilhelm  von  - 
m  4^2. 

Gertrud  von  —  Tochter  Bechlolds  üöl. 

Gerirud  von  —  geborn.  Zorn.  s.  Zorn  Mutter 
des  Heiur.  v.  Mülnheim  des  L  Böhm,  gefan- 
geneu 589- 

Gosse  von  —  VVallhers  seligen  suu  const  L 
SpettrrgAsge  32fi.  aS&  aiÜ.  Gösselin  ?  42h. 

ÜLL 

Haneman  von  —  QliL 
Hans  von  —  lää. 

Hans  von  —  hern  Heinlzen  sun  Gesp.  d.  const. 
z.  3Iünster 

Hans  von  —  Bruder  Walthers  const.  L  Oberstr. 
:ts8.  333. 

Haus  von  —  der  Cusin  dochterman  const.  z. 
Münster  Ü12.  821. 
I     Hans  von  —  von  Epfiche  const.  z.  Münster  38t 

I  asa. 

Hans  —  von  Ramstein  203.  const  z.  Münster 

I        3Si.  ML  8.  a.  Ramstein. 


MUlnheim  — 


Mutzig^ 


Bans  von  —  kirchherre  sft  Veuenheiin  const. 
z.  S.  Niclaas  WiL 

Hans  Heinrich  von  —  Hl  7. 

Hensel  von  —  {—  Johan  —      unten)  filL 
seine  Witwo  t.  Hoechstcttin  Kathaiina  — . 

Heinman  —  (?)  her  selig  (?  =  Ueinr.  selig)  4ää. 

Heinrich  Heintso  Hcitze  von  —  Ritter  2.  mag. 
21  2L  2ä.  8!L  —  2M.  ML  mt  der  junge 
mag.  28.").  mag  320.  -i'-id.  const.  z.  Münster 
aa=L  sin  snü  Mi^  ^ÜSiL  SM.  i3SL  438.  4 4 IS 
Ifiä»         .'S 4').  (iesanJt.  u.  Gefangener  ! 

L  Böhmen  h47.  :'i4w.  5!9         r>fil  h&L  ftBfi. 

ft'K  aii-  htüL  5'j>\  äai  äai  tiü  asa. 

IßS.  laa,  IM.  liüL  im.  —  «lo  Ucchberg  mag. 

aia.  841. 

Heinrich  von  —  selig  (?  =  herr  Ucinman  selig 

436.)  an.  ML  fifia.  I 

Heinrich  von  -  Barckarts  sun  const  v.  S.  Peter  ' 
•MH.  611 

Heinrich  von  —  bern  Heintcen  brftder  const, 

z.  Münster  bl2.  fill. 
Heinrich  von  —  in  Pranfgaszc  const  z.  Münster 

390.  Ö09.  63a»  üi2.  ßü  fllL.  7hl,  max.  81g. 
Heinrich  von  —  von  Landesberg  const  z.  Münster 

SSSL  mag.  5ÜiL  &ÜD  Gesp.  d.  const.  z.  S.  Peter  ' 

51L  tilö.  fi4L        ßll.  26L  am.  mag.  m  ! 

814.  i 
Heinrich  von  —  von  Lancic-^bt'ig  pr^sbyter  546. 
Heinrich  von  —  Rosenberj;  t)8>).  äjäL  i 
Heinrich  von  —  Roseiieck  iöli 
Heintzman  von  —  öHd.  hH4. 
Heitxeman  —  von  Rechberg  const.  z.  Münster 

aafi.  aao. 

Johannes  de  —  a2&. 

Johans  von  —  bnrggrftfe  zft  Strozbnrg  43.  KL.  ' 

14.t  liä.  li£.  m 
Johans  von  —  gen.  Richenberg  (Reicbberg)  mag, 

U&.  äfi.  fil.  Sfi.  QQ&  804. 
Johans  von  —  Kitter  188.  const.  L  Oberstr.  380. 

const.  z  S.  Peter  883. 
Johans  —   von  Rosenberg  2ßSj.  const.  z. 

Thomas  32Ü.  893. 
Johans  Ulrich  von  —  Gesp.  d.  const  L  Kalbesg. 

512.  I 
Lütolt  Leopold  von  —  const.  v.  S.  Peter  383.  i 

aüL  asa.  mag.  42a.  ISl»  482.  -  E2MIL  Ü2i  I 

641.  fifia.  SSiL  ISifix  mag  aifl.  887. 8:^8. 844  H47. 
Lütolt  von  —  jancher  const.  z,  S-  Peter  (junchor 

L's  San)  511.  642.  s.  d.  folg. 
Lütolt  Hans  von  —  Sohn  v.  Lntolt  const  z  S.  i 

Peter  aßS.  nOa. 
Ottenian  von  —  cou^t.  z.  Hülnstoin  380.  const. 

L  Kalbesg.  iüLL  const.  a.  liolwige  611.  -—  743. 
Peterroan  von  —  Brnder  Johans  const.  L  Oberstr. 

aülL  m. 

Reinbolt  von  —  const.  z.  S.  Peier  ä&L  Inhaber 
der  Burg  Werde  41B.  const.  L  Kalbesg.  .512. 

Reinbolt  Hiltcbraut  von  3ä2.  const.  L  Kal- 
besg. 611-  8  a.  Hiltebrant  Ueinbolt  — . 

Reinhart  von  —  Sohn  des  Heinrich  const.  z. 
Münster  ÜSl.  3^ 

Walther  von  —  des  burggrafen  (Johans)  neligen 
snn  const  z.  S,  Thomas  äßS.  82ä.  const  L 
Oberstr.  380  const  z.  S.  Thomas  388.  const 
L  Uberstr.  303.  3^4.  424  const  z  S.  Thomas 
hl2.  const.  z.  Münster  512. 

Watther  von  —  probst  z(i  Rynowo  (Rheinau) 

Werner  von  —  603. 

Wilhelm  von  —  hern  Eberlins  seligen  sun  In- 
haber des  Str.  Fischmeistertams  n.  Fischerge- 
richtes 32(1  22L  222.  const.  z.  Mülnstcin  'ML 


const.  L  Kalbes^.  ML  öTL  M2.  const 
mag.  ISh.  WL  lÜZ  tUiL  ML 
Mülnhofen  s.  Mühlhofen. 
Mttlstein  Str.  Oertlichkeit  s.  Str. 
Stabe  znm  —  s.  Str. 
Constofelor  zu  —  s.  Sir. 
der  honptkanne  zü  —  811. 
cnparios  ML 
Claus  —  L 
Lawelin  —  81 1 
Hiimpelgart  s.  MontMliard. 
Münchelin  Str.  Bürger  2fi2.         s.  Str.  des  — 
garten  s.  des  —  turn. 

—  der  würt  844. 

—  der  jnnge  v.  d.  kürsoncrn  389.  503.  älä. 

—  der  jüngeste  der  kürseuer  Hiä. 
Jeckelin  —  pellifex  8 »7. 

Johans  —  der  eilter  pellifex  258.  842. 
München  Mnnichen  25.  28.  SL  32.  33.  35.  olA^ 
6r.4.  G5Q  Anmcrk. 
s.  Abram. 

a.  Caspar  der  Goldschmied  von  — 

8.  Isak  Sohn  des  Benjamin  Judo  von  — 

s.  Isak  ha  Levi  Jude  von  — 

■.  Moses  Sohn  des  Isak  ha  Levi. 

8.  Salomon  Sohn  des  M&rtyrors  Juda. 

8.  Samnnl  Jude  von  — 
Mnndat  Moiitat  die  obere  von  Rafach  s.  Rnfach. 
Münden  welches?  IKL 
Mundolsheim  n.w.  Str.  dM  Anmerk. 
Münich 

Barkart  —  der  von  Landskron  s.  a.  dort  Rat 
d.  Herz.  v.  Oest  iäh.  fiÜQ.  jm 

GAtzeman  —  bisch.  Vogt  zu  Rufach  300. 
3Iünichingen  Hag  von  —  Str  Söldner  518. 
Münsser  Lawelin  —  843. 

Münster  Münster  Munster  L  Ob  -Eis.  iä.  2ia.  m 
h7:>.  712.  lliL  123.  238.  808. 

8.  Behneu  Hut&cbman  von  — . 
Münster  das  —  in  Str.  b.  Str. 
Mnntpligart  s.  Montbiliard. 
Mün7.i>nberg  L  Hessen  Obrh.  Kr. 

Philipp  von  —  Herr  za  Falkenstein  12. 

Marbach  b.  Gebweiler  O.-EIs. 

Abt  von  —  312. 

Rudolf  n.  Landvogt  L  Eis.  täää.  üjiL 

das  Haus  des  Johanniterordeuä  zu  —  338. 
Mnrer  Franz  der  —  Chorherr  a.  Bürger  za  Con- 

itunz  L12i 
Mul-g  Fluss  L  Bad.  filL 
Murlawelin  der  vischcr  840. 
Murrhardt  Mornhart  L  Würt. 

A.  Backnang  der  Abt  von  ■-  2-L 
Mnrsscl  Mftrsol 

Fritsche  —  der  gantcner  21ä. 

Henselin  —  der  gremper  OiSS. 
.Mhtvogol  Johannes  —  Bürger  v.  Saarbarg  734. 
MAsel  s.  Hoset. 

Mnseler  Peter  -  Str.  Bürger  202.  22L  5222.  42L 

ä08.  6M.  Zfifi. 
Musin  de  Metze  —  der  genwer  Str.  Söldner  &2L 
Masse  s.  Mosel. 
Musscila  s.  Mose). 

Müsscboin  Oertlichkeit  beillerrcnsteiniLZiLhfim'ilü. 
Hnszeln  s.  Mosel. 

Hatten    Diebold  von  der  —  Str.  Söldner  ■'>t8. 
Mntzig  HnUiche  w.  Str.  482.  fM  ML 
Peter  von  —  Qesp.  d.  scbiflüte  &13. 


Nagelsberg  —  Nürnberg 


N. 

Nagcisborg  G6tze  von  —  500. 

Nahe  Naa  -  der  Fluss  2a. 

Nancy  Nansey  Nanszo  L  Frank  r.  ßüä.  fiiU.  fi&7. 

Nase  Hans  —  von  Zabern  Sir.  Söldner  f>9() 

Nasor  Johannes  —  dictus  Nel7.ebart  Notar  v.  Ha- 
genau 325  Anmcrk. 
8.  Orosklan». 

Natsao  Nassowo  Nossawe  NazOwe 
Orafcu  »on  —  5.  ua  läiL  UlL  222.  fiia.  057.  C58. 
Adolf  Älff  IML 
Emicho  äfi.. 

Johann  41L  fiLßS.L12.1i2.1äQ.lüLlS5. 
ILH.  ÜilL  m.  UiL  IxL  ÜIL  132.  2Ü1.  21iL 
216.  aiü-  lüL  iüL  iiiiL  2ÜL  222. 
Philipp  ßaa.  liliL  ilh2^  ÜhlL  iifilL  ti2Q.  lüL  202. 
Ruprecht  5(1  61  Landsogt  der  Wetteraa  üiL 
ÜL  —  ILL  UiL  ua.  151L1M.  mi  liiä.  122. 
192.         -iliL  226. 
Lamlgraf  von    -  1 IM. 
Nast  Sent  —  der  gonwer  Str.  Söldner  ü?l. 
Natten  06tze  von  der  —  Str.  Söldner  ^äSL 
Nanwcr 
Hans  —  filn. 

—  ung.  const  V.  S  Niclaue  282. 
Neapel  Ncapoli  £2,  ( 
Neckar  -  Flosa  4i8. 
Necko  Houne  von  —  der  snidorkncht  845. 
Nef« 

Franz  —  v.  Colmar  IM. 

Heinrich  —  Söldner  der  Stadt.  Hreisacb  Q2L  ' 
Negel  Friedrich  —  823. 

Nclleshcim  Nellis—  Str.  Barge-  213.  gcsp.  d. 
tcbiflütc  asa.  äÜL  ' 
Claus  —  LUL  22fl.  2:^  2äa. 
Nesselbach  Erhard  —  isSSL 

Netzebart  s.  Nasor.  ' 
Ncnbnrg  NAwenborg  a.  Hodcr  w.  Hagenau  j 

Abt  Convfnt  u   Kloster  von  —  S(i6.  I 

Hurg  L  Eis.  ?  IM. 
Neuchü.tel  Nfiwenbnrg  Novicastra  Novum  Castrnni 
L  Schweiz 

der  Ton  —  die  von  —  lfi2.  IM  lül-  2DÜ. 
Theobald  Thiebalt  Graf  von  -  23.  m  L2iL  2U1. 
Theobald  Sohn  des  Theobald  2QL  | 
Neti-Eberstcin  s.  Eberstein. 

Neuenbürg  Newen—  Nuwen--  L  Baden  u.  Uasel 
(Uhcinzoll  bei)  G.2.a.aa.91Lm  ItELliÖ. 
117.         2ia.  Zäi-  2äa. 
Neuenburg  b,  Ingolstadt  U)ä.(?)  21SL 
Netieneck   Niiwenegg  Nüwencckc  Burg  L  Würl 
A.  Frendenstadt  71 H. 
Herr  —  von  22L 

Albrecht  übrecht  von  ~  122.  213. 
Burkard  von  —  öAö.  ^12. 

(•»•Org  von  —  '2-2i).  I 

Hans  von  —  Sir.  Söldner  .'il!).  , 

lleinricli  von  —  Sti.  Söldner  52U. 
Neugartlipiin  Niigarte  n.ö.  Wasselnhciui 

Friedrich  von  —  CKi, 
Noulians  Nuwenl.'use  Nftwonhus  l  Heesen  b  Worms 
läl. 

ISechtold  von  —  Str.  Söldner  521L  i 

Eberhard  von  —  Str.  Söldner  521L 

Heinrich  von  —  Str.  Söldner  b'20.  i 


Neumntkt  Nnwcnmerkete  L  Baiern  Oberpfalz  ^1^ 

Neustadt  Nuwenstat  a.  d  Aisch  w.  Nürnberg 
Keuweiler  Nanilr  Nuweuwilre  nJL  /.abürn  289 
4  Ii)  B74  2htL  a5a. 
Schultheiss  von  —  419. 

KAshirner  2113. 
Claiu  von  —  Iflfi. 

Cunz  Cünlzelin  von  —  Bruder  de»  Claus  2fl2 
der  Schaffner  286. 

Dicther  von  —  419. 

Gerbott  von  —  SIL 

Kampto  —  Str.  Söldner 

Lantpert  diclos  —  scriplor  äI2. 

Petrus  de  —  tratnlator  tüß. 

^^micker  von  —  419. 
Nibelung  Hetzel  —  Edelknecht  aO. 

s.  a.  Moersberg  Clara  von      Schwester  de&s. 
s.  Nielas  zu  Port  lili. 

Niclaus  nne  sele  —  Bürger  von  Saarburg  IM. 
Niclana  der  stettcscriber  von  Ehenheim  22iL 
Nicopolis  üSL  afiS. 

Nidcn&tcin  Herman  —  Str.  Söldner  b2L 

Niedeck  Burg  L  Vogesou  b.  Haslach  Kr.  Möls- 
heim 2.  Hü 
Dina  frouwe  von  —  83ä. 
8.  a.  Endingen  Thomas  von  — 
8.  a  Richter  Claus  —  gen.  Dütschman. 

Nierberg?  viel!.  =  Nürnberg  ftfl7. 

Nigobür  Bernhart  —  Bürger  t.  Frankfurt  2äL 

Nymwegen  Nyniegben  557. 

Nysz 

Jehan  de  -  lothr.  Ritter  tilL 
Peter  von  —  Bogenschütze  522. 
Noppe  Nopo 
uns-  —  322. 

Clans  "  const.  L  Spcttergnsse  3jä. 

Cbncniau  —  const.  L  Oberstr.  3äU. 

Wilhelm  —  Hausgen.  iUI  Sohn  des  Claus  —  iLüL 
Norny  Jehan  de  —  lothr  Ritter  1±41. 
Nordecke  Henne  von  —  2Ü2. 
Nordhaosen  Northus  Nordhusen  ü.  Erstein  415 

tüLL  8.  Bock. 
Notthnser  Cftntzemann  -  v.  Lore  (Lahr)  brot- 
bcckerkneht  &lh. 

Rulmans  —  Ritter  mi. 
Nordbeim  Northeim  ö.  Wasselnheim 

Haus  von  —  Str.  Söldner  hÜL 

Ludeman  von  —  Str.  Söldner  519. 
Nördlingen  Nordclingen  L  Baiern  Heg.  Schwaben 
12.  2L  ül  Iii  125. 

Juden  zu  -    i 'iä  19ti. 

Andreas  de  —  s.irtor  810.  SIL 
Nosso 

cinus  -  and 

Wilhelm  -  Sohn  v,  Claus  Süd. 
Nügurte  s.  Nougarlbeim. 
Nühfcrlin  Hartman  —  der  treger  813. 
Nürnberg  Nurem—  Nurcn--   Nnron—    Nurim  — 

Nftrn-  Nnrnberg  a.i.ö.tL2.3aM.&2.£ia. 

ßa  2iL  iSll.  ItL  SIL  112.  IXISL  121.  122.  121. 

122.  12a.  LÜL  laa.  LIÜ.  LLL  U±  Ufi.  läl. 

152.  IS£L  IM.  2QL  -UiL  22!±  2iL  211.  21ä. 

2ML  s'.^:.■  -nA  y^u,  lüL  aiZ  -^s? 

iML  323.  iHL  üli  iiüL  lili.  4112.  £21 

£!üa.  ääa.  5iL  ülL  Lim.  afU.  bM.  WLL  ML 

äliL  5flÜ.  hiHL  äül.  äna.  tüZ  filfi.  ßlü  022. 

cm.  7:H0.  212.  121.  223.  l&L  läiL  "8S.  liJfi. 


Nürnberg  —  Ortenberg 


Bargfeste  Ton  —  2ifi. 

Burggrafen  von  —  (s.  a,  lloh-Zollex"n)  II.  33. 

liJiL  ^  2iL  2Ah  lÜL  5fLL  Li2£L 

Friedrich  121.  Iii-  22A.  221.  iiiM.  flÜJL  808. 
tSäfi,  i^v^-. 

Johann  IIL 
Eberhart  Heister  —  Cleriker  däL 
s.  Ebner  Albr.  u,  Herman  — . 
Eylsa  azor  Heinrici  — 
Heinrich  de  -  ii3£L 
s.  Pfinzing  rtcrthold  — . 
Nu»ab&tli  Nosbach  w.  Oberkirch  od.  ü.  Triberg 

IM. 

0. 


Oberbronn  Kr.  Hagenau  —  Bnme  Dorf  L  Besitz 

d.  Ochienstein  iäL 
Oberkirch  Oberkileh  h.  Obi-ri^ln'nhoim 
die  Herren  yon  —  Üi  iii)7  I.W. 

Btirkart  MIH. 

Hana  Johans  lütter  lirodcrdes  vor.  Str.  Kriegs- 
haaptinann  läh.  Ififi.  lliL  257.435.  698  6t>5 
Oberkirch   Oberkirche  Oberkileh  L  Baden  211<L 

Anmerk.  SM.  3fi&.  öQfi.  Anmcrk.  öiiL  Sßl. 
ObernhauAen  welches?  L  Hessen  od.  L  Wür<b. 

Cftntxe  Uiiinfts  von  —  Str  Söldner  &2L 
Obrebl  Cftntz  -  der  trÄscho  S^fi. 
Obrehlzthal  s.  Albrechtsthal. 
Oberlin  Kilian  —  von  Wirt/cbnrg  der  wagncr- 

kncht  740 

Obesser  Lawelin  —  fusor  canr.roiura  820.  S2&  846. 
Ochsenbach  Ohsenbach  b.  Hoilhrunit 
Adalbert  von  —  837. 

OcbKcnstoin  Ohsen  -  Ohs —  Ohszen —  Ossenslein 

Burgrnine  a.  /abern  b.  Manersmttn&tcr.  Burg 

i2fi.  laiL  i22.  fiüä. 
Ilorron  von  —  122.  lüS.  3fil 
der  Janker  von  —  742. 
Anna  Fran  von  -  2i2.  736. 
Friedrich  von  —  consi.  z.  Münster  HH.'i.  SSO. 

H91.  QUa.  512. 
Jobann  von  —  keller  d.  inorrop  stifl  zo  Sirasz. 

Vetter  des  Decan  gleichen  Narecn.<i  L 
Johann  von  —  dcthan  d.  merren  stift  LH.nom- 

probst  8,  aa.  fia.  12a.  laL  iiü  uü.  (t  tci 

Senipach  169.)  814.  tas. 
Johann  jnngher  von  — 
Mene  jangfrouwe  von  —  Sir.  Bürgerin  40, 
Ottoman  von  —  41,  ßÄ.  lÜ.  421L  430.  iM.  Em. 

im.  QäSL  fiM.  fiüL  lüL  232. 
Otto  von  —  vrohl  -  Otleman?  ML 
Budolf  von   -  Bruder  von  Mene  u.  Ottemnn 

4Ü.  LLL  432. 
Odar 

Johiins  —  Str.  Söldner  h21. 
Wilhelm  —  Bruder  des  vor.  f>ai. 

Odericke  Adam  d'  -  lothr   Kiffer  fiai 

Oortelinus  Johannes  —  the^^mrarins  s.  Pi'tri  Elä. 

Oely  Peter  —  knecht  des  Iteiuh.  Windeck  234. 

Oensbach 
« 

Onspach  b  Achern  i  Bad.  ilR 
Oesterreich  Osterrich  SiL  fiJJL 
Herrschaft  43&.  fil2.  I2JL  1&L 
Herzöge  von  —  [il.       lüfl  LLL  125.  lisS.  llL 
2b8.  ääQ.        Ml  tifML  612.         GJJi  7H9. 
Albrecht   Obiruht  III  iM.  illL  ällL 

511.  567.  äl:(i.  üiL  äÜ.  iiiüL  ö«7. 


Ernst  133. 
Friedrich  244. 

Leopold  III  llLLL2Laä.42-m-LLL121 
IfilL  IM.  Ifiä.  Ififi.  Ifil.  lfi±  LLL  LLL  LZi 
2Q2.  4jfi.  4äfL  lüiL  lüi.  iilß.  LlüL  iili, 
422.  42fl.48!l  ÜM.  ÜHl-  äilL  iiiii  äUii  ällL 
fil  t  öiiL  üLL  ä2i  ü2L  äüL  i2li  :i22.  £i2S. 
5:<t).  5'i7.  m  äli  ÖJA  5LL  älli.  f)i<{L  2><ä. 

tiüL  Ciü.  ü2a.  tüL  fili.  ßiÜL  tüfl.  fi42. 
lU  i.  OLL         f)!!).  ÜjÜ  üj2. 

Leopold  lY.  tLöIL  fiS^S.  tiMI.  litis.  075,  ti76-  ti77 
678  tjJlL  üSfi.  fim  ML  LUL  LUD.  IM.  I4Ö. 
Ifii  jÜiL  lä^L  IM.  läL  mi  ÖlüL  ä£L 

Wilhelm  äü  hM.  iiÜL  LliL 

Oettingen  Olingen  Olingen  L  bair.  Schwaben. 
Oralen  von  —  die  von  —  Herren  von  —  32.  9&. 
231.  243  QU.  Afll.  642. 
Friedrich  21    Haaptto.  d.  Landfriedens  L 
Schwab  r.Oi.  514.  königl.  Kaiumermcistor 
n.  Riit  '>l'i  Landvogt  z.  Elsass  öäiL  äfiL 
563.  5r.5.  ML  LL2.  SM. 
Ludwig  iL  "Ml  ififi.  Säfi. 
Ofen  Bnda  L  Ungarn  243. 

OfTcnburg  a.  d    Kinzig  L  Baden   IIS.  gOfi  333. 
834.  42^  MH  5Ufi.  iäH  Anmerk.  bhL  522. 
Anmsrk.  fiül  ijüL  24fi. 
der  Schullhoiss  von  —  22L  8.  Tigcusheim. 
s.  Oriner  Jeckel  — . 
8.  Lahr  (Lohrhenselm  von  Offb.) 
OfTeudorf  u.  Hlrass.  a.  Bhein. 
der  Schultbeiss  von  —  424. 

Offenhcim  n.w.  SIrass. 

tlfilman  von  —  kbfermeister  ÜLL 

Offwoikr  Hofewilrc  sQ.  Niederbronn  Kr.  Hagenau 
422. 

Oggersheim  Agersheim  L  Bad.  iL  Mannheim  319 
« 

Ogsburg  Ogsburg  s.  Augsburg. 

Oheimlawclin 

Katharina  dicia  dos  —  822. 
Ohzonbach  «.  Ochsenbach. 
Ole;  Ellenwibclin  -  SLL 
Oleyman  Walther  -  Sü 
Ülcr 

Claus  —  V.  d.  kremern  383.  S07. 

Nicolans  —  do  Zabern  840. 

Nicolaus  —  Sohn  des  vor.  H4n- 
Olmütz  Olomancz  40L 

Franciscus  canonicus  Olmuccnsis  397.  4(>i)  l.ll . 
s.  Omer  Goillanrae  de  —  franz.  Rittor  ß'M. 
Ongersheim  s.  Ungcrsbcim. 
Onolzbach  s  Ansbach. 

Onspach  s.  Oensbach. 

Oppenheim  Oppinheim  Openheim  L  Hessen  ^ 
42.  43.       62.  &4.  LÜL  1118.  2fi4,  äS2fi.  Zoll- 
stätte EU  —  312,  4L1L 
Schuliheiss  von  —  42.  113.  174  9fi7?  327.  320. 
'ML  Anmcrk.  flüfi. 
Knebel  Thom.  —  Süfi. 
Ileisse  von  —  252. 
Orba  dominions  de  —  s.  Mömpelgard. 
Orleans  Anrcliens  Herzog  von  —  783. 
Orschweilcr  Orswilr  sü.w.  Schlettstadt  fi-'il- 
^)rlelinus  s.  OertelinnS- 

Ortcnberg  Ortemberg  Burg  b.  Offeuburg  i.  Baden 
aiJ£L  32Ü.  füL  liilL 
biscböS.  Amt 
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Ortenberg  —  Pflug 


Vogt  sn  -  544.  596, 
L  BoBBcnatein  Job.  von  — . 
8.  Uamma]. 

Oaamia  (in  hospitio  nostro  de  hello  Osamic,  Urk. 

Carls  VI.  T.  Frankr.)  SäS. 
Ostertag 
Cüntz«lin  —  633. 

—  der  pfaffe  &Qä. 

—  von  Winttein  Mä. 

Osterungen  Friedrich  von  —  Sir.  Söldner 
Oslbansen  — hnsen  sü.w.  Eratein  fifil 

s.  Zorn-Bala«h. 
Osthoim  Kr.  Rappoltaweller  Baa 
Oatbofen  nA.  Mölsheim  419. 
Ostia  Bischof  von  —  Cardinal  s.  Alencon  l'hil 
de  -. 

Otyk  Otyken  der  Herr  von  —  124.  225.  280. 
Ottefriedrich  Heintze  —  Ritter  821. 
Otteier  Ötleler  der  kfiffer  SIL  821.  826. 
Ottenheim  sQ.w.  OfTcnburg  Reiclislchcn  des  Heinr. 

V.  Goroldseck 
Ottorbach  L  Pfalz 

Cuno  von  —  2äL  022.  fiHfl. 

Heinrich  von  —  ni- 
Otterbaig  L  Lothr.  12Z. 
Ottersweiler  sü  ö  Zabcrn  r»70. 
Ottewilre  Heinrich  von  —  Str.  Söldner  n»ft 
Otto  Otte 

der  pfaffe  Caplan  d.  Brnn.  v.  Rapp.  ihh. 
der  pfälz.  Schreiber  fifi.'S. 


Pabsl  der  -  453.  422.  422.  m 
Bonifacios  IX  mL  MiL  iillL  ißö.  4ßß.  42SL  iSfi. 

liilL  iUit  üül,  üüä.  üüii.  hU.  .tI-''»  ülL  ML  fifiO 
Urban  VI  G2.  61  18&.  4fi2.  der  Widerpapst  von 
Genf  Cardinal  von  Krankreich  -i«?  47».  Jsn 
Pairis  Peris  früh.  Cistarcionser-Klosler  b.  Kaysers- 

berg  L  Eis.  ill  iM^ 
Pairstorff  a.  liaiersdorf. 
Paissavant  ?  L  Gegend  v.  Mömpclgard 
Panfelin  Panffalin  const  z.  MQnster  SSö.  390. 
Panter  (Ritter-)Gesellschaft  zam  —  1£L 
Pappenheim  L  Baiern  Midelfranken  3L  33.  Sä. 
Paris  illL  im.  7SLL  hiiä.  mL 

Parmo  Barme  Wiihelni  von  —  scbolasticns  a.  S. 
Peter  H7n   Qegp.  d.  kremer  489.  hlY7.  h\n 

Parroy  Andres  von  —  lothr.  Ritter  fl27. 
Parvapetra  Heinricoa  comes  de  — 

s.  L&tzelstein. 
Paasaa  Passovr  der  Bi&ehof  von  —  IgQ 
Paulos  Clans  —  der  küfcr  214. 
a.  Panl  Walram  Graf  von  —  n.  Laxembarg  n. 

Herr  zu  Sompo  iÜL  12£L  läl  s.  a.  L.  n.  S. 
Peiger  a.  Reier  von  Boppard. 
Peigcr  Peyger  Peyer  Peigerlin 
HansV  —  Hanseman  -  GSl. 
Hansaman  —  civ.  et  acab.  IL  21  203.  333. 
Anmerk.  »!>4   Gcsp.  d.  achifliite  rtili  f^ü. 
hoaptman  USiL  acab.  75B. 


j     Heintze  —  der  schficbztet  8Sfi. 
j     LJweliu  —  cuparias  dl^ 

Pcygern  s.  Baiern. 
.  Pelina  a.  Pileua. 
Pernaw  Pernao  Pern  Bern  i.  Berann  i,  Böhm. 
Perrin  lothr.  Ritter  £33  Anmerk. 
Perugia  Perasia  IfiiL  IfiiL 
Peter  mit  der  Reiffbiegen  der  gantener 

a.  Peter  der  winrbffer  «.HH- 
Peterlin  Hana  —  const.  z.  Mdlnstcin  a«?. 
I  Pctei-man  de  Spiro  famulns  21Ü.  81L 
f  Peigkar  Johans  —  Str.  Söldner  ülL 
Poty  raaistre  Hanry  Ii  —  lothr.  Ritter  Caa  Anmerk. 
Petit  Str.  Söldner  Ö2i. 
Pfaflfe  piscator  filS. 
!  PfftfTenheim  b.  Rnfach  L  Ob. -Eis.  72^ 
PrifTotihofcn  iLä  Bncbsweiler  4-H<i 

Johannes  —  faber  Hlfi  842. 
PfaflTenlap  Pfafflap  — lapp  -lab 
Cftntzolin   —    llansgen.  äU.  const.  L  Ober- 
atrasse        383.  conaL  z.  S.  Niclans  382.  äSXL 
Henselin   —  Hansgen    Bruder  v.  Cbntael  ■H41 
'        aniptman  des  bisch.  Gerichtes  4aH. 

Hesse  —  der  burggrofc  const  z.  S.  Niclans  3S2. 

890.  439  563. 
Hesse  —  Bruder  v.  Cleinhonselin  9<W  287.  haas- 

gen  341.  —  424.  425. 
Hügelin  Hiigel  —  i25.  ZSä.  Anmerk 
I     Johans  --  der  eitere  stettmeistcr 

Johans  —  Binder  v.  Cfintzelin  const.  L  Oberstr. 

aaii  .m 

I      Klciiilii'iii''elin    Cleinhensz    —    Qeschworn.  d. 
Jlünzo  äi.  'Ml  2^2.  ML  3iL  const.  z.  S. 
Niclaus  mL  :iüa  ilA.  hfiter  ÜIL  öua.  838.  des 
Pf;ifrpiilat)rs  (liililc-rman  s.  Pfettisbeim. 
Pfalz  Pfakgrafen  s.  iiaiurn. 
Pfalz  das  Ocbände  L  Str.  s.  Str.  Oertlichkeiten. 
,  Pfannenstil  Fritscheman  —  lothr.  Ritler  tUl 
Pfeddersheim  Pedersheim  L  Hessen  Kr.  Worms 
II.211iL2iLM.aiLä»L4tL52.  54.5fi.fi4. 
tu.  Si.  >iiL  UMi-  Iii  lillL  281. 
s.  Schnider  Fritzlin  —  Gesaiultrr  von  — 

IPtennigturm  der  —  a  Str.  OurtliKlikeiten. 
Pfettisbeim  Pfettens—  Phetes—  Pfeliczheim  nJi. 
Str. 

—  const  z.  S.  Niclans  3S2.3S8.  const.  z.  Münster 
385.  39a  Oesp.  d.  kreraer  blQ. 

—  des  Pfaffenlabea  dohterman  conat.  z  S.  Ni- 
clana  512. 

—  der  lange  const.  L  Kalbeag.  f»l l- 

Clana  —  const.  z.  Mülnstein  381.  const.  L  Kal- 
besg.  332. 

Cbnlzelin  —  Gesp.  d.  wärte  38&.  L  Achtbnch  üliL 
Veldel  von  —  242. 

Hans  —  bischöfl.  Vogt  za  Kochersborg  7.t4 
I     Hans  von  —  der  junge  2iL 
f      Johans  procnr.  d.  geist  Oniirhfs  z.  Str.  404. 
I     Johans  —  der  junge  iiü  l  AchtLach. 

Pfetzheim  Str.  BQrger  252. 

Pfetzman  a.  BOckelin  Heinr.  —  gen.  — 

Pfinzing  Bcrthold  —  Barger  von  Nürnberg  4Q2i 
j  Pfirt  Phyrt  L  Ob  Eis.  4i£L 
1  Pfister  Heintze  —  Bäcker  IhL  184. 

Pflog  Pflftg 
nng.  -  312.  384. 

Hinczik  —  Hauptmann  zn  Lnxombarg  königl. 
Gesandter  23.  SQL 


Pflug  —  Rappoltstein 
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Sigel  —  arme  man  det  Ottern,  v  Ochscnslein 
ML 

Pfotzheim  rfotlabeitn  PhoHchoim  &&.  i£SL  12a. 

2^  261.  a2JL  4S&.  5ID  Anroerk.  Ul.  628. 

6Eä.  {lüL  fi5!l-  CHfL  liÜL  24i  m 
der  Vogt  an  —  t.  Contzman  t.  Stafhirt  i.  Rem* 

chingen  Reiahart  — . 
Jeckelin  —  ffiü  drr  eiltcr  l&L 
JoM  von  —  Sclircibär  t.  Dieti.  t.  d.  Witeomfile 

221 

Walther  de  -  famulns  ratorii  ilh.  8i2. 
Pfotman  Bbeilitius  diduti  —  ML 
Pfowe  Hans  —  tu  K&lbeagasM  der  Bchbhmacber 

Pframbanm  Hans  —  Oeiandter  v.  Speier  2&L 

Philipp  dentacher  König  8QL 

Philipp  von  Alenfon  Cardinal  Biachof  von  Ostia 

Wä  8.  a.  Alen^on. 
Philipps  Philips 
Hans  Johannes  —  altamroeister  I2ä.  ammaister 

mi  Anmerk.  842. 
Johannes  —  s.  Hans. 
Lüdoliu  —  mL 

Philippus  —  filins  quond  Johannis  BM,  M2. 
Picrpont 

Jaqwin  von  —  Str.  Söldner  ÖÄL 
Q  .  .    ?  von  ~  Str.  Söldner  ä2L 
Picardic  Bicard;  Hüttin  von  —  ein  bogener  Str. 

Pileas  Pelias  (de  Pradi)  |ire&l).  (Mrdinalis  scte. 

Praxedis  Cardinftl  von  Uavcnna  8.  Lö.  liL 
Pilgerin  Laawelin  —  der  rotherre  fifiZ. 
PilKsu  Bilssen  L  Böhm.  gölL  äÜl 
s.  Pilt  w.  Schlettstadt  2fiä. 
Plarer  Plarrer  s.  Blaurer. 
Ploben  Reusa  von  —  Ritter  5fiiL 
Plobsheim  Blappoltxheim  b.  Erstein 

Johans  von  —  2ä£L 
Plohsheimer  ßlopheimer  Blopzoin  s.  a.  Klopehcim 

Clobsbeim  Gesandter  v.  SchletUtadt  222  2M. 

Pokk  s.  Bock 

Pont  (:i-Muut>iion)  L  Frankr.  Dip.  Meartho  et 
Mosplle. 

Markgraf  von  —  fi3L 
Pontemonsz  (?  =  Pont-ii-Mou&Bon) 

Johau  von      Str.  Söldner  !i22. 
Pontisara  Üfiö. 

Porrentrny  Pnntrtit  Bornentrut  L  Schvreiz  sü.ö. 
Beifort  an. 

Prag  Proge  Präge  Prowi«  Drage  ÜL  31.  älL  ÜL 
23.  IfilL  lfi2.  2Ü  271.  21ilL  ÜiL  HM, 
il^   IjÜL  g.öO.  ISi.  Ailü   5ÜJ_  hLlA.  ri  1  (i 

6Ü  iiAL  ÜLÜL  öliL  iAiL  bAl^  iiAK  illL  bML 
F>Fi.'l  i ■  bhh.  r)'))!.  iiiifi  T>:i'.)  ötiO.  .^lil .  riHh 
hr,P,  hbä.  ü7l>.  hl\  572.  ."i7M  574.  äliu  .'SM?. 
590.  Mll.  rm.  ÜÜIL  füll.  UM.  li21L  üüa.  fiSÜ. 
filL  liilL  Lüi.  Ihh.  iIAL  lüL  lÜtL  Ifil.  221. 
225.  78j,  lÄL  lUÜ.  Tito,  lillL 
Schan  von  —  Str.  SOldner  ■'^IH 

Proe  Danpiere  de  —  lolbr.  Ritter  fiSä  Anmerk. 

Preis  Jaiquar  dox  —  lothr.  Ritter  833  Anmerk. 

Pressbarg  Graf  zu  —  s.  Stibor. 

rrciiHsen  Prfissen  bbß, 
Jühans  von  —  ein  priester  comtur  d.  deutsch. 
Ord.  z.  Str.  222.  m 
s.  Malkow  Job.  von  — . 

VI. 


Priney  Thiebalz  de  —  loihr.  Ritter  032  Anmerk. 
j  Procnratoran  s.  Str.  Bistum. 
!  Pmgge  Praekt  s.  Brogg. 
Prftmat  s.  Bnunath. 
Przemyslav  Herzog  a.  Tesdien. 
.  Paliant  Johana  —  von  Eptingen  Hiirgermeister 
T.  Baael        filL  s.  Basel. .  s.  Eptingen. 
Polier  (von  HolieiiLarg) 
Wirich  -  selig  IRl.  m  m. 
Phyge  Phye  —  Witwo  des  Wiricb  IRL  lÄ! 
IHl. 

I'üntel  Gerhard  -  220. 
1  Pnntrat  Bnmentrut  a  Porrentruy. 

Püttelingen 
Sibel  von  —  Str.  Söldner  glSi 
Spcngelcr  von  —  Str.  Söldner  &18. 


Q. 


B,  Qnirin  Körin  L  Lothr.  sä.  Saarbnrg 

llenazelin  de  —  Ritter  ßää. 
Qwinckener 

GöfTelin  —  fiöl 

Ucnselin  —  von  Saarburg  Str.  Söldner  519. 


j 

'  Habalpiurrc-  Rappoltstein. 
Hafe  Dietrirl)  von  —  Str.  Söldner  Bia. 
tlafensborg  s.  Ravensburg. 
Ralle  Conradus  dictns  —  notarias  cnrie  Argent. 

Ramherg  ilbl  Landau. 
Eberhart  von  —  kais.  Schultheias  zu  Hagenau 

2Ü 

Hugo  von  —  243. 
Rambenilleir  Petit  Jekan  bastair  de  —  lothr.  Ritter 
638. 

.  Rammingen  Conrad  —  Sti.  Söldner  blä. 

■  Ramsteia 

Hannaman  —  Bürgermeister  t  Basel  U2. 

Herman  (?)  von  —  Bitter  Bürgermeister  v.  Baael 
I  12ä. 

I     Imer  Tmer  von  —  Bischof  v.  Basel  32.  13&. 
I  Ramstein  s.  Mülnheim  Hans  von  — . 

Ramswilre  Wernber  von  —  Str.  Söldner  020. 
t  Randegg  L  Baden  w.  Radolfzell. 
Herr  von  — 

Heinrich  von  —  Vogt  zu  Sehaffhausen  M'A. 
Raon  Rafon  Rafen  Ravon  L  Frkr.  Mp.  des  Vosges 
<Ufl  658. 
Poiray  de  —  633. 

Rapella  Job.  de  —  f^hb. 

lUppolisiein  AltencaBtel  Hob—  Rapol—  Rapolcz— 
Rapoltz —   RappoltstRin   lUbalpierrc  Reba- 
petra  Ruine  n.w.  Kappoltsweiler  büh. 
die  Herrschaft  —  IM. 
die  Hcrroi»  von  —  7H2. 

s.  a.  Saarwerden  u.  Hohenack. 
Bruno  von  —  LLL  IM.  liü  122.  Ifl2.  IfiS. 
1         UiiL  lü  lilL  21iL  242.  2i&  ^ÜL  Mi.  ül!L 
,  MI.  :,2ii  ÜiL  HM.  :'.:VH.  ML  IML   .^^4.  üüü. 

IIA 


Rappoltstein  —  Rhein 


■Hfi7.  3(W  370  375.  402  iSlL  138.  415.  45i  ; 
471.  n.Hl    r.H->   fiHA  sai.  älL  IliJ.  i 

iiiLL      ihLL  iia.  äML  Jisi  tiaa.  [shi.  bäih  ! 

hHÜ.  üfil^  m±  ÜOH,  (Ka  lILL  liliL  fiüL  lua  - 
fi2i  !]iLL  {Lih.  Ü24L         ü2iL  liiü  ßlüL  ■ 

üaiL  ülifi.  ILLL  (iü  tiLL  Oli  lüfi.  üAI.  Qi<l  ' 
<•;.')■>         ().-it,  lir).^.         liiss.  finft.  rttil    liii  i.  j 
LILL  iifili  liliL  »iäl,  tiäi-  üiKL  2ÜL  (Reb.iiietra 
aä5  Anmerk.)  aü3.  B&L  ' 

Hcrzlaudo  Ton  —  Gemahlin  Heinrichs  t.  Saar- 
werden 65B.  Anmerk. 

Hugo  von  ~  Doroprobgt  v.  Strassb.  8.  hä. 

Swassmau  von  —  T&L 

Ulrich  von  —  (A!tcncas<cl)  HILL  filil.  TM.  8ü3. 
RtppolUteiner-Hof  L  Strassb.         s.  Str. 
Uai)poll*woiler  RoppoUz—  Roppel —  lUnpoHzwilre 

aes.  aaa,  lai,  iiia.  iia.  fiaa.  5aa.  ü2i,  aA± 

PAh  030.  fi2Z.  fiSa.  fiiä.  6äZ.  efifi.  laL  28S. 

zaa. 

obere  SUdt  221. 

untere  Stadt  212.  m  222.  SIL  fi&fi.  2äl. 
Johann  von  —  notarius 
Ratcapotte  Johans  —  ein  priestcr  820. 
Rathaamhansen  vom  Steine  Ratzen—  Rotzenhusen  . 
ö.  SohletUtadt 
Jerathens  von  —  ML  bllL  'ML  Haupt m.  d. 
Grscll.  m.  d.  Martiusvögeln  ß2fi.  UsL  2&L 
7ä±  7.S1. 
Lütelman  von  —  ü-t  1 
Itaoch  8.  Erbach  Cunrat  Schencko  von  —  gen.  — 
Ravenna  Rafenn  Cardinal  Pilcns  von  —  8.  15. 

Ravensburg  Rafensburg  L  WQrt    12.  2L  Gi.  112. 
1£3.  Uil.  22L 
Hensolin  —  der  sch&hemacher  5fi>L 
Hnntbisz  Heinrich  —  von  —  b2A.  i 
Ravon  s.  Raon. 
Rcbapctra  s.  Rappoltstein. 
Rebestock  Reb—  stog 
Claus  (Gross-Clans)  —  const  z.  S.  Thomas  ii2iL 
aälL  zu  Rosheim  020.  Nicolans  —  ttLL  8i5. 
('ftntze  CAntzeman  —  gfiO  const.  a.  Holwig  SSiL 

392.  äüü.  fift-T  aiä. 
Dietrich  —  const  i  Spettcrg.  'S2R.  Sii'A. 
Gosse  —  const.  >.  Mülstcin  'Jiih  const^  L  Kalbcsg.  | 
302.  ä(J21  nl  1  GAssclin  —  const  z.  S.  Thomas  : 

Hans  —  const  z.  Münster  ÜSl  320. 
Hetzel  —  zAm  Bilde  const  L  Oberstr.  äfiÜ. 
Laweün  —  const.  am  Holwigc  38ß. 
Peterman  —  const  z.  Münster  SM.  ätiä.  &12. 
Reinbolt  —  Hansgen.  .t*!    const.  z.  Münster 

RFilin  ~  Bruder  des  Dietrich  Hausgen.  '.ilL 
const.  i.  Spettergasse  iHK  liiLL  121. 
Rechborg  s.  MAlnheim.  , 
Reckeringen  Henselin  von  —  ülL  i 
Rees  bei  Düsseldorf  77;>. 

Reddilnbeim  Clans  von  —  12.  i 

Regolsbnrg  t.  Regensbnrg.  , 

Regensbnrg  Regcisburg  iUL  Qä.  IIIL  UU.  21iL  211.  ' 
:-Vii>  r.Tto 

die  KauHeute  von  —  ITig. 

liischof  von  —  121- 

.Martiu  von  —  Str.  Söldner  52J_ 
Regisheim  u.  Ensisheim 

Heinrich  von  —  gen.  Stusse  IS.  I 

Uerman  von  —  gen.  Stüsse  12.  j 


Rehtembach  (anch  Rcfonbach)  Heinrich  —  Ge- 
sandter V.  Weisscnbiirg  ULL  212.  22^ 

Rey 

Hyart  von  —  der  bogencr  Str.  Söldner  &22. 
Richard  le  —  Str.  Söldner  &2L 
Rehter  Hans  —  Olli 
Reich  8.  Riehe. 
Reichcnftn  Abt  von  —  470 
Rcichenstein  Bichenstein  Anne  frowe  von  —  Herrn 

Clans  Zorn  von  Kniach  Wittwe  tkiä. 
Reichenweier  Richenwilre  n  w.  Mülbau&cn  2LLL 
2fla.  fijß. 

Reichenweier  Richenwilre  abgegangenes  Dorf  b. 

Gräfenhausen  (Etlenheim)  i.  Bad.  &22. 
Reichshofen  Richshofen  sü.w.  Hagenau  IM.  132. 

22fi. 

Reichstctt  Rinstette  jl  Str.  III.  028. 

Johann  von  —  l£il. 
Rciffl)io>;cH  Peter  mit  der  —  der  Rantencr  21h. 
Ileimmolt   Berchtolt  ■—  Speir.   Stüdtebttte  tihl. 

fwohl  idont  dem  folgenden  ) 
Reinbode  ßechtolff  —  Speir.  Städtebote  21iL 
Reinbolt  Hans  —  s.  Windeck 
Reinfrit  Erhart  —  mararius  803. 
Reinhart  der  Büchsenmslr.  d.  Kgs.  v  Ungarn  Z12. 
Reinichen  s.  Renchen. 
Reynicheim  s.  Renohen. 
Reysech  —seich 
Otto  von  —  256. 
Otto  der  junge  von  —  7fil 
Reisz  Reigzer  Conrad  Cfintzel  —  Stctimcister  v. 

Hagenau  707 .  T.th 
Remchingen  Reimchinchcn  chcmal.  Burg  L  Baden 

b.  Karlsruhe. 
Reinhart  von  —  bad.  Vogt  zu  Pforzheim  £2X 

Ißh.  IZfi. 

Remo  Hans  —  obescr  n.  keser  Qfi2. 
Renchen  Reinichen  Rcini—  Reynicheim  L  Baden 
&2ü.fi22.  623.  Bfil- 
Bernhard  von  —  mrkgr.  bad.  oberster  Amtmann 

fi06. 

Claus  von  —  v.  d.  kremurn  fiOT 
Lawelin  von  —  der  brotb^cker  .''l-l.  UM. 
Reusa  2äL 

Retenbach  s.  Rehtembach. 
Rotscher  &S2  Anmerk. 

Rettenweiler  —wilre  (?  oder  Nettenwilrc)  wo? 
Retwin  822L 

Reutlingen  Rät-  Riitelingen  L  Würt  IL  21  (LL 

8.  Swop  Hans  — . 
Rhein  Ryn  Rin  Rein  d  HL  20.  21fi.  2ä&.  fiüZ  ELL 
ü3iL  tioa. 

Brücke  (neue)  Ober  d.  —  b.  Str.  MA  35!L  3fifi. 
Ain         A.\(}  4R-^  4<ii  iftf.  Ron  77«>  280. 

21£L  233.  231. 
Fähre  über  —  (die  var  am  — )  353.  lüL 
122.  fißO. 

Fischerei  L  —  b.  Breisacb  1120.  ä3L  ßlä.  b.  Rhei- 
nau B'jfl 

Gesellschaften  nm  den  —  23. 

Gruntrure  auf  dem  —  302.  130. 

Schiffahrt  auf  d.  &2L  202.  kgl  Privileg  äOL  802. 

Städte  am  —  (Rheinische  Städte  rheinischer 
Städteband)  iL  UL12.2L2S.3a31.32.ll. 

ä2.53.ßa.fiLoi.fia.üa.a3-fl5.üa.  ihl 
ma.  iflü.  iflfi.  lofl-  usL  III.  111. 121.  i2fi. 


Rhein  —  Roppoltzwilre 


12LlM.m.  WIL  im.  im.  lASL  ul 
lAiL  LLL  hüL  IML  LÜ2.  IM.  Ihli.  lülL  lüL 

isa.  lüi-  iüIl  uül  nji  hl  iül  iss- 
lüL       mj.  ii»rL  im  aii.  lüi^  üul  iüL 

212.  lÜL  22iL        227,  221L  iiiÜL 

2iL  2iJ>i  ülli.  iLLL  itl.  2JiL  2&L 
2ä2.  2iL  2iL  iiiii.  2jiL  221.  22i 

«77  g7H.  iü<L  2^  liälL  ÜIL  iüifi. 
Hiiu|itiiuwui  dur  rheinischen  Ütudte  Tor  Ents- 
berg s.  Obeikircliu  Julians  von  — . 

Zoll  aar  dem  —  b.  Beh.  \L  Hü.  b  Speier  OL 
äti.  SÜL  b.  Mannheim  lOH.  44li.  s.  a.  die  Auf- 
zähhui);  von  Zollst:ittcn  '112.  Anuierk.  4iiL 
b.  Altheiin  i2H.  b.  Neuenbürg  illL  J_LL  b 
Schracko  {?)  Ji«-  7tfi.'.  iilLL  b,  Worms  iLtiL 
it7il  der  groBze  zoll  7(i7.  77j  ZuUfrcüicit  auf 
Str.  Rheinbrücke  TÜL  IM.  b.  »Uuwbnrg  m 

ZollUrif  lifL 
Rheinacb  Rynacb  Rudolf  Ton  —  Siegelbewahrer 
za  Sir.  5fi&. 

Rheinan  Rynowc  Rynoawe  jlÜa  Schlettaladt  412. 

im.  Hü. 

Finchorei  bei  —  -Hafi. 
Andreas  —  Mü. 

Claas  —  Str.  RQrger  a.  Schöffe  ZL 

Heinrich  von  —  Procorator  des  geistl .  Gerichtos 

L  iälr.  MUu 
Walter  —  Oeschw.  d.  HQnze  fiäS. 
s.  Wagener  Bürckelin  — . 

Rlieiuau  Kloster  zu  —  flÜ.  7ö6- 
Capitel  w.  Decttn  2iüt. 
Probst  750. 

s.  Mulubeiiü  Walter  Ton  — . 
Rheineck  Rineoke 
ang.  —  Knecht  t.  Diotr.  Kcmmerer  'iW.  GliL 
Grafen  tod  —  iftH 
Götze 

Ludwig  Ifta, 
Rheinfelden  Rrnveldon  ITL  il2.  fl44 
Riehe  Reiche 

Hsinrich  —  Ritter  Biirgenucister  v.  Basel  lüQ. 

358.  Ü21.  im  sine  hiufrow»'  lliL 
.Ti)li,imi  —  72» 
Richcubcrg  Kechberg  der  von  — .  s.  Hiilnhoim. 
Richenshofen  s.  Reichshofen. 
Rtchcnstein  s.  Reichenstein. 
Eicheiiwilre  s.  Roichonwoier. 
Richter  Ribter  gen.  Di^tsch     Tiitsch—  Tiitzroan 
Uiecheoien    le    salicr.  der    Dütwhcnian  s. 
Tdtschraan. 

Richter  Hans  —  tou  Horwe  Str.  Söldner  521. 

Richwin  pellifex  filfi. 

Ried  das  —  bei  Gamshcim  274  .  2fiL 

Riet  Rieth 

Ikrthold  zum  -  const  tu  Holwig  3«'?  333. 
Peterman  zam  —  :tfi4  consU  z.  iL  Niclaug  iül2. 

•m. 

Wilhelm  znm  —  mag  297.  i>«m  :tiii,  aO-J,  const. 
a.  Holwig  38a.  3ää.  mag.  ÜLi  SÜll  äöS. 

s.  Tum  Hans  —  Ton  — . 
Rieptür  Riepi'irc  s.  Rtt|i|)ur. 
Riffe 

Ciintzclin  —  gcsp.  d.  cremer  f>07 
Hans  —  323.  IM. 
Peterman  —  gesp.  d.  cremer  .nts 
Walter  — 

J«elwUii  —  der  kneht  508. 


'  Rimlingen  Ramlingen  L  Lotbr.  Kr.  SaargcmUnd 
'         Iii  JäfiiL 
Rimelnbeim  Rimlenbeim  Rumelnheim  abgeg.  Ort 
a.  Breuscb  b.  Kraül.Hheim 
CAne  von  —  const.  s.  S.  Peter  383.  891. 
GAtze  von  —  const  v.  S.  Thoraas  -470 
Wilhelm  —  Sohn  T.  Götze  const.  t.  S.  Thomas 
37». 

Rymmcilsbprg  Reymelsberg  ?  =  Romiremont  L 

Frkr.  I>öp.  d.  Vosges 
Kloster  za  —  632. 

Aebti&sin  69R. 
Rynach  s.  Rheinach. 

Kiocko  Br&chclinshcnselin  von  der  naw«i  uAb 
der  scbifknclit  (lii;tas  —  oder  Hans  —  8gg,ÜL 
Rinckelin  Rinckel  Str.  st&dt.  Diener  553^554. 
Hingenberg  Rinckenberg  Schloss  L  Schweiz  V  147 
Ringenberg 

Clans  —  Städlebote  v.  Speier  281. 
Ringsbeim  Ryngosbeim  s&.w.  Ettenheim  L  Baden 
a±L 

I  Rinstctte  s.  Reicbstett. 

Rintschah  Hans  —  mrkgr.  bad.  Hintersasse  öiL 
;  mL 

Rinnrken  Gassen  von  —  Str.  Söldner  521 
Rippelin  Ripelin 
Ili'igelin  Hag  —  äfifi.  Gescbw.  d  Münz«  ML 

const  z.  Münster  .W).  3M.i2ä.  ■11  ä  Ucsckw. 

d.  MQnz«  m&.  WJ.  m± 

Nes«  -  an. 

Rypo  2.  a. 
Ritter 

Hans  der  —  Ritterbans  Si&dlebole  t.  Hagenau 
21i  222.  224.  2A2.  ÜäL 
I     Heinz  gen.  —   Knecht  d.  Probstos  Dietr.  v. 
j        Hose  ItL 

Hernian  —  const  z.  Mülstein  -^si    const  L 
;        Kalbesg.  332.  HIB,  procurator  cnrie  Arg. 
Johannes  —  filius  Uermauni  älä.  H49 
Rittergcsollschaften  IUSL 
s.  Hörne r  s.  Lüwcn  s.  Martinsvögel  s.  Panter 
s.  Schlegler  s.  Scbwarzwald  s.  Wilhelm. 
Rixingen  Rnokosingen  sQ.w.  Saarbarg  L  Lotbr. 
Hensclin  Liebebcinze  von  —  H41 
Heinzckin  von  —  Ml. 
ilenselin  Winter  von  —  fltl. 
Peter  von  —  (541 
Grafen  zu  —  s.  a.  Leiningen. 
Hans  (von  Leiningen)  «>4i 
UAbely  Jacob  —  112. 
I  Rod  Cleweselin  von  —  Str.  Söldner  ■'»m 
Röllecken  Heiiselin  —  845. 
Rodembcrg  s.  Rotenberg. 
Rüderer  RAdercr  Rodern 
Albrecht  —  mrkgr.  bad.  Hofmeister  7R7 
Heinrich  —  TSÜ.  TäL  Anmerk. 
Rohrbarh  RorbachKr.Saargomi\adod.  Kr.Cliüleaa- 
Salina. 

Karman  —  Str.  Söldner  ML 
Rftyte  Andres  —  herr  ein  pfaffo  382. 
Rom  Roma  1£.  23.  62. 6a.  iää.  122-  iSSL  m  üQl. 
£klä.  biSL  T2Q.  721.  Sfil. 
{     s.  Pabst 
j  Rönfiin 

I     Bechtold  (  Gebrüder  von  Menszheim  Str.  Söld- 

Heinrich  i  nor  ä2L 
I  Roppoltzwilre  s.  Rappoltsweilor. 


906  Rorer  — 

Rorer 

HeinUm»ii  —  d&L 

Johans  —  der  bader  Ib& 
Rdrich  Cleselia  —  HlA  pellifex  de  Spire  Ml 
KoBe  Rosen 

Joseph  —  Str.  Jude  lUSL  2JJL 
■eine  Bröder  21L 
ROsclin  von  Acheaheim  der  gaalener  ÜSl 
Rosen  Jacob  Ton  —  der  bogener  Str.  Söldner  &22 
Rosenberg  s.  Mülnbeini. 

Heinrich  von  —  bl^  082. 

Johans  von  —  208.  32ä.  däi. 
Roseneek  Str.  Oertlichiceit  s.  Str. 

Heinrich  von  —  S^ü. 
Rosen  weiter  Roszwilre  bei  Mölsheim  6^  s.  RAr- 

kelin  Lawelin  — . 
Roser  Henss  —  842. 

Rosheim  Roszheim  sü.w.  Str.  iä.  183.  2iä.  482. 
lÜäL  4M.  620.  ZLL  113.  liJS.  ISfi.  2ä2.  820. 

Bertfaold  Bechtold  von  —  2fiH.  const.  L 
SpeUerg.  aZä.  däSk  HOL  611L  const.  z.  S.  Tho- 
mas iill^  hi^j  mag.  ü2iL  tiiH.  iiÜtL  fjäiL  ÜiL 
Ml  &:)!,.  (i.-SH.  ii7u 

Betsohelin  (?  =  Berth.)  const  z.  Münster  080. 

Barkait  von  —  const.  z.  Mülnstoiu  ikiL  const 
L  Ralbesg.  äSS. 

Claas  von  —  der  lonherre  Sifi. 

Friedrich  von  —  2iiM. 

lleitzo  von  —  ai'iS 

Johans  von  —  äLL 

Otto  von  —  21)8 

8.  Francke  Hans  — , 

3.  Kcbaatock  Groszklaas  von  — . 

s.  Uetenheim  Hans  von  — . 
RAsselin 

Clans  —  const  L  Oberstr.  322.  IM. 
Johans  —  «16. 

Rossen  Clewelin  —  (V  =  obig.  RAsselin  Clans  — )  ZiU. 
Roszwilre  s.  Rosenweiler. 
Rote  Roten 

Hanseman  Johans  -  der  schfthemacber  2Ü.  5Qtf. 

»uior  Hl.'i. 

Hartman  —  geftchteter  BQrger  von  Basel  &. 
Ueintzo  dictns  —  üi'i 
Röteln  RAUln 

Rndolf  Markgraf  von  — 
8.  Baden,  s.  Hochberg. 
Rotenberg  RodcmberK  ''  =  Rongemont  L  Frankr. 
aü.w.  MasmüiiBtpr  iw  i 
Heinrich  von  —  Str.  Söldner  hlä.  730. 
Rotenburg  —borg  Schloss  L  Hessen?  L  Teilbeaitz 

des  Tr&scbel  von  Wachinbeim  88. 
Rotenburg  Rotenberg  welches  ? 
Berwig  —  const  L  Spettcrg.  2§lL  32S.  833. 
Blickor  von  —  Edelknecht  äüL  ülL  tiüiL 
Uelwig  —  const  L  Spetterg.  U2. 
l'äeger  zftm  Rotenberge  LÜtL 
B.  Wolfesberg  Ulrich  von  — . 
Rothenburg  a.  d.  Tauber  RAten—  Roten—  Ro- 
denbnrg  ü.  2L.  2iL  04.  84.  80. 110.  HÄL  ÜUL 
24Ü.  2aä.  223.  äSL 
Kotschilt  Wilhelm  —  288.  ftOfi. 
Rotswantz  Oerge  —  dervaszieher  814.  811.  junior 

Rottweil  Rotwil  Rotwyl  Ilotwilro  a.  Neckar  12. 

iL&i^LTLtSiL  LÜL  III.  mi  IM.  lülL  2LL 
22J^        'ZML  illL  2122. 


Rupreoht 

2aL  mt  aii  oia^  2112. 2aL  2äL  lat.  2^11. 

hliä.  ^52. 

BQrgi'rmL'iator  s.  Haggen  Conrad  — . 
Schalmeibt«>r  von  —  der  xb  sanl  Peter  (i.  Str.) 

scbnlmeistor  «az  Sil. 
Hofgf riebt  zu  —  751. 

Schreiber  am  —  s.  Bilinng  Hans  — . 
Hofrichtar. 

s.  Wartcmberg  Bgloff  von  — . 
Landgericht  zu  —  iL  4. 
j     Cftntzelin  —  v.  d.  kremern  HHO.  h07. 
j      Hcnaeliii  —  der  schAcUsiiter  SlK. 
!      a.  Bock  Flans  — . 

I     a.  Bnrckart  Bdrkelin  von  —  IM.  302. 

j     8.  Fnburgur  Johans  — . 

■.  Qieryg  ("laus  — . 

S.  üriRinnig  (lerge  — . 
I      s.  Wetzel  Erhart  — . 
,  Rotzenhasen  s.  Rathsamhansen . 

i  Rtibel  Dine  —  von  Hagenan  frowe  von  Ulin  Wnif- 
feler  838. 
Rnbiacnm  a.  Rufaeh. 
I  Ruc.kesiiigen  a.  Uixingen. 
.  Rtickorbe  Rückorp 
upg.  der  junge  507- 
.lohans  —  titüL 
Rftdiger  berr  —  fi64. 
RndinhAsz  CAne  von  —  8i£. 
Rudolf  genannt  Jnde  584. 

Rudolf  Haus  Johans  —  const  L  Spettergasse  ÖÜB. 
MI   öl 7  im. 

Rnfach  RAITach  Rubiacum  n.w  MAIhauscn  &S.  UXL 
'  lüfi.  LUL  121L  ia4.  21liL  i«Ht-  3m.  S<ö  030. 
;        605.  TSfi. 

j     des  alt«n  KcbatTäners  von  —  snn  hlÄ. 

der  Vogt  von  — 
!         Cftntze  2li;l.  AiS. 
!  8.  Municli  (jdtzeman  — . 

die  obere  Mandat  von  —  &UL  502.  M2.  72ti. 
Kloster  S.  Veltin  zu  —  3ää. 
Jacob  Prior  von  —  358. 
Rnffer  fleitzeman  —  3llG. 

Ruldingen  Johann  von  —  Herr  zu  Benserdorf  (Etens- 

dorf  i  (ü 
I  R&lin  RAlinus 
I      der  kfiffer  ti2SL 
j     selig  der  snider  Sid. 
I  Rftlman  RAIeman 

i      Abt  des   Klosters  Allerheiligen.  Str.  Bürger 
Bote  IfiL 
von  Kobelentz  der  meistcr  12. 
von  Offenbeim  der  kAfer 
Henselin  —  822. 
I  Rümelnheim  s.  Rimlenheim. 
RAmlang  Hartman  toh  —  I2S 
Riimlingej)  s.  Rimlingen. 
Rnnkel  Prov.  Hessen  Oberlahnkreis 
a.  Holtzappel  Friedrich  n.  RAIeman  — . 
der  Turm  des  —  2fij.  911. 
Riinseler  Dinlin  —  832 
RAnzel  Str  Börger  fi2L 

Rüppurr  RiepAre  Eietbär  t.  Bad.  bei  Karlsruhe  2^ 
Hans  von  —  280.  280. 
Reinhard  von  —  2M. 
Rnprecht  König  v.  Deutschland  283. 2EL  232. 233. 
234.  ifllL  232.  238.  2flSL  ML  SQL  SSÜ.  ÖQL 
805.  aiML  ÖÜ2.  808. 
Kanzler  dos  Königs  s.  Sobernheim  Uathias  — . 


Kuprechtsau  —  Schalhase 


Rnprerhtsan  Rftpr«hte«ow6  il  Str. 

Rtitisch  der  sinib«riaaa  701. 
Udiscbe  dohtorman  dos  alten  «ngtes  von  Oemar 
UevollmiU;liligt«r  des  lirano  v.  lUppolL  U(il, 
KAue 

Diether  —  Str.  Söldner  hlä. 

JühaiHiPs  "  junior  i.  dem  UuineUocb  i^iL 
Uus&cr  Uiiscer  Rauer 

Chntzel  —  const.  s  Münster  'üSh. 

Hans  —  (Riufturbans)  MA. 

Heitzeman  —  const  z.  Münster  'itö. 
RAsto  CAnrat  zQin  —  UiiL 
Uftstolin  --  const  z.  ü.  Niclans  'ML  üSH.  hll. 


s. 


Saarbrücken  Sarbrucke  ßU.  1I2U. 
Herr  von  —  187. 
ürafen  von  — 
limicbo  Eme  äJlI  ü3tL  ä&ö.  UöZ. 
Saarburg  Sarbarg  L  iL  4iL  iülL  2Ü2.  2iU.  332. 
3Ja.  3.SI .  jai   nMii  nn.;  r,i:<  m;,.  ßüQ  üäli. 
Itn.  fiäd.  iML  tiüli  lu^  Iii  I:i:L  i;^.  Z2ä. 
12L  2311.  731.  lüL  7HH  2iL  liiä.  IM  TM. 
252-  2M.  2B3.  853.  8tLL 
Erhard  von  —  iia 
s.  Koli  Henselin  — . 

8.  MArvogel  Jii1i;inn4>8  —  Hürger  von  — 

t  Nicolaus  ano  Sele  Bürger  von  — 

Nicolans  de  —  famnlus  <>41. 

Fetcrenan  von  —  ML 

8.  SchulthiMK/.  Reinbolt  — . 

8.  ywickeuer  IleaseUn  —  von  — 

Wolf  von  "  Bürger  von  —  fiSä.  2M. 
Saarbarg  Saleborcnra  L  Kheinpreassen  ÜLL 
Saareck  —ecke  iL.  Saarbarg  ikLi 
Saarnnion  s.  liockenbeim. 
Saarwcnlen  Sarwerde  sü.  Saarnnion 

(trafen  von  —  LLL  liL  üdIL  äliL  CiL  (Uli 
OlL  &2tL  üäiL  8.  a.  Rapt>olUtein. 
Heinrich  122.  lüiL  fiüL  5ÜL  ölü  £i3fl.  fi^i. 
tiaL  E2a-  (ilL  Bäh.  iLLL  BM.  tili.  t{5ll  üää- 

tififi.  'itid    iw  t  K7<! 

Herzetoide  Ü'.H). 

s  Scrsey  Vogt  des  Orafen  von  — . 
Snchsen  Sahsen 

Herzöge  von  —  (L 
Wenzel  1^ 

Knrfnrsten  von  — 
Rudolf  2öi  iSL 

Meister  Johans  von  — 
Säckingen  Seckingen  i.  Baden  sü.ö.  Freibarg 

WiiUher  von  •  • 
Sahsenboini  Sabssenhcini  V   -  Saasenbeim  L  Eis. 

oder  =  Sachsenboim  L  Würtb  b.  Vaihingen. 

liernolt  von  —  Str.  SOldnor  älB. 

Fritsche  von  —  Str.  Söldner  li^HL 

Haua  von  —  Sohn  des  Hernolt  Str.  Söldner 

Horman  von  —  gen.  der  Swattze  Str.  Söldner 

Wilhelm  von  —  Ritter  Str  Söldner  ääü. 
Salamon  b.  Salomon. 

Saloburcam  s-  Saarbnrg  L  RheinprcasBen. 


Salembach  Hans  von  —  Str.  Söldner  üLÜL 
>  Sali&bocb  wohl  =  Sahsbach  s.  SüM^Iiaf.h.; 
.  Salm 

der  von  —  ßai.  f£iL  üäÜ. 
ürafen  von  -  üii2L  7^0 
der  jango  Str.  Söldner  hllL  fiää. 
Johann  tilL  l&L  öliL  tkiZ. 
Salmen 
Clans  zAm  -  IM. 
,      Erhart  ztim  —  820. 
[  Salomo  Salamon 

Sohn  des  Müttyrers  Jnda  L  München  33. 
Jude  zn  Sirassbnrg  dus  Mathis  Bruder  L1*Ü. 
Witwe  desselben  lälL  ;iiJL 
,  Salzbarg  Saltzbari; 

Erzbischof  von  —  üä.  'IISL  22Ü. 
Saltzmitter 
I      Dieterman  —  fifi2. 

Hans  -  äU. 
j  Samsen  der  schriber  f<i^ 
I  Samuel 

Sohn  des  Josef  ha  Cohoin  Jude  v.  München  iü 
!      Sohn  von  Josef  dem  alten  Jude  von  München 

da. 

Sanegansz  8.  Sargans. 
Santlaawelin  |i«llifex  H32.  Hift 
Santpeter  der  winrbffer. 

Sargana  Sanegansz  Sant  Qans  L  Schweiz  C.  St. 

(Jallen 
Graf  von  —  iTL 

Heinrich  gen.  von  Vndnz  2L 
Sassbacfa  Sahsl>ach  (s.  a.  Salisbacb)  b.  Bühl  L  Baden 

)  .117    nlll    [Ü2^  Mil. 

*  Säsaolsheim  Schssclshciin  ö.  Zaborn 

Hügolin  von  —  iHL  Hag  von  —  const  L  Ober- 
au. mL 

Sausenberg  Susem—  Snsenberg  Schlossrnine  L 
Baden  n.  Kandem  bUd. 
Philipp  der  etter  von  —  nu 
8.  itocliberg. 
Saviguoy  Werry  de  -  lothr  Ritter  038. 
Scb&ch  Hans  —  von  Westerstetten  Str.  Söldner 
öia. 

Schachtoldns  Lawelinns  —  janior  SAh. 
Schaden  Walter  —  von  Winstein  HL 
SchuJoren  Hngelin  —  tUl. 

Üchüt  Werlin  giildin  —  von  d  saltzmittern  38!L 
Schaffener  Cftntzelln  —  v.  d.  kremern  38U.  507. 
2flfl. 

Schaffhaosen  — hasen  L  Schweiz  202.  (113. 

Mönzmeister  za  —  s.  Markus 

Vogt  zn  —  s,  Randegg. 
Schafhoser  Heinrich  der  —  Str.  Söldner  älfi 
Schafflützel  Peterman  —  teztor  Hin. 
Schäffersbeim  Scbeffcrsheim  ö.  Erslein. 

BArckclinus  du  —  rasor  Hi^> 
Schäffolsbeim  Sohafloltzhoira  ?  Ober—  Mittel- 
Nieder—  Kr.  Strassb.  od.  Kr.  Hagenau. 

Adolf  von  —  828. 

Jobann  von  —  22U  235. 
Schabtehey  dictns  —  832. 
Schain  Hans  von  —  ü.Tt. 
Schälg  Obrecht  —  v.  d.  schiflüten  äl.3. 
Schalhase  Scballehase  Henselin  —  mnrarins  äliL 


Schalk  —  Sohöpfelin 


Schiilk 

GAsselin  —  MJ. 

Obrecbt  —  AiL  6üL 
Schampany  (?  Cbampagoo)  Leonhard  voa  —  Str. 

SüldiiiT  l22iL 
Scbauduucy  der  Waictio  Str.  B&rgor  L  LingoU- 
heim  Ü2. 

Schanlit  Walther  —   kdffor  LLL  m 
7&8. 

Scharfenstein  Johann  von  —  bOß^ 
Scbanciiburg  Schowenbarg  b.  Obcrktrch  i,  Baden 
'.j-W.  B.  a.  Wcslcrbnrg. 

Herrn  von  -  ii.  ^uulTenberg  990  921. 
Bernhard  von  —  222. 
Friedrich  von  —  SIL 
Malhous  von  —  Edelknecht  2Ü&. 
Ottenun  von  —  StiL 
Rudolf  von  —  Str.  Sulduer  520. 
Sigelin  von  —  Vaicr  des  Mütheus 
Volmar  von  —  Str.  Soldner  bHÜ. 

s.  Wintcrbacli  von  — 
Schehteinn  s.  ChatilloD. 
Schedcr  Heinrich  von  —  122. 
SchefTeraheiin  i.  Schäffershoim. 
Schelodenbach  daz  hua?  465. 
Scheue  Heinrich  von  —  Str.  Söldner  SIfi. 
Schink  Eberhard  —  su  Erpach  a.  Erbach. 
Scheuke  Schuucke 

Berthold  —  Edelknecht  IL  lHä. 

Hans  —  von  Bischof esheim  HL 

Hans  —  von  Ehenheim  Zö. 

Hanaeman  —  Hai. 

Heinrich  von  —  Str.  Söldner  älB. 

Heintze  —  zu  Mentze  AM. 

Ludeman  —  Bmder  v.  Berthold  Ih.  786. 
Scbeppelin  Hanaeman  —  C>(H. 
Scheibebclies  s.  Ucrbcvillü. 
Scheret  Bürckelin  —  816. 
Scherhenselin  der  metzigerkneht  835L 
Scherweiler  -  wiler  n.w  Schlettsladt 

Wernker  von  —  Str.  Söldner  MiL 
Scherzheim  Schertzheim  L  Baden  A.  Kehl 

8.  Zimlicrman  Hcnselin  —  von  — 
Schetelo  Schuttelon  s.  Chatillon. 
Schettat  da  Pro  Str.  Söldner  fäSL 
Schette  ?  ^  Chatillon 

C«rban  von  —  Str.  Söldner  520. 

Hans  der  Bastard  von   -  Str.  Söldner  Si2iL 

Schafril  von  —  Str.  Söldner  52t). 
Schetzelin  Lawelin  —  äM. 
Schier  lipnsulin  —  der  snider 
Schilling  2&Q  de  Zweinbrdcke  &n. 
Schillinginirst  Schloss  L  Mittelfranken  i. Baiern  M. 
Schilt 

Hans  —  const  L  SpeUerg.  üliL  jnnior  822. 

Johans  —  Meister  2,  ifl,  iü.  conat.  z.  S.  Tho- 
mas 312.  const.  L  Spetterg.  -WS.  2fiL 

Johans  —  der  junge  const.  i.  Spetlerg.  ^78. 
s.  Hans. 

Schiltach  Flass  L  Schwarzwald  IhL 
SchilUghoim  Schiltikeim  Schillikin  u.  Strass. 
Martin  —  Strassb  sUdt.  Diener         6^  UiL 
ätUL  üLL 

Keinbold  —  2S3ä.  const.  z.  Mhnster  385.  SSSL 

Schinlbmcke  s.  a.  Str.  Ocrtlichkeitcn 
Jobann  rasor  an  der  —  ülh.  hü. 


Sohirbebale  s.  OerheviU«. 
Sohirmeck  —ecke  w.  Molsheim  6ö7.  864. 
Schlögler  RiltergeMÜschaft  der  —  q2Q. 
llaiiptleatc  der  —  s.  S.  Tbeodat.  s.  Nawejiecke 

s.  Üiltehngeii. 
SchletUtailt  SletssUt  UL  jkL  M.  3ä.  ÜiL  4&  &2. 

älL  tü.  öl  aß.  fiL  KLL  IDli-  lÄL  LÜL  liL 
l'yi.  105,  Ififi.  ULL  lilL  URL         ÜIL  Iii. 

i        2itL  2Ü  Uää.  iiil  üäH.  übiL  'ML  2iiL  -HA. 

:>K4    -^4.  aiö.  üi_L  lüZ  IZi  iüL  iSi  ihiL 

fjLKi.  ÜUL  aJi  ÜM.  iüL  itU-         Ü2j-  Ü^i 

<LüL  tLLL  ßiJÜ.  tt&L  filL  fiiiL  liöu.  LlLi.  ÜILL 

ülliL  lüliL  lUL  2LL  212.  lüL  liL.  ML 

7:w.  73'j.  iiLL  ij5;L  aaa. 

Iiibrücke  bei  —  ML 
Juden  von  —  194.  195. 
H.  Syfcrman  Bndolf  — . 
8.  Wunderer  Bfirger  von  — 
S,  Zabemer  Bürger  von  — 
Schlosser  Poter  —  üiü. 
Schmit  Claus  —  von  B&tenheim  IRI 

s.  Bietcnheim.  s.  a.  Smit. 
Schneit  Hans  von  —  gen.  Bütgrosz  «rio 
!  Schochmanji  v.  d.  const.  z.  8.  Peter  511. 
j  Schof  Werlin  giildin  —  saltzmilter  &i£L 
I  Scholder  Hanseman  —  de  Hagenau  811  &LL 
j  Sohölin  Ucosehn  —  von  Vinstingen  lül. 
Scholle 

I      Bürger  v.  Ettlingen  Z8ä. 
i      der  goltsmit  ilh. 
I  Schollen 

Fritsche  —  der  schiffman  IßSL 
I      Uenselin  —  im. 

:  Schullenkort  Latze  von  —  Str.  Söldner  US. 

'  Schömann  const.  z.  UQnster  üüä  Anmerk. 

j  Schönau  Scbönowe    Schönöwo  a.  Rhein  sü  ö. 

Schleltstadt 
'      Älbrec.ht  von  —  82- 

Hauneniiiii  von  —  gen.  Stetemherg  Edelknecht 

i  Schöne 

Erlach  —  (?  im  Schöne  Erlachcs  tal)  Qil 
Heintze  —  Str.  Bürger  20. 
Schöneck  Schönecke  abgeg.  Bnrg  b.  Dambach  o. 
Nieüecbronn 
der  von  —  ander  der  louben  const  z.  Münster 

die  zwen  jungen  von  —  const.  z.  Münster  ?8(. 
Eberl  in  von  —  Geschw.  d.  Münze  2iL 
I     Hans  von  —  under  der  lÖben  const  z.  Munster 

aap. 

Hans  von  —  804. 
Nese  Frau  von  —  8ä2» 
Nicolans  de  —  armiger  äliL 
Reimbolt  von  —  Str.  Söldner  223. 
Wi'helm  —  Qeschw.  d.  Münze  aU. 
Wilhrlns  —  seligen  sun  der  oilteste  const  z. 
Münster 

Sigmund  Symnnt  von  —  22.  S8. 
Scbönberg  Sch&nenbcrg  Burg  L  Schwaben  iHu 

der  Herr  von  —  äül. 
Schönmansze  s.  Mansze. 

Schftnmetziger  Kuno  Hans  —  bisch.  Schaffner  z 

/abern  <i4fl 
Schöp  8.  Schonp. 
I  Schöpfelin  Schöpf  -  Schftppfelin 

Werlin  —  ütiä.  iüL  lüL        liii2.  Gdl.  fidS. 


Sohopfheim  —  Sickingen 


Schopfheim  b.  Lahr  L  B»den  bML 

iicbotte 

Erhart  —  der  wagenflrm«iatcr  740. 
Haiu  —  Tem  man  spricbet  Weldel  von  Ila- 
genan  Str.  Söldner  Ö2U.  ! 

ITansenian  —  dor  schiffcman  K^9 
Scbuttuiihans  Uauiigeu.  v.  d.  gorbern  563. 
Schonbe  s.  Schonp. 
Scboop  Schonbe  SohAp  SchAp 

Gerhard  -  413,  ^  ML  SGü 

Ungelin  —  Bdelknrcht  1^  aiL  conti  t.  Ilüln-  ' 
stein  aaL  L  Kilbesg.  '±LL  332. 
Schowenburg  s.  Schanenborg. 
Schrecks  Schreck  (?  =  Schröck  L  Heucn-Naasan) 

Zoll  tn  —  m.  mL  läSL 

Schröter  HL  j 

Schrötzen  cnparius  811.  8t  1.  j 

Schult  Cftnts  —  von  BaUUt  3M. 

Schnltheisz  —  beiize  ' 
Berthold  —  411.  contt.  z.  B.  Peter  üliL 
Claas  —  jancber  const.  ?.  S  Peter  3><l. 
Cftntzelin  —  Hausgcn.  v.  d  Srhnhniarhcrn  6&X  ' 
Hans  —  von  Endingen  Str.  Söldner  r» j  1  - 
Herman  —  t.  d.  obesern  n.  kesern  tÜIL 
Hägelin  -  fifii. 
Lienhard  —  90i. 

Reinbold  —  Bürger  v.  Saarbnrg  764 
Schi'ir  Haintjccman  Hans  —  810.  i 
Srhnrbcrg  Schloss  L  Diöcese  Haina  2&.  \ 
Schärpfesack  Kfltber  —  fi2&.  | 
Schatter  Peter  von  —  fifiS.  i 
Schatten!  Schntter  sn.w.  OiTenbnrg  i 

Peter  von  —  tifii  Vogt  sa  Landesburg  7HI. 
SchntUrthal  das  —  L  Baden  2iä. 
Schutze  Aberlin  —  mrkgr.  bad.  Diener  3QL 
Schwaben  Swaben  22.  28.  üfl.  12fi.  '^hiL  'mL  202. 

Landvn^  in  —  s.  Swinar  s.  Weinsberg.  ' 

die  Herren  in  —  | 

Städtebnnd  n.  Hchwübischc  Städte  ä.      22.  22.  : 

äi.flQ.fii-fiA.68.2a.ai.ßiLaiLsiü.  im. 

lüL  Iflß.  HC.  HL  Iii.  LÜL  lihL  \2A.  laSL 
12L  lifi.  IM.  IM-  Uli  L4I-  Uü.  LÜL 
IML  läL  lfi2.  IhX  läfL  UiiL  IhLL  Ifiä.  lüfi. 

ifi2.  i£a.  125.  lüi.  m.  m.      im.  122. 

2Qi,  m  203.  ELL  ülli  -ilZ  '221^  üiL  221. 
22a.  2DQ.  22&.  2ÜL  2:iiL  2.12.  iLL 

2Ü.  iU7    2i8.  gJ'i    g.'^l  ^J.M  a,.!'.!.  ;)7:t, 

Sffiä.  22Ü.  36a.  JiKt  lüL  liU-  ÜUI-  ai5L  ' 

Bäfi.  ! 

Juden  L  d.  schwäb.  Städten  ISlh.  2Üh. 
Schwaiil)«rg  Swauberg  Swanbork  Schlossmine  L 
Uühmün  n  w.  PiUeu         rir)5.  5&fi.  ä&S.  < 
652.  Lfifi.  ML  ßü2.  1 

Herren  von  —  &5i  äSä.  oSfl.  fiSS.  559.  ößD. 
ML  5ßu.  .'>4i7.  .^'^tl.  füsl,  äüü.  liä  Aiimcrk. 
Bosko  Buscha  Bascbko  i>tU.        M'j  \ 
Bnslap  Bnsla  &ftL  tM.  £ifi2. 
Schwartz  Swartz 

Claus  —  der  kärsnerknebt 

Conrad  —  von  Coniit(>iitzc<  f>24 

Eberlin  —  Str.  Jude  üJiL 

Heinrich  —  filfi. 

Peter  -  aU. 

Rndolf  —  Bruder      Heinr.  C4S.  s.  Andlan. 
Walther  -  Str.  Söldner  &2L. 


Schwarzwald  ML  8üfL 

die  (Uitttirgejitillscbaft;  Gesellschaft  auf  dem  — 
647. 

Sehwartzonberg  Dlrich  von  —  280, 
Schweidnitz  das  Land  zu  der  —  5&jL 
Schweigern  Sweigern  L  Baden  b.  Tauberbischofs- 

hpini  Öüli. 

s.  Birken  Herman  von  — . 
Schweinheim  sn.ö.  Zabern 

Peter  von  —  33. 
Schweiz  Schwyz  fiZ.  IQL. 

die  Schweizer  IfiL  Ifil  Ifii. 

Städte  U2-  U2. 

Waldstädte  s.  dort. 
Schwindrat»heim  Swindratsheim  Swindoltzheim  b. 

Hochfelden  m  520.  &ZL 
Schwirtznuge  Smirtzma^e  Hanseman  Hennelinus 

proclamator  vini  82a.  846. 
Scopek  de  Duba  Henricns  —  s  Düben. 
Seckeier  Wilhelm  —  a2L 
Scrkingcn  s.  Säckingon. 
Sebaselsheim  s.  Sässolsheim. 
Sehseiingen  Clans  von  —  6AL 
SeifTcmacher  ITngelin  —  8.^2. 
Seiler  Hug  —  Ton  Hageiiaa  fifi?. 
Selbach  L  Baden  o.  Gernsbach 

die  von  —  2iL 

Gerhart  von  —  IM.  IfiS. 

Hans  von  —  markgr.  bad.  Diener  Vogt  zu  Neu- 
Eberstein  6iL  fi22.  21iL  232- 

Sifrid  von  —  ihä. 
Balktse  Selosz 

Heinrich  —  pellifex  8i& 

Heintzeman  —  pellifex  [lOa.  älA.  823  B32. 
Selz  Selz  a.  Rhein  sü.ö-  WciüMnbnrg  L  Ell.  (L 

9.  ißi  löL  aaL  all.  aiJL  üix  üa.  aitl  öil 

675.  flIL  112.  m  1^  2ia.  2ia  IML  LiL 
774.  8.%8. 

KlosUr  u.  Abt  zu  —  aa.  IM  281  281L  2ül- 
749. 

Rheinzoll  bei  —  iL  lifi. 

Henselin  von  —  i2fi. 
Sempach  L  Schweiz  (Schlacht  bei  — )  1£5L 
Sempo  Herr  von  —  11^  s.  St.  Paul 

s.  Luxembnrg. 
Sendelin  ?  =  Sengelin  IM. 
Scngelin  Meister  -  Str.  Bote  12h.  181.  IM.  tm. 
Sennheini  r>.  Thann  200  Anmerk. 
Soaucru  (?)  221L 

Sersey  Vogt  des  Grafen  v.  Saarwerden  642. 
Sesterer  Heintzeman  —  de  Zabern  840. 
Setzingen  Fridel  von  —  82H. 
Sewer 

ungen.  —  42S. 

Johans  —  Str.  Barger  8QS. 
Sicheler  Lyse  —  81Ü. 
Sicilien 

König  Carl  von  —  fi3. 
Sickingen  Syckingen  L  Baden  nJL  Bretten 

Eberhart  von  —  Vogt  zu  Trifels  ßäi. 

Hanneman  von  —  lütL 

Martin  von  —  Amtmann  m  Weilbnrg  Mä. 

Heinhart  von  —  der  jungi!  M4  fv.U. 

Swartz  Rcinhart  von  —  Amtmann  zu  Lauter- 
barg Rtil).  zu  Speier  4äL. 

Swicker  Schwicker  von  —  Vogt  zu  Germersheim 


iMO 


Syde  —  Speyer 


Sydo 
CAne  —  12L 

Dietrich  —  Bürger  t.  Speier  L2i.  tÜ22. 

Hrany  -  Iii. 
Siebenbürgen  der  Woiwodo  von  —  cn^.  fi22. 

8.  Stibor. 
Syfiit  Bensei  —  von  KiltUtte  IH. 
Siegen  Sygen  L  prenss.  Reg.  Arnsberg  171.  177. 

2i5.  aia. 

Dielcbin  von  —  823. 
Siorck  Sick  b.  Diedenhofen 

Arnold  von  —  m  BQL  fiQS. 
Syferm&n 

Bnrckardns  dicdis  —  H4n 

Rndolf  —  der  tcscbenmacher  Söldner  v.  Schlett- 
stadt  fiZL 

Sygebottc  Cantz  —  der  schfthemftchcr  20. 
Sigelnian  Gesandter  v.  Worms  i  Spcicr  212. 
Sigismund  König  von  Ungarn  ü.  Ungarn. 
Sigolsheim  n.w.  Colmar  fiA  I  iML 
Silbcrbdmer  Oetdelin  —  IM. 
Symon 

der  jade  m  2LL 

der  liehe  Str.  Jade  liä.  133. 
Symnnt  der  besemor  'üiiL 
Sippcs  Orteltn  —  Str.  Söldner  32iL 
Syrien  Syrie 

Hnitin  von  —  Str.  Söldner  älä. 

Pernin  von  —  Str.  Söldner  618. 
Siulberg  ?  =  Saalbarg  L  Baiorn  B.  Uitterfels 

EUiabrittcrbarg  1&2. 
SlafTer 

C&nizelin  —  von  Radon  Str  Söldner  SQQ. 

Peter  —  Str.  Söldner  52Q. 
Slockozepffolin  Reitibolt  —  Str.  Bürger  L  Lingols- 

heim  02 
Sieher 

Egidias  —  de  Rrisacns  S2i. 

Rudolf  —  de  Zürich  m. 
Sleingoo 

Hans  von  —  Str.  Söldner  älä. 

Ulrich  von  —  Str.  Söldner  äüL 
Sliekelin  Diua  —  de  Illkirchc  iüJJL 
^OMMnberg  Ulrich  von  —  Str.  Söldner  &2iL 
SIduel  Otteman  zdm  —  v.  d.  virürtcn  iküL  ZKg. 
Smal  Rickard  —  Str.  Söldner  b21, 
Smalstein  CAntze  von  —  der  jüngere  h90. 
Smando  von  /abern  —  Str.  Söldner  &2Ü. 
Smickcr  Einwobn.  v.  Neoweiler  2fiä. 
Smider 

Theobaldus  —  filias  Ulrici  841. 

Ulricus  —  der  sch Ahemacher 
Smirtzmage  Ilenselinus  —  s.  Schwirtzmago. 
Smit 

Clcvolin  —  Sir.  Bürger  L  Lingolfihcim  02. 
Lieoliart  —  der  saltzmiltcr  2fi8. 
Sncidcr  CAntzol  —  Knecht  des  Joh.  v.  Lichten- 
berg i23. 

Sncit  die  —  ein  Wald  des  Heinr.  v.  (ieroKLseck 
i2SL 

Sneszo  Rcinbolt  —  const.  z.  S.  Peter 
SncHclin 

Dietrich  —  U12. 

Hanncman  —  iLiS.  M2. 

.Tohann  —  von  I..andcßg  LQö. 
B.  Landeck. 


Snydelach  Heylman  —  von  Kestenbarg  727. 
Snider 

Andreas  —  de  Nnrdlingen  ein  giler  &11. 

Clans  —  Seilormeister  t>ßS 

Johans  —  von  Wasganberg  Str.  Bürger  in  Lin- 

golsheim  82. 
Lawelin  — 

Sifrit  —  brAder  des  winkncblos  817.  825. 
Störkolin  —  von  Slraasbarg  L  Lingolsheini  02. 
Sobernheim  sü  w.  Krenjnach  28. 

Mathias  —  Notar  Kanzler  v.  König  Ruprecht 
283.  m  SÜ£L  im.  mL 
Sobnri;  .Tuhtinn  von  —  Janker  19S 
Solingen  s.  Söllingen. 
Söllingen  Solingen  L  Baden  sä,  Rastatt. 

Rbeinzoll  zu  —  i4fi 
Solms  Schlossrnino  L  d.  Wctter&n  bei  Braunfcls 
135.  LÜL  UlL  LLL  Bfii. 
Grafen  LLL  Läi.  130.  Hl-  122.  l2iL  äSl. 
Johann  (Vater)  OZ.  läQ.  LSS.  IM.  LZQ. 
Johann  (Sohn)  >7n. 
Otto  fi2. 

Solothorn  Solotern  Solotarn  L  Schweiz  L3£L  112. 
U9.  ißh. 

Sonuenberg  ?  L  Hessen-Nassau  Bez.  Wiesbaden 

laa. 

Spangen  die  zbr  —  8M. 

Slianheim  s.  Sponheim. 

Sjmtziuyi;!-  S^nltienl» 

Werlin  Wernberas  —  Notar  n  Stadtschreiber 
za  Strass.  2H.  I7r).  3ä7.  iiotarias  et  »igillator 
civ.  Arg.  b&L  bAä.  m  22a.  220.  22a.  lää. 

805.  aofi. 

Specbsberg  s.  Dick  Walthcr  von  der  — . 
Speckelin 

CAnrat  —  der  brotbeckerkneht  fQ* 

Gcrwart  —  Vater  des  CAnrat  834. 
Speier  s.  Speyer. 

Speyer  Speier  Spire  Spir  Spyre  Spira  &.  9.  liL 
LLIÄ  liLL  l5.LZ.llLllL2Ü.ai.2±2a. 
m  an  RH        -m  -at  a<>  i-j  41.  i:i  m 

4LaL52.Qa.5i.5fi.ea  &LGe.ü2.2a. 

1111  llliL  UiJ-  LLL  LL2.  LLL  LLL  LLL 
llfl.  LLL  Iii  US.  1^  LiL  122.  12i.  LIL 
IM.  131  ^M.  IM.  14L  140.  Ua.  IML  LäJ_ 
152.  LäU.  ^nh    166.  i.»*?  151L  IM.  102 

im.  Hü  IfiJL  LLL  112.  Iii-  LZB.  LZfi.  lÄL 
m.  LOA.  LliL  LiÜL  mL  'Ml  2üß  2Q2.  2f*L 
2QiL  'iUL  2-UL  JiLL  21iL  2^  222.  224. 
222.  22iS.  2.iU.  9Ai  949.  aä2. 

2äa.  2hh.  2äi  SäS.  2ja.  2ßü.  2üL  202.  200 

23a  22Ü.  2iiL  aai.  2Si  ^ha  2^  ^atL  aai 

30a  üüL  021,  35i.  ääl.  diüL  HUÜ.  aäiL  »HL 
4iLL  UiL  ih±  482.  4&&.  öäL  äälL  üüfl 
BI7  GiL  002.  rö7  fifiiL  lülll  IUI.  Hü  2üL 
28a.  IfiL  TiLL  liU-  Hill  ÖiLL  JiÜL  ttlL  üuS. 

Juden  von  -  2Qä.  21fi. 
8.  Abraham  von  — 
s.  Heises  von  Bretbeim. 
s.  Symund  von  —  Str.  Jade. 

Rheinzoll  bei— OL  2a.aQ.aL83.&1.8a.a6. 
m.  440. 

Schuster  tlia  schAchsüter«  zft  — )  813. 
Söldiieihauptmann  s.  Beckingen  Hans  — . 
St&dtebolen  von  —  210.  22il. 
Cleselin  von  — 

Erbardus  de  -  pellifex  BIO.  aia. 
a.  Veder  (Feder;  Contzcman  — . 
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t.  freitchbechu  Cftntze  — . 
s.  Fritxe  Henselin  — . 

Johannes  de  -  cupentarins  820.  Hu»  823. 
fr>B 

Petennan  de  —  famnlna  81Ü. 

8.  Pframbanm  Hiin« 

a.  Rinckenberg  Claas  — . 

B.  R6rich   Cleielin   —    pellifex   de  —  wohl 

ident  mit  obig.  Cleaelin. 
a.  Syde  Dietiiok  — . 
1.  Starm  von  — . 
{3peyer  Bislnm  ül. 
Bischof  2tL  lüa.  21L 

Nico! ans  [LZi  49L 

RUabanu»  üüS.  801  Mlä. 
Butumsverweser  2i3. 

bisoh.  Amtmaan  a.  Sickingen  Schwan  Run- 
hard  Ton  — . 
Spender 

ReinboU  —  268.  3^  conat  an  a.  Niclans  872. 
882.  887.  aäiL  612.  mag.  hlL  530,  ^  SOä. 

m 

Spfingelsr 

tianseman  —  Bflrger  i.  Hagenau  IfiS. 
Hanaenan  —  von  PültelingeD  Str.  Söldner  blR. 

Spet 

nng.  —  Ritter  26. 
Hans  —  Ton  Bach  TSL  a.  a.  Bach. 
Spettergasse  Str.  Oertlichkeit  s.  Str. 

Spiegel 

Johans  —  conat  a.  a.  Thomas  liZä.  3äa. 

Walter  —  Geachw.  d.  Münze  ail. 

Walter  —  jnncber  Jobans  sun  oonat.  a.  a,  Tho- 
mas 379. 
Spiestelin  kbrsenerknebt 
Spinal  8.  Spinal. 
Spiror 

Anshelm  —  T.  d.  würten  2112.  äUI.  &QS. 
Spirhannes  der  aimberman  üä^ 

Spitzberg  Spitsenberg  L32.  IIIL  3^7-  V  =  ehm. 

Schloss  i,  Würtl).  b.  Qaislingen  od,  V  =  b. 

Ellwangen. 
Spitzkopf  de  Waaenecke  Mh. 

Drawelina  —  nxor  ejos  822.  fttn. 
Sponheim  Spanheim  w.  Kreutuiach 

Anterman  von  —  Str.  SOldner 

JohMin  Olner  von  —  Bitter  281.  225. 

Cta»fea  Ton  —       182.  21iL  s.  Vianden. 
Heinrich  2^ 

JotKijm  Uü,  lÜL  laa.  Ifiß^  lISi  243.  5^ 
Kanzler  des  Kuniga  Wenzel  251,  27^  3fi£. 

Johann  der  jnnge  22iL  lÜ 

Sigmund  Symon  ij^  bSL  ^  H,  Uä  ISO.  182. 
mL  22L  2^  ML  2m.  Graf  zu  Creutze- 
nacb  u.  Viandpn  ."Uffl- 

Sprengelin  t.  d.  würten  51^. 
Staden  L  Hessen  Kr.  Friedberg  2&. 
StaCTort  StaSort  L  Baden  b.  Karlamhe  654. 
Cnntseman  Hana  —  von  —  mrkgr.  badiacber 

Vogt  AU.  4AJL  tiOQ.  Sm.  721  Anroerk.  787, 
E.  a.  Cnntzoman  s.  Baden  s.  Pforzheim. 
Stahel  Fritdrich  —  von  Westhofen  SL  658,  238. 
Starck«  Johannes  —  de  Basilca  pellifex  8£L 
Staufenberg  der  —  bei  Baden  837. 
Staufenberg  StoofTenberg  L  Baden  bei  Offenburg 
272.  2Ii 
der  kirchherre  tod  ->  520. 

¥1. 


I     die  TOD  —  22Q  Anmerk.  222. 
'     Heinrich  von  —  812. 

Johans  von  —  gen.  Widergrin  Str.  Söldner 

ä2Q.  aiiL  8.  W. 
Hnmbtd  Hummel  Barckart  —  von  —  Bitter  977. 
300.  a2iL  Vogt  zu  Ortenberg  695.  ML  m 
ML  8.  a  Unmrael. 
Sterke  Johans  —  Wagnermeiater  740. 
Sieffan 

nng.  —  von  Angsbnrg  der  metzigerknebt  81fi. 
nng.  —  herr  2&2. 

Hans  -  822.  Geachw.  d.  M&nze  SOS.  62fL  202. 
Steiermark  Steir  Steier  Stire  086. 

Herzog  Leopold  von  —  ^1  b.  Oe8t«rreicb. 
Steige  die  —  Vogeftenpa&s  bei  Zabern  GiS. 
Stein  Steine  Burg  L  Baden  Kr.  Baden-Darlach. 
112.  112. 

Stein  Steine  L  Regbz.  Wieabaden  1^ 
Emicho  vom  —  188. 

Stein  Steyn  hei  Nürnberg  22Qj 
Sleinach  s.  Lantschadcn. 
I  Steinhuse  Ste.vnenhnse  Bberhart  von  —  St&dte- 
böte  von  Oelnhaasen  212.  222. 
Steinwilre  Eekebreebt  von  —  Str.  Söldner  U2. 
j  Stemaberg  (i.  Diöe.  Mainz)  23. 
Sleney  ?  L  Lothr.  Qifi.  ßllL 
Stongelin  v.  d.  kremern  im  423.  Ui. 
Stephan  herr  —  der  achriber  lliL  181.  a.  Steffan. 

Sohn  deaaelben  119- 
Sternecke  Burg  ?  =  Sterneok  L  W&rtb.  OA.  Sulz 
17R.  257. 
Lawelin  —  811. 
Stetemberg  a.  SchAnaa. 
Stettin 
Herzog  von  —  filfi. 
Swanlibor  778. 
SUbor  Woiwode  v.  Siebenbürgen  Graf  zu  Press- 

borg  til2.  ßilL 
Stier  Heinrich  zftm  —  v.  d.  kornlöten  äßä. 
Stille  Still  L  Brenschthal  w.  Mölsheim 
der  von  —185.  21fi.  223. 
Johans  von  —  mag.  Sü.  SM.  liXL  IflS.  Ritter 
112.  2HL  Str.  Stadtebote  2Qh.  22L  260.  22L 
28().  mag.  286.  2fiL  2iüL  283.  :ifi3.  conat  z. 
klftnater  aSi.  SiLL  IM.  Ihl^  mag,  812.  Mi. 
OIricb  von  —  const.  z.  Münster  iS^üL  388.  ij08. 

Slyrnat  Stjrnad  Herr  —  M3.  ML  523. 
Slislaw  8.  Witenm&le. 
Stive  (?  Lothr.)  filfi. 
Stöckelin 
Henaelin  —  81^ 

8.  Treger  Peter  —  Vater  des  Hens.  St. 
StAybe  Henne  —  der  alte  der  aniderkneht  816. 
I  StötTeu  Stöffe  StöfTen  Stöffe 
I     Heinel  —  112. 

I     Heitieman  —  Str.  BOrg.  311. 

Hugo  zfim  -  aal.  tm.  ai». 

Stollhofen  Stalhofcn  Stadellmfen  L  Bad«ii  efi.w. 
Bast »tt  228.        iüü.  Eilfi»  bhä.  fiM.  lÄ.  HÜ 
j     Henaelin  —  rasor  8ifL 
I  Stopfeloch  dictns  —  B20. 
i  Stopffos  133. 

SlAre 

I     Conrad  —  Ritter  52. 
'     Franz  von  —  Ifi. 
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Olli  von  —  BmJer  de»  Pranx  ASL 
Wilhelm  —  Ritter  Bruder  des  Conr.  &a. 
StArckelin 

nng.  —  der  anider  Str.  BQrgor  L  LingoUbeim 

Werlin  —  m  335.  388. 
Storm  s.  Storni  ■ 
StAMe  StoeBse 

Uoano  —  Ton  Cleb«rg  12.  a.  C. 

Stotzheim  ojl  Benfeld  Glfi. 
Stragc  ein  höriger  zu  Sasab&oh  417. 
Strambonrc  =  Strassbnrg.  SäiL 

STRASSBIIRG. 

Oertlichkoiten. 

Allgemei  nes 
Almende  I2fi.  188.  USL  220.  821  iÜL 
Barggrabon  2£HL  229, 
pfele  die  —  2Q<Jx  222. 
StwiUnaner  n.  ihre  Besetzung  2ii2  ff. 
«rker 

Hetzel  MarkcB  orckor  2<LL  2fiL  322. 
Cuntzc  MriUers  ercker  lililL 
Nelleaheim  ercker  äfifi. 
stocke 

Andrea  etpck  2M.  372. 
stocke  7.h  Vinckewüre  2ß2. 
Uteng:iS8cr  atuck  '2iV2.  '^R^- 
Wagcucr»  steck  21)3. 
Brücken 
s.  Arbogastbrücko  18t 

bedeckete  gedeckctt^  ttrncke  2fi3.  SfiO.  ZiS^  An- 

merk.  3r"l.  H7I  377. 
brack  an  den  Flnndcn  (Nicolans  in  undis) 
pfenni^bnick  äi&  s.  Tflrme  Pfennigturm. 
Hheinbiücke  s.  Rhein. 
Stbintbrucke  815,  842. 
Spitalbrückc  2fili. 
8.  ytephatisbrücke  SSL.  877. 
stcinun  brücke  ■<77. 
Gärten 

Jacobe«  Ton  Diemeringen  garten  2S3. 
L^sellna  garten  am  Ifülnecke  1 12. 
Marckea  garten  9»* 
MüQchalins  garten  262. 

Gassen  s.  Strassen. 
Gebäude  Häuser  Höfe 
ArchirgewSlbe  (Anlage  eines  solchen  1399)  781. 
Bruderhof  IDQ.  593.  Schaffner  am  s.  Kcnibe 

Gfttse  — 
Dentsch-Ordenshaus  B7I.  7^^ 
Frauenliaas  frowenhns  180. 285.  IM.  s.  a.  unter 

Münster. 
hürfaAs  835. 

hus  das  —  zem  thnme  fiL 

Juilpnschale  aO.  32. 

Kanfhaus  kAfhiis  BQZ.  308.  ML  &IL 

Klantzhof  MA  8.  Ilanseman  Jeckelin  am  — . 

Kletnstt'ibolin  a2L 

metaige  die  —  M2. 

Münster  s.  Kirchen  Klöster. 

dos  roüntzomciaters  hfts  674. 

Ochsonstoinerhof  82.'i. 

Pfalz  pfaltze  42.  Ifli  ML        Ali  42a.  42(i. 

iM.  bäiL  ÜÜL  ßfil-  831. 
priefeyge  din  —  21il.  2M.  2S1  1Z2. 
Kappoltsteiner  Hof  304. 


:     Saltzhof  8iL 

Schahmacherstnbe  öfJi 

!    Spital  isa.  sai  im.  im. 

trinkst  ftbc  zftm  Mi'i In  stein  896. 
Ziegelöfcn  :\.  d.  gedeckten  Brücken  3ä4. 
Zollkoller  im  s.  a.  ZoUer  Zölle. 
Zunftstabe  am  Hohensteg  fiüfi. 
Mühlen 

Herren  müle  zft  s.  Thomas  321. 
HülTelinsnuile  3-^1 

Stecke  a.  Allge.-neinos 
[  Strassen  Gassen  Plätze  Stadtteile 

Blanwolkengasse  ilQ  Anmerk. 

Brantgasse  s.  Müluheim  Heinr  — . 

Dumefloch  da»  —  öiL  SIL 

s,  Elisabethgasge  812. 

Finkweiler  vinckwilro  vfifl. 

Fischmarkt  viactimerkot  102.  älL  813.  B38. 

Qiessen  der  —  354.  H12.  iHfi. 

Qr&necke  Mi.  26iL  aXL 

Qrftnenwerde  2üi  2M.  380. 

Gftnwerder  gcsselin  rth'O. 

Oottcubergplatz  1Ü2  Anmerk  ifil  Anmerk. 

Hohe -Steg  öüiL  821. 
I     Holwig  Holvege  Ufi.  Sflä.  2SS&.  s-  *-  Constofel 
am  — . 

8.  Johansgiessen  ää4. 

Kalbesgasze  s.  Coustofel  in  — . 

Kirchgasse  754. 

OberstrasEc  s.  Constofel  in  — . 

Kronciibnrg  2fia.  2fili.  üTLL  ü22- 

Krutenau  Cnitenowe  38.  185.  lütL  üiü  fiUi  ß82. 

(^88.  ä2i  aaa.  aafi.  829.  842.  &41. 

Mülncoko  112. 

Mülnstein  CilS.  SIL  s.  Constofel  zum  — . 

Rintsütergrabcu  il2I. 

Rosencck  2Si  aiL  a.  Mülnhoim. 

RoRsenmerket  31fi.  312.  iJ;^ 

Saltzcnocko  das  —  2ti4. 

Smidegaase  g.  Mercklinag. 
i      Steinstrasfic  2äÄ.  tjrwi.  .H71  322. 
I      Stoltzenecke  2äl.  äH. 
I     Stnrmeck  s.  Stnrm. 
I      Dtengasse  2&2.  SM. 

Wasenecke  U2.  818.  84&. 
I  T  h  o  r  e  (i.  d,  Ringmauer)  porten  tArlin  n.  ihre 
Besetanng  212.  211L  üüT.  lißS-  Slfl. 

Dischoffbrirge  tor  RH.  üiL  ÖSL  fflÜ. 

8.  Elisabeth  tor  LüiL 

VinLkewilre  tÄrlin  ^  205.  320. 

Heit^entürlin  377, 

Hetzel  Markes  dfirlin  2ß4.  2fil. 

Kroueiilwrg  porte  zft  -  2äiL  5Q9. 

Metziger  tor  ML  aüL  afiü. 

Thor  zftm  alt  s.  Peter  iia. 

Thor  zftm  jang  s.  Peter  MiL 
I      Rüwerin  tor  22iL  2M.  2fii  2113.  Qüü. 
;      Spital  tor  2ßi  2M.  2litL  2fia.  aüL  ÜIÖ. 
■      s.  Steffans  tor  203.  312.  bü&.  üü2- 

Steinstrosze  porto  an  der  —  S67. 

Wagenerlftrlin  212. 

Wisstarmtor  —  porte  am  wissen  tarn  2ää.  üOiL 
Türme  (der  Ringmauer) 

Barpfennigen  tum  264. 

bedeckete  tum  21. 

Berste  ra  Peter  —  tnm  2fi4. 
,     C&ntzelin  des  lonherren  knehtes  turn  2121. 222. 

Diemerlina  turn  2tlä. 
I      Turin  liinder  den  datiscben  herrcn  311. 

8.  Elisabethenturn  2ü2.  2()3.  21iä.  370. 

Vinckewüre  tum  2^  ML 
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gemolter  tarn  a.  d.  Steinatraaz«  2^3.  2Sä±  3ZL 
»73. 

Orfinenwerd  der  gros»«  nnwetarn  am  —  263. 37j- 

güldin  turn  21i2.  'Mi^  i2L. 

Ueiizen  her  —  türnelin  'MH. 

Tnrm  gegen  J»cobea  hof  TOD  Diemeringen  SIL 

Judentum  2iü.  2fliL 
Kagciiecke  turn  Üfiö. 
Kctterinon  tnrn  2&L 
kn'ipheteu  turn  2fia.  2ßi 
Tarm  zft  Kronenburg  21üL  ÜfiS. 
Turm  zu  s.  Margarcdcn  'iii^.  älL. 
Tnrm  v.  s.  Marxhof  2filL  ÜlL 
Metziger  tnrn  262. 

m'iwe  turn  hinder  den  Johaosero  322< 
MiincheHna  turn  2ß2. 
Pfannig  tnrn  6iL  ÖliL 

Uoseucck  türneliu  am  -  s.  Miilnbeim. 

Rülmant  turn  mh. 

8.  StelfanB  tnru  '612. 

Slftffen  Heitzeman  —  turn  371. 

Twin^er»  turn  '.ilü  2fiii.  37Q. 

Wahiicheri  Heinr.  —  tum  ÜÜL 

wisse  tnrn  ander  Wagener  2tüL 

Beamte  nnd  Bewohner. 

Amman meister  Altammeister 

im  (Wahl  .  IM.  ISÖ,  mi-  201^  5üt!i  ZUL  213 

m.  ^  an,  80L  812..  öaa. 

s.  Arge  Heinrich  — . 
B.  Bcrman  Claus  — , 
a.  Cantzeler  Johana  — . 
a.  Oeispoltzhcim  Cantze  — . 
t  Goaae  Clrich  — . 
a.  Ueilman  Andreaa  — . 
L  HAffrlin  KeinboU  — . 
a.  Kranich  Heinrich  — . 
8.  Lymer  Heintze  — . 
8.  Meyer  Claoa  — . 
L  lleaaerer  Johana  — . 
8.  Metziger  Wilhelm  — . 
8.  Müller  Concs  — . 
8,  Philipp«  Hana  — . 
8.  Waaicher  Walter  — . 
8.  Wilhelm  O&tze  — . 
Amtmann   städtischer   —    11.    a.  Meyger 

Barekart  — . 
Ausaenbürger  nszbarger  phalburgere  erbe- 

borgere  &2-  LLL  iüL  ÜKL  lüü-  IflH.  'iU).  'ill. 

m.         2^  2M  2m  2^i<L  2tiL  2üi  ä9L 

2112,         üiü        i^ilii-  2112»  SSllL  äiiL  üfiä. 

StiS.        lüi  lliL  12L  ilL 
Burggrafeuamt  lä.  Ii.  Ui. 

Barggraf  m  m  LLL  5£a,  ÖSl. 

8.  Miilnheim  Johann  — 

8.  Pfaffeulapp  Hesse  —  - 
Barggrafengericht  öfiS. 
Bürgermeister  meister  magister  steUmeister 

Wahlbestimmungen  iL  lUil  lüL 
8.  Herer  Claas  — . 
8  Uorlin  Johana  — . 
g  Bock  rians  — . 
s.  Bock  Johans  — . 
a.  Biunan  Johana  — . 
8.  Burggraf  Dietrich  — . 
8.  Di'itschpman  Hilg  — . 
8.  Cirostein  GAize  »on  — . 
s.  Hciligcnstiin  Claas  »on  — . 
s.  HesRi!  Hesficioan  — . 
s,  Hiiffelin  Reinboil  — . 
8.  Kageu«cko  Jobaus  — . 


Klobelonch  Johans  — . 
s  Mansse  Claus  — • 
jj.  Mansse  Obieht  — . 
8.  MansBo  Oertelin  — . 

B.  Marx  Hetzcl  — .  ^ 
s.  Mersvrin  Claus  — . 
s.  Metziger  Wilhelm  — . 
B.  Miilnliüim 

Heinrich  von  — . 
Heinrich  der  jange  — 
Latold  von  — . 
8.  Miilnheim  gen.  Landesberg  Heinrich  — . 
8.  Mulnhcim  gen.  Recbberg 
Hnvckart  — . 
Johans  — . 
s.  Pfttfltulapp  Johans  der  eller  — . 
8.  Riet  Wilhelm  zft  dem  — . 
8.  Uosheim  Uerthold  Ton  — . 
8.  Schilt  Johans  — . 
B.  Spender  KeinboU  — .  " 
8.  Stille  Jobana  von  — . 
8.  Stnrm  von  Starmeck  Johans  — . 
a.  S warber  Rftlroan  — . 
s.  Welzel  Marsilis  — . 
s.  Wetzel  Reinbolt  — . 
a.  Zorn  Bechtolt  — . 
8.  Zorn  von  Bulach  Johans  — . 
8.  Zorn  gen.  Eckerich  Johans  — . 
8.  Zorn  gen  Schultheiss  Lienhart  — . 
1,  Zorn  der  Wisse  Wisssurn  Johana  — . 
C  o n ata  V  e  l  Constofel  Constofcler  101  212.  213. 

üSiL  2ßL  22L  JUiL  blL  688.  constofeler- 
meister  212. 

am  Hoiwige  mi.  m  2äa.  32:2. 3ä&  m  m 

fiOH.  [iLL  511 
in  Kalbcsgasze  2^  2iü  aHL  äÖS  hlL 
zftm  Mülusteiu  2iLL  m  2filL  ML 
vor  dem  Münster  <Ü2:L  2M.  2iüL  21il  2fiü. 

aäL  sQ«-  QlL.  £l12» 
zft  a.  Niclans  2fi2.  2M.  m  2iüL  ü22.  m  3ÜQ. 

fill.  R12. 

I     an  der  Oberslrasse  2ß3»  äüö.  ML  21ia.  älL  dllL 

1     aaa.  aiL  M2. 

i     zft  B.  Peter  263.  2fifi.  2fiS.  22L  312. 

2SH.  51Ä  M£L  älL 
I     in  Spettcrgas/.e  2ii3.  2^  2fiä.  OZlL  31L  a2& 

öüti  Mi.  äl2. 
I     zft     Themas  201  ^  268.  SIL  S22.  338.  601*. 

0  o  u  8  u  1  e  .s  rete  rat  schöffele 
2&3  (Sc  livvörbrief  v.  1399)  a.  L  Anfang  aller 

RatsbosrhlilsBe. 
Ralsbeschlnsse  u.  Verordnang«n>  !<a.  iiii  2Ü 
i        22a.        2110.  2Si  2il  ^  2M,  2äL  SJM. 
I       .m  224.  ä2iL  321  am  ^  aSfi.  323.  321L 
Fischermoister  IQL  3iL  Ü22. 
8.  Mülnheim  Wilb.  von  — . 
8.  Schönau  Hannemann  von  — . 
viachmeiatertftra  321L  SSL  322. 

Iviftchereigericht  32Q. 
vischerei  s.  a.  Rhein, 
a.  vischer. 
Oewerbe  Handwerke  u.  Zünfte 
die  antwerkelllL  322^332» antwerkermeiater  212. 

trinkstuben  der  —  Ifil- 
altgewSndür  8(3 i. 
I     ai7-t  jöil.  8.  fi «Hoben. 

armbroster  1112. 
j     bader  balneator  2SL  2flß.  233.  322.  832.  s.  a. 
I  scherer. 
I     briefträger  SaSL 
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brotbecker  panifex  2ffiL  'ML  208. 208,  212. 31L  i 

ai2.  aia.  ml  üai  aiüL  esö.  sjii  die  brot- 

Ecliau  2iiiL  a.  pfiater. 
drehsler  iUI  | 
vaizieher  tractor  Taaoram  2Q.  2fifi.  gCg.  SIL  1 

a87.  m  ! 

viwhcr  lß2.  203*  2fi&.        320.  32L  022.  31L  I 

aai.  äM.  im.  I 

a.  oben  Kinchermeister  FiBchmeistertnm  Fi-  I 

■chergericht  etc. 
gantener  SÜl*  21]L 

gartcuere  ortulani  2ßL  älL  äSL  394^  öüS.  ßäS 
gerwer  20.  äää.  21Sn.  2^  aZL  380.  m  5fi3 

goldsmiih*  7i  203.  2iüL        338.  ^älL  Mfi.  SIL 

3iiiL  m  m  iii.  IIS.  im  äiiL  üaiL  | 

grober  Ita  HAI.  ti^  I 
greinper  2fiÖ.  SIL  SfiL  3yO,  ÜÜH.  513-  ! 

Ulli.  mL  üfiiL  ' 

kcBcr  sei  fiiia,  aas.  i 

kiütener  lififi.  LÜL  ' 

ktttToleriii  äiltL  iliL  491.  682. 

koniUite  Sßa.  2fiä.2SiL  aiL  222.  382.  090. 

liui.  Qüö.  üüL  tiöa. 

koutlüte  '2<1:")  I 
kremer  aöS.  äZ2.  322.  3®.        SSL  5ÖL  &LL 

kfiffer  m.  IM.         USL  m.  21h.  2ilL  2&L 

ijfia.      aüL  aiiiL  im.  mL 

kiirsener  pellifex  agä»  iäfi^  2tüL  ÜLL  SISL  üSä.  1 

af)4-  äüß.  513.  1 

mcsseror  844  i 
isetziger  carnifex  (die  des  Brnderbofu  100.) 

2ii2.      2iiL  ilfiiL  m  aia.  322.  ml  'Wl 

aäii  aaL  im  bLL  cm.  i 

inüngsere  &.  Münze  otc.  | 
miillor  2fi4,  2flL  SIL  3ÖL  31iL  lifiö.  1 
murer        2112,  208.  222.  322.  381  3&L  888.  | 
notarins  8.  nnteu. 
ob8«r  liüL  8^ 

olelfiyto  21LL  2fi2.  ii22.  aSL  088. 

pfiffer  im  m  laa.  böl  ßsa. 

pfistcr  lÜL 

»aUzraüttcr  2fi5.  2ßl  32Ü.  382-  üM.  3iLL  fiüfi. 

513.  tifia. 
•attler  82. 

Bcheimenachinder  812.  8i8. 
8cher«r  U.  bader)  2M.  afifi.  2filL  322.  382.  däD. 
888. 

schifltite  2fi2.  2&L  SÄL  388. 832.  602.  &LL  688.  i 
Scbiffahrt  ML  802,  SchifFferkanf  200.  I 

schifzimborlute  2ßL  2112.  iil2.  'iiÜZ.  382.  ' 

scliiltor  2tia.  2filL  2138.  iiIL  Süi  s.  goltsmide. 

Bc  hriber  ua.  2fiL  aiü  a.  a.  unten  StadUchreiber- 

■chfth»üterscli6macher  HI  2L  lilä.  liJfi.  2>;;^  2fifl. 
2fiiL  dlL  d22.  ML  392.  äli3.  5liL 

schfisülerknehtu  Ii*."?  LÜl» 

soiler  ISL  ML        difÜ.  682.  668.  862. 

smide  22.  iiil  2li2.  2lJL  2tML  2fi«.  382.  3ü2.  ßSS. 

■nider  aartoree  2113.  LilL  322.  382.  321.  i\HH. 

sAldner  s.  Krieger  u.  Kriegswesen. 

steinmetsen  1811  181 

totengrebcr  8-17.  84S- 

tischtFichgiiter  (i88. 

tftchmacher  tflchcr  23.  2L  2fi3.  SßS,  aiL  322. 

.281.  382.  3211  äflS.  iiLL  äM  Anmcrk.  im 
tftchschprer  2iiL  2ii2.  322.  382.  3mL  394.  688. 
niiderköffer  18.  388.  Üä.  iUL  1182. 

wagpner  2113.  ^  81L  m  392.  502.  240.  ! 
weher  textore«  HL  21:3.  2112.  2Ja.322. 28L  820.  I 
iiü  Anmerk.  üM.  8Ü2. 


wehaeler  s.  Bfänze  Män^meigter. 
winmewer        2liä.  288.  32D.  382.  HIJS.  Wein- 

verkauf  208. 
winrftffcr  proclamator  rini  2fii  2115.  288.  320. 
882.  HEB. 

winsticher  281  202.  282.  aii.  SSL  380.  äOa.  ßSg, 
wollschlegcr  23.  2i.  28. 

wnrte  2G2.  2M.  288.  388.  382.  32i  äOI.  818.  688. 
zapfenor  iUiL 

aimberlüte  ISO.  264.  281  296.  222.  322.  3S1 

m  4188. 

HaaageQOssen  faasgeuosxa  >.  Münse  Münzmei- 
stcr  etc. 

Jaden  l8.MLa2.9aaL92.22.2S.14£LML 
Ua.  112.  läli.  182.  läß.  122-  19L  LÜL  128. 
122.  2Ü4_  2Qä.  2Q2.  208.  2112.  21L  223.  222. 

822.  838.  2iML 
Eid  8lL 
Gericht  'JÜ. 

GesindehaltnnK  der  —  122.  2Q4.  2üS. 

Kirchhof  112.  284.  288. 

Kleiiinii^  .Tudeotracbt  182.  2lM. 

Schützling  IKli 

Schule  ÜU.  22. 

Turm  26L  282.  a32_ 

Wechael  (joden-webael)  208. 

Krieger  und  Kriegsweson 
Aafröatang  der  Zünfte  828.  &Q2  ff. 

Banner  meisterbanner  äHL 

BefestiguiigKwerke  InstAndaetsDDg  deraelben  328. 

Besetzung  von  Mauern  n.  Ttlrmen  s.  Sir.  Oeit- 

lichkeiten  Thore  Türme, 
bluthcrste  ISL  188. 
bogeiier  618.  832. 
büchienschiesser  188. 

8.  Kcsselor  Dietrich  — . 
constofeler  s.  oben  ConataveL 
einspeniiigc  518. 
FeldgoBchrci  älü. 

Feldzeichen:  ein  wiaz  krütze  io  eiine  awartzen 

Velde  ölO. 
genwer  818. 

flefener  823.  818. 
ftcbe  b.  Heere  18Ü.  18L 
KriegRhauptinan  g.  Ubei  kircbe  Jobana  von  — . 
Kriegsr.it  der  Sieben  382.  18Ü.  4äL 
kÖgolhiUe  883. 
lantveeten  318. 

PferdebaltuQg  dorcb  Bürger  328.  321  33iL  382. 
«91 

pfiffer  128.  1£Ö.  183.  fifiL  082. 

pfiater  b.  Heere  IM. 

prieater  b.  Heere  631. 

reisige  832. 

acbildknelitc  282. 

achiltwachen  322. 

achwtzen  lÄL  183.  2f^  SfiL 

a61dtitir  212. 328.  leiste  der  studl.  Söldner  &ia  ff. 

Söldnerhanptraann  828. 

BchAtzen  288. 

awebeh'inge  6.14 . 

trunipeter  (<flS. 

Turnier  818. 

Uniform  iler  at&dt.  SAldner  88L 
wagenknehte  18L 
Loh  Uber  r  lonherre  18L 1B3.  UL  188.  HL  ML 
663. 

Cfintzelin  Cftntze  der  ~  288.  288.  aiL  322. 
Boaheim  Clana  —  gi2.  SM, 
M  e  i  a  t  e  I  a.  Bürgermeiater. 
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Ufinsiaeiiteru.  HQnEe 
mäDtMiueiiUr  M.  !ÜA.  700.  l  Gro&uia  Johans 
»on  — .  ■.  Harz. 

müBkstTb  HM.        am  m  UlL  3M.  sHA^  aifi. 

3^17.  ITfi.  477.  AHA.  iüä.  iSSL  ML  iM.  ßflJL 

IIRI.  r.82.         ÜÖL  ZÜ2. 
Münzcomiuis&iou  Füt>fcrdepaUtion  Geschworen« 

der  Münze  ILL  üUä.  üiüL  IIS. 
ha«gcnoszen  ILL  IL  UlL  lüL  ä^i  ML  Sifi.  503. 
h5ter  iLL   itLL  122.  121  s.  Lentzelin  Cfiiitze 

u.  Tboman  — .  ■.  ITufrenlapp  KleinheDseUn 

— .  B.  Richter  gen.  Diitschman  Claa«  — . 
Bchrßter  344  !?  —  pfoniiigsiiider  H47.) 
wehfteler  il2  iftL lÜG-  ÜÜÜ. fi-^lTHS?  tjaä»  102. 

8.  a.  nnderkSffer  u.  kAffleiin  (oben  Gewerbe  n. 
Handwerk). 

HüDTiwesen  (Jtfinzordnungen  Münzverträgei  7h. 

LLL  Iii  ny,  äiüL  im.  aaa.  iul  ül 

401).  lliL  iliL  4Ü  liEL  192,  laa.  ühL  läL 
4ätL  ML  iiÖL  lili  ßfilL  ßÜL  fiüt  liJÜ;.  fi2L 
698.  699.  700.  708.  7m.  704.  706.  854  .  855. 

Notar  notarins  publicns  8.  auch  Sladtschreiber 
8.  Bopfingen. 
8.  Bosch. 

8.  OrO£2cläU8. 

clericos  notarins  pabUcos 

8.  Heller  de  Lierheim. 
mag.  secrctariu«  Arg. 

8.  Haslach  Heinr.  de  — . 

8.  Werder  Johnuucs  —  kaia.  Notar  in  Sir. 

R&te  Ratsboschlfisse  8.  consnles. 
SchaUheissenamt  MA,  31^  412. 
Schultheisa  a.  Grostein  Clans  — . 

Schalt bcissongericbt  iia  ä:LL  ä3L  tiOl 
8cbrib«r  am  —  s.  Kyenast. 
Schreiber  achribere  die  von  Strasaborg  2äL 
2fl3 

Siegelbewahrer  bßh. 
Söldner  ».  Krieger  o.  KripRswwwn. 
Stadtrechner  s.  Sbam  HiigbUu  — . 
Stadtsohr  eiber  (secretarios  notarins  et  sigil- 
lator  ciT.  Arg.) 

8.  Haslach  Henriuns  de  — . 

8.  Rynach  Radolf  von  — . 

8.  Spatzinger  Wernher  — . 
0  n  g  e  1 1  e  r  ML  612. 

Zoller  zAlle  zollkelre  13. 2%. 3ü. m  112. 

im.  Ba±  m  12L  TM.  t.  a.  Rhein- 

Zölle  am  — . 

Kirchen  Klöster  Onlen  SplUler. 

Allgemeines  92.  282.  iOL  ^  HiL  iH.  501. 
Arbogast  Kloster  32ä. 
Aurelien  Kirche  fifl2. 
Barfftsser  Kloster  735. 
Brnderhof  IffiL  Sää. 

Schaffner  am  —  s.  Kembor  G5tze  — . 
8.  Ciaren  Kloster 

die  frowen  Ton  — 
Deatsohherren  dAtschenherren  263.  785. 

Comthnr  der  —  220. 
8.  Preossen  Johans  Ton  — .  s.  Malkow. 
Dom  u-  Domcapitel  s.  Münster. 
Dominikaner  (Pr  ed  iger)-K  Loster 

pfleger  des  —  2,  181. 


Glocken 

die  fiir^locke  2SI.  2ffi. 

das  heiligen  geistcs  glock«  &(?8. 

die  torglocken  ü22. 
8.  Johann  das  klosler  z&  —  äöL 
Johanniter  Johana«r  üTL 
8.  Katharinen  Kirche  8:^3. 
8.  Laarencien  Kapelle  s.  Mfinster. 
8  Martin  Kapelle  n.  Kirche  1D2.  iüL 
5.  Marx  Kloster  21^ 

HQnster  (dus  Gebäude')  cccle».  maj.  .\rg  tnerre 
Stift  nnscr  frowen  «lünstcr  171>.  24iL  IdilZ.  lill. 
:U7.  .37:!.  407.  iUH.  412.  5m  bSL  SäL 
H14.  841.  8.  Conatofel  ?or  d.  — . 
Alt&re 
8.  DieboldsalUr  5^2. 

aliaris  prebend.  prcsbyter  —  s.  Landesberg 

Henriens  — . 
fronallar  lüB. 

capelta  s.  Itanrentii  2ML 

Chor  HZL  ICfi. 

fribeit  de*  münsteradie  —  (vor  dem  Münster)  öäL 

Lettner  ML  ML  202. 
Hnnstercnpitel  Domcapitel  capittel  d«r 
menen  stifft  2311  2üi  AfiiL  ML  MlL  äÜL  52ß. 

Q^iL  äöa.  &51L  5ü2.  üua. 

t&naborren  des  capitclg  407.  410.  481.  s.  Lichten- 
berg Job.  n.  Ludwig  u.  Sigmund  von  — . 

cammerarias  s.  Licht«nl>er8  Ulrich  von  — . 

ccllanus     Ochsoustein  Johans  von  — . 

castoa  5ÜL 

decanns  ^  iL  fßS. 
8.  Kirchberg  Oraf  Eberhatt  yon  — . 
8.  Lützelstein  Volmar  vun  — . 
8  Dchgoustcin  Johaua  vom  — . 

poi'tariuB  purtener  a.  Kirchbvrg  Graf  Ebeihart 
von  — . 

prepositas  probst  tftmprobat  ä.  öU. 
a.  Lichtenberg. 

8.  LiUzelstein  Barckart  von  — . 
8.  Ocbsenstein  Job.  von  — . 
8.  Rappoltstein  Hogo  von  — . 
Siegel  des  Capitels  BSL 
M finster fabrik  fabrica  unser  frowenwerk  15. 
aa.  512.  lÄ  4Ü9.  äfiü.  lapidistina  fabrice  älü. 
(bauliche  Verändemiigen  LZiL  a40 ) 
Franenhans  frowenhus  UüL  Ihi. 
WerkinciHter  (Müntterbaumeister)  83. 

8.  Fribiirg  Mtchel  von  — . 
pfl^ere  unser  frowen  werkos  83. 
achaffener  83.  2Sä.  7.t4.  af  unser  frowen  bus. 
s.  Kirchgasse  Hermao  in  — . 
8.  Niolans  s.  Constofol  zu  — . 
8.  Niclaus-Kapelle 

die  closeuerin  Orede  uf  —  82L 
8.  Petrus  (janioO  Jung  St.  Peter  11£L 

411.  8.  Constofel  zu  — . 
kirchhof  ELL 

Capit«l  m  iä2  thftmherren  ilSL  G&k 
cantor  R75 

8.  Hnffelin  Volczo  — . 
decanas  413. 
prepositas  325.  829. 

8.  Kiigenpcke  Erhart  de  — . 
scholaslicQ»  schftlmeiater  zR  —  32&.  SIL 

8.  Rotwilr  (  Rott weil). 

s.  Parma  Wilbelmns  de  — . 
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theBaurarias  875. 
£.  Oertelinaa  Johanoee  — . 
8,  Petrus  senior  JMl  8.  a.  Rhoinaa  Stift  sn  — . 
Spital  IM.        ^ML  üL 
s.  Stephans  Kloster  022. 
s.  Thomas  Kirche         22&.  im.  ^  tm.  ». 
Constofel  lu  — . 
Capitel  iL  ^ 
canonicns  s.  Berischin  Niclans  ~. 
cantor  s.  Wetzelo  Job.  — . 
decanus 

8.  Dambach. 
prepositas  375. 

8.  Babard  Fridoricns  — . 
prepositas  et  decanas  fi2ä. 
s.  Kageneck  Erhard  voa  — . 

8.  WilhelinKlosteriLKircheaä.a^ 

CotiTPiiubruder  von  — 

a,  Bertsche. 
Krcazgang  zn  —  3&. 

Bistniu  und  Bischof. 

Bistnm  232.  SIL  m  153.  4«0.  467.  472. 
479.  483. 

Bischöfe  'ML  21  ih.       h:L  (VL  ITL  2biL 
■Sfii).  -ML  2hL  ML  3iü  üM.  MlL  'dM.  i&L 

-187.  öhL  äaL  an.  (m.  fua  ühl  liM.  idm. 

Buickard  von  Lülzelstein  Doraprobst  prwülil- 
tLT  Qeppnbigchof  WiUioltn»  v.  Dieat.  482. 
OHL  an.  ins.  ÜÜL  Mlü.  iiÜiL  üiML  öUl. 
älä.  6l(>.  517.  8.  Lülzclstcin. 

Friedrich  von  Blancki^nticitii  s.  a.  Basel,  b.  a. 
ütreclit  iL  U.2ll.aiL  !liLll,äiliÜ.fiLtÜ 
2ÜSti.  liiÜ  IIIL  IM.  [OL  iili.  iiIL  1 11.  m- 
12a.  12L  122.  m.  JjÜ  laH  LiL  lÜlL  LLL 
miliäliiLm.  I21,m2IlLm  2LÜL 
2üiL  'ML  Hü  ML  2IL 

22^  2ÜL  2ili  2iLL  ML  ML  3Ö3,  iiÜl. 
3üä.  ik£L  ÜlL  lUi.  ÜLL  aiä-  .^in.  :33.^.  S.O. 
aSi.  35L  HfiL  aiü  äüL  aii.  aii.  HUI. 
aaä.  llü  lü£i-  ILIIL  ÜIL  iÜS.  AiÜ. 
411.  Hü  Iii  417.  41'J  iiiL  iÜH.  Iii  lüa, 
460.  mi.  4112,  Aiü  iüS.  ilO,  ilL  B.  v.  Dt- 
recht iHg^  lilL  äüL  üiL  äaa,  ail  Anmerk. 
50  j  (150.  TOfL  2iiL  iäüÜ,  fciöi  Sfil. 

Lamprecbt  bM^ 

Wilhelm  von  Diest  Ifiä.  468,  4C9.  112.  479. 

äüi.  üiii.  6120.  üiIL  iüL  äli  ülA.  üi.  üili 
nl7.  618.  022.  ri-A  h2A.  .'iL'ä.  &:ilL  ■"27.  .^'jH. 
022-  53Ö.  ML  iÜ.  üiÜ  Ml.  Mi  &äL  äül 
äljL  513-  5ß_L  lili  üSiL  öSL  äSiL  ilii  üÄL 
älLL  j2i  QOiL  ÜÜ2.  niü  üüL  tlLL  tlLL  Üli 
tilfi.  67L  iüL  tütL  lüL  "ML  iUL  HA  lÜL 
22a  7^  ZiL  Tjw^  Tili  laj,  LLL  liL  LL2. 
747.  148-  m  xiL  Hi:L  löL  läiL  2fil 
lül-  ISi  iKl.  TlJi  öiüL  .SliL  S!it. 
Bise böfL  Beamte  nnd  Aemter 

geistliche  Gerioht  lülL  äUQ.  &ftL 
schribor  an  dem  —  409 

bofmeister  s  magister  corie. 

insigler  287.  4l'i.  üM  Aumerk. 

judex  officialis  officialis  curie  Arg.  hofrichtor 
L  4üi  ili  413.  .203.  bäL  fiiL  ÖiiL  JSL 
s.  DonchendorfT  Johannes  de  — . 
8.  Gemnodo  Reinbolt  von  — . 

magister  curie  episcopi  hofemoistcr 
8.  Kageneck  Johans  de  — . 

notarius  cnrie  Arg.  ä40. 
s.  Dürnheim  Eberhart  — . 
8.  Balle  Conradus  dictus  — . 


prelat  der  bischSfl.  412. 
■         pruc.uratores  ruric  ArgcnL  404.  400. 
I  8.  Breitenbach  Philipp  von  — . 

I  8.  F.i»ciiach  Dietrich  von  — . 

8.  Gro87.dans  Johans  — . 
B.  Rynowc  Heinrich  von  — . 
8.  Ritter  Uerman  — . 
vitzt&m  vicedominns  HIL 

Ia.  HohiMislein  Itadolf  von  — . 
s.  Lrdniesberg  Bnrckart  von  — . 
Vogt  Togtci  ÖlL  412. 
zollerliirn  412, 
roUner  iÜiL 
Zölle  iO!L  üSÜ. 

Streifte  s.  Streuffe. 
Streler  Lienhart  —  474. 

1  Strcmine  Conrat  —  171. 

I  Streuffe  Strciffc  Strdfen  Strouffe 

I     Hennin  Honsel  —   von  Landenberg         1  !'■> 

153.  180. 

Stromer  Ulman  —  6(>4. 

Stroseil  Fritsche  —  Edelknecht  231. 

Strouberg  wo  ?  29. 

Strouffe  a.  Strenffe. 

Stncbsse  Peter  —  659. 

Stflhlingen  Stfklingen  L  Baden  a.  Wutacb 

Landgraf  von  —  b.  Lupfen. 
Stumpfe!  Heizeman  —  Str.  Gerber  &g3. 
Sturm  Storm 

Gosse  —  der  alte  consl.  z.  Holnstein  äÜL  Klfi. 

Gosse  —  const.  z.  S.  Niclaus  il82.  8'JO.  ÜÜl. 

Gosse  —  von  Bfttenheim  ^fiR- 

Gosse  —  von  Ve),'ershpiiii  Sohn  dcH  alten  Ooss« 
const  z.  Mülnstein  :iSl.  cou&t  L  Kalbsg.  Hih> 

Gosse  —  Str.  Söldner  Ü2iL 

G6sseljn  —  hern  Weriihcrs  san  consL  s.  Mülnstein 
KSL  const.  L  Kalbsg.  m  ^  ^  824.  &tSL 

Hans  —  65L 

Hanseman  —  const  z.  Münster  38:i.  .'i7 1.  608. 
Henselin  —  hem  Wemhers  sun  const.  z.  Müln- 
stein 3fiL 
Heinrich  SfiS. 

Hügelin  —  Sohn  des  Werner  const.  z.  Miiln- 
stoin  aSL 

Hugelin  der  lange  Langbügelin  —  const  z. 

Mülnst  3&L  3212.  const  L  Kalbsg.  322«.  äll- 
Johans  —  const  L  Kalbsg  511.  mag.  022. 
Weroher  —  der  eiller  der  alte  iül.  güg.  ZU. 
Wernher  —  Herr  ISL  133.  StädUbote  124. 

Wernlin  St&dtebote  115.  HS.  'ÜB.  2m.  const 

z.  Mülnstein  Mi.  ^iM.  mag.  im.  223.  Slä. 

(?  oder  =  W.  d.  alt) 
Sturm  von  Spire 

Hans  von  —  const  i.  Kalbsg.  512. 
Sturm  von  Stnrmecko 
Gos&e  —  Brnder  des  Joh.  const  z.  Mülnst  381. 
Hans  —  const  L  Kalbsg.  üliä.  älL  7i5. 
Johans  —  const  z.  Mülnst.  iWl-  675.  585  mag 
SIL 

Sftittgart  iL  223.  5aSL  IQfi  Anmerk. 
StüUheitu  n  w.  Sir 

Egenolf  von  —  Edelknecht  75. 
SAchcr  Hensslinns  —  der  gartener  821.  838. 

SAcherhenselin  Diethor  —  der  mnrerkneht  z. 

Waseneck  Mb. 

Sofrclweiersheim  Sufelwibersheim  a.  Str.  iU 
Sülms  Sulmisze  s.  Solms. 

Sulz  Sttltz  SWtae  bei  Gebweiler  45.  UQ,  liL  502.530. 


6ult2  —  Unterwaldeü 


Saltz  SalU  b.  Hagenau  ÜU  (?)  2QL  (748  iat  L  d. 

Debcrachrifl  Sels  zo  leaen.) 
Solz  Saltz  (welch«!?  wobl  bei  Lahr  L  Baden)  209. 

ILL 

Solz  b.  Ifolaheim  ML 
Salz  Saltze  L  WSiib,  Schwarzwuldkreis 
Grafen  »on  ~ 

Herman  Hfift 
Radolf  d.  älter« 

Radolf  Landrichter  za  Rottweil  a.  Z&L 
Salzbach  Saltzbach  L  Oberpfalz  n.w.  Regensburg 
221. 

Salzbach  Sultxbach  L  Elz.  n  w.  Masinrinster  12tL 
Saitiiner  Ennclin  —  frowe  Tou  Uenseliu  Unfride 

Sandgan  der  — 

Sannen  Christian  zer  —  von  Baael  16*. 
Sonner  Peter  -  ^  TM. 
Sunt  Leonbart  —  am  Sallzhofe  S2L 
Santheim  L  Baden  b.  Kehl. 

Ulrteh  —  der  sniderkneht  815^ 
Sarbarg  n,  Hagenan 

HanMman  de  —  zcriptor  Qläi 
Surer 

Eberlin  —  820. 

HoinboU  —  Brader  des  Eberlin  const.  z.  S. 
Peter  m.  391.  820. 
Sasenberg  s.  Saaseubcrg. 
Sfts.se  Sftsze 

Heiahch  —  const.  i  Oberstr.  GtIL 
Uügelin  -  Str.  Stadtrecbner  24.  IM  litl-  221L 
jancher  const.  a.  Holwige  äiiä.  Hugo  4t)G. 
ITüglin  m  6B3.  Hag  6äL  Hügelin  llh.  7^ 
Hug  H12^ 
Hügel  in  —  Sohn  008. 
Reimbolt  —        BÜi.  ODS. 
Wilhelm  —  der  jnnge  äää. 
Swaben  s.  Schwaben. 
Swachen  Bciutzo  dictos  —  Mi. 
Swan  Swane  Bnrckart  —  Aia  fififl. 
SwauUbor  Herzog  t.  Stettin  s.  Stettin. 
Swarber 
nng.  —  Bilhzeners  dohtermsn 
ung.  —  der  lange  500. 
Claas  —  const.  z.  S.  Peter  siM. 
Hans  —  122.  A'A.  s.  a.  Jobans. 

der  lange  const.  z.  S.  Peter  ML. 
Heinrich  —  Sohn  von  Hans  const.  z.  S.  Peter 

Johans  Hans  —  L  Kirchgaas«  const.  z.  s.  Peter 

asL  SSL  m. 

Peter  —  const.  L  Oberstr.  SfilL  der  lange  2fiä. 

Reinbolt  —       const  z.  8.  Peter  aSIL  aiLL  098- 

U&lman  —  2tiä.  const.  8.  S.  Petex  ÜKJ.  ikll. 
Ritter  a;i2.  mag.  m  mag.  TM.  757^  mag.  fiSL 

Walter  -  Slü. 
Swartz  a.  Schwartz. 
Swebelin  Swebüu  Sweblein  Sweb«ll 

nng.  iVj'J.  ?  =  Ueinr. 

Erhart  —  Str.  Söldner  &2Q. 

Heinrich  Heinizeman  —  Str.  laufender  Bote 
filfL  66L  822^  787. 
Sweigern  s.  Schweigern. 
Swemmer  Cftnlzelin  —  kfttfer  113.  Hb^  214. 
Swemmerin  Ellewibelin  dicta  —  8iB. 
Swcnniger 

(1er  citcr  Gesp.  d.  const.  L  Kalbesg.  £(12. 
der  jnnge  817. 


:  Swertfeger  Haoaeman  —  L  SporergasAe  BAL 

Swertzing  Henselln  —  ein  winknabe  RIO  RH. 

Swcrwer  Andres  —  v.  d.  saltzmittern  50H 
I  Swinar  liorziboy  Worseboy  Wnrseboy  von  —  kihiigl. 
'         Baa|)tmaun  L  Haiern  LanJvogt  L  Schwaben 
u.  L  Elsass  -ÜS.  302.  AIIl  dTL  220.  tliliu  iiAiL 

1      348.  aäL  aä2.  süA.  aäi.  acß.  aiiL  at2.  ml 

üM.  afi£L  afifi.  ML  372, 374,  dlü.  üliL  lillä.  31HL 

I      asL  aaa.  aöiL  iöl  iüa.  1:12.  iaq.  11a.  lii. 

44fl.  iML  AOL  4iiL  ißa.  411.  411L  4fiL  ifü 
4i4fi-  402.  im.  4a2.  ^  MiL  bb^L  IM. 
■'lö!).  nfii  505,  öM.  fiül.  äiL  aaiL  590,  Eiüfi, 
■'i97.  öaa^  022»  iiüL  fitiL  ßi<ä.  lÄL  709,  112. 

I        2m  ZIL  Ißi.  221L 
Swindoltzheira  wohl  =  Schwindratzheim. 
Swiiidratsheim  s,  Schwindratzheim. 

I  Switzer  Heintzeman  —  der  winr&ffer  SliL  841. 

I  Swob«8  Lotzeman  —  832. 

i  Swop 

Hans  —  Ton  Breitenstein  bei  Rdtelingen  HIB 
I     Heinrich  —  224. 

I      Heintzeman  —  S24. 

Nifolans  —  textor  8^2. 

Waller  —  const  L  Oberstr.  280,  331 


j  üeberlingen  Oberlingrin  II.  2L  ?LL  IM,  IM,  m 
'  Oebersome  ?  bei  Dsgsbarg  273. 
Ülin  Jobann  —  648. 

Ulm  ülme  L  Wfirt.  n.2Lii3.ö5,^fiLe4.f!a. 
83.84.  KrLmil£Lm.l2ö.lIÜLliÜ.LLL 
LLL  142.  Ifii  ifü.  I£2.  I2iL  llö,  ÜiL  22L 
228.  234.  2^  2M-  238.  2iL  2Ü  244.  241L 
2äö.  2äl.  262.  2äa.  26L  252.  2fflL  ifia.  Mi. 
846 

Rberhart  de  —  carnifex  822. 

Hans  Ton  —  der  brotbeckerkneht  818. 

Hans  Ton  —  ein  vihctribcr  844, 

Heinrich  de  —  iilius  Ebeihardl  caroificis  822. 

Heinrich  von  —  der  wirt  s6m  Salmen  L  Krn- 
i         tcnau  H44. 

s.  I.Awe  Peter  tou  —  Jade. 

a.  Mennelin  TOn  —  Brftder  des  LAwe. 

Walther  Ton  —  der  gantener  iilä. 
Ulm  b.  Oberkirch  L  Baden  8£L 
Ulner  Johann  —  Ritter  224.  226.  s.  Sponheim. 
Ulrich  Johans  —  2fiä. 
Ulrich  de  Zfirich  s.  Zürich, 
ünfrid  Unfride  Str.  Bftrgcr  i32, 

Henselin  —       s  Summer. 
Ungarn 

König  Ton  —  6iL  iäL  5ML  609.  SßL  242.  IZ4. 

Sigmund  4itJL  tifi2.  774,  79B. 
Münze Ton  -  (üng.  Gulden)  411.481435. 233. 
1  Ungersheim  üngerBbL-im  Kr.  Oubweilcr 

Hetzel  Ton  —  M&.  4LL 
I     Kraft  Ton  —  4SL 
Walther  von  —  KL 
Unmds  CCiutze  —  von  Obfirnhasen  Str.  Söldner 
681. 

.  Onrbwe  Sifrit  —  6^  &iSL 
.  Unsinnig 

Qerge  —  Ton  Rotwilr«  818. 

Hans  —  in  der  Laden  Vatrr  des  Oerge  8lfi. 
.  Unterwaiden  Canton  L  Schweiz  163.  Ifi4. 


918  Ürban  —  Wehingeü 


Urban  VI  Pabtt  2.       lä.  SB.  62.  92. 
Urbeit  w.  SchletUtadt  £12. 
a.  UeaMrimit  Claai  — . 

Uri  Sohnz.  Coaton  l&L 

Drich  Geulle  de*  Bergknechte»  Andrea  Str.  Bflrg. 

i  Lingohheim  il^ 
Urmatt  w.  Molsheim  067. 

Uralingen  Uraelingen  =  henlig.  Iralingen  L  Wär(b. 
OA.  RottweiT 
Hersog  Rainolt  tod  —  Str.  SSldner  518 

Uaelhanseman  Üsel—  Uaelhantx  der  acbifkneht 

HüL  Hia.  ML  aii  öi^x 

Uttenheim  Utenheim  ?  L  d.  Nähe  v.  Speier 
aoo.  m  iäl. 
Hana  von  —  z.  Roaheim  («.  Erstein)  Edelknecht 
Ih. 

Utrecht  (Utrecht  Trayacensia  eccieaia 

Bistum  miäa.45iLMLÜiLlfi3L4fiL4Sa. 

Bischof 
Florens  155  Anmerk. 

Friedrich  (frflher  Str.  BisRhof  s.  a.  dort)  Er- 
wählter      AM.  laiL  im.  mi 


V  s.  F. 


W. 

Wachenheiin  Wacbinheim  (welcheaV  L  Rheinheaaen  . 
od.  L  Pfals.) 
Heinrich  von  —  gSfi.  797. 

Trtl.Hnbel  von  —  3fi.  iJü  b.  n  Rotcnbnrg. 
Wagcncr  Bückelin  -  der  waguerkiiebl  »on  Kinowe 

Tin.  I 
Wahsichen  a.  Waagan  Vogeaen.  ! 
Wabzicher  Wakaieher  a.  Waaicher. 
WaldafTcn  -  Ober-  u.  Nieder  Walluf  a.  Rhein  n.^. 

Eliville  äLL 
Waldbnif 
Heinrich  Tmchaesa  von  —  1£3>  lfi4. 

Waldeck  welchea?  fÜB. 
Grafen  von  —  ISä. 

a.  Bosse  Herraan  —  Edelknecht  von  ~. 
Waldener 
Heinrieh  von  —  iä. 

Herman  von  —  Aä.  | 
Wilhelm  von  —  ^  I 
Waldertbeim  —heimer  — baimer  Oeorg  —  S(&dte- 

bote  von  Mainz  IM.  2^.  2LL 
Waldkirch  W:iUkiIch  oJL  Freibarg  L  ßr.  2i&.2i3L 
Waldatadte  Walstette  die  Schweizer  —  UL  120. 
lfi£L  lfi2.  Ifia.  läQ.  Ißü.  IIL  UA.  2U.  2iä2. 
SfiiL 

Walen  Walhen  Walohen  Walioh  Welacben  6&.  (Vaa- 
cones  97)  IM.  USL  11^  IHL,  122.  SUS.  &i2. 
CM  ßST 

8,  Oranea  Friedrich  Walich  von  — .  i 

nulsche  Land  das  —  214.  fi5ä. 
Walf  Valfe  Valwe  w.  Ersl^in  fäOa  [ 

Hcnselin  von  —  der  k&fTer  tiÜLL 
Walheim  (welchea?) 

Grafen  von  —  1^3. 
Wa)lenb&aa«  Zant  von  —  ML 
a.  Walpargen  Kloster  b.  Hagenau  a.  dort. 


Wake  Friedrich  von  —  der  hoferaeister 
Walstette?  Dorf  unterhalb  d.  Dagabnrg  21^ 
Waltenheim  sQ.S.  Hoohfelden  fIM. 

Heinrich  von  —  gen.  von  Mülnhaaen  234. 
Walther 

ung.  MeiBter  —  Falkner  d.  H.  v.  Ritsch  222. 

nng  von  ölme  der  gantener  21^ 

Lienhart  —  älL 
Waltherlin  Str.  Bote  Ui^ 
WiiHrnanBhnsen  .Tobann  von  —  177. 
WalUtestte  s.  WaldatAdte. 
Wandersleben  Wandialeib  b.  Erfurt 

Gregor  von  — 
Wandialeibin  a.  Wandersleben. 
Wanfriadorf  der  schütze  von  —  Str.  SAldner  h22. 
Wangen  ö.  Waaaclnheim  öl  4aL  4?a. 

Adelheid  (von  Gcroldtierk)  Krau  »n  —  1(i8. 

Burkart  von  —  den  man  apricbet  Altdorff  Bßb. 
8.  Honburg. 

Eberhard  von  —  Hauptmann  IM. 

Härtung  von  —  ^Q. 

Heinize  —  der  wagenerkneht  von  Ebenheim  740. 

Hog  von  —  IL  HS. 
Wanuenmachcr  Ricbard  —  820.  845. 
Warmesaen  üj'Iet  Ton  —  Str.  Soldner  »üL 
Warmnnt  AZfi.  A2ß.  a.  Wermut. 
Warsberg 

Hans  von  —  Str.  Söldner  &1S. 

Gürtdenbengest  von  —  Str.  Söldner 
Wartenberg  Wartemberg  L  Böhmen 

Egloff  von  —  Hofrichtcr  sn  Rottweil  2&L 

Johann  von  —  llittcr  191. 

Peter  von  —  königl.  Rat  3. 
Wasenbnrg  b.  Niederbronn  Kr.  Hagenau  liä.  TM. 
751. 

Wasenecke  Str.  Oerlliehkeit  s.  Str. 
nng.  —  der  jnnge  der  tragekneht  8^  KS<). 
s.  S&cberhcnselin. 
B.  Spitzkopf  de  — 

Waagen  s.  Yogeaen. 

Wasicher  Waaaicher  Wahsicher  Wahazioher 
Hans  —  IM. 

Heinrich  —  262.  26i.  ;^üä. 
Philipp  ~  USL 

RAfelin  —  v.  d.  schiflüten  3Sa.        hJK  GM. 
Walter  —  Ammeiater  2.  i  ifi.  Str.  SfüJtebote 

22.  2i  2Ü.  liü-  ÜLL  ML         Vetler  des 

Rtkfelin 

Waasolnheim  Wasselnheim  ils.  Str.  112.  töh. 
Dietrich  von  —  Janker  fiAL  22i  123.  üL 
Hins  Jobana  von  —  Ritter  Vetter  des  vorig, 
eonst  z.  Münster  ä&L  300,  4QßL  ALL  luLL  XiO. 

Rudolf  von  —  fOa. 
Weber 

Cuntzelinns  —  R-lfi. 
Ennelina  —  nxor  Confislini  Mio. 
Johannes  —  filins  Cantzelini  UM. 
Weckelin  3SQ. 

Wecker  Simon  gen.  —  L  Zweihrtieken. 
Weckerin  Eilsa  —  812. 

WiH-kcrlo  Hans  —  von  Kempten  Str.  Söldner  hlä. 

Wtckerliii  ^ 

Weckes  Jeckelin  —  Str.  Söldner  MS. 
Webingen 

Berthold  —  sartor  SÜL 

Reinhard  von  —  oester.  Landvogt  2£!L 


Weib«  —  Wetelsheim 


Weib«  Jtoob  —  Btrg«i  von  Frankfurt  2ftl 
Weiiiehofer  der  —  832- 

Woyorsheim  Wibenheim  zfkm  tarne  sü.5.  Bramatb 

Weil  kWile  L  Dargowe  L  Thargan  12.  2L  61. 
Weil  Wyle  i.  Wttrt.  LL  2L  ßl.  LLL  222. 
Weilbarg  Weyelnbarg  L  pr.  Reg.  Bez.  WiesbtMleD 

Amtmann  sn  —  a.  Sickingen  Martin  — . 
Weinsberg  Winsperg  Wineaperg  L  Wart.  12.  2J- 

der  von  —  lää.  Ü2fi.  lOL 

Engelhard  von  —  Landvogt  L  Schwaben  4nft 

&2i.m^&Ba.öSä.maLz.afis^fiQfi. 

862. 

Peter  —  Gesandter  v.  Worms  205. 
Weyae  Geylfart  —  ein  Edelknecht  ■">5ft 
Weyskle  Wiskle 
Heinrich  —  Gesandter  des  König  Richard  t. 
England  2flL  2A2.  364. 
Weissenbnrg   Weiszem—    Wissem—  Wyssem— 
Wiaaen—  Wiyssenburg  L  Elsass.  Jü  LL  12. 

&a.üA.fiLßi!,  aii.  liML  UsL  12Ü.  ]M. 
IML  Ifiü.  112.  1112.  IM.  211.  213.  222.  23a 
2A2.  iia.  2fiü.  2fil.  213.  2ia  2Ö1.  284.  ML 
&2iL  ßüä.  112.  lüL  m  m  liL 

der  Stadtscbrcibei-  von  —  s.  Niclaus. 

Vogt  an  —  8.  Wickersheim  Volmar  von  — . 

Kloster 

Abt  20,  &L 

Cleeelin  de  —  teztor  847   s.  Wingersheim  a. 

Decker. 
8.  Bogener  Jeokel  — . 

B.  Behtenibacli  Heinrich  — . 

Weissenbarg  L  Franken 

8.  Edelman  Hana  — . 
Weiszeman 

Anna  —  oxor  Honselini  809. 

Henselinns  dictas  —  SQä, 
Wtitze  8.  Wisse 

Weiszom  Wiazom  s.  Zorn  Johans  —  gen.  der 
wisse. 

Woitenmöhl  Weytenmül  Witen—  Witten—  Wyten- 

mälen  — m61n  (i.  Böhmen) 
Dietrich  von  —  Sohn  des  Styslaw  lÜj.  Stüh. 

6äß.  Landvogt  ZILL  2ül  Anmerk.  112.  213. 

728.  720.  730.  744.  1X6.  Jifl.  Ifiü.  252.  TäSL 

767.  790  72^  SQl 
Flacheneck  von  —  s.  Wlachinco. 
Hynaaco  von  —  äX2.  H78- 
Uartin  von  —  668. 

Stislaw  Stialans  von  —  Ritter  22, 28. 83.  Land- 
vogt laä.  152.  2Ü1.  2Ü1L  2112.  2S!L  2aa.  iM. 
S06.  512.  6M.  lüH.  läl.  lüü.  ML  ML 
Wlachinco  Flacheneck  von  —  Vetter  des  Stis- 
law 123.  läix.  üüS^  U2.  M2. 
Zebisohe  von  — 

Weldel  von  Hagenaa  s.  Schotte.  ' 

Wellen  Petemian  zft  der  —  SSSL 

Welschen  8.  W»lon.  I 

WeUchlaud  2iJL  >i55.  854.  s.  Walen. 

Wenzel  König  von  Böhmen  Deatscher  König  iL 
6.5.2.8.  la.  lfi.llL2Q.25.  22.30.afi.aZ 
3iL^iLüa.fiä.&S.£ia.Üi(LLia.liLaiL 
22.  IQL  LLL  Iii-  lliL  121.  122.  121.  12ä.  122. 
130  132.  13:).  L3I-  las.  LLL  112.  Llü.  IM. 
löi  1^  läL  IhiL  1112.  lüi  1112.  ÜL  123. 
IHt)  liLL  12iL  2!iL  2üü.  2ÜL  2üiL  212.  22Ü  22L 
212.  ai.3  21£L  2^  'iäL.  2uii.       ML  22^  22i.  L 


225. 

aoi. 

322. 

3Ü2. 
370. 
402. 
443. 
i2L 

62a, 


222. 

3Ü2. 
328. 

373. 
403. 

44H 
487. 


278. 
306. 
322. 
358. 
374. 
41jfi. 

4r>o 
£)2e. 


213.  2Sß.  288.  2S4L  2afi. 
30L  m  aiä.  ällL  3iL  322. 


332.  3üä.  312.  aii  318.  3i!Ö. 
3fiQ.  afiL  8(12.  3fil.  3fi7. 
37. V  aiLL  32ä.  dSl.  lüti  401. 
113.  4iL  13L  m  llü,  m 
4M.  455.  Ifü  m  Ififi.  4«1, 
&11L  502.  &Ü3.  iiQl.  aifi.  Ü12. 
&32.  53a.  532.  &1£L  &1L  MS» 
6ifi-  5iiiL  5ii5.  ääa.  fiüS.  5fiiL  äßl-  äfiä.  üßL 
&lö.f)72,  all.  Jilfi.  äSl.  583.  bM.  581L  MML  532. 

fiSfi.  üüfi.  aia.  üLL  &iiL  m.  eis.  £20  822. 
ai&.  653.  (118.  »jiiL  eaa.  im  622.  oiia. 

7ü8.  im.  112.  ZiS.  121 
746.  764.  759.  7tSl. 
115.  118.  181.  läi.  iBiL  787. 
223.  125.  120.  laa.  bi2L 


653. 
702.  m  lüL 
730.  142. 
liil.  771. 

22Ü.  la 


701. 
726. 

Gemahlin  des  Kg.  Wenzel  528. 

Schwester  desselben  Uargnretha  HL. 
Wepferman  Hans  —  von  Barr  331.  335. 
Wepflar  Wepphelor  s.  Wetzlar. 
Werberin  die  —  Str.  Bürgerin  »aa 
Werde  s.  Wörth. 

Werdeoberg  Werdemberg  Ct.  s.  Gallen  L  Schweiz 
Grafen  von  — 
nngen.  Vogt  zu  Bernstein  207. 
Albrecht  Herr  zn  Bladenz  112. 
Johann  lß8. 
Werder 
Hans  —  gerber  L  Str.  &fi3. 
Johannes  —  von  Easlingen  kaiserl.  Notar  L  Str. 
2.  &UL  ülg.  läh. 
Wergmeister  Lawelin  —  81(2.  841. 
Werlin 

nng.  —  z&m  gAldin  achoffa  v.  d.  saltzmittem 

äia.  afia. 

Heinrich  —  der  vogelfir  833. 

Jdntelin  —  seine  Tochter  8^ 

Lawelin  —  der  totengrebor  8^ 
Wermunt  (s.  a  Warmnnt)  St.  Bürger  iSa. 
Wernher 

bisch.  Str.  Schreibor  42n. 

Schreiber  des  Truchsoss  von  Hefingen  228. 

8.  a.  Spatzinger. 

Wernersbcrg  Wernhersberg  L  Pfalz  b.  Annweiler 

188. 

Wertheim  i.  Baden  a.  Tanber 

Johann  Graf  von  —  1Ä8. 
Wesel  la.  22a.  822. 
Wünterbnrg  L  Nassan  ojk.  Hadamar 

Reinbart  Herr  zn  —  2&1. 

Sifrit  von  —  a.  Herr  zn  Schanenbnrg  Ifiö.  122. 
laa, 

Westerstetten  L  Wttrtb.  b.  Olm 

BaD8  Schüch  von  —  Str.  Söldner  519. 
We.stfalisch(»  Gericht 

das  heimliche  —  85tL 
Westliausen  —hos        Maaersmänster  &5L 

Claas  von  —  138.  const  z.  S.  Thomas  37!),  393. 
Westhofen  — hoven  sü.  Wasselnheim  12L  1^ 

Cfinin  Hans  von  —  const.  L  Spettergasse  378 

g.  .Stahe!  Friedrich  —  von  — 
Westlius  8.  Wt'ifthauaen. 
Wostmmstor  Wostuionasterinm  IM. 
Westrich  der  —  fi&2.  SöS.  fiZQ.  682. 
Wetelsheim  s.  Wettolsheim. 


TL 


U6 


920 


Wetteraa  —  Winterthur 


Wettem  Wetreibe  20.  2&.  i 

LandTogt  Ton  der  —  2(L  Qfi.  fiL 

8,  Nassau  Rnpr.  Graf  Ton  — . 
Städte  in  der  -  2!L  ifi.  6&  la^  113.  321.  21L 

281.  aüi  laa. 

WetUngen  daz  kloster  by  Baden  L  Schweis  IffiJ. 
WattolBheim  Wetalshaim  gfi.w.  C«lmar 
Hans  von  —  4S. 

Wetze  der  (premper  582, 
WeUel 

eng.  2ßa. 

Erbart  der  —  Bürger  ».  Rottweil  IQL  ' 
erwl«  (kowe  —  Matttr  dec  Walter  VAhsche 

m. 

Beitzeman  —  Ritter  12.  jtuieher  const.  z.  8. 

Thoma«  iZiL  älli  liL  üUiL 
Jobann  —  Cantor  *.  S.  Thoraaa  SZi 
Marsilis  Marsiliui  —  mite»  IL  mag.  21IL  207. 

Wetzeis  suii  M&rsiliuB  Str.  Sühinor  iüA.  conat. 

z.  S.  Thomas  äliL  älüL  ÜM.  Mi  ÜßL  ZäL 
Reinbolt  —  IM.  mag.        äliL  düL  const.  z. 

S.  Thomas  332.  3113-  321.  mag  56L  Qfiü.  5£2. 

conit.  z.  S.  Thomas  a2L  äüii  con»t   z.  S. 

Peter  Ml.  mag.        m  m  m  mag.  fiü- 

81»  im.  a22L        ti42-  84n. 
Symunt  -  22^,  r.onst  z.  Münster  dÖL  500.321. 
Wetslar  Wapptlarc  Wesphlar  WeUpflor  a.  d.  Lahn 

20.  iiS.  üJ-  liL  fil  H5.  Öfi.  1Ü4-  113.  LLL  12<L 

12a.  1^  L31.  12h.  Liß.  läSL  UtS.  läiL 

173.  176.  atü  2iiL 
Jaden  —  von  HiA.  113. 
Wich  (?  =  Vk  L  Lothr.) 

Gan  von  —  Bogoncr  Str.  Söldner 
Wichingen  Fritache  von  —  Str.  Söldner  fdfi. 
Wicke  Johann  —  ein  genwer  Str.  Söldner  S&L 
Wickersheim  (?  =  dem  eingegang.  Illwickersheim 

siL  Str.  oder  W.  nj£.  Hocbtelden  oder  Brenscb- 

wickersliBim  b.  Str. 
das  huB  z&  —  41iL 
der  Schaffner  von  —  4!&L 
der  von  —  SM. 

Cftnrat  —  jancber  eonst  a.  Hotwigo  SSfi. 
Hauneman  —  const  a.  Uolwige  ^iL  322.  üliL 
Bans  »on  —  ^  22ä. 

JohaDS  von  —  Vater  des  Hanneman  174.  175. 

2äB.  const  a.  Holwige  ikili.  ritter  3aL  .'tag. 

509-  7;'i7.  mag.  tSlüi 
Lndwig  Ton  —  Vogt  zu  Mölsheim  800.  conat 

a.  Holwige  S&fi.  ^  const.  i.  Oberstrasse 

hl2.  829. 

Volmar  »on  —  Landvogt  L  Elsass  1H7.  1 5.">. 
Vogt  zn  Weissen  barg  jülcu  a2L  äS^ 

aaä-  MSL  ;yi2.  die,  iHa.  der  alte  Landvogt 
Q2S.DiL!HiLm2äLm2fi0.2fiL 

Wido  Wilhelm  —  Probat  zu  Aachen  Ifig. 

Widdel  Widdil  Johann  von  —  Frankf.  Bote  L 
Speyer  212.  2i2. 

Widemnnt  Widdemunt  ?  —  Vandimont  L  Prkr. 
D6p.  Meurthe-Moselle 
Graf  von  —  Bruder  des  Herz.  v.  Lothr.  fiSfi 
667. 

Widergrfln  Widergrin  Anteil  v.  Nessebried  b.  Appen- 
weier L  Baden 

Heinrich  de  —  de  Stanffenberg 

Johannes  Heinrich  de  —  de  Stanffenberg  frater 
812 

Wien  5UL        IM.  C52. 
WieUUsUach  Wictlisbach  Solothnm 
Stiglin  Dietschin  von  —  iSiL 


Wifersheim  s.  Wiwersbeim. 

Wihersheim  zQm  turne  n.  Weycrsheim. 

Wikwer  Peter  —  höriger  Mann  165. 

Wil  Rip  von  —  Str.  Söldner  b2L 

Wile  Anshetm  von  —  125.  Ifit 

Wilde  der  kannengiesser  tiML 

Wildeman  Dine  —  die  varende  tohter  810. 

Wildenstein 

Hans  —  der  sniderkneht  Sl&i 

Sifrit  von  —  ISL 
Wildesberg  — perg 

Friedrich  von  —  62i 

Hans  von  -  IfiZ  IMl 
S.  Wilhelm  Rittergesellstbaft  von  —  10,  3L  B8L 
s.  Wilhelm  KrcQzgang  »n  —  L  Str.  «.  Str.  Kirchen. 
Wilhelm 

ang.  Herr  Str.  Oeaandtw  L  Mainz  222. 

ung.  der  alte  ammeister  oder  aliammeister  217. 

m.  222.  UiK 
O&ize  —  Str  Gesaadtsr  12h.  1S2.  altam.  21A. 

2A2.  22S,  123.  ä23.  ZfiB. 
Heinxelin  - 

Hc'Qtelin  —  V.  d  melsigern  &2L 
Wilhelmor  die  —  s.  8.  Wilhelm  EittergeseUsobaft 

von  — . 
Wille  z6r  —  Sifi. 

Wilstätt  Wilstette  L  Baden  bei  Kehl  OS. 

Wiltenheim 

Kuntz  von  —  Diener  Raimunds  v.  Ettendorf 

22L 

Wimpfen  Wimphen  LL  ^        152.  23ü.  213. 

2a£L  587. 
Windebelg 
Hanneman  von  —  Str.  Söldner  620. 
Sigelman  -  m  2fiL 
Windeok  —ecke  Barg  bei  Bthl  L  Baden  SOl^ 
fififL  722. 

Hans  von  —  Diener  d.  Mrkgr.  v.  Baden  bbl. 

Hans  Reinbolt  von  —  oder  Reinbolt  von  — 
&fiO.  ööZ. 

Reinhart  von  —  Ritter  628.  TU.  IM  131.  SQL 
Windsheim  — batn  Witisbeim  L  Mittalfcmokea  a.w. 

Naruberg  iÄ  IßiL  iia.  21ä. 
Wingen  Georg  von  —  Str.  Söldner  älä. 
Wingersheim  sü.ö.  Hochfelden 

Fritscheman  de  —  olim  stipendiarias  821. 

Petermanoa  de  —  junior  82fi.  Hlfl. 

Phlna  de  —  filia  Cuntxonis  De«ker  •!  uor 
Clejelini  de  Weissenburg  8311.  847. 
Winhc-im  Johannes  von  —  Schreiber  dst  König 

UapvMht  liliL  806. 
WiamoBser  Friedrich  —  Elfi. 
Winrant  von  Uetze  der  boganer  Str.  Söldner  b2L 
Winsheim  8.  WindEheim. 
Winsperg  — bcrg  s.  Weüuberg. 
Winstein  Ruine  a.  Niederbronn 

Ostertag  von  —  .'^49. 

s.  Schaden  Walter  — ■. 
Winter  Ueoselia  —  von  Rftckeaingen  s  Riaingen 

Wiiiterbach  bei  Oberkircb  L  Baden  s.  Scbaaenbarg. 
Winterthnr  — tnr  — dftr  L  Schweiz 
[     ung.  Bürger  V.  Str.  dQ2. 

I     BaoB  von  —  cowt  a.  8.  Niciaas 


Winterthur  —  Wurffelor  m 


Honstitn  —  Sohn  desLafrelin  HaiiBgcnos««  eonst. 

z.  Mülnatein  381-  const.  L  Kalbe»g  511 
Hügelin  —  'iAl. 

Kletuhcnselin  de  —  Gescbw.  d.  Münze  iM.  noDst. 

X.  Mäloat  3äL 
Lkwelin  von  —  KkinheoMliDi  mn  Oescbw.  d. 

MObm  ä4L  const  s.  Mülnst  ML  ÜIL  IhL 
liKwalin  —  Bnidar  Waltliera  341. 
Nicoltot  d«  —  janior  (?  =  dtm  ersten  Lawelin) 

m.  consal  UäZ.  831L 
Peter  von  -  IL  23.  113,  m 
Waltber  von  —  ML  coost  z.  Mübut  381.  392. 

iiK  sm.  sää. 

W»itber  TOD  —  der  jonge  Sohn  Walthera  ML 
conat.  z.  Hülnat  ättL  const  L  Kalbeig.  322. 
Wintertur  sftm  Engel 

Cfintzelin  von  —  Str.  Söldner 

Jobana  -  Str.  B&rger  Za. 
Wintertnr  der  Qeiler 

Claaaman  —  const.  s.  Ifälnal  2SL 

Waltber  —  const.  i.  Mdlnat.  Ml. 
WinUlfiwe  Hans  »on  —  Str.  Söldner  519. 
Winzenheim  WiuUtsnheiiu  b.  Str.  oder  Colmar 

Ueiurich  von  —  Vogt  im  Brenscbtbal  63ß.  6ÜL 
6äa.  ^  fiüL  fiüS. 
Wirr  Wilame  —  lothr.  Ritter  SSL 
Wirich  Hernian  —  const.  z.  Münster  385.  320.  BilL 
Wirigsheim  Fritscho  de  8tj. 
Wirtemberg  s.  W&rttemberg. 
Wirtzeborg  Winbnrg  s.  WArzborg. 
Wischow  Petms  de  —  fi2L 
Wisenecke  Heinrkh  von  —  Ritter  Diener  dea 

Grafen  t.  Würtb.  218. 
WiBkle  s.  Weiskle. 
Wisae  Wisze  Weia»e 

Adolf  —  Bärgermaiater  von  Frankfurt  1^  21ä. 

Arnold  —  von  Sobirbele  AiL 

Wolf  —  Str.  Söldner  blä. 
Wiaseler  Burckart  —  Str.  Söldner  Ö2L 
Wiesen  Hanieman  —  der  vischer  819. 
Wiasenhoro  Waltber  von  —  Ammeiater  v.  Basel 

Wissense  Lawnlin  —  der  kdraenar  Bä2. 
Wiasnitz  8.  Wistritz. 

Wiatrits  Wisanitz  Bnsik  von  -  kgl.  Bat  OUL  ^ 

Wijzgcrwcr  Fritaohe  —  768l  888. 

Wiszkopf  de  Marley  641. 

Witeumiilo  a.  Weitenmübl. 

Wilteubeiiu  il  Mälbatxsen  L  Eis.  lg.  ü  IS. 

Bnrckart  von  —  59. 

Haunomaii  von  lÜL 
Witaea  Qdtseman  —  der  nMUiger  836. 
Wiwer^beim  Wifersheim  n.«.  Str. 

Yoltxe  von  —  Str.  Kafermeiatsr  211. 
Wogedenhala  Abgea^ndter  d.  Stdt  Str.  jl  Rom  82. 
Wolf 

her  -  m 

der  Leatpriesler  537, 

Heiotzeman  —  de  Qemfinde  pellifex  848. 
Wolf  der  glisaende  a.  Wnnnenate'i. 
Wolfacb  L  Kini^gtbal  12&. 
WAlfelin  Heintze  —  der  küraener  817 
Wolfelerin  Dina  —  Witwe  von  Lange  Bannoman 
—  SIfi. 


Wolfesberg  — perg 

Ulncb  von  —  Ffieger  zftm  Rotenberg  13B. 
'  Wolfesganzen  Wolfganzen  b.  Neabrsiaagh 
j      L'lrich  Ton  —  179. 
'  Wolfeabanaeroan  Hanaeman  diotns  ~  iS31^ 
I  Wolfeakircben  Kr.  Zabers 
I     Heinrieb  von  —  tüL 

■  Wolgemftt  Cnntze  —  SäL. 
WoUhart  Bischof  v.  Basel 

s.  Basol.  g.  Grenfels. 
Wolbnaen  Uansenian  —  v.  d.  metaigeni  äU. 

■  Wolkeabeim  s.  Wolxheim. 

!  Wolleben  der  winmesser  SIL 
Wolleilaher  Kfifelina»  —  812.  843. 
Wöllstadt  (Ober-  n.  Nieder-)  Waloatad  L  Heaaen 

Wolzbeim  Wolkesbeim  nJL  Mölsheim 
nng.  Str.  Bürger  268. 

Heinrich  von  —  const.  z.  8.  Niclaus  3^  320. 
Jobann  —  Vater  dea  Heinr.  oooat.  a.  &  Nisl. 

«Hg. 

Joseph  —  Sohn  dea  Job.  conat.  s.  S.  HioL  3^2. 
Wombolt  Heinrich  —  SU.  Söldner  618. 
Wonnenstein  a.  Wnnnenatsio. 

j  Wfippeliugör  Heialzeman  —  82.  IflQ. 
Worcheim  s,  Forcbbeim. 

Worms  Wormeaz  — meze  —  mezze  — miaze  — msz 
Wntms  Warmes  Wörmsi  ä.  III  LL  LL  LL  IL 
li21L2L22.2i2!Laü  aLäH.da.4ilL 
lfi.4LliLä2.QLüfi.M.fiiLßiLtiLÖiL2a. 

29.8a8L8a.aLB5,H6.^  lüL  1Ü£L  UM. 
lllLLLininiLLLLiLä.UJi.LälLLi5. 
ISL  LM.  IM.  UiL  Lü  lüiL  lJi2.  HL 
m.  liiL  LLL  UiL  laiL  lüL  lül.  iätL  LJa, 
2Gi  21iL21ti,2LLEifi.22Lü22.2iü224. 
228.  ÜL  2i2^  252.  2ji  2IiL  2älL  2fiL 
SJiJg.  ÜM.  iöL  ilti  :iillL  299,  .SQQ.  :m.  ILil. 
aSiL  aiifi.  cSiL  lüL  L12.  2iL  ää2.  ß2L  ülL 

fim  cm  lüL  m  i^s.  m  221.  zufi.  122. 

g&a.  SM.  H58. 
Bürgermeister  von  — 

g.  Kemmerer  Dietber  — . 
die  Pfaffheit  zn  —  llfi. 
Hauptmann  des  Kriegsvolk  von  —  s.  Kock. 
AdeUicit  juncfrowe  von  —  809. 
a.  Betikor  Ucnsclin  — . 
8.  Bonn  Hrechel  — . 
[      s.  Uierolff  vDysolf). 
s.  Ke  nijorer  yon  — . 
S.  Kfinen  .Johann  — . 
s.  Sygelm.-'n. 
s.  Wewslxi.g  Peter  — . 
Worms  Biatnm 
Bischof  11  äQ.  122.  ISO.  UL 
I  .     Eckard  122.  IM. 
Wörth  Werde  sü,  Erstein  oder  w.  Hagenau 

iisL  412.  m 

nan.iiemsn  de  —  älfii 
Heintzo  de  —  Vater  des  vorigen  81iL 
Wunderer  Städtehote  v.  Scblettstadt  684. 
Wulnstad  s  Wöllstadt 
Wnnneastein  Wonnenstein 
i     der  von  —  6111.  620.  &2L  ÖZl  &ä2. 

Hans  der  jonge  von  — 
'     Wolf  von  —  der  glisaende  ölS.  böS. 
n«8.  582  .t87.  692. 

Warffeier  Ulin  —  von  Hagenau  ML 
s.  a.  Rubel  Oine  — ■ 


0S8 


Wurmesz  —  Zorn 


Wnrmeu  b.  Worms. 
Wannier  — aser 

Bernhkii  —  ^ 

NicoUas  -  SSL 
Warayboj  s.  Swioar  fiorsiboy  von  — . 
Wnrst  Cftntxe  —  Str.  Bürger  ti2i. 
Württemberg  Wirten—  Wirtem—  Wirttemberg 

die  von  —  die  Herren  von  —        ISZ.  2AL 
24L  21a.  2iA.  2ML  2äQ.  ääS. 

der  jange  von  —  ö. 

Grafen  Ton  42,  Iii.  Ifl2»  2iä.  ML  fiZfi. 
2fia. 

Eberhard  3fL  82.  38,  12.  mi.  IIL  2iL  32Ö. 
»60.  aiLL  aiiL  iüL  =U12-  ILÜ  iM.  ilL  iÜL 
491.  4aa.  622.  Safix         älüL  ÜÜiL  ßjü.  OHL 
m  Z3L. 
Ulrich  82.  lai 
Wartzer  Hanscman  —  mararias  Ril. 
Wünsbuig  Wir?;e—  Waitzelnirg  21.  ü  91  1Ü2. 

\:v.>.  l'M   'AA\    iWn.  kiHA  7i7   8ä(i.  KiS7. 

8.  Oberlin  Kilian  — . 
Würsbarg  Bistom 

Bischof  Q.  TL  12^  lüL  21fl-  223.  löL  fi2ß» 
Gerhard  LZL  m  ääfi- 
Waat  Peter  -  von  Kainel  Str.  Söldner  älS. 


z. 

i 

Zabem  ujsl  Str.  52.  UM.  I2L  153.  121.  121  | 
2!ÄL  211i.  aii.  2111.  mH  a26-  lÜL  iüL  älll  ■ 
LiML  üüS  Anmcrk.  lüi.  SU.  ßiä-  678.  IM. 

das  bischOfl.  Amt  — 

dier  bischöfl.  SchiKffner  zA  —  7:^f> 

s.  SchS'unetzitfp,-. 
das  biBchtiH.  Schloss  in  —  9fM 
der  Scbnlihciss  von  —  ftS7 

s.  D&  .  e  (ierhard  — . 

a.  Lntzelbnrg  Egenolf  von  — . 
der  bischöll.  Vogt  au  —  fi^-t  ! 
die  Weber  von  —  'MH. 
8.  Nase  Hans  von  — , 
s.  Gier  Nicolaos  — . 
8.  Seslerer. 

8.  8m  .ade.  j 
Zaberner  Bürger  v.  Scblettstadt  äüZ.  [ 
Zebrak  Evr.  Prag  u.  Pilsen  =  d.  alte  Bellern  a. 
dort  1 

Zehaleder  Georg  —  TM.  ) 

Zeiger  Andreas  —  Bote  des  Borsiboy  von  Swinar 
488. 

Zeinbeim  n  w  Str.  I 

Jo-.ans  von  —  Wollachlikgermstr.  2A. 
Zcinsikoim  Zeiniizkeim  Zeissekoim  ?  =  Zeiskain 
L  Pfalz  b.  Cermcrsüeim 
Heinrich  von  —  Str.  Söldner  .tIA 
Rudolf  von  —  der  Probst  Beichtiger  des  Kg. 

Ruprecht  Ififi. 
Sigmund  von  —  Str.  Söldner  519. 
Zellehans  Johans  —  her  der  schaffneer  ein  pfaffe 

Zelleuberg  Zellemberg  sü.  Rappoltsw.  3.nfl.  ilh. 
äÜL 

Zelter  Hans  —  bad.  Kammerkneht  221. 

Zenn  Zonue  L  Baiern  b.  Fürth  375. 

ZiboU  Jacob  —  Bürgermeister  v.  Basel  216.  24?  i 


Ziegler  Claoa  —  212. 

Zimberman  Henselin  —  ein  Wsgnerknecht  von 

Scherzheini  416. 
Zimmerman  Heintz  —  Knec  hl  IUI 
Zipperer  Johans  —  Bürger  von  Eagenan  bSä. 
Zit  Z;t  Zijd  Ziit  Heinrich  von  der  —  Slädtebote 

von  Fried  berg  (nicht  von  Hagenan,  daher  S. 

21£  die  Interpanktion  zu  findern)  ädö.  äüL 

217.  222.  224.  242. 
Zofingen  L  d.  Schweiz  filH- 

8.  Teschelin  Jeckelin  von  — . 
Zoller 

Hans  —  von  Dfippigheim. 
Lawelin  —  carjiifux  iüfi. 
ZoUcrn  Zoller  Zolr  Zolre  Hohen-Zollern 
s.  a.  Nürnberg  Barggraf  von  — . 
Grafen  von  — 
Friedrich  FriU  222.  fiZl. 
Hans  —  von  Tübineen  ß23. 
Johann  —  Barggrat  von  Nürnberg  liL 
Zorn  Nebenflass  des  Rheins  L  Bis.  222. 
Zorn  ZSrnelin 

die  Zonip  üASL  Tfil. 

Clein-ZAinelin  const  z.  S.  Niclatis  382.  3<1Q. 
Berthold  Bchtolt  —  212.  ritter  const.  z.  Slönstcr 

tÜlü.  üQiL  üiL  däL 
Bertliold  —  der  ältere  &4i  mag.  fSi  Anmerk. 

hiW  mag 

Claus  —  ^  const.  z.  S.  Peter  383..  831. 

seine  Witwe  a.  Rir.hcnstein  Anna  — . 
Diebolt  —  juncher  const  z.  Feter  ^4.  3il3.aai. 
Erbard  —  2Ü.  const.  z.  8  Peter  bM.  h!J!± 
Gertrud  —  Mntter  des  Heinr.  v  Mulubcim  ftflfl. 
Hans  —  const.  z.  Münster  äM.  bi£L  61 1. 
Heinrich  —  const.  z.  Mülustein  .'i80.  const.  z. 

Münster  3SS1 
Hügelin  —  323.  const.  L  Spetterg.  Hng  Zornes 

selijen  son  3Zä.  oonst.  z   Mä^nstein  3S£L 

const  L  Kalbesg.  sliL  Hag's  sau  'ML  Üüä.. 
Johans  —  der  h&ptman  323  const  z.  Mülnstein 

aad 

Johans  —  gen.  der  wisse  (Wiszzom)  'äL  dä. 
mag.  2fia.  2m  224.  Str.  Gesandter  321.  2^ 
const.  z.  S.  Peter  SÜL  ^  &1L  HS.  Ver- 
bannter ßil.  diü  mag.  tüL  84L 
Zorn  Zftrnelln  von  Bulach 

ung.  Ritter  const.  L  Spetterg.  228.  32&.  39a.  324. 

des  Bblaoh  hos  L  Dörbach  212.  2iüL  i21L 

Adam  —  3ä3   const   z.  8.  Peter  510.  Gefang. 
d.  Sultan  i^ajneiii  lü22. 

Clans  —  mag.  442.  fiäL  L  Osthusen  6&L  mag. 
aia.  äU. 

Claus  —  (jnngzorn)  iM.  S21. 

Johans  —  Ritter  iL  mag.  22Ü.  2M<  bouptmaa 
2fii  mag.  SLÜL  Slü.  ML 
Zorn  von  Eckerieb 

Hans  -  const.  L  Kalbesg.  äSL  33SL  Oesp.  d 
const  z.  8.  Peter  &LL 

Johan«  —  .jag.  fi2L  62ä.  2fi2.  SäL  823.  &4fi. 
H4fi.  8fi2. 

Heinrich   —  Brnder  von  ITanB  const.  L  Kal- 
besg. 331.  '^i^'^-  Gefang.  d,  Sullaus  Bajesid  üfiZ. 
Zorn  Heilant 

Hügelin  —  const  L  Kalbesg.  3äl. 
Zorn  gen.  Lappe 

Claus  —  const  s.  Mülnstein  ilfl. 

Johans  —  mag.  2.  3. 
Zorn  von  8.  Peter  a.  Zorn  Diebolt  — . 
Zorn  uff  Rinecke 

Rcinbolt  —  const  i.  Spetterg.  328.  003. 


Zorn  -- 

Zorn  gen.  Scbnltheiis 
Bettbold  —  mag.  1^ 

Berthold  —  kern  Zorn  Scbvlth.  aeligcn  nin 

const  E.  S.  P«ter  öJUi  &LL 
Claus  —  coDst.  s,  S.  Peter  a&L 

Licnbart  Leonbart  —  mag.  21L  m  äiL  327.  M&. 
MiL  iÜlL  aäa  comL  «.  S.  Peter  Siü  mag. 

aas.  1112.  Iii  22iL  2iü  üiü.  aji 

tyiL  84L  811L  Öfil, 
Reinbolt  —  Sobn  des  Lienbart 
Zorn  der  wisse  V^iszorn  s.  Zorn  Jubaus  —  der 
wisse. 

Zschecbtelon  s.  CbatUloD. 

Zabeler  der  alte  Jeckelio  Jacob  —  köfer  Hl  21L 

Zuckmantel  Zackemantel 
ung.  der  elter  295. 
Huiincmau  —  Str.  Söldner  620. 
Jobans  —  RitUr  1122. 

Zog  L  Scbweiz  U2.  lifl.  IfiX  Iü6.  IM.  169. 

das  Amt  —  UZ.  US.  IM. 
Zulpben  s.  Zfilpicb. 
Zülpich  Znlphen  36.1 
ZftrgacimErin  die  —  22. 

Zürich  Z&rch  Zürich  112.        148,        m  läS. 

Ul-A.  IM.  lüä-  Ilifi.  UlL  äli2. 
's.  Sieber  Uadolf  — . 


Lng^nherg 

6lliD  Ulrich  Ton  —  der  Schuhmacher  ISL  fifiS. 
Dlrioh  de  —  pellifex  BAL 
Zarzach  i  Aargaa  72&. 
Zweibrücken  Zweinbruggen  —  brnggen  21f>. 
Grafen  von  —  n.  Herren  zu  Bttscb  hüL  Tgl. 
BiUch. 
Eberhard  208. 
Elisa  Ton  Veldenz  7il. 
Friedrich  aiü.  ÜUL  tM.  ößü,  003.  HR.  2fiß. 

7f)B.  Ifiü,  vgl.  Bitach. 
Hanneman  Bruder  von  Kriedr.  2I£.  2TL  ^ 
aiü.  aaiL  fLÜL  3112.  gen.  Wecker  GfiJL  1^ 

Banneman  —  Sohn  des  vorigen  S12.  SIS. 

vgl.  Bitsch. 
Hans  Miu 

Heinrich  Brader  t.  Friedr.  o.  Hanneman  273. 

äl2.  äüL  32^  liöÖ.  &ilL  iML  2ü5.  lÄl.  25fl. 
2£Q,  2M.  Ififl.  2M. 

Symand  gen.  Wecker  UZ.  2Zfi.  312.  SIB.  SSO. 

•üSa.  aM.  mL         Landvogt  L  Eis  fill^ 
Gfifi.  tia2.  34a.  2i2(L  vgl.  Bitsch  ZäS.  IfiQ. 
Syuinnd  Sohn  des    vorigen  üllL  31iL  Tgl. 
Bitsch. 
Zweibr&cken 

Schilling  de  —  812. 
Zwilor  Berne  —  867. 

Zwingenberg  Twingcnboig  a.  d.  Bergstrasse  &12. 
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